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chichte. 

\wehUhU   der  Gewächi^^ 
/on  K^  SprengeL    AU- 
X.TheiLlbZS.    xRthlr. 
gnS.    xRthlr.  %Gr. 

Mffrigte  den  Hrn.  Prof.  Spr. 
Ifthren  gab  er  jm  Tübingtr 
nd  Gartenfreunde'  eti£g  Jahr 
and  bereitete  sich  öbrigent 
leiner  Geschichte  der  Bota« 
Er  gesteht  d4iss  er  den-% 
i  würde,  mit  dieser  Ueber- 
i   nicht   die  Scfaiieidertche 
wt  die  Bekannochaft  mir 
und   die  besten  Lei)|rtea 
n  sind»   wo  sie  unbezweib 
im  entgegengeterzten  Palte 
Übersetzung  moss  |n  mehr 
ern  %o  unentbehrlich,    all 
einen.    Jener  findet  reich« 
^iisenKhafc   und   ihre  Ge* 
ngeograpHie«   dieser  erhälf 
urhistoriscbes  Werkei   von 
zhpr  welches  von  den  Pki« 
igt  wird,  40  zu  Hause  ist» 
t  er  andere  Deutungen  zu 
kannte.    Der  zweite  Theil 
zum  Theophrast^  und 
m  von  Gelehrsamkeitt  wie 
1  ^dieser  Verbindung  von 
st  nur  vDrr.8pr.  zu  erwar« 
rkwürdige  Werk >on  eben- 
Dgen  gelesen,  srudirt  un4 


, '  £ur  Erläuterung  «o- 
I  dir  natürlichen  Clae^ 
areteUung  dee  Jüseieu*^ 
rnee  Edu^nrd  Smith 
räfiid.  d.  Lian.  Shc^  Aue 
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's  Natnrgeicbtcbte« 

d.EnffL  überseUL  Miifti  Kwjfert.  PP^eimar  Land. 
Jnd.  Vomptoir.  1823.  XXVu  und  sii  &  jr^.S. 
I  Rtidr.  xS  Gr.       .  ^ 

Die  theoretiscbe    Botanik  verdankt  dem   wurdfgen 
.Verf.  «chon  «o  wichtig»  B^itlrMge)   dase  man  et  dem  un- 
geh.  Uebersetzer    des  gegenwärtigen    recht  sehr  Dank 
wis&^  müss,  wenn  «r.aacb  diesen  auf  deutschen  Baden 
verpüanzte.    Das'  letate  Buch  Üinlicben  Inhalts:  ^«n  in* 
trodttcciQn  to  physiotogi^l  and  systematical  botany^^  wird 
durch   gegenwäniges   hier  und   da   ergänzt^    ausserdem* 
^iber  erscheint  dieses  als  Leitfade.n   für  Anfänger«     Me- 
-chodisdi  und  ziemlich  scharf  begrlnzt»  definiren  die  fiinf 
lersten  Capital  die  TheUe  des  vegetabilischen  Organismus 
uftd  ihren  Nutzen.    Das  sechste  beschafcigt  sich  mit  den 
Grundsätzen  der  Classification.    AUes  ist  kurz  und  bün^ 
dig  ausgesprochen »   se  dass  es  nur  wenig  Seiten  anfüllt» 
Das  d^bente  ist  eine  Darstellung   des  könstlichen  Lin^ 
neischen  Sexual- Systems >  etwas  abgeändert.     Die  Abän- 
derutigen  hezieb^   sich    auf  die  Ordnungen   u.    s.  w.» 
«iclit  auf  die  Classen  ^  wenigstens  sind  solche  nur  nach- 
cräglich  beigebracht«     pas  Sf  Cap.  enthält  eine  ,,  Darle- 
gung fies  naifuriichen  Systems  von  ju^situ.     Dieses  tCap. 
füllt. 3venigstens  zwei  Drittbeile  des  Buchs,  und  der  Verf. 
zeigt  die  Wichtigkeit  der  Kenntniss  dieses  Systems^   so 
wie  das  wahre  Verhälfniss   desselben   zum  künstlichen» 
«nd  die  Nichtigkeit  alles  Streites   zwischen  künstlichen 
und   «atüflichen   Systematikernv      Durch  alle  Classifica- 
tionsstufen  hindurch  sind  reichliche^  Beispiele  angeführt, 
und  lehrreiche  Bemerkungen  eingestreut.     Man  kann  nur 
bedauern,   dass   letztere  nicht  noch  zahlreicher  wurden, 
was  sie  bei  Beachtung  der  neuen  Arbeiten  andrer  Kng- 
ländernnd  der  Franzosen  so  wie  der  Deutschen»  leicht 
werden  konnten;  dennoch  findet  man  das  wfchtigstc  an- 
gedeutet $   und   man   fiiidet   noch   in   keinep  Buche  für 
Anßinger    so    viele    speciell  -  historische  Nach  Weisungen 
darüber.    Das  9.  Cap.  enthält  eine  y,Vergteichung  der  na- 
türlichen  Ordnungen  vmi  Linn^  mit  denen  ^on  Jus9ieu.^<  - 
Diese  Vergleichung   von   Smith»  dem  Besitzer  der  Lin* 
Fleischen  Manuscripte  angestellt  zu  sehen,   ist  , von  ho- 
hem Interesse,   denn   derselbe  fügt  manche  noch  unge- 
druckte Bemerkung  Ton  Linn^  hinzu»    woraus  maii  die 
letzten  Ansichten  des^  grossen  Mannes   aber  diesen  Ge- 
genstand erfahrt.    Ein  Register  über  die  erwähnten  Gat- 
tungen und  Familien ,  «0  wie  ubec  die  allerdings  weni- 

-    '  Digitizedby  VjOOQIC 


Katorgescbichle»  ,         5 

Act    doch     reih  Linntiscben  Tertnmi,    betcbliem 

notzlielie  Buch,   welches  dem  Anfänger  recbt  sehr 

za  empfehlen    tsc      Auf  XXI  Tafeln  befihden  sich  S76 

Figuren  y  welche^jüle  vorsngsweise  ßlomen«  und  Fracht* 

fraen  darstellen.     Sie   kannten   in  bessere   Verbindung 

I  g^ncbt  seyn  ,    und  sind  als  einselne  Theile  zu  ErklS^ 

j  reog  etnes    sogenannten   nattirlichtn  S}^stems»_  welches 

mi  den  Totaleindmck  des  Ciewäch9es  Räckskht  nehmen 

)  nss  f  nicht  hinreichend, 

i 

i        To  be  continued monthh i  Cotlectanea  to* 

*    ianicas  or figaren  and  ootanical  illuBtratiom  of 

rare  and  eurious  exotic  planU  ^  chiefly  cultivated 

I    in  the  gardens  of  Great aritcUn*  By  John  Lind^ 

!lty  F.  L.  S.  eis.  London  i3'ii.,PoL  maj,  Fase.  I 
—  yi.  h  i%Schiu:  . 

.  Von  diesem  herrlichen  Werke,  welcbes  an  Pracht 
I  2e  bi^ierigen  .  englischen  ^  und  an  <>ründlichkeit  die 
Ärschen  zu  übertreffen  strebt,  kamen  vielleicht  nur 
vrnige  Exemplare  auf  den  Continent,  und  wir  eilend»* 
ker  nm  so  mehr' im  voraus  auf  dasselbe  aufmerksam  zu 
Bachen«  Der  Vf.  ist  einer  von  denjenigen  Engländern^ 
»dche  jetzt  so  ganz  in  Rpbert  Browns  Geiste  arbeiten^ 
■nd  daf  Beste  der  Wissenschaft  eifrig  zu  fordern  be^« 
aaht  sind.  Der  Hauptzweck  des  Werkes  ist  zwar  auch  ' 
üe  Darstellang  neuer  und  seltener  Gewächse  der  eng- 
üsdien  Gärten,  allein  es  würde  bei  der  Menge.  <chqn 
är  denselben  Zweck  bestehender,  von  denen  wir  nur 
C&rtis  botanicai  Magazin,  Andrews  bot«  repository,  Lod* 
ügtr  bot*  Cabinet,  Kew-  bot.  register  als  die  bekannteren 
soch  jetxl  fortlaufenden,  erwähnen  , wollen,  kaum  be« 
^srkt  werden,  wenn  es  nicht  durch  besondre  Eigen* 
cbsften  sich  Tor  jenen  vortheilhaft  auszuzeichnen  im 
Scande  wäre*  Diese  Auszeichnung  besteht  in  dem  Her- 
Todencbten  des  streng  wissenschaftlichen  Siiyies,  weicher 
te  Vf.  bei  der  «erausgabe  leitete.  Die  Wahl  dör  Pflan* 
zen  ist  seitner  für  Liebhaber  als  für  Männer  von  Fach 
berechnet  •  daher  finden  sich  meistens  neue  Gattungen,  . 
^ler  deren  Analjrsie  t^nd  natürliche  Verwandtschaften  in. 
teressjintey  Beobachtungen  beigebracht  werden  konnten., 
Ke  Zeichnongen  macht  der  Vf.  selbst,  daher  sind  sie 
Too  doppeltem  Werth.  r^  Die  Zergliederungen  sind  sehr 
fron  ond  deutlich;  und  so  hebt  sich  das  Werk  schon 
Audi  diesen  einzigen  Umsund  über  die  blos  für  Lieb* 

A  a 
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4  Nuturgeichiclite, 

haber  eingerichteten  UntemehmiingefT  von  Curtis  nnd'Zoit 
diger.  Uer  Stich  ist  nicht  so  ftüchtig  wie  die  gewöhn 
liehe  eqglische  Cöntoormanier »  sondern  man  sieht  eiw 
grosse  Bestiitimtheit,  ohne  Vernachlässigung  malerische 
BeleuChtune.  Das  Coiorit  ist  %o  wie  es  in  den  beste« 
englischen  Werken  *n  seyn  pflegt.  Wenn  wir  diese  Ei 
genschaften  der  Abbildungen  schon  aU  vorzüglich  erken 
nen,  so  müssen  wir  gestehen,  dass  der  Text  nicht  min 
der  musterhaft  erscheint.  •  Diagnose  und  Beschreibari] 
lateinisch^  liebst  Synonymie^  Angabe  der  Classe  un* 
Ordnung  beider  Systeme ,  des  Vaterlandes  und  der  Dauei 
Dann  folgen  in  englischer  Sprache  die  Nachrichten  &be 
Herkunft  des  Gewächses,  Angabe  der  Girtjen  wo  et  zi 
finden  ist,  Vorschriften  über  seine  Ctritor,  Bemerk Un 
gen  über  seine  natürliche  Verwandtschaft' u.  s.  w.  ^ 
Die  uns  hier  nur  gestattete  Angabe  der  Nahmen  der  bc 
schriebene'n  und  abgebildeten  Gewächse  wird  schon  ir 
Stande  seyn  auf  das  viele  neue,  was  in  dem  Werke  eni 
halten  ist,  hinzudeuten.  No.  L  i.  ßromelia  fastuoa 
Lindl.  aus  Neu -Granada,  ähnlich  der  Br.  paniculiget 
und  Br.  bracteata.  Stv.  %.  Trizeuxis,  eine  neue  Orcbi 
deengaitung  von  Trinidad.  Die  Art  heisst  Triz.  falcat 
LindL    3.  Rhaphiolepis  rubra  li/nd/.     Die. Gattung  R ha 

Sbiolepis  schuf  der  Vf.  sehr  natürlich  aus  Crataegus  in 
ica  und  ihren  Verwandten.  4.  Pilea  muscosa,  ist  die  niec 
liehe  von  X/i'n.ne.*  Parietaria  microphylla,  und  von  Schwär  jt 
Urtica  microphylla  genannte  Pflanze.  5.  Pterospora  «r 
dromedea  Nutt.  Die  Gattung  gebort  in  die  kleine  F^ 
milie  der  Monotropeen  und  scheint  eine  AnnSherori 
zwischen  Monotropa  und  Pyrola  zu  bezwecken.  No.  1. 
6.  Vanda  teretifolia.  Die  neue  Gattung  Vanda  stellt 
Sob^  Brown  auf,  die  Pflanze  ist  aus  China.  7.  Primo] 
sinensis  Lindl,  8.  Gusmannia  tricolor  Rz.  et  Pav.  ^ 
Securinega  nitida  WUld,  10.  Oenothera  dentata  Rz.  \ 
Pav.  Die  Oen.  Chamissoni,  früher  Qbamissoa  des  H^. 
liner  Gartens.  No.  III.  ii.  Amaryllis  solandraeflo^ 
LindL  aus  Cayenne.  12.  Amaryllis  vittata  major.*  m; 
Oxiacanthus  speciosus  Del.  Gardenia  tubiflora  An^I 
Rep.  von  Sierra  Leona.  i4.  Astrapaea  Wallichii  LitMci 
Eine  /  der  prachtvollsten  Maivaceen ,  früher  Ventaper^ 
speciosa  von  Wallich  Handschriftlich  genannt.  JÖ.  ^, 
graecum  maculatura  aus  Südamerika.  Eine  Orchidee, 
gattung  von  Aubert  du  Petit  Thouars  aufgestellt.  No.  i  ^ 
a6«  Psidium  Cattleianum  Sab.  17.  Chibranthus  mara^ 
f  tacbya  ü.  Br.  aus  China.     i8.  Metrosiderot  rera.      ^ 
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Hjrmt  disticba  Sr^*     lo.  Dendrobiam  pofyitacfiyon  Sff^i 

Ho.V.  st.-CephaeJis  tsilydnz  mu  Brasilien«    12»  Reseda 

anlirernmea.      sS.  Papaver  bracceatam  LindL  Die  pracht- 

reilite  Art  der   ganzen  Gattung«      a4.  Paschkinia  scilioi* 

'.an  Ad.    Goodyera  pobescens  R.  B^^  (Neoctia  p\ibesceni  ' 

W.)     No.    VI.      96.   'JVopbrasta  Jqssiaei  Liadl.     Th. 

'■ericana  JDesf.    Juss^  von  Linn,     97.  Onsidiam  barba* 

'-m  lÄndl,  "  dttw  Ornirhogalam  fimbrjatun  W.   sg  Tnani-. 

'.iati  rhomboidea.      So.  Spiraiithei  pudic4  L,indL     3i« 

liaodiilus  tpeiciosQt  RBr.    £b^faU|  eiiie  schöne  oeae 

isning  der  Orchideen 

Deutsche  Gräser  f  für  Botaniker  und  Oehonor 

men  getrocknet  und  herausgegeben  tfon  Dn  jiug. 

i  ff^  eihe.    JLemgo |    Jd^Y^r.    Neunte  Sammlungm 

iRthlr. 

« 

Ueber  den  Zweck  und  die  Einricbtung  dieser  Schätz- 
ern Sammlung  haben  wir  uns  früherhin  schon  verbrei-. 
n.  Diese  neunte  Abtheilang  enthält:  20|.  Lappago  ri- 
|xaiosa..  902.  Briza  ipaxima.  üeS.  Poa  alpina.  2p4,  Hol« 
I3S  bocealis,  2o5.  Holcas  austraiis.  20Q.  Polypogoa 
EfiaspeÜensif.  207.  Aiia  gUuca.  308.  Aira  sub&picata« 
SD^.  Fescuca  tenaifolia»  ajp.  Festuca  pipnata.  ^11.  Bro- 
"^as  reiotinas.  2)2.  Brotpas  asper.  21 3«  Arundo  festu<- 
aa^.  Arundo  Fhragmites^  21$.  TriticMm  mgcro- 
2a6.  Lolium  temulentum  ß  tnutici^m«    917.  £rio-  . 

\  triqaetrum.     2 18.  Scirpus  fluUans^     219.  Juncus 

pacmicos«  220.  Luzula  pallescens.  ^%\.  Triglochin  ma- 
rämdni«  292.  Carex  Oavalliana.  223.  Carex  alba.  224. 
xrex  comenfosa.  *  225.  Orej^  filiforr^is.  — »  ^s  nag  we« 
'^  Sammlangen  geben,  welche  bei  so  'gutem  Innern 
^^Büi,   so.  schnelle  Fortschritte  machen* 

JO'Cob  Ballons  Geschichte,  der  merlwürdig^ 

*  sten  Püs^*     J^us  d*  Engl,  mit  Anmerk.  von  Ca  r  l 
Ludi4fig    PVilldenoiv.     IV r  ThsiL     Anhang 

^  sikd  J^€ichtrag*    Mit  44  illum*  Kupf.    Fortgesetzt 

tnd  einer  erklärenden 
^eln  versehen  von  Dr. 

;  ck  and  Dr.  Th.  Fr. 

! ,  ri?.  Berlin  bei  Reimer 

I  j  ler  um  Halifax  wach» 

*  ^  Piltarten  in  900  Fig. 

' .  Verf.  nach  der  Natur ^ 
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6  Natargetchichte; 

*  gematt y  ge$tochen)und  cohrirt  luk.w.  CLXXIT^. 
u.  So  S*  8»  max.    7  Rthlr,  12  Gr. 

Nach  Willdenows  Tode  wqrde  die  Fortsetzung  der 
tJebers.  den  beiden  auf  dem  Titel  genannten  berühmten 
Pilzkennern  übertragen  9  und  das  Werk  sowohl  als  aaeli 
das  piizkundige  Publikum   muss   die  vortheil haften  Ein-- 
fiQsse  dieser  Wahl  empfinden.     Statt  einer  Vorrede  ge- 
ben die  tJeben,  eine  Geschichte  der  Wissenschafr  unter 
der   Aufschrift:   y^die  Pilzkunde  nach   Linnö^S    welche 
den  Erwannngen ,   die  man  in  dieser  Hinsicht  tn  sie  za 
machen  berefchtigt  war ,  Vollkommen  entspricht.     Sie  ent- 
halt Darstellungen  der  Pilzsysteme  ron  Persoon  und  EJnk, 
und  gebt  dann  zu  den  Leistungen  dcfr  Uebersetz'er  über, 
10    dass  am   Ende  eine   Synopsis  gtjitrum    plamaru/n 
myceioidearum    folgt,    welche    das   bis   dahin    bekannie 
unter  den  geistreichen  Principien,  welche  die  Uebers.  auf- 
stellten, vereinigt.    Die  Synopsis  enthält '209  Gattungen 
!mit  ihren  Diagnosen ,    den   nöthigsten   Synonymen  und 
.  Citatetll    Bei  der  Gattung  Agaricus  ist  soear  Otto*s  La. 
itoellensystem  eingeschaltet.     Ausser  j/ener,  das  Buch  schon 
jedem  Mykologen  unentbehrlich  maclienden  Zugäbe,    ist 
noch  eine  Uebersicht  aller  von  Bolton  abgebildeten  Pilze 
nach  der  Reihenfolge  der  Tafeln ,  und  ein  Register  aller 
im  ganzen  Werke  erwähnten  Gattungen  und  Arten  an- 
gehängt.    Die  Kupfer  sind   nicht  in  Sturmscher  Manier 
gearbeitet,  aber  doch  ziemlich  kenntlich.     Die  Uebers. 
Tersprechen  eine  Art' Fortsetzung  dieses  Werks,  den  Ab« 
hildungeii   und  Darstellungen    der  Species  fungorum  zu 
widmen,  was   gewiss  vollkommen  seyn  Wird,  wenn  sie 
die  dringendere  Bitte   der  Mykologen ,   Supplemente   zu 
ihrem  in   Nürnberg -erschienenen  System  der  Pilze -und 
Schwämme  zu  liefern,  erfüllt  haWn  werden,  worin  ea 
um   die  höhere  Anforderung  der  Wissenschaft,   um  die 
Gattungen  zu  thnn  ist,  denn  mit  Abbildungen  vpn  Ar. 
ten  ist  heut  zu  Tage  noch  eher  auszukommen,  auch 
hat  iman  schitzbare  nat&rliche  Sammlungen« 

Itycotogia  twronaea  »e«  eompfeta  omnium  fun^ 
gor  um  in  variis  jEuropaeae  (sie!)  regionibus  rfe- 
tectorum  enumeratioj  meihodö  natürali  disposila; 
descriptione  succincia,  synonymia  selecta  et  öb^' 
servationibus  critieie  additie,  elaborata  a  (X  H* 
Pereobn.  Sett.  Lcum  iah,  Xll.tolorat.  Erhn* 
ßoef  Palm  i8i3.  556  &  8  maj.    bRthlr.  8  Gr. 
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Nalwgetchiofate.  .  ^      ^ 

Die  Sncheinöng  ^i  Bo^  Mhebit  iebv  fcäeHr  wor» 

den   so    seyn  ^  '  daher  wird  die  Vorrede,   die  Terminoto* 

gte,   nndl    sogar    die  ErklSrnng  der  Abbildangen  erst  fiir 

die  folgende  Section   Tersprochen.     Empfehlang  gewinnt 

das  Buch   schon^  genug  tdurch  xilen  Nahmen  dei' wördigeii 

Vis.  dem  die   PUzkunde  ihm  BegcHnd«ing  verd«nkr,  and 

nelchefi  mmn    mir  Vei^nügen  auch  dem  NeMn  fleh  an« 

sehlieMeciy    und    cht   von-  ihm    fiir  eine  rergai^gene  Zeif 

ftafgestellte  ,    and   von*  dtrielben  angestaunte ,  gern  vor* 

lassen    sieht ,    um   gleichen  Sdirttt   mit  der  Wissenschaft 

zn  halten.       Mit    vielem   Fleiss  sind   die   beschriebenen 

Gattvngen  und  Arten  gesammelt,  von  letstern  viele»  voo. 

erstem   sMich    einige  neue  «ii%esteUt^    und    man   soUte* 

gkoben,  es  wiirde  dem  Vf.  nicht  schwer  geworden  seyn, 

bei  Einscbaltong  der  wenigen   ausseceapopäisehen^tea' 

dieses    Werk  oder  eine  neae  Synopsis  zn  geben«    Eine* 

dispositio   systematica  iSsst  sich   in.  der  nach  zn  liefern  den 

Etnieitong  erwarten.     Di^se  ers|e  Section  verbreitet  skh 

äj>er  die  erste  Classe  :•  Fungi  exdsporii ,  und  (deren  erste 

Ordnung:    Trichomyci,    so   wie   die  sweite:  Sarcomyci. 

Die^  Kapfer  sind  voo  SHmOü.  d,.  b«  pi^iierbaft  gestpcheii, 

end  colorirc 

Tr inius,  Dr.  Carl  'Aernh. ,  Kais.  Mu$s.  ffofh 
und  Ritter  des  ff^Jadimirord* ,  Cialis  agrostogra-^ 
phiae^  cLfUiquioria.  (Jsbersicht  des  Zusiandes  dej!^* 
^grostojgraphie  bis  auf  Linniy  und  f^ersuch  einer 
üeduction  eler  alten-  Synonyme  der  Gräiser  auf  die. 
heutigen  Trivialncüünen.  Mit  i  Tafl  in  Steindr^ 
Coburg^  Biedertnoßn  i8*i2t  XXJV^  u.  4i3^5.  gr.  U. 
3  RMr.  18  Gr.  ^ 

Wenn  sich  der  Vß  in  der  Vonrede  ss  diesem  ielm. 

willkommenen  Werke  ,^  einen   Agrostographen   von  Pro-  . 

fession  nennt,  so  wird  sich  jeder  Betanker  daso  Glück 

wünschen»  d^  es  ihm   geüel,   seinen   Beruf  ^u   einer^ 

solchen  Ausdehnung  su   btingen,    welche  man  bei  ahm 

liehen    UnterneWong^n    nicht    leicht    findet,    ja   soaar 

sdimerzticb  vermisst.  -  Was   die  Agrostogrsphie  dein  V£ 

Terdankty   haben    wir  Khoa  früher  (Rep.  i&aa  No»  so» 

p.  95.  und  Nd.  s5.  p.  396«)  unsern  Lesern  gebührend  an* 

geseigt,  und   es  möchte  nunmehr  (hirch  ihn  die  Basis 

nfar   specielle  Bearbeitung    eines    der    allerschwierigsteO|^ 

hsid  veroschUssigten^  und  bald  wieder,  überaillisiff  ange- 

bsoetSD  fddes  der  Botsoik  gegebw  teyn^  so  dais  die 
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Zukunft  «bftin  dnrcb.  lolche  M«t«ri«Uen  umerttunt.    In 
den  Sund  gt^etzt  werdea  lönntei  auch  eine  neue  und 
durchgreifende  tiatiirUchc  Anordnung  neben  der  unna« 
tprlicben  su  b^ninden. .  Auf  go  Seiten  bandelt  der  V£ 
die  altere  GeKbichie  der  Agrgscograpbie  mit  grosser  Um* 
sieht  ab,   and  er   giebt  dabei  genaue  Uebersicbten  der 
wchtigetn.  in  jener  Zeit  ati%et{ellten  Nfethoden,  beton« 
ders  der  von  &riie«Khcer«    Von  da  an  folgt  die  Synon^* 
mie,   welche  uftermiideten  Fleias  voranssetzt^  und' eia 
Muster  v<Mi  Genauigkeit  zn  f eyn  •s<ibeint.    Die  Schwierig-  ' 
keit  dncr   solchen  Arbeit   ist  einleuchtend,  und  es  ist 
ein  angMiehmes   Zeichen  für  den  Geist»  welcher  )ent 
übet  der  Wissenschaft  weitet,  ao  manche  treffKche  no*  ' 
mendatoriseb  -  kritische  Werke  erschemen  su  sehen,  denn 
aolch^.sind  die  besten    Vorbereitungen  für  eine  allge«  ' 
meine  Centralansicht  von  der  Wissenschaft  selbst. 

Iconeß  et  deMcriptionea  nai*arum  et  minus  cogni^ 

iarum  eiirpiunif  auct.  Joann.  Georg.  Christ. 

.Lehmann^  med.  ei  pJuL  Dr.  in  Gymnas.  Ham*^ 

.  hurg.  academt  phys.  et  hist.  nat.  profess.  etc.  *  Jco^  ' 

hes  ptantarum  ejamilia  asperifoliarum.  Fase.  II.. 

Fol.    üRlhir.  16  Gr. 

Ueber  Plan  und  Anlage  dieses  Werkes  haben  wir 
nnsern  Lesern  schon  {Rep.  iSsiv  No.  i3.  S.  i3)  die 
nothigen  Nachrichten  gegeben.  Dieses  eweite  Heft  ist 
'  rikk^ichtlich  der  Einrichtung  und  Ausführung  dem  er- 
atero  gleich,  und  entlnilt  folgende  Arten:  Tab*  11.  Onosma 
tinctorunu  il*  Onptma  rupestre.  iS.  Onosma^  simpli* 
dssimum.  C  O*  suifruttcosa  Schrk.)  i4.  Onosma  angnsti* 
folium  Le/ini.  (O.  cinereum  Sitb.)  i5.  Cynoglossam 
divaricatum.  16.  Onosma  Swartaii.  17.  Ecbium  strigo« 
>aum.  i8w  Ecbium  davatum.  19.  Echium  macrophyllttn« 
(E*  nervösem  AiL)  mit  Beschreibung,  ao.  Ecbium  pe. 
traeum  Tratt.  (JB.  rosmarinifolium  «ScArA.)  mit  Beschrei- 
bung» 

DieKeimw^  derPflansenf  durch  Beschreibung 
gen  und  Abbildungen  einzelner  Saamen  u.  Keim^ 
pflanuen,  erläutert  tH>n  Dr,  Joh.  jiug.  Tit^ 
mann^  K»  S.  Bergrathe  etc.  Mit  joo  ausgemalt 
ten  jibUldungen  auf  37  Kupfer  blättern.  Dresden^ 
fValther  (im  Qmtm.)  löai.  yL  u.  aoa  S.  gr.A. 
^Rihtr^    . 
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IXe  dwdi  «o  viele  klaie  und  tnf  niib%e  UfiMftth. 
^Bffn  gebsnete  Afisichten  aosgezeicfanete  Schrift:  „ü*«r 
«  EMnkrfB  des  Saämenktmet  und  seine  EntH^lcktlunti 
3rPflaMZ€*'^  (Urcsden,  Walther  1817.)  loUte  den 
-eg^Bv^niKen  Werke  alt  Vorläufer  dienen.  Jene  fand 
»  ftr  gebührende  Anerkennung ,  so  w^it  als  sie  be» 
QKt  wurde;  dem  vorliegenden  wird  eine  ähnliche  War-  ' 
%Bag  nkhs  mangeln»  so  wie  demselben  eine  allgemei- 
»  Verhrettong  zo  w&aschen  ist.  Lemerer  wird  lei. 
fc  der  Umstauid  sehr  im  Wege  stehen ,  dass  die  Her- 
«fdie  das  Uoternehmen  des  V£  war.  -«^  Bei  dem' 
fMta  Einflösse,  welchen  wir  hent  sn  Taee  durch  die 
Fbffiolog^  und  namenllich  dnrch  d^  ThieTl  derselben 
ickher  akb  mit  dem  ersten  Beginnen  des  vegetabiliichefi 
Aen  beschäftigt,  auf  die  höhere  Systematik  aosüben 
«a,  mnss  ein  sa  ansehnlicher  Beitrag  als  wir  durch 
ie§eBwirrg^  Werk  für  die  ins  Leben  tretende  Csrpo- 
a^  crbalten ,  recht  sehr  willkommen  seyn.  Der  schrift. 
JEk  sowohl  als  der  bildliche  Vorttag  der  Gegenstüifde 
xgan  einfach»  bloss  Resultat  eigner  ruhiger  ßeobach- 
aag,  daher  feblan  auch  gcwöhnlic^i  im  Texte  die  Ver. 
^khnogen  mit  den  Beobachtungen  andrer,  und  man 
ün  wohl  sagen»  dass  man  sie  hier  und  da  ungern 
reaitst.  Jene  Vergleichung  lag  aber  ausser  dem  Plane 
«I  ?f«.  Die  Gegenstände  der  Untersuchung  sind  die 
hnrickelongen  solcher  Gewächse»  welche  grösstentheils 
i«i&fa  bekannt  sind,  Garten-  und  Feldpflanzen»  ..weil 
««eOs  der  Beobachtung  leicht  erreichbar  sind,  thelU 
^  an  grösseres  Interesse  haben  >  als  die  meistens 
nMamtlcn  ausländischen  y  oder  b^  uns  wildwachsen- 
^  Pflanzen.*'  Der  Vf.  scheint  hier  auf  ein  Publikum  ^ 
m  Nkbtbofianikern  hinzudeuten.  Die  dargestellten 
Kimipaansesi  nebst  ihren  früheren  Hüllen ,  sind  folaen- 
ee:  L  Mopocotyledoneeo*  i.  Triticum  vulgare  hybenfum* 
a.  Arena  sauva;  3.  Seeale  cereal^  4-  Hordeum  disti- 
om,  5.  Panicum  miliaceum.  6*  Zea  May«,  j,  Aspa- 
agBs  officinaiis.  8.  Phoenix  dactylifera.  9.  Nymphaea 
ÜJi.  10.  Iris  sibirica.  11.  Tigridia  Pavonia.  li.  Nym- 
ptea  Ittten*  Die  Unterluchung  von  dieser  und  der  N. 
sÄi»  ist  für  unsre  Zeiten  aus  bekannten  Gründen  von 
?fl»er  Bedeotung.  i3,  Asphodelus  Joteus.  s4.  Herne- 
zioilis  ^ra.  i&  Trapa  natans.  Auch  deren.  Stana  tui- 
«r  dea  Monocotyledencen  fallt  gegenwärtig  auf,  und 
am  anr  darch  die  Ansicihten  des  Vf».  gerechtfertigt 
nrieiL    16.  TrÄdescantu  erecta.     17.  Comroelina  vagt- 
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natt.    18:  Alitinli  plantago.   to.  Potjwnog^tt  naMit.   30L 
Carnia  Indica.    sii.  Liüom  bulbiferuiti.    ji2.  Alli^m  Cep«. 

'   93.  AHium  schoenoprasum.     II.  Dicotyledoneen.  24.  Po-» 
lyganom  Eagopyrotn.    ^5.  Polyg.  dumetorutif«     a6.  Po- 
lyg.  Orientale.    27.  Spinacia  oleracea.    98.  Veronica  hede- 
raefpUa.  99.  Syringa  votgaris.   3o.  Borrago  officinalia.    3i« 
'  SalVia  offidnalis.  33.  Cynogiossani  li nifolium.  33.  ConvoU 
volnt  tricolor.  34.  Lactuca  sativa.  35.  Cichorium  Inrybat 
hortense.    36.  Cardao«  marianus.    Sj*  Centaurea  Cyanus. 
5&  Cenraitrea  Benedicta.    39.  Ximenesia  encelioides.    4o* 
^Aster  chinenrit.  4i.  Tagetes  erecta.  4x.  Calendula  oflici.» 
nalis^  43.  CalendoU  pluvialis«,  44.  Heliantlius  annoqs.  4&. 
Georgia  variabiiis.    46^  Cornus  mascola.    47,  Plantago  ma« 
F        jor.'     48.  Ana^aliis  MoneilL    49.  Cornas  sanguinea.    So. 
Sambncus  nigra.    5i.  Anethutn  graveolens.    3a.  Pasrinaca 
•ativa.    63.  Scandix  odorata.   64.  Gentiana  acaalis.   53.  Po* 
lemonium  coeroienm.    56.  Coriandtum  sativum,   by,  Ae-« 
thusa  Meum.   68.  Aitrantia  major.    69.  Aquilegia  vulgaris, 
6/>.  Di^lphinium  Conaöiid£  6i.  Kaphanus  ^ativus.   62.  Si* 
napis  alba.    63.  Brassica  oleracea.   64.  Lunaria  annua.  ^65. 
Ifcatis  tinctoria.    66.  Lepidium  sativum.    67.  Iberis  ombei- 
lata.   6h.  Aesculus  Hippocastanum.  69.  Viola  odorara.   70. 
Viola  tricolor.     71.   Reseda   odorata.     72.   Citrus    medtca. 
Nichts  von  Richards  Fund  im  Saamen'diesjds  Baumes.   73. 
Lavatera  trimestris.   74.  Linum  perenne..  76.  Dianthns  Ca-», 

^  ryophyllu».  76.  Dianthus  barbatus.  77.  Ko«a  canina.  78. 
Cratäe^urcoccinea.  79.  Fagus  Castanea.  80.  <ilene  nemo- 
mtrs.  81.  Ribes  nigrum.  8i.  Ribes  rubrum.  83.  RibesUvr 
crispa.  84.  Prunus^ Cerasus.  85.  Lupin us  albus.  86.  Pha- 
'  seolus  muitiflorus.  87*  Fhaseolus  nanus.  88.  Lathyrns  odo- 
ratu^.  89.  Lathyrns  latirolius.  9a  Pisum  sativum.  91.  Ro- 
binia  Caragana«  99.  Hedysarum  Onobrychis.  98.  Cicer 
Lens.  94.  Galega  officinalis.  95.  Lotus  tetragonolobn«. 
96.  Cicer  arietinum  sativum.  97.  Cucurbita  Pepo.  9H.  Cu- 
cumis sativus.  ^.  Cucumis  Melo.  100.  Ptpus  Abies« 
Hier  konnte  auf  IVUldtnotva  Ansicht  Rücksicht  genom« 
men  werden.  Der  VC  hat  nicht  nur  alle  Figuren  selbst 
gezeichnet,  sondern  auch  selbst  radirt,  so  dass  sie  den    ' 

'  Ruhm  der  grossten  Genauigkeit  ?erdienen. 

Neue  Enideclungen  im  ganzen  Umfang  der 
Pflanzenkunde^  hercmsgegeben  von  K.  Spren^ 
geL  Dritter  Band.  Leipzigs  Fr^  Fieiacker  \%22. 
409  &  8.    :iIUhlr.iGr. 
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Untre  l.eser  warden  tdioit  firaharhin:  von  der  Wich*. 
dgVeit  und  der  Etnticbtujiig  dieslM  Werk«$  in  Kenntniis 
gesetzt «    daher  wir  nor  in   der  Kiirze  zu  bemerken  ha* 
henj    data    auch  der  gegenwärtige  Band ,  seinem  Inhalte. 
nach    dasselbe  Interesse    ttk  erwetben    im  Stande  seyn 
mochte  j    welches   den  beiden  ersten   zq   Theil   wurde. 
Der  Inhalt  ist  kürzlieh  folgender:  I.  Eigne  Abhandlan«* 
Md.    a*  Speries  phntsnim  nünas  cognitae.    Ferner  wird 
Bierzti   gerechnet  ;^  3.  EpitoiMe  florae  indicae,  conscri|^tae  a 
W.  Roxhnrgh,  editae  a  W«  Catey,  eam  notis  N«  WsUich 
et  C.  Sprengel.    3.  Pflsnzen  in  Clarke's  Reisen.    IL  Ucu 
hersicht  der  neuesten  botan.  Littcratnc*   A^  Pbytogr^phi^. 
a.  The  bot.  regist.  n.  66  —  81  •    3«  Lessert  icones  ^ectae. 
3.  de  Candolle  systema  vegetabH.  vd.  2.  4*  Humboldt  et  Bon« 
pUnd   nova  genera  ed.  Kunth.  vol.  4.     öw  Lagasca  ame- 
nidades  nattirales  de  las  Espafias.     6.  Richard   memoire 
atir  les  Otlyctfrees.   7.  Flora  danita  fatc.  28.  30.   8.  Sv^nsk 
«botanik.  B.  8.    g.  M^m.  de  etc.  i  Moscou.  Vi   lo.'lleap« 
pend.  ad  Fl.   pedem'ont.      11.   Wabiberg  FL  gotboburg. 
aa.   Afzd.  remed.  guineen.    Ej.  sttrp.  Guin.     i3.  SaVi  . 
snlla  Salvinia  natans.     i4.  Lindiey  Rosarum  monographia. 
a5   Tbory  monogr.  Ros«     i6.  Wikstrom  nfigra  arter   of 
Kosa.     17.  Link  enum.  Hi  Ber,     18.  Roth  nov..pl.  spec, 
ag.   Descourtilz    Fl.  medic.  des  Antilles.     ao.  Reichen- 
bach Magazin  d.  Isthet.  Bot.  1— *4.'.ai.  Lehmann  icon, 
Asperifol.    33.  Boltons  Gesch.  d.  merkw.  Pilze.  IV.    35. 
Fries  systema  mycolog.     24.  Agardh  spec.  alg*    36.  Ej.' 
kon.  algar.     36.  Nov.  act.  acad.  Caes.  Leop.  Carol.  X.  i. 
37.  Reicbenbach  BM)nographia   Aconit!.  3«  3.     sS.   Link 
et  Otto  ic  plant.  H.   BeroL   3.  3-     39.  Libert  sur  un 
ffenre  nouveau  d'Hepatiqoes,   Lejeunia.  -  3o«  Mikan  de- 
lect.  FL  et  Faun.  brasiL     3i.  Steudel  nomenc).  bot.    33. 
Kadius  de  Pyrola  etc.     33.  -Cboisy  Monogr.  des  Hyperi« 
dnees.    34.  Homemann  de  indole  plant,  guineens.    33. 
Mauri  romanar.  plant,  cent.  i3*    36.  Fries  novit.  Fl.  suec« 
fasc  3.     Sy.  Brotero  phytogr.  Lusitaniae  I.  —  B.  Physio- 
logie der  Pflanzen  und   angewandte  Botanik.    38.  Her-, 
rera  agricult*  l — 4.    3g.  Tnrpin  m^m.  sur  Tinfloresc.  des 
mminöes.     4o.  Richard    histoire   de  Tlpecacnanha.    4|. 
fipries)  om  Brand  och  Rost  pä  Wäxter.     4a.  Horneroaim 
om  Berberissen  kan  frembringe  Kornrust?    43.  Trevira- 
*    nas  vermischte  Schriften.  B.  4«     44.  Autenrieth  de  dis* 
cMm.  sexuaK  in  leminibcrs   plant,  dioicariim.    43.  Mauz' 
Versudie  über  du  Geschlecht  der  Pflanzen.    46.  Fischer 
de  imana  pUnianun  fitbrica.    47.  Ibbeuoii  on  the  ph]^ 
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tiology  of  botiitiv.    48.  Tarpiii  sconograplile  philofopftiqae 
dtt  y^g^ttux.    49.  Sweeti  botanical' calüyacpr.     5o.  Gra£ 
Srernberg  Darstell,  d.  Flora 'der  Vorwelt.  i.  su    OK  Rhode 
BeytrXge  zur   PAanzenkande  der  Vorwelt.  i.    6s.  Hör- 
neroana^s  oeeonomitk  Plantelaere;  B.  i.    S3.  B^rard  über 
dat  Reifen  der  Frächte.    54.  y.  Homboldc  ober  die  Ver<« 
theilang  der  Gewächse  auf  dem  ErdbodeiH    55.  de  Can- 
dolle  essa»  .^lementaire  de  g^ograpbie  botanique.     56.  r. 
Buch*!  Uebeirsicht  der  Hör  aot  den   canarischen  Inseln«; 
&7.  Frederick,   über  die   persische  Manna.    ÖS.  de  Haan 
limicet  inter  ritam  animalium  et  vegetabilium*    Ög.  Hom- 
tchuch't  Bemerkungen  fiber  die  Entstehung  niederer  Or- 
^nismen.    Die  diesmal  vom  Verf.  neu  aufgestellten  Pflan- 
zengattungen  sind:  Diploeaiymma ^  soll  aus  der  Familie 
der  Convoivuleen    oder   Nyctagineen    $eyn,      Teiraciys 
wird  in   die   Verwandtschaft  von  Thalictrum,   Hydrastis 
und  Krapfia  gebracht.     Lacara  (TheophrAsti)   soll  unter 
die  L^umihosen  gehören.    Keithia^  wird  unter  die  Cap-  • 
parideen  gesetzt.    Steudelia  eine  Büttner«  e.     Für  Asiro^ 
pus  und  Hornschuchia  konnte  der  Vf.  keine  Verwandten, 
finden.     Es  wäre  sehr  zu  wünschen ,   dass  alle  neue  Gat-  ' 
tangen  mit  genauen  und  vollständigen  Abbildungen  beglei- 
tet würden I  der  Vf.  hat  aber  diesmal  keine  gegeben. 

NacJUrag^zum  vollständigen  Lexivon  der  Gät't^ 
nerei  undootanih^  oder  alphabe  tische  Beschreib 
•  bung  voni  Bau,  fVartUng  und  Nutzen  aller  in^ 
undausländieclieny  ökonomischen^  ojficinellen  und 
zur  Zierde  dienenden  Gewächse^  von  Dr.  Friedr. 
Gottlieb  Dietrich.  Achter  Band.  Scutellaria 
bis  Tagetes.  Berlin  lä^a.  Gebr.  Gädicke.  6^8  S. 
gr.  8.    3  Rthlr.  , 

Auch  dieser  Band  ist  ein  höchst  angenehmes  Ge*. 
schenk  für  Botaniker  und  Gartenfreunde,  und  so  erkennt 
man  es  .mit  Dank,  wie  Verf«  und  Verlagshandlung  immer 
darauf  hinarbeiten ,  dieses  dem  deutschen  Fleisse  alle 
Ehre  bringende  Werk^  immer  in  möglichster  VoUstSn- 
digkeit  au  erhalten ,  um  es  dadurch  seinem  Zwecke  ent- 
sprechen SU  lassen.  Die  meisten  Bereicherungen  findet 
das  Werk  jetzt  durch  Stumbotdt  und  Bonpiand^s  nova 
genera,  und  durch  die  ^leissigen  Sammlungen  in  Römer 
und  Sckultes  systema  vegetabilium.  Auch  in  diesem  Bande  ' 
sind  viele  Gattungen  sehr  vermehrt  worden,  so  ha|)en 
z.  B.. frigide  einea  bedentieaden  Zuwachs  eshalten,  |ils:   . 
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Senenaiia:  i<t  Arten,  SedcMn:  28  A.,  Selimiiiit  is  A«« 
Senecio:  38  A. ,  Serrorine  45  A-,  Seteli:  Sa  A.»  Sida;  i5 
A.,  Silene:  i^  A.,  Siton:  i3,  Siam:  i4t  Solanum:  aii, 
Siä^«:  16,  Spermacoce:  4a,  Stachyt:  i4>  Stapeli«: 
iJ,  Statke:  36^  htevia:  28,  Stylidiara:  4i,  Swertia:  ii, 
SjBplocoff:  10»  '^abernaemontana:  36.  £a  wSre  neben* 
bei  loch  ein  scbneileres  Forcscbreiten  der  neuen  Aas«* 
pht  lecht  sehr  wänachenswerth ,  da  die  Nachtrige  zn 
dn  ersten  Bucl^staben  des  Alphabets  schon  wieder  be* 
äeneoder  NachtrSige  empftnglkfa  sind* 

Rubi  germanicif  descripti  et  figurU  iUuutraU 
cura  An  PV  eihe^  phyuci  Atennighiiffensis  et  Chm 
0.  Neeeii  ab  Esenbech,  Prof.  Bonn,  Bonnae 
turnt,  auot.  MDCCCXXII.  98  &  FU  und  VllI 
Kupfert.  Die  deutschen  B rombeer eträuclie  6e- 
fchrieben  und  darßeetelU  von  Dr.  A*  fVeihe^ 
Phyticue  zu  Mennishüßen  u.  Dr.  CK  G.  Neee 
von  Eeenbeckj  Prof.  zu  Bonn.  Bonn  auj  Kost. 
drr  Ferff.  1H23.  28  S.  Fol.  dazu  dieselben  Ku^ 
pfert*  bei  Marcus  (in  Comm.)    4  Rthlr. 

MehijSbrige  Beobachtung  veranlasste  den  Hrn.  Dr» 
Viihe  zu  dem  Botschlusse,  die  schwierige  Gattung  der 
Ibmbeerstrüocher  monograptiisch  eo  bearbeiten^  wobei 
fai  der  Reichthum  der  Gegend,  in  welcher  er  lebt^  an 
^  ihm  für  standhaft  erkannten  Formen  dieser  Gattung 
^  itanen  kam.  Der  gefällige  Hr.  Dr.  N.  v.  £.  fand 
Wn  Gegenstand  bald  wichtig  genug,  um  selbst  Antheil 
^der  Bearbeitunfi;  desselben  xu  nehmen,  und  deren  Er* 
xbeinung  zn  färdem.  Vorliegendes  erstes  Heft  enthält 
fa  allgemeinen  Theil  und  die  Beschreibung  mehrerer 
Arten  der  ersten  Abtheilung.  Aus  der  Vorrede  sieht 
■Uly  dass  auch  noch  mehrere  deutsche  Botaniker  thäti- 
p&  Antheil  an  der  Beförderung  des  Unternehmens  ge« 
Mnaien  haben.  In^  Hinsicht  auf  specifische  Differenz 
MenDen  die  Vf.  aufrichtig»  dass  auch  ihnen  die  Frage 
(dtren  bestimmter '^  Auflösung  sich  wohl 'nur  diejenigen 
fit  f^ig*^ halten  können»  die  sich  und  ihre  Aussprüche 
>^t  eine«  Ewigkeit  werth  acbtejn  möchten):  ob  ihre 
Aneo  sogenannte  ewig  bestehende  seyen  oder  nicht  ?  zu 
iQtai  geschienen  habe,  und  dass  sie  nur  darauf  Hück- 
ttdit  genommen  hfitten,  dass  die  Pflanze  ein  ßrombeer« 
^och  sey,  sich  durch  eine  gewisse  Folj^e^  und  gleich- 
em dttich  einen  gewisseyi  Einklang  der  Theile  als  Gan- 
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zet  roh  den  Bbrigen  nnterfcheide»  dtn  ar'an  ihebreren 
Orten  vorkSipe,  sich  jährlich  wieder  aus  derselben  Wur- 
,£el  in  derselben  Gestalt  offenbarte,  wid.  dass  endlich 
'  sichere  Gränsen  und  Merkmale  gefunden  würden f  durch 
welcheüiese  ganze  Formenreihe  in  einen  verständigen 
Begriff  gefatst  und  V4>n  4^i\  ähnlichen  unterschiedea 
weNeq  könnte.  Eine  Einleitung  enthält  die  Encwtcke« 
Inng  des  Character  naturalis,  dann  den  Character  essen* 
lialis  und  die  Affiniiüten,  endlich  eine  Synopsis  der  di* 
yisio  prima:  foUis  digitatis  (potius  digitaco - partitis »  cum 
ifoliola  insercione  non  moveantur);  caule  foliifero  giabro. 
I.  CorylifotU ,  foliis  quinato  -  digitatis  subtus  pubescenti-^ 
bo&,  äorum  panicula  laxa  fastigiata.  Hierher  gehören : 
1.  Rubus  plicatus  t*ab^  L  2.  Ruh.  fastigiatus  Tab.  II. 
3.  Ruh.  affinis  Tab.  IIL  4.  itub.  nitidus  Tab.  IV.  IL 
CaudicianHs,  foliis  quinato  -  digitatis  subtus  tomento^is, 
flofum  panicula  densa  etohgata.  5.  Rub.  cordifolius  Tab. 
*V.  6.  Rub.  rhamnifolias  Tab.  VI.  7.  Rub«  fruticosus 
Tab.  VII.  8.  Rub.  tomentosus  Tab.  Vill.  Der  *rext  ist 
so  genau  und  musterhaft  für  ein  monographisches  Un- 
ternehmen« dass  kein  Wpnsch  für  denselben  übrig  bleibt. 
Die  Abbildungen'  sind,  wie  wir  uns  bei  Vergl/eichung 
mit  natürlichen  Exemplaren  überzeugten ,  treu  gearbeitet, 
auch  sind  sie  schön  gezeichnet  und  gut  gestochen.  Das 
Colorit  ist  an^  einer  Blume  und  an  ein  Ftfar  Blättern  von 
beidrn  Seiten  angedeutet^  um  den  möglichat  billigen 
Preis  nicht  überschreiten  zu  müssen.  Es  ist  einem  sol- 
chen Unterpehmen  alles  Oluck  zn  wünschen ,  denn  nur 
auf  solche  Art  kann  eine  so  schwierige  Gattung  nach 
und  nach  erkannt  werden,  und  nur  dann  ^rst,  wenn 
die  Pormeu  gehörig  bekannt,  sind ,  hat  der  Systematiker 
freies  Spiel,  aus  fünfzig  Arten  drei  zu  machen,  früher 
aber  tappt  er  im  Finstern. 

..  Dendrologische  Flora  der  Umgt^end  und  det 
Gärten  Berlins y  %fon  Dr.  Friedrihh  Gottlob 
Hayne^  Prof.  hei  d.  Unipera.  zu  Berlin.  Jdit 
einer  Kupfert.  BerUn^  Flittner  1823«  VI.  u.  245 
&    &     1  Athtr.  8  Gr. 

Das.  Bedürfniss  eines  solchen  Buch«  fühlte  der  V£ 
bei  dem  Vortrage  der  Forstbotanik  gewiss  mit  allen»  de» 
nen  ihr^Beruf  ähnliche  Pflichten  auflegt.  Der  Zweck  des 
Vfs.  war  also,  ein  «wohlfeiles  Buch  zu  liefern 9  welches 
alle  holzigen   Oewäcbse»   die  in  unserm  Himmelsstriche 
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im  T^eyen  avsdaoeni,  in  denttcher  Knrnttphidie  I^ars, 
mber  sie  genaa  ontersdieidend ,  lieschrteben  und  iyste- 
matisch  aufgestellt  enthielte;  4m  Vaterland»  der  Zustand 
als  Baam  oder  Strauch,  so^  wie.auch  die  Höbe  angähe, 
femer  bemerke,  wie  sieb  die  Blüthezeit,  Farbe  der  Diu» 
tne,  'Frachtreife,  und  die  Empfinditchkeit  fiir  unser  Kli»  . 
ma  verhalte,  und  weiche  Vorkehrungen  fiir  letztem  Um«- 
stand  getroffen  werden  müssten«.  Bei  der  Ausarbeitung 
benutzte  .der  Vf.  Wilidenows  Bautnzacht,  hielt  sich  da-<* 
her  auch  streng  an  das  Unn^iscbe  System,  ohnev)edoch 
die  Characcer  der  Gattungen  und  Arten  getwdezQ  so  auC> 
zunehmen,  wie  sie  sich  bei  Wiildenow  finden^  kn  Gegen-^ 
cbeil  ^ind  niicht  nur  eine  bedeutende  Anzahl  gänzlich  um* 
gearbeitet  und  verbessert,  sondern  es  kommen  auch  ganz 
neue  vor,  und  die  Zahl  der  aufgeführten  Hölzer  ist  um 
ein  Bedeutendes  vermehrt >  so  dass  er  892  Arten  in  200 
Gattungen  auffiihtt ,  ein  Keichthum .  welcher  \Vohl  nur 
durch  die  ThStigkeit  des  preuss.  Ministerii  in  Hinsicht 
auf  Begiinstigüng  .  der  natorwissenschaftli^lien  Anstalten, 
erklärt  und  b^iffen  werden  kann.  Die  Diagnosen  sind 
im  Nominativ  abgefasst,  was  dem  Ungeiibten  das  Be- 
stimmen  sehr  erleichtert.  Der  Autor  steht  jedesmal  bei 
dem  Nahmen ,  und  die  nothwendigtten  Synonymen  sind 
beigefügt,  weniger  wichtige  des  Kaumes  wegen  wegge- 
blieben. Abbreviaturen ,  Ziffern  und  Zeichen  trugen  fer^ 
ner  zu  Verringerung  des  Volumens  bei ,  so  dass  das 
Ganze  ein  bequemes  Taschenbuch  geworden  ist ,  welches 
Niemand  utibefriedigt  aus  der  Hand  legen,  im  Gegeui* 
tbeii  bald  als  unentbehrlich  erkennen  wird» 

DeuiBchlands  Flora  in  Abbildungen  nach  der 
Natur  mit  BescJireibungen ;  von  Jacob  Sturnt^ 
mehr,  naturh.  Gesellsch»  EhrenmitgL  L  jibth.  43 
JJtft.  Nürnberg  1812.  m^rK.  d.  l^erf.  ^6  BL  und 
16  ülum.  Kupfert,    in  1%. 

jyieVergiesmeiftnichtarten  für  die  Flora  Deutsch^ 
lande  des  Hrn.  Jacob  Sturm,  gezeichnet  und 
beschrieben  vo/i  //.  G.  Ludw.  Reichenbßch, 
Dr.  Prof*  etc.  mit  16  iUum*  KupferU    16  Gr., 

Bekanntlich  bearbeiten  mehrere  Bouniker  diese  Flora 
seit  einer  laiigen  Reihe  von  Jahren,  und  unter  dieten  sehen 
wir  jetzt  auch  Um*  R*  auftreten  ^  welcher  eine  Gattung 
zom  Gegenstande  seiner  Arbeft  machte»  die  von  jeher 
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M  fielen  Irrthftmem  Venmlaiiong  gtgtütn  hat,  ond,  hh 
««f  den  beotigen  Tag  ja  arg^r  Verwirrung  begriffen  war. 
Die  Behandlung  de»  Qegenatandes  ifc  folgende:  A.  Me» 
thode.  Classf,  Familie^  Ordnung  f  aas  den  ältesten  Zei*^ 
ten  in  chronologischer  Folge  abgeleitet.   Gattung  f  ebenso. 
Charac^er  der  Gattung;  ist  neu.     Verwandtschaft^  Arten  f 
historisch.     B.  Natureeschtchte.  Form  i  einerlei  mit  Cha-« 
racter  naturalis.    Ldten  f  die  physiologischen  Verhältnisjse 
•ehr  ausführlich.    Hierauf  folgt  eine  Tabelle,  welche  alle 
Arten  vermittelst  einer  leichten  Ueber«icht  b^uera  auffin« 
den  IXsst;  dann  die  Besdhreibung  der  Arten,  16  Blätter 
nebst  i6  iilum.  Kupfenafein.    Bei  Aufstellung  der  Disgno. 
sen  ist  gar  keine  Rücksicht  auf  die  Blatter  genommen,  weil . 
diese  dem  Vf.  zu  veränderlich  schienen«  sondern  jene  sind 
vorzugsweise  von  den  fruchttragenden  Kelchen    und  von  ' 
den  Stielen  derselben  hergenommen ,  und  die  Behaarung 
berücksichtigt.   Die  beschriebenen  und  abgebildeten  Art^n 
sind  folgende:  1.  Myosotis  nana  VllU  a.  M.  palustris  ^Vi'th* 
3«  M.  laxiflora  Rchb.  und    S*  parviflora.    4.  M.  strigulosa 
Rchb.  an  der  Al^bildung  der  ganzen  Pflanz,  sind  die  ab- 
stehenden Haare  fehlerhaft,    d.  M,  repens  Donn.    6.  M« 
alpestris  Sehnt.     7.  M.  silvatica  £hrh.     8.  M.  cespitosa 
Schulz.    9.  M.  suaveolens  Kit,     10.  M.  lithospermifolia 
Hörnern»     Si.  M.  sparsiflora  Mik.     12.  M.  colhna  JS/ir/i. 
}3.    M:  versicolor  Roth.     t4.  M«  intermedia  Link.     i5« 
M.  arvensis  Sibth.  b.  var.  basiantha  (M.  littoralis  Stev») 
a6.  NU  arvensis  var.  multicaulis.    Die  Beschreibungen  sind 
TOUständig,  mit  beigefügten  iNachrichten  über  Finder  und 
Stand-  und  Fundorte,  $0  wie  mit  Angabe  der  nöthigsten 
Synonymen«    Die  Abbildungen  sind  ausser  dem  erwähn- 
ten Fehler ,  so  genau  und  zierlich,  dass  sie  nichts  zu  wün- 
schen übrig  lassen. 

^^     » 

Deutschlands  Fauna  in  Abhitdtjtngen  nach  der 

Natur  mit  Beschreibungen.  Von  Jacob  Sturnij 

MhrenmitgL  mehr,  naturhist.  Gesellsch.    VI.  Ablh. 

ff  ärmer.  S.  Heft.  Nürnberg  1^21.  bei  Joe.  Stiwnü 

System  der  Erd-^  und  S'dsswasser-^GasteropO' 
den  Europa*s.  In  besonderer  Hinsicht  auf  dieje^^ 
nigen  Gattungen ,  welche  ia  Deutschland  und  der 
Schweiz  angetroffen  werden^  Von  J.  D*  fVil^ 
heim  Hartmann  pqn  Hartmansruthi^ 
Mitgl.  d.  natt^rf.  Ges.  ia  St.  Gallen  etc.  Mit  5 
Kupfert.    j6  Gr. 
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Hb  Stndhifii  der  Land  •  und  Sadwamersckn^cken 
rni  KK  wenigen  Jahren  In  der  Schweiz  und   im  tnd- 
3}  Detittchland  ein  so  weit  verbreitetet  Lieblingsfacb» 
E  aicbt  nar   mehrere  tchöne  Sammlungen  für  diesen 
^  der  Zoologie  entstanden ,  sondern  .  auch  manche 
^  Bettfilge    inr  Kenntntss   dieser  bit  dahin  nock    , 
«0%  bekannten  Wesen  ans  Licht  traten.    :>ehr  wilU 
cm  oässen   non   solche  Beiträge  teyn ,   welche  so-  ^ 
ili  möglich   das  Gan/.e  ins  Auge  fa^sen ,   und  eine 
'iidüuhue  Arbeit  liefert  aach  der  Verf.  in  yorlie- 
•^ Hefte,  wodurch  er  zugleich  als  Theilnehmer  der 
'j,  end  zwar  als  künftiger  Bearbeiter  der  Gasrropo« 
tngefabrt  wird.     Eine  belehrende  Einleitung  ^,iiber    ^ 
r^Kbe  Ejntheilufig  der  Gastropoden''  überhaupt  geht    ' 
E^.  ood  zeigt  die  Umsicht  und  Gründlichkeit »  womit 
^erf.  ztt  Werke  geht.     Dann  folgt:  Analyse  des  Sy- 
^  der  Gastropoden ,    in    Aushebung    der    deutschen 
^3^    Gasteropoden   Ordn.  L  Pneumoneen.  L  voll* 
Eaae  Erdschnecken:   Teleogropbilen.   Fam.  i«    Fühler 
•  ud  coiitractiL  .  i.  Pomatias     2.  Fühler  stumpf  und 
^  s.  Cyclostonia«    IL  offene  Erdschnecken.    Grophi- 
[^  ist  durchaus  geschrieben ,  soll   wohl  Geophilen  ' 
^1)   A.  Monog'  neten.  i.  Die  Fühler  etwas  keulent- 
%  die  Augen  hinten«  3.  Auriceila.    s.  Fühler  gans 
\^.  4,  Acroe,  >  B.  Hermaphrodilen.    i.  mit  gan« 
'^^n  Fühlern«  5.  Clausilia.    6.  Chondros,  (auch 
7.  Popa.    8.  ßulimus.    9.  Helix«    la  Lucaena.    li. 
'^trdia.  1%.  Liroacina.   i3.  Arion.  i4  Limax«  i5.Te« 
"1  2.  mit  etwas  apiatrabeln  (!)  Fühlern.  16.  Amphi« 
«.  111.  Pfützenschnecken.  Limneopliilen^  s.  Die  Pöh- 
■i^  dreieckig«    17.  Lironeus«   2.  Die  Fühler  zugespitzt 
^^tenförmig.    t8.  Physa.    19   Phariorbis.   20.  Ancy- 
Ordn.  II«    branchiaien.   Kiemenschnecken.    L  Voll- 
^*%  Wasserschnecken.     Teleoliydrophilen.   ai«  ^^e- 
^  siValvata.  !i3.  Paludina.  24.  Hydrobia.     Dann  folgt 
•«Verzeichniss  der   bis  jet/.t  in   Deutschland  bekannt 
''^eMn  Gastet  opoden'^    Zu  vergleichen  ist  die  Ab- 
<iQng  des  Vfs.   über  denselben    Gegenstand    in   der 
^Mpina,  nunmehr  auch  das  erst  jetzt  erschienene 
■^  »on  Pfeiffer  über  denselben  Gegenstand.     Die  5 
^^n  lind  za   Erklärung  des  Systems   beatsrnrnt, 
^ichwarz.* 

.Biologie  oder  Philonophie  der  lebenden  Natura  ^ 
'^Naturforscher  und  Airztcj    von  Gottfried 
^^9frt.  1812.  Bd.  m.  Si.  i.  B 
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Meinhold  Trevirahua,  Sechsten  Bandes  aie 
jibtheiU  GöUin^eny  Ro(4^er  iSaa*  579  &  &  i  RtJUr. 
ao  Gr.  ' ,  ^  '  ' 

Dieses  Werk  ^befindet  Jicb  ISngst  in  den  HSnden 
aller,   für  welche  es  bestimmt  ist,   so   dass  auth  jedes 
Wort   über  seine  Einricbcuitg  oder  seinem   belehrenden 
Nutzen  überflüssig  seyn  würde;   daher  wir  nar  kürzlich 
den  Inhalt  dieses  so  viele  wichtige  und  intei'essante  Ab- 
bandlangeii  enthaltenden  Bandes  angeben  wollen*     Ge«- 
schichte  des  physischen  I^bens.     Neuntes  Bucfu  Ver- 
bindung des  physischen  Lebens  mit  der  intellectuellen 
Welt.     s.  Abichn*  Gebiet  und  Stufenfolge  des  Beseelten 
in  der  lebenden  Natur,    a.  Abschn.iVerhältnisse  der  See. 
lenkrSifte  zu  den  organischen  Kräften  deiN  thierischen  Na- 
tur.    3.  A.  Verhültpisse  der  Seelenkräfte  zur  Form  und 
Mischung  des  Orfi;anischen:  i.  Cap.  Allgem.  Bemerkungen» 
2.  Cap.  Vergleichende  Bildungsgescbichte  der  Organe  dei 
geistigen  Lebens.  3.  Cap.  Versuch  einer  Bestimmung  dea^ 
Verhältnisses  der  verschiedenen  Hirnorgane  zu  den  ver- 
fdiiedenen  AeuSserüngen   des   geistigen  Lebens.    Zekn^ 
tes  Buch.  Die  äussern  Sinne,     i«  A.  Allgem.  Bemerkun- 
gen ober  die  äussern  Sinne.  2.  A.  das  Getast.  3.A.  derGe- 
achmack.    4.  A.  der  Geruch,   t.  C.  der  Geruch  im  Ailge« 
meinen.   Geruchssinn   des  Menschen  und  der  Säugthiere. 
%.  C.  Geruchssinn  der  Vögeln  der  Amphibien  und  Fische. 
§.  ]«.die  Vögek    $•  2.  die  Amphibien.    $;3.  die  Fische. 
9.  C.  Geruchssinn  der  wirbellosen  Thiere.   5.  A.  das  Ge- 
hör.  I.  C.  Modificationen  des  Schalles  und  Empfänglich, 
keit  der  verschiedenen  Thiere  für  hörbare  Eindrücke.  2. 
C.  £i%theilung  der  Thiere  nach  der  Verschiedenheit  ihrei;' 
Hörwerkzenge.    3.  Cap«  Aufnahme  und  Fortpflanzung  der 
hörbaren   Eindrucke   durch   die  Werkzeuge   des  Gdiörs. 
$.  s.   organische  Bedingungen   der  Gradationen   des  Ge- 
hörs.    Das  äussere   Ohr.    $•  2*  jder  äussere  äehöresng, 
das   Tromtnelfell  und   die  Gehörknöchelchen.    $.  3.  die 
Trommelhöhle  und   die  Eustachische  Köhre*      $.  4.  das 
Labyrinth.     6.  Abschn.  das  Gesicht.  1.  Cap.  das  Sehen  im 
Allgemeinen.     Stufenleiter  der  Ausbildung  des  Gesichtt«i 
Werkzeugs  im  Thierreiche.    2.  C.  das  Sehen  vpn  der  ob- 
jectiven  Seite.   $.  i.  das  Sehen  in  Beziehung  auf  die  Nähe 
und  Ferne  der  Gegenstände.     $.  2.  Schärfe  des  Gesichts. 
5.  3.  Einrichtungsvermögen  des  Auges  nach  den  verschie 
denen  Entfernungen   der  Gegenstände.    $.  4.  Kichtungs 
Vermögen  dds  Auges  nach  der  verschiedenen  Lage  der 
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Gegeiistlnde.    S.C*  das  Sehen  von  ^der  labj^ctureti  Seite» 

Druck  und  Papier  find  bekannt- 
Neue  jilpina.^  Eine  Schrift  der  Scjiifei^eri^ 
sehen  Naturgeschichte,  jUpen- und  LanduHrth^ 
Schaft  gewidmet.  Herauageg,  von  Joh.  Rud^ 
SteinmülleTf  Pfarrer  in  Ah^inech,  Kirchen-^ 
rmd  JSrziehungsrath  des  Cantone  St.  Gallen  und 
Mitgl.  mehr,  naturwissenech.  u.  landwirthachaJtL 
Vereine.  Erster  Band.  Mit  5  Kupf  ff^interthur^ 
Steiner  iSaa.  FIII.  u.  63o  S.  8.    a  Athlr.  lö  Gr. 

Die  geschlitzte  Alpina  (Eine  Schrift  der  genaiieni 
Kennmiss  der  Alpen  gewidmet  Herausgeg.  von  JS.  VL^ 
r.  Salis  in  Marscblins  und  von  J.  JR.  Steinmüller.  Bd. 
A  — 4«  1806^.1809.)  wurde  doi-ch  Zeitumstände  unter« 
brochen,  ond  dier  Naturforscher,  wie  der  Oekonom.  wer» 
d^n  för  diesen  Verlust  durch  die  Herausgabe  qiesea 
sietitn  Werks  auf  eine  angenehme  Weise  entschädigt.^ 
Der  gegenwärtige  alleinige  Herausg.  hat  sich  mi^  den 
frfihem  Theilnehmem  verbunden,  und' so  bleiben  ihm 
die  zahlreichen  Gegenstände  zu  zweckmässiger  Auswahl* . 
£a  werden  blos  noch  ungedruckte  Abhandlungen  aufge« 
nommen^  deren  Gegenstana  ausschliesslich  die  Natur« 
koi|de  add  O^konomie  d^  Schweiz  bettifft.  Die  Litte, 
rstor  der  dahin  gehörigen  Gegenstände  wird  vollständig 
angezeigt.  Vorliegender  Band  enthält  folgende  schät^ens«* 
"weribe  Abhandlungen:  I.  Beiträge  zur  Naturgeschichte 
der  freiliegenden  Felsblöcke,  iti  der  Nähe  des  Alpenge. 
btrges.  Der  Schweizerischen  Gesellschaft  fiir  die  gesamm« 
ten  Naturwissenschaften  vorgelesen  den  96.  Juni  1819 
von  Hant  Conrad  v.  Escher  ^  Linthpräsldent.  ^  II.  Bei* 
ti^ge  zur  Geschichte  der  Fadenwürmer,' nebst  Betchrei- 
baiig  einer  bisher  mit  ihnen  verwechselten  Art  von  Re- 
geowürmern  ^  Lumbricus  Gondioides.  Der  Schweiz.  Ge« 
aellscbaft  für  die  gesammten  Naturwissenschaften  vorge- 
lesen den  a6.  Jun.  1819.  von  C  h.  Hartmanh.  III.  £i« 
nigef  über  die  Thierseelenkunde.  In  der  allg.  Schweiz. 
Cef.  f.  d«  ges.  Natnrwissensch.  vorgelesen  den  26.  Heum. 
aSsg  von  Prof.' Scheitlin  in  St.  Gdlen.  IV.  Phaneroga* 
mische  Gewächse  des  Rhein thals  und  der  dasselbe  be- 
granztoden  Gebirge^  beobachtet  in  den  Jahten  i8t6p 
tSiS  und  19.  ^on  pr.  Custer,  Rheinthatischem  Brunnen- 
srzte.  y.  Ueber  die  Verdienste  des  Dr.  Conrad  Qesner 
von  Zürich»  und  des  Pfarrers  Daniel  SzungUs  voii  Bern, 
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um  di»    ^hwmzer.   Ornithologie  ijberliiiiiptt    mid  nm- 
mentlicli  am   die  Naturgescbicbce  der  AlpenvÖget  in$be* 
sofdre.    VorgeL  in  der  allgem.  Schweiz.  Get^lhckaft  far 
die  gesammt.  tfatnrwisMnsch.  den  26.  Heum.  a8ig.  vom 
Pfarrer   Steinmüller   in    Kbeineck.     VI.   Kurse  Naturge- 
schichte der   gemeinen  Viper,  der  Ringelnatter  and. der 
'  Blindschleiche.   Der  St,  Gall.  naturf«  Ges   vorgel.  den  1.. 
Septbr.  181g.  von  G.  L.  Hartraann,  Erzieh ungsrath.    V^I. 
System  der  Erd-  und  Flassschnecken  der  Schweiz.    Mit 
*'  vergleichender  Aufzählung  aller,    auch   in  den   benach«  ' 
'  bartep    Ländern ,    Deutschland ,     Frankreich    und    Italien 
sich   findencJen    Arren',   von  W.   Hartmann,    Naturälieni- 
inahler   und  Kupferstecher  von  St.  Gallen.     Vllf.  Ueber 
^  die  bei  St.  Gallen  befirrdlichen  Versteinerungen  von  Lhr. 
'  SchUpfer  in  Trogen      IX    Kurze  Bemerkungen  aus  dem 
Tagebuch   kleiner  Wanderungen  in  die  Appenzeller  Al- 
pen  von    Daniel   Meyer  ^   Apotheker    in  St.  Gallen.    X. 
Barometrische  Messungeif  des  hohen  Säntis  von  Dan.  Meyer/ 
'     Apoih.  in  St.  Gallen. ^X|.  Ueber  Thierarzte. —  Viehktank- 
'  beiten  und  Schlangenbisse  im  Giarnerlande.  Vorgel.  in  St. 
Gallen    den    i.  März    i8iO   im   naturwissönsch.   Vereine 
\     vom    Pfarrer   Sieinmiiiler  in    Kbeineck.     XII-  Ansichten 
über  St.  Gallens  neue  Pflanzungen  von  Dr.   Aepli  in  St. 
Gallen,   Präsid.  des  Sanicätsraths.     Xlll.  Bruchstücke  aus 
'  einem  Aufsätze  von  Hans  Caspar  Zellweger  von  Trogen, 
.    Kaufmann.     Vorgel.    im    rMturwissensch.   Vereiiie  in  St. 
Gallen.  ^   Ueber  Acciimarisirune    fremder  i^dzaiten    im 
Bremgarler  Walde ;  über  Vermenrung  der  Steinblocke  im 
Canton  Bern;  und  über  die  Alpenwirthschaft  im  Canton 
Schwytz.     !KlV.    Ueber  gemachte '  Versuche  im   Canton 
St*  Gallen   mit  chinesischem  Bergreiss   und  Hirsegrassaa- 
sn6n   im  Sommer   des  Jahres  1820^   von   Pf.  Strinmiiller 
in  Rheine<%.     XVI.  Anmerkungen   und  2kisätze  zu  Joh. 
Jac.  Römers  und  Heinr.  Rud.   ächinzens  Naturgeschichte  ^ 
der  in   der  Schweiz   einheimischen  Säugethiere.    Zürich 
180g  von  Joh.  Kud.  Steinmiiller,  Pf.  in  Rheineck,  nebst 
einigen   Nachträgen  von^  G.   L«  Hartniann  in  St.  Gallen. 
XVII.  Anmerkungen  und  Zusätze  über  Friedr.  Meisners 
'  uncf  Hans    Rud.  Schinvsens  Vögel   der  Schweiz^   system. 
geordnet   und  beschrieben,   mit  Bemerkungen    über  ihre 
Lebensart   und  Aufenthalt.    Zürich    i8i5.  XXVIli.'  und 
5a8  S.  von  J;  R.  SteinmüÜer,  Pf.  in  Rh.;  nebst  einigen 
Nachträgen   von  Hauptmann   Conradi  v.    Baldenstein  in 
Büpdten.     XVIII.   LitteratUr. .    XIX.    Noch    ein  Beitrag 
über  die  Felienscliwalbe ,  Hirando   rupestris,  vom  Her- 
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»QSgcber.  — ^  Hieraus  sieht  nian  das  m an nuffilltige  In- 
teresse, welches  dieses  Werk  darbirtee,  und  mass  dessen 
tchnelle  und  eben  so  gehaltvolle  Foftt«czung  recht  an-*, 
gelegentlich  wünschen« 

Medicfaiv 


Mediciniache  Topographtä  des  Gouuememeniit 
und  der  Stadt  Kasan  i  nebH  mehrern  darauf  Be^ 
Muig  habenden  histor»  g^ogr,  ätat  u.  "ethnäßraph»- 
Notizen,  von  Dr^  Joh.  Fr,  Erdmann\  Russi 
haia.CoU.  Rathe^  rf.  Ther.- u.  Klinik  bJf\^ord.Prof.  ' 
aufd.  Uniü.  zu  Dorpat  u.  ^,  u^.  Nebst  ein  gross. 
Plane  in  Steindruck.  Riga  w.  Dörpat^  J,  F.Meins^ 
hausen.  i8i2.  8.  FL  u,  544  S.  Au^h  ittit  dem- 
«weiterf  Titel:  Beiträge  zurKennt/iisa  dea^Initerr^ 
iHm  Ruaaland.  Erat,  ThL  u*  a*  w.) 

Der  V.,  welcher  sich  sieben  Jahre  in  Kaplan  auf^- 
balten,  und  von  dort  aus  tnehrere  Reisen  in  andere  Cioti*    ; 
vernements  unternommen  hat,  macht  mit  seinen  bei  die-' 
ser  Gelegenheit  gemachten    Beobachtungen    detn  - 'Publi- 
Jcnm  ein  sehir  angenehmes  Geschenk«     Es  ist  gewiss  keine 
leichte  Arbeit  gewesen,  die  so  verschiedenartigen;  Watä^* 
lialien   seines  gründlichen  Werkes  zu^tammen   zu  brin«^ 
gen,  iind    wir  sind  ihm    nfcht    b}os  für  die  Mihh^ilungj^ 
derselben  überhaupt «  sondern  f»»r  die  geschmaik^oHe  Mit- 
rbeiiung  insbesondre   sehr   Yieleh    Pank  schuldig.  -Ref. 
bar  mit  dem  grössten  Interesse^  diess  Buch  dprcbgelesen, 
und   zweifelt   keinen   Augenblick,   dass   diess   mit   allen 
der  Fall  seyn^werde,  welche  dasselbe  zu  lesen  sich  ent? 
scbliessen.     Dat  Werk  zerfällt  in   zwei  Abschnitte,,   Wo« 
von  der  erste  dem  Gouvernement  Kasan,  und  dei' zweite 
'ier  ^eicbnahmigen  Stadt  gewidmet  ist,  welche  der  Sits^ 
der  Regierung  dieses  beirabeii2:4  geographische  Meilen 
grossen  Gouvernements   ist.     Endlich  sind  noch  i4  Bei- 
lagen ,   eine   Erklärung  der  vorkommenden  Maasse  und 
Gewichte,   und  eine  Erltlärung   des^  sehr  schön  gearbei*    ' 
teten  Plans  der  Stadt  Kasan  beigelegt.     Nach  einer  vorw 
aotgescbickten    kurzen    Geschichte    dieses   dert   Tataren 
durch^  Iwan  Wassiije witsch  |552  abgenommenen  Landet| 
weichet  im  J,  1776  in  mehrere  Statthalterschaften  getheilt  ' 
wurde",  von  welchen  die;  deren  Haut>tstadt  Kasan  wat,  1796 
.  die  noch  jetst  beitehepde  Pomi  erhielt^  wird  die  pbyaisch^ 

Digitized  by  VjpO^lC 


91  Medioin. 

BetditHeiibeit  beiehriebeii;  An  d«r  Wotga  und  Ktma 
Verden  bisweilen  Elepbantenknochen  >  Rhinocerosicbiui-> 
len  (?)  Qixd  vertteinertet  Holz  gefunden.  Der  Boden  ist 
grösstentheili  frachtbar  nnd  beitebt  an  den  meisten  Stellen 
aus  scbwarzem  Ackerlande.'  Das  Klima  ist  im  Ganzen 
raub«  Der  Winter,  welcher  vom  November  bis  cum  Mutz 
dauert  >  ist  meistens  so  streng ,  dass  das  Quecksilber  im 
Thermometer  bisweilen  gefriert,  und  nurder  Jpnius  und 
Julin)  ma^en  4ie  Sommermonate  aus ;  die  Erdbeeren  und 
ähnliche  kommen  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  Jun»  zav 
Reife ,  jedoch  erfrieren  auch  nicht  selten  alle  Feld  -  u'nd 
Garten&&chte ,  und  in  den  Wäldern  das  junge  Laub.  Za 
^nde  de*  J[ulius  stellen  sich  wieder  Reife,  im  regnichten 
August  auch  Nachtfröste  ein:  im  September  nehmen  die 
2kigvögel  Abichied ,  und  im  October  konimc  nicht  selten 
ichon  anhaltender  Frost  und  Schnee.  Die  Eintheilung 
des  Kasanschen  Gouvernements  in  laf  Kreise  wird  den 
Geographen  wegen  ihrer  Genauigkeit  interessiren.  Bei 
den  Producten  des  Gouvernements  kann  man  keine  voll* 
a^ndige  Aufzählung  aller  in  demselben  vorkommenden 
Kattirkörper  erwarten,  allein  die  gewöhnlichsten,  in  der 
Oekboomie,  den  Künsten  und  der  Arznei  Wissenschaft  be*- 
xiutzten  5  werdeh  angeführt*  Die  Stärke  der  Bevölkerung 
kann  nicht  mit  Sicherheit  bestimmt  werden,  weil  dieZäh« 
Jiungen  in  so  v^erschiedenen,  Hinsichten  angestellt  werden» 
Adel,  Beamtin  und  Soldaten  werden  nicht  mit  in  die  Zäh- 
lungslisten aufgenommen  >  und  das  weibliche  Geschlecht 
wird,  als  unbesteuert,  nnberücksicbt  gelassen.  Daher 
schätzt  der  Vf.  die  Bevölkerung  nur  wenigstens  auf  i  Mil* 
lion.  Sie  besteht  aus  Russen,  Tatareu,  Tschuwaschen, 
Tscheremissen^  Mordwas  und  Wotjaken.  Die  gewöhn« 
liehe  Lebensordnung  in  den  Städten  unter  den  hohem 
Ständen  wird  S«  5j  f.  genau  beschrieben.  Die  kirchlichen 
Fettuge  und  Fasten  bringen  Abänderungen  in ,  dieser 
Lebensweise  hervor.  S.  45  ff.  Die  Gebräuche,  welche . 
bei  der  Taufe,  Verheirathungen  und  Begräbnissen  sutt 
finden,  S.  56 — 64.  Ue^er  die  grosse  Anzahl  von  Be« 
dienten,  die  ihrer  Absicht  schlecht  entsprechen:  über 
das  Verbältnisa  der  Leibeignen  zu  ihren  Herrschaften« 
, Heirathsgebräuche  bei  den  Tataren,  S^^  88«  und  andere 
ihre  Lebensweise  etc.  betreffende  Nachrichten.  Von  den 
Tschuwaschen  S.  so8,  den  Tscheremissen  S.ii5,  den 
Mordwas  S.  ii6^  nnd  endlich  den  Wotjaken  S.  ii8. 
Die  3  folgenden  Capitel  bandeln  von  der  Industrie,  Be* 
vbikerung,  und  den  Krankheiten.    Letztere  theilt  der  V. 
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in  jencleimscl»»  ttnci  epidemische, .  Die  ail^ornttnen  en<Ie- 
mischen  bangen  ron  dem  grossen»  oft  plötzlichen  Wech. 
Mi  der  Temperatur  ab,  so  wie  die  örtlichen  klimatisch- 
endemischen  Krankheiten  von  dem  sumpfigen  Boden  und 
den  Ueberschwemmungen  der  Wolga  u.  ,sl  m.  entstehen« 
Bey  Betrachtung  der  von  der  Lebensweise  abbängenden 
endenu  Krankheiten   sieht  der  Vf.  zuerst  auf. die  allge- 
mein  verbreiteten,  dann   auf  die  gewissen  Völkerschaf- 
ten ^  LebensalterQ  nnd  Ständen  eigenthümlichen.     Nach. 
theile  der  Badestuben.    Unter  den  Epizoptieen  vermissen 
wir  die  schwarze  ßlatter,  wovon  vioileidb^in}  folgenden 
Bande  die  Rede  seyn  wird.    Bei  dem  zweiten  Abschnitte 
wird  Re£  kürzer  verweilen  können.    Die  Geschichte  der 
SoKlt  Kasan  ^  ihre  Lage^  Meteorologie ,  innere  Einrich- 
nsi^^  Binwohnery    ihre  Lebensart,   Gewerbe,  Vergnü- 
gungen, Unterrichts* Anstalten  daselbst,    Zu-  und  Ab- 
nahme der  Volktzahl,  Krankheiten  und.  endlich  die  Me- 
dicinal  -  und  Versorgungs- Anstalten  machen  den  Inhalt 
dieses  Abschnitts  ani*.  —    In  der  eisten  Beilage  werden 
die   Rainen  Bulghars   beschrieben.     Sie  liegen  im  Spas- 
kischen  Kreise  des  Kasanseben  Gouvernements,  und  sind 
Ton  einem  7  Werste  langen ,  ungleich  hohen  Walle  ein— 
«schlössen,  der  mit   einem' etwa  3  Faden  breiten  Gra- 
ben umgeben  ist.    Innerhalb  dieses  Walles  liegt  das  Dorf 
B€>lgarä  von  mehr  als  100  Gehöften.     Die  ziemlich  aiv* 
•ehnliche  steinerne  Kirche  ist  zum  Tlieil  aus  Bruchstük- 
ken  bulgarischer  Gebäude  und  Grabsteinen  erbaut,  ruht 
sn£  mannic^&ltigen  Trämmern,  umgeben   von  weitzer- 
stseaten  Rainen.    Es  ist  Schade,   da$s  die  Abbildungen» 
Muf  welche  im  Texte  verwiesen  wird,  dem  Buche  nicht 
haben    beigegeben  werden    können ^    und   der  Verleger' 
sollte   dies  noch   beim  zweiten  *  Theile  nachholen.    Die 
darauf  folgende  Geschichte  Bulghars  ist  theils  aus  vor- 
handenen Schriftei;! ,  theils  aus  den  von  dem  Akademiker 
Frahn  in  der  Orient.  Numismatik  gemachten  Entdeckun- 
gen  entstanden^    Dieser  Gelehrte  arbeitet  jetzt  an  einer 
ausführlichen  Geschichte  des  Bulgbaren- Reichs.  —    Die 
zweite  Beilage  hesclireibt  eine  Höhle  bei  Tetj^sch|  in 
welcher  sich  ein  im  MSrz  völlig  ausgefrorener  kleiner  , 
See  befand,   auf  dessen  Mitte  sich  ein  massiver  Eispfei. 
kr  von   af   Arschinen  im  Durchmesser   und  5  Arschi- 
nen Hohe   erhob.    In   der  dritten  Beilage  wird  von  der 
Kasansehen  Polv^abrik  gehandelt.     Die  iibrigen  Beila« 
gen  enthalten  £ut  bk)sse  Tabellen*  * 
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Pharmaiologuche  Tabellen  ^  oder  vy^Uml  An*^ 
neymittellehre  in  tabelL  Forrm  Zum  Gebrauchs 
yW'  Aerzte^  fVundärsUe,  Physich  Apotheker,  wie 
aut'h  zumr  Behuf e  atadetn»  f^orleeungen  entwor^ 
fen  von  Gotthilf ,fVilh,  Schwartze,  iL  Phü» 
loa  u  Med*  Dr^^  prakt.  Arzte  u.  {design.)  ausaerr 
ovd  Prof.  auf  a.  Univ.  Leipzig  etc.  Zweit.  B* 
erat.  Abathn.  XI — ^y.  Abtneil.  Leipzig^  Barth 
i8aa.  FoL  S.  VlIL  u.  ifiS.    4  RtlUr. 

üec.  wurde<  das  Daseyn  dieses  zweiten  Bandes  von 
einem  so  gehaltvollen  Werke  schon  längst  angezeigt  ha«* 
ben ,  wenn  er  gegUnht  h^tte ,  dass  die  Fortsetzung  einet 
mit  so  grossem   und  gerechtem  Beyfalle  aufgenommenen 

'  Buches  einer  solchen  Anzeige  bedürfe»  um  dem  9rzt. 
lieben  Publikum  bekannt  zo  werden.  Das  Unheil,  weU 
ches  wir  in  dresen  Blättern  von  dem  Werthe  d«s  ersten 
Theüs,  nach  ansrer  Innigsten  Ueberzeogung ,  ansgespro- 
cben   haben,    wird,    nach    einer    so/gfälpg    an|>rstellten 

.^Prüfung  dieses  Theils,  auch  nicht  im  Geringsten  ab« 
geändert  werden  dürfen.  Denn  de;^  nämliche  Fleiss  in 
Sammlen,  das  nämliche  gründliche  BeurtHeUen  des  Ge» 
sammelten,  die  lobens werthe  Kürze  im . Ausdrucke ,  wo- 
durch es  dem  Vf.  möglieb  geworden  .m  ,  eincii  so  gro- 
ssen Reichthum  von  Sachen  in  einen  verhäitnissmüssig, 
l^lein^n  j^aum  zusammen  zu  drängen,  ist  hier,'  wie  im 
ersten  Bande,  iiberall  sichtbar.  Die  hier  abgehandelt«! 
Abtheilungen  betreffen  ti.  die  sehr  reichhakige  Classe 
der  harzigen  Arzneymittel,  welche  der  Vf  in  folgende  Arien 
abtheilt:  a)  indifferente  (Lack.  Drachenblut.  Gemeinet 
oder  Fichten  harz,  Geigenharz);  b)  aromatis^  he  (Sandarack. 
Mastix.  \\  eihraüch.  Eleni.  Tokamahak«  Animaharz.  Benzoe« 
Storax.  Bernstein) ;  c)  balsamische.  (Perubalsank  Tolubal- 
aam.  CopaivabaUam.  Terpentin.  Kiefersuro.ssrn.  Pappel-' 
knospen.);  d)  scbleimharzige.  X^mmoniaKgummi.  Stinka* 
tand.  Mutterbarz«  Sagapengummi.  Borax.  Myrrhe  u.  Odei* 

.liom.);  e)  purgirende.  (Gua)ak.  Aloe.  Rhabarber..  Jaiappe« 
Senna«  Gummigurt.  Spmmonium«  Gnadenkraut.  Zaunrii«* 
ben -Wurzel.  Koloquintenmark.  Eselskiirbis.  Lerchen-^ 
schwamm.  Jamaikanische  Warmtln^ile.  Surinamscbe  Warm- 
rinde. Sabadillsamen«  Schwarze  .und  weiss«  Niesswurz.); 
f.  brechenerreeende.  (Brechwnrzd.  Haselwurz.);  g)  krat« 
zende.  (die  Wurzeln  der  Seneg^,  der  bittern  Kreuzblu- 
men, des  Seifenkrauts,  dier  Sarsaparille^  der  China,  der  , 
Kletten  und  der  Päonie.    Sandrledgru.    Scbaftloser  Tra^ 
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Medtcin.  ft5. 

9tk  EichenniUteLJ  ;  ^h)  ichfrfe^  Ton  wejchen  die  flöcb- 
^  (HaohechelwurzeU  Btttersusssrengel.  Wolverlei. 
=««ze  Köchensclielle.  Gauchheil.  KrfQtzdorn beeren« 
«erwegerich. ,  lleerzwIebeL  'Grosset  Scbellkraot.  Frei-  ' 
liussc  Sreybanskomen  Älauerpfeffer.  Pfefferkörner.  ' 
asiicber  Püeffer. ) ;  und  die  ätzenden  (Euphorbium» 
tddbisc.  Keller luitfsaalnen.  Spanische  Fliegen.  Mai- 
.^iBPr.  Rrllerwörmer  und  Sonnenküfier. )  in  besondem 
**»r^beilangen  abgehandelt  worden  sind.  la.  Die 
■r^^bHiden  oder  narkoti5chen .  Arzheymittel  enthalten 
^;€flde  Arten:  a)  bittere,  eittractivstoffhaltige.  (Kokkels- 
ETier.  Krahenaogeo.  Ignaciusbohnen.  Sibirische  Schnee* 
K.  Wilder  Rosmarin,  Taxas-  BUtter);  b)  scharfe  (Gift- 
udi-Bliirteff«  EisenlintbMtter.  Rother  Fingerhat.  Ta* 
o.  Schierlin^krant.  ^itlose.  Stechapfelblätter  und  Saa-» 
=3.  Belladonna.  Fliegen >chwamm.);  c)  rein  narkoti- 
c«.  (Hänfkraut.  Bilsenkraut.  Giftlatdg.  ,Mphnsaft.  Mohn« 
^-rpter.  Rlatschrosen.  Mutterkorn) ;  d)  flüchtige.  (Safran. 
'meriencbel);  e)  blausäurehaltige.  ( Hlausäure!  Kirsch- 
ibecibUtter»  Bittere  Mandeln.  Kirschkerne.  Trauben- 
w:*.nndc.)  i3.  Die  geisti^ien  Arzneimittel  zerfalle;p  in* 
C4ti  kleine  Abtheiinngen ,  in  a)  die  weinigen »  und  b) 
^  itberhaicigeo.  Jene  epth^lt  bloss  den  Wein  (Beeren, 
nobl  frische  als  gefrocknete.  Trebern,  Hefen  und  das 
\Seunnken-Extract)»  diese  den  Soliwefel*  Essig-  Sal* 
?e9  Bod  SaUäther.  %i.  Die  s^iarehaltigen  Arxneymittel 
^  io  zwei  Clascen,  die  einfachen  und  zusarom/enge» " 
*Bai,  einitetheilt.  Ersnre  enthalt  .die  Schwefel-,  die 
üi^er-,  die  Salz- y  die  oxydirte  Salz-»  die  Kohlen- 
de., die  Phosphor-,  die  Borax-,  Benzoc^  und  Bern- 
no-Säure«  Zu  letzterer  gehört  die  des  Essigs,  der  Ci^ 
Tnea,  der  Aepfel,  der  .Johannisbeeren ,  der  Himbee« 
Ti,  der  Saoerdornbeeren ,  der  Fliederbeeren,  der  sau« 
^KiTKhen,  der  üeidel-  tind  Preusselbeeren ,  der  Eis« 
t^te^  der  Brdbeeren,  der  Pflaumen,  Tamarinden^ 
:n  Weinsteins,  des  Sauerklees,  der  Ameisen.  -^  Endr 
^  iS;  die  alkalischen  Arzneymitlel ,  welche  Kali,  Aets^ 
:attoD,  Ammonium,  Kalk,  Baryt  und  Talkerde  sind«  — 
I)as  AUuloid  ans  den  Canthari4en  würde  Kef.  nicht  Can* 
'itsrin,  sonders  Cantharidio  nennen.  Beim  Sauerstoff 
vtdschten  wir  das  von  GuyLussac  entdeckte  oxygcnirte 
Waner  nicht  unerwähnt  gelassen  zu  seyn,  da  dessen 
tDiderbtre  Wirkungen  auf  todte  thieriscbe  f  heile  ver- 
^diea  lasten,  dass  ea  atrcb  als  ein  sehr  wirksamer  Arz- 
fidnsff  g^ra^chl  werden  könne. 
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s6  R^hUWiM^ntdiafit  V 

Reditswissenschaft 

Verbuch  eintr  Erklärung  d.  Fragm,  lex  9«  5. 
4.  et  5.  Dig.  de  uerb.  oblig.  (45,  i.)  Ueber  dieTheiU 
barheit  und  Untheilbarkeit  der  Obligationen  nach 
den  Grunda.  d.  Rom.  Rechte  uon  Dr.  JuL  Rubo. 
Berün,  Dümmler  iÖ3a.    i6  Gr. 

Die  Einlettang  ($•  i  -<-  5.)  litndelt  r&n  der  Einthei- 
lang  der  Obligationen  in  theilbarci  und  untbeilbare  über*  • 
hftnpt;  die  eigentliche  Abhandlung  selbst  zerfällt  in  drei 
Abtheiliingen :  über  die  vorgedacbte  Eintbeilung  ^et  Obli- 
gationen ,  welche  ttricti  ^  jnrii  sind  und  wo  ein  debit^r   ^ 
und  ein  creditor  concdrrirt.  ($•  4— la);  über  die  Ein.- 
theilang  der  Obligationen  stricti  juris,  vei  welchen  von 
der  einen  oder  von  der  andern  Seite  mehrere  Personen 
(Vorhanden  sind«  ($.  11  —  16.);    und  endlich   über  die 
Theilbarkeit  und  Untheilbarkeit  der  Obligationen,  welche 
nicht  stricti  juris  sind  ($;  17.)«    Die  ganze  Abhandlung 
ist  deutlich  und  in  einem  dem  Ernste  der  Sache  ange- 
messenen Style  geschrieben  .(was  man  neuerdings  bei  ei- 
nigen juristischen  Schriften  hat  vermissen  wollen);  auch, 
hat  der  Vf.  sehr  umsichtig  auf  den  neuentdeckten  Gajut 
Rücksicht  genommen;  doch  scheint  er  den  Gegenstand 
,  noch  nicht  gans  erschöpft  zu  haben.    So  hStte  wohl  die 
&8o»  angeföhrte  Meinung  Rochers  nähere  Beleuchtung 
verdient,  zumal   dr  S«  12.,    worauf  verwiesen  ist,   die  , 
Sache  nicht .  erledigt ,   und  mehr  >  als   scheinbar  da^   wo 
Ein   Creditor  «nd  Ein  Debitor  ist,   die  Theilbarkeit  der 
Obligation    nicht    in    Betracht    kommen   kann.      Auch, 
möchte  die  Ansicht  desselben  Rechtsgelehrten  S.  34.  not. 
nicht  90  undeutlich  sey,n ,  als  unser  Vf.  behauptet ;   der 
in   der '  gegebenen  1.  9.   $.1.  Dig.  de  solut.  ersichtliche 
Gegensatz  von  homo  und  decem  ist  hier  nicht  zu  nbeiw 
aelmn.  S.  tö8.  not.  ♦)  verdient  Cap.  g.  X.  de  poenis  (V, 
57.)  einige  Rücksicht ,  wenn  schon  der  V£  sich  lediglich 
auf  die   Grundsätze  des   Rom«   Rechts   beschränkt    Ob    ^ 
die  Conj^ctur  in  dem  angefahrten  Fragmente  des  Paulus    j 
nna  (sciL  parte)  statt  uno^   gan«  zu  verwerfen  aeyn    ' 
dörfte?  —  -  i 

Lefirhuch  dee  gemeinen  in  Deutschland  giüi'^  ' 
(gültigen)  Forst  -  und  Jagd  ^Rechts  von  Ernst  I 
Mor>  Sc/iilling»  Dr esden^ Arnold  lian.  a  Rthlr.   1 

..." 
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RechtswiafeiiacbaA«  37 

Es  w»r  ein  bei  d^  immer  grosfen\  Ausbildtmg  der 

Fontwissenschafc  sehr  lobenswertber  Enitchluss  des  Vfs.p 

;  fan  Forstmanne  in  dem  yorljegenden   Lelubuche^  eme 

\  Anlettnng  3lar  Renntnisy  der  mit  seinem  Berufe  eng  v^- 

hmdenen    Rechts verfailtnisse  zu   übergeben.    Diese' Ab- 

ttdit    ent^cbaldigt   znm  Theil   die  Ausführlichkeit  und 

Unstindtichkeit,    mit]  wel(;her    die    ersten    und    aillge^ 

■einsten  BegrijBTe  des  Rechts,   sowie  die  Anfangsgrunde 

dff  Lehre   vom  Prozesse  behandelt  worden  sind;^   Dabei 

Ik  d^  historische^    litterargeschichtliche    und    formelle 

ntii    des  Forst  -  und  Jagdrechts   nicht  vergessen«    Ob 

„die  Griechen   uns  die  irsten  schriftlichen  Nachrichten 

ober  das  Jagdwesen  der  Vorzeit  geben  ^^  möchte  wohl  za 

bexweifein  seyn»     Man  denke   z.  B.  nur  an  Nimrod  in 

der  heu.  Schrift.    Vielleicht  wäre  es  nicht  unpassend  ge- 

ipeien ,   wenn   der  Vf.  in  der  geschic;btlicben  Einleitung 

m  das  Forst-  und  Jagdrecht  bei  den  einzelnen  Nationen 

md  2^cperioden,  deren  er  gedenkt,  die  denselben  üb- 

!  lieben    Rechtsgrundsätze  erwähnt  hätte.  ^  Denn   in   den 

f  aügemeinen   Rechtsbegriffen    in   Bezug 'auf  Jagd ->  und 

FefK-*Re^ht    haben  sie  keinen   Platz    gefunden.      Die 

den    Seite   3o.  ausgesprochene  Ansicht  y,der  Mangel  an 

Keonmiss  eines  besondern  jlechts ,  z.  B.  der  Ortsgewohn- 

beiteu    schade    rechtlich   niemals**    bedarf  wohl  einiger 

Einsdirlnknng.      Der  zweite  Theil,    welcher'  über  daä 

Fcyrst—  und  Jagdrecht  selbst  handelt  9  zerfällt  in  das  Forst- 

stsMtaxechc   S.  ^i5. ,    Fortprivatrecht  S.  80.    und  Forststraf* 

recht    S.  3i5.     Die  beiden,  letztem  Abschnitte  sind  mit 

IKecfar  am  genauesten  bebandelt  wordbn.    Dabei  sind  die 
S.  5mo  —  «HQ*  befindlichen  Formulare  von  Anzeigen,  6e- 
1  sichren   n«   dgl.   eine  sehr  zweckmässige  Zugabe  dieses 
.  Lehrbuchs,   das  billig  jeder  Forstbeamte  besitzen  sollte, 
,  der  sein  Amt  gehörig  verwalten  und  dem  Staate  nutzen 
'  will. 

\  Grundlinien  einer  Theorie  des  Beweises  im  Ci" 
\  vilproeesse  etc.  von  Carl  Christ.  Collmann. 
'     Braunschf4feig.   Vieweg  1821.  alo  Gr* 

\  Sa  diese  Schrift  neben  den  in  Deuts<%land  gelten- 
iden  Rechrerr  und  dem  Preuss.  allgemeinen  Landeechte 
fzoflefch  ^of  die  im  Grossherzogthum  Niederrhein  be^ 
i  ttdieode  G^erxgebung  Rücksicht  nimmt,  so  ist  sie  jetzt» 
/  wo  der  Fonks«he  Prozess  mit  Recht  so  allgemeines  In* 
jtereseo  erwe^^  9  "*^^*  unwichtig.    Vorter  (S.  l  —  U.) 
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i8-  Romane  and  £rz3ihlungen.  -'    . 

geht  eine  Einleitang  iiber  das  Pcincip  und  den  Organis- 
mos  d^r  Rechts  Wissenschaft^  worin  der  Vf.  die  Ueber- 
setn^ong  ausspricht  V^dass  Darstellung  der  Freiheit  in  der 
Notwendigkeit  die  Aufgabe  der  Rechtswissenschaft  und 
diese  Atifgabe  nur  zu  lösen  »ej.,  ,wenn  Judicialie  (?)  und 
Legislatur  in  der  speculativen  Historie  wurzelnd  durch 
die  Theorie  ins  Leben  ^ehen.**  Hätte  der  V  f  diese  An*- 
stcht  in  der  Skizze  selbst  nicht  etwas  deutlicher  ausein- 
andergesetzt; so  müssten  wir  ihn  billig  zu  den  Mystikern 
der  neuern'  Zeit  rechnen.  Das  erste  Hauptstuck  stellt 
die  Lehre  vom  Beweise  nach  gemeinen  in  Deutsc4iland 
geltenden  Rechten  dar  und  handelt  zuerst  vom  Beweise 
überhaupt  (S.  2  —  'iß.)»  dann  von  der  Heweistast  (S..27 
-T-  70.) ,  vom  Gegenbeweise  (  S*  71  ^—  94.)  und  vom  Be- 
weis* Erkenntnisse  (S^gS  — 102);  det  Anha»>g  zu  die- 
sem ersten  Hauprstncke  (8,  io3  —  i4o.)  enthalt  Bruch- 
stücke a\xi  der  Einleitung  in  die  Lehre  von  den  Actio« 
nen.  Das  zweite  Hauptstuck  (S.  i4i  —  iSß*)  berücksich» 
pgt  das  allgemeine  Landrecht  und  die  aligemeine  Ge- 
richtsordnung. Dieser  Abschnitt  ist  um  so  interessanter, 
als  gerade  die  Dispuurionen  der  Treuss.  Ge$et^ge|>ung 
nicht  so  häutig,  als  die  anderen  Legislationen  systema« 
tisch  fi^eordnet  und  «usammengestellt  sind.  Hierauf  folgt 
(8.  i5k  bis  aum  Ende)  der  Code  civil  und  der  Code 
de  procedure  civile.  >a  viel  treffliche  ^cbriften  auch  seit 
Kurzem  über,  den  Civilprocess  im  Allgemeinen  und  be- 
sonders über  den  Heweis  erschienen  sind »  so  behalt  doch 
die  gegenwärtige  neben  diesen  VVerth,  da  sie  mehr  auf 
bestehende  Gesetzgebungen  Rücksicht  nimmt,  w^ihrend 
jene,  den  Gegenstand  mehr  philosophisch  und  theoretisch 
bebandehu 


Romane  und  Erzählungen. 

Liebe ^  Geheininiss  und  Aberglaube y  nachdem 
£ngL  der  Mra.  Opie  von  K*  L.  M.  Müller*  Leip^ 
jug^  Hinruhaache  Buchh.  i8'i2.     i  Rlhü\ 

-  Da  wir  das  Original  nicht  zur  Hand  haben ,  um  da- 
mit die  angegebene  Uebersetzung  zu  vergleichen,  so 
können  wir  auch  nicht  bestimmen,  ob  diese 'Erzihlung 
der  Ms.  Opie  im  4cen  Bande  ihrer  Tahi  of  heart  öder 
nur  in  einer  neuen  Auseabe  von  4  Bden  enthalten  ist. 
Die  Angabe  in  der  Vorrede  ist  su  unbestimmt.    Die  aaa 
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Romaiie  and  Erzählangen.  19  , 

S  KndeiL  bestehende  Antgabe  von  i8i3.  ist,  wenn  wir 
nicht  irren,  unter  dem  Titel:  Darstellungen  aus  -dem 
wirklichen  Leben  von  Henriette  Kchubart  in  dem  3.  und 
4»  Bde  der  Biblioth.  neuer  Roiriane  (Aitenb.  181 5.)  über* 
setzt.  Auf  jedeo  Fall 'war  es  eine  sehr  glückliche  Idee 
des  als  Uebersetzer  rühmlichst  bekannten  (lelejirten^ ' 
drm  lesenden  Publicum  diesen  kleinen  Roman  in  un-v 
serer  Sprache  mitzuth^ilen.  ^  Man  findet  darin  der  Vbr»' 
btterin  geist  -  und  gemöth volles  Immerwirken  und  in 
eben  dem  Grade  eine  «arte  Behandlung  der  edlern  Ver» 
teltni^se  des  Lebena,  souie  eine  tiefe  Innigkeit  bei^  Ent* 
Wickelung  anziehender  Q^möths^ustände^  und  eine  ge- 
schickte Behandlung  im  Er/ählr-n  selbst»  Leugnen  kon* 
Ben  wir  jedoch  nicht»  dass  wir  auch  in  diesem  Romane 
die  Breite  und  Umstündüobkeit  wieder  gefunden  habeni 
die  wir  schon  so  oft  an  Erzeugnissen  brittischer  Schrift- 
stdl<^rinnen  bemerken  n^ussten.  Vielleicht  hätte  manche 
10  getMo  ausgesponnene  Situation  von  dem  Uehers.  et-* 
was  abgekürzt  und  in  ehgere/Gr^'nzen  g'e/.ogen  werden 
können,  zumal  da  der  Deutsche  mehr  blosse  Andeutun« 
Mn  zu  lieben  scheint,  um  darauf  die  Gebilde  seines 
Phantasie  selbst 'zu  begründen  und  fortzuführen.  Wir 
edaahen  uns  noch  fo^i^en de  Bemerkungen«  S.  i.  ,. leicht 
erweckt  von  dem  ieichttn  iichlafe*'  konnte  die  Wieder^ 
bolong  vermieden  uud  statt  „von^^  »laus'*  gesetzt  werden^ 
S,  7.  ^^benachharitr  Wundarzt**  wohl  statt  „in  der  Nach« 
barachaft  wohnender*';  8.18t.  ,,  das  G»  heimniss  /läojfC 
6ber  Ro«aliens  Geburt.  *^  Der  Behauptung^  dass  Lindau 
eine  der  Erzühlungen  verdeutscht  habe,  hs^t  dieser  in 
der  A^>endzeit.  i8ii.  VVegv\eisi.  No.  46.  widersprochen. 
Die  Ueb^sefsung  l^sst  sich  im  Ganzen  sehr 'leicht  lesen 
ond  wira  daher  gewiss  aiigenebni  unterhalten. 

Schriften  von  Gustav  Schillinge  2ieSamml 
i6r  u»  J7r  Bd.  tVolfgang-oder  der  Nähme  in  der 
Thai.  Roman  in  a  fänden  Dresden^  jlrnoid- 
sehe  BuehhandL  iBai.  ir  TkL  J27  S.  ar  ThU  227 
Ä  8.     2  Athtr.  6  Gr. 

Schon  oft  bat  der  geehrte  Verf,  dieses  Werk^  uns  " 
dorcb  .  ähnliche  Gäben  seiner  Muse  ei freut»  indem  er 
bald  die  Schattenseiten  des  Lebens ,  bald  seine  Liebt* 
punkte  wie  in  einen  magischen  Spiegel  an  unserm  Geiste, 
vorüberfahrte,  and  wir  verdanken  seiner  heitern ,  wie 
seiner  ernsten   Mnse,   manche  schone  Stunden.     Auch 
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Sa  Romane  und  Ersähiongen. 

dietet  neue  Erzengoist  seines  Geistes  rerdient  Ih  jedei 
Hinsicht  den  Dank  des  gebildeten  Lesers  um  so  mehr 
da  wir  leider  jetzt  unter  so  vielen  ähnlichen  litterari- 
schen  Producten,  so  wenig  i|trahchaft  Vorzüglicheiti  be* 

4  gegnen.  Eine  gluckliche  Mischung  des.  Scherzes  mit  dem 
Erristy'  tiefes  Geifiihl»  nfeben  den  heitern  Ansichten ,  dei 
Lebens,  richtige  Characterzeiehnang  und*  rasches  Fort- 
schreiteh-  der  Handlung  zeichnen  diese  Darstellung  vor 
vielen  aas.  Die  Begebenheite;i  entwickeln  sich,  ohne 
dass  man  ihr  Herbeiführen  störend  bemerkt,  leicht  und 
iingesucht;    könnte  man  etwas   wünschen,    so  wäre  es 

,  irielleicht  mehr  Leichtigkeit  ii%  den  heitern  Partien ,  wo 
der  Scherz  weniger  gezwungen  seyn  könnte.  Doch  bei 
$0  vielen  Vorzüglichen   des  Ganzen,   vergisst  man  diess 

Sern*    Versöhnend  und  ^wahrhaft  erhebend  ist  der  Schluss, 
er  uns  die  schöne  Wahrheit  zuruft,  wie  jedes  edle  Herz 
8chon  hienieden  seinen  Himmel  findet,   wenn   ilm  auch 
lange  düstre  Wolken  seinen  Wünschen  verhüllten,    und 
der  Weg  auf  Erden  rauh  und  gefahrvoll  war.     Oass   die 
Tugend  ^cbon   hi^  ihren  Lohn  findet,   wenn  auch  nur 
durch   das  reine  Bewusstseyn   sie  geübt  zu  haben,   und 
dass   Schmerz  und   Freude   stets   Hand   in  Hand  durch 
das  Leben   gehen«     Dies  hat   der  Vf.  mit   Leben   und 
Wärme  ausgeführt,  und  überall  begegnen  wir  in  dieser 
Darstellung  dem  schönen  Gefühl  für  ditthchkeit  und  le- 
ligiese  Erhebung.     Mit  Interesse  folgen  wir  dem  Gange 
der  Begebenheiten   und   unsere  Theinahme  wird  immer 
befifiedigt.      Möge  dies   Werk  recht  viel  Leser  finden,« 
yrelche  seihen  Gehalt    zu   würdigen  verstehen*^  Druck 
und  Papier  kann  man  vorzüglich  nennen. 

Der  Bergbewohner  oder  Verbrechen^  Busee 
und  Liebe.  Aue  dem.  Franzöa.  des  f^icomte  d^  dr-* 
Uncourt  nach  der  ßinften  Ausgabe.  Zwei  Theile. 
ir  Thl  198  S.  ar  Thl.  2o4  S.  tl  BerUn,  Ferdin. 
Dümmler  1822«    1  Rthlr.  16  G>. 

Eine  fremde  Blume,  mit  Fleiss  und  Sorgfalt  in  unser 
Vaterland  verpflanzt,' zieht  sie  durch  ihr  gUnzendes  Far- 
benspiel auch  unsere  AufmeHcsamkeit  an  sich.  ^Dieser 
Roman  erregte  ein  so  allgemeines  Interesse,  das^  bereits 
fünf  Auflagen  davon  vei^iffen  sind.  Und  worin  besteht 
dieser  Zauber?  wird  man  fragen.  Besteht  er  in  der 
Originalität  der  Hauptidee  oder  einer  ganz  ausgezeich- 
neten Ausführung  des  Ganzen?    Wohl  in  keinem  von 
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Beideii,  sondern  in  dem  Rdz  des  Wand^bar- Gebeim-^ 
nissvotten,  der»  verbanden  mit  rpmanusch -  sonderbaren 
Begebenheiten,  welche  die  Phantasie  bieschäftigen  und 
nichtig  ergreifen,  dii^  Menge  mit  sich  fortreis^  und  zu 
bsseln  vermag*  Anf  einem  historischen  Hintergründe 
fDtwickelt  sich  die  Handlung,  die  r^^ch  fortschreitet,' 
dme  unsere  Aufmerksamkeit^  zu  ermüden.  Mehrere  Cba- 
nctere  ziehen  durch  edle  Grösse  und  Reinheit  des  Stn-* 
ses  an  y  wie  Eckbert  und  Elodie.  Der  Held  de«*  Romans 
selbst,  Carl  der  Kühne,  ist  fast  su  romantisch  gehalten^ 
aoi  unsere  kinige  Theiln^hme  in  dem  Grade  in  Anspruah 
SB  irebtnen,  wie  der  unglückliche  Gegenstand  seineif 
liehe,  die  sanfte  Elodie.  Was  man  störend  und  ungern 
fermisst,  ist  ein  erhebender,  versöhnender  Schluss,  denn 
man  fühlt  sich  nur  s^rissen  und  schmerzlich  bevtregt.  Die 
Darstellung  ist  oft  poetisch,  allein  eben  so  oft  auch  über- 
laden ^  pomphaft  und  zu  bilderreich,  wo  edle  Einfach. 
heit  -weit  sicherer  und  tiefer  auf  das  Herz  gewirkt  haben 
w&rde»  als  jenes  Bestreben  müchtig  zu  ergreifen,  weU 
cfaesy  eben  weil  man  das  Absichtliche  fühlt,  seinen 
Zweck  verfehlt.  So  kann  man  das  Ganze  wohl  einem 
pc^ichdgen  Feuerwerke  vergleichen,  welches  auf  Augen-  - 
Uicke  unsere  Aufmerksamkeit  angenehm  beschäftigt,  doch 
m  unserer  Seele  nichts  zutück  lässt ,  was  die  zarten  Sai- 
ten der  Empfindung  noch  lange  nachher  bei  der  Erin« 
nenmg  daran ,  sanft  and  wonlthuen^  ertönen  Hesse. 
Die  Uebersetzcmg  ist  fliessend  und  man  sieht,  dass  sie 
snii  Fleiss  und  Sorgfalt  vollendet  wurde« 

jyU  Stechenpferde.  Ein  homischer  Roman  pon 
Karl  Stein.  Berlin^  Stuhr.  56ö  iSl  &  i  Rthlr. 
xa  Gr. 

Frei  und  leidit  entfaltet  sich  vor  unterm  Blicke 
hier  ein  heiteres  Spiel  der  Laone,  welche  uns  angenehm 
nllterhälr,  indem  bald  munterer  Scherz,  bald  feine  Ito^ 
nie  an  uns  vorüberschweben,  unsern  Geist  erbeiternd 
und  Unsere  Musestunden  verkürzend.  Die  handelnden 
Personen  sind  anziehend  und  manche  recht  ergötzlich 
gezescfanet,  $o  dais  das  Ganze  der  Darstellung  die  geübte 
feder  nicht  verkenen  lisst.  Manche  pikante  und  belu- 
sti/^ende  Situation ,  so  wie  auf  der  andern  Seite  mancher 
riefer  Bh'ck  ia  das  Innere,  und  Achtung  für  Alles  sitt^ 
lieb  Schöne  verdient  lobend  erwähnt  zu  werden.  Ge- 
wi$$  werden  die  Liebhaber  des  Comui  es  dem  Vf.  Dank 
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wissen,   diese  Gabe  auf  den  Alur  des  beiteni  Gottes 
küedergelegt  zu  habend 

Kleine  Romane  und  Erzählungen  von  ÜT.  G* 
PrätzeL  -^  Bächen,  Ljeipzig^  HinrichsecheBuch^ 
handlang  1Ö22.     2  Rlhln  6  Gr. 

Jedes  der -beiden  Bäpdchen'enthSlt  drei  Erzählun- 
gen in  der  angenehmen  fliessenden  Schreibart  des  längst 
bekannten  Vf^.  Ob  sie  sämmclich  dem  Titel  entspre- 
chen, lassen  wir  dahin  gestellt  seyn,  Jm  ersten  Händ- 
chen finden  wir  fol^nde:  >,Der  Diamantring '* ,  nicht 
ohne  Interesse,  denn  die  Erzählung  zeigt,  das&  des  jetzt 
aa  iiberhandnelimende  Mysticismus  ein  gar  eitel  Oiiig 
Ist.  Die  z\ii^eite:  „kosine"  enthält  bloss  Situationen  ohne 
Charakteristik'  und  Lehre.  Zwei  Liebende  finden  sich 
nach  manchen  'Fährlichkeiten  ehdlich  wieder.  In  det 
dritten :  „Tannt* nwäldchen  und.  ^childerhaus  '*  beluattgt 
besonders  der  alte  Krifgsmann  Drossig,  der  es  im  tief- 
sten Friedeh   mit  Leib   und  Seele  ist,   und  zu  dem  sich 

'  "Wohl  hier  und  da  Originale  auffinden  Hessen.  '  Der  Gang 
des  kleinen  Konianjs  selbst,  wie  ein  junger  Mann  sich 
endlich   durch   Auszeichnung   im*Kriege   die  Mngst  $r- 

,  wählte  al»  Braut  er wirht,  ist  nicht  neu.  Die  erste  Er- 
Zfihlqng  im  zweiten  bändchen:  „Die  Rache*^  ist  etwas 
gedehnt,  abet  all^  hartherzij,^en  Gutsherren  -zur  Leetüre 
anzuempfehlen.  Das  Mittel ,  den  Mnn  des  hier  Darge- 
stellten zu  beugen  und  menschlichfdFilender  zu  bilden, 
ist   han,   aber  wirksam.     „Der  Brunnengei»t"  wo  zwei 

,  leindhche  Brüder  sich  durch  die  List  eines  driften  für- 
todi  halten,  und  bei  der  ersten  Begegnung  versöhnen, 
ist  äusserst  belunigend  erzählt.  Hier  ist  der  Vf,  ganz 
in  seinem  Elemente.  Dass  das  Genie  sich  durch  kt  ine 
menschliche  Macht,  durch  kein  Verhähniss  unterdriicken 
imssep  beweist  ,yder  Beruf  zui^  Kunst '.  Em  junger  Mann^ 
dessen  erster  Versuch  auf  der  Orgel  missgluckt  und  dem 

.  sein  neuer  Brotherr  das  Flörenspielen*  unt*  rsagt ,  bringt 
es  doch  trotz  aller  Hindernisse  bis  zum  Organisten  in 
einer  grossen,  budt«  Die  Schreibare  des  Vfs.  ist,  wie. 
schon  erwähnt,  leicht  und  deutlich^  nur  kehren  einige  , 
Lieblingsausdfitcke,  wie  ,,for<c  und  fort'*  zu  oft  wieder. 
Druck  und  Papier  sind  wie  die  LesewelC  yoa  der  Ver- 
lagsbuchhandlung beide  gewohnt  ist; 
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I        UoralUohB  JErz^ungen  von  Herminia.  JEraier 
Band,  iü^a.*  Leipzig  L  Goschen. 


Die  nngenanDie  Verbssma  ist  a5  Jahr  alt,  beschai* 
fai.ala  SchriflaUUerio ,  und  wie  ea  acheiot,  nDglück- 
lich  ala  MSdcheo,  Grond  genagt  dia^  Fehler,  in  walcha 
■if  etwa  verfallen,  nnv  leicht  zu  rügen,  denn  ohne 
diea«  Gründe  mtiasten  wir  wünschen,  dasa  aie  — -  ge-- 
lAwicgeii  hfitle.  Damit  aoU  keinaawega  geaagt  werden, 
Atta  diea«  moraliachen  Erzählungen  ohne  Wcrth  wären, 
via;  aber  es  gibt  der  mittelmäaaigeo  Schriftatelierinnea 
ae  Tiet«  daee  der  Wonach,  etwaa  Gediegenea  aaa  der 
Fader  eines  weiblichen  Antora  zu.  lesen,  wohl  an  ent^ 
Mholdigea  ist.  Der  Band  enthalt  acht  einzelne  Erzäh-- 
kEOgeD,  die  bald  mit,  bald  ohne  Titel  meist  moralischeii 
lobalu  sind*  So  lange  die  Vfin.  mehr  die  Verhältcia* 
•a  der  Kinder  an'  ihren  Eltcfrn  oder  doch  die  allge- 
aeioem  Besiehnngen  dea  Lebena  zum  Gegenstande  ih-> 
ver  Rroahlnogen  macht,  sind  die.  ausgesprochenen  An* 
Odilen  nicht  ohne  Wahrheit;  in  den  höhern  Verhält* 
■iaeen  der  Welt  und  dea  Lebena  scheint  die  Viin.  et-> 
was  einseitig  und  ihr  Urtheil  durch  die  „nicht  immer 
aogenebmen  Erfahraagen  ^^  befangen  zu  aeyn.  Diese 
»heinty  daa  wir  unverhohlen«  und  mit  dem  Wunsche  aus« 
sprechen  ,  dasa  aie  fortfahren  möge ,  an  ihrer  Bildung 
XU  arbeiten,  und  wenn  sie  vorgeschritten,  nicht  nnterlas«* 
ae,  ona  durch  die  Fortsetzung  dieser  moralischen  £r* 
zSblangen  davon  zu  überzeugen,  beweise  ihr^  daaa  wir 
g^m  zn  denen  gehören  möchten,  die  aie  durch  (ein 
zchonendtn  Urtheil  erhoben  haben* 

Licht  und  Soluitten.  Darstellungen  aus  der 
Schale  des  Lebens  von^  Carl  Baumgarten-' 
Cruaius.  Erster  TheiL  Dresden,  Hilscher, 
^821.   rilL  187  IS.  8. 


I  I>ie  Schrift  achildert  in  kurzen  Umrissen  (diea  sind 

{  fie  eignen  Worte  de^  Via.  in  der  Zueignupg)  den  Kampf 
dtr  geiatigen  Natur  mit  den  Verbältnissen  und  Gebre- 
chen dcM  Lebtnsy  daa  Erheben  über  das  Bös^  ntd  dia 
EmisCIen  und  Hinsterben  durch  Leidenschaften,  c'iedis 
g5tüiche  Werk  überapannan  und  zeralören/'  In  der 
Vorr.  wird  noch  erinnert:  „Die  Verknüpfung  d^s  Sicht- 
ttte»  und  tJjiajcfatbaren  ist  allemal  dem  Mjrstischen,  Ro- 
1  mnliscbea  f     angchörig.    Aber   sie  ist   daa   Gesetz   dea 
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'Menfche0|  der  teicier  Nator  flacb  in  zwifi  Weitet  wohnt. 
Die  Abartung  allein  ereengt  dap  Uogiück  einzelnet  und 
aller.  Indem 'ich  diesea  .und  die  Folgen  tebildere,  ver- 
wahre ich  mich  vor  aller  Anschuldigung,  dlH  hahe  ich 
das  Heilige  durch  gemeine  Geschichten  entweihen  wol- 
len und  glaube  ungleich  mich  fp/  depen  za  rechtferti- 
gen, die  ohne  genauere'  Prüfung  in  meinen  frühem 
Schriften  eine  Begünstigung  geistloser  Schwärmerey  und 
andachtigen  aber  fruchtarmen  Sinnenspiels  verrautheten/* 
Freilich  aber  werden  die  Ansichten  nur  solchen  mitgc- 
thcilt  fnaeh  S.  64.)^  in  denen  Versland  und  Geist  und 
Gemütb  in  Eintracht  ist;  wir  würden  noch  beyfdgen: 
und  die  gebildet  genug  sind,  um  einen  hoch  gebildeten 
Vortrag  zn  fassen  und  kenntnissreidh  genug  ^  um  alle 
Anspielungen  zu  verstehen« 

Die  Feyerabende  in  Mainau.  Vgn  Friedrich 
Jacobs.  Zweyier  Th^iL  Leipzigs DyhscKeBuchh. 
18:»  1.  36;  S.  8.     i.Rthlr.  12  Gr. 

Vgl.Jlep.  182t,  I,  100,  Der  i7te  bis  36ste  Abend 
werden  in  diesem  B.  mit  mannigfaltigen,  anziehenden^ 
lehrreichen  Unterhaltungen  und  ETzählungen  hingebracht« 
Welche  Abwechselung  -in  dco  Gegenstlnden  und  in  dam 
Vortrag,  wie  natürlich  nnd  ansprechend  ist  die  ErzSh- 
longswcise,  wie  gut  benutzt  der  Grossvater  die  gege 
benen  Veranlassungen,  um'  Erwachsen«  und  Kinder  zu 
heiehteb» 

Feierabende  oder  Erzählungen  in  Possie  und 
Prosa ,  herausgegeben  von  Dr.  L,  Hy neck,  Er^ 
stes  Bändchen.  SchmaUkalden,  P^arnhagtn^  1821. 
5ii  Ä  8.    1  Rthlr. 

Die  Erzählungen  haben  schon  firüher  in  ekifgen, 
itzt  Ungst  eingegangenen,  Zeitschriften  gestanden,  mit  den 
beygefügten  Gedichten«  Sie  sollen  als  ephemere  Erschei- 
nungen und  Producte  freyer  Abendstunden  betrachtet 
werden*  Mit  den  vorhergehenden  Feierabenden  haben 
sie  nur  den  Titel  gemein«  Personen,  Sceneti,  ErzSh- 
lungsart,  Zweck,  alles  ist  verschieden*  Aber  Unterhal- 
tung werden  auch  sie  gewähren«  Die -ErzShlnngen  sind: 
S.  7«  Julius  de  St«  Mar9eaa  am  den  Papieren  des  Grä- 
len von  R***.  S«  121«  Der  Pamilientod.  S.  i55«  Tho- 
mas Kuli  Chan,  eine  Skizze«    S«  ig3»   Die  Tenle,  oder 
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vftt&tliea  Eig^nsinn'a  Raebf»  Dijzwisch^  sind  folgen-  , 
bGfdidite  gefltellt:  S;  io8.  FrübliogsnSb«.  S.  iid« 
Der  Troubadour.  S.  i44.  Reminiaceoz  (der  Jogendzeit)« 
S.  i46.  Landgraf  Karl  von  Hessen  (eine  Romanze) ;  nnd 
ka  Scfahi^a  machen  zWey  Gesänge:  Luther  oder  der 
Seg  des  Glaubens  y  die  auch  schon  früher,  aber^  novolt« 
iMDOiener  •rachreoen^  itzt  beträchtlich  verbessert  sind« 
ÜBOgt  erkl^enda  Anmerkongen   sind  ihnen  beygefngt» 

Erzählungen  von  Adrian.    Frankfurt  a,  ikf., 
Sauerländer,  iSiiii^  257  S.  S.    i  Rthlr. 

Auf  dam  Titel  sind  auch  dia  7  ErzaBlaogen  ge«- 
■unt,  die  wir  hier  anfliihren:  S«  i.  Dia  drei  Schwe- 
Item.  S.  58«  Emmy  (die  Tochter  eines  Gastwirths^aof 
kr  H5b«  dea  St.  Gotlhard).  S.  lo5.  Die  schöne  Pilge- 
Ho  (Urad,  an  den  Ufern  des  Tigris  —  aber  weder  dia 
Namen  der  Personen  noch  die  Charakfere  sind  ganz 
orientaliach).  S.  \5j*  Azarfel  and  Azala  (eine  indische 
Geister-  und  Heldengeschichte).  S.  208.  Geschichte  der 
Priozessin  Florina.  .  S.  .21^9.  Alfonran  (ein  Derwisch).  S^. 
346.  Molly  Ceine  Barbierstochter  ^  bey  welcher  endiich 
Betty,  die  vornehm  erzogene  Tochter  eines  Mannes  oh* 
oa  Vermögen,  Kammermädchen  worde  nnd  eine  bessere 
Bebandlnng  erfuhr,  als  ifir  früheres  verächtliches  Ver- 
halten gegen  jene  verdient  hatte,  und  zuletzt  von  ih» 
rem  eheuMla  verschmähten  Liebhaber  geheirathet  wurde). 
KrzAlangaart  (bisweilen  etwas  steif)  nnd  gebildeter 
Vortrag  sind  8(^hon  aas  frühern  Schriften  das  \erü.  be- 

Silder  aus  dem  Leben.  Eine  Auswahl  der  neue^ 
Sien  engl.  Romane  und JEr Zahlungen,  besonders 
fiir  Frauenzimmer.  Fünfter  Theil.  Der  Schiffe  ^ 
brach  nach  {dem  Engl,  der)  Mrs.  S.  ff.  BurneyJ 
(auch  mit  besonder m-  Titel  abgedr.)  Jena,  From* 
mann,  182  l  352  &  &    i  Rthlr.  8  Gr. 

infahrers,  aas  welchem 
e{o9  er   auf  eine   Insel  ge- 

rettf  jünger  Engländer  anf 

üewt  dem  die  Lady  vorher 

sieb  tnissen    gestanden  hat* 

It^  und  Abentheuer  her** 

baY  10g   gewähren  wurden, 

Ca 
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wSre  die  ErzShIang  nicht  ga^  za  breit  und  reich  «n 
geringfügigen  Umfttäoden  und  unbedeuUi^den  Aeuete-^ 
Tongcn.  .  .'     ,      j 

Heinrich  und  Marie.  Ein  Homan  von  Caro Li- i 
ne  Baronin  de  la  Motte  Fdiuqud.  Erster 
TlieiL  25o  S.  8.  Zweiter  TheiL  üöÄ  5.,^  Jeua^ 
Schrhid,  i8äu  (mit  dem  dritten  Theile  kRthlr^ 
12  Gr.  ,  *       , 

Heinrich  und  Marie  werden  als  neagebome  Khideri 
einer  Gräfin  Abends  int  Hanft  gebrächt,  von  ihr  anig«-; 
nommen  undj  so  lange  sie  lebt,  erzenen,  Ihre  nac|iheri-; 
gen  &ehr  verwickelten  Schicksale,  ihre  Trennung  und 
Wiederfliiduug ,  die  Entdeckung  des  Vaters  yon  Hein- 
rich, die  Ereignisse  bis  ^^  Mariens  Aufnahme  in  einem 
Kloster  und  Heinrichs  Abreiße  nach  Frankreich  ^ind^ 
mit  vielen  Episoden'und  Charakterschilderungen  aus  der 
grossen  Welt,  in  diesen  beiden  Bänden  anziehend  und; 
ergreifend  vorgetragen«  '  '  , 

Neuere  Sprachen. 

.  Englisches  Lesebuch  enthaltend  die  merkwiir-  \ 
dißSten  Begebenheiten  aus  der  Geschichte  Eng^ , 
lands  in  chronologischer  Ordnung^  mit  einem  er- 
Hütenden  Wortregister  von  J.  Louis  j  Sprach'^ 
lehrer  an  der  Franzschule  in  Dessau.  (Daselbst 
gedr»  Um  Leipz.  in  Comm.  b.  Kollmann).  1821.  //^. 
296  Ä  8.  \ 

Ans' Hume^s  Geschichte  von  Grossbr«  sind  diejenigen 
Stucke  ausgewählt,  die  sich  durch  schöne  Schireibart 
auszeicbnen ,  und  dem  Schüler  eben  sowohl  bey  Erler- 
nung der  engl.  Sprache  nützen,  als  ihn  mit  den  wich- 
tigsten Begebenheiten  Englanda  bekannter  machen  und 
dem  Sprachunterricht  selbst  melir  Unterhaltung  gewäh- 
ren« £$  sind  deren  16,  die  mit  der  Schildernug  der 
Sachsi^n  anfangen  und.  mit  Oliver  Cromwell  schltessen^ 
Ihnen  ist  von  S.  293  an  eine,  nach  den  Seitenzahlen 
eingerichtete,  Erklärung  der  Wörter  beygefligt.    . 

Jlnalehlen  aus  der   Geschichte  Englands;    ein 
Lesebuch  für  Englischlernende.    Mit  historischen 
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und  Uteranachen  Erläuterungen^  Von  L.  Ru* 
ben9^  ößT.  Lehrer  der  engl.  Sprache  bey  der  Herz, 
Hatmtscfiule  jsu  Dessau,  Zjeipzig,  i8:i2.'  Voss.  Xli 
aSa  Ä.  8.  nebst  2  Tab. 

\  : 

I      Der  Herausgeber  scheint  auf  das  vorher  angezeigte 

'*Wcrk  Racksicbt  genommpo  za  habeo^  indem  er   in  der 

•^•rr.  die    Ursachen  anfiihrty   warum  er  weder  ans  dem 

jngioatischeii   Werke  des  politisirenden  Humei    das  iur 

|ia&iig«r  stt  ^schwer   ist,     etwa«  genommen ^  '  fioch   ein 

''TSrtervcrxaichnisa,     bey  der   VVobireilheic    von  IJand- 

l^^tcrbocbeTO  beygefiigt  habe«    Sein  Zweck  ist  übrigens 

'•«h,      mit      Sprachbelehrnng    geschicbtiiche    ITnterhal- 

j'äag  zu  TerbiodeD  |     und   zwar    keine   fortlaufende  Ge-> 

«cbcbt«   Englands ,     wohl   aber   das  l^erkwürdigstb  und 

'^flchtigste  aas  derselben  mitmtheilen.  Und  dies  ist  ans 

Ootdsmith'a  Uist.  of  England  genommen,  to ^  dass  auch 

zvtckznäa^ige  Uebergängc  yon  den  Hauptbegebenheiten  ea 

""i^em  gamaebc  sind.  Mit  Georges  IL  Regierung  scbliesst 

Ües  Lssebnch.     Zwey  chronelog.  Tafeln  iibar  die  Folga 

ket  Könige  sind  zugegeben. 

Zweiter  Kursus  des  UnierritfUä  im  Französin 
wehen.  Enthaltend  eine  pöUständi^e  Darstelhing 
der  ahpt^eichenden  Zeitffförter  y  mit  durchgeführt 
ten  Beispielen  über  ihre  i>erschieden€n  ^eäeutun" 
gen  xincL  in  Bezug  auf  die  wichtigsten  grammati^ 
sehen  Regeln.  Von  J.  Louis^  Sprachlehrer  ie/c. 
Dessai^^  b.  Schlieder,  Leipz.  in  Comnh.  b.  iColl'- 
mann.  1822.  IV.  aSg  S.  8. 

Unter  So  Nnmern  sind  dje  Oehungen  über  die  ab-' 
wehenden  Zeitwörter  aufgestellt,  nachdem  auf  den.  60 
ab  Seiten  die  Conjugationen  derselben  und  in  einem 
äegifter  alle  diese  abweichenden  Zeitwörter  angegeben 
vorden.  Bey  jeder  Uebung  sind  eine  Menge  Rryspiclo 
ait  der  deutschen  Ueberietznng  gegeben  und  einige  all- 
leaetnere  grammatische  Noten  sind  hier  und  da  unt.er- 
Hselzt,  und  darin  sowohl  die  verscbiedcnen  Bedeului^- 
^  der  abvr.  Zeitw.  als  die  Sprachrogeln  berücksichtigt« 
£•  ist  dies  gewiss  eki  sehr  niitztiches  Hülfdmittel ,  auch 
Bm  efgoen  Stodian)  dei'  Sprache. 

Praklische   französische  Grapiptatii  fw'  ffeut^ 
tche  pon  J»  Ju»  Borre^    Lehrer,  der  franz.  Spror- 
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che  am  Grossher s^  Hessischen  Pädagog.  in  G  Zos- 
sen. Erste  Abtheilung.  Den  (^  den)  UnieTrichi 
im  Lesen  and  in  der  reinen  Aussprächet,^)  nphai 
den  nöthigen  Leseübungen  enihaltßnd.^  Giessen  . 
-  Müller,  i8i2.  60  S.  8.    6<?r. 

Die  Leaeiibaflgen  sind  ^at  einzelne  Wörter^  dii 
hSafig  vorkommen ,  dann  Redensarten ,  zuletzt  kleini 
'  ErzähluDgen,  Anekdoten^  Fabeln»  3.  i*  wird  gelehrt 
als  werde  wie  e  geletien  in  je  vait^  g^g^Q  ^i^  Regel 
dese  ai  in  Endaylben,  wenn  ein  s  folgt,  wie  dJi  auaza- 
eprechen,  worauf,  tich  die  Voltairische  Schreibart  ^grün- 
det, au  wie  d  (hier  w^r  Paul  auszunehmen),  ch  faaC  wie 
seh  (warum  fast?)  BanisAez  «^  rorchester , (sio)^  ou  wie 
ü.  Wie  z  ansznsprechen  aey,  wird  nicht  gelehrt,  nod 
doch  bey  s  und  x  darauf  verwiesen«  Die  Zaratücke- 
Inng  der  Grammatik  kann  Ref.  nicht  billigen.  S.  6o* 
ist  für  urni  ^t%  Metruqia  wegen  ttme  an  leaeo«  Viel 
Mühe  kann  die  Ausarbeitung  dieaea  Buchea  nicht  ge- 
macht Jiaben. 

Anleitung  zur  franzosischen  Sprache  ßir  Anfand 
ger^  von  A.  Fuchs,  priviUg*  Lehrer  der  franz^ 
Sprache,  fVien,  i82ir  Tendier  und  von  Manstein* 

88  &  8,  6  Gr. 

*     1 

Man  findet  hier  keioe. Regeln >  sondern  hioa  üher- ' 
setzte  Btyspiele,  nach  der  Folge  der  Redetheile.  Aber 
tiicht  immer  sind  die  Redetheile  vor  den  Phrasen  voll- 
ständig aufgezählt,  wie  z.  ß.  die  Pronoma,  und  einige 
tempore ,  wie  das  Imparf ait.  Von  S«  6g.  anfl  sind  die 
Lesestücke  lüoger  und  ohne  Uiberaetzung.  liaa  Papier 
ist  sehr  achön.  l 


Anecdoten  zur  angenehmen  Unterhaltung  und 
zum  Uebersetzen  ins  Französische  9  mitbeyge/ug^  ' 
ten  fVörtern  und  Anmerkungen  von  Dr.  Duboisy  ' 
Lehrer  der  franz.  Sprache  m  Göttingen.    Tübin"   ' 
gen,  Osiander.  1822,  223  1$.  8.    a2  Gr. 

^'Die  2^bl  der  Anekdoten   ist   80»    Von  S.  i6o.  an   \ 
folgt  di^  Erklärung  der  Wörter   und  Redensarten.    Nr. 
80.    ist   eine  interessante   Geschichte  aus  der  2eit  das 
Vandeekriegs.     Sonst   sind  die  Anecdoten  nicht  alle  von 
gleichem  Gehalte;  manche  ist  frivol  wi^.  Nr.  71,  manche 
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1  Am  Bthmuls  anfgetiachU    Die  ErklSnmg  i«t  got  ßey 
fL  In  flMsiigeik    Preis«    xrird  d43  Bach  Liebhaber  ünden« 

Franxösischc  Gespräche  für  Schulen  und  andere 
Lehranstalten  %^erpasst  und  herausgegeben  %*vn 
Friedr.  The  a  cLo  r  Kühne,  Dr.  d.  PUiL  und 
ori  Prof»  der  ctbendländ.  Sprachen  an  der  Uniu. 
SU  Mai^i^rg.  Marburg,  Krieger.  126  5.8.  1  RtMr. 
iGr. 

Bio  WMJimer  Frei«  fat  oeno  Bogen  ^  wobej  man 
ndi  eia  langes  Bücberverzeichniss  der  VcrUgfhandlung 
kaUea  mus«l)  Die  Gespräche  sind  zu  empfehlep«  Dena^' 
m  lind  a.  karz»  h*  leicht,  c.  aas  bekannten  Erzählongeo 
«tnonunen,  d«  ganz  ananstössig  und  sittlich  rein,  %•  cor- 
Rat  and  posaentheils  echt  französisch.  Nnr  hie  und  dm 
Mhat  Ref.  einigen  Anttois,  z«  B.  je  le  croiraia  oion  de* 
uäx  <*»  voii  ,ina  m^re  mourir  d*une  fluxion  de  poitri-« 
R,  leqoeUe  l'avoic  tuivi  (für  das  voir  ma  m^re  qui  l'a- 
Tsit  a.  moovir  d«  ü.  de  p,  oder  voir  mourir  d'une  fl* 
^  p.  ma  na.  qui  Tav.).  £n  la  deaoendent  dt  la  voitnre 
tBe  avait  Tair  morte  ist  zwar  nicht  gegeo  den  französ. 
Spradagebrattchy  aber  immer  nicht  so  logisch'  richtig  als 
dncrodue  de  la  —  oder  lors  qu'on  la  dcscendit.  Der 
VL  Yerwirlt  das  Dalzen  der  Eltern  von  leiten  d_ejr  KiÄ- 
f  der,  worin  ihm  Ref.  nicht  beystimmen  kann. 

HxercUien  über  die  Redetheile  und  über  die 
ff^ortfügung  der  englischen  SpracJie  nach  der  ge- 
u^hnUclien  Folge  in  den  Sprachlehren  geordnet 
%H^n  Robert  Motherbv»  Künig^bergy  Unser, 
i85i2.  nil  ao4  S.  8.    8  Gr. 

I  Bin  nützliches  Buch ,  insofern  es  den   Anfänger  so« 

I  lart,  und  atnfenweise  beschäftigt.  Die  Exercitien  be- 
1  atehcn  in  kurzen  Sätzen,  so  dasa  man  häufige  Absätze 
1  fiadet»  Schwerere  Wörter  sind  in  Klammeren  übersetzt^ 
!  oft  nnr  die  Anfangsbuchstaben  der  zu  gebrauchenden 
Wörter  angegeben«  Eben  so  ist  die  Wortstellung,  wo 
ae  Ton  der  deutschen  abweicht^  durch  Zahlen  angedea«> 
lel«  Viele  Idiotismen  beurkunden  den  Nationalenglän^ 
der.  Der  Vf.  niminty  ausser  dem  Conjunctiv,  noch  ei- 
sen Pofenfialoiodna  an  (mit  Imay,  I  might).  Eine  eige-i> 
ae  Antiebi  der  5f  raehe.  Für  solche,  die  sidi  noch  nicht 
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forllidfen  kimntn ,    ist   jorcli  ein«  engl  Uibenttsiuig 
gesorgt t  wtlehe  den  Titel  fahrt: 

,JEngjUsh  Exercisea^  upon  the  differenf^  parla  of  - 
,  Speech  i  hy  way  of  iUuatraling  ihe  rules  of  JEty^ 
jnology  and  Syntax ,  and  serping  as  Key  tö  the 
mme  ff^ork  in  Gern^an^  by  Robert  Motherby.  ifo- 
nigsbergy  printed  for  A.  tV.  t///Äcr.  1822.  VIIL 
liS  S.  8.  i4  Gr. 

Ist.  in  grösserm  Format  nnd  kaai^  daher  nicht  wohl 
mit  den  vorigen  sasammengebandea  werden,  sonst  ziem* 
^ich  correct  fnr  ein  im  Auslände  gedrucktes  engl.  Buch« 
Ref.  würde  jedoch  den  Anfangern  rathen,  nur  im  Sus- 
.aersteif  Nothfalle  2U  der  Uebersetanng  seine  Zuflucht  zu* 
siebmca.  Denn  )emehr  ]^achdenken  und  Anstrengung 
des  Oadicbtnisses  y  desto  bedeutender  der  Fortschritt 

Kriegswesen.    . 

Meine  zwei  und  zwanzigjährige  miätärische 
Laufbahn  und  ein  Jahr  in  Mdissland  während  dee 
französischen  Feldzußs  daselbst t  von  F.-  C.  Ai- 
ehard,  ehemaligem  Lieutenant  in\Oldenburgi^ 
'  scheß  Diensten.  1822.  Lüneburgs  Herold  und 
JVahlstab.  128  S.  8.  10  Gr. 

t  '/Viel  und   mancherlei  hat  der  Vf.  erfahren.    Fünf- 

sehn  Jahr  ^Ic  trat  et  im  J.  179B  in  Öaterröichi sehen  ^ 
iiach  zwey  Jshren  in  braunscbweigschen,  im  J.  i8o5  in 
englischen  Dienst,  ward  1809  bei  der  Expedilidn  nach 
Weicheren  gefaiigcUi^  privatisirte  wie  es  scheint  eiiie  Zeit  • 
Ung,  trat  dsnn  in  ein  französisches  Infanterieregiment) 
ward  in  Russlsnd  abermals  gefangen  und  nach 'manchem 
Wechsel  bei  d«r  russisch  denUoben  Legion  ang^tellt, 
wo  er  zum  OiUcier  avancirtr4  Als  diese  im  /•  1 8 14  von  Preus- 
sen  übernommen  werden  sollte,  liess  er  eich  bei  der  4'tts- 
aischen  Armee  anstellen,  verlies  selbe  vor  dem  Kriege 
von  i8i5  wieder,  wohnte  diesem  mit  dem  Oldenbnrgi- 
sehen  Contingente  bei  nnd  ifand  endlich  in  Vartl  in  ei- 
ner, bürgerlichen  Bedienstung  den  Hafen  der  Ruhe.  Er 
beschreibt  diess ,  mit  all  den  Fäbrlichkeiten ,  die  einer 
aolchen  Laufbahn  gar  nicht  fehlen  k^nen ,    einfach  und 

^  schmucklos,    auch   nicht  ohne    einige  grammatikalische 
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Verstösse  ,  aait  deneii  min  et  nacü  dem  Obigen  freilich 
sieht -^ni   genau  nehmen  mbts, 

Geschichte  der  Kriege  in  Deutschland^  beson- 
dere ouf  baienschem.Boden  in  den  Jahren  1796, 
&80O5   ioo5  und  1809^  geschrieben  i>on  Jos»  Ritter 
von  Mueeinan, , kön, baier. Minist. undGen^ Fis- 
caL'Iiathe  etc.    \Erster  Tlieil^   den  Feldzug  von 
1706  'nebst  den.  wichtigsten  Ereignissen  bis.  zum' 
Schlüsse  des  Jahres  1799  enthaltend.    XXIV.  aSa 
jS.     Zweiter  Tlieilj    den  Feldzug  von  4800;  ent-- 
haltend.     FIII.    3ia  S.  gr.  8.    1822.    Sulzbach . 
Seidel.  ^ 

Sehon  der.  Tilel  denlet  an,  dats  der  Vf.  selbst  dar- 
Iber  nicht  recjit  klar  wai^:  was  er  eigentlich  bei  dieser 
historischen  Arbeit  bezwecke  \  wollte  er  reine  Kriogs^e- 
schlcfate  schreiben,  so  mussten  die  Fiiidzäge  auf  allen 
KriegftheaterD  gleich  behandelt  werden  nnd  6sb,  beson- 
dere weglWllen^  wollte  er  dagegen  mehr  für  seine  Lands^ 
leote  ein  Brianeruogsbach  an  Geleistetes  nnd  Erdulde- 
tes liefern,  so  hätte  diess  wieder  auf  andere  Weise  gt-^ 
echehen  müssen,  in  erslerer  Bsziehoog  d.  h.  als  Kriegs-  / 
geschichte  hat  di|s  Bach  nur  ganar  geringen  Wertb; 
swar  findet  man  allerdiogs  die  Erzählung  von  Opera*- 
tiooen  und  Gefechten»  der  Mann  von  Fach  erkennt  aber 
achr  bald,  dsss  es'deni  V|.  zn  sehr  an  der  Einsicht  in 
das  Kriegswesen  gebriebt,  um  auch  nur  eiue  Bewegu^ig 
etc.  io  Ursache  und  Wirkung  dem  l^escr  klar  hinzu8tcl« 
Jen.  *AJa  Erinnerungsbuch  in  obigem  Sipnd  würde  es 
noch  eher  za  empfehlen  se^n »  allein  eines  Theils  cer- 
hUt  ^as  Werk  ->-  gewiss  gegen  den  Wunsch  des  Vfs,^ 
—  dadurch  ein  zu  bescbränktss  Publicum,  andern  Theils  ^ 
bekümmert  auch  dieses  sich  wenig '  um  die  anderwartf 
geführten  Knegc,  und  überhaupt  mehr  um  seinen  Scha-r  ^ 
den  als  fremde  Waffentbalen«  Solche  Inconvenienzen 
■iod  aber  freylich  bey  einer  ähnlichen  Vermischung  nicht 
Sttsammen  passender  Gegenstände  und  Zwecke  unver- 
aeiiUicli« 

Ueber  die  Militcdtöionomie,  im  Frieden  und 
Krieg  f  und  ihr  fVechsetverhältniss  zu  den  Ope^ 
THUienen.  Ziv^iter  Band;  Mit  i  SteintafeL  \mo. 
Petersburgs  Q raff  in  Comm.  IX.  228  u.%y  S.gr.^ 
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Wir  •rbaltev  bier  die  ForUelzang  und  Mdtr!  aac)i 
vorläufig  dea  Scblut^  des  clatsischto  Werkt,  welches 
zoerit  auf  drey  Bäode  berechnet  war.  UmsiSnde,  di^ 
der  Vf.  nifcht  genauer  bezeichnet,  bestioimea  ibo,  mit 
dem  yorliegenden  zweiten  Banale  vor  dfr  Hand  abzn- 
brechen^  nach  dem  frübern  Entwürfe  sollte  er  nur  die 
zweite  Abtheiloo|(  der  Lehre  «^o/i  der  Verpflegung  irA 
Kriege  und'  die  JEoicurse  enthalten,  wegen  des  vorläufi- 
gen Nichlertcbeinens  des  dritten  Bandes  ist  absr  auch 
ans  denfftclbeo  die  bier  sehr  nolhwendige  Lehre  vonilec 
Behandlung  besetzter  Länder  mit  apfgenommen  worden« 
Per  Hauptgegenstand:  die  Verpflegung  im  Kriege  in 
höherer  Ansicht  ist  ein  so  verwickelter  und  vielseitiger 
Gegenstand  und  von  dem  Vf.  so  umsichtig  und  grönd- 
lioh  erörtert,  dass  es  ganz  unmöglich  scheint,  in  dem 
dieser  Anzeige  verstatteten  Räume  auch  nur  einen  Be- 
griff davon  zu  geben,  und  es  scheint  angemessener,  im 
Aligemeinen  zu  versjcbern,  dasa  dieser  Abschnitt' kei- 
nem der  frühern  an  innerm  Werthe  nachsteht«  Bey  des 
Lehre  von  der  Bebsndlong  besetzter  Länder  findet  daa- 
aelbe  statt,  und  es  thut  wohl,  in  einer  so  kitzUchen  Ma- 
terie das  eigne  Interesse  mit  freysinnigen  Ansichten  auf 
eine  so  treffliche  Weise  vereinigt  zu  sehen ,  wie'  es  von 
dem  Vf.  zu  seinar  groisen  Ehre  geschieht.  Die  Exourae 
enthalten  eben  so  viel  Lehrreiches  und  Nützliches  aU 
Interessantes  j  zu  erslerem  rechnen  wir  die  über  das 
preussisehe  und  französische  Bäckerey weseo  etc.  (IV,  VI] 
über  die  Verpflegung  in  Portugal  und  Spanien  von  1808 
^— i8i4,  so  wie  über  das  österreichische  Verpilegnngs> 
.Wesen  (XI  und  XiV).  Das  Werk  kanu  allen  MilitSri 
und  Kriegsverwaltungsbeamteten,  welche  sich  zu  höberq 
Stellen  tüchtig  machen  wollen,  nicht  genüg  empfobleq 
werden,  und  wie  es  in  seiner  Art  der  Zeit  nach  daa  er- 
ate  ist,  so  wird  es  diess  wohl  noch  lange  auch  deno 
Gehalte  nach  bleiben» 

Chronologische  Uebersicht  der  Geschichte  dei 
Preussischen  Heeres  j  dessen  Stärke  ^  f^er/assung 
und  Kriege  seit  dem  letzten  Kurfürsten  von  Bran- 
denburg bis  auf  die  itzigen  Zeiten  mit  vielen  cr- 
läuternden  Zusätzen  von  F*  v*  Giriacy ^  Kon 
Pr,  Hauptmann  im  Krieg sminist*  Mit  zwei  Ku- 
pfer tafeln.  Berlin  und  Posen  y  Mittler y  1820.  KII 
478  S. »,    t  RiUi\  4  Gr. 
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Eine  aus   aalir    gaten  Quellao  getchöprtja,  Tiel  um- 

idtoide^   den    Geachichtsfreund   nicht  weniger  aU  den 

\  Suiiftüker^    d^i»    Kriegsmano  und  die  b«y  der  Oekono- 

'■  sie  de«  Haer^a     atigeBtellten  PerBonen   beltbr«nde   Dar- 

I  ildlimg    der    Prauas*   Armee  oad  ibrar  EinrichtoD^eo , 

üe  mit  1571    anfängt,  and  d^r,  auHer  der  lobaltsüber- 

mkx^    anch    noch  ain  Register   zu  wünschen  geweaea^ 

wbt. 


Deutsche   Literatur,     a)  Erbauurigs- 
schriften. 

J>iEa   Gesetz  des  Herrn.    Ein  Volkserbanangabucli 
ia  gebandaner   Rade   von   J.  C.  Giesech,    P/ediger  zu    , 
Libtenichen  und  Mabliu  bei  Sealow.    Berlin,  in  Conini.  ' 
k  Enalin.    iSaa.  111  S.  8.     8  Gr. 

Ein  nicht  nnr  ganz  unnützer,    sondern   anch  ganz, 
amalaogener    Versuch,     den  Dac^qg  zur   Erbauung  in 
Reimen    zn  erklären.     Nicht  zu   gedenken,     dass  metri«- 
scbe  Verstösse  in  dieseiH  Buche  nichts  Seltenes  sind,  so 
ist  das  Ganze  ein  geist-  und    herzloses ,     mit  yerstiim-' 
»elten  Bibelsprüchen  darcbwebtes  Geschwätz,    das  sich, 
durch  veraltete  Ansdracke^   wie  S.  20.  ,,Jesas,  Herzog 
der  SeUgkeit/'     S.  23.  „üecA'  ich   die  ^äode  aus,'*  S. 
a4«  ^Wenn  ich  zu  hören  komme,  wie  ich    mit  dir  ste- 
be'^  n«  a.  w.  und  durch  eine,  ausserordentliche  Steifheit 
aaazeicbnet.    .Sollten   die   Werke  ^    mit  dentn  der  Hr. 
Vf.  droht  und  von  denen  eins,  nach  seinem  eignen  Ur- 
fheS,  „in  keiner  Schule    dem    Lehrer  fehlen   solle '^  in 
demselben  andachttödtepden  Gaiste,     in  welchem  dieses 
Boeb  nbgeiasst  ist ,   acschrieben  seyn :  so   würde  der  Vf. 
sich  daa  grösste  Verdienst  um  wissbegieriga  und  andäch- 
tige Gemnther  erwerben,    wenn  er  sie  nicht  ins  Pnhli- 
cam  kommen   liesse. 

Gottgeweihte  Morgen^  und  Abendstunden;  in  ISnd^^ 
lieber  Einsamkeit  gefeiert,  von  Friedr.  Mosengeil,  Herzi 
S.  Meiningschen  Gons.  R.  Hildbnrgbausen ,  Kesselring- 
sehe  Hofbuchb*  i8ai.  XVL  5sS  S.  8,  1  Rtblr.  i4  Gr. 
In  zwey  Abtheilun^n:  Frühling  und  Sommer  — - 
Herbst  und  Winter  liefert  der  Hn  VL  27  Betrachtun- 
gen ,  welche  ursprünglich  nicht  für  den  Druck »  sondern 
nur  für  die  eigne  Erbauung,  einige  auch  für  den  Vor- 
trag in  einem  aleinen  Zirkel  befreundeter  Gemüther  be« 

y  -  . 
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slimint  waren.  Ref.  theilt  opr  die  Ueberschriften  cini- 
gtr  di^tr  geist-  und  gemütfavoUen  Betracbtongen  mit; 
))aa  Erwachen  sum  geistigen  Lebtn  in  Gott ;  Gott  im 
Licht;  der  Sternen h i mtnel ;  de^  Gründen mcrstagsn^orgen; 
die 'CharfreitagAnacht ;  chrisüiche  Osterfrenden ;  Sffelen- 
.  atille  i  der  VVonderbau  der'  Kirche  Jesu  Christi ;  der 
fierg  der  Verkllruog;  des  frommen  Atlert  Gläck  und 
Werth,  der  Seelen  \yeihn;^l|t8gabe ;  leutoi-  Abendsegen 
des  Jahres;  Schlussr^de  über  Schi  Her 's  drey  Worte  des 
Graabons^  Die  meisten  dieser  Betrachtungen  hat  Rec« 
mit  wahrer  Erbaunng  gelesen ;  denn  Geist  und  Gemütb 
spricht  aua  denaeibea  uqd  Licht  und  Wärme  herrscht 
IQ  ihnen. 

Gott  mit  dir!  Andachtsbuch  för  gebildete  Ghriatea 
jungei-en  Alters,  Mit  einem  Titelknpf.  Berlin  ^  1822. 
Amelang.  VlIL  33i  S.  gr.  8^  t  Rthlr.   12  Gr. 

Betrachtungen  und  Gebete,  mit  untermischten  oder 
beigefügten    Versen^  und    Liedern    («zum    Theil  *  Gellcrt- 
achen  und  andero  bekannten)  uhd  angehängten  Bibelstel- 
len.    Vf^ir  wünschten  nur,    dass  der  Charakter  des  Ge* 
bets  tind  der  Betrachtung  genauer  beobachtet  wKre«  Denti 
glaich  in  dem  ersten  Gebete  (am  Tage  der  Einsegnung) 
viird  'Gott  gleichsam  vorerzählt ,  was  der  junge  Betende 
für  Uolerri^ht  gehabt,     wie  dieser  Unterricht  nun  auf- 
bort n.  a.  w.    Allerdings  konnte  an  die    Betrachtung  ein 
Gebet  angeknüpft,     aber  sie  nur  nicht  zwifchen  Gebete 
eingeschoben  werden,     Uebrigens  ist  diess  Andachtsbnoby 
auch  seiner  Bestimmung  jo  wie  keinem  Inhalte  nach,  zu 
empfehlen.     Die  Hauptgegenstände  sind:  Der  Gennss  des 
h.  Abendmahls  (Vorbereitung,  vor,  nach,  dem  Genüsse); 
S«  28«  Gott.     Es  ist  ein  Gott.     Die    grosse   Welteinheit 
ist  Gott  (nicht  im  pantheist«  Sinn  „-«-  populäre  Beweise 
für  Gottes  Daseyn;     Gottes  Eigenschaften ,     Weltregie- 
rung ,  Vertrauen  auf  Gott) ;  S.  80»  Jesus  Christus  (Bege- 
benheiten seines  Lfbena  anforden;  Feste);  S.  i3o.  Die 
Lehre  Jesu  (rechte  Art  Gott  i^nd  Jesqim  zu  verebreä  etc,} 
S.  i70.  Der  Eintritt  in  die  Welt;     S.  21 4.  Die   nShera 
[Verbindungen    des   Menschen    im   Allgemeinen    und   Be-  ^ 
sondern);  S.  262.  Selbsterkenntniss  und  Besserung  (auch," 
was  wir  hier  nicht  erwarteten:     Herzenserhebung  finer 
Jungfrau  am  Morgen   ihrer  ehel,  .Verbindung).     S.  322« 
Uorgen-  und  Abend-Andachten. 

BlicH  in  die  letzten  Lebenstage  uusers  Herrn.  Von 
Ludwig  Polstorff.  Hamburg,  1822.  Perthes  und  Bes- 
ser. IV.  2 '10  S.  8.  geh.  16  Gr. 
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Deat6clie  IL.ite ratur.  a)  Erbauung«»chi  iii m^      45 

Anf  dem  Umschlag  rtehtr  Zur  hämlicheti  Erbanung. 

Elana  iG   Betrachtnng«!]^    welehe  der  V^rf,  {zu  Cello) 

äk«  a«o  letzten    Tbeil  des  {.ebent  Jou  oaf  Erdfo,  von 

te  Wisten   Pestreise    nscb    Jtrasaltm  an   bis    zu   seiD«r 

Hiameiralirt   (diese  jciog«scblossen)  MigesleiJt  bal;  reich- 

Wligc,  frocbtbare,   lehreode,    warnende ,  ermunterndo , 

m  frommen   Gemüth  uod  Warmts.  Gefübl  bervorgegan* 

poe  und  empfängliche  Gemütber  erwärmcode  und  riih- 

irndr,  Betrachtaogen«     Sie   sind   voa    alleiii   JJystiiicben 

tttj-f    in    der     X>ictioo  ist    bisweilen.   Einiges   zu    ver*- 

bessern,  / 

hosianna.  Das.  Leben  Jesu ,  dargestellt  in  Gesän- 
gm  deutscher  ^Dichter.  ^  Für  Cbristenthumsfrcunile  und 
iosbssoodere  für  die  chf  istliche  Jugend  herausgegebea 
Jon  Dr.  J.  C  JL  Giuermanyij  Pred.  in  Emden.  Han- 
aorer^  Ha&osche  tjoibncbb*  i*a^,  XVI.  a?»  s/ Ä;  . 
iS  Gr. 

y^Diese  Lieder,  worin  das  Leben  Jesu  dichterisch 
mhön  and  mit  eioem  iür  das  Gdttliche  erwärmten  (ier- 
ao  besnogeo  wird,  geben  nicht  nur  allen  geist*  und 
gdohlTollea  Christentbumsfreunden  eine  anziehende  und 
rihreode  AnacLanung  desselben ,  sondern  sind  oucti  bey 
dm  Unterricht  deir  christl.  Jugend  ganss  besonders  und 
▼orzxiglich  branchbar«  Die  fromme  Begeisterang,  dio  ia 
aioen  lareht  und  das  Schöne  der  Dai^steilong,,  womit  sie 
anagaatattet  sind,  ergreift  die  jugendlichen  Gemüt  her 
einer  besondern  Stärke  und  kann  sowohl  für  den  Au- 


genblick die  edelsten  Gedanken  und  Gefühle  in  ihnen 
crwaekefi ,  ^  ala  such  für  das  ganze  Leben  eine  religiöse 
Stimmung  in  ihnen  besründen.*'  Wahre  Worte  des  Vü.f 
der  ül^r  den  hoben  Werth '  und  die  mannigfaltige  An- 
waudbsrkeit  der  Lebensgesch*  Jesu  in  der  Vorrede  sich 
Boeh  umständlicher  erklärt«*  Er  eföSnet  die  äammlung*^ 
Yoa  yS  i  aum  Theil  nach  kirchlichen  Melodieen  einge- 
ricfateten.  Gesangen  mit  dem  Gesang:  Das  ewige  Wort 
■nd  scbliesst  sie  mit  dem  Ges.:  Dem  Erlöser.  Nonne ^ 
Kinmmeciier^  Elisa  von  der  Aecke»  NeuiFer^  Bürde  ^ 
Demme^  Niemeyer  und  mehrere  andere  sind  Verfaisei: 
j   der  übrigen. 

\  Bethanien»    Sin  Büchlein  fnr  Leidende  und  Kran* 

I  ke,  nm  Lehre,-  Trost  und  Beruhigung  in  Leidenstagen 
■  SOS  den  erhabenen  Lehren  deü  Ührjstentbn ms  ^  in  dt^n 
i  wichtigafen  Stunden  zu  schöpfen.  Von  D,  Jph.  Carl 
♦    Friftfr.  cäh  dir  iVerth,  Pred«  an  der  ov.  ehr.  Gem^  za 
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,46      Deutsche  Literatui%  a)  .Brbftüungsdchriftdn.  «[j«, 

Ree«.    Crefeld,  Fancke*  (^öhno  Drockj.)  108  S/  8.  obii»  ^^ 
dit  Vorr.  und  Inh.  Anz«  10  Qn  ^1^ 

Voraat   gtheo   Worte   der  Weihe   an    die  Glieder  ^^ 
•eittw  Gemeinden,  ein  Vorwort  (das  ticfa  üb^r  Job.  10^  ^^ 
38  ff.  yerbceitet,    yrohn  der  Titel   genomiiieh  ist)  und   . 
Andeutungen  I     wie  aicb    der  Inhalt  aas  der  GeBchiclii» 
Job.  11,  1— 44,   entwickelte.     Dann  folgen   4i   Betracht  \  ^ 
tüngen  fiber  Leben ^   Leiden ^   Tro^t   im   Leiden,    Tod^^^'J 
Aoferstebnng  n.  a.  f.  und  ein  Geliet  (Nr.  4a.}  achliesat*  "^ 
Findet  man  ancb  weder  In  de^  Ausführung  defHetracli.  ^ 
fangen  (die  meist  kurz  ist),  noch  in    dem  Vortrage  «t«-  ".^ 
was  Aosgeseichnetca ,     so  sind   sie  doch  gewiss  sehr  er-   ^^ 
banlicbi    ihr  Vortrag  fasslicb  und  jpopulSr,    beruhigend  ^^ 
und  trilsteftdy  den  Verstand*  und  das  Herz  ansprechend«  '^^ 
H.  a.  t.  B.  39.  fiber  die   Verwandlung   durch  das  Ster-   ^ 
ben  und  4i  Das  Wiedersehen  im  bessern  Leben.  ^ 

Beicht^  und  Communionbuch  für  evi^nseiisclie  ]^^ 
Christen  yon  jedem  Stande,  Alter  und  GVischlechte.  Von  ^ 
Jakob  Gtctz,  k.  k.  Consist.  Rath4  A.  C.  in  Wien.  Wien,  *^ 
i8ai.  Heubner.  VIIL  j8*  &  8.     i4  Gr. 

In  seinem  Andachtsbuche  für  gebildete  Familien  oli* 
nd  Unterschied  d6s  Glfiubensbekenntnrsses  hatte  dar  wär- 
diglB  Verf.,  des  Raums  wegen,  liicht  auf  den  besondern 
Gegenstand  der  Andacht ,     den  gegenwärtiges  Buch  aua^ 
fnbritcb  behandelt,  so  viele  Rücksicht  nehmen  können -^ 
als  er  verdient.     In  diesem   Andschtsb.   findet  man    zu- 
erst Beicht- Andachten,     denen  Abbh.  über  den  Zweck 
«der   Beitcbte   und   über  die   zweckmässige   Vorbereitnng 
tut  \Beichte   yoraosgeschickt   sind.     EigenthtimlTch   sind 
die  (ao)  speciellen  Selbstprüfun^eh   (nach  verschiedenen 
Ständen  und  moralischen    Beschafienheilen).     Dann    fbm 
gen   IL   Oommunion- Andachten   (nach    yorsusgehendeii 
Abbh.  über  Zweck  dea    Abendmahls   und   Vorhei^eitunj^  ' 
dazu)  ans  Beobachtungen    nnd'Gdbefcn   bestehend ,    IIE 
Beicht-  urtd  Gommunion^Lieder    (vqu  Rech^,   Cramejr, 
Meister,  Niemeyer).     Der  Verf.,     schon  durch  mehrere . 
apecielle  Aodachtsbücher'niitzlich  geworden ,    bat  durch 
,  dies  neue  nicht  weniger  för  christliche  £rbsuung  -  gesorgt! 

Aridachts '  Stunden  ,Klt  Familien  oder  Blatter  fiir 
bSnsliche'  Erbauung  des  Christen.  Mjt'  besonderer  Be- 
siebtkog  auf  die  Stunden  der  Andacht.  Herausgegeben 
von  einettl  Vereine  cfa^stlicber  Geistlichen  aller  Cön^ 
fessioi>ei9.  Erster  Band,  erstes  Beft»  Frankfurt  a.  M. 
1822.  JSget'aobo  Bacbb.  ig5^  S.  8.  (der  Band  1  Rthlr.) 
geh. 
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DeulscHe  Literatur,  a)  firbauungs^chrifteü«      47 

Vict  Heile  oder   3  Bände  tollan  das  Ganze  aasma- 

'  eben,    und  noch  in  ^le^^Ri  Jahre  säfl^mtlich  cracbtineD« 

El  sind  Reden   und   Betrachtangcn ,     die  den  Geist  und 

,  im  Herz  dea   Chriatea    in  mannigfaltiger   Gestaltung  er-^ 

'j  {reifen  sollen,   nnd  deren  Zweck  ist,     reinen    Christen- 

^ben  nnd  seine  Frticfat,  ein  Gott  woblgeHilfiges  Leben, 

n  befördern»      Ba   sind   ans   allerdings   in  diesem  tiefte 

ifcht  Tieie    treffliche  Betrachtungen  und  Lehren  vorge- 

brnrnen ,      aber   dasi   nun   diese   in    den  bisherigen  An- 

^rhlslmcbern    ganz   termisst   würden  nnd   durch, diesea 

mt  eine  L»iicke  in  der  reHgiSien  Fpribiidutig  der  Chri- 

itstt  ergänzt    werde   (s.  Vorr.),   das   können    ivir   nicht 

SBgeatehen.      Wir  müssen  vielmehr  bemerken,  dass    oh- 

ae  Noth   biavreilen  auf  die  Verschiedenheit  der  Ansicb- 

teo   der    kircbl.   Confessionen   hingewiesen   werde,     Ivie 

S.  49«  wro  es  nicht  irötfaig  war,   die  ongKeichen 'Ansicht 

tefl  der  Vorsage   der   Maria  za   beröhrtn,    um  »sie  als 

Vort>i1d  hober  Weiblichkeit  darzustellen«     Auch  ist  uns 

ifi  der  Betrachtung  (ein   Hirte    und  eine  Heerde)  über 

lie  frommen   Ho£mungen  de$  Christen   in   Hinsicht   der 

Verbreitang ,  einstigen   Allgemeinheit  nnd    Einheit   der 

ehr.  Kirche  ^  manches  misftllig  gewesen. 

JSrbauiingsbuch  für  christliche  Dienstboten,  welsche 
Um  Sonn^  und  Festtage  auf  eine  Gott  wohlgefällige  Art 
aszn^Pf enden ,  das  heilige  Abendmahl  würdig  zu  genies-% 
iro  und  alle  ihre  Berufs*  nnd  Christen>Pflichten  zu  er- 
iollen  wünschen  von  D,  JL,  Köhler,  Pastor  in  Glogan« 
Daselbst,  Güntersche  Bocbh.  1821.  ga  S.  kU  8.  geb« 
4  Gr.  _ 

Gebete,  Lieder,  Betrachtungen,,  Erzählungen  (zur 
Erasnoterung  nnd  Warnung  sind  in  diesem  nicht  blo^ 
zar  Etbanong  sondern  auch  zur  Beförderung  der  Sitt- 
lichkeit nnter  Dienstboten  (das  Bild  eines  christlichen 
Dieoatboten^  ist  S»  5i— *68.  entworfen)  dienenden  Buche 
fahr  zi^eckmSssig  zusammengestellt  Durcbaua  herrscht 
ein  aTlgemein  verstSndlicher  nnd    herzlicheir   Vortrag« 

JReJen  und  Betrachtungen  an  den  Gräbern  der  Chri- 
sten« Znm  Gebrauch  für  Prediger  und  Scbnllehrar^  Teil 
Sarru  Säur,  Dekan  Abt  Diöc,  Alpeck  und  Pred*  zti  AI- 
peek  etc.  Zweiter  Theih  Ulm,  i8ai«  Bbnerscbe  Buchbi 
Xn.  344  S.  8.     I  Rthlr.  ra  Gr. 

lyim  erste  Abtb*  enthält  la  allgemeine  Grabreden^ 
die  enf  Tertcbiedene  Fälle  and  Unrstände  anwendbar 
siad,  die  zvejte  Grabreden  bey  besondarn  Fällen  ia  10 
Ahdaditen  (48>     Mao  wird  aie  auch  zor  hSualtohen 
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48  b)KathoU6cbe   Erbauungsschrift^n. 

Erbanang  benatzvn  können.      Der  erite   Band  eracfaien 
'    1819  und  erhielt  vcrditnten  BeyfalL     Der  zweyle,    dtr 
auch  eiiKii  besoa'dern  Titel*  bat ^     \nrd  niclit « geringem 
finden« 

b)  Katholiscjie.  Erbauungsschriften. 

.  .      .  \ 

Gott  und  seine  Auserwählten.  Ein  Gebet-  und 
Erbanungsbucb  für  katboliftcbe  Cbristen ,  von  Renatus 
Münster.  Prag,  1821«  Tempsky.  Xil.  8.  a3i  S.  8.  1 
Rtbir. 

Ee  -sind  Gebele  zn  den  Evangelieten ,  den  Aposteln 
.  nnd  sehr  vielen  Heiligen,  Scbutsengeln  und  Sebntzpa- 
fronen  (von  denen  alpbabetitcba  und  Orlsverzeicbniset, 
nach  den  LSndern,  wo  sie  als  Patrone  verehrt  ,werden , 
beygefügt  sind)  eingericbtet  für  die  vorzüglichsten  Var- 
h^ltni^so  und  Ereignisse  des  Lebens  und  auf  den  beste- 
henden Glauben  der  röm.  Kirche  gegründet 

Die  Wissenschaft  der  Heiligen  aus  dem  Leben  der 
Heiligen.  Von  /,  Georg  P fister ^  Pfarrer  zu  Öberleich- 
ters1)acb  im  Kön.  Baiern«  Krste  und  zweite  Abtheilung« 
Mit  Gutheissung  des  biscfa.  Gen«  Vicar.  zu  Fulda.  Fulda, 
Mnller'scfae  Bncbdr.  1820.  XIV.  683  S«  8»  1  Bthln 
>  Gr. 

Kurze  Charakteristik  der  Heiligen,  mit  beygcfagfen 
Betrachlungen  ihrer  Tugenden  und  Gebeten,  auf  all« 
Tage  des  Jahres,  ohne  ^hwärmerische  Lobpreisung  der- 
selben oder  Wiederholung  der  Legenden. 

Johannes^  der  Vorläufer  uliscrs  Herrn  und  Erlö- 
sers von  J.  H.  von  Wessenberg,  Constanz,  Wallis, 
1821.  68  S.  kl.  8.  m.  Titelk.  (nach  Guido  Reni  v.  Eu- 
Unger)  und  einer  Vign»,  in  Umschl.  X2  Gr. 

Wie  frühere  Schriften  des  ehrwürd.  Vfs.  (s.  Rep. 
1821«  L  463.  lU.  67«),  so  enthält  aucb  diese  mannigfal- 
tige Belehrungen  und  Ermunterungen,  zu  denen  ^er 
Charakter,  die  Aeosserungen  und  Handlungen,  die  Scbick- 
•alt^des  Joh.  Veranlassung  gaben« 

Die -Auferstehung  unsers  Herrn.  Eine  Betrach- 
tnng  an  seinem^  Grabe  von  /.  H.  von  Wessenberg. 
C^natanz,  Wallis,  1821.  .92  S.  Taschenf.  m.  ein«  Kupf, 
4ie  Auferstehung  einer  frommen  Familie,  nacb  einem 
engl«  GemSlde  von  Peters,  gest.  von  Esslinger,  und  2 
Vign.  geb.  18  Gn 

Micbt  allein  die  Auferstehung  Jesu  selbst,  aondern  ancb 
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g)  Bioxeliie  Predigt^o*  4^ 

dit  Detiagcp  moer  SobSkr  und  Frennde,  ^l^  ibn  $A%n, 
gibt  XU  den  Belrachtnogen  SipS,  di«  lehrreiche  Qemerr 
knagto  onthalteiu  Minder  gelnogen  $ikd  die  poeti«cbep 
Stacke  zu  Anfkog  iiod  am  Scblutte. 

X>er  sieh  mit  Gott  im  Geiste  nnd  Sinne  Jon  na- 
tcrluilt«nde  Christ.  Ein  Gebet-  und  Erbannogibucb  für 
gntgeauiDtelEalbotiscbe  Christen  jeden  Standes,  von  /oA» 
Martin  Gehrig,  Sladtpi.  au  Aob  im  Untermainkreise« 
Bamberg  and  VVorabor^^  Qpbbardt*  Bncbb,  182a.  160  S. 
&  obn9  Vorr,  und  Inb.  Anz-   mit  einem   Titelb.  9  Gf* 

Nicht  bios  Gebete,  sondern  aaijb  Betraebtnngeo  siiKt 
Boter  4o  Nommern  mitgetbeilt  und  auf  yerscbiedeno 
Handloagen  des  kathoL  Ualtua-,  Tersobiedene  Feste  nnd 
VerbUtniase  eingf richtet.  Ihr  Inhalt  und  Vortrag  ist  er* 
baulich,  Terstandlich,  weniger  gefaUvoU  uod  eryirär«- 
jDand«    als   herzlich. 

JEmmanuel.  Ein  Advent -Buch.  A^»  IkirchlicheQ 
Schriftstellern  y  Yor2Uglicb  ans  dem  beil.  Bernhard  öber- 
aetzt  und  geordnet  von  J,  P,  ^ilbert.  Wien  uhd  Prag  , 
iSao.  HaasVhe  Bochb.  176  S.  ö*  geb.  16  Gjr« 

Ein  Gedicht,  Hymnus  betitelt,  was  es  nicht  ist, 
gaht  voraus;  es  ist  ein  lyrisches  GedichU<>  achlseiligen 
Strophen,  mehr  erzählend,  als  j^mpfindungeq  ausdruckend. 
Auf  jeden  Tag  der  vier  Adventwochen  ist  eine  Betracb- 
long  (nqr  auf  den  letzten  zwey)  bestimmt;  die  Quellen, 
aus  welchen  diese  mstonigfsltigen  Aufsätze  genommen, 
aiod  nicht  angegeben*  Ein  Messgessng  bey  dar  Gaburts« 
ley«c  Jesu  macht  den  Beschluas« 

c)  Einzelne  Predigten. 

Zppey  Predigten  von  dam  Weien  d^r  onristlicbeii 
und  der  evangelischen  Kirche  den  i4.  n.  d.  aa.  Sonnt« 
nach  Trin.  iSao  in  der'evsng»  Kirche  an  Bonn  gehsl^ 
t«n,  nebst  einem  Vorwort  über  iKe  Lefare  von  der  Kir- 
cfatfy  von  Karl  Heinr^  Sack ,  Prof.  nnd  Pfarrer  in  Bonn. 
Bonn,  Weber,  i8a|.  XVI.  3a  S.  8.     6  Gr« 

In  dem  Vorwort  bemüht  sich  der  Verf.  „sieb  aber 
das  Wesen  der  Kirche  (in  Ansehung  dessen  sich  ein 
doppeller  Irrthum  erzeugt  haben  %o\\)  für  die  Erkennt-' 
niss  etwas  bestimmter  auszusprechen,  während  er  in 
den  Predigten  gesucht  hat,  es  für  den  Glauben  anschau-  ^ 
lieb  so  machen/*  ^  Ref.  gesteht,  dsss  ihm  eine  deutÜT 
che  Erkenntniss  nicht  viel  durch  daa  Vorwort  gewon» 
Augem.Repert.iS22.  Bd.  JXI.  St.  i.  iD 
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00    ,  *0  Kinzeint  Predigten. 

nen  in  iisibfin  scheint,  weil  der  Yortrag  Öfters  dönkel 
nnd  alles  2u  fraglncnUrisch  vorgetragen  M.  In  d^r  er^ 
ston  PrecK '(^^^'  Rom.  la,  3- — 6«)  wird  ein  dreyfadier 
Einflnss  den  der  reino  Gtaüba^aii  dia  Kirche  Christi  auf 
nnser  Leben  habep  soll,  aiisgerdhrtt  i.  wir  sollen  mit 
Damnlh  anerkennen  Vine  grosse  unüberwindliche  Macht 
grgen  lirrlhnnr  nnd  Sünde  in  der  Weit ;  a«  wir  sollen 
aireben,  ein'  tbSliges  Glied  an  dem  Leibe  des  Herrn  zu 
'w^rd'eo  \  t^  wir  sollen  den  Einen  Geist  des  Herrn  in 
der  Vctschicdandeit  der  Gaben-  anerkennen.  Die  zwei- 
'fo  (Phil.  1,  3  — !!•)  spricht  den  Znrof  der  Verklärten 
Lehrer  des  Evangeliams  an  die  evangel.  Gemeinen  km 
Erinnerbtigstage  der   Reformation,    liüst     i.  drückt    er 

r  Freude  über  ^ie  Gemeinschaft  der  Christen  am  Evange« 
lium  ans,  3.  Zuversicht ,  dasa  der  Beistand  Gottea 
die  redlichen  Christen  und  ihr  Werk  nicht  yerlasaen 
werde  I  '  2t*  Versichert  er  die  Christen  deS  liebevollen 
Gebets  der  Lehrer;  dass  sie  wachsen  mögen  an  Er- 
'kenntniss  und  Erfahrung  u»  a.  f.  Wie  dies  allea  daa 
Wesen  der  Kitche  dem  Glauben  anschaulich  Brache , 
mögen  die  Leser  erfortchen* 

Üeber  den  Geist  dtr  Unzucht  Fünf  Predigten  an 
den  Sonnt  Remini^c.  fils  Palmarum  dies.  J.  »zu  Gross- 
lieringen  gehalten.  Nebst  einer  Abhandlung  über  den« 
selben  Gegenstand«  Auf  Verlangen  herausgegeben  .von 
Wilh.SchtöUK  Leipzig,  igaa.  Kollmann.  9a  S.  8.  8Gr.^ 
'  Gibt  es  auch  einen  Geist  der  Unsucht  ?  könnte  man 
fragen«  Doch  es  ist  ein  böser  Geist,  den  der  Vf,  meint, 

'  und  den  man  bekSmpfen  und  austreiben  muss^  wie 
Jasus  ihn  aua  drn  Besessenen  trieb  (nach  Matth.  i5,  ai 
ff.  welches  der ^ Text  der  ersten  Pred.  ist.)  „Ich  geh* 
(gehe),  sagt  der  Vf.  (hofienllieh  etwas  hyperbolisch)  ▼on 
Stadt  zu  Stadt,  von  Dorf  zu  Dorf,  tind  wohin  ich  komr^ 
ine ,  finde  ich  atich  dem'  frechen  Laster  dar  Unzucht 
tirien  Tempel  erbaut  (— -  nein,  sie  verkriecht  sich  in 
Winkel!)  seh*  ich  Mütter,  zu  denen  kein  Engel  kam^ 
um  ihnen  aiizukündigan,  dass  a!e  Mütter  werden  soll'- 
»ten  (die  iliöchten  ^sich  auch  wohl  bey  den  keuschesten 
Mädchen   nicht  anders   einfinden,    als   im    dichterischen 

,   Sinn)  u.  S.  f.     Die  erste    Pred.  verbreitet  sich  über  die 

•igenthümliche  Beschafienheit  der  heirschendan  Unzucht^ 

dje  ate  zeigt,  wie  verderblich  sie  für  den  wahren  Wohl- 

atand  der  Gemeinden  uüd  Staaten  sey,  die  5te  gibt  die 

.Ursachen  an ,     welche    diese    Ucbel   hervorgebracht  nnd 

^   ansgebreitei  haben  (die  herrsehend  gewofdrue  Sinnlich«, 
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knt  mSx  ihTen  "Folg«!)),  die  4te  seigt,  dtti  e»  nor  die 
chmüicli*  'Religion  ist,  welche  der.  Herr«cbaA  der  Sino- 
Ikfakrit  Einhalt  thoo  iaoii^  die  5te  erlilärt  die  Pflicht  des 
tfangeL  Predigers,  dieM  Sinoücbkeit  za  bekfimpfco. 
Dtt  was  oao  ia  diesen.  Predd.^  mit  vieler  Ümaieht  vod,J 
obae  Verleisnng  der  Schlimhaftigkeit  über  den  Gegea- 
iliad  TorgeUregen  worden  y  ist  allerdings  zeitgemSss  und  ^ 
kbrreich^  eber  bej  weitem  nicht  umfassend  und  cin- 
ariageDd  geisag.  Pie  Abk  (S«  7g.):  aber  Einiges,  was 
fo  Slmat  thnn  soll  zur  Beklmpiung  des  b^sen  Ccistca 
foUnsaefaty  verweilt  nur  beydem  Lotteriespiel  and 
ku  Schenken,'  als  Ürsaclieo  (Be^förderottgsmilteln)  der 
ÜBsac^t.  (Ancb  dadarcb  ist  noch  nicht  viel  gewonnen.) 

Christliche  Würdigung  des  Heimlichen  im  Leben« 
£ae  Predigt  über  das  £vangeliam  am  Feste  der  &r- 
Khein.  Christi^  von  M.  Christiah  Ernst  Anger^  Pfarrer 
m  Weltwitz  im  Groasb.  Weimar.  Vogtlaode.  Neosladt 
t  d.  Orla,  Wagbrr,  1822.  ^8  S.  a 

£•  wird  in  dieser  frejen  Rede  gezeigt,  dass  das 
Tethelcnlicbeo  gewisser  Gedanken  nnd  Empfinddngen  an 
sich  nicht  verwerflich  ist,  dass  es  Gegenstände  gibt,  die 
ihrer  fCetar  nach  nicKt  öffentlich  scyn  können  und  sol-  s 
kn,  deas  ea  manche  Lagen  nnd  VerbäUpisse  gibt,  in  wel- 
chen Verachwiegenheit  und  verborgene  ÖTI^tigkeit  daa 
Edlere  nnd  Bessere  ist,  dass  manche;  Gemnther  sicli 
sehr  xnr  Zornckgozogenbeit  bioneigen ,  dass  das  Wahr- 
haft Gute  und  Trefllicbe  ein  Kind  der  Stille  and  Ver- 
bor|>enheil  ist  nnd  das  Himmels  Segen  ans  heimlich  za- 
kOsotnf«  Hieraas  werden  die  Leser  sehen ,  was  hier  an* 
ter  dem  HeimVuhtn  verstanden  wird,  damit  sie  nicht  et- 
ves  »odera  erwarten. 

Pttdigt  am.  Reformattbnsfeste  d.  4^'Nov»  1821 
iber  Job.  6,  66 — 69.  ein  Wort  wider  den  atillen  Ablall 
Ton  der  evangelischen  Kirche,  nebst  mebra^-n  im  Bibel- 
verein  ^gehaltenen  Aeden,  von  JDt.  JL,  Höpfner,  Uaapt- 
paät.  und  Kiosterpred.  in  Uetersen  etc.  Zum  Besten  des 
kie^ig^en  Bibelvereins  heranagegcbeo«  Altona,.  Bamme- 
rich,  i9!i2.  70  S.  8.  f  Gr. 

I  Oie  Predigt  betrachtet  nach  Anleitung  des   Texfes, 

der  Jünger  Weggaben,  des  Herrn  Frage  nnd  Petri  Ant- 
wort in  ihrer  hoben  fiedeatnng  iär  das  llafQrmations^ 
fest  (tiod  in  Beziehang  aof  die ,  welche  von  der  evang. 
Kirche  ablallen ,.  und  auf  die  Grondpfeiler  der  evangel.* 
Kirche).  8.  5i.  folgt  eine  karze  Nachricht  von  dem 
i8a6  gcetiftetea  Bibtlvereina  ^a  Uetersen,    der  itzt  77 

Da 

^        '  '  ^  /  Digitiz'ed  by  VjOOQ IC 


53  '    ,      <^)  Biazelne  Predigten. 

'Mitglieder  zlblt,  nnd  S.  34«  Amsüge  ens  4  Ton  ^en 
Vf.  «n  dieaeo  Verein  gehalton6ii\  Reden  (über  Zweck 
Wichtigkeit  and  Moibwendigkeit  de«  Btbelvereine  anc 
der  Bibelyertfatilnng*)        ^  , 

Hoffnung  der  Christen  itnter  den  jetzige^  Chrietea- 
verfolgaogcn.  Pjedigi  gebalten  in  der  Trtnit.  Kirch« 
^  zu  Kop)»nhagtn  am  Reform«  Fette  d.  20.  Sonnt,  p.  Trin 
182  t  von  H.  G.  Clausen.'  Ana  dem  DSniacben  von 
Bruder  dea  Vfa.  Altona,  Hamm#riefa|  182a.  a3  S«  8 
geh,  4  6r. 

Unter  den  Chriatenverfolgnngeo  veratebt  d6r  Vf«  Yor 
nerolich  die  Verfotgangen  ^;uostrer  aqglQcUicben  Mit 
Christen  In  dem  fernen  Griecbenlande.  *^  lat  ea  deo^ 
aber  allein  oder  vorzüglich  die  ohristU  Religion  |  weget 
deren  aie  gemordet  werden?  aind  es  nicht  vielmehr  |>6iif 
Ursachen,  obgleich  mit  reJigiöaem  Fanatiamns  verbondeia' 
Die  Hoffdangen ,  dass  aocb  diese  Verfolg,  dem  CfariJ 
atenthame  werden  zu  Statten  kommen,  gründet  der  Vf 
auf  frühere  Eriahrungen ,  auf  d|e  Absichten  Gottes  bcji 
Einfiihrang  des  Ghristenthums  ^  und  auf  den  Gedanken  .1 
dast  Luthers  Geist  aufs  Neue  in  unsern  griech.  Mitcfari^ 
aten  auflebe.  Das  war  aber ,  wenigstens  kein  Gei^  de« 
Rachis  und  das   Mordans« 

Da*  Geist  des  Christenthums  ist  stSrker  als  dei 
Geist  der  Zeit  Eine  Näcbmitlagspredigty  gehalten  be^ 
der  Verlesung  der  Zerstörnngvgaschichle.  Jerusalems  ir 
der  Haupt-  und  Stad^kirche  zu  Ludrau  am  10.  Sonnt 
nach  *  Trin* '( a6^  Aug#  iSai )  von  Joh.  Carl  LehrtchA 
Itantschkef  Dr«  d#  Pbilos.  nnd  Lehrer  am  Gymn.  da^ 
aelbst.  (Zum  Besten  der  Schule)^  Leipzig  1  Reclam«  a<2 
S.  gr.  8* 

Nach  loh.  4^  1-^8.  wird  gezeigt«  dass  der  Geise 
des  Christ,  stärker  ist,  als  der  i^eist  der  Zeit«  d^nn  mm 
gebietet  1«  durch  die  Wahrheit  aber  den  Irrthomi  2^, 
dnrch  die  Liebe  über  den  Hass«  3.  durch  die  Vernunfl 
über  die  Sinne*  Diese  drey  SStze  sind  gehörig-  erUuferl 
und  aasgeiiifart«  lehrreich  angewendet,  mit  Wärme  vor-^ 

{retragen,  ^o  wie  im  Eingang  der.  Geist    der   Zeit  biH'. 
Sngjieh  erklirt  ist.  Die  I^edigt  verdient  übaraU  geJeeeK 
und  beachtet  zu  werden. 

Die  Kirche  Christi,  ein  Werk  Gottes^  keine  menaoh« 
liehe  Erfindung.  Dargestellt  in  ei'ner  Kirchweih-Prediggt 
Ton  einem  kathcdischen  Pfarrer  in  Gr.  B.  Hiezo  eiaq 
zweyfacher  Anhang'«  afts  ein  Wort  zur  rechten  Z«ijt^ 
Herausge^cbj^o  mit  —  Genehmigung  des  General vicarisiSi 
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c)  Einseliie  PreiSgten.  53 

UL  BMBberg,    BamEerg»  Drantoiclr,  182p»  IV»  4i, 

4Gr, 
DerHertmg.  hatte  dicM  Predigt  mit  stigebdrty  die 
;  Bod  10  der  popoISren   Sprache   cipe«   Lendpredi- 
i^efifit  wer«     l)e    er    sie   gcflrnckt    wiloecrLte^   90 
^dir  VL  eine  ,,neoe  Gestalt,  so  dass.sie  beynabe 
{fldirtea  Abbandinog   gleicht.*'     Die   Vereinigung 
kr  ZosatDoiesiiang   der  Kirche ,     welebe   Christas 
tt  i.  dfBvh  die  Lebreiiy  ^*  dorcb  dia  Verfassung, 
r  Miwt  Kirche  gab^  ist  der  bebaodelte  Gegenstand/ 
m  dea  zweitro  Xjteil  bf trifft ,    ao  wird  voroem- 
v«tiobweifig    ausgeführt,    daas   Christus    Petroa 
Uktelpnnct  der  kircbl.  GewsrI:!   gemacht   habe   upd  . 
ü  But  folgeodami  .Qebet  geschlossen:    ^ Lenke  dio 
e  der  Groaaeii ,    daas  sie  die  WohUbatea  anerkenn 
a&fableo  lernen ,  die  deine  h.  Kirche  ihren  Staa- 
nrciast«!  •  Entferne   von  ihnen  die  Vertiooider  dea 
Am,  den  da  ala  Fels  aofgesteilt  hast!' <. 
M  Predigten  nnd   swei  .aus  der  IlmanaDcr  Kir-< 

Voo  A^gust  Thiemt  i  Licent  d»  TheoL  Jlmenau 
a)  10  Comn.  b.  Voigt.  Vl|i.  8$  S.  8.  geb.  6  Gr. 
l)ia  Vi.  wurden  tooi  Obereopsistorio  an  Weimar 
^^«N|)le  Ton.  drey  Predigten  abgefordert  (ond  es  ist, 
^^  Ref«  weiss.,  eine  Untersuchung  über  ihn  ver- 
^\  Osdurch  fand    er   sich  veranlasst,     sie  in  eben 

ZnUode,  wie  er  sie  eingereicht,  drucken  za< 
<Koad  ibocn  ooqh  zwey  beyzogeben,  M^eii  siQ.sii^ 
^Wocke»  zn  Einem  Gusse  ond  in  Ein  Gespräch  dea 
^^^rea.^  Uebiri&^na  sucht  er  die  Leser  in  der< 
^'Usrch  lär  aich  einen  nehmen,  dass  er  versichert,: 
Mit  inoier  die  Bibel,  ohne  künstliche  .Vermeidung 
'atc  Lehren,  gepredigt,  9.  B.  vom  Sohne  Gottes 
'uisüD  Varsöhnungstode;  „Denn  hier  («agt  er)  nn- 
^(^ttlicben  Thorheit  dea  Krenrcs,  hier  finden  «L 

Virminite  Vernunft  W^g  und  Wahrheit  allein.'' 
1  ^QQ  sogleich 'ror  Probe  des  eigenthiimlichen  Vor- 
Pdieata,  der  auch  in  den  Predigten  herrscht,  von 
'^  £s  snte  die  Erscheinung  des  Engels  und  die 
^^  trachtet  und  in  der  letz- 

^A«*  f  der  Kanzel  wohl  bcs- 

[^  ^  in   $0  anstpssigen   Aua^ 

^Ji  erden   apUlen,     Die  ate 

.  J^"  er  n^it  Üekämpfung  np« 

"^  riftum  eis  ein  Opfer  lue 

^^^  allein,  sondern  für  den 
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Eiotritt  in  ehib^eres  lebeb,  die  Me  bat  die-  A 
tlefa'uDg  Je8a  ond  den  in  ihr  licgendea  Trost  20m 
ffenstand  uodT  die  fünfte  Hetzt  dfe' Bchandiao^  deaa 
fort  Et  sind  iibrigens  ireye  Predlgtci^^  ^  in  d«^^ 
Ideen,  Lebren  and  Warnungen  nicht  immer  logiacl 
ordocf  aiod  päd  in  engem  Zusamtncnbange  ftebou 

d)  Polemische  Sobriften* 

Kana  die  Herrnhuthische  Gemeine  e}M'  ^h 
"eyatigelüeb-cbi'iflUcbe  genannt  werdenl!  Beantwortcl 
4er  Gemeine  bei  der  tbr  am  17»  Jnn.  iSba  Ha^vorfV 
den  bnndertjäbrtgen  Jnbelfeielr  9fcti^  VfUtang  vorg%I^ 
JohanneM  Hanseru  Leipti^^  ^^^^r  Rtcltnu  XVI. 
$•8»  .  .      .    ^       .   .     . 

Der  yf.  (ao  yiel  Ref.  weifs,  CatfdSdat  der  Pr« 
amU)  erneaert  etneil  Streit,  der  Ungst  beyge]e|l^ 
dureh  Gatachten  b'öberer  Landeacbllegien  in  der  Hi 
aacbe  entacliiedeti  xn  aeyn  acbien.  Den  Beruf  za*d 
Scfarift  fand  er  thdla  in  aeiner- Fähigkeit  Aain-,  d 
Vom  7ten  bia  zom  a4tten  Jahre  in  der  Gemeinde*  gt 
bat,  und  also  über  17  Jahre  lang  ihr  Gates  äoWofal, 
das  Beseh  wer  liehe  ihrer  Anstalten  empfahden  bat, 
gleich  der  Geist  unserer  Zeit  manches  dar^n  gefddert 
tbeils  in  der  gegenwärtigen  Zeit,  '  die  Min  grosses  1 
liiid  Herscbwankeo  bemerklieb  macht,  so  dass  man  b 
^eisSy  welcher  Kirebenform  man  sich  bingelien  soll 
versichert,  sieh  der  strengsten  Gewissenhaftigkeit  tu  se 
Darstellung  and  redlieb  gemeinte^  fieurtheilnng  der  Gern 
befleilnigt  za  haben  und  das  Besondere  und  Einzel 
.  Iraa  er  bieriiber,  so  wie  aber  die  sogenannten  Herrn 
ther  (dif  *ea  aber  nicbt  wirklieb  aind)  odar  Stillen 
Lande .  aa^t ,  und  der  ernste  Ton  des  Vortrags  gereic 
diese^r  yersicherong  za  einiger Bestl|tigang,  ohne  dsi^ 
^urch  die  Möglichkeit  einer  anrichtigen  AnffaMang  1 
Änsicbt  mancher  GegsnstSnde  aasgeschlesscn  würde.  £ 
fr  keinesweges  von  der  symbolischen  Lehre  unsi 
Kirche  und  deif  christl.  Kirche  überhaupt  abweidit,  le 
auch  die  Vorerinnerung«  Der  erste  Abschn.  S*  5.  if 
freitet  ki^b  über  das  Entstehen  des  Herrnbothtsiiifni 
die  früheste  Einrichtnn^y  Verfassun|^y  Schicksale  dii 
Brüd^rgemeiM  nnd  die  Fortbll<^bng  derselbsn  nsch  2 
sendorfs  Tode  (über  letztere  zu  kurr  und  obsrflSdiiic 
per  zWeiid  atallt  den  gfgetiwlrtigen' Zustand  dar,    1 
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vm  m  Aes  «rttteik  Abtb^  A«  S.  42.  äu  Vtr1ilUoi«s  des 
HonibaÜiiammmcM   ^a'  den  oea  eotitaodtnen  ßibdgeteU- 
I  KbaflBA  und   lyIlss|oD#iofttitat0n  (diese  soHcn  der  Brüder, 
f  juMWf  >  die   gern   ihr  Lickt  »Wtia  leucbtcn  lasae^  nicht  ^ 
ttgtiMh^   gfYreeen  tayo)*     0..S.  49«.  Die  A^isMorren  der 
'1  Br^derMmeino   (die  in  Oiehr  als  ciqer   jHiosiciit  getadelt 
1  wcrdto)«     <%  S.   61.    Die  Diaspora  (die  .außerhalb   der* 
I  Gemeine  lebenden  ^rcande  q od  Beförderer  deraelben  ia 
:  iQea  I^lndern^  und  die   Diasporapotten  (eine  Art  von 
1  Mjaaioaapptien    in   Europa   selbst/  vornco^lieh    in   I^ief- 
I  wmi  Etlhiiuid);  in   der  zweiten  Abtb,  den   im  J«  1818^ 
f  gehakenexi   Synpäoa  der  ^riiderkirche  und  die  Beschlaa-,' 
'  se  deMelben  A»  S.  66,  über  die  Chorfa^user  (dle|    nach 
der  ErUärnng  der  Syipode^  Schulen  des  heiligen  Geisi^e 
lind,  der  Vf«   trSgt  aber  e^ne  harte  Beschuldiguiig.  der- 
selheo  ▼or,  nemlich  der  uonatSrliclieii  WollostY    B.  S. 
71.  nber  den   Grebrau^h  des  Loosea  (bey  Verheiraihun- 
m  lür  die  Amerikaner   sogleich   aufgehoben,     hir  dia^ 
Deotachan  -i 819)1     &  8i.  iiber   die  Erziehmsg   dcr'Jn-' 
g«od ,  S.   83.   iU>er  die  Errichtung  einer  wahren  Gemei-^', 
»e  in   der  Bröderkirche ,     S.  ^7»   aber   die  bey  dem  öf- 
ücfltl.  OoUesdieoste  (und  den  (.iebesmäleo )  eingefiihrte 
»sailLaL  Beglettnngt*    Die  dritte  Abth.  (eiqigo  aUgemei- 
n«  Bemerkangen]^  beantwortet  fol^gende  3  Fragen :  SL  90,.  . 
Wie  iat  ee  möglich  gewesen^,  d^a  der  Zoflusa  von  Ans- 
äen «ich  a<3t  lange  und  bis  itzt  erhalten  hat?  S.  96.  wel- 
ches iai  noch  itzt  das  Verhältnisse  in  dem  die  Lebrer  zu. 
einender  and  sn  ihren  Untergebenen  stehen  ?   (Die  Ün« 
tfleybeoen  werden  als  Maschinen  betrachtet;  es  sind  Lau- 
zer  angestellt«    welche  die  Unterhaltungen  der  Mitglie- 
der beobachten  und  darüber  berichten  müssen).   $*   io3^   - 
in  wie  fern  kann  das  Qekonomicnm  als  eine  llauptstii- 
Ue  der  Brüdergemeine  betrachtet  werden?  Der  3te  Ab- 
eckniU  5*    108^   betrifiPt   die   Lehre  dea   tJUrrnhatbianis* 
nana:   i.  S.  Iii.  aber  das  VerhftHnisa  der  Herrnhut.  Ge* 
smne  zn  der  Augsb«  Confession   (der  Qeis^  ^er  i>pic]e-' 
res  in  der  Br.  G«  wird  iliit  einem  noch  am  Thoinastsge 
gefarVochlichen.  Liede  S*  117  f.  belegt  und  S.  i,aq.  zvrey 
Artikel    der  Augsb.    C*    angefahrt »     denen   Zin^endorfs 
Lehre  widersprach  (von  der  Busse  und  der  Dreyeinig- 
kait).  a«S,  ia&  die  Lehre,  dasa  das  Beatehep  des  Herrn- 
ImlkieoisaiiM     Gottes    ausschliessliches    und    Icdiglichea 
Werk  sey,.3*  &  i3a.  die  Lehre  vom  Armensünderseyn^ 
4«  8.  i35.  die  von.  dep  Gen^eingnaden ,     5.  S.  i36.  die 
Tom  dem  Umgänge  mit  dem  lieben  Heilende,   6.  S.  i38. 
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die  von  9eii  BerzebserfAbrail^eil,  Det  Anliang  Iton 
fuglicfar  wegbleiben  (S.  i59 — d7»);  der  BdscbltfM  8.  i: 
fisst  die  Wicbtigsten  Betcbnldigungen  saummcn«  Wl 
rend  d^s  Drocka^  der  Scbrift  worden  in  J^baderoffs  Ja 
bncbera  für  Relig.  Kirchen^  und  Scbulweten  $q.  B.  i  i 
die  von  dtr  Synode  öSentU  bekannt  gemacbten  Stela 
der  BrSder  Unität  mitgelbeittt  Der  Vf^  bat  aie  «lar 
S^  i63  ffl  abdrucken  lassen^  aber  mit  der  voransj 
acfaickten.  Bemerkung  S*  i6a*  dati  die  wabren  Statu 
der  Br.  6.  welche  in  dem  Synodat*VerJaaae  ond  Dia 
enthalten  sind,  nicht  Öffentlich  erftcheinen,  sondern  d 
Gemeindegliedern  nur  vorgaleten,  anöh  ntcbt  acbriftli 
i^n  ihre' HSnde  gegeben y  sondern  von  den  Lebrtro  I 
halten  werden,  und  daas  der  Vf.  dieser  Schrift  im  V< 
fiergebenden  sich,  nur  auf  diese  geheim  gehshenen  8 
tiiten  d^r  Synode  von  i8i8  bezogen  habe;       *"'  ' 

Un'partheische  Beurtheilung  und  .Bericbttgniig  i 
Hansensch^n  Schrift :  Kann  die  Herrnbutbische  Genrei 
eine  wahrhaft  evangelisch  -  christliche  genannt  werdet 
Von  etnem  Freunde  der  Wahrheit,  Leipaig,  Xumiii< 
182a,   12;»  S.  8.  10  Cr,  * 

,  Jch  glan1)le,  sagt  der  Vf.  zu  Ende,  ea  dar  Ehre  der  G 
aetlschsfti  sn  der  ich  gehöre,  so  wiedet  Achtung  jegen  d 
Publikum  schuldig  zu  aeyn^mitUebergehung  d^sU^brige 
nur  das  wenige  mir  am  meisten  Auit^Higa  20  berich(ig( 
und  zu  zeigen^  von  welchem  Gehalt  die  Hansensche  ScÜ 
^  ist**  Vgl.  S.  19.  Es  wird,  wohl  mit  Recht»  erinner 
dasa  in  der  B,  Schrift  alte  Ideen  und  Meinungen  d< 
Einzelnen  als  Lehren  und  GrnndiStze  der  Gemeine  an 
gestellt  sind,  geleugnet,  dasa  es  ausser  den  bekannt  gl 
machten  Statuten  noch  andere  geheime  gebe,  nnd  bebsopt« 
dass  der  Commentar  dazu,  das  was  man  Synodal- Verla 
aennt^  in  der  Hauptsache  nichts  anderes  enthaltev  s 
was  in  den  Statuten  liegt,  versichert  S.  ao  f.,  dass  d 
Brüder  sich  zuf  Lehre  der  h.  Sehr,  und  der  Augsb.^^ 
init  Hers  und  Mund  bekennen^  mehrere  Bthsoptung« 
H's  als  durchaus  unwahr  und  fcindsrlig  zurückgtwi< 
aen,  die  Widerspruche  derselben  sufgcdtckt,  vorneafic 
S.  56.  d>^  Missionen  der  6r.  G.  vertheidi^,  die  Be 
•chnidignng,  dass  in  den  Chorhäusern  heimliebe  Sünde 
getrieben  würden,  ala  ungerecht  dargestellt,  so  wie  di 
meiste,  was  H.  von  den  ChorhSusern  ssgt,  alsnnwabi 
über  den  Gebrauch  dea  Looses  S»  do.  beriohtigande^Aui 
achlusse  gegeben,  und  die  fcrnerb  Angriffe  des  Oagnei 
der  Reihe  nach  abgefertigt^    aber  freyticb  oft  tioff  nbdv 
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fldbjfidt,  ^iro  tiefer  in  die  Gegtnstände  eiogegangeh  wtiw 
dratoHl««  anstatt  dass  oft  viel«  Worte  gemacht  wei^ 
in.  Gegen  das  End^  Terlälftt  |dtn  Vf.  seine  Mässigung 
dm  to  sckr,  mrie  deo  Gegner  die  Torgegebene  ^Unpar- 
tfyHcbIreit  vetlaaeen  hat  Ana ,  der  Vergleichuni«  beyder 
Sdirillen  -wird  man  meist  das  Wahre  herausfiaden,  rind  . 
gewiss  vtcbt  ▼ergeasen/  &n$$  io  den  gcaellschaflK  nnd  re-^ 
h^öaen  Hinriohtangeti  der  Br^  6.  neuerlich  manche  und  , 
i^chti^e    Verbcaaeroagen  gemacht  sind. 

Ueberdie  Philosophie  des  Staatsrechts^  mit  beaoti- 
lerer  Beaiehang  anf  die  Haller'ache  Restauration  and 
einem  Vorwort  über  Hro.  C,  {/•  von  Haller's  Ueberlritt 
aar  RSro.  kelhoK  Kirche  und  dessen  Antschlicssung  von 
den  öffentlichen  Aemterh  der  Stadt  und  Rrput>)ik  Bern/ 
Ton  Henrich  Escher ^  Oberamtmann  2a  Griiningen  im 
Keat.  ZSricb.  Ztiri<3h,  Orell,  Pässli  nnd  Comp.  iSiki. 
«4  8.  8.  9  Gr. 

Io  dem  Vorwort  wird  behauptet ,  Hr.  v.  H.  könne 
■iekt  mit  inniger  Ueberzeugung  die  kirchll.  Dogmen  der 
kntkol.  Kirche  aufgenommen  hoben ,     woht   aber   durch 
«Mische  steuere  Ereignisse  sn  dem  Extrem  gebracht  wor*^ 
den  aeyot  sn  wShnen,dass  nur  durch  Verniehtüog  der 
Gleobeasfreiheit  der  Rückkehr  revolutionärer  Greuel  be* 
gegaet  werden  könne;     seine  Ausschliessung  aber  theila 
ib  Bolbwendtge  Folge  geschichtlicher.  Verhältnisse,  theilaT 
eis  poliliache^  Maasregel  dargestellt,    und  unter  den  Mit- 
teln,     den  Nachtheilen  zu  begegnen,    welche  die  Glaii-» 
Wnvreraehiedenheit    der    schweizer«     Cantbne    erzeugen 
Itdnnte  ,  als  daa  erste  angegeben ,    dass  von  beyden  Sei- 
fen   der    Proselylenmacberey   aufrichtig    entsagt    werde» 
Umr  AoÜetc  Bber^die  Philosophie  des  Staatsrechts  S.  16—^ 
45.  ist  Widerlegung  der  Haller'achen  Theorie^  dann  wird 
8.  46  ff.  drr  Versuch  gemacht^  daa  Staatsrecht  auf  bea- 
•ere  Art    und  zugleich'  das^  Princip   der  'Legitimität  sii 
kei^riinden;     auch   sind  in   einer    kleinen  Digression  die 
iHaglichen  Folgen  eines  zu  Weit   getriebenen   Eifere. für 
£tnlebrung   ausschliesslich    gepriesener    constitutioneller 
Yormc^  aufgestellt,     auch    einigea   über  das  Wesen  dea 
Sinatarvcbts  im  Gegensotz  der  Politik  gesagt.     Der  erete 
Anhang  ist  historisch -litaraHsdh:     8.   86*    Baiträge    zur 
Oeaohichle  der  Idee  eines   Staatsbtfrgifrvertraga  ( Gontrai 
social).     Der  zweyte  S.  io5.  enthält  David  Hume'a  AuC^ 
setz  öh«;r  ^en  Staatsgmndvertrag,  aus  s«  Essays*  ' 

*  '    Darstellung  des  Unwesens  der  Pioselyrt-rtm acherei 
durch  eine  merkwärüige  Bekehrungsgoschithtv«  Der  iio-> 
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hcn  Uentf^hta  BondesversaimiiliiDg  ehrerbift^^t  -  nfcn 
,eigtiet  vom  Professor  Krug  ib  Lcipis,  Leipz.  in  Cq^ud. 
l),  iJarttnano*  183a.  VIU.  79  S.  gr.  8.  geh.  8  Gr^ 

fQachdccn  <l^r  hoben  Hundts  Versammlung  diejenige 
Kirche  engraeigt  worden,  welche  sich  jedes  Jkfiltel  er- 
lliube,  am  Proaelyten  zn  machon  nnd  lyidie  rech ta widri- 
gen Ciagriffe  nnd  geheimen  Uiptriebe  der  Protelyten- 
iliacher*^  aar  Kenntnisa  jener  Versammlung  gebracht' pnd 
in  der  £inleituDg  noch  etwa^  mehr  über  die  Proaely- 
tenmachercy  gesagt  ist ,  ^ird  S*  3  S.  die  merkwMrdige 
BekehruAgsgescbichte  (1716)  des  sächs,  Herzogs,  Moritr 
Wilhelm  ^u  Zeit?  (dar  VQrhfcr  eifriger  Protestant  war) 
ausgezogen  aas  der  Schrift;  Merkwtirdigea  Leben  ,dea 
4archi.  Färsterf  nnd  Herrn,  Moritz  VYilheli|iat  Ucrx.  za 
Sachsen I  aus  besondern  Nachrichten  beschrieben,  mit 
yerschiedenen  Actis   publioia  und   Documedtia  arliutarti 

.  Frf*  1719*  n.  8.,  mitgetheilt,  so  wie  das  angeblich'  von 
ihm  abgelegte  Glaubena-Bekenntnisa  S.  9  ff«,  das  jedoch 
der  Herzog  ableugnete,  n^bat  den.  Folgen  da¥on.  1717 
machte  der  Herzog  seinen  Uebertritt  öSenIlicb  bekannt^ 
);ehrle  aber  1718  zur  li|th.  Kirche  zurtickuad^  starb  we-- 
üige  Wochen  darapf  an  den  schwarzen  BJatlern !  ö.  33. 
sind  npr  noch  einige  ^ßemerknngqn  gegen  die  Prosely- 
tenmacher  beygefogrf  Die  Beylage  enthalt  die  Recht/er- 
tigungsschrift  lur  die  Rückkehr  dca  Herzoga  zur  luthen 
Kirche,  die  damala  erschien,  Verfasset  von  M«  JäogÜng, 
Faldpn^  worin  eilf  Motiven  mit  den  nöthi^en  ]£rUute- 
vungen  aufgeitellt  aind.  Dieaar  M*  Job«  Phil*  Rernfa. 
Jüngling  war  yorher  aelbat  Katholik  und  ßricbtvater  de« 
Fürstbiscb«  von  Würzburg  gewesen  pod  hatte  auch  4>o 
Unteriuchnng  des  (kathol.)  Glaobensbckenntniaso  dea 
Herz«  geschrieben. 

Briefe  über  die  Assise  tri  Trier  von  Benzeniefg» 
late  Abth.  Köln,  1822.  Bachern.  198  S.  gr.  8.  20  Gr« 
Zw5li  Briefe  aind  ea,  geschrieben  vom  2au  Apr.  — ^ 
8.  Mai  d.  J.  ala  „der  Procasa  sein  erslea  .Stadium  am 
groasen  Tageslichte  durchlaofen'^  und  die  ganze  Anklage, 
wegen  der  Verfälschung  der  (Handels-)  Bücher  (wenig- 
stens nach  der  Meinung  dea  Verfi»)  zu  Fouks  Vortheil  ' 

'  TÖllig  aufgeklärt  worden;  von  denen  wir  auazeiphnent 
S.  Erzählung  der  Geachiobto  bia  zum  Verschwinden  Cö» 
neos,  4*  Wifderauflindung  der  Leiobe- und  Geschichte 
dea  P^ozeaaea.  7.  S.  loo.  Ucber  PreasCreiheit.  und  über' 
die  Verläumdung  des  Gencraladvocaten  von  Sandt  in  der 
Zeit«  f.  i*  cleg«  Welt  (1818.  die  von   dem,  Oberlandna- 
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gokhttr»  Seogebaur  apfge^etyt  ^u^  6f  Ucber  lio  Denk- 
aeinftaa  dea  AdTOc.  AUenhpTeiu  la  Hat  Fonk  aeiae 
Bochcr  ▼erftlaeht?  lu  Hat  F.  deii  3chradtr  belrogeo 
aJOT  ScbilSdafr  dao  Fook?  Wohl  mit  Recht  bemcrl^t  der 
Vt :  ^Btne  oterkwärdife  LaideotchMUichkeit  acbeint  aich 
aUcr  dervr  bfai^cbttgt  sn  haben ,  welche  in  dieser  mq 
mkwtr  wa  beortheilenden  Sache  fSn^  Stimme  abgege^ 
ban.^  Wer  wird  nop  nicht .  anch  gern  einen  Benien- 
barg  darüber  versehmcn,  dar  »»aUet  gelesen  hat/  waa 
Aer  dirae  Sache  iat  geachriebeo  wordro,  abwohl  für  ala 
gigcB^'.  und  mit  ao  Tieler  Local-  nnd  Sachkenntnisa  be«' 
«tbailt?  Wir  haben  eina  Forttetznng  an  erwarten^ 
temm  nvF  dejm  Umaohlaga  itehl :  £rate  Abtbeilmig. 

JDer  Jjkhtfr^utti.  Ein '  Leaabnch  aar  Bekämpfung 
iea  Aberglaubens,  haranagegeban  Ton  Dr«  J.  p.  J^öfif» 
arnii.  Erliegen,  i8aa.  Palm  und  Enke,  VI.  opi  S.ia 
I,    16  Gr. 

Dnreb  Etfabrnng  tiberaeiigt  von  den  scbSdiichen 
Mgaii  dea  noofa  beaondera  nqler  dem  Landvolka  berr^  * 
adiaodeo  AbergUnbena  bekSmpft  der  ala  Volks-  undJn- 
gmdUbrer -acbcHt.  ansgeseiebneie  Verf.  in  dieser  Schrift 
nicta  alle  9  soadam  nnr  die  gemeinsten  i|nd  achädlic)i- 
aton  Arteti'  daa  Aberglanbaaa  *  mit  popalar  vorgetragenaa 
Grindeti  ond  Beyspieien,  indem  er  in  35  Nomern  vqn 
Tenlelaeracbeinnngett  nnd  Wirkungen,  fearigen  Ettacbcp^  , 
Gaapeoaleni,  Waasemixaa,  Hexan,  Druden,  Wechsel- 
VAgea»  vom  Zanbern,  Anaeiahen,  Tränmen,  Wahrsagen, 
Toa  dan  Qnacksalbarn ,  Urinbeschauarn,  Wnnderdoctp- 
rea,'Toa  Coriren  dnrcb  Sympathie,  von  Tagwählerey« 
fcbstabrennan ,  Sehatagribern,  Wiinschalrntbe,  aberglSn- 
^  bisefaen  Handlangen  in  der  Ghristnacht ,  aberglänb.  Mit-" 
N  lein  ,  Kraakheiten  nnd  iooraMacjie  Gebrechen  an  ver" 
treiben,  Ton  der  Meinnng,-da4t  gewisse  Walser  jährlich 
ffOcn  Todtea  vatlangen  und  man  diesen  vor  dem  drit- 
ten Taga-ntcfai  heranatiahan  dürfe,  vom  Blnt-^  Schwe« 
leU  nnd  Proscbregea,  vom  Kalender- Aberglauben ,  han? 
d^lt«  Möge  aeina  Schrift  aar  {leiesig  geleaea  werden 
nad  kräftig  wlikaa  I  . 

e)  Akademische  Schriflen. 

Memor&x Seren,  anper  morloi  Princ.acD.om.  AngRsti^ 
ducia  Saxontae  atqoe  principia  Gothanornm  atque  Alten- 
burgaaaium«  "Saripait -aimul^ oa  parentalia  aacra  d.  XXX 
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Jnn.  '—  conceltbrtDd«  «^  indicit  Henr*  Car.Air.Mkh' 
stailuB,  Eloq.  ao  Poet,  Prof.  Jenae,  «x  i»ff*  Schttiberi.^ 
i8aa.  XIX  S.  in  Fol. 

Nachdem  im  Eiogtnge  fibtrhaopt  gezeigt  ist,  wo** 
dnroh  die  frahern  Hersoge  von   Sachten   und  intbeaon« 
dato  die  von  .S.  Gotha  ood   Altenbnrg  {wie   Brnat  det; 
Fromme,  detsan  Cokel  Friedrich  IL,  detten  Sohn  Friod-^ 
'^ich  JII«  and  Erntt  IL,  dem  der  Vf»  aooh  vor  i9  Jahre«: 
parentif't  hat)   ticfa    ein   bleibeodet  nnd  getegnet^t  AoH 
denken  bey  der  Nachwtk   erworben   haben  ^^  wird   die^ 
Lebeiu-  nnd  Regierungtgetcfatcbte  det  mn  aä«  Nor*  177a 
geh*,  am  17.  Mai  i8aa  verat»^era»  Aemil  (welchen  Vor* 
namcn  er  nnr  in  Priyattehreiben  branchte)  Laoj^ld  An* 
gust  (der  ^gerade  i5o  X.  nach  dar   Vereinigung  dea  AI« 
tenbürg.'  Landea  mit  dem  Ootbaitehfn   dnroh   dan   Vor« 
trag  vom  i6.  Mai  167a  atarb),   mit  Betichtigneg  man* 
,  eher  chronolog*  Angaben  in  den   SiCcha.   Prov..  .BIMilerA^. 
in  einem  achönen  Ümriäa  dargeatellt,  wtrd^n  die  Eigen- 
achaften  dea  Verewigten,  mit  Ändantnng  dea  Eigenthüm'' 
liehen,  aeine  mannigfaltigalt  Verdie|iateyv.TDrnamlich  u«^  ' 
WiatanachaAan  nnd  Knnata  und  die  Anatalten  iSür  dia^ 
ielben,    deir  Flor  aeinar   (»ande,     und  in  dcp.lbinatM 
Wandollgen  auch  die,  Miniater,   welche  den  Verewigtea- 
aar  Seite  atandeu,   gerühmt  ^. 

X>e  felicitate  Acadtnüarum  ex  TirtntUma  Prinaj«^ 
pom  oriuoda.  Oratio  in  parentaliboa  acadd.  —  Augta-« 
ato  —  d.  3o«  Jnn.  i8aa  celabratia  -«  dictä  ab  Henn 
Car.  Abr.  EichstadiOy  Theol.  et  Philo.  D.  Eloq«  ei  Poaa« 
P.  P,  O.     Jenae,  typit  Scbraiberi.  iSaa^tS  3*  in  4.. 

Daa  GInck  der  UniTemflätaa  durch  dte^  Irafflioben 
Eigeäachaften  der  Landetfnraten  (grpHeaan  an  einer 
Zeit,  wo  y^exorti  annt,  qni  tot  in  ea<  iiifortonia  et  mi-* 
aeriaa  importare  conarentnr^^)  wird  ani  folgende  Puncto 
hezogen:  Die  Weiahait  der  Fönten  gaataltet  die  arfov«« 
derliche  Lehr-  nnd  Scbraibfreyfaeit;  aie  gibt  drn  Aka- 
demien heilsame  Geaatae  und  swecfcmitoaiga  aftad.  Dia-* 
ciplin;  ihre  Hnmanitit  erbalt  den  Lehrern  die  Achtung 
und  Würde,  die  ihnen  gebahrt;  ihre  edla  Freygebig-** 
kait  gewährt  den  Akademien  und  deren  Anhalten  die 
nSthiga  UnterstSixnng«  Wir 'übergehen  die  Anwendung 
auf  die  UnireraitSt»  deren  WobllhSter  dar  Varewigia 
war^  deren  grotse  Zierde  der  Redner  iat,  nnd  bemer- 
ken hur,  data  die  Rede  mit  einer  trefflichen  Ode  acblieaat, 
deren  (imi  claaaiachen  Aiterlham  ungawttbnlidie)  Beyfd* 
gnag,  ao  wie  die  ainfacha  a^  Anordanng  dea  akadam. 
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SeMiU  gAraachte  Aoredei  Aociitoret,  oml  dicM  Worc^ 
a«bst  4«m  W.  Memoria ,  in  der  Vorr,  gerechlf triigt 
mxtky  oad  datt  diese  Memoria,  nach  einer  Verordnung, 
die  an  ein  frdberef  8ehiclual  einer  Denkschrift  ides  \t%. 
Bicht  atlipeali^b  erinnert,  der  QAtktox  des  akadem.Se« 
•als  anlerworfen  gewesei^  und  durch  die  Unterschrift 
des  Rectora  genehmigt  worden  ist* 

Dem  Veraeicboisse  der  Vorlesungen  anf  der  Univ* 
XU  Dorpat  vom  aS*  JnL  i8ai  — 33  ist  vorgesetst:  Catm 
Morjfenarernü  Symbolarum  critioaruol  in  ^uaedam  loca 
Flatoms  et  Horatit  Partie  II/XX  S.  in  Foi. 

Zuvörderst  wird  erinnert,   dai»  es  raihsam  sey,  in 
eianeheo  8teUen  der  Satirep  des  Horaa  (wie~  3,  3,  17« 
aao.  3a6»  3,  7,  117.)»  ^^  der  Dichter  gegen  die  Erwar*- 
tnng  spricht»  ^nach  Art  der  Neuem  Striche  sm  setzen« 
Die  behandelten  Stellen  aber  sind:   I,  3|  I3i.  (H.  hsbe 
sieht  das  Epigramm  des  Philodemus   vor   Augen   haben 
können,  da  es,  wie  Jacobs  bewiesen  hat,  ttnccht  ist)  5, 
>3.  (eine  Muose   des  Fonteius,     nach   Eckbel)    ^9    (in 
giru  flamma  liege  die  Pointe),  11,  4>  ^7«  (zu  repreheodi 
wird  neglecta  und  an   iDis ,  gleichfalls  neglectis  verstan- 
den) R,  90.  adusto  pect  (merularum ,    wegen  so  grosser 
Eile)  I,  4,  400.  fuoos^  (hey  Fea,  gebilligt).     Die  acht 
Verse  vor  der  loteo  Sat.  werden  zwar  nicht  als  unechlt 
verworftn,  aber  doch  über  sie  geurtheilt,  daas  es  besser 
eeyn  wfirde,     wenn  die  Satire  mit  Nempe  etc.  anfioge, 
und  Hm«    Hofir«   Francke'e   Muthmaassuog    mitgetheilt, 
dass  sie  nach  V«  5o  f.  einzuschalten  wären ,     nebst  sei«^ 
oem  Cotementsr  daräber  S.  VlI--:^.  -•  ll,   1,  59.  (In- 
eerit  mit  Fee)»  85.  (laceraverit  vertheidigt,  wie  84  laur 
datns).    II,  3,  i3g.  (proprU  mit  Fea,  und  daher  in  Ln* 
eian*  epigr.  T.  X.  p»  4i.  Bip«  statt.  s/;t/  ^  0X004  vorg»- 
eehlagen  gij/  Ü/»c  ovhvi^  *-*  •<>  wie  tilooQ  neuerlich  in 
Longin. -de  Suhl.  die.  st.  ifiTj  aufgenommen  ist).     If,  3,^ 
37   ff.  {die  bessere   Vertheilung  der  Personen   aus   des 
Vh.  Schrift  de  Satirae  «t^ne  epistolae  Horat.  discrimine, 
wiederholt  und   gegen    Heindorf  vertheidigt;    khnliche 
Bejspiele  von  verbesserter  Vertheilung  der  Personen  wer- 
den e^s  Piatons  Gorgias  genommen , .  und  noch  msocho 
andere  Stellen  jenea  DiAofß  behandelt  S.  Xlll-^XV.) 
133«  (dest^  g^gan  Siiverna  desis  vertheiüigt,     wie   383. 
I^gen'  Benseiben :  quiddam  magnum)  354.  (die  Form  Po« 
itmon   gereehtlertigt),   3j7  f«  (Geschichte  und  JPrüfang 
der  nenern  Versuche  über  diese  Stelle;  num  tantnm  ac* 
Magna  Aitty  wird  vo^eaogem)  U»  iß  ^a«  ruam  iMi  ^w  u  q. 


-^-iL^ ^r. 
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comiafB;  Sofaradert  struam  minGlbig)  11,  6,  47  f.  (yor-- 
geschlagen:  lavidiaa^  aoster  h  apecUVtrit  u*,LoaeHtin 
.  campö:  FortnDaö  filiaa!  o.)  U;  7^  Xi3.  (die  gewdfaiiK 
Lesart!  fiigilivas  et  erro  veirlbeidigt  ond  erUotert)i  Wie 
Tiel  sruch  durch  dieatn  griiaüüchen  Beytrag  Kritik  und 
Brklärnng  des  H.  gewiont,  ist  doleQchtcDd* 

Post  medicum  sedtt  atra  cur^.' Naeoiae  Medici  Te- 

teräoi«  Qnibas  cofriciilaiD  medico^practicom  per  5o  mo- 

•t)08  geilam  absolvjty    aeadeniiae   Leopoldioo- Viadrinae 

da   renovatia  in  .  medic   hooorib^s  eto*    gtataa   peraolvit 

D.  Christian  Abraham  Rostnbtrg ,  Medicaa  Vratial.  Vra«' 

■  tttlaviae  d*  XV.  Maii  a.  182a,  Ö6  S.  gr.  8»  ^ 

Der  würdige  i  Hoch,  itnmer  mosUre  und  beitpre  Jii^ 
belgreit  aeigt  aoa  eignet  Rrfahrang^  welche  jlkadehnilicli- 
keiten  daa  Stodiom  der  Medicinhabe,  weiche  Beschwer* 
den  nnd  Unaobeboilichkeiten^  welche  ,  Schwierigkeiten  ,  , 
Ungewissheit  und  Uoirollkoninienhejlt  die  Aosühoog  der 
'  Heitkaode  habe,  wie  ▼crSnderltch  der  Zoetand  deraelbcta 
in  einer  Reihe  von  Jahren  geworden  sey^  Welche  nn^r- 
hörte  and*  Wondercuren  nntei nomoien  worden  sind];  aebs 
belehrend  für  angshende  Aerste^  die  mit  einigem  Diin- 
,  kel  iht:  Geschflft  iür  etwaa  sehr  Leichtes  ansehen  und 
ohne  '  grosso  Besorgntss  treiben.  Von  seiner  Laafbabn 
gibt  der  VC  suletstnocb  aalmunterode  Nachricht. 

De  <ommoäls  Sentetutis  commentatio.  Qna  Tiro 
czpen  C  A.  Roaenberg.«tc  acceptos  ante  L.  annoaaom* 
nios  in  oiadic.  bonores—  gratnlatnr  Idib.  Maii  n.  i8fl3. 
Soeietaa  Medicorom  Vratislaviensinm .  interprete  J.  IL 
Llchtenstädt;  Med.  ti  Chin  D.^  Medico  Clioico  Vrmttsl. 
etc.  Typis  Korn,  la  S.  4. 

Innerhalb  weniger  Jahre  sind  von  4  Aertten  Jnbel-^ 
feste  in  Breslau  gefeyert  worden.  Der  gegenwSrtige,  Hr. 
Dr.,  Rosenberg,  Bat  vor  5o  Jahreh  de  iocointnodis  seiSd- 
etntis  seine  Inaugoraldiss.  geschrieben.  Je  weniger  er 
aie  selbst  erfthrt^  desto  zweekmässiger  war  mb^  dass  Hr.  ' 
D.  L.  (nach  den  Vorgange  von  6eo.  Gottl.  Richter,  dem 
Gott.  Arst  nnd  Profi,  1764)  itat  die  commoda  seaeetbiia 
aufstellt p  die  er  in  solche  theil^  welche  den  Körper, 
den  Oeist  nnd  den  Arat  gaoa  voraäglich  angeben,  und 
mof  lehrreiche  Art  in  gutem  Vortrag  ausfiibft. 

Nocb  eine  bejr  derselben   frohen  Veranlaaanng  er-  . 
asbienene  Glückwünschnngsachrift  ist  folgende-:  Atlii  Spe» 
ciei,  qaotqnot  in  borto  boianico  VVratislavienai  colontnr, 
rarlores  observationibos  illustravSt,     novaa   quaadam  de*- 
"aqiipaili  aimul  Viro  docU  cxo.  C  A«  lUaMbfrgv.^^lia» 
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tro  WtiIiäI.  —  grattilalar  —  Ludolphui  Chrlstlanut 
TtwtroJKLMy  M«d.  et  Pb.  Bit.  Bot«n.  V.  i\  O.  Ord.  Med. 
b.  !•  Dccanu«^  Wratislayiae  d.  XV.  Alail  1823.  Tjpia 
Univ.  18  S.  in  4.         . 

Der  iDoere  Titel  iat:  AIHorüm  htrXi  bötaniei  Wra. 
lialavieniia  enoniet'atiD.  Particubi  prioir.  Denn  liacb  ei- 
iiig#o  allgemdaen  fieraerkongen  über  d«a  Ocacblecht  aU 
liwn  nad.deasan  biaherige  Bebandiong  werden  vbn  dto 
49  Arten/  ^alehe,  im  botao«  Garten  so,  DresUa  gezogen 
werden»  iü  gegenwirtigtr  Abb.  folgende  atj  genäntir 
iiiidl  mit  den  Synonym ieen  OndanUfiericbilgung  mancber 
anderer Aligaban. nutet  folgenden Claitaeil  aüf^eiäbrt:  AW 
lin  ataminibn»  alterne  trifidia,  nmbel^a  bülbifera:  1.  Am 
Mtirnm»  9.  arenarinm,  3.  vineale  (dem  lebr  nahe  vef- 
wandt  A.  prninatnm  in  berbaHo  WiHdei^ot.)  «^^  AMia 
ataminibüa  alttriie  trtiiditt  uinbeila  nön  bulbifcra,  foiiia 
taretibna.  4;  A.  apbaerocepbalnm ,  5.  gnitatam,  6.  A. 
cepa.  ^^  Allia  atatfiinibüs  alteiCne  trifidi«,  ürftbella  ,no9 
bülbiferai  foiiia  gramineia;.  7.  A.  Porrum ,  8.  ampalq»- 
praaom,  jf.  mltans,  10^  atrictnm,  11.  lineare^  ift.  albi- 
dam«  -^  Allia  ataminibas  aiibnlatis,  nmbella  n6n  bülbi- 
fara,  folKa  gramlneia  linearib&a.  i3.  A.  angulöanm,  i4l 
aaöeacan^,  16.  narcisiiQorom,  17.  aoavcoleua,  i8.  ochrd- 
leacomj  ig*  cernnnmy  so.  albaii),  acapo  trigono  etd, 
2i.  Iragrans,  2:i#  aubbirsntum  (moly).  -^  Allia  atamioj- 
bna  aobolatia,  nmballa  non  bülbifera,  foiiia  triqüetria  vel 
•obnlatis.  a3,  A.  odornm,  a4.  pallcns,  a5.  panicnlatnm , . 
a6.  triqaalrnm,  zkj.  prostratom,  98.  atriatum,  ag.  po^ 
atllnn.  Die  übrigen^  aoUen  bey  abdeter  Gelegenbcit  be- 
adiriebeo  werden, 

Commentaiiö  in  quoädatfi  inscriptionls  pi^ope  Rq* 
aettam  iovenlae  locoa.  Edidit  et  auctor.  Ord.  Pbiloa« 
^egiomont.  acad.)  pro  loco  in  eodem  rite  obtinendo  d. 
VIII.  Jnl.  i8aa  publice  ejcaminandam  exbibet  Car.  Gui» 
JitlnL  August.  Dfurtiann,  Pb,  D.  Hiat.  P.  P.  O.  et  Bi- 
liliotli.  Reg.  etc*  Regiomonti,  typia  acadd.  tlartangg. 
84  S.  gr.  8. 

Der  Eingang  der  Inachrift  ^teranlasst  deti  gcflebtteft 
Vf«  (ohne  beyBo$ai*a  nnhaUbater  Bebau ptcUög,  data  "tiieae 
Inaebrin  unecht  aey,  zu  varweilen)  die  Veracbiadenen 
Qaaaen  der  Prieatef,  die  in  jedem,  ainem  Haupitempel 
Toratebenden  Priester- Cdllegium  iicfa  befanden  und  die  doHf 
arwifant  aind  and  ihre  GeacbSfte,  insbesondere  die ,  wel- 
che irfQ(fSfrottt&ft\i(Tfotiftr6p6^UfAi  {irr6po(p6p6i)yl6po'^^fi' 
fMTMPit  paalophori  beiaaen,  geoaaet |  mit  sorglXUiger  .und 
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pfSfencIcr  Beniit«ang  der  Slftilen  der  altca  ond  spStem 
ScfaiiftstolUr  und  VVidericgong  mancher  irrigen  Ansicht 
Uo  I  zu  erläutern  und  gelegentlich  noch  manch«  andere 
Gegenstände  däi  Sgypt.  Alterthuma  und  der  Religion  der 
Aegypter»  wie  die  Darstellung  nud  Bedentang  gewiaaer 
Vögel  in  d^n  Sgypt.  Denl^roalen  8.  i|  £,  die  Feataofkii- 
ge  dar  Aagp^,  S.  25  ff.  zu  erläutern.  Wir  hoffeo  eiM 
Fortaetaung  dietei  tchStzbaran  Bemerkungen« 

De  fontibui  Historiarum  7,  Lhii  Commentatlo 
prior.  Scripsit  Frider.  Lachmann  ^  Du  Phil,  privetim 
docens  in  Georgia  Auguata.  Commentatio  de  aententia 
^mpliM.*  Pbiloia*  Ord*  Gotting.  praemio  regio  ornatu  d. 
IV.  Jnn«  i8ai.  GotÜngae,  typia  Dietaricb,  1822.  laS 
&  in  4. 

.  Ohgtaich  die ,  welche  ubai  dia  Beacbaffanhait  nod' 
Glanbwtirdiglieit  der,  altern  röm.  Geachichtp  überhaupt 
und  die  dca  Liviua  insbeapoüere  geschrieben ,  die  Fra- 
ge, walcba  Quellen  und  wie  aic  Liviua  benutst  hat,  nicht 
übergangen  haben»  ao  konnte  aie  von  ihnen  doch  nicht 
ao  umständlich  und  im  Einzelnen  behandelt  werden,  wie 
ca  in  Ansehung  dar  10  ersten  Bücher  des  L.  (auf  wel- 
che allein  die  Preisaaufgaba  gerichtet  war)  9  jn  gegenw. 
Abb.  geschehen  fsl,  in  deren  Eingange  auch  eine  noch 
ungrdiuckte  Abh.  über  die  Quellen  das  Diouya  von  Ha*, 
licatnass  von  N.  B.  Krarnp  zu  Kopenhagen  erwähnt 
wird.  Kach  Vorausgeschickten  allgemeinen  Bemeikun* 
gen  über  das  L«  Nichterwähnung  der  Quellen  in  den 
ersten  5  und  Anführung  derselben  in  den  folgenden  5 
Büchern  ntid  die  daher  entspringende  doppalte  Aufsuchung 
der  atigegebenen  und  muthmasslichcn  Quellen,  $o'  wie  über 
flen  Zweck  der  Annaleo  des  L.  im  Allgemeinen  und  in  den  er- 
alen  Büchern,  wird  die  ganze  Untersuchung  in  2  Capp.'  zn- 
aaurniengafasst :  1.  welche  Quellen  hat  L.  gebraucht  nnd 
welchen  Werth  hatten  sie?  2*  wie  hat  er  sie  gebraucht? 
Das  I.  Cap«  (wo  zu  Anfang  bemerkt  ist,  dass  L.  in  den 
Eraählnngen  nirgends  der  Sage  oder  Ueberliaferung  ge- 
folgt aey)  iat  in  folgende  Abschnitte  getheilt:  t.  in  wie- 
fern er  Denkmale,  die  'älter  waren ,  als  die  Gescliichta- 
werke,  gebrancht  oder  nicht  gebraucht  hat.  Daa  Urtheil 
dea  Hrn.  V6rfs.  gabt  dahin^  L.  hat  diese  altern  Monot- 
mante,  wenn  sie  anch  voirhandan  und  sehr  wichtig  wa- 
Jen,  nicht  selbst  untersucht,  sondern  sich  an  die  An- 
naien  seiner  Vorgänger  gehalten;  zur  Entschuldigung 
kann  ihm  nicht  dienen,  dass  er  die  10  ersten  Bücher 
au  Padua  gcsobriaben  habe,     denn  diesa  lässt  sich  nicht 
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t;  er  «cbeiat  j^n«  Möndm^nte  terftHefattHigt  zd 
iiaWii,  weil  er  ihren  fcrHiichen  Gebrauch  hidit  kencite 
oder  sa  mäfaiam  fand.  9.  In  Anaehüng  audeter  von  den 
Annalefl  wrachi^eiien  Schlrifl&n  hat  L.  dit,  welche  Von 
den  £inriehtongeii  und  heiligtn  Gehrauclian  liandelieiii 
die  biator^  öesSnge^  die  Fatnilien-Sahriften  ^  die  Lei- 
cbenredeo,  nichf|  wohl  aber  die  fastos  Diagiitratapin  ge^ 
kraoeiit^  griechische  Geachidbten  Alexanders  d^^a  Groaaea 
bej  srtner  Episode  ton  detnaelbeh  H,  9.^  Padoaailche 
Urknaden  viaU^icht  bey  ^inig^n  andern  Nathricbten.  .3« 
Von  den  röm.  Aanalen  und  Geschichtawerk^d  bat  «er 
mcivt  alle  j  sondern  ^  nach  der  Durchsicht  deS  Vfsi.^  ge» 
Iranebt  den  Q,  Fabini  iSetor^  L^  Cinciiit  Alimenlni^ 
L«  CalptiTniila,  Piao  Frugi^  Q«  Claudius  Qoadrigarius ; 
Q.  Valerios  Antiaa,  C.  Liciniut  Macer,  Q«  (oieht  Luc) 
Aelii»  Tnbero,  von  deren  Werken^  bistorisober  Ma- 
uer ond  Glaubwürdigkeit  d^i*  Ve#f.  umständlicher  ban- 
delt, dagegen  S*  4i2.  den  M»  CatOjCrnsorius,  Sulpicius 
OaltM  ond  andere,  dttcfadic  griechisch  ^cscbritbenad 
Gescliiehtbiicbery  namentlich  d^n  Dionjsius  (dessen  Werk 
spiter,  als  der  etste  Theil  dfes  L.  trscbienen  ist^  wie 
der  Vf.  vermetbet)  nicht  banutzt  oder  verglichen.  Von 
S.  47 — j5  wird  nach  Ordnung  del»  eio^elncn  Bücher  und 
Stellen  gereigt»  welchen  der  vorher  angeführten  Schrift^ 
sieller  er  an  jedem  Orte  gewiss  oder  muthmasslich  vor 
Ao%eii  gehabt  hat,  und  dabey  sind  nicht  nur  mehrere  an- 
dere Schiiftsteiler  und  Bruchstücke  verglichen  und  ge- 
priHi  j  aoadern  auch  viele  Ereignisse  UHid  Erzählungen 
eriaatert  und  beortheilt.  Im  aten  Cap»  pntersucht  der 
ertte  Abscbil.  wie  L«  seine  Quellen  (die.  Schriflsteller  ]^ 
ia  Aoaehnng  des  Stofis,  der  erzählten  Begebenheiten,  in 
den  10  ersten  BB.  gebraucht  babe^und  «war  1«  wie  viel 
und  yras  et,  nach  dem  Zweck  seifies  Wetks  aus  ihnen  genom* 
raeo ,  was  er  Übergangs n,  oder  welche  Auswahl  der  Ma- 
terialien er  getroflerti  2.  mit  weicher  Treue  und  Unpar- 
teyllehkeity  Mrelcber  Sorgfalt  und  Genauigkeit,  mit  wel- 
cher BettrtbtHung  er  die  Nachrichten  anr  ihnen  ganöill- 
nen  habe;  Auch  hier  geht  der  Vi.  tief  in  das  Binzelne 
ein  ntHl  nimmt  den  Sehriftsteller  gegen  manche  ihm  ge-^ 
maelne  Vorwurfe  in  Schutz.  Der  ate  Abschn.  (S.  ii3.) 
nnterraebty  wie  L*  in  d*r  Form  deines  Werks  und 
SefareilMrl  iM  SIterd  Anrialeti  gefolgt  sey^  was  bieriii 
ihm  Offd  Was  seinen  Quellen  zu^uscbreibert^ey^  wobey 
aoeh  üb9t  die  Mabiet  der  altern  röm.  Historiker^  $ö^ 
weit  ale  eua  ihren  ßrucbaiückeä  sieh  bMurtbfeiled  ISs^t^ 
AUg.  Rep.  i8».  nd.  Uh  Sh  1.  **        . 
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viel  N&tzlicbe«  getagt  i»t.    In  den  ErsSblnn^tn  tntfemt^ 
sUhL«  wenig  v«n  den  Annalen,  mehr  in  den  Aeden^dtaB 
•r  aber  nicht  erdichtet  hat  Einige  unerwicaene  Beacbuldi«, 
gnngcn  des  L.  werden  abgelehnt.  Ueberhanpt  ist  es  Dicht 
nor  die  nmfassendc   mit  Kritik  verbundene  Bticsenheil , 
aondem  aach  das  selbstSndige ,  oft  von  Niebnbr,  Micati, 
Wachsanih  n.  A^  abweichende  Urtbeil ,  was  diese  Abb. 
mttsterhallt  auszeichnet.     Man  kann   «ich  daher   auf  dit^ 
Fortsetzung,   der  drey  verapiochene  ^cntst  angehSn^t^ 
werden  aollen,  frenen.  ,| 

De  die  Äfliensi  ^Hisqne   diebna   religiosia   veternn'. 
Romanornni  Commentatio ,  quam   ut   veniam  legendi  ic 
Georgia  August«  nbtineat  •— -  proponit  auctor  JFridtricUil 
Lachmann,  Du  Fh\U  d.  2.  Mart.  1822.   Qottingae,  ty-^, 
pit  Hnlh.  29   S.  gt:.  8.  ^ 

Auch  diese  Abhandlang' (vitlleicht  einer  der  er*^ 
wtthnten  Excnrse,  wenigstens  mit  der  Abh.  über  den  Li-^ 
vius  zosanunenhäogend)  empfehlen  die  vorher  geriihoi-^ 
*  ten  Eigens t haften.  (Der  lat.  Styl  bedarf  ia  beyden  ei-'"^ 
niger  Aüsbesserpng.)  Zuvörderst  wird  die  Schreibart 
Allia  (tnit  dopp.  /)  gerechtfertigt.  Livins  gibt  d.  XV. 
Kai.  Sext.  a» ,  roaifclve  Neuere  d.  XVII.'  einige  ^VI; 
Kai.  Sext.  Niebufar  und  Wachsmuth  haben  den  L.  cUi^ 
Üokunde  tles  alten  röm.  Jahrs  oder  eines  Irrlhuou  be«-^ 
achnldigt;  L.  wird  vom  Vf.  in  Schutz  gekommen,  dci 
dies  AUiensis  von  den  diebus  atris  oder  postridiania  g«-' 
nau  untelrschieden^y  gezeigt,  dass  der  Scblachttag,  nicht 
der  Tag  der  galt.  Einnahme  von  Rom  (XIV.  Kai.  Stxt«^^ 
,  dies  AUiensis  gewesen  sey,  Plutarchs  Zetignias>  der  il«a 
Tag  nach  den  Idns  als  Schlachttag  angibt,  dadurch  ent-J 
krtfdet ,  das»  er  dio  postridianos  dies  mit  dem  Allieaai 
verwechselt  habe,  übrigens  gezeigt,  dass  durch  di^  Ia« 
tercalationen  in  verschiedenen  angegebenen  Jahren.  Un-* 
richtigkeiten  entstanden  sind,  was  bey  manchen  Zeitbc- 
atimmungen  nicht  vergessen  werden  dai f.  Eben  so  wird 
li.  CS.  i30  der  die  Niederlagt  der  Fabicr  adk  Ctramera 
auf  denselben  Tag  mit  der  am  Aliia  setzt,  vertheidigt» 
S.  16  fiP.^wird  von  den  diebus  religiosis  (ihrem  Unter- 
schiede von  den  faftis,  naisstia  nnd  atris  diebus}  nkid 
von  ähnlichen  Tagen  bey  andern  Völkern  ausfuhr  lieber 
gehandelt  und  untersncht,  in  wie  fern  der  dief  All*  eia 
religioeus  gewesen  (ca  durfte  an  demselben,  kein  öfifenll. 
'  ^  oder  Privalgeschäft  vorgenommep  werden).  Andere  Ta- 
gt, an  welchen  die  Römer  grosse  Niederlagen  erlitten 
hatten^  wnrdtn  nicht,  so  ängstUch  gefeiert.    Ucberbnopt 

* 

Digiti-zed  by  VjOOQIC 


f)  Schulichrlften«  -     '  6t 

kSrle  adion  "vor  den  christh  Kaiiern  die^Btobacfalang 
nehrcxer  solcher  Tage  auf.  Diese  ga^ze  Materie  hat  in 
dkaer  K\\u,  n«ae  Ajcifkläraogeii  erhalten  und  Beriqliti-i 
gangeo  verschiedener  Mein angen  ^  vprneuilich  dea  Vau 
Vaaaseo  ^  in   deft  Animadv«  Ad  iaatos  Conss« 

f)  Schulschriften* 

Zoir  GedStchtnissfeyer  d^a  varstorbenen  BersSogs  Von 
Sechsen- Gotbs  auf  dem  Gymnasinm  zu  Gotha  am  4.  JuL 
bat  der  Hr«  Dir.  des  Gjmn.  und  Kit-ch'eni-flfih  M.  ^fiedti  * 
Wittu  Döring  mit  einem  Programm  eingeladen  ^  enthal- 
tend :  Quaedam  di  Horatii  öcto  Versunm  integritäts 
prasfer    recn   in  snscipiunem  vocata ,   12  S.  in  4. 

Ca  sind   die  bekannten  acht  Verse ,     \relche  in  den 

meisteo    neuern  Ausgaben    den  Anfang  der    loten  Satyre 

des  i.  B«  aasmacheti,  und  in  dieser  Schrift  nicht  apodiktisch 

aber  doch   wahrscheiolich  für  Horazianisch  gehalten  und 

ansgegcfien  werden,   1.  weil  sie  in  sehr  Vielen  alten  Hand«^ 

achriiten   stehen  (diess    beweist   nur  ihr  Alterthum ,     es 

iit   aber   bekannt,     wie  früh   schon  Schriften  der  Alteir^ 

vornemlicfa    der    Dichter   intcrpolirt   worden   sind),     2. 

nichts  in  ihnen  der  Latinität  und    dem    Geiste   des  Hq* 

xax.  Zeitnlters  onaogemesse«  ist,  '6,  nempe  im  9.  V.  auf 

eltraa    Vorausgegangenes  hinweise    und    der    Zusammen*- 

hang  der  Gedanken  ^e  rechtfertige,  4.  mehrere  Gelehrte^ 

(anch  Fea  und  Hsindori)    sie   lur    acht    geholten  haben« 

Wird    man    auch   durch    diese    Gründe  niöht  überzeugt , 

ao  wird  man  'doch  aus  manchen  Bemerkungen  tiber  die- 

atf  Stelle  und  über   Sat.  1 ,    4  ,    &  Ü\  manches  Nutzlicho 

lernen  und  mit    Vergnügen    vernehmen,     dass    der   Hr* 

Kirclienr.  mit  dar  Ausgabe   der  Satyren   und  Briefe  das 

H.  vorzüglich  beschäftigt  ist.  ^ 

Reden  bey  der  zum.  Andenken  des  Herzogs  Herrn 
Aemil  Leop.  August  im  Gymn.  zu  Gotha  dcfn  4.  JuU  ' 
1822  angestellten  Todtcnfsyei»  gehalten  von  Friedr.  Wilh^ 
Döring,  Direct.  d.  Gymn.  n.  F.  Kries,  Prof.  Auf  AI* 
lerhöchsfen  Befehl  dem  Diuck  übergeben.  Gotha,  mit 
Reyherschen  Sehr.  38  S.  in  8. 

Die  Rede  de^  Hrn.  KR.  Döring  ist  lateinisch.  Auch    . 
mw  hat  Vor  j 8  Jahren  das  Andenken  des  verst.  Herzogs  Ernst 
II.  im  Gymm  gcfeyert  in  Gegenwart  des  Nachfolgers,  dessea 
blühende  Geaundhcil  ein  langes  Leben  desselben 'hoffeii 
Ccas*    ^fTsm  inaorta,  tarn  vana^  tarn  £iixa^(  fragUia^io 

E  a 
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68  i)  SchuUchrih^tu.        .       ^ 

bac  yita  sunt  omnia !  Tarn  snbit'o,  qua«  modo  erant  ser^- 
na»  pcUuntur  at  obducantut  nubibut ^  quae  modo  eraot  laö- 
la^  mutantur  tristibus**  set^t  der  gerübrte  Redner  bin- 
sn.  Der  verewigte  Parat  bat  hiebt  nar,  was  sein  wei^ 
•er  Vater  angefaogaii ,  vollendet  f  aondern^  auch  manches 
.  naae  Nützliche  geacbalTeo.  Seihe  HerablaaBciag^  Fraund- 
licbkeit^  Gcracbiigkrit  >  WoblthiligKtit  /  Ftiraorga  fiir  «"3, 
.aain  Volk  und  Stand haftigkeit,  Liebe  zu  den  Wisieo^  — ~  ~ 
.acbaften.  werden  garubmt  und  mit  Wüoacban  iür  den 
nun  reg'iereBflen  Herzog  getcbloasen«  In  der  Rede  des 
*Hrn.  Pr.  Krits  wird  nur  das ,  was  dar  Veröwifita  zam. 
Besten  der  Wissenschaften  gethan  hat^  vornemlipb  durch 
die  Unterstützdog  and  den  Schutz,  den  «r  allen  Lehr- 
«natahen  in  seinem  Lande  angedeihan  Hess,  und  durch 
daa,  WM  ar  |Br  andere  wissansch«  Ahstaltao  in  aeinedb 
Lande  gethan^  ins  Licht  gesetzt« 

Dar  Hr.  Director  das  Stadtgymnasiums  za  JKönigs^ 
1>erg,  Dr.  IC  L.  Struvt  bat  seine  lehrreichen  und  oft 
gerühmten  :  Gramrüaüsche  und  critlsche  Bemerkungen 
über  einige  Stellen  griech»  Schriftsteller ,  mit  dam  igtaa 
(zur  Einführung  des  Hrn.  D.  Hamann  als  8len  Lehrer  , 
28.  Fabr.  d«  J.  Piogr.,  8  S.8)und  aostcn  Stück  (Oilcr- 
Progn  1833.  16  ^«  Königsb.  in  der  Degenschan  Buchdr.) 
fortgeselzl, 

«.  Im  igten  St.  aind  folgende  Stellen  ^us  dem  Xlteii 
'  Buche  des  Quintus  Smyrnäus  verbessert ;  V.  6.  (ol  i^ 
%xl  Ä.)  33.  (AtjtU  if  4^e(p.)  93.  (t.  *H(^.  Tvpifiioyov, 
"was  Rcf»  nicht  nöthig  findet,  da  H^'phästos  oucb  hier 
xepf^paJU  bcissen  kann)  103  (cckeysivov)  io3.  (rf  i*  iicl 
y.)  167*  Tjv  s.  äp  §x)  173.  (i(X<7vjLiipouc),  Im  130.  V.  sind 
dem  Verf.  die  Worte  irepi  Tk:jyycrt  verdficblig  und  i84« 
glaubt  er,  dass  in  r/(  Apy,  drr  eioeathümliobe  Name 
eines  Mannes  stecke.  a6i«  (ekoivto)  3(73  ff.  wird  «la 
verdorben  angezeigt,  aber  wcd«r  Horo.  IL  so,  137  L 
noch  Lucian^  Jov.  confut«  gebe  eine  Verbasscrong  an  die 
Hand,  die  Fehler  im  Text  und  in  Bhodomanns  Emendd. 
werden  dareclegt.  384.  (d^  for  up  A^.)  38(1.  (jiiy  A. 
«.)  3o8.  (ß,kX7j\oifTi)f  st.  iiy^)  36 1.  (fii^ "  Zpfiy)  365.  (roTcu 
up  ^Apy.)  nnd  367.^  (apyj^afiivoti)  363.  (ir)  CfiijVB(i(Ti'S 
Öo4»  (xa)  &K<TBOC  Tocj/Tcc  da  akk'  o(taL  t«  nicht  griechisch 
ist.)  —  Das  30ste  Stück  verbreitet  aicb  über  mebrers 
Stellen  dea  Apoll.  Ilhod. :.I,  494.  tvird  äv  wiederberi^e- 
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^  AulatiidifiGbe  Uieratiir.  «)  HoUändiache.       6q 

^73.  (fox  da«  ungcwöhnl.  MßfOLX^  wollte  der  Hr.  Dir.  Je- 
«•  fejj«,  Hr,   Prof.  Lobeck   ^poys .  606  (/«Jv  mit  W«-* 
bC)  7041.  (7PXfir    äO  iifc^a.  fj;^^  (J4«/o/  ucd  o?ya  ^^ot;. 
ujfi.      Ia  3,    559.   wird  eine  ^Schwierigkeit  nachgewieseo  ' 
»  wie  mehrer«  in  3,  656  ff.  und  in  660  f.  vorg«tchhi.* 
fit«:  x»po4  rcLgTTip,.  &,  ii^y  tr  ir    dkX^Xoiu.  793.%fipro/ 
±^^  111,   880  »cbeiiit  dem  Vf.    der  8Snri   noch  zu  for-' 
4«2  «/  Äs  XijoSw  ^XcTfi«— 1374.  (^AAsyAo/c  )9f.  ixil'ou' 
i3&4.  yow/w  (st.  (^;,a^,.)  «AA.  1396.  ^.VcJ  «f.  t/Vo.  -  Dip 
IM  «Her    Schaler  betrug  b^y  Ausfertigung  diese?  Pro- 
Cmmi«  3a7,  yon  denen  fünf  auf  die  Universität  gingen. 
dim  Ciaaaen^iiDiiier  det  Gymn,  aind  durch  Um-  und  Ah. 
Wa  erweitert  and   vergröstert  worden.     Hr.    D.    Olto 
Beier.  Hemaiio  (Sohn   des  ehomal.   berithinten   Diroct.) 
wvctai    1817   vom   Gymir.  abgegangan,    bekleidete  aeit 
1S19  dip  ecbte  Lehreratellc  provisorisch  und  i|t  nun  ala 
fsd.  Lehrer  eiogeftihrn 

Ausländisebe   Literatur,    a)  Holländische, 

Antiquiteiltn.  Een  podheidkanäiga  Tijdschrift  be- 
wrgd  dooir  Nicolaus  Westendorf  en  C.  J.  C.  Reuiens: 
IL  U«»l.  L  ötuclf.  (Pr.  1  PI.  16  St,  Groningen,  b.  Oom-^ 
kena  iSaa.  XVLM73  S.  m.  3.  Steindruckt.  (Alterlhii- 
■er.  Eiee  eUertliuoiswissensch,  Zeitschrift,  besorgt  durch 
li.  W.  o.  (Prof.  d.  Archlol,  ^a  Leiden  C.  J.  C.  R.  ± 
Th.  istes  St.\^  . 

Die^Q   Zeitschrift  aoll,     nach   einer  neoan  Einrich- 
tolg, die  aie  erhalten  hat,  nnpmahr  enthalten:  Nachrich- 
tea  und  Beschreibungen   neu  entdeckter  oder  wenig  be-    ' 
Unoter  AUerlhümer  in-  und   ausserhalb   des    Kön?  der 
NiedecUnde  ,  Berichte  von  Anstalten  und  ünternehroun- 
tca    zur    Verbreitung    der    Kenntnisa    des    Altertbums, 
Abhandlangen  ober  Allerthumakunde,     Mythologie  etc 
ttngedruckte  wichtige  Urkunden ,  Nachrichten   von  anli^ 
qoar.  Werken  und  Reisen^     Anijznge    aus   den  neuesten 
lad  besteo  ausländ,    aatiquar.  Zeitschriften ,     Lebenabe- 
ickreiban^en  von  Alterthumskennern.  Die  Einleitung  zu 
gegenwärtigem  Stqck  vom  Hrn.  prqf.  B.  gibt  Oberhaupt 
eine  Uebersioht   der   Ausbreitung  und   Beförderung    dea 
Stndioma  der  AröMologie  in  verschiedenen  Undern  und 
cail^ehlt  ea  anch  dera  Vaterland«  dea  Vfs.  (was   achon 
beym  Antritt  «einer  Prof.  der  Archäologie  iSiB  zn  Lei. 
deo  gesdicjicn  ist.)  Vom  Hrn.  Prof.  Jleuvcna  rührt  auch 
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70  ^  b)  Pran:?ÖslÄchfer* 

djf^  votktSndige  qnd  mit  Benutzqng  der  bisher  dftriiW* 
eraebieoeneti  Scbriflen  abgefasste  Beschreibung   der  vom* 
j^arl  of  Slgitt  ,au8   GnecfaeDland    nach    England    öiitgc* 
hracbteo  *  Alter  thümeir  y     vorneinlich  der  vom  Min^rven-  , 
fempel^  Fartbenon,  in  Alben.     Sie  ist   aber   nocW  nieht 
yoliendet,     Nor  a  Abtbeilungen  ^  wovon  die   erste  mehir' 
einleitend  und  allgemeinenn  Inhalts  ist,  befinden  sich  ia 
diesem  Stück;  es  gehören  dazu  die  u  Tafeln,  deren  ei«*' 
lie  die  Reliefs  der  westlichen  und  östlfchen  Fronten  des' 
Fartb««^on  3675,     die  zweite   eine  Ansicht  Athens  von 
d^r  Südostseite  gibt«     Der  zweite  Aufsat^s   des   St.  S.  63 
^^ii3f  ist  ein  Auszug  aus  dem  Tagebuch  einer  inl  Sem«- 
B(ket    i3i9    unternommenen    Reise    durch   Griechenlands 
$1  bandelt  nur  Von  Athen   und  Hr;  ProH  R.  hat  einigdr 
AnifierlLungen  beygefiigt«    S«   ii4.  fangen  die  alterthüm* 
lieben  {«(«cbrichfen  aus  den  Niederlanden  an,  die  bis  S/ 
a54.  einige  neuerlich  daselbst  auTgefundene  (zum'   Theil 
nbgebildete)  oder  dahin  ^ebrachte*^  thcils  früher  atrver»' 
•cbiedenen  Orten  entdeckte  Antiken  beschreibt.     S.  155^ 
bat  Hr.  Hoffmann  von  Fallersleben  zu  Amsterdam  eineiig 
Beitrag   zur    Geschichte    der    niederdeutschen    .Sprache, 
durch  Mittheilpng  von    Pat-aphrasen    drej^er    Psalmen  b. 
a.  f.  (vgl.   8.  Donner    Bruch«lücke    s.,  Rep.    i8ai  ,     IV^ 
128.  geliefert*     S.   i65«l  Ankündigungen    einiger  Bücher.' 
S.   i68*)  ^usätzc  (vornemlich  zur  isten  Abb.  •— auch  eia 
Uffigriech.  J^ied  auf  die  Rose   ist  S«  170,    mitgetheilt. 

b)  Französische,  ^ 

*  .  J^neVii/og/C' appliquee  aux  arts,  ouHistoire  des  Mi- 
B^raux  qai  tont  employcs  daos  PagricuUure,  l'^conomie 
domestiqoe,  la  luedecine;  la  fabricolion  dea  scls^  des  com« 
bustibles  et  des  metaux;  rarchitecture  et  la  dccoration ; 
)a  peintnre  et  le  dessin;  les  arts  m^aniqoes;  la  bijoute-  '  ^ 
lie  et  la  joiaillerie.  Ouvrage  drstinc  aux  artistes,  fa- 
biicant  et  entreprcncurs.  Par  C,  P,  Brafa,  ancien  Di» 
Kctenr  des  nnnes  de  Servoz  cn  Savoie  etc.  JTome  pre- 
mier.  VIII,  696  S.  gr.  8,  3  Kupf.  Tome  second ,  491 
S.  3  Kupf.  Tome  troisicme ,  5:94  S.  8  Kopf.  Paria ,  , 
iicvrault. 

Per  Vf.  ist.  schon  tlurch   einen    Trail^  des    pierres  - 
precit'Utfea  bekannt.  Das  gegenwärtige  Werk  ist  dies  ^rste 
von  diesem  Umfang  und  von  einer  so  üeissigen  Benutzung 
dcf  neuem  von  französ.  Mineralogen,  Cbemikern>  TecL- 
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c)  Schwedische^  71 

aologeii  mSL  Falirioant««  gtmachttn   EntcTeckisligcn«    E0  • 

Wtteht  mus  8  Abtheilongen :    i.  (Th.  L  5;  a^79»}  dUe 

1>ey  dem;  Ackerbaa  «ogowandt»    Erden    und  MincralieD, 

3;  S.  80— '103.  die  bey  der  Haaaha|tnng   angewandten  ^ 

3.  Sk  i«^V— 34$.  die  %ey  dcjr  Medicin  nnd  Tbierheilknn- 
.de    gebranchtea  Salae^    Combastibilien ,  erdige  Sabatan- 

%mtk  y    Metalle ;    aacb  die  Amulettiß  aind  Dicht  vergeaaeo» 

4.  S.  345—696.  die  Mineralien ,  welche  anr  FabricatioQ 
der  Salse^der  Combastibilien  o.  der  Metalle  dieneq,  oder 
Oeachiehte  der  Minerai8(niitwelcbeiii  Namen  alle  naetalr-. 
iMche  Sabstanzen  bezeichnet  werden,  welche  einige  niiu- 
licbe  Gr^iadatoiFe  enthalten).  Die  fiinfle  gibt  die  bey  der 
Arekiteetor  (Th.  II.  S.  i*-«  199.)  und  der  Veraieriing  der 
Gebäude  (8*300-435.)^  gebrancbteb  Steinalten  etc.  an  (unter 

denen  aucä  S.  368.— 3oi*   die*  antiken   Marmera   aufge*' 

fahrt  and  S.  S.  436  ff.  Bemerkungen  über  din  Kunst  dea*. 

r«ithoglypbeQ    nnd    des  Marmorarbeiters   beygeliigt  sind. -^ 

In  der  aecbaten  (S.  456—491.)  sind  die  Kreiden^     £r« 

den,    Ocber,    Farben,    die  beym  Zeichnen  und  Malen,' 

iRid  die  Steine  y  welche  zum  Steindruck  angewendet  w«r-« 

den,  knrs  durchgegangen;     in  der  siebenten  Th,  IIL  8. 

r^— 144..  die  bey  den  mechanisehen  Künaten  g^bi^auchten 

Töpfer-  n&d  Forcellanerden^  Firnisse^  Steine^  selbst  die 

Fltntensteiue^  in   der  Sten  Abtb.' S.  i45— r570.  die  be^ 

der  Bijouterie  und  der  Juwelierknnst  ange\^andten  Edel«- 

eteine  oder  Geschichte  der    Edelsteine.     Ein   Anhäng. S.' 

371«  fahrt  noch  einige  andere  dabey  gebrouchten  Mate« 

rialten,  wie,  das  Elektruln  ^€t  Alten,  Amiant,  Türkisse 

•tc.  auf.    Dsnn  feigen  S.  4oi.  vergleichende  Tafeln  dea^ 

Gewichts  der  EdeUteine.     Auf  den    Kupfertafeln ,   deren 

Erkiäruog  jedem  Bande  beygefügt  ist,  sind  die.  verschiev 

denen  Arten  der  Anwendung  der  Materialien,    die  Me-^ 

tbodeir  der  Fabrioation    luid  die  Ausübung  der  Künate 

dargestellt*    Ein  volUländigea  Register  aohlieaat  S.  43S 

ft  das]  Werk. 

c)  Schwedische. 

JBandbok  i  Skandinaviens  Flora  intiefattanile  Sne-« 
jigea  och  Norriges  Vexter,  tili  och  me^  Mossorna.  Med 
Inledniog  afhandiande  griuidernn  ibr  Botanikena  Studium, 
aammt  twänne  plancherl  Af  C  /•  Hartman  ^  Med« 
Cand.  (Handbuch  der  Flora  Scandinaviena,  enthaltend 
Scbwedeoa  und  Norwegena  Gewäohae  bia  auf  und  mit 
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,  j2    Naphficbten  von  IToireraitkien«    a)  L^ipsiger» 

Am  Mo*8c«,  Htl  «intr  EioUiiung,  welcjit«  dit  OnmA- 
•älse  d#a  ^tanhcbeo  ,  St|idimnt  abhandelt.  Mit  2  Ku- 
pfern Stpckholm,  1820.  b.  Häggström.  3a»  LXU.  4H8 
Sf  j^  Tl|lr«  16  Qr.  BancQ, 

Der  Vf.  bat  voa  mebrem  acbwe^itchen  Gelehrten» 
Beförderern  and  StQflifeodea  der  Botanik  Beiträge  «r— 
halten,  auch  aebr  viele ,  auswärts  aam  Xbeil  wenig  b#-> 

I  luMmtie  Weake  .benfitzt ,  von  denen  S«  i4  ff«  ein  Ver- 
zeicbniaa  voranageacbickti^ty  anpfa  deotache  ScbrifiM^  nni 
eelbat  bereits  einige  botanische  Aulsätxe  gesebrieben«  pi#/ 
Einieitung  iiilli  LXü  Seiten  und  erklSrt  die  hotaniaelieii 
Kadstf asdräcl^e ,  namentiicb  die  Scbwediaeben,  fUbrI 
•aeh  die  Tmchiedenen  Classen  und  Ordnungen  d«r  Ge* 
^fpiohse,  mit  einigen  Eiläuterungen ,  auf.  Den  Besebj;ei- 
bujsgeo  der  Gewächse  in  *  den  a5  Classen ,  wonrDO  dl« 
letzte  die  Kryptogamen  eotbSlf,  sind  die  Synonyosieen^ 
die  Standorte  und  manche  erläuternde  (Annaerkungea 
beygefngt.  Am  ^nde  stehen  Register '  aber  die  Koost«- 
yrörteri  die  Gefcblcchter  und  Synonyinen  und  Erkli-». 
rangen  der  Knpfertaleln,  £a  ist  ein  reicbbaltigee  uqd. 
lebrieicbes  Ban4buob. 

tTamnkunniga  Svenska  FSltberrara  Lefverne.  För* 
.  ele  Deleuj  inneb^lleiidey  i  tvänne  band,  kongU  tlädet  och 

'  Faltmärskalken  Grefve  Magnus  Stcnbock«  bedriAer  och 
Pden  (Berühmter  schwedischer  Feldherren  Leben.  £r-. 
tter  Theil,  enthaltend  in  a  Bänden  des  Kön.  Rathaund 
FeldniarscbaUs  Grafen  Stenbock  Thaten  und  Schicksale^. 
Mit  8.  voq  Berndea  gestochenen  Porträt.)  Stockholm  bey 
^fems.  VerK  iS^2i.  Znsammen  X.  706  S.  8. 

Der'  Feldm,  Stenbock  ist  aus  der  Kriegsgescfaichle 
Carls  XH«  bekannt  genug«  Der  Verf.,  der  unter  dtm 
Vor\^ort  sich  Nils  M*  Th"^^  antereeicbnet,  hat  mehre- 
re, auch  handschriftliche  Quellen  gebraucht  und  zur  Ge- 

^  schichte  jiener' Zeit  einen  nützlichen  Beitrag  gtliefert,  et 
echeint  aber  doch  Hir  seinen  Helden  zu  sehr  eingenom- 
menj  und  bcuribeilt  daher  auch  S.  5oi)  il.  seine  Ver- 
brennung der  Stadt  Alton^  zu  gelind« 


^^chrichten  von  Universitäten,     a)  Leip- 
ziger» 

Am   12«  JfuK   vertheidigte  Hn  Gfemtazn  Friedrick 
HärUsch  (der  1796  za  Neagersdpif  in  der  Oboiimmlfi 
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b)  Auswärtig«  ;  73 

pk  «^tiftoB  ant  ^oi  Gymn.  %n  Zitliii  und  mt  1817 
Ulf  bi^i^cr  UoiV«  Medicio  Mn^iri  bal),  unter  de«  Brn« 
Ficiilt«  Beya»  D«  Xeune  Vor»iU  ••ioe  m«4ic.  In^ug.  Di»s« 
i^  «cartatina  (b.  Suritz  g^dr.  34  S»  in  40«  '°>  ^'O" 
piig  wiird  eine  Defioitiü|3  det  ScbarUcbfitbeif  |;egeben, 
li«  Synonymit  (daronjl^  «ucb  6cb«rl^lfie0el,  den  Ei- 
nige von  jeacm  aolo'MshGideo)  und  Namen  in  verschic- 
draen  Sprachen  ai(»g«r4bri^  Ursprung  der  Krankheit  be- 
handelt, SchrifUIeJiev  darüber  genanpt,  dann  Ursache, 
Ai^tecktiiig>  Disposition,  ArteOf  Synaptopie,  Verlauf  der 
Tff«aGhi^4«neii  Arten  de«  Scbarlachf«)  Ausgang,  Disgno-* 
le,  Prognose,  Verhütung  und  Heilung  der  verschiedenen 
Aft«o  dieawt  Krankheit  und  ißt  ibir  folgenden  ange- 
gi*«n; 

Pe«  Hrnu  D.  <?.  JP,  t^udmg  alt  Procanc,  Einla- 
Aiagsschrift  au  dieser  Pronolion  ist  überschrieben;  X>c; 
dm$ta$l  IV,  (12  Si  in  4.)  und  handelt  insbf^so^dere ,  do 
ap!anchnodiastasi  t«  viscerum  ex  situ  tuo  aberratioiie  und 
die  diestftsea  (ecto|>ia9)  viaf^erum  werditn  überhaupt  in' 
diatocetiooea  y  dimotionct,  deoiinationca^  disiunotionef^ 
ciogeibeiit« 

\fy  Auswärtige, 

Hr.  Dr.  und  Prof,  der  Rechte  zu  Breslau ,  Gaupp , 
noternioirot  im  nächsten  Winter  eine  wisscnschafilicbe 
Reifte  nach  Italien  und  ^rhäH  dazu  eine  Unterstützung 
iron  dem  K5a.  Preuss«  Ministerium  der  geistlichen  und 
^ALfllen-AngelegeBheiten4 

Am  ]5.  März  veriheidigte  pro  jure  dpcendi  auf  der 
UoiiFv  a^u  Breslau  Hr.  D.  med,  Joh»  WUh.  ^ig.  Mens 
die  LH»8.  CogilatioDe$  medicae,  ciaibus  indicatur,  pluri- 
0OS  nioi'bot  esse  inflammatorioa  (3o  S«  8^)  ohne  das  ^ua' 
docepdi  sa  erhalten. 

Am  9.  Jnl.  erhielt  daaelbst  I)r,  Anton  Walney  au^ 
Schlesien  die  med.  Uoctorwürde  naob  Vertheidigung  sei- 
ner Diu,  d^  vita,  39  S.  in  4. 

Am  I.  Jim«  ist  der  Almosenier  des  K{5n»  V'  Fraiykr« 
AbM  FrüfesiniOi^^  (4^  ^um^  Qischpf  von  Hermopolia, 
10  pertibi4C  ^rpannt  wprdieo)  durch  ein  k(>n.  franr.  De- 
cret  Grossmeister  d^r  frauf Qa^  Universität  geworden  un^ 
noH  jlbirüob  ^^mal  iiber .  djq  sittliche  Beschafienheit  dea 
Unterrichts  und  de|-  EJ^zjebu^g^  an  den  König  berichten. 
Er  liat  nicht  nur  ein  Circularachreiben  an  alle  Mitglie- 
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der  iw  UnferricHfs-Raths ,  Tnspectoreki ,  Reoforen  «tc. 
etlasien,  worin  die  Unterweisung  dtr  Jngend  io<dcr 
Furcljh  Gottes  und  des  Königs  eingescbürft  wird ,  son- 
dern auch  ein  »ndcres  an  die  Erzbiscböfe  und  Biscböfe, 
Worin  sie  ermahnt  werden,  dafiir  zu  sorgen,  dasi  vor-^ 
^  nemlich  der  religiöse  Und  moralische  Unterricht  der  Ja- 
gend ernstlich  besorgt  werde,  der  dem  wisaenschafllicBen 
vorangehen  müss^.  Man  erwartet  noch  grosse  Verände- 
r^fingen  in  dem  UoiversitSts-  und  Schalwesen  und  dem 
Personal  der  Lehrer.  Der  Abb^  P*y«t,  Domherr  za 
'  Ronen,  ist /ruf  seinen  Vorschlag  Inspector  der  Uni<v.  la 
Paris  geworden»  Am  3.  Jan.  waren  von  den  Rechtesta- 
denten  und  andern  jangenr  Leuten  zu  Piris  neu«  Unra- 
Iiea  veranlasst  worden.  -  , 

Zu  reisenden  Inspectorf*n  det  Pariser  Univers.,  um 
di«  auswärtigen    Schnlanstalten    zu    besuchen ,     sind  fiir  • 
dies  Jahr  ernannt  worden  die  Hrn.  Demazure  und  Da- 
buron. 

An  d*r  Univ.  zu  Pesth  sind,  wie  an  der  zu  Wien, 
.  f&r  )edo'Facult9f  eigne  Directoren  angestellt  worden. 

Die  russ.  Regierung  will  (zufolge  einer  im  Närnb. 
Corresp»  befindticuen  Nachricht)  keine  Lehrer  für  die 
Universitäten  und  höhern  Lehranstalten  aus  dem  Aua- 
Unde  berufen  I  aondern  die  Stellen  mit  Inländern  be-^ 
aet^en, 

Todesfälle  vom  J.  1822. 

'  Am  18.  Mai  starb  zu  Wrietzen  an  der  Oder  der 
Superinlendeot  Ricfhschneiderf  im  70,  J.  d.A* 

Am  21.  Mai  zu  Tennstädt  der  (ehem.  Amtmann  da* 
selbst)  Regier.  R.  und  Ritter  des  R.,  A.  O.  Just,  Mnst«c 
und  Lehrer  fiir  Beamte« 

Am  a8.  Mai  zu  Berlin  der  Kön.' Stallmeister  JoJu 
Christian  Plön,  im  76.  J.  d.  A. 

Am  3.  Jun.  zu  Hamburg  der  Dr^  Chir^  and  Ritt«r 
des  Wladimir- Örd;,  JFriedr.  GottL  Wiüi.  Redlich,  65 
J.  alt.  ■ 

Am  3.  Jun,  der  Grossherz.  Badensche  ^  Staafamini- 
'  ater  und  geh.  Rath,  Kön.  Baier.  Reichsreth,  Frhr«  von 
G^mmingen  zu  Anspach,  im  84.  J.  d.  A. 

Am  6.  Jan.  zu  Hbmbnrg  der  Dr.  med«  et  chii.  Joh: 
Pan.  Mar.  Ehltrs,  Z9  J.  3  M.  frT.  alt. 
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'     Am  7*  Jcui.  Tir  MatanfKm«'  d^  K8m  Preoss.  Superin* 
teodeot  Tischmeyer. 

Am  11.  Joii^  zu  Votadam  der  K5a*  OberhoflNrarath 
jlL  i-  Krüger,  im  8i  J.  d.  A.  ^ 

Am  i5.  Jon.  su  Dresden  die  all  Sehrifkstcllenn  seit 
i8ii  uoter  dem  Nrnmeo  WUhelmine  Wütnar  bekabnt« 
G«malici  des-  Köd.  SSchs*  Hof-  und  Jaslizraths,  Auch 
Directort  der  3ten'Abtk  der  Lendeareg;  Hrn.  D.  Trau* 
gon  Fritdr.  Gensiken,  Wilhelmine  G.  (geb.  xu  Weimar 
yJ^MSrz  i779.> 

Am  1^  Jan.  za  Weiaaenfels  der  Med.Pract.  D*  Cisrl 
August  Graf,  im  noch  »idit  vollendeten  ioi,  J.  d.  A. 

Am  ax  Jun.  za  Coburg  der  Herz.  Sachsen* Cobarg. 
wirlL    geheime   Rath   urid    ConsistorialprSsiderif,     auch 
Bitter  des  i^öo*  SSchs.   Civilverdienstord.  Johann  Ernst 
von  Grüner  im  65sten  Jahre  seines  Alters  (gel>.  zu  Co- 
burg den  3i.  Oct.  lySy)  an    Entkräitung.      Im   h  1817 
war  er  von  dem  Könige  von  Sachsen  in    den  Adelstand 
crbobeo  worden.     Von  seinem  Ffirstenim  J.  180^  zum 
Chef  des    LandesminitUriums    berufen ,    erlüllte  er  die 
Pflichten  sainct  Amtes  biä  an  sein  Bnde  mit  Treue,  Lt^ 
heralitit  und  Humanität.  Die  landsländische  Verfstsung, 
die  in  den  Cotrurgischen   Landen    im   Jabk*    1821    eingebt 
lübrt  wurde;  ist  grösstenlheiU  sein  Werk.     Unter  min- 
eben  Schriften  (s.  Meuscls  gelejirt.  Teutschland),  95U  de- 
reu  Abfassung  er  bey  seinen  zahlreichen  und  zerstreuen« 
den  )Geschäften.nur  durch  ungemelne'Arbcittamktit  Zeit 
jEO  gewinnen  wusste,  sind  es    besonders  sein    Cremuttus 
CordoM  ond  seine    ansprucMose  Lebensbeschreibung   des* 
sei;  Moritz  August  von  Thümmel,  welche 'seinem  N^- 
iticn    die   Achtung    der   Nation    sichern.     Ihm   folgt  alr 
Chef  des  Landesminijter.  Hr.  Geh.  Rath  Hofmann  (bis«' 
her  Präsident  der  herz,  Landesrcg^rrngv) 

Am  25.  Jun.  der  Pastor  Joh.  Friedr.  Teige  zum 
Büttel  im  Osterstadischen ,  75  J.  6  T.  alt  (durch  AuKiä. 
tze  in    Henk.   Musetfm  bekannt). 

Am  29.  Jiin.  zu  Heimslädt  d^r  Prof.  Christian  Gott^ 
lieb  Wernsdorf  (60  J.  alt.  Seine  philol.  Sichriftea  s.  ia 
Meosels  gel.   T.) 

Am  3o.  Jun«  zu  Sanssouci  bey  Potsdam  der  vor 
kurzem  in  Ruhestand  versetzte  Generalstabsarzt  und 
Chef  des  Medic»  Wesens,  Ritter  mehrerer  Orden ^  Dr. 
Johann  Görcke,  7a  J.  alt  (geb.  im  Mai  ij5o  im  l)orf(» 
Sorquitten  in  Qstpr^ussen).  ^ 
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,     Im   Jivu  w  I^ndoo  dfx  beriüimta    Sduotpiflery 
iJeorg  Stephan  J^tmbh^  65  J.  alt, 

UÄti  Nel^rolog  ä«s    au  W#«k«lMirtIi«cpb^  17«  MAi 
'  verst.  M.  Lang  (s.  S.  5i^  f«)  .steht  io   der  HsU.  Allg« 

Litt  Zeit.  Nr,  itT^,  B^  IL  S.  659.  wo  «neb  Sobriften  dee-  ^ 
'  ttJben  ^a  Meoseis  GeL  T.  os^bgeiregen  ^od. 

Ein  ausfiibriiqber  Nekrolog  das  Leg.  I^lhs  F.  J. 
B$rtuch  {••  U«  ^r  A$^)  «^?ht  »  4er  BtyU  zqr  Allg.  Z* 
Nr.  9a,  9*^ 

Am  5,  JnU  ZQ  Alteoburg  der  dnreb  «eine  geofelog« 
nmi  diplqmst,   Scbriiteo   bebannte    Herz.    Sachs»  Qotb.  . 
B#tb  un4  J^ammerajEiqretair  fM4m8  Lüders,    45  LS 
Mon.  alt«  . 

Ain  II«  JoL  in  Licipsig  der  Priyatgelebrte  M«  /oft». 
Christf  FrU4r,  Radnutz^  im  68.  L  d,  A, 

An  demselben  Tage  Christoph  ^rzktrger,  Hera^ 
Seebaen-Coburg«  wirkl^  geheimer  Hath  und  KammerprS- 
aideat,  sn  Sauet  Wendel  im  Försteotbume  Licbleobarg,^ 
auf  eieer  Reise»  an  einer  Lungenentzündnag  im  6o.  L 
eeinea  AUarst  Gaboren  um  22.  Oct«  177a  zu  Arzbeirg 
'  im  Füratentbnm  Bayreqtb  war  er  seit  1796  Professor  der 
^Ifatbematik  am  Gymnaaium  an  Coburg,  als  der  ge- 
niale Minister  von  Kretscbmaon  sein  Talent  erkannte^ 
Bnd  ibn  im  Jahr  1801  in  die  herzogliche  Landesregie- 
rang  berief.  Nachdem, der  JIdinister  von  Kratschmano^ 
durch  seine  Adminiatr^tioo  im  ganzen  Lande  nicht 
beHebt,  im  Jahr  i8q8  seine  Uimission  etbalten,  wurde 
nuMi^m  Arzberger  als  eweytem  Iditglied  des  Herz.  Lan- 
desministeriums die  Leitung  der  Finapzen  öberlragen, 
welche  er  bis  an  seinen  ^  bey  seiner  dem  Anschein  nach 
rüstigen  Leibeaconstitution  nnarwartete«  Tod  verwal-* 
Ute* 

Beftirderungen  und  Ehrenbezeigungen« 

Der  Poatnieistfr,  Hr.  D,  Nürnberger  zu  Sorau  hat 
den  Charakter  als  Postdireclor  erhalten. 

Der  gelehrte  und  als  Geschichtsforscher  bekannte 
Erabiseh.  von  Pleskow,  JEugenius,  ist  Idetropolit  von 
Kiew  geworden. 

Der  Prediger  der  Klosterkirche  zu.Preetx,  Hr^ 
fithmidtf  ist  zum  Gonaistpr«  Rath  ernannt« 

Pfr  blähen  Privatdocent  auf  der  tJniv.  in  Prealan, 
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Qr.  pt.   Henschel  ist   ai^serord»  Pfof.  iey  datig^r 
iic.  Ftc«   geworden.  • 

Am  3i.  Jua,  fey«rto  za  Manoffüld  6tr  dasigb  Sq- 
periotendeDt  üelUr  «ein  Sojähr,  Athttjubtläum  und  er- 
lieft vom  K5oig^  von  Fremden  diii  Insignien  dei  rolbta 
AdL  O^  Stet  Ctatst. 

Hn  Cell«  Medic.  Aath  t).  "öräfe  zn  Berlin  itt*  211111 
ArilfeD  Oeii6rabUb8Ai*zt  der  Armee  und  Mitdirector  des 
Bsdic.  Chirurg«  t'riedric^- Wilhelms -Instituts  und  dsr 
Btd.  cbir«    niilitSr.  Alcademie  ernannt  worden*  ^ 

Der  Schalamtscandidat  Dr.  SchheUeir  ist  Subreolor 
im  Gymb«  za  Guben   geworden« 

Der  Canom  an  disr  Chrislkifcha  za  Oj^ford  und 
Prof.  dei  liabr.  Sprache,  Hr.  t)r.  Latvrencä  iat  zotai  Em« 
btscbof  "Von   CasbH  In  Irlsnd  ernannt. 

Dar  Prof«  der  bebr.  Sprache  za  Cambridge  Hr.  Lee 
(Heraiisgeber  dar  syrischen  ^  arabischen  und  anderer  Bi- 
baluberaetzüngen)  bat  von  der  theol.F^«  zu  Halle  dia 
Doetordiplom  erhalten. 

Der  dlramat.  ScbViimeller,  Itr.  Carl  Tbjrfer^  bat 
Ton'  der  philosopb,  Facultät  zu  Göttingen  das  Doctordi- 
pWaa  erhalten«  -  , 

Dem  Prof«  der  Medicin  zu  Giessen ,  Hrn,  D.  BaU 
stt,  bat  der  Grossberzog  von  Hessen  das  Comoiandcar- 
kreoz  des  Hsnsordens  erthcilti, 

Die  Herren  Professoren  und  CollegienrÜlbe  zu  Dor» 

pat,  Styx,  Jäsche^  Böhhndorff ,  JEwtrSi   Morgenstern^ 

Rambach^  Deitsch,  sin^  Etatsrätbe^    und  ^er  Syndikus 

*  und  Direet  der  Univ.  Canzley^  Hr.  Baron  Otto  ^,  Un-' 

ger/i'SternSerg  CoUef^tarRaih  geworden*  . 

Die  CoflegienräihctUnd  Professoren  zu  Wllris^  Hin, 
Groddeck,  Sniadecki ,  und  einige  weniger  bekannte^  sind 
so  KuSs.  Kais*  Etatsrilthcn  ernannt  worden^ 

Der  beTÜhmte  Weltumsegler  Hr..  Capl,  von  Kru^ 
tenstern  ist  Russ«  Kais^  tiontreadmiral  geworden* 

]EIr.  D.  und  ^rcff.  Lehmann  za  Hamburg  ist  corre- 
apoodirendes  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaflea 
xa  St*  Petersburg  geworden. 

fytn  fMi.  Pror.  \X  Hartmann  ebendaselbst  (Redse* 
tear  des  Hsmburg.  unparth.  Gorresp. }  hat  die  histori- 
acbe  Geselisohsft  zi^  Neuyork  zum  auswärt,  Mi^liede 
ernannt« 

,  Hr-  Adolf  Lndw^  J^olleri  bat  die  Professur  der  deut-» 
•eben  Sprache  ood  Literatur  an  der  Kantbnsschale  zu 
Aiurau  erhaltcii. 
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^  ^m  6.  Jan.  ist  4l«r;  Propst  so  Dr«iDin«n  Hn  Dr. 
Neumann  zam  BiscUof  des  StifU  Bergen  ia  Noi^wegea 
ernannt '"worden. 

Der  Norwegische  Staatsratb  und  Prof,  der  Pbiloso- 
plije  za  Kopenhagen,  fit.  Trtschow f  bt  zam  Prof,  der 
Fhilos.^  auf  der  Frederiks -Voiv.  za  Christiania  ernannt« 

Der  bisher,  Prediger  za  Elberfcld,  Hr.  Strauss  (Vf. 
der  Glockentöne  etc.]  ist  vierler  Hof-  nnd  Dooiprediger 
zu  Berlin  und  ord.  Professor  der  Theologie  daselbst  ge- 
worden. 

Der  bisher«  Batbsscabin  zu  Görlitz,  Hr.  Dr.  iur; 
Solir^  ist  Obcrlandesgericbtsroth  zu  Glogao  geworden. 

Hr.  Dr.  med,  Stephan  Räcz  hat  die  Professur  der 
Naturgesch«,  Physik,  Geschichte  und  cJassischen  Litera- 
tur am  reform.  Gymnasium  zu  Papa  in  der  Weszprimez 
.  Gespanschaft  erhalten. 

Der  Rc'ctor  zu  Coldingen,  Hr.  Tauber ^  ist  zum  JAf 
jrector  der  Akad.  zu  Soröe  ernannt  worden. 

Dienstentlassungeft   von  Gelehrteiu 

"Der  vormalige  Dinector  der  adel.  Pension  des  Ly- 
ceum's  zu  Zarskoje-Selo  ,  Hrw  Colleg.  Rath  und  Pxof.  v. 
Hauenschild  ißi  entlassen  worden,  erhält  aber  zu  einer 
zweyjähr.  Heise  ins  Ausland,  zunächst  nach  Italien,  vom 
Kaiser  6000  Rubel  nnd  seine  grosse  Bibliothek  wird 
'von  der  Kcgicrong  für  jene.  Anstalt  gekauft. 

Eben  so  geht  der  Hr.  Hofr.  nnd  Prof.  der  Gesch« 
und  deutschen  Sprache  an  der  Univ.  zu  St.  Petersburgs 
Raupach  y  mit  tfrlaub  und  Beybehaltnng  seinea  Gebalta 
von  48oo  Ri^bel  auf  einige  Zeit  ins  Ausland, 

Hr.  Dr.  Leander  van  ^ss  bat  die  erbetene  Erlas- 
sung von  seiner  Professur  und  Pfarrstelle  in  Marborg 
erhalten  und  ist  nach  Darmsladt  gezogen ,  wo  ;er  aick 
ganz  dem  Geschält  der  Vertheüuiig  der  Bibeln  io  Ter-» 
achiedenen  Sprachen  widmet. 

Kirchengeschiehtliche  Nachrichteiu 

In  Berlin  ist  am  3i,  März  in  der  Dreifaltigkeits- 
kirche die  Vereinigung  der  beydtn  zu  ihr  gehörenden 
Gemeinden ,  \  der  reformirtcn  und  evangelischen  zu  Ei- 
ner Evangalischen  feierlich  begangen  worden.    Der  biar; 
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her»  lüther.  Pfarr«r  Br.  D.  Marhelneke  sprach  das  Mor- 
geogebct  an<)  der  bisher,  refortn.  Hr.  D.  Seh leierma eher 
hielt  41»  Predigt  ubc^  das  Weaen  dieser  Union  und  ib« 
ler  Folgen. 

Der  KQnig  von  Sardinien  bat   die   Wiedcrbcrstel-». 
^InDg  der  Jesuiten  in  Sardinien  und  Savoycn  befohleo. 

Die  eTsngeJ.  Brodergemeine  bat  itzt  Si  Missionspo^ 
simiy  die  von  der  UnitSts.Aeitestcn-ConfereDZ ,  die  itzt 
ate  10  Brtidern  besteht,  geleitet  werden.  5.  Nation.  Z. 
d.  Deutsch.  a4.  St.  S.  398. 

Am  17.  i8.  und  19.  Jun.  ist  zu  Herrnhut  das  Sä- 
colarfest  der  erneaertcjn  evoAg.  Brüdcruniläl  mit  reli- 
g^Ssetf  Feierlichkeiten  gegangen  worden.  (M.  s.  Prenss« 
SU  Zeit,  n«  82.  S.  819  f.  und  vorncmlich  die  Beilage 
xnr  Allgem.  Zeit.  n.  11 3.,  wo  auch  eine  nicht  in  Buch« 
baodel  gekooimene  Schrift  erwähnt  ist:  Die  Gedenktage 
der  alten  Brüderkirche,  Gnadan,  1821,  auch  drey  ver« 
ecbiedeae  SchanmUnzen  auf  dies  Fest  beschrieben  wer«» 
den)  Ein  Bewohner  von  Hcrrnhut  bat  eine  schöne  Denk« 
münze  in  Silber,  Brohzo  und  vCpmposilion  prägen  las- 
sen ,  die  von  einer  in  Leipzig  auf  Speculatioo  gemach- 
ten verschieden  ist,  auch  «ind  die  GcsSnge  zur  lopjähr« 
Jubelfeier  der  erneuerten  Brüderkirehe  17.  Jun.  1822  ia 
Goadau  erschienen  und  det  Ertrag  ihres  Verkaufs  (9  Gr. 
Fr.)  ist  zum  Besten  der  Brüder- Missionen  unter  den  .- 
Heiden  bestimmt. 

Der  kathol.  Plarrer,  Hr.  /,  Gossner  zu  St.  Peters-* 
borg  bat  herausgegeben:  Die  beil.  Schrift,  das  Buch  fiir 
aJ/e  Mensche^  oder  unwidersprechlicher  Beweis  aus  dem 
einstimmigen  Zeugnisse  der  Kirchenväter  aller  christl. 
Jahrhunderte,  äass  das  Bibcllesen  für  alle  Menschen  oh- 
ne Unterschied  des  Standes^  der  Religion  etc.  die  bei- 
ligste Pflicht  und  eben  so  nützlich  als  unentbebr«- 
licb  sey.  ~  ^ 

'  Der  Orden  der  Camalduhnser  ist  im  Köa.  Sicilien 
bergettellt.  Sie  haben  das  Einsiedlerleben  in  der  Ein- 
Me  zum  Erlöser  wieder  begonnen« 

.  Die  kathol.  Kirche  der  Cantone  Uri,  Scbwyz  und 
Unterwaiden  ist  durch  ein  päpstl.  Brcve  mit  ^em  Bii- 
tbnm  Chur  vereinigt  worden. 

Dem  Prediger  zu  Ilmenau,  Hrn.  Lic«  der  Thcol.  und 
Dr.  phil.  Thieme  hat  das  Oberconsistorium  zu  Weimar 
die  Conccpte  mehrerer  aeiner  dort  gehaltenen  Predigtca 
abgeiordert  und  eine  Untersuchung  über  ihn  verbSngt» 
Erbat  die  Predigten  dem  Druck  übergeben«    Der  Pa* 
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■  ,  i 

stör  Schmidt  ka  BtatserbapK  bejr   Ilmetiati  iat  mit  Oe«* 
ftogoittf  bestraft  und  yerset^t  worden.     '       ' 

"  Nachdem   achoti    mebrere  Scbriftöo   liber  ttea  V^r^i 

ancb«  bcy  den  Protettanten  in  Baiern  eine  faierarcliiactii 

'PraabyterialvarfaasnbgeinsiuruhrüO^  erscbienen  waren,  un^ 

die  derselbe»  entgegcntt^bend^  Stimituing  '  deutlich  «os^ 

gesprochen  wat  p  erschien  doch  im  Mai  d«  J,  auf  Beleh 

des   ObetcOnsiitotiams   zu   Jildtichen   eine  Verordooti|; 

die  Wahl  nnd  Einfiibrting  der  Presb^terien   etc.  betrvfJ 

fend.     Dagegen  haben  im  Jan.  (durch  Viele  Unterscbrir 

len)  die  StSdte  Nürnbergi  Ansfiatb^  Nördlingen  und  meh- 

'  rere' andere,    als  gegen   eitito  di6   fcvangi  Preyheit  feir-| 

^  Dichtenden  Angriff  protcfttirt.-     Vgli*  die  Berichte  im  lAV 

C3onv.  ßl.  Hs  ij)i.  9a<  .     j 

Aiiswärtige  T^itschriften^  ] 

Za  Dorpat  erscheint  eine  Zeitnng  in  esthnisolier' 
Sprache,  gans  der  Fassitngskrait  das  Lattdmanda  «Dg«-* 
messen  geschrieben;  I 

Van  def^  Warschader  Zeitschrift,  die  Fliege^  ist  nnrd 
eine  Naroer  erschienen.  .       \\ 

Dia  Staaiszeitong  der  Griechen  führt  den  Titel  r^j 
Orthodoice  Zeitung  von  Korinth.    >  | 

Die  im* russischen  Reiche,  in  St.  Petersbtirg,  Moskwa  t 
xXihd  Kasan  1832  in  russischer,  französ.  und  deutscher  9 
S^prache  heranskodimenden  Zeitungen  und  Journale  sind  ^ 
in  der  Preoss.  St.  Zeit.  8t.  5^.  S,  546.  rerzeichrief^  lo  ^ 
Kasan  gibt  die  UniverailSt  in  rasa.  Sprache  faeraoa:  den" 
Kasanschen  Verkündiger* 

In  Mejico  erscheint  eine  Zeitschrijt :  Notieioso  ge- 
lieral. 

Joseph  Lancaster  gibt  in  Baltimore  ~eid  Blatt:  der 
Menschanfreund,  heraus. 

^  Die  Fortsetzung  des  Conrieren  fiSo  Stockholm  ist 
vom  Könige  Von  Schweden  a3«  Apr.  verboten  worden* 
Stau  desselbeä  erscheint  nnn:  Stockbolmake  Conrierefi 
l^on  demselben  Redacteur. 

i92t  sind  in  England  ^4,779786  Exetnpldre  von 
SSeittiugen  gedruckt  ^orden^  deren  Stempel  41Q996  Pf» 
8  Sh.  8  Pf.  betrigt ;  vöti  den  Tiriiee  sind  ä«6848oo  £x* 
empl.  tott  dem  Coorieir  1  $595450  gedruckt  trordeo« 
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Schul ->  Erzlehungs-*  und  Unterrichts- 

.scfaiiften«  •  \ 

Die  Seetenlehrß  in  iatechetiachet'  Gedanken'^ 
folge  ata  Oegenstand  dor  Veraifmdeoübung  und 
itr  yorbermiang  einea  Jr achtbaren  JLeligioRmn^ 
Urrichts.  Für  lichrer  in  Bürger '-  umd  Land-' 
atkuhn.  Von  H.  Diechniann^.  SthuUehrer  in 
VtMenhosshafen  in  Süder^pithnmrachen.    AÜo^ 

191  &  &    i4  Gr. 

ler  bekannte  Vf.  entscUoss 
populären  Erfahnuigsseelen— 
er  Ansicht  an  einem  Werk— 
n  vielmehr,  weil  er,  von 
meinte,  dass  die^e,  zu— 
em  Kreise  bestimmten,  Bo-» 

Gedankenfalge,'  in  der  sie 
chem  seiner .  Amtsbrüder  als 
in  dieser  .Wisaenschaft  nicht 
;n.  Ausser  diesem  Ha^ptzwe- 

absichtliche  Denkübungen , 

Schulordnung  ausdrücklich 
was  vorzüglich  durch  die, 
8r  Psychologie  vorangehen— 
Endlich  sollte  di^^  Buch 
weckmässigen  Religionsun— 
[1  nur  auf  eine  richtige  Kennt— 
3  Billigion  gründet  oder  doch 

weil  sie  dieVerirrungen  d^ 
i^gens  beleuchtet  und  so  der ' 
:gegenarbeitet.   So  schwierig, 
reifachen  Zweckes  ist,  so  ist 

nicht  mislungen.  Das  Bü- 
etheilt,:  von  denen  die  er- 
schule,  die  zweite  das,  Bür- 
ithält.  Für  höhere  Bürger- 
as mehr  yoUständigkeit  zu 
i  .  z.   B.    Bemerkungen  über 

Sinnentäuschungen ,  Unter— 
S  in  Wort-,  Sach-  Zahlen-p 

Seelenkrafi:  zu  üben,  Über 
f.a.  ^ 
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die  unregelmässigen  Seelen^tutande  ^  über  die  Anlagen 
(Genie  u.  s.  w.),  Beispiele  von  AVlt*  und  ScbarCiinn , 
EntfTäknung -mancbes  Kunstaütdmqkes ,  wie  Psychologie, 
Analogie,  Contrast.  Übrigens  empfiehlt  sich  diese  See-* 
*  lenlehre  eben  so  in  £Unsicht  der  Materie  |  als'  wie  durch 
■^  ihre  Form»  '    , 

Kleines  Lehrbuch    der  Naitur*^  xmd  Oewerh^ 

iunde.    Fm  Lehrer  an  Land^  und  Sürgersehu^ 

Un  und  stum  Selbstunterrichte.     Von  H.  F^.F. 

Sickeli  Lehrer  an  der  höliern  TÜchterechule  in 

-  Magdeburg.  Ladenpr^  M  Gr.  Cour.  IMt  q6  Ab^ 

'  Innungen  i  RthIr..%o  Gr.  Mit  illum.  Aböildun-^ 

fen  sauber  geb.  2  Rthlr.)  Magdeburgs  iSss.  Jta- 
ach.  X.  5oi  S.  hL  8.  Auch  unter  dem  Titels 
Allgemeines  Handbuch  der  Realkenntnisse.  II. 
TkeiL    Natur''  und  Gewerbhunde. 

Die  Überzeugung,  dass  in  Land-  und  Bürfferscho-» 
ten  niemals  die  Wissenschaft  gelehrt,  sondern  Alles ,  was 
vorgetragen  wird,  den  Geist  zu  bilden  und  das  Herz  za 
,  veredeki,  dienen  soll ,  leitete  den  Verf,  bei  Bearbeitung 
dieses  Handbuches.  Die  besten  Hälfsmittel  wiifden  be- 
nutzt/ um  bei  so  reichem  Stoffe  das  auszuheben ,  was 
diesetn  Zwecke  entsprach«  Einen  Beweis  dieser  Waihl 
and  Anordnung  gibt  das  InhaltsVerzeichniss..  L  Natura 
lehre  i.  Eigenschaften  der  Körper,   2.  Luft,  3.  Wasser^ 

4.  unwSgbtfe  Stoffe,  als:  Warme,  Licht,  Elektricität, 
Magnet,  2^«  das  Weltgebäude«  II.  Naturgeschichte  (N*-> 
tv^rbeschreibung)«  Das  Thierreich»  L  Säugethiere.  i.  Thie— 
re  mit  Hufen,  s«  wiedcrkäu^de  Thiere,  3.  Nagethiere, 
4«  reissende  Thiere,  5.  Thiere  ohne  VorderzäKne,  6. 
Thiere  mit  hervorragenden  Vorderzähnen ,  7.  Affen,  8. 
Fledermäuse,,^«  ^äugethiere  mit  Schi^nmmfiissen ,  10« 
Säugethiere  welche  ntir  im  Wasser  leben.  II.  Vögel,  i. 
Baub-,  2.  Wald-,  3^  Sing-  und  4.  Hühnerartige  Vögel^ 

5.  Sumpf'-  und  6.  Schwimmvögel«  HI.  Amphibiei^.  f* 
Kriechende  und  s.  Schlangen«  IV«  Fische«-  i.Knorpelr* 
und  2.  Grätenfische.  V«  Insecten.  i.  Küfer,  l«.  Halb-^ 
fiügler,  3«  Schmetterlinge,  4.  Nett-,  5«  Haut-  und  6« 
Zweiflügler,  ?.  üngefliigelte  Insecten.  VI«  Würmer«  i« 
eigeutliäe  Würmer^  2.  Schleimwürmer ^  3.  Schalwür--» 
Iner,  4.  Rindenwürmer,  5.  Korallen,  6«  Thierpflanzen , 
7«  Aufgussthierchen.  Das  Pflanzenreich«,  1.  Bäume ^ 
Sträudw  und  Stauden |  %.  Kräuter,  3*  Gräser,  4«  Moos^ 
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$.  Giftp&üisett.  Dai  Mmerali^icL  x;  £fden  nad  Steine, 
2,  Sab^,  3.  brenüba]^  Mineiialien'  tind  4.  ^Metallt«  Det 
Verf.  Juit  allerdings  -del  in  engem  Räume  ssosammenge« 
driUigt  tind  dadarai  der  mehrfachen  &estiiümnng  entspro*« 
dien«  Das  Pflanzen-  Und  Mineralreich  ist  aber  Wohl  ^  im 
7erhältmsft  sum  Tiiierreiche ,  zu  kür^  ausgefallen.  Bine 
Seite  I>ruckfehler  sind  zwar  angezeigt,  jedoch  ohne  da« 
dnrdi  alle  zu  tilgen,  z«  B.  Laügegast ,  Kömoran ,  Pflaume 
fadem,  Schürk  Durch^Hngig  liest  mant  sehn^  gehii| 
Hehn,  dröhn  U«  s«  w»  Üie  inuminirten  Abbildungen 
(XL  Tafeln )  in/Ht>kdruck  sind  recht  brauchbar»  öh^ 
fdfeon  mandie  noth  besser  seyn  könnten« 

Lehrbuch  der  GeomettiefUr  Anfänger  in  Gy-^ 
mnasisn  und  Bürgerechuhß.  Von  Fr ie dtich 
Oitemannf  Conrector  und  Lehrer  ßer  Mathe^ 
matii  und  Physik  am  Friedrich  fVilhetme-Oy^ 
ntnnäium  in  Cottbus.  Idii  6  Kupfertafein*  JBer^ 
lÜB,  Christiani,  i8i2«    IV.  t4ö  S.  hL  %    10  Gr. 

^  Nach  des  Verfs«  Absicht  soll  dieses  Büchelchen  den 

taten  wissenschaftlichen  Unterricht  in  der  Geometrie  be« 

pvndem     Daher  kommen  nur  fblgende  Abschnitte  vort 

I.  Ej^äärungen ,   %,   Gleichheit  und    3«  Aehnlichkeit  deif 

Dreiecke,   4*  Vom  Kreise >   5«  Ausmessung  der  flächen « 

<•  Stereometrie«  Dieser  Ai^zug  aus  grossem  Lehrbüchern 

kann  Anfängern  als   Vorbereitung  a^um  ernsten  Studiam 

4et    Geometrie    niit^Bch    werden«      Wenicet    brauchbat 

mdchte  er  in  Bürgerschtden   seyn ,   Weil  hier  taeht  auf 

Anwendung   dieser   Sät:ie   Rücksicht  genommen  Werden    ^ 

nmss.    Die  Stereometrie  ist  sehr  kurz«    Selbst  die  Nette 

za  den  Körpern,  welche  den  SchHlem  so  viel  Sto£P  %\xt 

Thatigkeit  geben ,  fehlen ;  wahrscheinlich  um  dj^  Ku^6r- 

tafeln  nidit  %a  vetmehre^^ 

Die  mathematische  Erdbeschreibung'  für  die 
Sagend  und  die  Gebildeten  beiderlei  GeschUchts. 
Vori  -D.  /.  Ä  jtf.  P^ppe,  ffofr.  und  ord.  Proß, 
MU  Tübingen.  Mit  6  oteintafetn  und  einer  Fign^ 
Tiihingen^  Oslander ^  iStt'i.  Oder:  Der  astrono» 
jniscne  Jugendfreund  oder  fassüche  und  untere 
haltende  Darstellung  der  Sternkunde  für  etc.  •  /* 
T%eil  182a.  IV.  5i4  8.  IL  Theit  1822.  5o8  &  */. 
«•    3  Rthlr.  29  Gr,  ^ 
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Dieses  Weck  1>eniiäete  ück  ^t  Vf.  im  popnlihren 
l^one,  «fich  Art  des  physikalischen  Jagendfieeundes^    je— 
dodi  ohne  Beibehaltung  der  Exzählungsfonn,  auszuarbei*- 
ten.     Der  eiste  Theil,   welcher  au^h  einzeln  zu   liabett 
üt,  enthält  folgende  Capitel:   j*  Betrachtung  des  Welt-7 
gehäudes  im  A&gemeinen»  2.  die   Gestalt ,  $•  Grösse  und 
4.  Bewegung, der  Erde,  5.  die  Rinthrilung,  6.  die  Welt— 
Mögenden  I  7.  Aequator,   Meridian  und  J^kliptik|    8«  ^  geo- 
graphische Breite  und   94  Länge,    lo«   ÄcLuinoctial—  und 
Solstitialpuncte.     I  f.  Coluren ,  Wende-  und  Polarzirkel » 
11*  jährliche  Bewegung^   13.   Dreierlei .  Halbkngeln  ^    14. 
Sphären,  15.  Zonen»,  tö«  die  Beweger   in  Hinsiicbt,  ihrr 
res  $chatteiis,   17.  ihrer  Lage,   I8.  vom  Erdglobus,  19. 
tiad  laGehraudi  des  Gkbus*  —  Inhalt  de4  2.  Theilss 
I.  6rtfss9  und  Gestalt  des  Mondes ,  2.  seine  Beschaffen-^ 
heit,  3*  Bewegung,  4.  Phasen,  5.  Axendrehung,  6*  Er- 
leuchtung von  unserer  Eräe,  7.  Mond—  und  8v  Sonnen- 
finsternisse, 9.  Gestalt  und  Grösse  der  Sonne,    10.  ihre 
Besohaffendieit,  ii.  Axenbewegung ,   12.  das  Planetensy- 
stem ,  1 3*  Lauf  der  Planeten ,    1 4.  Beschaffenheit  dersel— 
l>en,  IS*  der  Mercur,    16.  Venus«  17.  Mars,   18«  Vesta, 
Juno,  Ceres  urid  Pallas,   19*  Jupiter,    20.  seine  Traban- 
ten (Nebenplaneten),  21,  Saturn,  22«  sein  Ring  und  2$. 
Nebenplaneten,  24.  Uranus,  2$.  seine  Nebenplaneten,  26. 
'    Kometen,  27.  die  Perturbationeu  der  Himmelskörper/ Das 
ganze  Werk  wird,  sowohl  fiir   die  reifere.  Jugend,    als 
auch  ßir  die  Gebildeten,  eine  erfreuliche  Gabe  seyn.  Sie 
werden   die   erhabenen  Wahrheiten    fiissen    können  und 
gewiss  nicht  ohne  Bewunderung  der  unendlichen  Weis^ 
heit  des^  Schöpfers  das   Buch   aus  den  Hilnden  legen. 

Die  Rechenlehre  nach  der  verbe^serien  Lehr-' 
ort  in  'der  Elementarscitule.  Herausgegeben  vom 
Rector  Friedrich  Langer  Lehrer  der  obern 
Classe  an  der  Stadtachute  in  Graudenz.  Zülli" 
chau  und  Freietadt^  Qarnmannsche  Buchh*  1822« 
rm.  a?©  S.  S.    1  Rthlr.  4  Gr. 

Der  Vf.  dieses  Lehrbuchs,  welches  alle  im  bürget^ 
liehen  Leben . vorkommende  Rechnungsarten  enthält,  hat 
«ich  an  die  V^rbesserer  der  alten  Lehrart  angeschlossen« 
^um  Besten  der  mindergeiibten  Lehrer  ist  sie  in  Fragen 
und  Antworten  abgefasst.  Das  Rechnen  mit  Bezeichnung 
sollte  nicht  sogleich  mit  dem  Kop'firechnen  angefangen 
werden.    Daä  ^fallen ,  des  MultipHcators   und  Divisors 
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bd  Mnkiplicatiofiis-  und  tHyisionsanfgabeii  ist  nur  ange- 
wiakt,  aber  zu  wemg  aiugefiihrt.  Bei  den  Regel  de  lui- 
An^ben  "wi^idert  sich  R^.,  dass  der  Vf.  die  unrichtigd 
Sie&ng  der  Glieder  bei  deii  Verhältnissen  nicht  ganr 
ve^elassejB  und  daför  die  Znsammenstellatig  der  gleich— 
Btigen  Glieder  überall,  Tvie  er  sie  selbst  bei  einigen  Ex* 
enpeln  an&tellt,  beibehalten  hat.  Uebrigent  ist  dieses 
Bodi  nicht  nnzweckmässig  eingerichtet« 

jinu^eUun0  zum  Unierrichte  in  der  Deutschen) 
Sprache  f  ein  Handbuch  ßir  Lehrer^  Nebst  ei- 
ner gedrängten  Uebersicht  der  Deutschen  Sprach'^ 
lehre  seäfstf  in  4  Tabellen' fUt  den  Schüler,  f^ön 
Conrad  Schock^  Pfr.  jZUrichj  OreUy  Füssli 
und  Con^.  iQaa.  JLfF.  und  55o  S.  8.  i  Rthtr. 
i6  Gr. 

Was  bisher  tax  den  Sprachnnter^cht  in  Schalen  ge- 
leistet *ward,  schien  dem  Vf.  besonders  auch  darum  noch 
nidit  genügend,  -weil  keine ^er  bisherigen  SpraoMehren 
das  sond^t  (der  Vf.  schreibt  söndett) ,  was  zunächst  fiir 
die  Schüler ,  und  das,  was  ausschliessend  fUr  den  Lehret 
ist.  Er  wählte  für  das  WeA,  wekhes  dem  Schüler  in 
£€  Hand  gegeben  wird,  die  tabellarische  Form,  Auf  4 
Tabellen  in  FoL  ^^rird  eine  gedrängte  Uebersicht^  Aet 
dcfUschen  Wortbildung  (der  Buchstaben ,  Sylben ,  Zusam-^ 
leikselAang  und  Betonung);  e*  der  Wortbiegung  (hier 
«ach  Ton  den  Wortolassen) ;  3.  der  Wortfögung  und  4. 
der  Orthographie  gegeben.  Die  Anweisung  selbst  gibt 
gute  Winke,  wie  der  Lehrer  diese  Tabellen  benutzen 
soll,  die  Schüler  mit  'der  Sprachlehre  ve^rtraut  zu  ma- 
dien.  Der  Verf..  zeigt  sich  als  einen,  im  Sprachfkdie 
nicht  unbewanderten ,  Mann*  Sehr  richtig  hemerkt  ^r , 
S.  51 ,  dass  in  der  Zusammensetzung  zweier  Hauptwör- 
ter viel  Willkür  hemche  (z.  B.  Sonne/zaufgang  und 
SonnUifi  n.  s. .  w.) ;  dass  das  Streben  die  fremden  Kunst>- 
ansdrtic^  in  deutsche  zu  verwandeln ,  meist  verunglückt 
sey,  S.  95  f.  Aber  beistimmen  kann  ihm  Req.  nicht, 
wenn  er  /lut  (die  Kopibedec^ng)  und  Hut  (ßie  Be- 
wachung) dadurch  unterschieden  haben  will ,  da^s  letzte- 
res am  Ende  ein  h  bekommen  solL  Der  Schreibge- 
brauch  hat  längst  der  Geburt^',  dem  geboAren  und  hü- 
lAen  das  A  genommen.  Auch*  fehlt  der  Grund  zu  *  der 
Behauptung  S.  304.:  die  W^glassung  des  i  in  Geis- 
tter*sch  sey  sprachwidrig*    Daher  sdireibt  der" Vf.  auch, 
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S«g«ii  die  Mainang  des  Reo«  vtni  anderer  Sprachlehrer» 
L  19«  Lutherifdi  9t,  Lnther^$ch,  Wenn  der  Vf.  S.  I2C 
behiitiptet ,  ein  deutscher  Knabf  bringe  seine  9  Decluia^ 
'  tionen  ohne  Noih  ins  Gedad^tnisa»  so  wollte  er  wohl 
Si^n  ohne  gro9Se  Muhe,  Rec,'  aber  ist  der  Meinung, 
dass  Quin  so  viele  Declinationen  in  der  d.  Spr.  ohn^ 
JVbl/^  annehme,  3,108  wurde»  statt;  Von  was  spre- 
chen Sie?  richtiget  gesagt  aeyn;  fifop6n  sprechen  Sie? 
fVelche\  statt  einige  S;  38  streitet  wider  die  höhere. 
Sprschricbtigkeit,  so  wie  S.  176  die  NulU.  Jille^  f^'e— 
l&  (Sf  121)  va^  den  Artikeln  r^K  rechnen,  scheint  fast 
noch  willkiglifihier,  als  diese  Wörter  m  den  Zahlvför^ 
tan  xn  zählen.  Übrigens  verdient  die  Schrift  des  Verls» 
.*Vt»ii'I«9br^n  nicht  wnbeschtet  %u  bleiben. 

ygÜMtändige  deutsche  Sprachlehre^  zum  Ge-^ 
brauche  der  Schulen  und  aller  derer  t^  uf eiche  di^ 
deuHchß  jSjprache  xum  Gegenstände  eines  gründe 
Uchen  Studiume  machen^  Nebst  einem  jinhan^ 
gßt  welcher. yoH  dem  mündlichen  J^ortrage  han^ 
aeltj  und  in  einigen^  Beispielen  sieigtj  ,wie  dim, 
deutschen  Classiker  in  lionern  Schulclassen  er— 
tlärt  Mferden  müssen.  Von  JUr«  K.  B*  Schade. 
Leipzigs  Binrichseche  BuchK  iSu.  XIL^*A  8. 

Au^  di^se  SprHhlehr«  verdient  nicht  übersehen  zu 
^IfVtdeni     Per  Vf, 9. welcher  sich  $chon  dnrch  andere,  in 
dies  Sj^ta^acb^  einschlagende ,  Sdmften  bekannt  gemacht  ' 
Inet,    ist  b^ScHeiden  genug,    «u  gestehen ,  dass  , mehrere 

Sim^ehven  vorhanden  sindywehäe  üeist  Nichts  zuwün— 
len  übiig  lassen  {  ^leichwoM  gWbt  er ,  dass  gerecht 
mrtk^il^de' Männer  di«  seinige  lur  kein  schlechtes  und 
Unb^tichbares  Bncb  erklären  weiden ,  d«  er  sie  nicht  aus 
nndern  rostnunengf tragen  hat,  Ausser  den.  Materien, 
w«l^?  in  jeder  Sprachlehre  zvix  SpraAe  gebracht  wer- 
den mnssw ,  Jils ;  Wortbildung ,  Wortveranderung  und 
Wortfugnng,  findet  men  hier  nofih  £iniges  über  Vers- 
Idinst  nnd  nitindlichen  Vortrag,  Per  Verf,  nimmt  mit 
Adelvng  8  PedUnatt,,  nnd  sw^  einen  Vocativ  an.  Wenn 
^  Si  44  behauptet;  der  Vogelbauer  sey  sprachrichtiger 
^  das  Vo^lbaner;  S,  74  auch  bei  Angabe  der  Namen 
tines  Ad^lifi^n  vmse  der  JPamilien^  und  nicht ,'  wie  ät- 
t«C0  ^radueluev  wollen »  der  ljBt«te  Tau&ahme  die  En-i 
dang  des  Oenitivs .  bekommen  ^    S«   157  Italienisch  ley    | 
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Schal«  BrEielkiifigc«  laid   Uiilaividilttehnfteti;  8^ 

ikWlgtf ,  ala  ItaHÄmck»  wcd  es  von  Itafien  licriuttniiie^ 

flo  mnss  ihiik  Reo.  nrndk  seiner  •iil>jectiven   Ansidit  bcö^'* 

stimmen»     I>ie9S  kann  er  aber  nicht,  wenn   Hr.   Seh.  S. 

loi  ^e  Regel  au&teDt :  Wenn  «Ueaer  und  )ener  mit  ei- 

atm  Beiwotte  -verlmnden  werden:   so  erhSlt  dieses  Bei>- 

wort,     -wenn   es   im  Dativ  steht  ^    seinen  Biegnngslant: 

Üeaem  edele#7&  Bfanne  (ftec  glauht :  dUs^m'  vertritt  hier 

die ,  Stelle    des   Artikels:  dem).    Wanim  soU  denn  (S. 

10$)   der    Dativ   von  Niemand  Niemanden  tmd    n^cht: 

Kemandeff»  heissen?  -«r  Bstod  will  der  Vf.  beschrieben 

haben  ,  vwJl  die  £n|[llbider  bread  hiben.    £a  kommt  hier 

wohl  darauf  an;    ob  man  in  der  Mehrsahl  die  Btad^^' 

oder  die  Bro<e  spricht,   wenn  man  es  nicht  von  ß^fgnig 

Wdüten    vrilL    Ohne   Grand    vrird  $•    377  behauptet: 

Wenn  man  aagtr  Sowohl  mein  Bruder,  als  ich;  so  mii»- 

aa  vor  :  uls  ein  Strich  stehen ;  schreibe  man  aber :  mein 

Bmder  sovrohl,  als  ich:  so  falle  der  Stridi  vot  ais  wec» - 

—  Der    Verf.  findet  S.    105  mehre  jpraehrichtiger^  ali 

mehrere;  aber  der  hinzugefiigte  Grand:  man  sagt  nicht: 

eehönereref  aondera  schönere  f  ist  kein  hinreichender 


Auf  stoben  auf  VorlegebliUtern  jua  eehriftUchen\ 

.SpraMibungen   aus  der  fVort^  und  Saimiehre » 

wusch  einer  geordneten  Stufenfolge  für  Schulen 

mnUvorfen  %H}n  JoK  Daniel  Gürilsiri     Diac* 

OA  der  epong.  lutK  Pfarrhirche  mu  Goldberg  in 

ScKlesien.    Neustadt  an  d*  Orla ,  fVagnery  iBta. 

XFh  i5a  &  &    SS  Gr. 

Ungeachtet  der,  andi  von  dem  VL  ala^xweckmSs- 

sig  anerkannten,  Sprtu^'ubnngen  von  VRloftsen,  Hinrich- 

%sm^   Krause,   und  der^oräbnngen  «a  Stilübvngea  voi| 

Banmgarten,  sey  doch  nodi  eine  voUständige  Anleitnng 

sa  Sprachübongeii  nach  einer  geordneten  Stnleniblge vein 

Bedörfniss.     Der  Verf.  versuchte  daher,  solche  Übungen 

ans  der  Wort-  und   S&talefara  nach  einer  planmässigen 

Stoienlblge  za  ordnen.  J^e  verfallen  in  6  Stolen,  wel— 

che  die   Bildung'  von  Wärtern  aller  Wortclassen,    die 

Tarbindong  derselben  mit  andern  o.,   s^  w.  zur  Angabe 

Bttdien«     Auch  bei  den  Anfgaben  zn  Sätabildungen  ist 

ein  9  der  Spradilefare  angemessfner   Stufeneang  beobad»- 

tet    l^er  Anhang  stellt  Aufgaben  zti  Bildung  von  Sä- 

tsen  aUerl«i  Art  auf.    Das  Weik  wird  sich  mit  Nutzen 

y^aiA^en  1«»^»  wenn,  wie  der  Vf.  ^verlangt,  Ubuiigen 
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9$    SdHil*  Birdetaagt<»  utad  Uiüeiriobltaclwifteii. 


System  des  Unterrichte.  Oder  Encyilopädie 
und  Methodologie  dee  geeammten  ScIiulatMUume. 
Nebst  einer  Aohandümg  über  die  Organitatiors 
der  Hooheehulen.  f^on  Johann  Jakob  fVäg^ 
ner.  Aarau,  i8di.  Sauerländer.  XIV.  355  S. 
gr.H.'^^RMr. 

Der  Vf.  r  schon  durch  mehrere'  Schriften  I&lgstr  be^ 
kannt)  hatte  aiea  BucH  bereits  in  seinem  Werke:    ReÜ* 

S*on,  Wissenschaft  y  E.ttnst'^nnd  Staat  (1819)   angekiin— 
gt.  £s  enthält  eigentlich  den  amföhrlichen  Unterrichte- 
plan,  den  der  VerC  bei  einem  neuen  9    zu  Würzborg^tt 
gröndenden.Erziefaungsinstitute,  das  aber  nicht  zu  Stan- 
de kam,  reaUsiren   wollte  Und   welcher  den  Elementai^ 
und  Gymnasisd— Unterricfat,   au<ih   die  Bildung  von  G7«- 
nnasial-Lefarem  umfassen  sollte*    Er  wünscht,  dass  da- 
durch eine  im  Geiste  dieses  Buchs  wirkende  Unterrithts— 
anstalt  veranlasst  werde,  da  er,  selbst  lieine  stiften  kann* 
Die  Einleitung' j   über  Erziehung   und  Unterricht  und  ih^ 
Yerhältttiss  zu  einander ,  soll  das  ergänzen  und  berichti- 
gen, was  der  Vf.  in  s.  Philosophie   der  Erziehungskunst 
I802~,    wo  er«  die   Erziehungskunst  als  eine  Erregungs— 
kunst  darstellte,  darüber  gesagt  hat    Itzt  wird  dUe  £i>* 
fttehnngsluinst  gesetzt   in   die   wissensclu^tHch  besonnene 
Anwendung  und  Zulassung  aller  Sussdm  (physisdien  und. 
psychischen)  Einflüsse   acJ  den   ZögKng.      Das   i.  Gap.' 
oehandelt  die    Mutterschule   oder,  den   ersten   Unterricht 
im  Anschauen  und, Sprechen  durch  die  Mutter, das  ite  die 
Slementarschule  oder  die  Anleitung  zum  Lesen,  Schreiben, 
sur  Gedächtnissübung  und  zum  Seifostdenken,  Bilden  von 
,  Begriffen,  Kopfrechnen,  dem  ersten  mathemat.  Untenricht, 
dem  Untemont  in  der  Religion,  im  Sehen  (maier.  Sehen, 
Zeichnen),  im  Htfren  (in  der  Bildung  des  musik..  Gehört 
und  im  Singen),  in  den  Leibesbewegungen;     das  dritte 
das  Gymnasium  oder  Kenntnissschule  (Schule  der  Kennt- 
nbse).     &  105.   I£er  werden    4  Classen  festgesetzt:    i. 
MatlMmatik,  2,  historische  Wissenschaften  (alte  und  neue 
^rächen,    Geographie,    Geschichte,   Staatslehre  —  aiidi 
d^se  auf  Gymnasien?     um  die  unreifen  Jünglinge  recht 
bald  zu  Staatsraisonnenis   zu  bilden  ?   Der   Unterricht  in 
der  Staatsiorm  oder   V^assung,   vomemlich   der  vatciH 
läadischen,  welchen  eigentlidi  der  Vi  meint,   kann,.  10 
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SdmU  ErtLieliinig»-  und  fJ^^rridilMc^rmeil.  % 

■r  fir  Gymimast«!  geli^,  mbt  gnt  mit  dem 
«  c  Üntttnacht  verbundtiri  tirerden>  3»  Natiir\^sen* 
ichaften  (Nktargescfaidite^  Chemie »  Physik  ,  Technologie). 
4.  ReKgimwk^liTy  (aU^eine).  Da»  4te  Cap.  8.  |Si  geht 
£e  Uniremtiit  odk  WiaseBschaftsscbiae  aä.  (Ke  Mafc- 
tefsdnüe  soll  das  Kind  dahin  bringen,  >la«s  ea  »ich  und 
die  Dinge  benennen ,  hesijiroijben,  mnählen,  durch  IVfaa»» 
mi^  Zahl  bezeichnen  kann;  die  Elemcntaracbule,  dasa.e« 
mit  Uöife  der  Schnftsfnraehe  au»  je^em  gegebenen  In^ 
Ittiie  »eiiie  allgem^nen  Verhältnisse  herau&anden  und 
Sbarbatiipt  denken  lerne;  die  Keiintnisscimle  hat  die  Auf* 

Sbe    einer   aU»eitt^n  ibiw^idnng  diese»  Denken»  und 
e  Hochschule  liat  die»»  allseitig  angewandte  Denken  zu 
ecganissren  und  »rine  AnvTendung  im  Lehen   zu  zeigen« 
80  der  \JX)     Den  theoretischen  und  praktischen  Untei^ 
licht  auf  der  Hochschule  gibt  der  Vf.  nach  den  Facoltä-: 
ten  an,  deren  Bestimmung  und  Verhaltniss   au  einander 
«Hch  darzustellen  vewucht  wird,    i.  philosophisohe ,   z. 
poEtische    (der    ausser    dm  Äechts-  und  Staatswissen- 
saudten  auch   die  gerichtliche   Berfed^mkeit   oder  vid- 
SMhx  Bedekunst^zngetheilt  Mord);  3.  technkche  (;iu  wel- 
ker auch  die  Heilkunst  mit  Allen  ihren  einzelnen  Wis- 
sensdiaften ,  der  Anatomie  und  Physiologie  u.  s.  f.  ge- 
lechnet  wird),  4.  die  theologische.   So  wenig  es  zu'ver«- 
lieiiMn  ist,  dass  der  V£  recht  syttemajisch  den»  stufen- 
weisen Fortgang  wie  der  Erziehung,   so  der   Unterwei- 
«uag  lehrt  und  viele  nützliche  Beme^ungen  einstreuet,  so 
^«i  masr  dodi  Ref«  gestehen,  da»    manche  Ansichten 
des  Vt.  ihm  einseitig  und  auf  nicht  hinreichende  Bin- 
aicht  in  das  Einzelne  und  allseitige  EriUirung  gegründet 
erscheinen.    Noch  mehr  ist  diess  der  Fall  in  dem  An- 
hange S.   275,    der  Ton   der    äussern    Organisation  der 
Hochschulen  übersehrieben  ist,   aber»  doch  auch   die  in- 
nere nm£Mst;,  obgleich  der  Verf.  versichert,   dass,  da  er 
auf  1  Umw.  (Jena  und  Göttingen )'  studirt  und  fast  so 
Jahre  auf  s  Uniw.  (Würzbarg  und  Heidelberg)  gelehrt 
habe,  diese  Ansichten  eben  sowohl  aus  Erfahrung  als  tm 
Nachdenken  geschöpft  seyen.    Aber  die  Erfahrungen  von 
einigen  Uniw.  Teichen  noch  nicht  aus.  Inzwischen  wird 
num  immer  den  denkenden  Mann  auch  darüber  gern  vep^ 
nehmen ,  vfenn  man  ihm  auch  nicht  überall  beistimmen 
kann.    Er  handelt  also  von  den  Ptofessoren  und  Privat- 
docenten   («w»«w)id.  Profess<»en  will  er  durchaus  nicht 
haben)  anch  Lehifireiheit  und  Rang  der  Professoren;  Yon 
derakadem.  Vorträgen j^  Ferien,  Preisfiragen  (die  er  we- 


Digitized  by  VjOOQIC 


9^  Schul-*  Br2i6|^ua|{0*-  tad  UnterridUiadirtfi^tt« 

An  .ii9tUg  aocfc  iilUsIidi  ^d0t)/dir  Univ«  KUiodtcfe 
(ßtm^ififi  för   dii»  StudenteB  bnuclu    aae  •  nicht   gton   «u 
ieyn,  •l^r  «adi  nicht  ftir  iie  Lehrer?);  von  den.  iStu-^ 
Renten  9   ihrer  Vorbereitung ,  Prii^ng,  dar  'Nothwendig— 
keit  und  den .  VoiJtheilen  d^s  B^suc^s  eueländ.  Hochadia^ 
1»,  den  IiendfipaniiüdiefteB  und  Oxlen  (lurätdg  verwor^^ 
;ien,  wogegen   Vorsdiläge  su  einer  allgcmieinen  und  su 
speciellen  Sonsociationen  dev  Studir.  gemacht  werden  — « 
wenn  nm  tiicht  manche  auch  tasavten!  ohne  Anfaicht  eines  - 
«nyerJeMigen  undeinsichts vollen  Lehrers  igi^ird  keine  gedei- 
^  hen)  von  Disputationett  und  aliad.  Graden ;  vom  innem  und 
äuaaemLocde  und  den  Attnbuten  eines  Univ.  Orts,  auch  den 
erfordedichen  Institiüten;     vom   Geiste  einer  Hochschide 
(S,  343)  oder  der  bestimmten  thätigen  Richtung  der  Leh- 
MT.nnd  Zuhdrer  (es  darf  nur  ein  wissenschaftlicher  Geist 
aeyn;  wi#  v^d  wodm«b  er  gebildet  wode;  wird  geaeigt),    ^ 

Die  Gymnasialbildung  in  ihrtm  FerhäÜniM^ 
Mur  gegenwärtigen  Zeit  pon  Joh.  fVilh.  Lö^ 
bellt  Dr.  der  Pkiloe.  Breetau^  iSai.  Graesp 
Sarih  u-  Comp.  I^eips*  Barth.  aSS  &  tt*    so  6r. 

De?  Vf,,  deaKD  Copun,-  de  origine  Marchiae  Bran«: 
denb,  im  Rep,  I,  099  angezeigt  worden  ist,  bestreitet 
mandie  Qtundsatze  und  Meinungen,  die  allgemein  ange- 
nommen und  auch  wohl  durch  Erfahrung  bewährt  sind 
fmd  hofft  dass  seine  Vorschläge  sich  von  dem ,  was  dfo 
Ilöhere  £r|dehuug  in  unserer  Z^  zu  vollbringen  strebt^ 
Bidit  zu  sehr  zu  entf^meit.  Es  ist  also  eigentlich  eine 
Kritik  der  Gymnasialbildung,  Hatte  der  Vi.  dazu  Beruf 
und  Erfahrung  ^nug  ?  Er  geht  von  den  beiden  pädaig. 
"Systemen,  des  Humanismus  ui;id  Pidlanthropinismns,  aus» 
gibt  (nach  Niethhammer)  ihre  allgemeinen  Grandsätze  an, 
behauptet  mit  Recht ,  das^  das  humanist.  Erziehungssy-M. 
item  itzt  euf  uhsem  Gymnasien  das  herrschende  ist  und 
it^t  dann  die  beiden  Fragen  auf;  hat  die  eigenthümli- 
obe  Gestaltung  der  Zeit  Forderungen  an  die  durch,  den 
Gymnasial«^  Unterricht  bezweckte  Gelehrten -^Bildung  zu 
mechen?  und»  welche  ßefidiedigung  bietet  das  humanist, * 
System  fiir  diese  Forderungen  w?  Wir  hätten  geglaubt, 
die  Fordwingen  müssten  zuerat  bes&nmt  und  erwiesen 
wwrden*  Der  Verf^  nber  befolgt  die  umgekehrte  Ord** 
mnig  und  uAtersucht  ob  und  w«lche  .Rücksichten  das 
Iniman.  Etziehungfh-^  System  auf  die  gegenwärtige  und 
überhaupt  auf  ir^nd.  ein^  Zeit  iiinmit«    Die  gegenwärt. 
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Zck  reicht,  wie  der  Yeri  befaraptet,  adt  den  Untvr- 
Tichtsnittelii  des  Hmnanismos  nicht  mchi  ao  aiu,  wie  ehe- 
mals, weä  ihre  Bildung,  Bedüifnisse^  AniiciiteB  aidi 
«■[geändert  haben,  aber  aadt  die  Disciplin  bedeutende 
Terinderangen  erlitten  hat.  Auf  die  weitere  Auafoliniiig 
«oner  Gedanken  und  die  Prvrfune  aeineT  Vorschläge  über 
£e  Ausdehnung  und  Richtiing  dfA  histor.  Untenrichti  In 
Gjmiu  können  "vrir  nicht  eingehen ,  da  et  deaa  Zwecke 
&aes  Ke]^.  entgegen  wäre,  hier,  wo  noch  ao  viele  iritm 
TL  gar  mcht  Mer  oberflächlich  berührte  Einwendungen, 
1«  «lachen  wären ,  diese  umständlich  daisulegen« 

Einleitung  tur  ph^tUcf^en  und  moraiiachen  Er^ 
Eiehung  des  iPeibhchei}  Geschlechts.  Nach  E* 
Daru^in  bearbeitet  und  niit  ^Jusätmen  versehen 
pon  C  /#^.  Hufeland.  Eigenthum  dee  Lui-^ 
senMliftee  %u  Berlin.  Leipzig  ^Brocihctus,  i8»J 
Xlf^  176  8.  S.  ohne  dae  angehängte  Bücher-- 
perM*  18  6r« 

Das  Werk  des  verstorb«  Darwin  ist  schon  17^7  er- 
schienen.    Der  Ueb.  fand  es,  als  er  es  bei  einer  Eng— 
bndeiin  kennen  lernte,    einer  weitecn  Bekanntmachung^ 
werth,  hat  aber  manches  so  Teritndert  und  so  vieles  hii^ 
sagesetzt,  dass  es  als  gemeinschaftliches  Werk  beider  a»-' 
sasehen  ist.     Dass  es  höchst  empfeUungswerth  sey,  dü»- 
Va  wir,  bei  den  bekannten  Einsichten,  Verdiensten ,  Er— 
iäsB^en,     beider  Aerzte   ni<^  erst  versichern«     Nach 
IkE^femiing   dear  weiblidien    Charakters-  und  der    weibL 
Beitnamung  werden  die  moraL  Eigenschafren  des  weiU, 
Ccschlechts ,  die  Kenntnisse.,  die  man  von  dem  gebilde-« 
m  Theile  desselben  verhngt,  die  physische  Erziehung, 
Diät,  Kleidung,    Sorge  für  die  Schönheit  u.   a«  f .  in  44, 
Abschnitten  kurz,  aber  hinlänglich  belehrend,  behandelt 
und  ein  Verzeichniss  zwecbnässiger  Pücher  zum  Gebräu-^ 
che  beim  Unterrichte   der  weiblichen  Jugend  (aus  den 
bfihem  Ständen)  beigefügt«    Druck  und  Pmier  ist  so  be«i 
schifitet  wie  es  für  diese  Ck9a«ii  erfbid^  wird«   , 

Mediciiu 

Tabulae  anatomico^p^thologicaei  modos  omnes$ 
quibus  partium  corporis  hurifu  omnium  fornus 
tsterna  atquc  ittt€rnß  0  aprma  recedit,  eshiben^ 
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9^  Mejälicifi. 

. '  tiU*  Auetore  /r  JP.  MecieL  Pasc.  IIL  Syste^^ 
ma  dig€0tionis.  Cum  tahb.  IX.  Lipa.  Gleditach. 
i8aii*    17  Si  Fol.  7  Rehlr. 

Im  T.  IS  17  fing  der  verdüenstvolle  Herausg,  dieser 
anttomisch-pathoRgischcn 'Tafeln  an,  die  vorzüglichsten 
Stiioke  seiner  anatomischen  Sammlung,  'welche  von  sei— 
iiem  -Grossvater  angelegt ,  von  seinem  Vater ,  ihm  selbst 
und'  seinem  Bmder  mit  rastlosem  Eifer  und  grossem  Auf- 
wände vermehrt  worden  ist,  und  aus  welcher  merkwür- 
dige Stücktf  Wsweilen  durch  Inaugural-Disputationen  be- 
kannt gemacht  worden  waren  ^  in  diesem  Werke  den 
Liebhabern  der  pathologischen  Anatomie  mitzutheilen , 
und  dadurch  einem  Bedürfnisse  abzuhelfen ,  welches  die 
grossen  und  dieuren  Werke  von  Sandifort  und  Baillie 
nnbelriedigt  gelassen  hatten.  Denn  Bailjie  hat  sich  bei 
seinem  Werke  ganz  allein  auf  die  zum  Leben  unum- 
gänglich nothwendigen  Organe  eingeschränkt,  und  dabei 
mehr  auf  den  llabitus  derselben  im  entzündeten  Zustan- 
de, und  auf  die  Folgen  der  Entzündung  Rücksicht  ge;- 
iiommen,  die  Abänderung  der  äussern  Fprm  hingegen, 
besonders  der  ursprünglichen,  eanz  unheachtet  gelassen. 
Femer  hat  er  das  Knochen—,  Knorpel—,  faserige  und  das 
Muskel-System  gänzlich  mit  Stillschweigen  übergangen. 
Sandifort  hat  zwar  die  von  Baillie  absichtlich,  aus  sei- 
nem Werke  ausgeschlossenen  Gregenstände ,  fz.  B.  die 
Knochen  und  besonders  die  Abnormitäten  der  äussern 
Form  und  der  Lage  berücksichtiget;  allein  die  Lücken, 
welche  BaiUie's  Werk  liess ,  auf  diese  WÜse  doch  nicht 
in  einem  sfolchen  Grade  ausgefüllt,  dass  die  Verbindung 
Iteider  Werke  eine  vollständige  Uebersicht  der  vornehm- 
sten Abnormitäten  des  menschlichen  Kö^rpers  gewährte. 
jBs  sind  meist  Präparate  seiner  Sammlung  gezeichnet  wor-  ' 
den ,  und  nur  in  dem  höchst  seltenen  Falle ,  dass  die- 
.stlhe  v^n  irgend  einer  Abnormität  kein  Exemplar  1)e- 
sässe ,  ,  ist  zu  Abbildungen  Anderer  Zuflucht  genommen 
vrorden.  Im  frsten  Hene  sind  die  fehlerhaften  Bildun- 
gen de^  Iterzens  auf  8  Tafeln,  im  zweiten  1820  die  4^ 
wfässe   auch  auf   8    Tafeln   dargestellt  worden.     In  ge- 

S»nwärtigem  Hefte  ist  Taf.  XVll  mit  den  Zähnen  der 
nfang  gemacht  worden*.  Von  dentibus  molaribus  pro- 
Üferis  befinden  sich  in  unserer  anatomischen  Sammlung 
such  Beispiele.  Taf.  XVtll  stellt  die  Abweichungen  der 
Oberlippe  und  des  weichen  Gaumens  dar;  die  zugleich 
aut  diesen  Abnormitäten  oft  vorkommenden  Abweichung 
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gm  Aep  Knochen  "WctIaii  später  bernd^ftkhtiget  'werdto, 
\^o  die  Defohnitäten  der  Kjaochen  an  die  iUahe  komi^en 
'worden.  Taf.  XIX  zeigt  seltnere  Abweichungen  der  form 
und  I^ge  des  Schlondkopfs  und  der  Speiseröhre.    In  der 
ersten  9  aus  Dla^i  pbserV.   med.  entlehnten  Figur  ist  die 
Speiseröhre   eines    sjahngen  Kindes    abgebildet,    welch^ 
i^on  der  ersten  Bippe  an- bis  zur  sechsten. getheilt^  aber 
nachher  bis  zur  Einfügung  in  den  Magen  wieder  einfii^ 
•war.     Noch  finden    sich  auf  dieser  Tafel  .einige  ander* 
entlehnte  Abbildungen  von  Abnormitäten  der  Speiseröl^ 
ye. — ^  Taf.  XX  stellt  sechs  von  der  .n^Udichen  .Form 
mehr  oder  weniger  abweichende  Magen'  dar».    Taf.  XXI 
und  XXIt  enthält  eine  bedeutende  An^»hl  von  Diverti— 
iLeln  des  Dannkanals»     Sie  dienen   zur  Widedegnng  der 
Okenschen  Meinung  von  dem  Ursprünge  des  Blinddaims. 
Diese  Materie  muss  für  den  Hm.  Verf.  blonderes  Inter- 
esse haben,  weil  er  so   oft  in.  seinen   Schriften  auf  sie 
suriick  kommt,    und  wiederholt  zu   zeigen  sich  bemüht, 
dass  das,  was   Oken  'über  die  Bildung  des  Darmkanals 
.und  des  Nabelbläschens  gesagt  Jiat ,  schon  lai)g«  vor  ihm, 
rund  grossen  Theils  besser  durch  Needham»  Blumenbach, 
Sömmerring  und  besonders  durch  Wolff  bekannt  gemacjit 
"worden  war,    und   dass    das  Neue,    von  Oken  ninzuge^ 
thane,  vorzüglich  s^ine  Meinung  übet*  den  Wurmfoftsfitz 
und  den  Blinddarm ,  als  Ueberbleibsel  des  Nabelbläschens 
und  seines  mit  dem  Darme    in   Verbindung   stehenden 
Kanals,  völlig  falsch  sey.      Auf  der  erstetn  Tafel  sind 
wahre  und  falsche  Divertikel  abgebildet,  nm  den  Unter- 
schied zwischen  beiden  kennen  zu  lernen.  -«  Auf  der  Taf. 
XXin  sind  Abnormitäten  des  Dickdarms  dasgeslellt^-z*  B* 
eine  seltene  VersohUessung   des  gewundenen  Darms   b^ 
seinem  Übergange  in  den  Dickdarm,  aus  Osianders  Denk«-* 
Würdigkeiten  entlehnt;     Varietäten  des   BHnddarms.  und 
Wurmfortsatzes  u.  s.  w«    Endlich  zeigt  Taf.  XXIV  Ab- 
normitäten der  Gestalt  von   der  Leber  und  der  Gallen^ 
blase.'    I^g.  .1  liefert  die  Abbildung  eines  ,h(k;hst  selte«^ 
nen  Varietät  der  Leber  ans  einer  42jährigen  Frau.    Der 
IfobuJns  accessorius  hängt  mit  der   übrigen   Substanz  der 
Leber  nur  durch  die  Bauchhaut  und   durch  Blutgefksse 
zusammen;  seine  Länge  betragt  zws^nzig,  seine  Breite  13, 
nnd  seine  Dicke  nur  1  Linien.    Der  Zwischenraum  zwi" 
sehen  diesem  Lappen  und  der  Leber  ist  17  Linien  lang, 
10  breit,  nnd  nicht  eine  halbe   Linie   dick.     Taf.   XXV 
zeigt   noch  andere^  Abweichungen    der   Gallenblase   und 
anoi  der  Milz,  welche  an^ußihren,  uns  der  Baum  man-* 
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gtü.'  Di«  yerla^tlimjttung  liät' nkhtü  gespart,  um  eia 
%o  ydtchtigiBB  und  durdi  8«inen  gediegenen  Iidialt  sich 
tiihmlichst  «nsaeicKneiides  Werk  änsterlidi  90  aussustatr- 
ten ,  *  dass  es  mit  ähnlichen  Werken  des  Auslandes  gar 
«wohl'^e  Vergkichung  aushalten  kann*  Es  ist  daher  sehr 
isa  wünschen , .  däss  &s  Pnblicum  deü  Hm.  Verleger  so 
unterstütaien  möge ,  dass  e^  die  Herausjgabe  der  folgenden 
7  bis  8  Hefte /Trelcke  noch  eieeheineii  soUeoi  mehr  be— 
«dileitnigeii  könne. 

Fre.  Dan.  jteis9ei9Bn9  Med^  D.jirgeiUorm 
de  fabrica  pulmonum  commenlatio^  reg.  ac(uL 
ecientw  BtroUn.  praemio  ornata.  Laune  expris*" 
eit  JueL  Fr.'  Öar.  Hechety  Med.  utr.  Doci.  in 
unip.üUerar^  B^roL privatim  docena.  Cum  tabb.  VI 

'  aevi  incie.  et  cqlor.  BeroL  äjf.  ^ug.  R'ueker. 
elaldcGcxxti.  (LeipM.  b.  Fr.  Fteisclier,)  la  Rthlr. 
6  Gr,  {Auch  mit  deutschem  Tifeit  Frz.  Daru  . 
ReieeeieeUf  d.  A*  D>  inStrasb.  über  den  Bau 
der  Ijungen^  Eine  von  d.  fön.  Acad.  d,  fViB»^ 
eensvh.  zu  Berün-gehfönth  Preisechrift.     Mit  ^ 

,  eolor.  Kupf.) 

Kidiich  erscheint  diess  Werk  in  einer  seiner  'wüx^ 
•dig|en  'Gestalt.    £s  ist  nämlich  bekannt,   dass  die  (>h7si*' 
lud.  Classe  der  klHi.  Gesellsch.   dL  Wissensch.  %a  Berli^ 
im  J.  1^04.  den  Zergliederern  die  Untersuchung  des  Baues 
-der  Lungen^  enpfahT^  und  dass  der  D.   Reisseisen  im  J« 
.IK06  durch  seine  t    mit^lrieleu  Zeichnungen  versehene  | 
Abhandlung  den  Preis  davon  trug,  um  welchen  sich  der 
^eh.  Rath  Sömmenring  gleichfalls  beworben  hatte.   Dieser    , 
•Mcam  arwar  das  Äccessit,  allein   die  Gesellschaft    der 
Wisseiisch.  fflaubte  ihm  dtdrch  Uebersetidttne  einer'  Sonit 
iingewöhnliaien ,    kleinem  goldhen  Medaille  die  Anef« 
•kennun^  seines  auf  die  Bearbeitung  dieses  Gegenstandes 
"Verwendeten  Fleisses  bezeugen   txL  taäBseA.  -Beide  Ab«, 
liandlttngen  wurden  in  dem  nämlichen  Jahre  attf  is^  S. 
in  8.  susammen  gedruckt.    Da  die  Kön.  Gesellsdh.  da-» 
mala  wegen  des  unglücklichen  Krieges  nicht  ii#  Stande 
VWff,    den  Aufwand  zu  best^iten,  , welchen   die   vielen, 
mit  nattuüchen  Farben  ausgemalten  KupfertiJfeln   nöthig 
^   machten )  so  musste  jener  Druck,  um  dem  Publicum  die 
in  jenen  beiden  Abhandlaugen  enthalteneu  Eutdeckun-« 
gen  nicht  langer  vorzuenthalten  4   ohne  die  Zeichnungen, 
'iiuf  %irekhe  doch  besleji4ig  im  Te^te  verwiesen^waTi  be^ 
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wtgt  ^wcrdoi.  Jetst  «sr  IlMt  die  l^lftt.  ^<3«9«lbe}ttit  Ihr 
oftmals  öffftntlkk  gctkuies  Ver^rediien  inid  Hr.  Geh.  R.  ^ 
Bndolplii,  welefaer  die  VcfreAe  dazu  geschrieben  hat, 
sttda  tUttVaütden  Schwierigkeiteii,  wdche  die  Herau*^ 
•güi^  hatte,  und  mit  dem  bwiiuit,  vm  er  dal>ei  ^lei^ 
•ttt  hat,  'wefiir  ihm  das  saohkttndige  PnlSicttm  Mcht  sehr 
Terbunden  seyn  Iniiss.  Da  Hr.  Chr.  Reisseisen  in  seiiieir 
Abhiändlmig,  ausser  einigen,  den  Styl  bettefienden  Ver« 
hcsserungen,  keine  Verändening  vorgenommen  hat,  se 
•eduränkt  sich  Ref.  bei  dieser  Anzeige  ganz  aliein  auf  die 
'geiiefeiten  Darstellungen  ein,  und  wird  selbst  die  Be^ 
etteKkungen,  wekhe  ihm  die  laieinisdte  Ueberset^ung . 
darbiete»  könnte ,  unterdrücken.  Anf  der  ersten  Tarn  > 
ist  eine  Torräglidi  sohdne'  Darstellung  des  linken  aufj?er 
edmittenen'  Luftröhrenastes  / '  nach  oben  bis  etwas  übi^ 
Jie  Thmlnnf  der  Luftröhre  in  ihre  beiden  Hvuptüste 
lunauf ,  na^  Tinten  bis  ans  Ende  in  einem  Lu£rgefiisse 
"verfelgt.  Neben  dem  geöifiieten  Brondrien^Z^eige  liegt 
vodi  ein  ungeöffneter  j  mit  seinen  feinern  Verfts^anffen• 
IMe  innere  blos  gelegte  Fläche  ist  mit  der  feinen  Sehleim*  ; 
liant  überzogen ,  durch  welche  die  elastischen  Längen-« 
^uern  dnrchschimmem.  An  einer  Stelle  ist  die  Schleim-  . 
jiaat  wegpri^Mrirt,  uqi  diese  Längenfasem  recht  deutlich 
SU  sdien,  und  an  einer  andern  sind  auch  diese  wegge* 
nommen,  um  die  querlaufenden  Muskelfasern,  weiche 
den  ganzeil  Umkreis  des  Luftgefasses  umgeben,  wahrzu^ 
ndnneiu  — «  Die  7  Figuren  der  zweiteu  1  afel  liefern  IkoW 
^ende  DarsteUungen:  i  und  s«  zwei  Lungenläppchen 
mot  ihren  bis  zur  feinsten  Verästelung  fortlaufenden  Luft-*  v 
refiissen,  welche  in  dem  ei«tern  mit  Quedailbet^,  in 
nem  letztem  mit  Luft  angeflfllt  sind|  und  einen  röthli«*- 
«hen  Grund  durchschimm^n  lassen/  der  von  den  nicht 
ei^efälten  und  zusammenge&Uenen  Lufirgefiissen  het-^ 
rührt,  3^  ein  aufgeschnittener  und  bis  au  sein  Eikde  ver*f 
lojgter  ßronchienast ,  der  seiner  beiden  Fasemschiditen  ^ 
so  wie  die  Knorpel  hin  und  wieder  ihrer  flaut  beraubt 
•ind,  4.  i(.  steUen  sehr  starii  vergrössert,  und  bald  mit 
Quecksilber,  bald  mit  Luft  angefüllte  Stückdieii  Lunge  dar, 
7.  äufgesehnittene ,  stark  rergrösserte  feine  Luftgefiiss^ 
dien*,  um  die  Structur  der  Langenfasern  bei  einem  Kai-« 
be  in  6  und  bei  dem  Menschen  in  7  zugleich  die  durch-« 
sdimmemden  Querlasem  «u  sehen.  — ^  Anf  der  d^tten 
Taf.  sind  glücklKhe^Einspritzungen  der  Bronehial-Sdilag'«  ^ 
ader  daxgestellt, und  zwar  i. bis  in  dis  allerfeinsten  VerVste^  ^ 
luagen  mit bkageiHrlittt  HausenUase  angefüllt  u«  i«  ein  fei-» 
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ms  Lnftgefibs,t04  ttud  vtf^rtfoie!it;iim  den  nebeii  im  Bnm-* 
cKialr-Schlfllg^er  hinlaufenden  Nerven  .zu  ze^on  •  ^a  mm 
Stüc^hen  von  der  innem  Fläche  der  Luftröhre  nus  dem 
«weiten  Br6n<^eniste  eines  3jährigen  Kindes :  idie  Broi^^ 

'  diial-Scfalagader  sammlet  sith  mit  ihren  feinsten  JBndäst-r 
dben  luMiptsächliGh  in  den  Längenfasem ;  die  Yon  der 
LangeDscnlagader  aus  eingespritzten  Vendien  laufen  hiiv- 
ttr  den  Schlagäderchen  in  der  Bichtnng  der  Querüaisem 
■weg;     4.   ein  Stückchen   von  der  Oberfläche  dertJLuBge 

^nes  Kindes,  dessen  Bronchial-Schlagader  ipit  Quecke 
tüber,  die  Lungen^Vene  mit  blauer  Hausenbiese  ange~ 
lülIt  ist  Die  Anastomosen  beider  Qe(äss»  in  .dem^  ober«* 
fi&chlichen  Geflissnetze  sind  ganz  vortrefflich  daigesteilt^ 
5.  ein  Stück  Kalbslunge  ^  iildem  ein  Luftröhrenast  ,bloz 
gelegt  ist,  um  zu  sehen,  wie  die  Bronchial-Schlagadec 
Seitenäste  ins  Zellgewebe  iind  in  das  oberfläoUich^  Git^ 
fiissnetz  ^gibt.  —  Die  vierte  Tafel  ist  der  Endigung  der 
Lungenschlagader  gewidmet,  und  man  sieht  i.  ein  Stücke 
dien  von  einem  Lungenläppchen,  in  welchem  die  Schlag- 
ader woss  ausgespritzt  ist,  die  Endästchen  derLuftrOA— 
le  aber  Quecksilber  enthalten ,  s.  einen  kleinen  TheU 
von  obigem  Läppchen  in  i92nMLliger  Vergrösserung,  wo- 
durch deutlich  wird ,  dass  die  Scmagader  an  jedes  End— 
bläschen  ein  Ästchen  abgibt ,  welches  sich  in  ^inem  Ne- 

'  tze  auf  demselben  ausbreitet,  3.  den  Übergang  der  Schlag 
ader  in  die  Vene  mittels  des  Oelässnetzes ,  4.  ein  kleif* 
nes  Stückchen  von  3,  192  mal  vergrOssert,  wodurdi-man 
«inige  Bläschen  wahrnimmt,  deren  Gefässnetz  blos  von 
der  Schlagader,  andere,  wo  es  blos  von  der  Vene  «ange- 
füllt worden,  und  noch  andere,  wo  beide  Farben  sich^ 
Begegnen  (ein  wunderschönes  Präparat  0»  5*  «i?  Stücjk 
Kalbslun^e,  woran  die  Luftröhre,  die  Lungenschlagader 
and  die  Lungenvene  blos  präparirt  sind;  die  Verbindung 
gen  der  Bronchial-Schlagader  und  der  Lungensdilagader 
sind  sehr  deutlich  und  die  O^fässnetze  auf  der  äussern  und 
innem  Fläche  ji«r  Lufoöhre  vortrefflich  dargestellt,  6.  ^ 
Stück  Kinderlunge,  wovon  die  weiss  eingespritzte  Lungen- 
schlagader in  die  Substanz  der  Lunge  verfolgt  und  blos 
selegt  worden  ist.  — •  Di^  fünfte  'vier  Figuren  enthalten- 
de Tafel   zeigt    l.  eine  deutliche  Verbindung    der  Lun- 

.  g^nsehlagader  mit  dem  zwischen  dem  mittlem  und  un- 
tern Lappen  hinlaufenden  Aste  der  Dronchial-Schlagader, 
Ä.  den  Verlauf  deir  Nerven  im  Innern  der  Lungen  auf 
einem  Lappen  der  rechten  Seite ,  wo  die  Luugenschlag- 
aderi  die  Vene  und  die  Bronchialarterie  blos  gelegt. sind, 
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im  hißB  m  mmb/tn^  vn^thm  von  ^m  $  Gefest^fk  mit 
IfervMi  am  'reichlichjten  versehen  wird'i  3.  ein  Stückchen 
TOB  dem  Rande  einer  Kinderim^e,  woran  man  sehr  schtfn 
£e  Verbindang  der  angeführten  drei  Blutgelksse  im  Ge^ 
fissnetze,  und  den  Ubergan£  der  oberflächlichen  Veiv* 
dien  in  die  tiefer  liegende  Lungenvene  \^ahrnimmt,  4«  . 
iwei  gegen  einander  überstehende  jL^ngentäppchen  y  wel-* 
die  dtiith  ein  x^IIichtes  Interstitium  von  einander  getrennt 
liod^  in  -welchem  ein  Ästchen  von  der  Lungenscmagader,' 
nch  mannigCädtig  zertheilend,  hinläuft^  sich  im  ober— 
illjfiUichen  Gefassnetze  verbreitet ,  und  niit  Ästeten  der 
Lonoenvene  nnastomosirt.  — -  Die  sechste  Tafel  eüdlidi 
batblos  zwei  Fignien,^  w^von  (.  einen  Ast  der  Bron-* 
dial-Nerven  und  seine  Zertheilang »  2*,  den  Binschoitt 
zwischen  dem  obem  und  mittlem  Lappen  der  rechtc^n 
Lnnge  darstellt.  Man 'sieht  hier  die  Lunröhr^^  die  Lun- 
EenscUagadeT  y  einen  oberflächlichen  Ast  der  'Bronchial-«* 
Schlagader,  der  sich  im  Zellgewebe  zwischen-  den  beiden 
Lungenlappcn  vertheilt,  einen  A^t,  der  diese^  Arterle  be-; 
giftenden  gleichnamigen  Vene ,  und  einen  Zweig  von 
einem  Aste  des  achten  Himnerven -Paares,  welcher  von 
der  Lungen— Arterie  zu  diesein  Aste  der  Bronchialr-Schltfg^ 
ader  geht.  —  Sollte  sich  Hr.  Geh.  B.  Sommerung  ent* 
sddiessen ,  dk  Zeichnungen  zu  seiner  Preisschrif^  zu  be- 
sorgen ,  und  nachträglich  den  von  den  Lungen  der  Men«- 
sehen  und  anderer  Hausthiere  auffallend  abweichenden 
Bau  der  Ochsenlungen  zu  berücksichtigen,  so  würden 
wir  über  dieses  Eingeweide  ein  seinen  Bau  vollkommen , 
fltschdpftndes  'Werk  erhalten.  '        ^ 

Phillpn  Wilhelm t  der  Med.  u.  Chir^  Dr^ 
über  den  Bruch  des  Schlüeeelbeinee  und,  üher  die 
i^erechiedenen  'Methoden,  denselben  zu  heilen. 
Mii   Uthographirten   Zeichnungen.     fFürzbußg, 

Dem  aas  Paris  im  Apr3'iS22  datirten  Vorworte  über 
die  £ntstehnnff  dieser  (Inaugural-)  Schrift  folgt  eine  kur-* 
ze  Übersicht  der  mit  Schlüsselbeinen  versehenen  Thiere 
unter  Andeutung  dti  ihnen  durch  dieselben  zukommen-*, 
den  Nutzens,  welcher  folgende  Capp.  angereiht;,sind:  Foti 
dem  SchlässtlMnt  des  Menschen.  Euer  berücksichtigt' 
der  VL  die  Anatomie  des  Schlüsselbeines  und  der  das- 
selbe umgebenden  Theile ,  insoferne  sie  auf  den  Bruch 
des  Schlüsselbeines  und  auf  die  Verschiebung  oder  Nicht- 
Jttg.  Sq^.  i8za.  Bt.  UI.  Si.  9«  G  ' 
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TerscHebitD^Jler  Bracheiiden  Beaüg  Haben;  'woberi,  vorr- 
xuglioh  die!uändeT  des  Schulterendes  des  Schlüsselbeineii 
in  Anregung  *and  Betrachtnng  kommen»  P'on  den  ver^ 
Mchiedenen  Arien  des  Schliisselbeinbruches*  *—  Zeichen 
4es  Schlüsselbeinbruches^  -^  Von  den  Ursachen  *  des 
Bruches  des  Schlüsselbeines  ^  und  der  Verschiebung,  dtr 
Brückenden  desselben*  Von  der  Darstellung  der  Ursar* 
chen  des  Schlüsse  Ibeinbruches  in  allen  ihren  formen  geht 
der  VL  sur  Erklärung  der  Verschiebung  über  ^  und  un-»  . 
terscheidet  folgende  vier  Arten  des  Bruches,  jiach  wel-^ 
chen  auch  die  Verschiebung  der  Bruchenden  m</dificirt 
ist :  I .  der  Schiefbruch  erstreckt  sich  entweder  von  hin- 
ten und  aussen  nac^  vome  und,  innen ;  oder  2.  von  hinten 
i:^nd  innen  nach  vomen  und  adben ;  oder  3.  von  hintei^ 
und  oben  nach  vome  und  unten;  oder  4.  von  hinten 
und  unten  nach  vome  und  oben.  Eine  solche  genaue 
Unterscheidung  fehlte  bis ^ jetzt,  und  der  Verf.  hat  sich 
durch  dieselbe  um  di«  Bestimmung  der  Arten  des  Schlüs-* 
selbeinbruches  wesentliche  Verdienste  gemacht.  Von  den 
Zufällen  und  von  der  Voraussage  beim  Schlüsselbein-- 
Bruche*  Nachdem  der  Verf.  mit  Recht  auch  beim  einfa-^ 
chen  Bruche  und  'bei  einef  schlechten  Heilung  eine 
.  tchlechte  Prognose  autgestellt  hat ,  geht  er  über  2u  dem 
Capitel  von  der  Reposition  des  gebrochenen  Schlüssel-^ 
Beines j  und  zeigt  nach  der  Gestah  des  Thorax,  des 
Schlüsselbeines  Und  des.  Schulterblattes ,  wie ;  um  den 
Schlüsselbe^nbruch  einzurichten,  gewirkt  werden  müsse; 
wobey  zur  Veranschaulichung  eine  Linearfigur  (tab.  2. 
flg.  4.)  dient.  In  dem  Cap. :  Geschichte  der  Heilung  ' 
des  Sc/iliisselbeinbruches  ist  alles  berücksichtigt,  was  Von 
llippocrates  an  bis  auf  unsere  Zeit  her^b^  diesen  Ge^ 
^enstand  betrefiend,  geschehen  ist.  Die  Benutzung  der 
königl.  Bibliothek  und  Manuscripten-*6ammlung  zu  Paris 
kam  dem  Verf.  zur  Vervollständigung  dieser  geschichtli^ 
chen  Zusammenstellung  sehr  zu  statten.  Der  von  jDe-, 
sault  angegebene  und  nach  ihm  benannte  Verband  wird 
(S.  48)  dem  Vidus  Vidius  vindicirt»  und  die  Unzuläng- 
Lchkeit,  ja  selbst  das  Zweckwidrige  dieser  JVfethode  und 
aller  nach  ihr  geformten  dargethan.  Ein  besonderes  Cap.  ' 
ist  der  verbesserten  Brünninghatisenschen "  Methode  ge- 
widmet. Brütminghausen  hat  seine  Methode,  den  Bruch 
des  Schlüsselbeines  zu  heilen,  bekanntlich  im  J.  il9t 
selbst  beschrieben  (Würzburg,  So  S.  8.r  vgL  Ersch  Be- 
perVorium  dei;  Literatur  fiir  1791-^95.  V.  ^266.);  seit- 
dem aber  manchen  'frühem  Mängeln  derselben  durch  Ver-* 
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Medipin«  ^ 

lesstfimgen  abgeholfeo,  Mrdlobe  t^  Kier  in  4l€$eY  neü^n 
Beschreibong  xueirst  Bdiannt  gemacht  erhalten.  In  dem 
interessatiten  Schlusscap«:  Wie  heilt  der  Schlüstelbein-^' 
irudi  ?  vnri  durch  schdn  lithcfgraphirte  Zeichnungen  von 
Sdilösselbeineii  aus  der  pathologischen  Sammlung  dea 
Hm«  Med«  'R*  BrUnningh^useti  zu  zeigen  gesucht,  vri^ 
der  Schlüsselbeinbruch  heilt,  v^nn  die  Natur  heilt,  Wenn 
die  Kun^t  linriohtig  und  wenn  sie^  richtig  heilt.  Die  erst^ 
dies^i  unter  den  Augen  des  VA.  in  Paris  lithpgt.  Zeich^ 
Dttngen  stellt  eine  Reihe  von  gebrochenen  und  geheilten 
SchliisselbeiBen  ^  die  2t^  den  neuen 'Brünninghausenschen 
Verband  und  in  kleinei^  Figur  den  Vidus  Vidiusischen^  * 
.später  Desaultischen  Verbana ,  welchen  der  Vf.  aus- dem 
in  der  Pariser  Eön^  Bibliothek  befindlichen  Origin^werke 
des  Vidns  Vidius  abbilden  liess,  dar.-  Zugleich  ist  auch 
die  Linealfigur  aium  Behufe  der  Erklarupg  der  richtigen 
Keposition  des  gebrocheneh  Schlüsselbeines  beigeiiigt« 

Abhandlungen  und  Beiti^äge  geburiakütßichea 
Inhalta  von  Joseph  d^Outrepont^  d.  Ffiilos* 
u.  jirzneik*  IXi'»  ^dn.  Baier.  Meaicinalrqthe ,  ord. 
öffl  Lehrer  der  med.  Entbindangahunde  zu  fVürz^ 
bürg  u  e,  iP.  Erster  Theik  Bamberg  u.  PFiirz'^ 
hurg,  Göbhardh  *öa2.  IK  43o  &  kZ  8.  2  Rthlr, 
'     Z  Gr.       ^ 

In  diesem  .Weik«  soll  alles  bekailni  gemacht  -^erdeti, 
vras  im  RSn.  Baiem  für  die  Cultur^der  Gebürlshülfe  in 
wissenschaftlidier,  und  medic«  polizeilicher  Hinsicht  ge-^ 
zehiebu  —  In  den  verschiedenen  Berichten  über  die  Vor^ 
falle  der  Entbindungsanstalten  ztl  Salzburg,  Würzburg ^ 
Bamberg  und  München^  sind  manche  bem'erkenswerthe 
Fälle  von  Frül^  und  Spiätgeburten  y  ixhi  vom  Kindbet- 
teiinnenfieber  mitgetheilt^  Die  übrigen  Abhandlungen  u| 
diesem  Theile  siim  alle  praktisch  und  verdanken  ihr  Da-« 
seyn  einer  Meisteiliandi  Dahin  rechnen* wir  gleich  di0 
erste  Etzahlung  einet  künstlichen  Fxiihgeburt,  welche  an 
•inerFrair  gemacht  wurde ^  die  wegen  engen  Beckeni 
unter  4  Kindern  keins  lebeiid  geboren  hatte.  Auch  die^ 
ses,  dar  st«» .  welches  man  in  der  sssten  Sdiwanger-^ 
tchaftawoche  vän  ihr  nahm ,  kam  entseelt  zur  Welt^  Sd 
lange  mMi,. gleich  nach  Abgang  der  Wasser  die  WeheA 
nicht  za  erwecken  weiss  i  wird  durch  dijese  Opcfration 
selten  ein  lebende  Kind  gewonnen  werde«;  D'Outr^ 
glaabte  diet«  durch  kerisförmiges  Frottiren  über  dem  Nar? 
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ioo  Medicin«  ^ 

,  bei  der  Mutter  heryorraren  sn  ktooep.  la  der  Abhand- 
lung über  Wendung  auf  den  Kopf  durch  Xouerliehe  und 
innerliche  Handgrifle  wird  der  Methode  von  Wigand  da» 
>Vo/t  geredet,  mit  vieler  Unmcfat  von  dieser  Operation 
gesprodien,  und  ein  interessanter  Fall  mitgetheilt,  wc^ 
42  3tunden  nach  Ablauf  des  Wassers  die  Gebärmutter 
so  wenig  un^  das  Kind  susanunengexogen  war,  dass  die— 

^  ses',  qüerliegend,  mit  Leichtigkeit  auf  den  Kopf  gewen- 
det wurde.  —  Wicht  minder  wichtig  (zumal  lur  gericht— 
liehe  Medicin). ist  die  Erhaltung  einer  Frucht,  wdcho 
int  6ten  Monate  der  Schwangerschaft  geboren  wurde; 
sind,  die  Knochenbrüche  det  neugebomen  Kinder  ohne 
Xusserliche  Veranlassung;  ein  Abortus,  welcher    sich  2} 

.  Jahr  alle  Monate  wiederholte ;  die  Zerreissung  der  6e-^ 
bärmutter  während  der  Geburt  (die  Frau  war  mit  dem 
Krebse  behaftet)  und  die  Geschichte  einer  Wendung  auf 
den  Kopff  welche  Ulsamer  an  derscflben  Frau  machte^ 
welche  D^Outr.  eben  so  (S.  94)  entbunden  hatte.  £s 
thut  uns  leid,  bemerken  zu  müssen,  dass  dieses  schätsr- 

baM  Werk  von  Druckfehlern  wimmelt. 

^' 

Jahrbücher  dsr  Entb^ndungsa^siali  zu  Giesaertf 
hevau9gegtben  von  Ferd^  Aug.  Ritgen^  der, 
innem  und  äusaern  HeilkundeDr.  GroBslierzogL 
Hestischem  Medudnali^athe  u.  8.  ip.  IL  Band. 
'  l/eberncht  der  Entbir^dungsn  von  den  Jahren, 
s8i4 — 18.  Gie^een ,  MuUer ,  iSaö.  \o  Bog.  Folio. 
xRihlr. 

Wir  beziehen  uns  auf  die  Anzeige  des  ersten  Ban- ' 
des  dieses  Werkes,  welche  im  Repertorio  von  I820,  IV. 
S.  163 — 6S  zu  finden  ist,  und  bemerken  hier  nur,  dass 
der  ^e  vor  uns  liegende  Band  blos  ans  Tabellen  be-« 
Steht,  auf  welchem  ^e  Zahl  der  Schwängern,  Aufnah- 
ine,  Entlassung,  Lebensjahr,  Befinden  derselben,  die 
^e  vielste  ^diwangerschaft  es  ist ,  Zahl  der  Schwan- 
^erschaftstage,  Verhältnisse  b^  der  Entbindimg,  Bau  des 
Beckens,  Eptbindungszeit,  Dauer  der  Geburtszeiten,  Be- 
finden der  Mutter,  Geschlecht  und  Befinden  des  Kindes, 
Von  den  auf  dem  Titel  benannten  Jahren,  kürzlich,  in 
Aer  bekannten  Ordnung  angegeben  sind»  Ein  Kupfer, 
welches  diesem  B.  beledigt  ist^  gibt  den  Ciniidnss 
von  Atta  Gobärhause  zu  Giessen. 
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Didoeaiionm  dmr  GebärmuUer  und  d^  Mui^ 
UruAeidm  ^on  SeiUn  ihrer  JSnMehung,  ihres 
£imflu3ses  und  ihrer  BehandUmg^  dargesteUi  vof% 
Dr.  Fried.  Ludw.  üeiesner.  Driiter  Thei^ 
Leipzig  und  Sorau,  Fr.  Fleischer.  i8ia.  {Juch 
wUm-  dem  Titel:  Die  Umeiälming  der  Gebär^ 
muUer  und  der  Mutterbruch.  XFL  19a  &  hL  8« 
IS  Cr. 

Uttt^  Umstfilpanii  im  GebSmratter  rerstoht  der  VI. 
hs  HiBdocchbevegen  ihres  Grandes  und  Ktfipert  düi«h 
«  geoffiieten  Mntternmnd.  Er  stellt,  wie  diess  schoit 
ft»  ibst»  s  G«mde  dieses  Übels  fest:  deprtfssio  fundi 
Jtei;  imwisio  nteii  incoapleta  et  eompletSi  Die  Ätio-- 
«pe  luitmr^txt  er  mit  3  Getmnsgeschiehteii.  In  der 
i)agiMMe  ediJiren  wir,  dass  ^ess  Übel  chronisch  oder 
«tt  kt,  ttnd  mit  mehrera,  hier  lusnhsft  gem^ditvii^ 
bwkiietten  vörwechselt  werden  kann,  fe  folgt  ^ub  der 
A^uig  der  KrankKeit,  mit  dem  Leichenbefonde.  Die 
Fn^Bose  Ist  ungünstig;  jedoch  kann  inen  das  gegebene  Ver- 
Wnriss  der  Tödlichkeit  nur  bei  der  äonten  Umstülpung 
«rnkmetty  da  es  bekannt  ist,  dass  chronisdi  mit  ihr 
B^iftete^  «ich  lange  mit  dem  Übel  kenuntragen .  ohne 
cam  M  sterben.  Der  Heilindiqationen  sind  4  angege^ 
Wa,  deren  letete  aber  nicht  genügt.  Dieselbe  Ordbrnng 
Wibachtet  der  V£  bei  deni  unter  IL  abgehanddten  Ge-    ' 

fimgttcrgrache.     Unt«r  IlL  finden   wir  mehrere  Nach:- 

^  VBL  aUen,  3  Bändchen, 

Kjunet  die  äusser/ichen  und  chirurgischen  Kränkt 
isUen  der  Menschen  mu  heilen,  nach  den  neue^ 
Usn  ^Verbesserungen  in  der  fVundareneiu^issen^ 
^ekf^  Kon  einem  Verein  pract.  jierzte  und 
fFundarmie  bearbeitet.  Ster  Theii.  Mit  Kupf^ 
Gethai  iSaa.  Henningsche  Buchh.  Auch  unter 
dem  besondern  Titel:  Die  Kunst,  die  in  die 
Luß--  und  Soeiseröhre  gefallenen  Körper  su  ent^ 
fitaeni  ingleichen  die  Krankheitdn  der  Ha^n^ 
Uase^  der  VorsteJierdrüse,  der  HarntöJire  und 
des  Masidarms  zu  heilen.  L  Th.  54q  &  pV  8 
sBthlr^  »  Gr.^  ^       *^*  ^* 

Was  »di#  Erfahrung,  gesunde  Beobachtung  und 
teiegpiies  ürthcil  yeciMgeiii  bfzeugt  dies«  Werk,  WeU 
do  Ton  Praktikem  iür  Praktiker  gesclurieben  i»t!     Di,- 
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icfa  MediciiL    ' 

.^nte  Ittlfte  dieses  Theils  spricht  von  den  BDtteln,  durch 
welche  fremde,  in  die  Luft-  und  Speiseröhre  gekommen 
ne  Körper,    entfernt  werden  sollen.    Nach  der  Beschaf- 

.  fenheit  der^in  die  Luffaröhre  gedrungenen  Substanzen  rieh-« 
tet  sich  das  Mittel ,  durch  welches  sie  entfernt  werden 
eollen,  qh  man  Niese—  und  Brechmittel  (diese  werden 
paoL  besten  durch  Infusion,  beigebracht)  reicht,     oder  sa 

'  detn  sichersten  aller  Mittel,  zur  Tracheotomie  schreitet« 
Afiders  verhält  es  -sich  mit  den  in  dem  Speisekanale  ste- 
ckengebliebenen Substanzen.  Hier  ist  die  Öes,ophagot6-^ 
mie  das^  verzweifelte  Mittet  ^ur  Erhaltung  des  Lebens. 
Lieber  entfernt  man  solche  Körper  dttr<%  Bredunittel 
pder  durch  Instrumente,  vermittelst  welchen  man  sie 
entweder  in  -  den  Magen  hinabdrüekt  oder  sie  ans  dem 
Schlünde  herauszieht.  Alle  diese  Verhältnisse  legt  der 
Vf.  deutlich  dar,  gibt  die  nöthigen  Cautelen,  erwähnt 
4er  so  leiciht  entstehenden  Mundklemme,  die  Atittel^ 
4urch  welche  sie  geheilt  pmd  der  Kranke  wäorend  dem 
genährt  werdet  und  würdigt  ntin  die  von  Riditer,  Grat— 
tani^  E^ld  pnd  Berlinghieri  znr  Eröfinung  der  Spei- 
seröhren vorgeschlagenen  Methoden  einer  nähern  ße-«. 
trachtung.  Eben  so  meisterhaft  und  kritisch  sind  die  von 
verschiedenen  ^Meistern  der  Kunst  zur  Entfernung  ,frem—  • 
4er  Körper  aus  dem  Speisekanale  erfundenen  Instrumente 
/beleuditet,  wobei  den  vonEckold  der  Vorzug  erdieilt  wird^ 
^nd  s^liesst  diese  Abhandlung  mit  zwei  Getehiditen,  eine 
^faoheQ-Lar3Fngotomie  und  einer  Brpnchotomie  betref- 
fend. Auf  der  ersten  Kupfertafel  ist  eine  Oesephagoto- 
inie^  auf  den  3  andern  sind  oben  erwähnte  Instrumente 
fmschaulich  gemacht.  Nicht  minder  wichtig  sind  die 
Krankheiten,  welche  die  andere  Hälfte  dieses  Theils  ab- 
handelt; sie  betreffen  die  (larnbhise ,  Vorsteherdrüse , 
Harnröhre ,  pnd  den  Mastdarqii ,  in-  wie  fern  dieser  bei 
jenen  Übeln  c^ncurrirt.  Strenge  Kritik  könnte  zwar 
^nche  Bemerkung  hinzufügen,  doch  begnügt  sich  Rei« 
auf  d|is  viele  VortrefiBiche ,  welches  auch  hier  von  mitr* 
linteit  seltenen  und  nicht  genug  bekannten  Krankheiten 
gesagt  is^^  aufmerksam  zu  machen .  und  diese  noch  pOL 
nennen,  ids;  Entzündung  der  Harnblase,  Vereiterung , 
Ceachwüre  pnd  Krätze  derselben ,  Verdickniig  ihrer  HäVh* 
tft,  Ißraind,  nachbleibende  Reizbarkeit,  Krampf,  KatarÜi 
der  Han^blfse,  Bluthamen,  unwillkürliche  Harnflüsse, 
Hfmfisteln ,  Lähmung  der  Hirnblase ,  fleischige  Gewäch»* 
ff  on^  Bildl^lg  der  ^tkm  bk  iMtß^lbßn^    Aim  Ü|>er  die 
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LAbaderkmide  und  Rntebe«chreibiuigeo,      ^o5 

Applicaticm  des  Katheten  und  über  den  Bksenstieli  sind 
aützliclie  Motiseii  nütgetheilt*   . 

Länderkunde  und' Reisebeschreibungen. 

•  TVYii^eb  of  Geotgid^  Penia ,  jirmenioy  ancUnt 
Babylonia  eic»  eic.  Durin^  thej^ar*  1817 ,  lüf^S, 
tfttq  anä  i8ao.  B^  Sir  Robert  Ker  Porter.^ 
yoL  IL  London  9  Longman,  Hur$tj  ß^eea  etc. 
i8«-  XVL  ö6q  S.  in  4.  mit  29  Kupf.  %  Charts 
und  mehrern  HoUechä.  28  RtJUr.  13  Gr^ 

Der  erste  Band  ist  im  Rep.  IS2I,  HI,  stfS  t^ngezeig^ 
Der  «weite  stdit  ihm  va  Reichhaltigkeit  nidit  nach«   Br 
ianft  mit   der  Rückreise  von   3chiras    nach  Ispahan  am  ^ 
7Sf  $•     Auf  diesem  Wege  9t6sst  der  Vi  auf  einen  heili-» 
gen    Fle<^n ,    Iman   Zada    Ismaet »     dessen    Einwphner 
semnatfidi  von  Mohammed    abzustammen    glauben   nnd 
desw^egen  Saieds,   Söhne   des   Propheten ,  heissen.     Ge-« 
%irgskette  die  von  Aiarat'bis  zum  per^.  Meerbusen  geh^ 
In  den  un^sugänglichen  Theilen  leben  die  Bactiari,  Feilet 
W  und  ^fennazany,    Stämme  od^r  vielmeh;r  Völker«    Das 
^ditbaie  Thal   (attch^Thal  der  Helden  genannt,    ehe-> 
nals  durch  die  Jagden  der  alten   pers«  Könige  berühmt) 
nebst  Ruinen  einei  f^I^kens  S*  is.     Schreckliche  6rau>« 
samkeiten  von  dem  Nacki  Khan,  der  die  kön.  Gewalt  zu 
^ddras  nsfxrpiict  hatte,  werden  S.  27,  eimAngrüf  von  Banditen 
mua  dem  Stamm  Baktiari  S.  34^  beschrieben.    S.  S7.  Rück- 
kunft nach  Ispahan,     dessen  südliche  Seite  einen  präch-^ 
tfgem  Anblick   gewährt   als   die  nÖrcUicke«    Zustand  der 
Gesellsthail  daselbst;    Von  den   Gnebers  S,  46  und  von 
den  äiifBs  S.  54  (einer  Secte^  die  im^ier  mehr  wachst 
—  man  kennt  sie  jedoch  schon  genauer,  als.  sie  der  Vf. 
schildert).     Auf  der  weitem  Jfleise  von  Ispahan  haben  die^ 
woik  bewaffneter  Madit  begleiteten  Reisenden  wieder  ein 
Gefecht  mit  Räube^n^    S«  6b.  Stadt  Gilpaigon^    Mehrere 
Flecken   wd    vorzüglich  von  Armeniern  bewohnt,     die 
unter  d^  Regierung  des  Schah  Abbas  dahin  kamen«     Zu 
Rhabad  wnrde  der  V^rf«   zUm  erstenmal  in  Persien  von 
einem   Ketkhöda  brutal  behandelte  Die   Gesetze  gegen 
Todschlag  sind  in  Persien  stien^^  aber  oit'  wird  die  To^ 
deistrafe  ebgelutuft«     Schöner   Flecken  Amerat.     Der  Di-' 
sfrjct  Malyar  in  Louristan  S«  83«  District  Chumeen.  An« 
licht  des  Btiges  Kwnnd,  oder  Orontet  S.  87<*    Von  Ha^ 
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jmajai^  oder  BU>ft«na.,5»  .91  C  mit  Berühmyg  4or  titreni 
*Gesci)r<%te  Medieni  qnd  de];  Ortssagen«  AiigebUoh«# 
Grabmal  der  £sther  und  des  JMordecai«  Mehrere  An-» 
tmd  Aassichten  vom  Orontes,  an  dessen  Fasse  die  «b« 
Hauptstadt  Medient  lag*  '  Eini||e  alte ,  femer  sässam4i'7 ' 
sehe  und  arsacidische  Münzen  sind  auf  der  58.  T«  des  t* 
3,.  (die  eigentlich  in  den  1,  H.  komiiien  sollte)  ala;ebil— 
det  und  "vreirden  S^  114  ff. .  erläutert/  Von  einer  &mlp*- 
tur-Schrift^  welche  bei  den  Eingel^omen  Gunj;  Naui^M» 
der  bezauberte  Schatz  ^  heisst  S,  1 20 ,  L  Ebene  von  Ssh* 
^liadabad.  'Kaqdavar,  das  alte  Koyxaßof,  itzt  ein  Fle- 
cken S.  140,  ehemals  durch  einen  prächtigen  piai^fii-7. 
tempel  beriihmt.  Das  Gebirge  Be-^itoon  S.  146.  Lawr 
der  Pilgrionme  daselbst  (die  nicht  viel  besser  als  Bandt^ 
'ten  aussahen,  vrie  sie  schon  in  altem  Zeiten  hier  häutete« 
jriach  Est.  8.)  Eine  Ansicht  des  Bergs  ist  auf  der  59.  T. 
gegeben,  eine  kleine  griech.  Inschrift  anf  dem  Felsen  S. 
.151.  iSie  wird  sich  schwer  ergänzen  lassen,  doch  er^ 
kennt  man,  wjie  Ref.  gUubt,  den  tarnen  Gotarzes.  As- 
syrische Sculpturen  S.  IS2>  ein  der  5emiramis  von  Ma(>« 
donald  Kinneir  in  s.  Geograph.  Memoir  of  the  Persian 
l^mpire  zugeschriebenes  Relief  im  Felsen  bei  einer  Quelle, 
welches  out  der  Erzählung  des  Diodpr  von  Sie.  vergilt 
chen  'wkd.  £ine  Sculptur  mit  14  Figuren,  von  denen 
die  mciisten  gefesselte  Gefangene  vorstellen,  ist  T«  60  abr* 

febildet  und  S.  1 54  .(•  besdirieben  und  auf  Salmanassars 
ieg  übet  die  Israeliten  gedeutet«  Die  Inschriften  wollte^ 
BelLno  copiren*  S,*  163.  Annäherung  an  Kermanschah. 
S.  165  von  dem  Gebirge  Takt-4-;Bostan  (d*  i.  Thron  cUs 
Gikrtens),  bekantit  durch  seine  prächtigen  Sculpturen ;  die 
schönen  Anlagen  daselbst  verdanken  nach  der  Erzälilang 
der  Eingebornen  ihren  Ursprung  der  Liebe  .des  Kosm 
I^urviz  und  der  schönen  Sclu]^«  Es  wird  nun  nicht  nur 
der  Felsen  Takt-i-6.  (T.  61),  der  einen  Theil  der  Ket- 
te desBe-Sitoon  ausmacht,  mit  seinen  Gewölben  und  So- 
Jen  beschrieben,  sondern  vpniiglich  ai^ch  S.  170—^1 9s 
ie  verstüii^melte  $tatue  am  Flusse,  die  Eeiterfigur  und 
fi^  m^hxem  Basreliefs  nnd  Inschriften  im  Pehlwi  in  Fei* 
sen,  die  auf  T.  62^66  (zum  Theil  am  E^e  delBan-. 
,des  mngebunden)  ai^ebildef  sind.  S*  194.  Das  Thal  von 
Kermanschah  und  d^  Kurden  daselbst ;  Stadt  Kertnan- 
schah.  S.  2p2*  Von  dem  Vrini^f  ]M(akmud.  ^i  Mirsa,  äl^ 
,  testem  S.  des  Feth-AU-SjC^hah^  Fürst  von  iKermantchah 
und  öfientlioh  erklärten  Feind  des  Abbas  Mirza,  der  xuip 
'Erben  des  S<Juh  ernannt  ist^    &  204.   Thal  Mabadeslit 
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S.  lo6«  Die  alten  nbtaiscliei]  Weld^ 
plita«,  -wcl^e  der  sejir  ^schätzten  ZucKt  der  Medischen 
ntsde   svur    Füttemiig   dienten.      S.   abj   ein  Gebäude  ^ 
Tator4-G«r«  (Thron  des  Gebirges)  genannt,    das  auch 
KImmto.  Piunris  soU  haben  errichten  lassen«  Pass  ans  Per-r  . 
säen  in  dbs  slt^  Assyrien.    Verändening  des   Klima.    S» 
si  S-  Aiünen  Ton  Khesra  Shirene  und  Oestsjerd^  der  al-* 
Um  Rendenz  des  Kbosru^Purriz.     S.  S95,  Eintritt  in  das 
HMktschtt  Ii»k«     Aufenthalt  zu  Kizzil  Rebat;  pestilenzia-» 
Incke  Winde;  wiM«  Tiiiere  der  Wüste;   optische  Täu- 
sdumg '  in  '  der  Wiiste.    Endlich  kömmt  der  Verf.   nach 
Budaä,  iron  dessen' Geschichte ,  Lage,  Verfassung,  Be* 
vwnem^    Älterthümepi  von  S.  2^$  an  Nachricht  gege- 
ben s#t«     Das  Gnbinal  der  Zobiede,    der  geliebten  Gern« 
Aet  Kalifen  Harun  al  Raschid,  ist  T«  67  abgebildet  und 
cdautert.  S»  275  t  Die  Ruine  von  Akarkuff  in  djsr  chal- 
^SpK**^«  Bbene,  bei  den  Arabern  Teil  Nimrud,  bei  den 
Tioken  Nimmd  Tepass^  (beides  bedeutet  Hügel  des  Nim^ 
9ed).      T.   69 .  Von  den  Hninen  Babylons  S.  zis$  ff.  und 
Ton  dex  Ebene  Sdlinar  S.  3p$.  Birs  Nimrud,  der  Thurm 
TOB  Babel  S.  308.  Vier  Ansichten  und   ein  Plan  davo^ 
T.  69.  70.  71«    Über  die   Zusammensetzung    der  theils 
m  der  Sonne  getrockneten,    theils  im  Feuer  gebrannten 
aken  Backateine,    vpn  dfnen   der  Vf.  viele  Brachstück« 
imd  &  329*     1^^  *A  der  Sonne  getrockneten  sind  grOs-^ 
ler  nnd  plumper  als  die  gebrannten,     aber  so  fest  ¥rie 
der  bäzteste  Stein.  S.  332  von  der  Stadt  Hillah  am  Eu-r 
^mt  32^  31'  IS"  Br.  iz'  $6"  L.  westlich   von    Bagdad. 
B»  läq^  auf  einem  Flecken  des  grossen  Umfangs  vom 
dten  BabeL     Ansicht  derselben    T.  70.     S.   137—373. 
Ruinen  von   Babylon  am  östlichen  Ufei;.    Ein  Plan  der 
AniBen  von  Babylon,     mit  Einschluss  von  Kasr  u.  s*  f. 
ut  T„  73 ,  ein  allgemeiner  Plan  'der  Ruinen  Babylons  mit 
Einschluss  von  Birs  Nimrud  T.  74 ,  eine  Ansichf  Baby- 
Ions  von  einem  der  Wälle  Ti  7S  gegeben.    S.  339.  Voi| 
der  Ruine,  ttrelche  Mujelib^  (Modscheubeh)  und  Madouba 
(das  Umgestürzte)  heisst  (T.  76).  S.  355   von  den  Über^ 
bleibseln   des  Pallasles  biei  den    Eingebomen   Kasr  ge^ 
samt  und  andern  Merkwürdigkeiten  in  der  Nähe.  S.  371. 
Amrans  HogeL    S.  372.  Aufgefundene  Urnen,  mit  Asch^i 
nnd  StüdLO  Knochen ;    man  hat  aber  #uch  Skelette  ge^ 
fanden    und    beide    Arten   "von    Bestattung  der  To£en 
sind  also   hier  gebrauchltch '  gewesen.     Vom   alten   und 
neoeii    Pall«^   i>*   375«     Das    westliche  Ufer  des    Eu^r 
phiat    Sw    379    nttd    anehrfre    ]^uinen.     Mehrerd  KtiU 
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und  PfeiMftschriften  iiuf  Backsteinen  und  Mannors  sind 
T.  tti  eine  grosse  «uf  einem  ^linder  von  Thon  T.  78  ^^ 
abgebildet  (8.  394)«  Von  AI  Hymer.  Babylon  ist  zer- 
triimmert  worden,  Weil  man  die  Materialien  9^  andern 
Städten  braucjite.  An  der  tfstlicben  Seite  des  Euphrat 
^t  die  gigantische  Säule ,  AI  Hymer  genannt ,  n^erkwüi^ 
dig,  8i  Meile  von  der  westlichen  \^rstadt  von  Hilfah, 
8.  3^Qt  Die  Topographie  des  alten  Babylqn  und  zugleich 
die  Nachrichten  5iec  Geschichtschreiber  haben  hier  manche 
Aufklärung  erhalten,  Sfelevicia  und  K-tesiphon  'vnird^n 
später  am  Tigris  erbauet  und  durch  die  Vereinigung  die->^ 
$er  beiden  durch  die  sassanid.  Fürsten  entstand  eine 
^tte ,  Al-Maidau ,  die  Städte.  S.  411.  Von  Snsa  oder 
5chuschan ,  der  Hauptstadt  des  Theils  vom  alten  J^lam , 
welcher  das  Königreich  oder  Fiirst^iithum  Susian«  untet 
der  Regierung  des  Abradates  ausn^achte,  der  nachher 
Freund  und  Bundesgenosse  des  Cyrus  war  und  nach  des— 
iften  Tode,  der  pers.  Monarch  allein  Herr  von  Susiana 
wurde,  Itzt  heisst  die  Provinz  Khu^istan,  die  Ruinen 
aber  noch  Shus ,  d^  i.  im  Pehlwischen ,  angenehpi  >  oder 
Shuschan.     Angebliches  Grab  des  Daniel  daselbst.    Eini- 

fe  Überreste  S/ 414  ein  grüner  Granit^  li  Z.  hoch,  iz 
reit,  dessen  eine  Seite  hieroglyph.  Figuren,  die  beiden  ' 
andern  keilförmige  Inschriften  haben ;  >ein  marmorner  Stein 
mit  Reliefs  und  keitHfrm.  Inschrift.  Über  di^  keilTörm. 
Schriftseichen  nur  nach  Grotcfend  (hier  Grotefund  ge— 
tiannt).  Mehrere  Silbermün^en ,  Cybnder  zum  Thejl  tnit 
Hieroglyphen,  Siegel,  kleine  Figuren  von  Thon,  die 
unter  den  Ruirien  Babylons  gefunden  worden,  sind  T. 
79.  80  abgebildet  und,  S,  423  ff.  erkli^t,  r—  Strasse  nach 
]Knrdistan ;  grosse  Ebene  nordöstlich  vom  Tigris  5  mehrere 
Ortschaften;  S.  434.  Ruinen  von  Kizzilabad  oder  der 
^oldnen  Stadt;^  Schwefel-Wüste;  S.  438.  Kirkuk  in.Nie- 
der-Kurdistan  (Demetrias  bei  Strabo,  Corcuro  bei  Ptole- 
mäus);  Naphthaquellen  und  brennender  Hügfel;  S,  445.  . 
der  Pass  oder  das  Thor  von  Kurdistan.  S,  448  von  Su-^ 
limania  (ehemals  Kara-Choran  oder  Babana  genannt,  der 
Hauptstadt  von  Südr*Kurdi$tan,'35*  u'  2$"  Br.,  45*  f?' 
$"  I4.  (Das  alte  Siazuros^)  Von  den  dasigen  Kurden 
txnd  anderu  Kurdischen  Stämmen  und  ihren  Sitten,  S.  450 
1  467  fF,  Kurdistan  ist  das  alte  Carduchia,  dl6  Sitten 
des  VjMiS  dieser  Berggegenden  sind  so  unveränderlich, 
vrit  ihre  Felsen*  Xenojphons  Bericht  von  dem  Rückzug 
jlnrch  diese  furchtbaren  Gebirce  'mrd  anschaulicher  ge- 
ttiacht  S.  465  £,    Nach  dem  mrabstelgen  von  dem  E^ 
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haoL  der  Vk  in  die  Stftdt  Seidascht,     in  deren  Naebbai^ 
Schaft  sich  Wasserfölle  befinden.  Man  eilte  mit  der  Hm-^ 
n^tnng  eines  Ranbmtfrders  vor  der  Ankunft  des  Vis,  in 
der  Stadt,  damit  er  nicht  etwa,  nach  der  Lahdessitt6,  ihn 
losbitten  kmine,  Schwierigkeiten  einer  ^ir^tcirteise  durch 
diese  Gebirge.     S.  48$.  Von  Soak  Bulak,  .einer  beträcht-« 
liehen   ktir£schen    Stadt   am    Ende  eines  schienen  Thals. 
'  S.  489«  Sage  von  einer  mit  den  Einwohnern  versteinere 
ten    Stadt,     S.  49^.   Granzen   von  Aserbidschan.     Thal 
und  Holen  von  Maraga.    Vom  See  Oummia  S.  49g  und 
571^     Von  einem    Hügel  von    durchsichtigem  Marmor  S. 
49f  and  528.     Über  die  öffentL  Einkünfte  in  Persien  u, 
s,  L  verbreitet  sich  dei^  Vf.  S.  504  ff.  (wo  auch  9*  50II 
däe  10  Statthalterschaften  mit  den  Namen   der  Statthalter 
angegeben  sin^,  so  wie  über  die  persische  Armee  S.  58^ 
ff.  Ein  Soldat  in   des  Abbes  Mirza  Diensten   (und  zwar 
nach  emrop.  Organisation)  ist  T.  81  color.  abgebildet,  so 
•wie  der  Prin«  selber  auf  dem  Titelk.     Von  den  Lesgiem 
ist  S.  521,  von  den  Kara  Shee  (schwarzer  Stanun,  wel— 
cSier  Name  in    Persien    den   Zigeunern  gegeben  wird)  S^ 
528  ff*  Nachricht  ertheiltJ"    Dib  Reise  im  Östlichen  Kur-^ 
£sCan  (wo  die  letztem  in  zwei  Horden  herumaiiehen)  ist 
&  517  ff/ dargestellt.    Denn  ganz  Kurdistan,  das  so  sel-^ 
ten  b^cht  worden  ist,  zu  durchreisen ,  war  die  Absicht 
des  Vfs,    Insbesondere  ist  S.  540  von  dem  Gebirge  und 
Holen  von  Keresto,  5.  559  den  Ruinen  von  Takt-i-Sa-* 
lomott,  S«  560  einem  versteinernden  See^    auch  S.  539 
von  ^nigen  Ackerbau-Maschinen,  Nachricht  gegeben.  Die 
BIbene  von  Sahnos  wird  S.  597  ^t  beschrieben»  ein  dort 
an  ehiem  Felsen  befindliches  Relief,  ein  paar  Reiter-  und 
ein  paar  stehende    Figuren  darstellend    von  roher  Arbeit 
in  einem  Styl ,  der  dem  der  sassan.  Dynastie  ähnlich  ist, 
ist  T.  83  abgebildet.   S.  608.  Rückkehr  nach  Tabrir  und 
Abreise  von  da  im  Sept.  1 8 1 9«     Weitere  Reise  nach  Ar- 
menien. Ruinen  von  Eski  Julfa  am  Aras  (Araxes)  S.  610 
ff.  und  darunter  verschiedene  armenische   Sculpturen  mit 
amen.  Inschr.  ( ip   Holi^schn.   abgeb. ).     8.  6 19  vdn  Ar-« 
dashir  (Artaxata)  umständlicher  als  B.  I.  S.  203.  ff.     Die 
Rninen  lieeen   ungefähr   9  (engl.)   Meilen  von  Erivan. ' 
Eine  Ansicht  der  Festung  Bnvan  und  des  Gebirges  Ann* 
rat  ist  T.  84 ^    eine  des  basaltisichen   Thals  und  des  auf 
«nem  Berge    ehenuJs   stehenden   Pallastes   des  Tiridatet 
(Takt-i-Tirid^^tes)  T.  85  gegeben.    S.  629^  Ruinen  ei- 
ner Stadt,     welche  die    Eingebomen    Gumey. . nennen; 
fujvßßmt  odtr  die.  lieben  Kirchen >    Hole  dfs  b./Giege- 
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fkis  (i^  groMen  SchntspAttona  Ton  Aimenieii;  jUr  V«rf. 
besuchte  <U*  Kloiter  Eitch-Mei-AdMii  meder«  Vom 
Anarat  S.  <6a6.  Rttisea  von  AmifiTra  am  Araa  «des  Ane» 
31^.  Der  pen.  Giense  folgt  neutrales  Laudl,  dann  otto^ 
nan«   Gebiet.     9.   HS  der   Flecken  Nakshiwan.     Stadt 

'  Kars  (Charsa  des  Ptolem.)  S.  647.;  der  Flfus  Aipatdiia;  ^ 
Hütten  der  Eingelximen  ;^    der  iatale  Pass  von  Sa^anhi) 
Festang,  lüasengutt.    S.  €6^  iT/  ist  Xenophona  Marsch 
durch  die  Gegend  Arm^ens^  welche  auch  der  Vf.  durch« 
teiset  ist,  erläutert.^   S»  667  Erzerum;  S.  673  Kara-Su^ 
eine  der  westlichen  Quellen  des  EuphraL  Von  Aiimenien 
kömmt  der  Vi.  in  den  Pontus.  Hier  we^en  S.  673  JB^a-* 
n-Kulak,   das  alte  Kappadbcieii ,  Katfi-^Hissar,  das  alte 
Thermodon^    Halys ,    Farthenius,    das  alte  Neo-Casafea 
und  Nikomedien ,  die  Städte  Tokat  S*  70A  und  Amassia 
6.  707  besciurieben«    Von  letatem  beiden  sind  Ansichten 
T«  S6  und  87  g^g^^n.    Manche  andere  erwähnte  ^«^ 
Schäften,  Gefahren,  Ereignisse»  mehrei^  in  das  Ti\gebuch  ^ 
aufgenommene  Andtdoten   hat  Ref»  uberganaen,     so  wie 
tr  auch  nichts  von  der  Beschpei)>nug  Scutaivs  (S.  736)1, 
Constantinopek  (S.  7SS)  und  der   Reise  durch  die-Bul* 
garey,  Wallachey,  Moldau«  Qallizienund  Rückkehr  nach 
Kussland  erwähnt,  da  er  hi^  nichts  Neue«  gefunden  hat* 
Einige  griech  und  latein.  Inschriften  sind  (S.  724.  75s) 
tiitgetheilt,   einiffe  Nachrichten  vom  damaligen  Hospodar 
drt  Moldau»     Mu^el  Gregor  Suno»     und  S«   809  von   . 
dem  Tode  des  brkt*  Residenten  zn  Bagdad  James  Claw* 
dlus  Ri<hf     der  zu  Schiras   5.  Oct«   iSii   starb  an  der 
Cholera»  und  von  dem  noch  früher  verstorbenen  Freun*   . 
de  des  Vfs.  B^UinOf  durch  dessf^nf  auf  frühen  Tod  man-* 
ehe  Erwartungen  .von   neu  /sbzuzeichnenden  und  zu  er-r 

'  läuternden  Alterthumem  vereitelt  worden  sind.   Der  An-> 
hang  enthält:     i*  S.  SI5»  die  vom  Major  Monteith  dem    > 
Verf.  mitgetheilt^  genan   angeg«ibene  Hpute  von  Buschir 
iam  pers.  Meerbusen  nach  Teheran»    Tabriz.»  Erivan  und   • 
Tiflis*    %•  S.  817«  Route  von  Erivan   |uch  Constantino-*   . 

IeL  3«  S.  318*  Vorzeidiniss  der  vom  Vf.  an  das  britt, 
Inseum  zu  London  abgelieferten  babylon.  und  altpersi- 
eehen  Antiken  (untw  16  Numem);  an  das  Edimburger  4 
«ind  Dubliner  Museum  sind  kleinere  Proben  dieser  baby-- 
Ion.  Antiken  abgegeben  und  andere  im  kais.  Museum  si^ 
St.  Petersburg  medergelegt  worden.  4,  S.  g^o.  Medicin, 
Memoranda  (über  Heilmittel  und  Krankheiten  in  den 
ipändeoif    d>e  der  Verf.  duircbreis^e,     ihm  bei  eeinem 
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Mbroch   TomA  Tcrikn^  von '  einem  FWnmle  mitgethiill 
lad  gewiss  «ttdi  tUr  andtfe  Reisende  niftzlich^  >  ^ 

MsUe  durch  Armenien  unäPereien  im  J.  t8o5 
und  1806  vo/t  P«  Ama^euB  Jaubert^  Ritt.  d. 
Ehrent.3  kön^  DoUmetech.  der  Orient.  Sprackeii\ 
Prof^  der  iürk.  Spr^  b.  d.  hön.  BibL  Aue  dern 
FranMÖeiech^n  von  G.  fV.  Secler^  d*  Arzneik. 
U4  ft^undarz.  Dt.  eic.  Mit  \i  Abbildungen.  Leipg. 
tSfts.  Ind.  Compt.  XIL  5p7  Ä  gr.  i.  1  Rthlr.  12  Gt^ 

80    reiclkksltig   An    ^graphitdien ,     geschiditlkheik 
eaA  «tttiqusiuck«»  Nachrfchten,   wie  da^  vorige,   ist  das 
gegenwiiüge  Werk  fireiHch   nicht,     aber  unterhaltende^ 
Sttteli   £.e    «nsfnhrliche  Erzählung  der  sehr  verwickelten 
SdiicksSLle  des  Verf. ,  die  Schilderungen  einzelner  dierk«^ 
wiid^er  Personen  tihd  ganzer  Villker ,  Länder  und '  Di-^ 
fbkfe.  '  Der  Ueb.  Iiat  das  WerX  vollständig  und  lesbar 
verdeotscht»     Der  per8^  Schah  hatte  sich  durch  einen  ai^» 
mett.  Kaufbiann   an  die   franz.  Regierung  ge\vandt ,     um 
Yen  ibr,  bei  einem  datnals  vorseyenden  Bündnisse  zwi*« 
sdlen  Rnsaland   und   Grossbrit.  in   Frankreich   Hülfe  zu 
«thalten.  Man  hielt  es  für  nothwendig  einen  Uiiterhänd-» 
Wr  «sdi  Persien  ^vt  schicken ,    um  genai^e  Erkundigung 
(unsitzieheB ,  und  der  Verf.,  der  schon  den   Napoleon  in 
Ägypten  und  Syricte  als  dollmetschender  Secretär  beglei-^ 
tet  Mtte ,    wurde   dazu  anssewähh.     Die  Veranlassung 
teusite  verborgen  bleiben.     Von  Constantinopel  ging  det 
V£  xnr  See  nadi  Trebisonde ,  von  da  nach  Erzerum  und 
von  }dei  nach  Bajasid ,     dessen  treuloser  und  gninsamer 
Pascfas  den  Vf.  gefangen  nehmen  und  in  einen  unterir- 
diedten  Kerker  werfen  liess^  weil  er  freilich  verdächtig. 
geworden  war,  und  Herkunft  und  Absicht  der  Reise  ver— 
Mügnete.     Der  Pascha  stirbt  an  der  Pest,   die  ausgebro— 
eben  war,  und  der  Vf.  erhielt  dnrdi  ernstliche  Verwett« 
dnng  des  pers.  Hofs  seine  Befreiung  nach  S  Monaten  ini 
Mlrs  1806.    Diess  ist  der  Inhalt  der  ersten  9  Abschnit- 
te.     Es  folget  im   ipten    S.  56    die  Beschreibung  von 
Kurdistan  und  der  Stten  der  Kniden.    Im  is.  wird  von 
dem  District  Djanik,    und  dessen  Bewohnern  im  Alter- 
tiinfti  und  in  neuem  Zeiten  Nadkricht  gejzeben,    S.  91 
^vo«  den  Jesiden/  einer  räuber.  K.urdenhorde|  8.  161  von 
der  Stadt  Van  (Aet  Name  soll  in  Armenien  eine  Woh« 
vm^»  einen  befestigten  Ort«  'ein  Kloster  bedeuten),  im 
17*  Absduu  von  der  Südt  Kho'ii   der  ^ten  persisdien« 
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mdit  sehr  fiten  Sttdt,  die  der  Vf*  besuchte,  S«  ii6  voa 
dem  Ormiahr^See  (so  heisst  er  beim  Vf«)  einige  Meücn 
von  Tau^,  welches  die  Hauptstadt  von  AderbaVdSchan 
(Feuerland)  ist*  Zu  Aidebil  hatte  der  V£f  Unterredangen 
mit ^  Abbaus  Mirza  (davoii  A*  I8— ^2l),  dessen  Charakter, 
SO  wie  der  des  Mehemet  AU  Mirza,  ältesten  Sohns  des 
Schah  (A»  24))  geschildert  wird.  Die  erste  Audienz  bei 
Fetb;-Aly  Schah  (a6*  A»)'gibt  ihm  Veranlassuog  >  aüdh 
deseen  Charakter  au  bescmleiben  (27)*  Darauf  folgen 
(28.  A.)  allgemeine  Bemerkungen  über  das  Klima  Von 
KJeinasien  unS  Persien  und  mehrere  NatuTmerirwürdig-^ 
keiten  (as) ,  über  die  Eintheilung  des  pers.  Volks  in 
Nomaden  und  Tadschiks  (die  in  bewässerten  Gegenden 
oder  in  Städten  leben  (29)  über  den  Zustand  des  alten 
und  itaigen  Persiens,  Bevölkerung,  Einkünfte  und  Aus^ 

Sahen  (so),  Truppefaj  Kriegszucht,  Musterung  (31),  Han- 
el  Persiens  ^52),  Sitten  der  Morgenländer  (33,  34);  die 
Sitten  der  Türken  werden  (Js)  mit  den  pers*  .verglichen^ 
ei^i  Gemälde  einer  reisenden  und  Hidtmachenden  Karawane 
(36)  entworfen.  Die  'Stadt  Tefieran  und  das  Lager  bei 
Sttltanieh  beschreibt  der  Vf«  37,  38  und  macht  die  Rück-^ 
teise  ziemlich  über' dieselben  Orf Schäften,  die  er  vorhet 
schon  besucht  hatte  (39,  40)*  Seine  Reise  uuf  dem' 
schwarzen  Meer  aber  gibt  ihm  Gelegenheit  (41— -45) 
.^ttlehrere  Orte,  in  die  er  vorher  nicht  gekommen  war^  zu 
beschreiben,  (wie  A:44^  Sinope,  aber  alles  ist  sehr  kaxt 
abgefasst  und  daher  nicnt  befriedigend.  Die  Anmerkun-« 
gen  des  tJeb«  sind  unbedeutend,  zum  Theil  ganz  über-^ 
flüssig.  Die  Kupfer  stellen  Verschiedene  Ansichten^  - 
Trachten  und  Vomemlich  persische  MHititrs  dar« 

Heue  durch  Arfnenien    und   Persien,     tfach 

dem  Französischen  des  Herrn  ji midie  Jau-^ 

.    berL  (Aus  dem  Ethnogr*  j^rchiv  besonders  ajtu 

,    gedruckt,)    Jena,  Brarrsche  BuchK  soo  &  8.    I 

Rlhlr. 

Das  Wichtigste  aus  Jaubc^rt^s  Werke  ist  ti^u  un4 
gut  zusammengestellt  und  nur  der  wortreiche  Vortrag  zu-^  - 
sammengezogen ;  übrigens  konnten  manche  beibeh^tene  , 
Ihinzi  Ausdrücke,  wie  Intendant  de  plaisirs,  wohl  yerf> 
deutscht  *v^erded«  Beigefügt  sind  S.  I892  Notizen  i(bec 
Ohilan  und  Masahderan ,  die  J«  Vom  Obristen  Tresel  | 
der  den  General  Gardanne  nach  Persieh  begleitete,  er^ 
hielt,  find  mit  dessen  &lanbiiiss  als  Anliang'^  zu  seinem 
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Länderkande  und  Beiiebeachreibaiigeii»  ^  «in 

We«k  bekannt  machte,    und  die  wir  in   deir  Yoilt»  er-^ 

wälinten  Ueb.  nicht  ^efiinden  haben* 

^  .  '" 

li'eu0  Bibiiothel  der  ufichtigaien  KeisebeHchrei'- 
hungen  zur  JErweiler^ng  der  Erd-  und  f^ölker-*^ 
hund€$  in  Verbindung  mit  einigen  andern  Ge^ 
lehrten  gesammeU  und  herauagegeben  Hfon  Dr.' 
P^  /.  ßertuchf  Groeah.  Sachs»  tVeint.  Legat' 
Raihe  etc.  jZtPeite  IJatfte  der  etaten  Centurie. 
Sieben  und  zwanzigster  bia  zwei  und  dreiaaig-^. 
Bier  B€ind  (letztern  eingeschlossen).  JVeimar^ 
Landee-^Ind.  Compt^  iSn,  1822.  ^r.  8« 

Bekanntlich  (ind  die  einzelnen  Beiseheschreibiuigen  ^ 
die  jeder  Band  enthält ,  auch  mit  besondiern  Titeln  ver-> 
sehen  und  werden  unter  diesen  auch  einzeln  verkauft« 
Der  37ste  Band  (2  Rthira  6  Gr^  enthält  deren  £wei: 

Heise  dufch  Kleinr-Asien^  jirmenien^  und  Kur-* 
JUstauy  in  den  Jaliren  iÖi5^  und^  181 4,  von  iiac-* 
don  Kinne ir.  Aus  dem  Englischen  von  if. 
jl.  Uteri,  ff^eimar,  18a  1.  //^.  -iSo  und  lö 
&  gr.  8r 

Diese  Reise  gehört  iü  den  interessantesteti  und  be-* 
lehiendsten  und  ist  put  Sorgfalt  verdeutscht.  Der  kennt-^ 
Tmirekhe  Verf.  machte  I813  die  Reise  und  hat  ihre  Be— 
»chreibang  bekannt  gemacht,  um  die  geogr«  Kenntnisse 
SU  erweitern,  was  in  der  That  geschehen  ist.  Von 
Dreien  reisete  der  Vcrf*  über  Wien  durch  Ungarn  Jiach 
Constantinopel^  von  da  über  £ski  Schehr  und  Yerma 
nach  ^ngpra.  Von  hier  nach  Ooscotta  und  Cäsarea^  dann 
ipireiter  nadi  Kara-^Hissar ,  Keth'-Hissar ,  zum  Taunts  und 
nach  Cilicien.  Hier  sind  S.  106  Bemerkungen  über  die 
Btärsche  Alexanders  des  Gr.  in  Kleinasien  und  S.  i^i 
über  die  Schlacht  bei  Issus  (welches  nach  des  Verfs.  An-« 
iicht  das  heutige  l^ias  ist)  eingeschaltet«  Von  Antiochien 
(in  Syrien)  Nachrichten'S.  X26/  Ruinen  von  Seleucia  S.. 
"  137.  —  S.  139.  Beschreibung  von  Latakia  (in  alten  Zeir«  ,. 
ten  Namxtha,  nadiher  Laodicea  genannt}.  Hier  s'chi^e 
sich  der  Verf«  nadi  CJypeni  ein,  dann  nach  Karamanien 
nnd  von  Kelendri  ( dem  alten  Celendris )  ging  er  nach 
Ikonium,  welche  ^tadtS.  1S4  n.  beschrieben  ist.  Eine 
isweite  Reise  ^S.  itis)  Ivnrde  von  Constantinopel  liach 
Kosfambnl  oder  Kostanianii  von  da  (S.  243}  nach  Sam- 
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tmii  (^  ftlte  AmistUy  Bach  Sinope  die  rei<äi$te  StMuit  In 
Pontuf  V  itst  hur  Ton  Türken  bewohnt  5.  260) ,  atck 
Trebiftond  (S.  262)  und  tinch  ErsismA  (S.  ^89)«  Der 
Ararat  heisf t  im  Armenl  Mäsis-Dag,  im  TurV.  A^i— 
Dag,  im  Pers.  Mackor-Khu.  Erserum  (dessen  Paschdik 
4lini  der  grtfssten  und  wichtigsten  im  ^iirk.  Reiche  ist  S« 
|I0)  und  Betlis  eine  Haüptsudt  in  einem  Theile  Knrdi- 
ftan  S;  3SS'  beschrieben ,  .Nachrichten  von  den  Kurden 
•ingestreoet.  Die  Reise  (S*  335^  nach  S^  (welches  an 
der  Stelle  des  alten  Tigranocerta  zu  liegen  scheint,  itxt 
iiur  ein  grosses  Dorf  ist  (S.  349)»  S.  35t  über  Ras-« 
Ulain  (das  alte  Regaine)  nach  Medien  (die  rOm.  Station 
Mard^  in  dessen  Nachbarschaft  viele  Ruinen  und  Mtin— 
sen  sich  finden  (S.  371)4  Gelegentlich  ist  S.  348  eine 
Ufetkwürdige  Thatsaehe  angeiiihrt.  Ein  Araber  verwan- 
delte mittels  eines  Pulvers  beim  en^I.  Residenten  tu 
Balsora  Blei  in  Gold,  aber  seüi  Geheunniss  versprochen' 
'  nermassen  zu  entdecken ,  wurde  er  durch  seine  Wecfuh— 
Yung  durch  den  ^hah  von  Grane  gehindert.  (Die  Nach- 
sicht ist  doch  nicht  genug  verbürgt).  l*rümmem  von 
]>ara  9^  375.«  Von  Nisibis,  itzt  einem  elenden  Ort  S« 
S80i  Von  Mosul  S.  398.  Eine  Fahrt  auf  dem  Tigris  S, 
399,  wo  zugleich  die  nahen  Orte  kurz  beschrieben  wer^ 
den.  S.  409 — 439.  Bemerkungen  über  den  Rückzug  der 
10000  Griechen  (geograph.,  zum  Theil  auf  Muthmassun^ 

Jen  eegründetiBy  Erläuterungen  d^saelben.  Chrysopolis^ 
er  fetzte  Ort,  wo  die  Giiechen  ihre  Beute  Verkauften , 
ist  das  itzige  Scutari,  diegrtfsste  Vorstadt  von  Constanti^ 
Hopel).  S«  439— 450.  Abhandlung  über  einen  Zu^  nach 
Indien  (vor  Napoleons  Sturze  geschrieb^h ;  mehrere  jLand- 
wege  werden  angegeben.)  o«  450.  Weg  von  Bagdad 
nac^  Bassora  (Zusätze  zu  des  Vfs.  Geograph.  Memojr  of 
t^e  Persian  l&npire,  Lond.  1814}.  S.  455  üb«r  die  Dat- 
te^alme  ^von  der  es  44  verschiedene  .^ten  gibt)  und 
(S.  457)  oie  arabischen  Pferde  (mit  denen  zu  Bassora  ein 
atarker  Handel  getrieben  wird);  5.  460.  Itinersnum.  Weg 
Von  Medien  nadi  Constantinopel  über  Sivas  und  Tocat, 
den  der  Verf.  ini  Winter  1810  nahm  und  S.  46s  Weg 
Von  Aleppo  nach  Angera  und  •  Constantinopel  von  Hrn. 
Bruce  mit  Anmeckk.  von  Kinneir.  S  478.  Lage  und 
Ansicht  von  8  Inseln  an  der  südlichen  Küste  des  pers. 
Meerbusens,  gesehen  von  dem  britt.  Schiff  le  Favori, 
Capt.  James  Aäley  Maude  d.  13.  14.  und  tB*  Jul.  18 16, 
£e  sich  nicht  auf  den  Charten  des  geogr.  Bureau's  fin« 
dtn.    Die  Namen  sind  arabisch.    Der  Anhang  theih  auf 
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la  SS«  %6  gnech«   und  latein«   xiicht  entziffette  txnA  e^  ' 
klmrte  InsduiftoA   lotiit;     Eia  Register    und  ein«    Chattd 

J^arantanien  oder  Beächreihang  der  SüdtiisU 
%H>n  Kiein-^jlsien  von  Franc.  Beaufott.  Awe 
JLevfi  Mn^  übersetzt  pon  P.  A.  Ukert  Eben-- 
das.  i82A.   xB2  S.  $4 

Der  Name  Karamanieü  ^  deii   die  fiaröpSei^  ded^  g«« 

Urgigen  Ländschaften   des  südlichen    Theits  Kleinasieni 

gebend      wird  vredei«  Von  den  Bewohnern  jeneif  Gegend  » 

nod^  von  def  Regiemüg  gebraucht.     Es  gab  ehenuds  ein 

"Eön^eichKatman-^Dy,  welches  Lycien,PamphyIieri,  beidtf 

Oidüen  und  Theile  von  Kurien  und  Phrfjgien  umfasste,  aber 

^imr  die  Stadt  Karainan  erinnert  hoch  dardn<     Die  ettgli-« 

9che  Regierung  Hess    die  Küsten  des  Landes  aufnehmen, 

um  gute  Seecharten  fcü  erhalten;  aus  den  Materialien  da-» 

sa  ist  diesS  Werk  entstanden,    iai  in   13  Capp/\  (i)  die 

Roinen    Von  Patai^   und   die   Insel   Kasfilofigö   (das   alte 

Megist«))  2.  die  Kakava-*Bäy  und  die  Insel  ÄÄava,  My- 

ra  und  deren  Rnirten,    das  Vorgebirge    Pl^ineka,  (3)  das 

Vorgeb.  Chelidonia  (das  Ende  eines  Seitenarms  des  Tau-« 

Tus)  o    "    ""     ^    '       %rt  Inseln  nahe  dabei ^     und  Delikt 

tasch,  ohiite  Inseln   (Cypriae   hei  l^Üöi)*, 

den  B  e  Ruinen  von  rhaselii  (Phionda  bei 

dea  C  {^  bei  den  Türken  genanht)^  Makri 

(das  'i  Cap  KricK,  KnidojJ,    (5)  Kos*  Bu- 

dmm  (fälschlich  Von  Einigen  Andalia  ge« 

naanl  Adalia  scheint  dem  Veff.  die  Fest9 

Olbia  dte  Attalia  zu  seyn)j  (7)  L^ära  (die 

Flüsse  eser^  Gegend  eine  gewaltige, Verän^ 

derun^  laben,    Wie  der  Cestrüs  und  Eüry*- 

medoE  ;iher  Halbinsel   mit  mehrern  Über'« 

rc«ten  hum) ,     (g)  Alaya   rVorgebirge  Und 

Sudt),  ^^^  ^   ^  las  alte  Seunus)  Und  Artamoüf,  da^ 

alte  Anemurinm,  (lo)  Schloss  Anamöiir ,  CheKndreh  (ein. 
guter  aber  kleiner  Hafen  ^  daisi  alte  Celenderis)  die  ünb#^ 
lohnte  In$et  PjoVen^al,  (la)  AghaUman  (Hafen  Agha), 
Ruinen  des  alten  Sdeudia  ,^itit  Selefkeh,  Körghoi  (gele* 
gentlich  sind  Nachrichten  von  mainöttischen  Piraten  & 
142  L  gegeben),  ferner  (li)  Ayasoh  (eine  An):ahi  atm^ 
»eliget  Hütten  mitten  unter  Ruinen  einer  bedeutenden 
Stadt,  wahrscheinlich  Sebaste',  der  ^hemal.  Haüptsladtf 
von  I/nter-Afmenien},  deri  Flnss  Laniaü  (wahrsoh«ftlich 
AUgem.  keptri,  igii.  Bdl  JIL  St*  2.  '  '       -         H 
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der  ölte  Latinus),  Pompeiopolü  (Soli,  uhi  desseA  präch- 
tige Überreste;  der  itzige  Name  scheint  Mezottu  zu  seyn 
ulid  es  vrird  nicht  bewohnt),  >  Tersus,  das  alte  Tarsu«  . 
und  dessen. Rtdnen,  (13}  Karadasdi  (die ^Ruinen  zu  Cap 
KaradaAch  scKeinen  von  der  alten  Stadt  Megasus  zu  sey^), 
^yas'^  den  Lauf  des  lyhöon  (des  alten  Pjrramus)  öe- 
schreibt.  An  mehrern  '  Ort^n  '  sind  griech.' und 'lät.  In- 
schriften' und  kurze  Nachrichten  von  Antiken  mitgetheilt, 
alleiii^  auf  Uiitersuchnng  derselben  kpnnte  wenige  Zeit 
gewandt  werden ,  daher  ist  inanches  nur  angedeutet  und 
taan  wird  durchaus  nicht  befriedigt,   r  "^       ' 

Der  acht  und  zwanzigste  Band  enthalt: 

BerAerhunFen  über  Rio  de  Janeiro  und  J3ra- 
silien. .  fVafwend  eines  zehnjährigen  Aufenthalts 
daselbst  vom  Jahr  1808  6/«  j8i8  gesammelt  von 
John  Luccock.  Aus  dem  EngL  übersetzt  von 
Dr.  C.  Fl  Leidenfrost.  Erste  Abtheiluntf. 
Nebst  %  Charten.  Ebendaselbst,  i82i.  XII.  566 
S.  gn  8.    3  Rthlr.  12  Gr. 

Der  Zweck  des  Vfs.  w:ar  j  eine  treue  Darstellung  des 
,  Landes,  seiner  natürliclien  Vorzüge   und  seiner  mangel-- 
haftdn  Einrichtungen  und  Formen   zu   geben, ^  und  ganz 
vorzüglich  Sitten  und  Charakter  des  Volkes  darzusteUen; 
dadurclx  und   durch    die    Offenheit    und   Freimüthigk^it , 
mit  weicher  es  geschieht,     unterscheidet   sich  sein   werk 
V-on  andern  grössern  und  kleinern,   originalen. und  über- 
setzten, B(^qhreibungen  Brasiliens,  das  der  Vf.  während 
eines  so  Jlangen  Aufenthalts,  -von  4er  Regierung  unter- 
stützt ,  genauer  kennen  zu  lernen ,  Zeit ,  Gelegenheit  und 
Beo'bachtungsgeist  genug   hatte..    Durchwebt  ist  übrigens 
seine  Darstellung  durch  manche  ^lUg^meinere  Bemerkun- 
gen und  unterhaltende  Anekdoten.     Die  erste  Abtheilung   , 
besteht  aus  II   Capiteln :  i .  Atlantischer  Ocean  und  Fahrt 
durch  denselben,  Teneriffa  u.  s.  w.     2  — 4.  Beschreibung 
von  Rio   de   Janeiro   uud    seines  Zustandes  im  J.    l8o8f 
auch  (4)  der  ßtände,    der  kön.  Familie^    der  Erziehung, 
Sitten,  Justizverwaltung   u.  s,  f.     5.  Reise  nach  dem  la  > 
Piatastrom ^    nebst  einigen   Nachrichten  von  den  Provin- 
zen Parana  und  Uruguay  (auch  dem  Charakter  ^es  Volk«, 
der  gelobt  wird,     in^leichen  von  Maldonado  und, Monte 
Video).     6.  S.  266.  Santo  Pedro  do    Sul  oder  Rio  gran- 
de   und  ihre    Umgebung  ^(  mit   Schilderung    der  dasigeh 
Polizei,  des  Handels,  d«  Sitten,     7.  Reisen  in   d(as  In- 
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nere  des  Landes  (nach  Westen,  Süden  nnd  Norden) ;  (S. 
S6o3  allgemeine  Bemerkungen  über  das  südUclie  Brasi-r 
lien  (die  3  Provinzen  Par^na,  Uruguay  nnd  Rio  grande); 
S.  37z  die,  St,  JUtharineninsßL  •  8.  S.  377.  Rio  de  Ja- 
neiro im  J.  I8I3  (Verbesserungen,  die  daselbst  in  fiinL 
Jahren  gemacht  waren).  9.  .ST  408,  Reisen  von  Rio  de 
laaeiro  -westwärts^  (und  Beschreibung  mehrerer  Orte,  Na— 
torscenen,  Stämme,  auch  der  Butocudies.)  lo,  S.  469. 
Reisen  vqb  R.  de  J,  ostwärts  im  J.  I813.  il-  S.^517, 
Ausflog  zur  obern  Bai  und  den  Fliissen ,  die  sich  Idnein 
ergiessen.  Die  Verdienste  der  Jesuiten  um  das  Innerei 
jbes  I>andes  -werden  an  einigen  Orten  gerühmt.  Die  gros- 
se Charte  Stellt  das  Tafelland  Brasiliens,  die  kleinere  den 
südlichen  Theil  Brasiliens  dar.  Die  Materialien  dazu  sind 
im  Lande  selbst  gesammlet  und  mit  dem  verglichen , 
-was  Cazal  über,  die  brasilianische  Geographie  geschrie- 
ben hat. 

Im  neun  und  zwanzigsten  Bande  folgt  die 

Zweite  jibtheilung  der  ßemerhungen  über 
S.io  de  Janeira  und  Brasilien  —  von  /.  Z,uc^ 
CO  dp  übersetzt  von  Dr^  C.  F.  Leidenfrost»  1821. 
n.  36o  S.  8.    2  Rthlr.  6  Gr. 

Sie  enthält  das  i2 — I7te  Cap.  Das  late  Cap.  be- 
schreibt eine  1 8 1 7  unternommene  Reise  nordwärts ,  ^  und 
dabei  das  Militärsystem  in  Br.,  verschiedene    Einrichtun— 

Jen  des  Landbaues^  des  Packens  der  Waaren ,  des  Hian— 
eis  ^manches  wird  durch  die  Darstellung  des  Prinzen 
TCtt  Neuwied  noch  anschaulicher),  die  Art  den  Göldstaüb  ' 
XU  suchen.  *  13.  Die  Provinz  Minas  Geraes  (S,  70),  Gold- 
'wäscherei,  Ackerbau  etc.  daselbst.  Reise  nach  St.  Joan 
d'£l  Rey  im  J.  18I8.  14.  S.  13^*  Die  Stadt  S.  Joan 
d'El  Bey  ip  J.  1817.  Bergbau  und  Bergwerke;  Provin- 
dialbemerkungen  über  Sitten ,  Handel ,  Gebräuche  etc. , 
in  der  Provinz  Minas  Geraes ;  geograph.  Bemerkungen. 
15.  S.  177.  Reise^  nach,  ViUa,  Rica  und  Marianna  im  J. 
1817«  (Auch  hier  ist  Mehreres  über  Bergbau',  Handel, 
Charakter  des  Volks  berichtet^  I6.  S.  228.  Rückkehr 
nach  Rio  de  Janeiro';  von  den  Städten  Con^onha  oder 
Caamcunha,  Barbazena  und  einigen  andern  Oi^tschaften. 
17.  S.  273.  Rio  de  Janeiro,  im  J.  I8l8.  Während  des 
letzten  Quinquenniums  hatte  di^  Bevölkerung,  die  l^alil 
der  Schulen,  der  Handel  zugenommen  und  viele  andere 
Veibesserungeii  waren  gemacht  worden.  Die  neuesten- 
>  'Ha 
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EreigiiisM  haben  manche  Erwartungen   des  ^  Vis»  geredit^ 

fertigt.  .    ' 

Reise  von  Tripolis  an  die  Gtanzen  i^cn 
Aegypien  im  /.  1817.  Jlus  dem  ItaÜenisähefi 
f»on  {des)  Dr.  P.  de  IIa  Cella.  Ebendaselbat^ 
18a*.  VI  170  S.  8, 

Weder  hat  sich  der  Ueft.  gehanilt ,  noch  ist  die  Art 
der  Bearbeitung  des  Originals  (dessen  Titel  nicht  einptal 
angezeigt  ist)  angegeben.  Es  scheint  mehr  Auszng  als 
'Wörtliche  Uebersetzung  zu  »eyn.  In  1 7  Ab&chtiitten  MÖrd  . 
die  Reise  von  Tripolis  nach  Tagiura,  von  Lebda  nach 
Mesnrata,  Lubey  (die  Fortsetzung  der  grossen  Syrte)^ 
von  Lubey  nach  Eneu va,  Murate,  Labiar,  S.  7 1  Labiar  selbst 
(ein  anmuthiger  Ort,  wegen  seiner  in  den  f^elsen  gehangenen 
vielen  und  trefflichen  Brunnen  berühmt),     die  Reise  von 

^  Labiar "  nach  dem  Grabe  Sidy  Muhamet  Emeriti ,  nac^ 
Gegem»  von  Sluge  nach  Cyrene^    S.  loö   der  Quell  von 

'  Cyrene  (nebst  der  Sage  von  einer  versteinerten  Stadt  in 
dieser  Gegend)  und  S.  117  Cyrene  selbst,  die  Reise  von 
Cyrene  nach  Derna,  nach  dem  Meerbusen  Bemba,  die 
Rückkehr  nach  Bengasi  und  S.  l  S8  ff.  düs  auf  den  Trihn— 

'  menl  des  alten  Berenice  erbauete  Bengasi,  beschjrieben. 
Der  Verf.  begleitete  als  Arzt  den  Bey  Ahmed,  z^vt?iten 
Sohn  des  Pascha  von  Trip,  auf  den  Feldzug  ge«en  den 
ältesten  Sohn  desselben,  deix  Bösewicht  Älohamee' Kara— 
melli,  den  der  "Vater  zum  Statthalter  der  Provinzen  Btn— 
gasi  und  Derna  gemacht,  und  der  sich  an  die  Spitze  des 
-aufrührerischen  Beduinenstamms  det  Zonzen  '  gestellt 
hatte;  der  Vf,  hatte  also  freylich  nicht  viele  Zeit-ztl  an- 
tiquarischen und  andern  Untersuchungen ;  inzvrischen  hat 
er  doch  einige  griech.  und  Jatein.  alte  tnsohriften  copirt 
und  mitgetheiltr  Der  Anhang  liefert  S*  163  den  Bericht 
des  Capt.  Lauthier  über  die  westliche  Küste  des  Golfs 
der  grossen  Sidra  vom  Vorgeb.  Mesurata  bis  30*  27'  10'' 
N»  Br.  und  S.  167  die  Fahrt  um  die  östliche  Küste  des  - 
Golf»  det  grossen  Sidwi  (Syrte)  bis  so*  35'  äö"  Br.  ' 
Im  drtissigsien  Band  (^  Rthlr,  i^^'Gr«)  sind  ent^ 
halten  i 

'  Ißerner längen  auf  einer  Reise  durch  die 
Vereinten  Staaten  von  Nordamerika  in  den  Jah- 
ren 1Ö17,  1818  und  1819  von  PVilliam  Teil 
H arrisg  in  einer  Reihe  yon  Briefen  an  Trtun^ 
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.    U^iBerkand^  und  Aeisebeacbreibungen«  ^    iiT^ 

de  in  England»  A*  d.  EngL  übersetzt  von  Dr. 
C-  FL  Leidenfrost^  Profess.  Ebendae.  iBaa, 
T^IIl.  a36  S.  gr.  8.  i  Rthb\ 

Anf  einen  Vorbericht,  in  weloheni  unter  anJIem  be- 
merkt wird,    ,dass    mir  ,  «Answahderer,     deren  Wünsche  - 
Muissig  sind  und  die  refne  Grundsätze,  ein  gesundes Urtheil 
rnnd  eine  glückliche  Stimmung  mitbringeuj»    sich  in  NA. 
Bicht   getäuscht  finden  werden ,  folgen  15  Briefe ,  in  de- 
nen fireüicb  nur  kurze  und  unvollständige  Berichte  gege- 
ben sind.    Der  ate  bemerkt  den  auffallenden  Unterschied 
zwischen    europäischer   und  ameukan.  Gesellsöh,  und  die  ' 
Grande  davon,  behauptet  aber,  dass  die  Amerikaner  kei—  . 
neswegs    den    Europäern   nachstehen.      Die  vornehmsten 
Gegenstände  der  übrigen  sind:  3.  Landschaften  von  New-' 
York;  Long-Island;  der  Hudsons-Fluss ,  4^  Philadelphia, 
5.  die  Schlammins^l  auf  dem  Delaware^  Baldmore  ;•  Wa- 
^ongton.     6.  Alexandria,     Frederiksburgh ,     Petersburjh« 
7.  Payetteville ;  Krieg  mit  den  Semiolen ;  Ebeneze'r ;  ^- 
Tannalu  ^  Ä.  New-York;  Elisabethstadt,     9.   Strasburgh'; 
Colnmbia.     10.  Pittsburgh;    dertDhio;    ÄfaysviUe  (früher 
Lt|nestone}»     li..Lebanon;     Waterford;     New-London, 
Cincinnati.     12,  Das  Thal  der  grösseh  Knochen;     Madi-^ 
ion;  rtuicetown ;  Hannony  (eine  bekannte  Niederlassung  . 
von  Deutschen  und  ihr  Haupt  Rapp  S.  163  fj.   l3,Lex- 
ingtoa.     14,  Water|ord;     0ueenstown;  Kingstown;  ent- 
xundbaie  Quellen ;   Vorsicht  der  Indianer  in  dem  Handel 
mit  den  Weissen»     15.   Montreal;     tjuebeck;     Crown- 
Point;    Ticonderoga.     Noch   eine   grosse   Menge   kleiner 
.  Orte  werden  im  Durchfluge  erwähnt,    und   manche  ge* 
jciucbtlioke ,    naturgeschichtliche  und  audere    Anekdoten 
ciBgestreaet, 

Geeehichte  und  Beechreihung  pon  Newfound-- 
land  und  der  KiUte  Labrador  ^  von  C  A..  An^ 
epach»  Aue  dem  EngL  übersetzt.  Mit  nChar^ 
ten.    Ebwd.  1822.  FllL  a;;  Ä  8.  iRthlr.x^Gr. 

*  Neufundland  Ist,  nach  dem  Vf.,  das  Land  im  n^rdl. 

America,  weichet  Cabot  noch  vor  Columbus  erster  Reise, 
nach  Axner.  entdeckte  und  wo  Sich  Europäer  weit  firüher 
niedeiliessen,  als  in  irgend  ^inem  andern  Theile  der 
ne^n  Welt ,  und  doch  bisher  noch  weijig ,  selbst  in 
England  bekannt«  Dadurch  wurde  der  Verf.,  bald  nach 
seiner  Ankunft   in  Neuf.    1799  bewogen,    die  Verhält- 
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ri8   ,  JUüid^rkunde  und  ReUebeschireibÜDgeiJ. 

nisse,  Ge^cUchte  und  Gesetze  desselben  genauer  zu  un* 
tersuciicn ,  "wozn  er  Thatsaichen '  aus  den  besten  Quellen 
'  schöpfte  9  Auszüge  aus  den  Protokollen  der  dasigen  <7e— 
richtsböfe  machte  und  eigne  Beobachtungen  an^te^te• 
Die  so  wolüend  1 3  Jahren  gesammelten  Materialien  ver- 
arbeitete er  zu  gegenwärtigem  erat  18 19  erschienenem 
WerW  Das  l.  Cap»  geht  die.  frühem  Reisen  der  Kor- 
mannen ,und  Zeno's  Estotiland  an.  '  Winland,  '  das  der 
Isländer  BiÖrn  Jooi  Entdeckte,  soll  ein  Theil  der  Insel 
Newfouridland  seyn.  Mit  .Biörn  segelte  hernach  Lief 
(Leif),  Sohn  Erichs  des  Rothkopfs,  aus,  und  sie  ent- 
deckten erst  Helleland  (Felsland),  dann  Markland  (Holz— 
land  und  endlich  die  Insel,  wo  man  in  der  wilden  W^al- 
düng  Weintrauben  fand^  daher  man  sie  Wihland»dat  go— ' 
te  (das  gute  Weinland),  nannte.  Der  Isländer  Thorfin 
'gründete  hier  eiije  Niederlassung.  Davon  soll  der  im  In—  ' 
nem  vorhandene  Volksstamm,  rothe  Indianer  genannt 
(Abkömmlinge  Erichs  des  Rpthkopfs)  herstammen.  I^eu— 
fnndland  stand  in  Verbindung  mit  Grönland  ^  so  lange 
bis  letzteres  durch  das  Polareis  verschlossen  wurde.  Die 
Venetianer  Nico.lo  und  Anton.  Zeno  sollen  es  1380  be- 
sucht Jiaben  und*  ihr  südliches  Estotiland  (worüber  viel© 
Deutuiigen  aiige führt  werden)  Winland  seyn.  C.  2,  Jo— 
hann  und  Sebastian  Cabot  (eigentlich  Gabdta),  ihre  Ent- 
deckungsreise vom  Ma^  1497  an  und  Entdeckung  (54. 
Jun,  1497)  von  Prima-  oder  Bona-Vista  (erster  oder  gu- 
ter Anblidk),  wie  noch  ein  Vorgebirge  auf  Neufundlands 
Ostküste  heisst.     Die    fernem    Reisen    dahin   unÖ  G^  ' 

'  schichte  N's  yon  1497  —  1548  —  I630  —  1702  — 
17 13  werden  C.  3—  6  dargestellt.  Bis  zum  Utrechter 
Frieden  blieben  die  Franzosen  im  ungestörten  Besitz  von 
N.,  dann  wurde  die  Insel  an  England  albgetreten.  ]ht% 
fernere  Geschichte  von  1713  —  63  — '75  —  1793  — 
J8I8  ist  C.  Y-r-lo  S.  54  ff.  erzählt.  Dann  folgt  C  n 
.  S.  95  die  Schilderung  der  Bänke  und  Insel  Newfound-^ 
.land  und  der  Küste  Xalsrador ,  C.  12.  Q.  138  des  Kli- 
ma, C.  13  S.  160.  der  Näturerzcugnisse  von  beiden,  C, 
14    Ö.    108    Newfoundland's  Fischereien    (die    Notizen- 

,  sind  während  eines  mehrjähr,  Aufenthalts  des  Vfs.  ein— 
geSämmlet.)  C.  15  S.  240  macht  den  Beschluss  mit  Dar- 
stellung .  des  Charakters  und  der  Sitten  der  Urbewohner 
und  anderer  Bewohner  von  N.  (Die  Indianer  werden  von 
den  benachbarten  Eskimos  wie  wilde  Thiere  gejagt,  da- 
.  her  ihre  JEUchsucht  und  ihr  fortdauernder  wilder  Zustand. 
Die  Eingebornen   von   eiurop.   Abkunft  haben  die  Sjjtten 
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L^derkande  and  Retfebeschreijjupgeo.      ii^ 

ümr  Voraltem  ^  beibehalten,  Protestanten  und  Kaäioli-^ 
ken  leben  sehr'fireundschaftlich  und  leierp  ihre  Heiligen- 
tage Mrechselseitig.  Der  Methodismus^ wurde  1764  durch 
LfOrenz  Coughlan  eingeführt.)  Der  Anhang  S.  :i7ifi.  ent— 
balt  einige  ausführliche  Amnerkungen  zu  den  ersten  CaH 
piteln.  Beigefügt  ^ist  eine  Charte  der  Insel  Nexvf.  und 
eines  Theils  der  Insel  Labrador  und  eine  Charte  der  Bän-  ' 
ke  von .  Newfoundland. 

Ues   ein  und  dreyuigsten  Bandes  erste  Abtheilung 
enthalt  2 

Meise  durch  Armenien  und  Persien  in 
den  Jahren  i8o5  und  1806,  von  P.  A^ntidie 
Jaubert,  Ritter  der  Ehrenlegion,  Mequeten^ 
meister  im  ausserord.  Dienst  j  uebersetzerSecr. 
des  Kon.  v.  Franlr.  etc.  Nebst  einer  Nachricht  ' 
iiber.Ghilan  und  Masanderan  von  dem  Obristen 
TrezeL  Aus  dem  Franz.  JEbendas.  1023*  Vllh  \ 
ajo  5.  8.    I  Rthlr. 

Diess  ist  also  die  dritte  deutsche  Bearbeitung  des 
franx.  Originals  (dessen  vollständiger  Titel  doch  einmal 
—  \iras  durchaus. geschehen  sollte  —  in  dj&r  Vorr.  ange^ 

K^>en  ist),  und  sie  hat  Vorzüge  vor  den  beiden  andern*  , 
nn  es  ist  nichts  Wesentliches  weggeblieben^  auch 
TrezePs  Aiüiang  (S,  238  ff.)  nicht,  und  die  Übers,  ist 
mit  Einsicht,  Sprachkenntniss  und  Treue  gemacht.  Frei-* 
lidi  sind  die  überfiiissigen  Kupfer  weggeblieben,  auch 
die  Qiarte,  letztere  um  das  Werk  nicht  zu  verteuern 
nnd  weil  auf  die  vor  einigen  Jahren  im  geogr.  Institut 
erschienene  Charte  der  zwischen  Schiras  und  Constanti- 
nopel  gelegenen  Länder  verwiesen  wird,  auf  der  die  Rei- 
seroute der  engl.  Gesandtschaften  von  Bushir  bis  Tehe- 
ran ,  die  des  Hrn.  Morier  ngich  ConstantinopeF  Und  die 
des  Obersten  Malcolm  1801  verzeichnet  worden,  nun- 
mehr auch  die  Reiseroute  des  Hm.  Jaubert  eingetragen  ist. 
In  der  zweiun  Abtheilung  des' sisten  B.  befindet 
lieh  das 

Tagebuch  einer  Landreise  durch  die 
Küstenpropinaen  China^s  von  Manchao ,  an  der 
JSiidküste  von  Hainan  nach  Canton.  In  den  Jah-^ 
ren  1819  und  1820.  Aus  dem'  EngL  übersetzt 
von  Dr.  C  FL  Leidenfr^st»  Profi  Ebendas. 
1822.  JK  ijjS  S.  li  Gr. 


Digitized  by  VjOOQIC 


liii     tiSpderkunde  .und  Hns^beschreibungra^ 

Pen  ie}v(  Jtwrxe  Vorberictit  ist  41.  R,  SupetcargOB 
l^teirzeidmet.  In  denselben  wird  bemerkt,  dass  diess 
Tf^ebuch  nur  ißn  aÜgemeiii  anziehenden  Theil  der  auf 
eeo^cliter  Landre^f  gepnacKten  Bemerkungen ,  mit  Weg— « 
|aßsnng  der  iiaati^ch^  und  meteorologisphisn  Nachricbten 
^qt?ütlt9  i  d§3»  von^  dem  )|xerkw.iirdigeQ  Theil  des  Men—  ' 
^d^engeseblfchts  in  )enen  Provinzog  ausser  diesen  Blät— 
tem  nur  wenig  beWnt  wejrde,  dass  die  Vprfälle  zur 
3ee  /und  die  m^rcantiliscH^n  Verb^ndlungeti  des  Yfs.  za 
Cochinduna  nicht  erwähnt  sind,  sondern  nvr  angeführt ^ 
was -in  Hinwht  der  Hainanesen  find-  Chinesen  Auünerk— 

.  ftamk^it  verdiente.  Das  Tagebuch  d^r  R^ise  yon  Macao  . 
(gew^hnUch '  Macow  a^isgesprocfef  n  ,  bei  den  Chinesen 
Ou-mbon  genahnt)  nach  Tenon,  in  Cocjunchina,  fängt 
dt  II»  Nov^  '1819  IM»  tt^d  enthält  in  der  That  eine  Men— 
ge  neuer  und  seltener  ^eographii^cher  j  statistischer^  ge— 
^bichtlicher,  ethnogr^phisctier ,  mercantfUscher  Naöhrich— 
ien  und  linguistischer  /Demerkungen   ( z.  B,  der  mit  dem 

"  portngf  Wort  lyfdndarin  Bezeichnete  heisst  bei  den  Chi- 
nesen Qiian  —7  die  Bevölkerung  China^s  wird  au!  f,aooooo 
^njgl.  QM.  zu  aoo  Millt  berechnet^  während  Europa'« 
BfVölkernDÄ ,  init  Einschluss  der  Asiat.  Provinzen  Russ-« 
jands  und  der  Türkei  ^ur  844  Mill.  betragen  Soll).  Seit 
der  Abreise  aus  Manchöw  war  man  durch  250  Städte  und 
P^rfer  und  durch  %o  Festungen  gekommen,  Es  sind  bei— 
gtsfiigt;  3t  14$.  R^^^^^^S^^  i^ber   den  Zustand  und  die 

'  (langsamen  und  schwierigen)  Fortschritte  der  Erziehung 

,  lind  ßeligion  in  China  und  Indien  ( den  ^amen  Hütt— 
jnann  hatte  der  Üb,  wohl  in  Hüttner  verwandeln  sollen). 
3t  I5*t  Auszug  an3  dem  Chines,  Crin^inalgesetzbuch  S. 
159,  OfHcieller  Befehl  de?  Regierung  zu  Canton  in  Hin- 
sicht ^uf  Opium  (dessen  l^infuhr  verboten  ist)  Apr,  fgao. 
-ßs  I^3t  Skizze  de»  religiösen   und'  Natipnalchariters  der 

,'  phiueien  (au^  MUne'$  Übersicht ,  gedruckt  iu  Malakka  . 
18:^0  ^ugl^icÜ  kuns^  Darstellung  der  Volksreligion  und 
der  philos,  Sysi^eme  -^  die  psaltische  Natur  S,  171  wird 
Wphf  eine  flßstUtht  Natur  >eyn  sollen),  S,  176,  Über 
di^  Qbines,  Art  zu  drucken  (von  Hrn.  Milne'—  923 
pder  935  J?  Phr,  S(J1  die  K.np?t  des  Drückens  dort  ein- 
|;eführt  worden  seyn.  i)rei. Arten  zu  dnicken:  mit  hiil- 
^ern^n  Platten  j  eine  Art  Stereotypie^  mit  Waphsplatten ; 
'mit  lebendigen  Platten,  d,  i,  mit  beweglichen,  Aeist 
)iSl?emen9  Wswfflen  kimfi^rnen, 'Lettern;  sechs  v^rschie- 
M  Forpe»  "von  S<5hrift  sind,  in  Ch.  geDräu^Wich;  dop- 
pelte Alt  d«9  Fpm«chnj»dens;  dio  Art  de$  Drückens  ist 
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iiänderkuod«  Dud   Reisf^beacbrcibungen. . 

aDes  in  CKina,  sehr  schwerfillig,  der  Apparat 
lischst  einfach).  S.  195/  Allerlei  über  difr  Ultra^Gai 
Hinduer  oder  Hinchi  -  Ounesisckeh  Völlterscliaften*, 
vom  Burmäh  anfangen  und  sich  längs  dem  festen  I 
bis  txi  den  Japan.  Inseln  und  dem  Malayschen  Are] 
fatgiis  erstrecken. 

Im  zwei  und  dreissigsten  Bande  «ind  enthalten 

Reisen  in  das  Innere  von  Säd-j^frica. 
Tf^illiam  J.  ßurchetl,   Baa,  j4us  dem  1 
tischen.    Erster  Band,     Ebendaseibet   löja. 
594  S.  8.    1  Rthli\  i8  Gr. 

cDer  Übersetxer  hat  sich  hemOht,  das  eben  so 
mche  als  unterhaltende  Original   im   Auszog«    und 
so    in    seine   Muttersprache   überzutragen ,  .  dass  da< 
"weder  der   Einheit   noch   dem  innem    Werthe  des8< 
Abbrach  geschehe. j»     Er  hat  insbesondere  di^  weitläu 
wissenschaftL  Beschreibungen  vieler  neuentdeckten  P 
zcn  und  Thiere  nicht  mit  in 'die  Anmerkqngen  aufgei 
men  und  es  nur  bei  Solchen    gelhan,   die   ihm  wie) 
schienen  oder  Wö  nur  wenige  WoVte  nOthig  tvaren. 
^s    Original*  bereits   in  diesem    J.   U,    S67    f.  ang« 
werden  ist,  so  bemerken  Avir  nur,  dass  die  %i  Gapp.  dess 
hier  auf  16  reducirt  sind,   dass   die   vortreffiche  C)i 
die' sich  bei  dem  Orig.  befindet,     erst  dem   2ten  T 
der  tJbers,  (der,  sobald  er  im  Orig,  erschienen  seyn 
fo\gen  toU)  beigegeben  H  Aj^ird,  und  dass  von  den  Ku 
des  Orig.  die   bedeutendsten  in   das   Bertachsche  Bj 
buch  H.   19I  und    193    (di^    aftan   auch   einzeln  k 
kaim^  aufgenommen  sindt       v 

Reisen,  im    Westen  pon    Jlfrida.     (Aus 
Ethnograph.  Archiv  besonders  abgedruckt.)  • 
Brarfsche  Buchh*  1822*  213  iS.  8*  %  Rthlr. 

Es  sind  zwei  Reisen:  T,  Oescrachte  des  Schiflb 
und  der  Gefangenschaft  des  Hm.  CocheUt  an  der  ] 
der  Barbarei  (Paris  I82l)  a,  d.  Franz.,  durch  welch 
£rühem  Nachrichteu  von  den  Ähnlichen.  Schicksale] 
Bobert  Adams ,  Foddock*s  und  Riley's  ( die  in  den 
teilen  ^u?  der  netiesten  ausländ.  Liter,  dargestellt 
eiiizelii  bekannt  eeqis^chi  worden  sind)  Zusätze  odei 
nchtigungen  erhalten.  2.  S.  ts^.  Kotizen  aus  einei 
f?  fach  Afticik)  nebtt  det  Geschichte  der  btittischei] 
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i  3  s      Läaderlunde  und  fteifebeschretBung^n« 

sandtdehaft  nadi  Ashiantee  Im  J,  i8ao.  Nach  dem  EtogL 
des  Hrn.  Wm.  HuUon.  Man  kann  9ie  als  Fortsetzung 
von  Bowdidi's  Werke  ansehen»  Beide  geben  allerdings 
nicht  unerhebliche  Beiträge  zur  Völkerkunde»  In  die  er— 
'  ste'ist  S.  82.  Hamars  Bericht  über  Timbuctu  und  dessen 
I^ndelsverbindungen  mit  dem  Lande  der  unabhangigeo 
Mauren  eingerückt« 

Zweite  ^eiae  zur  Erüdechung  einer  nordweat-* 
liehen  DurthfahH  aus  dem  atlantischen  in  daß 
stille  Meer  in  den  Jahren»  1819  i^,  1820,1/2  den  kön. 
Schif^nHehla  undGriper  unter  den  Befehlen  von 
ff".  JS.  Parry,  Mitgl.  d.  Ges.  d.  fViaa.  und 
Commandeur  der  Expedition.    Nebst  einem  An-* 

'  hange  über  wiaaenachdftliche  und  andere  Gegen- 
stände^   Aus  dem  Englischen  mit  Zusätzen  und 

•  andern  die  Reise  betreffenden  Schriften.  HaiH^ 
hurgt  i8'45t-  Uoffm,ann  und  Campe.  XIV.  544  5. 
8.    1  Rthlr.  18  Gr. 

Von  dem  1%%1  i|i  %  Auflagen  erschienenen  Original 
Journal  of-a   voyage    iöx  the  discovery  of  a  north  west 
passage  firom  the  Auantic  to  th^  Pacific  ocean,  performed 
in  the  years  I819 — 20  in  His  Maj.  ships  Hecla  and  Griper 
under  the  Orders  of  William  Eduard  Parry  — )  sind  zwar 
schcm  Auszüge  in  Zeitschriften  erschienen^    die  aber  na- 
türlich nur  das'  Hauptsächlichste    ausheben  konnten,     E% 
musste  daher. von  Gelehrten  sowohl   als  von  dem  gebil- 
deten Publicum  eine  Vollständige   Übersetzung  des,     die 
bisherigen  geogr.  Ansichten  bedeutend  verändernden  und 
die    Kenntniss    mancher    Naturerscheinung    erweiternden 
Werks    gewünscht   werden.      Bei   gegenwärtiger    Übers, 
sind  nur  die  nautischen  Angaben    über  die  Lenkung  des 
,  Schiffs  im  Anhang  der  Beisebesdhr«  -weggelassen  und  von 
den  vielen  .Anhängen  des   Orig.    (die   sämmtlich  in  der 
*  Von-,  angegeben  werden  )  nur  die  übergetragen ,    welche 
allgemein  nützlich  sind  und  wi^senschal'tliche  Ergebnisse 
darbieten;  dagegen  aus. des  Wuhdarzts  AUx,  JPishtr  Ta- 
gebuche von  dieser  Reise  (182 1.)  dessen  eigenthümliche 
•Bemerkungen   in   Anmerkungen  nachgetragen,     auch  hat 
der  Übers,  selbst  einige  edäutemde  Anmerkungen  beige- 
'  fugt.     Der  4te  Anhang  ist  ebenfalls  eine  Zugäbe .  des  Üb. 
Die  zahlreichen  (in  der  Vorr.  genau  angezeigten)  Kupfer 
'  und   Charten   sii^d   nicht   nachgestochen ,     '^eil  sie    zum  ' 
Theil  nur  den;i  ßeeunmn  wichtigi  mebt  nur  dem  Bilder*    ' 
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freoni  angenehm  sind  (in  England  kann,  nicht  leicht  ei* 
tte  Heisebeschreibung,  die  Zuping  fu  den  Liebhaber-Bur. 
cherscbranken  s^cht ,    ohne  viele  Kupfer  erscheinen)  und 
veil  die    Übers,  dadurch  ohne  Noth   vertheuert  worden 
wSie.     Bine  Eridärung  der  häufiger  gebrauchten  und  we^ 
viger   bekaiinten   Seeausdrück^  ist ,  S.  XII  f.    beigefügt. 
Die  Einleitung  des  Verfs.  gibt   vpn  der  Ausrüstung  des 
Schiffs  Na^Aricht ,     theilt  hindere  allgem^eine  und  interes- 
lante  Bemerkungen  piit    Und  erklärt  S.  ra  if .    einige  in 
der    Erzählung    gebrauchte  Kunstaüsdrücke.     S.    14  sind 
düe    Verhaltungsbefehle  der    Commisaaira  (ohne   welche 
nandies   in   der  Erzählung  unverständlich   seyri  würde}* 
mhgetheilt.     Dann    folgen    die    n    Capp. :     i.  Überfahrt 
iber    den    atlant.   Ooean,     Einfahrt  in  die  Davisstrasse 
DmchEahrt  durch  das  Eis  nach   der  Westküste  5   Ankunft 
Possessionsbäy  gegenüber  an  der  Südseite  der  Einfahrt  in 
Lancasters  S^nd.     2,  Einfahrt  in  BafEns  Sir  James  Lan-- 
casters  Sand.     Entdeckung  und  Untersuchung  der  Prinz- 
Regenten  Einfahrt  j  die  Fortschritte  gegen  Süden  hindert 
^  Ei».     Durchfahrt  .durch   Barrowsstrasse  und  Ankunft 
m  Polarmcere.      3.    Günstiger  Ansphein   zu   einer  freien 
westlichen  Durchfahrt     Eine  Heihe   mit  Eis  um^rebener 
Inseln;     Überrest<5   Eskimoischer  Hütten,  und  Naturpro- 
dncte  der  Byam-Martins  Insel;  Landung  auf  der  Melvil-^ 
le-InseL     Man  kommt  weiter  gegen  Westen  und  erreicht 
den  HO*  W.Ii.,  den  ersten  Punct  der  durch  Parlaments- 
acte  zugestandenen  Belobnungen.     4.   Weitere  Untersu- 
chung der  Insel  Melville ;  weitere  Forts<^tte  gegen  We- 
sten häh  das  Eis  au£  Ein  Winterhafen  wird  an  der  In- 
sel Meivifle   gefunden.     5.   Vorsichtsmaasregeln   zur  E^ 
haltung  der  Schiffe  und  Vorräthe,     zur   Beförderun«»   der 
Ordnung ,    Gesundheit  etc.  der  Mannschaft ;     meteorolog. 
Erscheinungen.  6.  Erstes  Erscheinen  des  Scorbutsj  Nord- 
licht and  andere   meteorolog.  Erscheinungen  5     das   Haus 
am  Ufer  wird  durch  Feuer  zerstört   und   dadurch  Frost-' 
sdiaden  veranlasst.  7.  Mildere  Witterung;  das  Haus  wird 
wieder  aufgebauet;  merkwürdige  Höfe  um  die  Sonne  und 
Nebensonnen!;  Schneeblindheit;  Ereignisse  bis  Ffnde  IMfai'a 
IS20.     S.  Wanderung  quer  durch   die  MelviUe-Insel  bi« 
za  ihrer  nOidlichen  Küste  (im  Jun. )  und  Rückkehr  auf 
einem    andern   Wege.     9.   Vorfälle  im    WinterJiafen  im 
Jun.  und  Resultate   der  Beobachtungen   im  Winterhafen. 
10.  Der  Winterhafen  wird   im  Jul.   verlassen.     Weitere^ 
Fortschritte  bis  2Um  113«  48'  aa"  5  der  L.  dem  bis  itzt 
exreichten    westlichen  Meridian   niedlich   von    Amerika« 
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Cotdeckttng  von  Banks    LaoJL    Ritckkdir  gegen  Osten  ^ 
idehrere   Inseln   weiden    entdeckt;     siidliche    Rüste    der 
JSwrrowsstrasse  vermessen;  Rückreise  nach  England  durda 
Lancasteifs  Sund.      II.    Weitere  Heranter&hrt  lätigs   dmac 
Westküste  der  Baffinsbay.  Bemerkungen  über  die  Wahv^-* 
scheinlicbkeit    und    Ansiiibrbarkeit  einer    nordwestlicbea 
Durchfahrt   und    über    den    WallfischCan^     Einkunft    in 
England,      i.  Anhang  S.  517.  Magnetische   Beobachtttia— 
gen.     a.  A.  Über  die  Strömung  swisdien  den  shetJfälMli^ 
sehen   Inseln   und   der   Davissttasse.       3*  Enahlong   d«r 
Versi^che  zur  Bestimmang  der  Beschleunigung   des  Pen- 
dels in  unterschiedenen /Breiten.     4.  A.   Auszüge  au»  der 
Nord-Georgia  Zeitung  oder  der  Winterchronik  (auf  dem 
Schiffe  I.  ^ov.  1819  —  20.  März  tgzö)   herausgegebeti 
vom  Capt,  £dw.  Sabine» 

Ret $6  zur  EntH&clung  einer  tfordwestii^ 
chen  Durchfahrt  von.  den  tönigL  groaebritann. 
Sthiffent  det  Heda  und  dem  Griper  von  fVill. 
Edu^ard  Barry ^  Befehlshaber  der  Expeditian^ 
A.  d.  En§l.  (Aue  dem  Eihnogr.  jtrckiv  bmson^  ^ 
dere  ahgedrurhl)  Jena,  Brüneche  Buchh.  x^:iä*  ' 
aia  &  8.    1  Rthbr.  12,  Gr. 

m 

Der  Auszug  ist    viel  vollständiger,    al^  man  sonst 
von  solchen  Bearbeitungen   erwartet.     Nur  aus  den  Aii^     ' 
hangen  ist  am  Schlüsse  nichtf,   in  Anmerkungen  weni^^ 
^  mitgetheilt    Dass   aber  die   Verdeutschung  .  mit  Sofsfalt 

femacht  sey^    kennen  wir  nichi  rühmen.     Wir   sinfl[  an 
abrikarbeiten  und  theixre  Preise  schon  gewoimn 

Die  JnheUfVeU  oder  geographiech^historiechee     * 
Gemälde  dea^  Ösiüvhen  Archipels^.  Pofyneüena  rmd 
Australiens^  sntkältMdi  die  Beschrmbung  aUer  Inseln  <f##      • 
grossen  Ooeane  und  dee  festen  Landes  ^on  Neii^Holl<%Hdi 
4is  Geschichte  der  Völker  ^    die  sie  hewoknen;    Nachrichten 
pon  ihrer  Religion,  Bßgierungsform ^     Jck^rhaup  KänsteCn)  ^ 
Gewerbßei^s   und  Handel}  Gemälde   ihres   Charakters^    ihrer 
Getpvhnheitenf    Sitten   und  Gebräuehe  $  "uV     vergleiciemden 
f^örterbächem  über  ihfe  s^ertchiadenen  JXalekie  ¥on  C  A* 
fValchenaer.  Aus  dtm  FranMos*  über  seist  von 
Prof  Dr.  C.  FL  Leidenfrost.    Erster  TheiL 
enthält  die  Beschreibung   Pen  SrnmatrUf    Jopa,    ßuir^pa^ 
Ft^res,  Timer  und  die  (y«)  <'««*  gehörigen  kMnern  tnssln. 
Mit  ßin-  Charte,    freimart    Land*  Ind.  Corript. 
Vm  ö5a  &  8.    Ä  R^hlr.  6  Gn 
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Dies»,  Werk  von  W-  ist  schon  als  Yorzüdicli  durch 
eine   verständige  Zusammenstellung  geprüfter  Nachrichten, 
d^  BEian  in  mehrern  Werken   zerstreut  findet ,   belehrend 
mnd  liöcKst  schätzbar  bekannt.     Die  Uebersetzon^  ist  mit 
gebSngeni  Flei^se  gemacht.     Die  Einleitung   handelt  von 
3er  laselvrclt  (oder  dem  <5stl.   Archipelagus ,    Polynesien 
Bad  Australien)  dem  Unterschied  d^  dhrei  Theile  dersel^ 
Wn  von  eiiMinder  nnd  von    den  andern  Theilen  d^r  al-^ 
«ep  mkd  neuen  Welt,  Von   ihren  Eintheilun^en  und  Be^ 
BCBnimgen  etc.  im  AUgemeinefi ,     hierauf  fol^  die  em^ 
Abtiu   {S*  32)  ^er   Ostliche   Archipelagui   (auch    der  ma— 
hysche   genannt)  der  Asien  am  nächsten  lie^;  erst  wird 
er  in    Allgemeinen  beschrieben,  dann  insbesondere  istei 
Bach:   Inseln  von  Sutana4ra,    oder  Sunda-4ns^ln ,  Cap.   U 
6.  3^.  Samatra  nnd  die  kleinern  In^ln,    die   sie  umge^ 
iKn  C^ftS  Iiand  der  Atchinesen ,   der  Batta\  der  Merang-« 
kabo  s  ,   der  Redschangs ,  der  Lampuhns  u.^  s.  f.)  Beschreib*  , 
Wng  der  Inseln^     die  nahe  an  den  Kasten  von  $uniatA 
liegen  und  der  östlich  von  S.  gelegenen  und  von  S.'ab-» 
Ittngtgen    Inseln).     Ergänzungsnotea  zu  C.  i,  (S.    122. 
Ueber  <lie  Qiarfen  von  Sumatra,     S.  123  vergleichendes 
Wärterbudi  der  Dialekte ,   die  in  3.  gespi^ochen  werden  ^ 
5.  124  über  den  Baum,  der  den    Kampher  von  S.  gibt> 
8,  126-  Maas  und 'Gewicht  in  S.  S.  127  über  die  Meer- 
engen Caspar  VMid  Clement.)  '€•  s,  Java  imd  die  Inseln  9' 
die  es  umgeben.     Auf  die  allgemeine   Beschreibung  von 
.!«▼*  S,  130  folgt  die  besondere  S.  15a    von  Sunda  oder 
dem  'westl.  TheU  von  iava  und  S.  167  die  des  eigentli- 
.  dieo  Jsva   oder   des  eJstlichen   Theils  der  Insel.     S.  ioj 
roB  den  Javanesen   nnd    ihrer   Geschichte  (nach'RafHes;  - 
mit  der  vorausgeschickten  Bemerkung ;  aSo  wie  die  Geo— 
eraphen    dulrch    ein^e    irrige    Eintheilung    i{tr  Erde   fünf 
Wchtheile  unterschieden  — -  wogegen  sich. der  Vf«  in  der 
Etnleit.  zu  diesem  Werke   erklärt  «^  so  haben  andi  die 
Hatnrforscher  unserer  Zeit-  mit   Unrecht   die   unzähligen 
Gattungen  des  Menschengeschlechts  in  5  Haüptrassen  ge- 
iheüts    der  Verf.  nimmt  in  s.  Gosmplogie  p.'  153  nuif  J 
besfimmt  unterschiedei^e*  Rassen  an :  die  weisse  ^der  Kati-^ 
ka^ische,  .  die   schwarze    odet   Negerrasse   und  die  gelbe 
oder  tvtariscl^ ;   ^  die  Geschichfe   der  Javaneser  wM  erst 
75  n.  C.  bei   der    Ankknit  Adschi  Saka's  gewisser^  ^S. 
720.  Verzeii^mss  dee  Hanptepoche»    der*  Geschichte  der 
Javaner  nack  drei- verschifdenen    chrpnolog.    Systemen, 
Ton    den  ersten   Zeiten   bis   zur   Gründung    de*    Reich» 
Btadjapahit)'     S.  ^7^#  Religion^  Regierangsform,   Streit-' 
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lorafte,  Rangunterschied;    S..388.'  Ackerbau^   Manufactu— 
ren  ubd  Handel ,     S.  303  Sitten  und   Gebräuche  der  Ja — 
vaner,  S.   33a  von  den.  verschiedenen  bei  den  Ja  van',  ge-^ 
bräuchlichen  Dialekten,    Mythologie,    ältesten   Büchern j^ 
Literatur  und  dem  Zustand  der  Wissensch.  bei  ihnen.   S* , 
347.  Von  den  in   Java  lebenden  tChin^esen.     S.  353  von 
Maduri ,    Bali  und  den  andern*  klefnern ,   Java  umgeben- 
den. Inseih.     Sieben  £rgänzung$arten :     S.  3^7  über  die 
Charten  upd  Beschreibungen  der  I.   Java.     S.  36^  Ueber  . 
die  alten  {Verbindungen   zwischen    China  und,  Java.     3* 
37a.  Strassen  der  I.  Äva.     S.  38^.  Vergleichendes  Wör— 
tei^buch  der  Sprachen  von  Java,  Madura,*  Bali/  und,  dem 
«üdl.  Theile  von  Sumatra.   S.  394.  Ueber  die  Erobetung 
Java's  dulrch  die  Engländer  (im  Sommer  l^  1 1)  und  vor— 
süglich  ihre   Unternehmung   auf  Palembang  (ig|^).     S* 
39^.  Ueber  den  Upas  oder  Giftbaum   in   J.  (dessen  Da-* 
»eyn  geleugnet  wird).     S.  400.   Maass.und    Gewicht  in 
J.  —  Cap.  3.   Von    den   Inseln.  (S.  403)   Sumbava  und 
(S.  413)  Ende   oder   Flpres,     und   den   kleinen   Inseln, 
welche  beide  umgeben,   S.  435    über  die  Charten  dieser 
Inseln,     S.  438   vergleich,  Wörterbuch  4er  Dialekte  von 
Bima ,   Sumbäva ,     Tembora ,   Ende  uud  Savu.     C.  4.  S. 
442»  Timor  und  die.  kleinen  Inseln^  die  es  umgeben. '  S* 
466  von   den   verschiedenen    Bewohnern    Timors,,    ihrer 
Beligion,    Leichenfeierlichkeiten,    Regierung,    Qesetzen, 
Kriegen,  'Rangunterschied,     (S.  484)  Ackerbau,    Fisch- 
fang, Schiffahrt,  Industrie,  Handel,  (S.  494)  Sitten,  Ge- 
bräuchen und  Gewohnheiten  derselben ,    S.  5 1 5  von  den 
kleinen  Inseln  in  der  Nähe  Timor's  und  denen ,  die  sich 
östlich  von  Timor    bis  ap  das  ausserste  Ende  der  Kette 
von  Sumatra  erstrecken,     S.  52a    über  die.  Charten  von 
Timor,   S.  525.  vergleich.  .Wörterbuch   der  Sprache  von 
Timor,    S.  527  von  gewissen  dort  herrschenden  Krank- 
heiten ,    und  (  ebendas. )  über  die  Industrie  gevdsser  In« 
secten  in  T.  (giftige   Fliegen^  welche  Jagd  auf  Spinnen 
machen.)  S.  529  über  die  neuen  Entdeckungen  in.  Suma- 
tra und  die  Ueber^abe   der  Insel  Ban^a  an  die  Englän« 
der,  S«  531  über  die  Beschreibung  Java's  von  Pigafetta. 

Reise  nach  der  Insel  Kreta  im  griecJiUahen, 
jtrchipelagus  im  Jahr  1817  von  F*-JV.  Sieber 
(mehrerer  Gesellsch,  Mitgliede),  Erster  Band. 
XXIL  548  S.  gr.  8.  Zweiter  Band.  IV.  628  f 
mit  i4  Kupfert.  Leipzig  und  Sorau^  Fr.  Flei-' 
scher,    1822.'   (auch  unter  dem  Titel:     JF.  /T. 
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&eber*s  Reisen*     JBrste  Lieferung.     Reiae  nach 
der    Insel   Kreta ^   in  2  Bänden.)  S^becr.  JPr»  4- 
RMr. 

Eine  eben  so  viele  Beletrang  als  mannigfiJtlge  Un— 
tedultung  geiwrährenie  Reisebeschteibung ,     die   von.   der 
Abreise  au»   Triest  2Ä,   Dec.    Igi6  bis   ziir  Abfahrt  nach 
Äegypten  all««  ,  was  dem  Vf.   i»egegnet   ist,  aUeEreig*- 
iis«e,  alles  -was  er  saji,  beobachtete,  untersuchte ^  erfuluy 
^esau  -and  wnständlich  beschreibt.   Denn  er  ist  die  gan^ 
xe  Insel  in  mehrern  Richtungen  durchstrichen ,    .hat  alle 
Beige  und  Anh^hisn  erklimmt  ^  die  Thäler  durchwandert, 
m  Städten 9  DörfecD,   Klöstern  gelebt,    Holen  durchsucht 
nai  dabei  scwohl  aui   Alterthum  als   heutigen    Zustand^ 
Geschichte  und  Naturbeschreibung,  Verfiassung  und  Sitten  - 
Rncksicht  genonunen.  Wohl  mag  man  manche  Erzählungen  ' 

gmngfugig   oder  doch   zu  ausführlich ,     Wiederholungen 
nicht  genug  vermieden,  und  unerwartete  Abschweüungeit 
fiaiden,   au  denen  auch  die  eihgestreueten  Versificationen 
gehören ,     die  dem  Vf.  meist  weniger  gelungen  sind ,    als 
fe  prosaische  Vortrag,  wiewohl  auch  dieser  nicht  immer 
{evmdt  und  rein  genug  ist.     Aber  man  wird  diess  gern 
Versehen    bei   dem  vielen  Wichtigen   d^s  Inhalts,     der 
Treuherzigkeit   der  Erzählung ,     der  Anschaulichkeit  der 
Darstellung   und    der   Unparteilichkeit   der    Beurtheilung« 
Vomemlich  erhält  diess  Werk  durch  die  genaue'  undi  mit 
Bdspielen  belegte  Schilderung  der  Sitten  der  verschiede- 
nen Bewohner  der  Insel,     der  Verhältnisse  der  Griechen 
und  Türken,  der  Sphakioten  insbesondere,  für  die  Beur— 
tbeUnag  der  neuesten  Begebenheiten  grossen  Werth.  Man 
siehf ,  welche  Gährung  schon-  damals  herrschte,  wie  gross 
fie  Sehnsucht  der  Griechen  war ,  vom  tiirk.  Joch  befreiet 
XU  werden ,  und  wie  es  nur  eines  kleines  Anstosses  (der         ^    - 
nicjit  ans  Italien  erst  kommen  durfte,  sondern  ausder^Iol^ 
^  und  Wallachey  kam)  bedurfte,  um  zu  bewirken,  was 
wir  erlebt  haben.    Man  findet  in  dem  ersten  Theile  dieses 
Werks    Au&chlüsse    über   manche    Vorfälle«     Es   würde 
kn  Lesern  angenehm  gewesen  seynj  wenn  eine  Abthei— 
hng  des  isten  Th.  in  Capp.  oder  Abschnitte  il^en  Ru— 
kpuncte  nachgewiesen  hätte;     doch    werden    sie    diese     , 
auch  leicht  selbst  auffinden.     Im  2ten  Th.  sind  sie  durch 
4e  Ueberschiiften  und  die  Ueb^rsicht  des  Inhalts  gemadit. 
Er  Beschreibt  zuerst  die  Insel  Kreta,   ihre  Gebirge,  Flä- 
dien,  Flüsse,  Eintheilung,  Boden,  KHma,  Seen,  Holen; 
mn  werden  jS.  43  ff«   die  natürlichen  Producte,    vor-7 
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• 
i\e«iU<^  au^  dem   Gewächsreich,    ausfiihrlich  heschii^en 
(ea  aißd  schon,  im  isten  Th.  viele  titanische  Ik^nerkun--* 
gen  geregeptlich  eingestreuet) ,   auch  die    Bienenzucht  S, 
loo)   und    der    Seidenbau   (S.    103)   werden  behandelt. 
Dann  folgt  eine  Darstellung  der  Schulen^  des  Religions— 
«ust^ind^Si   der  Künste  und   Wissenschaften  (S.   los  ffl). 
VomeinU^  w^den  die  KranLheitea  (S.  145)  und  Unter 
Ihneir  insbesondere   die  Pest  und  der  Aussatz  umstand^ 
Bch  behandelt ,     die   Einwohner    und    insbesondere     die 
^.  jGriechen  geschildert  (S.  177)»      Kurze  Geschichte    von 
*  Kreta  S.   214.      lieber   die  R^gierungsionn ,    Sitten   uud 
Gebräuche  der  Kreter  S.  u^^»  Die  alte  Geosr^phie  ist  von 
S.  2S7   «unbehandelt  und   ein' alphab«    Verzeichniss    (ß^ 
0:60)  der  Städte  und  Ortschaften  gegeben,   auch  das  I^-- 
byrinth  beschrieben,  vgl.  Th,  I,   S.  510   ff.  wo  der  VC 
seinen  Besuch  des   Labyrinths   erzählt.     Dazu  gebort  die 
13.  Taf.  welche  das  Lab«  darstellt  und  die  I4te,  \>irele|ie 
Cretae  ckarta  geogr.  antiqua   emendata    beti^lt   ist«     Die 
übrigen  Kupfer ,  deren  Erklärung  man   S«  309'  ff.  findet  ^ 
bilden  ab:  L  Das   Verdeck  d^s'  Schiffes  S.    Giorgio  {auf 
welchem  der  Vf.  von  Triest  nach  Candla  fuhr)  vor  Kxe** 
ta ,    IL  das  Kloster  Arkadir  mit  dem  Ida  im  Uintergran— 
igf^    HL  Ansicht  von  Melidoni  (und  dein  Berg  Ida)  im 
Distnct  Milopotamo.     IV.    Hofraom^  der    Wohnung    des 
"Vis,  in  Rettimo,     V.  *i«  Dianthus  arboreüs  (ßaumnelke), 
a.  Aspemla  Tournef.  (ein   Strauch ,     den  Sibthorp    niclkt 
fand  nnd  mit  zur  A«perula  lu,tea  rechnete).  3.  Allium  cir^ 
'cinnatum  (spiralblättriger  Lauch)  |    4,   Phyteuma  Jactjuiru 
(Jacquin.  Ran  Wurzel^.  VII,  s.Sison  alpinum  (nach  dem  VI^ 
eine  neue  dattung),    6*  Verbascum  spinosum  (stachliche 
Kekiigskerzej ,    7«  Puschkinia  scilloides  (bei  6mith    Scilla 
^  bifolia  L.).    YUI,  S.  Phloaus  micropbylla  ( die  von  der 
Phlomis  fruticosa  unterschi^dejo  wird  ,     9/ Viola  firacranSf 
lo.  Fumaria  uniflora  (einbliith«  Erdrauch)«     iX^  il^  Eibe^ 
AUS  cretica  L.  (Anthyllis  W0>     i^'  Euphorbia  Apios  L« 
<blüht  in  Kreta  den  Winter  hindurch,   die  Wutfzel  wird 
v<m  den  Aertten  statt   der  Ipecacuan|ia  .dem  Landvolke 
gegeben >y  13.  Dianthus  leucophaeus  Sm. .  X,  14.  Cony«^ 
gnaphalodes,  15.  Conyza  py^maea^  |6.  Hypericum  mariti-«- 
mum.   ^XI,  17,  Astragalus  creticus  L*  (gibt  keineswege« 
das  Traganthgummi) , '   I8«   Cucubalus   cyclamineus.  (von 
Desfontaines  Lychnis   variegata  genannt ;    es    kann  aber 
keine  Lychnis  seyn)*  19,  G^nis  ervoides.     XU.    Trach- 
ten (ein  kretischer   Türke ^     ein   Leibsoldat   des   Pascha, 
der  Sdaffa^apitän ,    ein    äimiicber    Criedie,    weibliahes 
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C«staxn^      nie  Kupfer   ftb4  f>ehf  schiin    gezeichnet  und' 
•oiodfteii^     aber  eben  «o  ^ehir  ve^diei^tt  ättck  Drucj^  \iad 

Reisen  m^f  dei\  l^eüfeia^Mauen  Eine  Unter-^ 
muJuAag  über  EnUtehung^  LßgCy  Richtuag  u,nd 
Uebe^rbieihstd  der  rbnuBclUn  GränztJ^älle  gegen 
DetUschiond.  der  nebenher  laufende^  grossen 
Ueer^  und  Hdndelssira^sen  und  der  längs  den- 
selben Brbauten  festen  liOger  und  CäÜelUi.  Fön 
jInHrecLe  BücMnerj,  Prof,  am  I^veiim  zu 
Reß&tsburg.  Zweites  H^fin  Enihält  die  R^ise  iä 
Scht4fäben.  Regeusburg,  i8iJ.  (in  Cqmm.  b.  Baith 
in  I^)  ytIL  i?4  S.  8,    i4  Gr. 

La  j.    ISIS  erschien:  lleise  ^f  der  Teüf^ls-Maüer , 
äe  Untersuchung  über  di^e  Uebörbleibsel  der  Röi^che?! 
Sdmtz— Anstalten  im  jenseits  der   Dpiiau  gelegenen  Rhä^ 
ii«i  nebst  ^ju»er  Abhandlung  über  den  Cärls-Canajl.  Bnichr- 
Köu^   aus    der  baier.    Geschichte  .des  Prof.   A;   Büchner 
m  Regehsbi,  mit  dazu  gehör.  Karte  Und  Plan,  104  S.  %. 
Dann  waren    die    I$ruchstücke    aus  -  dem   ersten   Th;   der 
{\%l\^  IV,   Iili  angezeigten)  Baier.  Gesch.   des  Vfs*  u^nd 
snr  aus  ^em  Texte  |.  il*  21.  aus  den   Nöten  Nr.    107 
—115  enthalten  und  insbesondere   beschrieben   die   röm; 
Fcstongen    anä  reehteii   Donau-Ufer  und  die  He^rstrasse 
Tan  Enniog    (Celeusum)  bei   Abensbtjrg   bis   Wien,    die  ^ 
FomEcatipns-^Linieii  d^r  Kömer   am  linken  Dbnau-Ufer 
CeWsKia  oder  Kcfllhusüm  (Haus  wo  Schiffe  landen,  von 
»U«)^    diel   erste  Xihie  oder   die    Teiifelsmaner ,     derep    . 
J&iMiicr  ('Hädriao^  imd  seine   Nachfolger )   ursprüiigliphe 
und  ite^e  Gestalt  (S.  7  ff,  35 -^71),     die  zweite  Linie 
and  die   in    der  Tab.   Peutirig.    verzeichnete   Heierstrasse  * 
von  Celettsuia  an  der  ponau  bis  ad  Lunam  äri  der  Albp 
(S.  18  und,  71),  r6m.   Kolonieeü  ini  transdanub.  Rhätieii 
itt  Nassenfeid ,  Lauingeh  etci     Daiu  kam  ein  Bruchstück 
ms  dem  ateii    Th.:     Der  Carls -Canal,    dessen  Erbauer 
(Carl  der  Grosse  793)»  (tirsjirüngliche  und   gegenwärtige 
Gesüiit,  Möglichkeit  und  Vortheile  einer  .t^'erbindüng  des 
Rheins  und  der  Donau  mittels  desselben   (S;  03--;-io4). 
Da  die  Noten  bei  den   ersten   Büchern   der  baier.  Gesch^ 
DJÄt  mit   abgedrückt  Verden  konnten,     so   muss    dieses 
Heft  mit    jen^m   verbunden   werden.     Der   Verf.  hat  auf 
Hehrem  FuSsreisen  die  Ort«  untersuchte     Hr.  Dr.  Cax^pe 
I.  Nürnb.  ermunterte  ihii,*  diese  Reisen  fortzusetzen  ^  auf. 
wtfUigr«  ^^F*  t&>a.  Bd.  HL  St.  1.  I 


dby  Google 


j5o         ',         StaatswiMenachaftcn. 

die  er  «chon  w)  viele  j^osten  verwainat  hatte  i^nd  sets-t^ 
ihn  dazu  in  den  Stand*     Eine  Frucht  di^von    ist  da»  äT< 
Heft,    dem  noch  ein  drittes  folgen   soll     Er  schickt  cli< 
Bemerkung  .voraus,     dass    die    römische    Gren?ie    gegei 
die  Deutschen   in  dem  Zeitraum  v^n  500  Jahren  bedeu- 
tende Veränderungen  erlitten  habe  und  dass  von  der ,  iin 
weit  von   einander  abstehenden   Zeittäumen    errichteten  , 
Grenz-    und  Vertheidigungslinie    noch   Spuren    sichtbai 
sind.  Die  erste  Linie  ist  das  so^nannte  Valium   Hadria— 
2ii    obgleich  nicht  er   zuerst   diesen  Wall  angelegt   hat  , 
sondern  die  Befestigungen  der  Römer  am  linken  Donail-- 
und  rechten  Rhein-Ufer  im    isten    Jahrh.   V.    Cht.    und 
Vielleicht  noch  früher  anfingen;  als  im  sten  Jahrh,  ver- 
bündete deutsche  Völker   diese  Linie  durphbrochen  hat— 
!teh,  wurde  eine  neue  von  Probu»  angelegt,  limes  träris— 
.danubianus  bis  Lorch ,  vallum  Probi  von  da  bis  über  die 
schwäbische    Alpe  längs    dem    obem    Neckar   und    dem. 
SchwarzwaU  bis  nach  Kaiserstuhl  am  Rhein.  (Tab.  Pen-- 
ting.)  Zu  Anfang  des  5ten  Jahrb.  erfolgte  die  dritte  Ver- 
änderung der  Grenze ,     die  hinter  die  Linie  des  Donaii*. 
und  lllerstl-omes  ziuücksezogen  wurde  (Itiiner.  Antonini, 
Notit.  dignit.)     Die   beiden    ersten   machen  den  Gegen- 
stand dieses  H.  aus  (na<3idem  vom  vall.  Hadr.  zum  Theil 
schon  im  1.  H.  Nachncht  gegeben  war).    Es  wird  nem^ 
lieh  S.  I  ff.  der  erste  vftid  äusserste    Grenzwall  des  röiii. 
Reichs    aus   der  Gegend   von  Regensbiu-g  an  der  Donau 
bis  Köln  am  Untenhein,  nebst  den  röm.  Castris,  einzel— 
nen  WäljWn,  Ortschaften  und  am  Grenzwajl  wohnenden 
Völkern  und    S.    85  der  zweite  und  mittlere  Grenzwall 
des  röm.  Reichs  gegen  DeutscUand*  aus  der  Gegend  von 
Regensburg  bis  Kaiserstuhl  am  Oberrhein  (nebst  den  An- 
jagen am  Allbuch,  Hohenstaufcn,  Hohenrechberg  u.  s.  f.) 
eben  so  genau  beschrieben,   wozu  die  Charte:     Conspect 
der  röm.  Defensions  -  Linien  im  txansdanub.  Rhätien  ge- 
hört. 

Staatswissenschaften* 

Land?- und  Ausachuastaga- Ordnung  ^«*  f  ^ 
Tugreichea  Sachsen  vom  Jahre  1728  und  ^tlge- 
inline  Kreiataga-Ordnung  vom  Jahre  iS2i.  Mit 
Zuaätzenherauagegeben  von  ^Vt^  xS^  q  ^^7 
ner.  Leipzig,  Breilhopf  und  Bartel,  iBa2.  f^L 
i6i  &  8.    I  Kthlr. 
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Seit  1799  >   "WO  von  der  Land*  und  Aujgdhusstag^ 

Ordnung    von    1738,'  dem   noch   gültigen    Grundg«8#tz« 

der  kBru  sachs.  Landtags-'Verfassnng  ^  zwei  Ausgaben  er* 

sdnenen,      die  eine  zu  Leipe.  mit  Beilagen  und  Bemei^ 

bingen  von  dem   ventorb»   Dr.   Friedr.    Carl  Hausmann, 

dik  andere   zu  Dresden  mit  5  Decreten  als  Beilagen^  sind 

so  manche   einzelne  und  wesentliche  Veränderungen  dar^ 

in  gemacht  worden,  dass  dem  Hm.  Oberhofger.  Rath  D. 

Blomner    für    den    nach   der   UrschrUt  in,  den   Ori<nnalMb 

LandtM»-^  Acten    von     1728     genau   gemachten   Abdruck 

Dtbst  BemerlLiin|en  über   die    durch  Inndesherrl.  Decrete 

oder  durch  das   Herkommen    eingetretene    Abweichungen^ 

<bc  er,  als  Abgeordneter  zu  mehrem  Landtag8-**Versamm— 

langen  kennen  lernte,     vorzüglich   das   Vaterland^     aber 

ach  das  Ausland,  das  auf  die  Xandständ.  Ver&ssung[Sach^ 

ffiis  aufmerksam  geworden  ist^  vielen  Dank  schuldig  ist« 

Der  Zweck  war  nur,  das  itzt  Geltende  darzustellen«  Da- 

ber  ist  vom   Geschichtlichen  nur   das  Nothwendigste  be« 

rokrt  und    die    auf    Landes -^Versamodungen    gemachten 

Vorsdüäg^   sind  nicht  erwähnt  worden.     Man  £ndet  also 

liier  I.  dai    Decret  an    die  Landstände,     die   Publication 

fa  neuen    L.  u.  A.  O.  betreifend    vom   li.  März    172»* 

2,  S.  13.    Die  L.  u.  A,   T.    Ordnung,    welchergestalt  es 

bd  allgemeinen  Land^  und  Ausschuss -^  Tagen  im  Churf« 

Sidksen  zu.  halten*     Sie  galt  ursprünglich  mu*  für  die  al«* 

ten  Erblande  oder  7  Kreise.     Seit  den   durch  den  Wie^ 

«r  Friedenstr.   ig.  Mai  .1815  bewirkten  Veränderungen, 

'^■ciden    die    Stände     des    dem   Königreiche    gebliebenen^ 

"^^is  des  Markgr^    Ob^lausitz  und    der  den  alten  Erb^ 

fafe  einverleibten    Stücke    der  Hochstifter   Merseburg 

od  Naumburg  -^  Zeitz  zu  den  Landtagen  (zuerst  zu  dem 

Jf.  Oct.   13 17)  berufen.     Doch  "^erden  in  Baut2^n  jähr-« 

bch  drei  Oberlaus.  Landtage  gehalten ;.  die  Stiftstage  aber 

haben  aufgehört.     Es  sind  nun  eben  sowohl  die  in  jener 

LTO.  voÄommenden   veralteten  Ausdrücke   erklärt  und 

ie  Anordnungen  erläutert ,  als  die  in  den  Entwürfen  ^ur 

LTO.  und  den  Erinnerungen   dazu  gemachten  Vorsclilä— 

gc  und  Bemerkungen  erwähnt,  einige  merkwürdige  Fol— 

gemngen  ans  den  ausdrücklichen  Bestimmutigen  der  LTO« 

gezogen  (wie  S.  63)^  die  neuem  wesentlichen  Abänderungen 

aberin  ausführlichen  Noten  und  Zusätzen  angegeben.  Es  ist 

ubtigens  durchgängig  auf  dieSchreberscheh  und  Hausmann-« 

sehen  Schriften  Rücksicht  genommen.  Nach  den^  der  LTO« 

beigefügten  und  erläuterten    (drei)  Verzeichnissen  folgen 

tiebcD  BeUag^n :  S«  94.  Zur  Geschichte  der  Landtagsord^ 

1  a 


Digitized  by  VjOOQIC 


iSa^  StaaUwisaensohafteik 

nung  (über^die  yogenannt^  ält^  LTO.  die  wahrscheinlich 
nicht  erat  1595  >  sondern  schon  1565'  von  Haris  G«o.  vi 
Ponickau ,  entworfen  wurde,  urtd  den  Vorbereitungen  der 
neuen  seil  iÄ99  «ind  der  Geschichte»  dieser  LTQ.  seit 
18 17 — at.  S.  92i  Von  deii  DeputatioAs-Tagett  (worüber 
die  LTOi  nichts  festsetzt,  so  fiäss  ihr  Wesen  aus  den 
BeiSfjielen  hereuleitei^  ist;  die  Deptitations-^Ordnüng  voa 
'^14.  Aüg*  1813"  (S.  tö2  if.  abgedräcki)  beschränkt  sich 
nur  auf  da«  .bei  diesen  Dei^thschlaguiigen  zu  beobachten- 
de Verfahren);  einer  dei»  ältesten  dieset  Dej^üt.  Tage, 
vielleicht  det  erste,  fällt  ins  J.  1550:  Si.lög;  Von  den 
Kreis-Versaminlupgeh.  Die  allgemeine  Kreistags-Ord-? 
nuDg,  publ.  10.  Augi  I82I  ist  S;  io9  nttst  (S.  I^q) 
dem  ftescript  an  die  Vorsitzenden  Stände  der  4  Kreist 
ier  Jttm  Erbkhde,  die  Kr.  T.  0<  betreffend,  von  dems. 
Datj  abgedruckt.  S.  13T;  Ueber  das  Verhähniss  des  Col- 
•legiüms  der  Prälaten ,  Grafen  und  Herren  zii  den  beiden 
Undero.  Corporationeh  ( der  Ritterschaft  tuid  der  Städte , 
vornemlich  das  Irühere  VerhältniJiS  )i  S.  Iä5.  Verzeich-* 
niss  der  gesammten  dermaligen  Lai^dstände  (das  Ver— 
j^eichrtiss  der  Ritterschaft  ist  aus  J.  G.  G^issler^s  Zeitschr. 
ftir  das  K^n.  Sachsen  I.  B.  3.  H^  entnotnti>en ;  von  den 
Städten  sind  einige  erst  seit  1817  in  den  engem  oder 
wteitern  Ausschuss  aufgehommeii ).  S*  1 52,  Von  deii 
Landtags  —  Verhältnissen  der  Oberlausitz«  .  S.  160.  Ver-r 
zeichhiss  Öer  seit  1793  gehaltetien  Landes- Versammlun-«- 
geii^(Land—  und  Deputations-Tage,  Nachtrag  zu  dem 
chronolog.  Verzeichnisse  iü  Hausmanns  Beiträgen  Th.  2.) 
Ein  vollständiges  Register  ist  angehängt. 

jbafsiellun^en  äer  Proifiaoriachen  Verwaltung 
gen  am  Rhein  vom  J,  iBi3  bis  1819,  von  Nei^ 
g^baury  Verfasser  der  Schilderung  der  Pro^ 
vina  LimoUsin  und  der  Darstellung  des  franzöe. 
Kaseenweäena,  Mit  ^iner  VorräcU  vorn  Geh,  Hof- 
.  rath  Dr.  Luderi.-^  Köln;  Bachenif  iU2i.  XJL  545 
Ä  gr.  8.  nebst  Tab.  i  Rthlr.  12  Gn 

Der  Inhalt  dieses  'Werks  ist  in  irifehr  als  eiüer  Rück^ 
sieht,  geschichtlich,  statistisch  und  politisch,  sehr  wich- 
tig iind  kann  theils  manche  Ereignisse  in  den  Rhefnlän- 
dem  erklären;  theils  Aufschlüsse  geben  und  Betrachtun- 
gen veranlassen.  Eis  ist  folgender:  i.  Abschn.  S.  i.  Ein- 
ieitung'der  Centräl-Verwaltung  der  verbündeten  Mächte 
(im  J.  JSI3  in  den  besetzten  deutschen  Ländern)«    %.  S 
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7.  Anordbiangen  der  Tefschiedenen  Getteinil-Göuveme-* 
ments  am  Rhein.  3.  S,  10.  Verwaltung  des  Gen.  Gouy. 
Berg  bis  zu  seiner  Vereinigung  mit  dem  G.  Go^v.  vom  Nie— 
derrhein  und  Mittelrhein ,  erste  Periode  (S.  1 4)  von  der 
Ankunft  der  Verlandeten  |}i9  zum  8*  Febr.  181 4  9  unter 
dorn  damal,  Kais.  B,uss.  Etatsr.  Justus  Grüner,  2.  Per. 
(ä.  90,^  bis  zum  if  JuL  I$i4t  unter  dem  Prinzen  Alex. 
Ton  Soims-Lych,  3.  P.  (S.ja)  bis  ^um  15,  Jun^  I8l$ 
ttfiter  dem  Gen^  Gonv.  Grüner,  4.  Per,  (S.  41.)  bis  zur 
definitiven.  Organisation  der  Verwaltungs -7  Behörden  im 
Apr.  18 16  unter  ^em  0.  G.-  gacfc^  4.  ^^  S.  41.  Ver- 
-«v^tung  des  Gen.  Gouv.  vom  Alittelrhein  bis  zu  seinv 
Vereinigung  mit  dem  des  Niederrheins«  5,  S,  64,  Ver— 
^praltung  des  G.  G.  vom  Niederrhein  bis  zu  seiner  gross- 
ten  Ausdehnung  durch  die  Vereinigung  mit  dem  des 
MittelrheinSy  dem  Grossh.  Berg  und  den  Preuss.  Nassaui-« 
sehen  Ländern  bis  zur  Ailflä&ung  dieses  Gouv.  (in  3  Pe^ 
tioden  bis  zur  Organisation  der  Preuss*  Verwaltungs— Be-r. 
h(^rden).  6.  S.  146.  Oesterreichisch  ~  Bäierische  Verwal- 
tung am  Mittelriiein '  ( bis  zur  Pfeuss.  Besitznahme  der 
Ländei*  auf  dem  reohten  Ufer  der  Mosel  bis  zum  Pariser 
Fiieden  1815  und  bis  zur  Aullösung  dieser  Ver>v^Uung, 
7.  S.  167.  Verwaltung  der  Stpidt  und  des  Gebietes  von 
Mainz.  ^8.  S.  173.  Besitznahme  und  Verwaltung  jler 
nach  dem  Pariser  Frieden  I8l^  von  Frankreich  abgetrc^ 
nen  Districte.  9.  S«  176^  Gränzberichtigungen  am  Rheine 
|o.  S,  196.  Liquidation  der  Priyat-^Forderungen  an  Frank— 
reich^  Hr^«  SI3«  Geschichte  der  Organisfition  der  mr^ 
neru  Verwaltung  jji  den  verschiedenen  Staatsgebiete!^  am 
Rhein  (des.Kön.*  der  Niederlande ,  des  Preussi$chen ;) 
Baierischen  9  Hessendarmstädtischen ),  is.  5.  273.  Zu- 
stand des  Landes  und  Stimmung  der  Bewohner  vor, 
-Während  und  nach  diesen  proyisorischen  Verwaltungen. 
Von  S*  303  ah  folgen  Beilagen  ( Proclamationen ,  Paten- 
te, Bekanntmachungen.)  Die  Vorrede  3»  H^"^^^  spricht 
aus,  dass  der  Hr.  G.  H;  Luden  keine  Vorrede  schreiben 
könne  i^nd  wolle,  i.  weil  er  seit  den  Bundes^rTags—Be-* . 
»chlüssen  20,  Sept,  18 19.  das  Gelübde*  gethan  habe,  so 
lange  sie  bestehen,  keine,  Zeile  drucken  zu  lassen}  aus- 
ser in  Werken  über  do« Bogen,  2.  weil  das  Werk  des 
Vis.  seiner  Emplehlqing  nich^  |)ediirfe, 

Die  Haupter forderniase  für  eine  einfacj^e  doch  mu- 
et^r hafte  Organisation  der  Ven^^altung  'desStras- 
eenbaUU^eaene,  Bin  Fertucfh  die  BtschoffenJuU  diesest^ßir  da$ 
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jyoJäSer  Staaten  90  inehfigm  OegenttanitM^  aui  Meinen  Uf99ent'» 
Uchän  Bigenhaittn,  mit  Rücksicht  auf  Erfahrungen  und  Berepie-» 
icp  folgerecht  herzuleiten.  Allen  hohen  Staatsbeamten  una  JiSit-^ 
^  gliedern  von  Ständei^ersammlungeH  Deutschlande  ehrerbietigst 
,  gewidmet,  jy^oneinenivi^ljälu'iffen Praktiker* Dnrtn^ 
Stadt  y  i8ai.  Ueyer^  XlL  id6  S^  8,  12  Gr. 

Der  Zwech  des  ungenannten  Vfs.  ist^  die  Fragen  za 
beantworten:  ob  und  wie  bei  einigen  Gegenständen  des 
Strassenbauwesehs   neben    der   erforderlichen  Z>veckmäs-< 

*  sigkeit,  Ersparungen  ktatt  finden  und  welche  Grundsätze 
für  eine  zweckmässige  Organisation  der  StrassenBaube- 
amten,  nach  ihrep  yerschiedeilen  Bestimmungen,  ans 
der  Natur  der  von   ihnen   behandelten    Gegenstände '  ge-^ 

•  folgert  werden  kann.     E^wird   daher   im  i.    Abschn.  S. 

*  6,  gehudelt  von  der  vortheilhaftesten  BeschafTenheit  ver- 
schiedener Objecte  des    Strassenbaues  in  tedinischer  und 
politischer  Hinsicht  (wobei  auch  des  kostbaren  Baues  der 
Kunststrassen  bei  den  Rtfmern  S,  9    gedacht  wird).     Der 
Ate  A.  S.  50  enthält  Untersuchungen  über  die  besondem 
Beschaffenheiten  und   die  Zweckmässigkeit   verschiedener 
ÜVIittel  zur  Ausführung  des  Strassenbaues  (die  Mittel  wer- 
den  getheilt  in    intellectuelle   und   materielle ,     und   der 
Nachtheil  der   Frohndienste    dabei, gezeigt).     Der  3te  S, 
loi  lehrt  die  Anwendbaikeit  der  beschriebenen  Mittel  iür 
den  Strassenbau,  mit  besonderer  Erwägung  der  verschie- 
denen Classen  von  Landstrassen  und  Organisation  der  Ver-^ 
wahungsbehörden.  (Hier  wird  dargethan,  dass  Technikern  di© 
Leitung  des  Strassenbaues   vorzüglich  anvertrauet  werden 
müsse  und  aus  der  firanztfs.  Brücken-  und  Wegbau- Ver— 
^valtung   Postulate   fiu:   die    beste   Einrichtung   der   Ver- 
waltung des  Strassenbaues  hergeleitet.)  Vorzügliphe  Auf- 
merksamkeit verdienen  die    Bemerkungen^    Erfedmingen 
und  Vorschläge  des  Vfs, 

f^olherrechtliche  Erörterung  des  Rechte  der 
Europäischen  Mächte  in  di6  Vetfanaung  einee 
einstetnen  Staate  sich  zu  mischen,  Berünt  1821« 
NicQlaische  Buchh.    Xf^I*  at4  S.  gr.  Ö.     fio  Gr* 

Die  Veranlassung  dieser  Schrift  geben  die  netieste» 
Ereignisse  au  erkennen,  die  Absicht  des  ungen.  Vfs.  ist, 
das  Recht  der  europ.  Mä^Jl^te ,  von  der  Verfassung  cin- 
«elner  Staaten  Kenntniss  »u  nehmen  und^  sofern  sie  di^ 
Ruhe  und  Sicherheit  der  europ,  Völkergesellschaft  oder 
Rechte  anderer   Staaten  stört*,    sich  darein  «u,  mischen, 
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gegen  neuere  Angriffe  zu  yertheicLigen ;  der  Gang  seiner 
Darstellung  ist  folgender :  Jeder  unabhängige  Staat  ist  be-o 
fertigt  y  seine  Verfassung  zu  bestimmen ;  diess  Recht  ist  ' 
nicht  nnbegränzt  (S,  %)\  die  übrigen  Mächte  sind  be-» 
fugt,  von  der  öffentl,  Verfassung  eines  andern  Staates 
Kenntniss  zu  nehmen.  Dafiir  werden  S^  15  allgemeine 
und  S.  32  besondere  Gründe  angeführt^  der  Umfang  die- 
ser Befdgniss  aber  in  Ansehung  der  Gegenstände  S.  4^ 
und  der  dariii  enthalf enen*  Rechte  S,  56  näher  bestimmt 
auch  der  Eoitsagung  und  Aufhebung  dieser  Befugniss  S»- 
60  gedacht ;  hierauf  S.  64  die  Meinungen  der  (altern  und 
neuem)  Schriftsteller  über  diesen  Gegenstand  angeführt 
und  S.  77^  die  Theorie  des  Aufsatzes ;  Halben  die  Rei— 
die ,  Länder  oder  Staaten  das  gegenseitige  Recht,  sich  in. 
ihre  VerfSaw^ungs-  und  Regierungsangelegenheit  wechsel- 
seitig so  zu  nu^chen,  dass  sie  n;iit  Gewalt  Abänderun'gen 
in  derselben  erzwingen  können  ?  im  Phosphor us  Tder  aber  n 

nicht  lange  geflackert  hat)  ß.,  H.,  streng  beurtheilt;  end-». 
lieh  die  europäische  Völker— Observanz.,  welche  die  Be- 
fagniss  zu  einer  Einmischung  bewahrt',  S,  85  ff.  durch« 
30  Beispiele  von  152^  (den  Mailand,  und  Florentin. 
Handeln)  an  bis  zum  Piemont^sischen  Aufstande  ig^l 
belegt.  Der  Vf.  hat  überall  Scharfsinn,  Kenntniss,  Be^ 
lesenhek  «n  den  Tag  gelegt^ 

Deutsche   Literatur,    a)  Neue  Ausgaben^ 

Andachtsbuch  für  gebildete  Fanulien  ohne  Unter^. 
schied  des  Glaubensbekenntnisses.  Von  Jakob  Glatz , 
k.  kJ  Consist.  Eathe  Augsb.  Conf.  in  Wien^  Vierte  ver-»^ 
besserte  und  vermehrte  Original-Auflage.  Mit  ein.  Tir- 
telkupf.  Wien,  Heubner,  1821^  XVL  478  S.  gr,  8.  1 
Rthlr, 

18IS  erschien  diess  Andaditsbuch  zum  erstenmal« 
Die  wiederholten, und  immer  vermehrten  Ausgaben  be*-» 
weisen^  dass  es  häufig  und  mit  Nutzen  zur  Erbauung 
von  aufgeklärten  Christen  gebraucht  worden  ist.  Auch 
diese  Auflage  ist  nicht  nur  in  Ansehung  des  Ausdrucks 
Ue  and  da  verbessert,  sondern  auch  mit  einem  ganz 
neuen  Abschn.  dem  fünften  (Beicht-  und  Communion-^ 
Andachten),  auch  mit  anderix  neuen  Gebeten  in  den  übri-< 
gen  Abschnitten,  (es  sind  deren  nun  6)  und  einigen  reli- 
jpÖs^n  Cfi^dicfiten  (im  Anhange  S,  369,  der  mehrere  Ge- 
sänge auni  Theii  mit  dem  Namea  der  Vif,  enthält)  ver- 
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i^ehrt  yiro)rien.    Sic  hat  als^  vor  dtti  bisherigen  bedeu-- 
Vende  Vpritige, 

Das  Iftki^n  Jtsu  nnd  ^eineir  Apostel.  Von^  Schul— 
lehret  Bnuriegef  zu  Pulgar  bei  Leipzig.  Zweite  yerbes — 
a^te  Auflage,  Neustadt  a.  ^  O.  'VTagner,  1821.  XVI. 
i88    S.  $.    I«  Gr,  y      ' 

'  Die  erste  Auflage  erspl^en  I8l0  uudt  wurd^  iit  we— 
mgen  Jahren  vergriffen,  Da  sie  scfion  ii)  vielen  ßdiulen 
e&ngefiilHrt  ist,  so  hat  der  Vf.  mit  Rech^  in  d^esqr  neuen 
Auilage  T^enig  verändert.  Es  ist  dies  Buch  ZYreckm«»- 
sig  iSr  den  Pyivatiiptenicht  sowohl  als  di«  häii^sUche  An— 
diftcht  t^nd  zum  Vorlesen  in  Qetst^nden  eingerichtet ,  da 
die  Ge$chichte  in  loo  Abschnitte,  jeder  mit  eiher  deoi 
Inhalt  angemessenen  Ueberschrift,  gethetlt  /ohne  den  Zu— 
samm^nhang  zu  zerreissen) ,  mit  erlöutemden  ,  aber  ein—  . 
geschalteten,  Anmerkungeq  begleitet  und  ganz  praktisch 
behandelt  ist.  Ein  A|ihang  S,  27^  stellt  Vemunftgründa 
lue  die  Unsterblichkeit  der  Seele  auf. 

JLiedir  zur  Ehrt  unsers  Htrrn.  Sammt  einem 
Schweizer -Psahn  und  andern  kleinen  Gedichten,  von 
Job,  Jao,  Hess.  Dritte,  nochmals  verbess.  Auflage.  Zü- 
rich,    Orell,  FüssU  und  Comp,    I82i.     VI.    18 J  S*  8. 

J2  CfT,  '     '    ^    ."       '"' 

Jedem  Freunde  acht  christl,  Erbauung  sind  diese  19 
,  Gedichte,  von  denen  ein  Theil  die  Geschichte  und  den 
Preis  Jesq  zu  Gegenständen  hat,  ein  anderer  mehrere 
Gral^lieder  .  bei  verschiedenen  Veranlassungen  enthält, 
längst  bekannt.  Es  sind  nicht  blos  Lieder,  sondern  auch 
beschreibende  und  erzählende  Gedichte.  Die  zweite  Aus- 
gabe (1814)  war  beträchtlich  vermehrt,  die  gegenwärtige 
ist  nur  im'  Ausdruck  hin  und  wieder  verbessert, 

Gott  mein  Alles y  meine  Freude,  mein  Trost.  Ein 
Andachtsbt^h  für,  gebildete  Christen,  »von  Carl  -Cleyn^ 
mann.     Dritte  verbesserte  und  vermehrte   Original-Aus- 

Sabe,  Wiert,  18  21.  Wallishaitsser.  401  S.  in  12.  ohhe 
ie  inhaltsan zeige  mit  ein,  Titälk.  i  Rthlr.  4  Gr.  *  ' 
Dass  es  für  Protestanten  zunächst  bestimmt  ist  ^  dür- 
fen "wir  nicht  erst  erinnern.  Do3i  werden  auch  andere 
Confessions verwandte  es  mit  Nutzen  brauchen,  indem  es 
nichts  enthält,  was  irgend  einer  christl.  Partei  Anstoss 
geben  könnte.  Es  zeichnet  sich  dpirch  grosse  Mannigfal- 
tigkeit ,  Abwechselang  der  Betrachtungen ,  Gebete  und 
Gesänge ,  Rücksicht  auf  di^  verschiedensten  Bedar&ia^e 
und  Fälle ,  und  ernsten,  frommen  Qeist ,  aus.  Auch  ei^ 
nige  fremde  Arbeiten  sind  mit  Abänderungen  aufgenoaUnen. 
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JESrtfiT    Ufit^Mi^ht    im    sc^nftli^tdi^    R^dinefi    cor 

xweckmfts^ignn  SelbstbesehHftigting  tind   sichern  r3elhst^ 

Übung  fiif  pcl^alei^  uiid ,  zvtr  Jbt^Mnietn  £)rlekht«raiig  fmr  , 

Lehm  cingericl^tet.     Von   /.  2^,    Molt  (Schullebrec  «u 

BühlenlmiseA).     Zweytc,  sehr. y^rt|iehrte  Auflage,    .Ulm,    ', 

1821,    Im  y^rl,  d,  Stettinsohen  Buchh.  99  S,  g»     5  Gr. 

'fy  81^4  mehrere  Aufgaben  und  die  Lehre  von  dem 

Reeais^en   Satz  und  von   den  Brüchen  hihzagekommen 

unid  4^^^^  A^<^h  das  Bi;ch  ftir  Lehrer  u^  ^ementarscbiv-? 

kn  brai|ohbär  gewordefi.  ■    '' 

Anfffdsung    zum  gründlichen   Rechnen  in  Zahlen 

und  Buchstaben  und  zwar  letztere  mit  und.  ohne  Wur-* 

selzeidien,     bis  zum  Gebrauche  der  Logarithmen.     Von 

D.  Aug.  Hcifir^  Christ,  ^elpke ,  Prpf.  der  Mathem.  und 

Astron.  am  Herz*  Coli.  Garolinum  und  der  Mathem.  und 

Natorgescl^  an  beiden  Gymn.    am  Martinenm  und  Catha-r 

rineum  in  Braunschw,     Zweite    vermehrte   und    verbess. 

Aufl.  Leipzig,  G.  Fleischer.  I8ai.  Erster  Theil.  XIV.  j 90 

S.  Zweiter  Theü.  VIII.   104.  Sr  4  Tafeln.     1  Rthlr.  8  Gr. 

Ein  3ofahr.  Ünterficht  im  Rechnen' und  ii^   der  IVfi— 

them.  und  die  di^bei  gemachte  fjrfahrung  von  der  Nütz- 

fichkeit  seiner  Verfahrungsart  bewogdenVfi,sie  dtirch  diess 

Werk  bekannter   zu  machen ,  und  der   verdiente  Beifall , 

den  sie  fand,  machte  die  neue  um  vieles  vermehrte  Aus—  - 

gäbe  ntfthig.     Bei  ihr  ist  <eine  Anleitung  zur  Buchstaben-* 

vechnung  hinzugekotamen,  für  welche  die  treffliche  Bei— 

spiel&amxnlun^  von   Meier   Hirsch  benutzt  ist,     aW  eine 

zweite  Abtheilung,     und  neue  Abschnitte  über  die  AIU— 

Etions-  und  Decimsd-Rechnung ;  auch  sind  Tafeln,'  nach 
nkerscher  Art ,  aber  erweitert  und  besser  geordnet,  bei— 

gefugtr 

Hauptiätzß  de$  christlichen  Religionsunterrichts'  • 
von  Johann  Heinr,  von  Aschen ,  Past.  prrmar.  zu  St. 
Ansgar  in  Bremen.  Zweite i  verbesserte,  und  mit  Hin— 
"«veisungen  auf  Lieder  des  Bremischen  christl.  Gesang- 
Bachs,  zur  Beförderung  ÖflentL  und  häusl.  Andacht  ver^ 
knehrte,  Ausgabe.  Bremen,  I82l.  Kaiser,  XIL  174. 
S.  8.    10  Gr. 

Natürliche  und  geoflTenbarte  Reli^pnslehre ,  Glau- 
bens- und  Pflichten-Lehre  ist  hier  in  24  Abschnitten  ;fcu- 
sammengefasst ;  das  neue  Lehrbuch  tritt  an  die  Stelle  des 
ekemals  gebrauchten  Lampischen.  Den  kurzen  Sätzen , 
die  gar  sehr  der  iinsfahrlichen  Erklärung  und  Erläuterung 
des  Lehrers '.bedürfen,  sind  die  Bibelsprüche  (nur  mit  den 
AstfiMgsworttn  citirt)  untergdisetzt   WeiÄg«  Verändemn- 
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gen  sind  in  der  neuen  Ausgabe  gemacht.  Dahin  ^gehtf- 
len  die  Hinweisungen  auf  Verse  der  Lieder  des*Brem. 
Gesangbuchs.  So  ist  \^e  l^chrift  npch  mehr  local  ge— 
-vfTorden. 

X(udw).  r(imoth).  JVefterr  von  SpittUr  über  Chri- 
stoph Besold's  Beligionsverändening.  Mit  Zusätzen  von 
Gonl  Christ.  FrUdr.  Mohnike,  Greifswald,  akad.  Buclih« 
XX.  12a  S.  g.  10  Gr. 

Der  Herausg,    veranstaltete   eine   Sammlung  der  in- 
teressanten kleinen  Schriften   des   (ehemal.  Prof.  nacUier 
Geh.   Raths   Baron   von)  Spittler,    Wie  schon    der  aucir 
verstorb.  Bühs  sie  beabsichtigte.   Zur  Ankündigung,  nicht 
zur  Probe,  der  Sammlung,  sollte  der  erneuerte  Abdruck 
der  kleinen  Sp.  Schrift  dienen ;  er  ist  gerade  recht  zeitgeqiäss, 
da  man  fast  bei  den  neuerlichen  Debatten  über  die  Pro- 
selytenmacherei  die  Spittl.  wichtige  Schrift  vergessen  zu 
liaben  scheint.     Psycliologisqh  wird   darin   der  (unerwar- 
tete und  räthselhafte)  Uebertritt  (l.  Aug.  1630)  des  be- 
rühmten Tübing.  Prof.  der  Rechte,  CJu-istoph  Besold,  er- 
klärt, vomemlich  durch  den  Einfluss  des  Lesens  mysti— 
scheir,  theosophischer .  und  apokalyptischer  Sclirilten,  aber 
^uch  das  Geschichtliche  ist  nicht  vergessen;     «vier  volle 
Jahre  blieb  der  katholische    Besold ,  den   Protestantismus 
heuchelhd,  natürlich  mit  Bewilligung  der  Obern,  Profes- 
sor der. Rechte  zu  Tübingen»  (und  verführte  sogar  junge 
Studirende  zum  Uebergang).     Auch  das  Vor\yort  Fr.   C. 
von  Moser's  zu  diesem  lebhaft  gesdiriebenen   und  lehr- 
reichen Aufsatze   ist  abgedruckt.     S.    53  fangen   die  g^ 
haltreichen   literarischen   und  kirchenhistorischen  Zusatz» 
des  Herausg.  an,  von  denen  auch  ein  Theil  manche  er^ 
hebliche  Beiträge   zur  Geschichte  der  kathol.  Proselyten- 
macherei   ausr  Moser's   patriot   Archiv   mittheilt   und  die 
Lebensgeschichte  Besolds  (geb.  1577)  und  seiner  Zeitge^  ^ 
nossen  ergänzt.     Benutzt   ist  dabei   W.  Hossba^jhs   J.  V. 
Andrea  und  sein  Zehalter,  Berl.  18 19*  S.  II7  sind  noch 
einige  Zusätze  und  Verbesserungen  beigefügt. 

Napoleons-^Calehder  oder  Nachrichten  aus  des  Kai- 
sers Napoleons  Leben  auf  jeden  Tag  im  Jahre,  Zweite 
verbesserte  ijind  stark  vermehrte  Auflage.  Herausgegeben 
von  Dr,  Heinichen  (^ergk),  Leipzig,  Exped.  des  europ. 
Aufe,  47  S,  gt.  S,     6  Gt. 

Die  erste  Ausg,  ist  Rep.  I8»I,  IV,  130  angezeigt 
und  d^  auch  ihre  Veranlassung  bemerkt  worden.  Die 
gegenwärtige^  hat  mlanche  frühere ,  Andern  nachgeschrie- 
bene ,  unri^htig^  Angaben  und  vorneiiiUch  chronologische ' 
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Irrthüi|ier  berichtigt  (einer  musite  doch  auch  in  ilir  S/ 
47  noch  verbessert  werden ;  vornemlich  aber  ist  sie  an** 
sehnlich  sowohl  durch  merkwürdige  AeusseruQgen  N^a, 
«Is  duTC^  Thatsachen  vermehrt, 

Kunst,  die  Rindviehseuclien  zu  erkennen,  ihnen  vor«« 
xobengen  und  sie  sicher  su  heilen.  Nebst  einer  kön. 
Dänischen  Yerordnung  zu  Verhütung  der  .  Rind viehp est. 
Von  Georg  Friedr.  Tscheulin^  Grossherz.  Badischem  * 
Hofpferd^arzte  in  Karlsruhe.  Zweyte,  um  vieles  ver-^ 
m^irte  Aulliage,  Karlsruhe,  Braun,  i$zu  XIL  306  S. 
in  8.    I  Rthlr, 

Nicht  nur  die  in   d.er  ersten  Ausg,  befindlichen  Ah- 
haadluDgen  sind  vermehrt,  sondern  auch  ein^e  neue  hin-^ 
zugefügt,     die  vornemlich  für  die  Ausübung  der  'fJii^r- 
heSkunst  wichtig   sind.   Es   folgen    in  dieser  Ausg.  nach 
einer  Einleitung  von  den  Kindviehseuchen  im  AÜgemei-» 
nen,  die ' Abhandlungen  so  auf  einander:  i.  vom  Entzün-r- 
dnngsfieber ,   2.  Fauliieb«*,'   3,  von  der  Halsentzünciung , 
4.  foustentzündung ,     5.   Lungenfäule ,     6.  Riudviehpest 
(hier  ist  die  Kön.  Dan.  Verordnung  darüber  S.   127  ein- 
geschaltet und  mit  einigen  Anmerkk.  begleitet) ,    7.  vom 
Slilzbrand,  8.  von  den  Kuhpocken,  9,  von  der  Maulseu- 
«he,  10.  von  dem  Ausschlage  an  den  Eutern  der  Kühe,, 
II.  von  der  Klauenseuche,     12,  vom  Zungenkrebs,     13,  ' 
von  der  Sterzseüche,  14.  der  Ruhr,  15.  dem  Blutharnen,' 
16.  der  Fäulung  des  Rindviehes,  17.  vom  Katarrhiieber, 
IS*  von  der  M^flüssigkeit  (einer  oft  einzeln  beobachte-- 
Krankheit,  die  aber  der  Vf.  einmal  seuchenhaft.beobach-^ 
fety  abei  noch  nicht  beschrieben    gründen  hat),  19.  von 
der  Aogenseuch«,  dem  Augenweh,  der  Augenstäupe,'  Re-* 
cepte  S,  297  machen  den  Beschluss. 

Allgemeines.  Hausvieharzneibuch  oder  vollständiger 
Unterricht ,  wie  man  dio  Krankheiten  der  Pferde ,  de« 
Rindviehes,  der  Schafe,  Schweine,  Hunde  und  des  Fe- 
denriehes ,  auf  die  leichteste  und  wohlfeilste  Art  heilen 
kann.  Zum  Gebrauche  für  angehende  Thierärzte,  Oe- 
konomen  und  I^apdleute  von  Karl  WUh^  Amnion^  kön. 
baier.  Gestüttmeister  zu  Röhrenfeld.  Zweite  sehr  ver-* 
mehrte  und  verbess.  Auflage.  Atisbach,  Gassert,  I8ai. 
XVL  445  &  ».  ohne  das  Reg,     14  Gr, 

Diese   Auflage   hat  nicht    nur    Verbesserungen  und 

Zosätse   erhahen ,     sondern   es   sind  auch  einige   Artikel 

neu  bearbeitet  worden,  meist  naeh  eignen  Erfahrungen  fvor- 

'  süglich  was  die  Pferdekrankheiten  anlangt,  doch  auch  mit 

Benatzung  deir  Schrr.  anderer  Tbierärate.  E«  ist  diess  Werk 
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i4o    b)  CJoTertlod^Tl«  Drucke  oder  Abdriickt« 

alphabetiscl^  abeefiisdtt  daher  ist  «in  ItthaltsVerzeichniss 
Torgeset^t,  wdchcvi  die  Krankheiteii  der  P^prde,  d^ 
lUndyieheB ,  dtt  ßchaafe ,  der  Hund^  (Hpgetl^eilt  sind/ 
diese  4  Abschnitte  in  all<^enieiy^  ^nd .  Örtliche  Krankhei-- 
ten\  der  Katzen,  der  Hünner,  der  .Gänse  ein^ln  durch-* 
geht,  und  die  für  jede  gehörenden  Artikel,  ^^eder  alphiT— 
betisch  angibt;  Das  Register  war  überflüssig,  didnt  je^ 
doch  cuc'M^eUen  Uebersicht  der  a^ifgenon^menen  Ai^ 

Anleitung  snr  Kenntniss  und  Behandlung  der  wich^ 
tigsten  Seuchen  unter  den  Hausthieren;  entworfen  Ton 
Juudw.  H.  Bojanus ,  Pr,  Med.  et  Chin  Russ.  Kais.  CoU» 
Rathe,  Prof^  der  Tbieransn.  und  vergl,  Anat,  zu  Wilna, 
Ritter  etc.  Zweite  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage« 
Wilna,  Moritz  und  Leip^.  fr,  Fleischer,  l^ao.  aso  S. 
8.  j;\e\i»t  Tab,  ixnd  Vorr.  geh,  i  Rthlr,   |a  Gkr. 

Im  J,  ,lSiO  erschien  die  erste  Ausgabe,  worin  der 
Verf.  seine  ßeit  mehrem  Jahreii  über  die  verschiedenen 
Krankheiten  fler  tiausthiere  in  der  Provinz  Litthauen 
gemachten  Erfahrpngen  mittheilte,  Seine  Schrift  war  ur-^ 
sprüntfÜch  nicht  für  Deutschland  bestimmt,  £)$i  sie, aber 
atich  das  verdienten  Beifall  gefunden  Hat,  so  »ah  er  sich 
dadurch  ermuntert ,  sie  nich^  nur  zu  erweitern ,  ,  sondern 
nach  deiti  itzigen  Stande   der  Thierarzneikuncie  umzuar— 

•bei  teil,  so  dass  in -seinem  Werke  nunmehr  die  Resultate 
der  ]9isherigei\  Erfahrungen .  iibei;  die  Seuchen  der  Haus— 
thiere,  nebst  den  Mitteln  ihrer  Erkennung  und  Behand- 
Inng  deutlich  angegeben  sind,  Der  Inhalt  ist;  i.  Rin- 
derpest, sonst  auch  Löserdürre  genennt  (in  einer  Anm/ 
insbesondere  von  der  Magepseuche  des  Mt^dviehes).  2.S. 
102,  Milzbrand  ifn  Allgemeinen  (auch  im  Mensdien  S*  « 
106  insbesondere  Milzbrandfieber  (bei*  Pier4en  ^.  139.)» 
Milzbr^ndbeulen  oder  Karbunkelkrankheit )^  3.  S:  157. 
Lun^'enseuQhe  (S,  179,  Lunjienwurm-Wusten).  4.  S.  I86v 
Maulseuche,  Klanenseuche,  2^ungenkrebs    (Klauenseuche 

^der  spän.  Schaafe  S.  191).  S.  209.  Erlq^nnungstafel  der 
Seuchen.  S.  all.  Vergleichu^gs-Tafel  derselben,  S.  246. 
Arzneiformeln,  ' 

b)  ynvwänderte  Drucke  oder  Abdrücke. 

P.  yirgilii  Moronis  Opera  iii  |tirpnnxn  gratiäm 
perpetna  annptatione  illustrata  a  Chr.  Gottl.  Heyne.  Edidit 
et  suas  animadvecsiones  »diedt  Ern.  Cmr.  FrU.  Wun-- 
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e)  IJortfiUiderte  Dracke  oder  Abdräcke,      ]4a 

Arlicft.  VolJ;Cipsia^,8femtiiW.HAl|iÄhä«  rti^.LXXVfflF; 
54^.  S-  gr.  g.'  Beide  Theile  3  Rthlr.  Der  ITiitcüchied 
der  Seiteniahleh  diedes  Dttiekes  vom.  Vorigen  {fi6: 
LXXX.  830.  S.)  röhrt  daher  ^  dass  tkeijs  itjtt 'Median 
Ocfav  genommen  f  thdls  der'  Text  inehr  zttsaiäiii^iYge^ 
tengt«in4  die  Noteh  iviit  Ueiacfrd  S<^9rten  eng  gednickt 
sind.     Uebrigens  ist,  so  viel  ^k  gesehen  haben,  iliohts 

geindeH.  i      i  ;  i        a 

Tibi  i3€rh3Hrhu9n  Oratiories  separatun,  eoitae.  Prae^ 
£xa    auctoris   vita   a   I^ev.   Muhnkenio  scripta«   Witten- 
berga«  ISiti  in  comm.  Ubr.  Zimmemumn.   XX^U«    123. 
S.  s/(ÖrtLckpi  ia  G».    weiss  DrUckp.   14  Gn    Schreibp. 
]4  GrO  Hn  Rector  M.  Frrdtmann  hat  dieseif  Wohlfeil 
leo,  correcten^  nützlichen  Abdruck  der  sechs  schätzbaren 
Etden  voti  H*  (mit  Angäbe  der*  Seitehzahleii  der  hollfmd. 
Ansg.  am  Randk)  besorgt  üild  ihm  Ruhiiken^s  j^k)giiim 
Uemsterhhsii  nach  delr  Ausgabe  ,voni  J.    1789.   aber   mit 
luitergesetzt^h  Anmerkungen  des  seÜ  Harles  zii  dem  Ab^ 
^ck  dar  eifsten  Aiisgabe  Vom  J;  1J6<^«    im  4teii   BUhde 
der  Vin  pbÜolij  v/>rattsgescl|ickt.      Zugleich    kündigt  der 
Hr.   Ract;     eine    neue  Ausgabe   Von    Buhoken's   kiehien 
Schnüren  an,   die  theils  vollständiger  und  geordneter  alii 
htt  thetire  KiddVheseyii^   theils  mätiohes  Neue  enthäl-^ 
tio  wird;     Denn  dem  Hn^.  ^,  sind  1 6  Briefe  Rühtlken's 
an   seinen   Lehret*,   Dr.  Ritter  in   Wittenb.   (verdchiedeti 
▼an  denen,  welche  Hr.  Domh.  Haübold  neuerlich  bekannt 
gemadit  hatt    Zwt$lf  angedruckte  Briefe  von   tretet  Bur^ 
mann,  Dav.   Ruhhken,   W.    Oj    R^itz^    I;  A;  Bach  und 
Gerh«  Meefmann  *n   J.  D,   Ritter  aus  den   J,  17364  47. 
4^-  50.  511   mit  EinI;   und  Annierk.   in  Htlgo!^    Civilist. 
Mtif.   Tiu  V.   St.  3-  S.    333  ff.)    hebst  zwey^h  Von  Ö, 
Meemumn  und  fün&ti  voil   J;  van  R6yen  an  Ritter  tind 
einem  von  Ruhnken  in  J*  A*  Ernesli   (der  in  dcfr  Titt-* 
mann.  Sanünhing    \%\2.  fehlt),   Briefe ',  welche  der  nun 
versfoibene  Prof.   Assmann   zu  Wittenb,    besass,    zuge- 
kommen ,  die  er .  zdgleich  bekaiint  machen  wird. 

X>ac#  R^hnktnii  Notae  grammaticae  et  Latin  Satt^ 
Unit  Mdtae  prosodiacae  in  den  Ant.  Mureti  Scri|>tai  se- 
paratim  edidit  et  Solemiiia  scholastica  in  Lyceo  Wit- 
tenb. d.  27  — 19;  Sept.  igaa.  agenda  indicit  Fridi 
Traug.  Fritdemann,  Ph.  D.  L.  L;  A.  A;  Mi  -L^Ci  R^ct. 
Wittenberg.,  bei  Rüi>ner  20;  Si  gif.  S;  Öiese  Anmer- 
kungen von  Ruhnkeii  und  Sahtfin  sind  auch  abgedruckt 
(nebst  den  Bemerkungen  dös  Herausg.)  in  den  von  ihm 
QndHm.  Seebode  herausg.  BCscelL   Criticis.  B«  |.   St.  i. 
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i42      c)  Unverändei^ö  Drucke  oder  Abdrucke«    , 

'S.  67  ff.  (8»  Rep.  a.  J.  II*,  131.)  Hier  lind  um  noA 
die  Schulnachricnten  (in  deutscher  Sprache)  S.  17.  beyge— , 
fugt,  in  denen  einige  Circidare  der  hohem  Beh9rd^  an 
die  Gymnasien  der  Provinz  Sachsen  den  Atifang  ma*» 
ohen,  dann  die  Veränderungen  im  Lehrerpersonah» ,  die' 
Zahl  der  Schüler  und  die  Namen  und  Zeugnisse  der  Ab-^ 
gegangenen  angezeigt  sind« 

V  itae  Duumvirorum  Tiberü  Hemsterhusii  et  Dav« 
Bohnkenii^  akera  ab  eodem  Ruhnkenio,  altera  a  Dan. 
Wyttenbachio  scripta,  ölim  in  Germania  junctim  repe- 
titae  nunc  iterum  editae.  Accessit  Elogium  Joann.  Meer— 
manni  auctore  Constantino  Gras.  ^Gorayit  Fridtn  Linden 
mann,  Lips.,  1822«  Lil)r.  Henrichs.  X.  2S4.  S^gr;  S.  I  Rthlr.' 
Es  ist  diess  kein  blosser  Wiederdruck  des  vor  22  Jahren 
in  dieser  Buchlu  verlegten  Abdrucks^  der  beiden  zuerst 
genannten  Lebensbeschreibungen,  Hr.  Profi  Lindemann 
(zu  Meissen)  hat  mehrere  Anmerkungen  untergesetzt,  die 
grösstentheils  die  feinere  LatinitÄt  angehen,  zum  Theil 
die  nachgeahmten  Stellen  dei*  Alten  anzeigen,  auch  ei^ 
nige  literarische  Notizen  mittheilen,  unter  denen  sich 
auch  eine  S.  89.  über  das  Schicksal  der  Bibl.  von  Saint 
Germain  von  Hm.  Bibl.  Secr.  Ebert  befindet.  Hr.  L* 
hoil^^  Mahne's  Leben  Wyttenbachs  beifügen  zu  kön-» 
nen ;  noch  ist  es  aber  nicht  erschienen.  Er  hat  statt  des-^ 
ten  die,  den  beiden  ersten  nicht  gleich  zu  setzende, 
aber  doch  lehrreiche  Lebensbeschreibung  Meermanns 
des  jung,  vom  verst.  Gras  angehängt,  auch  ein  nützli- 
ches Register  über  den  Inhalt  der  Lebensbeschreibung 
und  der  Nöten  zugegeben.  Die  Ausgabe  ist  dem  Hm«' 
Prof.  Bilderdyk  zugeeignet,  der  als  Freund  der  deut- 
schen Literatur  gerühmt  wird ,  was  nach  seiner  Philip— , 
pica  gegen  die  Deutschen  (s.  Liter.  Conv.  Blatt  N.  ^04.) 
kaum  geglaubt  werden  kann« 

Jac,  Berzelius  über  die  Zusammensetzung  derScJjwe- 
felalkalien ,  aus  dem  Schwedischen  übersetzt  von  Carl 
Palmstedt.  Abdruck  aus  B«  XXXIV.  des  Journ.  ftüf 
Chemie  und  Physik*  Nürnberg,  Schräg  1822.  80.  S. 
gr.  8.  9  Gr.  Diese  Abh.  verdiente  ihrer  Wichtigkeit 
und  mannigMiigen  Anwendbarkeit  wegen  diesen  beson- 
dem  Abdruck.  Nach  dem,  was  Berthollet  (der  zuerst 
die  Natur  der  Schwefelalkalien  1798.  genauer  erörterte, 
Vauquelin,  Gay-Lussac,  Herschel  über  diesen  Gegen- 
stand geschrieben  haben ^  ist  die  gegenwärtige,  welche 
die  Resultate  vieler  eigenen  Untersuchungen  und  Arbei- 
ten darbietet  ,^die  um&ssendste  und  belehrendste. 
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c)  Gelegenlieitstfchriftea»  ,  ii5 

c)  Gelegenheitsschriften. 

Commentatlo  in  locum  Rom.  in.,  ^i— .^8.  qua  ^^ 
r>»  Car.  Christi;  Seltenreich  munus  Assesipris  in  supremo 
Senata   eccles.   Dres<L    Superintend.  et   Fast,   ad  aed;  s^ 
Crucis  Icapessetiti  — -   congratulantQr  Pastor^s   et  Dlaconi 
I>ioec  Dresd.  suburbani  (33  in  2»  Kreisen)  interprefe  3VL 
€2hrUu  Traugott  Teichgra$ber  ^   Diac  Prisnit.    Dresda^ 
TS2Z*    ex   offic.  Oaertnei  t6.  S*  in  4« 
X       £s   ist  die  bekannte   Stelle    von  der  Bechtfertigung 
dmrch  den  Glauben,  -welche  hier  grammatisch  und  dog— 
inatisch  mit  Sprachkenntniss  und   Genauigkeit  behandelt 
■winL  '  Von  der  Rechtfertigung  selbst  wird  folgender ,  aus 
jener  Stelle  gezogener  Begriff  aufgestellt :  beneficium  Dei, 
qtio   homini   resipiscenti  ab   illo  peccata  remittuntur  sid, 
ut  propter  ea  pon  modo  non  puniatur ,    sed.  etiam  docu-^ 
mentis   gratiae   divinae  ometur  locupletissimis.     Die   ur- 
sprüngliche und  di<B  davon  abgeleiteten  Bedeutungen  von 
Slxaiog,  SixaiaavvTj,  iixtHOvv  werden  angegeben' und  er- 
läutert. StxaioavvTj  d-eov  ist  dem  Vf.  hier  venia  peccato-* 
mm  quam  deus   largitur;    doch  werden  auch  andere  Er-« 
klärungen    angeführt.     V.    22.  wird    zu   diesen    Worten 
verstanden:   oma,  und  do^a  rov  -d-eov  angenommen  für 
nqbg  rbv  ^tbv   approbatio  divina.   vofiog  aber   in  x^^^i 
vifiov  nnd  iQya  vo^ov  soll  das  Moralgesets  oder  natürL 
Gesetz   und  die   demselben  entsprechenden    Handlungen 
bedeuten,    obgleich*  in    der  ganzen  Stelle   und  Behand-^ 
lung  des  Gegenstandes^  nur  vom  jüdischen  •>  Gesrtz  (  frei- 
lich nicht  bloss  dem  Cerimonialgesetz)  dicf  Rede  ist*     Die 
Abh.  enthalt    noch   achtungswerthe   Beweise    von   Bele- 
senheit in  den   vorzüglichsten   altem  und  neuern   theoL 
Schriften^  fortgesetzten  fleissigen  hermeneut.  Studien  und 
Prüfungsgeist. 

Nervae  ^umus  auftrmSy  quos  alebat  Barnabae  epi-« 
Stola,  seditiosos  Spiritus.  Scripsit  gratülaturus  D.  Can 
Chr.  Seltenreichio  provinciam  in  eccl.  Säxon*.  Senatoriam 
eamque  magnificam  et  D.  Sam.  Theocli  Frischio  digni- 
tatem  Condon.  in  Sax.  aulici  a.  Igas.  utramqu^  aditam 
— ^  M.  -Car.  Godofr*  KelU»  Fribcrgae^  off.  Gt^lach,  12. 
S.  in  4.  * 

Um  den  Titel  dieser  gelehrten  und  scharfsinnigeA 
Abh.  des ,  dttrdi  mehrere  Schriften  über  das  A.  T. ,  schon 
aasgezeichneten,  Hrn.  Pastor  .  zu  Klein waltersdorf  M, 
Keiie  zu  verstehen,  muss  man  wissen,  daßs  er  den  Brief 
des  Bamabas   für  eine  tintergeschobene  Schiift  hält,  die 
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i44      \  c;)  GelegttoheiUifcbrlfteQ. 

f^iiK  den  jüdischeü  iiülnili^mch«ii  igelst  der  firüheni 
Zeit  des  iten  Jahrhunderts  athme  und  liähre)  dass  die 
MütKe  des  Nerva  mt  der  Umsobriftl  FisciJudäici  caltunni» 
•ublata  Si  G*^  Verstähdeii  und  dies^  auf  di^  Beiröiuag 
der  Christen  vop  der  jüdisi^R  Abgäbe  be^ogeh  Werde, 
wodurch  be>yirkt  W5>rdeii ,  sey ,  49$s  diese  hiebt  ^ui  d«B 
«ufrübreriseheti  Gesinuuiigesi  ütid  den  E^np^nitige^  det 
Jttdea  TheÜ  habmeni  Denn  ursprünglich  hatten  ihac]^ 
Bes|\nügiiiig  Jüdäa's  durch  Titüs  die  Chnsteii  wie  di,e 
Juden  (auch  ausserhalb  JudMa^s)  d^e  ii  Ru  den  Jerusali 
Tempel  bisher  bezahlten  Dej[iapfeu  ^n  die  hedsi  Piptk^z^ 
kammer  bezahlen  tnits^n  >  uiid  diese  Abgabe  sey  bald, 
in  eine  Kopfsteuer  verwandelt  worden;  die  ChriSteti^ 
die  anlaii^  iibei^aCipt  sich  mehr  pach  den  Juded  rich- 
teten (auch  die  von  Paulus  üiid  seinen  SchUlerh  unter-r 
richteten?)^  hätten  an  den  de^alb  unter  den. Juden  ent- 
standenen Unruhen  Theil  genomihen;  s<^on  Domitiaä 
habe  vod  der  Verfolgung  dei^  Christen  abgestanden  ^  da- 
mit sie  sich  nicht  mit  deti  Juden  Verbinden  möchteh ; 
tfus  demselben  Gründet  habe  Nerva  jeiie^  nicht  diese,! 
•von  der  Abgabe  firey  gesprochen ;  Hadriari  habe  diese 
fiir  die  Juden ,  sie  mochten  ndoh  jüdischen  Gebräuchen 
leben  oder  nicht,  erneuert  iind.  gesetzlich  gemachte  die 
Christen' vpiären  aber  diirch  die  -von  Nerva  zugestandene 
Immunität  gänzlich  von  den  Juden  gescl^eden  worded. 

Ophimrum  Mysteria .  retecta  ^  cöjDtagU  mystici  re-r 
mediäi  Dicavere  - —  D.  Theopisto  Augusto  Seyffart^o, 
Ephoriam  eoclesiarum  et  soholarum  Fribefg.  'capessenti| 
Ovantes  j  qiii  hiiic  ephoriae  adscrij>ti  sunt  ^  Coiicioiiatoi^s 
ömiies  ( iii  der  Diöces  54  i  im  Stadtminist.  ,6 );  Scripsit 
M.  C.  G*  kilUi     Friberg.  ex  off;  Gerlaoh;  lo  Si  in  4^. 

,  Def  Hr;  Verf,  bemerkt  gleich  im  Eiugang:  ccniillus 
eoriim,  qui  res  Gnösticorum  examinarünt ,  has  res  vel  ab 
i^mni  vel  a  potior!  parte  spectass^  n^ihi  videt\ir ;  und  ins— 
besondere  glaubte  er^  dasa  durch  die  Anwendung  der 
briental.  Philosophie  die  (tehebrae,  süb  quibus  latent  hü— 
gae  Oiphitarum]»  nicht  entfernt  worden  sind;  £r  selbst 
findet  in  ihren  Mysterien  und  mystischen  Formeln  nichts 
kls  verdetfct^  Angriffe  auf  die  katholis<^e  Kirche ^  ihre' 
Anstalten  tihd  Herrsdiaften  u.  Blasphemie  gegen  dieselbe. 
In  dieser  Hinsicht  werden  die  sieben^  von  Qrigenes  (im 
B.  wider  den  Celsiis)  angefuhrteri  xhystischefa  Gebetsfor- 
ineln  durehs^sahgen ,  die  aber  Hr.  jL  vielmehr  für  J^i-r 
desformeln  hält,  durch  welche  man  der  christlichen  Kir- 
che allen  Gehorsun  abschwor,   ao  das$  diejenigen »  w^l- 
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c)  £eIegenfaeitS9chrißen.  i45 

che  st«  hergesagt  hatten',    ohne  iie  zu  verstehen^     anch 

wider  ihren  Willen  dadurch  gefesselt  wurden«    Die  Aus^ 

fakmng  ^^ner  Erkläning  der  sieben  Formeln ,   wozu  auch 

die*  Constitutiones  apostolicae   und   die*  Oifenbarung  Joh. 

(hier  S.  9  liber  vaticinionim   Joanni   apo»toIo  subditorum. 

geoanat)  benutzt  und  die  mit  vielem  Scharfsinne  gemacht . 

ist,  können  wir  um  so  weniger  verfolgen,  da  alles  sehr  ' 

kurz    gc^sst  ist,   und   noch    manche  Nebentiemerimngea^ 

z.  B.  üher  den,    dem  Lucian  zugeschriebenen,   Philopa- 

tns,  eingestreuet  sind.     Uebrigens  lässt  sich  die  morgen— 

lind,  bildliche  DarsteUungsart    von  Philosophemen   wohl 

kaum  in  diesen  Formeln  verkennen. 

X>e  >Joanni$  Boctri  Fribergo  in  Misnia  dis3eniit  et 
Viro  S.  V.  Traugott  Augusto  SeyflParth  —  munus  Epho-* 
li,  Past.  prim.  et  Gymn.  Friberg.  Inspectoris  —  susci— 
pienti  iaustissima  quaeque  apprecatus  est  >  collegarum  et 
soo  nomine  M.  Car.  Aug.  Rüdiger ,  Gymn.  Frib.' Re-*  . 
ctor.  Piid.  Id.  Jul.  i$2'2.  Fribergae,  ex  off.  Gerlach,  n 
&  in  4«         ^ 

Nach  einigen  allgemeinen  Bemerkungei^  über.  den. 
Gebrauch  und  Nutzen  historischer  Dichter  für  die  Ge- 
schidite  wird  von  dem  1553  in  8.  zu  Leipz.  und  1577 
zum  zweite nmale  in  4.  gedruckten  epischen  Gedichte  des 
zu  Hausberg  bei  Minden  in  Westphaien  1525  geb.  und 
zu  Rostock  1565  als  Professor  der  Rechte  verstorb,  Joh* 
Soctr:  Fnbergum.  in  Misnia.,.  von  der  Veranlassung, 
Z^eck  und  Werth  des  Gedichts  ( dessen  Inhalt  schon 
Iklotz^di  in  den  Samml.  zur  Sachs.  Gesell.  B.  1.  ausfuhr-* 
lieh  daigestellt  hat)  gehandelt  und  als  Probe  seine  Dar— 
§teUuBg  der  Eroberung  Freibergs  durch  den  Kaiser  Adolf 
von  Nassau,  dem  Albrecht  der  Unartige  Thüringen  ver— , 
kauft  hatte,  um  seinen  Söhnen  wehe  zu  thuli,  mit  Aus^ 
Hebung  mehrerer  Stellen,^  mitgetheiU,  woraus  erhellt, 
wie  der  V£  bemerkt:  auctorem  nostrae  urbis  laudes  de— 
cantantem,  haud  «ontemnendum  esse,  ut  nesciam  an 
'dignus  sit,  qui  e  tenebrils,  quibns  adhuc  obrutus  iacet^ 
itemm  in  lucem  protrahatur. 

Oh  der  prottstantUchen  Kirche  von  Seiten  der  rö- 
nisch-kathoUschen  gegenwärtig  neue  Gefahr  drohe?  In 
einem  Glückwünschungsschiveiben  an  Hrn.  M.  Gottlob 
Wiih.  Caspari ,  bisher.  Archidiak*  zu  Reichenbach  bey 
dessen  ehrenvoller  Berufung/  zu  ^em  Amte  eines  Oberpf* 
an  der  St.  Wenzels-Kirche  zu  Naumburg  —  kurz  be- 
antwortet von  M.  Karl  Steinhäuser ^  Piarr«  adj.  zu  GdU-* 
iqtt  18M*  SO  S.  %: 
MIgßm*  Rupert*  i8aia.  Bd.  IIL  St.  %.  K 

y.  ,     '  Digitizedby  Google 


'a46  d)  ScbulflchrifteiK 

Es  gibt  Sagt  der  einsichtsvolle  Vert,  allerdings  bf 
denkliche  Zeichen  der  Zeit  sowohl  von  Seir^  dessen 
-was  in  katholischen  Staaten  in  Beziehung  auf  protestcin 
Unterthanen  uud  dessen,  was  in  und  von  der  katho 
Kirche  hier  ujid  da  geschieht ,  als  von  Seiten^  des  in  un 
serer  Kirche  sich  verbreitenden  Hinneigens  zTinai  Mysti 
cismtis  und  zu  sinnlichem  Gottesdienst;  allein  mehrei 
^  andere  Erscheiiiun^h  lassen  nicht  befürchten ,  dass  de 
Protestantismus,  die  heiligste  Angelegenheit  der  Vernifiif 
die  heiligö  Sache '  der  "Wahrheit ,  bei  der  gegenwärtige 
Verbreitung  der  Bibel ,  deih  itzigen  Zustande  der  wi» 
•eensch.  Cultur ,  der  VortrefiUclikeit  protestant.  religi^Sse 
Schriften^  der  wahrhaft  chnstlr  Beschaffe nheit  unsers  Got- 
tesdienstes^ je  wird  Unterdrückt  werden  können. 

<i)  Schulschriften. 

JDie  heiligt  Priester  spracht  der  alten  Aegyptier,  al 
k\n  dem  semitischen  Sprachstamme  nahverwandter  Dia- 
lekt^  aus  historischen  Monumenten  enViesen.-  Erster  Theil 
Einladungsschrift  zur  -^  Geburtstagsfeier  ünsers  Herzog} 
Friederich  im  I^ldbutghaus.  Gymnasio  von  Dr.  F,  C.  L 
ÄcÄ/«r ,  Coi>fiistor.-Jlath  und  Direct»  des  Gymn;  Hild- 
burghausen,  1822;  Kess^lringi  Holfciichh.  XL  S;  gr.  4. 

Der  Hr.  Verf.  hatte  schon  vor  einiger  Zeit  verspro- 
chen ,  den  nähern  Beweis  für  die  Behauptung ,     dass  di« 
Tempel-  und  Priestersprache,   in  .weichet*   €Üe  Hierogly- 
phen   AegyptenS  geschrieben    worden  j     den    semitischeii 
Dialekten  nahe  verwandt  gewesen  ,  zu  fuhren ,  und  zwai 
aus  der  sprachlichen  Auflösung  solcher  Namen  und  W(>r- 
^er,  die  nicht  feu  äg.  Religionsmythen  gehören,  sondern 
den   ältesten  und  sichersten   historischen     Quellen    ^nt*^ 
nommeh  sind*     Der  Anfang  wkd  nun   gemacht  mit  Attf^^ 
lösung  solcher  Namen ,  die  bei  Herod.  und  Diodor  ineln 
rere  der    ausgeateich'netsteh  Behetrscher  Ältägypteris   g©J 
habt  haben;  woraus  sich  ergibt,     dass  die  aus  den  t^rie* 
sterannalen  Aegi   bekannt   gewordenen  Namen  der  ägyp< 
-    Pharaonen     nicht    Eigennamen    (im    gewöhnlichen    Sir*^ 
ne)  sondern  appellativa  (Beziehtingsnameh)  gewesen  sinA 
deren  Bedeutung  mit  der  Charakteristik  eines  Jeden  übew 
einstimmt.     Diese  Namen  siAd:   i.  Menas  (in  der  äfhioffl 
semit.  Sprache  der  Weichliche,  Verzärtelte,  wie  ihn  Dioi 
schildert' — eben  so  Thnephachtos,  nach  dem  Arab.  ThneJ 
phachtson^     der  sich  aller  Hoifart  schämt  -^   nach  -dei^ 
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^   d)    SiSfauIfcbriften. .  j4^ 

FnestenntMl^i  ^  dife  tterod.  gebraucht^  war  IVfenes',   votii 
Semiti  Mana^  der.  Züriickhalteiide ,  Auöialt^nde,  2.  Busi-^ 
la  (der  Berestiger,    Tom  liebf;  Bassair ,   im   Fiel    befesti- 
gen) >  3;  Osymandyäs  (atta  dem  öemit.   ärab;  Assimnadoii 
o^er  As^tBatidöli  ^     die  bestimifattn    Zeiten  ^     Zeitbestim- 
EBng),  4.  Ouchoreüs  (das  hebr.  rrjbn ,  der  Gräben-  oder 
öäkmachet)>   5.  Möiris  (der  Abzug   und   die  B^wasse-^ 
mig,  Tom    arab;  Marasia,  chald;  Merafi}^   6i  Sesoösis   öde* 
Sesostris  ( W^ltliörrrcheJr  j     vom  at^b*  sem;  Sasa,     er  hat 
xkerndit  und  Shafir  det  Entfernte,    Entlegene,   so  dass 
m  Seso^schatir  durch   Zusammeiidehüng  entbanden    ist 
Seso-stii,    der  in   die   Ferne   ziehende   Herrscher).     Der 
iwm  gestäittet  nur,  die  übrigen  auf  ähnKchö  Weise  auf- 
:^.5setcn  Najnen  kur^  aftzugebön:  7.  Ama^is  (det  tnein-t 
!%e,  sich    nnd  andern    Unglück  bringende  Tyrahh),  g. 
kösanes,     9.    Marcs  öder  Mehdts,    lo.  Keteo  (bei  den 
feechen  Proteüs)>  ii.  Rheniphis,  12.  Ndleus,  13.  Chem- 
fe  ©der  Chemmis,  14.  Chephren  =  ChäbryiB,  jj.  Mykeri- 
KsnMecherinos,  t6ib9kchöri3,  17.  Sabakon ,   ig.  Psam- 
«ökhoi  (Pisa*^Metichah ,     der  ausgebreitete  Handel  Ae- 
i-^teils)  19.  Apries,  30;  Amäsis;  und  gelegentlich:  Md-» 
a-^bmand^    (S*  VIII),    Amenophi  (ebend.)^   Nitokris 
^^  Aihyrti»  (S.  XU),  Labyrinthes  (S.  XVni) ,  Rhamsi- 
Kos  (XX),  Cheops  (S:  XXll),  Asychis  (S.  XXV),  Anr- 
s..  Sethon  (S.  XXVI),  Nekos  (S.  XXVIII),  Psammehi- 
^  S.  XXX).     Auch  werden  S.  XVII  uud  XXVII  Bei- 
^  Ton    Paronomasieen    gegeben.     8.   XXXIII  ist  diö 
*SfP*^gcnt«nta£el  nach  D.  ,8.  oder  Tafel  der  nichtig-* 
*fi  Efichcji  der   äg;  tjeschichte    aus   den    öberäo^.    ödei^ 
TUfisch^n  Annaieii,  üiki  S.  XXXIV  die  Regenten tafel 
^  fierdd.  oder  Tafel  der  wichtigsten  Epochen  aus  deti 
i^aigyj^t.  oder  memphit.  Annalen  aufgestellt  jihd  nicht  ^ 
*tAbri»^  der  Regentengeschichte,    -ionderh  als  Cyklen 
^  Geschickte  der  Culturdes   Volk»  und  des  ßodejis  iii  ' 
*^  dargestellt  Und  erlaüteit,  so  dass  die  Pharaonen-Na- 
sea  aack  vrobl  aüsgesSeichncte   Epochen   und   Erei^Tniss^ 
^^nachnet    haben  können.     Ohne    darüber   zu   ehtschei- 
•"«n,  wird  nur-  das  'behauptet,  dass  jene  Nameri  aus  Wö'r- 
^  febüdet  worden  siijd,  Welche  \jtrit  den  semit.  Spra- 
W  rii  nah^   Verwandtschaft  standen   und   folglich   diö 
Wtfe  Sprache  der  äg.  Priestei^  dem  isemit;  Spachstammd' 
^^mkt  habe.     Mit  wdchem  Sch^fsinn,    niit  -^elchef 
'jHdtfMmheit ,     die    weitere    Ausführung    gemacht  seVi 
'■«Ben  ^mt  n^t  m^lüf  bemerklich  machen; 

-     Ki 
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i4Ö  d)  •Schulacluihen, 

De  variU  reprehensionlbus  in  qüas  lu<ll  litterarii 
hodie  incurrcrunti  Munus  Prorectoris  in  archigytnn.  Tre— ^ 
moniensi  ,d*  XIV.  m.  Maxi'  a^  I8fll.  aüspicatürus  scrip—  - 
Sit  Joann^  Andr.  Cödofr^  Sttüber  ^  Phil.  D,  AA.  LL, 
lyi,  scholae,  quae  est  Lippstadii  Tiuper  RebtOE.  Twmo— 
niae  ex  Off.  Nedelmanni.  1 5.  S.  in  4,  ' 

Der  Hr.  Vi ,  vorker  Rector  su  Stolberg  am  Ilarz^ 
war  vom  Augl  181S.  bis  Ostern  I8ai.  Rector  des  ,Gyin— 
^  Xiasiums  zu  Lippstadt  und  hatte  zum  Antritt  jenes  Am- 
tes eine  aditungswerttie  grössere  Schrift  drucken  lassen : 
t)e  linguae  latinae  usu  non  toUendo  sed  commendandO| 
-(Lippstadt  bei  Lange  I8i8.  3ö*  S,  4.)  worin  folgende 
Sätze  ausgeführt  .  sind :  Die  lateinische  Sprache  ist  das 
Band,  welches  die  Gelehrtenrepublik  verknüpft;  wa» 
man  lateinisch' geschrieben  hat,  ist  nie.  einer  Veränderung 
unterworfen ;  das  Latein  schreiben  bahnt  den  Weg  zur 
genauem  Kenntniss  der  latein.  W^issenschaften ;  es  hin- 
dert, die  Vernachlässigung  und  Verachtung  der  lateini- 
schen Schriftsteller;  es  tragt  viel  zur  Bildung  des  Gei^ 
^tes  und  Schärfung  des  Verstandes  bey.  Seit  Qstern 
2821.  ist  er  Prorector  des  Gymnasiums  zu  Dortmund  und 
in  dem  oben  angegebenen  Antrittsprogramm  hat  pr  nicht 
nur  den  verschiedenen  neuerlich  gegen  Schulen '  ausge— 
.  -  ,  sprochenen  Tadel  beurtheilt,  sondern  auch  den  nicht  in 
den  Schulen  sondern  in  der  häuslichen  Erziehung  liegen^- 
den  Gnnid  mancher  Fehler  der  Jugend  angegeben  und, 
was  Lehrer  um  ihm  begegnen  zu  thun  habeii ,  mit  £inr- 
ficht  gezeigt. 

Einige  Gedanken  von  X-uther  über  die  alten  Spra- 
,  chen  und  Classiker  und  über  die  Schulen  uhd  Städte, 
in  welchen  das  Studium  derselben  getrieben  und  beför- 
dert werden  soll.  Eine  Schulschrift,  womit  zur  Feyer 
des  Andehkens  an  —  D.  Gregor.  Mättig  so  wie  zur 
Schulprüfung  Mäfz  i8ää^  einladet  M.  Carh  Gottfried 
Si^betis,  Rector  (des  Gymnasiums  zu  Bautzen).  Ange- 
hängt sind  Schulnachrichten.  Budissin,  Monse«  16*  u.  7. 
S.  in  4.     . 

Es  bezieht  sich  diese  AbhandL  auf  das  vorjährige 
Programm:  was  man  von  unsem  Gelehrtenschulen  ver- 
nünftigerweise nicht  erwarten  dürfe,  und  auf  den  Vor- 
wurf, dass  man  in  unsem  Schulen  die  Jugend  zu  Hei- 
den bilde  u.  s,  f. ,  wogegen  der  Vf.  nicht  nur  selbst 
kräftige  Worte  ausspricht,  sondern  auch  mehrere  Stellen 
Luthers  aus  verschiiedenen  Schriften  desselben  anführt^ 
worin  dieser  dai  ernste  und  anhaltende  Studium  der  al- 
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f  ■■■■■   ■■:■;■; 

d)  Schukcbriftcn.  ,4 

AB  Spraclien  und  das  Lesen  der  alten   Clas«   Wil.«»«.       j 

E^il^Cif"*  ^n^  ^"^?^"»  «^'«'^  /amaTan  ScS: 
len   getrieben  -werden  sollte,   *n2ei«f   nicli»  nnkü,.   T^ 

d-r  woixl    oft   den  WUemchern  d« 'itS'en  eÄ?**' ' 
jTll'^'^     Schulen  .nter  den  Protestan^LTvoSuÄf 
SteUen.         Von    Ostern     182I.   bis  dahin    ja.    sind  vc«! 
Gymnasram   ,a  ^Bautzen   44   Schüler    abgeganaen     Iw 

!f.  ^T^   ^?!'.  ^^'•"/f'?   ''*^g   b«y™    «Hesinaligen  Examen 

^.4»i^'**Jl    «i/e    J^o//w*„rf^Aeft    und    Wichtigkeit    der 

fS^^*  n  /*   """   ^'^"^    **"   Gymnasiums  Vj 

Fteyberg    ^on.  Ostern  igai  bis  ebendahin    1822       Elni: 
dirngsschr.    von   M.  Carl  August  Rtidiaer     nlu^       Z 

Die     Nothwendigkeit   von  Schul «»esetzp«  «„^-j 
^    ««1^«    f  gfelUchaftLcheVterg  Äup^' 
i.«u»    der    Unkenntmss  der   Anfordeningen   einer  Jut!« 
^plin  hergeleitet;  die  Wichtigkeit  deSeLnT  E 
4e  dann     leichter    mßgUche    Handhabung    der  OrdBmT 
S.  flire  ÄEtMÖrkung  zur  sittlichen  Bildunf  ert^esen,     Ij 
«md  nur  die  eignen,  durch  Erfahrung  bewährten  und  von 
«nd«n,  welche  über  diesen  Gegenstand  geschrieben  ha- 
ben,  wenigstens  n«:ht  so  erfassten,  Gedanlen.  welche  der 
Hr.  Bector  R     belehrend  vorträgt.      Zuletzt  werden  noch 
Schnlgtsetze    des  Freyber-r.  Rectors  Mich.  Hetapel    »««7 
(m  emer  tat.  Elegie,  wieder  herausgeg.   von   Sam.  Mül- 
J«  t73<Jf  andere  auf  einer  hölzernen  Tafet  i6o6.    nje-^ 
fegeschriebene  Verbote,  eine  andere  Gese'tztafel  aus  der»- 
lelbenZeit  (165*)  von  Neuem  durchgesehen  und  be8täti«t 
Mgelührt.  ,  Diese  Gesefztafelist  bis  in  die  neuem  Zeiten 
im  Hörsaal    der    ersten   Classe   aufgestellt   gewesen.      Im 
gegenw.   Jahre    sind  neue  Gesetze    von'  den  Lehrern  des 
Gymnasiums     ausgearbeitet   worden,  welche  dar  Geneh- 
mignng  de»  Gymnasmius  unterÜegen.      Von  Ostern  1821 
-22.  haben    5«    Zftgbnge  (von  denen  abei  nur   ai    stu- 
diren)  die    S«^^e   verfassen ,    104    waren  aufgenommen 

worden,    9    «»^i.. ?"•..""'.•«**«  Akadd.  "gegangep. 
Die  Z^  der  Scli«»l«  übersteigt  400,  6  6    b  "v 
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i5q  f&)  Polepjik, 

e)  Polemik, 

Bri^e  ü6er  die  Assh^  in  Trier  von  Btnzenberg. 
Zweite  Abtheilun^,  J^ölln,  ISZ2,  Bachern,  S.  zoi  — 
579,  gif?  8.     1  Rtmr,  12  Gr, 

Schnell  ist  diese  Abth^ilung  dier  ersten,  ic^  vor.  St. 
S.  58.  angezeigten  gefolgt,  '  Sie  enthält  den  isten  bi» 
30sten,prief  übey  ^e^  pqnVschen.  oft  schon  vom  Ref. 
erwähnten ,  Proces» ,  dey  in  gans^  Peutschlan4  rmd  wohl 
auch  ausserhalb  desselben  grosse  Aufmerksamkeit  erregt 
hat,  Die  Briefe  sind  theils  speciellen  theils  allgemeinen 
Inhalts.  Zu  jener^  gehören  f  die  über  die  Aussigen  des 
Itüfermeister^  Christi.  Hamachers  (13  — 15,  ig,  2»),  des 
Bauers  Ad,  Hamacher  (22.)  -über  die  Untersuchung  des 
Thatbestandes  wegcri  der  Ermordung  Cönens  (16.)  über 
den  dreitägigen  Kampf  der  Aerzte '  hierüber  (17.)  über 
verschiedene  Verhöre,  die  Uebersich't  über  den  ganzen 
Prpcess  und  Darstellung  der  abgehörten  Zeugen  (27.), 
^opks  Rede  an  die  Geschwomen  (29.)  un4  die'  Ge— 
schichte  des  letzten  Tages  des  Processes  (30) ;  zu  die- 
sen 4ie  £^llgemeinen  Untersuchungen  über  die  Geschwor— 
nengerichte  (34  S.  433 ;  der  Vert  hatte  selbst  als  Ge— 
schworner  im  Bezirk  Clevo  an  einer  dasigen  Assise  Theil 
genommen  und  der  Assise '  in  Trier  als  Zuhörer  beige— 
>vphnt;  die  Schwierigkeiten  dieser  Gerichtsform  werden 
nicht  verdeckt)  nebst  def  Geschichte  der  Hinrichtung  des 
unglücklichen  Calas  (25. i  Wichtige  Erfahiungen,  acten- 
mäs^ige  Nachrichten,  Betrachtungen  und  Bemerkungen 
kommen  auch  in  diesen,  ohne  Vorurtlieil  und  Leiden-» 
Schaft  geschriebenen  Briefen  vor.  Wir  rechnen  4*'* bin 
was  von  den  Schandthaten  des  auch  in  dey  Hamacher— 
f  onk'schen  -  Sache  thätigen  und  Yon  der  Pplicey  ge— 
j>rauchten,  ehemal.  IVIitglieds  von  Räuberbanden,  Joh. 
Adam  Rüdger  Hilgens  (l8i8)>  actenmässig  erzählt  wird 
(was  aber  schon  vor  dem  Abdruck  dieser  Anzeige  in  der 
Z^it.  für  die  eleg,  Welt  ßt.  1^9,  ausgehoben,  ^q  wiei 
auch  das,  wahrscheinlich  durch  jenen  Ün^stand  veran- 
lasste ,  Circularrescript  des  kön.  Polizeiminist,  in  Berlin 
vom  8.  Jul.  1822.  (vom  Hrn.  v.  Kamptz  unterzeichnet) 
an  die  Rheinischen  Regierungen  gegen  die  Anwendung 
zweideutiger  Subjecte  im  fplizey dienst,  bekannt  gemacht 
ist.  Lit.  Conv.  Bl.  N.  206.  Das  Cassationsgesuch  wegen  des  am 
9.  Jun.  gegen  Fonk  ausgesprochnen  Urtheilsist  am  14.  Aug.  in 
-der  Sitzung,  des  Revisions—  und  Cassationshofes  zu  Berlin 
yerworfen  wordenes.  Preuss.  St.^Zeit,  St.  99.  S.  1 000  ff.), 
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AosläqdMche  LiteratUF,    a)  ItalieniscIijBf^      iSt 

I 
TJeier  den  herrschenden   Unfug  auf  deutschten  Uni- 
versitäten,  Gyn^nasiett  und  Lycäen  (sie) ,  oder  Geschichte  ^ 
der  akademischen  Verschwörang  gegen  Königthiim,  Chri— 
stenthxtm  und    Eigenthum.      Von -fctfV*/   Moritz  JEduard 
Fahritius  ^  ehemal.  Stiftscapitul.  zu  St  Guido  iw  Johann 
in  Speier,  nunmehr  Qrossh.  Badenischen  Diblioth,  in  Bruclt- 
»L     Main«    1822,  gedr,  auf  Kosteij  des  Yf^.   b.   "W^irth 
i«9   S.  gr.  8.     18  Gr. 

Eigentlich   hätte  ,fiir  diese  Schrift,  eine  andere  Rur-r 
Iwik :   Schmähschriften ;  gewählt  werden  sollen.  Denn  d^a— 
hin  sind  Schrift^en  2u  rechnen ,   die  ohne  allen  gehörigen 
Beweis  Andern   Böses  nachsagen.     Und  unerwiesen  sind 
^    allgemeinen  groben  Verlämndungen   der  protestanti- 
schen   (denn   auf  diese  ist  alles  gemünzt)  Universitäten^ 
und   Schulen,    die    der    Verfasser    (schon  bekaj:^nt   durch 
eine    l82l.    zii  Heidelberg  herausgegebene   ßdirift:    Der 
Schaden     Josephs    und    seiner    Heilung,    oder   vertraute 
Worte  an  seine  JPriester  und  Leviten,  Staatsgelehrte  und 
Cvltminister ,  Freunde  und  Feinde   des   christl.  OfTpnba- 
mugsglauben« ,    vorzüglich  Deutschlands    künftigen    Bi- 
Ktofen  gevtidmct,    s,  Allgem.  Anzeig.  d,  ^Deutschen   Nrl 
•34.   S,    2501.)   den^  ausgezeichnetsten  deutschen  Fürsten 
zuzueignen  die  Verwegenheit  gehabt  hat.     Zu  seiner  Ent- 
schuldigung wollen  \yir  annehpien,  was  aus -seiner  Schrift; 
hcnrorzugehen  scheint^  dass*  er  sehr  kränklich  ist  und  bei 
schwachem    Augeiflicht    sich    gefärbter    Glasier    bedienen 
nmss^  nur  bemerken,   dass  er  alle  (pfotest.)  Unhrersifä— 
ten  und   Schulen   durch    einander  wirft;    ts^as    gar  nicht 
Ton   diesen   Lehranstalten    ausgegangen  ist,    ihnen  bey-r 
vnsst^  w?s  er  an  einzelnen  Schriftseilern  2^  tadeln   fin- 
det (wie   an   Fichte),  allpn  Lehrern    Sciiuld   gibt,  nicht 
einmal   die    Grundsätze   derselben  richtig  gefesst  hat  und 
ventcht;  ihm  aber  rathen.   dass  er  vor  Ausarbeitung  der 
angedrohetn  zweiten    Denkschrift   für  Herstellung   seiner 
köiperlichen  und   geistigen  Gesundheit  sorgt  und  insbe- 
sondere  recht  s%hen   und  hören   lernt.     Eine   dem  Ver- 
nehmen nach  schon  unter  der  Presse  befindliche    Gegen- 
schrift wird  im  nächsten  St.  angezeigt  werdeift 

Ausländische  Literatur,    a)  Italiehische. 

Florilegio  poetioo  modern o  o^ia  Scelta  di  Poesia  di 
tettaqte  Autori  viventr.  Vol.  I.  3i>5  S.  gr.  8.  Vol.  IL 
;63  S..  KSano  dalU  Soc.  tipogr,  de\Ckäsioi  IXfX.  'ii%Zy 
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^  Rdib.   S    Gr.  (bei   Fr.  Fleischer.)     Die   Dichter    und 
Dichterinnen,  von  denei^  hi«r  Terzinen ^    Sonette,     Fa— 
behi ,  Oden^  anakreontische  und  andere  Qesähge,  Idyllen, 
Hymnen,  Epigrammen  mitgetheilt  werden,  sind :  D.  Acqui— 
etapace,  Lndw.  Angeloni,   Joh.  Anguillesi,  Cesare  Arici, 
Therese  Bandottini,     Frans  Benedetti,     Victor  Benzoni, 
Dav.  Bertolotti,  Ant.  Bevilacqua,  Franz  Bonafini,  Lud  vir« 
Borrini,  Carl  Botta,    Trossardo   Caleppio,   A.    L.  Carrer  ^ 
Uario    Casarotti,    Aiit.  Cesm,     L.    Corniani   d'Algarotti, 
Faul  Costa,     G.  B.  d,e  Christoforis ,     Angelo   Dalmistro, 
Ang.  d'Elci,  C.  Desmaretz,     Ugo  Foscolo,  F.  Benedetti. 
Forestieri  (erste  Elegie  .des  Tib.  übersetzt),   Apost.  Gal- 
lo,  G.  Genoino,  Cav.   Giusti,  Urbapo  Lampredi,  M\cli. 
XeOni,  Jac,  Leopardi,   Da  Lisca,   Joseph  Longhi,  Aless* 
Manzoni,  Joh.  IVIarchetti,  G.  B.  MarteUi,  Pet.  Martinato, 
Melch.  Missirini ,     Jos.  Montani ,    Vlncenz  Monti'  (  auch 
die  Ueb,  des  Hymn.  des  Aristot,  auf  die  Tugend),  Andr. 
Mustoxidi,  G.  B.  Mutinelii  —  und  im  2,  B.:   Jos,  Nio- 
colini,  Phil.  I^an^nti,  Jojb-  Paradisi,   Pet.  Alex.  Paravia, 
WL  A.  Parenti,  Ferd.  Pellegrini,  Ludw.  Pezzoli,  HippoL 
Pindemonte ,    Ang.  Mar.  Ricci ,  A;  Rondinetti ,    Joh.  Ro^ 
sini,  Gebr.,Ro$setti,  Gherardo  de  Rossi,  J.  M.  Rusconi,, 
Cesate  Saluzzo,    Diodata  Saluzzo,    Jos.  Tambroni^,    Job. 
Torti,    Vinc.  Trosselli,     Franz  Venini  j  Jac.    Vittorelli, 
Jac.  Zanoli,  Job*  Zuccala ;  vtff^  im  Anhang :  Ofelia  Cime^ 
1^0,  Acasto  Lampio,   Aglaja  Anasillide  und  Ungenannte. 
Nur  von  den  vorzüglichsten  Öichtem  sind  mehrere  Stu- 
cke aufgenommen,     von   den  allermeisten  nur  eins  oder 
xwei.      Man  lernt   sie   also    freiUc^  aus   diesen  wenigen 
Gedichten  fast  gar  nicht  kennen.  Auch  hätten  wohl  kur« 
ae  biogr.  Nachrichten  beigefügt  werden  sollen. 

Ttatro  scglU)  Italiano  antico  e  moderno.  Volume 
I.  Milano  (von  derselben  Gesellsch.  herausgeg.)  i8aÄ. 
(Aminta,  favola  boschereccia  di  Torqu.  Tasso.  Amore 
Fu^tivo  XL  127  S.  II,  mit  Tasso's  Brustb.)  ^^olume  IL 
(II  Fastor  fido,  Tragicommedia  pastorale  del  Car.  Batists 
Guarini  XL  304  8.  mit  Guarino  s  Brustb.)  Volume  IIL 
(La  Merope,  Tragedia  dal  March.  Soipione  Maffei  <:oll* 
aggiunta  del  Femina,  componimento  drammatico  di  Pier 
Jacopo  Martello,  XX.  192  S.  mit  Maflfei^s  Brustb.).  Vo- 
lume IV.  Tragedie  di  Vittorio  Alfieri  yol.  L  XXVUI. 
15s  S.  mit  dessen  Bildn.  (Diese  4  BB.  bei  Fr.  Fleischer 
3  RtUr.  8  Gr. 

^    Es  sollen  nur  die  Hauptstiicke  alterer  und  neuerer 
Dramatiker   Aufgenommen  werden*     Der  Druck  ist  mit 
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nüunlichflr    Sorgfalt  aiugefölut.     I£er  findet  man   aa9h 
Ttyr  dem   isten  Theile  Nachrichten    von  dem  Leben  und 
Sehiiften  des  T.  Tasso ,    vor  dem  atep   Nachrichten  von    . 
Leben   des  Joh.  Bapt.    Gaarini   (dessen  P.    F.   nach   dec 
geschätztesten  verb.  Ausg.  i6ö2  abgedr.  ist);  vor  dem.3ten 
von   dem  Leben  und  Schriften  des  March,  Scipione  Maf-« 
fei,      vor  dem    4ten  vom   Grafen  Alfieri.     Uebrigens  sind    ' 
anch    von  einigen  Stocken  Inhaltsanzeigen  gegeben.     Vor^ 
dem   4ten   Bande    steht -auch   S.  XIX  IT.    Alüeri's  Parere 
sulp     arte  comica  in   Italia.      Zwei    Tragödien  desselben: 
Philipp  und  Polynice  befinden  sich  in  diesem  Bande. 

Atiante  Dantesco^  da  poter  servire  ad  ogni  edisione 

deBa  divina  Commedia   etc.     Atlas  Dantesc^ue   de   la  di- 

Tine  Com^die  pouvant    servir   a  toutes   les  ^ditions,   ou 

L'Enfer ,     Le  Purgatoire  et  Le  Paradis ,     gravis  par  Mr. 

Tho,  J?iroU  'd'apr^s  les  dessins  de  Mr.  Jeart  Floxman^ 

scvlpteur.     Nouvelle  ^ition  grav^  par  Mr.  Philipp  Pir^ 

atrucci  et  augment^e  de  nouvelles  fignres  de  Sa  compo- 

shiom     Slilan  y  BatelU  et  Fanfani.    1822.    121  Kupf.  und 

4  Blatt.  Text,  Italien,  und  franz.,  in  Quer* Qu.  (30  Fr, 

in  Mail,  in  Leipz.  lo  Rthlr.  i»  Gr. 

Der  Flaxmann.  Zeichnungen   in    Umrissen,   die  Viu 
in  Knpf.  gestochen,     sind    iio.     Sie  sind  itzt  nicht  nur 
in  räiigen  Theilen  verbessert,  sondern  auch  mit  10  neuen, 
deren  Gegenstände  Hr.  Chev.  Monti  ausgewählt  hat,  und 
vnter  denen  vorzüglich   sich  die  Darsteuungen  der  Höl- 
le, des  Fe^feuers  und   des   Paradieses    auszeichnen ,  und 
einem  Titelkupf.   das  den  verklärten  Kopf  des  Dante  A, 
xeigt,  Ton  Pistrucoi  in  Rom  vermehrt  -worden.   Die  Um— 
lisse  sind  scharf  gezeichnet  und  gut  gestochen ;  unter  je— 
dem  Blatt  ist  der  Gegenstand  itiü.  und  franz.  angegeben, 
nebst  der  Stelle    aus  Dante ,     zu    deren    Frläuterung  es 
dient.     Der  Herausgeber  und  Vorredner  Anton   Fortuna-* 
to  Stdia  wird,  wenn  diese  erste  Sammlung  Beifall  findet, 
auf  ahnliche  Art  die  Zeichnungen   Flaxmans    zur  Uiade , 
mit  emigen  Vermehrungen,  neu  stechen  lassen.    < 

Opere  dt  Scultura  e  di  Plastica  di  ^lenio  Canovn 
descritte  da  Isabella  Alörizzi  nata  Teotochi  Tomo  T, 
presso.  Nico.  Capurro  18^1,  Bis  itzt  i — 7te  Lief.  XI.  109 
S.  $.  mit  dem  Brustb.  der  Vfin  und  30  andern  KupC 

Je  zahlreicher  und  wichtiger  die  Werke  des  grossen 
KöRStlers  (des  Marchese  >d'Ischia ,  Catiova )  sind,  desto 
allgemeiner  war  der  Wunsch,"  eine  mit  Koipfem  verse- 
hene Besefareibuns  derselben  xu  erhalten.  Die-  gegen-* 
mnigi^f  die. alle  freund«  dar  seh&nen  SLünita  intere^- 
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ren  muss  ^    «teilt  sie ,  in  genauen   und  gut  ausgeführte ri 
IJjnrisseii ,     nicht  gerade .  mit  sti:?nger    Beobachtung,  der 
Monolog«  Ordnung  dar,  und  die  Gräfiq  Albritzi  (  deren 
von  Lcbjrun  gemaltes ,     von  De  Non  gestochenes  Brutsb. 
];>eigefii'gt  ist)  ha^   in  der  TSrMärting  demselben    auf  Anzei- 
ge der  Wirkungen  sich  beschränkt,  die  diese  Werke  auf 
ihr  Qeipüth  hervorbrachten;  denn  mit  vieler  Bescheiden- 
heit spricht  sie    ii)  einem  vorgesetzten   I^riefe  von  ihren 
Kunstikenntnissen.     Die   in   diesen    Heften    aufgeführten 
Werke  sfiid:   i,  Marm.  ColossalbUste  Canova's.  %.  Mann. 
Monument  des  Rittet  Emo,   ^hemal,    Pjocurators   von  S» 
Marcus  zyi  Venedig  ^nd  ai^sserord.    Capitans  der  Flotten 
der  V^npt.  Kep,,     in   Jioch    erlial^ner  Arbeil.     3.  Marm. 
liegende  3tatüe  def  Venus  Victria^.    4.  Marm,  Gmppe  der 
drei  Grazien,     die  stehend  sich  uitischlungen  haben.     $. 
Marm»  Statue   der  sitzenden   Dea  Goncorcua.      ö.   Marm. 
Basrelief,  Monument,  des  verst.   Joh.  Volpato,  Freundes 
von  Cs^nova,     7,  Maun.  St.  der  geflügelten  Pax,  für  den 
Crqsscanzler    Nicol.    Romanzoff ,  gearbeitet.      8.    Grosses 
A^hengeüeiss  aus   Carrar.  Marmpr  als   Monument  für  die 
,  Gräfin  Fürstenheim,    geb.  Gallenberg,     durch  Form  und 
Basrelief  sehr  ausgezeichnet,     9.   Marm.  St.   der,     wenig 
Gewand  vorhaltenden,  rücEWärts  blickenden,  Venus.  10. 
Marm.    Büste  der   Beatrice   (schönes  Ideal),      ri.  Ij^Iarm. 
Gruppe  t  Dädalus  und  Icarus  (ersterer  bindet  letzterm  ei- 
nei)  Flügel  an ;  Ref,^  kan^i   dieser   Gruppe  kein  Interesse 
abgewinnen),     il.  Marm.  St.  Perseus,  stehend,   in  einer 
Hand  den  abgehauenen  Medusenkopf,    in  der  lii>ken  das 
3ehwerd  haltend  (mit  einem  .Sonett   von  Ippol.   Pinde- 
monte    begleitet).      13.    Marm.    Büste    der   Helena  (mit 
einer  bei  Gelegenheit  einer  Vermählung  bekannt  gemach- 
sten und  mit  einem    Brief  der  Gräfin  Albrizzi  begleiteten 
Beschreibung}.      14.   Grosses   Basrelief  in  Gyps:    Brisei» 
von   Patrodus   den   Herolden  übergeben  (fünf   Figui-en, 
^ehr  einfach  und  doch  äusserst  charakteristisch).  15.  Marm. 
^Gruppe,  Theseus  sitzend^    Sieger  über   den  Minotaurus^ 
4er  zu  seinen  Füssen  liegt,    lö.  17.  Zwei  Faustkämpfer, 
jder  eine   die  Hände  mit    dem  caestus    umwunden.     I8. 
Grosses  Basrelief  in  Gyp«,  Rückkunft  des  Telemachus  ii^  , 
den  väterlichen  Pallast,     19.    Halb  unbekleid.    marm.  St^ 
4er  Psyche    die   einen   Schmetterling    hält,     ao.   Marm. 
(jruppe,     der  geflüg.   Amor  die   liegende  Psyche  umar-- 
nend.     ai.  Basrelief  in  Gyps:    Opfer  der  Trpjanerinnen.^ 
sa.  Marnu  Büste  der  Laura.     33.   Marm.   St.  der  Jtnieen- 
^en  Magd^ena,.  mit  gescnkteoir  Haupi    04. -Marm.  c(h- 
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lossale  Gmppe ,  Thesen^  dßn  CentauiTjs  tödtea<L  jjs, 
Basrelief  in  Gyps,  Ennor^ung  des  Priarai^,  -26,  Mann« 
Büste  der  iKpriiina  (m;^  griech,  Niimei^sunter^phrift).  27. 
Die  Religion,  stehepde  bekleid.  w^ibl.  Figur.  2$,  Mai^m^ 
St.  Paläpiedes,  unbekl,  29.  Marm.  St,  pie  Mutter  des 
Bonaparte,  sitzend,  in  antikem  Costume.  30,  Basrelief 
in  Qypsj  Tan??  der  Söhne  des  Alkinqos,  BLön,  der  Phäa^ 
ler,  ipit  einer  Menge  abspielender  und  zuschauender  Fi- 
guren. P4S5  bei  mehreyn  St..  gewisse  Theile  des  |iör— 
pers  mit  dem  Feigenblatt  vefdeckt  ^d^  j^%ch.  fdter  Go*- 
wohnheit,  iivjgr   itzt  wohl  unnöthig, 

Sopra  la  inscriziont  Greca  sei  Seminario  patriar-* 
cale  di  Venezia  intomq  agUDei  grandi  Cabiri  Lettera'^ 
Güg/,  Fedtr^  Rink^  Badete,  Yenezia,  Alvisopoli,  1820^ 
4S  S.  8, 

Die  Inschrift  ist  nicht  etwa  yor  Kurzem  erst  ent^ 
deckt     Die   antike   kleine   mann.   Säule   mit  der  griech*. 
InschqXt,   die  von  Aquileja  in    dfis  Museum  Grimani  ge«- 
kommen    und  nun  im   pat^archal.   Museum   zu  Venedig 
befindlich  ist,     ist   seit  ^em   I7|en  Jahrh.  mehrmals  be«- 
kannt  gemacht  •vyorden    (Gruter,    Thes.   Inscr,   I.  p,  319 
N,  2.  etc.)     Hier  ist  sie  genauer  copirt.     T\lan   lernt  aus 
ihr  den    Gajus    Priester   der    grpssen    Götter   Dioskuren 
Eabiren  und  die  Archonten  Ljciscus  und  Dionysius  Jcen— 
nen.    Des   Hm,"  R.  ErWwing  derselben  ist   sehr   genau 
|ind  verbreitet  sl<jh  über  die   einzelnen   Worte   und  Ge^ 
geBstitnde  (fast  mit  Italien,   ehemals  gewöhnlicher  Weit- 
schweifigkeit) ,     vomemlich  über  die  Dioskuren ,  Kabiren 
(Triptolemus,  Ei^bulus  und  Dionysus)  und   die  verschier- 
denen  Vorstellungen  von  ihnen.     Nach  dem  VI,  sind 'die 
Kabiren  Schutzgötter,  die  den  penatibus  patriis  der  Römer 
entsprechen.  Die  Büder  und  ^amen  der   Kabiren  wurden 
verborgen.     Noch  Einiges  über  ihre  Atti^ibute^  Ursprung. 
Hysteried  ^tc.  -  ,    *        ' 

'|b)  Französische. 

jßistoire  de  VEx  -  Garde  deptiis  sa^  form^tion  jus-r 
qp^k  son  licenciement,  comprenant  les  faits  g^nörauk  des 
Campagnes  de  I805  k  1815^  son' Organisation,  sa  solde, 
ses  indemnit^s,  le  rang,  la  discipline,  Je  Service,  les  unir? 
formes  de  ses  divers  cofps,  tennin^  par  tuie  biographie 
'  des  chefs  sup&ieurs  de  ta  Garde.  Fans,  Delatmay,  I82J'. 
ioz  S,  9, 
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Wenn  löan  weiss,  welchen  Ruhm  «ich  die  alte 
G^tie  in  verschiedenen  Feldzngen  erworben  hat,  So  wird 
inan  sich  nicht  wundern',  dass  ein  so  dickes  Buch  über 
sie  hat  geschrieben  werden  können  Ton  dem  Vf.,  der  zu 
ihren  Bewunderern  und  zu  den  Freunden  Cambrone's, 
Berton's  etc.  gehört,  aber  man  wird  auch  manche  Beiträ- 
ge zur  Kriegsgeschichte  der  neuern  Zeit  erwarten  und 
sich  nic|it  getäuscht  finden.  Zuvöi-dcrst  wird  von  der 
Öarde  des  National-Convents  und  des  Directoriums  (  S. 
aa),  dann  von  dir  Consular-Garde  (S.  36),  der  neuen 
Organisation  (S.  45),  der  kaiserlichen  G.  und  ihrer  Ergän- 
zung nadh  den  Jahren  1805 — 15  (S.  54— J45)  gehandelt, 
der  Sold  der  verschiedene;»  Garden,  Rang,  Dienst,  Dis*- 
ciplin,  Uniformen  angegeben.  Die  Beschreibung  ihrer 
Feldziige  und  Thaten  bis  1314  folgt  S;  ^49 — 482  und 
von  1815  S.  518— 544«  Dazwischen  steht  S.  483  ff.  dfts 
Verzeichniss  der  Militärs ,  die  Napoleon  nach  Elba  be- 
gleitete haben  und  '  seiner  Garde  daselbst.  Die  alphabe—  ' 
tisch  geordnete  Biographie  ihrer  Oberbefehlshaber  fängt  S. 
547.  an.  Unter  ihnen  sind:  Eugene  Beauhamais,  Caur- 
Jincourt,  Duroc,  Lauriston  und  andere  m^hr  oder  wenir- 
ger  bekannte. 

Lettres  de  Cl^nlence  (de  Mezi^re)  et  d'Hippoh'te 
(d'lvri) ,  *par  l'auteur  des  Orphelines  de  Flower-Garden, 
d'Alfired  et  d'Emma.  Brunswick,  Vieweg,  1821.  Drei 
Theilein  12.  (I.  18*  S.  II.  191  S.  111»  111  S.  i  Rthlr. 
12  Gr.) 

Diese  Briefe  (von  1797  1.)  nebst  einem  Tagebuchc 
der  Clemenoe  sind  eben  so  unterhaltend  und  angenehm 
geschrieben,  als  flir  die  Kenntniss  des  feinem  äranzös. 
Briefstyls  nützlich  und  zu  empfehlen. 

Les  dix  nouvelles  ou  les  jeunes  personnes  a  lettr 
enti*^e  dans  le  monde  par  Ch.  Choquet,  Auteur  des  Ca-^ 
ract^res  de  PEnfance.  Tome  IL  Paris,  Genets,  I822. 
356  S.  in  16.  m.  5  Kupf. 

Dieser  Band  enthält  wie  der  erste  fönf  Erzählungen, 
die  sich  durch  Mannigfaltigkeit,  Leichtigkeit  des  Vortrags 
und  Anpiuth  äuszeiphnen. 

Nachrichten  aus  der  Schweiz.    ' 

Die  kürzlich  dnrch  den  Tod  des  bisherigen  Organi- 
sten Fritdr.  Jahn  (geb.  aus  dem  Grossherz.  Gothaischen^ 
lutherischer  Confession)  erledigte  Organistenstelle ,  in  der 
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evang.  Hanptkirche  za  St.  Lorenz  in vSt.  Gallen,  Mrufde^ 
nicht  ans  Mangel  tauglicher  Siibjecte  unter  den  Eyange-« 
fischen,  sondern  aus  Achtung  und  Anerliennung  ihrer* 
Verdienste,  seiner  würdigen  Witwe  übertragen. 

In  der  zu  St.  Gallen  im  Juni  abgehaltenen  Grossen-«. 
Raths— Versammlung,  wurde,  von  dem  evang.  Theile  des- ' 
selben  bei  Besetzung  des  Erziehungs  -  Rathes  (weichet . 
alle  ^  Jahre  neu  erwählt  wird)  an  die  Stelle  des  bishe- 
rigen Schul -Inspectors  und  Erziehungsrathes.  J,  Äi/rfo//' 
SieinmülUr  der  Pfarrer  und  Schulinspector  Joseph  W,t— 
h€r  svi  Lieht^nstcig,  gesetzt}  . 

Am  a.  Jul.  wurde  die  jährliche  Synode  der  ganzeu, 
evang.  Geistlichkeit  des  Kantons  St.  Gallen  (bestehend. 
in  den  Capitclu  i,  der  Stadt  St»  Gallen,  2,  des  Toggen— 
horgs  und  3.  des  RJieinthals,  in  der  Hauptstadt  abgehal— . 
ten,  und  in  derselben  die  durch, den  Tod  des  verstorbe— 
Ben  Antistes  Scher tr  erledigte  Stelle  des.  obersten  Pfar- 
rers oder  Antistes,  durch  die  versammelten  geistlichen 
und  6  weltlichen  Mitglieder  (nemlich  2  Herren  aus  dem.' 
Kleinen- ,  %  aus  dem  Central—  und  z  'aus  dem  Grossen— 
Baih)  ,  diesmal  64  an  der  Zahl  — •  wieder  besetzt.  Mit 
^I  Stimmen  ijeurde  der  Decan  der  Stadt  St.  Gallen  und 
bisheriger  Vice-Antistes  J.  Conr.  Rothmund  durch  ge- 
heimes Stimmen  dazu  gewählt ,  der  als  Sclu-iftstel— 
1er  and  im  Erziehungswesen  bekannte  Pfarrer  ,und  Kir— 
chenrath,  Rudolf  Steinmiiller  von  Rheineck  aber  zum» 
Vice-Antistes  (welche  Stelle  nur  aus  den  6  Kiichenrä- 
tken,  davon  jedes  Capitel  z  besitzt)  erhoben. 

Todesfälle  vom  Jahr  1821. 

Am.  30.  Dec.  starb  zu  Argos  in  Morea  der  Dr.  mtii 
Wilh*  Jioldtmannj  am  epidem.  Nervenheber,  2Z  J«  alt* 

Todesfälle  vom  Jr  1822. 

Za  Anfang  des  März  starb  zu  Warschau  der  Poln. 
Hofir«  Haudouin  de  Courtehey  y  der  viele  franz((sische 
Lustspiele  ins  Polnische  übersetzt  hat  So  J<  alt« 

lin  Mai  zu  Kopenhagen  der  als  Naturforscher  be-« 
Tiihmt«  Bischof  Otto  Fabricius  (inihex  Missionar)  79  J* 
•iL 

'  Am  t*  J^*  zu  Möniter  der  Prof«   am  GymnaMum 
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Johi  Sernh.  J^os.  Könige  /bekaiiiit  durch   ».  Mathemat^ 
VorübungeB  und  andere  Schiiften* 

Am  304  Jün,  zu  Sch^sslitt  im  Bambei^g;  der  Obex^ 
pjEarrer  und  Schulinspector  LudiVi  Busch  (Vft  eines  Ri- 
«lalbdchs  für  kathol;  Kirchfen)  59  \L  a^li.       - 

Am  4;  Jül.  der  Eribi«chof  von  Erjau,  Suphari  Baron 
JPhcher  von  Nagy  Szalatnya^  68  J.  alt.  ^ 

Am  öl  Jiil.  2ii  Kaiisch  dei  Generalsecfetar  deir  UW. 
211  Warschau^  Dr.  Jacyna^  aui  der  Rückreise  aus  den  Bä-^ 

Am  13;  Jui.  zu  Liibeck  der  Dr.  iur.  ün4  Obera^ 
jpell.  Gcrichta^Procurator,  /oft*  Eduard  Nöldag^  im  16. 

J»  d^  A;  '  .  - 

An  dems.  Tage  der  Äeguiaehtsarzt  in  Neisse,  Dr.  /, 
JF.  iiütenick  iih  70.  J.  d.  A. 

Ath  14.  Jul.  2u  Marburg"  ier  Oberforstmeisier  vott' 
^Pt^ldungeriy  »als  Dichter  und  forstwiss.  Schriftsteller  be- 
kannt. 68  J.  alt*. 

Am  19.  Jul.  zu  Lübeck  ^der  Senator  Dr.  Ludwig 
Mentze  im  67.  J.  d.  A. 

Am  HO.  Jul.  Äu  Elsterwerda  der  Rector  dasiger  Schu-* 
ie  M*  Eduard  David  Lehrecht  Herfforthj  28.  J.  alt. 

Am  ^2.  Jul,  zu  Winterhaüseii  der  Pfarrer  und  Ca- 
pitels-^eiiiör  Joh,  Eriedri  Stüdtlmann., 

Am  26.  Jul.  tvL  Neapel  der  Kön.  Pretiss.  geh.  Le- 
gationaräth,  Kammerherr  und  Gesandter  am  Neapol*  Ho-^ 
le ,  Eriedr»  WUh,  Basilins  (nicht  Basilicus)  von  Ram^ 
dohr  (als  archäolog.  und  ästh^t  Schriftsteller  seit  1783 
bekannt)  geb.  zu  Drübber  in  d^r  Grafsch.  Hoya  ä1.  JuL 
I752;  8.  Preussi  St.  Zeit,  loii  S.  lozz*^ 

Beförderungen  Und  3Elirenbezeigungen. 

Der  bisherige  Pfarrer  zu  Görnitz ,  Hr.  M.  Samuel 
JFriedr.  Stebenhaar  ist  IPfarrer  und  Superintendent  zu 
Colditz  gewordeb. 

Hr.  D.  LudWi  Kannegksser^  Rect.  der  Schule  zu 
^^nzlaü  ist  von  dem  Presbyterium'  der  reform.  Kirche 
tum  Dirdctor  ihfer  Schule  zu  Breslau  an  Kaysslers  Stelle 
gewählt  worden  und  hat  den  Ruf  angehommeii. 

Hl'.  Gehi  Rath  ufld  JUtter  von  Wiebeking^  hat  voni 
Iköüige  d^  Niederlande  den  Ordeoi  des  belgisoheu  Ld-- 
Wens  erhalteit  . 

Der'keju*  Wieif^  StaaUiatli  Hr.  ^on  Gönmf  bat  vom 


dby  Google 


Bfichcrrerbote.  iSg  ' 

Einige  Von  Wü'rtemberg    den   Orden   der  Würtembei^l' 
Krone  mit  einem  gnädigen  Handschi*eiben  erhalten. 

Hr.  1>.  Wltbel^  k<5n.  preuss.  Leibatzt  in  Berlin  ist 
an  die  Stelle  des  in  Ruhestand  vetsetiten  nnd  bald  darauf 
verstorb.  Generalstabs^-Arzts  Dr.  Görcke  als  Generalstabs— 
Arzt  der  Armefe  und  Chef  des  Militarwesehs  gekommen. 
Der  Lector  der  britt.  Literattn:  an  der  UnrVi  Siü  Ber— 
Hn  und  Lehrer  derselben  an  den  Gymnasien ,  Hr;  Dr.  ^v, 
Seymour  hat  den  Chaxakter   eines  Professors  erhalteri; 

Vori  Heidelberg  geht   der  ord.  Prof;  der  Philosophie 
BBr.  T>T4  HUUbrand   zu    einer   gleichen  Profössüf  riuf  die  . 
ünir*  Gi^ssen. 

Der  Verf;  des  Prachtwerks  über  Spanien  und  ande- 
rer, \{x,  Alexander  de  la  Borde  ist  im  Mai  zu  Paris  zum^ 
Bfitglied  der  Kammer  der  Deputirten  gewählt  worden. 

Der  Abbe  Gondelin  ^  bisher  Lehrcfr  am  Taubstm][i- 
xnett*-Institut  zu  Bordeaux  ist  Director  der  Taubstummen- 
Anstalt  zu  Paris  an  Sicard^s  Stelle  geworden. 

D^r  erstcf  Leibarzt  des  Köii,  von  Schwedeti^  Hr.  Dr. 
P.    Westringi  ist  geadelt  worderi;  ' 

Hj.  PröL  .Dr.  vo*n  Malblcnc  in  Tübingen,  Ritter  de»  , 
Würtcmb.  Civ;  Verd.  Ordens  j     hat  auch  den  Orden  der 
Wärtern bei-g..  Krone  ethalten.  "  . 

Hr.  Dr.  Friedr.  Köster  ist  tinterm  23.  jul.  zum  ord.' 
Prot.  d.  Theol.  auf  der  Uni^»  zu  Kiel  und  zum  Directctf 
des  dasigen  homilet^  Semin.  ernannt  worden. 

Den.  berühmten  Chemiker  Hrn.  Friedri  Accum  hat 
der  König  von  Preussen  zum  Prolessöt  am  Berliner  Ge- 
-wcrbs-lnstitut  ernannt. 

Der  Mshef.  Subcöhrector  am  Andreano  zu  Hildes- 
keim,  Hr.  Wilh;  Heinr,  DöUcke  ist  (an  Walch's  Steife) 
Rector  des  Gymn.  zu  Schleusipgen  geworden^ 

Bücherverbote. 

'  In  Paris  ist  eine  Abh.  von  Dupuy  iib^r  clen  Thier-^ 
kreis  von  Tetityra  gleich  bei  der  Erscheinung  cenfiscirt 
worden,  weil  sie  den  Unglauben  befördere. 

In  München  'ist  die  Schrift  i  Curieuse  aber  wahrhafte 
Be9chreibnng  des  vortrefflichen  Ziistandes  der  Kön.  Baier. 
Armee ,  noch  ehe  sie  in  deii  Btlchhandel  kam ,  confiscirt 
worden. 

Die  zu  Daritistadt  heratiskommende  Allgemeitie  Kir— 
cbenzeitnng  ist  im  Oesteneichischen  verboten.     Ebenda* 
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^tbst  sind  «mbli  Reinhardts  Urne  Romane  (Altona,  Büich 
verboten.  * 

Venturini's  Geschichte  von  Spanien  jr  Th.  Witz- 
fdnken  IV.  Th.  Standen  der  Andaciht  8r  Bd.  5te  Auü 
gind  in  Rnssland  verboten» . 

Neue  Stiftungen. 

In  Grtifswald  ist  eine  philol.  Privat -GesellscKaf 
für  ^e  öfientliche  zum  Besten  der  Studirenden  erklär 
worden.  Hr.  Prol  Meytr  ist  Director  derselben  und  de: 
Pnorector  am,  Gymnasium  Hr.  D.  Schömann  Inspectöi 
derselben  geworden. 

Zu  Stade  ist  am  3*  Jun.  ein  neues  SchuUefarer- 
Seminar  eröfnet  Worden ,  iiir  die  Herzogthümer  Bremer 
Verden    und,  das  Land  Hadeln. 

In  Hamburg  wird  ein  akademisches  Handlungs- 
Comtoir  oder  Handlungs- Akademie^  unter  Direction  des 
Hm,  Carl  Criiger  errichtet. 

Zu  Lissabon  ist  am  27.  Apr.  eine  Gesellschaft  zur 
Beförderung  des  National -KunstSeisses  errichtet  worden* 

Am  31.  Mai  ist  in  Berlin  der.  Grundstein,  zu  einem 
i^nter  den  Linden  aufzuführenden  .neuen  Artillerie—  und 
Ingenieur^  Gebäude  gelegt  worden. 

Auswärtige  Zeitschriften. 

Zu  Dorpat  erscheint  eine  Zeitung  in  esthnischer  Spra-j 
che,  ganz  der  Fassungskraft  des  Landmanns  angemessen 
geschrieben.  < 

Von  der  Warschaueü  Zeitschrift,  die  Fliege,  ist  tiv^ 
^ine  Numer  erschienen.  j 

Die  Staatszeitung  der  Griechen  fuhrt  den  ü^iteli 
Orthodoxe  Zeitung  von  Korinth.  J 

Die  im  russischen  Reiche^  in  St*  Petersburg,  M09-J 
l^au  und  Kasan  I822.  in  russischer,  französischer  un^j 
'deutscher  Sprache  herauskommenden  Leitungen  und  Joum 
nale  sind  in  der'Preuss.  St.  Zeit.  St.  54.  S.  546.  ver^ 
zeichnet.  In  Kasan  gibt  die  Universität  in  russ.  SpxsJ 
the  heraus!  Der  Kasansche  Verkiindiger.  ^       j 

In  Madrid  erscheint  in  einz/elnen  Numern  ein  iiber^ 
eeeiicher  Moniteuc  oder  tmerik^nische»  Archiv. 
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JJatiirwiss^chaften. 

d^a  Telluri&muB  oder  TTiieriscTien.Mag'^s 
|CM.    JEin  Handbuch  für  Naturforscner  und 

etc.  von  Dr^  D^  G.  Ki^ser,  JSofr.  und 
\in  Jena.     Mit  2   KurferU    Erster  Band. 

476  &  Zweiter  Band.  602  S.  gr.  8»  Leip^ 

rbig,  i&a.  6  Rthlr.  8  Cr. 

sclir   merkwiirclige   ErschemuDg   unserer  Zeit! 
^enstände,  Theile  und  Richtunsen  wir  niur  über^ 
Etea  und  Einiges  vorzuglich  herausheben  kön— 
istc   Abschn.   (Th.  I.)   gibt   die   allgemeinen 
K,  Folgerungen  und  Bes^immunffen,  als  lieber:* 
[Ganzen^  an,     Physiologische   Axiome  werden 
hickt:     alle  Dinge    in   der  Welt  sind  lebendig 
[lisch-  und    inti&^rirende.   Theile     eines   hC^herp 
cwo   zwei  lebende  Dinge    mit  einander  in  Bfr- 
»inmen,     entsteht     lebendige  Wechselwirkung' 
diess  lebendige  "VV'echselvefhältniss  heisst  da« 
kältniss ;  überall  fmden  sich  polare  Verhältnis— 
zu   einander,     aus  deren  Einwirkung    auf 
besonderer  Lebensprocess ,   so  wie  aus  dem. 
entferntem  Verhältniss    eine  allgemeine  und 
J Sympathie  entsteht;   alle   Dinge  gestalten  sich 
IlLichtung;  die  solare  Kraft  (beherrschende  Thä— 
Sonne)  erscheint  als  das  Positive,  die  telluri— 
(die  von  der  Sonne  beherrschte  Thätigkeit  der 
Negativa;    die,  Thät^keit » des  Lebens  hat 
oriscbus  Fonn;    die  durch  das  polare  Verhalt-«« 
rde    zur   Sonne    gegebene   ( als   Sommer .  und 
fäg  and  Nacht,  erscheinende)  Oscillation   ihres 
t  auch  im  Leben  jedes  einzelnen  Organispius 
einzelne  Dinge  können,  als  organische  Thei— 
Canzen^     nach  solarer  und  tellurischez 
Kt  werdep,  und  zerfallen  in  sich  selbst,  zeit— 
imlich,    wieder  in  solarer    und  tellurischer 
ecaof  gründet  sich  folgende  Definition  des 
CS.  7):     Thierisch  magnetische  Einwirkung 
n^tjsmus    auf  unsere    Erde   ist   diejenige 
r*.  ^^ugte)  lebendige  Wechselwirkung  zweier 
|^4}t|ftlttÜte^  (Organismen)  unter  einander,    in 
'l^'die.  solare^    sondern  die  telluriäche  Kxaft 
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das  Ueberwiegende ,  Bestimmende  ist ,  wo^  also  das  Be-*  - 
stimmende  als  Ausdruck  der  Erdtotalitat  ^  als  tellurische 
Kraft -oder  als  deren  Repräsentant  erscheint.-  Es  werden 
■nun  femer  di^  Bezeichnungen :  Magnetischer  Kreis,  Mag— 
netiseur,  Somnambule,  Somnambulismus,  magnetische 
Krisis,'  Siderismijs  (identisch  mit  thier.  Magn.  und  Von 
diesem  nur,  durch  die  Quantität  der  magnetisch  wirken—  ^ 
den  aber  immer  tellutischen  Potenzen  unterschieden)  ei^ 
klärt,  das  Wesen  des  magnetischen  Agens r::tellur.  Kraft^ 
ihr  körpefctiches  Substrat,  |  die  verschiedenen  Formen  der 
m/ignet.  KMft  und  des  Magnetiseurs  angegeben;  <ier 
Scmaf  als  allgemeiner  Ausdruck  des  magn.  Lebens ,  die 
Verschiedenen  Formen  des  magn.  Lebens  und  die  quali- 
tative und  quantitative  Verschiedenheit  desselben,  aufge- 
stellt, die  yerschiedenen  bisher  gebrauchten  Benennun- ^ 
gen  dieses  Verhältnisses  geprüft  und  für.  den  Ausdruck 
Ttllurismus  entschieden,  weil  das  Wesen  der  magnet. 
Kraft  (nach  dem  Verf.)  die  telluHsqhe  KrAft  ist  und  der 
Magnetiseur  nur  als  Ausdruck  der  Erdtotalität  wirkt.  &'— 
derismus  'ist  dfs  tellur.  WechselVerhaltniss  der  Metalle 
und  anderer  anorganischen  Substanzen  zu  dem  organr-  > 
sehen  Wesen  und  Tellurismus  der  Ausdruck  desselben 
Prpcesses  in  der  allgemeinsten  Bedeutung ,  und  zwar  im 
allgemeinen  Sinn  für  jeden  Lebensprocess ,  in  yrelchem. 
die  tellur.  Krait  vorherrscht,  im  besondern  Sinn,  inso^ 
fern  diese  Kraft  zürn  bestimmten  Zwecke  der  magnet. 
Heilung  und  zur  Erzeugung  des  Soätinambi^smus  ange— 
Vrendet -vi^ird*  Der  2te  Abschn.  (S.  33)  behandelt  die 
allgemeinen  Wirkungen  Aet  thierisch*- magnetischen  (tel— 
Im-ischen)  Kraft,  den  Somnambulismus  als  Product  jler— 
selben,  die  Verschiedenheit  des  Somnamb.  und  die  he^ 
Son^m  Formen  desselben  beim  Mensfehen,  bei  Thieren 
und  Pflanzen.  Der  3te  ( S.  87 )  stellt  die  verschiedenen  , 
snagnet.  Potenzen  für  den  menschlichen  Organismus  auf. 
ADe  Dinge  werden  in  Beziehung  aui  ihre  magn.  Wir- 
kung getbeilt  in  magnetisch  wirkende  (tellurische)  und 
antimagnetisch  isrirkenda  (solare,  antitellurische )  Kräfte 
und  Substatizen;  die  erstem  wirken  positiv  (erht^hen  die 
Vesonäere  Lebensthätigkeit),  die  letztern  negativ  (vermin-^ 
dem  die  besondere  LebenstHäti )  Die  magnet.  Potenzen 
werden  sodann  unter  verschiedene  Abtheilungen  gebracht, 
S.  90  und  diese  in  folig.  Capp.  durchgegangen:  C.  i.  S. 
93.  Allgemeine  tdllur.  rotenzen  (Erde,  Mond,  unwäg- 
bare Stoffe,  I«iicht  und  Wärme,  Schall,  Elektricität  und 
Galvanismus ,    miner^«  Magnetismus).  >  C.  z*   Besondem 
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telltur.  Potenzen,  getkeilt  ih  oi^nädSte,  psj^hiache ,  dy- 
namische ulid  mechanische:  l.  organische  Potenzen^  ^vrie— 
der  getheih  in  a.  mineralische  (S.  109),    zuerst  entdeckt 
im  »iderischen  Baquet;    hier  von  der  Rhabdomantie;  der 
sejbstständigen   Wirkung  der    mineral.    Substanzen  .und 
Metalle,  auf  Somnajatftilen ;  der  magn,  Wirkung  des  Was- 
sers bei  den  ahen  Orakeln  (§•  145  nach  des  Ref.  Ueber- 
xec^itng  schlecht  bewiesen) ;  den  antitellur.  mineral.  Sub- 
stanzen (Glas,  Pech,  H«rz,  Wachs,  Papier,  Seide);  d«n 
verschiedenen   sideriscKen   Baquets  (S.  175  ) ;     Wolfart» ^ 
B^aet  und  das  unmagnetisirte  siderische  ^quet  des  Hm; 
Hofr.  JKiefer  XS.  188)  sind  T.  i,  abgebildet;    b.  vegeta- 
InÜsche    S.  19Ö   (magnetisirte  Bäume  und   selbstständige 
magn.  Wirkung  der  Bäume),  c.  animalische  S,  204  (der 
Thiere  und  Menschen), ^ü.  psydiische  S.  21^  (  antimagn. 
WWtnng   der  .Erkenntnissseite,     magnet.    Würkung    der 
Willens-  und  der  Geföhlsseite;     ps)rcfaisches  Selbstmag-* 
netisiren  durch  den  Willen ,   das  Gefühl ,    den   Glauben , 
Phantasie  u.  s.  f.),  3.  dynamische   Potenzen  S,  2^3  (Das 
Wirkende  sind  die  chemischen ,  Elemente ;  SauerstoiF  und 
Kohlenstoff  wirken   tellurisch,     Wasser- und   Stickstoff 
antxtellurisch);  4.  mechanische  S.  Ä79,     Im  4ten  Absdin, 
(S^  Ä84)  sind  die  Eigen thiimlichkeiteij^  der  tellur.  (thie- 
nsch-magn. )  Kraft  durchge^ngen  (hier  wird   auch  von 
den  "Macnetophoren,  den  X^itern  und  deii  Isolatoren  der  ' 
magn.  Kraft  Nachricht   gegeben).    Der  5te  Abschn.    (S; 
345)  umfaßt  den  Technici^mus  der  magnet,  Behandlung.    - 
il^ilagn.  Behandlung   ist  die  Anwendung  der  tellnr.  (thier. 
mafiu.)   HpA  zur   Erzeugung  des    tellur,   Lebens;     diö 
pntktiscbe   Eintheilung  der    Behandlungsweisen   ist  von 
der  wissensch.  Eintheilung  der  magn.  Potenzen  verscliie- 
den,  und  ist  so  geordnet:  i.  magn.  Beh.   durch  die  tel- 
lorischen  Kräfte  des  menschl.  Lebens,     also    durch    den 
psychischen  und  organischen  Einfluss  des  Menschen;     zj 
M.    B,   durch   die    tellimschen   Kräfte  de^  mineralischen 
Lebens ,  alsb  vorzüglich  durch  das  siderische  Baquet .    3« 
Untcrstatzungsmittel  der  m.  B*  Daher  folgen  C.  1 .  Magn»  * 
Behandlung  durch  den  menschlichen  Magnetiseur.  Theonei 
der  psychischen  und  organischen  Behandlung:  erster  Ar- 
tikel (S,  347) :  fünf  allgemeine  Bedingungen  (es  gibt  kei- 
ne abioloten  und  'einzelnen  Menschen  nur  zukommenden 
Eigenschaften  des  Magnetiseurs ,  aber  vollkommene  kör- 
peniche  und  geistige  -Gesundheit,  .was  seinen  physischen," 
psychischen  und  motalischen   Zustand  anlangt,     mittleres 
Lebemalter^  gläubige  Bichtung  -v^ird  erfordert  adaher  uii- 
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gebiUete^  mystisclie,  in  ihr^  gläuBigen  Richtang  alle 
Reflexion  verbannfende  Menschen^  JLandleute,  Schäfer^ 
Oeistliche,  Weiber,  oft  mit  enormer  Kraft  magnetisch 
\mken  und  nur  im  ölauben  an  das  Göttliche  und  ini 
^ameU'  desselben,  und  daher  alle  Seher  und  durch  magi- 
sche ,  Berührungen ,  Sympathie  etc.  kejJende  Personen  im- 
mer nur  solche  Menschen  ^ind,  in  denen  die  Intelligenz 
dtemrelig^iöden, Gefühle  untergeordnet  ist»  S.  359.  (Wie  viele 
•^n  diesen  gVäubigen  Menschen  mögen  aber  wohl  geistig 
pnd  sittlich  gesund  seyn?)  2ter  Art.  besondeite  Bedin- 
gungen der  m.  B.  durch  de^  menschl.  JVIagnetiseür^  a.  S, 
376  psychische  ßeh.  b.  S.  37^  organische  Beh^  (Die  yer*- 
schiedenen  Manipulations weisen  sind  S.  3 8 2. sehr  voU-?- 
ständig  aufgeführt  und  die  Manipulation  init  Cpt^tact  und 
die  In  distans  behandelt.)   3tcrArt,  S;  394  praktische  Re— 

Sein  bei  der  allgemeinen  und  d^r  örtL  Behandlung  durch 
an  m'enschh  Magnetisenr«     4ter  A;  (Allgemeines,  örtli- 
ches und    Selbst-)  Erwecken    des   Somnambuls   etc.    S. 
410;     itex  Art.  S.  414.  Besondere  ]Vfanipulatid|i$arten  zuji: 
Erzeugung  besonderer  Zustände.     (Die    Frage:     ob   die 
magn.  Behandlung  den  Magnetiseur  schwäche?    wird  S. 
425  verneinend  beantwortet.     Nur   abnorme  Lebensthä— 
tigkeit  schwächt.)     C    a.     S.  429.   Magnet.   Behandlung 
durch  den  mineralischen   Magnetiseur. ,   Theorie  nder  Be}i. 
durchs  siderische   Baquet  (dessen   Construction ,   yerbin-r- 
düng  mit-dei^  Kranken,  Anwendung  gelehrt,  so  wie  zu-* ' 
letzt  S.  444   eine   Vergleichung  der  BehandL    durch  den 
menschl.  Magnetiseur  mit  der  durchs  sider.  Baquet  ange— ^ 
stellt  wird.)     3,    Cap.   S*    448«    Unterst^titzupgsmittel  der 
magn.  Beh«  (die.  durch  eigne  magn.  Kraft  winken,-  durqh 
Concenti^tion  der  magn,  Kraft  ^     durch  die  Magnetopho^ 
ren,  durch  Complication  der  menschL  mahnet,   und  side^ 
nschen  Kraft.)  Zuletzt  wird  &  473  die  Verbindung  aller 
angegebenen  Behandlungsweisen  •  zum  Ideal   der   compli— 
cirtesten  magnet.  Behandlung  nachzuweisen.   —  Der  6te 
Abschnitt^  mit  welchem  der  ate  Band  anfangt,  geht  die 
besoüdern  Erscheinungen  des  tdlurischen  Lebens  und  des 
Somnambul,  im  Allgemeinen  an«     Voraus  geht  im   i.  C. 
S«  4  eine  Darstellung   des  natürlichen    Scmais    und  der 
Erscheinungen  desselben,    die  nach  drei  Systemen,    dem 
vegetativen,  dem  animalischen,,  dem  sensitiven,  und  der 
Zeit  nach  in  die  vor  und  nach  Mitternacht  eingetheilt 
-werden  und  wobei  auch  die  Traumerscheinungen    erklärt 
werden.     Im  2,  C.  S.   10   folgen    die    idiosomn^bulen 
Ersclieinungen  und  Zust^mde.    Es  gibt^  naeh  dem  Ver£} 
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innen  Idiosomnambulismus^  d.  {.  einen  solchen,  der  oh- 
ne Einfluss  äusserer,   tellutischer ,   Potenzen,   durch  ^ie 
ei^e  Kraft  des  Körpers  vn^  seiner  Organe  erzeugt  wür- 
de, aber  nT^il  diese .  Einflüsse  bald  allgemein  verbreitete 
und  ^iniwrirkcnde  bald  nicht  bemerkbare  sind «     so^  nennt 
man  fdüosomnambulismns  den,  der  nicht  durch  absichtli-^^ 
die  An'wendung    tellurischer   Kräfte  entsteht,    und  hier 
heisst  so    der   Somn.,  der'  nicht   absichtlich  zur  Heilung 
von  KxaniheHen  erzeugt  wird.     Der  Somnamb.  ist  so  alt 
als  das  Menschengeschlecht  (S.  23).  Der  allgemeine  Cha— 
lakter  der  alten  Welt  (der  moigenländ.    Gyclus   bis    zum 
VcrfeU  der  Wiss.)  soll  (S.  2^  ff.)  gewesen    seyn:  tellur. 
Leben  und- tellur.  (ma^et.)  Wirken  und   das  physische 
Leben  erschienen  seyn  als  Vorherrschen    des    Gefühlsle- 
bens und  der  Phantasie,,  welchem  das  S^lbstbewusstseyri 
der  Ven\unft  fehlt  ( hier  sind   offenbar  die'  verschiedenen 
Perioden  der  alten  Welt   gar  njcht   unterschieden);   ^der 
aUgem.  Charakter  der  'neuen  Welt  ist  dem  Verf.  solares'. 
Leben  und  solares  (intelligentes)  Wirken  (^uch  im  frü- 
hem Mittelalter?)  und  das  psychische   Leben   demselben 
Stellt   sich   als   Vorherrschen   det   intelligenten   Seite   dei 
menschl.  Seele  als  bewusstes  Vernunftleben  dar;    »Daraus 
wird  die  Theokratie  im  A,  Test.,    die   Orakel,   die  bibl. 
Wunder  A.  u.  N.  Test.,  die  Philosophie  des  Akerthums 
erklärt;  «die  Medicin  hat  durch  somnambule  Anschauun-^ 
gen   ihren  Ursprung    genommen,  n      Die    vorzüglichsten 
TFormen    der  « tellur.     Erscheinungen    werden   behandelt : 
Ti«chtwandeln  und  Mondsucht  (S.  ^9),  Traumweissagun— 
gen  (S.33)  die  unter  dreifacher  Gestalt  erscheinen,  Tem— 
pelscnlaf  der  Alten  (S^»   wobei   auch   C.  A.  König  diss. 
de  Aristidis  incubatione,  adiectis  annott.  physiologg.  Jen. 
181 8  S.  erwähnt  ist),  die  meisten   Weissagungen  in^  A, 
Test,  insoflta    sie  durch    Träume   vermittelt   sind  (41) 
Ahnungen   und  Prophezeiungen  im  wachenden  Znstande 
{42);  dabei  S.  47   von  den  Propheten  des  A,  Test,  und 
der    alten   Welt   und   den   Inspirhrten   und  Heiligen    der 
neuen  (die  Propheten'gabe  soll  durch  Ansteckung  auf  an- 
dere übergeganoen  seyn,     nach    i  Sam.  10,  10)^     In  die 
Kategorie  der   durch  gesteigertes  Gefühlsleben  das  Kom- 
mende ahnenden  und  Verkündenden  Menschen  werden  fer— 
Der  gesetzt  (53)  die  Sibyllen,  Zigeuner,  Orakel  der  Al- 
ten (5  5),  und  zu  entwickeitern  Stufen  der  Ahnun^ren  ge- 
rechnet die  Anzeichen   und   Vorbedeutungen    (57) ,     der 
warnende  Dämon  ( Spiritus   familiaris,  S.  59).     Zu  einer 
andern  Modificatjon  des  Gefulilslebens   gehären   die    Ge- 
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i^htsV  und  Gelie5rt-£ild^,(«yreites  Gesicht  6f),  Äe  Vi— 
sionen  im  Momente  geschehener  Ereignisse  (Swedenborgs, 
S.  6s)p     Wenn   das    tellar,   Leben    mehr  in  Verbindung 
uxi\  ürtlichein  sensitiven  Somnamb.  der ,  Bewegungsnerv 
vep,  der  krafinpfigte  Afifectionen  gibt,   erscheint,  so  entr- 
steh^  die  £)rscheinung   der  vom   Teufel  Besessenen  (Pä— 
inonischen  (iy),  der,X»ykanthropen ,   Kynanthropen ,    Ga— 
leanthropen  (75)»    der  Verdruckten  und  Ekstatischi^n  (77), 
der  ConXmlsionärs  ( S2  di»  aber    nicht  blos  bei  den  Pro- 
testanten in  den  Sevennen,  sondern  noch  weit  mehr  bei 
den  Jansenist^n  in  Frankr^  sich  vorfanden),     die.  Hexexa 
und  Zauberer  des  Mittelalter?  (^7),  deren  plastisches  Ge— 
iiiMsleben  erläutert  wird,     die   Zauberer  in  Läpp—  und 
Finnland,  die  Schämten,  die  >c^us  inediae  (97),  (wohin 
«uch  die  Beispiele  Mosis,  Elia,  Christi  gezogen  werden). 
.Auch  die   Zustande  der  Rhabdomanten   werden    zu  den- 
somnamb.  Erscheinungen  gerechnet  (loo)   und  der  will^- 
.  Vüi^liche  Somnamb.  so  wie  der  aus  Krankheiten  entstan- 
dene.    C,  3,  S.  104,  Künstlich  (durch  absichtliche  An-» 
Wendnhg  tellur.  Potenzen  asur  Heilung  von  Krankheiten) 
erzeugte  Somnambulismus  und  dessen   Erscheinuhgen»  l. 
ArtikeF;  allgemeiner  Typus  dieses  Somn.  u,  ;5wei  Hälften 
de^elben  (Ausbildung  und  Bückbildung,  Einschlafen  und 
Erwachen)  S,  I05,  Stadien   desselben   und  ihre  Einthei— 
lungen  bei   Verschiedenen  (107),    Hrn.  Kies§rs   physioL 
Eintheilung  (I17),  Stadien  des  örtlichen  Somnamb,  (mo), 
S^.  Artt  Erscheinungen  des  Somnambulismus  in  den  (an- 
genommenen d^ei  (verschiedenen)  Stadien  desselben  (mit 
Tillen  ^labei   vorkommenden  Modiiicationen  9  befördernden 
und  stit^r^nden  Einflüssen  9  Stimmungen ,  Afifectionen  u,  s. 
f.)  S.  i;ia,^ter  Abschn,  Theorie  des  Somnamb/  im  AU'-* 

femeinen  und  insbesondere  des  sensitiven  Somn,  Jn  der 
linleitung  wird  die  Nothwendigkeit  der  wistensch.  Er- 
kenntnUs  und  die  Un Vollkommenheit  d«  wissen^cht  Er-*^ 
kenntnisß .  des  Nachtlebens  in  gegenwärt,  Zeit  dargethan 
und  d^be?  (9.  ^Zl  ff.)  zwei  Formen  der  Offenbarung  de» 
Göttlichen  im  physischen  Leben  dps  ]yfenschen  durch  den 
-Qlaubfn  und  durch  die  Wissenschait  und  ihr  Verhältniss 
i&um  Nachts  und  Tagleben,  3fur  ^Iten  und  neuen  Welt 
Uligregeben,  Der  iste  Art.  (5.  29&)  behandelt  die  ver-^ 
gleichende  Bhyßiologie  und  Psychologie  des  wachenden 
lind  schlafenden  Lebens  im  Allgemeinen,  entwickelt  die 
polaren  Verhältnisse  im  menschl,  Leben  und  das  polare 
Ver|iältnjss  iswischen  Wachen  und  Schlafen  insbesonde^ 
re^  gibt  den  Unterschied   und  da»  physiologiadte  Gebets 
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dfift  Wacbens  und  Schlafens  ii^  den  somatischen  und  psy— 
Wüschen  Verhältnissen  des  Lebens  an  und  erklärt  die  Erscnei— 
suiDgen  des  -wachenden  und   schlafenden  lieben?  in  den 
Hauptsystemen.  Int  2teA  Art ,  Physicd.  und  PsychoL  des 
Somnanib.ywird  die  centripetale  (en^p fangende)  und  cen-« 
Izifiagale  (handelnde)  Richtung  der  Thäti^keit   des  äom-> 
nambols  aufgestellt  und  erläutert.     cDa   (heisst  es  unter 
andern  S.  34g)  alles  Werden  und  ,Seyn  nur  nach  ewigen* 
eöttliclien  Gesetzen  geschieht,  und  K^werden  der  Gott- 
heit ist,     so  ist  die  OQenbarung   dieser  ewigen  Qe^etze» 
im  Gefühlsleben  de^  Nachtmenschen  und  in^  intelligenten 
Leben  6,^&&  Tag^menschen  auch   Offenban\ng  der  Gottheit 
im     psychischen   Leben   des    Menschen    und  vrie   diesea. 
Realwerden  der  Gottheit  einziger  Zweck  des  Lebens  über- 
haupt ist ,    8Q  ist  die   innere  volikommnere  Öfienbarung 
Gottes  in  beiderlei  Form   des  psychischen  Lebens  einzig 
ger  Zweck  des  menschlicKen  Lebens.   -—  Religiöse  An-^ 
schaoang  d«r  Gottlieit  und  der  ewigen  Gesetze  der  Welt 
in  realer  Form  durch  den  Glauben  ist  das  eigenste  At-^ 
tribut  des  Somnambuls  oder  Nachtmenschen,     wie  wis--< 
senschaftüche"  Erkenntniss  der  Idee  der  Gottheit  und  der 
ewigen  Gesetze  der  Welt  in  idealer  Form  d^rch  die  PH-« 
losophie  die  höchste  Forderung  an  den  hellsehenden  und 
wachenden    Tagmenschen  ist.o»     Der    8te   Abschnitt  be^ 
ereift  die    Theorie   der   Heilung,   durch  den   thierischen 
Magnetismus  und  Regulativ  derselben  in  sich.  Hier  wer-> 
den  (S,  365)  zwei   Formen  der  nwgn^t,  Heilung  in  dec 
alten  und  neuen  Welt  i^ngegeben ;  die  bevirus»tlose  gläu-» 
bige  des  Näthtmenschen  und  die  sell^stbewusste  wissenr^ 
schafdiche  des  Tagmenschen^     Die  erste  ist^i.   nach  dem  ^ 
ix,  Wunderwirkung  des  Glaubens,  vorzugsweise  Eigen— 
thum  der  alten  Welt  und  ihif  Culminationspunct  in  Chri-» 
Stus«  Denn  .die  bewusstlose  magisch^  Httilung  4^f  Wun-« 
derwirkung  ers^eint  in  jeder  Religiönsjorm  bei  echt  re- 
lig^en^     im  reflexionslosen   Glauben   versunkenen  und 
hi^urch  die  magische   Kraft  des   Glaubens  -in  sich^  er^ 
sengenden  Menschen ,  z,  B,  ApoUonius  von  Tyana  (nicht 
Thyana ,  wie  hier  gedruckt  ist) .  Yespasian  ^  der  christli- 
che Glaube  aber  ist  als  die  vollkommenst^  Religictnsform 
auch .  vorzüglich   magisch    heilend  und  Wunderwirküng 
verrichtend;  (in  der  reinsten  Darstellung    nnd    gr^ssten 
Intensität  findet  sich  diese  Foxm   der  |nagis<?h€fn  Heilung 
\m  dem  Stifter  det  chjf«  ReL^  seinen  Jüngern  und  Nach«» 
folgwm  (S.  3Ö7),  Sie  erstreckte  sich  auf  leibliche  und 
g^iitige  Krankheiten  I    vergab  Sünjen  und  umftsste  d«^ 
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^  ganze  MenschengescWecIit  (S,  369).  Nach  diesem  PrM— 
Baissen  kann  man  schon  erwarten,  was  ferner  über  «rphi-* 
losoph.  und  weltgeschichtliche  Bedeutung  der  Wunder 
Christi ,  erläutert  durch  die  weltgeschichtliche  Bedeubatig 
der  Erlösung  durbh  die  Menschwerdung  Gottes   in  Chri— 

^sto»  S.  37o.#r,  nicht  im  orthodoxen  Sinne  der  Worte,  so* 
•wie  S.  376  ff.  voi^  dem  Uebergang  der  Menschwerdung 
pottes  und  Erlösung  des    Menschen  in  der  realen  Form 

'  der  alten  Welt  zu  d^  Menschwerdung  Gottes  in  der 
idealen  Form  der  neuen  Welt,  woraus^  die  selbbewusste 
wissensch.  Heiluiig  als  Eigenthum  der  neuen  Welt  her- 

feleitet  wird,     gesagt  ist.     Für    den    Gläubigen   gibt  es 
eine  wissen schaltlicne  Theorie.     Die  Erscheinungen   dc^ 
Gläubigen  Heilung,  bei  -vfrelcher  die  psychische  Krgift  des' 
rlaubens  vorzüglich  wirkt  >  -werden   S.  382  durchgegan- 
gen .un<J  erinnert,  dass  die  Heilung  nach  denselben  phy*- 
siologischen  und  psychologischen  Gesetzen  geschieht,  wie 
die  wissenschaftliche  (S.  385),  die  letztere  aber,  die  erst 
seit  Messmer  statt  fiiide^  o.  387  umständlicher  behandelt^ 
t  und  zwar  sowohl  der  directe  Weg   dieser  Heüung  durch 
s  die  tellur.  Kraft  (395),  als  der  indirecte  durch   die  mag— 
n^ldsche  Kraft  (403),   deren  Formen  sindr    consensuelle 
Heilung  (404),  auch  antagonistische  C406)  und  mittelba-* 
re.  (410).'    Noch  wird  über  die  Auswahl   dieser  verschie-* 
denen  Heilungsweisen  und  die  Bedingungen  und  Gese- 
tze ihrer  Behandlung  (413)    gesprochen,  auch   die   magn. 
.    Behandlung  mit  der  durch  andere   Mittel  verglichen  und 
.  die  Fälle  angegeben ,    in  denen  die  eine  od^r  die  andere 
den  Vorzug  verdient.     Ein  Anhang   aber   (S.  430)   ver- 
breitet sich  über  die  BeJugniss  zur  Ausübung    der  magn. 
Heilhunst  und  über    den   Misbrauch   derselben    und  ent- 
hält treflBiche  Warnungen.  Im  9ten  Abschn.  (S.  449)^  sind 
Si-aktische   Regeln   bei  der    Anwendung    des    thierischen 
lagnetismus   aufgestellt,    und  im  zehnten   ein   Entwurf 
der  beschichte  des  Tellurismus  (387)  mitgetheilt,  der  so 
abgetheilt  ist:  i.  zur  G^chichte  des  tellur.  Lebens (489), 
2.  zur  Gesch.  der  magnet.   Heilung  a.  S.  493  der  unbe- 
wussten  Heilung  (Wunderheilun^en  bei  den  ältesteh  Völ- 
kern 495,  in  der  Bibel   A.  ,u.  N.  Test.  501,  der  Spätem 
Gläubigen ,   des'  Mittelalters ,   505  ,   durfch  Talismane  und 
Anmiete  507,  sympathet.  Heilungen  mancherlei  Art  5o8)> 
b,  S.  51Ä  der  bewussten  wissensch.   Heilung,   welche  in 
die  Perioden  der  Vorläufer  (im    16..  u.  17.  Jahrh.  Agrip- 
'  pa'v.  Nettesheym,  Pompoiiatius ,  Vanini,  Helmont  etc.), 
Be^ünder  (Friedr.  Ant,  Mosmcr,    geb.  rt3.  Mai  1734  zu 
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Waier,   geit.  J,  MKrz  tSXi  ^n^  «eins  Schüler),  Volleh-     • 
aer  im  19.  Jahrlx;,  zerfällt;  noch  S.  522  Zustand  des*thier. 
Iklagnetismus  tn  d^n  übrigen  Ländern,     ausser   Deutsch— 
land.  3.  S.    524.  Mesmerische,  philanthrbpi3che ,  nerven- 
pthologisch.  —  atomistische,      psychologische,,    mystisch- 
gläubige  orthodo:jfe,  n^aterialistische^  philosophische  Theo- 
rie,    4«   S.    530;  Zur  philosoph.  Geschichte  des    Telluris— 
mus.      5,   Zur  Literargeschichte  des  thierischeü  !^agnetis— 
mus:     Schriften   geschichtl.   (540),  .theoretischen   (541), 
praktischen  (545)  Inhalts ,    Zeitschriften    vermischten  In- 
halts (548).  *Sidion  in  den  Abhandlungen  selbst  sind  sehr 
viele  Schriften  angeführt  und  überhaupt  ist  die  reichhal- 
tigste Literatur  beigebracht.     Hier   aber  sind  den  meisten 
angeführten   \y"erken    kurze   Würdigungen   und  Urtheile. 
beigefugt.     Sehr  vollständige  Namen-    und    Sachregister 
(S.  551)  machen   den  Beschluss.     Wie   vieler   Stoff   zur    ^ 
genauem  Prüfung  dem  Heilkünstler,   dem  Näturphiloso— 
phen,  dem  Theologen,  selbst  dem  Alterthumsforscher  ge- 
geben »ey,  brauchte  nur  angedeutet  zu  vp^erden.  r 

Scipio  S  reis  lach  8  f    K*    K.  Irispectora  det  . 
Puher-  und  Salpeterfabr.  etc.  Lehrbuch  der  Geo^ 
logie ,  nach  der  ztPeiter^  umgearbeiteten  französ. 
j£jt8ffabe,    Tnit   stäter    Vergleichung   der  ersten 
italienischen  übersetzt  und  rnit  Anmerhungen  be^ 
gleitet  von  Friedn   Karl  von  S tromb'eck^   ^ 
F'drstL  Lippischen   OberappelL    Rathe   bei    dem 
gemeinscha/iL  Oberapp*  Gerichte  zu  TVolfenbüt-^ 
tel ,  geh,  Justizi'athe  etc.    JErster  Band.  .Braun-^ 
schweige   1819.    Vietveg,   XXIL  658  S.  gr.  8.     1   • 
JRthlr.  13  Gr.    Zweiter  Band.    Mit  einem  Kupf. 
i8ao.  Fin.  705  8.  2  Rthlr.  12  Gr.  ^Drittel'  und 
letzter  Band.     Mit   einem  Repertorium  über  das 
ganze  Werk  und  einer   Kupjersammlung  (von  7 
^£af.  m.  Erklär.)    ^i:  Rthlr. 

Im  J.  T811  gab  der  Vf.,  der  die  verschiedenen  geo- 
logischen, Systeme  scharf  und  mit  umfassender  Kenntnis» 
und  Erfahrung  prüft  und  die  Erscheinungen  auf  der  Ober- 
fläche der  Erde  und  zum  Theil  selbst* in  den  weiten 
Himmelsräumen  auf  eine  natürliche  und  consequente  Art 
zu  erklären  versucht,  sein  reichhaltiges  Werk  zum  er- 
stenmal italien.  heraus;  in  einer  sehr  erweiterten  und 
vervollkommneten  Gestalt  erschien  es  in  einer  nach  der 
Handi^hr.    des   Verfsi    gemachten    französ.  Ueber^*     Der 
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fcbnntiiissTeiche  Verdeutschet  hat  es  zmn  Theil  nach  d^m 
itaU  Original  mit  EilMchaltuiigen  aus  dem  Fmatzös. ,  sunt 
Theil  nach  der  franz.  Ueb,  übergetragen ,  die  sahireichen  • 
Änfuhi'ungen  ausländischer   Geologen  berichtigt  und  des- 
halb die  Urschriften    nachgesehen  und  die  aus  deutscheA 
3chrirtstellern  auigenommenen   Stellen   mit   den.  Worten 
ihrer  VfF,  mitgetheilt ,     di^  Namen  der  £chriftsteller  her— 
'  gestellt ,  auch  die  Eigennamen  d^r  Orte  und  Berge  -yer— 
bessert,  übrigens  noph  (zum  Theil  widerlegende)  Anmer- 
kungen beigefügt.    Ref.  beschränkt  sich,  da  den  Gelehr- 
terf,    welche   mit   Geologie   und   Physik  sich  vorzüglich 
beschäftigen,  das  Werk  bekannt  ist,  auf  eine  kurzp  In— 
haltsanzeige   fiir  andere   Leser.    In  der  Vorrede  bemerkt 
der  Verf.  J  dass  die  Geologie  (im  weitem  Sinne),  unter- 
schieden 'von  Erdbeschreibung ,  aus  einem  doppelten  Ge— 
sichtspuncte  angesehen  werden  kdnne ,     I^  *1sl  die  Wis- 
senschaft,  welehe  die  Darstellung^    d.  als  die,  welche 
die  Erklärung  diQt  Erscheinungen  von  der  Oberfläche  der 
Erde  an .  bis    zu  der  Tiefe ,   welche  dem  Forscher  Grun- 
zen setzt,     in   sich  fasst;    aus    dem   ersten  entsteht  die  ' 
Ceoguosie  j    aus   dem    zweiten   die   Geologie  im  eng^n 
Sinn ;  dann  <vird  von  d.en  verschiedenen   geolog.  Hypo-^ 
thesen  Nachricht  gegeben;     der  Vf.   versucht  die  beiden 
Hypothesen  der  Neptunisten  und  Vulcanisten  ;fU  verbin- 
den.und  zu  versöhnen.  Das  erste  Buch  (S,  '23)  prüft  die    - 
Hypothese,     dass  die  Erdkugel   in   ihrem  ursprunglichen 
55ustand^  wasserflüssig  gewesen;    «s  wird   (C.  i)  wahi^ 
■cheinlich  gefunden ,  dass  unser  Planet  tu^prünglich  sicji  . 
in  einem  Zustande  der  Flüssigkeit   befunden  habe,     über 
die'  Aufltjsung  der  Körper  ui)d  ihre  Flüssigkeit- sind  C.i, 
über  den  Grad   der   Flüssigkeit  des  Urstofls  der  Erde  C. 
3 ,  über   den    Unterschied    zwischen    der    KrystalUsation 
durch  Walser  und  der  ,  durch   Feuer    C.  4,   Bemerkungen 
gemacht.     Dass  der  Grundstoff  der  Erdlo  im  Wasser  auf- 
gelöset  worden  sey,  wird  C.  5  u,  7  nicht  wahrscheinlich 
gefunden,    Dolomieu's  und  De  Luc's  Meinungen  darüber 
C,  6  u,  8  geprüft,  di«  Verminderung  des  Wassers  auf  der 
Erde  C.  9  und   das   Sinken   de»  IVfeerspiegels  C.  10  be-' 
fitritten ,  Kirwan's  Hypothese  C.  11^  untersucht.     Das  ßte 
Buch  handelt  von  der  ursprünglichen  feurigen  Flüssigkeit  ' 
der  Erdkugel,     indem    C.  i%   das   Daseyn  des  Wärme- 
stofs  behauptet  und   C;   13   die  Haupteigenschaften  des- 
selben brachtet,     €♦  14   wahrschehmch   gemacht  wird, 
dass    der    Wärmestoff   im    Urgemisohe      der     irdisdien 
Elemente  vorhanden  war}    die  Erkaltung  und  Festwtr- 
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dnng  der  Erdki:^el  wird  durch  die  Wirkung  der  Bin-, 
dang  des  Wärmestoffs  C.  15  erklärt  ^  die^  Bildung  ,  der^ 
Atmospkäre  und  <  des  Wassers  G,  16  erörtert-,  untersucht 
C  17,  ob  der  durch  die  neuen  Verbindungen  gebunden 
gewordene  WärmeMoff  zureichte ,  die  Erdkugel  im  Zu- 
stande der  Schmelzjdng  zu  erhalten?  ^und  verneint ,  mit 
Antwort  auf  des  Prof.  Pini  Einwend^ngen  (i  3)  und  Betrach- 
tungen über  La  Grange*s  Hypothese  (i^).  C,  20  von  der 
Abkühlung  der  Erdkugel  auf  ihrrir  Oberfläche,  ai  von, 
den  Spalten  der  Oberfläche  der  Erde ,    22*  von  der  Bil— 

r  dnng  der  Höhlen»  Im  23,  C,  ist  eine  AbschweiAing /über  . 
dlie  (mythische)  Insel  Atlantis  S.  31Q  eingeschaltet.  Gold- 
bcrryV  Hypothese  wird  vom  Vf.  gebilligt,  nachdem  sie 
ursprünglich  mit  dem  Atlas  verbunden  gewesen,  von  ihm 
getrennt  ^nd  durch  spätere  Erdumwälzungen  gani  zer- 
stückelt worden  sey.  C,  24.  Die  Abkühlung  der  innern 
Gegenden  der  Erde  war  regelmässig  und  lortschreitend, 
C^  25  t^on  der  Centralwänne  der  Erde,  C.  26  Hutton's 
(auf  Annahme  eines  Centralfeuers  gegrifnd^te)'  Hypothek 
se.  Ueber  allo'Vorher  dargelegte  Hypothejsen  sind  noch 
C.  21  Betrachtungen  angestellt.  Def  Hr.  Uebers.  hatte 
•chdn  vorher  manche  Zusätze  beigefügt;  S.  3(^  aber  fol-» 
gen  zwei  längere  Zusätze  des  Hrn.  Bergrevisor  Zlnkm 
zn  Blankenburtf :  l .  eine  hüttenmännische  Erfahrung  als 
Beitrag  zur  Lehre  von  der  Bildung  der  Salze,  2,  einigt 
metallurgische  und  hyalurgiscbe  Beobachtungen  auf  die 
Bntstehungstheorie  der  durch  das  Feuer  erzeugten  Ge-^ 
.'birgsarten  angewandt;  d^nn  noch  einige  vom  Hrn.  v. 
5tr,  selbst  ui^d  seinem  Hrn.  Bruder.  Das  3te  Buch  S, 
S89  handelt  yon  den  steinigen  «Substanzen,  welche  ohne  ' 
den  Zutritt  des  Wassers  verhärtet  wurden.  Nach  Vo^ 
trag  der  Lehre  von  den  Formationen ,  den  Urgebirgsarten  ' 
und  ihrer  Schichtung  und  den  untergeordneten  Forma- 
tionen und  nach  Betrachtungen  über  d^n  Granit(C.  28— -32) 
wird,  mit* Verwerfung  der  Hypothese  von  Entstehung 
des  Granits  durch  Krystallisation  in  wässeriger  Flüssig- 
keit (33)  behauptet  (34)  dass  er  im  Zustande  der  feuri-»  . 
gen  Flüssigkeit  gewesen  seyn  k^nne  und  mehrere  Ein->^ 
Wendungen  dagegen  (35 — ^38}  beantwortet,  von  Syenit 
und  vom  prünstein  (39)  gehandelt,  ein  vom  thierischen 

"  Organismus  gänzlich  unabhängiger  Urkalkstein  angenom- 
men ,  dessen  Charaktere  seiner  ursprüngl.  Feueiflüssig-- 
keit  nicht  entgegen  siniJL  (40 — ^43) ,  die  talkerdigen  Ge- 
birgsarten  (43]^  die  Porphyrarten  (ursprünglich  auch  Er- 

,    seugnisst  der  feurigen  Urflüssigkeit  (44.  45)  und  die  Ur- 
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trappf eisen  betrachtet.  Das  vierte.  Buch  (B.  11.  S.  3) 
geht  die  steinigen  Substanzen  an ,  welche  unter  Mitwir-^ 
^ung  des  Wassers   erhärtet   sind.     Hier  wird   C  47  die 

Shysische  Beschafienheit  des  Unneers ,   unter  andern  '  die 
ebergangsgebirgsarten,  Flötzgebirge ,  Sandsteine ,  Flötz— 
trapp ,'  Fldtzkalk ,  Stein—  und  Erdschichten ,    welche  sich 
in  den  s^sen  Wassern  gebildet  haben ,   betrachtet  (50 — 
58)   und  insbesondere   die    Formel tions— Darstellung    des 
Hrn.  Prof.  Reuss  in  S.  Lehrb.  der  Geögnosie  geprüft.  Das 
5te  Buch  (S.  159)  zeigt  erstlich,    dass   die  Gebirge  nicht 
durch  die  Umdrehung  der  Erde ,  nicht  durch  Umkehrun— 
gen ,  welche  nach  Festwerdung  der  Erdkugel  statt  gehabt 
haben  'sQllen,    entstanden,     nicht  durch  die   Wirkungen 
.unterirdischer  Feuer  emporgehoben. worden  sind  (60—62), 
so  wie  auch  der  Ursprung  'der  Thäler  nicht  dem  Wasser  zuge- 
schrieben wird(C.65),  vielmehr  sind  andere  Vermuthungen 
über  den  Ursprung  der  Gebirge  (64)  und  der  Thaler  vorge- 
tragen; sodapn  wird  von  dem  aufgeschwemmten  Lande  (6  7) 
erhandelt,  von  den  salzigen  und  verbrennlicheii  Stoffen  der 
rgebirge  (68),  den  Gyps—  und  Schwefel niederlagen  der 
spätem  Formationen  (69J,  den    Niederlagen   von  schwe— 
lelsaurem  Nalrum  (70),  den  Niederlagen  bituminöser  Sub- 
stanzen (71);  den  Metallniederlagen  (72),  über  deren  Bil- 
dung nach  IJntersuchung  der  Werner'schen  Theorie  von 
Entstehung  der  Gänge   (73)   Vermuthungen   (74)   mitge— 
theilt  sind.  •  Noch  werden  die   vorgetragenen    Grundsätze 
auf  die  Bildung   einiger  Erzeugnisse  des   Steinreichs    an- 
gewandt (75).     Das  6te  Buch    S.  37I    handelt  sehr   um- 
ständlich (C.  76 — 82)  von  den  iossilen  organischen  Kör- 
pern (aus  dem  Thier-  und  Pflanzenreich) ,     der  Verthei— 
lung  derselben  (SS"),    ihren  verschiedenen   Lagerungsver— 
hältnissen  und  Verbindung    mit  andern    Substanzen  X84)f 
betrachtet  die  Ausartung  und  Veränderung  der  Thiergat— 
tungen  (85),  untersucht   die   Hypothesen   einer  ausseror-L. 
dentlichen  und  vorübergehenden  Ueberschwemmung  (8^), 
«iner .langsamen  oder   plötzlichen   Veränderurig   der  Erd— 
axe  (87),  die  Meinungen  der  Hm.  de  Luc  und  v.  Hum- 
boldt (88).     Es   ist  dem  Verf.   wahrscheinlich,     dass  das 
Wärmemaass  des    Erdkörpers    verschied  epe    Veränderun- 
gen erlitten   hat   (89)   und  die   physische  Beschaffenheit 
des  Meeres  verändert  worden  ist  (90).     Die  Veränderun- 
gen des  Meerspiegels  und  ihre  Ursachen   sind   besonders 
(91  f.)  angegeben.    6.  93  von  der  Vereinung  fossiler  or- 
ganischer Landkörppr   mit   fossilen    organischen  Meerkör— 
pem,.    C.  94  von  der  letzten  Katastrophe   der  ErdkageL 
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Sa  ^e  die  grossen  Umkehrungen  unser»  Planeten  Unge 
Zeit  vor  dem  iDaseyn    des   Menschengescjilechts  ( wenig-    \ 
stens  vor  seiner   beurkundeten  Geschichte )  Statt  hatten , 
so  kann  die  letzte  Katastrophe,'    aus  welcher    der  jetzige 
Znstand  der  Erde  hervorgegangen  ist,  sich  nicht  in  ein^r 
'Weit  ^zurückliegenden  Zeit  ereignet  haben.     Des  Herausg. 
Zusätze  betreffen  die  Steinkohlen-  und  "Braunkohle n-flö- 
tze  S,  685t  den  kosmischen  Schutt,  welcher  fossile  Kno— 
clien  verchüttete,  i^ach  Gelpke's  Verrautlmng  S.  690,  und  • 
die  Meteor-Massen,  S.  693  (Einwendungen  gegön  Clilad- 
ni's  Theorie  und  deren  Gründe).   —   Öas  siebente  Buch 
(B.  111.)  handelt  von  den  Vulcanen  und  den  vorzüglich- 
sten vulcan«   Erscheinungen.      Nachdem   (C.  95)  gezeigt 
ist,  dass  Schichten  verbrennUcher  Stoße  nicht  vermögen, 
die  Entstehung  der   Vulcane    zu   bewirken  und  (96)  die 
Hypothesen  de  Lnc's  und   Patrins   iiber   ihren   Ursprung 
geprüft  sind,     trägt  der  Veiff.  (97)  .seine   Vermuthungen 
über  die  allgemeine  Ursache  derselben  (das  flüssige  Bitu- 
men oder  Berg  öl,   dessen  Verbrennen    diirch  ein  Zusam-  ' 
mentrefien  anderer   Substanzen    modifi^cirt  werden   mag) 
vor  und  wendet  sie  (98)  auf  die  Erscheinungen  des  Ve—  . 
«UV»  an.     Die  Gegenstände  der  übrigen  Capp.  sind:     99 
der  zur  Entzündung  der  Vulcane  erforderliche  Sauerstoff, 
100  die  Thätigkeit  der  Vulcane,    loi   die  viilcan.  Dam-   , 
pfe,     10z   die  Auswürfe    unzusammenhängender,  Sto'ffe. 
103  die  Schlammausbrüche,     104  die  ün Wahrscheinlich- 
keit   einer   Verbindung   des  Meers    mit   dem   Innern  der 
Vulcane,     105    Vermuthungen    i^ber   den    Ursprung    des 
Wassers,  welches  sich  bisweilen  bei  vulcah,  Ausbrüchen 
zeigt,    106  die  Lava-Ausbrüche,    107  einige  bis  itzt  nur 
im  südlichen    Italieb   beobachtete  Lava-Arten.,      108    die 
Flüssigkeit  der  Laven,  109  die  Modificationen  derselbeii  bei 
dem  Uebergang  aus  dem  flüssigen  Zustand  in*  den  stein—     ' 
«rtigei;) ,    1 10  die  in  den  Laven  eingeschlossenen  krystal—    ^ 
lisirten  Sub;stanzen,     III  die  Amphigenen  oder  VTerners 
Lenciten.     Das   adite  Buch  geht  die    vulcanischen   Pro— 
ducte^  welche  nidit  allgemein  als  solche  anerkannt  wer- 
den, an  (S.  297).  Dahin  gehört  der  Basalt,  von  dem  der 
Vf.  HZ  so  handelt,  dass  er  l.  (S.   300)   untersucht,    ob 
pnser  Basalt   derselbe  ist,     der    bei   Plin.    diesen   Namen 
fuhrt,  oder  wenigstens  eine  analoge   Steinart  (es  wird  S. 
310  f.  die  Identität  unsfers  Basaltes  und  des  Plin.  für  mög- 
lich gehalten,    so  wie  der  Obsidian  unstreitig  eine  glas- 
artige Lava  ist),  Z,  behauptet,  dass  alle  Basaltielsen,  de- 
ren Ursprung  wir  mit  Gewissheit  kennen ,  vulcanischen 
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s   Uisprangs  sind,  die  Einwendungen  von  Richardson  aber 
«ind  C.  113-^10  und  die  von  Brocphi  C.  US  "mderlegt, 
,iiber  Uaubuisson's  A}Ai.  Von  den  sächs.  Basalten  aber  C; 
117  Bemerkuneen  gemacht.  Dann  folgen  (i  i^)  die  Trapp— 
arten,     (120)  der  Mandelstein,     (lii)  die   Masogna  und 
der  Graustein  Und  mit    Betrachtung  über  die   Zefs|<$rung 
erloschener  Vulcane  wird  (l22,  S.  469)   geschlossen.  Die 
Beiltigen  zu  diesem.  Bande,  rühren    theils  vom  Vf.,  theils 
vom  Üeb.  her:  von  jenem  S.  503  vergleichende  Zusam-^ 
menstellung  der  chemischen  Analysen  mehrerer  zur  Trapp-* 
formation  gehörigen.  Gebirgsarten ,    S.  5oi5  Nachricht  von 
den  itzt  brennenden  Vulcanen  (nach  Einigen  197,    nach 
Andern    20S)y  s  S.   559    von    dem   brennenden   Erdreiche 
(nebst  einem  Zusätze  des  üeb.  S.  663),  S.  5^50  vop  den 
sogenannten  Gäsv;iilcanei:i,  S.,  607  über  die  neue  Art  den 
Salpeter  zu  raffiniren;    von- diesem.:     S.  610.  des  Ritter« 
Ermenegildo  Pini ,     Prpf.  d.  Naturg.   zu  Mailand'  analyti- 
sche. Betrachtungen  über  die  geologischen  Systeme  in  «-^ 
nein  vresentlichen  Auszuge)  aus  dem  Ital,   von  F.  K.  v. 
Stromb.  S.  657  Grundzüga  der  Kosmogeniei  in  ganz  kiir— 
zen  Sätzen.     Die  vielen   ausHihrlicheh;  Anmerkungen  des^ 
Ueb.,  die  unter  dem  Texte  stehen ,  haben  wir  gar  nicht 
erwähnen  können.  •  Sehr   schätzbar  aber   ist  das  (S.  66*1 
anfangende)  Repertorium  übet  den.  Text,  die  Amnerkup— 

fen  und  Zusätze  aller  drei  Bände  nebst  einigen  Änder- 
ungen von  dem  Herzog!.  Anhalt.^  Bergrathe  Zinktn  zu 
Mägdesprung  bei  Ballenstädt.  Die  Kuptersammlung  ent- 
hält bei  weitein  nicht .  alle  Abbildungen  •  des  Originals , 
aber. doch  die  wesentlichsten  und  sie  sind  vom  Hofku— 
pferst.  Schi-öder  in  Braunschw.  so  gestochen,  dass  sie  deir- 
"nen  des  Ong,  nichts  nachgeben.  Die  meisten  dienen  da— 
au,  die  Vulcanität  des 'Basaltes  zu  erweisen. 

^Fortgesetzte  Kritik  der  geologischen  ITmorie* 
Sonn,  ff  eher.  1822.  65  S.  S.    8  Gr. 

Der  Anfang  dieser  Kritik  ist  im  Rep.  18^1,11,  353 
angezeigt  worden.  Er  betraf  vomeipÜch  Breislacks  Werk , 
und  noch  wird  itzt  Einiges  ^über  dasselbe  in  Beziehung 
auf  die  deutsche  Ueb.  und  Hm.  v.  Strombeck,  der  ein 
eifriger  Vulcanlst  genannt  wird,  Urtheile  übet  das  Br. 
'Wei  und  über  Pini  nachgehölt  S.  i — 7.  Dann  wird  » 
im  Allgemeinen  es  als  grundirrig  angegeben^  (S.  $.)  dass 
man  nur  zwei  geologische  mögliche  Systeme,  ein  nep— 
tunist.  und  vttlcanistisches ,  annehme  und  ein  wesentlich 
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verschiedenes  drittes  übersehen  habe,  wovon  die  Kritik 
S.  20  n.  a,  Ol  Nachricht  gibt.      Hierauf  folgt  die  Prü- 
fung  englischer   geolog;   Schriften ,    der  Memoirs  of  the 
Wemerian  natural  society,  U  Voll.  Edinb.  18 11  lind  ig, 
S.  II,     A  Critical  examination  of  the  first   principles  of 
gcoiogy  — hy  J.  B4  Greenöugh,  Lond. ' 1 8 1 9 ,   auch. übers. 
ViTeim.   1^21,    A  descnption   of  the  Western   islands  oi 
Scothhi4«  including  the  Isle  of  Man;    comprising  an  Ac- 
count of  thcir  geölogical  structure  — ,  by   ^hn  Maccul-  , 
loch  (in  3  Bänden)  voll.  III.  (mit  33  Kupf.  u.^io  Chart.) 
L.  1819  «in<l  (S-  17)  französischer,     vom  Grafen  Andj^e- 
ossy,  dein  Dr.  med.  A.  Bou4|(  einem  gewaltigen   Vulda— 
nisten),  de  Bonnard^  (S.  29),  deutscher  (von  Sartorius, 
Link,  Schmidt,   Steininger  u.  A.,  wobei  die , Uneinigkeit 
der  Vülcanisten  unter  einander  bemerkt  wird.     Untet  der 
Bnbrik:     zur   Abhülfe   (S.  45)  werden  die  Ursachen  des 
ichwankenden   und   ungenügenden  Zustandes  der  geolog. 
The^e  vomemlich  aufgeführt ,  und  unter  der  Aufschrift: 
Bückblick  und  Vorblick,  sind  noch  andere,  beherzigungs- 
ireithe,  Ermahnungen    und  Warnungen  an    NaturfoVscher 
twgetragen.     Ein  Schriftsteller -Verzeichniss    über  beide. 
Hefte  ist  beigefugt. 

Die  erloschenen  Vulcatie  in  der  EiFel  und  am 
Ifiederrheine.  Ein  Bericht  an  die  Gesellschaft 
nützlicher  Forschungen  zu  Trier^vön  Joh.Stei^ 
ning  tri  Lehrer  am  Gymn.  zu  Trier.  Mit  zti>ei 
{.color.)  Steintafeln.  Mainz ^  Kupferberg.  1820. 
,a8o  y.  8.    1  Rthlr. 

Der  Verf.  erhielt  von  der  auf  dem  Titel  genannten* 
Gesellschaft  den  Auftmg,.  diese  vulcanische  Gegend,  die 
schon  vorfier  seine  Au&ierksamkeit  erregt  liatte^  zu  un- 
tersuchen. Aus  den  von  ihm  bekannt  gemachten  geo— ^ 
gnostischen  Studien  hat  er  zuvörderst  die  Resultate  sei- 
ner Untersuchungen  über  die  Gebirgd  der  Gegenden  im 
Allgemeinen  mitgeteilt,  darauf  folgen  ^.15  die  über  die 
vulcanischen  pismcte,  besonders  die  ,von  Bertrich,  Bet— 
tenield,  üidersdorf  (die  vulcan.  Puncte  an  der  Eifelyu^ 
8.  f.  und  dann  c(i^  uh^t  die  niederrheinischen.  Die  Be— 
snlt|ite  der  (mit  vielen  Bemerkungen  über  die  vulcan« 
Producte  und  Vergleichungen  mit  andern  vulcan.  Gebir- 
gen durchwebten)  Betrachtungen  über^die  vulcan.  Gebilde 
am  Rheine  sind  S.  175  aufgestellt.  Ein  Krater,  der  sei- 
ner Forschung  entgangen  ist,  wird  S.  179  aus  den  Ann« 
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^p.  ie$  80.  physiques  nachgetragen  S^  179.,  Di^  Schrift 
des  Vis.  entbehrt  aller  Inhaltsangaben  und  Register,  ent- 
hält brauchbare  Nachrichten ,  aber  auch  der  Prüfung  be- 
dürfende Urtheile« 

fj.  F.  d'Aubuisäon  de  V^oisinSj  hon.ftant. 
Oher-Berg-Jngeni^uris)  eic,  Geognosie  oder  Dar--- 
Stellung  der  Jetzigen  Kenntnisse  über  die  physi'^ 
sehe  und  mineraTische  Beschaffenheit  der  Mrd'^ 
lugel;  detUsch  bearbeitet  durch  J.  G.-fVicb^ 
mann.  Erster  Band.  Mit  einer  iUum,  Kupfert. 
Dresden  i  1821.  Arnoldsche  Buchh.  XLf^IIL  475 
'     S.  8.    4  RtJUr.  12  Gn    , 

Der  Verf.,  seit  igoo  vertrauter  Schüler  und  nachher 
intimer  Fteitnd  Wemer's,  iurch  mehrere  Schriften  als  sol- 
cher und  als  Kenner  der  Geologie,  Mineralogie  und  der 
damit  verbundenen  oder  davon  abhängenden  Wissen- 
schaften ausgezeichnet,  wurde  diuch  W.'s  Belehrungen 
und  Unterhaltungen  nicht  nur  mit  den  Grundsätzen  be- 
kannt, welche  die  geognostischen  Untersuchungen  leiten 
müssen ,  sondern  auch  zur  Befolgung  derselben  veran- 
lasst, wovon  das  gegenwärtige  Werk,  das  nicht  ein  ge- 
wisses System  unterstützen,  eine  Hypothese  rechtferti- 
gen ,  sondern  wahre  Thatsachen  darstellen  und  aus  ih- 
nen richtige  Folgerungen  ziehen  soll,  Zeugniss  gibt.  — 
In  der  Von*,  hat  der  V£  eine  kurze  Geschichte  der  Be- 
handlung der  Geologie,  seit  dem  i6ten  Jahrh.  vornem— 
lieh  durch  Werner,  den  er  vorzüglich  rühmt,  und  des- 
sen Schüler,  aber  auch  im  Auslande,  vomemlich  in 
Frankreich,  vorgetragen,  dann  den  Werth  und  die  Wich—  * 
tigkeit  der  Geognosie,  die  Vortheile,  die  ihr  Stüdiun^ 
gewährt,  dargelegt,  aber  auch  gelehrt,  welche  Hülfs— 
Kenntnisse  bei  ihrem  Studium  eriorderlich  sind  und  wie 
dasselbe  eingerichtet  werden  muss.  In  der  .Einleitung 
wird  der  Hauptgegenstand  der  Geognosie  (Kenntniss  der 
Systeme  der  Gebirgsmassen ,  die  den  festen  Theil  der 
Erde  ausmachen) ,  die  Etymologie*  und  Bedeutung  diesem 
Worts  und  des  W.  Geologie  (nicht  ganz  richtig)  aujje-r 
geben,  ein  allgemeiner  Ueberblick  des  Ganzen  der  Ge- 
ognosie und  der  Plan  des  Werks  mitgetheilt.  Der  er-»- 
ste  Theil  enthält  allgemeine  Betrachtungen  über  die  Erd- 
kugel und  die  mineral.  Masseu,  aus  denen  sie  zusam- 
mengesetzt ist.  C.  I.  Von  der  Gestalt  (nach,  den  Qese- 
tzen  des  Gleichgewichts  der  Flüssigkeiten  und  nach  den 
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Messungen'  und  'Beobachtiingefn)  und  Masse  der  Erdkt^^ 
C.  a.  Von  den  Flüssigkeiten;  welche  die  feste  Masse  der 
Erdkugel  umgebeö.  iste,  Abth,  -von  der  Atmosphäre  S.  28. 
ate  A.    von  .  dem  Wasser   auf  der   Erdkugel  S,  32  (dem 
Wasser  in  den  Meeren,  in  der  Atmosphäre,  auf  der  Ober-* 
fiache  des  festen  Landes).     C,    3  von   den  Unebenheiten 
auf  der    Erd -Oberfläche.     1.    Abschn.  Unebenheiten   der 
Oberfläche  des  festen   Landss,     i.  Abth.    S.    62.   Gebir«'e 
und  Gebirgs— Ketten ,     Schlachten  ,    Bassins  und  Seen  in  , 
den  Gebirgen  j     2.  Abdi.  Hügel   S.  loi.     3te  A,- S,   iqa 
Hoch-  und    andere   Ebenen.     2ter  Abschn»    S.  10^  Un- 
ebenheiten des  Meeresgrundes  (hier  auch  von  den  Felsen 
und  Inseln,  die  durch  Zoophyten  entstanden  sind.)    4»  C^ 
Von  den  Kräften,     welche  auf  die  Erd- Oberfläche  wir-I 
ken  und  den  durch  diese  Wirkung  hervorgebrachten  Um-» 
wmlznngen    oder   Veränderungen.       i.   Abschn,   voh   den 
Klüften  und  der  Beschaffenheit  ihrer  Wirkung,  i.  Abth. 
Aeussere  Kräfte:  Wirkung  der  Atmosphäre  S.  115  (auch 
des  Blitzes) ;  zerstörende  und  wiedererzeugende  Wirkung 
des  Wassers  S.   125.     2.  Abth.  Innere  Kräfte:  «.  Vulca-» 
Be  und   vulcanische  Erscheinungen,  Laven,  auch  meteo-» 
lologische  Erscheinungen ,   die   mit  den  vulcan.  Emptio^ 
Ben  in  Verbindung  stehen,  S.    151.  b.  Erdbeben  S.  186. 
c  Beobachtungen  über  6^e    Ursache  der  vttlcan*  Erschei- 
nungen S.  195»     (Der  Wärmestoif  wird  als   Hauptknilt 
dieser  Erscheinungen  angesehen).  2ter  Abschn.  vop  den  auf 
der  Erd-Oberfläche  (die  unmittelbar  nach  ihrer  Bildung  S. 
ao6  geschildert  wird)  bewirkten  Veränderungen  und  Be- 
schädigungen.      I.    Abth.    Zerstörende     Wirkungen    der 
Schwere  S,  20Q.     a.  A.  Wirkungen  der  atmosphärischen 
Elemente  S.  211  (insbesondere  von  der  Bildung  der  Thä— 
ler  und  deren  Ursachen  S.  233),     3.  A.  Von  den  Vulca- 
nen  nnd  Erdbeben  herrührende  Wirkungen  ,S.  239.  -'-  C.   :~ 
5.  Voü  der  Structur  und   Auflagerung  ,der   Gebirgs-Mas— 
scn  S.  254*  (Ueberhaupt  werden  die  verschiedenen  Arten 
von    mineralogischen  und  von  geognostischen  Structuren 
aufgeführt  und  die  dabei  vorkommenden  technischen  Aus- 
drücke erklärt),     iste  Abth.  S.  260  Structur  der  Gestei- 
ne (ihre  verschiedenen  Arten).  2te  A,  §trttctur  im  Gros- 
sen oder  Eintheilung   der    Gebirgsmassen  und   Schichten 
S.  370  (Schichtung ;  prismatische  Absondening  ;  kugeliche 
Absonderung).     3te  A.   Structur  (Zusammensetzung)  und 
Verbreitung  (Ausdehnung)  der  Formationen.  .4te  A.  Ver- 
einigung oder  Auflagerung  der  Formationen  S.  313  (Pa- 
rallelismus '  zweier   auf  einander  folgenden  Formationen ; 
Mlgem.  Repert.  idaa.  Bd.  JIL  St.5.  ^  M 
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.  Fcnii  tmd  Li^e  d^  Sichickten-)»    6te6  C.  von  jieh  Vet^ 
ändeniDgen,  welche  fortschreitend  in  cüje  Formationen  der 
Gebirg*-Massen  gekommen  sind  S,  352  (zwei  gtpsse  For— 
mations-^Epochen  der  Gebirge,    die  eine  vor,   die  andere 
nach  dem  Doseyn   der  organischen  Wesen,    und  'sedtu- 
Classen   der  <5ebirg«,  IJrgebirge,  Uebei^anfsgeb«  oder  er-* 
ste  Flötaigeb.,  eigentliche  Flätzgeb:,  dritte  Flötzgel^.,  auf- 
geschw«mnrte  Geb.,  t^ulcanischt»  Gebirge,  untersdiieden  & 
543  ff.    Eilf  Anmerkungen  oder  Digressipnen  sind  beige^ 
fiigt:  S,  353  Erklärung   und  Rang   der   Geognosie  unt^ 
den  Naturwissenschaften,  nach  Werner»     S.  355/  Von  der 
den  Mineralogen  bekannten  Dicke  der  Erdrinde«     S.  358» 
Von  der  ftesdiafienheit  der  FKUsigkeit  der  (jebirgs^Mas- 
6en.    S»  369V  Von  dem  Bewegungen  der  Erde  und  Ihren 
Verhältnissen  mit  den  andern  ü^lzpem  des^  Planeten-Sy«^  ' 
Sterns.  S.  371.  Von  den  Meteoriten  oder  Aerolithen  (die- 
ise  Erscheinungen  selbst  werden  angeführt  —  eine  hat  der 
V&    I81A  beobachtet  •^-  die  Kennzeichen  dieser   Stein» 
.«ngeg^en^  die  vorzüglichsten  Meinungen  üb^  ihren  Ur^ 
•nrung  angezeigt"^  der  Verf»  bemerkt  nur,  das«  es  fremde 
Körper   sind,     die    in    unsere  Atmosphäre    nüt    gresser 
Schnelligkeit  gelangen^  durch  deren  Wirkung  sie  erhitzt, 
entzündet,  zersprengt  werden).    S.  382^  Von  den  Quet- 
lern  8.  387.  Von  den  durch  die  Vulcane  hervorgebrach- 
ten Inseln.    S.  393   Von   der   Venöainderung  der   Meer- 
V  wass^.     &  399v  -Systeme  der  Geogenie  von  Buffon,    dfe 
Luc,  Hutton^  Laplace  uftd  Herschek     S.  405«  Temp^ra«- 
tur  der  Oberfläche  der  Erde,  der  Atmosphäre,  der  Gru- 
ben und  Meeipe.     S.   433.  Von  &r  Messung  der  Höhen 
vermittelst  des  Barometers  (nebst  Tafeln  cur  Berechnung 
der  Höhen)*  •*—  Der  Schatz   der  in  diesem  Werke^  nie* 
dergelegten^Thatsachen  und  Wahrheiten   veranlasste  den 
Ueb.  zur  Vetdeutschung  desselben,    bei  welcher   er   der 
Treue  (die  bisweilen   in   Wörtlkkkeit   übergegangen,  ist) 
und  Deutlichkeit  sich  vomemlich  befleissigte,  'auch  ei- 
lüge  kleine  Anmerkungen  hincugefugt  hat. 

MetaUurgi&che  ReUe  durch  einen  Theil  von 
Baiern  und  durch  die  süddeutschen  Provinzen 
Oesterreiche.  f^on  Dn  C.  X  B.  Karsten^  Kon, 
Preuas.  Geh*  Ober^Bergrathe  etc.  Mit  einer  Ku^ 
pferf.  Halle  f  Curtsche  Buchh.  i8ii.  X*  45o  S* 
gr.  a    a  Rthlr.  12  Gr.  ,       - 
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Nickt  aUein  odte  vc^züglich  der  (veognotie,' sondern 
■n^  und  noch  mehr  der  Metallurgie ,  der  Bergbau-  und 
Gewerbsknnde   sind  diese   Jleisen  ,  gewidmet ,     in  deren 
baptgegeaständen  die  Verbindung  der  Baierschen   Sali<* 
uen    mittels  der  Soölenleitung  Von    Berchtesgaden   nach 
ReicKenhall,  Traunstein  und  Rosenheim,  die  Einrichtung 
di^er  Salinen ,  der  eigenthümliche  Betrieb   der  Sinhwer-*- 
ke  in    den  Steinsalzgruben  von  Süddeutschl.,  die  Aufbe-  * 
ranrngsarbeiten  auf  den  Gruben  im  Salzburgischen  y    der 
Bleibergbau  zu  Bleiberg,  das  Quecksilbergwerk  zu  Idrk^ 
der  Zustand  des  £benhiittengewerbes  im  siidl.  JDeutsch— 
land  gehtfretay   worüber  der  W.  seine  eignen^   einsieht»« 
Tollen  ,     von    den  Ansichten  früherer  Reisenden  oft  und 
wesentlich  abweichenden    Bemerkungen   vorträgt.     Auch 
statistisGhe   und ,  ökonomische'  Bemerkungen   sind   einge- 
streuet.      Von    München,     dessen    wissenschaftliche  und 
Kunstanstalten,     wie  die  Bergwerksverfassung  in  Baiera 
überhaupt,  beschrieben  werden ,  geht  der  Verf.  aus.  Dann 
folgen    S.    ix>  Bosenheim^    S.  17  Traunstein   (und  ,die 
Saunen    an  beiden    Orten)   Bergen   (S.  2%  und  dasig« 
Giesserei),     Reichenhall    S.    $2    ( Soolbrunne^i  ^     Sool— 
qnelkn,    Vermischung  der    Salzsoolen,    Soolenleitungs- 
sjstein,  Siede-Process ,   Salz  -  Troc^nanstalten)  ,   8.  69. 
Berthteseaden  (dessen  Lage,     Salzgebirge   und   Salinen)« 
IMe  Soolenleitung  von   Berchtesgaden  nach    Reichenhall 
und  Rosenheim  wird  S*  loi  nach  ihrer  Geschichte,  Zwepk, 
Einrichtung    in    allen    Theilen    umständlidi    dargestellt. 
Beim  lEintritt  ins   Oesterreichische    ist  die   dasige  Berg— 
werksver&ssung  S.  lig  ff.  geschildert.  S.  145.  Salzburg, 
Dürrenbers  bei  Hallein,     Sinterfirischprocess    zu  Werfen. 
S.  J54'  Thal. der   Salza,     Gasteiner    Achen,^  Böckstein. 
S.  174.  Lend  (Blei-  und  Süber-Hüttenarbeiten).     S.  177 
Flacbau  (Bisenhütten*  Anlage).     S.  136.  Kamthen  (Tau— 
emgebirge ;  Uebersicht  des  Eisenhüp:engewerbes  in  Kam- 
then);   S.  194.  Lieserthal,    Eisenhüttenwerk  an  der  "Ei^ 
sei^tratten.     S.  I98-  Di^au^al,    Kärnthnet  und  Villacher 
Alpen ,  grosser  und  kleiner  Bleiberg;     S.  205.  Bleiberg- 
bau, S.  2^6,  Eintritt  in  Krain;    Murzener  Pass^  Krainer 
Alpen,  Triestj    Uebersicht  des   Eisenhüttengewerbes  in 
Krain.      S.   241.   Jauerburg;     Stahlhüttenwe]^^;    unechte 
und  echte    Brescianarbeit.     ^.  2S7'  Idria;     Magdalenen- 
berg;  Quecksilberfuhrendes  Schiefergebirge   (aus  dem  In- 
nern der   Erde    emporgehoben) ;     Eintheilung   der   Erze ; 
Graben-  und  Hüttenbetrieb.     S.   295.  Neumärktlj  Bres-/ 
ejanhammer.     S»  300.  Pass  über  den  Loibl;  Klageufurth; 
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Gurkthäl;  Tmbach  und  iariger  OCpnbetrieb.  '  S.  309* 
Ccntralkette  zwischen  Stdermark  und  Kärnthen;  Kriap— 
penberg  bei  Hüttenberg;  rathselhaftes  Verhalten  der  Erz— 
niederlage.  S.  323.  Ofen  zu  Hurt ;  Fiiesach ;  Italienische  Ver— 
lohlungsmethode  zu  St.  Salvator,  S.  330.  Die  Thäler  der 
Mnt  und  Ens  durch  das  Tauerngebirge  gesthieden;  '  die 
Cfentralltette  durch  die  Mur  durchbrochen;  Uebersicht  des 
Eisenhüttengewerbes  in  Steiermark/  S.  35 1.  Vordem— 
berg;  dasiger  Blauofenbetrieb.  S.  351.  Eisenerz;  der  Erz— 
^)erg  und  Ba^  auf  demselben;  Innenberger  Hauptgewerk— 
schait  und  deren  Verfassung;  Geschichte  de^  Stück-  und 
Blaüofenbetriebes ;  Vergleichung  des  Eisenerzer  xnit  dem 
Vofderfibierger  Ofenbetriebe.  S.  397.  Thal  der  Lasinz  . 
(italien.-  Köhlereimethode  zu  Hiflau)  und  der  Salza;.* 
Steierscher  Röhstahlhüttenbetrieb.  S.  411.  Mariazellund 
dasiges  Gusswerk.  S.  42z.  Mürzthal;  Neuberg  und  da- 
iBige  Hüttenanlage.  Ueber  alle  diese  Orte  und  Gegen- 
stände werden  selir  genaue  aus  sorgfaltigen  Beobachtun— 
gm  und  Mittheilungen  gezogene  Nachrichten  ertheilt. 
en  Schluss  ntachen  S.  433  allgemeine  Bemerkungen 
über  den  Eisenhütteribetrieb  im  südlichen  Deutschland^ 


Untersuchungen  über  deri  Magnetismus  der 
Erde  von  Ohris topher  Hansteenj  Prof,  der 
angewandten,  Math,  an  der  Norweger   Vnivers. 

'  Ueoersetzt  von  F.  Treschow  Hanson ,  Kon» 
Nortpeg.  Departements^ydlmächtighen  {ßevollm) 
und  Landcadettenlehrer.  iJErster  TheiL  Die  m«- 

'  chanischen  Erscheinungen  des  Magneten*  Mit  5 
KupferU  und  einem  jitlasse  pon  7  Karlen.  Chri- 
stianiaj  gedr.   b*  Lehmann  u.  öröndahL    (ÜTo- 

\  penhagen^  Gyldendalsche  Buchh.  XXX.  5o!i«  i48 
S.  in  4.  geh.    i5  Rihtr,  8  Gr. 

Eine  wahre  Bereicherung  iihserer  Literatur ,  die  viel 
später  als  das  Druckjahr  ouf^  dem  Titel  angibt,  in  Um- 
lauf gesetzt  worden  ist.  Ein  Zufall  gab  im  J.  1 807  dem 
gelehrten  Verfasser  Anlass  zu  gegenwärtigen  Untersu- 
chungen ,  die  von  Wilcke  entdeckte  und  auf  einem  Up- 
saler  Erdglobus  bemerkte  magnetische  südliche  Polarre- 
gion.  'Er  wurde  dadurch  veranlasst,  auch  die  nördliche 
magnetische  Polarregion  ausfindig  zu  machen ; '  er  stiess 
ftuf  Beobachtungen  in  der  Hudsonsbay,  mittels  deren  die  - 
iLage  des  nordamerican«  Magnetpunctes  bestimmt  wurde , 
<ui;id  spSter  auf  andere^    welclift.  die  Lagt  des  sibirischen 
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Ibgiietpanctd  bestimmten;  er  wurde  aber  gcnötkigt,  Wil- 
ckcV  Vorstellung  von   zwei   zasammenbän^enden  Polar- 
rtgionen  aufzugeben  und  vielmebr  zwei  von  einanAet  ge— . 
sonderte  magnetische  Linien  oder  Axen  anzunehmen^  Ein 
l^heil  der  Arbeit  dasVfs.  war  schon  vollendet,     als  die 
RSn.  Dänische   Ges.  d.  Wiss.  zu   Kopenhagen  im  Jf^e 
ISII   die iPreissaufgabe  bekannt  machte:  ob  n^n^jam  die 
magnet.   Erscheinungen  der  Erde  zu  erklären,     zur  An-- 
nähme  mehrerer  Magnetaxen  in  der  Erde  genöthigt,  oder 
ob  Eine  hinlänglich  sey  ?  und  er  erhielt  mit  dej;n  damals  fetti-7. 
gepTheilseinerArbeitxlen  Preis  ^  die  übrigen  Untersuchung 
gen  hat  er  nachher  ausgearbeitet ;  sie  sind  sämmtlich  dem  ' 
Geologen,     Naturforscher,     Mathematiker    und.  ^eem^nn 
wichtig.     Im  Eingange  wird   das  langsame  Foj^chreiten 
des  Studiums  der  magnetischen  Kräfte  und  die  Nothwen-^ 
digkeit  der  Kritik   bei   den  ältesten  Beobachtungen    be— 
mokt  und  die  Quellen    der  'für  die  Abweichungscharten 
auf  die  J.  1600,  1700,  1710,  1720,  it30^  1744?  I75ö,. 
^770»  '7^7  j  I800  und  fiir  die  Neigungspharte  benutzten 
Btobachtungen   angezeigt.     Das  «rste    Hauptst;    (8.  15} 
Iiaadelt  von   den   Halleyschen   Linien  und  der^n  Bewe- 
gmig    vom    J.    i6fio — 1800    zur    Erläutentng    der   er- 
sten Charte;     das  2tt  (S.   38)  von    den  Neigiuigslinien 
md     der     magnetischen     Kraft   .(die-  nicht     auf     allen  • 
Puncten  einer  und  ^derselben   Neigungslinie   einerlei  ist) , 
das  3te  S.  78  bestimiht  die  Zahl,  die  Lage,  den  periodi:- 
scheu  Umlauf  der  Magnetpole   um  die  *Erdpole   und   er^ 
klart  die  drei  Magneterscheinungen  aus  den  vier  Magnet^ 
polen  (dem  neuholländ.   und  dem  nordamerican.  3ü4pole 
nnd  dem  nordamer.  und  dem^  sibirischen  Nordpole)   und 
aus  deren  Bewegung.     Das.  4te  Hauptst.  S.  106  verbfei— 
tet   sich  übpr   die  Berechnung    der  Halleyschen   Linien 
nach  der-  ersten   unvollkommenen   Theorie   Eulers.  .  Das 
5te  Hauptst.   S.    119   gibt    eine    ausfiihrKche    matheo^^t« 
Theorie  des  Magneten  und   zugleich   S.  278  eine  kurze 
Geschichte  der  Theorie  ^et  Mechanik  des  Magneten  und 
(S.  282)   die   Uiitersuchungen   über   die    beste  Verferti— 
gungsart  künstlicher  Magneten.     Das  6te  S.  311  lehrt  die 
Anwendung  der  Theorie  der  Magneten  auf  die  Theorie 
der  magnetischen  Abweichung,     Neigung  und  Kraft   an 
einem  gegebenen  Orte,   .dessen  geograph.  Lage  bekannt 
ist^  oder:     wenn  eines   Ortes   geogr.   Lage  bekannt  ist, 
dessen   Lage   gegen   die   Magiietaxen    zu    finden;     und: 
wenn    eines   Ortes  magnetische'  Lage  bekannt  ist,     die 
schiefe  Neigung,  die  wahre  oder  senkrechte^  Neigung  und 
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die  AtTweichyng  zu  finden  u*  s,  {.    Das'  7te  ä.  $^2  gibt   . 
^e  genauere  Bestimmung  der  Lage  der  Maghetaxen,  ih- 
rer Grösse  und  der   Verhaltnisse  ijirer '  absoluten  Krähe. 
Das  endliche  Resultat  ist   (S,  396):   die   Richtigkeit  der 
HaHey'schen  Idee  von  4  Magnetpolen  ist  bewiesen;  Eu- 
lers  und  Anderer  Gegenbehauptung^  gründet  sich  aufUn— 
'  kuhde  des  magnet.  Zustdndes  der  Erde,  Stes  Hst;  S.  403. 
Von^  den  täglichen  Bewegungen    der  Magnetnadel.     (Die 
tägliche  Bewegung,  von  Graham  in  London  entdeckt,  ist 
durth  des  Celsius  und  Anderer  Beobachtungen  bestätigt, 
und  eben   so  ilne  Verbindung  mit  dem'  Nordlicht  best$^ 
tigt';  Cassiili  hat   das  Rückwärtsschreiteji  der  Magnetna- 
dem  um  die.  Frühlingsna^tgleiche  entdeckt;  durch  Prof» 
Hellers  Beobachtungen    scheint    die   Vermüthung,     diasa 
Sonne  und   Mond  magnetische   Kräfte  haben,     bestätigt 
au  werden.     Der  Anhang    enthält   auf  1 37  S.  'Beobach— 
.tuiigen  über  die  Abweichung  und  Neigung   der  Magnet- 
nadel:    L  Tafel  S.    T,   über   die   Abweichung  der  Mag- 
netnadel für  verschieden^,  Orte   der  Erde  nebst  dem  Na—. 
men  des  Beobachters,  der  Beobachtungszeit  und  der  geo— 

§raph.  Breite  und  Länge  des  Beobachtungsortes,*  2*  Tat 
.33  i^ber  die  Neigung,  auf  gleiche  Weise  eingerichtet, 
5.  Tat  Ö.  41  über  Abweichung  und  Neigung  beobachtet^ 
auf  verschiedenen  Seereisen  (an  der  Zahl  75  Beobach- 
tungen) vom  Anfange  des  l7ten  Jahrh.  (vielmehr  vom 
Ende  des  l6ten,  ^enn  Ed.  Wright's  Beobachtungen  1589 
^nachen  den  Anfang)  bis  auf  unsere  Zeit  (18 17).  Zuif  er- 
sten und  zweiten  Tat  sind  Anmerkungen  S.  140^  zum 
ganzen  Wef ke ,  das  vermuthlich  in  längerer  Zeit  gedruckt 
•wurde  und  sehr  schön  «ednickt  ist ,  nach  der  Vorr.  und 
Inhaltsauzeige  S.  XXI  ff,  bedeutende  Berichtigungen  und 
Zusätze  hinzugefügt.  Der  zweite  Theil  wird  vomemlich 
die  magnetischen  Lichterscheinungen  der  Erde  ^behan- 
deln. 

Cuvier^B  Ansichten  von  der  Urwelt^  nach  der 
Breiten  Originalausgabe  perdeutscht  und  mit 
Anmerkungen  begleitet  von  Dr.  Jacob  Nög- 
' gerat h,  Kon»  P'reuss*  Oberbergrathe ,  ord.  Profi 
d*  MineraL  und  Mitdirect.  d.  naturhist.  Samm'^ 
lungen  bei  der  Rhein-Uniu.  etc.  Bonn\  FPeber^ 
1022.    X  34o  S.  8*    1  Rthlr.  16  Gr. 

Es  ist  der ,   in  der  2teii  Ausg.  sehr  bereicherte  und 
in  4ir  That  ^eichhal^e  und  vrlchtlge  (nach  der  ersten 
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AnsguBe  viennal  in»  Englisch«   übergetragene)  IKdcoiv» 

{»r^limlnaire  der  2ten  Ausg.  von  des  Vis.  Recherche«  sur 
es  ossemens  iössiles(T.l.rar,  j  82 1)  welchen  man  hier  treor 
übersetzt  und  mit  sehr  zahLreichen  kürzern  und  längern 
Anmerkungen  und  Zusätzen  ausgestattet  erhält.  In  seinem 
Werke  über  die  fossilen  Knochen  hatte  der  Vf.  diese  Art 
von  Denkmalen  der  Vorwelt  zuerst  geordnet;  die  Unter— , 
Buchungen  darüber  führten  ihn  auf  Thatsachen  und  Waht^ 
heiten  y  welche  die  Urgeschichte  der  Jßrd«  angehen,  undt 
diese  sind,  es  vorzüglich ,  welche  er  in  dieser  Abb.  vorl- 
iegt. Zuerst  werden  die  Be>v^eise  von  Revohttionen  aut 
der  Oberfläche  der  Erde  untersucht  und  dargetfaan , .  das9^ 
die  Revolutionen  zahlreich  waren,  plötzlich  und  vor 
der  Existenz  lebender  Wesen  eintraten,  dann  S.  19  ' 
die  Ursachen  (Dinge)  angegeben,  welche  noch  itzt  auf 
der  Oberfläche  der  Erde  "wirken  (Einstürzun^en,  An- 
schwemmungen, Dünen,  klippige  und  steile  Ufer,  Ab-^ 
Setzungen  im  Wasser,  Stalaktiten,  Litöphyten  etc.  bewir-, 
ken);  die  beschränktere  yi^irkung  der  Vulcane  insbesondere,, 
dann  S.  39  die  astronomischen  Ursachen.  jEIierauf  wer«^ 
den  S.  31  ältere  und  neuere  geologische  Systeme  ange-^ 
führt  und  die  Ursachen  der  Abweidhmngen  dieser  Syste- 
me; das  Wesen  und  die  Bedingungen  des  Problems  det 
Geologie  und  die  Fortschritte  der  mineralog.  GeoJiogie. 
angegeben,  die  Wichtigkeit  der  "fossilen  organ.,  Wesen, 
insbesondere  der  Vierfüsser— Knochen  für  die  Geologie,  S. 
43  gezeigt,  eine  Uebersicht  der  Resultate  des  Werks  übe» 
die  fossilen  Knochen  gegeben  S.  81  (unter  den  70  un- 
bekannten Arten  von-Thieren,  deren  Knochen' gefunden 
worden,  gehören  beinahe  40  zxi  neuen  Gattungen.)  Die 
Verhältnisse  der  Thierarten  zu  den  Gebirgs-Li^ern  wer- 
den angezeigt  (S.  83) ;.  dann  folgende  Behatuptungen  auf-»  • 
gestellt:  S.  89.  Die  verloren  gegangenen  Arten  von  Vier-^ 
fössem  sind  keine  Abartei[i  w  noch  lebenden;  S,.  10 X 
es  gibt  keine  fossilen  Menschenknochen  (nemlick  in  den 
Lagern,  welche  die  alten  Ra^ep  umschliessen).  Die  physikal« 
Beweise  für  die  Neuheit  des  gegenwärtigen^  Zustandes  der 
Continente  (seitdem  die  Erde  zum  letztenmal  ertrocknete,  u. 
die  Continente^  wenigstens  an  ihren  erhabenen  Theilen, 
die  heutige  Gestalt  erhielten)  sind  S.  io6y  die  geschiditL 
S.  ISO  vorgetragen,  und  dargethan  (S.*  128)  dass  das  ger* 
wissen  Vö&em  beigelegte  hohe  Alterthum  keinen  histor« 
Gnind  habe,  die  von  den  Alten  hinterlassenen  astro- 
nom.  Denkmale  aber  nicht  so  sehr  ajt  sind,  wie  man  ge-- 
gUobt  hat  (S.  175),  namentlich  die  Thierlureise  von  Es-  . 
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^n«  und  Dehderah  (S.  igo,  vergt.  S.  HS  ff.  u^d  33«) 
ujjd  überhaupt  der  Thierkreis  in  sich  selbst  k^in  be- 
stimmtes und  ausserordentlich- hohes  Datum  trägt  (ii$)\ 
auch  das  übertriebene  Akerthum  gewisser  Bergwerk^  und 
bergmännischen  Arbeiten  bestritten  '(S.  I96),  Mit*  De- 
ine und  Dolomieu  glaubt  der  Verf.,  «das»,  wenn  ir- 
gend ein  Gegenstand  der  Geologie  fest  steht,  es  der  • 
ist,  dass  die  Oberfläche  unserer  Elrde  eine  grosse  und 
plötzlich  eingetretene  Revolution  erlitt,  deren  Epoche*  nicht 
viel  über  5 — 6000  Jahre  hinausr^icheh  katin,  dftss  durch 
fiie  derjenige  Theil  des.  festen  Landes,  auf  welchem  y^— 
mals  die  Menschen  und  Thiere  -lohnten,  in  Abgründe 
versenkt  worden  und  gänzlich  verschwunden  sey,  dass 
dieselbe  'Revolution  den  Boden  de»  Vorherigen  Meeres 
aufs  Trockene  gesetzt  und  dadurch  das  itzt  bewohnte 
Festland  gebildet  habe^  dass  seit  dieser  Revolution  die 
kleine  Zahl  Individuen,  welche  dieser  Katastrophe  ent-;-  > 
gangen  sind^  auf  det  neuen  aufs  Trockene  gekommenen 
Erdoberfläche  sich  verbreitet  und  vermehrt  hab^ ))  u.  ^. 
£  Den  Beschluss  machen  S.  19S  Gedanken  üb^r  noch 
ferner  im  Gebiete  der  Geologie  vorzunehmende  Untersu— 

.  chungen.  Unter  dem  Texte  stehen  nur  kürzere  Anmer- 
kungen vom  Vf.  i^nd  Ueb.  Grössere  Anmerkungen  und 
Beilagen  vom  Vörf,,  vom  engl.  Ueb.  Jameson,  von  Hm.  / 
Köggerath  und  vom  Hm.  Prof.  dör  Astron.  yon  Mün- 
chow  zu  Bonn,  sind  von  S.  207  an  beigefügt.  Sie  si^d 
geologischen,  naturgeschichtl.,  physikaliscnen ,  astronomi- 
schen, antiquarischen  (über  die  Inschriften  in  griech.  Spra- 
che auf  der  Leiste  eines.  Porticus  ia  Aeg«  aus  der  Zeit  - 
des  Kais.  Tib^rius  S.  334)  Inhalts« 

Die  Urtvett  Und  das  Jtterthum,  erläutert  durch  ' 
die  Naturkunde^  i>on  F.  H.  Link^  Prof.  d.Jrz-^- 
neik.  ssu  Berlin,   Direct.    d*   hotan.    Gartens   etc» 
Zweiter  TheiL    Berlin^  1822^  Dümmler.  VL  5o5 
5.  8.    1  Rthlr.  8  Gr. 

Der  erste  Band  ist  Rep.  I82I,  U,  351  angezeigt. 
Die  drei  ersten  Abschnitte  d^s  gegenwärtigen  enthalten 
Zusätze  zum  ersten  und  weitere  Ausführungen  oder  nä- 
here Bestimmungen  einiger  dort  angestellten  Untersu- 
chungen. Der  iste  hat  die  Ueberschrift :  Zur  Gesciüxjhte 
der  Erde.  Die  Denkmale,  welche  das  Daseyn  und  die 
Beschaflenheit  der  Urwelt  zu  erkennen  geben,  werden 
hier,  mit  Vermeidung  unerweislichei  Hypothesen,  in 
Zustmmtuhang  gebracht*    Des  Grundsatz  einer  Ursprung- 
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liehen  Regfelmässigbeit,  der  das  Zufallige  erst  spMter  folg^ 
te,  ist  dabei    zum   Grunde  gelegt,     die   Bildungszeit. der 
Erde  von  det  Erhebungizeit  unterscliie4en  und  Jünf  Er- 
hebungen oder  Erhebungsepocben  angenommen.  2.  S.  40. 
Zar  Geschichte  der  organischen  Schöpfung.     Die  Bildung 
des  Organischen  ist  von  dem  üiivollkomninen  oder  Un- 
fiasgebildeten  und  Einfachen  nach  und  nach  zu  dem  Voll-* 
kommnen.  Ausgebildeten  und  Zusammengesetzten  fortge— 
ftcJuitten.     lieber  die  Petreiacten  und  die  in  Steinen  ein-^ 
geschlossen  gefundenen   Kröten  theilt   der  Verf.  mehrere 
Bemerkungen  mit.  3«  S*  55..  Zur  Geschichte  der  Mensch- 
heit*   Ueber  die  Einheit   der   Menschenart.     Die   beiden 
Fragen:    sind  alle  .Menschen    von  einem  Paare  entstan-^ 
&n?  und:  gehören  alle  Menschen  zu  Einer  Art?  dürfen 
nicht  verwechselt  'Vferden.     Grunde  liir   die  Einheit    der 
Art     Der  Negerstamm   wird  fiir  den  Urstamm  der  Men- 
schen auch  itzt   noch  (S.  63)  angesehen    und.  Afrika  alsi 
die  Wiege  des  Menschengeschlechts.     Die  $  ktzt^n  Ab- 
sdmitte  enthalten  neue  Untersuchungen.     4.  S^  78.  Ver— 
iuderungen  der  Erde  in  der  geschichtlichen  Zeit.     Zuerst 
(S.  79)  die  in   der  Bibel   erwähnte   SiindÜuth.     Sie  war 
eine  örtliche  in  einem  asiat.   Lande.     Sagen    von  andern 
Fluthen.     Durchbrüche   des  Meers.     Ueber  die  Insel  At- 
lantis S.  9S  ^"id  die  Entstehung  des   Mythus    von   ihr, 
Entstehung  von  Inseln.     Zunahme   des  Landes  in  tiefern 
und  Abnahme  in  höhern  Gegeiv^en.  Ih  der  eigentlich  ge-»    ' 
scluchtlichen  Zeit  ist   keine   bedeutende  Veränderung  der 
Esde  geschehen.     Ueber  die  (angeblichen)  Veränderungen 
des  Kuma  (S.   13  4).     Auch  die  Witterung  hat  sich  nicht  < 
bedeutend  verändert.     5.  S.   161.  Veränderungen  der  or- 
ganischen Schöpfung  in<  ^der  geschichtl.  Zeit.     Sie  lassen 
sich  schwer  nachweisen.   Wie  Fabeln  in  die  Naturkunde 
gekommen  sind.     Geschichte  des  Einhorns,     eines  9.   wie 
man  glaubt /*  fabelhaften  Thiers  S,-  171;  der  Martichora  S.« 
186,   der  Vogel  Greif  (I88),   die  Sirenen  (191)  und  die 
angeblichen  Meermenschen,  die  geflügelten  Schlangen  und  , 
Drachen  (197),  der  Hippopotamus  (207),  die  Persea  der 
Altei^  (2iz)y  das   Amomon  (214).     Man  kann  nicht,  an- 
nehmen ,  dass  in  der  organ.   Schöpfung  -gar  keine  Verän- 
derungen  vorgegangen  wären..     6.   S.   218.  Beiträge   zur 
G^chichte  der  Menschheit  in   der  geschichtl.  Zeit.     Wie 
leicht  die  Verbreitung   des  Menschengeschlechts  über  die 

Enze  Erde   und  wie  möglich  die  Kenntniss   entlegener 
inder  in   den  frühem  Zeiten  war.    Die  Vortheile    der 
mnmnx  Schifiarth  in  Vergleichung  mit  der  fXtejfi  werden 
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SU  lioch  angeschlagen.  Das  Mensdiiengesphlecht  Lat  aich^ 
nach  dem  Verf.,  schon  in  den  frühesten  Zeiten  über  die- 
indischen  Inseln  und  nach  Afrika  verbreitet.  Ueber  die 
Erfindungen  der  Chinesen  S.  234.  Von  Indien  (243)  und 
indische  rroducte ,  die  den  Alten  bekannt  waren  (251), 
insbesondere  das  Ebenholz  (260),  die  Gescfaidite  von 
^ordindien  (274)  un^  Alexanders  Züge^  durch  dasselbe. 
Die  Chinesen  und  Japaner  sind  Meister  in  der  Blumen-« 
zuchtvund  die  schöne  Gartenkunst  ist  in  China  ent$tan-- 
den  (288^*  Ueber  die  den  Alten  bekannten  Producte- 
des  Nordens,  Zinn  und  Berpstein  (302).    '  . 

Veimischte  Schriften  von  Karl  von  Rau^ 
mery  Bergrath  und  Prof.  in  Halle.  Zweiter 
ThciL  Berunf*ib22f  Reimer.  laS  4$.  gr.  8.  12  XSr* 

Sieben  Aufsätze  enthält  dieser  Band,  nur  zum  kleir 
nern  Tliöü  ^r  Natiuf- und  vornemlich  Gebirgs-Kunde 
wichtig,     S.  .1.  Geschichte  meiner  Gebirgsforschung  (eine 

»  interessante  Darstellung,  der  einige  frühere  Fjaginente  des 
Vfs.  über  Gebirge  und  Gebirgsforschung  eingelügt  sind) 
S.  18,  —  S.  3Ö.  Kunde  und  Kunst,  Bruchstücke  (l.  Bil- 
dung zur  Gelehrsamkeit,  zu  Kunst  und  Handwerk^  2. 
Wie  sich  die  Gelehrten  allmählig  dem  Leben  genähert 
haben.  3.  Ausbildung  der  Gewerbe  nach  Smiths  Ansicht 
u.  s.  f.  Manche  weiter  zu  Verfolgende  Gedanken  siqd 
in  diesen  Bruchstücken  angedeutet.  S.  59.  Sprache  und 
Naturkunde  (gegen  den  Gebrauch  giftechischer  und  latei- 
nischer, oft  ^seltsam  zusammengesetzter,  Wörter  in  vielen 
Wissenschaften/     vornemlich    den    Naturwissenschaften. 

.  Den  Urtheilen  des  Vfs.  möchte  man  wohl  nicht  durchaus 
beistimmen.  Eine  Zugabe  (S.  88)  verbreitet  sich  über 
chemische  Nomenclatur  in  Auszügen  aus  einigen  Aufsä- 
tzen in  Schweigger's  Journal.  S.  99.  Dichter  und  Pftan- 
sankundige  (Vergleichung  derselben).  S.  io2  Vorlesun- 
gen über  Natuäninde  (empfohlen;  sehr  unbedeutend).  S. 
104.  Ü^teiTicht  in  der  Gebirgskunde.  Der  Aufsatz  schliesst 
sicl^  an  die  Brieie  über  den  Unterricht  in  der  Steinkunde 
und  das  Gespräch  über  den  Unterricht  in  der  Erdkunde  im 
1.  Th.  an.  (Der  Unterricht  durch  eigne  Anschauung  auf 
Streifereicii  wird  empfohlen;  ein  etwas  mühsamer  Weg, 
wenn  ihn  nicht  vorhergegangener  systemat.  Unterricht  eb- 
net. Für  den,  wejchet  die  erlangte  Uehersfcht  diudi 
eigne  Ansicht  vermehren  wjll^  sind  brauchbare  Lehren 
gegtben.)    S.  iz6.  Vier  (etwai  täthseDiafte)  Bruchstücke; 
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^  ^«  Cwie  Viele  Zweifel  werden  schwihden,  w|0  yiele 
Räthsel  gelöst  werden,  •  wenn  dem  Menschen  einst  ein 
tieferer  Blick  in  Christi  persönliches^  Verhaltniss  zttm 
Sonnenreiche  vergönnt  wird.»  Hr.  v.  R,  ißt  eiri  Schule^ 
des  Hrn.  Prof.  Steffens  (s.  ^S.  4,)  '      . 

XJeher  die  Ehtfernung  der  Sonne  von  der  Er^ 
de  aus  dem  Venuadurchgange  von  1761  herge-^ 
leitet  von  J.  F*  Enck'e^  yice^Direct.  der  Sternr^ 
i4>arte  Seeberg.  Gotha,  Beclersche  Buchh.  ^i823. 
iSg  S.  gr.  8.  geh.    1  Rthlr.  i3  Gr. ! 

Dei;  Vf;  wollte  eigentlich  mit  dem'Venusdurchgan- 
,  ge  Ton  17 61  den  ungleich  erfolgreichern  von  1769  ver- 
lyiitden,   tun  alle  Materialien,    auf  die  sich  das  Element 
der  Sonnenparallaxe  gründen  muss',   zu  vereinigen^   aber   ' 
der  Zeitaufwand,     den    die   Sammlung    und   Berechnung 
aller  Beobachtungen  forderte  und  der  Wunsch,   ei-st  Ur-^ 
theile  von  Sachkennern    über  seine  ^beit  zu   erhalten ,  - 
veranlasste  ihn,  sich  aul  den  erstem  zu  beschränken.  Di© 
verschiedenen ,   an  sehr  vielen  Orten ,  mit  mehrerer  oder , 
geringerer  Beschränkung,     giinstigerm   oder  ungiinstigenn 
Erfolg  gemachten  Beobachtungen  u.  ihre  Ergebnisse,  die  frii-   ^ 
kern  Versuche,  aus  einigen  gesammelten  Beobachtungen  die 
Sonnenpärallaxe  zu  bestimmen ;  die  Fehler  der  dabei  ange- 
\7andten  Methoden  werden  zuvörderst  aufgestellt;  dann  S*  35 
IF,  die  geogr.  Lage^  desVorgeb.  der  guten  Hoffinun^,  der 
Insel  Äodrigues,    von  Selengisk,    TorneS,   Tobolsk  und 
andern  Orten  (zusammen  60)  wo   Beobachtungen  ange- 
stellt wurden,  bestimmt  und  in  einer  Tabelle  S.  'Ö9  zur- 
«unmcngefasst,  S.  70  di^  Elemente  der  BAn  der  Venu« 
nnd  der  Sonne,     so  wie  sie  vom  Mittelpuncte.  der  Erde^. 
aus  gesehen  wird,     berichtigt  S.  88   alle   Beobachtungen 
des   venuÄdurchganges  1761  zusammengestellt  und  S.  ^6 
beurtheilt,    die  BedingnngsgleichiUigen  erster  Und  zwei- 
ter Classe  tabellarisch  S.  108  ff.  angegeben,  geprüft  und 
btoechnet,;   aus  sämmtlichen  Beobachtungen  ^S.  143)  die   r 
Bdtdere  Sonnenpärallaxe  rz:  8''  490525  und  die  Entfer- 
nung der  Sonne  in  ihrem  mitdern  Abstände  zu  ao,878745 
geo|raph.  Meilen  (jede  ZZZ  3806934  Toisen)  angegeben, 
mchgetiagen    sind  noch  S.  147  Beobachtungen  aus  den 
Harlemer  öesellschaftsschriften   und  andern  Quellen  und 
S.  is6  Tob.  Mayer  Observatid  Veneria  in  Sök  1761  ö. 
Jon«  Göttingae  instituta. 
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DarstelluAg  der  neuen  Entdechungen  über  dis 
JBleetricität  und  den  Magnetiamua  vonOerstedf 

4  AragOf  Jmpkre,  H.  Vavyy  Bioty  Erman^^ 
Schweigger ,  de  la  Rivß  u.  «.  w.  durch  jimpi^ 

,  re  unapabineU  jiue  dem  Französischen,  Mit 
zwei  Kuffertafeln.  Leipzigs  iSaa.  Foss.  118 
&  8^    16  Gr.  ,  . 

Nachdem  auf  den  ersten  Seiten  dasDaseyn  zweier  elektr* 
•  Hüssigkeiten  und  die  Beibehaltung  der  Ausdrücke:  Po- 
sitive, negative  Elettric,    für  dieselben^  vertheidlgt  wor- 
den ist,  folgt  S.  6  ff.  die  Abh. :  Neue  Eigenschaften  der 
yolta*schen  Leiter  und  Folgehingeri,    die  sicli  rücksicht— 
lieh  der  Ursache   der  'magnetischen  Erscheinungen  daraus 
ableitei^lasseii.     In  der  isoln-teA  Säule    offenbart  sich  die 
positive  EL  am  Zinkende,     die  negative  am  Kupferende 
des  Apparats;  setzt  man  durch  einen  Metalldrath  die  bei- 
den Enden  einer  Säule  mit  einander  in  Verbindung,  so 
^eigt  sidh  keine  Spannung  mehr  in  ihr ,  wohl  aber  sieht' 
man  andere  Phänomene ,'  verschieden  von'  denen  j  welche 
die    Elektr,  im  Zustand*  der  Spannung  hervorbringt,    so 
udass  .durch  jene  Verbindung  die  elektromotorische  Wirkung 
der  Säule   ^cht    aufgehoben   ist.     Pro/.   Oersted  hat  die 
Wirkung  de*   elektrischen   Stroms   auf   die   Magnetnadel 
(dass  sie   durch  die    Wij^ung   des   elektr.    Stroms  eines 
leitenden   Draths   aus  ihrer   natürl.    Lage  gebracht  wird ; 
Ampere  die  Anziehung  und  Abstossung  der  Leiter,  we^ 
che  beide  Enden  der*  Säule  verbinden,  und  die  Wirkung 
d^r  Erdkugel  auf  sie,   entdeckt;   Arago  für  die  gewöhn- 
liche sowohl  als   für    die  Säulen-Elektricität  die  Eigen- 
schaft aufgefunden,  Körper,  welche  für  die  magnet.  Kraft 
empfänglich  sind,    zu  magnetisiren^     Zwei  parallele  Me-^ 
talldräthe,  längs  denen    elektr.  Ströme  hinlaufen,    ziehen 
sich  an,     wenn  di^  Ströme  eine  und  dieselbe  Richtung 
haben,     u^d  stossen  im  entgegengesetzten   Fall   sich  ab. 
Der  Apparat  dazu  wird  beschrieben ,  die  Lehrsätze  selbst 
und  die  Folgerungen  aus  ihnen   durch  mehrere  Versuche 
1>ewiesen  und  diese  durch  die  beigefügten  Figuren  erläutert, 
die  Anwendung  auf  die   Eigenschaften  der   Magnete- ge- 
macht, wichtige  Thatsachen  aus  vielen  Versuchen  gezo- 
gen und  magnetische  Phänomene  neu  erklärt. 

Grundzüge  der   Phrsih  und  Chemie  zum  Ge^ 
brauch  Jur  höhere  Lehranstalten  und  zum  Selbst^  : 
Unterricht  für  Gewerbtreibende  und  Freunde  der 
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'  fJaturf4fU9en8chaft,  entworfen  i*on  K.  JV.  Cr. 
Kästner^  Prof.  zu  Bonn.  Mit  2 1  Holzschnitt» 
ien.  Bonnj  fVeb^r,  1821,^//.  533  5.  8.  a 
Mihlr.^Gr.' 

Der  Verf.  war  von  mehrem  Schulmännern  und  Ge— 
^jirerbtreibenden  aufgefordert  -worden,  eine  gedrängte,  ver- 
einte Darstellung  der  neuern  Physik  und  Chemie  zu  lie— 
iem,*und^er  fpigte  dieser  Aufforderung  um  so  lieber,  da 
CT  überzeugt  ist,*  dass  die  .Chemie  nur  dann  erst  im 
praku  Leben  nützlich  werden  wird,  ,wenn  sie  in  den 
Schul—,  wenigstens  in  den  Gyranasial-Unt^rricht  aufge-* 
nömmen  wird.  (Was  nicht  alles  ,in  den  Gymnasien  ge^ 
lehrt  werden  soll !  Bald  wird  es  dahin  kommen ,  dass  der 
Zögling  nicht  in  eine  höhere  Classe  kommen  kann,  wenn 
er  nicht  in  der  Chemie  eben  so  bewandert  ist,  wie  im^ 
Hebräischen,  d,  i.  in  omnibus  aliquid  etc.  weiss.  Wir 
dächten  der  Schulunterricht  in  der  Chemie  gehört  ein  poly- 
technische,  Gewerbs-,  Handelsschulen).  £r  hat^aui  die 
Bedürfhisse  und  Fassungskraft  derer, \  für  welche  sein 
(mehr  als)  Grundriss  zunächst,  sowohl  zum  ttiÜndlichei^ 
Unterricht  als  zur  Selbstbelehrung  bestimmt  ist,  durchaus 
Rücksicht  genommen,  er  hat  nicht  nur  fremde,  sondern 
auch  eigne  Beobachtungen  und  Ansichten  mitgetheilt,  er* 
hat  sich  eines  gedrängten  Vortrags,  ohne  Nachtheil  der 
Deutlichkeit)  bedient;  freilich  werden  mancherlei  Kennt- 
nisse noth wendig  vorausgesetzt;  auch  der  Druck  ist  recht 
ökonomisch  eingerichtet.  Die  Eihleitung- enthält  die  all- 
gemeinen Belehrungen  über  Natur,  Stoff*,  Kräfte,  Natur— 
, "Wissenschaften ,  die  Literatur  der  l^hysik  utid  Chemie, 
femer  die  Darstellung  der  Beschaffenheiten,  Erscheinung 
gen ,  Eigenschaften  und  Beziehungen  der  Körper ,  einio 
Vergleichung  der  gebräuchlichsten  deutschen  und  auslän- 
dischen Maasse  und  Gewichte ,  die  atomistische  und  dy- 
namische Ansicht,  die  Arten  der  Festigkeit  und, Bestim- 
mung der  Grade  des  Festen  und  Harten,  der  Haltbarkeit 
des  otarren  und  der  Zähigkeit  des  Flüssigen,  eine  Ver- 
gleichung der  Impondera^lien  mit  den  Raumerfüllenden 
und  mit  d^m  Geistigen ,  Beschreibung  der  Urstoffe  und 
der  Grundstoffe,  der  chemischen  Wirksamkeit  und  Ver- 
wandtschaft u,s«f.  Die  Behandlung  beider  Wissenschaften 
istin 7  Capp,  eii^geth^lt;  i.  S,  74.  Von  der  Bewegung  (hier 
auch  von  der  Schallerschütterung  und  Töt^ung),  2.  S.  114 
von  der  ^Schwere  (auch  von  der  Schwere  der  Weltkörper, 
den  Gesetzen  der  Weltkörper,  Bewegungen  und  Erschein 
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nnng^f  yrtlthB  sie  veranlassen  (P^)^  Astronomie'  i« 
Verbindung  mit  mathenu  Geographie)  Ebbe  und  Fluth, ' 
Meteorsteinen^  * 3*  S.  l$6  von  dem  Drncte  und  der  An* 
haftung  dest  Flüssigen  (vom  Tropfbaren ,  vtrasserigen  Nie^ , 
derschfägen,  Regen,  Schnee,  Nebel,  Thau,  Höhenräuch  etc. 
'  von  Springbrunnen  und  Wasserkünsten,  hydraulischen  Ma- 
schinen y  Barometer  und  Thermometer  u.  s.  f.,  dem  Wi^ 
vdeistand  und  der  Geschwindigkeit  der  strömenden  ;Luft, 
den  Wasserhosen  und  Landtromben),  4.  S«  258^  von  d^m 
JLichte  (optische  Wissenschaften;  Spiegel,  Bfennspiegel; 
Strahlenbrechung;  Farben  und  deren  verscliiedene  Arten; 
Polarisation  des  Lichts,  Photometeore),  5»  S.  531«  von 
der  Wärme  (ihre ,  verschiedene  Entwickelung  und  Brzeu« 
gnng,  hatürliche  und  künstliche;  auch  yOn  der  Kälte; 
j^öcniometrischer  Werth  der  Wärme;  kaltblütige  und 
vrarmblütige  TJiiere;  Thermometeore) ,  6.  S.  356.  von 
dein  Magnetismus  (dem  Metallmagnetismus,  dier  £rdpoIa-> 
rität,  dem  Weltkörpermagnetismus  und  Polarität),  von 
d«r  (Reibung-  und  Berührungs-)  Electricität  (der.  Elektrir* 
sirmasc^ine,  der  elektr.  Batterie  etc.)  und  von  dem  Gal- 
vanismus  (  auch  von  den  Elektrometeoren ,  Gewittern  | 
Wetterleuchten ,  *  Sternschnuppen ,  Feuerkugeln ,  Meteore 
steinen,  Polarlichtern,  FjxLbeben,  vulcan.  Ausbrüchen), 
7.  S,  495  von  dem  Chemi3mu8  (Darlegung  der  Eigen— 
thümlichkeiten  sämmtlicher  Grundstoffe,  mit  iiinf  lieber— 
sichten  begleitet;  Arten  der  chemischen  Mischung;  Eu— 
diometrie ;  chemische  Physiologie ;  ^  chemische  Verände- 
rung der  Erde  und  der  Weltkörper.) 

Grundriss  des  Systems  der  Cfiemie,  oder  llas^ 
sische  jiufstellung  der  einfachen  und  gemischr- 
ten  Körper^  vqrziigUch  nach  Lavoisier  und  Ber^ 
zeliuSf  so  wie  nach  eignen  Mrfahrungeu^  von  fV* 
ji.La mp adiusj  Kon.  Sachs.  Bergcommissions^ 
ratlie^  Prof.  der  Chemie  und  Jiuttenhunde  an 
der  Freyherg.  Bergahad.  etc.  Frejyberg,  Crax 
^nd  Gerlc(ch.  i8a2,  LXXV.  56o  &  8.  1  Rthlr. 
.18  Gr.  , 

Der  Vf.  hs^t  ä8  Jahre  nach  diesem,  oft  wahrend  die- 
ser Zeit  abgeänderten,  Grundrisse  die  Chemie  gelehrt  und, 
sehr  natürlich,  gefunden,  daas  der  allmälige  Uebergang 
von  den  einfachem  zu  den  gemischtem  Körpern  den  che- 
mischen Lehren  mehr  Eingang  verschalFe;  der  gedmckte 
Grundriss  soj^l  ihm  nun  zum  Leitfaden  bei  seinen  jährli- 
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dien^     tnit  Experimenten  legleiteten  Vortragen  über  die    > 
aUgem.  Oiemie  jUenen ;  er  hat  darin  die  natürlichen  Kör-^ 
per  und  K.unatproducte  in  Hinsicht  auf  ilure  Mischung  so 
systematiseh  als  naöglidi  geordnet ,  gezeigt,  wie  viel  man« 
bis  itzt  xnit  der  chemischen   Theorie   von  Lavoisier,    in 
Verbindung  ikiit  den  neuern  elektrochemischen  Erfahrung 
^gen  über   die  Ansicht   der  Kdrpermischnngen   ausreiche, 
oime  die  Davy'sche  und  andere   Abweichungen  ^,von  L^e- 
voisier'»  Lehre  zu  übergehen,   seine  eignen   seit  30  Jah- 
ren im  Gebiete  der  Chemie    gemachten  Erfahrungen  und 
gefassten  ^  Ansichten   ( die  zum    Theil  von  den  aligemein  ' 
angenommenen  abweichei\^     wie  die  vom  Schwefelwas- 
serstoff und  mehrem   Wasserstoffmischungen   dieser  Art , 
den  Schwefelmetalloxyden)  mitgetheilt.   GrössteQtheils  ist 
er  d^  latein.  Nomenclatur  von  Berzelius  gefolgt,  wo  er 
von  ihr  abgewichen  und  eine  eigne   gebraucht  hat,    ist 
dodi  die  lateinische  beigefügt.     Die  mit  besondern   Sei- 
tenzahlen (XVII — LXXV)  versehene  Einleitung  gibt  eine 
Uebersicht   sämmtlicher  Naturwissenschaften   und    zeigt, 
welchen  Platz  unter  ihnen  die  Chepiie  (die  Wissenschaft, 
welche  die  Grandnlischung  der  Körper  lehrt)  einnimmt, 
bestimmt   die    Gegenstände   und  Verfahrungsaürten  in  der 
Chemie ,  stellt  die  beiden  System>6  in  der  Naturlehre,  das 
dynamische  und  atomistische  (letzteres  als  naturgemässer) 
Äuf,    behandelt   die  Verwandtschaft  der  Körper  und  die 
Verwandtschaftserscheinungen ,     die   in    vollkommen  und 
nnvollkommen    mischende    Verwand  tschaftsprocesse    ge— 
theUt  sind,    und    die   merkwürdigen  Erscheinungen'^  bei 
den,  Verwandschaftsprocessen ,    untersucht  die  quantitati- 
ven (oder  Gewichts—  und  Maass-)  Verhältnisse  zusam- 
mengesetzter Körper  (nach  Berzelius),  mit  Anfuhrung  der 
Haoptlehrsätze  der  ßtöchiometrie  (nach  demselben),    er- 
wähnt die  Ansichten  von   Bergmann  und  BerthoUet  \iber 
die  Erscheinungen  chemischer  Mischung  und  Entmischmigy 
betrachtet  .(S.  LI)    die    chemischen    Kunstverrichtungen 
nebst  dem  ehem.  Apparat   und  den    chenu   HülismittelQ 
(Feuer- u.  Feueroperationen,  sieben  Arten  Schmelzoperatio- 
nen,  die  Auflösungs-  und  Fällungsprocesse ,   das  Anglü— 
hen  oder  Erwärmen,  Bestrahlen,  Elektrisiren,  Färben  und 
Entfärben  der  Körper,  Oxydation  u.  s.  f.).     Das  System 
dct  Chemie  selbst  ist  so  geordnet :  L  Reich  der  einfadien 
Sloffe^  I,  Classe:   Unwägbare  Elemente  (z  Ordnungen)^; 
2.  (3.   Gasförmige  Elemente  ($    Ordnn.);     3»   Cl.  Feste, 
nicht  metallische  Brennstoffe  (4  00.   Kohlenstoff,  Phos- 
phor, Schwefel,  Boron).     4.  CL  Metalloide  (a  OO.).     5. 
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Q.  Metalle  (5  ÖÖ,  Metalle,  deren  Oxyde  durch  Feuer 
aUein  reducirbar  sind ;  gemeiü  oxydijrbare  M. ; '  Wassj» 
serleg^nde  M;;  sbhWer  reducirbare  M,;  aäureniähige  M.); 

6.  CU  Problematische  Elemente  (deren  Annahme  noch 
zweifelhaft  ist,  Halogen,  Jodin,  Fluorin).  Bezeichnung 
.der 'Elemente  nach  Berz.  II.  Reich  der  I^tischungen«  i. 
Cl.  Imponderabilienmischüngen  (l  00.).  2.  Anorgische 
Oxyde  »(4  00.  jede  mit  manph^n  Ünterabtheilu'rigen).  3, 
Cl.  Anorgische  Oxydertgemische  (3  Oft ,  die  dritte  mit 
mehrern  Gattungen  und  Arten),  4.  Cl.  Säuren  (2  OO., 
einbaisige  und  mehrbasige  S.^.  5.  Cl.  Organische  Oxyde 
(3  00.).     6,  Cl.    Gemischte  organische   Oxyde  (2  OO.). 

7.  Cl.  Säureverbindungen  (4  00.  Zugleich  behandelt  ist 
S.  ,195  das  natürliche  Vorkomtnen  der  Kali- und  Erden- 
azidate  im  Mineral-,  Pflanzen-  und  Thierreiche,  und  S. 
Ä77  4a»  natürliche  Vorkommen  der  Metallazidate  ini  Mi-* 

^  neralr.,  den  Mineralwässern* ,  dem  Pilanzen  -  und  Thier— 
reici^e).  8.  Cl.,  Sauerstoffleere  Mischungen  (3  OO.  nicht 
metallische  Brennstoifgemische,  Metall oidengemische^  .Me— 
tallgemische,  in  8  Gattungen).  9.  Cl.  Öxydhaltke  Ikenn- 
Ätoffe  (7  OO.)«  Bei  den  Citaten  hat  sich  Hr.  £.  nur  auf 
die  nothwendigsten  beschrankt.  Er  macht  zu  einem  yoU^ 
itändig  ausgearbeiteten  Systeme  der  Ch.  Hoffnung,  wozu 
Yrii  ihm  Gesuiidheit  und  Müsse  wünschen* 

Das  Licht  und  die  fPeltgegenden  samt  einer 
jtbhandlung  über  Planet en-Üonjunctiof^en  und 
den  Stern  der  drei  Weisen  von  J.  fV.  Pf  äff. 
Bamber-gj  Kunz'sclie  BuQhh,  1821/X  i^iS.^n 
8.    1  Rthlr. 

Es  ist  schon  eine  kraftige  und  einsiditsvoUe  Beur- 
teilung eines  Theils  dieser  Sehr,  im  Rep,  1 82 T,  IV,  399 
angezeigt  worden ;  demungeachtet  darf  ^s  Werk  nicht 
u^angezeigt  bleiben;  aber  auch  nur  auf  eine  kurze  An- 
zeige beschränkt  sich  Re^,  dem  mehreres  unverständlicH 
ist.  Es  zerfällt  in  %  Ahth.  l.  S.  3.  Das  Licht  und  die 
Weltgegenden.  Diese  Abh.  soll  die  Newton'sche  Lidit^ 
und  Farben  -  Theorie  ccials  einen  tief  eingewurzelten 
Irrthum»  gänzlich  zerst(jren  durch  den  Angriff  auf  die 
Schärfe  der  Beobachtung  sowohl  als  die  Theorie,  lyen 
Anhängern  der  Neut  Theorie  wird  schon  in  der  Voir. 
recht  grob  begegnet.  Die  Abschnitte  dieser  Abh,  sind« 
1.  Einlritung  (^ih^r  ein  paarPuncte,  die -physikalischen 
Ansichten  des  Verö.  überhaupt  betrefftnd) ;     7r^  Farben- 
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polaritat  in  ^er  Atmosphäre ;  3,  Seebecks  Kubas  mit  d^$a 
Bilde  der  Weltgegenden;  4.  Eine  verdunstende  Fläche 
entwickelt  concentrische  Farbenkreise«  5V  S.  44.  Drei  neue 
Grunderscheinung^n  am  Bestand  der  verdunstenden  Flä*. 
che.  6.  Harmonie  des  Farbengegensatises  durch  die  Welt— 

fegendeti  vermittelt,     7.  Beziehungen   zum  prismatischen 
'arbengegensatz,     5.  Das  Gesetz  der  farbigen  Gürtel  und' 
das  Keuton-,  Gesetz  der  polaren*  Anwandlungen  im  Lich^ 
te,     9.  Das   pesetz   der  Weltgegenden   in   seiner  Bezie- 
liung  zum  Gesetz  der  polaren   Anwandlungen«     Die  2to 
Abh.  (die  Planeten-Conjünctipnen  etc.  S,  87)  ist  astrolo^ 
gi^chen  Inhalts  und  so  "wie  die    erste    eine  alte  Ansicht  ^ 
zerstören  soll,  so  soU  diese  das  Alte  (nemlich  den  astro«-  ^ 
'  logischen  Aberglauben)  wiederherstellen.     Die  Astrologie 
hat,  nach  dem'Yf.,  eine  welthistorische  und  eine  kosmi- 
sche Beziehung  und  ist  mit  der  Entwickelung' des  Me'n— 
sehen  entstanden,  cdie  Bewegung  der  Himmelskörper  gibt 
Andeutungen  auf  die  geistige  Bewegung  in  der  Geschichte 
der. Heiligen  dem,  der  sie  sucht. y  Die  A}>schnitte  sind:  i« 
Einleitung,  (Verkündigung  grosser  Dinge  aus  dem  Stand  der 
Sonne  imWidder  im  Früh).  1821  und  der  grosseh  Zusammen- 
kunft der  mächtigsten  unter  den  alten  Planeten)!   2,  Die 
»derischen  Perioden  überhaupt.  3.  Bedeutung  der  Grund— 
•Perioden.     4.  (S.  118)  Die  höhern   Perioden  der   Plane- 
ten-G>njunctionen    und  ihre   Bedeutung,      J,    Mathemat. 
Darstellung  der  Conjuncrionen.  6,  S.  158.  Unser  Jahrhundert 
(astrolog. Traume'  vor— u.  rückwärts).  7.  S.i  66.  Der  Stern  der     , 
drei  Weisen,  Aus  Münters  Programm :  «Es  sey  eine  Con— 
Stella tion  oder   Conjunction  mehrerer  Planeten  gewesen, 
ein^  Zeichen  des  Messias  im  Svstem  der  jüdischen  Astro- 
logie, woraus  gefolgert  wird,  dass  Christus  nach*dem  Ju- 
nius  des  J.  747  n.  Erb.  R. ,  24  ^.  nach  der  ScMacht  bei 
Actium  geb.  sey.»     Diess  wird  vom  Vf.  auf  sfeine  Wei- 
se erläutert  und  bestätigt. 

Der  Magnetismus  und  die   allgemeine  TVelt^ 
spräche    yon    //.    Af.    P9  eserm<inn^     Regier. 
Ass.  und  Ober  -  W eginspect,  zu  Düsseldorf  eto. 
Crepeld,  i8aa.  Funcke*  Cölla^  Bachern.  P^JIL  ^70^ 
Ä  8.    1  Rthlr. 

Der  Verf.,  der  in*  der  Von*,  darüber  klagt,  dass  man 

so  "wenig  aufmerksam  sey   auf  den   animal.  Magnetismus 

(^nngeachtet   die  Journale  und  Archive  nicht  unterlassen, 

davon  zu  posaunen)  und  nicht   einmal  einen   Blick  in 

•diess  Heich  der  Wunder  tJiue  «aus  dem  der  Arzt  seine 

jiilg.  Rep.  tda:^  Bd.  lU.  Si.  3.  N 
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HeiUu-afte^  itt  Astrotiom  Stoff  farxk  Nachdeiikeii  über  Po- 
lantät  nnd  Gravität,  det  Physiker  und  Psytholog  über 
die  unsichtbare  Wechselwirkung  aller  Dinge,  der  Theo^ 
log  über  die  Grösse  und  Allmacht  des  Schöpfers,  .wie 
auch  über  die  Unsterblichkeit  der  Seele,  schöpfen  kön- 
nen und  schiebt  die  Schuld  auf  den  Zeitgeist,  dem  es 
«ine  Thörh^it  sey,  von  göttlichen  Dingen  zu  hören. 
(Möchten  ihm  nur  solche  ungöttliche  Dinge  eine  Thoi^r 
heit  seyn.)  Da  er  «dem  Magnetismus  und  dessen  grosser 
'  Wirksamkisit  mit  Liebe  (auch  mit  ganz  unbefangener 
Gläubigkeit  •—  denn  er  glaubt  es ,  wenn  eine  Magneti- 
flirte  durch  den  Magen  und  wieder  dbrch  die  Fingerspi^« 
txen  l^ell  siteht— ^)  zugethaa,  auch  im  Besitz  aller  neviem 
und  neuesten  Werk^  darüber  Ist,»  so  wurde  er  aufgefor- 
-next,  ein^n  Auszug  aus  den  vornehmsten  Schriften  dem- 
Publicum  mitzutheilen,  und  die  merkwürdigsten  Erschei-« 
Wngen  (ohne  Kritik,  versteht  sich)  aufzustellen,  was  er 
^rum  gethan  zu  haben  versichert,  um  Wissenschaft, 
Wahrheit  und  Nachdenken  zu  befördern«  bey  denen  nem-- 
lieh,  «die  mit  gesunder  Vernunft,  so  wie  mit  guten  Na- 
turanlagen und  mit  reinem  Gemüthe  ausgestattet  sind.» 
Die  Einleitung  ^  ^ucht  deii  Magnetismus  auch  in  Anse-^ 
hung  unbegreiflicher  Erscheinungeil  und  einer  Verbindung 
fiDÜt  der  Geisterwejt  zu  rechtfertigen ,  durch  Beweise  und 
Erfahrungen  von  sehr  verschiedener  Art,,  auch  durch 
Erzählungen  von  Versuchen  des  Magnetisirens  in  di-« 
etans  ( wie  viele  solche  .Versuche  mö^^en  mislungen 
seyii!  doph  diese  wurden  nicht  mit  reinem  Gemuth 
und  Glauben  gemacht),  dann  des  Vis.  Ansicht  über  die 
geistige  Wechselwirkung  zwischen  Gott  und  dem  Men- 
schen näher  zu  entwickeln ;  secha  Grade  des  magnet. 
Zustandes  werden  aus  des  Prof.  Kluge  Darstellung  des 
animaK  IVfe^gnetismüs  aufgeführt;  übrigens,  "^s  sel^  gut 
ist,  jeder  mit  dem  Magnetismus  nicht  genau  Bekannte 
.gewarnt,  sich  nicht  praktisch  damit  zu  befassen,  sondern 
seine  Anwendung  als  Heilmittel  Sadikundigen  allein  zu 
überlassen.  Von  S.  5 1  folgen  die  Belege  und  Literatur  zu 
vorstehender  Einl.  oder  die,  Auszüge  aus  mehrem  Schrif- 
ten darüber,  von  demc  Mesmerismtis  oder  System  der 
Wechselwirkungen,  Theorie  und  Anwendung  des  tfaien 
Magn^  von  Dr*  Friedr.  Ant.  Mesmer,  herausg.  von  D.  K, 
C.  Yfolfart,  Berl.  I814,  an,  nebst  dessen  Erläuterungen 
zum  Mesmerismus^  B.  i8I5.  Es  sind  zu  den  Auszügen 
nur  Bücher f  Abhandlungen ,  Briefe,  die  für  den  Mj^. 
sprechen^   benutzt,   und  aus  ihnen  Bebpiele,  auch  voa 
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AIiimng69  und  VorKeEMgimgeil^  ZQstmmeDgest^t.  Die 
Menge  dcOrselben  kann,  vreän  sie  tdeht  geprüft  werden, 
leicht  blenden.  Die  aUgon.  Wdbpt^ohe  iat  vermuthlidi 
die  nu^etisclie  oder  die  Geistersprache. 

Medkimsche  Wisseiischaflen. 

Veher^Krarüsheit»-' Anlagen  der  Menech^^  Von 
D.  Fidelie  ScheUf  Ordinär*  des  EtämonntraU 
Stiftes  Tepl  und  Brunnenarzt  zu  Marienbad  in 
Böhmen.  Erster  TheiL  fVien^  Volke ^  iliiu  XJL 
187  S.  gr.  &    20  Gr.     , 

Der  Verf.  liatte  als  Bezirksarzt  auf  der  forsü«  Licb^ 
tensteinschen  Herrschaft  Rumbui^  in  Böhmen ,  die  n 
Stadtchen  und  14  D(irfer  mnfasst  und  deren  medicin« 
Topographie  er  iii  der  Vorr«  vorausgeschickt  hat,  Gele^r 
p^eit,  Beobachtungen  über  heimische  KiaidLhedten  und 
Kiankheitsanlagen  anzustellen  und  Erfahrungen  '^zu  m^^ 
dttn,  deren.  Resultate  er  hier  mittheüt.  Im  j.  Hauptst. 
bt  er  nach  einer  kurzen  allgemeinen  Einleit  die  JSjrank-« 
iiötsäiilagen  eingetheilt  I.  in  natürlich  an|jeborne  normale 
^  erzenste  innormaJle  Anlagen,  2.  in  primäre  und  se- 
condälre ;  die  Wirkungsart  der  in  Krankh^tsanlage  versetzten 
Theile  an£  den  übrigen  Körper,  die  Anstalten  der  Natur, 
um  ^  schädliche  Tendenz  dieser  Anlagen  zu  hemmen, 
betreditet;  untersucht,  welche  Organe  vorzüglich  der  Sitz 
der  KranUieitsanlagen  sind,  und  wie  das  in  Krankheit 
^)<gn%ne  Organ  enumnt  wird ,  die  Wichtigkeit  det  Leb« 
te  aber  Kr«  A,  und  die  Kr«  Anlagen  selbst  in  ihrer 
oothwendigen  Succession  und  Goexistenz  beleuchtet«  Das 
2te  Hauptst.  trägt  die  Meinung  über  Entwickelungskn^nk«' 
^^Qten,  wozu  der  Keudihusten,  fieberhafte  Hautausschl^ 
§^)  verschiedene  Metastasen  etc.  gerechnet  sind,  von 
^sbesondc^e  verbreitet  sich  der  V£  S.  4S3  über  die  Pu- 
^frtäty  Mengitruation  und  Saamenabsonderung,  und  5.  (4 
^  Fieber.  Das  ste  HaupUt.  handelt  von  der  Erkennt- 
nis der  Anlage  zu  sogenannten  ODUstitutions-Krankbei« 
^  S.  107,  a,  ^nrch  ungewöhnl.  Fettigkeit,  Schwere  und 
^dle  des  Neugebornen,  bv  durch  zu  grosse  Zartheit, 
n^eikeit ,  blasses  und  welkes  Ansehen ,  c.  durch  bald 
l^i^nde  Exantheme,  *  d«  durch  stille^  jipater  immer 
|*Bdicfaer  werdende,  Convulsionen  (Fraisen),  e.  durdi 
^'^  9iiinX]jdiocepha}tt$  acutusi  f^  durch  rfaachitiscben 
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ffnd  scrojpluilttoen  Ha^kn«. .   ISoch  Ut  ß.  tfi  C  Binigcfs 
über  Atrophie  und:  y^T^eh](^^g^r^nUleiten ^    und   &  iSf( 
liber   die   Is'^eiguns    ge^g^r  ,  Menschen    2u    iieiwilligea ' 
Abscessen,  bemerkt.'    Ein^^  ftf^nge  lehrreicher  Beiaerkun-r 

ten  sind  in  diesem  Werke  zusammengestellt  und  meist  mit 
urz  I  aber  genau  erzählten  Krankengeschichten  begleitet. 

Sammlung  physiologischer  j  -pathologischer  und 
.    theiyt^utischer  jibf^ndlangen  über  di0  Sirme.  Her-- 
ausgegeben  von  Dr:  Friedr,  Aug.  Klose.  Er- 
stes ß^ßf    Dresden^  HiUcber^  %\i^\.  VIL  216  S. 

Der  Zweck  dieser  Sammlung  ist,  Aenrte  und  Wund- 
ärzte mit  den  neuesten  Bereicherungen  der  Lehre  vo^  den 
äussern  Sihnen  du];ch  Tollstärtdig  öder  auszugsweise  liber-^ 
setzte  Abhandlungen  di«  fiir  den  Praktiker  wichtig  sind, 
bekannt  zu  machen.  Wir  wünschen  nur,  dass  sie  nicht 
nliit^ahdem  Sammlungen,  z.  B.  der  fdr  prakt.  Aerzte  oder 
iut  ganMn  übersetzten  Werken  collidire.  Im  l^  H.  be- 
finden ^ieh  folgende  übersetzte  5  Abhh. :  S.  i.  Ueber 
Iritis,  vcMi  Ben/.  Ttdvtts  (aus'  Astley  Cooper  andt 
Benji  TrtiTers  Vol.  I.  igrg).  S.  2%.  Ueber  die  vor 
den  Aag^n  herumfliegenden  Körperchen  (Nuages  vol— 
tigeans)  von  Dtmours  (Dict.  de  scienc.  med,  T.  36,  nach 
der  eignen  Betnerkung  des  Herausg. ,  wenig  Neues,  ent— 
luhend).  S.  35.  Nachncht.von  einer  im  Auge  kürzlich 
.  entdeckten  Haut  von  Arthur  Jacob ,  ftof.  d.  j^nstt,  und 
Augenkrankheiten  zu  Dublin  (Philos.  Transact.  1819.)  S. 
41*  Ueber  einige  Krankheiten  des  äussern  Ohres  voti 
Monfakon  (Dict.  d.  sc.  med.  T.  38).  S.  5Ö.  Ueber  die 
Krankheiten  des  innen  Ohres  von  Salssy  (ebendas. ,  bei 
weitem  der  längste,  ausführlichste  und  lehrreichste  Auf-* 
satx)* 

Sammlung  für  die   Heilhunde   der  Gemiiths--' 

'  branbheiten.    Herausgegeben  von  Dr.  Max  im i-^ 

tian  Jacobi  ßtC  Eist  er  Band.  Mit  zwei  Stein^ 

Abdrücken.    Elberfeld^  tSi«.  Schöniansche  Buchh. 

484  S.  gr.  8.  2  Bthlr. 

Eigne  und  fremde.,  neue  und  alte  Erf^Jurungen  und 
Erforschungen  hervorzuheben  und  mitzutheilen ,  um  das 
Gebiet  der  psychischen  .  Heilkunde  durch  reine  Beobach- 
tung, so  wie  durch  genMue  Ansmittelung  und  aUgemeine 
Vertowitung-des  für  die>  WÜMngrfuJt  Gewojinenen  iQzu- 

Digitizedby  VjOOQIC  ' 


IdedicinUcbe  Wissemchafteb.  ' i^^ ' 

btnen,  irt  (Von.  3.  DC)  d^f^Jtwck  iBsVfy.  bei  "Heraus-. 
gäbe  dieser  Sammlungen,  deren  vorUegen^er  erster  Band 
zwei  Abhandlungen  ai^sländischer  Aerzte ,  zntä  Theil  ixä 
Änsznge,  enthält«.  Die  ei^ste  ißt:  die  Beschreibung  der  Ir-^ 
renajsstalf   fiir   Quäker  bei  York  von    Sam.    Tuke/  Sie 
xerfallt    in    vier    Capitel.     II  Beschreibung  und  Verwen- 
dung des  Hauses   t^nd   der   dazu  gehörigen    Grundstücke. 
(ffierzn  gehören  die  SteinaJ^drücke.)  II.  JV^edicinische  Be-  • 
bndSung.     HI.    Moralische   Behandlung.   (Von  d^n  Mit- 
tdn,    den    Kranken  in  der  Selbstbeherrschung  zu   unter— 
ftätzen;    von  den  Zwangsmitteln;   von  den  Mitti^ln ,  das 
allgemeine  Wohlseyn  der  Irren  zu  befördern.)     IV.  Sum- 
marische Angabe   der   KränkheitsfeUe  und  Bemerkungen. 
(Mebst  einer  Einleitung  des   Herausgebers   sind  'mehrereB 
Capiteln  besondere  Bemerkungen   von   demselben   beige— 
fört.)  —  Der  zweite  Aufsatz  ist  überschrieben :     Esqui— 
rofs  Abhandlungen   von    den   Seelfenstörungen  (aus  dem 
Wctionaire   des  Sciences   to^dicales   abgekürzt  iroers*).     L 
Vom  hreseyn  im    Allgemeinen.     II,  Tobsucht.     111.  Me- 
lancholie.    IV.    Monomanie.     V.   Blödsinn.     VI.   Idiotis-^ 
nms.  (Auch  hier  ein  Vorwort  vom  Herausg.)  Das  Schatz—, 
barste  in  dieser  ersten  Sammlung  sind  woM.  die.  eignen 
Bemerkungen  des  Herausgebers,  der  sich  durchaus /als  ei-^ 
oen  verständig -prüfenden  und    zugleich  für  seinen  Ge- 
genstand lebhaft   interessirten   Mann  zeigt,     dem  die  er— 
lordetHchen  wissenschaftlichen    und   literarischen   Kennt- 
nisse XU  Gebote  stehen.     Die  theoretische  und  praktisch^. 
Ausheutc  in  Tuke's  Bericht,  dem  es  besonders  an  gründ- 
lichen Beobachtungfen  mangelt,  ist  nicht  sehr  gross.  Und 
EsquiroFs  Bemerkungeh    sind   thdls    schon    zur   Genügt 
bekannt,     theils   tragen   sie    das  Qepräge   einer  gewissen 
Oberflä<^hlicMLeit  an  sich,  die  dem  Franzosen  eigenthüm- 
khist.  '  . 

Seiträge  zur  Kennfniss  des  menscIilicJ^en  Har-- 
nes  und  der  Entstehung  der  Harnsteine  von  6  ur 
statf  fV etzla^r^  der  Med.  Beflissenen.  Mit  eig- 
ner f^orted^  und  einigen  ytnmerkungen  begleitet 
pon  Dr.  Ferdinand  Pf^urzerf  Kurhess,  Hoft* 
und  Miiter-j  ord.  Prof.  der  Medic.  w.  Chemie  zu 
Marburg  etc.  Frankfurt  am  Main^  Hermann^ 
Mche  J3uchh.  mBhu  XIK  79  S.  8.    10  Gr. 

Der  verdiente  Vt^.  empfiehlt  die  vorliegende  -■  Schrift 
^  seiner  Vorr.  als  einen  twar  kleinen^     doch  dankens-- 
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werdiMi  Britrag^  zur  Ken^taiss  des  Harnel  und  zor  Er^ 
Uärung  d^r  Ers^eugung  der  Harnsteine;  und  R^f.,  des 
dieselbe  mit  dem  gfössten  Interesse  gelesen ,  nimmt  kei-^ 
nen  Augenblick  Anstand ,  dieses  emenvolle  Urtheil  zu 
wnterscl^iben,  mit  d^  Ueberzeugung ,  dass  der  wackere 
junge  Vf.  sich  wirklich  ein  nicht  geringes  Verdienst  dar- 
durch  erworben  hat.  Seine  Arbeit  besteht  aus  seqhs  Ab^ 
theihingen:  I*  Von  dem  Verhalten  der  Säupen  zu  dem 
Harne.  (Der  Verf,  beweist,  dass  wir  in  den  Säuren  ein 
neues  bisher,  vermisstes  Reagens  zur  Bestimmung  der  Ge^ 
jgenwart  und  vorhandenen  Menge  -der  Harnsäure  im 
menschL  Urin  besitzen.  Bis  }>tzt  konnte  man  sich  yon 
der  Anwesenheit  und  Quantität  der  Harnsäure  in  einer 
bestimxQten  Menge  Harns  nur  durch  Abdampfung  bis  zvx 
^rocl^e  und  Analyse  dieses  Rückstandes  überzeugen ;  eir^ 
jie  eben  so  unangenehme  |Js  mühsame  Operation.)  !!• 
Von  dem  Zustande  der  Harnsäure  \m.  Urin«  /(Er  en^iält 
nach  dein  Vf^  keine  freie  Harnsäure,  sondern  harnaaures 
Itatrum,  durch  dessen  Zersetzung  die  Säuren  im  Stande 
sind ,  Harnsäure  aus  ihm  niederzuschlagen»)  in.  Von  der 
Erzeugung  des  Steines  und  Griescs.  (Nachdem  der  Vf. 
die  beiden  neuesten  Theorieen  der  Lithogenese  vonMa— 

S^endie  und  von  Walther  einer  sehr  scharfsinnigen  Prü-' 
ung  unterworfen  hat,  spricht  er  seine  eigene  Meinung 
aus :  die  Freiheit  der  Harnsäure^  gerade  der  Zustand,  den 
xnan  bisher  für  den  normalen  hielt,  ist  der  regelwidrige 
lurankhafte  und  die  nächste  Ursache .  der  Steiiucrankhe^t; 
Das  Freiwerden  der  Harnsäure  wird  aber  nach  ihm  durd{ 
die  Sauerkleesäure  und  Essigsäure  bewirkt.  Was  über 
r  die  Verbindung  der  Steinkrankheit  mit  der  Skrophelkrank--» 
heit  und  Gicht  gesagt  wird,  üt  praktisch.)  IV.  Von  der 
Farbe  des  Harns.  V.  Von  dem  Verhalten  der  Harnsäure 
%xi  den  kohlensaxiren  Salzen.  VI.  Von  dem  Verhalten  dee 
Harnsäure  zu  dem  Borax.  (Die  Auflösung  des  boraxes 
lösst  die  Harnsäure  mit  ausserordentlicher  Leichtigkeit, 
aufw  Der  Vf.  schlägt  deshalb  den  Aerzten  dieses  Salz  za< 
Versuchen  gegen  Stein  und  Gries  vor,  und  glaubt,  dassj 
vielleicht  .sein  innerlicher  fortgesetzter  Gebrauch  gegen^l 
diese  Beschwerden  weniger  nachtheilig  auf  die  Verdau-J 
ungsweikzeuge  wirkt,  als  die  kohlensauren  Alkalien«)       j 

Xleber  Harnateinkranhheiten  in  paihologUcher  i 
ikerapeutißcher  t  ^eachichilichsr  und  cnemiacJ^ 
analytischer  Hinsicht  bearbeitet^  von  C#  fV*  J9 
Fenner f  der  Medicin  und  C/iü\  Dr.  etc*    Mi 
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einer  KupferlafeU    Eißenh^rgy  iZafr  Schoaesche 
Büchh.    i4a  Ä  ö-    la  Gr. 

Von  der  Hamsteinbrankheit  im  Affgemeitieii.    Von^ 
den  Ursachen  dersejben  und  der  Eintheilung  det«  Steine^ 
Von  der   Erzeugung   der   Harnsteine,     (Dass   die   Steii^— 
krankheit  jetzt  wei^  eeltener  vorkommt,  als  sonst,  glaubt* 
der  Vf.  daher  leiten  zu  müssep,  dass  man  jetzt  weit  mehr  ' 
flüssige  JNahrung  ^eniesst  und  bei  weitem  mehr  in  Ver- 
bindung fon  Getränken,  besonders  geistigen,.  Kaffee  und 
Thee.  ^  Denn  abgesehen  von  ihrer  verdünnenden  Eigen—, 
Schaft/  so  gehören  sie  2fu  den  Mitteln,    wekhe  die  Thä-  ^ 
tigkeit   des  Bhitsystems    erhöhen,  und  vorzugsweise   di& 
des  Unnsystems,  mit  welchem  $ie  in  näherer  Beziehung 
stehen  als  Flüssigkeit,  und  eben  dadurch  Stockungen  und 
Anhäufungen  in  den  Harnwegen  verhindern.)    Diagnose^ 
Prognose  und  Behandlung,  der  Steinkrankheit.     Von  den, 
Steinoperationen.     I.    Geschichte   derselben,    U.   Angabe 
der    Verschiedenen   Methoden    nebst  Kritik.     Appairatus^ 
parvus.  App.  maior.  App.  altus.  App.  lateralis.    Von  dem 
Steiaschxiitt  in  zwei  Zeiträumen.    Von  dem  Steinschnit— 
te  bei  Frauen/    (Von  dem  Steinschnitt  durch  den  Mast— 
dann  nach  Scnson  scheint  der  Vf.  keine  Kenntniss  ge- 
habt zu    haben.)     Chemischer   Theil.     Bestandtheile   des., 
Harnes  im  kranken  und  gesunden  Zustande.     Neue  Ein- 
teilung der  Harnsteine   in   9    Classen.     Die   Kupfertafet 
stellt  einige   Arten   des  Harnsteins   dar:-    den   Stein  aus 
HamsKtüre,    den  Knochenerdestein,  Maulbeersteid,  alter—.* 
mrenden  Stein  und. einen  Nierenstein.  — Wenn  auch  die. 
vorliegende  Schrift  nichts   Neues  über  diesen  Gegenstand 
darbietet,  so  läugnet  Ref.  doch  nicht,  dass  der  Verf.  das^ 
Bekannte  mit  vielem  Fleisse  und  guter  Ordnung  zusam-i. 
niengetragen  und  aUf  diese  Weiaie  wirk]i<<h  etwa^  Nüt:5r 
hches  geüian  hat* 

Romane. 

Bilder  aus  dem  Leheru  Eine  Austpahl  der 
neuesten  Entaschen  'Romane  und. Erzählungen. 
heeondera  für  JFrauenximmer^  Sechster  TheiU 
fVarheck  t^on  fVolf stein  ^  ein  Rpman  aus  den 
Zeiten  des ^ojähiigen  Krieges ^  nach  Miss  HoU* 
ford.  3  Theile.  Jena^  Frommann.  1827.  1.  Th. 
5i3,  2.  Th.  349,  3.  1%  395  &  8,  5  Rthlr. 
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Dieser  Riykian^  welcher  auf  einem  kistonscheja ,  sehr 
interessanten  Hintergrunde,  Gestalten  und  Ereignbse  der 
Phantasie  hervortreten    uud  so    Wahrheit  und  Dichtung 
'Hand  in  Hand  gehen  lässt,   verdient  unstreitig,  die  Auf— 
merksamkeit  und  Theünahme    der   Gebildeten   im  hoheit 
Grade.,    Die  Vfin.   fuhrt  ausgezeichnete  Personen  aus  der 
Geschichte  des  drei$sigjähr.  Krieges  handelnd  aul,     z.  B« 
den  Kaiser  Ferdinand  II,  von  Oestreich,   seine  Gemahliix 
Marianne  vX)n  Baiem,  Wallenstein  u.  s,  w.    Neben  die- 
sen geschichtlichen  Personen   lässt  sie  noch  mehrere  an*— 
dere  sehr  interessant  gezeichnete  Gestalten  auftreten,  wor^-* 
unter  der  Ritter  Warbeck  von  W.  sich  -wohl  am  meisten 
hervorhebt.     Dieser  Charakter  zeichnet  sich  durch   einen 
Sd^rfsinn,  eine  Klugheit,  eine  Menschenkenntniss,  ver- 
bunden mit    einer  für  seine  Absichten  so  zweckmässigen 
Benutzung^  der  Schwächen  der  Menschen,  eine  so  durch— 
geführte  Con^equenz  in  seinen   Planen  und   eine  Bös^— 
ngkeit  ans^  die  ihm  immer  zur  Erreichung  seiner  Zwecke 
dient ,     d|iss  man.  bewundern  m^uss ,     wie  ein  .w^eiblicher 
Geist  dieses  Bild  in  der  Phantasie  auffassen   und  auf  die 
Art,  wie  es  geschehen,  wiedergeben  konnte.  Diesem  ans— 
serordentlichen 'Charakter  steht  in  der  Person  des  jungen 
Grafen  Casimir  von  Wallenstein ,     die  Tugend  in  ihrem 
vollen  Glänze  gegenüber^  so  wie  Wolfsteiu  uns  das  La- 
ster in  seiner  ganzen  Grässlichkeit  personificirt.  Sehr  ge- 
schickt wnsste  die  Vün.  diese  so  beiden  entgegengesetz- 
ten Charaktere  zu  schildern  und  dem  Leser  für  Beiote  eine 
gleiche  Theilnahmie  abzugewinnen.   Hinsichtlich  des  juur- 
gen  Wall^nstein  ist  sie  von  der  Geschichte  abgewichen^ 
indem  diese  keinen  Sohn  des  grossen  Feldherrn  erwähnt* 
Dieser  letztere  aber  erscheint  in  dieser  Darstellung  nur  zu 
Anfang  am  thätigsten,  und  sein  Aufenthalt  zu  trag  nach  seiner 
Absetzung  wird  anschaulich  und  ^  ii^teressant  beschrieben* 
Der  jüngere   Wallenstcin   hat  in  seinem  ganzen  Wesen, 
wie  die  Vfin.  ihn  schildert,  eine  ungemeine  Aehnlichteit 
mit  dem  Max  Piccolomini,'wie  ihn  uns  Schillers  Genius 
als  ein  Muster  edleii  Sinnes  aufstellt,  und  es.  ist  interes- 
sant zu  bemerken,  wie  auch  eine  fremde  Schriftstellerin, 
dem,  finstern,  mnheilbrutenden  Geiste  des  grössten  Mvnnes 
seiner  Zeit,    eine  reine,  kindlich  fromme  Seele  zur  Be- 
gleitung gab.     Eben  so  fleissig  und   mit  gleicher  Liebe 
sind  die  weiblichen  Charaktere   ausgeführt,    der  fromme, 
ergebene  Sinn  der  Kaiserin ,  die  neckende ,  doch  mit  tie- 
fem Gefühl  verbundene  Laune  der  liebenswürdigen  Für-* 
stin  Stollberg,  sprechen  das  Gemüth  wohlthuend  an*  Die 
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Heldin  des  Romans ,  'Lbtdse  von  H«rchfel^ ,  scheint  fast, 
mit  weniger  Liebe  gezeichnet,  und  ihre  Geistesstärke 
neigt  sich  oft  zu  eigensinnigem  Beharren  hin,  und  eine 
gewisse  Kälte  ist  ip  ilirem  ganzen  Wesen  vorherrschend. 
Die  Begebenheiten  sind  anziehend ,  rasch  fortschreitend , 
die  Phantasie  angenehm  anregepd,  und  .mit  nicht  gerin« 
ger  Theilnahme  lolgt  man  ihrem  Laufe  bis  zu  dem.  be^ 
£iedige;iden  ScUuss»  Hie  und  da  wäre  vielleicht  mehr  . 
Kürze  den  eingestreuten  Bemerkungen  zu  i^i^schen, 
doch  können  wir  diesen  Roman  jedem  Leser,  so  wie  den 
Frauen  besonders  durch  seine  rein  sittliche  Tendenz  em— / 
pfehlen  und  gewiss  wird  jeder  ihn  befriedigt  aus  dei^ 
mnd  legen.    Die  Uebertragung  ist  recht  gelungen. 

Ellen  Percy^  oder  Erziehung  durch  Schicisate 
ifon  Therese  Hüher^  In  a  Theilen,  Leipzigs ^ 
Brocthaue,  1822.  i.  Th.  5o8.&  2.  Th.  544  S.  S. 
5  Rthlr.  11  Gr.  * 

Diese  Selbstbiographie  eines  jungen,  eitlen,  im  Glän- 
ze der  grossen  Welt  lebenden  und  dadurch  verdorbenen 
weiblichen  Geschöpfes,  welches  von  dem  höchsten  Gipfel 
weltlichen  Glückes  in  den  Abgrund  des  Unglücks  und, 
der  Annnth  gestosse^i ,  nur  durch  diesen  Wechsel  zu  der 
reinen  Ansicht  desK  Lebens  gelangt,  und  so  ihiie  Seele 
rettet  und  das.&tille  Glück  weiser  Selbstbeschränkung  fin- 
det, ist  von  der  geehrten  Vfin^,  wie  sie  im  Vorwort  be- 
merkt, «IS  einem  grossem  englischen  Romane  gei^ommen 
und  ohne  immer  das  Original  vor  Augen  gehabt  zu  ha- 
ben, in  der  Empfindungsweise  eines  deutschen  Gemüthes 
wiedergegeben  worden.  Wir  müssen  für  die  Gabe  derVüiu 
Unsern  Dank  aussprechen,  indem  wir  mit  hohem  Interes- 
se «Ueser  Darstellung  folgten,  und  aufrichtig  wünschen, 
dass  jedes  junge,  im  Geräusch'  der  Welt  sich  glücklich 
fühlende,  eitk  Wesen,  dieses  Buch  zur  Hand  nehmen 
möge,  um,  wie  in  einem  Spiegel,  das  Schicksal  zu  er- 
blicken, das  ihm  droht ^  wenn  nicht  ein  reiner,  frommer 
Sinn,  Ergebung  und  /estes_ Vertraiiien  auf  ein  höheres 
Wesen  ihm  als  Leitstern  in  diesem  oft  diinkeln  Leben 
vqranleuchtet.  Tiefe  der  Empfindung,  richtige  und  feine 
BeoDLerkangenüber  das  menschliche  Herz,  und  K.enntnis& 
der  innersten  Bewegungen  und  Gefülile  eines  weiblichen 
Genmthes,  zieren  dieses  Werk,  und  besonders  verklärt 
der  %ctk6ne  Schluss  das  oft  dunkel  gehaltene  Gemälde 
mit  dem  milden  Glanz  einer  Versöhnung  des  herben  Ge- 
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schickes,  und  mit  Riihnuig  und  besänftigter  Stimmnng, 
trennen  "wir  uns  von  den  uns  lieb  gewordenen  GestaS^ 
teii.  Möchten  doch  recht  viel,  edle  Frauen  die  Stunden 
der  Erholung  der  Leetüre  dieses  Buches  widmen,  gewiss 
würden  sie  mit  d^m  Wunsche  es  aus  der  Hand  le- 
gen, die  geehrte  Vfin,  möchte  uns  bald  wieder  i?ine  sol- 
die  milfiduiltende  Blüthe  ihres  Geistes  bieten.  Könnte 
man  etwas  zur  Vollendung  des  Ganzen  wünschen,'  so 
.  wäre  es  vielleicht  eine  leichtere  ungezwungeneref  Dar- 
stellung der  moralischen  Reflexionen,  die  zuweilen  uns 
etwas  schwerfällig  erschienen,  jedoch, bei  so  viel  Schö- 
/nem  und  wohl  Ausgeführtem  wird  man  leicht  jene  Klfei- 
nenMängel  üb^sehen,  Druck  und  Papier  ^ind  vorzüglich 
zu  nennen. 

Die  Ehe  zur  Unken  Hand.  Dr^  Erzählungen 
von  Friedr.  Laan^  Leipzigs  Iiartmamu  io23* 

.     260  S.  8.  1  Rthlr.^  Gr. 

j» 

Der  .Geist  und  die  Darstellung  des  so  beliebten 
Schriftstellers,  welcher  uns  hier  wieder  eine  Gabe  seiner 
'  Muse  bietet,  sind  schon  zu  allgemein  bekannt,  '  als  dass 
CS  noch  vieijer  Worte  bedürfte,  sie  dem  lesenden  Publi- 
cum zu  empfehlen.  Auch  in  diesen  drei  Erzählungen 
bewährt  sich  die  Gewandtheit  des  Vfs.  in  Darstellungen 
der  Phantasie  und  leichten,  angenehm  unterhaltenden 
Zügen,  die  aus  dem  Leben  gegriffen  leibhaft  anspre* 
chen  und  so  ihren  Zweck  eireichen.  Unter  diesen  drei 
Darstellungen ,  wovon  die  erste  und  zweite  ernsten ,  die 
letzte  jedoch  heitern  Inhalts  ist,  scheint  uns:  Der  hoch-» 
ste  Sinn ;  die  vorzüglichste  zu  seyn ,  und  w^r  sich  gern 
d^r  heitern  Muse  hingibt,  der  wird  gewiss  der  letzten 
Erzählung :  Die  Jrüchtlose  Wette ,  eine  recht  ergötzliche 
Unterhaltung  verdanken.  Dasselbe  kann  man  mit  Recht 
von  dem  Roman  desselben  V&.  sagen,  betitelt: 

Der  Liebhaher  ohne  Geld.  Ein  Roman  pon 
Friedr.  Laun.  Zwei  Bände*  Bertin,  Schupp 
pelsche  Buchh.  1822.  1*  Th.  197  S.  s.  Hu  i45 
S.  8.    1  Rthlr.i2  Gr.  ^ 

Hier  wird  mit  Laune ,  Leichtigkeit  und  geschickter 

Benutzung  der  mannigfachen  Begebenheiten,   ein  heitere» 

Lebensbild  vor   uns   aufjgestellt  und   obgleich  man  viel^ 

\leicht  mehr  Feinheit  des  Ausdruckes  und   einen  gewähl-- 

tem  Styl  wünschen  ktJnnte,  so  wird  doch  das  Ganze  als 
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on  sntmterer  Scherz  einige  Stunden  angenehm  unterhalb- 
ten.     Tiefe  des  Gefühls  und  feinere  Ducke  in  das  Herz' 
lumn  man  wohl  von  einem  lejichttsn   Spiele  der  Phanta- 
sie nicht,  fordern^     denn  wenn  es   auf  einige  Zeir  ange^ 
nehm  unterhält ,  so  )iat  es  seine  Bestimmung  erreicht. 
\  ^    .        * 

Der  Pirat.  jiuB  dem  Engüachen  des  PTal^ 
ier  Scott  übersetzt  vonS.  H*  SpiJser.  Erster 
Band.  Berlin  j  punher  und  Humblot.  iSaa»  365 
S.  &  Ziveiter  Band.  SgS  S:  Dritter  Band*  4ji5 
&    5  Bthlr.  8<?r. 

Diese  sehr  gelungene  Ueherseteung  eines  der  neue-  ' 
Sien  Werke-  des  schottischen  Dichters  ist  schon  in  vieler 
Leser  ?änden  >  wie  sie  es  zu  seyn  verdient.  Der  Ge- 
nius Walter  Scott^s  hat  sich  hier  einmal  an  einem  sehr 
nnfiru^tharen  Stoffe  versucht,  und  verdient  deshalb  lun^ 
so  mehr  Bewunderung,  da  er  Leben  und  Reiz  ganz i ei- 
gentlich bis  in  die  ultima  Thule  ausgegossen  hat.  Die 
Shetländischen  Inseln ,  nordöstlich  von  Schottland ,  sind 
es,  auf  denen  die'  eben  so  interessianten  als  «infachen, Be— 

Sebenheiten,  welche  sich  hier  ereignen,  vor  den  Augen 
es  Lesers  voriibergefuhrt  werden.-  Ein  hier,  gestrandeter 
Seeräuber  nistet  sich  in  einer  wackem  Familie  ein,  rich- 
tet mancherlei  Unheil  an,  und  erliegt  zuletzt  seinem 
Sd^cksale.  Die,  man  darf  ^a^en,  plastische  DarsteUung 
der  Charaktere,  die  anziehende  Verwickelung  der  Bege- 
benheiten ,  die  lebendige  Schilderung  der  Situationen  und 
Natnxgegenstände,  Alles  linden  wir  wieder  wie  in  lin- 
dern Werken  des  genialen  Di<Atcrs,  und  doch  wieder  auf 
andere  Weise,  Die  Gontraste  des  Edeln  und  Unedlen , 
des  Zarten  und  Rohen ,  des  Ernsten  und'  Komischen , 
des  Heiteren  und  Düsteren  gewähren  in  ihrem  Wechsel 
die  anmuthigste  Unterhaltung,  die  sich  Gefühl  und  Phan- 
tasie wünschen  kann. 

Nigels  Sohichsate*  Nopeüe  pen  Walter  Scott. 
Frei  nach  dem  EngUachenj  mit  Anmerkungen  ^ 
von  B.  J.  F.v.Halem.  Erster  Band.  £eip^ 
gig^  JBerhig,  i8at.  392  S.  gr.  8.  Z$u^eiter  BancL 
5o6  S.    Dritter  Band.  &o  S.^  Bthlr. 

Von  allen  Romanen  Walter  Scott^A  zeichnet  sich, 
Kenilworth  ausgenommen ,  keiner  in  dem  Grade  .durch 
vollendeten  poraschen  Organismus  aus ,  wie  der  vorlie-  • 
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gend^  Es  ist  ein  lebendiges  Ganzes,  Was  'wir  hier  vor 
uns  s^en ,  das  in  allen  seinep  Gliedern  lebt,  von  denen 
das  geringste  zur  Erhaltung  und  Schönh^t  des  Ganzen 
,  iM»thwendig  ist.  Es  werden  hier  die  Schicksale  eine» 
jungen  sokottischen  Lords  erzählt,  dei\unter  der  Rerfe— 
rung  Jakobs  I.  nach  London  kommt',  um  seiri  in  An— 
spruclb  genommenes  väterliches  Erbe  zu  retten.  Di4  Ge- 
fahren, in  wekhe  ihn  Hofkabale,  falsche  Freandsähoiit 
und  eigene  Unvorsichtigkeit  bringeh,  und  die  glückliche 
£Qniührung  der  bedenklichsten  Umstände  zu  erfreulichem 
Ausgange  durch  die  sonderbarsten  und  doch  sich  «uf  das 
Natürlichste  entwickelnden  Fügungen,  beschäftigt  das,  Ge— 
müth,  und  die  Einbildungskraft  des  Lesers  auf  das  leb- 
hafteste, und  erhält  bis  zu  Ende  die  regste  Theilnahmei 
Die  merkwürdigste  EigenthiSmlichkeit  dieses  Komahs  ist, 
dass  der  Dichter  uns,  ganz  gegen  seine  sonstig^  Ge- 
wohnheit, aus  der  Naturwelt  herausrückt^  und  uns  in- 
nerhalb der  Mauern  des  grossen  Londons,  einzig  in' de^ 
Menscbenwelt  umherführt,  doch  so,  dass  wir  nicht  ei— 
lien  Augenblick  Zeit  haben,  daran  «u  denken,  dass  uns 
ein  sonst  so  reichlich  gespendetet  Genuss ,  wie  der  iet 
schottischen  Naturschilderungen,  hier  ganz  versagt  wird. 
—  Die  Uebersetzung  ist  sehr  wohl  gerathen,  und  ihr 
Vf.  verräth  in  seinen  Anmerkungen  eben  so  viel  Sach- 
ails'.Spracb-tKenntnisse.  Dennoch  kann  Ref.  nicht  billi- 
gen, dass  der  Uebersetzer  auf  dem  Titel  das  englisch» 
Nov€l  Txdt  NovtUt  übersetzt  hat,  da  doch  nur  unser  Wort 
JRoman  jeneni  englischjen  entspricht.  ' 

Die  Circe  i>on  Olas-^Llyn.  Ein  Roman  nach 
fValter  Scott  von  K.  Heinr.  Leop.  Rein-^ 
hardth  Cin  vier  Theilen.)  Erster  und  zweiter 
TheiL  Leipzigs  1822.  Lauffer.  l44  und  122  S* 
iL  '8.    1  Mthlr.  12  Gr. 

Schon  was  wir  hier  erhalten,  hat  nicht  die  entfern- 
teste Aehnlichkeit  mit  einem  Roman  von  Walter  Scott. 
Des  Schottischen  Dichters  Eigenthütnlichkeit  ist  feste , 
klare,  lebenvoUe  Zeichnung  der  Charaktere  ,•  Situationen 
und  Locfditaten.  Hier  von  allem  diesem  keine  Spur.  Pla- 
stische Kraft  ist  gleichsam. das.  Wahrzeichen  des  Dichters 
von  Kenilworth ,  Ivanhoe ,  Nigel  u.  s.  w. ;  und  gerade 
ein  gänzlicher  Mangel  dieses  männlidien  Dichtefrvermö- 
gens  drückt  das  vorliegende  Product.  Steht  man  jedoch  " 
von  den  Ansprüchen  ab,    die  man  an  einen  Roman  von 
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Walter  Scott  toadte»  ktam,  so  ist  das  phantastische  Zan-^ 
berwesen  ,  welches  die  Seele  dieser  Dichtung  ist ,  die  ia 
der  Zeit  von  Heinrich  Bolingbrocke  spielt,  und  ein  hier 
mä,  äa  hineinbli  tuender  komischer  Hnmor,  wohl  geeig— , 
^let,  Liebhaber,  von  Geisterg^sohichten^  und  launigen 
ddiiidemngen  zu  ergö'teen;  und  auch  Diejenigen ,  die 
an  der  geschichtlichen  Analogie  jener  uaruhvoilen,  mit 
einer  kurz  vergangenen  verhangnissfeichen  2^t  Interesse 
£nden,  werden  sich  mit  di^em  Buche ,  so  weit  es  hi- 
storische Basis  und  Bedeutung  hat,  nicht  ohne  Theil— 
tudune  beschäftigen.  . ,       . 

Der  Capalier,    ein  hiaiorischer  Roman.    Frei 
nach  dem  EngUscheh  des  Lee  Gibbons  von  L*  - 
Jl.  von  ff^  ^aell^in  zwei  Bänden.  Erster  Band^ 
Berlin  9  1822.   Voss.  Buchh.    a54  &  8.    ^u^eiter 
Band.  376  S.    2  Rthlt\ 

Die  Thaten  und  Schicksale  eines  königlichen  Par- 
teigängers zur  Zeit  Carls  I. ,  €romweUs  und  Carls  II. 
Diese  unruhige  Zeit,  reich  an  Wechseln  de^  Glücks  und 
an  Abentheuem  ^zelner  ausgezeichneter  Individuen,  so- 
wohl derer,  die  an  der  Sache  des  Königs,  als  derer,  die  • 
«n  dem  Interesse  des  Parlaments  Antheil  nahmen,  bietet, 
wie  der  historischen,  so  der  poetischen  Muse  reichen 
Stoff  zur  Darstellung  dar.  Und  so  sieht  man  dehn  auch 
in  diesem  Roman,  o4er  vielmehr  in  dieser  Epopöe  in  un- 
gebundener Rede ,  einen  Helden  der  2^it ,  aus  dem ,  edlen 
Geschlecht  der  Falconridge,  der  sich  mit  einer  Menge  an- 
derer Edlen  und  Geringerer  aus  dem  Volk,  unter  dem 
Kamen  der  Gavaliere,  denl  Dienste  des  unglücklichen 
Kdoigsstammes  geweiht,  auf  der  Bühne  eines  thaten—  und 
Begebenheiten-reichen"  Lebens  vorübeigehen ;  und  die 
Kunst  des  poetischen  Historiographen ,  mit  Welcher  er 
den  Sturm  VLXk^  die  Verwüstungen  der  Zeit,,  das  hin  und 
her  wogende  \Vechsel-* Glück  der  Parteien,  die  Gesin— 
nungen  und  Bestrebuiigen  dejr  Einzelnen,  Alles  diess  ge-« 
knüpft  an  die  Begebenheiten  seines  Helden, ,  malerisch 
lind  mit  bestimmten  Charakterzügen  vor  den  Augen  des 
Liesers  vorüberziehen  lasst ,  bewährt  sich  dadurch ,  dass' 
der  Vt  das  Interesse  desselben  unbedingt  fesselt  und  die 
gespannteste  Aufmerksamkeit;  die  lebhafteste  Theilnah« 
nie  bis  zu  Ende  in  Anspruch  nimmt ;  woran  seig  Talent, 
die  Gegensitände  bis  ins  zarteste  Detail  zp.  vergegenwar- 
tigell,  worin  'er  viele  Aehnlichkeit  mit  Walter  Scott  be- 
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ntzt^    nicht  geringen  Antbeil  lutt«  «^  Die  Uebenetzmig 
ist  ran  und  Messend«  ^ 

DoB  QeheimmsB»  Ein  Roman  in  zwei  Thei^ 
len  von  D*  Gräfin  von  Genlia.  Nach  der  zweir- 
ten  Auflage  frei  übereeM  von  Friedr.  Schütte 
Berlin  f  1021.  Schüppeleche  Buchh.  Zjy  S*  Q.  i 
Rthlr.  12  Gr^ 

Ans  93  Briefen  Besteht  dieser  in  zwei  Theile  ge- 
theilte  Roman.  Handli;ing  ist  wenig  darin ,  desto  mehr 
Erzählung,  Ausdruck  von  Empfindungen  und  alltägliche 
moralis'che  Reflexipneir  über  Folgen  de»  Ausschweifungen 
in  der  grossen  Welt;  denn  nach  Paris  sind  die  meistes 
Scenen  verlegt  und  die  Briefe  x  auf  die  Jahre  1 770— 177a 
vertheilt.  -^  Von  jenen  Beflexioi^en  möge  folgende  sur' 
Probe  dienen ;  c  Je  mehr  ich  sii^ne ,  je  mehr  überzeuge 
^ch  mich,  dass  unser  Herz  leider  eine  sehr  bedeutende 
BcAle  in  uns  spielt,  diiss  wir  ihm  alldn  alle  Abschweir- 
fung  unserer  Qedanken,  unserer  Sinne  ^  kurz  alle  unsere 
heftigen  Leidenschiften  vtrdanien*)^  «Wenn  diese  Stelle 
schon  beweiset,  dass  der  Udb.  nicht  sorgfaltig  und  gut 
.deutsch^  wenn  ja  frei,  übergetragen  hat,  so  mag  folgen-» 
de,  dafür  zeugen  (S.  1 12) :  cDie  Gräfin  Carl  war  voller 
Enthusiasmus  über  die  Freigebigkeit  (st.  reichen  Ertrag) 
dieses ,  Almosens.  9 

Classische  Literatur* 

JEu  napii  Sardiani  Vitae  Sophistarum  ei 
FPagmenta  Hietoriarum  recenauit  notisque  illu^ 
stravit  Jo.  Fr.  Bo.iasonade.  jictedit  Annota^ 
.  tio  Dan.  fVyttenbachiu  jimatelodami  ap.  Pet. 
den  Hengat  et  fiL  1822.  //  Tomi.  LIX.  6o4  lu 
.4i4;jS.  gr.  8.    (JLeipz.  b.  fPeigel.) 

Endlich  erscheint  einmal»  nach  so  vielen  Verheis- 
kungeri  neuer  Ausgaben  des  Eunapius,  seit  der  Mitte 
des  vorigen  Jahrhunderts ,  eine  neue  kritische  und  reichr- 
lieh  ausgestattete  Ausgabe,  die  aber  doch  nicht  alle  Wüx^ 
sehe  befriedigt«  Denn  theil»  ist  der  C^rpzovische  App<^ 
rat ,  den  itzt  Hr.  Etatsr.  Morgenstern  (zu  Dorpat)  be* 
ftitzt,  der  auch  eine  neue  Ausgabe  hoffen  liess^  nicht  ge- 
bi^yaoit^    th^  ist  die,Einii«htung  der  neueii  Ausgibe 
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durch  dSe  Treimiing  der  verschiedenen  AnmeKkangen  und 
die  zahlreichen  Addenda  und  Nova  Addenda  etWas  un- 
bequem geworden.  Aher  der  Grund  davon  liegt  in  der 
Entstehung  der  Ausgabe,  an  der  jz  Jahre  lang  gedrückt 
worden  ist.  Der  sei.  Wyttcnbach  (der  in  s.  v  orr.  zu 
den  Annotatt.  die  beiden  Werke  des  Eunapius,  die  Le- 
bensbeschreibung der  Philosophen  und  Sophisten  und  die 
römische  Geschichte  vom  K*  Arcadius  ll.  an,  wo  De-^ 
xippus  aufhörte,  bis  zum  Hpnoriüs  und  Claudius,  an^ 
fuhrt  und  über  die  Fehler  und  Brauchbarkeit  des  erstem 
urtheih)  hatte  diese  Vitas  1768  zuerst  gelesen  und  eini- 
ge damals  gemachte  kritische  Bemerkungen  in  der  Epist. 
Urit.  ad  Buhnken.  mitgetheilt  <sed  tanta  cum  brevitate,  quae 
obscMtate  laboraret;:»  daher  auch  Buhnken  in  einem,  itzt 
bekannt  gedachten  Privalbriefe  an  W.^  ihn  tadelte:  quod 
emendationes  potius^  Beiskiano  more  proieeeris ,  quam  co- 
piose  et  diserte  expli^averis.  ,  cBeiskius ,  setzte  B.  hin- 
zu, instittito  sno  id  consecutus  est,  ut  a  nemine  lega— 
tur.t  (Ein  sehr  übereilter  Ausspruch J  eine*  iruchtbare 
Kürze  ist  oft  dem  Selbstdenker  angenehmer,  als  die  Weit- 
schweifigkeit von  Noten ,  die  dem  Leser  den  Schriftstel- 
ler aius  den  Augen  rücken.)  178I  nahm  W.  den  Euna- 
pius wieder  vor ;  er  erhielt  zwar  nicht  aus  der  Carpzov, 
Auction  dessen  Apparat,  worfiüf  er  Comtnission  gegeben 
hatte,  wohl  aber  aus  der  Gronov'schen  Auction  das  £x-^ 
emplar  der  Gommelin.  Ausgabe,  dem  (wohl  nicht  Abra^ 
bam ,  sondern  Jakob ,  n'ach  Hrn.  B^s  Vermutlmng)  Gro— 
nov  eine  genaue  Vergleichung  der  Mediceischen  H^d— 
Schrift  und  Noten  beigeschrieben  hatte.  Doch  wollte  er 
nicht  gerade  eine  neue  Ausgabe  bearbeiten.  Ajs  aber  Hr. 
Prof.  Boissonade  1807  die  neue  Ausgabe  bei  dem  itzigen 
Verleger  veranstaltete,  und  beide  den  seL  Wyttenbach 
van.  seine  Anmerkungen  ersuchten ,  schrieb  er  nun  «per 
snbseciva  inter^alla»  die  neuen  Ahmerkungen ,  die  aber 
freilich  bei  der  bekannten  Schwäche  seiner  Augen  nur  ' 
langsam  fortschritten  (d^er  auch  die  Ausgabe  aufgehalten 
wurde)  u|id  schon  mit  dem  Leben  des  Proäresius  schlies- 
sen.  Da  der  Tes;jt  und  die  Anmerkungen  des  Hm.  B. 
früher  gedruckt  waren,  so  konnten  die  Lesarten  der  Flo— 
rent.  Hbndschr.  und  die  Wyttenb,  Noten  zur  Berichti- 
gung des  Textes*,  der  sonst  noch  mehr  verbessert  worden 
niire,  nicht  benutzt  werden.  Nach  VPs  Tode  erhielt  Hr.  B. 
die  Ccnnmelin.  Ausgabe  mit  den  beigeschriebenen  Va- 
rianten der  Florent.  Handschr.  und  einigen  Aninerk.  von 

Gronov  und  W;     Diese  sind  nun  von  Hm*  B*.in   den 
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'Nor.  AJdf  mitgetRcüt    Die  Floremin.  Handschr.  gehört 
.zwar  nach   fremden  und  Ws   und  B's    Urtheile  zu  den 

.  Vorzüglichem,  veräient  aber  keineswegs  das  übertriebene 
Lob ,  das  Holsten  ihr  ertheilt  hat.  Hr.  B.  hat  noch  an- 
dere schätzbare  Hülfsmittel  benutzt:  eineVatican.  Hand— 
"sehr,  die  ehemals  in  die  franz.  ßibl.  gewandert^  und  de—, 
ren  Beschreibung  aus  des  Hm.  Bibl.  Hase  noch  unge— 
dnicktem  Catal.  cödd.  bibL  Paris,  mitgetheilt  wird^;  sie 
ist  vorzüglich,  aber  in  mehrem  Stellen  durch  Feuchtigj- 
leit  imd  Würmer  unleserlich  gemacht;  eine 'Handschrfft 
aus  der  kön,  Par.  Bibl.,  sehr  jung  (aus  dem  i6,'Jahrh.) 
tind  lückenvoU;  Varianten  einer  Venet.  Handschr.  au3 
dem  15.  Jahrb.,  yom  sei.  Morelli ,  der  sie  für  eine  Ab— 
scbrift  der  Florentin.  hielt ,  mifeetheilt ;  Varianten  aus  z 
Neapolit.  Handschr.  und  ^iner  dritten .  welche  nur  das 
Xebeii  des  Libanius  enthält,  von  Hrn.  Franz  Avellini 
erhalten;  z^i, demselben  Leben  des  Lib.  die  Valesischen 
Lesarten,  (aus  dem  Cod.  Memmii)  aus  der  Sammlung  un^ 
gedmtkter  Noten  des  de  Valois  excerpirt,  ein  Excerpt, 
das  ViUoison  sich  gemacht  und  dem  Hrn.  Dureau  de  la 

^  IVIalle  v;ermacht  hatte  ^,   von   dem  sie  Hr.  B.  erhielt  (die 
Bastische  Abschrift  der  Villois.  Excerpte  befindet  sich  nun 
in  der  Bodlej.  Bibl.);     die  einem   Exemplar   der  Plantin. 
i^usg.  (itzt  in  der  Kön.  Bibl.)  beigeschriebenen  Varianten 
«ex  4»  Fumaei  (Blandei)   Libell.   Magistri  veteri  Codice 
per  Pet.  Fabrum   eins   CoUegam   cum  Plantini   ista  edit. 
collato  1570»  (der  in  s.  Werke  dexeagonist.  einige  bes- 
sere Lesarten   dieser  Himdschr.  des  Eun.  anfiilirt)^     noch 
eis  zweites  Exemplar  der  Plantin.  A.  mit  Noten,  die  aus 
jenem    abgeschrieben    zu    seyn  scheinen    und    ein  drittes 
mit  handschriftl.   Anmerkungeil  und  Conjecturen  des  gel. 
Bisch,  Huet  J     den   Apparat   des   sei.    Conrector   Wagner 
(Herausg.  des  Alkiphron  und  des  Ammian.  Marcellinus), 
den  der  sei.  Erfurdt  erhalten  hatte,    von  dem  ihn  Hr.  B. 
durch  'Hrn.  Prof.  Schäier's  Vernrittelung  erlangte;     später 
erst  zwei  Ausgaben,  denen  Valckehär  einige  notulas  bei- 
geschrieben   hatte,    jind   darunter  auch   oes   Is.'  Vossius 
,  Verbessemngen  aus  der  Leidener  Bibl, ;  ^  endlich  mehrere 
Conjecturen  des  würdigen  -Greises,    Diam.    Coray.     Der 
kritische,     längst   bewälirte  Scharfsinn   des  Herausg,  hat 
nicht  nur  diese  Hülfsmittel,     so -weit  sie  ihm  gleich  an- 
fangs zur  Hand  wareil,     zweckmässig  benutzt,     sondern 
auch  viele  Stellen  nach  eigner  Einsicht,    verbessert  und 
erläutert.     Den  Lebensbeschr.   sind  die  Fragmenta  Lega- 
tionum  beigeiügt,     die  schon  in  der  CommeKn.  Ai^sgabe 
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ifdkeii,    ttnd  mit  ihnen  cÜe  {knclschrift  TVfglichen,    ant 
veldier  HiSschel  sie  zaerst  herausgegeben  und  welche  die 
i^T3Mosen    aas    Belgien    mitgebracht    hatten;     itzt  ist  sie 
im  rechtmässigen    Besitzern    zurückgegeben.     Dass  diese 
:rad|iente  aus  d^  £un.  Geschicht^rwerke  genommen  sind, 
Tj/i  TOD  Hm.  B.  dargethan^    auch   die   Hoflnung  unter- 
kratzt,  dass   noch  das  ganze,  ausführliche  und  gewiss  in^ 
ffTcsiante  histor.  Werk  des^E.  ans  Licht  kommen  werde,. 
hs  ehemals   in  der  Vatic.  BiU.  sich  befand ,.  dessen  Ab-  ^ 
jdttift  aber  dena  Muret  versagt  wurde ,    weil  es  impio  e 
Kdento    %ey    nnd   übet  dessen    (tdurch  göttliche  Vorse- 
u»g  bewirkten»  Untergang  sich  der  Jesuit  Schott  höth^ 
&ck  heute.      cOpiniones  id  genns ,  bemerkt  Hr.  B.,  adee 
$:3t  propalam  absnrdae    atque  ineptae,     ut   he  a  Jesuita 
fddem   iiac    qua   ^yimus   aetate' '  defendi   possint.  9      Jk^ 
^smn  etwa  It.  Ma|  diess  Werk   noch  e   Vaticanae  ady- 
ts,  in  quibus  tot  egregia  vohimina  Jatent»  situqne  et  ti- 
afisexesa  disberennt,     hervorziehen  sqllte,     so   wSrde^    * 
:lsibt  er,     selbst   das   Tom*  Consistorium  Beifall  geben« 
VeUeicht  findet   es  sich  zu  Neapel,  wo  es  ein  Cardinal 
^  ÄagastinermOnchen  ad   Catbonariam  (itzt  freilich  ein 
^mdener  Name)  geschenkt  hatte,  die  Mönche  aber  nach 
Holstens  Ausdruck  es  «draoontun  instar»  bewachten,  itzt, 
aaat  Hr.  B. ,     sind  sie  mansnetiores  geworden.  -«^  Die 
Einn€ktvBe  der  Ausg.  ist  folgende:    Auf  des  Hm.   B.    . 
Votnde  folgt  die  ferste)  des  H.  Jnnius  vor  der'Ueb.  und 
&  ^tveite  desselben)  vor  den  Castigatt.  (beide  mit  eini— 
^  \inam.  Zusätzen   vom  itzigeix  Herausg.) ,  Commelins 
l^c^üo  (mit  einer  krit,  Bemerkung  des   Herausg.   über 
Tbnocr.  jj,  as.)l  8.  XX'VJII.  Eunapii  Vita  e  scriptis  po- 
issmmn  ipsius   a  Junio  coRecta  (mit  Angabe  der  Quel- 
len bei  jeder  Stelle  v^m  Herausg.) ;  de  Eunapio  ans  Fa—  ' 
^.äbL   Gr.  ed.   HJu-les  (mit  vielen   und  erheblichen 
^3s^2cn  Hm.    B^s)^    Veteram  Testimonia  (vomemlich 
^Photiiis,  mit  Anmerkungen  von  B.);  Nova  Addenda  - 
ö  Conigenda  S.  XIJV  ( Verbesserungen   von   Druckfeh^-  ' 
1^,  Varianten  der  Flor.  Handschrift,    Notert  Von  Gton. 
«ad  Wytt.,  meue  Zusätze  des  Herausg.    Der  l*iext  deslS, 
^sodann. 9    -mit   Angabe  der  Seitenzahlen  der  Cemmel« 
Ä<ag/  am  Rande,  abgedntckt.     Die  meist  sehr   sehl^ht^ 
^aiem.  Ueb«  von  Junius  ist  weggelassen   und  keihe  neu^ 
^t  an  ihre  Stelle  gesetzt ,  weil  die  itzigen  Leset*  ä^s  B. 
■c  nicht  brauchen  und  für.  die  Erklärung  durch  die  No*     ' 
^  binlänglich  gesorgt  ^st.     Von  8;  121    an    langen  die 
^ödihaitigen.  Noten-von  B.  an.     Sie  enthalten  die  Grün^ 
^«ent.  BeperL  182a.  Bd.  JIL  St.5.      .  O 
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jie  für  dJ^  geänderte  Lesart,  kritische  Versuche  andei^ 
Gelehrten ,  die  Lesarten  der  ^efveähnten  Ck)dd.,  eigne  Ver- 
^sSet^^ngsVorsdiJäge  des  Heransg.,  Sprach-  und  Säch- 
£rlättterangen  und  ähnliche  Stellen  einzelner  Gedanken, 
•vcrie  über  Sie  Worte:  iif  fueifxxlca  xpsiißvnjc  S,  291  f. 
Der  Anhang  S.  4S7  gibt  die  Fragipente  des  E.,  ^suerst 
die' de  Legatt.  mit  untergesetzten  meist  krit.  Anmerkuii-» 
^en,  dann  (S^  489)  die  von  Saidas  mit  oder  ohne  Na— 
^en  des  £•)  ebenfalls  Vim  Anmerkungen  des  Herausg,  be^ 
gleitete  S.  546  ff.  Addend^  et  Cordgenda*  Der  ate  Th. 
enthalfi  Wyttenbachii^(ansiuhrliche)  Annotatio  in  £una- 

'  pium  (nendich  über,  das  prooemium^  den  Porphyrijas^ 
lamblichuS)  Aedesius,  Maximus,  Jitlianus  und  jProaere— 
sius  dieses  Schatiftst. ,  mit  welcher  Lebensbeschr«  die  in-« 
«yeiscens  infirmitas  -den  sei.  W.  nöthigte,  am  ^5.  Febr. 
1^19  seine  Airbeit  flu  s^diHessen.  Der  Zweck  dieser 
Anmerkungen  ist  ( ausser  deti  durch  Handschriften  be« 
«tätigten  Verbesserungen  des  Textes)  auch  diuch  Muthr* 
inassungeii  den  ganz  verdorbei^en  und  lirckenvollen  Stel- 
len ^es  E.  nachzuhelfen  und  -wo  nicht  die  Worte ,  doch 
den  Sinn  desselben  henustellen ,  den  griech«  Ausdruck 
lind  die  «Sadten,  wo  einige  Schviderigkeit  oder  Dunkel-^  - 
heit  sich  -vturfaiid»  zu  etk&en^  Tota  haec  opera,  setzt 
der  beschfodene  Man»  hvizu,  uberiöc  futura  erat,   si  pett 

\  oonlorunv  infinnitatem-,  praeter  ,£unapiana ,  caete^  etian 
adversaria  nostra  exculeie  nobis  licuisset.  Es  folgen  dann 
m^ere  Register,  von  Üenen  einige  sich  wohl  hätten  ver- 
einigen lassen:  S.  330«  Iudex  oophistarum  et  Philoso- 
phoriim^  quorum  vitae  ab  £.  describuntur;  8.  331.  Ind» 
criticus  scriptorum  in  Boissonadi  Ajdnott«  (Darunter  einige 
inediti;  au<^  manche  litera^,  Bemerkungen);  S.  337.  Ind^ 
ciit*  scriptt.  in  Wyttenb.  annotationem.  S.  339.  Ind.  (re- 
rum  et  verborum)  in  l^oissJ  adnott.  (mit  manchen  neuern 
Einschaltungen}»  S.  394,  AehnUdiea  Reg.  über  ^Yytl^ 
Noten» 

.  PtnioniaDitttogus  lowl  Prole^omenia  vindi- 
cayit  et  breui  annUatidne  expUcutt  Greg.  GuiL 
l^it stach,  Jyfcei  Viteberg.  Conrect.  Jiccedit  de 
comparaüpia  graecae  linguae  modia  ad  aubmo^ 
penaam  enaUagea  opinionefn  Comtnentaiio.  Ldp- 
maer  aumt.  HinrUha.  i\i%%.  VI.  85v  S.  8. 

Nicht  itir  die  ersten  Anfänger,  sondern  für  die  schon 
geiibters  Schülec  und  Leser  der  Classiker  ist  sowohl  der 
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Dklog  selbA  Brauchbar,  als  die  einsichtamlle  und  rwe^^k*« 
mäs^ge  Beorbeituiig   desselben  /  bestimiiit.     Sie  soll  Tdtw 
zoglich  die  Leser  der  Homer.  Gedichte  mit  den  Urthei^' 
Ini. eines  alten  Philosophen  über  Poesie  und  Homer  ins^ 
besondere  bekannt  machen  nnd  ihnen  einen  Vorgeschmack 
der  Plath  Dialogen  geben.     Denn  "^enn  gleich  cUeser  Dl»-    ' 
log  weder  in  Ansehung  der  Manpigfaltigkeit  der  Gedan*^' 
ken   und  Sachen  f    noch  in  Ansehung  der   dialogiscbeii 
Knnst  zu  den  vorzüglichetn  gehört,  so  empfiehlt  er.  sich 
doch  durch  den  populären  und  anmuthigen  Vortr^,vUnä 
ist  eben   deswegen  auch  leichter  zu  verstehen«    £i    den. 
Piolegg.  (Sk  i — 22)  hat  der  Herausg.  C..I.  die  vdJI  ein^ 
andor    abweichenden    MJeinungeii  über    den   Zw0ck    ieik- 
Dialogs  (von   Schleiermacher,    Ast  und   Socher)  aufge-* 
stellt,    €.  2.  von  den  Ahapsoden   (der  Etymologie  des 
Worts,  der  Recitation  der  Bhaps.  und  den  Ausdrüdj^en^' 
womit  sie  bezeichnet  wird ,  dem  Charakter  der.  Rh. ,  dea 
Homeriden)  gehandelt  |  im    3.   die  Urtheile  des  Sokraies 
und   der   Sokratiker,     auch    einiger  älterer    Philosophen 
Ucthjeile  angeführt,  um  zu  zeigen^  dass  nicht  erst  Plato 
ange&ngen  habe,  gegen  die  Rhaps.  sich  zu  eiklären,  im  4.  die 
Bfeinung  des  Plato  über  die  Begeisterung  erörtert ,  im<5; 
bewiesen,  dass  PI.  im  Ion  nicht  die  extemponrte  Poesie 
in  Gedanken  gehabt- habe  (wie  Raoul-Rochette«  im  Class; 
Joum.  behauptet  hatte).   •—   Der  Bekkersche   Text  des^ 
Dialogs  ist  abgedruckt,     da  dieser  aus  Handschr,  verbes— "^ 
sert  ist,  doch  sind  sowohl  die  Lesarten  der  frühem  Aus— 

Bben,  alt  die  Varianten  einer  Vened.  Handschrift,  die 
üUer  in  s,  (übrigens  der  gegenwärtigen  w^it  nachste- 
henden) Ausgabe  beigebracht  hat^  in  den  Noten  ange— 
fofarty  in  welchen  nicht  nur  die  Gedanken  des  PL,  die  ni« 
storisch-litei^ischen  Berührungen,  die  Anspielungen  ge- 
nau erläutert  und  manche  unrichtige  Erklänu^en'  abge- 
wiesen, sondern  auch  ausgesuchte  und  durch  die  abwei- 
dienden  Lesarten  oder  andere  Umstände  veranlasste 
Spcachbemerkimgen  mitgetheilt  sind  (wie  S.  24,  über 
iruc  mit  dem  rn%,  Ind.)  mit  eben  so  ausgebreitete^  Be- 
lesenJxeit  als  kritischem  Scharfsinn.  Von  S.  47  an  folgt 
die  auf  drä  Titel  angezeigte  grammat.  Abhandlung,  die 
mit  philosophischem  Geiste  geschrieben  ist.  Zuvörderst 
▼erbreitet  sich  djer  Vf.  über  den  Namen  und  Begriff  der 
Enaltage  und  über  den  Grund  und  die  Beschaffenheit 
des  Comparativs  (die  nicht  im  Aufsteigen  zu  etwas  H(5— 
lietrn  itnd  Grösserm,  oder  dem  Ausdruä  einer  gesteiger- 
tem Empfindung)    fton^etn  rielmehr  in  Begränzung.det 
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JJtthfoisj  woÄufck.bei  der  Vergleichiti^  äatf  cJfoe  Aftri4 
but  aufgehoben  y  ein  anderes  gesetzt  ist,  gefunden  wird^ 
d^dier  auch  bei  allen  Attributiven,  die  nur  entweder  auf-^ 

g'ioben  und  vemeiint,  oder  gesetzt  werden  können,  der 
mparativ  wegfällt ;  dann  wird  von  dem ,  den  Be- 
ziphungs- Attributen  Vorzüglich  und  eigenthümlieh  zu- 
konunenden,  Comparativ,  von  den  Comparativen  ^  wel— ' 
che  den  Positiv  vermindern,  von  jdenen,  welche  das 
-Qenken  des*  Entgegengesetzten  hindern  (wie  d'Sw^ou^ 
^om),  upd,  uni  andere  Gegenstände  eu  übergehen^ 
%fon  d^  aijgeblichen  WegU$6ung  des  ftxkkou  in  eint- 
,  gen  5%|tlen  vor  :y,  und  von  de»  Grunde  der  wirkli- 
^en  Auslassung  des  fioiX'kw  in  andern,  und  dem  Qe*r 
brauch  der  disjunctiven  Partikel  .^  bei  Vergletchangen, 
yom  Positiv  Und  Superlativ,  gehandelt»  und.  S.  30  ff. 
ein  Anhang  von  Anmerkungen  beigefügt,  woiin.  unter 
andern  8.  83  die  angenommene  £nallage.der  Präposs.  igr 
und  iicl  bei  den  Worten,  die  ein*  Bewegung,  Verbreitung, 
afif  Bewegung  erfolgte  Ruhe  etc.  andeuten,  bestritten  wird»' 
Hr.  N.  widerspricht  mehrern  angesehenen  Grammatikern, 
aber  sie  ohne  Grande >  sollten  auch  nicht  alle,  immec." 
hjdtbar  oder  übet  Einwendutigen.. erhaben  seyn^  nie  ohr*> 
ne  grps'se  Bescheidenheit.  —  Auch  der  (kleine^  und  Oko-» 
nomisclie,  aber  gute)  Dmck  dieser  Ausgt  verdient  ge^ 
^ihmt  zur  werden«  '  :    .       <- 

Plutarcki  jilcihiadea^  Textum  e  Cödä*  Pari' 
risinis  recognovitf  perpeiua  annotatione  inUrü^ 
mtf  disaertationem  €le  Jontibus  huius  vitae  prae^ 
miait  Jo.  Christ.  .FeL  Baehr^  PhiL  JJr.  et 
'  -  Prof^  extr.  in.unip.  Heidelberg.  Heidelhergae  et 
.  Lipaiaet  182^;  aumU  CW«  Grooa  etc.  XKXfL  280 
S.gr.Z. 

Der  Herausgeber,  schon  bekannt  durch  kritisclw-An-* 
merkungen  über  mehrere  Lebensbtfschr.  des  PI.,  hatte  bei' 
seinem  Aufenthalte  in  Paris  >  durch  die  Gefälligkeit  der 
'  Hrn*  Bibliothekare  von  Praet  (denn  so  muss  wohl  ß^  VI 
der  Vorr.  st.  Pradt  gelesen  werden)  und  Hase  Gelegenheit, 
6  Handschrr.  der  Kön.  Bibl.  zu  benutzen,  von  denen  zWci*  - 
die  Vitas  und  Moralia ,  die  iibrigeiv  nui'  ^i^  sammtüchen 
Vitas  oder  einen  Theil  derselben,  und  namentlich  das 
Leben  des  Ale.  enthalten,  und  von  deren  Beschailenheit 
und  Werth  die  Vorrede  genaue  Nachricht  gibt.  Es  wer- 
den S.  ^XIU  t.    noch  einige  andern   Pariser  Codd«  dM%  PI. 
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and  insBesofidere  der  Lebenai>etf6lir.  erwÜIint,  Ikber'in  i£^ 
nen  ,  so  -wie  in  den,  Heidelbei^em  und  in  eine^  Miinch- 
n^Handscfar.,  fehlt  die  Vita  Alcib.,  und  über  die  in  ei^^ 
nem  KJoster  bei  Wien,    Seidenstotten ,  angd[>lioh  gefiin-»- 
dene  sehr  alte  Handschr.  des  PI.  hartte  Hr.  Prof.  B.  noch 
keine    Auskunft  erhalten.      Uebrigen»    hat  er  auch  noch 
xwei  Handschriften  Tonf    des  Donat.  Acciafoli  Jatein.  Ue- 
^e^.  mehrerer  Lebensbeschr,  des  PI. .  verglichen  und  aueh 
«e  haben  in  einigen  SteHen  zur   Bestimmung  des  richtir* 
OT»  Texte» ,  'wenigstenk  bestätigend ,  beigetragen,     piesev 
Text  ist  for  sich  albin ^  nach  der  Schäfersch^en  Ausgabe, 
jedoch  mit  Hersteüung   der  altern   Lesart,     y^o  sie  ohne 
Grund  geändert  zu  seyn  schien,  und  mit  Verbesserung, 
wo  die  Handschr.  diese  angaben,     aber   ohnd  eigne  9deT 
fiemde  Muthmassungen  aufzunehmei^  gedruckt;  denn  J^. 
B.  wollte,  und  gewiss  mit Äecht,  liefern  ctextum^purgatum 
a  librariorum  mendis  ngn  minus  quam  editorum  commen— 
tit  et  nnice  a  Codicum  auctoritate  pendentem.]»  Die  An-^' 
merkungen  folgen    dem   Texte   von    S.  53  an.     Anfangt 
wollte  Hr.  ^.  nur   die  schwerem   und  dunkleirn  Stellen 
der  Lfebensb.  erläutern,  er  sah  sich  aber  bald  veranlasst, 
diesen   Entschluss  zu  ändern  und  einen  sich  über   kUJb 
Stellen  und  gelegentlich  auch  über  manche  andere  verwandte  ^ 
Stellen  verbreitenden ,  ausfiihilichern,  Comroentar  zu  lie- 
fern, der,  je  reichhaltiger  er  an  kritischen,  philologischen, 
geschichtlichen  und  antiquarischen  Bemerkungen  und  Er* 
i$itenmgen  ist ,    um  so  lehrreicher  seyn  muss.^  **Das  tei- 
gelogte  Register  üb^r  die  efläaterten  Worte  und   Sachen 
kann  zur  Uebersicht    dienen.    In    der  vorgesetzten  Abh« 
über  die 4^ellen  dieser  Biographie  wird  gezeigt,  dass  in 
ihr  Piutardi  sich  vorzüglich  an  den  Thucydides  gehalten 
hathe,  und,  wo  dieser  auflitJrt,  an  Xenophons  Hell^nika,  ob 
er  gleich  hin  und-  wieder  auch  andere ,   verlorne  Schrift—     '^ 
steiler^  wie  den  Ephorus,   Theopompus ,   Duris  von  Sa- 
mos,     Antisthenes,     Theophrastus ,   Philochorus  und  die 
Redner  D^mosthenes ,    Antiphon ,    Aiidocides  und  selbst     ' 
die  Komiker  und  andere  Dichter  benutzt  hat.  Alles  diess. 
wird  umständlicher  (S.  XVII — XXXIl)  bewiesen  und  zu 
einem  vortheühaften  IJrtheil  über  PI.  angewendet. 

Theodoaii  Alexandrlni  Grämmatical  E  co^  - 
dicibus  manUscriptis  edidit  et  noUis  adiecit  Car. 
GuiLGcfttling,     Proß   Phil.    P.   E.    in 
urüif,  ÜU»  Jenensu   '£ip4iae ,  in  Ubt\   Dyh  löcta* 
Xrill.  a56  &  8.    1  Rthlr.  12  Gc. 
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Durch  ZtifiU  fiden  dem  gd^hrten  Heraiugeber,  ab 
tt  ,ttnte|^  den  Hafndschn&en  su  Paris  den  Äo^ztig  aus 
Herodians  allgemeiner  Accentenlehre  siichte,  2  Handseiur. 
in  die  Hände  ^  wekbe  diese  Theo^s. .  Schriften  entäal-* 
ten  und  aus  d^ren  einer  Hr.  *  ProLVBekker  schon  einig« 
S)tüolLe  in  den  Änecd.  hat  drucken  lassen;  Hr.  G.  aber 
liefert  nun  das  Ganze  und  ans  der  bessern  Handschr. , 
jedoch  mit  Zuziehui^  der  zweiten,  Ton  Hrn.  B.  ge- 
brauchten. Die  Grammatik  rührt  nicht  nTOU  dem  A»^ 
xand]^.  Theodosius  (der  nicht  viel  jünger  ^  war,  ds  Kon<* 
etantin  der  Grosse)  lier,  sondern ,  nebst  den  ,ülMdsen  Aul^ 
Sätzen  Ton  einem  viel  später  lebenden  (Theodosiaster, 
wie  ihn  der  Herausg.  nennt),  enthält  aber  die  Lehre -der 
Byzanti,nischen  Grammatiker.  Diess  fuhrt  den  Hm.  Prof« 
G.  auf  eine  kurze  Geschichte,  der  Grammatiker  und  ihre 
Anstalten  zu  Konstantinopel  (in  der  Vorr.)  aus  der  wir 
Folgendes  loisheben.  Ab  der  l^aiser  Aurelian  in  dec 
listzteu  Hälfte  d^  3ten  Jahrfa*  das  Pmcheum  (Andere 
schreiben  Brudiion ,  m.  s.  die  Ausleger  zu  Amm.  Marc 
a%i  l6.  Und  MansoVerm.  Sehr.  L,l^3),  wo  die  Gelehrten 
der  Bibliothek  wegen  beisanynen-  lebten  (aber  im*  ale- 
xandr.  Krieg  waur  nicht  die  Bibliothek  in  Serapeum,  soa^ 
dem  die  im  Brdcbion  verbrannt,  s.  Heyn.>Opuscc.  I.  ISS) 
erobert  und  Memichtet  hatte,  mussten  die  Gelehrten  aus— 
Wundern  ^oder  sich  zerstreuen  (m.  s.  dagegen  Heyn.  1.  1. 
XZ6  ff,).  So  gönnte  zu  Byzanz  das  al^xandr.  Museum 
gewissemftissen  erneuert  werden,  (Dauials  gewiss  noch, 
nicht.)  '  Unter  Konstantin  dem  Cbr.  wurde  eine  Lehran-* 
Stalt  (collegium  oecumenlcum)  von  l^,  nachher  15  Mön- 
chen errichtet,  doctores  oecumenici  genannt,  d^en,  Vor- 
steher vorzugsweise  magister  oecumenicus  hiess  und  aus^ 
ser  andern  Wissenschaften  auch  die  Sprachkunde  lehrte, 
Sie  wurden  auf  öffentliche  Kosten  in  dem  palatio  oct»-» 

Sono  unterhalten,  wo  atwh  eine  Bibliothek  sidi  befand, 
ie  zwar  unter  dem  K.  Zeno  verbrannte,  nachher  wi^--. 
der  hergestellt  nnd  sehr  ansehnlich  .wiirde*  Der  K.  ]Leo 
ni.  soll  aber,  weil  die  Lehrer  den  Bilderdienst  verthei-» 
digjten ,  das  ganze  Gebäude  mit  den  Lehrern  und  Büchern 
730  haben  verbrennen  lassen  (was  ganz  unwahrschein<* 
'  lieh  ist).  Dann  hörte  diess  Museum-  oecumenicum  auf, 
in  wiftldnem  über  400  Jahre  lang  die  griech«  Grammatik 
gelehrt  worden  war,  ,aber  fireUich  avU  eine  illiberalere 
1^ld  unfruchtbarere  Aii  als  in  Alexandrien  Twiewohl  auch 
da  ^e  ijf^fixi  und  Xitru^  an  der  Tagesordnung  waren). 
Die  Bjrtantiner  hielten  sich  nur  «b  .die  Grammatik  At^ 
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IHonysius,  3ie  äIict  flicht  die  Gramm.  Dioftysitis  des  Thra-^ 
dicn^     Schüler»    yon  Amtarchus,   vtt9t.     Tteodosins  der 
Alex,  scluieb    einen   Commentar  üb«r  dywse   Grammatik^ 
die  er  «nch  dem  Thracier  abgesprocheii  zu  haben  sch^t  j 
denn  sie  ist  ein  scento  ex  pannis  tarn  vetemm  quam  re^ 
centionzm  grammaticomm.»     l>er  Commentar  des  Theed. 
tetbst  aber  ist  Xon   byzantin.  und,  spätem   GrammatikerR 
nadiher  en^t^t,   vermehrt,   zum  Theil  mh  netten  u4d 
«merhtfrten  Dingen  angeRtllt,   zusammengezogen,    epito-^ 
mirt  ^prorden,   und  eine  solche  Epitome  ist  die  hier  ge— 
Eeferte,     so  wie  zu  den  spätem  Zusätzen  manche  geh(^- 
«n,  die  Hr.  Prof.  Peyron  aus  deii  Cod.  Taurin.  bekannt 
eniubdit    hat..    Der   alex,  Theodosius   hatte   auisser   dem 
Gomin.    in  Pseudo-Dionysii  art.   gramm.   noch   Canone» 
iatgogieos  in  $.  parles  eratiom»  geschrieben  ,#  von  d^nen 
Prof.  Bekker  neuerlich   z^wei  (de  nomine  et  verbo)  be- 
kannt gemacht  hat.    lieber  diese  Sehr,  des  Th.  verfertig— 
te  Chöroboscu*  einen  gelehrten,     in  einer  Handschr«'  de^ 
Pariser  Bibliothek   befindlichen  und    de«  Drucks^  Würdi-n 
gen  Commentar.    Weil  Chöi^ob.   in   dieser  und  der  Tu- 
nner  Hmnischr»  pfKOVftBvmo.g  iiioifrnxXoc  heisift,  so  iol^ert 
Hr.  G.  daraus,     dass  er  vor  den  Zeiten  Leo'd  UI.  8J>et 
nach  dem  Theodosius  «Ales,  gelebt  habe^     Auch  von  den 
Canon,  isagg,   des  Th^  ist   ein  Auszug* gemacht,    so  wie 
aus  seinen  Regeln  der  Prosodie,  die  den  canonibus  ein- 
▼edeibt  waren.     Dass   aber    Theodosius  ^  aus    Herodiand 
^Tfovmiix  uxd'oXiKTJ  einen  Auszug   gemacht  habe,    wird* 
«nch  hier  widerlegt.     Der   Auszug    aus   Herod.    Werke 
röhrt  nicfat  von  einem  alex.  sondern   vou  eifern  byzan— 
tin.,  rkl  )än^en>,    Grammatiker  her.  Unter  dem  Namfen 
des. Theodosius  ist  aUch   von    Grammatiken  die  Scluift 
dtut  worden ,  welche  Hr.   P.   Bekker  in  dei>  Aneed,  p. 
1209  riehtig  unter  dem  Namen  des  Geo.  Chöroboscos  ci- 
tirt  hat.     Die  spätem    griech.   Grammajtiker  haben    alles 
nicfat  »US  den  Urquelfen,  sondern  aus  den-  ökumenischen 
Byzantinern,  die  meist  selbst  nur  Epltomatoren  warei^^ 
genommen.     Die  unter  dem  Namen  des   Theodosius  von 
Hrn.  G.  gelieferten   Stücke  sind?    wpi  TpäftfiK^iXTl/;'  S. 
So.  ic€fi  rßv  OKT»  raS  Ki^v  fxspShf  (von  einem  Gram- 
netifcer,  der  die  eben  erwähnte  Schiift  des   Th.  compi— 
firt  jiat,  so  dass  es  zweifelhaft  ist^  ob  auf  dem  Titel  der 
Name  des  Theodosius  oder  Theodors,  wie  der  Gramma- 
tiker sich  8.  113  nennt,   stehen  soll,  daher  der  Aufsatz 
aneh    dem   Theodorus  Prodromus    zugeschrieben   werden 
bkinte;  d#a  spätem  GnupuMitiker  rexrathder  ganz«  Vor- 
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trag)  lA  welcbem  die  liegelii  dfer  Mtsculinei),  Pemin.  und 
'  Neutxen  aufglistellt  und .  däQii' .  vom  Zeitwort  gehandelt 
i8t)i  S.  198.  'icepi  TW0v\ex  «od.  Theodoaii  Paris.  2554)5 
S.  202«  Tbepdosii^  Bjza^tii,  ut  videtor,  epitome  Catho- 
ticae  Herodiani  (Cod.  2608  bibl.  r.  Paris.)  Manche  dieser 
StvLcke  hängen  mit  andern  easammen ,  die  in  Dek^eri 
Anecd.  stehen*  Voü  S.  ao$  sind  de»  Hearausg.  Animad-* 
versiones  al^edruc^t ,  in  denen  nicht  nur  einselne  Stel— 
len  des  Textes  berichtigt,  ,erU,ärt,  erläutert,  «ondem 
anfih  ungedruckte  Bruchstücke  aus  andern  Grammatikem, 
deren  handschriftl.  Werke  Hr.  6.  in 'der  jpariser  Bibl.  las 
(±.B*  Ch4^oboscus)  uAl  andere  grammat.  Bemühungen 
(z.  B.  aber  die  Verbindung  des  ;Dual  ivoTv  ihit  dem  Piu- 
xal  vom  Subst  S.  212  i.)  mitgetheilt  sind.  .  So' hat  Hr. 
'  Q.  aus  s.  a^wei  AVUtu  de  Arc^dii  qüibusdam  actentuum 
pra^ceptiS)  ^ind ,  de  äccentue  lege ,  quam  Graeci  in  pro- 
nunciandis  nominativis  yocum  monosyllabarum  tertiae  de-^ 
clinationiji  secuti  sunt  (Bonn  IS20.  2l)  S.  235.  einen  be- 
richtigten Auszug  gegeben.  —  Von  Hrn,  W.  Dindorf , 
der  die  Correctur  £eses  Buchs  besorgt  h^t ,  sind  einige 
eigene  Anmerkungen  4i^  die  des  Herausg.  ein^schaltet. 
Ein  Register  über  citirte  Schriftsteller,  Grammatiker,  Sa— 
chen  und  Wörter  im  Texte  und  den  Noten  ist  beige- 
fügt. Von  Hrn.  Prof.'  G.  haben  wir  ausser  ein^r  neuen 
Ausgabe  des  Kallimachus  auch  bald  eine  Abh.  de  Stoi- 
eis  Grammaticis  zu  erwarten«  ^     . 

^JBomeri  Odyaseiu  Cum  interpretatiohis  Eu-^ 
stathii  et  reüquorum ,  Grammaticorum  deleciu 
'  suisquß  comme^tcwüs  edtSit  D.  C  Ga.  Baum-* 
garten-Cru8iu$j  f^oL  L  Pars  IL  Rhapaad. 
y^-'VIII  cdhünens.  Leipttig  ^  Hartmann ,  i822, 
2«^  S.  gr.  8.    16  Gr. 

Der  ersten  Abtheilung  (s.  Bep.  II.  463)  des  er- 
sten Bandes  ist  die  gegenwartige  schnell  gefolgt,  wor- 
über man  sich  freuen  muss^  Djenn  theik.  ist  auch  hier 
das  Brauchbarste  und  iür  die  Erklärung  einaeln^  Stellen 
und  W(jrter  Nothwendigste  aus  allen  bisher  bekannt  ge- 
machten alten  -Gommeptarien  und  Scholien  über  die 
Odyssee,  auch  des  ApoUon.  Lex.  Homer«,  mit  Einücht 
ausgewählt,  fheils  ist  der  Abd]:u<^  sehr  correct  und  go-, 
pau,  th,eils  ist  der  Preis  änteerst  bUlig,  wobei  aul  die 
Bedürlnisi«  and  Vermögensumstände  von^  Schülern  und 
indem,  nicht  begüterten  PhäoJLog^ ,    d^en  fitüdinw.  mit 
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genommto  ist.  Um  so  tuehc  yeniiei^  ihnen  die^e.  Be- 
arbeitong  zur  |ieiss:^en.  Benutzung  emplohien,  so  wiQ 
dem  oneigeimütingen  Vedeger  dunkbace  jUn^rstützung 
g«\rünsolU  zu  weraei^. 

Jte^ohyti  Pror^e^i^ua  pinetus.  Jdfidem  Ma- 
.    fiUB^ripiprum  eme^ndaviti  notß^  el  gloß^amim  ad- 

iecU  Car.  JacQk  Blomfißld,    &   T.  B.  Coli 

S&  Ti-iniL  ap.  Cantabmffg,/mpert  sociu$.  Editio 
-    entendatiory  Peiri  Elmateii  onnolntU^nibwi  aucta 

indidbuMcpie  inali'ucta.  Jjipsiae ,  sumi.  C.  H.  F. 

Hartmanni.  i8'i:i.  X  190  S,  gr.  8*  4  Rthlr. 

Der  sorgfältige  und  scliöne  Abdmck  ist  nach  der  3ten  ' 
Blomf.  Ausg.  (1819)  gemachtj  in  welcher  manches  im  Töxte 
nach  Handschriften  und  Muthma;ssungen  geändert,  die 
Chorgesänge  hin  und'  wieder  anders  abgetheilt,  die  An- 
merkungen und  das  Glossarium  beträchtlich  bereichert 
sind,  von  ^,  l6^  an  ist  P.  Elmsley'/S  Review  ofBIom- 
^eld^s  Prometheus  (Edinburgh  Review  iSio  N.  33.),  das 
sich  vüber  B's  Bearbeitung  dieses  Trauerspiels  und  seine 
Latinität  überhaupt  verbreitet  und  einzelne  Stellen  durch 
ausgesuchte  Bemerkungen  erläutert.  Auf  sie  hat  Bl.  schon 
in  den  neuem  Ausgaben  Rücksicht  genommen.  Je  reich- 
haltiger die  Anmerkungen  und  das  nach  den  Versen  ein- 
gerichtete Glossarium  sind,  desto  schätzbarer  sind  die 
-von  Hm,  Dindorf  diesem  neuen  Drucke  beigefügten  R&- 
gistei.  darüber.  '      ' 

4^.  T^  Ciceronis  Orationes'  Philippicae  in  . 
^ntonium.  Textüni  ad  Cod.  yaticani  aliorUm-^ 
que  librorum  optimorum  fideni  tcasHgavity  notia 
variorum^  et  suis  animaduerss.  inatruxit  —  in-- 
dices  adieoit  Gregor,  Gottlieb  TV ernadorf» 
Thnius  eecundus.  Lipdae  ap.  Fleischerum.  i822. . 
X.  825  S.  gr.  8.  4  Rthlr.  H  Gr.  .. 

Dec  yorzägKche  W^rth  dieser  nouen  Bearbeitung  der 
Philipp.  Redmi  des  Gc^ro  durch.  Garatoni»  mnd  den  Her-r  ' 
anhebet  mit  Biehatzuiig  mehrerer  neuer  Hülismittel ,  ,  ist 
iMrats  bei  Anzeige  des  f.  B.  (Rep.  \^%\.  II.  431)  an- 
^geben  worden*  -  Im  vxht«  Bande  waren  öfters  die  ge— 
vräfanUcken  Lesiaten  im  Text«  stehen  geblieben,  und  die 
«ms  der  Viatio*  Hand^obo^«  ^  o4er  aus  andern  Quellen  auf— 
imufthmgndiPtt  in  denQiunit.  Not^  angegeben ,  weil  Ga-  . 
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'  ratoni  selbst  den  zom  t)nick  bestfanmten  and  »ch  ge- 
nauer an  die  Vatia  Handsdir.  tialtenden  Text  dei  Grav* 
Ausgabe  jpcht  geändert  hatte.  '  In  diesem  Bande,  der  die 
Reden  Ton  der  dritten  an  enthalt  ^  und  die  Aasgabt» 
schliesst^  ist  der  Text  den  in  den  Noten  gefiditen  Ur- 
theilen  angemetoner  eingeiicbtet,  dodi  bat.der  Herausg. 
nicht  immer  sein  eigenes  Urdieil  darüber  befolgt.  Da  die  . 
Anmerkungen  von  Gbratoni  sehr  ausßihrlich  sind  und  al- 
90  vielen  Kaum  einnehmen^  so  blieb  dem  Herausg.  nar 
Platz  'zu  ,ldeincm  Anmerkungen ,  in  weixshen  er  vomem- 
lich  die  Lesarten  einiger  Handschriften  und  neuem  Aus- 
gaben nachgetragen  sind,  Platz  übrig.  Beigefiigt  ist  S.  595 
Manütii  Comnientarius  in  Cic.  Philippicas^  S.  692  Varie» 
tad  lecüonis  in  Cic.  Oratt.  Philipp,  (aus  den  Handschr. 
und  Ausgaben  gezogen,  mit  Bemerkung  der  gewöhnlichen 
l^esart,  5.  SI3.  Index  rerum  et  verbörum  quae  in  notui 
illustrantnr  und  S.  824  Ind^x  scriptorum  in  notls  Gara- 
toni  vel  illußtratorum  vel  vindicatorum  vel  emendatorum' 

.  (Diese  Register  sind  vom  Hm.  Adjunct  Dr,  Jacob  in  Schuld  1 
pforta  gefertigt);     vorausgeschickt  aber  ist,  nach  des  seL 
uaontoni  WiUen,  Hi^xm«  Ferraii}  an  Manutius  geiichti^t» 
Vorrede. 

Poetae  Scenici  Latiiiorum.  ^oUatis  Codd.  ffe-*  ' 
roUnensibua^'  Florentino  etc.  recensuit  Fr  i  d.  He  n  n 
Bot  he.  Volumen  teNium.  Seneca.  {Auch  mit 
,  '  dem  Titel:  L.  Annaei  Seneöae  Trdgoediae. 
Ca^tigavit  F.  H.  Both e)  Halberatadii^  ap.  Ä 
Foglerum.  1822.  XJL  toö  &  8.  .l  Rthlr.  12  Or. 

Der  vollständige  Titel  der  Sammlung  lat,  alt^  Dra^ 
matiker  ist  in  diesem  Jahrg.  I,  1^2,  nebst  dem  Zweck  und 
der  Einrichtung  dieser  Ausgabe  angegeben ,  die  im  Gan- 
zen auch  bei  dieser  neuen  Bearbeitung  ^  des  Seneca  befolgt 
worden  ist.  Eine  grössere  Angabe  des  Seneca,  deren 
kritische  Hülfsmittef  im  Rcp.  1819^  IV,  154  angezeigt 
worden  sind,  war  vorausgegangen.  Der  itzt  geJuieferte 
Text  ist  an  martdicn  Stellen ,  vomemlich  nach  der  Flo- 
renzei  Handsfchrift  verändert  und  verbessert,  am  Rande, 
der  Chorgesänge  sind  nodi  häufiger  ^  als  vörhear  die  ver-l 
schiedenen  Versarten  angegeben;  auch  der  Index  ist  vei^ 
n^ehrt  (m.  s.  editoris  ^oniecturae,  die  auch  einen  Zu^ 
wachs  erhalten  haben,  S.  359  f.)  und  v<Mm^mlicfa  ist  von 
.  S.  365  an  Appendix,  oontinens  notata  digniora  in  edi^ 
tione  Senecae  Tragoediatum^     cpMun  p«blkavit  ToxkiUiiz^  - 
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BttSnit  le^«fagt^  woHii  nicht  mir  di^  Torztigliehent  Va-^ 
xisoten ,  Vermöthangen ,  Efklärtuigeii  nnB  Anmefkiingen 
Bad.  ausgezogen  9^  scvideni  aück  mit  eignem  l^^the&le  deä 
Hm.  Borne  ^gleitet  sind.  Mut  kdhn  daher  zwar  bei  ge- 
«nwättiger  Ausgäbe  so  wen^  die  grossere  von  Bome, 
ab  bei  £eser  jene  entbehren^  wohl  aber  meistentheib  die  > 
Badenflohey  obgleidi  auch  diese  ihren  Werth  behält« 

Ecloga^  po^tanim  Laiinorum  in  uawn  gy-- 
mnasiorum.  JEdidii  Jo.  Gasparus  Orelliaa^ 
Inauni  A.  Peraii  Flaeci  SatUae  sex  iniegrae. 
Tarici,  mp.Gesanerü  MDCCCXXII.  XIX.  3o5 
&a    1  RMr.  $Gn 

Atuser  den  auf  dem  Titel  angegebenen  se^s  ganzen^ 
Satiren  des  Persios  (S.r87— 2fl2)  ^^^^  i^  diese  i^mmlnng 
aii%enommefi :  Locret.  de  rer.  nat.  I,  i — 151.  706-^749. 

n,  1--61. 590—659. 991—1175.  ni,  1—93.  «4^— 1^107; 

IV,  1—15.  V,  I— 1»35.  770—1457.  VI,  1—95.  1137—  ' 
I18S  (Beschreibung  der  Pest)  -^  Catnlli  Epithalam.  Pe-*- 
Jm  et  Thetidos  (8.  89);  Elegia  ad  Hortalum;  de  Coma 
Berenices  (mit  sehr  vielen  Anmetkungen  und  einem  Ex- 
cursns  ad  CatuUi  Comam  Ber.  S.  122— 7Ö  begleitet,  deir 
eine  ausführliche  J&iäuterang  des  Inhalts  dieser  Elegie  ans 
An  (^schichte  der  Ptolemäer  enthält)  —  Albii  Tibtilli 
Heg.  I,  I.  3.  7.  10.  n,  I.  5.  HI,  5.  —  Propertii  El.  I, 
*.  Ü,  10.  (Burm.  3.  4.  Lachm.)  Ul»  (IV)  i.  2.  3,  17. 
(IV,  16.  L.)  II,  (V,  II.  L.)  —  Laberii  Prologus  (Ma- 
dob»  Sat.  n,  7^  ohne.  Benutzung  der  Becherschen-  und 
Zi^lendien  Schriften  darüber)  —  Ovidii  Amor«  I,  14^ 
ni,  f.  Trist.  IV,  10.  —  Sulpidae  Satira  —  Statu  Silv*  ^ 

V,  4.  (ad  Somnum)  .*—  Juvenalis  Satira  4.  8.  15.  — '  S« 
A55.  Appendix  prima  (einige  Epitaphien  und  andere  Ge^ 
dichte  ans  ^er  latein.  Anthologie;  kleme  Gedichte  des 
CatnUns,.  nemlich  3*.  4.  31.  84.  86.  96.  109.^  mehrere 
Epigramme  des  JMkrtialis  S.  266);  S.  188.  Anpend.  alt^ 
faj  Lncan.  Phars,  V,  67 — 236;  Valerii  Flaccji  Argon. 
Vm,  I — ^190;  Silii  Ital.  Pun.  Ij  81-^139  5  Claudiani  P&y-^ 
chologia  Pktonica  (de  IV.^CkmsuL  Han.  228 — 56),  Ely- 
sinm  (de  Baptu  Pros.  II,  277 — 3o6);  Prudentii  Taurobo- 
Uum  matns  dedm  -magnae  Üaeae  (Romani  Martyris  sup- 
pliciam  161 1);  Corippi  Johannidos  s.  de  beliis  Libycis  1' 
(eiil  Gedicht ,  dessen  7  Bücher  —  es  bestand  aus  8  — 
ans  einer  ain^Kigen  Bfailänd.  Handschr.  von  Pet«  Mais  zu- 
cbetti  laio.  4%  httimsgegeben  Mrordeii  sind)  IV,  652 — 93- 
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dse  CUMMche  Otaraiuit 

Vn,  $o(>— ät7-^  -^*  ZunSehst'  hat  der  würdSge  Hmtit 
diese  SaMMnlung  aum  Gebranch  in  dem  Zürcher  0)0X1 
a&  welcbem  er  selbst  lehrt,  bestimmt,  und  nach  dies 
Zv?«cke  sind   auch   die    Anmerkungen   eingerichtet, 

.    yomemlich  über  die  Stücke  atis  Lucretins ,  •  und  die  i 

,     tull.  Gedichte  Epith.  Peki  und   de  Conia  Ber»  amsfUhi 
ch^  sind  uAd  manche  nette  Verbesserungeii  oder  Gonji 
turen  über  verdorbene  Stellen  und  neue  Erklärungen  enth 
ten.     Bei  dent  Perstus  ist  eine-  Zürcher  Handschr«,  die 
Italien.  Gopist  im  15.   Jahrb.*  sehr  schön  geschriel^en 
und. die  meist  mit  den  bessern  Mspten  übereinstimmt,,^ 

'  braucht;  ihre  Lesarten  sind  in  den  Noten  angeführt* 
der  Satira  Sulpicia  sind  statt  der  fehlerhaften  Lesarl 
der  Aldin.  und  Basler  Ausgaben  bessere  aufgenomme 
beim  Jurenal  ist  auch  eine  Züricher  Ihindschr.  aus  d* 
14.  Jahrh.  gebraucht,  dessen  Lesarten  meist  mit  den  V 
riser  Mspten  des  Achaintre  und  der .  ersten  Ausgabe  übt 
'  einstimmen.  In  der  Vorrede  sind  noch  einige , .  i^icht 
übeföehende,  Nachträge  zu  den  verschiedenen  Stucken  b 
hndlich.     VomemKch  aber  wird  über  die  vom  Hrn.  Pr 

^  Weichert  (der  nunmehr  Griticus  Grimensis  heissen  sollt 
in.  das  Sie  Buch  der  Argon.  Valerü  Fl.  nach  V.  140^  äi3 
genommenen  und  als  acht  vertheidigten  1 6  Verse  (die  si 
in  des  Pius  Anmerkungep  befinden )  geurtheilt.  Hi 
Prof.  Örelli's  Meinung  geht  dahin,  dass,  da- V.  136—1, 
dttrch  Zufall  in  Handschriften  nach  V.  355  versetzt  wo 

'  den  Y^aren,  ein  itallen.  Grammatiker  oder  Versnwicher  d 
14.  Jahrh. y  welcher  bemerkte,  dass  nun.  etwas  fehle  (t 

-  J3S)>  ci*^®  solche  Ergänzung,  wekhe  den  Schmerz  d 
Aeetes  ausdrückte,  am  Rande  einer  Handschr.  beigeschrii 
ben  hatte ,  die  hernach  auf  verschiedene  Art  in  mehre 
Codd«  gekommen^  in  einigen  weggeblieben  sey,  so  da 
4  von  einander  abweichende  Familien  der  Handschr.  ar 
genommen  werden:  i.  die,  welche  mit  den  gewöhnl 
chen  Ausgaben  übereinstimmen  und  deh  ächten  Text  d 

^  V.  geben;  die^  welche  die  Ergänzung  haben^,  aber  ^ 
i36 — 185  weglassen,  3.  die,  ^welche  die  letzt  erwähnte 
Verse  nach  den  unächten  setzen ,  4*  die '  welche  die 
Supplement  weglassen,  aber  136 — 85  irrig  nach  S$S  se 
tzen.  In  der  Stellung  gedachter  16  Verse  (auch  der  vo 
Hm.  W.  angenommenen)  und  den  Worten  ßndet  Hr.  ( 
Beweise  der  Interpolation.  Ein  Verzeichniss  der  in  de 
Anmerkk.  und  der  Vorrede  verbesserten  oder  erläutert« 
Stellen  der  aufgenommenen  Stücke  ist  beigefügt 
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Omüäofae  iiilficHHit«  a)  Kirnte  SebfiPbesAl     32 1 , 

:  T.  Lii^ii  Pain^ini  Jügtormtum  dhP^.  C. 
.  I^ibri  ytu,  auperatiht  ^rnnfss;    enm  n^tis-  integfn^ 

Läur.  F'äUae  etC'  '^curante  Drahenbori}k*-^Edi-^ 
,  tio  nöi^a  ajaetior  ei  nmmndatii^,     Totnua  quarlus, 

Pars  prior.  558  «S.  8.    JPzws-* posterior.-   552  ß  8« 

DtUcbp*^  Rthlr.  12  Gr^  Schrhp.  ^  Rthlr*  Stkm-^ 
.  gard^.  Typogr.  Ges.  {Leipz,  in-  Gomtfu  h.Hart^ 
.  Tncmn»)  wit.  ^     *        »- 

Der ToHst^n^yige  Titel. dieses  sciitbien  und»  zweclmia's-' 
sag  eingfiffichteteii  Abdrucks- der  titettem  Drakenbon^h.  Aus-^ 
gäbe  des  LdTitis  ist  im  Rep^  iSoTo.  III.  I^  angegeben« 
M.  vgl-  gegenw.  Jalirg.  11.«  12».  ^  Der  tote  Th^l  deis  4. 
B*  enthalt  ^br  its,  £r  ^2t»  dcfs  Ste  Buch  und  "naii  ver- 
ntifist  auch  it2t  nicht  die  früher' gerühmte  Sotgfait;  auch 
sind  die  Lesarten  der  Veithschen  Handschr.  gehörigen  Orts 
eingetragen«  ,  .     .*       . 

G^Julii  Caesarisi  de  hello  GälHto  et  cii^Hv 
*  Pompeiano  nee  noiiA.  HirtU  alierumque  de  bei-- 
lia  Ale»K')Jfric.  et'Hi^paniensi  Gommentarii  cunt^ 
integris  -nbtis  etc.  cut^  F  r.  O  u^e^B d*o  rpi  i. ' 
JBdiiio  nptH$  auctior  et  emer4datiori    Tomu^  se- 
-  i'umlus.   Stuitgardiae^ex  typogr*  s&d ,  fVürttfmb. 
Upsiäey  ap^  Harjtnüinn.  in  comnü  182%.  ^}  &^ 
gr.S.  •-  •  :^,  '  -.  ' 

Dfer  ganze   Titel  dieses    Abd^cks   der « On^endorp. 
ÄxHg.  (die  man  mnn  für  6  Rthlr.  la  Gr.  erhält)  i^t  oben 
Uj  I2i  i.  angezeigt.     Der   2te   Band  liefert  dje  BB.  de* 
hello  civ.  und  .  die  deih   Hivtius    zugeschriebenen  ,^   nebst  • 
den  Fragilieaiten  anderer  'Schr.^  Cäsars,  dfenrUrtheilen  über 
ihn 9     Dod^v^Us  Kss".  d^'aticfbm  libri   VIU;  dd  b.  Gull.,  \ 
den    Nomenciator  geograph.   ( der  fi^eilidb  »Wohl  mamcher 
Benchtignngen  «nd  Zusätze    bedurft  hätte};  dcMiligers  No- 
titia  GaUiaa  tind  die  übrigen  Begister.  +   • 

Deutsche  Literatuiv     a)  Kleine  Schriften. 

'     CM[^0^9^'p]antaruin  ad  Septem  varias  ^tiones  Com-^  ' 
mentariorum.  Mattnioli  in'  Dioscoridem.  Ad  Linnaeahi  sy— • 
stemätis^'r^geflas  elaWa-vir-CotiÄS^.^^pÄr  ^h^  Sietnberg, 
Ptagae,  1S9I*  wmpt.  Tempsky;  IV.  30  S*  Fdlr- 1  iUlikV  ' 
8  Gr,    ':4V;-    ■:    ;  .  i.      ........ 


DigitizQd  by  VjOOQIC 


ß7%     DiMtlsciie  Xiilerlitlir.  a)  ^lUemp  •  Scbiittm«* 

0ie<  Goi)9meQtam&^  i^  M«tluoIlu  tibdr  Diosi;.,  die  im 
j6J  Jahrli.  oft' gedmckt  und  ^Ton  Camerarins  und  von 
Bauhin  bftiekhert  wozden  «ihd,  hat  maix  in  der  Folg^ 
yernadilässi^itmnd  erst  in  nncom  Zeiten  ■wieder  beachtet. 
/Um  sie  noch  nützlicher  su  xnachen  und  zugleich  «nen 
Beitrag  zu  der  von  ihm  gewünschten  ktitischen  Biblio^* 
thek  dßv  bq^ni^chen  Synonymen  zu  üefißm,  hat  der  Hr. 
Graf  sieben  verschiedene  Ausgaben  dieser .  Gonuneintatien  » 
die  von  einander  in  der  Zahl  der  beschriebenen  Pflanzen 
sehr  ab,weiehfen^  verglichen,  zwei  ältere,  diel  1554:  und 
53  zu  Venedig  erschienen  und  mit  kleinen  Holzsohnitten 
versehen  sind,  die  böhmische  Von  HagekyPrag  is6z  mit. 
grössern  Holzsdmitten  ^  die  t^este,  lateinisohe,  reichste 
und. mit  den  grösiten  Holzschnitten  ausgestattete,  Yen. 
1565;  die  von  Joadu  Camerarins  bereicherte,  Frf.  a.  )VL 
löir;,.di^  böhmische  von  Adam  Huber,  Prag,  159^;  die 
von  Gasp.  Bauhin  besorge  Ausgabe  aller  Werkef  des.  AL» . 

'  mit  vielen  eignen  Abbildungen,  Basel,  1674  (1598}.  Das 
Resultat  diesem  Vergleichung  und  der  Verbindung  init  den 
neuem  botan«  ]$7<iini^n  geben  die  beiden  mühsam  ausgear- 
beiteten .Register  in  gegenw.  Schiift:  Synonyma  variarum 
edd.  Comme^Maümm  Math,  et  nomina  systematica  in--*> 
dicis  sepundi;     3.  nomina  planUrüm  botanica,   ,nec  non 

.  iconum  in  aep^^m  yarii»  M.  commentt.  edd.,  dtationes  et 
auQotationes  ^thaltend ;  Huf  jeder  Steile  dieses  ^^ten  Reg. 
10  Colnmnen :  Botanische  Namen  nach  dem  Lii^iii.  Sy- 
stem ;  Synonyme  der  verschiedenen  Ausg.  von  M.  Comm. ; 
Vajgdes.  A.! S4(S;- Böhm.  Von  Hiigek  15 dj»)  Vslgr.  1558; 
Yalgr.  1564;  GamerAr^  deutsche  frf.  i^ii;  Camer.  böhm.* 
Prag ^159 6;.. Bauhin  159^8;  Anmerkungen  (Verweisungen 
auf  Werike.  lälteier  und  neuerer  Botaniker).  Man  übei^ 
SM»ht  hier  auch,  was  in  jeder  neuen  Ausgabe  hinzuge^ 
kpmmen  ist.  S.  29  t  hat  der^  Hc  .Graf  noch  ^3  etv^ai 
längere  Aninerkungen  beigefiigt« ... 

Jß^hmeßS-^  JMnkmahU  der  Tempelherren»  £fammt  ei- 
ner treuen  Darstellung  der  Gla^unakrey  bey  St^  Anna  in 
Prag.  Von  dem  ord.  MitgL  und  der  Z%  Direct»  der  kön. 
böhm,  Ges..  d.  Wiss.  Maximilian  MülautTy  Kapitular 
des  Zisterzienser-Stiftes  Hohenfurt,  Dr.  u.  öff.  ord.  Pirol, 
der  Theol.  etc.  Für  die  Abhh.  der  kön.  böhm.  Ges.  der 
Wiss.  ][^rag,  1^%%.  gedr«  h*  Illase..  X.  54  S.  %.  wa%  ein. 
Kupiert. 

Des  Kn«  von  Hammer  bekanntes  Mysterium  Bapho-^ 
m.eti  und  die  Nachtrag«  dazu  in  den  Fuhdgr.dfs  K^xients 
gaben  dem  um*  \tsU  Veranlassung  zu  Untersuchungen 
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Dealicba  X4tenitor«  a).  Kkwe  .Schpften*      a^5 

ißt  teaiplkr«  I>mkn^aTi»  iiberi«Nq»t.tind  in  Böhmen  insbe- 
sondefe,  derm  Resultat  ist :  das»  die  Teqcipelherren  gr(is»- 
^entheils  ^Uos  Myslikiar  geweseÄ  sind  und  deswegen  ihre' 
Hystetien  und  Versinnlichung^i  derselben  gehabt  haben.  Die 
Templer  sollen  eist  ums  Jahr  1132  nach  Böhmen  gekommen 
seyn.  Ihre  Denkmale  zu  Budip ,  das  Königiogcät^i^  Thier 
ans  Broiize  (182^  ausgegraben,  seit  Z2*  Mai  iSai  im  böhm..' 
Natipnalmus«  befindlich),  mit  einem  Kopf  mit  4  Gesivh- 
tem  nach  Ezedu  lo,  14.^. die  Bedeutung  des  Hundes  (S« 
7)  und  Löwen  (S.  10)  auf  den  Deiikmalen  der  Templer,' 
das  Pf<^  von  Kossirz  i^us  Bronze,  (um  .ISI5  mis^egr.), 
die  biblischen  Symbole  der  Templer  (S.  13}^  die  Denkm. 
^a  Eger  (nicht  templar.  Ursprungs  S.  18),  dk  zti  Pot-- 
tenstein  (die  ganze  Inschriit,  anf  weldber  nicht;  meta,  son- 
ian  instes,  gelesen  wird,  und  Bruchstücke  einer  Inschr. »' 
auch  nidit  auf  die  Templer  sich  bciziehend,  scf  wie  diess 
anch  von  andern  loschr.  erwiesen  wird,  SvSl);  der  si- 
tzende Steinmetz  in  Littiz  auf  dev  Htosch.  Senftenberg 
S.*jl5,  auch  nicht  templar,);  das  Wandgemaide  auf  dem 
Sdilosse  zu  Blattna  (S.  27  zweifelhaft);  das  Monument 
im  Kloster  Klassteretz  (S.  28  niclit  tempL);  die  Kirche 
zu  Heuraffel  (S»  29  über  das  T  der  Temj^r,  das  zuerst 
den  krückenartigen  Stock,  den  der  Grossmeister,  so  wie 
die  IV^tib«  trug,  bezeichnet);,  das  Nonnenkloster*  St.  Anna  > 
.  bei  Prag  (S.  %2  aufgehoben  1781)  und  dessen  5  nördli- 
che Kirchenfenster  mit  44  auf  Glas  gemalten  Sinnbildern, , 
die  sich  nicht  auf  die  Templer  beziehen  (wohl  aber  wer- 
den die  Buchstaben  T«  M.  erklärt:  Templomm  Monar- 
steriom)  und  die  auf  der  Kupfert.  vollständiger,  genauer 
and  treuer  abgebildet  sind  als  in  den  Fundgr.  d.  Qr.  — 
das  sind  die  kürzer  oder  ausführlicher  behmidelten  Ge- 
genstände der  Sehr.,  der  von  S.  40  ,an  Stellen  aus  den 
Quellen  und  Urkunden,  worunter  die  Verkaufsurkunde 
4es  ehemal.  Prager  Tempelhofes  zum  h«  Laur^z  9.  Jun* 
IS  13  (vielmehr  VII.  iL  Maii)  und  die  KOn.  Bestätigung 
d^  Kanfs  15.  Jun.  131 3  (Vielmehr  Id4Mai.)  au»  dem.Origi->  ^ 
nai  abgedruckt,  und  zu  einer  «mdem  Urkunde  die  Nar- 
mensonterschnften  aus  dem  Ocig*  abgedruckt  worden,  fift 
Bel^e  beigefügt  sind« 

Sachsefh^Under.eA^t  Nachridit  von  den  Ereignis- 
sen in  Sachsen  v<Hn  Jahre  1806  —  I8a3  euf  jeden  Tag 
im  Jahre.  Herausgegeben  vom  Dr.  Htinicl^tn  (Bergk). 
Leipzig,  IS^S*  Exped«  des  eusop.'  Aufs.. 46  S.  8«  S  Gr: 

Eben  so^  wie  der  JNapoltons-Kalender  (s.  vor^  St«  S* 
113)  beari>eitet.    ^Iit  .^ossem  Neisse  sind  i$i  dm  ^«it- 
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3j^'       H  o:    b)  Akadeftiiiehe  Sehrilbea.      >  '   ^ 

räum  18^  bis  ziAfi  Avg.  nsS^  die  ihetkwUrSigen  pöKtt^. 
gehen  nnd  andern  Ereignisse  und  Todesfälle  Von  Gekhx^ 
,  ten  und  aAdem '  ausgezeichneten  Pet^onen  in  Sachsen  mn" 
jedem  Tage  der  verschiedenen  Jahre  eingetragen  und  ssu— 
sammengestellt*  Tage,  aft.  denen  ^ch  nichts  Merkwürdi- 
ges Äugetragen ,  sind  mit  einem  Sinnspruch  oder  einer 
Bemerkung  ausgestattet.  Dergleichen  befinden  sich  aucb 
bisweilen  tei  Tagen,    die  eine  Begebenheit  aufweisen. 

Kurze  Geschichte  der  am  24.  Nov.  171^  bestätigten 
Societät  christlicher  Liebe  nnd  Wissen sohaften»  Nebst  'ei— 
.  ner  Nachricht  von  ihrer  VeriiBissurtg ,  ihren  Gesetzen  und ' 
einem  aiphabet;  Verzeichnisse  Sämmtli<^er  seit  der  Stif* 
tung  bis^  itÄt  bei  d^Ser  Societät  gewesenen  Mitgliedelr. 
Dresden,  1822.  gedruckt'  bei  Meinhold  tmd  Söhm^.  ^4 
&  in  4.  ,  ^ 

Der  Zweck  dieser   Gesellschaft,    zu  welcher   schon 
1709  der  Crand  gelegt  wtftrde,,  -und  welche  am  i2,"Sept.r- 
ihr  hundertjähr;  StÜtungsCest   begehen    wird,     war  gleich 
Anfün^»  Ausbildung  der  Wissfcnsehaft  (sie  hat  I7a5:u^d' 
1730  drei'l3än8e  eigner  Arbeiten  iierausgegeben)  und  Aus— ' 
übimg  christl.- Liebe  (Miidthätigkeit)  gegen    die  Wittwen 
und  Wdisen  der  Mitglieder,     äe-  sollte   nie  die  Zahl  60 
der  {nur  gelehrten)  Mitglieder  übersteigen ;   itxt  sind   de—  • 
r^n  $0.  '  Die  Gesetze  der  Ges.,  ihre  Schicksale  und  Thä— 
tigkeit,  ihre  Einrichtung  und  Präsidenten,  die  Namen  der' 
verstorbenen  und  lebenden  y   anwesenden  und  auswärtigen 
Mitglieder '( mit  mancher  Berichtigung  der    Angaben   bei 
;  Meusel)  sind  in  dieser   sorgfältig    gearbeiteten   Schrift  des^ 
^  Hrn.    Adv»    Johann    Wilhelm    Sigismund    Lindfier    auf- 
geführt."   ' 

b)  Akademische  Schriften. 

•  Anaxagoras  Claxomenius;  '  «ive  de  vita/eius  at^ui»^ 
philosophia  Disquisitio    histür.   philosöphica ,     quam   pro 
summis   in  phil.   honor.   —   pnbL   exam.  subiecit  J,    T. 
Hemden,     Gottingae,^typis. Baier.  I84ir.    Vlll.  je6  S.  8. 
(bei  Vandenhök  8  Gr.  :        .      : 

Die  mit  lülmdichen  Pleisse^  mit  einsicht^v^Ser«  Be- 
natzüng  der  Quellen  imd  Vorgänger  und  mit  Soi^alt 
ausgearbeitete,  nicht  fehlerfrei  geschriebene  und  äbge- 
dmclcte  PrcAeschrift . zerfällt  nach  einer  kurzen;  die  ver- 
schiedenen Ur4heile  über  A.  angebenden,  Einleitung  in  i 
Theiie:  T;  Leberisbeschreibimg  des  A.  nebst  {jMersuehujtg    • 
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über  die  Zeit,  weaü  er  i»  Atlien  dch  luiilfielt  (tut  Ol; 
8lf  !•  nicht  schon  OL  75  kam  er  dahin,  nicht  25,  soiii*  ^ 
^m  45  J.  alt),  seine  Anklage,  Venirtheilung ,  Exil  m 
I«ämpsakas,  Tod,,  einer  Gharakterschilderan|;  desselben 
(in.  3  Abschnitten)  und  Anhang  über  seine  Schritten  (S* 
55).  im  2ten'(S.  6i)"sind  seine  Votstellnngen  von  dev 
Biaterie  und  dem  Not/^,  seine  physischen,  antiurc^ologi-^ 
sehen,  philos.  ^praktischen ,  Fragmente  aufgdiihrt,  seuio 
Lfhien  beurtheiit ,  sein  Skepticismus  nntersuoht ,  seiiie 
philos,  Grundsätze  am  Schlüsse  kurz  xusammengestelk  und 
der  Werth  seines  Systems  angegeben. 

Des(  Hm.  Geh.  Hofir.  D.  jBic/i^tadir .  zu  Jena  Einlas 
dongsschrift  zum  Wechsel  des  Prorectorats  2«  Aug.,  daa 
nunmehr  Hr.  Geh.  Kirchenr.  D.  Gabler  verwaltet,  ent* , 
halt:  Uav.  Ruhnkenii  in  Antiquitat^s  Homanas  Lectio^ 
nes  academicae«  iVI.  Editore  A.  €.  A^  JElcKstadiOf 
Acad.  Programmatar.  b.  Crökers.  14  S.  in  4, 

Diessmal  sind  die  Abschnitte  de  haruspicibus  (und 
extispiciis)  und  de  Uviris,  Xviris  et  XVviris  sactis  fa-* 
Ciunais  mit  Zusätzen  des  Herausg;,  theils  aus  Fischers^ 
Vorträgen    über   die   röodischen  Alterthümer,     theils   ei- 

?men  Berichtigungen  (und  Erläuterungen,  abgedruckt» 
uch  ist  in  der  dritten  Nöte  des  Hm.  Prof.  Kosegarten 
Urtheil  über  des'  Perizon,  Herleitung  des  etrusk«  Wortt 
arviga  (denn  daraus  oder  aus  hara  und  specio  kOmmt  hani-* 
spex  her)  vom  Hebn  tta^^in  mitgetheilt,  das  zugleich  zur 
Richtschnur  bei  dem'  Etymologisiren  aus  dep  mörgenl. 
Sprachen  dienen  kann.  Im  Eingang  hat  der  Hr.  Vf.  übett 
das  Unglück  der  Staaten  und  Universitäten  fireimüthig 
gesprochen ,  "^o  Menschen  gehalten  -werden  ,  die  auf  je-« 
de«  Woitf^jedt  Handlung  Ikuschen,  Tor^cyoryße^  bei  den 
Syrakusanem ,  cotxkov^tcc)  und  Kocroc^xoitoi  bei  andam 
Griedien  genannt. 

Dem  diessmaUgen  Verzeichnisse  der  vom  fii.  Oct* 
an  auf  der  Univers,  zu  Jena  zu  haltenden  Vorlesungen*, 
das ,  wie  billig,  damit  die  Studirenden  zeitig  wählen  und 
sich  einrichten  können ,  schon  im  JuUus  erschienen  ist  f 
hat  Hr.  Geh,  Hofr.  Elchathdt  eine  Einleitung  auf  11  S«  . 
in  4.  (ebendas.Y  vorausgeschickt:  De  tlorau  Sat,  I,  Xw 
txordie,^  Sie  ,ist  gegen  seines  Freundei,  des  Hrn.  KR/ 
Döring  Vertheidigung  de^  gewöhnlich  vorgesfeteten  acht 
Verse  (s."  oben  S,  67)  geriditet  und  widerlegt  auf  dio 
fireupdschaftlichste  Weise  die  vom  Hbsi.  Kirchenn  fiir  die 
Aechtheit  gedachter  Verse  angeführten  Gründe,  und  bringt 
dagegen  andere^  aus  der  Sonderbaren  Anführung  des  Cato, 
Aüg0m.Rep.  iSaa,  Bd. HI.  Si,5.  P. 
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<^ii  Gedanken  und  iet  ganzen  Manier  jener  V^rae  heiw 
-gen'ommenett  Beweise  ihrer  Unechtheit  oei  und  verstärkt 
^  /sie  äorch  -dalä  Beispiel  eines  Ton  ihm*  auf  .^leidie  Weise 
^dem  Petsios  nachgebildeten  tind  einer  Satire  desselben , 
.die  sich  auch  nüt  Nempe,  anfangt,  vorgesetzten  Exor* 
dinms,  Uebrigens  ist  auch  die' Geschichte  ^er  Beippthei* 
lang  iener  angeblich  Horae.  V^rse  kurz  erzählt,  ^ 

(Die  Einladungsschiift  des  Hm.  Fro£  Franz  Pat^ow 
^ur  Feier  des  Geburtstags  des  Königs  am  $•  A«g.  auf  ^der 
tJniv.  %u  Breslau,  ist/vorausgeschiokr:  Atexandri  Aphro^ 
disiensis  de  Febribus  1ibelIuS|  in  Germania  *nunc  primum' 
Hsditns,    Breslau,  tS^a.  Univ.  Buchdr.  53  S.  in  4. 

Alexander  "von  Aphrodisias  («iner  Stfidt  in  Kanen) 
«ü  Ende  des  tten  und  Anfang  des  dritten  Jahrh.  n.  <X 
ist  als  aristot.  IHiilosoph^  Lehrer  dieser  Philos.  in  Athen 
i;Lnd  Alexandrien,  und  Schnftst.  bekannt.  Die  unter  sei- 
nem Namen  vorhandenlsn  Problemata  medica  et  physich 
in  3  BB.  sind  ihm  längst  und  mit  Redfit  abgesprochen 
und 'einem  jimgem  Alexander  aus  Tralles  beigäe^  wor^ 
den.  Auch  eine  kleine  Schrift;  de  febribus,  -die  man 
bisher  nur  in  der  lat.  Ueb.  >des  Geo.  Valla  kannte,  hat 
man  ihm  auch  •abgesprochen.  >Sie  ist  aus  einer  Florent. 
''Ifendschr.  griechisch  von  Demetrins  Georgiades  Schinas 
im  Mus.  Cantabr.  St.  VJI.  (s.  Ren.  d.  J.  II.  lag)  ^dirt 
und  dem  Alex.  v.  Aphrod.  'zugesoirieben  word^ ,  worin 
ihm  Hr.  Prof.  P.  beitritt,  der  übrigens  die  Art,  vrie  ffr. 
Sdu  die  Schrift  bat  drucken  lassen,  nicht  billigt.  Er  selbst 
hat  hier  den  Text  derselben  nach  der  Florehzer  Hand- 
scJnift  abdrucken  lassen,  mit  am  Rande  beigefugten  Zah- 
len des  engl.  Drucks,  offenbare  Draddehler  jedoch  ver^ 
bessert,  die  Schrift  in  Ca^el  und  Paragraphen  getheik, 
die  lat.  Ueb.  des  Geo.  Valla  unter  den  Text  gesetzt  (nach 
^er  in  der  Breslauer  Univ.  Bibl.  befindlichen  Ausg.  von 
^98),  die  Verbesserungen  von  Schinas  aber,  oder  viel- 
mehr Veränderungen,  die  er  gemacht  hart^  mit  'V\^d^le- 
.  legung  der  meisten,  die  unnöthig  sind,  und  mehrere  eig- 
ene, leichte  und  gefällige,  Verbesserungen  in  die  annota« 
tio  critica  aufgenommen.  Nur  den  Beweis^  dass  Alexan-' 
^er  Aphrod.  auch  medicin,  Schriftsteller  und  Verfasser  die^ 
ser  Schrift  seyn  könne,  hat  Ref.  vermisst.  Immer  aber 
Ueibt  die  Schrift  merkwürdig  und  man  ist  dem  Hm.  Prof. 
F.  fiir  diese,  so  nützlich  gemachte,  Mittheihing  derselben 
Dank  schuldig.  Auch  des  Schinas  griech.  Vorrede  ist  5. 
4$  f.  abgedruckt. 

Gr^orii  Bai^*Hebxaei  Cbrenici  5yriaci  ^  codd,  Mss. 
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p«$sim  emencbiti  atque  illnstiati  Specimen  prittium ,  con«- 
tinena  ol^servationes  et  supplementa  ^iiAedam  ad  Fenf. 
Gtegor.  ü^yeri  in  huius  Öironici  textum  et  versionem 
emendationes.  Scripsit  et  ad  orationepit  de  lingoae  San»- 
ciitae  studio  magnopere  commendando,  qua  Profess«  LLV 
Or.  pnbL  ord.  in  Univ.  litt.  Vratislav.  pluloss/  prdine  ri- 
te aiupicaturas  d.  IX.  M.  Itfaii  —  invitat  Georg,  Henf. 
Strnsteinj  THeol.  Phile  et  Litt.  Hum.  Dr.  etc.  Lipaiae-^ 
JZZ2.  Exc'venditque  F.  C.  Gu.  Vogel.  53  S.  in  4.  ^ 
,  &s  ist  bekannt,  dasa  fnt  das  (für  Geftchichte  tpid* 
moigtiil.  Sprachen  ao  wichtige)  aynache  Chronicon  de» 
Gtegor  Abulfaradsch ,  dessen  ersten  eigentlich  universal-«' 
bistor.  Theil  zuerst  die  vferstoirbenen  Gelehrten,  Bru|ig 
und  Kirsch,  1789  herausgegeben  haben,  noch  viel  zix  i 
thun  übrig  war,  indem  der  Text  ^wohl' als  der  The3 
der  laf.  Uebersetznng,  der  von  Bruns  herrührt,  "sehr  feh«^ 
lerhaft  ist,  aö  wie  auch  Bruns  den  Text  aua  2  Hand- 
schriften nachläasig  abgeschrieben  hatte.  Mehrere  Fehlet 
find  aeho6  von  A^oldi,  Lorsbach,  Mayier  (,s.  Rep.  l8^o 
B,  II.)  verbesse^  worden..  Hr.  ProJF.  B.  hattte  bei  seinem 
Aufei^thalte  in  Oxford  1SI8  Gelegenheit,  beide  dasigo 
Handschriften  zU  vergleichei;;  eine  Vergleichung^  dib  iluä 
mehr  als  2000  Verbesserungen  oder  Varianten  darbot^  ao 
dasa  nur  wenige  Stellen  übrig  sind,  die  nicht  durch  jene  / 
Handschriften  hergestellt  werden  konnten.  .  Hr.  Pro^  B« 
sah  sich  bei  dieser  Probe  gen(;;thigt,  sich  nur  auf  die  . 
Mcyei^chen  Beiträge  und  Nachträge  zu  beschränken,  ma 
entweder  dessen  Verbesserungen  durch  die  Handschriften 
zu  bestätigen  oder  zu  verwerfen ,    seine  JErklärun^en  zu 

(rufen,  and  hin  und  wieder  einen  richtigem  Weg'ziir 
erbesserun^  oder  Erläuterung  anzugeben,  andere  Stellen 
aber,  die  Hr.  Domdechant  Mayer  gataz  übei;gangen  hat^ 
nur  gelegentlich  zu  berühren*  Denn  Hr.  B.  ist  Willens  ^ 
das  Chronikon  des  Barhebräus  ganz,  nach  den  Haiid— 
acfarihen,  audi  der  in  Rom  aufbewahrten,  herauszugeben^ 
wozu  wir  ihm  die  nöthige  Unterstützung  und  Aufmun- 
terung aufrichtigst  wünschen.  Wie  leidfit  durch  falsche 
Lesarten  oder  Erklärungen  Irrthümer  in  die  syr.  Gramma- 
tik oder  Lexikographie  gebracht  werden  können,  ist  durch , 
einige  Beispiele  S,  9  f;  gezeigt.  Die  syrische  Sprach— 
knnde  ist  überhaupt,  durch  gegenwärtige  Schrift  sehr  be^ 
reichert  worden.  / 

JDe  unitate  Mvangelicrounij  praecipuein  Hassia  ele- 
ctorali  perficienda  dissertatio,  quam  ordini  Theol.  Mat^ 
biugg.  0.  V.  pro  maximis  quös  tubuit  honoribua  decen^ 
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nti  b)  Akademiäcbe  Sctuifteo. 

ter  ol^ttttit  Cäipar  amstoffL  TKtopH.  fV^fts.  TheoL  ^t 
MiiL  Dr.  Hassiae  Elcct.  ^  Copsil.  Consist.  —  Gymnasir 
Hatflo—Scliaiunlnvrg.  Direktor  et  TroL  etc.  Hanoverae^ 
fratn  Hahtt.  1822»  50  5.  in  4. 

...  Der  Ziweck  dieser  gelehrten  und  um&ssenden  Abii.  ' 
ist,,  die  Verhältnisse  der  Luther,  und  Reform.  Kirche  im 
KnrC.  ifessen  genau  anzugeben  und  zu  beurthe;ilen  und[ 
ifCMi  die  Grunde^  die  Gesetze  und  Mittel  einer  recht-^ 
massigen  Vereinigung  nachzuweisen.  Es  wird  also  Izu— 
«v^liAer^t  die  Uebereinstimmting  beider  Kirchen  im  Kurf. 
Hessen  ertdärt  S.  13  und  aus  der  Geschichte  erläutert, 
danii  ^.  20  die  Abweichungen  derselben  von  einander  in 
dbn  Benennungen^  gewissen  Formeln ,  Gebräuchen,  Leh- 
ren (von  der  Person  Christi  und  der  Gommunicatio  idio^ 
nurtum»  der  göttlichen  Vorherbestimmung  und  Gnade , 
den  Sacnmienten  und  dem  Abendmal)  und  in  den  Rech-^ 
ten,  mit  Urtheil  darüber^  angezeigt;  im  2ten  aber  (S. 
5^  die  Crründe  einer  Vereinjijung  aus  dem  Zweck  und. 
der  Beschaffenheit  der  christl.  ^Ugiori^  den  Absichten 
der  Reformatoren  und  der  angesehensten  Kirchenlehrer , 
uhd  dem  4^'^^^  '^  erwartendem  innern  und  äusserm 
Wohl,  hergenommen.  Etwas  zu  kurz  aber  sind  S.  46  f.- 
lecnigift  tirundsatze  oder  Gesetze  und  Arten  und  Weisen  , 
V  die  bei  Bewirkung  der  Union  zu  beobachten  sind,  behan^ 
deltk  Auch  die  Geschichte  früherer  Unionsversuche  ist  in 
der  Votr.  und  Einleitung  berücksichtigt. 

.  '  Obittvattonts  Criücat  in  locos  quosdam  Plautinos« 
.Scripsit  et  pro  Doct*  Phil,  et  LL.  AA.  Magistri  privile— 
^is  —  et  venia  legendi  —  in  uniy.  litt.  Erlang,  d.  X, 
Aug.  1832  defend.  Christian.  CaroL  Halbach^  Noriuib. 
Adiectae  sunt  Theses.  Erlangae,  typ.  Jungean.  Vlll.  59 
S.  8» 

,  '  Die  Vorlesungen  über  PL,  welche  der  die  Philologie  mit 
grossem  Eifer  und  trefflichem  Geiste  betreibende  Vf.  bei 
seinem  Aufenthalte  in  Leipzig  h^rte,  erweckten  in  ihna. 
fkuß  vorzügliche  Liebe  zu  dem  Plautus,  den  er  (in  ei- 
ner These)  dem  Terenz  vorzieht  und  in  der  Einleitung 
gegen  unbillige  Urtheile  ii;  Schutz  nimmt.  Nach  mehr- 
maligem kritischen,  Lesen  seiner  Komffdien  behandelt  er 
in  dieser  gehaltvollen  und  viel  versprechenden  Probe— 
•ehnft  einzelne  Stellen  aus  den  allermeisten  Dramen  des 
Komiker?,  mit  Benutzung  der  S.  VI  ff.  verzeichneten 
htndschriftL  Lesarten^  alten  und  neuern  Ausgaben  (voa. 
erstem  hat  er  einige  zuerst  verglichen)  und  kleinen  ki-i— 
/  tischen  Schriften ,  so  ^  dass  er  oft  die  gewöhidjche  Lesart 
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pgen  Hrm  Boliie's  Äencleraiigen  (Tömettdlkli  m  der^^t'^- 
sten  Aasg.)  in  Schutz  nimmt,  eigne.  Matkmawungen  vopy- 
trSgt*(wie  Epid..V,  i,  it.  cöpuL  eecnm  ^imnl  -*-  Tma. 
ly  i^  43.  Faxim  lenonum  et  acoitorum  ttt  pluat  minuM  , 
etc.  \ro  doch  dieser  Gebrauch  des  pluere  eine«  Beweiset 
bedurfte)  und  bessere  Erklärungen  Von  Stellen  und  Sjurachrr 
erlänterungen  gibt  (wie  über  Capt.  III,  3,  1  ff-  S.  13  ff«/ 

Dem  Verzeichnisse  der  nächsten  Wintervtirlesungen 
auf  der  Univ.  zu  Berlin  hat  Hr.  Prof.  Bökh  eine  kleiner 
Abhandlung  über  eine'  Stelle  9es  Pausinias  (über  dessen 
Manier  und  Styl  in  der  Beschr.  Griechenl,  ein  gegründe- 
tes UrtheÜ  gefällt  wird)  vorgesetzt.  -  Ii^  VI,  19,  j.  (w^ 
nacL  der  gewöhnl.  Leslurt  zwei  Weihgeschenlke>der  Sonn^ 
vorkommen)  whrd  aus  einer  Pariser  v^n  Hrn^xProf.>Bekkec  , 
, verglichenen  Handschiift  die  Lesart. -r-^  ixofts^f^v  rc^.  Bi^ 
^witttmy  (st  'Er/fe/tv/bw/)  angefahrt  und  dooraus  w^%  ei^no 
f«ücke  im  Vorhergehenden  gescl^lossen  ^ .  die  ^q  auagefiält 
■wird:  —  ii/xS^fii . i<TTiv ^^Tiiötfß,vl(av^  nal  Ba^yr/»y;  n^ii 
i  pt^v*¥»ittixfivkfV  ix^^  M'^^  *"♦  ^^^'  gWch  darauf  ver- 
bessert er :  voii^(T»i  »vtop  ottoS  rä  nruiü  («t.  AuTOPöft^)^ 
.nach  dem  Sprachgebrauch  des  ^P^)  So  me  hier  ein  eigen— 
ihumL  Name  die  richtige  Lesart  verdrängt  hitt ,  .  so  be-r.  9 
merkt  Hr.  B.  dass  in  andern  Stellen  des  r.  nomina  pror 
pria  verschrieben  ^sind ,  -wie  VI,  13,2,  (wo  st.  A»xai»it' 
(tAvl^  Ignarra  de  palaestr.  Neap.  p.  32  und  de  phratr.  p» 
I6I  richtig  A«x/v/f  vor^scl^agen  hat)  1,  2^,  5r  (waHr» 
B.  adPind.  Vol.  U.  P.  II.  p,  532  *£A«ftw/a«  st.  'Esksvtn^ 
vloL^  emendirt)  VII,  27,  3.  Y wo  Hr,  Bekker  ^XjoUäomt  4k 
iuo  lieset  und  Hr.  B(5kh  nach  vtHoc^  hinzusetzt:  l.(rä'fii^ 
«äV)j  Vlll,  17,  3.  (wo  St.  irtro  %b)fjLwiä)f  Hr.  Prq)&  Butt^. 
mann  vxo,  Botwräv  vorschlägt. )  üebrigens  hat  der  .V£ 
S.  4.  seine  im  Gomm«  z.  Pindar.  Vol.  II.  Pv  U.  p^  22$ 
gegebene  Erklärung  einer  gr.  Jnschrift  auf  dem  neuerlidh.  ^ 
bei  Olympia  gefundenen  Helm  vertheidigt,  und  noch  «* 
nige  andere  .neuerlich  entdeckte  gr.  Helme,  Weihgeschenrf- 
ke  mit  Inschriften,  besonders  einen  bis  it^t  noch  unben?^ 
kannten ,  im  Alpheus  gefundenen  mit  der  Aufschrift  iil^ 
deta  ältesten  Buchstaben:  Zj/voV  *OKvfiTfoVy  erwähnt. 

lieber  die  Bedeutung  und  Wichtigkeit  der  wissen- 
schaftlichen Ausbildung  des  Forstmannes  für  die  Erh^ 
hung  des  Nationalwoluständes  \ind  Volksglückes.  Rode 
bei  der  feVerl.  Eröffnung  der.  Kön.   Eorstokad.  ,zu  Beriiii 

f  ehalten  durch  den  Oberforstrath*  und  Pro£  D.  W.  PftlL 
ollichau,  in   Cbmm.  der  Dammanaschen  Bochh.  z%  S« 
4.    5  Gr.  , 
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t56  ^)  SohnlfehrUkem    ' 

Dia  vefderbliohen  Folgen  d«r  Un'V^isseiih^it  der  Forst-' 
lltfiiner  yrM,€a  zusammencestellt  mit.  dem  erfimienden 
lSemfi]de  eines  vissenschafiBch'  gebildeten  Forstmannee , 
der  seinen  Beruf  richtig  erkenilt  und  vollkommen  ,  er« 
.  llEllt,  auf  eine  Idiireiche  Weise.  Nu!r  wäre^  dem  lebhafteii 
find  belehrenden  Vortrage  etwas  weniger  Uebertzeibung 
tind  mehr  Cotrectheit  a^u  wubs^en«  ^ 

c}  Schulschrifteiu 

Anahelorum  ad  eMthiwn  M.  Fabii  QuinHllMtd 
^paldingianam  «pecimei^  obsenrationes  ad  libnun  X.  con-* 
tineiASy  qtio  ad  aud.  orat«  solemii.  ipso  Gymna^  Casimir* 
{Cobuig^  natali  die  QI.  Jul.  habendam  -^  invitat  GidL 
^ug«  Frider^  Gtnaler^  Phil,  Dr.  ad  aed,  sacr.  äulia  Pa«^ 
lochos  primos,  Casimir«  Prof.  P.  O«  etc«  Coburg! , 
clolaccoxxu.  Impr«  Ahlios«  64  S.  8. 

Dop  würdige  Vf. ,  der,  siA  lange  und  viel  mit  dem  . 
QnintiL  Ibesohäftigt  bat ,  war  entschlossen  ^  eine  neue , 
feitische  Ausg&be  des   vorzüglichen  loten  B.  des  Qu.  za 

,  liefern ,    als  er  erfuhb,    dass  Hn  M.  Frotsohf r  eine  neue 
Ausgabe   dieses   Bucjis   versprochen   habe;    daheif  er  itzt 

X  iniit  Uebergehttng  schwieriger  Fragen ,  die  I}r.  ProH 
Sarpe  angeworfen  hat^-iuid  die  er  bei  nächster  Gelegen--* 
beit  behandeln  will)  vomeitiBch  seine  kritischen  Bemer«-  , 
Iniiigen  über  mehrere  Stellen  des  loten  B.  mittheilt,  wo^ 
bei  er  mehr  die  gewöhnliche  Lesart  au  yertheidig^n ,  als  sie 
^willkürlich  zu 'ändern  oder  Worte  auszumerzen  bemiOit 
Ist«  Man  muss  sich  über  diese,  griäidliche  und  besonne« 
lie ,  von  Spracb^  und  Sach-^Kenntniss  unterstützte,  Kritik 
freuen. .  VomemHch  dringt  Hr,  Oberhofpred,  G.  überall 
tief  in  den  Zusammenhang,  Sinn  und  Zweck  der  Worte 
und  Gedanken  Qu.  ein,  wodurch  mehrere  Stellen  gerettet 
und  gut  erklärt  werden.  Dazu  wird  auch  der  %»rachge-«  ' 
brau<m  des  Qu.  nachgewiesen  und  eriäntert.  Aber  auch 
#igne  Verbesserungen,  den  Vortrag  des  Qu.  verständlicher, 
^zusammenhängender  und  runder  au  machen,  werden  ndt^ 
^theilt ,  wie  I,  4.  quomodo  instit.  git  orator  -^  d^ct  est 
0€d  ut  athUtain  (nemlich  instttuerimus )  <—  praep,  sit: 
Üa  tunty  qui^s  qUöd  didicit  etc  (Andere  kleine  Aen-»* 
derungen ,  die  mit  einem  Fragzeichen  vorgeschlagen  w^Tt- 
den ,  sind  wenigstens  nicht  unum^niglich  nöth^. )  §•  7. 
schaltet  er  nach  spatium  zufolge  einer  Lesart  verschiede*^ 
ner  Handscbr.  ein:  id  ipsum  und  schlägt  zu  Ende:  con^ 
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e)  Scjn^iachrift^u  -  tS^ 

^r^gcm  *^0€cupattt  (Tk^säL  sofiti  ilK)  von  Det  BauiO' 
cdambt  €^  nichts  mehreve  annelmiliche  Vorschläge  aiuTtih^ 
xeiduiMi;  ymt  hoffen^  idass  die'  gehaltreiche  Schrift  durch 
4ett  Buchhandel  verhveitet  werden  -wird. 

Zu  dent  Examen  auf  dem  Gymnasium  aeit  Pessait 
SS»  19^  März,  d.  J.  hoLt  der  Hr.  Director  des  Gy^n.  Drw 
Chrisd.  Friedr.  Stadelmann  init  einem  Pirogr.  eingela--^ 
ßemt  Anknadversiones  critic^-exegeticae  in  nonAuUa  loca 
Cic^liK-I»  de-  Oratoie«.    (Dessau  bei  Schlieder^'l6  9« 

in  40 

Der  Hr»  Verfl,  dar  m^  einer  kurzen?  Eialeituiig  dia 
Sckfpierigkeit  der  Knük.  ii^  den  Ciceron*  Schriften,  bei 
der  dera^Jigen  Beschaffenheit  der  Hiilfsmittel,  dajrtfaut% 
liält  aidi  in  diesen«  Anmarlungen  Torzii|lich  an  die  neue-^ 
sfee  Ausgabe  der  BB.  de  Or.  von  Hm.  Afor,  Möller,  in-^ 
dem  e»  bald  dessen  Aenderungen  in  Stellen  de»  i .  J9;  he^ 
^tiget^  bald,  von  dessem  Urtheil  abweichend ^  die  ge-^ 
-wohnliche  Lesart  reditfertigt,  wobei  auch  auf  andere  neue-» 
le  Kxitiher  und  ihre  Ausgaben,  dieses  Buchs  Rücksicht  ge-* 
nommen  iat,  bald  den  Sinn ,  Zusammenhang,  die  Gon-« 
stmctiön,  den  Sprachgeinrauch,  die,  Wortstellung,  erlau-« 
4ert*  Im  54.  C.  §.  233  schlägt  Hr.  St.  statt :  d^endi  in-^ 
•Kientiam  vor:  -A^  insohntiam^  weil  jene  dem  Sokrates 
nicht  zugeschrieben  werden  konnte.  Inzwischen  lässt'sich 
dock  die  gew*  Lesart  yertheidigen.  Mit  fruchtbarer  Kur^ 
ze  sind  die^  Anmerkungen  s^gefa^st. 

Ad  soUmnitattm  Gymn..  Sorani  «^  d:.  10.  Apr.  iS^ft 
—  invitat  M-Cflr.  Frid»  Adler,,.  G3rmn.  Bector.  Leißne^ 
ri  Columbay  siV^  Diss.  de  lopis  Matth.  3,  I6  s;  Marc,  i^ 
^  p  j5.  LucL.  3r  AI  s^  Jolu.  I^\3VS0«  Sorau,  b;  Raucrtgedx; 
\l6  S«  in  4. 
}  Vorausgeschickt  ist  eine  luirze  Bio^pfaie  des  29^^ 
März.  1763  zu>Qberr(l1^1ingen  im  Thür.  gebomen  Conrectl 
zu  Sofau  und  als<  Pfarrer  zu  Bullettdorf  bei  Sorau  18 21 
gest,  durch  zwei  andese  kleine  Schriften  schon-  bekann«- 
t^  M.,  Joh^  PhiL  Lti&neu  Von  seiner  unvoUendeteit 
j!}iu  iibetdie  Taubeb ji  der  Taufe  Christi  wirdjiier  das  Gefun- 
dene mitgetlieütk  £5  wird  zuvOrderst'  die  Voi^tellung  wi-^ 
derlegt,  dass  der  lu,  Geist  untep  dar  Gestalt  etoer  T«ube 
erschienen  sey,  und  erwiesen,  dass  weder,  bei  den  sdteii 
Völketn  (wa  die  Tauben  verdirt  wxgrden)  noch  in  d^ 
Bibel  die  Taub^  aU  Shinbild  der  Weisheit  und  Klug-« 
heit  angesehen  worden  sind.  Eben  so.  wird  die  Erkl^ 
rung  der  Worte  icsl  irs^<n*  von  einer  schnellen  oder 
langsamen  Bewegung ;    uj^l  eine  vierte  ^  die  Gestalt  und 
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$59  ^)^  SchoUcbcift^.  ^ 

Be^gttng  ytTbanden  luiben  .x^\    und  KluBAidte^    imcli 
die  Mfeinung)     dasi  «in  Traum  oder  eine  Vision  erzählt 
werde  und  andere  eben  so  nahaltbare  Vermatbungen  ver«  'j 
worfen.    X>er  Vf,  glaubt,   die  Lesart  sey|  (noch  vor  Ab-  j 
iassung  unserer ^w.)  in  dermiind]ich  oder  schriftlich  von  *j 
Johannes  dem  Täufer\mitgetheilten  Erzählung  diirch  sei^  j 
ne  Schüler  aus  Misverstand  corrun^pirt  vrordeii,     und  es  i 
habe  nrs^Hrünglich  geheissen :     w^efirsp  ( TheocTi^  Id.  ;t5 , 
163)9  oder  ägmp  nach  Mnc,  ^  der 4p» ,   und  diess  müsse 
Tom  Blitz  verstanden  werden,     die  Worte  i/t.    ix   M>vr^ 
sind  nicht  euf  das  Meteor,-   sondern   auf  die  g^ttL  Kraft 
lEU  beziehen.     Feurige  Meteore  wurden  immer  als  Zeichen 
einer  besopdem  Erscheinung  und  Wirkung   der  Gottheit . 
angesehen.     Ingeniös  ist  die  Conjectur    gewisf.     Dieses 
AUu  sind  von  S.  1 3  an  noch  Nachrichten  von  den  Prä-« , 
fnngen  im  Gymn.  imd  den  Declamationen    beigefugt  (a6 
Redner  traten  auf,    von  denen  «5  Abschied   nalunen ,  um 
die  Univ.  zu  besuchen.) 

Oradone&  Syhtr$tain,  d.  X.  Maii  MDCCCXXU  — . 
liabendas  indicit  Car^  Theopfu  Anton,  Ph.  Dr.  et-AA. 
LL.  Mag. ,  Th.'  Dacc.  Gymn.  Gorlic.  Rector  etc.  Prae-* 
mittiitur  injuisitio  in  txordium  orationis  a  Paulo  Athe-^ 
|iis  habitae,  Aci  XVII,  22.  23.  Gorlicii,  off.  Heinz.  15 
S.  in  4» 

In  der  genauen,  grammatischen,  Erklärung  der  Stelle 
inrird  koctoc  xivrx,  das  verschieden  ergänzt  und  ver- 
standen Verden  kann,)  übersetzt:  omnibus  modb,  J«/« 
eiialfi09y  im  guten  Sinne  (relidosus)  gefasst  (da  sonst 
Paulus  seinen  Zweck  verfehlt  haben  würde),  der  Com— 
parativus  statt  4^^  Superlativs  angenommen  und  vorzüg- 
lich die  Lesart  iyyti(TTto  3'sm  gegen  Hm.  D.  Bretschnei— 
ders  Aenderung  ccyvdffrofQ  ^£0?^,  mit  wohl  ausgeführten 
Gründen  der  Wahrschein  liclikeit  (dass.  die  Athener  dem 
unbekannten  Gott  einen  Altar  können  geweiht  haben ) 
bestritten,  und  gezeigt,  dass  weder  die  Stellen  des  Paus, 
und  Philostr.  wo  Altäre  dyvdarwu  d'sSu  oder  6oct/j,oua>v> 
vorkommen,  noch  der  Umstand,  dass  ein  Altar  des  un- 
bekannten Gottes  sonst  nirgends  erwähnt  werde ,  für  die 
Conjectur  beweisen.  In  dem,  demLucian  fälschlich  beige-* 
legten,  Dialog  Philopatris  ist  der  AyvüfTrog  erst  aus  der 
•^Rede  Pauli,  so  wie  mandies  andere  aus  dem  N.  T.  ein- 
getragen. Die  gelehrte  Abh.  enthält  noch  mandbie  andere 
literarische  und  kritische  Beiträge» 
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d)  Polemik.  Nacbdchteii  von  tfer  Leipz.  Ünivr.    255 
'        -  d)  Polemik. 

^  Apptttaztori  m  den  Ricliterstuhl  der  öffentlichen 
Heinang  in  Sadien  des  Um.  Stiftskapitular  Fabiitiji»  ge- 
goi  die  deutschen  Gelehrten,  betreffend  deren  ingebliche' 
Versc^twörung.  /Allen  Menschen  von  gesundem  Kopf 
tmd  Herzen  gewidmet  vom  Professor  Krug  in  Leipzig» 
Leipzig  in-  Gomm.  b.  Hartmann,  I82i.  29  8.  8. 

JEi  ist  die  in  der  Leipz.  Lit.  Z.  St.  225  u^  226  ent- 
kakene  und  daraus  abgedruckte  Hecension  der  Fabr.  Sehr. 
(s.  vor.  St  S.  15t.)  Sie  zeigt  die  Grundlosigkeit  der 
aHmneinen  'sowohl  als  der  besondern  und  iirfividuellen 
AnlLlageii  und  Verläumdun«en  in  jener  Schmähschrift  und. 
die  mannigfaltigen  groben' Fehler  ihres  Vfs.  mit  so  vie- 
ler GtandUchkeit,  Deutlichkeit  und  Massigkeit,  dass  wir 
nicht  nur  ihre  Verbreitung  hoffen,  sondern  auch  erwarten  ■ 
därfeny  sie'  werde  Bind  juck  machen^  Vorurtheile  zer- 
streuen, Anschuldigungen  vernichten,  ,  • 
'    Protestantismus  ^ind  Kathölicismus  aus  dem  Standr- 

Knete  der  Politik  betrachtet  von  D.  H.  G,  Tzschirner  ^ 
of.  d*  Theol.  u.  Superintend.  in  Leipz.  Zweyte  ver*^ 
besserte  Ausgabe.  Leipzig,  1822.-  Baum^ärtnersche  Bucht. 
VIIL  171  S.  8. 

Nicht  npr  verbessert  (in  Ausdrücken  und  Worten 
und  durch  Weglassung  einiger  zur  Sache  selbst  nicht  noth- 
wendigen  Anmerkungen )  sondern  auch  Vermehrt  ist  diese 
ncne,  der  ersten  nach  wenigen  Monaten  gefolgte,  Aus^a-^ 
he  (wie  schon  die  Vergleichung,  der  Seitenzahlen  beider 
Ausgaben  s.  Rep.  II,  140  zeigt),  vermehrt  ^ils  durchs 
'  andere  Zusätze,  theils  durch  ausführliche  Erwiederung  (S. 
151)  auf  eine  dritte  Schrift  (zwei  waren  schon  in  der  err 
sten  Ausg.  S.  lOl  und  131,  itzt  S.  107  und  13  s  berück- 
sichtigt) die  des  Irehius  Eupistinus  (Rep.  Ü.  475).  Ganz 
anders  aber  als  dieser  gemässigte  und  gelehrte  Gegner 
wird  S.  152  Hr.  von  IVUstiaux  und  S.  167  Hr.  Domh;  - 
Forst  Alexander  von  Hohenlohe  abgefertigt. 

Nachrichteü  von  der  Leipziger  Uni- 
versität 

, Am  9.  Aug.  ehielt  Ar.  Johann  Theodor  Richter 
(der,  zu  Grossenhayn  1798  geboren,  nach  erhaltenem 
Schulunterrichte .  in  seiner  Vtiterstadt ,     seit  1 8 1 4   auf  der 
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sSl        '  Nachrichten  von  üer  Leipz.  Uoiv« 

media,  chiruig.  Alotd.  au  Dresdeti  und  seit  lai?  auf  hieSi' 
Univ.  studirt  li&t)  die  medic.  Doctorwurde,  nach  Verdieidi-' 
gung  seiner Dis8r(obne  Präses) :  AJoktelnata  df  contagüs  eo-  * 
ramque  corpus  humanum  inficiendi  ratione  et  Tia  in  jje^- 
nere  (in  der  Breitkopf- Härtel.  Duohdr.  gedr.  47  &  in  4.} 
in  deren  Einleitung  überhaupt  von  der  Dunkelheit  und 
Ungewissheit ,  die  noch  in  der  Lehre  von  den  Contfgiea 
herrscht  und  von  n^nchen  dabei  begangenen  Irrthür^ 
mem  gehandelt  wird ;  dann  ist  C.  i«  de  tontagiis  in  ge- 
aere/ zuerst  der  Bemff.des  contagium  anstehen»  hier-« 
auf  der  Ursprung,  die  Verschiedenheit,  die  Natur,  ditf 
Hussern  Beschaffenheiten  der  Contagien  behandelt.  Im  2« 
Ckp,  de  contagionun  in  organismum  effectu,  die  Art  und 
Weise,  wie  ue  dem  Organismus  mitgetheilt  werden  und 
die  Wege,  auf  welchen  sie  in  denselben  kommen,  nadi-» 

Sewiesen.    Auf  Vollständigkeit  der  Behandlung  machte 
«r  Vf.  nipht  Anspruch,  ^  wollte  Tornemlich  seine  Ge*^ 
danken  darüber  vortragen. 

Das  vom  Hrn*  Frocanc.  und  Senior  der  Fac»  Dr.  C* 
J^.  Ludmg  geschriebene  Programm  i^t:  de  Diaetasi  V« 
(XU  S.  in  4.)  und  handelt  von  der  Cystocele  (veskao 
hemia),  hysterocele  (uteri  hemia)^  dem  parorchidium  (Ver- 
schiebung des  Testikels) ,  >  der  exophthalmia  (Dislocation 
des  Auges)  und  der  encephalocele  (die  bei  neugebotnea 
x>der  gana^  jungen  Kindern  entsteht). 

Der  seL  Hr.  Holr.  und  Criminaliichter,  auch  Mitglied 
des  Magistrats  und  Baumeister  Dr»  J.  A.  D«  GehUr  hat  in  sei-- 
liem  am  15.  Sept.  1S16  unterschriebenen  Testamente,,  nach 
dem  Wunsche  seines  im  J.  18 13  verstorb.  StiejE-Brudera 
]X  Joh.  Carl  Gehler,  das  Gartengrundstück  au!  der  Quer-* 
gasse  sub  Nr.  I2S8  seiner  Gemaiin  ^um  lebenslänglichen 
Desxts  und  freien  Gebrauch,  nach  deren  Ableben  aber 
dasselbe  mit  deyn  Garteninventaria  der  Universität  zu 
Leip^  so  veiinacht,.  dass  es  allein  und  ausschliesslich 
autf  Anlegung  eines  anatomischen^  Theaters,  Aufbewah— 
xung  der  anatomischen  und  pathologsphen  Sammlungen 
tu  s.  f»  fui  immer  bestimmt  sej.  Das  Local  soll  däs&u 
auf  eine  angem^essene  Weise  verwendet,  der  Ueberschusa 
aber,  vom  Ertrag  der  Miethhäuser  und  des  Gartens  so  ver* 
th^  werden »  dass  der  Prof.  aaatom.  ^  zur  Erweiterung 
der  San^luneen  und  Präparate^  der  Bibliolheku  i  «u^. 
Verai^hrung  der  medic  BibL  eshahe. 
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LiitCTarische  Nachrichten^  ^ 

'  Des  D.  UStAt  Conunentar  über  Johannis  Evangelinin 
(wcmn  die  Johanneische  Gnosis  mit  der  Identitatsphilo*« 
Mipliie  in  '^fiM^ndung  gebracht  wird)  ist  umständlich  tt^ 
emsirt  in  diSHSall.  Allg.  Lit.  Zeit  St.  137.  138.  139. 

Hr.  Dr.  Schöne  hat  den  Faust  des  Hrn.  G:  R.  von 
GOtiie  ibr^esetzt  und  vollendet  unä  von  dieseih  ist  das 
Mumscrröt  durchgesehen  und  gebilligt  worden.        \ 

Im  Canton  Ttsrin  i^t  ein  neues  Cävllgesetzbuch  (34^^ 
6»  S«)  erschienen,  das  im  Jul.  eingeführt  werden  soUte. 

Bei  dem  bald  nach  Ostern  182I  erfolgten  grosseit 
Bmide  in  der  Stadt  Oels  ist,  auch  der  erste  Band  der, 
W<edL0  des  Gottfr.  von  Strasburg ,  herausgegeben  durch ' 
von  der  Hagen  und  ein  Theil  des  zweiten  Bandes  in  der 
Lndwigschen  lOruckerey  verbrannt.  Der  Wiederdxuck  ist 
idion  angefangen  und  das  Ganze  witd  zu  Ostern  1813 
vollendet  seyn.  ^  ^ 

Ueber  die  von  einem  taubstummen  Engländer,  Rl-^ 
thttrd  Htaviside  f  -  erfundenen  elastischen  Walzen  zum 
I^rudL  für  Typen  und  Steinzeichnunget^  s.  Nation.,  Zeit. 
dL  Deutsch.  Nr.  II.  {i%i%)  Si  191  ff.  wo  mehrere  Zeug- 
nisse von  ihrer  Vortrefflichkeit  angeführt  sind.  Auch  hat 
Ebr.  Buchh.  Vieweg  in  Bräunschweig  eine  Anzeige  über 
die  Vorauige   dieser  elastischen  Drucker^alzen  ausgehen 


'  Vorkmsem  ist  bei  Eduard  Anton  in  Halle  ein  merk-^  ' 
vraidiges  istlietisdi-polemisch^  Werk  erschienene  Göthe 
und  Pustkuchen  oder  über  die  beiden  Wanderjahre  Wilh. 
Meisters  und  ihre  Verfasser^  .  Eiii  Beitrag  zur  Geschichte 
der  deutschen  Poesie  und  Poetik  vom  Prof.  Schütz  1822« 
Der  Verleger  sagt  in  einer  ausführlichen  Anzeige:  cUm 
diesem,  den  küdeuttndsten  Gegenstand  des  jetzigen ' 
ästhetischen  Zeitinteresse's  umfassenden  und  auch  für  die 
Geschichte  unserer  Poesie«  wie  der  Poetik,  gleich  wich-^i^ 
t^e9  W^ke  auch  durch  die  möglichste  Erleichterung  der 
Ansdu&ng,  die  allgemeinste  Theilnahme  zuzuwenden, 
habe  ich  den  Preis  desselben  nur  auf  i  Hthbr.  j%  Gr. 
(für  $%  Bogen)  gesetzt ,  wofür  es  ih  allen  guten  Buch** 
handmngen  zu  haben  ist.)i  Die  "Schrift  selbst  wird  näch- 
stens ^gezeigt  werden.  "" 

Die  historisch-philologische  Classe  der  Berliner  Aka-* 
demie  Sdr  Wissensoi«  lässt  durch  Herrn  Prof.  Bökh  ein 
Corpus  inscriptionum  graecaruiu  herausgeben,  dessen  Ben 
«ibeitu^g  üftst  vollendet  ist  und  das  ^jidit  nur  alle  bishet 
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't56,  Cotrespondekusnachricht.! 

l^kannt  gemachte,  sondern  auch  i^och.  nng^ruckte , und 
nea  entdeckte  g^.  Inschr.,  mit  Anmerkungen  niid  Erläu^ 
teningen,  ai^ch  wo  es  nöthig  ist,  Kupfertafeln  begleitet, 
nach  geographisdier  Ordnung  (mit  Vorausschickung  der 
ältesten  und  durch  die  Schi^tart  ausgezeidiaetsten) ,  in 
drei  FoUobänden ,  in  letzterm  auch  eine  pRiomphischo 
Abhandlung  und  'die  nöthigen  {Register  enthalten  \rird. 
Der  Preis  wird  massig  sevn.  Eine  umständliche  lateini* 
sehe,  yom  Hrn.  Pro£  Böih  unterzeichnete  Notitia  corpo- 
ris inscriptt.  graecarum,  sumptibus  Academiae  Borussic^e 
edendi,  ^  Bog.  in  4.  ist  unlängst  ausgegeben  worden.  .  . 
Voin  des  Hrn.  Prof.  Onann  angekündigter  ( s,  Rep. 
n.  159.)  Sylloge  inscriptt.  graecarum  et  romananim  ist 
das  erste  Heft  (die  Marmora  Elginiana  nebst  einfem  An- 
klang anderer  in  Grossbrit.^  vorhandener  Inschr.  enthal— 
;tena)  erschienen.  Der  wichtige  Inhalt  desselben  wird 
Bächstens  genauer  angez^t  werden. 

Correspondenznachrjcht 

Ein  auffallendes  Yerbot  des  Kirchenbesuchs  im  Kant. 
Zürich. 
Der  ev. 'Pfarrer  Heinrich  Hess^  ein  würdiger  Nafch- 
folger  seines  Gross-^heims,  des  Antistes  und  Dr.  TheoL 
J,  JflA.  Hess  -v-  Pfarrer  zn  *DättUkon  ohnweit  Winter-r 
thur,  ein  eben  so  guter  Kahzelredner  als  christl,  Predi- 
ger ,  gewann  bisher  durch  seine  vortrefHichen  Vorträge  so 
viel  Beifall  in  seiner  Gemeinde  und  Zulauf  aus  der  gan- 
zen umliegenden  Gegend^  dass  mehrere  benachbarte 
Geistliche  aus  Neid  und  Eifersucht  beim  Kirche nrath. in 
Zürich  Klage  gegen  ihn  erhoben,  weil  ihre  Kirchen  an 
dien  Sonntagen  fast  leer  blieben!  Anfänglich  wurde  ih-r 
nen  geantwortet:  sie  möchten  nur  auch  so  salbungsvoll 
predigen,  so  .würden  sich  ihre  Kirchen  wieder  lullen. 
Doch  diess  mochte  zu  viel  verlangt  seynl  Sie  gewannen 
in  der  Folge  einen  gewissen  Chorherrn,  der  es  durch  sei- 
nen Einfluss  bei  der  weltlichen  Behörde  und  im  Kir- 
chenrathe  dahin  brachte ;  dass  von  Seiten  der  Rantons—  ■ 
Policey  disr  Besuch  von  Fremden  in  der  Kirche  Dättli— 
kon  unter  allerlei  sonderbaren  Voip^^änden  untersagt,  und 
¥or  der  Kirche  'hei  vielen  Monaten  ganz  widerrechtlich 
—  incredibile  dictu !  —  Landjäger  gestellt  \vurden,  wel- 
che fremde  Gemeindsgj^nossen ,  selbst  wenn  sie  vor  der 
Kirche  zuhören   wollten  •—  abwiesen!    Der  Vater  die- 
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y         '  ->  - 

9es  PCnnrcrs  sn  Dättlikon,  der  anch  ab  Gelehrte  im^qs^ 
lAnde  geschKtzte  Pfahrer  ttnd  Kdrehenrath,  Salonion  He^ 
¥eim  St.  Peter  zu  Zürich ,  mu38te  sich,  aU  er  im«  März  a. 
c.  bei  seinem  Sohne  prägen  wolhe.,  diese  lästige  Wa-* 
die  verbitten,  und  brachte  es  anch  durch  kräftige  Schreibe^ 
Wi  der  Kantons  ~  Policey  und  dem  Oberamtmann  Heinr. 
Wehrli,  von  Embrach,  dahin,  da&s  von  jetzt  an  diese  Jiv* 
stiz— Trabanten  nur  noch  an  den  Landstrassen»  die  zum 
Dorfe  führten ,  nioht  aber  auf  dem  Kirctthof«  ersoheinen 
dürfen.  JBndlich  wurde  im  Monat  Mai  diese  Landjäger-« 
Bewachung  ganz  zurückgezogen« 

Todesfälle  Vom  J.  1822* 

Am  17.  Jun.  starb  zu  Böckebnrg  imHerz.Bntunsdiw^g 
der  Pastor  an  dasiger  Laurentü-Gemeine,  /•  H^  Brumitu^ 

Am  ii5.  JuA.  zu  Berlin  der  Kammergerichtsrath  JErnst 
Theodor  WUhtlm  Hoffmann  ^  als  Kömanen^Schriftstel- 
1er  bekannt,  47  J.  alt.  (geb.  zu  Königsberg  .1775.  i.  dess« 
Nekrolog  in  der  Berliner  Haude--  und  Spenerschen  Zeit. 
Kr.  so.) 

Am   4«   Jul.  zu  Berlin  der  zweite  Prediger  an  der 
Luisenkirche  und  Ritter  des  Roth.  Adl,  Ord.  Jter  Classe^ 
Carl  Rudolph  Richter  ^  im  66.  J.  d.  A.  (geb.  zu  Miin- 
cheber^    8.  Apr.    1757.    3.  Haude-  und  Spenersche  Berl.  ' 
Zeh.  Nr,  81  und  8^2.) 

Am  6,  Jul.  zu  Würzburg  der  Präsident  des  Appell. 
Gerichts  des  Untermainkreises,  Htinr^  Christian  v»  Hesi^ 
im  7S.  J.  d.  A. 

Am  9.  Jul.  der  Prediger  zu  Crussow  und  Stützkow 
bei  Angermünde,  Dr.  phiL  Joh.  Ernst  Schmidt,  foBt  74 
J.  rit. 

Am  14.  Jul.  zu  Berlin  der  Prof.  der  Gesch»  am  Ktfm 
Gadettencorps  und  an  der  Kriegsschule,  Joh.  Gottjried 
Woltmann^  geb.  zu  Aschersleben  1778.  Man  s.  von  ihm 
und  s.  Schriften  die  Preusd.  Staatszeit.  St.  88.  S.  878. 

'  Am  I.  Aug.  zu  Fulda  der  Geh,  Rath  und  Domca- 
pitnlar^  Senior  tind^  Propst  des  Capitels,  Frhr.  von  Gut-^ 
^nttrg,  70  J.  altv 

Am  6.   Aug.  in   Zürich  der  Prof,   der   Geschichte,  . 
Erdbeschr.  und  Natnrgesoh.  am  Gymn.  Heinrich  Körner 
(geb.  1755)  Verf.  einer  Erdbeschreibung  der  Schweiz,  die 
Z  Auüägen  erlebt  hat. 

Am'  8.  Aug.  zu  Amsterdam'  der  ^tte  Dixeptor  der 
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K^n.  NiederlMnJ.  Aludemia  der  büd:  Känste  und  liind-^ 
schaftsmaler»  J^an  HuUwit^  56  J.  alt.  x 

Am  II.  Aug. .  in  Leipzig « dordi  einen  schnellen 
ScUagfluss  der  Ktfn.  Sachs;  Hofrath  und  Criminabdoht^, 
Bathsmitglied  und  Baumeister  etc.,'Dr,  JoH.  Aug^  Ottik 
GehUr^  60  J.  alt;  (geb.  zw  Leipz.  16.  ^un.  1762,  Sohn 
des  unvergessL  Dechanten  der  med.  Fac.  D,  Gehler) 

Am  12.  Aug.  der  in  dar  neuesten  Geschichte  be- 
rühmte Röbtrt  St4wart,  Vicointe  von  Castkre^gh^  Mar- 
quis von  ^ondonderry  (geb.  17^9)  *uf  seinem  Landgut« 
zu  North  Cray  (durch  Selbstmord  aus  .Verstandesverwir- 
rung). •  .  *  ' 
"  Am  15.  Aug.  zu.  Hamburg  der  Prof,  Gotthelf  Rair^ 
spiUtr^  ältester  Lehrer  am  Johanneüm,  im  62  J.  d.  A. 

Ein  Nekrolog  des  C^^  Braunschweig  ig.  Sept.  1763 
geb.,  II*  Ang.  1 821.  gest.)  Ros3.  Hofr.  und  Prof»  Johann 
.{yöttlieb  Buhle  steht  in  der  Beil.  zur  Allgem.Zeit  i22i, 
Nr.  $6.) 

Der  im  vor.  St.  S«  ISS  erwHhnte  in  der  Nacht  vom 
14.  Jul.  ve'rstorb.  Oberforstmeister .(  Zii<ff>p.  ^JTar/  Eb^rh* 
Ftrdin,)  von  Wildungen  war  1754  zu  .Cassel  geboren. 
Eine  ausführliche  Schilderung  seinem  Charakters  und  Be-* 
säureibung  seines  Leichenbegängnisses  steht  im  Deutsch« 
Flugblatt  B.  h  St.  3«.  39» 

Beförderungen  und  Ehrenbe^igungen. 

% 

Die  ausserordentl.  Professoren  zu  Tübingen,  Hmn. 
Wächter  und  Michaelis  y  sind  nun  ordentliche  Professo- 
ren der  Redite  daselbst  geworden. 

Am. 3.  Jul.  ieierte  l£.  Profess,  D.  Joh.  Ehrt  Bodt 
Cgeb.  19.  Jan.  1747  in  Hamburg)  Director  der  kön.  Stern- 
warte zu  Beriin,  sein  AmtsjubilHum  als  kön.  Astronom 
(seit  ^em  3*  Jul.  1772  Astronom. bei  der  Akad.  der^\¥iss« 
daselbst)  und  erhielt,  ausser  vielen  andern  Beweisen  ver« 
dienter  Achtung^  vom  Kaiser  von  Russland  den  St.  An— 
nenorden  zweiter  CL  und  vom  Könige  von-  Preussen  den 
rothen  Adlerorden  2ter  Gl.  mit  Eichenlaub  (vgl.  Haude^ 
und  Spenersche  Berliner  Nachrichten  Nr.  88») 

Der  berühmte  Bildhauer  äu  Berlin,  Hr.  Prof  Rauch 
hat  vom  Kön.  von  Preussen  den  rothen  Adl.  Orden  3ter 
Classe  erhalten» 

Hr»  D.  med.  Gerhard  von  dem  Busch  zu  Bremen 
ist   von   der  medicin.   Gesellschait  zu  Philadelphia  und 
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Geiehrt«    GeseUscfairfieik  :ii^ 

Von '  der  Ges.«  der  schwedischen  Aerzte  zu  Stockholm  cum 
.  BCtgliede  aufgenommeti  worden. 

D«r  Grossmeister  der  Pariser  Univers.  Hr.  Bischof 
Drayssinous  (nur  durdhi  ^ige  iHredigten  bekannt)  Und 
Aer  beständige  Secretär  der  Akad.  der  Inschrr.  Hr.  Öacier 
sud  zu  Alitelledem  der  französ.  Akad.  der  Wissi^nsch.  an 
des  Abb6  Sicard  und  dies  Herz«  v.  'Richelieu  Stellen  ge^ 
wählt  worden. 

.  Hr.'  Cons.  Rath  Dr.  Hartmann  zu  Rostock  ist  von 
der  Kais.  Akad.  d.  Wiss.  zu  St.  Petersburg  znm'corte- 
spondirenden' IMQtglied  ernannt« 

Hr.^  jyeMncourt,  Dec^n  der  -jtirist.  Facultät  zu  Pa- 
ns  ist  Ehrenmitglied  des  Conseil  des  öffentl.  Unterrichts 
mit  deUbelrativer  Stimme  geworden. 

Zum  Erzbischof  der  russ.  Kirche  im  St.  Petersior«^ 
ger  and  Esthländ.  Gqnvemement  ist  der  bisher«  Reotor 
>der  grieci^  Akademie  zu  St«  Petersburg,  Grigorius^:  tu^ 
Bannt. 

Der  Staatsrath  und  Akademik»,  beriilmiler  Arch§o^ 
log,  'Hjta  von  Köhler  :zii  St.  P^rsbuj^,  ist  zum  wirkGe« 
chen  Staatsrath  erhoben  worden,  -^ 

Hr.  Geh.  Jiistizrathifoppen^f^dt  ist  zum  Kön^  Gross* 
bot.  u«  Hannöv.  geheimen  Cabinetsrathe  ernannt  wordep; 
Hr.  Prpf.  Huschke  zu  Rostock,  V£  des  lateinl  Ge— 
didits  auf  die  Vermählung  des  Erbgrossherzogs-mit  der 
Prinz.  Alexandrine  von  Preussen  (s.  Rep.  II.  384.)  hat 
*Vom  russ.  Kaiser  einen  Diamantring  edbalten« 

Die  &anz6ffiischen  Minister  Hr.  Je  Peyronnet  (Justiz— 
min.),  Corbiirt»  (Min.  des  *Inn^7i)  und  VlUHt  (Min.  der 
Finanz^)  sind  in  den  Grafenstand  ei^ben  worden. 

JQie  Univ.  zu  Heidelberg  hat  dem  Hrn.  iCirchenrath 
Wagner  zu  Darmstadt,  als  einem  Gellten  von  langer 
und  T<Hziiglicher  Wirksamkeit  im  Kirdien-  und  SchuT-* 
Wesen,  so  wif  dem  Hm.  Hofpred«  Zimmermann  da^ 
■  selbst ,  in*  Anerkennung  der  verdienstlichen  Bemühungen 
desselben  um  eine  neue  Verbreitung '  der  kirchenväterfi^ 
chen  Schriften,  und  für  .Vereinigung  und  Verfassung  der 
evangelisch^grotestantischen  Kirchen,  den  theol.  Doctor-^ 
gcad>  aus  eignem  Entscfalussey  erth^ilt«         ^ 

Gelehrte  Gesellschaften. 

» 

Bei  der  K($n,  Akademie  gelneinnütziger  Wissensch. 
XU  Erfurt  ist  am  3*  JuL  Ür.  Reg.  Rath  Wernebürg  znm 
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Secretär  gewählt  und  ihm  Hr.  Dr.  Erhard  aU  Gehülfe 
beigegeben,  Hr.  Hofr.  und  Ritter  Dr.  TroihmsdorÖ'  abet 
ftum  IMreotor  und  Hjr,  Ob.  Medic.  R.  und  Jlitter  v*  Jfro- 
Titf  in  Weimar  zum  ViceSirector  ernannt,  worden. 

,Die  Köh.  Preus«.  Akad.  der  Wiss.  zu  ^er/in  hat 
am  3.  JuL  über  die  Preisschriften  entschieden.  Vou  deoi 
verdoppelten  Preiss  auf  die  Preissfrage-  der  philos.  Clas-- 
$^:  Vergleichung  der  Art,  wie  die  Logik  behandelt  worden 
ist,  seit  mit  der  Aristotelischen  ange^ii^en  worden,  ihrem 
IJmfaiigey  Bestimmung  dei;  Lehrsätze ,  ^Abweichungen  und 
Verhältniss  zu  den  verschiedenei»  philos.  Schufen,  ist 
d^m.Verf.  der  einzigen  eingegangenen  Abh.  Hrn.  Julius 
Brani9t  in  Bredäu  die  I)älfte  in  50  I>ucaten  anerkannt 
worden.  -*-  Die  histor,  philoL  Classe  hat  den  yerdoppe^  , 
ten  Preiss  (100  Duc  )  auf  eine  philol..  Jurist  Darstellung 
des  Verfahi^ens  der  attischen  Gerichtshöle  in  öfientlichen 
und  P^vatrechtshändeln  ,d^  vereinten  Arbeit  des  Prof^ 
9f.  H,  JB.  Meyer  und  des  Prorect.  G.  T.^^ehömann 
(beide  in  Greifswalde)  zueduihnt  -r-  Die  neue  Preiss^ 
aufgäbe  der  bist.  phiL  Classe  ist:  Das  Wesen  und  dits 
Beschaffenheit  der  Bildung  der  Etrusker  im  AUgemeino/n 
aus  den  Quellen  kritisch  zu  erörtern  und  der  Termin  der 
Einsendung  bis  31.  März  1824. 

l^unstnachrichten. 

Der  Bildhauer  Sy ström  ist  aus  Schweden,  seinem 
Vaterlande  9  wohii^  er  im  Herbst  I8ai  mehrere  seinet 
Gruppen  und  Statuen  gel^racht  hat^  im  Apiil  t$ZZ  nach 
Rom  zurückgegangen.       ,  , 

Canova  hat  die  Statue  Washingtons^  aus  weissem 
Marmor  vollendet.  £r  sitzt  in  röm.  Costume  auf  einem 
antiken  Sessel,  eine  Feder  in  der  einen ^  eine  Papyrus« 
];olle  in  der  andern  Hand,  die  Abschiedsrede  sohreibend« 
Ai;if  der  einen  Seite  befinden  sich  Basreliefs  1  welche  die 
vornehmsten  Seesen  aus  seinem  Leben  darstellen. 

Hr.  Dupin  hat  berechnet,  dass,  um  die  grösste  Pv-^ 
^mide  nebst  ihrem  Fundai|ient  zu  errichten,  f  PQO90  Ar-i 
beiter  ao  Jahre  lang  nöthig  gewesen  sind,  itzt  aber,  um 
die  Steine  aus  den  Brüchen  zu  ziehen  und- in  der  Höhe,  . 
welche  sie  habep ,  aulzastellen,  die  Wirkung  Von  Dampf- 
maschinen, durch  36000  Arbeiter  geleitet,  in  iS  Stunden 
hinreichen  wiirde.^ 
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^ologica  unbus  $cho^ 
»e  sUsdiosorum  a€^ 
rist.  'Ahrahar^Q 
hneebetggi  Minütro 
l  IL  N— Ä.  Zu-  . 
Lipsiae^  ap*  BariK 

tt.  Schtbp.  6  .s«;u>v     , 

an  VoUatan^gei  W(^ 
s  Min«  liilt  arwifcheii 
Kjreb»-«y  SpohnitchaA 
I  «IrWeiteitett  Schl#iu^ 
befolgten  4  richtigem  y 
SeiiU  t«iiiig  nicht  Aitf  det 
L  tbit  ihnen  oft  über«« 
VonfügUchBleii  tteüam 
t  mit  sielet  RikUc^t 
cttnde  uhd  £)tegese  bei 

90tgfältig  bearbeitet» 
t  dujr«liatis  AtA  n^üet^ 
Piuisten  ühd  tUbi^ 
räche  de^  N«  T<  ebe» 

die  itpätere  atta  de« 
ld  die  in  AlexandneA 
LTeberaeti^er  des  A.  T« 
alb  Aeg4  Verpflanzt«»  '' 
clasaischen  und  gelbst 
Hebraistnen  oder  Jü» 
iftsteller  tx)?hr  als  bei  . 
r^  wo  das  Erstere  dei^ 
Gebrauch  der  W^Jrter 

zuerst,     wo  aber  iht 

übereinstiininte,  auch 
:  Citirong  der  St^Uetlf  .     . 
bine  die  verschiedenem 
attimlet  haben,  anzu«^» 
Fall  eintrat  5  vornem-» 

benutzt,  und  die  h«~ 
ler  ohne  atif  die  Wflti^ 
sehe  Sprache  zu  vef-« 

denen^  welchen  diets# 

0 

t  •         .  • 
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94ft,         ^  Theologische  Wissenscfaafteiu 

Cla-vis  beidnuiit  ist»  nachgeschlagmi  Mrerden  Utonenu  Er 
hat  aber  Äc  eiferten  Stellen  se^t  naohgesenen  und  vor- 
züglich auf  die  neuem  Sprachlehren  für  die  griech.  Spra— 
-ehi^tittd  äie^ea  Nv  Test.  'v^i*>xfiesen»  £b  smd  von  ihna 
überall  die 'urstHrüngUchen;  ffedeattmgen,  die  Abstainnmn— 
'^eft  und  'ZusammeneetBungeii  vok  Wörtern ,  die  dafate 
«geleitete  Bedeutungen  Und  dann*  die,  welche  imN.  T. 
vorkomÄi«n ,  genau  angegeben.  W«nn  hier  manchem  Le— 
4^r  mehr,'  ak  3un  etwa  uöthig  ist^  vorgetragen  zu  «eyn 
4(oheint,  so  wird  er  nicht  vergi^ssen,  das«  da*  Werk  zu- 
nächst für  ^Jünglinge  anf  Schulen  und  Uniw.  bestimmt 
ist,  deren  Bedörhiisse  nicht  überall  streng  abgemessen 
'Werden  können,  dass  aber  dödi  «üdi  Andere  bei  der  Ein— 
>iohtung  desselben  nicht  übersäen  worden  sind;  Die  ulk- 
ten Grammatiker  anmifiihren,  wat- allerdii^gs  nicht  v^thig  ^ 
ihre  Erklärer  Und  Bearbeiter  sind,  wie  die  vorzüglichem 
Ausleger  dec  ClaSsiker,  wo  es  ntlthig  war,  benutzt.  Die 
Bedeutungen  der  Wörter  mA  nicht  gehäuft  und  auf  den 
Unterschied  der  allg^mMnetn  Bedeutungen  von  denen ,. 
'die  sie  etwa  in  einzelnen  Stellen  durch  den  Zusammen^ 
iiang  erhalten,  Üücksioht  genommen^  Daher  sind*  tmdx 
jganS8e ^Stellen  und  Redensarten  ^etklürt  worden,  trobei 
wir  nur,  bisweilen  die  Anführung  ihren  Ürhebe»  Vermisat 
)£ftbett  (t,  B.  xiTdtpx^}^  WffBÄgUchÜnd  die,"  sooft  ver- 
niachtassigteU ,  Partikeln  mit  Genauigkeit  behandeh.  M»  8. 
'IxPi^ys,  iocif  fwo  jedoch  es  nidtt  uhentschieden  hätte  ge- 
lassen, sonoerh  geradezu  hätte  geleugnet  werden  sollen, 
dass,  wo  iccp  sU  Av  gesetzt  sey.  man  eine  TeXtv^rände— 
rung  vornehmen  dürfe)  ta,  s,  f*  Auch  hiter  seigt  s]<ih'die 
Benutzung  neuer  grammatischer  Untersuchungen  und  Fes^ 
Istellungen,  mit  denen  manche  andere  Lexikographen  fast 
-unbekannt  geblieben  zU  seyn  scheinen,  vortheilhaft»  Bei 
den  geögr.,  histor.,  archäologischen  Artikeln  ist  vorn^m— 
lidi  Hm.  D.-  Wil)er's  Realwörterboch  benutzt.  JDurchaus 
hat  der  Verf.  sich  einer  fruditbaxen  Kürze  beÖeissigt  und 
nur  bisweilen  scheinen  SteUen  des  N.  T.  ganz  ausgo-^ 
druckt  (wie  unter  (i<piXifAo4)  wo  die  blosse  Gitätioil  der- 
selben hingereicht  hätte.  Von  S.  1117  an  sind  i.  voca^ 
fmla  casu  omissa ,  s.  andere  Verbesserungen  und  Zusätze 
(z.  B.  zu  ivy  wobei,  noch  zu  bemerken  wäre,  dass  die 
meisten  angefahrten  Constructionen  jüdischr-griechisch  sincQ 
■nachgetragen.  Für  einige  Worte  (z.  B.  xo^ti^tii  von 
Menschen)  könnte  noch  erinnert  werden ,  dass  ihr  späte- 
rer, vom  frühem  abweichender,  Gebraudi  aus  der  neuen 
Komödie  übergegangen  ist  in  den  'schnftstellerischen  usus. 
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Die  ganze  Clavis  aber  hat  überhaupt  «P^.vieje/Vorziigf ; 
ist  so  trefflich  ausgestattet  y  das»v  die  allgemeinste  Benu«*» 
txniig   derselben  za  .wünsdien  ist* 


Religion  und  T/iewgie  nach"  üirem  TVesen 
tujd  nach  ihrem  Fundamente.  f!(n  Jßeitrag  z^,  ^ 
den  neuern^  plälosophisch-^theologischen  Unterste 
chungen  von  Christian  Gottlieb  Schmidt 
Dr.  d.  Phihe.  u.  Diaion  zu  Ludwigsburg,  Er^^ 
ster  Sand.  Die  Religion  nagji  .  ihrem  PFeseri 
und  näqh  ihrer  ErlenntnissqueUe  im  Allger^ei-^ 
nen,  Stuttgart^  Metzlersche  ßuchJi*  1^22.  X»  i5si 
S.  8.    1  JLthlr.  ßo  Gr.  ^ 

Der  Zweck  des  achtungswerthen  Verfs^  ist:     ceineii 
Beitrag  zur  Philosophie  der  Religion  i^berhaupt,     «o  wie 
xot  Philos.   der  OSenbaruhg   im  Allgemeinipn   zu  geben  ^' 
den  Relig^opsglauben  /  so  wie  den  Glauben  an  höhere  Of— ^ 
fenbarung  überhaupt,  philosophisch  zu  begründen  und  die. 
obersten  Grundsätze   daraus   abzuleite^i ,    welche  die  Re-r 
fieiuon  zu  befolgen   Jiai,     tim  die  Theologie,     als   Wis— , 
seosd^t  der  Religion  überhaupt  und  namentlich  als  Wis* 
»enschaft  der,  durch  eijie  bestimmte  Offenbarung ' gegeben ' 
nen    Rel^ion   zu   Stande  zu  bringen.  4;      In    den   Jahren, 
18  iS — ^^o  hatte  er  auf  der  Univ.  zu  Tübingen  auch  über 
Fhilos.  der  Religion  und  des  Christenthums   Vorlesungen 
gehalten ,    und  wünsd^te   nun  in  einem  .weitern  Kreise 
zur    Berichtigiing    der    verschiedenartigen    Vorstellungen 
üjber  diese  Gegenstände  durch  Mittheilung  seiner  Ansich- 
ten mitzuwirken.     Der  gegenwärtige    erste  Band  enthalt 
die  ^|K>iogetik  des  ^eUgionsglaubens  überhaupt.     Im  i. 
Abscbo,  ist  das  Wesen  der  Religion  in   subjectiver  und 
obj^cfiver  Beziehung  behandelt.     In  der  erstem  wird  Re— * 
iigion  ini  weitesten  ^ipne  definirt:     Anerkennung  eines 
Hibhem,  Uebersinnlichen,  mit  dem  das  Empirische,  Sinn-' , 
liehe 9     in  Verbindung  steht;     in  der  letztern  ist  es  die 
Ldixe    von   der   Religion.      Der   zuerst  ansegebene   Be- 
iriff wird   genau   zei^liedert»     indem    theik   das  Object 
der  Anerkennung,   zwei  von  einander  verschiedene  Din—  • 
ge,  das  Uebersinnliche   und  das  Sinnliche,    in  Ansehung  ' 
flircr  Existenz  y  Qualität,  einer  gewisseti  Verbindung  un — 
tu  einander   und  die.  daraus   entstandenen   verschied[enen  , 
Systeme^  des  Jpantheismus  und  Theismus»  theils  die  An- 
erkennung selDSt,  ihrem  Grade  und  ihrer  Ax%  nach,   be— 
tKidbtet /wird»     Der.a^  Abschnitt  betrifft  das  Pundament  . 
'   ;       :  ;      •      '  Q  »/  ^     ' 
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^er  die  firketintoissquelle  der  Retinen.     In  deir  isten 
Abthu   wird  von-  'der   Erkenntrtissquelle  im   Allgemeinen 

Sehandelt.  Das  fste  Gap.S.  39  2eigt,  dass  das  Voihan— 
ense3m  einer  EricenntnissqiHJHB^  der  Rel.  im  AUgemeinea 
ium  Vöraos  angenommen  w^ön  müsse,  was  in  folgen- 
der Ordnung  avis^efuhrt  ist ,  dass  in  dem  ersten  Unter— 
abschii.  d!^ 'Mö^Uehkeit  des  Vorhandenseyns  derselben 
und  zwar  in  der  isten  Unterajjth..  f>ie  Denkbarkeit  der 
Objecte  der  Rel. ,  des  Uebersinolibhen  an  und  für  sich 
und  desselben  in  seiner  Verbindong  mit  dem  "Empiri- 
schen,- die  Denkbarkeit  einer  Steten  Abhängigkeit  des 
£mpiilschen  nnd  alles  Endlichen  von  einem  übersinnH-« 
chen  absoluten  Urwesen ,  die  Denkbarkeit  einer  künf^ 
t^en  unaufhörlicheii  Theilnahme  des  Menschen  an  einer 
dber^innL  Welt ,  des  Uebergangs  seines  Crundwesena 
ifnd  seine)"  Piersönlichkeit  itf  dieselbe  und  der  unendli— 
€§ien  Fortdauer  in  ihr;  in  der  aten  Ünterabth.  (S.  122) 
die  Erkennbarkeit  der  Objecto  dei  Rel.  (wobei  auch  die 
^  Verschiedenen  Arten  des  Erkennend  aufgeführt  sind) ,  im 
ateil  ÜnterabscJhn.  (S,  157)  die  Nothwendigkeit*  des  Vor-' 
handertseyns  einer  Erkenntnissquelle  det'Re!«  (aus  gewis- 
sen Süsserri  Thatsachen,  die  nur  unter  ihrer  Voraussetzung 
eifklärt  werden  können,  aus  gewissen  theoretischen,  ästhe- 
tlscheü  und  praktischen  Zweckeii\  dargethan  wird.  Das 
2\ß  Cap^  Si  169  mittelt  die  wirkliche  Erkenn tnissqüelle 
der  Rel.  aus«  Hier  kommen  im  ersten  tJnterabsdin.^e  Fä- 
higkeiten des  Mehschen,  sich  Von  den  Objecten  der  Rel. 
zu  überzeugen,  in  Betrachtung,  und  zwar  in  der  ersten 
Unterabth.  S.  170  das  Vorstell ungs-^  und  Erkennttiiss- 
Vermrtgen  des  Menschen,  als  die  nächste  und  Haupt- 
sächlichste seiner  Fähigkeiten,  sich  von  dem  Objecte  der 
ReL  zu  überzeugen  (das  unmittelbare  Auffassungsvermö- 
gen ^  das  Yomemlich  bei  der  Erkenntniss  des  Absoluten' 
wichtig  ist  und  für  dessen  Daseyn  mehrere  Oründe  bei- 
gebrächt sind;  das  mittelbare  Vorstellungsvermdg^n  S. 
212,  und  insbesondere  die  Möglichkeit  und  Nothwendig- 
keit  eines  Beitrags  der  Denkkraft  zu  einer  -vt^hren  und 
vollständigen  Religionskenntnlss  und  der  Beitrag '  dersel- 
ben zur  Erkenntniss  des  übersinnlichen  Urwesens  und 
der  tibersinnlichen  Bestimmuilg  des  Menschen;  der  «iis* 
serst  vorsichtige  und  sparsame  Gebrauch  der  Denkbilder, 
welche  die  Phantasie,  die  productive  Einbildungskraft, 
schafft  bei  jeder  religiösen  Erkenhtniss ;  in  dpr  5ten  Un- 
terabth. S.  426  die  Unterstützung  des  ErkenntnissVermö- 
gens  durch  alld  übrige  Vermögen  des  menschl;  Geistes 


Digitized  by  VjOOQIC 


TlieoIogi3che  Wisucnsckaft^o*  94 j 

SOI  HerTorbringang  einer^  religiösen  Uebe^zeugung,  durck 
das  Gefühls—  und  Bestrebungs-Vermö^en,  die  .  aber  beide 
nicht»  "wie  Einige  behauptet  haben»  die  hauptsachlichste 
oder  allein  gültige  Quelle  der  rel,  Ueber^eugi^pg  sin^ 
Der  2te  Unterabschn.  (S.  446)  gibt  die  Bedingungen  de? 
EntMrickelung  tind  dir  wirklichen  Anwendvmg  der  Fähige 
keiten  des  Menschen  zur  rel.  Ueberzeugving,(^nere  Trie^ 
be  nx%d  Bedürfnisse ,  äussere  Verhältnisse )  kü^s^Iicb  fin« 
Eine  gMunde  Philosophie >  Ipgische  Ordnung,  fiorgfÄltig^ 
Bestimmung  der  Begriffe,   natürlicher  Gapf  d^  unb^efan^ 

Snen  Untersuchung,  sweckmcissige  JSntwic^^lung  der  Ge- 
nken, bestimmter  und  deutlicher  Vortrag,  vonirtheils-* 
freie  und  achtungsvolle  Würdigung  abyreich^pdeT  Ansich- 
ten, da5  sind  die  sehr  empfehlenden  Vorzüge  dieser  Schrift, 
deren  2r  Band  die  verschiedenen  Modificat^onen  der  £rkennt— 
,  nissquelle  der  Rel.,  insbesondere  natürliche  Vernunft  und 
hahere  Offenbarung»  eine  Apologetik  der  letztem  un^ 
im  2ten  Theil  eine  ^i^ntwickelung  der  ersten  Principien 
der  Theolog;ie  enthalten  solL  Dann  will  er  in  zwei  be^ 
sondern ,  gr^^sstentheils  schon  ausgearbeiteten  Werken  ei-^ 
ne  philosophische  Apologetik  des  Christentbums  über-^ 
haxpt  und  eine  apolo^.  pai'steUung  seines  Inhalts  f^l^en 
lassen,  wozn  ihn  gewiss  der  Beiüaifi  einsichtsvoller  Ätan-r 
nex  aufmuntern   wuxL. 

Die  letzten  Gründe  des  Rationalismus,  In  eiy 
ner  Widerlegung  der  Bj'iefe  de^  Herrn  Super-^ 
ihtendtnten  ZiilUch  über  den  Super naturalismui* 
J^on  Friedr»  Heinr.  Gebhardf  Pfarrer  uriSL 
Saperint^  zu  Kiranichfeld^  im  Gothaiavhen.  j/rn-^ 
9tadt,  Hildehrand.  Buchhl  1832.  IF.  Mt%  S.  »• 
1  Rihlr.  12  Gr^ 

Nurdie/efzfen  Gründe  des  Rationali^iomsvfQlltederlfr. 
XL  in  Beziehung  auf  die  3  ersten  Briefe  des  Hrn.  Super. 
ZöUich  zu  Rosla  mittheilen«  Nach  diesen  drei  Briefen 
ist  nun  auch  die  Eintheilung  dieses  etwas  dickleibigen 
und  von  Abschweifungen  lind  Wiederholungen  nicht  freien 
Bachs  gemacht.  S.  1-^79  ist  der  erste  Brief  beantwortet. 
Zu  lange  weilt  der  Vf.  bei  vorläufigen  Betrachtungen  un<k 
Nebeniungen  des  I.  Br.  und  der  Vorr,,  und  es  ^v^ar  frei^ 
lieh  nicht  schwer,  hier  und  überhaupt  manche  sch'V|rach0 
Stellen  in.  des  Gegners.  Darstellung  aufzuündeut  Aber 
der  Vf.  hat  auch  leicht  angreifbare  Aeusserungen  gethai^, 
wie  die  u!>er  die  Umstände,  welche  zur  Verbreitung  des 
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Christ,  beitragen  S.  lo  f.,  auch  bisweilen  wohl  die  Wor- 
te de*  Amtsbruders  nicht  so  gedeutet,   wie  er  sie  gewiss 
verstanden  haben  wollte ,  i;nd  nieht  mit  der  Umsicht  und 
Mä'ssigunig  disputirt,  '  die   jeden   Anstoss   und  Aergerni^s 
vermeidet.     Er  bleibt  übrigens   den  Grundsätzen  rnid  der 
Manier  des  Vortrags,  die  er  in  s.  Preeigten  (Abhandlun- 
gen) über  die  Rechte  der  Vernunft  in  der  Religion,  Göi>- 
litz  1795,  befolgt  hat,    treu,     und  iiihrt  auch  selbst  aus 
ihnen  Stellen  ah.     Er  gesteht  dem  Gegner  nicht  zu,^.däss 
Xtehre  und  .Leben 'Jesu  ein   unafertrennliches  Ganzes  bil- 
den.    Die  Lehre   von    Gottes  Liebe  gegen  die  Menschen 
jnuss  die  Menfschen  bessern,  beruhigen  und  selig  machen, 
auch   ohne   die    Geschichte  von   der   Erlösung.      Stimmt 
lauchy    was   weiter  darüber' S.  45  gesagt  ist,  mit  Joh.  3, 
16,  iiberein?  (Doch  auch  von   dieser   Stelle  hat  der  Vf. 
Ä  ^97  und  308    eine  andere   Ansicht   gefasst.)     Von  S. 
So — 336  beschäftigt  sich,  der  Vf.   mit  dem  zweiten  Brief 
de^  Gegnert.    Hier  wcprdeh   nicht  nur  Vorwurfe,   die  Hr. 
ZL.  dem  Rationalismus  gemacht  hat ,  abgewiesen ,   sondertl 
auch  (S,   11^)  als   «kein  geringes  VerdGenst  des  Rationa^ 
lismus  gerühmt,     er  habe  den  schweren  Zweifel  an  Got- 
tes Liebe  gelöset,  dass  dieser 'nur  den   Juden  und  Chri- 
sten eine  nähere  Offenbarung  gegeben  \ind  so  viele  Na- 
tionen dem  gewöhnlichen  Menschenschicksale ,  dhne  allo 
besondere  Hül^  überlassen  haben  soll.c  Die  wahre  Lebr- 
xe  Jesu  und  d«r  Apostel  ist,   nach  S.   156  keine  aildere^ 
als    die  Lehre  der  reinen ,     moralischen   Vernunft.    'Was 
Ä  192  ff.  gegen  die   Satisfactionslehre   vorgetragen  wird, 
ist  nicht  neu.     Von  S.  337  bis   zu  Ende  wird  der  dritte  y 
*  Brief  eben  so ,  wie  die  Vorherigen ,   nach  den  einzelnen 
Stellen,  die  darin  vorkommen,   beleuchtet,   was  das  Le^ 
«en^  gegenwärtiger  Schrift   eben   nicht   angenehm  -  macht. 
A|n^melsten  zusammenhängend  ist  die  Beweisführung  Kvon 
der  völligen  Unmöglichkeit  oder  Undenkbarkeit  der  Wun- 
der« S.  359  ff.,  wobei  aiich  S.  400  der  Satz;   die  Gott- 
heit wirke  immerfort  und    ununterbrochen  in    der  Natur, 
bestritten  wii*d,     Da^s  ni^  auch  das  innere  Wnnder,  Of-* 
fenbarung    und  Eingebung,   nicht   angenommen    werden 
fuinn  (S.  408)  wird  man  erwarten,  und  zuletzt  wird  noch 
insbesondere  S.  428  ff,  die  jüdische  Offenbarung  und  Re— 
ligionskenntniss  angegriffen  und   im  Mosaismus  nichts  als 
Politik,     verbunden  mit  einer  sehr  ibangelhaften  Gottes— 
kenntniss,   gefunden.    Der   Raum   verstattet   liithti  noch 
manche  eigne  Ansichten  des  Vf«.,   z.  B,    über  das  Inter- 
esse,    das  die  Aufexst^ong  und  HlmmeUieLhrt  Christi:  flir 
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ans  hmle^  anzuführen^  viel  weniger  zti  parSfeii^  Nor  das 
bemediKen  wir,  dass,  ma  nicht  tu  glauben,  der  Vf.  ver*- 
werfe  die .  Offenbarung  und  Bibel  überhaupt  ^  man  S.  ii|  \  , 
lesen  müsse.  Doph  eontractirt  daviit^  vras  man  S«.  iso  u. 
135  auch  lesen  wird.  Bei  ^Uer  anscheinenden  Mässigung 
wird  doch  dem  Gegner  &  S32^  Dunkelheit  und  VerworT- 
Benheit  der  Begriffe,  S.  3^15  ^hiefes  Rä&onn^ment,  S.  297 . 
tin  erA-*  wand-  band-  niet-  und  nagelfesten  Blick,  vocr- 
geworien.  Solcher  Floskeln  könnte  Ref,  noch  mehiess 
m^dbgeUf  aber  es  macht  ihm  kein.  Vcfrgniigeii« 

RattonalUmuB    und    SupratutturaUsmua.    Ka^ 

.  mvK^  Tradition  und  ScHpiion*    VonJahannee 

Schultheasy  Dr.  der  Theol;  und  Joh.  Kaap» 

frojt  Orellit  Prof.    Zürich,  i^S^  Geasnerscn^ 

Buchh.  195  &  &    s8  Gr^ 

Die  drei  ersten,  anf  dem  Titel  der  Sehr,  genannten^i 
Gegenstande  beleuchtet  Hr.  Dr.  Schnlthess  in  dem  err<> 
sten  hier  mitgetheilten  Aufsatz.  Die  Veranlassung  dazu 
war  folgende:  In  einem  dem  Züricher  Lectionsverzeich-^ 
mses  vorgesetzten  Programm,  (s.  Rep.  182I.  IV,  446} 
waren  SteUen  der  ältesten  Kirehenväter  zur  histor.  Be- 
leaditnng  des  Ursprungs  des  neutesl.  Kanons  gesammlet 
and  mit  Anmerkungen  oder  Resultaten  begleitet  worden } 
an  einigen  nahm  nicht  nur  das  .ungelehr^e  Publicum  An— 
sloss,  sondern  auch  der  ehemal.  Minister  der  Wissensch. 
in  &icridi,  itzt  Präsident  der  Bibeiges,  in  PsuriSj  Hr^  Sta*r 

£üx,  hat  (von  Andern  geleitet)  sich  d^igegen  erklärte 
k,  D,  Seh.,  unter  dessen  Auspicien  jenes  Programm,  vom 
Knchemathe  -und  vom  Propste  des  Stifts  zum  grossen 
'  Monst^^  Hm.  T.  R.  Ulrich  (dem  diese  Salirift  gewidmet 
itt)^  gsnehmigt,  erschienen  war,  fand  sich  verpflichtet, 
diese  Vertheldigungsschrift  abzufassen.  Der  iste  Abschn* 
(S.  11)  ist  überschneben :  Rationalismus  und  Supernatu-^  '  - 
raliimns ,  worin  das  Recht  der  Vernunft  (in  dem  vom  VjE^ 

•  S.  12  bestimmten  Sinn  des  Worts)  in  Gli^ubenssachen 
Terthsid^  xaaA-  das  C'hristenthum.  als  reiner ,  voller  Ra— 
tionalismos  in  äie^i  und  praxi  dargestellt,  der  Ausdruck  Sohn 
Gottes,  erläutert,  und  die  S3mthesi6  des  Rationalismus  und 
Snpemat«,  die  der  Vf.  sich  errungen  hat,  gerechtfertigt  wird.  £9 

•  lind  nur  einzeln^  Gedanken  über  Theile  und  Gegenstan-^ 
de  der  wichtigen  Materie,  keine  zusammenhängende  Be- 
handlnng  derselben;  das  Aphoristische,  Nebendinge  Be-«> 
näisttde^  nadUanf  Vorstellungen  gewisser  Personen  Ab-^ 
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icIi'#Bifend«  det  Vortrug  lurtm  Bef.  ^chl:  biBiigcii^  nock 
weniger  manche  der  Sprache  und .  dem  Zusammenhange 
^vridersprechende  Erklämngen  bibL  Stellen,  "Wie,  wennr 
Joh«  ly  I.  ^tfo^^tjfy  0  A.  i  a»  erklärt  wird:  der  Verstand 
Gottes  war  äu^pxoc  und  V.  3.  0  yiy^VBU  iv  «tJr^  u.  si» 

^  H:  was  in  den  verstand  Gottes' eingegangen  ist,  das  ist 
geistig  lebend  (wo  heisst  yfvsv^xi  iV  rtPi  oder  iyyfyB^ 
0'3'a/.  rivi  in  etvras  eingehen?)  S.  39.  und  i  Xoyoc  ^»p$ 
4^MV*  (S.  49);  die  Menschhtit  ist  der  Logos  geworden,  ^ 
d.  i.  der  Logos  ist  ein  eigenthiimlioher  Charakter  det 
Menschheit  geworden!  oder  wenn  es  S.  42  heisst:  Petrus 
habe  Jesmfu  Sohn  yes  lebendigen  'Gottes  genannt,  weil  er 
Worte  ^s  Lebens  hatte  (irian  weiss  was  ^n  b^  bedemtet). 
Solche  Blassen  muss  man  den  Gegnern  nichi  geben.  Der 
ft.  Aufs. 'über  den  Kanon  S.  61  ist  vorzüglich  gegen  Phil. 
Aug.  Stapfer's  Befinden  übf^r  das  Züroh«^  Programm  lt2t 
gerichtet,  zugleich  aber  auch  gegen  den  Verf.  des  Imma*^ 
ncuel,  entwickelt  die  Resultate  der  Zeugnisse  der  Kirchenväter 
in  jenem  P|ogr,  noch  mehr,  teigt,  dass  diesProgr.  dieEnt^ 
stehung  des  Kanons  nicht  einem  blosaen  Ungefähr  zuge^ 
acbrieben,  sonfiem  nur  erwiesen  habe,  dass  nicht  aus 
irein  kritischen,  sondern  ans  andern  Ursachen  dem  Ka-^ 
non  die  Gestah  und  der  Umfang  gegeben  worden  sey, 
in  welchem  er  itzt  vorliegt,  und  dass  es  die  Authentie 
der  heiL  Schriften  nur  in  so  weit  ungewiss  madit,  als 
sie  auf  einem  die  Kritik  unserer  Zeit  nicht  aushakenden. 
Kancin  beruhe.    Dass  auch  Zwipgli  nicht  einen  solehen 

.  JSjinon  gedacht  habe,  "wie  man  ihn  gewöhnlich  annahm, 
wird  aus  einer  Stelle  desselben  bewiesen  und  noch  man-» 
che  andere  merkwürdige  Aenssemng  auch  von  Missiona— 
rien  beigebracht.     Uebrigens  warnt  Hr.  S.  mehrmals  ge* 

§en  Bibliolatrie ,  aber  ^naqh  S.  84)  nicht  zuerst  in  der 
chweiZf  -r^  S.  99  folgt  i  Tradition  und  Soiptian ,  ein 
Versuch  von  Joh,  Kasp.  von  Orell^.  Auch  diese  Abh.' 
wurde  durch  den  in  dex  Züniher  Zeit,  vom  *!.  Oct.  itZl 
befind!.  Auszug  aus  einem  Briefe  des  Hrn.  Prof.  Piiil«  Albr, 
(so  hier  j  Stapfer  in  Beziehung  auf  die  firohere  Rec,  einer  von 
ihm  in  der  Pariser  Bibeiges,  gehaltenen  Jlede  veranlasst^ 
der  hier  abgedruckt  ist.  Die  hierher  geh<Srigen  Worte 
sind;  ^Die  Unsidierheit  tvpserer  Annahme  eines  neutest. 
Kanons  in  einem»  künftigen  Geistlichen  bestimmten  Pro-^ 
gramme  (des  Hm.  v,  O.)  dürfte  «(t  grell  behauptet  ßeyn. 
vTird  (dem  Religionslehrer)  die  Grundlage  eJM^er  authen«' 
tischen. Religionwkunde  zweifelhalt  gemacht,  so  winkt 
dies  unter  seinen  Füssen  und  sein  Wisken  für  di»  mo^ 
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fa1»che  Erziehimg  des  Volks  "wird  tmauiwoichltch  ge** 
lähmt.  <  Sie  breitet  sich '  aber  viel  weiter  aus  als  ein« 
Bechtfl^gaDg  gegen  diese  Stelle  zu  fordern  schieil.  Sie 
serCallt  in  g  Abschnitte:  r.  Doctrin  (wo  vomemlich  von 
der  ursprünglichen  Tradition  oder  lebendigen  Lehre,  von 
der  Sonptioii  oder  Aufzeichnung  derselben,  gehandelt  und 
gegen  die.  Tradition  des  Kathoficisinus  gesprochen  wird)« 
a.  Methode,  3. Doctrin  und  Methode,  den  gegenwärtigen 
Parteien  und  Erscheinung^  in  der  Kirche  gegenüber,  wo- 
sa  noch  ein  Excurs  (S;  I90),  die  Lehre  Von  der  Tradi- 
tion angehend,  kdmmt.  Der  Vf,  unterscheidet  vier  Ar-r 
ten  dep  IVadition;  die  ParadoSsis  Christi;  die  der  Apo- 
stel; die  unwan4elbare  Tradition  des  Ir^naus  und  Ter— 
tnllian;  die  umgewandelte  und  erweiterte  Tradition  d^s 
liatholjiich^n  Hierarchie, 

Amman  und  Schlßiermacher  oder  Prälimina'* 
rien  zur  Union  zwischen  Glauben  und  ff^issen^ 
Religion  ahd  Philosophie^  Super naturalismue  und 
RatiOfuUismua.  yon  Gottlob  Benjamin  Ger^ 
iavh*  evanß.  Pfarrer  in  Jahntdorf,  Neumari 
(Crouaener  Kreises).  Berlin^  182 1,  JÜaurer^ohe 
Puchh.  ir.  i36  S.  *    151  Gr.  ' 

In  der  Einleitung  wird  ein  (nur  zu  oberflächlicher) 
U^bcrbiick  der  jetzigen  theol,  Str^tigkeiten,  des  Kampfes 
swiichen  dem  kindlichen  und  dem  denkenden  Glanben 
(wie  der  Verf,  «ich  ausdrückt)  gegeben ;  von  jenem  soll 
Ämmon ,  von  diesem  SchleiermacJier  Repräsentant  seym 
Hieimif  wird  S.  7  eine  Ansicht  der  menschlichen  Natur, 
gegeben,  die  den  nachfolgenden  Forschun«^eh  zur, Basis 
menen  soll;  sie  gründet  sich  auf  eine  ursprüngliche  Ver- 
wandtsehaft  z wissen  der  menschl,  Vernunft  und  der  gött- 
iichen  Unremunft,  welche  der  Vf.  Homousie  zu  nennen 
beliebt.  Die  Gründe,  warum  sie,  der  Bibel  zufolge,  den 
Menschen  empfänglich  fiir  Wahrheit,  Sittlichkeit,  Frei-^ 
heit  des  Willens,  Wissenschaft  und  Kunst  macht,  wer- 
den ausgeführt,  die  Sinnlichkeit  als  ein  zweckmässiges 
•Wohnhiius'  lür  den  e^benen  Bewohner  betrachtet,  die 
Lehire  Von  der  Etbsünde  und  dem  bösen  Princip  (Teufel) 
"Verworfen.  Zum  Lehren  und  Lernen  religiöser  Wahr- 
heiten (heisst  es  S;  21)  bedarf  es  einer  besöndem  göttli- 
chen Offenbanxpg  und  Begünstigung,  Vernunft  und  Sinn- 
lichkeit, vtbd  S.  24  ff.  femer  gcflehrt,  vmiilassen  zwei 
^reisdiedene    Wege  zur   Wahriieit,    Contemplation  und 
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Meditation  9  die  mit  einander  verglichen  werden*  Das 
Ziel  der  Religion  and  der  Philosophie  ist  dasselbe:^  aber 
die  Religion  hat  in  Absicht  ihrer  Wirksamkeit  den  Vor- 
sug  vor  der  Philos.  Sinnlichkeit  nnd  Vernunft  erteugen 
einen  Ahtagonismus  aller  menschlichen  Anlagen  und  Kräf«» 

^  te,  der  ^^wissenschaftlich  ^nd  geschichtlich,  aach  in^An^ 
sehung  der  Rel.,  S.  49  fr.  behandelt  ist,  das  ehemalige  und 

-  jetzige  gegenseitige  Verhältniss  der  Rel.  und  Philos.  wird  S. 
66  nachgewiesen;  die'  Eigenthümlichkeit  der  heiL  Schrif-« 
ten  aller  Völker  und  der  Bibel  insbesondere  S.'8o  und 
die  Vorzüge  der  Bibel  vor  andern  heiligen  Sehnigen  det 
übrigen  Völker  entwickelt,  von  ihr  aber  behauptet,'  dass 
sie  wahre  Geschichte  in  epischer  Form ,  Mythen ,  L^rnk, 
Didaktik  enthalte  uud  diess    aus   Homers  Uiade  (i)^    did 

.  der  Verf.  nicht  mit  Wolf  zerreissen  will  ,v  erläutert.  Di» 
rel,  Contemplation  wird  sodann  S.  102  als  leitender  Typus 
(Leitstern)  bei  der  nhilosoph.  Meditation :.  betraditet ,  die 
Möglichkeit,  Wirklichkeit  und  Nützlichkeit  dieses  Ver^ 
fahrens,  wodurch  der  Werth  und  die  Wurde  der  bibli- 
schen Religion  erhöhet '  und  die  Mögliohk^t  einer  ächten 
Philos.  gezeigt  werde,  dargestellt.  '  Endlich  lolgt  S.  ia$ 
die  Darlegung  der  Präliminarien  zur  Union  zwischen  den 
gläubigen  Religiösen  nnd  wissenden  Philosophen  über- 
haupt, den  beiden  relig.  Parteien  der  Supematuralisten 
und  Rationalisten  insbesondere:  die  Homousie,     Basis  der 

.  Religion ,  muss  auch  als  Basis .  der  Philos.  gelten ,  das 
Princip  der  PhiL  religiös  seyn  —  diess  hätte  woKl  mehr^ 
ah  der  Charakter   der  Harmsischen  Thesen  und  die  A»*. 

.  näherung  des  Supemat.  und  Ration.,  aus  einander  gesetzt 
werden  sollen.  Etwas  deutlicher  sind  im  Anhange  5. 
13  f.  die  Präliminarien  zur  Union  zwischen  'Gdvin  und 
Luther  in  der  Lehre  von  der  bedingten  und  unbedingten 
Erwählung,  d.  L  es  wird  gezeigt,  dass  Luthers  Lehie 
biblischer  ist  als  die  Calvm'sche;  aber  diess  brauchte  maik 
nicht  erst  hier  zu  lernen.  Ueberhaupt  möchten  alla  di&« 
se  Präliminarien  noch  lange  nicht  zum  Frieden  fiihieiii 
wenn  ein  solcher  auf  Erden  möglidi  ist« 

GeisteBreügion  und  Sinn^glaube  imt-XlX. 
Jahrhundert.  Mit  einem  Anhang  über^diU  yer^ 
einigung  aller  chrUtUcken  Bekenntnisse,  ff^in^ 
termur^  Steinerache" Buchh,    X.  182  &  &  i4  Gr. 

Diese  Sclurift  ist  eigentUoh   gegen    denkathoL  Ut- 
tramontanismus ,   der  nicht  nur  aUes  in  den  ßdioos  sei- 
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Ber  Kirdie  zuräckznbringen ,  sontlem  auch  die  auTgehen-« 
de  schöne  Blüthe  im  Kdithoücismus  zu^  ersticken  strebe, 
und  g^gen  die  geheime  Tendenz  und  mannigfaltigen 
Kunstgriffe  t^ltramontan.  Pro^elytenmacherei  gerichtet,^e— 
rcn  Verbreitung  durch  alle  Verbältnisse  des  .bürgert  un*d 
politischen  Lebens ,  der  Wissenschaft  und  Kunst ,  in  der 
Vorr,  dargestellt  yviid^  Zuerst  yerdep  die  seit  etwa  40 
Jahren  veränderten  Ansichten  tfber  relig.  Gegenstände, 
dann  die  Angriffe  auf  und  Einwurfe  gegen  den  Protestant 
tismus  angeftthift   und  der  hohe  Werth  des  letztem  d^r- 

fetfaan,  die  nächtheiligen  Zeitverhältnisse  (Gleichgültig— 
eit  gegen  die  Rel.  überhaupt,  Mangel  an  relig,  Bildung 
der  Jugend,  moral.  Verdorbenheit  und  Vei^achlässigung 
inoraL  Bildung,  physische  und  geistige  Entkräftung  und 
Abstumpfung,  das  Bestreben,  neu  luid  originell,  zu  seyn, 
das  Ucbergewicht  der  Phantasie  und  die  Neigung  zum* 
Tändeln  in  Wissenschaft  und  Kunst ;  der  Einiluss  der 
Romane,  die  Afterpolitik,  die  dem  Protest,  manche  Wup- 
de  solang  »nd  ihn  verleumdete,  die  neuere,  das  Mittel- 
alter preisende,  Geschichtsch^eibuhg,  der  Egoistnus  der 
Untemchteteri-^  die  Vernachlässigung  der  Erfüllung  ge- 
rechter Forderung  an  die  Geistlichen)  S.  33 — ^139  immer 
in  Beziehung  auf  die  Wirkungen  des  Ultramentanismus 
betrachtet,  aber  auch  S,  139— 144  gezeigt,  dass  der  Pro- 
test, sich  nicht,  wie  kathol.  Schriftsteller  hofften,  au^ö— 
%aa  werde.  Der  Anhang  S.  147  ff,  enthält  eben  so  licht-^ 
voUe  und  belehrende  Betrachtungen  üb^r  die  vorgeschla^ 
gene  Vereinigung  aller  christl.  Bekenntnisse,  wie  die 
ganze  Schrift  höchst  belehrend  ist.  «Nicht  nur  in  einer 
allgemeinen  Uebereinstimmuns  (sagt  der  Verf.  zu  Ende), 
sondern  auch  in  der  mannigfaltigen  Verehrung  des  Hoch-« 
«tcn  liegt  etwas  Grosses  und  Erhabenes.  Sorgsam  aber 
sollen  wir  uns  hüten ,  die  Regenten-  oder  Priester-6e— 
^pralt,  zu  Staatscoilgressen ,  Concilien  oder  Concördaten 
in  ^  Sadien  der  Theologie  aufzuiordem.  Der  Scbaafstall', 
den  sie  bauen  könnten,  wäre  nicht  derjenige  der  from^ 
tnen  Schaafe  —  diese  ünd^n  ihn  von  selbst  —  sondern 
derjenige  der  Binialtigen,  die  durch  Gewalt  von  den  Flt^^ 
ren  und  Quellen,  welche  ihnen  die  Vorsehung  verlieh,- 
versdieudRt^  bald  der  Geissei  unbarmherziger  Treiber  od^r 
dem  Messer  des  wüi^enden  Fleischers  übeuassen  wiitden.c 

Zw^  Bücher  i^m  '  TVahrtn  und  Gems»erL 
Von  ö-eorg  Christian  Müller^  Fred,  zu 
Neumarb  hey  Zwickau..  Erstes  Buch.  Das  Buch 
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der  Vernunft.  Xyj.  277  S.  8.  ZwevUa  Buch,- 
Xfas  Buch  vom  heiligen  GiLauben.  Jy.  a4i  Ä  8. 
Leipzig,  HdrtTnaßn    4822.    2  JUhü\  8  Gr. 

"Ein  schätzbares  Vcrmächtniss  des  bald  nach  unter- 
zeichneter Zueignung  in  das,  zuletzt  erwähnte,  Land  des 
Schauens  übergegangenen  Vis.,  die  letzte  Zusammenstel^ 
lung  der  Ergebnisse  seiner  Forschungen  und  Ueberzeu— 
gtingen ,  wobei  es  auf  ruhige  Erforschung  der  Wahrheit 
und  einfache  Darstellung  dei:3elben,  ohne  irgend  einenci 
Systeme,  einer  Autorität  zu  huldigen,  abgesehen  war, 
bestimmt  vomiBmlich  die,  welche  durch  falsche  Specula^ 
tion,  Zweifeln  und  Grübeln,  Forschen  ohne  Ricntmaas^ 
vuid  Gränze,  sich  sdbst  Alles  ungewiss  gemacht  haben  ^ 
von  ihrem  Skepticismuß  und  Inditfer^ntismus  zu  befreien, 
aber  auch  Freunde  der  Wahiheit  zu  beruhigen  und  zi^ 
befestigen.  Wir  dürfen  nur  den  Inhalt  des  Werks  an- 
geben ,  um  aufmerksam  auf  dasselt^  zu  machen ;  die , 
welche  mit  den  frühem  Schriften  des  Verewigten  bekannt 
^d,  wissen  schon ,  was  «nd  wie  viel  sie  von  ihm  zu 
erwarten  haben  und  wie  klar  sein  Vortrag  ist.  Das  er- 
ste Buch  enthält  folgende  Abschnitte:  i.  Allgemeine  Be- 
trachtungen   über   das   Wahre    und   Gewisse   (nach  einer 

,  kurzen  Einleitung :  der  Tempel  der  Wahrheit,  überschrie— 
ben).  cDas  W ahr ^  i%t  der  Ausdruck  dessen ,  was>  ist, 
wie  es  ist,  es  wird  für  uns  ein  Gtwistts  y  wenn  wir  es 
dafür  erkennen.»  2.  Von  der  Erkenntniss  der  sinnlichen 
Dinge.  3.  Das  Reich  des  Geistes,  die  übersinnliche  Well;. 
4.  Das  Reich  des  Geistes,  ein  Reich  intelligenter  Wesen. 
5«  Die  übersinnliche  Welt,  eine  sittliche  Ordnung  der 
Dinge,  ein  Reich  der  Zwecke,  6,  Von  der  zwiefachen 
Seite  des  h^ihern  Lebens  oder  von  der  Einheit  des  Sitt- 
lichen und  Rechtlichen,  7*  Von  den  Quellen  der  sittli- 
chen Erkenntniss  und  der  wissenschaftlichen  Begründung 
derselben.     8.  Von  der  g(;fttlichen  Weltordnung  und  dem- 

'  Leben  in  Gott  oder  von  dem  ül;)ersinnlichen  Leben  un- 
ter der  religiösen  Idee.  9.  Von  der  religiösen  Näturan— 
läge  im  Menschen.  10»  Von  der  religiösen  Weltan-r 
schauung  oder  von  d^m  CUuben  an  Gott,  ir.  Von  der 
göttlichen  Yorsehung  oder  Weltregierung.  12,  Der  Glau- 
be «in- Unsterblichkeit  (pebst' einem  Gespräche  über  die 
Wiedergeburt  nach  dem  Tode  S,  Ä51).  Das  ganze  2te 
Buch  ist  geeignet,'  bei  denen,  von  jeda:  Partei,  die  sich 
mit  den  Ansichten  .des  Vfe*  vereinigen,  den  Strebt  «wi- 
schen Rationalisten  und  Supernaturaibten  beizulegen.  .Es* 
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^besteht  aus  9  AbscKnitten  7  T*  Vom  Gebiete  cles  heiliget 
Glaubens.     2.  Von  dem  philosophischen  Fundamente'  jiet 
heil.   Glaubend.      3.    Von   dem .  historischen   Fundamentö 
des  heiL  Glaubens  oder  von  der  Offenbarung  (deren  Da-^ 
«eyn  in  Facto,  in  dem  Herzen  der  Gläubigen  erwiesen  S. 
39  ,     dagegen    eine   überirdische  Mittheilung   als  in  jedef 
Hinsicht  unmöglich  und  überflüssig  dargestellt  wird  S.44, 
eine  Ansicht,  mit  der  freilich  wohl  nicht  Alle  einig  wer- 
den möchten !)    4.  Von   dem  Schematismus  der  Otfenbä-r 
rdngs— Idee.     (Hiet  werden  allö  Erkenntnisse  voti    Gott 
abgeleitet,  auch  die  übersinnlichen  Dinge,  und  Alles,  was 
wir  wissen ,  Offettbaniilg  des  göttl*  Geiste»  gekannt).'    5. 
Von  der  heiligen  GeSthichte  ödeir  der  Umgebung  des  hei— 
Egeil  Glaubens  und  den  darin  Verwebten  Lehren!   6.  Von 
der  Vemuuftmässi^keit  des'  heil*    Glaubens.     7.  Von  deii 
Uiluinden  des  heü.  öUtlbens  und  deni  rechten  Gebrau- 
che derselben,    S4   Die   Kirche  und   die  Geistlichen.     9. 
Von    dem  Verhältnisse  de*  Sittlichkeit    "tut  Religiosität 
überhaupt  und  zur  chk'istlichen  insbesondere.  Der  Schliiss 
(5.  234)  bemerkt,  dass  die  gafl2e  bisherige 'Untersuchung 
der  Wahrheit  auf  einem  doppelten  Gebiete   nur  zu  einem 
nnd  dec^ftdbeA  Glauben  gefimrt  und  von  allem  abgeiiihrt 
habe ,  vmffint  entfernt  einen   "Widerstreit  und  Gegensataft 
zwischen ''Vernunft  ,  tind    Offenbarurig    andeuten    könne. 
Ungeachtet. der  Vortrag  ganz  populär  (im  edlen  Sinne  dei 
Worts)  un4  durch' Beispiele,  Ausfuhrungen,   nähere   Be-« 
Stimmungen  erläutert  ist,  so  setzt  er  doch  gebildete  und 
denkende  Leset  und  Leserinnen  (denn   auch  sie  werden 
aus  diesem  Werke  Nützen  Schöpfen)  voraus.    Druck  und 
Papier  (dem   schönsten    Romanen-  und  Gedichten-Druck ' 
nichts  nachgebend)  müssen  auch  Leser,  die  darauf  sehen, 
anziehen. 

Praktische  ReligionswissenschafL 

lieber  VerbesBeTung  und  f^ersc^önerung  der 
'  evetnget  Gottes-  und  Christusverehrungen»  Bey^ 
träge  zur  evtung,  Liiur^ih  für  epangeU  Christen 
und  Christenlehrer  von  Fr.  Mohn^  Pred.  der 
hleinen  eyang.  Gemeinde  zu  Duisburgs  Superint. 
etc.  Hammj  Schulz  und  Wundermann.  1821. 
rill.  557  S.B.    i  Rthlr.  la  Gr. 
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Den   in   uhsern^  Taigen  ap  hKufig  Ibetprochehen  Ge^ 
genstandy  nemlich  die  Liturgie  der  proteatant^  Kirchä,  ^hat 
sich  ebenfalls  der  Verl«  des   eben   genannten  Budies  zur 
Aufgabe  des   Nachdenkens   gemacht.   '  Seine    Schrift  zerr* 
fällt  in  3  Theile.     Der  erste  in    16   Abschnitten   enthält 
,  gleichsam  eine  Art  Theorie  in  Beziehung  auf  die  zweckr- 
mässige  Anordnung  ^es  äussern  Gottesdienstes ;  denn  hier 
'MTurd  von  richtigen  Begriffen,     von   dem  Zwecke  so  yne 
von  der  Erkenntnissquelle   der   Liturgie   gesprochen.    En 
geschieht  der  Ceremonien  beim  öffentlichen  Gottesdienst^ 
Efveähnnng,   nicht  minder  der  Formulare,    der  schönen 
Künste,    des   Gesanges  und    anderer   damit    verwandten 
,    Gegenstände.  —  Im  2ten  Theile  folgt  gleichsam  die  Pne- 
.  3cis  dieser  Theorie;  denn  hier  sind  Liturgien  für  die  Sonn^ 
.  und  Festtage  und    andere  kirchliche  Feierlichkeiten  aus-- 
gearbeitet,  z.  B.  eine  Liturgie  zur  Todtenfeier,  zur  Syno- 
dal-;(ind  Ördinatiopsfeyer,     fiir  den  letzten  Abend  des 
s    Jahres,   für  den    ersten   Morgen  dei  Jahres  etc.    Der  ste 
'    Theil  ist  überschrieben:    Zugaben  und  nfichg^streute  Be^ 
merkungen;     er   enthält  zugleich  auch  eine  Predigt  übet 
den.  Kirchengesang.    So   gern  man'  auch  dem   Verf.   das 
Zeugniss  geben  wird,  dass  'er  seinen . Gegenstand  vielsei- 
tig auf^efasset  habe,    ja   so    gern   man   ihn  aiifih.  wegen 
seiner  Idaren   und   anziehenden   Darstelliuigsweise  lieset^ 
so  bildet  sich  doch  hin  und  wieder  ein  Widerspruch  ge- 
gen   die  aufgestellten  Ideen.     Die   vorgeschriebenen  Li— 
turgiei?»  so  gern  sie  auch  Ref.  anwenden  möchte,  dürften 
.doch  bei  <ler  geringen   Bildung   mancher  Schullehrer  und 
\  Cantoren,  namentlich  auf  dem  Lande ,  grosse,  Schwierig- 
keiten haben  und  sollten   sie    wirklich   in  Gebrauch  tre- 
ten ,     so   ist  eine   weit  einfachere  ^  Kirchenagende  so  wie 
ein    meiirseitiges   Gesangbuch   notfiwendig,     als   man  bis 
jetzt  noch  in  den   meisten   protestantisch^  Ländern  an- 
trifft. 

Für  häusliche  ^rhauUn^.    Von  Dr.  Fr.  Aug.^ 
Ko^he,  Gro89h.  S.  W*  CoiuUt.  Raihy.  Superint. 
und  Oberpfarrer  in  All»tädb,  Erster  Band*^  Le^p^ 
zig^    Brockhaus f    i%%k.    VIIL  6a3  S.  gr.  S.    2 
.  Rthlr.  %  Gr. 

.  ^  Wenn  Ref.  auch  ni^*  die  Zahl  der  Erbaimngsbücher 
berücksichtigt ,  die  er  bereits  in  diesem  .Hepf  asigezeigC 
hat  9  so  kann  es  doch  mit  dem  christl.  reli^Ösen  Sinne 
so  übel  nicht  stehen,    als  man  oft  behaupten  will«    Dio 
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grf>ete'2alil  jler.  ErbauBta^bücher  lasM  doch  «udti  <mS  Ab- 
satz fldiMe^en ;  denn  sonst  würdien  sich  der  Yerlegei:  -vrei^ 
•wenigere  finden.  Erwägen  wir,  dass  gerade,  was  Privat^ 
«rbatning  anbetrifft,  die  BedtirJ&usse  höchst'  verschieden 
sind,  d^s$  hier  hoher  Schwung  der  Gedanken,  dort, ein-' 
^iche- V^ständlichkeit  nöthig  ist,  dass  die  erreichte  Stufe 
•der  Bildung  «uch  einen  verschiedenen  Ton  in  den  Er-* 
iMiimngssclm&en  zu  forderte  acheint :  so  wollen  wir  d,en 
tV£  nicht  geradezu  tadeln,  dass  er  ein  neues  und  wie  et 
•scheint,  .bändereiches  Andachtsbuch  i^m.  Publicum  dai^ 
Jbietet;  Die  Einrichtung  ist  folgende:  Jeder  einzelne^i  Be-* 
trachtung  steht  eine  Bibelstelle  voran,  die  b^ild  den  In— 
jiah  der Betoraohtttng  selbst  ausmacht,  bald  auch  nur  als 
Motto  gilt*  Im  Style  selbst  bj^eissi^et  sich  der  Vf.  der 
-grtfsstekr  Verständlichkeit  und  Einfachheit  und  jnan  war— 
^e  ^ich  inen ,  wenn  man  hier  etwa  eine  Diction  ,  erwar—  . 
ten  wollte,  wiegle  in  den  bekannten  Stunden^ dei;  An- 
dacht vorherrscht;  Uebrigens  enthält  dieser  erst6  Band  54 
Absohnitte,  -die  Üieils  aus  Morgen-  und  Abendgel^e^eji 
hestAeiif  theils  sich  mit  den  Eingangsworten  der  Bei^ 
predigt'  beschäftigen ,  theils  aber  auch  besoiikdere  .  Gegen- 
stände abhandeln,  denen  eine  biblische  Stelle  angepasst  ' 
»t.  Wir  verkennem  den  Wilkn^des  Vls.^jöicht,  wohl- 
thätig  auf  den  frommen  Sinn  seiner  Zeitgenossen  zu  wir^r  • 
ken,  nur  die  Art  und  Weise,  wie  er  die  Bibelstellen  ge— . 
•iivaucht,  will  ,un^  nicht  "gefallen.  Anstatt,  es  mit  deutli- . 
..dien  Worten  Jau  beweisen ,  führt  er  oft  einen  Ausspruch 
der  Schrift  au,  aber  so,  dass. er  zur  Erklärung  desselben 
nichts  hinzusetzet*  Dadurch  gewinnt  der  aui'zuklärende 
Gegenstand  durchaus  nicht  an  Deutlichkeit^  ja  er  wird 
nur  noch  dunkler.  Gerade  Erbauungsbücher  der  Art,  wio 
der  Vf.  liefern  wollte ,  sollten  es  sich .  zur  Aufgabe  ms^  " 
chen ,  dunkle  Stellen  der  Schrift  auüauheilen ,  um  da- 
durch' dem  Missbrauche  vorzubeugen ,  den  Schwärmerei 
selbst  in  den  neuesten  Zeiten  davon  gemacht, hat.  Auc}i 
sind,  die  Bibelstellen  viel  zu  sehr  gehäuft,  denn  man 
findet,  dass  oft  halbe  Seiten  damit  ängefällt  sind.  Nicht 
das  Vielem  sondern  mehr  das  Zweckmässige  scheint  auch 
hier  vorzägfich  berücksichtigt  werden  su  müssen, 

Predigten  {u^  die  jiposteltage  des  ffanjsen  Jah-  . 
*    res  f  über  die  Episteln,    Zum  Vor  leeren  ia  Land-^ 
'    UrcJien  -  und,  zur^   Iiäuelichen    Erbauung.      Von 
-   Aug\  Wilh.  Ludiifig  Uerrklotusch^  er:¥ 
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slem  Pt'^d*  zu  Jessnitz  im  Herz.  jinRaU-^V^MuaMJL 
Meiningeny  Keysnerache  Buchh.  IV^yoS*^*  ißGt. 

In  dem  Vorwörtfe  erklärt  dei?  Vf.,  dääs  diese  Predig-v> 
ten  auf  ansdruckliches  Verlangen  des  Verlegers  seyen 
ausgearbeitet  worden  Und'  zugkich  tfaeilt  er  seine  Amicliti 
darüber  mit,  wie  ein  Vortrag  Voif  einer  Laildgemeind« 
müsse  eingerichtet  werdeii.  l)ie  dabei  aiisgtfspfocheiiea 
Grundsätze  billigt  Ref.  durchaus  *  und  er  katin  auch  dem 
Vf.  (las  Zeugniss  geben,  däss  dieser  deüselbeil  senaäss  ge^ 
arbeitet  habe.  Die  Aposteltage/  wie  91«  yielleicjit  nock 
in  der  CJmgegend  des  Verfo.  gefeiert  werdeh,  sind  in  10 
Predigten  berücksichtiget;  die  Auswahl  der  HättptsKtz« 
*eugt  von  dem  prakt  Strebet!  des  V&.  Nur  tui  Thema 
hat  Re£  anst<$ssig  gefunden  ^  nemlich  am  Tage  det  B^ 
kehrung  Pauli,  über  Act.  9,  1- — 22^  vto  der  Hauptsatz  sä 
ausgedruckt  ist  t  cMag  man  über  di^  Jogenaunle  Bekehr«* 
rang  des  Apostels  Paulü«  d^nkeü  wie  man  inll^  so  ist 
und  bleibt  sie  doch  immer  ein  höchst  merkwürdiges  und 
wichtiges  Ereigniss.«  Die  Dedenküchkeiten  und  Zweifel^ 
die  dem  gemeinen  Zuhörer  durch  die  Wahl  solche^  Sä-« 
tze  veranlasst  werden,  sind  immer  überwiegender,  ali 
der  Nutzen  der  Belehrung  |  der  dadurch  gestiftet  werden 
dürfte. 

Predigten  pon  Mari  in  Barrin^^  Diak.  zu 
J^euenhirchen  im  Niederdithmarschen.  Schle$^ 
ivigj  Kochscke  Buchh.  1820«    //.  g&  S.    %2  Gr^ 

Obgleich  der  Vf.  dies«^  PredigteU  ilt  der  Voir.  ei- 
nen Grund  anzuführen  scheint^  warum  er  seine  Arbeit 
zum  Druck  befördert  habe ;  so  besteht  doch  dieser  Grund 
in  weiter  nichts,  al»  in  d^n  Worteh :  «Zu  welchem  Zwe-^ 
cke  ich  diese  Predigten  gehalten  habe,  zu  eben  dem 
Zweck  erscheinen  sie  auch  itzt  im  Publicum,  c  £9  sind 
in  diesemi  Bändcheu  überhaupt  7  Vortrage  enthalten  |  ei- 
ne Wahlpredigt,  eine  Ordinationspredigt  (hier  sc  vitl 
wie  Antrittspredigt)  einige  Festpredigten  utid  einige  Vor-^ 
träge  über  frei  gewJrtilte  Texte,  Der  V£  legt  es  nie  dar^ 
auf  an,  seinen  Gegenstand  völlig  zu  erschöpfen,  sondern 
er  berührt  nur  das ,  was  passend  für  den  Ideenkreis  sei- 
ner Zuhörer  zu  seyn  schien.  Darum  erheben  sich  diese^ 
Predigten  auch  nicht  über  das  Gewöhnliche  und  sie  ha- 
ben nur  das  Verdienst,  dass  das  Bekannte  fiuslich  vüpt 
getragen  wird^    So  lobenrwerth  diess  Bef.  findet,    dasi 
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seh  deft   öffentliche  Religionilehre]'  zti  der  Fassutiggkraft 
•einer  Zuhörer  herabstimmt,  so  wenig  scheint  es  ihm  doch 
BOthvrendig,  dass  Arbeiten  dieser  Axt  im  Druck  ei^hei^. 
nen  ,  da  ja  )eder  einigermaassen  geübte  Prediger  fähig  seyn 
waaßs ,     einen   solchen   Vort^iag  zu  halten.     Die  Predi<»tea 
am  Oster—  und  PfiUgstfeste:    Welches   sind  die  Wirtun- 
meu,  der  Auierstehung  Jesu;   und;   Woraus  lässt  sidi  die' 
Göttlichkeit  der  jLehre  Jesu   beweisen ,   möchten  in  dieser 
Sammlang  zu  den  bessern  gehören,   ^ehrigens    darf  der 
y£  wenigstens  nicht  in  der  Qegend,  wo   Re£   lebt,   dia 
Bcsorgniss  hegen^  wie  e\  in  der  Vorrede  gethan  hat,  dass 
man  angelegentlieh  frage:     ob  sein  Bdchelchen  für   oder 
wider  Iwifis  geadirieben  sey.    Bei  uns  hat  man  sich  um 
Herrn  Harms  willen  nie  in  verschiedene  Parteien  getrennt. 

Predigten  in  der  GroBahers^gL  Heasiachen  fJof^ 
kirche  zu.  Darmatadt  gehalten  von  Erna tZifn^ 
merntannf  Groasherz.  Hofpred.  Vierter  TheiL 
Darmatadt,  iÄ22i  Leahe.  VIIL  558  S.  i  Rthlr. 
26  Gr^ 

Auch  dieser  Theil  d^  Zimmermannschen  Predigten 
steht  an  Werth  den  ersten  Bänden  nicht  nach»  Was  wir 
von  denselbm  früher  rühmtan:  Klarheit  in  der  Diction^ 
fruchtbare  Auswahl  der  Hauptsätze  und  sorgfriltige  Au»« 
fiihrung  im  Einzelnen,  diess  läüssen  wir  auch  wiedei^ 
bei  dieser  Sammlung  als  Vorzüge  anerkennen.  l^Unver— 
kennUf  ist  es,  dass  sich  der  V£  den  verstorbenen  Rein— 
hard  zum  Muster  wählte  und  wir  dürfen  ihn  auch  kd^ 
neswegs  eju)en  ungliickli:<;hen  Nachahmer  nennen,  hi^zwi- 
•cben  darf  diess  nicht  %o  gedeutet  werden,  als  schri^bä' 
der  Ver£  sein  Muster. aus;  nein,  Ref.  hat  sich  die  Müha^ 
eegeben,  einzelne  Predioien,  die  ihm  viel  Af^liches  mit 
Ronhardiischen  zu  haben  sdüenen,  »pi  Tergleidwn,  und  er 
hat  g^fiittden,  dass  Hr.  Zimmermann  nach  Materie  und 
Form  unabhängig  und  selbständig  arbeite«  Zur  besondem 
Empfehlung  gereicht  an^  diesen  Predigten  noch ,  dasa 
sie  sich  genau  m'  die  Bednr&isse  der  Zeit  anschliessea 
und  die  nächsten  Umgebungen^  des  Verls,  scharf  beiück-* 
siditigen;  Dabei  wo&n,  wir  jedoch  nicht  verkennen ,' 
dass  auch  in  diesem  Bande '  ein  Vortrag  vor  dem  andern 
nassere  Vorzüge  habe.  Es  sind  in  dergegeuxiräi^gen  neuen 
Sammlung  30  Pjredigten  enthalten,  die  sich  gr^sstentheüs 
an  die  Evangelien  anschliessen.  Mit  vielem  Interesse  hat 
besonders  R^  folgende Pmdigten  gelegen s, Am  l.p.  EpiplL 
Aügtm.  Rejn  1^22."  Bd.  lU.  St.^  ^ 
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xj)e«as9     ein  lehrteichea^  VorbiM  fiir  die  Jugend,  —  Am 
Sonnt.  Invocavit:     Was  unsre  Tugend  schützen  kann  in 
der-  Stunde  der  Versuchung,  *—  Am  Sonnt,  Judica:    Der* 
Hass  gegen  die  Wahrheit*   —   Am  Sonnt»    Miser.    Dom.  . 
In  -veeichem  Sinne  Jesus  die  gesammte  Mepsdiheit  zu  er^  • 
nem  Ganzen  zu '  vereinigen,  gedachte.  —  Am  15»  p.  Trin. 
Die. Natur,     eine  kräfitige  Trösterin  bei  allem,    -wts  mm 
bekümmerte  —  Am  ai.  p.  Trin.  fruchtbares  Naahdenken  -  . 
iiber  die  j^rfahrun^  /  dass  häufig  hohe  Freude  aus  herbem 
^chm^ze  sich  entwickele  u.  s.  vn 

Festpredigten  van  D.  ErnstGvt  t/r*  Atl^lp  h 
B  och  ei.    SefUn,  JUigker,  1822.     i  Rthlr.  8  Qr* 

*  Die]^  hömilet.  Arbeiten  des  Hrn.  D'.  Böckel  verdie- 
nen nicht  minder  ^mit  Achtung  anfgeHomtmen  zU  werden« 
Auch  sie  befleissigen  sich  einer  fruchtbaren  Klarheit  und  < 
bestätigen  durch  den  Eindru^L,  welchen  sie  in  dem  Le- 
iter zurücklassen,  die  alte  Wahrheit,  dass,  was  auch  ei— 
ne  gewisse  Gattung  von  Predigern  in  unsem  Tagen  da— 
'gegen  sagen  mag ,  der  Weg  zum  Herzen  durch  den  Ver- 
stand immer  der  wirksamste  bleibt.  Unverkennbar  fühlt 
sich, der  Wille  begeistert  für  das,   was  d^m  Denkverm(i<» 

Sen  als  .wahr,  wichtig  utid  woblthätig  ist  geschildert  woll- 
en und  diese  Begdatening  behält  das  Eigenthümliche, 
.  dass  sie  dauernder  ist , ,  als  die  Aufregung  des  Gemüthes 
€finzig  Und  allein  durch  Gefühl  und  Phantaüe  bewirkt« 
Diese  Erfiüirurig  machte  atich  Bef.  nach  dem  Lesen  der 
genannten  Predigten.  Sind,  sie  auch  fast  t>hne  allen  red« 
Berischbn.  Schmuck,  so  ist  doch  auch  die  Diction  nicht 
iremachlässiget  und  der  Ideenreichtiium,  so  wie  die  zweck- 
mässige Tendenz  auf  das  Praktkche  machen  das  Lesen 
dieser  Vottrage  anziehend«  Sie  sind  alle  über  freie  Texte 
gehalten  und  handeln  nachfolgende  Themata  ab:  Am 
,  ISeujahrstage:  über  i  Cot^  y3ll^  ii,  Dass  die  Strenge 
der  Fordentngen^  welche  die  Pfiicht  ate  tms  thut,  sich  mit 
jedem  Jahre  vermehret.  -*—  Am  grünen  Donnerstage  über 
I  Cor.  10,  l6k  Das  Abendmahl  Jesu  als  ein  wohlthatiges 
3M[ittel  ttiit  ihm  selbst  in  die  innigste  Verbindung  zu  tre-- 
ten.  «^  Am  Chäifreit  üjjer  Job.  XIX,  30»  Wie  glück- 
lich wir  einst  sterben  "«^erden^  wenn  wir,  wie  Jesus 
sprechen  können:  es  ist  vollbracht.  — >  Am  Osterfest^ 
iiber  I  Petr.  1,  S^^f«  Ueber  den  Binfiuss,  den  die  Aufi^p^ 
Siehung  Jesu  auf  unsere  Hoffnungen  hat.  —  Am  Bettage 
iibeje  R^m.  X]^  33 — 3<!»  Enounterungen  iux  Ehr&rdit  ge^ 
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gen  Gott.  —  Am  Hiimnelfahrtstage  über  Jok   16,  S-*?* 
Wie   vortheilhaft  efl.ftir  die  V^tbindungen  ist,    in  denen 
wir  leben,    wenn  wir  stets  an  die  Zeit  denken,    w.o  sia 
sich  auflösen  werden.     Am  Pfingstf.  über   Offenbar.  XII,    . 
10—12*  Die  wohlthätigen  Aufklärungen,  welche  der  Sieg 
des  Ctrangelü,  über  den  Ratb  Gottes  mit  unserm  Geschleckt 
enthält.     Am   Emdtefeste   über  Ps.  LXV,  lo — i^,    Dj^s 
£mdtefest   als    eine   heilsame  £rinttemng   an  unsere^  Äbr« 
kingigkeit.  — ^'Am  Reformationsföste   über   i  Cor,  i,  ip 
— 13.    Ueber   die   Trenming    der   neugebildeten    eyangeL 
Kirche  im  i6ten  Jahrb. —^  j^m  Todtenfeste  über  Joh.  16^ 
30.  Fruchtbare  Uebersicht  de»  Bande,  die  uns  mit  unsem 
vollendeten  Freunden  verbindert.    Am  li  Adv.^über  Predi 
IV,  17.  Sorgfältige  Prüfung  unsers  Sinnes  fiir  die  <5ffent|; 
Uebungen  der  Andacht.  —  Am  WeiKnaditsfeste  über  Luc» 
U,  14.  Der  Friede,  den  Jesus  suf  Erden  gestiftet  hat.  -f    ' 
Am  letzten  Tage  im  Jahre  über  PrM.  Sal.  7,  16.  Frucht^- 
bare»  Nachdenken  über  unsere  Unbekanntschaft  mit  der 
Zukunft« 

Denkmal  eines  gemeinsanien  Wirkend  für  Qoi^ 
tes  Reich  auf  Erden.  Zwölf  Predigten  üb^r  Vi^r^^ 
-  miit€igB^  und  Nachmittagatexte  m  den  Jahrea 
1819 — 31  in  der  Üniveräitätakirche  zu  Leipzig  ge^, 
halten  und  herausgegeben  vqn  den  am  dritten' 
Reformationsjubelfeate  angehtelUen  Nachmittags^ 
Predigern.  Leipzigs  1822.  Keclawi.  XlV.  a48 
Ä  Ä.    I  Rthlt.  J2  Gr^ 

In  der  Vorrede  zu  diesen  iä  Predigten  hat.  Hr.  Bt' 
Küchler  den  Zweck  derselben  näher  angedeutet,  indeq[i 
er  sie  angesehen  wissen  will  als  einen  Beweis,  w^e  ein 
Verein  junger  Homileten  die  Aufgabe  ihres  Berufe  zu  lör 
sen  suche.  Es  war  nemlich  am  Reformationsjubelfest,  a^ 
man  die.  Universitätskirche  in  Leipzig,  nachdem  sie  ,ia  . 
den  verhängnissvollen  Kxiegsjahren  zu  einem  Kranken-«*  * 
kospitale  war  gebraucht  worden ,  wieder  '  au&  neue  za 
nttesdienstlichen  Versammlungen  einweihete,  .  Bei  di^sqe 
Geiegenheit  wurde  eine  Anzahl  Candidaten  des  Predigte 
amts,  wie  es  «chon  vorher  der  Fall  gewesen  wat,  als 
Sachmittagspirediger  an  dieser  Kirche  angestellt,  und  die— 
ft  jungen  Männer  &ssten  den  Entschluss,  durch  de^  Druok 
von  einigen  ihrer  gehaltenen  Predigten  dem  Publicum 
Beweise  utrea  homilet«  Strebens  und  Flei^ses  zu  geben« 
Za  dem  £nd«  haben  4  Individuen  als  Vesnezpr»  jader  % 
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Ptedllgten  zu  einer  gemeinschaftl.   Sammteilg  beigetragen, 
Bttmlkh  Hr.  M.  Freytag  (jetzt  Diac.  in  Mebsen),  Hr,  M. 
K.üchler(}et«t  Lehrer  an  der  Nikolaiscbule  und  akademischer 
Frivatdoc^it,  der  aber. auch  die  Nachmitta^spr.  Stelle  nie- 
dergelegt hat  und  nur  noch  zuweilen    friih  predigt)     Hr. 
Jt  Lutz  (noch  Lehrer  an  der  Bürgerschule ),  und  Hr.  M^ 
Weicker  (jetzt   Diak.  in   Chemnitz).     Von   dem   ei^t^n 
wmdeU  gelirfert  eine  Predigt  am  Johannisfeste  1 820  Vor-^ 
mittags  über  Luc.  i,  57 — 80.   Die   Predigt  Johannis   des 
Täufers  an  und  j  ^di»  Jünger  des  Kferm.  —  Am  Sonnt,  n. 
Weihnacbten  18ÄO,  Vormittags  über  Luc.  11,  33 — 40.  Wie 
heilsam  es  sey^    in  den   letzten  Stunden  des  scheidenden 
Adires  das   Wolrt  der  ^ligion,  an  dieser  Grenze  der  Zeit; 
die  Stimme  d^r  Ewigkeit  zu  veinehmen*  — ^  Am   ersten 
'  Pfingstfeiertage   1821    Vormittags   über  Joh.   14,  23-— 31. 
Dass  wir  im  christl.  Püngstfeste  selbst  die  beste  Anleitung 
imd  Ermunterung  finden ,     unser  ganzes  Leben  ebenSpdls 
%n  einem  heiL  Pfingsttage  frommer   Begeisterung  zu  mar^ 
cheU;  — ^  Hr*  WL  Küchler  lieferte  als  Beitrag  folgende  Pi»?- 
'   digteh^  Am  ersten  P£hgstfeiertage  1819  Nachmittags,  App-* 
•telgeschichte  2,  1 — il.   lieber  die  wahre   christl.  Beg^— 
.  0terung,  die  nach  dem  Vorbilde  der  Apostel  alle  Glieder 
der  Gemeinde   des   Herrn  beleben  und  re^e^eh  muss.  — 
Am   2*.  Sonnt*  nach   Tnnit.   i8do,  Vormittags  über  Ps. 
$9,  1^  Welch  .einer  Hiorheit  die  sich  schuldig  mächei^ , 
die  ihir  Herz  kn  das  Zeitliche  und  Irdische  hängen.     Am 
Feste  der  Verki  Maria  I8^t  Vormittags  über  tdas  gewöhnl. 
Festevangel.     Einige  Regeln,   die  der    Ghrist  zu  befolgen 
hat ,  wenn  sein  frommer  Glaube  mit  Zweifeln  ^ringt.     Hr. 
f/L  Lutz  trug  bei:  eine  Predigt  aih  aa.  Sonnt,  jb.  Trinit. 
18»o  Vormittags  über  Ps.  10$,  13— 14.  Von  Gottes  ar-^ 
hangender  Liebe»    —    Am  4.  Sonnt»  des  Adrents   18  20 
Vormittags  überl<^»  i,  I9  ff.  Wie  werden  wir  des  Weih— 
nachtsfestes  wahrhaft  froh?  Am  5.  Sonnt,   nach  dem  F^-* 
■te  der  Eficheinung  I81I  über  Coloss.  3,    10-^x7.  ^»s 
Leben  des  Chdsten  ein  fortgesetzter  Gottesdienst,  ^--^  Hr. 
.  M«  Weicker  predigte  am  i^.  p*T|rin.  I8f  Sf  Vormittags  über 
Mttth»  %  l-^S*  Auch  wir  sollen  beten:, Herr  stärke  tLom 
dkn  Glauben»  -^  Am   15.  p.  Trinit.   i^do  Nachmittags 
Übbt  Gal»  5)  25-  Wandelt  im  Geist!     Am  17.  fi  Trinit. 
18^  Vormittags  über  Genes,  ä,  3.  Von  der  hohen  Wüi^ 
de  des  Spnntags.     Die   Sorg&k,     womit  diese   Predigten 
insgesammt   gearbeitet  sind,    so  wie  das  Gelungene^  dei^ 
selben  im  Einzelnen  wird  kein  unparteiischer  Leser  ver— 
kettnen  woUen.     Sämmtlicbe    finge    Redner  berechtigen 
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M  fi>rtge^iEteiii  Fkisse  zu  der  sichern  Hofeinig)  dass 
sie  würdig  vorbereitet  in  neue  Aemtet  bereits  eingetretnot 
tiiid  odi&i  noch  eintreten  werden« 

Der  Weg  durch  die  PTüate.  Ein  eviingeli^ 
eche^  Cabineiesl^iu^h  (nach  Aht.  89  ii6 — 4a.J  von 
Joh*  Jieinr.  Bernhard  D'räsehej  der  heiL 
Sehp.  Doci.  Jjüneburgj  Herold  und  fVßfUstabf 
iSftf.  XrilL  562  S.a.    i  Athlr.  8  <?r. 

]>ie  Begebenheit  auf  der  cStrasse  gen  Gaza,'  die  da 

wüst«    ist»    stellt   zwei  interessante   Charaktere  (PhiHpps^ 

ond  des  Kammerers)   und  mehrere  Hauptpuncte  der  er— 

sten   christl.  Geschichte  auf.     Der  Verf.  deif  15  Predigten 

ianiber  durfte  nichts  (wie  in  den  Pj:^'digten  über  das  am 

lakobsbrunhen  Vorge&Ilene  18^?)  willkürlich  anknüpfen 

«das   Fremdartiges   eintragen;     vielmehr  suchte  er 'das  in 

ihr  Gegebene  in  seiner  Gansüieit  aufzustellen,     in  seiner 

Bedeutung  zu  ei&ssen,  in  seinem  Zusammenhang  za  ent-^ 

.widcelni^  in  seinen  hohem  und  allgemeinen  Beziehungen 

zo.  würdigen«    Ein  evang^l.   Cabinetsstück  nennt  der  V£ 

diese  Predigten ,    theils    üc  weil  hier  der  Blick  ,\ti  manche 

stille  Tiefe  des  eVangel.  Glaubens  fallt»    theils,     weil  er 

wunacbt    cder  Leser   möge    die^e  Schilderung  von   dent 

Wege    durch  die    Wüste   vor   sich   hinhängen   in    sein 

.  Kämmerlein    und    zu    einer    ^innigen    Betn^chtung    der^ 

selben  manchmal  zuriickkehren ,     wenn  alles  \un  ihn  her 

schweigt.1     Sie -fahren   noch   einen   2; Weiten  allgemeinen 

Titd:    Gemälde   ans  der  heu.  Schrift,     Erste  Sammlung: 

Der  Weg  durch  die  Wüstei    Von  J.   H.  B,  D;  etc.  weil, 

der  Verf.  auch   wohl  noch   andere   Stücke    der  heil.  G^** 

suchte  auf  dieselbe  Art  vorzunehm^  Willens  ist.     Die 

behancfelten  Gegenstände  sind:  Philippnis;  der  Kämmerer; 

das  Zusammentreffen;    das  Lamm  der  Schla^ei^tbank;    die 

Lebenslange,     die    Niemand    aysredet)  «des  'K^m^nerers 

FonchblicK;  die  Predigt  von  Jesu:  i.  ihr  Zweck;   2.  ihr 

Weg;  3^  ihr  Geist ^4.  ihr  Sejjen;  der  Glaube;  die 'l^u— 

fe;  die   Trennung;    Abschiedsblicke   auf  den   Käl^merer; 

der  Feierabend  nach  dem  Tagewerke;  AbscM^dsblicke  auf 

Philippus.   Seiner  Behandlungsart  ist  der  Vf.  treu  geUie- 

ben.    Hören  wir  ihn  selbst !    «In    meinen  Vorträgen  ver— 

süssen  die  Leute,     die  sich  auf  die  homiletischen  Rieh— 

terstöhle  ^tzeii ,    viererlei.:     das  wird   auch  piier  wieder 

vemisst  werden.  Nämlich  7*  das  rationalistische  System; 

X*  der  Leisten  der  Schule;  3^  eine  khige  Unschuldigktit, 
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i^  sich  nax  die  Welt  xiicht  kümmert ;  4.  ttne  zithme  Cor— 
xecthflity  dieinkeii^emWortegegendas  liebe  Herkommen  zvu 
Verstössen  wagt.})  Ein  fünftes,  das  Haschen  nach  Ori^i^ 
.nalität  in  Wendungen  und  Apsdrücken^  ist  doch  verges-^ 
sen  9  wenn  es  nidht  unter  4  begrifien  ist.  .  Des  vielen 
Guten,  auch  in  diesen  Predigten ,  braucheii  wir  nicht  eist 
f  Erwähnung  zu  thun. 

Auswahl  PonPredigten^  grösaJtentheiU  an  Sonnr-' 
und  'Festtagen 9  gehalten  von  Karl  Heinrich 
Fuchs,  d.  ThepL  Dr.  Consist.  Roth  u.  Haupt-- 
pred»  in  Ansbach.  Nürnberg,  Riegel  und  fViess^ 
ner^  18a u  F HL' 210  S.  gr,  8.    1  Rthlr. 

'     '  >      '     ' '.  ''    ^ 

Acktiehn  Predigten,  die  eich  zwar  nicht  gerade  durch 

£nz  besonders  ausgesuchte  Materien  (zwey  Nr,  2  und  1 1 
ben  dasselbe  Thema:  der  Christen  wahre  Weisheit; 
•ind  jedoch ,  wie  durch  die  untergelegten  Texte,  so  durch 
Ixmalt  und  Ausfuhrung  wesentlich  verschieden)  wohl  aber 
.  durch  die  zweckmäsiäge ,  einfache  und  allgemein  ver-^ 
ständliche,  nicht  weitscnweüige  oder  überladene,  und  da~* 
Iier  auch  leichter  zu  fassende  Bjehandlung  derselben,  durch 
die  brauchbare  und  eindringende  Anwendung  auf  das  Le^ 
.  l)en ,  durch  einen  reinen  und  ungekünstelten ,.  nicht  zu 
lebhaften,  Voitrag,  auszeichnen,  nebst  einer  Altairede  vofe 
der  -  Feifjr  des  heiL  Abendmals  als  ant  Tage  vor  dem 
Osterfeste , »  wo  die  Fürstüi  von  Thurn  und  Taxis  es  in 
der  evang.  Kirche  zu  Regen&burg  ^  an  ihrem  Geburtstage, 
£ßierte.  Ihr  sind  diese  Predigten  zugeeignet,  die  gewiss 
mich  für  häusliche  Erbatmng  nützen  werden« 

J^inige  Predigten  und  religiöse  Vorträge  wn 
Martin  Gottlieb,  ConräcL  -  Dresden,  gedr. 
in  der  Kon.  Hofbuchdr.  XFI.  .87  S.  S.  d  Gr. 

Besondere  Umstände,  welche  nur  die  theilnehmenden 
Freunde  und  Bekannten  des  V&.  wissen,  haben  die  durch 
zahlreiche  Subscribehten  (deren  Namen  S,  VII— *XVI  fül-« 
leu)  unterstützte  Herausgabe  dieser  1 1  theils  Predigten , 
theils  religiösen  Keden  veranlasst.  Unter  ihnen  befindet 
sich  auch  die  Abzugspr^digt  des  Vf^  so  wie  mehrere  Re--^ 
den  im  Lager  und  vor  den  Cadets  in  Dresden  (dem  Auf-^ 
enthaltsort  des  V&.)  gehalten.  Die  kurze  Vorr.  entw^aff^ 
net  die  Kritik,  die  sonst  auch  auf  mehrere  Correctheit 
dringen  kannte,  und  wir  wünschen»  «dass  die;  Hoffnunf 
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'dadmdi  bdförderter  'ßrimauhg»  (die  aler.keiDtiS^^cts  «|r-  ^ 
lein  Sadie  d^  Geschmaoks.  ist)  erfdllt  weräen  m^ge^ 

Patristik, 

Corpus  Palrum  ßraecorum ,    graece  et  tatine. 
Tomu9  primuai   Euaebii  SistQria  Ecclsaiastica^ 
et  de  vita  Conatantini  M.  Libri  IV.    Franco^  • 
furti  ßd  Moenum.    In  Ubr.  Hermannia.    jluch 
mit  dem  besondern   Titel:    Eüsebii  Pamphili 
JSccteaiasticae  Historiae  Libri  X.     Eiusdtm  de 
Vita   Conetantini  AL^  Libri. IV.  Nee  no)%  Coru^ 
stantini  Oratio  ad  Sanctos  et  JPanegyricua  JSur-   ' 
eebiiä    Graece  et  Latine.     Ad  fidenu  optimorum, 
libroram  ^didit,  selectam  lectioniaiH^Hetatem,  no^    - 
tavit,    indicea  -adiecit   Ernea.tus.    Zivnme'r".   ' 
mannue,  S,S.  TheoL  Dr.  MBCCQXXIt.    VL 
13^3  S.  grösat.  8*    9  Rthlr. 

Diess  ist  der  Anfmg  der  ror  einigen  Jahien  ver-r 
sprochenen  Sammlung  der  grieoh^  Kirckenyater ,  die  ^aUe 
Unteretiitzung  verdient  und  hoffentlich  auqh  ünden  -y^ird, 
da  das  Lesen  und  Denutzen  der  vorzügUchem  griech.  JCir-- 
ohenachri^teller ,  auch  unter  den  pi;otest.  Theologen  und 
Philologen  sich  wieder  erneuert  hat.  lieber  den  Zweck 
und  die  Einrichtung  der  ganzen  Sammlung  und  -die  ße~ 
nlmtmig  des  £us.  in;sbesondere  wird  der  Hr.  Hofpred.  ' 
D.  Zimnermann,  der  sich  dadiu:Qh  klein  kleines  VerdOienst 
erwirbt,  tu  anderer  Zeit,^itzt  durch  Geschäfte  und  Un-*  • 
jpässlichkeit  behindert,  ausfuhrlicher  belehreh^  M,  vergL 
dessen  Monatsschrift  f.  Predigerwiss,  "th,  II,  S.  245  ff. 
Der  Abdruck  ist-  nach  dem  Vales,  Texte  gemacht ,  geän- 
dert nur,  wo  die  neuön  (Cambridger  tujd  Stroth.")  A\is— 
gaben. einen  richtigem  Text  lieferten,  oder  die  Verdorr-i 
benheit  des  gewöhnlithen  Textes  die  AuJUahme  einer' 
mathmasslichen  Verbesserung  nothwendig  nachte.  Nui:  ^ 
die  wichtigsten  abweichenden  Lesarten  sind  angemerkt , 
die  Citate  im  Texte  in  kleinen  Naten  genauer  ange-; 
zeigt,  auf  jeder  Soite  die  ihr  einsprechenden  Seitenzahlea 
der  Amsterdamer^  Cambridger,  Mainzer,  Turinex  Ausga- 
ben angegeben,  vollständige  Schriftsteller-  ui^d  Sach- 
Register  beigefügt,  fdr  correcten  und  guten  gr«  und  lat. 
Druck  gesorgt.  Da  diese  Ausgabe  sq  stark  gewprden,  sa 
ist  sie. in.flt  Theile  getheUt»  che  also  besonders  gebunden 
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I 
iprerdeii  k^femen*  Es  wSre  vielleicht  ein  BHnMieii  knär»^ 
scher  (denn  mehrese  Stellen  des  Bus.  sind  von  neuem  ^^ 
Kritikern  und  Historil^eTn  gelegentlich  verbessert  worden) 
und '^historisch-exegetischer  Anmerkungen  zu  wünsche|i  ,  < 
wodurch  das  zwecSunässige  Lesen  dieser  Schriften  sehr  be-*^ 
fölrdert  werden  würde.  j 

Selecta  Patrum  e^cUsiae  capita  ad  st^TfyTfrixmß  \ 
-   sacram  pertineniia.  ^   Quorum  particula  aetu^^ida 
edita  Gymnasii  TwricensiumCarolininovum  cur-*  \ 
sum  —  indicit  Jo.  Casp.  O reiliuSf  Eloq*  P*- 
'   jiccedit  Index  lecU.  puhlL  atque  pri\fv»    Turici, 
iypis  OrtUii  etc.  1821.  4i  u.  VI  S.%.  8  Gr. 

Diass  ist  die  Fortsetzung  des  vorher  erwähnten,  so 
viel  besprochenen  Programms.  Daher  auch  in  der  Ein-? 
leitung  der  Hr.  VL'die  afaituas'  indoctorum  reprehensio- 
Äesy  erwähnt.  cEtenim  (setzt  er  hinzu)  duo  proposjta 
mihi  Video:  aut  verum  (nemlicb  das,  was  er  Rir  wahr 
hält)  libere  docebo ,  quod  praeplacet  ( in  welchem  alten 
lateih.  Schriftst.  mag  diess  Wort  wohl  gefunden  seyn  ?) 
qnamvis  ofFensiunculae  quaedam  erunt ,  acdpiendae ;  aut 
verum  silentium  premere  iubebor,  quod,  etsi  hivito  ani— 
mo ,  feram  tarnen ;  neque  enim  propterea  veritas  ipsa  de— 
Ifebitur;  sed  ut,  quod  tertium  restat,  scienti  mendacia  er— 
roresque  sint  propagandi,  eo  vero  nulla  hum^na  vis  un^ 
.quam  me  ädiget.  Prudentioribus,  quos  dicunt,  istiusd^odi 
iallaciae  sunto!»  Bisweilen  drückt  «ich  der  Ebr.  yU  "^ohl  , 
zu  derb  aus,  vrie  wenn  er  cridiculum  illnd  de  %vfftp  si— 
ve  protevangelio  (Urevangelium)  somniumji  nennt.  Was 
so  manche  scharfsinnige  und  bejahrte  Forscher  für  wah^* 
scheinlich  hielten,  kann  do^  so  lächerlich  wohl  nidit 
seyn.^  Oder  kann  es  Lachen  erregen,  wenn  man  an- 
nimmt, dass  frühzeitig  eine  kurze  Geschichte  Jesu,  ei— 
ne  kleine  Sammlung  von  Avissprüchen  und  Hedeh  auf- 
gezeichnet worden  ist,  um  diie  mündliche  Ueberliefernng 
zu  fixir^n  und  den  falschen  Sagen  zu  begegnen?  Im  g«-» 
genwärtigen  Progr.  werden  die  Zeugnisse  der  altem  Kir- 
chenväter von  dem  Ev.  des  Matth,,  dem  Evang.  nach 
den  Hebräern i  dem  Marcus,  Lucas  und  Marcions  Evang. 
aufgeführt  und  mit  kritischen  und  histo);ischen  Anmer- 
.  kungen  begleitet ,  mit  Berücksichtigung  anderer  Schriften, 
«•  B:  der  wenig  bekannt  gewordenen  Schrift:  Emgoerich 
diss.  de  Evangg.  sec.  Fbraeos,  Aegyptios  atque  Justini. 
Argent.  1S07.     Auch  die  Bruchstücke   des  Eyang.   nach 
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ätn  HebiVem  sind  S.  io  gei^mnlet    Vom  fiblonit.  Er. 
&  21.     Uebct  das  des   Marcions  sin^  S.  35  ff.  folgende 
.Sätze  aalgestellt r  ^es  gab  allerdings  ein  eignes,     Christi 
Beden  imd  Thaten  im  Zusammenhange  vortragendes  Ev.  des 
Blarcion;    es   war  diess'  keine  Abschrift  einei  Urevange- 
linm,  und  Tertull.  n^ni^t  es  nur  ironisch  das  pontische; 
es"was  ein  und  dasselbe  mit  ^  dem  kanonischen  des  Lu— 
kas ,  tthä  hat  uns  auch,  vomemlich  wo  es  mit  den  Fland— 
sdir.  der  occidental.  Recension  übereinstimmt,    die  ächte 
Lesart  ^es  Lukas  erhalten ;  einigemal  hat  M.  seiner  Leh- 
re zu  Gefallen,,  den  Lukas,    vornemlich  durch  Weglas-^ 
snngen  verfiilscht;  Tertull.  und  Epiphanius.  sind  zu  un- 
billig gegen  ihn^     er  wird  entschuldigt,  weil  man  über- 
haupt in  seinemi   Zeitalter  solche  Interpolationen   für' et— 
lanbt   hielt,    ^eils  weil  er,    wie  mehrere  Zeitgenossen^ 
dias  Et.  Lucä  nicht  als   ein  beiliges  Biich  ansah  (aber  er 
wollte  doch  das  seinige   dafür   angesehen  wisseh  I )  pdei^ 
wie  Faustus  über  die  Ew.  urtheilte  (schwerlich).;   er  ist 
bei  der  Verstümmelung  de^  Lucas  nicht  kunstmässig  oder 
nadi   festen    Grundsätzen    verfahren ;     betrügerisch    ver- . 
sdiwieg  er  den  Namen   des  Lukas  (könnte  er  nicht  eine 
Abschr^  des  L.  gehabt  haben,     der,    wie  öfters  in  den 
idten  Handschr. ,  dei  Name  fehlte?);    Tertull.  hat  keiuQ 
griecK.  Handschr.  vom  Ev,  des  Lukas  und  dem  des  Marc, 
gehabt  und  daher  ist  auch  sein  Urtheil  über  die  Recen- 
sion de«  letztern  nicht  sehr  gewichtig.  — ^  Die  gegenWär— . 
tigen  Lehrer  am  Colleg.  Carolinum  zu  Zürich  sind  (nach^ 
dem  Lect  Verz.)  die  Herren:  Job.  Cph.  Tobler,  Prot  d. 
TheoL  (fcsse»  Stelle  Pr.  Usteri  vertritt),   Gco.  Gessner. 
Pr.  d.  Pastoral-Th.,  Job.  Heinr.  Bremi',  Prot  pro^verita- 
Ute  relig,.  Christ.  ^    Heinr.  Hirzel ,,  Prof.  der  Theob,  D. , 
Carl  Salomo  Sdiiilz,  Prot  der  Physik,  Job.  Schulthess^ 
Prot  i  Öogm.  u.  Exegctik,   Friedr.   Salomo  Ulrich,  Pr.  ^ 
d.  griech.  Spr,  Leonh.  Usteri,  Prof.  d.  hebr.  Spr,  Jakob 
Homer,  Br.  d.  Moral  u.  des  Naturrechts,    Heinr.  Eschcr, 
Pr.  d,  Gesch.,  Casp.  Homer,  Pr.  d.  Mathem.,  Jakob  Pe- 
stalozzi, Prof.  d.  Kirchengesch.  und  Katechetik,  Jo.  Casp. 
V.  Orelli,  Pr.  d.  Bereds.  —  Die  Schüler  sind  getheilt  in  - 
die  philosophische,    philolog.  und  theoL  Classen.     Am 
ColL  Humanit.  4^hren  5  Professoren:  Job.  Jak.  Ochsnei:, 
Prof.  d.  griech.  und  lat.  Spr.,  und  die  vier  schon  genann- 
ten Leonh.  Usteri,  Heinr.  Esd^er,  Caspar  Horner  a.  Jakr 
PestalttZKi.    Preisfragen  werden  aufgegeben. 
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Des  .  heiligen   Ch rysostqmus    s$chs .  Bächer  * 

'  vom  Priestertkume.     Ueher setzt  ußd  mit  jinmev  . 

hangen  erläutert  von  J.  Ritt  er  ^  BaccaL  d.  Theol^  , 

üna  kathoL  Pred*   in  Berlin.  Berlin  ^  1821.  Voe^i^ 

suche  Bu^Mu    XXIX.  28Ö  Ä  8.   \  Rtlür. 

Die  (von  Job.  Albr.  Bengel  Bränchbar  bearbeitete,' 
17^5  herausgegebene)  Sehr,  des  Chrysost.  ist  immer  sehr 
geschätzt,  wenn  sie  gleich  fiir  unser  Zeitalter  unbefriedigend 
ist  doch  im  Original  gelesen  zu  w<erden  verdient,  hat  fast 
au  gleicher  Zeit  zwei  Uebersetzer  gefunden,  Hrn,  D.  Ha)i- 
selbach  in  .Stettin  und  Hrn.  Ritter,  deren  keiner  von  der 
Bearbeitung  des  Andern  etwas  wusste.  Hr.  R,-ist  z-war 
d^n^  ^eng^chen  Texte  meist  gefolgt,  hat  ihn  aber  ver- 
lassen, wo  Möntfaucon  oder  der  ital.  Uebers.  und  Her— 
ausg.  Angelo  Giacomelli,  Rom  1757  einen  richtigem  Weg 
wiesen ;  in  der  Verdeutschung  hat  er  sich  vomemlich  der , 
Treue  beileissigt,  ohne  unserer  Sprache  Gewalt' an  zu— 
thun ;  übrigens  grössere  und  kleinere  Anmerkungen,  vor— 
nemlich  geschichtliche,  antiquarische  und  die  Gedanken 
des  Chr.  erläuternde  beigefügt,  aber  keine  solche  gelehr- 
ten, wie  sie  Bengel  gab.  In  den  ^teilen ,  die  Ref.  ver— 
glidien,  hat  er  den  Sinn  |Ut  ausgedrückt^  die  Verdeut- 
schung aber  doch  freier  und  sich  weniger  an  die  Worte 
des  Textes,  auch  wo  es  möglich  war^  anschmiegen^  ge« 
fundeui  ab  er  erwartete« 

.  Kriegswissenschaften. 

Handbuch  für  Offiziere^  worin  die  ji/tfertigung, 
die  Konstruktion,  der  Gebrauch^  die  Behandlung 
undBeurtheilUing  der  Militair^Schiesswaffendeut'^ 
lieh  und  zweckmässig  auseinandergesetzt  ist.  Her'* 
ausgegeben  von  V.  Äoggenbuclcej  aggr.  Capi- 
taine  im  ^ten  (kön.  preuss.)  Schütten^Bat,  und, 
Präses  der  Kön,  Qewehr-^Revisions-Commission 
XU  SuhL  Mit  Kupfern  und  Tabellen.  Zi^eite  per^ 
mehrte  und  verbesserte  jiufiage.  i8a3*  Erfurt^ 
Keysersche  Buchh.  üoS  S^  8.  1  Athlr* 

Man  hat  zwar  schon  recht  schätzbare  Sduäften  üher 
diesen  Gegenstand  von  Seydel,  RoüVroy,  Mauritius,  in- 
dess  unterscheidet  sich  die  vorliegende  hauptsächlich  da- 
durch von  ihnen,  das«  sie  vorzugsweise   aid*  das  Bedürf- 
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ni^  iäs  piettss.  Offiziers  Riick^cht  niiidmt^  olme  indes« 
den  Jagdliebhaber  unb^erücksichtigt  zu  lassen  j  welcher 
Keimtniss  von  seinem  Ge'vyehr  zu  erhalten  'minscht.  Der 
V£,  der  als  Präses  einer  Gewehnibernahmet-Commission 
fiir  die  preossische  Armee  j  an  einem  der  bedeutendsten 
Fabrikorte  lebt,  war  wohl  ganz  der  .Mann  dazu,  ein  sol- 
ches Buch  in  der  grössten  Vollständigkeit  zu  liefern ;  diess 
ist  auchgeschehen  und  was  der  Titel  verspricht  alles  erfüllt. 
Die  beigefügte  Jtupftert.  enthält  die  Abbildd.  .aller  Schloss- 
theile^des  prenss.  Inf anteriegewehr^ ,  die  Tabelle  die  Di- 
mensionen und  das  Gewicht  aller  Theile  desselben  Ge-r 
Wehres,  wie  ^e  norpialmässig  seyn  sollen,  xmd  die  Be^ 
Stimmung  in  wie  weit  davon  Abweichungen  slatt  finden 
diicfea. 

Unterricht  über  denJT^lddienst^ßir  angehende 
Offiziere  und  für  Unteroffiziere  der  Infanterie, 
l^ach  vorziielicheri  Schrat  steilem  und  eignen  Er^  * 
'  fahrunffen  bearbeitet  von  Fr.  L.  G.  v.  ^rnoldy 
Kön^  Würtemb.  Hauptmann  etc^  ii832.  Stutt^ 
gart.  XF.  298  &  8.  13  Gr.  ,     . 

Der  Vt,  welcher  bf i  dem  Regimente,'  in  welchem  et 
dient,  den  theoretischen  Unterricht  über  den  Felddienst 
«rtheUt,  arbeitete  dieses  Buch  zunächst  aus,  um  seinen 
Zah{$rem  das  Abschreiben  des  Mspts.  zu  ersparen,  'es  ent- 
hält indess  so  gute  Sachen ,  dass  es  wokl  auch  angehen-« 
^en  Offizieren  anderer  '  Armeen  empfohlen  werden  kann* 
Sehr  richtig  theilt  er  seinen  Stoff  in  drei  Hauptabtheilun- 
geh:  Von  den  Sicherungs-Cprps  in  der  Position  (von 
den  dem  Feinde  zunächst  stehenden  Wachen  überhaifpt , 
besondere  Verhaljungen  auf  Feldwachen  und  Posten,  Ver-« 
theidigong  und  Rückzug  derselben,  Haupt-  gder  Auf^ 
nahms-Posten ,  Lagerwacheh,  etwas  über  Caritonirungeu), 
Sicherung&^orps  während  des  Marsches  (allgemeine,  im 
Vorrücken,  im  Rückzug)^  Abgesonderte  DetascHements 
(allgemein,  Patrouillen  zu  besondem  Zweckeii  und  Re-^ 
cognoscirungen ,  Ueberfälle  und  Hinterhalte^  AUarmirun^ 
gen  und  Scheinangriffe ,  Bedeckung  der  Transporte,  Fou-^ 
xagirungen  ui>d  Requisitions-Commandos),  Das  Ganze  ist , 
fvie  gewöhnlich  bei  solchen  Büchern ,  in  katechetischer 
form.  Bemerkungen  über  Einzelnes,  wo  man  vielleicht 
bisweilen  anderere*  Meinung  s^yn  könnte,  sind  hier  nicht 
SU  erwarten* 
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Me'dicinische  Wis^nschaften. 

Medicmiach-^pr actische   Vorlesungen   über  die 

Natur  und  Heilung  der  Contagien  von  Vcd,  jiloy^ 

Brera,  Af.  D-,  S£aaisrath^    ord.  Prof.  der  The^ 

rapie  und  Klinik  zu  Padua  etc*    Aus  dem  IIa-- 

,    ßc».  übersetzt  und  mit  jinmerhungen  herausge^ 

feben  von  A.  Fr.  Bloch,  M.  D.    ffalbecstadt^ 
^ogler.  1822.  XFI^u.A\io  S.  3.    1  Rthlr.  46  Gr. 

Ref.  kannte  das  Werk  schon  im  Originale,  uad.-wu 
^  Augenzeuge^  mit  welchem  Beifalle  es  bald  nach  dem  Er- 
scheinen fi8i9)  in  Italien  und   Frankreich  aufgenommen 
Wurde.  Breia  ging  aus  unsers  grossen  Franks  Schule  her« 
Tor,     hat  ein  Viertel- Saculum  am  Krankenbette  und  in 

{grossen  Spitälern  verlebt,  sich  mit  den  Schriften  des  Aus— 
andes  bekannt  gemacht,  und  sich  durch  seine  eignen,  die 
>  wir  alle  vortrefflich  nennen  f  einen  wohlverdienten  Rühm 
erworben.— *  Dieser  Brera'hat  denn  auch  durch  sein  jiing*^ 
ste»  Werk  eine  grosse  Lücke-  ausgefüllt,  welche  die  Com-» 
pendien  der  prakt.  Medioin  in  den  Capiteln  der  anste-r 
«kenden  Krankl^eiten  gelassen  liaben,^ —  Das  Gontagium 
(welches  mit  Miasma  keinesweges  identisch  ist,   eben  so 

*    Wenig  eine   contagiöse  Krankheit  mit  Epidemien)  entw^i— 
ekelt  sich  aus  einem  giftigen  Herde ,  welcher  ih  belebte« 
und   unbelebten   Körpern    verborgen   und    eihgeschlo^n 
ist,  und  theilt  sich  durch  Berührung    tfndem    Menschen 
mit.     Nicht  faule  Ausdünstungen,  nicht  der  Wechsel  der 
Luftl>eschaffenhe^,     sondern  £e  Nachlässigkeit  der  Sani- 
tätsbeamten,   die  Verwegenheit,   das  persönliche  Intere^ 
und  Unbedachtsafenkeit   der   Menschen   sind  die   Waffen, 
durch  welche  das  Gontagium  seine   Herrschaft  ausbreitet 
'(siehe  Einleit)  Die  Natur  und  das  Weisen  der  Contagien 
thun   sich  durch  ihre   traurigen   Wirkungen   den    Sinnen 
kund,  und  wie  viel  man  auch   mit  Hülfe   den   Synthese 
und  Analyse  die  Qualität  und  Quantität  der  Materie,  aus 
welcher  sie  besteheh  sollen,  zu  erforschen  strebt,  so  blei«*  j 
ben    ihre   Elementarstoffe  doch  unbekannt  (Abschn.  i}.  J 
Eben  so  dunkel  ist  ihr  Ursprung.  Wir  wissen  zwar,  dass  | 
eine  durch  Anstediung   entwickelte   Krankheit   allen  ge-  J 
Sunden  Subjecten,  die  bei  gehöriger  Disposition  mit  dem  j 
Angesteckten    in    unmittelbaren   Gontact  kommen ,     sich  I 
mittheilen  kann ;  aber  die  Art  und  Weise ,  wie  die  Gon-  j 
tag,  zuerst  entstehen,     kennen  wit  nicht.     Ob  sie  immer  1 

"  von  aussen  auf  den  disponirtep  labenden  Organisrii  über-  J 
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gmbBny    ob  sia   das  Produkt  der  im  lebenden  Qrganism 
selbst  bervorgesangenen  organ^chen  Entartung  seyen;  ia 
nBviefem  atmospaäriache  und  diätetiflche  Agentien  dabei  in- ' 
finiren,  wird  von  der  Erfahrung  gelehrt,  von  deir  Auto- 
rität bestätigt  hnd  von  der  Vernunft  versichert  (s.  Abscb« 
5t)»    lat  das  verderbliche  Contagium  ausgebildet,    so  sind  - 
«EU  seiner'  Fortpflanzung  3  -wesentliche  Bedingn^se  nothn- 
^(rendig :  einrZwischenträger,  an  welchem  der  Ansteckungs- 
•tofi*  haftet ;  die  Anlage  oder  Prädisposition ;  und  die  sin- 
stieokende  Eigensdiaft  der  einwirkendien  Stoffe  (Absch.  3)» 
Die  Contag.  werden  von  dem   Lymphgefäs9sy8teme  yer- 
m(5ge  ihrer  einsangenden  Kraft  in  den  Zweigen  desselben 
angenommen  und  ziehen  von  da,  als  eine  reizende,  wt 
der  Lebenskraft  unverträgliche  Potenz  die  übrigen  Syste- 
me-in  Mitleidenheit.     Diese  Wirkung  ist   doppelt:  ^denn 
.  sie  verändert  als  reisende  Potenz  den  normalen  Standpnnct 
Aet  Vitalität  und  bewirkt  eine  übereinstimmende  Verän^ 
demng  in  der  Assimilation  der  organischen  Materinui  wel- 
che in   einem  wahren  physisch<-chemischen  Prozess  be- 
steht ,  und  welcbe  deU  Organism  nach  und  nach  zu  sei- 
ner gänzlichen  Ausführung  fuhren  kann  (4).  Diese  durch 
Contag.  "erzeugteix  Krankheiten-  zeichnen  sich    in  .ihrem 
Verlaufe    durch  bestimmte   Perioden    und  eigenthümliche 
Phasen  aus.  Machen  auch  Complicationen  diese  Periode^ 
«u    nnteisoheiden   oft.   schwer,     so  wird   doch   der  gul;^. 
Praktiker^    w^enn  vCr  mit  Sorgfalt  und  Genauigkeit  ihr^n 
Gttig  Terfolgt  y  deren  5  wahrnehmen ,  wovon  jede  eigen— 
thiunliche  Erscheinungen   aufweist.  (5).     Uneem  reisten 
wn*  ans  von  diesem  höchst  interessanten  W^ke  los,  aber 
wir  dürfen  nur  noch  die  übrigen  Abschnitte  namhaft  ins— 
eben.     6.  Prognose;     7,  Cur;    S« '  Vorbauungscur  and'9. 
Nosographisch— klihische    Darstellung    der    ansteckenden 
Krankheiten.  Die  Uebersetzung  ist,  einige  §§.  ausgenom- 
men ,     gelangen   und  in  einem  angend^en    Style  ^ge?* 
geben«  .  , 

.Zur  Gährüngachemie  und  Anleitung  zur  Dar-^ 
Stellung  vernhiedener  Arten  hünatlUher  IVeine^ 
BUre  u.  s.  w^  von  /.  W.  Doebereiner»  lena^ 
Schmidt  i8i2.    S.  FL  a.  ga  hL    8.     t.%  Gr. 

Die  erste  Hälfte  dieser  Broscliüre  nennr  Vi  vorbe- 
reitend oder  theoretisch.  Er  spricht  daselbst  .Ton  der 
Wein— und  Essiggährung,  von  dem  Zucker,  der  Stärke 
und  von   dem  Ferment.    Die  Vwsuche,  weiche  Vf.   mit , 
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Vdiesen  Producten  cheimisch  anstellte,  sind'  neti  nnd  ihm  > 
eigen.  Den  Zucker  vrehs  er  auch  aus  Ötärke  und  Hol? 
zu  gewinnen,  und  vetspridlt,  ihn  bald  auch  aus  der' 
Kohle  XU  ziehen.  Es  ist  wohl  m(jglich,  da  all^  Veg^ta— 
bilien  Zu<bkerstoff  enthalten,  aber  diese  Arbeit  wird  nicht 
'  lucrativ  seyn.  Der  andere,  der  angewandte  oder  prakti-« 
,<  sehe  Theil  lehrt  das  Bi^rbrauen,  die  Bereitung  des  £s-« 
sigs  und  der  kiinstl.  Weine.  Die  kiinstlidien  Biere,  de- 
ren Bereitung  hier  vorgeschrieben  wird,  kann  jede  Haus-* 
irau  fabriciren ,  so  bald  man  erst  aus  Weizen  r-  und  Gei^ 
stenmalz  Syrupe,  die  dazu  nothwendig  sind,  bereitet  unß.^ 
in  Handel  bringt.  Die  künstlichen  Weine  sind  die  in 
England  beliebten  Obstweine. 

Zur  pneumatiechßn  Chemie  pon  J.  W*  Doe^ 
bereiner,  Dr.  ordentl.  öffentL  Lehrer  der  Che-^ 
mie^  auf  der  UniversiU  Jena^  Gross-HerzogL 
Sache.  Jyeimar.  Hofrath.  Zweiter  TheiL  Auch 
unter  dem  Titel:  Zur  mikrochemiechen  Experi-* 
mentirkunst.  Mit  2  Kpß\  Jena,  i8ai«  Croeker. ' 
S.  60.  gr.  8.    8  Gr. 

Mehrere  smr  pneumalischen  Mikrochemie  ä£>rderlic^ 
Apparate,  wovon  einige  neu  sind  ,  finden  wir  auf  deii 
Kpnta^eln  abgebildet,  und  im  Eingänge  dieses  Theils 
beschrieben.  .V£  erfand  und  gebrauchte  diese  Instru- 
mente beji  seinen  pneumatischen  Versuchen,  tun  die  quloi— 
titativ^n^  und  stöchiömetrischen  Verhaltnisse  der  Säurei;! 
und  Basen  zu  finden,  in  den  organischen  Substanzen  die 
-chemische  Constitution  zu  erforschen ,  um  die  Mineral« 
^^vrasser  einer  solchen  Untersuchung  zu  unterwerfen.  .  Diese 
Arbeiten  sind  nioht  uninteressant,  besonders  die  mit  Ter* 
sdiiedenen  Mineral-  und  Brunnenwässern  -^or^enommenen^ 
^welche  das  Resultat  liefern,  dass  in  mehreren  derselben  die 
elastisch  flüssigen  und  fixen  Bestandtheile  in  bestimmten 
stöchiometrischen  Verhältnissen  zu  einander  stehen« 

Taschenbuch  für  Scheidekünetler  und  Apothe-* 
ker  auf  das  Jahr  1822.  4o«^r  Jahrg.  Auch  un-» 
ter  dem  beeondern  Titel:  D*  J.  Ä  Tromins^ 
dorffe  Taschenbuch  u.  s.  u^.  5ter  Jahrgangs 
Weimar  Hojbuchhandlung  der  Gebrüder  Hoff'» 
mann*    388  i^t  iu  Tascher^ormat.    21  Gn 
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Die  Einrichtmig  dieses  Jahrgangs  ist  die  bekapnte 
•  der  frühem-  Wir  .  bemerken  von  den  zahlreichen  Bei- 
trägen für  Waarenkunde,  Pharmacie  und  Chemie  vor- 
züglich folgende :  Ueber  die  Chinabäume  ^  welche  die 
gelbe  und  braune  Binde  lieiern,  vom  Prqf.  Bemhardi. 
Qiemisohe  Üiitersuchung  der  Wachholderbeeren  v.  äer— 
«osgeber,  der  Kubeben  von  Vaüquelin,  des  weissen  Pfef- 
fers von  Lucae;  Die  Blausäure  wird  auf  eiiie  einfache 
Art  bereitet  von  Trommsdorff;  der  Mineralkermes  mit 
mtzenden  Alkalien  V.  Hensmänn.  Ueber  die  Salze  spricht 
sich  Pulin,  über  die  Bildung  des  Schwefeläthers  Van 
Hans  aus.  Von  Theodor  von  Grothuss  sind  ä  neue  Arz^-  . 
neimittel  vorgesclilagen  ^  die  Anthirazothionsaure  (Schwe— 
felblausauie)  EisentincJtur  wider  geschwächte  Verdauung 
und  die  sdion  yon  Doebereiner  gerühmten  Gährbäder. 
Ausser  diesen  sind  noch  Moschus,  Phosiphor,  Mercur  u* 
dergL  einer  Un^teriuchüng  unterworfen« 

Samuel  Parl^r^s  ehem.  Abhandlungen  und 
Verbuche  ßir  die  Künste  und  Manufacturen  in 
'  Croeehriitannien.  Aus  dem  Engt  übersetzt.  Erd- 
ete Abthl.  TTiii  Abbildungen  auf  8  Tafeln.  fVei-- 
mary  Landes^  Ind.*Compioir.  i8ai.  o.  P^JIL  u» 
280.    8.    X  Rtbln  lü  Gr. 

Vt  welcher  durch  n^ehrere  chemische  BeittKge  und 
einen  diem.  Katechismus  bekannt  ist,  besitzt  eine  nicht  ^ 
unbedeutende  Fabrik,  die  ihm  manches  chemisches  Re— 
enltet  lie/ot.  Ayich  hat  er  mehrere  Jahre  darauf  verwen- 
det,  die  bedeutendsteh  Manufakturen  und  Fabriken  Eng-* 
knds  zu  bereisen,  und  gibt  mih  die  Früchte  seines  For^ 
sdiens  zum  Besten.  &  wsSxlte  den  KohlfsnstöfiT,  die 
fixen  Alkalien,  die  Schwefelsäure,  den  Salmiak,  welche 
Producte  er  diemisch  und  physisch  untersucht,  ihre  tfech— 
oische  Kutzanwendtti^g  lehrt,  und  Spricht  noch  am  f  nde 
von  der  wichtigen  Kunst  des  Bleichens.  Wer  da  weiss» 
wie  gross  der  Nutzen  jener  Naturerzeugnisse,  und  wie 
mannichfaltig  ihre  Anwendung  in  Manufacturen  und  Küu— 
sten  ist  (von  ihrem  medic.  Gebrauche  ist  hier  die  Rede 
jiicht)^  wird  dem  Vf.  gern  folgen  und  ihm  dankbar  ge- 
stehen ,  dess  er  nicht  nur  das  Wesentlichste,  sondern 
auch  manches  Neue  oder  wenig  Bekannte  liefert.  Wohl 
bleibt.  XU  wünschen  übrig,  dass  Vf.  im  Vortrage  sich 
mehr  zns&mmengehahen  und  *  did  vielen  Episoden  weg-« 
gelaaeen  hJbpn  ni(khte.    Die  Kohle  s.  B.j  ist  em  meisten 
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im  Demant  enthalten  n.  i*vr,  Dal^ei  erfabreli  vnr^  dast 
man  ihn  liach  Karaten  verkauft ,  dass  ein  solcher  4  Graa 
enthölt,  dass  ein  geschliffener  Dem.  von  diesem  Gewicht 
6  Pf.  Sterling  gilt;  die  Art  nnd  Weise  den  Werth  wei- 
ter hinaus  zu  bestimmen ,  dass  der  grösste  (in  Petersburg) 
S  Millionen  640,000  Pf.  St.  werth  ist  u.  s.  w.  Die  Kofaio 
wird  zu  Schiesspulver  gebraucht.  Das  fuhrt  den  Vf.'  zvl 
Seiten  langen  Untersuchungen ,  wer  der  Erfinder  dessetf 
ben  gewesen.  Die  Kohle  ist  auch  in  der  Wolle  enthal-r 
tenvund  ^abei  folgen  statistisch^  Betrachtungen  über  WoU-» 
manufocturen  und  eine  Lobeserhebung  d^  engl.  Regie-«^  * 
Fimg ,  die  ^alles  gethan,  um  ihre  Nation  zu  Manufakturi*> 
sten  zu  machen,  die  Kupfer  versinnlichen  theiU  die  Art 
obige  Producfte,  zu  gewinnen,  theils  sie  zu  bearbeiten^ 
tfaeils  die  Kunst  zu  bleichen.  ^ 

Journal  für  Geburtshülff  f  J^raUenzimmer'^  U* 
'Kinderkrankheiten.  Herausg.  von  B.  Elias  vJ 
Sieboldy  der  Philoa.  MediciH^  CJiir.  u.  Geburtslu 
^  Doctor^  kö'nigL  preuse.  geheimen  Medicinatrathe 
etc.y  ö,  o.  Prof.  der  Medicin  u.  Geburtshülfe  auj  der , 
Vniuers.  zu  Berlin.  B.  tlL^St.  II L  Mit  einem 
Steind.  Frank/^  a.  M*  Franz  f^arrentrapp,  1822. , 
,  a    577  — 6Ö0  S.   1  Rthlr.  16  Gr. 

In  dieser  bekannten  und  gehaltvollen  Zeitschrift  fin- 
den wir  X^  den.  sten  Bericht  der  Entbindungsanstalt  Äe« 
^Universität  zu  Berlin  u,  der  danut  in  Verbindung  ste- 
henden Poliklinik  für  Geburtshülfe,  Fxai^enzimmer^  und 
neugeborner  Kinder  Krankh.  vom  Winter  und  Sommerte— 
mester  1818-^19  vom  Heransgeber.  Die  Ausbeute  ia 
diesem  Fache  ist  nicht  minder  reichlich  an  belehcendei» 
und  seltenen  Fallen.  Wir  rechnen  dahin  msäirere  Zangen- 
künstliche  Fussgeburten ,  eine  künstliche  Frühg^urt^ 
eine  Entbindung  an  einer  Mutter  mit  putrescentia  uteri, 
eine  andere  mit  erfolgter  innerer  Blutung,  ein  im  Wo— 
dienbette  entstandenes  glücklich  geheiltes  erysipelas  jpu-r 
'stulosum  faciei  und  eine  eben  so  glücklich  behanoelte 
mania  paerperalis.  •;«—  2.  Eine  gediegene  Abhandlung  vont 
k.  k.  öster.  Ratheund  Professx>r  Dr,  W.  J.Schmidty  über 
das  Zurücklassen  des  Mutterkuchens.  Aus  diesem  gehalt- 
reichen Aufsatze  geht  hervor:  dass  es  besser  ist,  da,  wo 
bei  grosser  Gefahr  beides  >  das  Vetmögc^  der  Natur  und 
das  der  Kunst  unberechenbar  sind,  der  Natur  zu  viertrauen, 
als  sie  durch  eine  gtwügu  Kimst  um  ihse  kizte  Kraft 
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sa  betragen.    TTefarigens  bewdfen  doch  die  ABgiBliXiigteli 
Kindbettgeschichten,  dass,  wo   die'  Placenta   nicht   weg^' 
genooftmen   werden  kann,    und   diese  durch  Suppnratioii 
von  der  Mutter  gehen  muss,   das  ^eben  solcher  Unglück- 
lichen in  die  grösste  Gefahr  geräüi ,  Wo  die  Kunst  nkhf^ 
ünmer  ausreicht,  —     3»  Bemerkungen  über  einige  prdcti^ 
sehe  geburtshölfliehe  Gegenstände    vokn  Medicinalrath  D« 
Ritgen.     Es  ist  dies  eine  Andy  Kritik    gegen  die  seinekl 
Werke    über    die    geburtshülfiicben    Anzeigen    gemacht» 
Vorwürfe,  -^    4,    Beobachtung,  eine^.  seltenen   hotaarti^ 
gen  -warzenahnlicb,en  Hautauswuchses  bei   einer  Ij  Jahrtf 
stillenden .  und    zu  gleicher  Zeit   schwanger    gewordenen 
Frau,    vom  Hofrath   Dr,  Zinp.     Hierzu   der  Kupferstich; 
Dem  Vf.  kamen  mehrere  Fälle   solcher  Afterproductioneir 
einer  luxuipiösen  Lymphe  vor/    Diese  Erscheinungen  sinci 
nicht  neu ,  aber  interessant ,  weil   sie  nidtt  so  sehr  häuw 
fig  sind,  —     5.  Ramsbothom's  Beobachtung  des  glüekli— 
dien  Erfolgs  piehrerer  künstlicner  Frühgeburten  bei  einer 
und   derselben   Frau.      Aus   den^  Engl,    übers,   vom  seeL 
Dr.  Albers.     Eine  Frau .  mit  engem  Becken  liatte   ein  le- 
bendes kleines I    ein  todtes   grosses  Kind  geboren,    unct 
wurde  von  dem  3ten  ebenfalls  grossen  Kinde  durdi  Pw-^ 
foratioQ,  entbundetf.     Vf.    veranstaltete  daher    bei   den  4 
folgenden  Schwangerschaften  im  8ten  Monate  die   künst- 
liche Frühgeburt,,  und   war   glücklich.  — ^     6)  Literatur« 
Wir  übergdien  diese^  da  sie  den  Lesern  des  Repertcndums 
bekannt  ist. 

.  Handbuch  der  Hehammenkunst  von  Thomaä 
JLederer,  ehemaL  Assistenten  an  der  pracfi^ 
sehen  Schule  der  Gehurtshülfe  in  Wie/u  I  Th. 
mit  8  Kupfert.  PPienj  Armbruater  182»»  S^f^IIL 
U.  i44,  8#    1  Rthlr.  ao  Gr. 

Dieses  Handbuck  entspricht  seinem  Zwecke  ganz^ 
denn  es  ist  in  ^mselben  nlit  lobenswerther  Kürze,  ohne 
Beeinträchtigung  der  Deutlichkeit,  in  einer  reinen  ver*- 
ständlichen  Sprache  alles  vorgetragen,  was  einer  Heb- 
amme zu  wissc^n  nöthig  ist,  und  mit  Behutsamkeit  das 
weggelassen,  was  ihnen  unnütz  oder  durch  sie  so  oft 
schädlich  geworden  ist,'  Dann  und  wann  Weicht  Vi. 
swar  von  den  bessern  Lehrbüchern  der  GeburtshüUe  ab^ 
wir  können  ihn  aber  deshalb  nicht  tadeln ,  den  Rath  ' 
ansgeno^nm^n,  welchen  er  Hebammen  gibt,  bei  Unter- 
suchung stehender  Schwangern ,  den  Ellenbogen  der  tou- 
JÜIgem.RepM.  1822.  Bd.  ill.Si.i.  .     ^ 
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^^HJbm  JbiMl  auf  8as  entgegengesetzte  Knie  zu  ttii--  J 
t2eii.''Qer>r9te  Abs«hn.  sprich^  von  dem  ^eibl«  K^^rper 
^MMrhAupt   Pod  \  Vjon    d^i '  Geschiechtsdieileii    besonden, 
•^f^  deiF  Sobwangprschaft ,    von   dem '  m«  £ie  nnd  dessen 
^Heilep^  .VjiVi  der  Geburt '(es  -«rerden  nur  3  Periode;!  an^  . 
gopöpupen)  nüd  der  Art  und  Weise ,     wie  das  Kind  in  | 
XjtgelmäSft^i^  Gebühen  durch  das  Becken  gebt.    Im  an-^ 
4jfrn  Ali>s<%m  ist  die  UnterSiichfUig,  ,das    Veriialten   der' 
S^hw^ngern^  das,  vas  eine  Hebamme  vor^  \/ährend  und 
xiach  der  Gebiut  su   thnn    habe^    die   Behandbmg  und 
PfieJQP  d^r  Wi^chöerinnen   durch  die  Hebamme^  und  die 
^ifl^e  d^^  peugebomen  Kinder^     Gegenstand  der  Lehre., 
Piese   Z   letzten  Gapitel  enthaltet  so   Vidi  Vernünftiges' 
i^jyJL  Gutes ,     dass  jede  Hebamme  sie   auswendig  lernen  ^ 
N^oJille..    PaiMier  und  Druck   sind  txL  loben ;   nicht  minder  < 
die  hh»;(ugQtögten  Kupfertafelny  deieen  Zeichnung  Lederer 
selbst  besorgte.     An   der   2ten  «Lnd  jten  Figur   der  aten 
7afd  &ijblciB  einige  xnr  Orientirung  ndthige  Buchstaben. 

Man^ach  der  GehurUhulJß  für  Hebammen 
.  ^^n  Ih\  A*  Glemehs  Schwär zer^  ord.  off. 
.  Profesi^or  der  Geburtßhülfe  an  detn  k:  h.  Lyceufn 
f^  MU  Oimüim  ßic.  Wien^  iSüa  Heubner^  S^XilL 
-ffc46a    kk%.    xAihlr.  16  6r. 

tä  itf  SKStcn'iiäli^e  dieses  t&0&uchs  werden  Um 
'gelblichen  Geburtstheile  mit  den  ihnen  zunächst  liegen- 
den Organen ,  die  Brüste  mit  ihren  Verrichtungen ,  die 
Stohwang4?ischaft) '^Öjsburt,  Wochenbett,  Stillungsperiode 
xmd  Pflege  der  W<5chnerin  und  'des  Säuglings ,  in  v  so 
£pm  dies  .alles  regelmässig  ist,  l^eschrieben ;  in  der  an- 
-  dem  VififtA  hingegen  von  den  regelwidrigen  und  krank- 
haften i^uständen  der  Schwangerschaft  gesprochen,  von 
den  schweren  und  regelwidrigen  Geburten  I.  wegen  FeMei 
nti  KJratikh.  am  Körper  der  Gebärenden,  2.  wegeÄ  Feh- 
ler und  Krankh.  des  ganzeii  Eies,  3.  des  Kindes,  4.  ^we- 
gen  Fehler  der  zum  Kinde  gehörigen  Theile;  endlid 
von  den  X^elwidrigen  Erscheinungen  u.  kränklichen  Z«i- 
fallen  der  Wöchnerin  und  Neugebomen ,  nnd  zuletz 
iKön  den  Pflichten  der  Hebamme  in  kirchlichen^  und  ge 
riehtlijahen  Angelegenheiten.  -—  Eine  nähere  Ansicht  de 
'  cppselnen  Capi^el  lässt  uns  in  diesem  Werke  eine  irer 
niinJEtige,  zweckmässige,  logisch  richtige  Ordnung  der  Ma 
tarien  Vermissen.  Es  feUt  ihm  ein  bündiger  leicht  ^ass 
Uober  Vortrag.    Es  wiiid  den  Hebammen  ein  zu  Umf  aa 
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seader    WirkttngsiBreis,    dem    sie   niolit  gewaoliMii .  sM,     ^ 
angewiesen',     und    es  rmxA  der    heilige   Act    dureh   di« 
Kctystirspritze  entheiliget.  Dieses  Werk  sann  in  den  Ha»- 
des   der  Hebammen  wenig   nützen,     aber  Tiel  schaden,' 
und.  zu  Vojlestuigen  ,  haben  wir  bessere  Xieitiaden. ' 

Erzählungen« 

numqriBtiaphe  Scenender  Vergangenheii.  Nach, 
fi^ahren  Ereignissen  des  Lebens  gezeichnet  pon 
Dr.  Pranft  Rittler.     Wien.    i»2a*     Tmäim^ 
und  V.  Mänstein.    %o  Gr.  ^ 

Wie  der  Titel  Terspricht,  dne  Sammlung  komischer. 
Ereignisse,  hnmoristisch  vorgetragen,  obschon  nicht  im*- 
mer  von  gleichem  Gehalt  und  Werth.  Am  vorzüglich- 
sten ist  wohl  die  erste  und  zweite  Schilderung ,  die 
Balinacht  f  und  die  übereilte  Flucht.  Die  erste  erzähk 
eme  Reise  tragisch -komischer  ^uiälle,  die  ^  einem  uner- 
&hmen  Weisenden  in  Wien  zilstossen,  wo  er  anf  ^nem 
Balle  einer  SchOnen  begegnet,  die  er,  durch  eine  Li«t  ' 
verlockt,  nach  Hause  begleitete,  welche  Begleitung  .den 
Verlust  seines  Huts  und  Mantels  und  einer  ansehnuchoa 
Zahl  von  Banco  -  Zetteln  nach  sich  zieht.  Die  zweit# 
cntäklt  da«  Schicksal'  eines  verliebten'  Barons ,  den  efa 
Schein- Duell  zur  unnöthigen  Flucht   mit   mannichfalti«> 

Sm  Verlust    nödiiget.      Das    dritte:      der    Jßtruf    zur 
ahne  ist  Carricatur;   das  vierte:   die  Vetterschefi  vom 
.  JPostwageny    so  wie   da«  fdnjfte:    WerbersehHngen  und 
das  sechste:    Eile  mit  Weile ,  sind  trivielle  A^cdoten« 

Orangenhiuten  von  Carl  l^orrojnäus  von 
MiltitZd  I.  Samml.  Leipzigs  Cnobloch.  iSfta« 
S*    279  S.    2.  Samml.  slU  S.  2  Rthff^.  ^  Gr. 

y 

JBine  Reihe  von  Erzählungen  und  Schilderungen,  in 
tinetn  blühenden  fast  siitSicnen  Styl  abgefasst,  zum 
'  Th^  schon  bekannt,  zum  Theil  neu.  Der  Verf.  weüt 
mit  Behagen  in  dem  Lande, ^  dessen  sdiOnste  Blüthe  «r 
mit  gtücklidt^  Wahl  zum  Äötto  seiner  Darstellungen 
gemacht  hat,  und.  bald  schauerliche,  bald  heitere  Ge-« 
mählde  gewähren  die  abwechselndste  Unterhaltung ;  Ge-^ 
mählc^e  ?  dennt  sowohl  die  italiemschen  Sitten  und  Cha* 
ra«t6re,     als  die  reizendsten  und  merkwürdigsten  Punkte 
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de$  Landet  «dbat  9  stehen  in  den  bestimmtestexi  Zügea 
tini  mit  den  lebendigstem  Farben  vor  up^s  und  hament- 
Jich  sind  ^e  'Schil<femngen  der  Oeitlicbkeiten  und  des 
Lebens'  iii  Neapel  und  Venedig  auf  das  glänzendste  ge- 
lungen, und  setzen  eine  ans<%uliche  und  'Vertraute  Be- 
kanntschaft des  Dichters  mit  den  Orten  selbst  voraus. 
Aber  eben  so  scharf  und  bestimmt  sind  die  National-Cha- 
raktere  der  handelnden  oder  leidenden  Individuen  gezeich- 
net und  'Herr  von  M.  beurkundet  sich  eben  so  sehr 
rfs  *^reflicher  Beobachter,'  wie  als  glücklicher  Mahler. 
Hierzu  kommt  aber  noch  ein  Verdienst*  das  der  reichen 
Erfindung  und  Ausfiihrang ,  im  Geist  und  Styl  der  No- 
velle, so  dass  vrir  auch  in  dieser  Hinsicht  vorliegenden 
JErzählungen  einen  der  ersten  iPlätze  in  einer .  Gattung 
^üsi^ern  dürfen,  wiche  eben  jetzt  die  Aufcabe  fiir  man- 
dies  schöne  Taletat  ist.  Ref.  trägt  kein  Bedenken  den 
"Vert  der  Orangenblüten  den  vorzüglichsten  Dichtem  in 
iSeser  Gattiing  an  die  ^ite  zu  stellen.  Was  die  einzel- 
nen Erzählungen  dieser  beiden  Bündchen  betrifiV,  deren 
das  erste  sieben^  das*  zweite  acht  Stücke  enthält,  so  ist 
«war  jede  besonder^  Darstellung  mit  eigenthümlichem» 
IVeiz  ausgestattet,  und  es  ist  schwer  «ine  der  andehi' 
„vorzuziehen ;  jedoch  zeichnen  sich  als  ganz  vorzüglich  in' 
aller  ilinsicht  gelungne  im .  ersten  Bändchen  J?$liegrin 
und  Jtfenec/ieWa  aus ,  im  zweiten  Don  Giu&ejift,  Ouilo 
und  die  Statue  ^^  womit  abei:  nicht  gesagt  seyn  soU,  dass 
andere  in  einzelnen  Stücken,  bald  in  der  Charaktere- 
Schilderung,  bald  in  mahlerischer  Darstellung  mit  den 
genannten  nicht  wetteifern  ke5nnten,  indem  sie  nur  in 
2er  Erfindung  und  abgerumkten  Ansfiihning  ihnen  nach- 
«tdien  ««achten. 

De9  Lehens  Hodhate^  Ut  die  Ziehe  y  von  ff. 
Clauren,  Eratei'  TheiL  Dresden j  1&22.  jir-^ 
noldsche  Vuchh,  io4  &  8.  Zweiter  TheiL 
190  Ä   .3  Rthlr. 

Ein  Prinz  spinnt  einen  Liebeshandel  mit'  einem. 
Bauormädchen  an,  die  er  wegen  eines  Landfräuleins  ver- 
lässt,  j  mit  wielcher  er  sich  f (ärmlich  verspricht,  und  am 
Ende  eine  Prinzessin  heirathet.  Die  erste  und  die  zwei- 
te stirbt  vor  Liebe ,  der  Prinz  aber  bleibt  leben,  tun<  seir- 
ne,  Gemahlin  glücklich  zu  machen.  —  Bei  allem  Tadel, 
den  der  Stoff  verdient,  welcher  die  Leidenschaft  zum 
Höchsten  im  ^bea  ^lebt  und  die  Treulosigkeit  durch 
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Zwang  entschuldiget)  ist  dennoch  die  Lc^bendigkeit  der 
Darstellung  und  die  anschauliche  Säuldenm«  ^r  Char?. 
laktere  zu  loben.  Am  meisten  aber  ist  der  YerC  an  seir* 
nem  Platze,  "wo  er  seinem  Naturell  fol^  und  den  dü^ 
atem  Grand  durch  die  Heiterkeit  komisch^  .SitM^tipuen, 
«hellt. 

'    '    ,       ■        '  .        '  ■■ 

Dietricfh  ffon  Härras  ödej^  der  HUteriprungi^ 
und  der   Präqepipr.    Erzähtungen^  nach  niatori^ 
wch^n  Sagen  von    Richa^r-d  Röos.    Dresden^ 
1822.  Arnoldache  Buchh^  5ki2S.  8»   iRlMr.  $  Gr.. 

In  der  eisten  Erzählung  gewinnt  der  Ritter  seine. 
Geliebte  nach  vidien  vergeblichen  Bemühungen  vom  wi— 
derspenstigen  Vater  duxcn  einen  kühnen  Sprung  zu.Bos» 
vom  Haasteinfelsen  in  die  Zschopau ;  welches  Wag^ss  ^ 
als  unmt^lich  auszuführen,  der  Vater  zur  Bedingung, sei- 
ner Ein^inlligung  gemacht  hatte.  ^ —  In  der  zweiten  .Er-r  ^ 
Zählung,  die  eine  Art  Schwank  ist,  zieht  durch  eine. 
List  ein  alter  Praceptor  ein  /junges  fürstliches  Paar  we- 
gen eines  begangenen  Fehltritts '  a^s  grosser  Verlegenheit. 
•^  Beide  Erzählungen  sind  zu  breit  >  gehalten  und  durch 
einen  gezwungenen  alterthüoilichen.  Styl  enplidend.^ 

Abendhilder.  Eine  Sammbing  romantis/chen- 
Erzä/ilunßen.  Von  Dr.  Karl  fVeichselbau^ 
mevk  liit,  einem  Titelkupfer.  Bamberg  und 
JVür&hurgy  GÖbhardtische  Buchlu  1822.  364 
iS  a     2  Rlhlr, 

Neun  Erzählungen,  grossem  oder  geringem  Um&ngs^ 
die  den  guten  Wmen  verrathen-  durch  poetische  Dar— 
ftellung  Interesse  zu  erwecken  und  durch  verständige  B,e-:r 
uierknngen  zu  belehren.  Allein  die  erstere  ist  zu  ge- 
schraubt und  die  letztem  sind  zu,  frostig,  als  4^ss  der 
Verf.  seinen  Z\veck  erreichen  könnte.  Wir  wollen  also 
den  guten  Willen  flir  die  That  nehmen.  Der  Vf.  scheint 
noch,  sehr  jung  zu  seyn;  und  sa  erscheint  er  vielleicht. 
in  einigen  Jahren,  nachdem  er  das  rechte  Maäss  {[ür  Phan-* 
tasie  und  Verstaiid  gefunden,  mit  reifem  Producten^  wieder; 
'  .  '  ■ 

Deutsche  jibead^UnierhaÜungen.'^Kleine  Ro-^ 
mane  und  Biographien  pon  Franz  Harn»  Ber» 
tuh  1822«  Sctupp^l^che  Buchh^  3i7  &  &  1  Rlhlr^ 
8  Cr.  ^ 
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Ein  harter  moralischer  Sinn  waltet  an^  in  diesen 
Erxeugnitsen  des  Verfs.  vor,  und  ist  gleichsam  die  Seele 
derselben,  die  in  klarer  Darstellung  und  gebildeter  Spra- 
che verkörpert  erscheint.  Zunächst  gibt  uns  der  Vf.  rwei 
Novellen:  Die  Retterin,  oder  £^e  den  Todten,  und  s 
Brun9,  der  verlorne  Sohn.  Die  erstere  stellt  dar-de^ 
Gegensisitz  eines  festvertrauenden  Herzens,  vpr  welchem' 
das  Leben  stets  rein  und  klar  da  liegt,; und  eines  schwan- 
kenden und  darum  verworrenen  Sinnes,  der  dem  Ver- 
derben unfehlbar  entgegen  geht,  wenn  ihm  nicht  jener 
sichere  Fahrer  zu  Hülfe  kommt.  Die  zweite  Novelle  ist^ 
eine  Art  von  poetischer  Paraphrase  der  hohen  biblischen 
Parabel  gleiches  Kamens.  Doch  gesteht  Ref. ,  dass  der 
Vf.  sich  in  diesen,  ersten  beiden  Prodüctionen  nidit  s<|l* 
Drei  zu  bewegen  scheint,  als  in  den  darauf  folgenden  drei 
biographischen  Skizzen,  Ton  deAen  besonders  die  zwei 
ersten  höchst  anmuthig  geschrieben  sind.  Drei  deutsche^ 
weiland  hochgeehrte,  Frauen  sind  es,  deren  Wesen  und 
Leben  der  Vt  den  Zeitgenossen  ins  Gedächtniss  zurück- 
ruft; Doris,  Freifrau  von  Canitz  ;  Gathärina  Elisabeth 
von  Besser,  geb.  Kühlewein,  und  Sbylle  Schwarz,  sämt- 
lich Zierden  Deutschlands'  im  lyten  Jahrhundert.  Nicht 
leicht  wild  wghl  ein  Leser  diese  Oeist  und  Herz  gleich 
sehr  ansprechenden  Sdulderungen  unbefriedigt  bei  Seite 
legen. 

Konig  ffroar  in  Leire*  Eine  altnör^i^clie  Er-^ 
Zählung  von  Oehlenachfäger.  Stuttgart  und 
'Tubingen,  Cottaeche  Buchh.  1829*  676  &  itÄ  &  a 
Rthlr.  ^  Gr.  ' 

Hroar,  das  Muster  eines  weisen  und  gütigen  Kö- 
nigs ,  nimmt  die  Wittwe  seines  Bruders  bei  sich  auf,  von 
der  eine  Prophezeiung  sagt,  dass  sie  den  grössten  König» 
in  Norden  gebähren  solle.  Bis  zur  Geburt  des  Kirfdes 
tragen  sich  am  Höfe  HroarV  mancherlei  Ereignisse  am, 
die  aus  der  Liebe  eines  jungen  Skalden  zur  verwittweten 
Königin,  aus  dem  Hasse  und  der  Biiersuoht  eines  Mit- 
Skal(kn,  und  einer  reizenden  aber  bösen  Verwandtin,  so, 
wie  ^us  den  Machinationen  der  Heidenpriester  hervorge-  \ 
.  hen  und  denen  allen  König  Hrpir  mit  Nachdruck  entge-  J, 

Einwirkt,  bis  er  zuletzt  selbst  unterliegt.      Die  Darstel-; 
ng  dieses  Kampfes  böser  und  guter  Elemente  macht  den 
Inhalt  dieser  Dichtung  aus,  welche  an  kräftiger  und  kla- 
rer Schüdjerang  der  Charaktere  und  Situationen,  der  Em-» 
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pfia^tuigeh  und .  D^nkweb«»  ^m  Geiste  und .  Smnk'  .jener 
Zeit  ihres  .Gleichen  3ticht,  utid  das  Getnüth  wh  die  Ebi-* 
bilduDgskraft  dös  Lesers  auf  da«  lehendigste^  ergreift,  fest- 
hält^ und  zujc,h(k;hsNn  Thj^jlnahme  ihifregt.  I>fes^Dich- 
tnng  steht  als  ein  in  seiner  J\rt  vollendetes  Ku^nstWtek 
4a,  und  verdient  gro^  Auszeichnung. 

Ermählumgen  und  Heine  Mcmän&  pon  Friedig 
rieh  Kino»  Zweites  Bändchefi.  I^eipzig^  Gi^ 
Mchen,  18:12.  535  S.  8.    1  RihlT'  16  Ot\ 

Fünf  sehr  artige  Erzählurig^ii ,  an  Erfindung  wie  an 
.  AusCihrung  lohenswerth.  3ie  sind  jedc^oh  bü  auf  dit 
Itinftej  d^r  Ltih-  Jöibliotheküt ,  welche  ned  kt,  sdioA 
))dkannt,  verdienen  ahe?  $äinmt1ich  -vyiederJioltes  Lesen. 
Sie  sind  überschrieben;  h  De«:  Weingarten  (fjir)-  tt 
Martchen  (18 19).  DI.  Der  Bimbauni  (i  Jio).  IV.  fHt 
Fastnachtsträume  (iSigX  Unter  diesen  vief  Stüciefi  darf-* 
te  wohl  in  Absidhit  auf  ElrÄndiiiig  JSk,  I  d^n  iibrkeh  ebeh 
9Q  jphr  nachstehen ,  als  Nr..  IV.  sie  alle  iibertre&tty  als  - 
welches  auch  rücksichtlich  des  Styls  das  VpUendcftste  isf. 
Nr.  V.  zeichnet  sich  rücksichtlich  seines  heitern  HmftcJr» 
nicht  wenig  aus.  Auf  jeden  Fäll  aber  können  sich  die 
Leser  von  allen  eine  sehic^^gei^^sIuBe  Unterhaltung'  vet^ 
sprechen.- 

Zu^ei  ßtunden  au/ Räisen  tind  die  VäterpflichU 
Z*»ei  Erzählungen  von  FriedrichLaun. 
Berlin  i  \%±x.  SehüppeUelU  Buchh^  «47  S.  8«  i 
lUIUr.  / 

Die  erste  Erzählung  ist  sehr  unterhaltend  dnr<3t  die 
tbnnigfaltigkeit  und  Abwechslung  der  (wehn  auch  nicht 
immer  verbundenen )  Ereignisse  und  verschiedenen  Cäia- 
raktexe  und  man  sieht' mit  Vergnügen,  wie  aus  ein  paar 
Vonrnttag^stunden  ein  Buch  gemaohC  werden  k^iinfe  (ß^ 
165).  Nur  wird  dieW  Vergnügen  nicht  selten  duri^  g^n« 
gemeine  Ausdrücke  gestört.  Die  zweite  verdiöYite  eher 
eine  andere,  als  die  gewählte ^Ueberschrift.  Denh  dass 
«n  Barc^  sein  mit  einem  adel.  Mädchen,  die  der  Ehe 
eben  so  abgeneigt  war,  "^e  der  Bären  und  ein  wlist^ 
,  Leben  vorzieht ,  erzeugtes  und  von  ihr  verlassenes  Kütd^ 
txi.  sich  nimmt,  ist  weit  ^enigejr  anziehend,  als  den  Eht^ 
sdüuss  seiner  edlen  Gattin,  diess  Kind  aU  das  ihrige  iu 
beVraokten  uiid  zu  erziehen.      ' 
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t8o  AMthetik. 

ErsuOilm^en  von  Marie  ponG raff enr'i^d* 
-  Berrif  Jenni^  iSao/  ii34  S^  gr.  8*   20  Gr. 

,  :  Die  gute  Aofiiahme  der  (18I9  19  demselben  Verlage 
«nf  Vm  u«  136  5.  erschienenen  und  aus  Gedichten  b«^ 
stehenden)  Früchte  einsamer  Stunden  von  derselben  Viin 
be'wog  sie,  auch  diese  Erzeugnisse  ländlicher  Winter— 
«bende  dem  Publicum  vorzulegen.  Sie  \^erden  auch  L^-^ 
•entonen  in  gleichen  Abendstunden  Unterhaltuhg  gewäh- 
ren. Es  sind  folgende :  Helena  Manfield,  eine  Erzählung 
aus  dem  30 jähr.  Kriege  (1630  in  Briefen;  das  Geschieht— 
Eche  aus  Schiller's  Geschichte  d^  30jähr,  1^,  entlehnt). 
S.  57.'  Ida  vom  Fehenstein,  eine  Erz.  aus  dem  13.  Jahrfa. 
S.  ^5.  Die  Bekanntschaft  im!  Bade  (auch  in  Briefen).  S; 
105.  Dem  Audenken  luisers  l*'reundes  F«  St...  geweiht.  ' 
Eine  wahre  Geschichte  (und  zwar  eines  jungen  Mannes  ^ 
der  seine  kurze  milit  Laufbahn  nach  vielen  Leiden  mit 
'4em  Tode  schloss).  S.  123.  Sophie  von  Bergheim.  S» 
149.  Das  Krankenbette  ^ ( in  Briefen).  S.  1S4.  Jutta  von 
*Ringoldingen ,  eine  Erz.  aus  den  Ritterzeiten.  '  S.  dI9. 
Kindestreue ,  eine  Erz,  iius  dem  siebenjähr.  Kriege.  In 
harter  Darstellung  rührender  Scenen  zeichnet  sich  die  Vfm 
vorzüglich  -aus,  auch  ist  ihr  Ausdruck,  wenn  gleich  nicht 
immer  gans  eoirect,  iiatürlicb  und  ansiehend, 

Aestiietik. 

f  Gäthe  und  Pust kacken  öden  über  die  beiden 
Wanderjahre  fViOiehn  Meisterte  und  ihre  Ver^ 
fasaer.    Ein  Beitrat   zur  Geschichte  der  deut^ 

•  ecken  Poesie  und  J^oetiis  herausgegeben  vom 
Prof.  Schütz  zu  Halle.  Halle ^  löaSl  Ed.  jin^ 
ton.  XXXIL  46o  S.  >    1  Rtlür.  la  Gr. 

G^the^s  eigne  Fortsetzung  des  bekannten  Romans  ist 
im  Rep.  vor.  J.  III.  aa,  die  eines  IJngen.  IV,  269  ange^ 
Eeigt  ^worden.  Als  Verfasser  der  letztem  hat  man  (iffent^ 
lieh  den  Prediger  zu  Lieme  unweit  Lemgo,  Hrn.  D#  Pust— 
kuchen,  genannt.  Auch  Hr.  Prof.  Seh.  nennt  ihn  in  der 
Einli,*  in  welcher  über  die  Tendenz  und  Besohaffeuheit 
^eser  Fortsetzung  und  den  vorzüglic^ien  Werth  der  bei-r 
den  ersten  Bände  derselben,  als  poetisches  Werk,  ja  selbst 
als  kritisches  betrachtet^  geurtheilt  wird.  Da  aber  eben 
jene  Schrift  eihe   neue  Untersuchung  der  Dichter-Grösse 
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GStbe^s  notBfw«^^g  ro  machen^  übeihanpt  ibberdas  /VjT«^. 
Mfn  der  Götji.  Poesie   im   Ganzen  und'  das   grosse   Ver-«^ 
dienst    G's  um  die    Gestaltung  unserer  Tater&nd,  Poesie 
noch  nickt  vollständig  gewürdigt  zu  se3m  schien,    ja  der    • 
Tadlet  G^s  (kritische   Herostrate  nennt  sie  Hrl  Seh.  der 
einige    namentlich    auffahrt )    immer  mehr   werden :     so  - 
fiihlte  d^  V£,  der  seit  %o  Jahren  sich  mit  dem  .Stadium 
jenes   Dichters  beschüftigt,    ja   im  verflossenen    Sommet 
Vorlesungen  über  G's  Leben  und  Schriften  gehalten  hat, 
sich  berufen  und  veranlasst,  diese  reichhaltige  Schrift  aus- 
zuarbeiten, deren  ersten  Theü  man  nun  itzt  erhält,  waä 
der  innere  Titel  und  die  Einleitung  anzeigt ,'    in  welcher 
nodi  der  Zweck  des  Verls,  (zur  Entscheidung  des  ästhet» 
Rechtsstreits  beider  Wilhelm  Meister  und  zur  Geschichte 
der  Poesie  und  Poetik  beizutragen),  der  Unterschied  zwi— 
sdien  dem  Göthe  des  I8ten  und    dem  des   I9ten   Jahih. 
angegeben,  das  cUnerfreuliche  und  Beklagenswerthe}»  was 
die  Betrachturtg  der  neuesten  Schriftstellerei  G's  darbiete, 
hervorgehoben  ^denn   Hr.    S.    gehört  nicht   zu  den  Lob*-   • 
h«dllem  des  G^eietten,  auch  in  Ansehung  der  Wander- 
jahre nicht)  und  gewünischt  wird,     dass   der  «räthseltiefe 
Greisi  und  ein  klares  Verständniss   über  die  Wanderjahre 
eröffnen  möge.  Die  vier  Aufsätze  dieses  Bandes,  die  wii', 
uiiserm  Zwecke  gemäss,  nur  kurz  anfiihren  können,  sind: 
S.  I — 148.  Ueber:    Wilhelm  Meister's  Wanderjahre  oder 
die  Entsagenden ;  ein  Roman  von  Göthe ;  vom  Hrn.  Prof. 
Schutz.  Zuvörderst  wird  der  Gang  der  Erzählung,  Schritt 
•vor  Schritt,     gc^nau  dargestellt  (mit   gelegentlich   einge- 
streuetto  Bemerkungen  über  G^s  Manier  auch  in  andern 
Schri/fen);  sodann  S.  3S  erinnert,     dass  das  Werk  theils 
eis  Roman  im  eigendichen  Sinne,  theils  als   didaktische» 
Werk  um  der   ihkn   zum   Grunde  liegenden  philanthrop. 
Lehrsätze  willen,  zu  beurtheilen  sey.     In  dieser   doppel- 
ten Hinsicht  -ist  nun  die  strenge,  aber  wolil  nicht  unbil- 
lige >  Kritik  abgefasst ,  und  auch  hier  auf  manche  anderwärts 
▼on  G.  vorgetragene  Ansichten,  Lehren,  Urtheile,  Rück- 
sicht gepommen.     Es  konnten  manche  Di^ressionen  nicht 
fehlen ,  z.  B.  S.  62  über  das  Verhältniss,  m  welchem  itzt 
das  Theater  zum  Staate  ^teht.  Vomemlich  wird  das  Ideal 
einer  pädagogischen  Provinz    in    dem    Romane   geprüft. 
Aber  auch   mehrere   merkwürdige  poetische  und   prosai- 
sche Bruchstücke  sind  aus  diesem  Werke  ausgehoben.    S. 
149— 9Ä.  Ueber  Göthe's  (Wilh.   Meisters)  Wanderjahre, 
Ton  Göthe  selbst.     Mit  einem   Vor-  und*  Nachwort  und 
Anmerkungen  vom  Herausgeber.     Das  Vorwort  bemerkt, 
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ada  ^      .         Aeslbeiik; 

wie  G.  ehemals   gegen  Lob  und   Tadel  sehr  gleichgtfltig 
und  stumm  guw^eh ,     in  neuem  leiten  aber  immer  nijr 
das  Lob  'seiner  Werke   zu    billigen   und  hervorzuheben 
sdieine   und  als  Beleg   dazu  wird  insbesondere  seine  S. 
16 1  ff.  aus>dem  9ren   St.  sein^  Werks  ttber  Kunst  und 
Alterthum.(iiber  dess^,  dem  Titel  nicht  immer  entspre^ 
chehden  Inhalt  S.   I56  ff,  geürtheilt  ist)  abgedruckte  Er- 
klärung, über  das  gedachte  Werk  angeführt  und  diese  Er-  ^ 
klärung  mit   24  Anmerkungen,     die   den    «jProteusartigen 
Schriftsteller»  angehen,  begleitet,  worauf  dann  das  Nachwort 
&•  lS5  erinnert,  dass  wir  über  die  Wanderjahre  selbst  um 
nichts  klüger  gemackt  worden  sind.     S.  193 — 363.  lieber 
^  Göthe!s    Wanderjahre    von    Andern.  ■  ( Recensenten    und 
Schriftstellern  unter   7  Numem);  mit  Anmerkungen  vom 
Herausgeber.     S.  364 — 444-  üeber  die  Tendenz  von  Gör- 
the's  Wilhelm  Meister  überhaupt ;  vom  Herausgeber.  Zu- 
.erst  sind  verschiedene  Ansichten  darüber  erwähnt  (bis  S. 
,386)  und  vomemlich  die,  dass  eine  Darstellung  des  Höch- 
sten der  menschl.  Bildung  und  Lebenskunst  beabsichtigt 
.sey,  beurtheilt,  dann  gezeigt  (S.  437),  dass   in    Meisters 
Lehrjahren  selbst  diuchaus  kein  Grund  sey,  welcher  eine 
Fortsetzung  dieses  Romans  nothwendig,  machte.  Ein  Aa— 
hang  (S.  44 5 J  stellt  Gathe^s  Gedicht,    det  Müllerin  Ver- 
rath ,     nach  a€r  alten  und  neuen  Lesart'  zusammen ,    und 
theilt  Einiges  über  seine  Niederlegung  der  Direction  des 
Weimar.  Hoftheaters    und  ein  Bruchstück   eines   französ. 
sich  darauf  beziehenden  Aufsatzes  tum  neuen  Beweis  d^r 
Unwissenheit  firanzös.    Joi^rtiaKsten   in  Sachen    deutscher 
Literatur  mit.  Der  2te  Band  wird  noch  umfassender  wer— . 
den,  denn  ausser  der  Benrthcilung  der  Pustkuchen.  Waor- 
derjahre  als  Roman,  wird  er,  zur  Widerlegung  der  dar- 
in aufgestellten  Theorie  der  Poesie  und  Kritik  über  Gö— 
the,  Kftn.  S's  Untersuchung  des  dichterischen  Verdienstes 
dieses  grossen  Meisters  enthalten  und  den  Anwalt  dessel- 
ben gegen  eine,  nicht  nur  den  »Charakter  seiner,  sondern 
auch'  das  Wesen  der  Poesie  •  überhaupt  völlig  verkennem— 
den  und  ^yd  einem  durchaus  unhaltbaren  System  der  Poe- 
tik beruhende,  Kritik  über  ihn  machen.     Und  wie  wich- 
tig ist  es  nicht,  was  jener  Alte  sagt:  laudari  Volo,  verum 
«  la\idato  viro* 
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Deutsche  Literatur :  Zeitschriften :  a)  Me* 
dicinische. 

JDtutscheS  Archiv  für  die  Physiologie.  lö  Verbin- 
dang  mit  einet  Ge^Uschaft  v.  Gelehrten  herausgegeben 
Von  J.  F.  Jtfecie/.  Siebenter  Band  zweite»  rnid  dritte« 
Heft,  jedes  ndt  i  Kupfert  (v.  S.  177  bis  mit  480.)  Halle 
Euchh.   d.'  Waisenh.    isaa.     S.   4  St     4  Rthlr. 

Mit  vielem  Vergnügen  zeigt  Ref.    diese   zwei  Hefte 
des  vielgclesenen  Archivs  für    die  Physiologie   an,   und 
bedauert   nichts   mehr »    als   dass-  er  den  Inhalt  mehrerer 
^  gehaltvollen  Aufsätze    ausführlich    mitzutheilen ,     wegen 
Beschranktheit  des  Rdiims  nicht  im  Stcind  ist.     i.   C\  F. 
Seusingers  zootomische  Analekten  beschäftigen   sich  mit 
Änigen  'Besonderheiten  der  Khochen  des  Eulenflügels  und  r 
Ait  den  Muskeln   dessfelbeft.      2.  Ebendefselbe  hat  eine 
.merkwürdige   pathologische  Erscheinung  in  einem  Huhne 
wahrgenommen ,   und  abgebildet.     Ein   links   neben    und 
oberhalb  des  Magens  befindlicher  Balg,  welcher  mit  dem 
S^en   zusammen   hing   und   eine   bt^Jcklichc,   Schwarze, 
filHg    anzufühlende,     erdig    aussehende    Masse    enthält^ 
die,  chetnisch  untersucht,      sich  als  £iseno:}^Jr(lul ,  fettige 
Substanz  und  etwas  Eiweis  auswies ,  schien   davon  ent- 
standen zu  seyn ,  dass  das  Huhn  einen  Nagel  verschluckt 
hatte ;  welcher  nach  Durchbohrung  des  Magens  zwischen 
die  Falteil  des  Bauchfells  gerathen  und  mit  einem  Balge 
timhiillt  worden  war.     Die  Einsaugung  einös  jnetallischeii 
Körpers  hält  der  V.  für  Beispiellos.     3.   D.  J^gcr'5  Be- 
merkungen  über  den  Zusammenhang   des^  Nahrungs  -  und 
Geschlechtstriebes    mit  einigen  körperlichen   und  psychi- 
schen   Erscheinungen    bei   Thieren    und    den   Menschen. 
4.   Plagge* s  neuer  Beitrag    zur  Lehre    vom   Sehen.     5. 
JE^eitde^^etten  ^ysiologische  Andeutungen  über  di^  Ver- 
.dauung:     6.  Mostr^s  Beschreibung   mehrerer  beobachteter 
Muskel— Varietäten.     7.  Morelli  beschreibt  einen  selteneil 
Fall   von  Missbildung  der    männlichen    Geschlechtstheile 
und    der  Harnorgane.      8.  'Verschiedene    Beobachtungen 
über  BildungSr Fehler  des  Gefässsystems ,   besonders   des 
Herzens.     Schon  im  zweyten  St.  des  ersten  Bds.  hat  der  Ör. 
Herausg.  einen  Aufsatz  über  die  Bildungsfehler  des  Hertens, 
welche  die  Bildung    des  rothen  Blutes  Mndern,  geliefert, 
^«rovon  der  gegenwärtige  eine  Fortsetzung  ist.     9.  Medici 
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^84  ÖeaUche  Xiiteratar.  Zeilsdhrirteht  a)  ikledicnli« 

.  über  den  Bau*  der  Knocben.  Aus  seinen  Versuchen  geht 
folgendes  hervor:  Die  Kaochenwände ,  bestehen  gan* 
oder  zum  Theil  aus  Blättern;  -die  Rinde   der  ganzM&t-^ 

'  terigen  itnochen  lässt  «ich  leichter ,  als  die  innere  Sub— 
6^nz  in  Blätter  zbrlegen ,  welche  durch  Zellgewebe  oder 

•  Fasern,  oder  blos  ^urch  auf  einander  Liegen  mit  einan^ 
der  zusammen  hängen,  und  aus  Fasern,  bisweilen, 
auch  aus  zelligem  Gewebe  bestehen;  der  nicht  blätterige 
Theit  der  Knochen  wände  scheint  mehr  aus  dichtem  fa- 
serigem oder  ästigem  Gewebe,  als  aus  wahrer  zelliger, 
oder  blätteriger  Substanz  zu  bestehen,  und  endlich  fin- 
det sich  in  den  Knochen  immer  zelliges.  Gewebe,  wel- 
ches die  Enden  ganz  oder  zum  Tbeil  anfüllt.     lo,  Heu- 

•  vfinger  -vermifthet,  dass  unter  dem  kopiukof  des  Aristoteles  / 
der  Proteus  verstanden  werden  könne,  if.  JDesmouUna 
über  den  Zustand  des  Volums  und  der  Maise  des  Ner- 
vensystems. 12,  Chaus$at  über  den  Einfluss  des  Ner-, 
vensystepis  auf  die,  thier.  Wärme,  13.  Swan  ,iiber  die 
Physiologie  des  Ohres.  Wichtig  für  den  Unterricht 
taubstummer  Personen^  indem  die  Wichtigkeit  des  Ge^ 
sichtsnerven  für  den  Gehörsinn  durch  ein  auffallendes 
Beispiel  bewiesen  wird'.    Heft  3.    i.  Serre8  über  die  ver- 

f*  leichende  Anatomie  des  Gehirns.'  2,  Baur  über  din 
iau  der  Zunge.  3.  C.  Reil  über,  die  Ausdünstung  und 
Wärme-Entwickelung  zur  Tags- und  Nachtzeit»  Wege- 
ünd  Thermometer -Versuche.  4.  Jäckel  zeiüt  aus  Beir- 
^ielen,  dass  die  physiologischen  Untersuchungen  von 
Krimer  ein  lügenhaftes  W^k  seyen,  dem  man  nicht 
den  geringsten  Glauben  schenken  könne.  5.  Ebtndtr^ 
atlbe  äussert  seinen  Zweifel  über  Maytr's  (Arch.  III.  S, 
534.)  Behauptung  den  Unterschied  des  arteriösen  und 
venösen  Blutes  an  Faserstoff  betreffend*  ö.  Heusinger 
liefert  ein  Paar  Bemerkungen  über  Pigment-  Absonderung 
und  Haarbildung.  (Sehr  wichtig!)  7.  Mayer  in  Bonn 
gibt  einei^  Nachtrag  zu  einem  in  diesem  Arch.  VI.  ent- 
haltenen Aufsätze  der  Herrn  D,  Ulrich  und  Hey  mann 
über  eine  höchst  merkwürdige  angeborne  Gehim-Wasserr* ' 
sucht.  S*  Plagge  über  die  Hamabsonderung  der  Harn- 
blase. Die  von  dem  Verf.  angeführten  Gründe,  sind,  auch  , 
zugegeben,  dass  eine  bedeutende  wasserige  Ausliauchung 
durch  die  arteriösen  Gewisse  der  Schleimhaut  der  Blase 
statt  habe,  doch  nicht  beweisend  genug,  so  l^Uge  nicht 
dargethan  ist,  ^Siss  diese  Flüssi^eit  alle  Bestandtheil^ , 
des  wahren  Harns  enthatte,  g.  Cuviefs  Bericht  über 
Audouin^s  anat,  Untermchiuig^n  des  Thorax  d^r  Glieder- 
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DeaUcfae  (^iteralur.  ZeitschrKten :  n)  Medidn.  :)85 

tliiere  iiberhaxipt  und  der  Insecteti  insbesondere*  lo.  il. 
Srtschtt  über  angebome  Bildimgsfehler  der  Gliedmassen, 
lÄ.  Strres^  über  die  Gesetze  der  Östeogenie.  (Der  Hr. 
Heransg.  hat  wichtige  Anmerkungen  hinzugefügt.)  13«  " 
Mondini  über  den  Eintritt  der  Galle  in  den  Daimcana]^ 
(In  ^dem  Zustande  des  Darmcanals  könne  Galle  in  den 
Gallend^nn  übertreten ,  nur  in  dem  ausgedehnten  Zu— 
Stande  desselben  dine  gröi^ere  Menge.)  14.  Hodgkin 
über  die  Verrichtung  der  Milz.  I5,  Dupuy  über  die 
Zenreissimg  des  Magens  Veim  Pferde.  Endlich  ]6.  Ma-* 
gendie^s  Untersuchung  eines  einäugigen  und  mundlosen 
Hundefötus.  \    '  '       \  ^     ' 

Joumat  der  Chirurgie  und  Augenheilkunde,  heraus-^ 
gegel>en  von  C.  F-  Graefe  u,  .Ph,  von  Walther.  Berlin. 
Danker  und  Humblot.  ISZl.     8*    Neb;5t:  l  KvcpL    B.  II. 

In  diesem  Hef^e  sind  folgende  Aufsätze  enthaltend 
I.  von  Walther  Wiedereinheilui^g  der  bei  der  Trepa- 
nation ausgebohrten  Knochenscheibe.  Schon  D.  Meirem 
hatte  iS  10.  behauptet,  dass  4i«  Heilung  einer  Trepan-r 
wunde  in  kürz^er  Zeit  zu  Standq  gebracht  werden  könne, 
wenn  man  das  herausgesägte  iLnochenstück  wieder  ein—  ^ 
setzte.  Diß  Wahrheit  dieser  Behauptung  erkannte  Hr.  v. 
W.  in  zwei  Verbuchen.  2.  JEbenderselbe  hat  diÄ  obere 
Schilddrüsen  -  Schlagader  bei  einer  Struma  aneu^smatica 
glucUich  unterbunden.  3«  Ebtndtrs*  Über  einen  ange— 
bomen,  und  bisher  nicht  beschriebenen  Bildungsfehler, 
der  ^genbogenhaut.  4.  Graft  über  die  Heilanzeigen, 
nach  welchen  di^  Jodine  gegen  Kröpfe  anzuwenden  ist. 
5»  Johni  ehem.  Untersuch,  der  Jodine.  6.  Coindet^g  Be— 
lichtiguogen  über  die  Wirkungen  der  Jodine ,  und  die 
Behandlung  des  Kropfes  damit.  7.  Lemaire  heilte  eina 
Kropfgeschwulst  durch  die  Incision.  8.  Schnieher  liefert 
einen  Beitrag  zur  Diagnostik  des  Schwammes  der  harten' 
Hirhhaut.  9.  Hamel  über  die  von  Delpech  verrichtete 
Operation }  durch  welche  die  Lederhaut  des  mannl. 
Gliedes,  und  der  Hodensack  neu  hergestellt  vmrden. 
10.  Collier  beschreibt  die  Heilung  eines  künstlichen  . 
Alters  durch  Hautüberpflanzung.  11.  Blömer  hat  ein 
neues  Instrument  beschrieben,  um  ohne  Einschneidung 
kleinere  Steine  aus  der  Bla$e  zu  ziehen.  12.  übendes^ 
selben  neues  Unterbindungs- Werkzeug ,  als  Beitrag  zur 
Blutstillung  aus  grossem  Gefässen.  13.  Neumann  be- 
sonders glücklicher  Erfolg  der  bei  einer  allgemeinen  hef- 
tigen Syjfini^  angeyrandtei}  Schmieikur.     14«  Bünger  be- 
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^Bclireibt  eine  duidi  eine  Yedetzang  des  Actges  geödete 
künstliche  Pupille.  15.  Jängkefi  üheic  den  Nutzen,  d^r 
Begenbogephaut. .  i6,  JEienders»  über  den  angebomen 
Mangel  dieseU  Haut.  17.  Xf«ron*«  glückliche  Heilung 
einer  Pubadergeschwulst'  durch  Unterbindung  der  art. 
subclavia.  J8.  19.  Heibmgen  ^on  Schlagadergeschwül^ 
'  ^ten  der  iwrt.  poplitea.  20.  jPritger  hat  eine  Wasserscheu» 
welche  nach  einem  Vor  12  Jahren  erlittenen  *Bisse  vcni 
«inem  tollen  Hunde  entstanden  wur,  glückUch  gebeilt 
durch  Aderlässe  bis  zur  Ohnmacht,  duirch  den  uinern 
Gebrauch  des  Kalomds  u.  durch  Eonreibung  der  Qued^ 
silbei^Salbe«  Auch  das  gerühmte  Alisma  plantAgo  wurdet 
versucht.  21.  MichatUs  .tiieilt^  Beispiele  von  geheütenn 
Starrkrämpfe  mit,  welche  22.  von  Pefliet  durch  di^  {ac^ 
£äl\lung  eines  geheilten  traumatischen  Stankrampfs^  wel- 
chei  sich  über  alle  willkührliche  Muskeln  "verbreitet  hatte» 
vermehrt  worden  sind.  2^0  D.  Naumanns  Atifrage  an 
Wundarzte,  die  $ackwas9ersucht  der  £ierst<k)ke  betreib 
iend.  24.«  Breschets  allgemeine  Betrachtungen  über  die 
'  Fisteln.  25;  Burdacii  in  Berlin,  theilt  einige  augenärzt-^ 
Kche  Bemerkungen  mit  26.  Gräfe  liefert  kurze  Au»« 
züge  aus  Brera's  nüovi  comment.  di  medic. 

Zeitschrift,  €ai  Natur- und  Heilkunde.     H^rau^e- 

feben  von  den  Professoren  der  ohirm^«  niedic,  Akademie 
1  Dresden.  Zweiten  Bandes  drittes  Heft.  Mit  2  Kupfirt; 
D^esd^n,  Arnold,  fiuchhandl,  I8;t2«  8.  von  305-^480« 
1  Rthh,  . 

Dieses  Holt  der  von  deip  gelehrten  Hr.  Hofr.  Seileif. 
red^girten  Zeitschrift  enthält  zwar  nur  4  Aufsätze,  aber  sie  sind 
alle  ihres  Platzes  vollkommen  würdig*  I .  Entdeckung  eine« 
innem  Schädelwirbel«  im  Kopfe   einiger  Insekten  v.  Dr» 
C  G.  Carus,    2.  Verbuche    über   das  JEinsaugungs— Ver— 
mJJgen  der  Venen  und  Untersuchungen  über  die  Saugar* 
dem   der  Milz.       vom    Hoir.    Seiler    und    D.    Ficinus, 
Beide  haben  für  jetzt  vorzfiiglich   auf  die  Versuche  Rück- 
sicht  genommen,    w«;lche   neuerdings  Magendip,  Tiede— 
mann  und    Gmelin   mit   vielem  Eifer   angestellt    haben.  . 
^  Die  zwei  Fragen :  a)  Saugen  die  V^nen  ein,  oder  kommt 
.dieses  Xjeschäft    den   Saugadem    allein    zu?   b)  Endigen 
'  -sich  a^e  Saiiga^ern   theils  mittelbar   theils  unmittelbar  in 
den  Schlüsselbein— und  Drossel venen,  oder  ergiessen  sich 
mehrere    in  .  andre    Venenäste  ?      beschäftigen   -die    W, 
Die  erste  Frage, gibt   zu   einer   histoiischen  Untersuchung 
Gelegenheit  j  welche   vorzüglich   auf  Cruikshanks ,  •  John 
.     Hunters,     Mascagnis,    OudemannS|  .  Schregers  .Versuche 
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♦ 

Rocksidit  Tiinimt  y  .wodurch  sie  dten  lymphatischen  GefBs- 
sett  allein  das  Ansangungs- Geschäft  zuzuthe^en  und  den 
Venen  abzu^reirfien   berechtigt   zu   seyn  glaubten.     Mit 
tdüht  geringerer  Vollständigkeit   wejrden   die  Vertheidiget. 
der  Meinung,  dass  die  Venen,  wie  die  Lymph^erasse,  an-- 
sangen,  besonders   seit  Herrn.  Boerhaave's  Zeit  durchge^ 
gangen,     und  ihre  Gründe  angeführt*    In  Ansehung  d^c 
sweyten  Eraee  wird  die  nämliche  Genauigkeit  und  Un^   ' 
parthttlidikeit  beobachtet,     und   zuerst   ein  Verzeichniss' 
derjenigen  Zergliederer  geliefert,  welche  eine  tiBinittelbäre 
Verbindung  ^er  Venen  und  Saugadem  angenommen,  und 
'mit  Criinden  bewiesen  habe^,  dann  werden  die  erwähnt, 
welche     der    entgegengesetzten   Meinung    gewesen    sind, 
und    ebenfalls   die  duför  angeführten  Gründe  beigebraeht, 
—    Bei  den    25    von  den   VV.    angestellten  Versuchen 
war  ü^  Augenmerk   auf  die   Saugadem   der  Milz,    und 
auf  die  Besdiaffenheit   ihrer  ILymphe  gerichtet,     uin   die  . 
von  lledemann   und    Gmelin  aufgestellte  Meinunjg   über 
d»   Bestimmung    dieses   Eingeweides    zu    prüfen.     Nach 
ensrer  W.  Beobachtungen  sind  die  That^achen,   welche 
Tiedemaan    und  Gmelin    für   ihre  Hypothese   anfuhren, 
mcht  so  fest  begründet,  dass  ij^ansie  als  die  voi:zngUch— 
sten  Stutzen  neuer  Ansichten  übet  die  Verrichtungen  und 
Bedeutangen    von  Organen    des    thier.   Körpers   ansehen 
kann.     Die  Versuche ,  welche  die  jrtreitige  Einsaugungs— 
FüAiig^eit    der   Venen » beweisen   oder  widerlegen  sollen, 
müssen  (Jfter  widerholt,    abgeändert  und  genau   nach  der 
Bescdiaffenheit     des     Thierkörpers     eingerichtet    werden, 
wenn   sie  beweisend  werden   sollen,     und  die  W.  sind 
entschlossen ;  -sie   bei  -  :jeder  vorkommenden  Gelegenheit 
m  wied^holen.     Jetzt  glauben    sie   nach    ihren   Versu- 
chen berechtigt  zu  seyn ,    anzunehmen ,   dass   ausser   den 
Sangadem   des  Darmcanales ,    welche    Chylus    einsaugen, 
aiich   den  Venen  das  Einsaugungs -' Vermögen   zukomme. 
Es  sey,  meinen  die  W.,  nicht  erwiesen,  dass  die  Saug- 
adem  des    Darmcanals  andere    Substanzen ,    als    Chylil^, 
aufnehmen,    und   dass  die  übrigen   Lymphgefässe  über- 
haupt Einsaugungs  —  Vermögen  besitzen.     Am  Ende  die- 
ses vortrefflichen  Aufsatzes    stellen  'die  W.  die  Resultate 
Ifirer   Versuche  in    der   nämlichen  Ordnung,     deren   sich 
Tiedemann  uiid  Gmelin  bedient  haben,  der  leichtern  .Ver— 
gleichnng  wegen   auf.     S.  373  kömmt    eine   Bemeritung 
vor,     deren   Wichtigkeit   für   die  gerichtliche   Heilkunde 
ausser  allen  Zweifel  ist;  dass  nämlich  die  Prüfung  thie- 
rnc^er   Flüssigkeiten   auf  Arsenik  durch  Auflösung  von 
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K-upfersalmiak»  Kalkwasser,  Scfawefelwasserstofigag,  HdE^ 
nemanns  Weinprobe  und  Sübersalpetei  mit  Aezammo-^ 
nium  sehr  unzureichend  sey^  und  nur  dann  «eine  An- 
wendung finde,  'wenn  die  Menge  des  abzuscheidenden 
Arseniks  gross  ^enug  ist,  um  den  Niederschlag  zu  samm— 
len,  und  ihn  der  Sub^mation  unterwerfen;  zu  können  x 
wo  aber  nur  Trübung  t^t'»  Flüssigkeit  erfolgt,  reicht  sie 
nicht  aus.  3.  Der  Med.  R.  D.  JEng^l  zu  DaTmstadt  he^ 
schreibt  ein  Steinkind,  welches  in  4er  Unterleibshähle 
einer  6ljährigen  Frau  gefunden  worden  i^t.  4,  Der  Phy-^ 
'  sikus  zu^C^menz  D.  .BöhücA  theUf  endlich  seine  Eriah— 
rangen  über  die  Wirkungen  der  Schwefel<j[uellen  bei 
Schmeckwitz,  genannt  Mariehbom,  mit.  ^ach  Toraus-7 
geschickter  Angabe  der  allgemeinen  Wirkungen  dieses 
Schwefelwassers  fiihrt  er  2S  Krankengeschichten,  »die  ev 
selbst,  und  drei,  die  D.  Wockaz  in  Bauzen,  beobachtet 
hat ,  zur  Bestätigung  derselben  an. 

Magazin  der  ausländischen  Literatur  der  gesammten 
Heilkunde  vofii  Arbeiten  des  ärztlichen  Vereins  zu  Ham- 
burg, Herausg.  v,  D,  G.  Ä  Gefson  n'.  D.  Nie,  U^ 
^Julius,  März  bis  mit  Junius.     Von  S.  201  —  533. 

Die  erste  Nummer  des  ersten  Heftj»  enthält  die  ei^ 
ste  Fortsetzung  der  Mittheilungen  über  das  gelbe  Fieber^ 
und  verbreitet  sich  theils  über  den  Ursprung  und  die 
Bedeutung  des  gelben  Fiebers,  theils  über  die  Ans^tek-' 
kungskraft  desselben'  und  üb^r  die  Quarantame»  Durch, 
die  glaubwürdigsten  Zeugnisse  wird  zu  beweisen  gesucht^ 
.  dass  die  allgemeine  Verbreitung  dieser  Krankkeit  an  ei^ 
nem  Orte  nicht  der  Uebertragung  des  Krankheitsstofies 
-von  einem  Individuum  auf  andere ,  sondern  blos  atmos— 
phärischen  oder  örtlichen  Einflüssen  zugeschrieben  wer* 
den  müsse.  Die  Krankkeit  entsteht  in  der  alten,  wie  in 
der  neuen  Welt  aus  örtlichen  und  Volkskrankheiten  er- 
regenden Ursachen.  -Das  erste  hat  der  erste  Arzt  der 
englischen  Flotte  im  mittelländischen*  Meere,  Burnett,  in 
seinem  vortrefflichen  Werke  über  das  sogenannte  mittel- 
ländische Fieber  dargethan.  Auch  müsste  wegen  der 
nachlassigen  Bewachung  angesteckter  Orte  in  Spanien 
diese  Krankheit  sich  schon  längst  über  das  ganze  Kö— 
jiigteich    verbreitet;    haben».    Es  soll   aber  dadurch  nicht 

feläugnet  werden,  dass  neben  dem  Einflüsse  das  gelbe 
ieber  erzeugender  Ursachen  in  einer  Gegend,  in  welcher' 
dasselbe  herrscht,  ein  Uebergang  vom  gesunden  «um 
kranken  Zustande  durch  den  längern  Aufenthalt  in  einer 
durch  Ausdünstungen  von  Kranken  verderbten  Luft^    ja 
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9^b9t  dtuch  Furcht  Tor  Ansteclrang  /besthletmig;t  wetien 
kamüe.     Kann  also  das  gelbe  Fieber,  indem  es  nicht  aiw 
Meckmid  ist ,  nicht  gleich  auf  Gesunde  übergetragen  wer- 
den ,  '  SD  ist   doch  gegen  Sehifie.  zu  einer  Zeit ,     wo  ^3io 
%x3ßt   Entstehung    desselben .  als    nothwendig  ,  arierkannten 
B«N&ngungen  auf  ihnen   zi^aoimen  treffen  ^     init  VorsicKt 
%VL  verfahren.     Worin  diese   Vorsieh^  bestehe^     ist  schon 
im    ersten.  Bande   dieser  Zeitschrift  gezeigt  \<7prden«     Im 
letztem  Hefte    sind    die    eigenthümlichen  'Abhandlungen 
«OS    Mangel   an  Platz   w^eblieben«     .Dagegen-  sind  ein 
inreitlämftiger   Auszuff    aus    Baric;^r's    u*    Cheyne^s^  JSTach-? 
ticht  von    der  irländischen  Fieberepide^e ,     und  kürzere 
aus  Hosacks  Lehrgebäude  der  Nosologie,  .  $e   Ausgabe^ 
und  Qiurchill  über  das  in  ^er,  europäischen  Praxis  einge— 
llihrte  Nadelstechen    geliefert   worcfen.      Die    FaulHeber^ 
Epidemie,     weldie   in   den.  Jahren   I8l?*  iV  und  191' in 
Mandi  hermht^,  und  auch  jetzt  wieder  hefTSicht^  hat  dl^ 
Auftnerksumkeit  der  englischen  Aerzte  sehr  atif  sich  fie«  . 
«ogen,  wie  die  reicbhaitige,.    S.  S78  — 3*1    beigei>ra<Ate 
Literatna^  beweiset  ^  .  die    noch    nicht   einmal   roUständiig 
seyn  soll.  -*—    Die  in  beyden  Stücken  befindlichen,   me^^ 
dStc.  Chirurg.'  heilmittelkundigen  und   vermischten  £r£üi— 
rungen    tmd   SfachricEhten   einzeln   Anzuführen,     verbietet- 
der  Raum«  «->    Unter  der  Rubrik:   Literatur  haben  die^ 
W.  den  Anfiemg  gemacht,     den  medicinis<^n  Inhalt  ei-^ 
niger  Gesellschafts- Schriften  4<iraustellen.;  dies»  Mal  mit 
dni  Philosophical  Xx^^sactions  öf  IfOndon  ISOO  und  dex^ 
VeTbandeBn^n  van  het  Batav,    Genootschap   der  Kunst 
en  Wetenschappen«     Batav.  B,  7  u.  S.     Mögen   d^.  VV^ 
damit  fortfaJirtn !     Den  BesdJuss    macht   die  Aufzählung 
der  in  der  ersten  Hälfte  dt»  gegenwärtigen  Jahres  e^schie-^ 
neuen  heiUumdigen  Schriften,  und^  ein  Nachtmg  zu  dei^ 
Literatur  des  vorigen  Jahres« 

Zdtchnfi  fiir  die  Staatsar^eikunde.  Herausgegebeit 
V.  Aug.  Henke.  Zweiter  Jaln'g«,  zweites  Vierteljahrsheft^ 
Erlangen,  Pahn  u.  £nke«  IS22.  8*  von  S«  441—482*    ^ 

.Diese  Zeitschrift,  welche  kein  Staatsairzt ,  entbehre» 
kann,  geht  ihren  Gang  noch  immer  regelmassig  fort's 
ein  Beweis ,  welchen  Antheil  das  ärztliche  PubHpfim  aq 
denelben ,  nimmt«  Atfck  dieses  (ieft  enthält  Beit/jige  toi^ 
nainhaften  Männern  und  von  aolchtf  Wichtigkeit,  das» 
das  .ärztliche  PaMicum  d^m  Heransg«  fibs  die  Bekannt-^ 
machung  dersdben  sehr  verpflichtet  8<tyii  musa«  Den  '■ 
An&ng  mecht  ein  Axüfikz  von  dem  Hert^^sgi  üher  dic| 
richtiyJftMtiiMHing.  Ata.  Baggafsvdat  .in&yjdrtflen  un^ 
,AUgem.Rep.  18I2«  Bd.IlL  St.^    *  T         - 
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ättfillligeii^  tSdtlioheii  Verletsimgen»    Es  ist  dabei  Torxüg-* 
lidi  auf  die  Aiissprilohe  des   Baierachen  Critmnal- Codex 
tnit  Becht  Kiicksiqht  ^nonmien    worden.     Denn  es  ist 
natürlich)  dass  der  Vi.,  welcher  als   öffentlidier  Lehrer 
jRUf  einer  Baierachen  Universität  angestellt  ist^    bei  B«-« 
Stimmung  eines  so  \rLchtigsten  Puikts  d^r  gerioh^cben 
Ar^neiwissenschaft  auf  <iie  Gesetzgebung  seines  jetzigen 
Vaterlands  besondere  Eücksicht  nimn^t,  vorzüglich  da  die- 
telbe   die  Aufgabe  des  Gerichtsantes  in   Bezug  auf  di« 
'  Begutachtvtfig  tödtlichet  Verletxungeo   am  richtigsten  ge- 
Würdiget,  und  mit  der  Aufgabe  des  Richters  besser,    ak 
irgend   eine  andere   neuere  Gesetzgebung,    in  Einklang 
gebracht  hat.*—*  G^itachten  der  meiüc.  Fac.  in  Greift  Walde 
über  die  Tt^desart  eines,  mit  Blutunterku^ng  am  Kopfe^ 
Ergiessting  von  Blut  in  die  Schädelhöhle  und  mit  einem 
[  Knoohenbruche   im  rechten  Scheitelbeine   am   3t«n  Tage 
nach    der    Geburt    gestorbenen    Kindes^    mitgetheilt    v% 
Menik,    (Dsass  Brüche  der  I£mschale  diurcfa  eine  schwere 
Geburt  erfolgen   kennen,    davon    hat    auch  Kec.    zwei 
Fälle  erlebt.     Es  hätten    die  obducirenden  Aerzte   daher 
nicht  so  voreilig  auf  äussete  Gewaltthätigkeit,  al»  die  all-- 
einige    Ursache  jener  Verietzuhg,     schliessen,    und  dio 
Wöchnerin  einer  Criminal-Untersuchung.  aussetzen  sollen)» 
-1—    Uebet  die  verschiedenen  Todesarten  der  Stnmgulirtea 
V.  d.  Vr<if,  Fteischmann  (ein  sehr  gutes  Gegenstück,  zu 
^emtrs  Keittag^  zu   Aet  rechtsarzneüichen  Untersuchung 
der  Leichname    Strangulirter).  *-*^     Hofr.   Hinze  hat  in 
einer  erhäVigt  gefundenen  Firatiens'-Pesson  gleich&Us  genz 
unscheinbah;  Zeichen  der  stattgefundenen  Todesart  beob- 
achtet* -*-*•    Uebcr  die  Frage :     ob  Priester  und  Arzt  sich 
^  in  'einer  Person  vereinigen   liosen?  —    Med.    R.  Klein 
iShet  eine  für  unbedingt  tödOich  gehaltene  Kopf^erietzung« 
(Die    im    Anfange    unterlassene   Trepanation    wird    mit 
Recht  gerügt,     u^d  dieshalb  die  Eriiennung  der  Secanten 
auf  absolute  Tödlichkeit  angegriffen^  —    Hierauf  folgen 
4  gerichtsärzdiche  Gutachten  über  zweifelhafte  psychischer 
Zustände   von   den  Hofräthen  Schlegel  und  Hopfy  v.  D. 
Hedrich,  Und  dem  Med,  R.   Ulrich  in  Coblenz.  —     IJes 
Hofr.   ScHejgels  Gutachten  über  eine  angeschuldigte  Ab- 
tteibung.der  Leibesfrucht,   und  endlich  der  Anfang  einet 
Entwurfs  zu  einem  Militarsai^täts-Reglemement  für  das 
Grossherzogth.  Hessen  v.  dem  Gelu  R,  v.   Wedeltind. 
^       Zeitschrift  für  pisychische  Aer«te ,     mit   besonderer 
iBetücksicht^ng  des  Magnetismus.    In    Verbindung   mit 
denHetxen  Muemoseri  v.  jSsdienmayei^  Giohmaha,  Hainr». 
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Sorf,  Hiyner,  Heinrothf  Henke»  Hotbmieti  HohnlMmm; 
Born,  Maass,  Pienitz,  Rner»  Schelver;  Vering^  Weiss 
and  Windiscbmann  licsiasgegeben  von  FriecL  Nasse«  41 
Bd.  in  4  Stilcken  oder  Jaterg*  ISZU  Leipzig  Cnoblocli. 
4  Rthlr. 

Das  gesammte  foxtliche  Publikum  ist  dem  Terdien«»  [ 
texk  Herausgeber  grossiBn  Dank  schuldig,  dass  er  in  Ver- 
Ikiiidang  mit  seinen  geldirten  Mitarbeitern  die  vorliegende 
eben  so  interessante  als  -wichtige  Zeitschrift  ohne  Untec-* 
Isrechnng  fortsetzt.     Eine  kurze   Uebersicht    des  Inhalts 
•wird  hinreichen,    imi  den  Werth   der  in   diesepi  und  ia 
dem  folgenden  Jahrgange  derselben   enthaltenen  Abhandk 
hugen  undNadmchten  «u  zeigeii.    Erstes  JBefi.  8.^24. 
L  Ueber   den   Glauben  an  Unsterblichkeit  in  Bezug  auf 
die  Seelenkunde.    Von  Medicinalr.  D.  Hohnbaum.    S.  r* 
(Nach    dem  sduurbinnigen  Vi«  ist  die  individuelle  Fort^ 
dauer  der  Seele  aus  Vernunftgrunden  nicht  erweislich,  u^ 
kann  deshalb  auch  nicht  zur  Grundlage  wissenschaftlicher 
XJntersachungen   benutzt   werden.     £s   sey  daher  besser^  \ 
dieses  dunkle  Gebiet  gar  nicht  zu  berühret  ,  und  die  Un— 
gewissheit,  in  welcher  wir  uns  darüber  befinden,  firei  za 
bekennen  ,   als  darauf  Schlüsse    zu  gründen ,   die  bei  tie-^ 
ferer  £xnsicht  zugleich  mit  ihrem  Grunde  als    nichtig  er- 
scheinen würden.    Tausend  Dinge  ^&  der  Welt,  scMiesst 
Uenr  H.,  haben  so  lange  als  wa&  gegolten,  bis  die  Vex^ 
nunft   oft   auf  einmal   ihren  Irrthum   einsah.     Det  Weg^ 
den  die  Wissenschaft  nimmt,  ist  ein  anderer  als  der  des 
Glaubens.    Dieser  kann  uns  nothwendig ,     ja  unentbehr^ 
Bch  seyn  zur' Vervollkommnung  unsers  sittlichen  Wesens^ 
nnd  zur  Beruhigung  unseres  Gemüths,  wo  unsere  schwa-^ 
che  Einsicht  nicht  zureicht,  aber  den  Forschungen  unse-* 
rer  Vetnunft  darf  er  den  Weg  nicht  versperren ,   und   so 
fccne    auch   das  Ziel  dieser ' Forschungen  liegen  mag,     so 
dörftn   wir  wenigstens  die'  Hoffnung,   ihm   immer  näher 
nod  naher  zu  kommen,  nidit  aufgeben.    Also  achten  wir  , 
immer  den  Glauben,  so  w^it  er  zu  achten  ist,  aber  ver—     - 
geben   "wir   der  Vernunft  ihr  Recht  nicht  flc)   Man-  übe^- 
sehe  diese  Abhandlung   eben   so    wenig   als  die  folgende. 
IL  Bemerkungen  zu  dem  vorstehenden  Aut'ss^tze  des  Hm. 
Obermedicinalraths  tlohnbaum  von   Nasse.   *S.    39.   (43«) 
)Der  Glaube,  sagt  Hr.  N.   am  Ende  seiner  Benierkungen 
sehr  wahr,  soll  freilich  die  Wissenschaft  nicht  verdrän- 
gen, aber   d|ese   auch   jenen   nicht  arm  und  leei^  machen 
wollen.     Wohin  ein  solcher  Vemuijftbcschpid  führt,  diess^ 
Uwcisen  die  W(Mte  des  m^veigesjslichen  Üei7,  womit  er^ 
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wie  überwältigt  Von  3em  GefuHe  eines  höKern  Bedarf-, 
nlsies,     das  in  eine^  Bescheid^  dieser  Art  hbine  Gniig« 
indir  fand,     seih   letztes  Buch  beschloss :    Endlicli   frag^ 
ich,     wozu  dad^  flarrelispiel  des  ewigen  Wfechsels,     und 
die   Production     dieser    vergänglichen    Geburten  ?     Liegt 
nicht  noch,   etwas  im  Hintergrunde,   So  macht  die  Natur 
CS  wie   ein  Kind,     das  ans   seinem  Sandhaufen  Kuchen 
Üäckt ,    \ind  sie   wieder   zusammendrückt ,     um  neue    zu  ' 
backen !»     (  Reüs   Entwurf  einei^  alldem*  Therapie,  p.  5  8  2 . J 
IIL  Beobachtungen  vbet  den  animden  Magaetisjnüs ,  und 
Welchies.wohl  CUM  in  demselben  vorzüglich  bedingte' oder 
bedingende  Agens  sey  ^  von  Htm»  Prof.  Grohmann.  S.  72. 
(HöchStWahrsdifeinli^h )  Wie  der  *t^erf.  meint,    das  in  derti 
organischen  Gebilde  sich  selbst  entbindende  und  erzeugend^ 
Licht     Da  sich  die   spöcifike  LebensWärme   in  dem  org* 
Körper  selbst   entwickelt.     So  clättbt  er,    dass  dies  ahich 
mit  eben   dieser   organischen  SelbstthKtigkeit   in  liinsicht 
des  Lichtes ,     des   anschalilichen  und  Anschauungen  ver- 
mittelnden Substrats  der  Fall  seyn  köhne)     IV»  Ein  Bei- 
trag zur  Gescln'chte  der  Wünschelmthc ,   von  Herrn  Me- 
dicinalrath    und   Prof.   D*Oütrepönt    in    Würzbttrg.   '  S. 
94.     (Nachricht   von     einöm    Manne,     Ph.    Brayer    aus 
'Vfavremont  bei  Malmedy,   der  mittels    der   Wönschel- 
ruthe  Wasiei?  und  Metalle   suchte  und  fand.)     V'  Beitrag 
«lir  Lehre   von   der  psychischen  Bezj^hung   des  Herzens; 
VÖh  lir»  Dt.  Hataberg,  S.  iib.  (Seht  interessante  Krank-    » 
heitsgeschichte    eirte^    ungen   Älkdchens.)     VI.    Delirium 
tremens  in  Verbindung  mit  einem  PferVenfieber,  beobach-  ' 
tet  von  K.  Df»  Tendiering  in  Crefeld.  S.  14t.     Irrenge- 
schichten von  Nasäe.     S.  IS4«  VI  11.  Beobachtungen   über  ' 
die  Wirkungen    des  glühenden   Eisens   zur  Heilung   des 
Irreseyns.     Von    Dr.    L»   Valentin.   S.  174.   (aus    dessen 
Memoire   concethant  les  bons  efiets   du   caut^re   actuel.) 
15t.    Verlust  des   Gedächtnisses    für   die  HauptAVÖrter  in 
Folge    eines  Wechselfiebers.     Von    Chambe?et.     S.  195. 
(Aus    dein   Journale  complenientaire    du  dictionnaire   dßs 
scienc.  m4d.  Heft  8.)     X,  Ein  zweiter  Fall  von  beträcht-  - 
lieber    Abnahtoie    des   Gedächtnisses    mit    Vergessen    der 
Hauptwörter.  .  ,Von  Dr.  Chailly.  3.  rtoo.  (aus'  dem  Jour^ 
-  nal  g6n^ral  de  M^decine.     Bd.   73,)  XI.  Ein  Fall  von 
Trreseyn   bei  einer  Kindbettetin  nebst  dem  Berichte  von 
der  Leichenöffnung.     S.  ^xi.    (Aus*  dein  London.    Med,  * 
Repository.   Bd»  6.;  XIL     lieber  die  ungewöhnlich  grosse 
Entwickelung  des  grossen   sympathii^chen  Nerven  in   den 
.  Leichen    det   BIö£innigen*     Aus    d^    B^ttheilung    des 
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Prot  Pimel,     S.  ;JI5.  (Nonveaa  JoujcoäI  deM^ecine.  Bd, 
Ä.)    Xni.      Ein  Falli  von   IVIelanchoUe    und   Manie    mit 
glacldichem   Ansg*    S,   a^l.    (London  Med.  Kepositorjr. 
Bd.  ,5.)    XrV.    Ueber   die  Behandlung  dej- Irren  in  der 
Levante.    Von  Dr.  Legrandt   S.,  g^3»     (Nouveau  Journal 
de  Medecine   Bd.  6.)     Zi^f  Hft.^8,  isa?^^  .  h  ^oWtlxä- 
tige  "Wirkung   des  Magnetismus   in  ein^m  Falle   von  or- 
gaxiischen  Herzleiden ;  beobachtet  von  Hrn,  Dr^  W^  Rxi- 
mcr.     S.  1  —  II.  Einige  Beobachtuogen  nnd  Beinerk^ingen 
ober   die  Anwendung   des  Magnetismus    bei  Kinderp  von 
Dei^selben.    S.  43.     (Der   Magnetismus,   wirkte  in   allen 
von  dem  V£  angeführten  Fällen    nichts^    Nun    will  der- 
selbe   «war   nicht   behaupten,     dass    alle^ Kinder  Itir.den 
Magnetismus  unempfänglich  seyen ,'  meiät  aber  doch  dass 
die  Annahhie  des  G^entheils  noch  weit  unzuverlässiger  sey.} 
DL  Ein    Fall    von    natürUchep    Sonnwmb^lism^s.     Von 
Hr.  Ut.    Cerickef   zu  Bedburg.      5.  5?.-  -^    IV.  Ein  Fall 
mit  raschem  und  häuBgem.  Wedi$el  von  Hellsehen  und 
Irreseyn;  beobachtet  von  Nasse^  S.  76^^  —  '  V..  Das  Prin- 
zip des   animalen  Magnetismus   ist  die    mit   dem  Schlafe 
nnd  demt  vepösen  System  gesetzte  Licht- Entbindung  des 
Cerebral —Lebens ;    ein   Versuch  der  Erklärung  von  Hrn^ 
Prof.  Gfohmann*     S.  90.     VI,  Wunderbare  Erzälilun^en ; 
von  Demselben.  S,  m^  (Der  Vf.  beginnt  diesen  Avi^a^,   ^ 
mit  den  Worten:   «Ich  eröffne  mit  dieser  Uebersicht  eine 
Keihe  von  glaubhaften  Erzählungen,  ^e  dazu   beitragen ^ 
uns   von  der  Wirksamkeit  der'  menschlichen  Seele  einen 
ganz  andem  Begriff  zu  geben ,  als  wir  bisher  in  d^r  ge-^ 
wölinliciien  wissenschaftlichen  Kenntnisse  yoA  ihr  gehabt 
taben  vu  s.  w.)     VII,   Uebersichten   von   dem  Personale 
der  Irren   in     der  Verpflegungsanstält   :fn   Waldheim    ^ 
Sachsen;  von  Hrn.  Dr.  Haynen  ,S^  1^4,.   VUI^  |Lranken^ 
geschichten;  von    G.  N«  Hill.  S«  129.  (aus  dessen  Essay 
oh  the  prevei\tion  and  eure    of  insanity,  London.  1814.}^ 
K*   Beobachtungen    über  Sinnes  -  Vorspiegelungen ;   von^ 
EsqniroL    S.  i38.     (Jonm,  g^n^ral  de  M^d.  Bd^  6^,)    X. 
Bemerkungen    über    die    psychischen    Eigenschaften    der 
Thiere,  und  über  den  neuholländischen  Hund   insbeson-^ 
dere;  von  Fried«  Cüvier«   S.   2iÖ5„  (4nnales   dn  Museum   " 
d'histoire  naturelle,    Bd.  U..  $ehr  interessant,)    3tes  Hft. 
S.  228*  —    J.  Ui*er  das  Verhältniss  von  Seele  u,  Leib. 
Von  Hr.  Dr^  F,  Beneke.  Ä  J.     Eon  Schreiben  an  den 
Prof.  .^Kasse  ^nf  .Veranlassung    einer  Abhandlung  deasel-^   • 
ben'  im    er^^n   Stücke   dieser 'Zeitschrift   vom    J.   l8ao. 
(der  vex^liente  Hieiapsg.  legt  diwwi  Au&atze  einen  gros- 
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00n  ^rissenschaftliclieii  Wertli  1>eL  Km  übersehe  jedoch, 
den  darauf  Bezug  habenden  fölg4lden  nicht)  II.  Be- 
merkungen über  das  Verhältniss  Ton  Seele  tmd  L^eib 
in  Schmerz  und  Lust  aus  körperlicher  Anregung.  S.  5^« 
— •  in,  lieber  die  Bedeutung  der  Sinne  in  psychischer 
iCnsicht.  Von  Hm.  Pro£  £nnenioser.  S.  64.  (Ein  knr^ 
%et  Abriss  und  Auszug  aus  einer  bereits  fertieen  Schrift 
des  scharisinnigen  Verfassers  ^Von  der  Natur  der  Sinnec 
deren  Bekanntmachung  wir  vielleicht  noch  im  Laufe  die— 
Bes'Jahies  erwarten  dürfen.)  IV.  Ueber  die  Verenge— 
irung  der  dicken  D|ürme  bei  Srren.  Von  Hm.  Hofme— 
dicus  Dr.  h  6.  Bergmann ,  Arzte  der  Irrenanstalt 
au  Celle.  S,  100.  —  V.  Ein  Versuch  über  die  Patholo- 
gie des  Wahnsinnes  der  aus  Ursachen  entsteht,     die  ih— 

^ren  Sitz  in  den  Organen   des  Unterleibes  haben,     und 
über  .gewisse  Krankheiten    der    thierischen   Functionen.' 
Von  I^,  Eberle.    S.   215.    (Aus  dem  Americaii  medical 
Reporter.  Bd.  L  mitgetheilt  von   Hrn., Dr.  6.   von  dem 
Biuch  zu  Bremen.)    Beide  letzte  Abhandlungen  sind  sehr 
belehrend  und   verdienen  die  Aufmerksamkeit  der  Pirak'« 
tiker  in  hohem  Grade.    4tes  Hft.  S.  aS7.  -—,1.  Pnrcho- 
lögie  oder  Fortsetzung  der  Physiologie    des  menschlicheti 
Geistes.     Von  Hm.  Prot  Grohmann.     (Man  s^  das  zweite 
und  dritte  Heft  dieser  Zeitschrift  fiir  IS20.).S.  1.  —    IL 
Ueber  eine  unerwiesene  und  unerweisUdie  Voraussetzung 
der  gerichtlichen  Medicin.  Von  Demselben.     S.  54.  (F^it— 
halt  viel  Wahres ,    Was    gerichdüche   Aerzte   beherzigen 
mögen.)    III.   Einige  Grundzüge  der  Psychonomie ,     als 
Basis  der  psychischen  Heilktmde.     Von   Hrn.  Medijcdnal-« 
rath  Dr.  von  Hirsch,  Directordar  Irrenanstalt  zu  St.  Ge- 
orgen  bei  Baireuth.    S.  75.   —     IV,   Wohin   mit  unsern 
Irren?    Ein   Vorschlag   von  Nasse.  S.  loi.     (Die    Tob- 
süchtigen und  Wähnsinnigen  ^  die  sich  oder  a|idem  Ge- 
fahr   drohen,     müssen    in  «Irrenhäuser ;    die    entsdiieden 
Btödsinnigen  mögen  bei  ihren  Angehörigen  bleiben;    (lir 
die  angehenden  Blödsinnigen  aber,     für  die  gutmüthigen 
r^arren    tqid    reizbaren,    empfindlichen    Melancholischem 
schlägt  H.  N.  den, Aufenthalt  auf  dem  Lande,  und  zwar 
bei  Landgeistlichen    vor«    Seine.  Bemerkungen  in  dieser 
Hinsicht  lese   man  selbst;     sie  verdienen   alle  mögliche 
Berücksichtigung.)     V»  Wunderbare  Erzähluncen.    Fort- 

'Setzung  imd  Beschlnss.  Von  Hm.  Pro£  Grohmann.  St, 
107.  VI*  Zwei  Beobachtungen  über  die  Wirkung  des 
glühenden  Eisens  bei  Käsenden.  .Von  Hm«  Dr. ''und 
Pofinedi^is  Gioosy    Arzte  to  dmr  Irrenanstalt  zu  Ffon« 
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heim«  8.119.  -^  NVL  Eine  periodische  Melancholie  heob-» 
aditet  von  Hrnv   Dr.  H.  Wolf  ^     nusüb^  Arzte   in   Bonn^ 
S.  ^124.   —  .  VHL    Ueb«r   Traumbildungen  ;    ai^  einen» 
6<^eiben  des  Hm.   Regiemngs -Assessor  Wesennann   zia 
Düsseldorf  an»  den  Herausgeber.     S.  131.  —    IX..  Letz-t 
ter  Brief  von  Friedrich  Stapss.  Mitgetheilt  von  Hrn.  Prot 
Crohmann.    S.  135.  -r-    X.   Untersuchungen   über  einige 
Vediiitni^se   des  Iireseyns»  von  Dr.  Scipio  Pinel  (6ohi| 
des   berühmten  Ph.  Pinel).     Aus    dessen    181 9^  zu  Paris 
erschienenen  Inaug.  Dissertation:  Recherches  spr  cpelquef 
points  de  Tali^ation  mentale.  S.  141. —   XI.  lieber  Manic^ 
und  Melancholie.     Von  Dr.  I;  Armstrong.    S.  19^7,     Auf 
dessen  practioalyillustrations    on    typhus   Fever<    (Diese 
Schrift  ist  unter  dem  Titel:     prakt.  Erläuterungen   übei^ 
das  T^husfieber,   das  gewöhnliche  anhaltende  Fiel>ei:  \U 
iiber  Enzundun^skrankbeiten    u^  s.  w.   Leipz.    I8ai.,  ii^ 
der  deutschen . Uebers.   erschienen,     und  gehört  ^   den^ 
Vorzüglichsten    aus    der  neuesten  englischen    Literatur J) 

Fünfter  Band  in  4  St.  oder  Jahrg.  I822.   4  Rthlr. 

Erstes  Heft.  S.  221.  —  I.  Grundzüge  der  Lehr»  . 
▼on  dem  Verhältniss  .zwischen  Seele  und  Leib  in  Ge-*i 
sundheit  und  Krankheit;  von  Nasse.  S»  i.  — 7  II.  lieber 
«be  Verrücktheit  in  psychisch- niedem  Theilen;  iiron 
demselben»  S.  3tf.  «— *  UL  Ueber  die  jpsychische  Bezie— . 
huBg  des  Blutes ;  <  von  demselben.  S^  9J .  Sehr  wichtig^ 
V.  Untersuchung  irrer  Personen,  nach  dem  Tode;  von, 
Hrn.  Dr.  Romberg.  S.  1:^4^  (Eine  Reihe  interessanter 
FikÜe  mit  Leichendfinnngen ,  deren  Fortsetzung  ^hr  zii^ 
wünschen  ist.)  IV.  Oikogvaphjie  dcur  Irrenheilanstalt  zu 
St  Georgen  bei  Baireuth;  von  Hrn.  Medicinalrath  Dr«^ 
^on  Hindu  S^  108.  (Geschichte  und  ^Einrichtung  der-«. 
selben.)  VI.  Krankheitsgeschichten ;  mitgetheilt  von  Hrn. 
Dr.  Spirikus,  Kreisphysikus  ^u  Solingen«.  S.  179;  (Be— , 
sonders  in  Betreff  der  Heilkraft  des  Magnetismus.)  — »  ates 
H.  S.  222.  I.  Ueber  die  Möglichkeit  einer  Physik  dee 
Seele ^  mit  Rücksicht  auf  Seelenkunde;  von  Hm.  Dr^^ 
Beneke.  S.  j.  -^  IL  Einige  Resultate  ans  der  ärztli-* 
eben  Tabelle  für  das  Jahr  I820  von  der  Irren-  und  Sier 
ehenanstalt  zu  Pforzheim;  von  Hrn^  Hofxnedicus  Dr, 
Groos.  S.  57.  (Es  sind  wahrhaft  praktische  Bemer-i 
knngen ,    ^welche ,  der  Verif.  gibt.)  IJI.  Von  der  Verpiie- 

Sngsanstalt  zu  Waldheim  in  Sachsen.  Von  Hm.  Dr. 
tyner,*  Arzt  der  Anstalt.  Sw  89^  (Geschichte  und  Ein- 
richtung derselben.  Letztere  ist  \n  ihrem  gegenwärtigen 
YaMküAa  musterhaft.)'  IV.  Psychische  Kianweitsgeschich--* 
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teir;  T)eolmchtct  von  Hm.  Dr.  Müller ,  Assistenzarzt  'in 
FiorzHeim.  S.  13^.  (Geschichte  •  einer  Irttermittens  quo— 
fiSiana  duplicata  mit  psychisch  mevk^rdigem  Delirium«) 
V.  üeber  den  Sitz  ^nd  die  Folgen  der  Heimwehkrank-^ 
)ieit;  nebst  einigen  Bemerkungen  über  die  von  selbst 
oder  auch  von  mechanisch  wirkenden  Ursachen  entstehen— 
flen  partiellen  Gehirnverletzungen.  Von  J.  Larrey.  S/ 1 5g.  ' 
j[Au9  dessen  R4cueil  de  Memoires  de  Chirurgie»  Paris', 
1831*)  VL  Geschichte  eines  Falls  von  Anästhesie;  von 
J;  Yelloly.  S.  ^^03.  Aus  den  M^dico-chirurgiöal  Trans— 
actions  Bd.  3.)  VIL  Ein  Fall'  von.  völliger  Anästhesie  d«r  ' 
*  Hände  und  Füs^;    von  Daniel.   S.  216.  (Aus  SedilWs 

'^Journal  g^neral  Bd.  6iJ)  VUL  tJeber  dfn  Einflüss  der 
Musik  auf  die  Maus ;  von  Cox  und  Gramer ;  nutgetheilt 
Von  Hrn.  Dr.  H.  von  d^in  Busch«  -^  stes  H.  S.  224» . 
L  lieber  das  Gehimleben  'ii^  seiner  versdiiedenen  organi- 
schen und  psychischen  Ausbildung  v;  Hm.  Prof.  Grohmann« 
S.  i.  II.  Gegenbemerkungen  zu  den  Bemerkungen  des  Prof. 
Nasse  im  ersten  Vierteljohysh.  dieser  Zeitschrift,  Jahrg.  18^1. 
S.  43.  von  Hm.  Obermedicinalrath  D.  Hohnbaum.  S»  lia. 

'  ni,  Erwiederung  auf  die  vorstehenden  Bemerkungen ;  von  . 
Nasse.'  S.  I37.  —  IV»  Keine  Irren  in  die  klinischen 
Anstalten?  Von  demselben  S.  1711.  (Der  Ver£  entcheidet 
für"  die  Aufnahme  von  Irren  in  die  klimschen  Anstalten 
«um  Unterricht;  mit  welchen  Ausnahmen  und  unter  wel- 
chen Bedingungen,  darüber  muss  man  den  erfahrnen  Vf. 
selbst  hdren.)  V.  Krankengeschichten  und  B^smerkungen  ' 
über  die  Manie;  von  Hm.  Dr*  L;  Ch,  C.  Richard,. avtsüb« 
Arzt  in  Osnabrück.  S.  ao3.  Fortsetzung  folgt.)  —  4tes  H« 
S.  240,  — *  I«  lieber  den  Begriff  der  Seelenkrankheit  und 
seine  Begränzung  gegen  die  ihm  verwandten  von  Hm. 
Pr.  F,  Et  Beneke.  S.  i,  —  IL  Ueber  den  Urspmng  un4 
^as  Wesen  der  fixen  Ideen,  von  Hm,  Hofmedicus  Dr. 
Groos,  S.  7],  (Enthält  einen  äusserst  interessanten  Eall.) 
'DI.  Krankengeschichten  und  Bemerkungen  über  die  IVtar* 
nie;  von  Hm.  Dr.  Richard,  'S.  113.  (üeschlnss.)  IV.  B^-- 
obachtungen  über  Irre;  von  Hm.  Dr.  A.  M.  Vering.  S. 
153*  (Fortsetzung,  Mansche  diese  Zeitschrift  Jahrgang 
I820,  Heft  T.  S,  143.)  --'  >  V,  Zwei  Beobachtungen;, 
von  Hm,  Obermedicinalrath  Dr,  Hohnbaum«  S.  174. 
(Periodische  ^anie.  Misslungeher  Selbstmord  aus  psychi«^ 
sehen  Ursachen.)  VI.  Vergiftung  durdi  ^a^rkotische  Pflaii:«« 
%en ,  mit  Zuiallen  von  der  Art  des  Somnanlibalismus ; 
von  Dr.  Särlandiiere.  S.  2oo.  (Bulletins  de  la  Sooieti^ 
medicale  d'mrolation  für  iSai*}    VQ,  Ein  Fall  von  Me- 
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knchoBay  'yennittelst  eines  zuMIig  durch  Qijiefdüm^ 
Terursachten  Speicjielflitöses  geheilt,  mit  B§merkungiwi^ 
:von  Dr.  G.  M,  Burrows  S,  2q6.  (London  Medicol  Rß-^- 
ppsitory.  Bd."  14,)  —  VIII.  Lieber  die  Wukulig  dps  dttrok 
<^aeck3ilb^  hervorgebrachten  SpeichelfluÄse*  gegen  difi^  ' 
Verrücktheit;  Von  Dr/ Shirley  Paimer.  S.  Ä19.  (Et^eoida*- 
ier) .  IX.  Zwiefftches  ßewusatseyti ;  aus  einem  S«heeibeia 
ies  Dr.  MitchiU  an  Dr.  Mott  8.  j^as.  Ebepd.) 

'  t    . 

Zdtschriften:  b)  Physikalische.         , 

Annalen  Mr  Physik  und  der  physäÄÜsohen  Che* 
«ue.  Jahrgang  I8d2.  3t.  1^7«  o<^er  zehnten .  Bap^es  l-r 
4tes  und  eiUten  x-— afe»  St.  (B.  .70  und  ,71  der  gefammr 
ten  Annalen).  Herausgegeben  von  Ludw.  VyUh.  Gilbert^  , 
Dr.  d.  Ph.  u.  Med.  ord*  Pro£  d.  Physik  zu  Leipz.  Lelp^ 
«ig,  Barth.  In  8^  (das  3t.  7  — 8  B.  m.  BLupf.)  P^eis  d^ 
Jahrg.  8  RtUr.  ,  »  ' 

Wir  können  bei  der  grossen  Reichhaltigkeit  diesei^ 
die  Wißsenschaft  fördernden  Anpalen,  deren  drittes  Jahr- 
^z«bend  mit  1819  begonnen  hat,  nur  kürzlich  die  vorr 
Aohipsten  AbhL,  mit  IJebergehung  .von  Auszügen  4U8 
Beisebeschreibungen  u.  s.  £.,  Witterungsbeobächtungea, 
-eiBzeinen  Natorerscheinungen  und  andern  kleinem  Aui- 
^^tze,  anführen:  Hr.  Prof.  D.  Gilbert  hat  X,  ir.  des 
PxoL  Biet  Bedcht  über  M.  C.  A,  Mörlet's  Untersuchung 
.gen  über  den  magnetischen  Aeqüator  und  den  Magnetis^- 
jnus  der  Erde  frei  bearbeitet.  Denselben  Gegenstand  her 
4reSktk:  S.  as  Prot  JJoMteen's  Verbesserung  der  Bestim^- 
•mang  des  magnet.-  Aequators  auf\seiner  Neigungs-Karte 
für  Jf8o;  S.  HO  dessen  Schreiben  seine  Untersuchung  * 
^n  über  den  Magnet,  der  Erde  betreffend,  S,  ^5.  Ei- 
nige Nachtrage  zu  den  historischen  Noti;;en.die  Theorie 
i^  JSfdmagnet,  betr.  von  Gilbert  (zum  Theil  aus  £ntde-r^ 
dcongsreisen  gejsanimlet,  wozu  noch  einer  S,  73  i^us  Frey»- 
.«inets  Reise  kömmt).  £inwirkung  des  Erd-il^gnetisinutf  ^ 
auf  die  Ausscheidung  des  Silbers  bei  Bildung  d^  Dift**  , 
»enlM(!ininS|  beobachtet  vom  Prof.  d.  Chemie  z^  Giuistia«- 
jik,  Maschmann  nnd  bestätigt  vom  Prof.  Hanstee^,  8. 
f  04.  Besdireihung  einijger  Wasserhosen  von  Er.  Buchanan 
jait  I  Knpf^  und  einigen  Bemerkungen  von  Gilbert«  *^ 
Den  Elektro-Magpetismus^geht  an;  des  Pfof,  Muncke  in 
Heidelberg  Versuch  z^r  Begründung  einer  geniigend^n 
Tbeoqa  ^aelbep  (mit  ges^h^tlicher  Einlekui^^S.  141; 
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Hon9tt€n  übet  einen  Versuch  ^es  Hrn.  D.  SMttk  und, 
^Uiff  daorans  abzuleitende  Gesetz  der  elektro-inagnet  Kraft 
S.  175';  Prof.  G.  G.  Schmidt's  zu  Giessen:  Einige  elek- 
trisi^-niagneti«cbe  Versuche  und  Wiederholung  von  VoI-«k 
ta's  Fandamental-Versuchen  S.  JH9;  Beschreibung  einet 
«in£ich  «ingerichteten  asiatischen  Magnetnadel  und  eini- 
ger damit  angestellten  Versuche  über  das  Gesetz  der  elek^ 
tromagnet.  Anziehungen  und  Abstossungen  von  demselbeia 
S.  2143.  —  Noch  einige  Aufsätze  über  Alaun  und  Alaun- 
stein zu  B.  9.  St.  .1.  (von  Lampadiifs,  Wellner,  Frhr.  v. 
Odeleben)  S.  1 82,  r*^  Zur  GesJuchte  des  Kadmium,  von 
depi  Hrn.  Medic.  .Rath  D.  Roh  ff  zu  Magdeburg  S.  194 
Bemerkungen  übe^  Hemiann^s  Beitrag  in  den  Ann.  I82o« 
St.  ii.Si  284  Q»  S.  165 — 8o.  Ueber  die  Phosphores-r 
i^enz  der  Leuchtkäfer,  von  J.  ^acaire  in  Genf  (aus  des 
BibL  univ.  Mai  18  21)  übers,  und  mit  Anmerkungen  von 
Dr.  G.  Kunze,  Prof.  in  Leipz.  S.  28 1«  Ueber  die  mädi^ 
tigen  Kräfte  der  Früchte  (Saamen)  einet  Nhandirobe  (Fe^ 
vülea  cordifolia^  eine  der  P^^on^blüme  ähnliche  Tränken- 
de Pflanze  in  Guadeloupe)  gegen  Vergiftung  durdi  PHan-^ 
sengift  Vom  Pro£  Drapiez,  nebst  einem  spätem  Nach- 
trag. 8*  986.  Bemerkungen  übet  einige  Gifte  und  Ge«« 
l^togifte  der  Vestindis^hen  Inseln,  von  Dr.  Ciudiolm,  aus 
einer  Voifesüng  desselben  frei  überget^ragen  vpn  Pr.  Gil-* 
bert.  S.  297.  Bernstein  mit  Gall-Insecten  Nestern  ^vor- 
kommend in  Maryland  in  NAmer.  nach  dem  Dr.  Troö9t 
zu  Baltimore  (nach  8illiman^s  Amer.  Jour^.)  frei  beaib« 
von  demselben,  nebst  dessen  Zusatz  (S.  303.)  den  Preus^ 
sischen  und  unsem  Braunkohlen^-Bemstein  betr»  S.  305» 
Ueber   die    Braunkohle   überhaupt  und   chemische  Zerle-w 

Oder  hinter  dem  Schlossgarten  in  Altenbürg  au%e^ 
»neu  von  ^^JF*.  W.  GUiitmann ,  Apotheker  daselbst. 
—  S.  337.  Bericht  über  das  gediegene  Kupfer,  das  sich 
an  der  Südküste  des  Ober  *^  Sees  in  NAmer.  in  ^ossea 
Massen  findet  von  Henry  Schoolcraft  (frei  bearb.  nacA 
«einem  Bericht  in  Silliman^s  Amer.  Joum.  of  Sciences)  nu 
ein.  Abb.  und  einigen  Bemerkk.  Von  Gilb.  S.  349.  Vor- 
kommen von  gediegenem  Kupfer  und  votf  Fisch— Abdrü- 
cken unter  der  Trapp-Formation  von  Neu -England  auA 
Nachrichten  der  Hrxu  Brongniart  und  Silliman,  mit  ei— 
Jiigen  Bemerkk»  von  Gilb.  S.  431.  Noch  Einiges  von 
dem  gediegenen  Kupfer  und  dem  Kupferschiefer  in  Con— 
necticut  und  tTorkommen  gediegenen  Kupfers  bei  der  In-» 
sei  Helgoland,  aus  einem  Sdireiben  des  D.  F.  Hoffmaijm, 
in  Berlin«    S*  %6i*  MeikWürdige  Lage  eines  Gianitblocks 
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ft  engl  Meilete  von^Nord-Salem'  im  Staute  New-Torfc, 
^mit  ein.  Abb«  T.  IV.  — -  zum  Bewms,  da^  es  piimiti^ 
«vefi  Kalkstein  gebe«  S.  365.  Bemerkungen  iibeir  die^vex^ 
v^edenen  Ansichten  von  der  gemeinen  und  der  oxf-^ 
dirt«!  Salzsäure  Vom  Prof.  der  Chemie  zu  Breslau,  Fi-^ 
Mchtr.  S.  375»^  Von  dem  Einflüsse  des  Wassers  auf  die 
pHjsilud.  Eijgenschaften  mehrerer  fester  thierischer  Körper, 
von  Prot  Chevreul  in  Paris  (aus  einer  Vorles,  desselb^ 
firci  übers,  von  Gilb.).  S.  380*  Voii  der  Einwirkung  der 
Schwefelsäure  auf  mehrere  feste  thierische  Körper  und  von 
«inigen  Erzeugnissen  neuer  Art,  die  dabei  entstehen ,  vpn 
JSünr.  Braconnoty  Prof.  d.  Chemie  zu  Nancy,  frei  beso^ 
V.  Gilbert.  S.  403,  Ueber  die  Veränderung,  welche  die 
.  Schwefelsäure  beim  Einwirken  auf  Alkohol  eileidet  von 

gay^JLussnCf  frei  ausgezogen  aus  dei)  Ann.  de  chim.  von 
,  (Die  Aufsätze  der.  Hn.  Sertürner  und  Vogel  in  ^en  Gilk 
Annalen  haben  diese  Bemerkungen  Teranlasst).^  S.  '423. 
Endliche  Erlösung  aus  dem  Tie&ten  des  tiefen  Schach^  ' 
tes  (Auflösung  ein<&r  Euler^schen  Aufgabe)  von  B.  G  Rath 
JF.  G.  von  BuBst  TXL  Fireiberg  mit  (§•  423)  einem  Nachr-- 
trag  des  Hm.  Prof.  Mollwtidt,  S.  436.  Ueber  den  Ei« 
sen-Resin'  (eine  neue  Species  <Aq%  Mineralreiohs,  von  dem 
Preuss«  Berg-Eleven,  Sack,  in  der  Braunkohle  im  Hes- 
sischen entdeckt  und  vom  Verf.  zuerst,  mineralogisch  be« 
stimmt)-' von  Aug,  Brdthaupt  in  Freiberg  (zur  Berichtir' 
gang  ^niger  Irrthümer  und  eines  Plagiat^  des  Hm.  Ma-« 
liano  de  Rivero  a,  Pera),  •-—  Im  tilfun  Bande:  S.  r.  Ein 
neues  Reflexions-Gonionieter  von  A.  Büumgartner ,  Pr. 
d.  Physik  ^u  Olmütz.  ,S.  7.  Des  Pro£  der  Mineral,  va 
Mexiko,  del  Rio  (eigenhändig  deutsch  geschrieb.)  An« 
merkungen  zu  Hoffmanns  Handbuch  der  Mineralogie  (über 
das  Braunbleierz  ^us  Mexiko  und  die  Mangan— Blende.)  & 
13.  Untersuchung  eines  einaxigen  Glimmers  yon  Hnr^ 
Ho$e*  S,  20  F6rtges.. Versuche  über  den  Elektro-Magnetisjnua 
zur  Begründung  einer  genügenden  Erklärung  desselbett 
vom  Hofr.  Muncke  zu  Heidelberg.  Vier  prüfende  Auf— 
Sätze  über  M's  Erklärung  des  ß,  jVf .  vom  Gen.  St.  Arzt 
und  Prof.  JRfl5cWg  in  Dresden,  Prof.  PoW  in,  Berlin^ 
Prof.  Kriet  ia  Gotha^  D.  Gilbert.  S.  113.  Einige  Ver- 
suche mit  einem  ein&chen  galvanisch -elektrisehen  Mag— 
-nete,  welche  gegen  die  .Amp^re'schen  Ansichten  zu  seyn 
scheinen ,  von  de  la  JSiwe ,  Prof.  d.  Ghem.  zu  Genf  (mit 
Bemerkungen  darüber  von  Ampere  und  Gilbert)  S.  I24« 
Ueber  eleStrisch-magnetiSche  Biegungen  und  die  Theo- 
rie jdes  Magnetismus  von  JFaraday,  ehem.  Assistenten  in 
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det'Roy.  Iiufit.)^  gescKriaben    it.   Sept.    ig^tT  mit  An-, 

merkk.  von  einem  Freimde  des  Hrn.  Ampere  tind  mit  ei- 

.ni^n  Erläuterungen  von  G.    S,  Jiz^  Amp^re's  Appürat, 

da»  Kreisen  von  Schüessungs-Leitesn.  um  nwgnet.  Köiper 

2a  feigen  und  Kreisen  jener  durch  blossen   £rd--]VIagnQ- 

tismus,  ein  Zusatz  zum  vorher,  Aubatz  von  Gilbert«     S. 

ioi.    Vauqudin^s  Bericht  über  den,  und  S.  aaS  LaugUr's 

Analyse  ^des  ,15.  Jun.    1821    9U  ^venas  herabge£aillenen  . 

•'    Meteorsteins."  S,  213.  Des  Herausg.  Nachricht  von  ^inem 

noch  unbekannten    Meteorstein— Fall  unweit   Stargard  in 

Pornmem  it.  Apn  I7I5»  —  S.  aas.  Des  Baronet  Sir  H. 

.Davy  Schreiben  über  die    magnetischen   Erscheinungen , 

weldie  durch  die. Elektricität  hervorgebracht  werden,  und 

S.  241  dessen  fortgesetzte  Untersuchungen  darüber,     mit 

.einigen   neuen  Versuchen   über   das    Leitungs- Vermögen 

.elektrischem  Körper    fiir  Kräfte   und  für  Temperatur,  firei^ 

übers,  von  G.     S.    262.   Elektrisch-magnetische   Versuche 

>(yon  4  ital.  Physikern)  aus    mehrern  Aufsätzen  des  Prof. 

Ganzer i   ausgezogen    von  G.     S.  27 3^  Resultate  aus  den 

jpagnet.  Beobachtungen  auf  den  Entdeckungsreisen  in  das 

4iordweßtL  Polar-Meer  unter   Boss   und  Parry,   V9n  Prof, 

Hänsutrij   mit  ein.  magnet.  Karte,    nebst  (S.  291)  Gil-* 

^bert^s  Erlautenuigea  *u  dieser  neuen  magnet.  Neigungs— 

Jufte  (T.  s*  4)-     S.   298*   Bergr.    Frtiesteben   über  das 

Vorkommen    des  Flötztiapps   im  ältesten   Sandstein   des 

Kupferschiefer-Gebirges.     S.    301.    Auffindung   und  Aus--^ 

frabung  einer  «  Leipz.  Ell.  54  Z.  langen  Blitzröhre  bei 
^i^sden  von  Dr.  Ph.  Karl  Gustav  Siedler  (der  auf  sei— 
-n«  irühem  Aufsätze  über  die  Blitzröhren  und  ihre  Ent^ 
sl;<ehun^  in  diesen  Ann.  seit  1817  selbst  verweiset.)  Man 
sieht,  wie  wichtig  fiir  die  Kennthiss  und  Pmfung  neuer 
die  gesammte  Naturkunde  angehender,  l^orschungen,  ^t— 
deckuogen  und  Fortschritte,  die  Fortsetzung  dieser  An«, 
ist,  und  noch  haben  wir  manche  kleinere  Aufsätze,  Bei-- 
«enaebiichten  u.  s.  f«  unerwähnt  lassen  müssen. 

c)  Andere  Zeitschrifteii. 

Sophronhon  oder  unp^eyischr-fireimüthige  Beytrag» 

cor  neuem  Geschichte  9     Gesetzgebung  und  Statistik  der 

Staaten  "^und  Kirchen,     Herausgegeben   von    Dr.   JScinr. 

,  Eberh,  Gottlob  PmiUa^  Grossh«  Badischem  geh.  Kirchen— 

ra^  XU  Prof«  d»  TheoL  u.  Phüoa.  su  üeidelberg.   VUr^ 
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te^  htktpLtig  od«r  tietter  l^mSr  Drei  Hefte.    Hi^idelberg^ 

Der  Zweck,  die, Wichtigkeit  uiid  der   Werth  dieser 
Z^hsclü^.  $5nd  schon   in   der    Anzeige   d^r  ersten   Heile, 
Bep.   I8T9.  D^  i^t  angegeben;  die  Streitigkeiten,  Velche 
Branche  Aufsätze  reranlasst  hdben;  die  in  gleichem  Gei-_ 
ste  erfolgte  Fortsetzung;  haben  die  damals  erregte  Erwap- 
t«ng  bestätigt.     Sehr  reichhaltig,  für  '  die  Geschichte  fr«-- 
tSeter  und  neuerer  Zeit  -wichtig   und   mantiigfaltig  belehr 
rend  sind  die  neuesten  Hefte  des  4ten  B.  -  Heft  I,  ( iz^ 
&):     S.  I.  Themata   zu   einer  für  rein --katholische  und 
jjrotestant. .  Kirchen  und  Staaten   -mohtigen  Preiss2(|ifgabe  t 
■vrarum  die  Geschichte  kein  Beispiel  Ve^rt,  das^  in  einem 
ptotest.   St^Jrte   eine  Revolution  von  Unten  herauf  ent- 
standen wäre  (in    Beziehung  anfv.   Haller's  Sohreiben)*' 
S;  12..    Ein  militär.  Friedensgedanke  und  fdr  allgemeine/ 
Zufriedenheit.  (Oass  durch  den  heiligen  Bund  ^er  Kriegs-^ 
^tat  auf  eine  gleichmässige  Weise  vermindert  werden  kön — 
ne).     S.  19.  Zu  theuer  lebt  wer   vom  Borgen  lebt  (über* 
die  Sditdden  verschiedener  europ,  Reiche,   aus   Schmidt— 
Fhiseldeek^s   europ.  Bunde)«     S.   2t.   Die  freie  evangel, 
Kirche,  aitisRntnimachers  Schrift;  mit  Bemerkk.  über  Kii^ 
c^enbailn  und  Synodenherrscherei)*      S.    32.  Abtesungit-' 
gründe  bei  Zehendeii  und  Theilgebühren ,    oder  bei  Ab — 
gaben,  welche  in  einer  Qiiote  des  Bhitto* Ertrags  beste-« 
nen  (au»  der'  Preissschr.    des  Hrn.  v.   Seemann.    S,  73^.  • 
Ztim  Leben   des   Grafen   Friedr.   Sam.    von    Montmartini 
vbrmal.  herz.  AVÜrtemb.'Principalministers  1.  vom  Gi;afen 
v<^n  Dfirkheim-Montmartinl,  dem  Vater,-  a.  dem  Heraus^ 
geber  (durch  die  im  i.  H.   dieser   Zeitschrift  befindliche 
J&zaUnng  von  der  Arretirung  des  Obr.  V.  Rieger  veran— ' 
lasst).  Danth  hängt  zusammen:  S.  100.  des  Herausgebers 
Schreiben  an  den  Grafen  von  Db'rkheim-Montmartin,  über- 
diK  unveräusserliche  Menschenrecht,  das  Wahre  durch  Wahr- 
haftigkeit zu  erfahren.  S.  iii«  Eilf  Zeitbemerkungen  und 
Gedankenspiele,   darunter  S.  If7  eine  crasse  Lüge  (eines 
Firanzosen)  gegen    die   Badische  Regierung  und  die  Hei- 
delberg. Univ.  S.  T^Ä.  Darf  man  sich  gegen  die  evangel, 
protest  Kirchen»  alles  erlauben  ?  (aus  der  Strasburg.  Zeit— 
sehr.    Timotheus,  gegen    den  franz.  groben  Verläumder, 
Heinr.   Bonald  —  und  wenn   die  Protestanten   dagegen 
krafiCig  sprechen,  dann  »oll  es  nicht  geduldet  werden,  aus 
Liebe  kum  Frieden?).     S.  1:14.  Rechtfertigung  des  Wor- 
tes Ajpostasie  unter  gewissen  Umständen«  —  H.  ü,  (1^4 
8.)  S;  1.  Einige  ungedr.  -  Briefe  von  Otfllert  an  Ludw^ig 
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Qarsclier  (nachher.  Tobitz.  A ^hnihistratioimftUi  cn  BtUt^ 
berg,  gest.  1785)  «nd  noch  einiges  Ungedr.  Tön  G.  mih 
ein.  Brief  Von  Fr.  C,  von  Mosern  an  Harscher,  8.  w. 
Fürbitte  fiix  Studienfreiheit  unil  den^  Privatunteiticht  (ge« 
dluckt  noch  ehe  die  Badische  Resierans  der-  Ständevers^ 
ein  Gesetz  fiir  diesen  Zweck  vorfegen  liess).  S.  17.  Voa 
psychischen  Wundem  (in  Beziehung  auf  die  Hohenlohi*^ 
sehen)  nebst  Acten  über  eine  Öffentliche,  unvorbereitete^ 
'  bescheiden  'gewürdigte  plötzliche  Heilung  eines  8  Jahr« 
Isoig  contracten ,  aöjähr.  Mädchens  zii  Leonberg  im  Wiii^ 
tenäerg.  (im  J.  1644)  vom  Herausg.  S.  49.^  Astronomi-> 
sehe  und  andere  hohe  Entdeckungen  eines  Somnambct«* 
lismus  zu  Stuttgart  auf  Reisen  in  den  Mond  und  die  Ju-* 
no  (18 13*  I4f  nebst  ähnlichen  Schwärmereien  von  Swe^ 
denborg   S,  61 ).    S.  ,66.  Beiträge  zur  richtigen  Würdi-^ 

fnng  des  Somnambulismus  und  animal.  Magnatismus  von 
**  und  (S;  89)  Paulus,  ^B  krit  Prüfring  der  Schrift 2 
Ausfuhr!.  Jiistor.  Darstellung  einer  höchst  merkwürdigeia 
Somnambule  von  G.  Römer ,  Stuttg,  I8ai/  S.  95.  Prof. 
J,  H»  Voss:  wie  sich  Shakespeare  an  den  röm.  Katho— 
licismus  anschloss^  nebst  Proben  aus  Kön.  Johann  JQL  (mit 
einer  schönen  Vorbemerkung  von  P.  dass  die  Kirchenr^« 
fox^mation  erst  einen  Auischwung  des  wahren  G^* 
schma^ks  bewirkt  hat.)  S.  103.  Evangelisch— protestant, 
Ansichten  und  Notizen  aus  Rheinbaiern  (sehr  interessant}. 
S.  117.  ZeitbemeriLungeu/  und  Gedankenspiele  (z.  B.  Flos- 
keln aus  der  Mastiauxischen  Lit.  Z»)  —  H.  III.  (i  1 6  S.) 
S.  I.  pefahr  und  frühzeitige  Sicherung  der  für  Teutsch« 
land  wichtigen  Festung  Landau.  S.  2i.  Die  von  Eschen^ 
qiayerische  Crone  des  thierischen  Magnetismus  in  vollem, 
halbem  und  ganz  verlöschendem  ^  Glänze.  ( Eigentlich  : 
Entcronung— -denn  es  ist  die  angeblich  durch  zwei  Som- 
nambulen gemachte  Vorh^rsagung  des  Todes  des  Kön.. 
V.  Würtemberg  als  ganz  nichtig  dargestellt,  indem 
1)eide  diesen  Tod  auf  d^n  Aphl  ankündigten,  der  im  Qct^ 
erst  erfolgte,  und  nofh  viele  andere  Umstände  nicht  za-> 
trafen).  S.  6o.  Zur  richtigen  Beurtheilutig  Hulderichs  von 
Hütten  und  Erasmus  ( Vertheidigung  Huttens  gegen  den 
ihm  gemachten  Vorwurf  wollüstiger  Ausschweifungen  und  . 
zugezogener  Krankheit  \  S,  72.  Mr.  de  Maistre,  odec 
Zweck,  Plan  und  Mittel  des  Ankämpfens  gegen  Geiste»* 
und  Kirchenfreiheiten.  (Auszug  aus  s.  Sehr,  De  FEgUse 
Gallicane  etc.  franz.  mit  einigen  Anm.  von  Paulus.  S.  87* 
Statist.  Uebersicht  des  gegenwärtigen  Zustandes  der  bei— 
den  protek«  fiirchea  in  Fxinkr,  (aus  der  Stzasb*  Z^itsckt* 
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FiMikiw  ük^t  ao  unbedeutend  ist,  das»  mau  sich  jJIes ge- 
gen sie  erlauben  darf  ^ —  man  wird  sie  wohl  zu  vermin--^ 
4eru  sucben,  S.  93«  EtQ  neuer  Versuch  für  das  Mono-* 
'pol  mit  allein  geltender  iStaatsweisheit ;  beleuchtet  durch 
ein  Antwoitsdireiben  4n  den  Freihm.  von  X,  welches 
dar  Prinz  von  **  erlassen  haben  lönnte.  (  Es  bezieht  sich 
neml.  auf  die  Flugschriit :  Ueber  die  gegenwärt.  Lage  von 
Europa,  ein  Bericht  dem  Prinzen  von  **  vprgelegt  v^^n». 
Fifam«  von  X.  Herausg.  von^  Kojlinanner ,  deren  aristo-^ 
kiatischer  Geist  enthiolt  wird)^  Unter  den  Zeitbemi^p-» 
tnngen  kommen  3«  105  Vorschläge  gegen  die  Processr^ 
sucht,  S*  110  Bemerkungen  über  da  so  gepriesene  Con-p^ 
sequenx  in  der  calvin.  Lehre  vom  Mangel  aller  moral, 
Freiheit  und  der  Prädestination «  S*  l|6  Argumenta  (oder 
«^entlieh  nur  ein  argumentum}  dissertationum  in  Con^ 
gieasibns  acadennaea  religione  catholica  nuncupaitae  /Romaa 
a.  18^1  pronanciatarum^  von 

Ntues  jLausiuisches  Magazin  unter  Mkwirkung.der 
Oberlaus.  Ges.'  d.  Wiss,  herausgegeben  und  verlegt  von 
Jolu  Gottktlf  Ntumann,,  Diak«  an  der  Kirche  zu  St  Pe-* 
tri  etc.  Erster  Band.  Zweites  Heft,  Mit  jcwei  Stein-* 
drudien.  G^äJitz^  in  Comm.  bei  Zobel  S.  157  —  3511 
«t-  S. 

Zwei  Aufisäts«}  allgemeinem  Inhalts  sind  es  vorzüg- 
lich, welche  auch  diess  Heft  sehr  empfehlen,  so  wie  schon 
4as  «rste  auf  gleiche  Weise  ausgezeichnet  war    (s.  Re-^ 
pert.  d- 3.  L  447)'.     S.  1 57— 194.    Geschichte  von  Cott^ 
bosy  zweiter  Zeitraum  von  1445  bis  1640  von  Hm.  Su-^ 
perint  Worbs\.  nicht,  nur  die  äussere,  sondern  auch  die 
innere  Geschichte  und  Verfassung  von  Cottbus  in  einem 
nerkwürdigen  Zeitraum  (der  in  mehrere  kleine  Abschnit-« 
te  oder  Capitel  getheilt  ist),  belegt  mit  den  nöthigen  Be- 
weisen  aus  Urkunden  und   Schnftstellem.      Fortsetzung 
und  Beschluss  sollen  im  nächsten  Stück  folgen.     S*  S07 
*r-25l.  Diarium  einer  Reise  von   Sarepta  .nach  Astrachan 
und  in  die  Moschuter  Kalmücken-Horde  des  Fürsten  Ser*^ 
bedsdiab  vom    30.  Nov.  —  fls..  Dec.   n.  SU    1819  vom 
Hm.  Zwick  ^    Vorsteher  der  ledigen  Brüder  in  Sarepta 
»ebst  einem  Kärtchen  (den  Lauf  der  Wolga  von  Zarizin 
md  Sar^ta  bis  Astrachan  mit  den  anliegenden  Ortschaft 
tm  darstellend)  und  7  illum.  Abbildd.  (des  Schlosses  des 
Fürsten  Serbedschab,  eines  Häu^sohen  einte  kalmück.  Sai-^ 
sangs  oder  Edlen,  einer  gemeinen  Kibitke  u.  s.  f.)  auf  ei- 
Mc  SreintafA    Daa  Ta^ebudli  war  nur  fijr  die  Verwand-^ 
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Soi*  e>  Andere  SieiliduriHem 

HHi  'tnfA  ftetnide  dti  YeriSr.  gwehrkbtfft«  «mtliiar  iW  so 
'^el  Neues  und  Atasieheade^;  dass  nliffi  die  BekaantUM^ 
math^^ng  desselben  itiit  Dimk  anndunen'  nhuss»  DerHnw 
Rett.  M.  Schulit^  Entfasstmgsrede  an  die  AbknrieAten 
tBi$  S.  T95'  und  des  Hn^.  M.  Bergang  Etiilnerungett  aa# 
dem  L^ben  des  A.  6.  *  Taube  waren  einzeln  gedruckr 
^nd  sind  bereits  im  Rep.  angezeigt.  Die  Literav»  Anzöi-» 
^en  neuer  in  der  Lausitz  erschienenen  Schriften  S.  ^^4 
iJ^Zi  machen  manche  kleine  dchiriit  bekannt,  die  sonst 
jrirgfends  ^ervrtihnt  -worden  ist,  nüd  w^en  den  Bibliogra^ 
|Aen  t^  für  Öelehrten-licxica  immer  brauchbarer.  Pßcht 
treuiger  reichhaltig  ist'  die  Ton  Todesfällen ,  Schuld  un4 
tfndem  nützlichen  ^Anstalten ,  -vrohlthätigen  Vermlichtnis^ 
9en ,  Unglücksfällen  benachriehtisende  und  ein  V^Meich^ 
i^iss  d<rr  in^  mehrem  Kreiseti  und  Di(5cesen  der  Obec^  tu 
Niederl;  i8*ri  Getrauten,-  Gebomen  und  Verstorbebeti  ent- 
hifltende  CKronik.  Bau  Terzeiohniss  aller  Obstsorten,  ttec 
Obstbanmgc^ellschaft  in  Guben  mtcht  den  BesdiluSs. 

TtuUchßand  gedgnostisch-geologisch  dargestellt  und 
rillt  Chatten,  und  Ihut^schnittszeioknungen  eriäutert.  £in^ 
Zeitschrift  in  freien  ,  Heften  herausgegeben  von  (Justiz— 
Commissär  tkt  Halle)  X*A.  K6f6rstein.  IIL  Heft  S.  stSs-^ 
443  oder  ii^i  B.  4«  mit  it  color.  Clttrtea«  Wefan^r,  Lan;^ 
desind.  Compt.  1811.  a  Rthlr. 

Dieses  H.  enthält:  i.  Reisebemeifkungen  über  Tyrol 
lind'  einige  angränzeude  Gegenden  ( in  geognost  Bezi^ 
hun^)  von  Keftrntein  (der  im  Sommer  1820  die  gepgn» 
Wanderung  durch  ^Izbui^  und  Tyrol  .machte)..  Mit  dem 
Hausrück  (und  Passau)  ist  angefangen,  dann  ft^lgen  Sahs— 
bitrg,  Gestein,  der  Glockner,  das  Dran-  und  Linathal ^ 
Lienz  j  das  Val  di  Fassa ;  Ini^mick  „  Hall  (der  Bergbvu  iw 
Tyrol),  Hering  i  Kuffi»tein,  Mtesbadi,  München  (undda^ 
sige  MineraliensaoimlQngen  S.  351)1  Memmingen,  Bre^ 
genz,  St»  Gallen,  Zürich,  Sohafhansen ,  und  mit  einenr- 
Hückblick  auf  die  Geborgszüge  der  Tyrder  Alpen  und 
die  verschiedenen  Formationen  wird^  beschlossen«  Audi 
nach  dem  Lesen  von  Karstens  metallurg.  Beise  (s.  oben 
S.  179)  "W^d  man  hier  manches  Neue,  finden*  X.  entm 
Beilage  S.  38^«  das  Val  di  Fassa  betreffend:  Auszug  ans 
der  Memoria  mineralogica  sulla  Valla  di  FasSa  von  Ü^oe^ 
chij  Mailand  ISII.  3*  zweite  Beilage  S«  436:  Attsfiihr^ 
liehe  Notizen  über,  die  Braunkohlen  im  dstern  LihvierteL 
Die  beiden  beigelegten  color.  Charten  sind:  i.  Geogno-- 
ftischer  iAtlas  TaiV  V.  Darchsehnitte  durch  Tyrol  und 
Salzburg  No»  l  nnd  a  und  Pmfilris»  wntBtfdbtcanu  iibir 
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e)  Andere  Zeitschiilleo.  So5 

Wildhadf  hachr  Salzburg ,  atts  der  Isis  entlehnt;  %  jbidir--' 
tcn  Von  Königr.  Bal^fn  nach   den   vortüglichsten  Hülfen 
mittein  tu  dei^  neuesten  Kreiseintheilüng  entworfen  xron  C« 
JP.    JVeildnd-    Sie  ist  silgleich  geognöstldch  eingerichtet. 

Allgemeine  Kirchen --Leitung.  .Herausgegeben  von 
£>*  Mrnst  Zimmermann,  Erster  Jahrgang  1822.  is  iBUi^« 
April  N.  I^— J.  68  8.  in\|«  Darmstaih,  Lesk^.  (Das 
l»te  Qui^,  I  fl.  30  xr.) 

Wöchentlich  erscheinen  von  dieser  K-  Z.  tweiNnm^ 
merii  oder  halbe  Bogeti  ih  4.,  bisweilen  3,  und  sie  soll 
flicht  bloä  eine  Chronik  kirchlicher  Tagsereignisse  seyn, 
sondern  anch  die  Actenstücke  über  jede  Art  der  Kirchei»»^ 
Schul  —  und  Universitätsangelegenheiten  (letztere  beide 
in  sofern  sie  die  Kirche  angehen)  aller  Coniessionen  lieK 
fern ,  also  eine  Urkündensatnmlüng  für  die  cht*.  Kirchen- 
geschlchte,  eine  zuverlässige  Sammlung  der  Kirdienge-»* 
setze,  ein  Hepertotium  des  Kifcheiirechtä  Werden,  in  der 
Darstellung  aber  lTn|>arÖieilichkeit  ttiit  Wahrheitssinn  ver- 
binden ,  leidenschaftliche  Und  pefsö'nliche  Anzüglich-^ 
keiten,  vermeiden.  In  demi.  H.  liaben  wir  noch  Keine 
tJrkundeu,  wohl  äbet  sehr  reichhaltigei  meist  atls  ver-^ 
schiedraen  Zeitungen  und  Schriften,  Zuttl  TheÜ  aus  Cor^ 
respondenz  gezogene  kirchliche  Nachrichten  (auck  das 
rabbin«  und  antirabbin.  Jüdeiithum  betreffend)  und  Bio-« 
graphie  verstorbener  Theologen  (Ewald,  J,  A«  Hermes) 
iina  Anzeigen  neuer  Schriften  geftinden« 

X>€r  Bote  am  Neckar  und  Rhein*  £in  Familien- 
\)latt  für  Geist  tind  Gemüth.  Herausgegeben  von  Theo^ 
fhor  Friedr.  Dittenbtrger^  Stadtpfarrer,  Heidelberg  I8ÄÄ* 
Hefl  1.  No.  1  —  la*  96  S.     gr.  4.         i  - 

Von  Januar  d.  J.  an  k(jnimt  wöchentlich  ein  Bogen 
Von  diesem  Familienblatt  heraus ,  den  Familiensinn  bei 
Aelteni  und  Kindei^  Und  hauptsächlich  im  häuslichen 
Kreise  wiedet  zu  beleben,  Bilder  des  innerti  Lebens^ 
aus  der  Geschichte  und  wirkliche;^  Welt  aufzustellen, 
durch  Anzeige  wichtiger  Erfindtmgen ,  nützlicher  Anstal-^ 
ten ,  Vorschläge ,  Betrachtungen  zil  belehfeii ,  durcK  er-^ 
heitemde  poetische  uiid  prosaische  kleip0  Absätze  und 
tJebersichteü  aus*  der  Theaterwelt  zu  unfei^haltän*  , alles 
eigentlichpolitische  bleibt  ausgeschlossen  ^ '  lüehr^re  öhnÄrüri 
deutsche  r  rauen  und  Männer  ünterStiitzett  den  Herausgebeif. 
Der  Preis  des.  Jahrg.  ist  4  fl.  Ref.  hat  da^  erste  Vieh 
nicht  nur  der  erwähnten  Artkiindigütig  äiiigemessen ,  son-  ' 
dem  auch  durch  grosse  Mannichfidtlgkeit  d^s  Inhalts  und 
dprdi  Aufnahme  seltener  Aufsätze  ans  iatlsländ«  2ieit« 
Mi^äejp€ri.x^:Bd^m.aiA4    '""  u  ' 
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5o6  %)  Kleine/ ÖkoDOBibche  SchrUten. 

•diriiteii  80  i^ttsgezekhnet.gefiuideni.dMs  $?ir  diese  Zeit- 
schrift gebildeten  FamilienkreiseB  auck  an  der  Pleisse, 
Elbe  und  Saale  empfehlen  k^Jnnen ;  die  Elfafchiffarth 
wird  ihre  weitere  Beorderung  Wsorgen. 

8.   kleine  ökonomische  Schriften^ 

TJther  dan  Roden  der  Stöcke.  Eine  foi^st^irthschaft- 
liclie  Abhandlühg  .von  Ernst  Moritz  Schilling,  Leipzig, 
^ZZ%.  ImxxL  Müller.     VIIL  38  S.  8- 

Nicht  in  den  Streit  über  die  Frage:  Ob  das  Ans^ 
mben  aftgelidji^ener  Stöcke  oder  das  Ausdrucken  ganzer 
Bäume  mit  StocjL  und  Wurzel ,  der  Waldcultur  zuträg- 
lich sey^  wollte,  der  Ved.  sich  einlassen^  sondern  nur 
das  Roden  der  Stöcke  im  Allgemeinen  empfehlen  und 
zeigen 9  worauf  es  dabei  ankömmt,  welche  RegeU  be- 
folgt, wie -die  Stöcke  benutzt  werden  müssen ,  und  dies 
ist  mit  einer  Ausführlichkeit  und  Deutlichkeit  geschehen, 
die  hinreichende  Belehrung  gibt,  aber  natürlich  auch  das 
Bekannte  nicht  ausschliessen  konnte.  Da  bei  der  Stock— 
Todung  (deren  BegiifF  und  Zweck  die  Einleitung  angibt) 
in  forSt^trirthschaitl.  Hinsicht  vomemlich  berücksichtigt 
werden  mü''::en :  Boden ;  Lage ;  Holzart ;  Bewirthschaftungs- 
:grt ;  Holzbedürfhiss ;  so  entstehen  hieraus  fünf  Abschnitte 
dieser  Schrift «  in  denen  aber  av^ch  manche  der  Ueber« 
Schrift  nach  nicht  erwartete  gegenstände,  der  Verwandt- 
schaft wegen,  behandelt  sind,  z^  B,  im  5ten:  Dürfen  die 
Stöcke,  um  den  Holzwuchs  für  künftige  Geschlechter  ze 
]>efördeKn  ,'  wiiht  gerodet  werden  ?  Betrachtune  ,  wie  dei 
StOckrodung   ungeachtet,  Holzvermehrung   erzielt  werde. 

Ansknien  von  der ,  Behmndlung  der  Erdrinde  ^  zu 
Frucht- und  Holzerziehung;  ein  Beitrag  zur  Cbttäischen 
Baumfeldwirths^haft.  Von  Christian  Golthelf  krebs , 
Lieut  in  der  Kön.  Sach.  Armee  und  Ritt.  d.  iranz.  £K^ 
rei^letfionv  Hit  einer  Kupfert  Dresden  1S2^  d^lümold 
Buchh.  XVL  S8  S.  S.  geh.  15  Gr.  , 

Nach  der  Meinung  des  VerCy  iet  in  jungem  lahren^ 
eis  L^Iing.-der.  Forstwissensdlr  u.  Jägerey  und  dann 
auf  seinen  Rnegssügen  viel  Oeleffenheit  fand  seine  öko- 
nomischen und  forstwissensch«.  Einsichten  zu  vermehren, 
und  ErfiJurungen  über  zweckmässigere  Behandlung  und 
Bennfiung  der  &drinde  einzusammeln,  gibt  es  sehr  ^el 
JpäUe,  wo  die  (vorgeschlagene  und  hestrittene)  Ver^in^n^ 
der  Frucht«*  wa   benmeniehung    mit  Nutsen    beä^^n 
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H)  KMm  Okonombclie  Soluihesi.  307 ' 

kamt«  Seine  SeMft  hAti  Abtheüoiitfaii :  ~toii^  gegtnWiSr« 
tigen  Behandlane  and  Bemitzung'  der  Erddinde  in  #ofem  sie , 
dem  Zvr«ck  und  der  Fordenmg  der  Natur  entspricht  odec 
niclit  «ilts^richt  (^  Abschnitte^  Wovon  der ^te  von  En^ 
ttehnng  des  fruchttMrep  Bodens  and  den  bei  der  Erban* 
nng  sn  befolgenden  Grandsätten  ha'ndelt).^  i.  Von 
sweckmastigem  Einrichtungen.  !•  Absdin,  Zweckmässig-* 
keit  einer  vereinigen  Fhich^-*  nnd  Baometsiehnng  (xwi-r 
sehen  Baamfeldwhthsdhaft  nnd  Vel1>indnn|r  des  Feldbaues 
mit  dem  Waldbau  wkd  mit  B^cht  dn  Unterschied  ge^ 
macht;  die  Einrichtungen  löi  Norddepart«  Frankreicfai 
werden  ausföhrlich  geschildert).  4.  Abschn.  Die  Baum- 
feldwirdischtfft  (ihre  Nötiliohkeh,  Knrichtttng^  Behand- 
lang).  3*  Absch.  Verbindung  des  Feldbaues  mit  dem 
M^dbnu  (die  Ge^endeU,  wo  sie  anwendbar  ist»  werden 
in  2  Classen  gemeilt;'  manche  Einwendungen  werden 
beant-vtrortet;  die  Einfiälrung  des  Fruchtbaues  auch  ül^ 
den  Staatroealdungen  der  erwähnten  Gegenden  empfphp« 
Imi).  '        ^ 

tltbtr  ih  Raciwafd^  WirtHtchaJt  ftbeihaupt»  und 

3ne    Einführung    im    Wurtemberg.    insbesondere.     Eine 

Bechtfertigungssohrift  von  J.  C  Bundtshafieny  Prot  d« 

Forstwissenschaft  in'  Tübingen,     'tübipgen,  Laupp  1921* 

'75  S.    f,    s  Gr. 

In  seiner  Prüfung  der  Cottaischen  Bitumfetdwirthseh; 
TSb.  isaö  hatte  der  Vf.  die  fdr  Wurtemberg  projectirte 
Hackwaldwirthsch.  beUäa£g  erwähnt.  In  Besuehung  dar-^ 
cut  sdhrieb  der  Director  &b  Ktfn.  Würtemb.  Forstrathes 
Br.  /.  6.  p.  Siutuf  eine  Schrift  über  die  Einftihrang  def 
firck-Wdd-5fVhthschaft  in  einigen  Gegenden  des  &(}tt« 
Wmtefflb.  1820,  worin  er  das  Project  verdieidi^e.  Hr. 
trot.  H.  glaubte  darauf  antworten  su  müssen,  cUher  hat 
diese  Abh.  zwei  Abschnitte,  einen  polemischen  und  eig- 
nen dogmatischen«.  Der  erste  enthält  die  Rechtfertigung 
des  Vt  geffen  die  Schrift  des  Hrn.  v.  S.,  oder  vielmehr 
die  Kritif  der  letztens,  die  ihr  von  Seite  au  Seite  folgt 
und  nicht  mit  der  Mässignng  vmd  dem  Tone  abgeiasst  ist,  de» 
dem  O^Ieinten  ziehst,  auch  daiin  wenn  er  gereitzt  ist.  Vtt 
iweite  S.  6$,  ist  ein  Auizug  aus  dem  Originalpro jecte 
sar  Einführung  der  HackWsbmirthschaft  in  einigen  0%^ 

riden  des  lufti.  WürtemV.»  wie  diesdbe  £u  Ende  des 
1S19  v'on  Kin.  Fontrathe,  htkhster  Behörde,  als  gut* 
•cfatlicher  Vora<i)ilag  vorgelegt  worden  ist,  mitgetheilt  hiev 
«u<&  um  die  Meihtmg  de«  Hm.  H.  darüber  zu  rechtfer« 
Üge»,  '  ^ 
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3.    Bücherverzeichnisse.      ^   »     ? 

.  ,  Allgemeines  Verzeichniss  der  Bücher,  welche  in  deef 
JFrankfurter  und  I^eip^iger  ^chaelisn^iesse  des  j  allsten 
Jahres  entweder  ganz  neu  gedruckt^  oder  ^onst  Verbessert 
wieder'  aufgelegt  worden   sind   etc.     Weidmann.    Buchh. 

•  I3i  6.   gr.  8i     la  Gr,  , 

Wir  freuen  uns,     da^is  .Kr*  Beimer  (itzt,Besit;Eer  der 
Weidmann^   Buchh.)  lucht   nach  den   verschiedenen   Be- 
urtheilungen    dier    angeblichen    öder    wirklichen    Mangel 
dieses  hsubjähr.  Verzeidinisses,  den  mannicmaltigen  Vor— 
schlägei;!   und  Wünschen,  voreilige  Aenderungej^  gemacht 
hat.     Soll  durch  diess  Verzeichniss  der  eigentliche  (buch^ 
händlerische)   Zweck    (vomehnjich    fiir    die   Östeilnesse) 
erreicht  werden ,   so  muss  es  pja  Ganzen  bleiben ,  wie  es 
ist;  manche  gemachte 'Vorschläge  sind, durchaus  unausfuhr^ 
l^iu*,  und  müssen  dem,  der  die  Herren  ^chhHndler,  überhaupt 
genommen,   näher  kennen  gelernt  hat^  es  noch  mehr  ^u 
seyii    Schemen J     andere    sind   es  für  die  Zeit,    wo  dies 
Verz.  erscheinen  soll,  nicht;   vn 
noch   grössere  Vollständigkeit   ir 
Schriften^     Dissertationen , ,  Predi 
ohnehin   im   gegenw.  Yerzeichni 
ünsehet^  langen  Titel  (m.s.  G 

^   anderes    hängt  von   der  .Einsich 
Verleger  1     die  selbst  in    der  Na 
und  uneigennützigen  Wun^d^en 
|l.  will  selbst   bei   erster  Husse 

iib^r  aen  M.  K.  beantworten  un  '^ 

ent>^ckfeln ,  was  wir  mit  Vergnügen  erwarten.  —  Im 
diesmaligen  Messkatalo]^,  habei;!  nur  303  Buchhandlungen 
ihre  Verlagsairtikel  auHuhren  lassen  j  darunter  sind  manche* 
neue  (wie  Gundelach  in  Kitzingen«  7oh.  Hoffmann  in 
Berlin,  Frankh  (der  nach  einer  anderen  gedr.  Anzeige  mit 
dem  Nachdrucker  Macke  in  Verl^indung  steht),  Dederich^ 
Bossange  in  Paris  etc.)  Hr.  Hofir.  Tappe  aber  ist  hur  als^ 
Verleger  seiner  eignen  Sehr,  anzusehen).  Was  die  .^aht 
der  Verlagsartikel  einer  jeden  anlangt,  so  möchte  woM  Hrb, 
ileimer  selbst  den  ersten  Platz  einnehmen,  ihm  die.  Hs^h^-^. 
,8che  Hofbuchh. ,  die  Cotta^sche  und .  mehrere  Leipsigpc: 
folgen.  Die  Zahl  sämmtlicher  in  deutscher ,  latein.,  griech« 
und  andern  Sprachen  abgeiaskten  Schriften  beträgt  14291 
(worunter  aber  manche  aus  grösser^  Werken  einzeln  ab- 
gedruckte sich  befinden,  m.  s.  Demian).  Dazu  kommen 
3?   Landcharten,  Atlanten,  Schlachtplane,   13   Musikbü- 
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5»  BiicfaerTerzeicbnitfae.  Sog 

eher,  6$  Rom^e,  36: Schauspiele,  zusammen  154  und 
überhaupt  also  15^3  Nymipem.  Denn  die  9  (bis  auf, 
eines'  vom  Magazin  fiir  Ind.  und  Litt,  gelieferten)  Spiele 
können  'wir  doch  nicht  mit  auffuhren ;  sie  sollt eb  ohne- 
hin sich  nicht  in  das  Buch.  Verz.  einschleichen,  sondern 
etwa-  sds  Anhang  nachtreten;  -Eben  so  haben  auch  man- 
che schon  seit  Jahr  und  Tag  in  Umlauf  befihdliehe 
Schriften,  ihren  Platz  gefunden  (s.  Spaun)  und  walpr-  ] 
scheiniich  hat  sich  der,  vielleicht  noch  am  Kaukasus  an- 
geheftete, Prometheus  oder  Ltterar.  Oppdsitionsblatt  un- 
ter die  schon  feij^^en  Bücher  verirrt.  Ueberhaupt  ist 
an  ferügen  i;nd  angekündigten  Zeitschriften  jeder/ Art 
iLein  Mangel;  denn  wir  schreiten  mit  der  Zeit  fort;' eben 
so  wenig  an  Kalendern,  Volkskalendern,  Almanaphs,  Ta- 
sdienbüchern. '  Sonst  ist  vomehnilich*  das  philologische 
Fach,  durch  Ausgaben  xmd  kleine  Schriften  (z.B.  Mei- 
neke  de  Euphorione  Chalcridensi)  gut  bedadit  und  auch 
die  Sanscrit— Literatur  ist  nicht  Vergesse^i  (s.  Bopp  und 
Bhagavadgita  von  A.  W.  V.  Schlegel  kritisch  edirt.)  Den 
fieiflsigen  deutschten  Schriftst^Uem  läuft  auck  diesmal  Hr. 
Decan.  Bauer  (6  Sehr.)  den  Rang  ab,  aber  auswärtig 
kSmmt  niemahd  dem  Sir  Walter  Scott  an  F];iichtbar- 
kdt  beL  ^ 

VerzeUhniss  derjenigen  Bücher  aus  allen  Wissen- 
schaften, welche  im  zweiten  Drittel  des  J.  IS22  gan% 
neu  oder  in  neuen  Auflagen  erschienen  nnd.  Wissen— 
zchaftlich' geordnet,  mit  Angal>e  der  Ladenpreise  und 
Verleger  und  bei  Fortsetzungen  odit  Nachweisung  ^  iib^r 
3a5  froher  schoii  Erschienene  versehen.  Herausgegeben 
Von  Joh.  Fried.  Ltieh,  Buchh*  in  Leipz.  Zweiter  Jahrg, 
Nr.  n.  Mai — Au^t.  I8i2.  S.  85  — 176  u.  IV.  St.  S» 

Immer  mehr  vervollkommnet  sich  dies  Verz.  und 
madit  sich  den  Literatoren  unentbehrlich,  während  an- 
dere System.  Verzeichnisse  dadurch  entbehrlich  werden. 
Es  ist  diesmal  in  XV*  Abschnitte  (von  denen  manche 
verschiedene  Unterabtheilungen  haben}  und  einen .  An« 
'  hang  ausländ.  Schriften  eing^theilt  und  lehrreich  einge- 
richtet. Welche ,  Betrachtungen  veranlasst  nur  allein  die 
üebersicht  der  nothwendigen  Bücher  und  ihrer  Pcei^e, 
T.  B.  nn  philoL  Fach} 


Digitized  by  V_?00QIC 


Sic      Audlndiiohc  Literatar.    a)  BbgUachf: 
Ausländische  Literatur,    a}  Englische^. 

Travels  in  Syria  and  die  Holj  Land;    by  llie  !a|# 
John  f^ttvts  Burckhßrdu    Pablislifid  b^  die  Ässodatiott 
ior  promoting  the  discöyery  of  the  intenor  partSi  oi  Afri-*  « 
99U    London,  Ifixany^  i|2i.  SjUCVL  66%  &  4.    s  VU 
4  ShilL 

piem  Bandf  tax  den  Geographen,  Altertbumsfop- 
f^er  und  Kbelerklärer  gleich  wichtig,  enthält  die  Tag*« 
biicher  voi»  6  Reisen :.  |>  von  D^maä  in  die  Gegenden 
des  Libanon  und  Antilibanon  ]8lo  (wo  auch  von  den 
Rainen  von  Tedmot  u|id  Baalbeck  Nachricht  gegeben 
wird),  l<  in  das  (Ihaii^ran  (Auranitis)  ISIO.  ^  3»  ^n  Ump* 
}eb  nach  Pamask  durch  aas  Thal  des  Orontes  und  des 
Libanon  ISf  2,  4.  Von  Damask  in  das  Hhauran  und  die 
Gebirge  im  Osten  und  Südosten  des  Sees  Tiberias,  5. 
von  Damask  .durch  die'  Gebirge  des  peträischen  Arabiens 
Und  die  Wüste^  el-Tyh  nach  Kairo«  •  Die  Ruinen  des  al« 
ten  Petra  im  Wadi  Bfusa  sind  $.  49s  ff.  besdhrieben.  6. 
Reise  durdi.dif  Halbnisel  das  B«ms  Sinai  im  Frühjahr 
l%i6.  (Sehr  viel  Sfeues  vomemlic^  mnr  Erläuterung  der 
Züge  der  Israeliten.)  Ein  sedis&chqr  Anhang  »bt  von  ei^ 
nem .turkmann«  Stamm,  Von  der  polit.  Eintheilong  Sy«> 
IJens  imd  v«n  eiJ^gen  Reisen  Naduicht, 

!bs  sind  neuerlich  dr^  Schriften  von  angesdienen 
Männern  für  die  Griechen  eisohif neu :     , 

'  An  Addi^a  to  the  People  of  England  in  the  Cause 
of  the  Greeks  occasioned  by  the  late  inhuman  Massacres 
in  the  Isle  of  Sc}e  etc.  by  T.  .Sl  Hughu  (Vf.  der  Rei^ 
sen  nach  Sicüien,  GriechenL  und  Albanien)  Lond.  Il2t* 
44  S.  f.    Als  Augenzeuge  schildert  der  VC  den  tcauri-« 

Sm  Zustand  der  Griechen  vfii  die  Grausamkeiten  der 
smanen. 

Thoughts  on  the  ikeek  Revolution  by  iL  B.  Shs^ 
fldan.  Loa.  Muoay. 

A  Letter  to  the  Earl  of  Liverpool  on  the  jubjecta 
of  the  Greeks.  By  Tho.  Lord  JErskine.  Ebendas.  Beide 
v^angen  Rettung  der  gr.   Natioin« 

I,  The  Stat^  of  the  n^tion  at  the  Comaenoement  of 
the  year  1Z22.  considered  under  the  fbur  Departments  of 
the  finance,  foreign  relations,  home  departmenti  colonies 
and  board  of  trade,  etc.  The  Sixth  edition.  With  an  Ap- 
pendix.   Lond.  T822.  220  S.  8.  * 

1.  An  Answer  to  the  State  of  the  nation  at  tfa^  com- 
mencement  of  the  year  I8ft2,     And  the  Dedarations  and 
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condifct.of  bi$  M»J98ty*3  MiniftTers  ftirly  ,<9on«idräd.  Bbeiir- 
das,  lSa2.  I03  S.  gr.  S.  Die  ei^te'  Schrift  rührt  von  den 
Ministem  her  und  h^t  also  eiQen  ofiiciellen  Chavaktjer.  Sie 
ist  um  »o^wiphtigcr,  ^  up  glicht  nur  iijii^  den  Zustand 
und  <&e  ippern  Verhältnisse  Englands  viel  Licht  gib^, 
sondern  auck  die  auswürtigei)  Verha}tnisse  und  die  Grund- 
sätze des  allgem.  Staats-  ujoi  Y^l^rrechts ,  behandelt  ]0f* 
a  eatkäk  eine  scb»ih  Sxitifc, 

b)  FranZjBsisdbe- 

Im  ersten  Bande  der  Oeuvres  compUtes  d6  B&.  Ne- 
clLer  par  Id  Baron  de  Stä^I  son  petit-fils,  Par.  et  Strasb. 
18 20  steht  auf  351  S.  eine  ausführliche  Biographie  und 
Vertheidtgang  Neckers  V091  Herausgeber,  >  seinem  Enkel, 
Die  ganze  Siammlung  bestellt  j»us  12  Octavbb.  Ipi  9ten 
^findet  sich  das  Werk:  Sjor  Ip  Pouvoir  ex^cutif  dan's  ^es 
grands  Etats.  *  ^  .   ' 

^appqrt  de  la  Natujre  a  rhomme  et  de  Phonime'  a  I& 
Nature ,  par  Mr.  le  Ba^on  Alassias  (franz.  Generalconsul 
zu  Danzig)  iszZjyv}Ti  ^U  eia  Werk,  das  viele  Aufkja-. 
rangen  gewähre,  gerühmt. 

Histoiie  des  iy^nemens  de  la  Gr^e  depuis  les  pr^ 
iioeis  ^tronbles  jjosqu^a  ce  )0urj  par  M.  C.  D*  Raffenel^ 
IPar«  1S22.  Der  Verf.  war  einige  Zeit  Kedacteur  des  zu 
Smyina  herauskomm^den  Spectateur  oriiental ,  in  dem  er 
jTreifich  anders  schreiben  musste  als  itzt.  Sein  aus  IS 
C«pp.  bestebendef  Werk  ist  bis'  itzt  das  reichhaltigst«, 
'beglaabteste  und  am  meisten  un^arteyische  über  den 
Kiunpf  der  Griechen,  ,  Es  geht  bis  aui  die  Annahme  vom 
Sdo  durch  den.  Kapndan  Fj^cha.  Vojr  Juijrzexn  ist  eine 
deutsche  Veb.  dayon  erschienen. 

Ixifiue^ce  da  comme^rce  sur  le  savoir  et  la  civiUsatioi» 
des  pei]gples  uiciens  par  Charlts  Dupin  ^  Membre  de  VA—  . 
cad.    d.   Sc,  iZ22j  ein  gründliches  und  geistreiches  Werk» 

Histoire  de  li;i  ville  de  ti^ion ,  par  /.  JP.  I^,  Deviß-^ 
nu,  Laon,  li^z.  II.  S.  Sie  ist  vorn^mlich  in  den  neuem 
Zeiten  ausführlicher  und  erzählt  umstaipidlich^die  Sjdegs- 
l^ebenheiten  in  und  um  diese  Stadt  1814  U«  15« 

Pr^ci^  d^  ITiistoire  puUiciue  et  militaire  de  TEti- 
iope  depuis^  171S3  jusqu  a  Tann^e  1314«  P^  ^^^^ 
JBiglandf  tradnite  de  Fanglais,  augment^  et  Con- 
tinus jusqu'i  Fannie  1810  par /.  Mac-Carthy.  Paris,, 
U%Z.  3  BB.  in  8«    Das  Werk  ist  lehrreich  und  unpar- 
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^14  c)  QrieiitalUdie. 

teiisdi  geschrieben  und  obgleich  das  Militairische  darin 
heryorgehoben  worden  9  so  ist:  doch  das  Politische  lucht 
^ürgangen. 

Du  Hemont  &  la  fin  de  igai  ou  effet  de  Finfluen-r^ 
f^  des  ^oci^t^S  secr^tes.  A  Paris  |822.  Keine  geschieht-^ 
liehen  Aufklärungen,  sondern  leere  Declamationen  gegen 
geheime  Ge^UschafteB  in  ailen  Ländern,  mich  die  Frei-r 
maurer,  ohne  Kenntniss  und  Beurtheilung  geschrieben. 

Arnault  hat  ein  neues  Trauerspiel  geschrieben :  Re-^ 
gulus,  das  im  Juq,  18 12  mit  grossem  Beifall  imf  dem 
Thej^tre  fr^nfois  aii%efiihrt  wordien  ist,     ^ 

c)  Orientalische, 

Hr.  Coli.  lUth  Frähn  za  St.  Petersbm^  hat  un-^ 

.   längst  Tier  fiir  die  älteste  russ.  Geschichte  sowohl  jblU  Bif 

die  arab.  Mün«-  und  Inscfaiiftenkunde  -wichtige  Schriften 

herausgegeben:  ' 

I,  De  Baschkiris  quae  memoriae  prodita  sunt  ab  Ibi) 
Foszhmo  et  Jakuto,  interprete  C.  M.  Frähn.  8  S«  in  a, 

2(.  De  Qiasaris.     Excerpta  ex   sctiptqrtbus  Arabicis,  ^ 
Partie.  I,  182a.  44  St  in  4, 

3.  Die  Chosroer^Miinzen  der  fiühesten  Aräb*  Chali— 
ien.    £ipe  Ehrenrettung  des   Arabers    Bfakr|sy.     Mitau, 

*  J82^f.  lö  S«  41 

4,  Antiquität»  Muhammedanae  Monumenta  varia, 
Partie,  U.  ibid.  80  S.  in  4.  , 

Von  des  sei.  /•  /.  ReisHe  zum  Druck  zubereiteten  ; 
Primae  lineae  historiae  reenorum  Arabicorum  et  rervun  ab 
Arabibus  medio  inter  Christum  et  Muhammedem  tempore 
gestarum,  nebst  beigefügten  c  Rudimenta  {liitoriae  e% 
Chronologiae  Arabicae  ante  'Muhammedem ,  wovon  eine 
yon  Job,  Beruh.  Köhler  gemachte  Abschrih:  sich  in  Aejp 
bW&tkth  Bibl.  SU  Lübeck  befindet,  hat  Hr.  Cons.  Rath  D. 
fi.  P.  4.  Th.  Hartmann  m  Int.  Bl,  der  L.  Li  ZL  Nr. 
^^  ausführliche  Nachricht  gegeben.  Die  Reiskesche  Sehr, 
(von  lÄcrfcher  die  Origin.  ILmdschr.  sich  :(u  Kopenhageii 
befindet)  hat  $dbon  Hr.  Prof.  Rasmusstn  in  s.  Historia 
praecipuöruin  Arabum  regnorum,  Efaivn.  1817,4.  benutzt, 
so  wie  über  den  handschr.  Nachlass  Reiske's  "zu.  Kopenh. 
Hr.  CR.  Frähn  in  «.  Sehr,  De  Arabicorum  ctiahi  auctorum. 

•  iibris  vtxlgatis  etc.  Casani  J813  ein  vorth^iBj^w  Urtheö 

mit.     ^        ^ 
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"     d)  Russiich«.     e)  SchwedUcbe,  5l5 

d)  Russische, 

Der  Cherdier  von  Fillstry  hat  zu  St.  Petertbiirg 
^nen  Abriss  der  rüa8i9chen  Gesdiichte  herausgegeben,  und 
ditfUr  vom  Kaiser  «ui^d  der  baiseiL  Familie  ansehnlichd 
Geschenk^  erhalten. 

Ux.  Philipp  Nasprow,  der  eine  nach  dem  Tataren-- 
staat  Kokant)  der  an  Turkestan  und  die  pfaines.  Muhga- 
ley  gränzt,  abgegangene  ru^.  Gesellschaft  als  Dolmet-rr 
scher  begleitete,  hat  au  St.  Petersburg  ein  Ideines  russi- 
sches Werk  'liber  die  besuchten  Länder  und  ihre  Bewoh-^ 
ner  herausgegeben.  Die  Bewohner  von  Kbkant  sollen  in 
der  Cultur  vorgeschritten ,  "^ehr  rechtlich  seyn  tmd  daa 
Türkische  am  besten  sprachen«  >  ^ 

Der  prächtige  neue  Atlas  vöh  ^ussland,  Polen  und 

^  Fiimland  vom  Obersten  Piadischew  cwird  aus  7p  'Blättern 

in  FoL  bestehen.  \ 

Der  Adjunct  der  Petersb.  AkdA,  der  Wiss.,  Georg 
Spasiy,  hat,  unterstützt  vom  Grafen  RomanzofT,  die  in 
versdiiedenen  Gege^iden  Sibiriens  gefundenen  Inschriften 
Qn  BiMer-  und  Zeichenschrift,  den  amerikanischen  ähibr 
lieh,  und  oriental.  Schrat)  au(  7  lithogr.  Tafeln  bekannt 
gemacht  und  mit  einer  kleinen  Schrift  begleitet:  De  an— 
tiqnis  quibusdam  scriptnris  et  inscriptionibus  in  Sil)iq2| 
repärtis.  Petropoli,  18?^.  IV,  6  S.  in  4, 

e)   Schwedische, 

« 

Von  den  Actis  Regiae  Sodetatis  Ujpsal.  ist  Vol.  VHI 
in  4.  heransgekpmm^ ,  in  welchem  ausser  -mebrem  na^ 
tmÜstorischen ,  botanischen  und  mineralogisdien  Abhand- 
lungen auch  cfine  antiquarische  über  den  Luxus  am  Höfe 
des  Königs  Magnus  Smek  von  Dr.  J.  H,  Schröder,  und 
eine  Biographie  des  Historikers   Olav  Celse  vorkommen. 

Hr.  Prof.  Dr.  Oedmann^  hat  den  4ten  Band  seines 
philologischen  Versuche  üb#r  das  N.  Testament  heraus- 
gegeben. 

Der  berühmte  Alterthumsforscher  J.  Hallenberg  hat 
Numismata  orientalia  in  z  Bänden  drucken  lassen,  wor^ 
in  die  ktfn.  reiche*  Sammlung  Kufisoher  Münzen  beschrie-T 
Ben  wird.  ^ 

*  Die  kön.'Akiidemie  der  Wissonsth.  zu  Stockholm  gibt 
nunmehr  jt^ivlich  z  Bände  ihrer  Verhandlungen  heraus.  Sie 
gibt  aher  liUdi  Wt  Anfang  vor.^'J,  einen  jämrlichen  Bericht 
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^i^  {}  Spaniiobe« 

äb«r  die  Fortschritte  der  WiiMnsdiafteii  innerlulb .  und 
ausserhalb  des  Vaterlandes  heraus. 

Von  der  periodischen  Schrift:  Jduw^^  ist  das  9te 
Heft  erschienen,  das  ausser  Gedichten,  mehr^  antiqua— 
risch-historp  Au&iitze  enthält,  und  unter  andern  das  .vom 
Mag.  docens  Gumälius  herausgegebene  romantische,  auf 
Befehl  der  Königin- Eupfa^mia  ums  Jahr  1300  übersetzte 
Epos:  Herzog  Friedrich  von  der  Normaindie;  und  «ine 
Abh.  von  Oeytr  über  die  urajte   Ver&ssung/  Schwedens« 

Von  der  period.'  Sehr  Sfvea  ist  das  5.  Heft  erschie- 
nen, in  welchem  sich  .unter  andern  ein^  Abh.  des  Dr. 
Wahlitiberg  über.  länn^  und  dessen  WissenschaA;  und 
Beme^ki^igen  von  Dr. 'Tf^.  /.  Pahnblad  über  ^tter's 
Vorhalle  d^r  europ.  Völkergeschichte|i  befinden. 

In  StocM^olm  ist  lierausgekommen :  Bhkingt^  ein 
histor.  topograph.  Versuch  von  W,  Qünther,  i.  Theil. 

In  der  'Eckstein.  Druck,  daselbst  ist  erschienen :  Of;- 
vectigt  af  Swensks  Historien  unter  den  sisia  Frihetstiden. 

Bin  J  Allgemeiner  Abriss  dejt  BewilUguns€;n  für  da« 
J.  181^  vum  Druck  beföjrderi  von  den  BevoUrnächtigtcn 
4sc  Baidbsstände»  ist  nzi}  herausge]£ommen. 

f)  Spanisdie. 

Zu  Madrid  ist  eine  biograph.  Nachricht  vom  Gener. 
Lieut.  Wihf  Pipiy  Anführer  in  ^t  neapolit  Bevolution, 
herausgekommen ,  die  ihn  train^  dans  la  boue  nennt. 

Bei  der  Akad.  der  schönen  Künste  daselbst  hat  1 821 
Don  P^iul  Lq%M0j  Antigüedades  Aryibes  de  Grapada  y 
Coidova  hemusgegeben  mit  7*  Kupt  und  span.  Uebei;». 
der  asab.  Inschriften. 

In  demselben  Vorlage  ist  ein  Diccionario  historico 
Ae  los  miss  illustres  professpres  de  b^Uas  artas  en  Espapia 
von  Don  Augustin  Aß  Leon-Bei;mudes  in  4  BB,  in  j^ 
ersdiBeneo/  ^        , 

Joh.  roa  Riht,iru  hat  des  Ga^tauo  fijangieri  Wis- 
senschaft der  Gesetzgebung  (Ciencia  de  la  Legislacion) 
aus  dem  Ital.  vollständig  S>metet  (ö  BB.  8.  I8;ri).  Denn 
eine  it\ämt  (1787)  *äir  abgdkürste  Uebersetzung  vo» 
Dom^  Anton  Aubio  war  dofch  von  d^  Inq^uisition  ver-^ 
dämmt  worden.  * 

Auf  Verordnung  d«r  K^n.  Soeietät  der  Araneiwiss. 
m  Madad  ist  ged^iät:  tiamoria  spbra  el  oonUgK)  de  Iß 
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«)  HollKiidJMnD.   Toi^aaie.  Si5 

thmm  MwmnXU  ^iß$'  gtiben  Fifbe»)  >ob  Don  Raimond 
Bomäro-VelMqaes» 

Des  sehr  oonrecten  und  el^nten  sptnischtii  Schrift-^ 
steUttrs  Bisch.  Bernard  von  Valbuena  (f  l6t7)'W«rk9 
WHrden  «nf  Vfieastaltang  der  AkaJL  d.  span.  Spr,  snsamr* 
Wfingedrockt 

g)  Holländische^ 

Wandtlingen  in  een  gedeelte  ran  CeUeiland  of  ge-^ 
schiedkondige  en  plaats  beschryvtnda  B^scboavfing  Talk 
de  omstreeken  der  Stadt.  Amhem.  Aroheim,  iSSp.  VBH^ 
l%i  S.  $0  Verf,  dieser  interessanten  Spaziergänge  durch 
einen  Theil  des  Holland.  Geldern  nnd  Bescmeibung  der 
-Sudt  und  Ungebang  Ton  Arnheun  ist  i#«  An.  Nyhoff^ 
VgL  Gott.  An»,  igai,  187,  i84a 

Die  Bachhändler  des  ktfn:  Instituts  an  Amsterdam » 
Kep«r  nnd  Ipenbnnr  verlegen  ein  ßnppltment  sn  der 
Mnn^knndit  der  Niedeiiande  von  C*  Ymi  ZiOon,  herausf^ 
gegeben  von  der  2ten  Classe  des  Kifn,  Instituts  JU  Wias^ 
(wovon  der  erste. Theil  holländisch  erschienen)  in  finms» 
Sprache.  Die  erste  Lief;  (ip  BB.  Ti^Lt  in  Fol  #  KnpC) 
lostet  anf  Subscr.  7  FL 

In  Utrecht  ist  bei  Akheei  IS«I  heransgelcommen : 
IKatribe  litteraria  inaug.  in  Thnjcydidem  et  Ciceronis  de 
eo  tententiam,  ijnam  pro  gradü  doctor«  phUos.  in  Acad, 
Bheno-Traiect.  —  examini  submittit  Petr.  Camptr.  XV!» 
I$3  S.  8t  Im  I.  Gap.  xfird  von  der  Bildung  des  Thu-r 
eyd,  zum.  Gesohichtschieiber  nnd  den  Veranlassungen,  die 
er  snr  GMohichtscfareibnng  hatte,  gehanddit,  im  aten  Ci^ 
cero's  ürtheile  über  Thuc  angeiiihrt  nnd  mit  Stellen  ans  , 
Tlu  belegt,  aber  anoh  Stellen  des  letztem  xu  verbessern 
vecsncht  ohne  tisfe  iLritische  Und  ^grammat.  Einsicht, 

Todesfälle  vom  J.  1822. 

Am  6«.Jun.  starb  zu  Asehaffenbnrg  im  ?tf.  J.  d.  A; 
der  Banrath  Karl  May^  der  die  Knnst  architekton.  Wer- 
ke in  Kork  nachzubilden  (Phelloplastik)  in  DeutschL  zn^ 
erst  aasgeübt  hat 

Am  2.  hxL  zvL  Tangermikide  der  Köm  Superintendent 
nnd  Ob^rpred.  Gto.  Dan*  HanUch. 
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5i»  ,  Todcrföte. 

Am  i;  Atig.  zu  8t  Petersburg  der  durch  historisch-* 
statktische  ßchriften'hekani^te  Burchard  von  Wichmarm. 
(geb.  zu  Higa  1786;  1818  Director  der  Schulanstälte9  des 
Curländ.  Öouvememeuts, ) 

^An  dems.  Tage  zu  Rom  der  Car£nal  ITicoL  JS£- 
gantif  iBisch.  von  Ancbna  ^6  h  6  Mon.  (nach  andern  An- 
gaben 78  Jf  alt.)  -      ^ 

Am  1 6.  Aug.  zu  M ühchan  der  kj^n.  Baier.  bevoll- 
macht.  Cres^ndte  beim  Bundestage  und  ivirkL  Staatsrath, 
Baron  j^äam  von  Aretin^  im  53-  '•  d.  A. 

Am  19.  Aug.  zu  Paris  der  berühmte  Astronom  u^d 
8ecr.  d.  Akad.  d;  "Wiss.,  Delambre,  73  J.  alt.  (die  Preuss. 
6t.  Z.  Nr.  105  gibt  an,  er  habe  die  Geschichte  der  neu- 
eren Astronomie  in  Mspt.  hinterlassen^  aber  4^e5e  ist  er- 
l^phienen.  s.  Rep.  d.  J.  IL'  298.) 

Am  tj^  ^^Si  '^  München  der  ktfn,  Baier^  Appelt 
Ger.  Rath  Johf  Phil.  Wucherer  ^  57  J.  alt. 

Am  ^3»  Aug.  zii  Wismar  der  Bürgermeister  JEma-^ 
nuel  Hermann  FabriciuSj  im  eben  angetretenen  64.  X 
d.  A.,  um  Gründunff  vieler  nützlichen  Anstalten ,  vor- 
nemlich  ein^r  Freisdiule  verdient,  vgl.  Nat.  Z.  d.  Deutsch. 
37.  St.  S.  624. 

Am  26.  Aug.  EU'  Gotha  der  Herzosl.  Oberconsisto-^ 
pal— Yicepräsidenf,  Jofu  Heinr,  Gelgke^  im  77,  J.  d.  A.  . 
,  Am  47.  Aug.  ai^f  seinem  Landgute  Slough  bei  Wind- 
sor  der  Astronom,  Sir  William  Her ßchet^  Dr.  li.  Ritter 
deS'  Guelphen-Ord,  im  84.  J,  d.  A.  (s.  Preuss.  St.  Zeit/ 
109,  R  I107. 

Am  ii9.  Aug,  zu  FranUurt  an  der  Oder  der  Vice- 
präsident  des  Ober-Landes-Gerichts, .  von  Diderichsj  geb. 
zu  Herford  in  Westphalen  8.  Aug.  1778.  (I817  geadelt, 
ein  keitntnissreicher  und  thätiger  Menn.) 

An  dems.  Tage  zu.  Düsseldorf  der  Ob,  App.  Ger. 
Präsident  und  Ritter  des  roth.  Adl.  Ord.  Johs  Ptt.  Ar- 
nold von  Hyrtimen.  *  ' 

An  dems.  Tage  zu  H^e  der  Kriegs^  und  Domä- 
nenrath  und  Stadtpräsident   Steltzer,  im  84.  J.  d.  A. 

Ai}  dems^  Tage  dejc  Kapitels-Senior  und  Pfarrer  zu~ 
Mürlbach,  Friedri  Lüdw*  Schatzler^  im  64  J.  d.  Ä. 

Am  30.  Aug.  zu  Steinbeck  der  P^tor  Frkdr,  Wilh* 
pruning^  im  63.  J.  d.  A, 
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BeförderuDgeii  und  Gtirepbcii^lgungen.      Si; 
Bef5rckmng<&n  und  Shrenbezelgüngen. 

t)eT  bisherige  Reotor  der  Schule  zu  Luckau,  Hr.  M 
Joh»  Daniü  SBiuUe,  der  früher  den  Ruf  zum  Directo- 
n«  des  neu  organisirteu.  Gymn«  zu  Wesel  erhalten  hatte 
'  is^Director  des  Gynm.  zu. Duisburg  geworden*        < 

'  Zum  Reotorat  an  der  Schule  zu  Luckau  ist  Hr.  M 
Joh.  Gottitb  Lthmann^  bisberifer.  dritter  h^fit  an  de: 
Leipz.  Thoihasschule  berufen  vrordem^  und  dahin  abge- 
gangen. 

In  die  .dritte  Ldirei»lelle  an  dtt  Thoi4asschuIe  zi 

Leipz.  ist  der  bisher,  vierte  Lehrer,  Hr.  JM.  Job.  Götlfr 

I         Sudlbnum  aufgepickt.     Zur  vim!ten  Lehrerstelle  ist  dei 

acad,  Privi^tdocent,  Hr»  M.  JSdnr.  Ftrd.  Ricfuer  de^ig- 

msU  Unterbibliothekar  bei  der.  Leipz.  Rathsbibl.  ist  Hr.  M 

"   C.  H.  FrotBcher,  dritter ;liehrw  .der  Nie.  3chide,  geworden 

Nach  dem  Ab^uig  des  bisher«   Diak*   und  Prof.  zt 

SchuTpforta  Hm.    Wieck  zum  Reotorat  der  Domschple  zt 

Blerseburg.  (an   der   Stelle  des   emerit.  Rectors  Hrn.  M 

Hennioke)  ist  der  bisher.  Pastor  zu  Grubitz  b.  Weissen- 

£e]j(,  Hjc^  QuisuGoitL  litbr^  Gro>«maiiR^  Diakonus  unc 

Professor,  zu  S«huIpforta,  geworden* 

\  Der  bisher.  Archidiak«  .zu  Reichenbach  im  Voigtlan- 

t         de,  Hr.  M.  Gottlieb  Wilh*  C(upari   (geb»  daselbst  177Ö 

Mit— Herausg.  des  ohr.  Andochtsbuchs)  ist  Oberpfarrer  ar 

■  der  St.  Wenceslausr-Kirchejn  Naumburg  geworden ,' wo- 

I  kin  früher  Hr.  Prof*  Grossmann  berufen  war. 

Hl.  Prof.  Dr.  Th.  Heinsius  in  Berlin  hat  für  di< 
Uebersendungf  eipes  itzt  vollendeten  volkthUmlichen  Wör- 
teibucbs  der  deutschen  Sprache. in  4  Bänden  neben  ei- 
neifci  gnädigen  Kabinelsschreiben .  die  grosse  goMne  Civil- 
Verdienst-Medaille  vom  Könige  von  Preussen  erfialten. 
Der.  Mecklenb.  Schwerin.  Leibarzt  Hr.  Geh«  Medio 
tUth  und  Profl-der  Med.  zu  Rostock,  D«  Vogel^  ist  cor- 
req>ond.  Mitgl.  der  Akad.  .der  Wiss*  zu  München  ge- 
worden. ,  ^  . 

Hr.  D.  Theodor  Mostdor^  aus  Dtesden  ist  durcl 
Verordnung,  des  Herz,  von  Anhalt-Ködien  vom-i^  Jun 
als  ausübender  homöopatibischer  Arzt,  auch  zur  Uht^rstü- 
tzmig  (seines  Schwiegorvi^eüs )  des  Hrn.  Hofr.  Di  Häh- 
nemann  ziVrKöthen  jingestsJ^t  i^rorden* 

Hr..IloiDr.  und  Lanclsyndi  Wiarda  zu  Aurichihatda 
«    ftitterlp^enz  des  Guelfenordeni  eriialten.  '       * 

Ber  Dr.  phil.  Hr.  /.ij«.. JüfeiA^rgist  Lector  der  da- 
laschen  Sprache  «uf  de^  Vw«  ?l»*Kwl  geworden. 
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SiB  I^iltrarii<^  NftchrichleD. 

.  Hr.  Pn>f.  Wekier  ChiBtim  auf  der  \JmT.  so  Boim) 
ist  ^Is'ord.  Prof.  der  Rodite  auf  der  Univ.  sa  Freibturg 
«ngestelte  wo^deii. 

Der  bisher«  aueserotd.  PtoL  der  Aeehte  zn  RaUe,  Hr. 
D.  ScMUlng  ist  snm  ord.  Prof.  iil  de)r  Jttritten&cuHät  iek 
Breslau)  ertiaiitftj  tuid  dalnn  abtegatigen. 

ft.  Ö.  /0Ä;  t7ÄW  TMh,  Privatdoceiit  in  Halle  ist 
aiuseii<örd«  Ihoteisor  der  Tke^dogie  daselbst  geworden« ' 

litetaiisdie  Nachricfatdru 

Mit  vielem  EAtha^fttiis  (ar  die  UnterstSttmig  der. 
Oriteken  ist  abgefasst:  Der  heillgeA  Propheten  Aufruf  för 
die  Befreiung  GriechelilaMds  aus  deJtt  Worte  Ghott«^  en^» 
luÄen  von  U.  M.  HirseL  ZSrioh,  Gessner  iS^t.  p$  $.  g^ 

Bei  Geroldr  in  Wien  ersoheint  in  20  Heften  in  Fpl^ 
deren  Mle»  aitf  Plan.  4  PI*  C.  tL  kostet,  ^  Pracht-^ 
werk:  barstelilnig  do' Weltkunde  nach  ilu^em  Foitsebrei-* 
ten  durch  Zeit  und  Raiunf,  in  SynehrohistiSch'^historisdieii 
tuid  hiStorischrkosAiogniphischen  itafeln.  Von  Joh.  von 
Kriebel,    k.  k.  Re^.  liath.    Et  soll  die  gesaihmte,  Geo^ 

Ssphie  und  Geschadite  veibind^nde,  Wmkunde  in  Ta-» 
llen  darstellen,  so  dass  alle  (auch  physische)  Ereignis-« 
tfe  un4  Thatsachen  der  j^litischen,  Cultur-'  und  Men-^ 
fchen-rGeschicfate  in  Abtheilungen  die,  vom  AUgemeinea 
zum  Besondei«!  (auch  naerkwürSoer  Städte  und  Menschen} 
herabsteigen,  sidi  leicht  fibersehen  lassen.  ^Mrei  E^fte 
sind  ersoiiene^,  von  denen  das  erste  die  Einleitung,  da^ 
2te  den  f  sten  Abschn.  der  alten  Geschichte  bis  vUtti  An^ 
fang  der  Culiur  Griedietakttds  enthäh  (Babjrlonien  ^  As-« 
tytieii.  Aftgyptet^,  Phtfidden). 

Ueber  die  Muaserst  seltene  Incunabel:  Dr.  Mich« 
Sdirieck  Von  gebrannten  Wassern ;  und  die  verschieden 
neu  ^tem  Auagaben  gibt  Hr., Dr.  Blumhof  iiu  Allgent. 
Anz.  der  Deutsch.  St.  160  S.  1693  Nachricht.  '^ 

Bfi  der  tüikischen  ^obemng  vxm  Chios  (im  Jun«) 
sind  4iuch  die  ttfientliche-feibBothek,  das  (!ymnAsiumy 
chemische  Labovatorium ,  Dmckerev  u.  s.  £  verbrannt 
worden.  M*  «»  den  Brief  eines  Griechen  in  der  Hmü^ 
burgw  Liste  der  Börsenhalle  Nr.  3064  (14.  Jun.  d,  J.) 

Der  Vf.  der  zu  Boston  in  engl,  Sprache  ersdiiene^ 
nen,  liehr  freien,  Schrift t  Europa,  oder  allgemeine  U^ 
beisioht  der  Lage,  in  welcher-sich  die  vornehmsten  Mächr- 
te  befindfi&j   toll  Hr.  Ah^  H.  £^creir,    itst  notdsitfer. 
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Oiarg«  dTaffairat  im  KOn.  der  NieaetU&de  ivpi.    Sie  Ite-^ 
^teht  aas  10  Abschoitten.  ' 

So  eben  ist  ein,  von  Rom  atu  datirtts^.  Ta|rebacl| 
meinet  Aufehthalts  in  GriechenLgAd  während  der  Monate  ' 
Jannary  Februar  und  März  k8di  von  Dr.  Franz  Liebet 
l>ei  Drockhaus  herausgekommen,  rum  Jedem,  den  nock 
Lust  und  Eifer  nach  Griechenland  211  tiel^en  anwandeln 
sollte,  ein^  lautredende  Warnungstafel  in  den  Weg^zti 
stellen»  an  dessen  Schlüsse  auch  aus  ,dem  Briefe  eines^ 
Deutschen ,  der  im  Jc^,  d«  J.  Gnechenland  Terlassen  Hat, 
eine  Stelle  mitgetheilt  ist,  in  der  es  unter  andern  heisst: 
alle  Zeitungsnachrichten,  die  man  hier  (in  LivomöJ^  über 
die  Saege  aet  Griechen  hat,  sind  erdichtet. 

Deutsche  Zeit$chi.ifteii. 

Hr.  Dr.  Kalb  giot  ztt  München  eine  Monatsschrift 
Lerans:  EvangeHtun,  Licht,  Lehre,  Wahrheit^  eine  Zeit"* 
Schrift  für  Protestanteja  (das  Fach  det  TheoL  und  theoL 
Philosophie  angehend). 

Vom  Sept  d.  J.  an  ist  in  Dresden  eine  Zeitsdirift 
herausgekomnken :  Elb^chifFarths-Hansa  oder  polytech^ 
nisches  Wochenblatt  zur  Beförderung  des  mit  der  Schiff- 
fiurth  auf  der  Elbe  in  Ve Aindüng '  stehenden  Land-  und 
Seehandels,, auch  aller  Künste  und  Gewerbe,  für  die  ail 
das  Eibufer  angrenzenden  Stadt-  und  Landbewohner. 

Vom  Öctober  d.  J.  kömmt  in  Leipzig  eine  Zeitschrift 
kumoristischen ,  dramaturgische^  Inhalts:  Feronia^  eid 
Wochenblatt  tut  alle  Stände  heraus,  wöchentlich  zwei-* 
mal,  Mittw.  und  Sonnt  Preis  des  hhtg.  %  Rthlr. 

Hr.  D.  Pfeilschifter  gibt  zu  Offenbach  rom  July  J. 
X  an  eine  beue  Zeitschrift  hertms^  Der  Staatsmann,  eine 
Zeitschrift  für  Politik  und  Tagsgeschichte,  in  zwanglo-^ 
sen  Heften. 

D«r  Archidiak.  Hr.  Vietiieer  zu  Itzehoe  gibt  eine 
tfonatssdurift  für  Bibelverbreifung  und  ]Müssionen  heraus , 
^.ovi>n  die  ö  ersten  Hefte  schon  haben  neu  gedruckt 
werden  müssen. 

Das  Vaterländische  AiTchir  (in  Celle,  bisher  votii 
Stadtsecret«  Spiel  redigirt)  wird  nunmehr  Von  Hm.  Dr. 
^angenberg  in  Hannover  Unter  dem  Titelt  Neues  Va- 
terL  Archiv,  fortgesetzt* 

An  des  verst.  StUvtt  Stelle  hat  Hr.  Prof.  Hart^ 
mann  die  Redactioii  des  Hamibm'g«  Correspondenten  über-^ 
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^in  s^it  tn^hrern  Jahren  in  London  leh^nier  Deut^ 
tdier  *will  dort  eine  deutscl^e  Monatsschrift,  welche,  auch 
die  neueste  engl.  Literatur  umfiftssen  soll ,  herausgeben  t 
Englische  Äfiscellen  (äas  Heft  ar*"4  Bogen  |  t^can.  Pveis 
des  halben  h  3i  Thlr.  Conv.  G.)  wen»  eine  hinlängli^ 
cihe  Zahl  Von  Subscribenten  sich' findet. 

In  Aachen  exBobßint  eine  neue  belletrist  Zeitung; 
per  SCttheiler. . 

Veriiiischte.  Nachrichten* 

Nach  Denkmälern  und.  andern  eicihem  Da^s  *ist 
.  Tschtrnigoiv '  die  älteste  Stad^  im  Europäischen  Ru^a-^ 
land.  ^  ^ 

Der  Pa86ha  Von  Aeg^npten  Mohämed  AIi|  der  sdioii 
den  Canal^  der  dem  Doife  Fua  gegepüber  anfangt  und 
t>ei  der  ^onai|pejussäule  die. Mundung  hat,  Mahmiidje  ge-^, 
mannt ,  zum'  grossen  Vörtheil  der  Herabfahtt  auf  dem  iKl 
hat  anlegen  lassen,  will  auch  den  von  Darius  Und  Pto-* 
lemäus  gemachten  Ganal  zur  Verbindung  des  rotheii 
Meers  und  des  Nils  wiederherstellen  lassen, 
i  Nach  einem  Beschluss  des  Generalcongresses  zu  Oo-* 
lumbia  in  Südamerika  soll  eine  Nationalmünze  aus  Pta-^ 
tina  geschlagien  werden*  £ine  Unze  geläut^e  Platiüa 
gibt  4  Piaster. 

Durch  eili  Rnss«^  Kaiser!«  Rescript  vom  l^.  Aug.  aii"^ 
den  Minister  des  Innern-  Grafen  Kotschubey  sind  alle  ge-* 
heime  Ordensgesellschaften  und  also  auch  der  Freiman-^' 
rerorden  im  Russ.  Reiche  aufgehoben.  Alle^  Beamtete 
miissen  sich  reversiren^,  dass  sie  solchen  Verbindungen 
auf  immer  entsagen  oder  den  Staatsdienst  Verlassen 
Wollen.    .  ,  ' 

Der  Oestefr.  Kaiser  hat  verordnet,  dass  die  Kreise 
Von  Fium€  und  Carlstadt  -wieder  H\it  Ungarn  vereinigt 
Werden  sollen,  wie  sie 'es  vor  der  Eroberung  llljrrien» 
diirch  die  Franzosen  waren*  ^ 

Der  Graf  von  Pückkr,  Standesherr  Von  Muskaü,  ist 
Vom  Könige  VO|ii  Preussen  in  den  Fiirstenstamd  erhobeii 
iKTcnrden,  mit  dem  Titel:  Für^t  von  Pückler-Muskau* 

An  die  Stelle  des  (in  der  Revolutionszeit  vemich-» 
teteii)  Beinhäuses  zu  Murten  ist  zum  Andenken  des  Z3« 
lun.  1476  von  den  Schweizern  über  den  JSerzo«  Karl 
den  Kühnen  von  Bui^gund  ^foohfenen  Sieges  ein  Obelisk 
am  äa«  }un«  iia«  errichtet  worden. 
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',    .  Naturkunde. 

Verhandlungen  det  KaüerL  LeopoldinUch'Kk^ ' 
.  * .  rolmiechen  jsltadßmie  der  Natutforscher.    Zehn^ 

«%.  tmi  Sandes  zid^eiie  Abtheüung*.  Nopa  Acta  J^-» 

t^äib0-medica^jie€idemiae  Caeeareae.  Leopolaino-^ 
I  f .  Carolinas  mUurae  curio^m'um.    Tomi  X.pare  IL 

^'Cum   tob.   tten.     BonHae   iSüii    von    XXFII-^ 
1 1 '  XLVni.  und  pork  nSg-^fSä  8.  4  mo/«    8  Rthlr. 

^eSGr.    ■' 

,  m  Lesern  eine  starke  ^jcift^  , 

!  leichem  Rohm    bestehenden 

ra  können.  Voran  geht  i) 
h  Med.  Dr.  Eq^  etc.  Acad« 
dis;  scripsit  &  JP.  Harleee^ 
mn  MtmorlßO*  Schwär zü^ 
lurtius  Sprengelf  Dr.  A.  CS» 
äutopbas  Acsdemiae  inde  a 
ito  c<ällata.  ffierauf  besinn 
:.  —  I.  Dr.  A.  GaldßiSfy 
cranii  ex  ursorum  gendf» 
remis  prope  Moggendorf  m- 
a.  Diese  Bärenart  sclreint 
;  die  bekannten  (ossilei  der 
Beschaffenheit  ihrer  Na— 
aJin spitzen  zeigen  ^  <?ass  sie 
Köpfen .  der  grösstea  Art^ 
ien,  zu  verwechseln  sind. 
<  le  genaue  Beschreibung  und 

ers  Arten,  und  eine  verglei— 

I  .mensionen  der  Schädel  von 

^  _  juscus  und  fossil is  zusam^ 

'.HSiiriftiinä  gewährt  so  eine  leichte  Uebersicht«     Di«  erste 

•SdUjxeig^  die  Tangenten  und  Dimensiopslinien,  auf  dem 

'  JHiXAel    von    L7.  fossilis   und  fuscus   angebracht,     die 

IMPoiie  ist  eine  schöne  Darstellung  des  ganzen  Kopfs  des 

'JJPKH    T"    U«   Entomblogiae  brasilianae  specimen,   dedit 

t^m.JPr.Xlug,  A,  C.  N.  C.  S.  cum  tab.  trib.  aem     Zu- 

^^ßfit  die   Gattung   Agra  Fabrl   mit  i6    Arten    ni6nogra— 

*1|WpcH  behandelt.    Dann  eine  neue  Gattung^:  Calophaenm 

jlÄf* '  (Carab.   Oliv.    Agra    Latr.    Odacaulla   Web.  Fabr.) 

Jri|./r)[|  Arten  ebenso.    Dann   Ophionta  Klg.  (Attelab.  L« 

jjWiaTis  De  G.  Agra  Latr.  Odac.  et  Oistele.  F.)  nit  ^Ar-* 

^  Mg.  Rep.  iSaa.  Bd.  III,  St.  S.  X 
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ten ;  ferner  Cunostoma  Klg,  (Collyrä  Fabr.)  ;eine  Art, 
Eine  schürte  MonogMpliie  -ist  der  ungemein  sdi^rieri^ea 
-Gattung  der  Hymenopteren :  Mutilla  gewidmet.  Der 
Verf.  teschreibt  2^  Arten  \  und  bildet  sie  treffiicb  ak  — - 
I^}iyj»ioIogische  Bemerkungen   über  die  sogenannten  GlJl- 

fefäs^e  der  Insecten,     von  Pr.    H.  M*  Oaede,   Prof.  in 
»üttich,  M.  d.  k.  A,  d,  Natf,    Des  Verf.  Genauigkeit  im 
Untersuchen   der  innern  Organe  der  Insecten,    ist  schon 
bekannt,   und  man  ündet   hier  eine  IVlenge.  eigene  Beo- 
bachtungen und  Ansichten,  Mfjelche  ein  tieues Licht  über 
den   Organismus   der   Inseptep   zu   verbi^eiten   im  Stande  , 
sind^    Ein  Anhang  von  Neet  v.  JEstnbeck  berührt  Reng^ 
^ers  Darstellung  dieses  Gegenstandies  in  seinen  Cphysio- 
logis6hen  Untersuchungen    über  die  .thierische  HaushaW 
taug  der  Inseqten.c  «»^  De  animalibus  quibusdam  e  classe 
vjermium -Lii^neana 5   in  circumnavigatione   terrae,    auspi*« 
cante  Comite  W*  Roman  ioff,   duce  Ottone  de   Kotzebue, 
annis  ISIS-^IHIS    peracfa ,     observatis ,   AdtlbtrtUs    dt 
ChamUso  et  Cerolus  Guilielmus  Eysenkardi  A,  C:  N« 
O«  S.  S^  Fascic  secundns^  reliquos  vermes  continens.  Cum« 
tab.XIiäen.pictiSi   Sdion  kennt  man  von  A.  v,  Clwmi6so^ 
teine  Bearbeitung  der  Gattung  Satpa,  als  den  Anfang  iet 
A^ttheilung  seine  Reiseei^ebnisse«     Hier  erhält  man  die 
übrigen  merkwürdigen ,  von  ihm  und  Eachscholz  aufge-* 
iiin j^nen  Thiere  ^   aus   der  Linneischen  Classe  der  Wü]>-  - 
mei";    Eine  Schrift  über  Bildung  der  Corallenfelsen  ver-r 
fluridtr:.  er   noch.     J£y^en/rarc/t  wiederholt    die '  Untersu- • 
chungen,  so  weit  es  möglich  yrar,*  mit  v.  Ch.  an  den  in 
Spiritus    aufbewahrten    i&xemplaren,     und     arbeitet    dia 
Beschreibungen  mit  aus.     Es  kommen  viele  merkwürdige 
Gattungen,  und  Arten  vor,     allein    sie   sind  nicht  durch 
Diagtioseu  unterschieden,   sondern   nur  mit  kurzen  Be-^ 
Schreibungen  versehen.     Der  Satz  ist  nicht  gut^  d'enn  da 
die  Arten  ohnedies  nicht   durch  Nummecn  unterschieden 
werden ,   so  scheint  um  so  mehr  >in  Artikel  in  d^n  an- 
dern überzugehen*   Die  Abbildungen  sind  von  ^«  ChamUso 
gezeichnet,  und  von£fig€ls  gestochen.      Tab.  XXFV«  I4 
Aeolidia  annulicornis.    a.  Nereis  heteropoda.    3,   Penella 
DiodoDtis.     4#  Hirudo  Vittata.     5.  Sternaspis   elegans«  T^ 
XXV.    Holothuria  maculata.  T.  XXVI.     Holoth.   Rada- 
'     ckensis.  T.  XXVII*  1.  Rhizostoma  Leptopus.    n,  Geryo-' 
nia   tetrij^hylla.    T.  XXVffl.  i.  Aurelia  labiata     2.  Au- 
relia globularis.    T.  XXK.    Aurelia?  crenata.  T.  XXX. 
I.  Medusa    campanulata.    2.  Med.   mucilaginosa  3.  Beröe 
ovata;  Bosa  4*  Beroi^  eapensis.  T,  XXXL  i«  Beroi;  pun<^ 
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cirtk.    d.'  Bfero«  tconstricta«    3;  CalUamn  hetvropttnr.  -  4^ 
Af^>endiicalnia  Fkgelliim.  T.  XX3QI.  i,  Velella  sinistia« 
2.  VeleUa  oMongiu     3.  Velella  lata.     4.  Dlphye»  dispac; 
5.   Stmhandinia  Amphitritis  Peron.   T«  XXXHI.    i.  Ca- 
FTOpliyllia  glabrescena«     Tubipora  nmska  L.  Goryne  r»-> 
moea.      4«^    Paramaeeium    ocaanicum.   -^    Zütr    Anatond« 
und  Nart-urgesdiiclite-  der  Quallen,  von  Dr.  JF.  W.  iEysen-* 
\krdu     Mit  awei  Knpfert.     Vdrzngsweise  die  Gattungen 
RhiZ0Stoma  und  Physäliä  in  allen' Hinsichten  vertan-, 
di«     behandelt*    —       Beitrag    zui   Kenntniss-  der    in-« 
Bern  ßauea  und  der  Entwkkelangsg^escfaichte  der  A^ci^ien, 
Ton  Dr.  C.  6.  Carus^  ?Vt  d.  A«  .£  N. .  Diese  Arbdt  iit 
waA  Baeh  GMer   und  SüPigny  ^tm  90  sdiätxbaier,    je 
■Ar   sie    avf  die  Enttrkkelimg  and   Auafaildnng  cbitser 
B^ikwiirdligtfn  Geschöpfe  RüdtSicht  nahm ,  und  je  hestet 
ies  Znstana  der  vom  Vprf.  ^efgliederten  Exemplare  vhar4 
ffier  lind  zugleich  gut  gestochene  Platten  nach  des  VerC 
(MgiBaizeichnangefi  beigefügt,  welche  eine  bessere  Uebeiw 
si^  der  Einzelheiten  erlauben ,  als   die'  Steindmcke  im 
xweiten  Bande  des  »detitschen  Ardiivs  f^  Physiologie.c 
—  Die  Branchienschneche ,  und  eine  aus  ihreii  Ueberre-^ 
fSen  hcrvorwachsende  Conferve^  von  Dr.  JF.  v.  P.  Gmtf- 
käkm-  in  Mlindien.   M.  d.  K.  A.  d.  N.    Mit  i  Kwpfert. 
Eodialt     suerst  eine  Monographie    dieser  -  meidtwürdigen 
fidttecke-:     Vchüta  hranchiata^    dann 'eine  dergL  vod  ^ 
(knftrva  ferax,  einem  eben  so  merkwürdigen  vegetaby« 
KadiCn  Organismas,     dessen    Saamen  aus   seinem  Innern 
hetfiHHetend ,    wie  schon  von  mehrem,  Confcrven  beo*^ 
btAtet  ist ,     eigenthüriiliche    Bfe^egung^  durch   schnelles 
F<Btwihen   ganz    nach  Art  der  Inütsorienf,   auch    schon 
voifter  durch   das  muntere  Hemmschwimmen   im   Innern 
der    kammerartigen    Abtheilungen   "des    Confervenkörpcrs 
seftst^    andeutete.     Bei  der  Genauigkeit   im  Beobachten 
sokfaer  Gegenstände^  welche  man  vom  Verf.  gewohnt  ist, 
^rf  man  diesen  Beinrag  seht  dankbar  erkennen.  — r  Osteo-» 
kgische    Beiträge   '  Tsjar  Kenntniss    verschiedener    Säüg-- 
tWere    der  Vorwelt,    ven-X)r.  Goldfuss  f    Adjunct  und 
Sccret&r  der  Akademie.     Mit  10  Steindrucktaieln.    Diese 
nichtigen  Beiträge  verbraten  sich  über  den  Riesehhirsch, 
CavuM  giganjteus  f  dann  vercleiohsweise  über   das  Elenn^ 
npciiens  iiber  den  Edelhirsch  deif  Vorzeit:  Cervus  JEla^^ 
flms  fossilU;   drittens  über  einen  fossilen  Backenzahn 
y^nik  afrikanischen  Elephanten;     viertens  über  den  Schä««* 
W  ^es  H^ilenbäreo,  hierzu  eine  Vergleichung  des  fossi- 
k&  Schädels   mit  dem  des  Jaguar  und  Kuguar.     Dasu 

X  a 


Digitized  by  VjOOQIC 


Ss4  Nalwrknndt« 

^  t^^[ii»melier  NkcIiMe.  Die  htercagdiOtken  Tih 
fein  in  Steinditick  sind  »ehr  passend  auf  ledergetbes  PiH> 
pier  ]gedradLt|  mit  nur  lacht  angesetzten  Lichtern« 
Sie  enthielten  Tb.  39  tind  40  A.  den  Sohedel  mit  Ge-> 
weih  vom  Cetvus  ßigontm^f  Tab.  40.  D.  einen  desgL 
vom  Ctrvu$.AU€S  von  lunten  gesehen;  T«h.  4t  A.  den, 
Schädel  vom  Cervui  ßiganttui  ohn»  Geweih,  in  Profil, 
mit  Angabe  der  Dimensionen;  Tab,  4f.  Bv  ebenso  vcm 
^rvus  Alcts-i  Tab.  4^.  A;  den  Sdtadel  dies  Cernu  gU 
-ganttuM  vom  Rücb^n  gesehen^  Tab.  41  B«  eilten  eben 
so  gestellten  von  €trv.  Aic€9i  Tah.  43.  Geweihe  vom 
Cervns  Elephus  fossilis^  Tab.  44  den  Biudienzahn  des 
afrü^m.  Elephanteii,  von  der  Seite  nnd  von  oben  gese- 
hen; T«b»  4S%  den  Schädel  des  HtfhlenlöV^n*  —  De- 
cas  plantatum  mycetoideanttn  qoas  in  itinere  iMrasiliensi 
observavit  Dr.  iKfoniii«,  Ac*  Reg.  Men.  et  A,  C.  N.  C. 
Soc.  Enthält?  i)  MUoor  cyanocepholM  Mart.  %.  Mu^ 
cor  arcuatuB.  MaN.  s*  Mucor  aureus..  Mart  -—  The* 
lactis  xkov.  gen.  eine  Mittelgattung  «wischen  RhizofUM 
EhrenK  tmd  Thamnidium  Link.  4*  Thelactis  flava 
Maru  S*  TheL  virefu*  Mart.  6.  TheU  violacea^  Maru 
7«  Theh  cocctnea  Mart.  8.  Didymoctater  obsturui 
Maft-^  Diamphora  nov.gen.  9.  Diamph.  Hcolor.  Mart. 
—  Cirrülut  nov.  gen.  lo.  Cirrokis  flavus  Mßrt.  Die 
Tab.  SSX'VI.  enthält  diese  Gegenstände  in  echönen  colo^ 
rirten^  Abbildungem  —  Einige  BfobachtHngen  nnd  Be- 
merkungen über  die  Entstehung  tind  Metamorphose  der 
niedem  vegetabilischen  Organismen,  von  Dr,  Hornschuch 
M.  d.  A.  d.  N.  Mit  a  Kupfert.  (Vorgelesen  in  dem 
wissenschaftlichen  Vereine  zu  Greifswalde,  am  6.  Jan» 
1820.)  Der  Verfasser'  hatte  schon  anderwärts  seine 
scharfsinnigen  Beobachtungen  über  die  Erzeugung  der 
niederi^  ve^getabil.  Organismen  angedeutet,  und  ihre  stu- 
fenweise Transformation  zu  erweisen  gesucht ;  hier  finden 
wir.  diesen  Gegens^wid  ausführlicher  behandelt^  mit  guten 
Abbildungen  versehen,  und  durch  sie  erläutert.  Einige 
lebendige,  philosophische  Reflexionen  über  das  Wesen 
^nd  die  Bildung  der  Kryptogamen  im  Allgemeinen,  und 
in  ihren  Ordnungen  insbesondere,  sind  eine  angenehme 
Zugabe  «n  den  Beobachtungen  des  Verf.  —  Ueber  die 
Gattung  Trichothalamiis  von  Dr.  J.  G.  L.  Lehmann j  M. 
d.  K.  A.  d.  N.  Mit  ein^  Kupfert.  Der  berühmte  Mo- 
/iiograph  der  Potentillen^  trägt  den  von  Sprengel  für  die 
mit  behaartem  Fruchtboden  versehenen  PotentiUen  vor- 
geschlagenen   Efamen    ausschliesslich   aaf   Pot.    lignosa 
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iiber,'  Injem 'sidi  bei  dieser  noch  ander»  wesentliche 
Kennzeichen  zur  Aufstellung  einer  eignen  Gattung  dar- 
bieten. Der  Verf.  fand  nehmlich  bei  de»  genannten  Art 
noch  düe  Saamen  an  der  Basis  ausgehöhlt,  durchtechert, 
und  nach  oben  zu  mit  steifen  borst^nartagen  Haaren  be-i! 
deckt.  Die  Abbildung  hat  der  Verfasset  selbst  gezeichnet» 
—  Die  Aufgabe  der  hühem  Botanik  von  Dr*  Schelvtr 
II  d.  K.  A.  d;N.  Dar  Verf.  ist  als  Meister  in  der.  Dia-r 
lektik  bekannt,  ein  neues  Meisterstück  für  diese  liefert 
er  auch  hier.  —  Animalium  maritimorum  nondum  edi-* 
tomm  genera  dua,  descripsit  Dn  A»  G.  Otto,  Prot  Vra- 
tisL  A.  C.  N.  C.  S,  Cpm  tab.  duäb.  jpictis.  Diese  AT>-r 
handlung  erschien  schon  auf  Kosten  des  Verf.  als  Pro-^ 
gramm  am  75.  Geburtstage  seines  Vater.  Es  -vnurden  mi£ 
wenige  Exemplare  gedruckt,  und  äie  Widitigkeit  der 
Schrift'^  veranlasste  die  Acad.  der  Naturk.  dieselbe  hie£ 
au&unehmen.     lieber  ihren  Inhalt  s.  Bep.   i$zo  No.  j^ 

S.  46.  — ^  Selenognostische  Fragmente  von  Dr.  Gruk^^ 
uisen,  M,  d.  K.  A*  i  N.  Einleitung.  Mit  zwei  K— , 
thograph«  Tafeln«  Das  Aufsuchen  einer  allgemeinen.  Ana^ 
logie  zwischen  den  grossen  Himmelskörpern  in  Ansew 
hnng  ihrer  Construction ,  war  die  Aufgabe,  deren  Resul— . 
tat  vorliegende  Abhandlung  wurde.  la  vorliegenden 
Einleitung  sucht  der  Verf.  den  Leser  zuerst  auf  den, 
Standpunkt  einer  möglichen  Mittheilung  über  das  Wesen^ 
»en  des  Mondes  zu  stellen ;  weshalb  er  auch  eine  allge-^ 
meine  Mondcharte  entworfen,  und  die  Erklärung  einiger 
AusdriidLe  mittheilt.  Erstere  ist  aus  der  von  Tob.  Mayen 
hinterlassenen  Abbildung  der  Mondiläche,  den  Schröter— 
sehen  Specialcharten  in  den  Selenotopographischen  Frag- 
menten mit  Beihülfe  eigener  Beobachtungen  zusammen— 
gesetzt.  Die  Abhandlung  verbreitet  sich  nach  A.  über 
die  Atmosphäre  des  Mondes,  B.  über  organischo  Wessen 
Äuf  dem  Monde.  C.  Gewässer  im  Monde.  D.  Typus 
im  Mondbau.  — -  Historia  partus  monstri  bicorporei  mo— 
nocephaU ,  huiusque  descriptio.  Accedit  disputatio  de 
taicnstro  sine  cerebro,  auct.  D.  Georg,  Gustüv»  Dethar^ 
ding.  A.  C.  N.  C.  S.  Med,  chirurg.  et  art.  obst.  pract. 
Rostochiensi.  Die  erstgebahrende,  42jährige  Frau  eines 
SdiifTscapitäns ,  sek  einem  Jahre  vei^eirathet ,  übrigens^ 
gesund,  doch  wahrend  der  Schwangerschaft  taglich  früh-. 
morgens  am  Erbrechen  leidend  ^  hatte  wenige  Bewegung 
des  Foetus  gefiihlt,  und  in  den  letztem  6  Wochen  anr 
Wastergeschwulst  des  ganzen  Körpers,  vorzüglich  de© 
Füsse  xktkd,  Geoitalien  gelitten.    Soion  vor  vier  Tagend 
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wat  die  Blase  gesprungen  ttnd  der  NaBeUtrang  Bei  dem 
Abfluss  des  Wassers  forgefallen.  Wehen  hatten  fast 
durchaus  und  späterhin-  gänzlich  gemangelt.  Eineni 
Wundarzte  war  bei  Anlegung  der,  Zange  der  Kopf  des 
Fötus  mehrmals  abgegleitet.  D.  fand  das  Perinaeum  bis 
9BU  ^.Zoll  eingerissen,  und  den  heraushängenden  Nabel- 
Strang  kalt.  Die  innere  Untersuchung  zeigte  ein  undeütli-* 
ches  schwammiges  Gebilde,  anstatt  des  Kopfs,  und  alle 
Theile  durch  die  rohe  Zangenoperation  in  Unordnung 
geWcht  und  zerbrochen.  Durch  eine  beschwerliche 
Wendung  und  Perforation  wurde  das  im  Titel  angezeigte 
MissgebiMe  geboren,  dessen  ausführliche  Besclu^ibung 
nach  Beendigung  der  Krankengeschichte  folgt,  und  ^den 
£)r.  Atttan  nebst  G.  W.  Dethärding  dem  Sohn,  zum 
Verf.  hat.  —  Nadhträglich  zur  Abhapdlung  über  die 
Zauberkraft  der  Infusorien  -  von  Agardh.  Vorzüglich  über 
eine  ähnliche,  schon  von  Fontana  ausgesprochene  Idee« 
—  Uebcr  Entstehung  vpn  Entomosteaceen  und  Podu-»» 
rellen,  aus  der  Priestleyschen  grünen  Materie,  Verwand- 
lung derselben  in  Kryptogamische  Gewächse,  und  dieser 
wieder  in  die  oben  genannten  Thi^re ;  von  A,  F.  Wieg" 
mann  Apotheker  in  Braunschweig.  Der  Verf.  ist  be- 
kanntlich ^  einer  tron  denjenigen  treflichen  Beobachtern, 
*durch  welche  sich  manche  Aufklärung  über  die  Erzeu-» 
gun?  und  Metamorphose  der  niedem  Organismen  eirwai>- 
ten  lässt,  wenn  sie  mit  dem,  .hierzu  nöthigen  Skepticis— 
mus  zu  Werke  gehen.  — ?•  Das  Aeussre  dieser  Schriften 
bleibt  durcbSchönneit  imdZweckmässigkeit  ausgezeichnet«— 

DeUciae  Pragensest  hiatoriam  naturahm  epe^ 
Ctantea^  editae  a  Joanne  Swatopluco  Preai^ 
M.  D,  et  Prof.  et  Caj*olo  Boriwogo  Preal^ 
M.  D.  voL  L  Pragae  ap.  Ccdve.  iÖas,  VIIL  und 
244  S.  8.    1  Rthlr.  Z  Gr. 

Die  Verfasset  sind  bereits  durch  ihre  Flora  cechica 
als  genaue  und  fleisslge  Botaniker  bekannt.  Sie  haben 
sich  vorgenommen  in  gegenwärtigem  Werke  ilire ,  so- 
wohl in  Böhmen  als  auch  im  Auslände,  gemachten  Ent— 
deckungen  dem  naturhistoriSchen  Publiko  vorzulegen. 
Sie  beziehen  sich  dabei  auf  alle  drey  Naturreiche.  -Des 
Inhalt  dieses  ersten  Bändchens  ist  folgender:  L  Plantarum 
rariorum  Siciliae  aliarumque  mintis  cognitarum  diagnoses 
et  descriptiones.  — *  U.  Plantarum  noyarum  Brasiliae, 
praesertim  Filicaim  Linnei  diagnoses  et  descriptiones.  — ^ 
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Hl:  AddiNmaenta  ad  Piuani(tn  protogaeam ,  siatens  descrip^ 
üoBes  aliquot   animalium  ip  succino  inclusonim.  -^   W. 
Mantissa  -prima  «d  Floram   Cechicam ,  'sistens    diagüoAes 
et   descriptiones   plantariun  XYIII.    novarum  Oc^iae   iii- 
digenaruin.  —    V.  Descriptiones '  duarum  plantanum  cry- 
ptogamatom    Cechji^    indigenarum.    —      Die    einzelnen  ^ 
Gattungen  sind  unter  jedem  Abschnitte  nach  dem  natür- 
lichen  System   geordnet;   die  Diagnosen    und   Beschreib 
'bongen  genau,     ßie  Verff.  hatten  den  Vorsatz  eine  Flora 
«icuLi    herauszugehen  y     welche    aber   durch   Hinderhisse 
vereitelt  wurde,     daher   sie  in  vorliegender  Schrift  we- 
nigstens  das  J^eue  und  Wichtige  mitzutheilen   gesonnen 
wid.    Allen  in  CupanVi  und  BonannVs  Werken  abge- 
bildeten,  oder   beschriebenen  Arten  '  haben  sie  deren  Di- 
agnose  und  ddA  Citat  ihrer  Abbildung  l^eigesetzt,    auch 
sind  einige  schon  Ijinne  bekannte  Arten,  mit  ilufen  Ver-  , 
-vrandten  zusammengestellt,   und  genauer  verglichen,    Ini ' 
Verwehrt  zu  der  Beschreibung  der   brasilianischen  Farreh^  ^ 
kräuter,  geben  die  Verff*  die  Nachricht,   dsiss  Langsdörf 
und  JFischer .  schon   eine  grosse  Anzahl  derselben  haben 
abbilden  lassen ,   daas  aber  bei  der  Men^e    des  Vorrathes 
nie  zu  hoffen  sey,  dass  diese  die  Bearbeitung  dieser  Oci^ 
nnng  auf  diese  Art   beendigen   könnten.      Die  von   dem 
Vcr£  beschriebenen  Arten  sind  in  der  Gegeiid  der  Haupt-<f 
Stadt  Brasiliens  Rio   Janeiro  (vielleicht   von   Pohl?    denn 
der  Sammler  wird  nicht  genannt),  gesammelt.     Der  spe-^ 
cieUeie  Standort  ist  erwähnt,     wo  er  dem  Verf,  bekannt 
wurde.    Die  neue  Gattung  Trk:/ii/i/«ri*  steht  bei  -4*/)i- 
iffum,  und  hat  ein:    indusium   e  pluribus   pilis  implexif 
cönstans,  latere  dehiscens,   persistens.  -r*    Die    beschrie-* 
benen  Berns  leinthiere   belinden   sich   im  Prager  Museunu 
Nach  Vergleichung  mit  vorhandenen  Beschreibungen  und 
Abbildungen   schienen   sie   neu  zu  seyn, .—     Die  Man^ 
tissa  zur  Flora  cechica  enthält :    i)    Agropyrum  ^caesium« 
1)  Verbascum  bracteatum.     3)  Cuscuta  tubulosa,     4,  Or- 
nitbogalum    tunioatum.      5)   Silene  tenerrima.      6)  NRubus 
moUis.       7)  Bubus   cordlfolius,     ,8)  Rubus    carpinifolius* 
9)  Rnbus  gracilis.     10)  Rubus  hirsutus,     il)  Rubus   as«*- 

Eit.  12)  Rubus  ulmifolius,  13)  Nymphaea  Candida,  14,) 
igella  ^grestis,  15.  JErysimum.  durum.  i^)  Polygala 
Tcticulata.  17)  Cytisus  canescens,  iS)  Carex  sudetica^ 
Die  Kryptogamen  sind:  1}  Asplenium  intermedium.  %• 
Cathaiinea  sudetica,  Eioen  Anhang  bildet  eine  neue  Spe^ 
des  von  Pteroneunun , '  welches  microphyJlum  '  genannt 
wird  y- aas  Dalmatien."    Register  ist  da,  -^ 
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Neueste  SchrHie^  4er  natmfortchenden  Ge^ 
,  Seilschaft  in  Danxig.  Erster  Band*  Danzig. 
j8io.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Thierweltvon 
Dr.  Heinrich  Rathhe.  Erste  Abtfu  mit A 
Steindrucktaf.  Der  Schriften  der  naturf.  Gesell^ 
echaft  zu  Danzig  erstes  Heft.  X»  u^  i52  &  in  4, 
i  Rthlr.  12  Gn 

ynr  würden  gegen  unsera  Vorsatz,  das. Wichtigste 
*unsrer  neuen  Literatur  anzuzeigen,  zu  Verstössen  furchten, 

./wenn  wir  diese  uns  erst  spät  zugekommenen  Schriften, 
nicht  wenigstens  noch  in  der  Kürze '  nachtragen  wollten. 
•—  Die,  vorrede  epthält  das  Histörisdie  der  Gesell- 
schaft, welche  schon,  seit  dem,  a.  Januar  1743  be- 
steht ,  viele  würdige  und.  thätige  Naturforscher  und 
Aerzte  die  ihrigen  nannte,  und  iruherhin  durch  mehrere 
Bände  Schriften  die  Resultate  ihre  Thätigkeit  vorlegte« 
Eine  heue  Organisation  derselben  lässt  für  sie^  eine  neue 
Belebung  hoSen,  und  vorliegende  Hefte  sind  deren 
Producte,  I.  ITeber  die  Entstehung  und  £ntwickelung 
der  Geschlechtstheile  in  den  Urodeien  von  Htinr.  Rathke 
Dr.  Med.  Lehr.  d.  Physik,  Insp.  am  Mus.  d.  natf.  Ge- 
sellsch.     Erster  Abscluiitt.     Ueber  die  Lage   der   Einge- 

^  weide.  Zweiter  Abschiiitt.  Von  den  Fettkörpern.  Drit- 
ter Abschn.;  Einleitung  in  die  Eutwickelungsgeschichte 
des  Geschlechtssystems.  Vierter  Abschn.  Von  dem  vor-» 
1>eceitenden  Geschlechtststheilen.  Fünftpr  Abschn.  Von 
Aen  Nieren,  'Sechster  Al|schn.  Von  den  ausfuhrenden 
Geschlechtstheilen.  Siebenter  Abschn.  Vom  Uebergange 
der  Producte  der  vorbereitenden  in  die /-ausführenden 
Geschlechtstheüe.  Achter  Abschn.  Von  der  Clöake. 
Neunter  Abschn.  Ueber  die  Anhänge  des  Saamenleiters. 
Zehnter  Abschn.  Von  den  Beckendrüsen.  Eilfter  Absch. 
Voii  der  Afterdrüse.  Zwölfter  Abschn.  Ueber  die  Be- 
deutung der  Hülfsgeschlechtstheile  und  ihre  Verhältni^e 
«tt  einander.  Zehnter  (Dreiz^nter  ?)  Abschn.  Ueber 
die  äussern  Geschlechtstheile  der  Tritonen.  II.  Anato- 
mie der  Idothea  Entomoni  oder  des  Schachtwurms, 
von  dems.  ^-»  Beide  Abhandlungen  ^ind  Resultate  .ge** 
Jiauer  und  jgründlicher  Untersuchungen,  und  ein  schätz- 
barer Beitag  fiir  Anatomie  und  Physiologie  dieser  merkr« 
würdigen  Thiere.  Die  dazu  gehörigen  Steindrucktafeln 
in  Querfolio  sind  wahre  Muster«  »-^  Daa  zweite  Heft 
Krön  Joh,  Heinr,  Westphal  ist  atlronoiniscken  Inhalts, 
und  wird  passender  unter  dieser  Rubrik  angezeigt  weKoeii. 
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'  Beitrags  zur  Vögelkunde  ^  in  poltständigen 
Beschreibungen  m^hrerer^  neu  enijieckter  und 
vißUr  seltener,  oder  nicht  gehörig  beobachtetet 
deutscher  VögeL  Mit  5  Abbildungfi^  von  Chri-^ 
ePian  Ludwig  Brehntt  Pfarrer  zu  Renthen^ 
dorf  im  Osterlande^  und  der  naturß  GeseUaph. 
des  Ostitrlandes  ordäntL  Mitglieder  Zweiter  Bd^ 
Neustadt  an  der  Orla  b.  Wagner^  löaa.  XIIL 
u.  768  S.  inS.    5  Rthlr. 

Im  Allgemeinen  gilt  von  diesem  aweiten  Bande  ganz 
jbsselbe,  was  wir  über  den  ersten  (Rep.  I820  No.  23, 
p.  Ä^l.)  zu  bemerken,  uns  veranlasst  fühlten.  Die  Aus— 
föhrliehkeit  im  Beschreiben  giebt  dem  Vcfrf.  Gelegenheit 
noch  einen  dritten  Band  zu  versprechen,  und  man  sieht 
«US  allem  ^  dass  dem  was  er  selbst  sähe  wohl  nicht  leicht 
etwas  hinzuzufügen  seyn  dürfte,  dass  aber  dennoch  auch  ^ 
zu  wünschen  wäre,  dass  er  manche^  gesehen^ hätte ,  wa$ 
er  noch  nicht  sähe ,  denn  augenscheinlich  bewegt  er  sich 
mit  zu  grossem  Vei^auen  in  dem  engern  Kreise  seiner 
Sammlung  und  seiner  literarischen  Hüifsmittelj  so  dass 
er  gw  vieles  zu  allgemein  betrachtet,  was  nur  indi\'i- 
dueü  war,  und  dass  er  sich  überhaupt,  wie  schön  der 
Titel  anzudeuten  scheint,  dem  Hange^  neue  Entdeckun- 
gen aufzustellen,  zu  sehr  hingibt.  Als  neu  wird  aufge- 
stellt: der  schwarzbäuchige  Wasserschwätzer:  Cinclus 
mtlanogaster y  nach  einem  männlichen,  an  der  Ostsee 
geschossenen  Exemplar  beschrieben;  das  feuerk<)pfige 
Goldhähnchen:  Regulas  pyrocephalüs^  sonst  Syhia  igni^ 
eapilla  Br,  .  das  Wölfische  Blaukehlchen ;  Syhia  Wolfii, 
der  gestreifte  Schilfsänger ;  Sylvia  striata.  Die  ähnlich- 
sten Arten  sind  gewöhnlich  der  bequemern  Uebersicht 
vregen ,  in  vergleichenden  Beschreibungen ,  neben  einan- 
der gestellt.  Dieser  Band  verbreitet  sich  über  die  Fa— - 
tniHen  und  Gattungen  der  Habichtseulen,  die  der  Raben^ 
Baumläufer,  Kembeisser,  Flurvögel,  Wasseratehwätzer, 
Goldhähhchon ,  (als  'Gattung  Regulus)^  Grasmücken, 
Lsubsänger,  ^chilfisä^ger,  Steinsänger,  Fliegenfänger,  Zie- 
genmelker,  Tauben.  Dann  folgen  noch  Nachträge  zu 
den  Adlern,  zur  Saatkrähe,  die  Gattung  Nucifraga^ 
Nnssknacker,  amm  grünen  Kembeisser,  zur  Baumlerche, 
zur  Gattung  Waldhuhn ,  und  endlich  Bemerkungen  über 
die  schon  beschriebenen  Vögel.  Den  Beschluss  maolien 
Au&ätze  ^b^übet  das  zigennerarüge  lieben  der  Vögel,  c 
Yüber   des  Erwachen  der. Liebe  bei  den  Vögeln c  und 
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''  '  ' 

I  ,  »aber  den  Vetstani  der.  VHgel,«  und  audi  in  Riesen  3ö%igt 
iich  der  .Verf.  als  einen  aii^nerksamen  Naturforscher,  und 
erwirbt  sich  das  Verdienst  ein  gutes  Beispiel  zur  Nach- 
ahmung im  Beobachten  gegeben  zu  "haben.  IJie  Abbil- 
dungen stellen  dar:  Regulas  fyrocei\hnlu,s^  Cerihia  bra- 
chydüctyia,  Sylvia  striata ,  und  sind  so  wie-  die  im  er- 
sten^ Bande,  gearbeitet  I  ohne  Colorit.  ' 

Zusätze  und  'Berichtigungen.,  zu  Meyers  unU 
IVolfs  Taschenbuch  der   deutschen   Vogelkunde, 

i  nebst  kurzer  Beschreibung  derjenigen  Vögel,  wet* 

che  ausser  Deutschland  ^  in  den  tibrigen  Theilen 
von  Europa  vorkommen  ^  als  dritter  Theil  jenes 
Taschenbuchs  von  Hofr.  Dr.  Bernhard  Meyer* 

,  Mit  einem  vollständigen  Register  über  das  ganze 

tVerk.  Fcankf.  a  M*  1622.  6.  Br,cinner*  V.  u. 
Ä6i  5*  in  8.     j  Rthlr.  la  Gr. 

.  Da«  Taschcnbudi  der  deutschen,  V(igelkunde  hatte 
80  viele  entschiedene  Vorzüge ,,  dass  man  redit  angele- 
gentlich die  durch  das  Fortschreiten  der  Zeit  dazu 
n'ethwendig  gewordenen  Nachträge,  und  die  Berichtigung 
der  etwa  aufgefunden^  Irrungen,  wünschen  musste. 
.  .  Sein  begränzter  Umfang  und  die  darin  herrschende  Kri- 
tik machte  es  .eben  so  passend  üLir  den  täglichen  Ge^ 
brauch',  aU  es  sein  schönes  Aeussere  empfahl,  und  un^ 
'  ter  diesen  Umständen  9lochte  es  in  die  Hände  aller  Or-- 

nitfaologen  gelangen,  denen  die  Wissenschaft  am  Herzen 
lag.  Hr.  Ho  fr.  Meyer  .gibt  in  diesem  dritten  Bande 
picht  nur  jene  erwünschten  Nachträge  und  Berichtigung 
gen,  welche  durch  die  rastlose  Thätigkeit  der  vorzüg- 
lichsten Naturforscher  des  In—  und  Auslandes  in  d^u 
letzten  zwölf  JaJiren  zahlreich  veranlasst  wurden,  son- 
dern fügt  diesen  noch  die  vollständige  Aufiiihrung  der 
{ihrigen  in  Europa^  ausser  Deutschland,  bisher  vorgefun- 
denen Vögel,  nach  den  neuesten  und  besten  Quellen^ 
und  durch  eigne  Prüfungen  gesiebter,  auf.  Die  berühm- 
testen Ornithologen  unsrer  Zeit,  selbst  Temmincky  theil- 
ten  ihm  ihre.  Beobachtungen  über  Gegenstände  mit, 
welche  er  nicht  selbst  zu  sehen  Gelegenheit  geCunden 
hatte.  In  diesem  Bande  werden  drei  neue  Gattungen 
aufgestellt ,  nämlich :  Pltctrophanes ,  Sf^orner  aus  Frin— 
gilla  icalcarata  PalU  und  Emberiza  nivalis  L.  dann:  Rt^ 
gulus,  Goldhähnchen,  fast  gleichzeitig  mit  Brehm,.  iintl 
'     endlich  Troglodytes  Schlüpfer. .  Das  R^^ter  bildet  zua- 
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^eicb  ein  «ynematisehes  Verzeichjuds  Aet  m  allen  drei 
Theilen  des  Taschenbocfan  enthahenen  Gattungen  und 
Arten« 

Flora  oder  hotanUthe  Zeitung^  tvelche  Beeen-' 
Tiionen^  jäbhandkcngen ,  yliifsäUei  Neuigkeiten 
.  und  Nachrichten  y  die  Sotanils  betreffend^  ent-- 
hält.  Herauegeg.  von  der  KÖnigU^botan.  Gesell- 
echafi  in  Regenabürg.  Vierter  Jahrgang,  Zwei-- 
ter  Band*  mit  4  Beilagen  u.  einer  j(lbbildüng. 
Regensburg  itJai.  381—764  4Bund  92  & 

Auch  dieser  zweite  Band  enthält  manches  Interes- 
«oite,  und  ist  im  Stande,  den  Von  einem  lebhaften  üte- 
farischen  Verkehr  entfernten ,  und  ohne  ausgebreitete 
Correspondenz  lebenden  Botaniker^  immer  mit  den  für 
die  Wissenschaft  wichtigen  Ereignissen  in  Bekanntschaft 
%a  erhalten.  Physiologisdie  Aufsätze  wechseln  mit  sol-*, 
chen,  deren  Gegenstand  die  Kritik  einzelner  Gattungen- 
nnd  Arten  ist.  v.  Sternberg  ,  Wilhrand^  Kimztj 
Tausch^  Opfz,  Trattinnik,  v.  Uechtritz,  v.  Vest,, 
Wtnderoth ,  Zuccarini ,  WUgmann  ^n.  a.  sind  ihre 
VerC  Dann  kommen  Recensipnen  über  mehrere  erschie- 
nene interessante  Werke,  z.  B.  über  Wahlenbergs  Flom 
Upsaliensis;  ausserdem  aber  eine  Menge  einzelne  und  " 
^chtige  Notizen ,  und  Anzeigten  zu  erwartender  Werke,  . 
Toy.  Die  erste  Beilage  enthält  eine  Correspondenz  zwi- 
^  sehen  v.  Stemberg  und  Nees  v.  JCsenbeck :  über  Jfferi- 
uktVs  Schrift  von  der  Sexualität  der  Pflanzen,  worin 
errterer  bekennt,  sich  die  Henschelsehen  Ideen  nicht  aneignen 
XU  können  y  und  Beweise  gegen  "die  Haltb^keit  derselben 
aufzustellen  versucht,  letzterer  aber  die  genannten  (deten 
weiter  entwickelt,  und  in  ihre  Tiefe  verfolgt.  Die  zweite 
Beilage  betrifft  das  bewusste  Verhälfniss  zwischep  Nees  v» 
JBsenbeck  und  Wilbrand;  und  A.  F.  Lang  sucht  den 
Leser  für  den  durch  dasselbe  empfangenen  unangeneh- 
men Eindruck  durdh  das  Anerbieten  seiner  Pflanzendou— 
Uetten  wieder  aufzuheitern.  Die  dritte  Beiloge  enthält 
Alikundigungen  von  Siebers  Herbario  Maitinicensi  und 
von"  dessen^  Handels-Plänen  zum  besten  der  Wissenschaft, 
femer  von  Reichenbüchf  Magazin  der  ästhetischen  Bota- 
nik. Die  vierte  Beilage  besteht  aus  Verzeichnissen  von 
Pfianzendoubletten ,  und  ihr  folgt  daa  Register ,  «tirfelches 
wie  gewöhnlich  die  zahlreichen ,  das  Auge  beleidigei^den 
Drucjuehler  des  Texteii  noch  vermehrt. 
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Flora  oder  hotaniscfie  Zeitung  ü.  «.  a^.    Fünf- 
ter  Jahrgang.    Erster  Band,    mit  5  Kupfert^  u. 

5  Beugen.     Regensburg  1822.  S84.  56  und  io4 

6  m8. 

'Die  vorzüglichsten  physiologischen  und  kritischen  ilb- 
handhin^en  sind  von  Käulfuss^  Hopptj  v.  ^ternberg^  v. 
UechteriUf  Meyer  ^  Nets  v.  !Estnbecky  v.  Schränk^ 
\  Ft^rnrohrf  u.  a.  Der  gemischten  Artikel  sind  viele  von 
verschiedenem  Werth,  alle  wenigstens  tinterhaltend,  doch 
die  meisten  für  den  Anfänger  belehrend.  Sehr  wichtig 
ist  die  endliche  Entscheidung  über  den  Bau  der  Tar-* 
gionia   von  KaulfüsSj   und  über  Genesis  und  Metamor— 

{)hose  der  Spiralgefässe ,  von  JB.  Meyer*  Die  erste  Bel- 
age enthält;  eine  »Uebersicht  der  neuesten  französischen 
Litteratur«  von  Henckel  v.  Donnersmark  ^  dem  die  Flora 
schon  dergl.  für  die  italiänische  Litteratur  verdankt.  Je 
schätzbarer  solche  Beiträge  sind,  desto  mehr  können  sie 
zu  dem  Wunsche  veranlassen,  das  ganze  Literarische) 
was  in  der  Flora  vorkömmt,  einem  besondern  IntelU-^ 
genzblatte  einverleibt  zu  sehen,  wodurch  die  Uebersicht 
ungemein  Erleichtert  werden  würde.  Die  zweite  Beilage 
besteht  aus  ausführlichen  Hec^nsionen ,  über  L  Lehmann 
xnonographia  potentillarum.  II.  JLindley  Colleclanea.  i. 
(hierüber  s.  Kep*«iS22.  No.  13,  p.  3.)  und  UI.  Fries 
evstema  mycologicum;  dann  IV.  über  Schweiggers  com— 
'  mentatio  de  plantarum  classificatione  naturali ; .  V.  über 
iehnwnn  icones  et  descriptiones  novarum  et  minus  cog— 
xntarum  stirpium.  Eine  dritte  Beilage  ist  dem  Lamium. 
westphalicum  Weihe  (über  welches  vielleicht  durch 
Wallroths  Schedulae  Auskunft  zu  finden  wäre)  Apar— 
gia  Berinii  3arll,  und  einigen  Bücheranzeigen  gewid- 
met. Eine  neue  Eüirichtung  für  dieses  Jahr  ist  eine  Syi- 
löge  plantarum  novarum  vel  minus  cognitarum ,  w^elche 
der  Itichtern  Uebersicht  wegen,  den  phytographischen 
Theil  getrennt  enthalten,  blos  in  lateinischer  Sprache  ge^ 
achrieben  seyn,  und  auch  das.  Wichtigste  aus  kostbaren 
Werften  mit  aufnehmen  soll.  Diesem  ersten  Bande  sind 
5  Bogen  dieser  sehr  zweckmässig  angelegten  Sylloge  bei-^ 
gegeben,  deren  Schluss  mitten  in  der  Orchis  imbricata 
abbricht.  Dies  ist  nun  freilich  kein  gutes  Zeichen,  denn 
wenn  diese  Sylloge  die  nuii  erweckten  Erwartungen  er— 
föUen  soll,  so  muss  sie  schnellere  Fortschritte  madien, 
sonst  ist  «ie  gar   nicht  im  Stande  die  Masse  des  Neuen 
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svstBMMBxvfikiseii.'   Oven  nSiliem  Inhalt  Wolbn  yrix  id 
dem  Schlüsse  eines  Bändchens  angehen. 

GetrtuB  Darsiettung  und  Beschreibung  der  in 
der  jirxneikunde  gebräuchlichen  Oewächee ,  wie 
auch  solcher,  ivelche  mit  ihnen  venpechseU  wer^ 
den'  hönneny  von  Dr.  Friedrich  Gottlö-b 
'  Hayn-e^  Prof.  bei  der  Unipersität  zu  Berlin. 
Berlin  b.  d.  Verf.  Band  VJI.  .Lieferung:  V^ 
Vllh  jede  mit  8  co/br.  Kupf.  in  gr.ik.  ä  i  Rihlr. 
8  Gr. 

Wenn  dieses  Werk.nadi  dem  ^gemrinen  Urtheiley 
das  voniigHchste,  und  dabei  dennoch  das  wohlfeilste  in 
seiner  Art  ist,  so  uuss  man  sich  immer  mehr  wundem, 
wie  noch  neue  ähnliche  Pläne  angelegt  werden  können^  ^ 
welche  in  der  Ausführung,  und  sogar  in  der  Wohlfeil-* 
heit  des  Preisses  so  weit  hinter  demselben  zurückbleiben, 
dass  selbst  die  sehr  mittelmässigen  Steindrücke  höhet 
ansgeiboten  werden,  ab  diese  trefli<;h^n  Kupfer.  Auph 
der  Umstand,  dass'  das  Werk  schon  so  weit  vorgerückt 
ist,  kann  darum  nidit  nachtheilig  auf  seine  Verbreitung 
wirken ,  da  die  Bände  •  alle  nach  der  Reihe  einzeln  su 
bdu>mmen  sind,  und  man  nun  um  »o  eher  über  seinen 
clücklichen  Fortgang  ausser  ^rgen  seyn  darf.  Wie  be«p 
kuint,  gehört  tu.  jeder  schön  colorirten  Tafel  ein  Blatt 
Text  von  demselben  Format,  erstere  ist  mit  der  voUr* 
standigsten,  Z^gliederung,  dieses  mit  der  ausfuhrlifhsten 
Beschreibung,  und  mit  den  richtigsten  pharmaceutischen 
nnd  phytocnemischen  Nachweisungen  versehen.  Vorlie^ 
gende  Hefte  enthalten:  25  Rosmarinus  officinaHs,  26. 
Diervüla  Canadensis,  zj.  Thea  stricta  Hayne  (Th.  Bo- 
hea  ß.  stricta  Ait.)  28.  Thea  Bohea.  29.  Thea  viridis« 
30.  Lactuca  sativa».  31.  Carduus  marianus.  3a.  Cen-< 
taurea  Cyanus.  33.  Centaurea  scabiosa.  34.  Centaurea 
henedicta.  35,  Areca  Catechu.  36.  Geratonia  Siliqua* 
37.  Cinchona  Condaminea.  38.  Ginchona  lancifolia.  39. 
Cinchona  rosea.  40.  Ginchona  cordifolia.  41.  Cmchona 
oblongifblia..  43.  Cinchona  ovatifolia»  .43.  Cinchona  ex- 
celsa.  44.  Bxostemma  oaribaeum.  45.  Exostemma  flori^ 
bundum.  4Ö.  Exostemipa  anoustifolium.  47.  Exostemma 
brachycarpum.  48.  Acacia  Catechu.  —  Wir  erwähnen 
nur  noch,'  dass  die  hier  dargelegte  classische  Untersur- 
chung  über  die  Chinarinden,  alles  früher  bekannt  gewor-^ 
dene  weit  zurücklasst,  wobei  zu  überlegen  ist,  dass  dem 
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Vrcirf.  HumBöiata  fifr  disean.  Gegewrtand  «iii«g»  Sanan 

luns,  ZVL  Gebote  stand,  y  > 

Getreue  Darstellung'  u.  SesohrMang'  m  a.  fp« 
.   »(^d  niL  Lieferung  I^ir* 

Diesei  Lieferangen  ^ enthalten  folgend«  CewiCcIue;  i;> 
Ajuga  Ciiamaepitys.  2.  Teücrium  Manim.  .3.  Tenori-* 
um  Scojpdium.  4.  Teucrium  Chamaedrys.  5.  Teocrium 
PpUum..  6*  .Odganum.  DictsaKiaiu.  7.  OrigaQum  creti-, 
cum«  8.  Origannm  vulgare  9.  Origanum  Majoran»,  ko. 
Senecio  vulgaris,  ri,  Senecio  saracenicus.  12.  Solidago 
yirganrea.  - 13»  Kiameiia  Ldna.  -  14.  Krameria-  triändra« 
15.  Lysimachia  vulgam.  16.  Lysimachia  Nummalanai 
1:7.  Linum  usitatissinuum.  I8.  Linum  cathurdcmn;  19^ 
PsycbotHa  emetica.  20.  CephaeUs  Ipecacoanha«  sn  Ri^ 
chardsonia  brasiliensis.  2%^  Sanguisorba  officinalit.  JS« 
Potehiuu  Sanguisorba,  24.  Bmcea  feimginea.  •*-  Eben 
80  treiBich^  und  dem  praktischen  Arzte,  wie  dem  PiuuM 
Bacenten  erwünscht,  als  in  vorigem  Bande  die  BearbeiC» 
tun^  .der' Doldengewächse  und  der  Chinabäume  war,  isfl 
in  dieser  ersten  Hälfte  des  folgenden ,  die  Untersuchung 
der  Kramerien  und  der  Ipecaouanha  Pflanzen ,  denen  wir 
noch  Viola  und  Euphorbia  Ipecacnanha  beigelegt  zu  sehe» 
wünschten«  > 

Magamin  der  ästheüsioken  Botanik  ^  oder  jih^ 

hildanff^  und  Beschreibung  der  ßir  Gartenkultur 

^mpfe/iUingswerthen    Gewächse,    nebst   Angahm 

ihrer  Erziehung  von  H.  G.  Ludwig  Reichenr* 

.  bach   Dr,  et  Prof.  mehr,  geL  GeselhcK  MitgL" 

Band  L    AbtheiL  L  Heft  t-^  6.     Icones  et  a&* 

aeriptiones  plantarum   cultarum  et  colendaruTiif 

'adaita  colendi  ratione  ^  auctore  H,  Tfi*  Ludoi^^ 

Aeichenbach,  Dr.  et  Prof.  etc,  Fol  I.  Sect* L 

.  Fase.   1 — 6.    Zdps.  ^iÖ220    dp*  Baurrtgärtner.     k 

/     1  Rthlr. 

Hiermit  ist  die  erste  Hälfte  dieses  Bandes  (über  Heft 
I.  II.  s.  Rep.  i82l.No.  13.  p.  14  uhd  über  IIL  IV.  Rep« 
1821.  No.  21.  p.  178«)  beendigt,  und  wenn  auch  dec 
ent^usiastisdie  Freund  der  Gartenbotanik  die  Erscheinung 
der  einzelnen  Hefte,  mehr  beschleunigt  zu  sehen  wün^ 
sehen  möchte ,  so  kann  man  doch  dem  Verf.  und  Verle-* 
ger    bei    dieser  Amfiihmng   einige  Ifachsicfat  ichenkea. 
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Dtr  Text  tAindt  air  Volht^^kek  liodu  a^sietMiefaneH/ 
wenigsten»  sind  die  Git^te  iar   cüe  Gattungen    noch  xer-^ 
mehrt,   und   die   in   unsern  Zeiten  besanders' interessan-» 
ten  Bemerkungen  über  natürliche  Verwandtschaften,  ans^ 
führlicher  als    vom   Anfange,     Eine    besondre  Rücksicht 
ht   auf  die   jetxt   so   viel   bf»tiittene  Sexualität   dfcr  Ge- 
trächs^  genommen ,  und  bei  Darstellung   einer  Asoiepia- 
deey  des  Gön^hocarpus  arborescens  JR^r.   lässt -sich  der 
Verf.  in  einer   weitlauftigen  Anmerkui^  über  seine  An- 
flehten .  von   der  Sache  veünehmen ,    nach    welchen   die 
Sexualität  als   auf  Erfahrung  beruhend,     den  Gewächsen 
zwar  keineswegs  abgeleugnet,  auch  die  Beihülfe  des  Win—  - 
des  imd ,  der  Insecten   nicht  wegdisputirt   werden  kann, 
aber  die  Ansübong  derselben  nicht  activ  von  Stattet^  ge-^ 
hen  dürfte  V    sondern  eb^i   dufch  jene  Hülismittel ,  oder; 
durck  mechaaliche  Berührung  bei  dem  Oeffnen   der  Blu- 
men ,  also^  gMchsam  passiv,     statt  lande.     Dies   möchte 
er  alA  einen  Hauptuntursehied   von  den  Thieren'  ause)ien. 
Was  die  Abbädungen  anbetrifil ,    so'  scheinen  auch   diese 
«n   Vollkommenheit    auaunehmen,     denn   nicht  nur  die» 
höchst   ausführlichen  2^rgliederungen  der  feinsten  Theile, 
wie  z.  B.  bei  den  Asclepiadeeh :    Gomphocarpus'  arbore^ 
ftcens  und  Hoya  camosa  bestätigen  dies ,    *  sondern  einige 
Zeichnnngen  dürfen  auch   malerisch    genannt  -werden,    sa 
die   Billardiera   auf  Tab.   XXV.   das  Myoponim  insulare 
T,  XXVL    und    die    erwähnte   Hoya.     Auch   in    diöse» 
Heften  bemerkt  man   xnit  Vergnügen   eine   gewisse   Frei- 
gebigkeit des  Verl  und  Verlegers,    denn    auf  mehrem 
Platten  sind  a  Arten,  und  anstatt  2  Blättttr  Text,  deren 
vier  gegebenr    Der  Inhalt   dieser  Lieferungen    ist  übei^ 
haopt  folgender*    Heft  V.  T^b.  XXV,  i.  Billardjßra  scan- 
.  dens   Sm.  -.2.  Billard,    mutabilis  S^liBb,   (trefflich  gesto*- 
chen.)    XXVL  Myoporum    austrafe.    Rob.  Bn  XXVII* 
Vi»cago.  stellata   Ä.    (Cttcubalus  stellatus   L.)    3ÖCV1II. 
Gomphocarpns   arborescens.    RobyBr.    (Asclep«   arboresc. 
X.)  XXIX.  Glycine  sinensis  Curt*  XXX.  1.  Psoralea  ver-* 
rucc«    W.     2.   Psoral.   aphylla  L.   —     Heft    VI.    Tab. 
XXjS.     Lis,   dichotoma    Pall.    XXXH.     Hoya    camosa 
Äo^    Br.   XXXIU;    I.   Pulteneea    retusa  5m.    2.   Pult. 
villosa   W.   XXXIV.    Monsonia   Filia   L.   (lobata  Mont.) 
XXXV.  Mons.  pilosa    Willd.    En.   XX5^L   Mons.  spe- 
oiosa.  Cay*  ^-*     Der   Umschlag  eti^lt    schon    das   Ver- 
seiclimss  der  itir  die  folgenden  6  Hefte  gestochenen  Plat- 
ten I     uipd    die    Ankündigung   cdnez   europäischen    Flora,, 
weldit  Aene,  wenig  boksmntt  und  schwer  su  unters<^t- 
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iokie  G«irSdbie  Eunma^i  ia  denelben  flbaniiBi  ixnttUen 
wollj  in  -vrelcher  dat  Mtgäxin  bearbeitet  ist.  ,  Wir  kalten 
diesen  Plan  fiis  gweclsmäisigi  vuid  aeine  AtlIft^Ir^ng  iiix 
nütdidu 

£numeratio  planiarum  Horti  regii  i  botanici 
Beroänensis  aäera^  auctore  Dr»  ß.  F*  Link, 
med»  Prof.  P.  O.  in  unip.  BeroL  horti  direeton, 
Acad.  reg.^  sdent.  Berol,  nec^  non  alian  aoc 
Uter.  ModalL  Pars  JL  Berolini  ap.  G.  Reime$u 
i8a2.  ir:  u.  478  &  &  a  Rtlür.  Z  Gr. 

Ueber.Flan  tind  Ausfuhrnng  dieses  Werks  vei^ 
Bep.  142 1  No.  13.  p.  lo.  Daber  wir  hier  nur  in  derKti^rze 
«ngebeib.  wollen I  dass  dieser  zweite  Band  die  Gewächse 
in  sich  fasst,  welche  im  Linneischen  Sys|em  die  yitf^ 
zehn  letzten  Clanen,  also  Ton  Dodecandbna  bis  Crypto— 
gamia,  ausmachen*  Die  Gattungen  sind  unter  den  Qrd^ 
nungen  eben£dls  .wieder  in  natürliche  Familien  getheilt, 
und  deren  Namen  entweder  darüber  gesetzt  oder  nichts 
80  dass  oft  unrichtige  Stellungen  erscheinen ,  wie  z»  B« 
Boxburghia  unter  den  Salicaiieen,  Amygdalus  und 
Prunus  unter  den  Myrteen  oder  Myrteaceae ,  wie  sie 
hier  heissen  u.  «.  w. '  Charactere  der  Familien  werd^i 
nicht  mehr  angegeben«  —  Das  ,  mehrmalige  Vorkom^ 
men  ei^er  und  derselben  Pflanze,  ist  nicht  selten^  Sil-* 
,phiutn  perfoliaium  folgt  sogar  in  der  vierten  Zeile  wie- 
der, und  die  Druckfehler  sind  noch  häufiger  als  im  er-^ 
sten  Bande.  Heimia  ist  eine  neue,  mit  Ijythrum  sehr 
nahe  verwandte  Gattung.  JErysimum  Gärtn.*  Del.  nennt 
der  Verf.  g  Chdriniay  und  die  Kluckla  Bess.  heisst  ihm : 
JErysimum.  JEruca  wird  JEuxoma  genannt,  Corin^ia 
wird  richtiger  als  Conrihgia  als  eigne  Gattung  au%eJ- 
stellt ,  *Spartium  junceum  vbildet  die  Gattung  Spartian--' 
thus;  Ztügoseris  wird  für  einige  ehemalige*  Crepis  Arten 
requirirt,  nach  dem  frühem  Gattungscharacter  in  der 
Flor.  Portug.  aber  Marschall  Bieberst^ins  Gattung  erhält 
nun  den  Namen  Myoseris,  Barkhausia  ist  mit  großem 
Unrecht  3orkhausia  genannt,  und  die  sehr  irrige  .Ver-' 
besserung  angebracht:  ^dictum  genus  in  honorem  d» 
Borkhausen (c  indem  die.  Gattung  .nach  Barkhaus  j  (speci-» 
men  inaug.  sist.'  Fascic.  plantarum  ex  Flora  Comitatua 
Lippiaci.  G^tting.  I77S«  iast  blos  Namensverzeichniss)» 
genannt  worden '  ist.  Sehr  willkommen  sind  die  hier  und 
da   befindlichen  Diajgnoaen   neuer  Arten,    und  die  ihre 
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BMtidimtHig  orlilclitaiildea  B^merkinigeiK     Die  Gattm^ 
MBStmbrianthetmjm    ist;    nach  Mi^eüung  des  Föntehi 
Mm-l>yk  geordnet,  ancb  die  Ptlargonia  an  Arte«  lehr 
zahlieicn«      Die  ftfujamem   fangen   wieder  mit    i  an  nnd 
gehen  bis    5?9f  9     rechnen  \rir  dazu  4508  und  etwa  24 
nachträgliche  au6  dem  ^^^rigen  Bande,   ao^  haben  wir  ei^ 
nen  devatachen  Garten  mit  ia|93  bestimmten  Gewächse»^ 
wozu  noch  eine  Menge  imbestimmter,  welche  zum  TheH 
noch  nicht  blüheten  j     auch  wohl   eine  Partie  wegen  der 
GfOsse   des   zu  '  Verarbeitenden  VorratheS ,     übergegangen^ ; 
welche   mai;!    schon   in    den  Saamencatalogen  des  Gartens 
fand,  zu  rechnen  sind.     Solidago  fehlt  im  Register^     so 
wie  im  ersten  Bande  Veronüra.     Das  Maa^  der  Blätter  ist 
sehenef  angegeben,  wp  es  aber  geschieht,  sind  dieselbea 
Bezeichnungen  angenommen,  wie  im  ersten  Bande ,  nemr- 
Echt  ein  Zoll  l',  ^eine  Linie  i'',   so  also  lässt  sich:    cein 
Fusss  nicht  mehr  bezeichnen ,    da  diess  Zeichen  lur  Zoll 
gebraucht  ist,  —    Das  Buch   ist  wegen  der  vielen  neuen 
Bemeiknngen  für  jeden  Botaniker  unentbehrlich, 

Hcrtus  Kilieniis  |  oder  f^erseichniss  der  Pflar^^ 
j^tHy  u^elcKe  im  bot.  Garten  der  Christian^Älr- 
hrecktS"  Universität  in  Kiel  1809  gezogen  Ufor-* 
dßn.  Bnt$vorfen  von  Friedrich  PFeJber.  Kiel^ 
in  der  Jcad.  Buchh.  i8ft3.  FIJL  ii3  iS.  8.  brach, 
in  tleg.  Ü/neehlngt    16  6n 

Eine  sehr  erfreul^h^  Erscheinung  ist  die  Leichtir^ 
keit,  womit  heut   zu  Tage  .der  Eifer  für  die  gute  Sache 
und  bei  der  noihwendigen  TUätigkeit ,     durch  die  riihm^ 
hche  gegenseitige  Theilnahme  ein  botanischer  Gatten  an-» 
gelegt  werden  kann.     Der  würdige  Verf,  fand  im  J*  1804    v 
eine  Alno^  glutmosa  vnd  in  dem  noch  nicht  vollendeten 
Treibhause  einige  geschenkte  Topfpflanzen,  so  wie  meh-^ 
lere  von  ihm  selbst  mitgebrachte  Qaamen ,    d^s  Verzeich^- 
niss  Jlasst  nun  sehen,  was  der  also  ganz  allein  durch  ditf 
Leitung  äes  Hm.  W.  aufgeblühete  Garten  jetzt  ist.    Für 
eine  solche  Arbeit,     welche   nur    derjenige   zu    schätzen 
weiss ,   der  damit  verlraut  ist ,  lässt  sich  auch  die  Beloh- 
nmng  .'nur  in  sich  selbst  finden,  und  dann  muss  man  dem 
V£  ^läck  wünschen,  dass  aq;ch  die  Behörden  seine  rat- 
losen   Bemühnngen    unterstützten.      Merkwürdig    ist   die 
Nachricht  y  dase  der  Tater  des  Vfs.   noch  immer  lebhaften 
Antheil  an  4«t  Botanik  nimmt.  T)et  Garten   wurde  schon 
zweimal  vergtösseirt ,  hat  verschiedenen  Boden  und  üies- 

JUg.  Rsp,  i8aa.  Bd.  IIL  St.  &.  Y 

■* 
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send«s  Wasser  und.  kalt  4|-  Tonnen ,  die  ^onne  zu  ^40 
ORuthen  Flächeninhalt«  Die  Treibhäuser  besteKen  aus 
sieben  Abtlieilungen ,  und  der  Garten  ist  nach  Angabe 
von  Augenzeugen  ein  Muster  von  Ordnung  und  Rein- 
lichkeit. Mehrferes  über,  die  Einrichtung  dieser  trefiUchen  , 
Schöpfung  beizubringen,  verbietet  uns  der  Raum,  und 
•wir  erwähnen  nur ,  <1äss"  das  Veraeichhiss ,  wenn  es  mit 
^  Papier  durchschossen  wird,  auch  für  andere  Gärten  zum 
Anstreichen  sehr>  brauchbar,  seyn  dürfte,  da  die  Kritik 
streng,  der  Druck  sehr  conrect,  dexSatz  zweckmässig  und 
das. Papier  sch^n  ist. 

'Hortua    Nymphenbut'ffenais^    seu  enumerhtia 

. .  plantarum  in  korto  regw  Nymphenburgensi  cul-- 

taruniy  auct.  A-  Sterler^   horti  boianico.    AJo^ 

nachii,  i8äi-    f^L  119  S,  8.  brosch,  in  eieg.   Um- 

9chlag.^%  Gr.  '    . 

Der  Nyöiphenburger  Garten  ist  ein  kön.  Lustgarten  1 
t  ebenfsdls  von  neuerer  Gründung  durch  den  jetzt  regie- 
renden ,  die  Na^wissenschaften  in  r  seinem  Lande  so 
rühmlich  fördernden  König ,  Maximilian  Joseph»  Im  J, 
1807- würde  das  erste  Gewächshaus  in  einem  einfachen  und 
edlen  §tyle  erbaut,  dem  bald  wegen  der  Menge  der  an-7 
,  kommenden  PllanzeU  zwei  neue  folgen  mussten.  Sie  sind 
zusammen  679  'Schuh  l^ng.  Die  Aufzählung,  Weldie 
diese  Blätter  darbieten,  zeigt  einen  grossen  Reichthum 
an  südamerikanischen  und  neuholländischen  Gewächsen, 
demungeachtet  ist  für  die  erstem  noch  vieles -einzutn^- 
gen,  was  ^us  Saamen  erzogen,  zutf  Zelt  noch  nicht  be^ 
stimmt  werden  konnte.  Auch  hier  ist  deir  Dnusk  schöii 
und  correct  und  das  Papier,  gut^  Die  Namen  sind  mit 
Autor,  Dauer  und  Angabe  des  erforderlichen  Standortes 
versehen,  auch  ihre  nöthigen  Synonyme  fehlen  nicht*' 
Öer  Verf.  verspricht  noch  nach  Vollendung  der  Bestim— 
miHigen  einen  beschreibenden  Katalog  zu  liefern.  » 

Frid  Gul.  IVallrothj  Med.  et  Chir.  Dr. 
Heringens.  ditionia  p/wsicif  Soc.  nat.  cw.  ßeroi. 
HaL  Lips.  2^uriC'  et  kVett.  sodaL  Schedulae  cri^ 
ticae  de  plantia  FJorae  Ualensis  selectie»,    Corol-^ 

'  iarium  nouum  ad  C.  Sprengelü  floram  HaUn-^ 
'Sern,  Accedunt  ffenerum  guorumdam.  apeeierum-^ 
ijue  oninium  definitionea  nopoe,  excuraüa  in  stir^^ 

-  pes  diffioiliorea  et  ieonea   V.    Tom*  L  Phanero^ 
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gamia.    Jffßiäe  r^.  KümmeL  i8a2«  5i6  S.  S.    2 
Mih/r.  12  Gr. 

Was  niAA.FIöra  Halensis  m  iienileii  pflegt  1  ist  tos 
des  Verfe.  annus  botanicus  bekannt  ^  woraus  man  auch 
sdne  Geleiirsamkeit  und  -  votziiglich  seinen  Scharfsinn  in. 
Efkläning  oder.  Berichtigung  der  Synonyme  bereits  ge- 
imgsam  erlunnt  hat.  Schon  die  verengerte  Erscheinung 
des  vtn^egenden,  schon  v^i  $  Jahren  angekündigte^  Bus- 
ches,  Uess  vemmtiien,  das«  der  Inhalt  desselbep  ziem* 
fidi  umfassend  seyn,  und  manphes  zur  Aufklärung  zwei- 
yhafler  Gewächse  der  t^^er  ^lora  Halehsis  gerfchne- 
tn  elenden  beitragen  i^üide,  und  ipan  hat  sich  nicht 
getans^t.  Der  Yt  hat  sehr  vieles  mit  wahrer  Gelehr-^ 
Mkeit  entWidLelt,  und  es  möchten  wenig  Gewächse  der 
Eon  Halensis  übrig  seyn^  über  welche  er*  nicht  ein 
jffBes.  Licht  zu  verbreiten  gesucht  hätte.  Niemand  wird 
kognen-f  dassihm  diess  bei  sehr  vielen  gelungen  sey, 
ud  wir  bedänent,  uns  des  beschräükt^i  Raumes  wegen 
die  Freude  versagen  zti  müssen,  manche  specielle  £e^ 
lochenuigy  w^he  der  Wissenschaft  .durch  diess  Buch> 
pwordim,  ätxfzUfiihren  ^  irerweiseil  aber  den  ^  Leser  voi^ 
sigBck  auf  die  Gattungen  s  Veronica,  tlumex,  Monotro- 
pa,  Orobandie,  Erysimum,  Artemisia  u.  s»  w^^  k^nen 
tfaer  auch  nicht  Unerwähnt  lassen^  dass  hier  und  da  man- 
Aa  vorkömmt,  was  über  die  vom  Vi.  eigentlich,  befolge  * 
tm  Pfincipien  Zweifel  veranlasst^,  denn  indem  er  von 
öcr  Seite  die  subtilsten  Trennungen  vornmimt  ^  denen 
lüfeMind  zu  folgen  im  Stande  ist,  zieht  er  auf  der  an-, 
den  Seite  zusammen,  wo  aUe  Erfahrung  offenbar  dage- 
gen  streitet.  Ersteres  darf  z.  B.  bei  den  Gattungen  Ado- 
nif  und  ThaUctrum  erwähnt  werden^  Wahr  ist  es,  dass 
wM  noch  Niemand  nach  De  CandoUe^s  System»  vege^ 
taKKnm  die  Arten  dieser  Gattungen  bestimmt  haben  ^^i^rd 
nnd  es  ^dürfte  vielleicht  auch  auf  dem  vom  Ver£  vorge* 
scUagenen  Wege  eher  ein  Heil  zu  finden  seyn^  da  er 
weit  gründlichere,  und  unter  sich  selbst  übereinstimmen-« 
fae  Diagnosen  aufzustellen  gewohnt  ist,  allein  eine  spn- 
dtrbore  Eigenheit  dabei  ist  die ,  dass  der  Verf.  bei  Un-^ 
tencheidong  vieler  Arten  ^uch  solche  ohne  Namen^  mit 
tafterlaofen  lässt^  so  ein  ThaUctrum  und  ein  Verhsscum, 
«id  überhaüpt'die  Namen  da  ändert  4  wo  er  i^end  eine 
aakre  FonA  mit  dazu  rechnet.  Das  Zusammenziehen 
gqen  die  aUgemeihe  EriJahrnng ,  fällt  aber  z.  B.  bei  Ve- 
Teucrium»  ui^ter  welcher  latifolia,  dentatai  Schaiid«* 
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tii)  proftfetita  und  austnac«  «not.  vereinigt  werden,  odei 
bei  Potentüla  v^ema,  zu  welcher  Pot.  BrattBia^a,  .  P.  ci- 
i^erea,  Chaix  u.  a.  gehören  sollen,  sehr  in  di^^  Augen.— 
iDai  Buch  ist  för  die  deutsche  Flora  ein  großer  Schatz 
and  JKir  jcäen,  dem  die  Kenntniss  dersdhen  am  Herzei 
Üegt,  unend)e)uüclL  EHe  Abbildungen  sind  in  Qnaxt. 
vnd  enüudten  Papaver  trilobfun  Wallr.  Acenipim  Bem- 
|<nird«p"*n  Wallr.  (rostratum  DeC.)  Thlaspi  procumbenj 
Wallr.  (Lepid.  j^bcuaibens 'L.)  Artemirät  Mertensaai 
Walk.  Artendsia  mpestns  L.  und  sind  aiemlibh  deutticl 
aber  au^  Theil  uniichti^  gecaichnat. 

V.  S.  Bessert  M.  D^Pr*  eo^loff.  et  bot  praej 
horti  bot.  L^cei  i>olhyn.  eaea*  uniu.  viln:  soc.  hon 
etc*  JEnumeratio  plantm^um  hacusaue  in  f^olky-* 
nif^$  Poc(oliaf  Gab.  Kiippiensi,  liessarabia  as- 
tyraica  et  circa  Odessam  coUeotar^m^  einiul  cum 
obaervationibua  in  primitian  Florae  Gaüciae  au- 
striadae.  Vilnae  typ.  univ.  iKai».,  VIIL  ^\\  8 
gr.  8. 

l>er  Edttcations-Minister  Alex*  CyrilL  Or.  v.  Raau- 

mowski  gab  den  l^fehl ,  dass  alle  Gymnasial-  und  Schul- 

lefares  in  ihren  Fi»eistunden  Bemerkungen   über'  die  Fort- 

.  schritte  der  von  ihnen  au  lehrenden  Wissenschaften  sam- 

mein,  und  dieselben  mit  ihren  Meinungen  und  Vonohla« 

Sn  bereichem  sollten.  Dergleichen  Sammlungen  solltei] 
r  Prüfiing  der  Universität  \Vilna.vor  dem  Dtock  toi^ 
,  griegt  werdeft.  —  Der  Verf.  ist  Prof.  der  Zoologie  und 
'Botanik  und  auch  in  Deutschland  dujpch  seltne  vortreffli- 
chen ocPfc^itiae  Florae  Galiciae  austriacae  utriasque  I.  II. 
Vi^nnae  dp»  Doli.  I809)  rühmKdi  genug  bekannt ,  ^o 
dass  es  ni^ht  unerwartet  ist,  in  vorliegender  Enumeration 
viele  gute  Nachträge  zu  jenem  Werke,  o^er  auch,  vor- 
züglich der  grössern  Ausdehnung  Wegen ,  eine  Menge 
neuer  schätzbarer  Entdeckungen  anzutreffen.  Der  verst 
Graf  Tkaddäus  Czackn  hatte  die  grOssten  Verdienste  um 
Begründung  und  Bereicherung  der  botanisdien  Anstalt, 
welche  unter  deta  Vf.  blüht,  und  unter  diesen  Umstän- 
den arbeitet  er  mit  Liebe  vorzüglich  für  «ein^  vaterläa^ 
discha  •  Botanik.  Seine  Verbindung  mit  russischen  und 
auswärtigen  Naturforschern  setzt  ihn  in  dtsn  Stand,  das 
fiir  ihn  wichtige  Neue  -zu  erfahren,  sein  Freund  -4 nrfrze-- 
iowsky  durdir^iste  dreimal  auf  Kosten  der  Gräfin  Const. 
Mzewusia    9ori  Lubomirski  und  der    Grafen     Venc^s^. 
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RzeWuM  tani  PhiL  Phter  da»  pflan^emeiche  iiidliche 
Pod<^^>  ging  an  cbsto  Ufern  ies  Dniester  bis  2u  dessett 
HiMüng  an  d«»  Pentüs  fitncirius  ^.  «*  w*  Dei?  Vert 
seftst  ging  ,nach  .Od^a^a,  «ind  Graf  F.  X,  Malcziwski  Kesa 
um  iSi6  ebenfalU  «tn-den  Pbntar  £tucinus  reisen,  wo  er 
doi  Weg  dcurcli  PodoBeit,  das  Gouvernemjent  J&iiow  und 
BeKsoalneii  nahm«  Noch  .Heiken'  ihm  mjbhmke  ei£rige  Bb^ 
toiker)  ak  den  Präfect  des.Edncationrwvcscau.Bitt^  Ra-^ 
tomskij  Dr.  JFrie^änderi  Qr.  Momnski  iami:'  mehi:er^  an*^  ' 
jkre  ikre  Entdeckungen  mit  *  P-rof.  Wtiifgaägia  Wilna 
Im*  $k^  T(»rziigUch  mit  IJntarmichmig'  da^  Pflanzen  Lit*» 
äiuans  beschä&gt^  und-  dii^'  seltiüerh  abl>ilden  lassen.  Nodi 
Murt  dier  Ver£  deh  Prof.  lundzUl,  Prof.  Sznhtrt^  Cie^ 
ckmkij  den.  Apothekeip  SUntcki,  und  den»  Piräfect  des 
lab.  Gartens  zu  Bialystok , .  P//>€r  i  ab  Beförderer,  seiner 
ScWft.  iffit  s/QÜebten  HtiÜnnitteln  unternimmt  der  Vert 
4ie  Beaibeitnn^  einer  Flora  de«  ^^maHgen  Königreichs 
PoW,  Tom  Dfiieper^imd  dem  Pbntus  EuxiänfV  bis  an  di4 
Weichsel ,  von  den  Karpathen  bis  zum  baltisdien  Meere. 
Voiliegettda  ^hcif^  bestdit  aus  einzelnen'  Sathmlungen 
von  ämerknngeb,  denen'  d^r  Tag  ih^rer  'Vollendung  je- 
desnul  untergesohrieben  ist,  Wahrscheinliteh.  ^w^urden  sie 
«i  in  verschiedenen  .Z>eitiäumen  gedruckt,  indem  bis- 
weilen ein  späteres  Blatt  das  früher  Gesagte  "widerruft 
oder  abändert.  Es  findet  sich  Auskunft  über  vieles  bis- 
her Zweife&ftfte ,  und  deir  Vf,  arbeitet^  wi^  bekannt,  mit 
guter  Kiitit  Das  Budi  enthält  nicht  nur.  di^  Be^hrei-^ 
Sang  tidcr  neuer  Arten,  sondern  aud^  eSnage^.neue  Gat- 
*|M6»B.  Anstatt  des  Registers  ist  ein  «Index  systema- 
^  eattmciationis  plaiitarum  tb  amno  MDCCCXIX— * 
MöCCCXXa  per  Volhyniam  et  PodoÜain  obsei'vatarum  , 
■'»gehiaigt^  welcher  mit  Angabe  deJi  Seitehsähl,  wo  ii% 
fthnw  erwähnt  wird,  versehen  ist,  und  so  den  Gebrauch 
*dir  erleichtert  und  falos  oftach  den  neuesten  Ansichtei^ 
««%e»tdlt  ist. 

Flora  GoihobiergenBis  (cu^/.  parL  priorem  venia 
«*p.  Eae.  Med.  Opscd.  praeeide  C.  P.  Thupr- 
^^^ßi  Commendt  Heg»  Ord.  de  Wa»a  etc.  etc. 
JfUiaetie  proposuit)  coict.  PetrUa  Fridericae 
fVahlberg^  -Uatfi^ogothua.  rf.  XlII^  l^c.  i8io* 
Upsaliae^  typ.  aoad.  Keg.  87  &  8. 

"Wenn  auch  diese  Schrüt  schon   beinähe  vor  f  J?ih- 
w  erschienen  ist,  so  erlauben  wir  uns  doch  bei  der  ge- 

1  Digitized  by  VjOOQLC 


lingan  Vctrbmtang  nordisdier  Schnfian  in  DeutKUani, 
noch   jetzt   unsem  Lesern    Nachricht    davon   za  geban. 
pie  Flora  begreift   die   Gesend  von. einer   sohMre&chen 
Mefle  im  Umkreis  uni  Gothenhurg  hemm,  doch  nach  der 
Seeseite  hin  weiter,  ansser  dem  der  Stadt  gehörigen  Ge- 
biete, noch'  die  Parochieeni    Fässberg,  KoUered,  RSda, 
Frölimda,  Askim^  Styrstf^  örgryte,  rartele,  mit  einem 
Theil  der  Insel  Hisingen,     Sromeliiu  gab  im  Jahr^  1694 
•ine  Chloris  Gothica,  So  fand  also  der  Vf.  Sto£f  genug  fiic 
neue  Entdeckungen,     Ein  Con^pectus  regionif  ^  ein  Auf-^ 
,  «atz  über  die  Vegetatio  continentis,  so  wie  über  die  V»- 
getatio  marina  eröffnen  diese  Flora,  welche  ihren  Vi-  als 
ein^n  ungemein  fleissigen  und    scharfsinnigen   B9taiukex : 
kennen  lehrt,  sich  zwar  blos  auf  andere  Werke  bezieht, 
und  vorzugsweise  die  Standorte  angibt,    doch   aber  auch 
manche  schwierige  Pflanze  kritisch  auseinander  setzt  und. 
90  manchen  fiir  die  Wissenschaft  wichtigen  Beitrag  eat-« 
(ifilt^    Sie  «ratxeckt  ndx  über  die  ganze  Phanerogamie, 

tet  FritiUBria ,  jemte  at^märbrdngar  om  aUkiUi-* 
ga  art$r  af  samma  slägte  qf  Joh.  Em*  fVik^ 
ström*    otQclhQlm^  h*  X  jP*  hin^Ikß  Mnka*  xS^a. 

Diese  kleine  Schaft  des  sdiön  durch  seine  Bearbei- 
tung der  Gattung  Daphne  neuerlick  um  die  Wissensohafi 
'  verdient  gewoMenen  Wikströfh ,  fangt  mit  einer  .  ge- 
schichtlichen Nachricht  über  die  Gattung  Fritillari»  mn 
xm^  geht  dann  zu  Aufstellung  und  Besdireibung  de 
neuen  Arten:  Fritillaria  lusitanica  (Frit,  Meleagris  Brot, 
«ind  >der.FritiIL  ruthenica  (Fr.  vertidllata  IVfflieb»  voi 
Willd.  pyrenaica  PalL  dep  persioa  Gmel.)  über.  Hieraac] 
sind:  Fritillaria  pyrenaica  Linn,  (wozu  racemos»  i^a^^. 
Frit.  tenella  MBieb.  Frit,  lutea  MBieb,  Frit.  latifoU 
Willd.  Frit.  tulipifolia  MBieb.  (wozu  Fr.  obHqua  Gaw 
und  Frit,  plantaginea  Lanu  fragweise)  endUch  Frit.  Trer 
ticilläta  Willd.  genauer  beschneb^i.  Eine  grosse  Knpfor 
tafel  enthalt  Abbildungen  der  Fritillaria  lusitanica  Wikst 
Frit.  rudienica  Wikstc  Feit  ^tenelk  MBieb»  mnd  Fxi 
yerticillata  Willd, 

Tpenne  ^rter  af  Växtnläfftet  Eqiusetum*  He 
shrifne  af  Joh.  iim.  fVikström,  Siachholn 
ih*  s8ai.  8.  , 

*  ' '  _    \      , 
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Nftch  einigen  kurzen  allgemeinen  Bemerkungen  übei; 
nea^e  Arten  der  Gatt^ing  Equi»etum  beschieibt  der  Vert 
die  seinigen,  netolich:  Equis.  Thunbergii:  caule  ^mpli** 
citep  ramoso  subtenmi  nmltangulo,  ramSs  longis  sub£unicu- 
laribus,  paucis  spiciferis,  vaginis  constrictis:  dentibus  per— 
sistentibns  spkacelatia.  Die  Art  ist  von-  Thunberg  am 
Vorgeb.  der  guten  Hoffnung  gesammelt  und  -  für  E.  gl- 
ganteum  gehalten  -worden ,  aber  es  ergibt  sich^  dass  Liii- 
nis  E.  giganteufli  ein  anderes  sey.  Die  Pflanze'  wird  nun 
mit  E.  Ilmosum,  fluviatile  und  padustre  verglichen  •  d^mn 
auch  das  £.  giganteum  Linn.  ausführlich  beschrieoen. 

jillffemeine  öbonomisch-techni^che  Plora^  oder  \ 
AbbiMungen  urid  BesiJireibunßen  aller j  in  Bezug 
auf  Oehonomie.  und  Technologie  merk(4fürdigen 
Gewächsen  von  Johann  Karl  Schmidt,,  Ur. 
Med.  et  Chir.  mehr,  natmfk  Ge^ellsch,' Mitglied.  ' 
Band  L  Heft  ^,  5.  4.  5i  (jedes  Heft  mit  2  Bog; 
2^xt  und  ^  illum.  Kupfert)  iß  ö.  Jena^  6.  jlug^. 
Schtnid.  i8ao— a^.  ä  i  Rthlr. 

'  Nach  dem  frühem  Plane  (s.  Rep,  l»20)  11,^  45.)  soll- 
te iaßs&  schätzbare  Werkchen  aus  Banden  von  fiiof  Hef-»" 
ten  bestehen,  nach  einer  Anzeige  auf  dem  Umschläge  deft 
fünften  Heftes  ist  diese  Einrichtung  dahin  abgeändert , 
dass  die  Bände  doppelt  so  stark  werden  soU^n ,  so  dass 
.  also  der  erste  Band  sich  erst  nach  dem  zehnten  Hefte 
schliess^n  wird.  Die  Fortsetzungen  folgen  zwar,  langsa- 
mer als  versprochen  wt»*den,  aUein  zum  Theil  mag  wehl 
die  VeränderuVig  des  Aufenthaltes  des  Vfs. ,  welcher  ei- 
nem ehrenvollen  Rufe  von  der  Fellenbergschen  land— 
wirthschaftlichen  Anstalt  in  Hofwyl  folgte,  eine  Ursache 
davon  seyn,Nund  in  dieser  Hinsidht  lässt  «ich  erwarten, 
dass  detselbe  nunmehr  durch  eine  schnellere  Folge  dei» 
Hefte  die  Zögerung  wieder  einzubringen  bedacht  seyn 
wird;  — »  Was  die  Ausführung  d«r  spätem  Hefte  betrifft,' 
SO  kann  man  nur  no^  progressive  Vetbesseruilgen  ait 
demselben  bemerken,  denn  sowohl  Text  als  Abbilduti— ^ 
gen  streben  ^ner  hohem  Vollkommenheit  nach.  Das  2td^ 
Heft'  Vörbreitet  sich  über  folgende  Gewächse:  Tab.  6« 
Sium  Sisarum.  TaK  7*  Vicia  sativa,  Vicia  angustiCblia« 
Tab.  8.  Aira  flexuosa,  Aira  caryophyUea ,  Aira  canescens; 
Tab.  9.  Juncus  bufbnius,  Juncus  Tenajega.  Tab.  lo. 
Juncus  squarzosus,  Juncus  bulbosns.  Vorzüglich  nett  sind 
die  Gräser  gezeichnet  und  gestochen.^— Heft  UI.  Tab.  ii. 
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Polygoimm  Fagopyrnm*  und  der  Stuwe  voA  Vofyg.  tata- 
xicum.  TaW  lA.  Bern  jfttdiui»  Bdi^  minor,  Bris« 
maxuna«  G3niosurtt8  cri&ta;tu«.  Tab.  13.  TrifoHum  rubenty 
Trifol.  incMmatum)  ThEdL  alpeetra.  Tab.  14.  Anemon« 
tnfdtLa,  AiieBi.  nemorosai  Afiejo.  ranuiicaloiäei*  Tftb.  1$;^ 
Helv«lla  escaleDta,  Morohalla  pataUt  Moix^Ua  esoüent»^ 
Morchella  cönioa.  hetsterp  Tafel  bt  vortrefflicb.  —  Hft. 
IV.  Tab.  I«.  Orj^sa  sadva.  Tab.  17^  Ikdysarum  Ob^ 
brychii ,  Hedysarum  coronanvcm.  Tab.  t$.  riper  nigrum, 
Eu^xü»  carydf^llata.  *  Tab.  i-^.  Crocm  satiriu,  Carcu^r 
,  ma  longa.  Tab.-  oo.  Rttbia  ttnctorum,  Indigofera  tmctoria* 
.  Vorzüglich  das  Colorit  vop  Tab,  17.  ist  musterhaft» 
Hdft  y.  Tab.  u.  Melilotus  ofiicinalift,  Meblofu^  coe- 
Yolaa  (ist  M,  coimata  Bernh^  Tab.  as. .  Trifolium  al- 
pinuiHi  Trüblmm  medium.  Tab.  ^3.  Feetuca  pratensis, 
;  FÄStuc|i  loliawa.  Tab.  2^  Festuca  elatior.  Tab*  25. 
JUeruHus  (Omphalea)  villosus,  Merul.  (OmpbaL)  Cantha- 
x^llus,  Agaricus  Amanita  procera.  -r-  VP"ir  wollten  des 
JBLaumes  wegen ,  nicbt  die  langem  deutschen  Namen  der 
beschriebenen^  und  abgebildeten  Gewächse  anffäbivn,  ver- 
sichem  aber  'dass  der  Oekonom  sowohl  diese  ^  als  auch 
di6  Namen  andrer Lajadesspnachen  dauigesetat,,  und  in  dem 
weitläuftigen  Teicte  gan^  in  deutachas  .Sprache  (nabsf 
Versitzung  der  lateinisohan  Diagnosen)  alles  $ir  die  Landr^ 
virtfasdba^ft  und  Technologie  wisaenswürdige  berührt 
indet« 

MtMci  ihuringidf  vipU  exemplaribus  ashibue- 
r»ni  ,et  ülustravet^uni :  Jonathan  Carolua 
Zenker  £t  Fridericua  Da%^id  Dietrich* 
Faac.  IL  Jenaer  äp.  *Schmid*  183t.     «&  Gr. 

Wir  haben  nnfieam  Lesern  bareitü  (Hep.  iSdI.  Bd. 
IV.  ^p*  171 )  über  Plan  und  Einnchtung  diewr  eleganten 
~  Sammlung  die  n<(thige  Ifochricht  gegeben  ^  jetzt  haben 
ynx  das  Vergoiigen  über  die  sobald  eiachienenen  Fort-^ 
Setzung  Bericht  su  erstatten,  ein  Beweis^  dass  der  Werth 
des  \^rkchen$ .  erkannt  wurde,  und  guten  Abgang  fEmd« 
Dies '  zweite  Heft  ist  dem  ersten  im  Aeussem  Tollkoiift- 
men  gleich  und  enthält  folgende  Arten:  26.  Ifypnum 
scalare.  Z.  et  D.  (eine  nicht  zu  enipfehlende  Namenän-^ 
demng  von  H.  crista  Linn.)  27.  Hypn«  partetinum-  Sw. 
(splendttis.  .Hedw.)  2B.  Hypn.  molluscttm..  Hedw.  ä^. 
Ifypn.  hitescens.  Sichreb.  3a.  Hypn.  alppecuram.  L.'  sr. 
NecWa  viticiilosa.   Leyss.  3i>  Polit£iohum.aloides.  Hedw. 
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I).  PofytnekuBi  coHranaof.  L«  '54.  BuxliaaBiia  «pltylla« 
L.  35.  Xetr«^^ln$  peliucida«  Hedw»  36*  Trichostomnm 
canescens  Tim.  .  37-  t)ictantim  heteromallum.  Hedw; 
3i.DwMAHmTwcm1n.Hedw.  39.  Dicranam  pdlucidunu 
S^.  40.  DicNHBum  glancmn.  Hedw.  41.  GalUbryon  tm- 
dulatam.  Z.  et  P.  (PolytrichiMn  undixiatum  Hedw»)  4a* 
Fissi^BS  taxifoUitf«  Hedw.  43^.  Gidnuma.  apocairpa*  Hedw« 
44.  Grimmia  pmlTinala.  Sm.  45.  Weissia  eontFOvenc 
Hed.  46.  Encalypta  vulgaris.  Hedw.  47.  Gymnostomni^ 
ovatum.  Hedw.  4*«  Phawum  Aubulattun  l1  49.  Pha^rf 
cum  ciupidatüm  Schrcb.  50.  Jungermannia  Tomentella. 
EkAu  Dit  Exämplare  sind  sehr  schön,  auch  letetarb  mit 
Froohteii,  wie  mau  sie  selten. fizideU  JÖie  Sammlung  ist ^ 
aucli  wegeU'^  den  vguten  Diagnosen  und  Besekreibungen 
dam  AvBingn  wkf  zu  empfehlen, 

Beitrags  dur  Pfianzenlunde  d^r  yqrwßlt . 
Nach  j&drjicben  im  Kohlenschiefer  und  Satid^ 
steift  <tU8  sthlesiechen  SteintoÄlenwerben,  von  /• 
G,  Rhode.  Erste  und  zweite  Ldt^erim^.  Mit 
IL  und  in.  Steindtuchen.  Breslau  bei  Ch'ass, 
Barth  u.  Comp.  FoL  max.  ä  1  Rlhlr.        * 

Dieses  Wcik  tritt,  sehr   ehrenvoll   in   die  Reihe   der 
ähnlichen ,     womit   i^,  Schtotheim,    und  v.  St^rnberg^  so 
vielem  Interesse  fiir  diesen  wichti^n  Gegenstand   dfer  Na- 
turkunde geweckt  haben..   Der  Ver£    fasst  die  5ache  aus 
eiikem    stieng    wissenschliliäichen   Standpunkte,     und    so 
verdient  sein  Werk ,  denen  ^ner   genannten  Fjorscher  an 
die   Sehe    gesetzt  au  werden.     Die    schöne  Ausfuhrung 
der  Abbildungen  in  Stexndruck",     und    die  dadurch  mög- 
lidi  g^nachte  WohlfeiUieit  des  Preisses, . setzt  jeden,  dem. 
diese  Sache  der  Au&nerksamkeit   werth  scheint.,     in   den 
Stand  sich  dasselbe  anzuschaffen,   daher   wir  uns  mit  der 
kurzen    Anzeige    des    Inhalts    begnügen.  — •     Im  ersten 
Hefte   w:ird   nach  dem  Vorwort  die    Frage   erärtert:     I. 
y^tf    kann    man    «us  Pfianzenabdrücken ,     wie    sie    imi 
KdUenschiefer  und   Sandstein    vorkommen,     die  Gestalt 
der   Pflansse    selbit   erkennen?  —  ^  IL    (Jebev  die    best» 
Blethodo  die  Pfianeenabdrüoke  zu  zeichnen   und  abzubil- 
den« -—     in.   Besdireibui^  der    diesem  Heft  beigefügten 
Abbildamgen  Tab.  L  IL  — «     IV.  Gehören   die  Brucbstii* 
d»,   der    in    diesem    Heft  beschriebenen  Pflanzen    einer 
noch  lebenden  Fflanzengattung  an,  und  welcher?— ^Zwei- 
te».. Heft.     V.   Vorbemeriuuiges»     (Einige  haben  den  Vf. 
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bisch  vefstimden,  als  habe  ei  gemeint!  dh  von  ihm 
spgenanriten  SchuppeDpflans^n  -seyeh  Cactus- Arten  ge^- 
•wcsen,)  VI.  Besphreibung  der  auf  deft  Tafeln  DL  IVj-  . 
V«  abgebildeten  Abdrücke.  VII.  Allgemeine  Bemerkung 
gen  über  die  beschriebenen  Abdrü(£e.  —  Die  streng 
methodische  Behandlung  des  Verf.  gefällt  ui»s  sehr,  und 
seine  Steindrucke  machen  dem  Kupferstich,  fiir  diese  Art 
von  Darstellungen,   den  Rang  darum  streitig,  weil  jenei 

.fiir  dieselben^  zu  scharfe  Contoufe  darbiet^t,.und.si$b  da-« 

'durch  vo|i  der  Nati|i  zu  weit  entfernte 

Uriste  Anlage  eur  Flora  des  Königrnehs  Hau^ 
nayer,  yon  &.  F.  JV.  Hey  er  i  oder:    Beiträge 
Sfir   chorographiachen   Kenntnisa     des.  Flussge'* 
hiefa  der  Innerste,  in  den  Fürstenihiimern  öru^ 
henhagen  und  Hildesheim,  mit  besonderer  Rüch^ 
sieht  auf  die  P'eränderimgen ,  die  durch  diesen 
Strom  in  der  Beachaffenheit  dea  Bodens  und  in  . 
der.  Vegetation  bewirtt  u^orden  sind»     Eine  Ja-*    • 
tage  ete.  von  O.F^W.  Meyer.     Erster  TheiL 
Jmt  t  illumi.  und  i  schwarz.  Tafel  in  Steindruck  > 
-»—   innerlich:    Die    Verheerungen    der  Innerste 
im  Färstenthum  Hildesheim,  nach  ihrer  Beschaff 
fenheit^  \  ihren  fVii'kungen   und  ihren  Ursdclien^ 
beträchtet  9  nebst  Vorschlägen  zu  ihrer  Verrnin^ 
derung  und  zur  ff^iederher Stellung   des  persans 
d^ten  Terrains.  Eine  pon'  der  Kon.  Soe.  der  IVi^ 
aensch.  in  Götting.  gekrönte  Preisschrift  von   G-,> 
•  F.  W^  Meyer.    Kön.  Grosabrit.  Hannov.  Oehort^ 
Rathe  u*  Phyaiographen  des  Känigr,  Hannou.  D.- 
Philos-.  Assesa.  u.  Mitgl.  vieL  gel.  Gesellsch.  etc: 
-r.  Göttingen.  1822-  XXIIL  u.  568  S.    8.  Zu^ei-^ 
ter  Theil  X  u.  568  S.    8.     mit  i  iUum.  und    x 
schwarz*  2Vb/I  in  Steindruck. 

Der  berühmte  Verf.  der  Flora  Eäeciueboensis  eduelt 
in  seinem  neuen  Bemle  als  Landesphysiogtaph  des  JBt^-- 
nigreichs  Hannover  «durch  den  König,  unter  Beistimmung 
eines  zu  Landtage  ge^sten  Beschlusses,  der  allgemeinen 
Stände  des  Königreichs,  den  Aufh-ag  eine  Flora  der  iuux— 
növersdhen  I^ande  zu  bearbeiten.  Binnen  ](Lurzem  hofi^ 
er  dem  Publikum  die  Ansichten  vorzulegen^  von  wdcheii.^ 
er  glau|)t,  bei  der  Ausarbeitung  eines  umfassenden  VVer-^ 
kes  über  die  vegetabilische  Naturbeschafienheit  ein^s  Landtes 
ausgehen    zu.  müssen^    wenn  ein.  solches  Untemeb^nj^n- 
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ifcht  allein   wissenschaftHchen  Gewinn  mit  sich  iahreQ, 
sondern  auch  dem  Interesse  ,der  Landesbewohner  ent^pre-- 
oben  soIL     Davon  gibt  er  gegenwärtig   nun  die  Haupt— 
puncte  an.     Die  Flora  d^  Königreichs^  wird  zwei  Haupt— 
abtheilungen  um&ssen^  Ton  denen'die  erstere  dem  runtn 
oder  naturwiisenschaftfichen  Theile,    die  letztere    dem. 
angewandten  oder  staatsbkönomiichen  Theile  bestimmt 
ist.    Jede   dieser  Abtbeilungen  begreift  drei   Unterabthei-t 
lungen  in  sich^     indem  jen^  in  den  beschreibenden ,    in 
den  geographisohen  und  in  den  historischen  Theil, -diese 
aber  in  den  ökonomischen,     in   den   technischen  und   iii 
den   comtoerziellen  Theil  zerfallt.    In   der  ersteh  Haupt-^ 
abtheilung  wird  der  Betrachtung 'der  Gewächse-  eine  Daxw 
Stellung  der  physikalischen  Verhältnisse  des  Landes  voran- 
gehen ,    die  sich  mit  der  Beschaffenheit  des  GrUndes  und 
Bodens,    der  Gewässer,     der  Atmosphäre,    und  mit, den  , 
hiervon  abhängenden   allgemeinen  Naturverhältnissen   be^ 
schäftigt.    Die  Betrachtung  der  Vegetabilien    selbst  wird 
sich  nicht  auf  die,    von  der  Natur  dem  Lande  verliehene 
Vegetation  besoJuränken ,     sondern  sich  auch  über  die  im 
ofinen  Felde  cultivirten  Gewächse,  so  wie  über  die  Cultur- 
methoden,  in  Beziehung  auf  die  physische  Beschaffenheit 
des  Landes ,  verbreiten.     Die  zweite  Hauptabtheilung  hat 
dagegen    die  Anwendung    der     erlangten   Kenntniss    det 
Ve|etatio|i    auf    die   Beförderung    de?   Natnralproduction, 
und  die  Eriiöhung  der  Nationalindustrie  zum  Gegenstande, 
Sii^wh^d  sich. daher  auch  auf  die  Benutzung  des  Bodfens^ 
xuii  die  Beurtheilung  seines   Cultur^ustandes    nach  de^ 
fiesnltaten  verbreiten^  die  aus. der  gesammten  Darstellung 
der  Vegetation  heprorgehcn,      Sie    wird    in    Verbindung 
hiermit,  Ansichten  und  Vorschläge  enthalten,  auf  Weiche 
*  Weise  die  Benutzung  des  Bodens  in  RücksiQht  seiner  ve-^  ^ 

E stabil.  Production  gesteigert  und  seine  Erträglichkeit  er-? 
öht  werden,  kann.  Aus  dieser  kcbrzen  Darstellung  sieht 
man  also,  in  wie  ferne  vorliegendes  Werk  eine  erste  An-r 
läge  «u  dieser  Flora  genannt  werden  kann,  und  welche 
der  angegebnen  Kubriken  es  eröffnet,  r-r  Inhalt,  £Jr^ 
ster  Theil.  Geschichtticher  Vorbericht.  'Einleitung*  A, 
Maturwissenschäfdicher  Tj^eii,  £rster  .Abschnitt.  Darr- 
stellung der  Natur^e^chaffenheit  der  Innerste  und^  ihres 
Gebiet»,  .nebst  einigen  Blicken  auf  d€te)pt  Benutzung. 
Cap.  I.  Ursprung  und  Lauf  der  Innerste,  36stimmung 
ihres  Gebiets.  Gap.  2*  Nähere  Betrachtung  des  Innerste 
Gebiets:  Physisdie  Verhältnisse.  I,  von. der  geogno^-r 
acbep  Beacba&*enbeit  des  Flussgebiets.     Genetisches  Ver- 

i  >        '     .  "  •    ; 
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haltmsf  Jled  Iiinerstethals.     IL  Von   der  hydrogi^hischeh 
BesehaipRinhvit  des    Fkissgebivts.     Bf.    Von    d«v>  kUn^ti- 
9ohen'  Be*5hafftnhek  *  desselben.      IV.    Von.  d*<toi  JOünfludfe 
der   geognostisclien    und   klimatischen   BeschafFenhexl  des 
tlussgebiets   attf    den  Culturzustand  seines  Bodens.      A. 
'Allgemeiner  Einfluss  der  g^ogn ostischen  und  klimttisciiBn 
Verhältnisse;    '  B.  Besonderer  Einfiuss  der  Gebir^formatio-^ 
nen.  ^*^     EintheOung   dee  Innterstegebiets   in  klioiatisch-^ 
agronomische   Regionen.       ^    Technische    Veriialtnisse« 
Cap,   ni.  Nähere   Betrachtung   des   Flusses,*-^.    Zweiter 
Abschnitt.     Darstellung  und  untejisuchung  der   fiaekthei-^ 
ligen    "VVürkungen '  der    Innerste ,     nebst    übendchtlicher 
Betrachtung  des  durch  sie   veranlassten  Schadens:.  >  <  Erste 
Abtheilung»      Darstellung  ^des    nachtheiligen    Verhaltens 
der  Innerste.  C«p,  f.  Allgemeine  Öarstellungen  der  Uebei>- 
^chwemmungen  der  Innerste.   Cap,  2»  Speciellere  Betrach-» 
tung.     I.  VniAung   auf  die  Natur,     i.  auf  die  P/lanzen-« 
•wrelt.     a,  auf  die  Thierweit.     D.  Würkung  der  Innert 
auf  Gegenstände  der  Kunst.    Zweite  Abtheilung.     Unter- 
suchung auf  welche  Art  und  Weise  der  naohtheilige  Ein- 
fluss  der  Innerste  wirksam    wird.     Cap.   i."   Wiirkung  d. 
I.  auf  die  Pflanzenwelt.    Cap.  2.  Würkung  anf  die  Thiter-r 
weh.    Dritte  Abthieilmig.     Ueber^icht  des  ans  dem  naob-.* 
theiligen  Verhalten    dfer   Innerste  dem  Lande  erVvachsen-» 
den    Sdiadens.    Zweiter    Theil.     B^    Technischer    Theil. 
Dritter  Abschnitt.     Untersuchung  der  Ursachen,   die    den 
nftchtheiligen  Würkungen   der  Innerste   zum  Gründer,  lie-r 
gen,    und   die   Mittel   die   gegen  si^   anzuwenden    9e3m 
.  möchten.    Erste  Abtheilung.     Untersuchung  der  Ursachen 
die  den  nachlheiligen  Wüi^kungeh  der  Innerste  zukn  Grunde» 
liegen/    Cap.  I.  Betrachtung  dev  zunächst  den    nadithei» 
ligen    Einfluss   d.   L    Teraniassenden  Ureachen.     Cap.   a, 
Betradttung     der     befbrdemd    einwirkenden    Umstände» 
Zweite  Abtheilung.     Untersuchung   der   gegen  das  ntich- 
'  thelUge  Verhalten  d.   I.   sm  ergreifenden   MitteL    Hieran 
3  Cap.  —     G. .  ökortoraiseher  Theil.     Vierter  Abschnitt. 
Anleitung  zur  Anfhebufag  der  Uebel,  die  als  Folgen' des 
nachtheiligen  Verhaltens  d.   I.    eintreten.     Erste   Abthei-* 
lung.     Von  der  UrbamMachung.  des  durch  die  L   deterio* 
rirten    Terrains..    Cap.    i  —  4.  -*-     Zweite    Abtheilung. 
Von  der  Benutzung  des:  Pochsandes,     Cäp.  i.  a.    Dritte 
AbHleilung.     Von    den  Mitteln ,     die  Ätur  Wiederherstel- 
lung der  durch  den  Elinfims  dei*  Inneme^  erkrankten  Thie- 
re  anzuwenden  sind  f  und  Von  den  Vorsichtigkeitsmäass— 
regeln  iUr  den  Gebnueh  des  Wassers.    Cap«  i»  ^    Jede» 
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Cftpitel  hat    noch   riele  ÜAtetCilbtheilungen.     AogvttdSto 
Versuche.    Druck  und  Papier  sind  sehr  sch^. 

jinmärlningar  om  Oelanda  Fyuka' B^aff'0n^ 
het  och  f^egetation^  af  Abraham  Ahlqui$t, 
Stockholm  t  tryckU  hos  /,  JP.  Linde  Enka.  1822; 

Yttet'Ungare  Anmärkningav  om  Oelands  Nntar  t 
af  Ooran  fVahienberg.    Stockholms  ib.  lÄÄ'i. 
,  16  Ä.  8. 

Beide  Abhandittngeii  tiber  die  durch  den  unstieiUi- 
dien  Linn^  zu  eihem  classischeit  Ki^hme  gebrachte  Insel 
Oeland,  sind  auch  gänztich  im^Linn^isdien  Geiete  ge-« 
schrieben.  Die  erstere  ist  mehr  ^iije  aUgemeine  Physio- 
gcaphie  und  T*opographie ,  und  beschäftigt  sich  nur  am 
Ende  vorzugsweise  mit  der  Vegetation,  "Weldie  so  genatfc 
beachtet  wird ,  dass  die  Zahl  der  Arten  fiir  jede  einzeln« 
Linn^ische  Glasse  beigebracht  wird ;  eine  sonderbare  yeiv  * 
altete  Idee ,  welche  weniger  Licht  über  das  Wesen  der 
Vegetation  rerbreitet,  als  die  Aufzähhing  kiach  den  Fa- 
milien des  pattirüchen  Systemes.  Wahltnherg  hat  mehr 
auf  physikalische  Beobachtungen  Rücksicht  genommen. 
Beid^  sind  den  Kbn.  Akadem.  Abhh.  eiiiverleibt. 


Neuere  Geschichte. 

Geschichte  der  hrittischen  Revolution  von  1688 
ii8  108^  n^it  Inbegriff  eämmtlicher  dahin  gehö- 
rigen Ereignisse  m  den  hrittischen  Inseln  bis  zur 
Capitulation  von  Limerick  1691,  von  Ge'o,  Moo^ 
re^  Jßsq.  Aus  dem  Ens^lischen  mit  Anmerkun^ 
gen  von  B,  X  F^  v.  nalem.  Leipsdg,  löa'i. 
J/inrichssehe  Buchh.  VIIL  56o  S.  gr.  ö.  21  Mtkli\ 
la  Gr* 

Nicht  Wos  die  Geschichte  jener  Revolution,  dnriih 
-welche  das  Stuart'sche  Haus,  »das  sich  in  der  That  sehr 
nnwürdig  benommen  hatte,  verclrÄngt  wurde,  ihre  Veran- 
lassungen und  Folgen,  erzählt  der  Vf,  ohne  neue -und  un- 
bekannte Quellen  gebraucht  zuhaben,  aber  mit umsichts voller, 
vergleichender  und  prüfender  Benutzung  der  vorhande- 
nen, vornemlich  der  Schriften  von  Dalrymple  und  Fox 
und  der  von  ihnen   bekannt   gemachten  handschriftlichen 
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'       *  ^  •'  ' 

-'AAgkheh^  iönietn  er  kat  audk  darauf  'die  Eiltfttdiuiig 
und  Fortbildung  des.  jetzigen  biittischen  Regierungs^ 
Systems  geschicntlich  und  politisch  entwickelt,  das  er, 
cinr  G^ner  aller  Parhunentsreformen  und  Feind  dema- 
gogischer Untemehmuhgen ,  durchaus  vertheidigt,  in-, 
dem  er  auch  die  Mängel ,  die  man  9xa  allgemeinstem 
angenommen,  aus  einem  andern  Oesichtspuncte  betrach- 
ten leh|rt  und  gegen  Fox  sich  öfters  ^  nicht  ohne  wahr-^ 
gcheinliche .  Gr^de ,  erUmt»  In  5  Gapp.  ist  seine  Dar^  > 
Stellung,  abgetheüt.  Das  erste  enthält  nur  die  Einleitung*  . 
Wie  es  möglich  geworden,  die  Hevolütion  von  1689  bei 
deni  ersten . Atisbruche  ^  olme  Blutvergiessen ,  ohne  Zer- 
rüttung des  gesellsch*  Systems,  mit  weniger  Abweichung  ' 
Ton  der  vomerigen  Ordnung  der  Dinge  zu  bewirket!  ^ 
'VtroUte  der  Vf.  genauer  darstellen  und  er  hat  es  gethan« 
^«Ich  rufe|  sagt  er^  beispiellose  Klugheit  und  Umsidit  öf- 
fentlicher Mähner  (sollen  wohl  Staatsmänner  seyn)^  Mas-* 
Hgung  entgegengesetzter  Pipteieü ,  anspruchlose  Weisheit 
tu^d  Handlungen  ruhiger,  besonnener  Vaterlandsliebe  ins 
Gedä^htiliss  zunicke  Die  Aera  der  Revolution  bezeich- 
net den  An&ng  eines  vollkommneren  S^itstems  der  Politik 
und  Regierung,  a|s  je  irgend  unter  einem  andern  Theile 
ides  menschlichen  Gescmechts  sidi  entwickelte.»  Der 
Grund  dieser  Revd»  (im  Hass  gegen  das  gefurchtete  Papst— 
thum),  die  Beg^benheiteUi  welche  ihr  vorausgingen,  vor— 
liemhdi  Carls  IL  Benehmen  upd  Ludwigs  XIV.  £infius&  . 
sind  ausführlich  dargelegt,  Und  des  gepriesenen  Algemon 
Sidney  öfientL  Lebe«  und  Charakter  zu  seinem  Nachtheil 
geschildert.  Das  2te  (S«  63—^273)  beschreibt  die  Regi»^ 
mng  Jakobs  U.  die  Unterhandlungen  mit  dem  Rrbstatt- 
iulter  P^z  WiUu  voh  Oranien,  dessen  Landung  und 
jBenehoen,  Jakobs  Flucht  und  Charakter*  Im  3ten  ist 
das  Verfahren  des  Convents,  den  Wilhelm  nach  seiner 
Ankunft  in  London  berief^  dargestellt  8.  £85,  Locke's 
Versudi  über  Staatsverfassungen  ungünstig  6«  3Qg  beurtheilt^ 
die  ^rage  übel:  Parlameuts^Reformen  tunstäiidiich  S.  315 
erörtert,  endlich  eine  Lbbensskizze  und  Charak^rzüge  des 
liord  6haftesburyi  der  zuerst  als  Parlamentsreformist  auf- 
trat'S.  348)  mit  Bemerkungen  über  Fox's  Schilderungen 
desselben,  mitgetheilt^  Die  Gegenstände  des  4ten  S.^359 
--•43a  sind:  yvilhelmS  und  Mariens  (der  Tochter  Jakobs) 
KjTÖtaung  und  Huldigung ,  Verwandlung  des  Convents  in 
ein  Parkment,  Unterdrückung  der  Verschwörungen  gegen 
die  neue  Staatsverfassung  und  Vervollständigung  der  Rev* 
in  £4  und  die  Schid^e  der  Rev«  in  5chottknd  und  vor-^ 
I  -  "    '  . 
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nemlich  in  Irland,  vro  Pifotesfanten  (su  deren  Gunsten 
die 'Act  of  settlement'  tela^isen  wurde  S*  413)  und  die 
saUreichen  Katholiken,  warme  tAnhänger  Jakobs,^  sich 
gegenüber  stehen.^  Damals  waren  diese  beiden  Königrei^ 
che  noch  von  £*  getrennt,  and  nur  unter  einem  gemein^ 
schaftl.  Oberhaupt e  vereinigt*  Der  Krieg  in  Irland,  mit 
allen  ^seinen  Wendungen  und  Ereignissen,  voftiemlich 
der  langwierigen  Belagerung  des  hartnäckig  vertheidigten 
Londonderry,  den  Scmachten  von  Bantry  Bay,  am  Fiuss 
Boyne  und  bei  Anghrim,  macht  den  Hauptinhalt  des  5ten 
C  S.  433 — 500  aus.  Eine  Digression  über  Ludlow  und 
'  die  Rebellion  gegen  Carl  L  ist  8«  467  eingeschaltet.  End-^ 
lieh  vrird  8.  502  der  Vertrag  von  Limerick,  die  VoUeti- 
dung  der  Rev.  in  allen  3  Königreichen  erwähnt  und  Be- 
merkungen über  den  vorigen  und  itzigen  Zustand  Irlands 
E macht.  Der  sprachkundige  Ueb.  hat  nur  in  des  Verfs. 
ii^tdigressiönen  einiges  Wenige  abgekürzt,  in  den  4t 
Anmerkungen  manches  ergänzt,  naher  betrachtet,  zweifel-^ 
hsfi  genMdht,  oder  bestätigt», 

Chronolo^ismen  der  heueiten  tluropäiächen 
Slaateh^eec/iichte  der  ersten  beiden  Decennien 
des  XIX.  Jahrhunderte.  Sebst  einir  pubticisti" 
sehen  Uebersicht  der  in  Europa  gegend^ähtig  6e- 
elehenden^  Regenienhäueer y  ihre  ^Abstammung 
und  IBesitzungen^  in  Tabellen^  vDn  Joseph 
.Marx  Freiherrn  p.  Liechtenstern.  Leipzigs 
Weysan^sche  Buehh.  1822*  /f%  198  S*  gr.  8.  10 
^  in  Fol.  Tab. 

Der  Zweck  des  schon  durch  viele  geschichtliche  und 
sMist*  Schriften  berühmten  Verfs.  War ,  nicKt  blos  dem 
künftigen  Geschichtschreiber  eine  Materialiensammlung 
dnzobieten ,  sondern  auch  manche  Thatsachen  anders  ads 
^ew5linlich  und  nach  seiner  Wahrnehmung  derselben  dar- 
Sust^Ilea,  und  in  beider  .Rücksicht  hat  uns  der  VC  sehr 
kefiaedigt#  Die  Gesöhichtsdata  des  ersten  Deceniliums  (dem 
kleine  Einleitung  vorgesetzt  ist)  sind  nur  kurz  an-" 
»  Erzählung  vom  J.  iSfO  an 
isfuhrlicher ,  so  wie  auch  Att 
m  sich  in  dieser  Zeit  häüit« 
e  und  polit.  Anstalteil  sind 
L  in  den  Anmerkungen  und 
des  Verfs.  .Nicht  weniger 
wieder  berichtigten  genealog. 
die   auf  dem-  Titel  erwähnt 
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iTrerden.    Die  4  ersten  gel>eii  In  Mdfireni  Cobmmcft  eiii# 
allgemeine  Uebersicht   der  sän^tl*  egmrop.    Regentanhän^ 
ser   ihrer  Besitzungen,  der  Staatskräfte  und  der  Regenten 
selbst  nach  folgenden  Stämmen  t  l,  Eticho^s  $tamm ,  s.  dei 
Hölien^oller'sche,  $.  der  Walfische,  4.  der  Wettinsche ,  5^ 
der  Wittelsbachi^che,  6.  der  Nasaaniiche,  7.  der  Oldenburgi« 
0che,  8?.  der  Capetingviche,  9.  der  Savoy'ache ,  10.  de^rWä^ 
deckficbe,  II.  derReuss'sche,  X2,  der  deaH^iseaLiechtei»-« 
stein,  13.  der  Anhalt'sche,  14.  der  Würtemberg'sche/^5« 
'    der    Lippe'sche,     i6«   der    Mecklenburg'sche ,      17,     de« 
Schwarzburgsche ,    ig.  der  Hessiohe ,    1^.  der  Stamm  Ci-^  , 
hoy  20.  der  Stamm  Bemadotte's,-!!.  dei*  Oamanische.  Zvt^ 
letzt*  ist  noch  der  Kirchenstaat  beigefügt ;  auf  der  5tea  T« 
aber   das    Gebiet  der  europ.    Repabliken    (San   Marino^ 
Hatisestädte;  schweizer.  Bundesstaat )  dargestellt ;     überall 
2nit  der  Bemerkung,  wenn  diese  Häuser  oder  Republikeq 
zuerst  in  der  Geschichte  erscheinen« 

Der  siebenjährige  Kainj^auf  der  Pyr^näiechsn 
Halbinsel  vorn  Jahre  '1Ö07  bis  i8i4;  besonder a 
meine  eignen  Erfahrun^n  in  diesem  Kriege  nebst 
Bemerkungen  Ober  das  spanische  Volk  und  Land, 
Von  Fr.  Xap.  Ri  g  e  tj  Grossherz.  Badischem 
Hauptmann ,  des  Carl-Fried^'*  Militäv-^erd^  und 
des  Kais,  Russ.  St*  fVladim.  O.  Ritter*  Dritter 
und, letzter  Theil.  Mit  einem  Titelk.  u.  3  Plu^ 
neni  Rastatt ^  löai.  :Auf  Kosten  des  Vfs.  Darm- 
Stadt  in  Comm.  b.  Uey^r.  Vlh  647  o.  gl*.  8.  5 
Rthlr.  8  G/\ 

• 
Wenn  gleich  auf  dem  Titel  das  J.  Uai  angegeben,- 
so  ist  doc^  dießer  Band  erst  vor  Kurzem  erschienen«  £s 
^ist  derselbe  durch  die ,  in  der  ersten  Ankündigung  nicht 
versprochenen,  Belagerungs|>iane ,  die  nunmehr  statt  der 
.  landschaftlichen  Ansichten  nach  dem  Wunsehe  ipiefarerer 
Leser  des  Werks  geliefert,  die  mühsam  und  sorgfällig. be« 
arbeitet  sind,  aber  auch  den  Kostenaufwand  des  würdi-' 
gen  Vis.  um  mehrere  1000  FL  erhöhet  haben,  rerzö— 
gert.  Aber  eben  diese,  mit  dankenswerther  AufbpJ&- 
rcrung  gelieferte  Zugabe  ist  h^jchst  schätzbar.  Es  ist  eia 
Plan  der  am  2.  Januar  igii  durch,  die  französische  Ar- 
mee von  Arragonien  unter  dem  Befehl  des  Marschall  Sc^ 
chet  genommenen  Festung  Tortösa,  eine,  von  Muryiedre^ 
belagert  und  genommen  26.  Oot.  isil  von  dwaelbeA  Aiv« 
mee  nnd  unter  dem  BefeM  desselben  Herz«  von  Albul»-» 
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n;  beWe  Äilf  ^tApn  Folaoftogen  in  Kußf.  gest.  nnd  mit 
im  »<$äkigeti  Eriäittemiiget^  versehen  \  diese  fehlen  dem 
drittel,  Ätl^dnicke,  gan«,  Dai  Titeifc.  stellt  einen  Gi- 
tino  «nd  seine  Frau  dar.  Der  Hr;  Vf.'  ist  irt  Besitz  der 
merkwürdigem  Schlacht-  tmd  Belagerungs-Plane  und  ent— 
schloMen  sie,  mit'Abbildnngen  von  Landestratditen  u.  e. 
£  a«if  Sttbeeription  ttnd  resp.  Pränumerät^n  (die^aber  nodt- 
ificM  bestimmt  •vrerden  kann)  bekannt  zu  machen.  W}X 
frufMchen  febkt  sehr^  dass  dieser  Entdchluss  zur  Aüs^ 
fiihrung  kommen  kOnrie.  Der  gegenwärtige  Band  ist 
Aicht  WMriger  reichhahig,  mannigialtig  und  eben  de^we^ 

rÄ  lue  hei&r  anziehend,  als  die  vorigen  (vgl.Rep.  iSl9^ 
f44,  I8ao.  L  167.)  Eine  gedrängte  Uebersicht  des  Inhalts 
wW  dies*  bestätigen,     Ist^  Abtheilung.     Vierter  Feldzug. 
Von  de«  Voibcreirungen   det  Franzosen  a^um  Uebergan^ 
Iber  die    Siertä  Morena   bi»    zittr  Belagerung  .von  Ciudadt 
Hodrigo  dttrch  den  Marsch'v  Massena.  i.  Absdm.  Welling^ 
toii's  Rückzug   nach  Portugal   (Dec.  rg09,   der  getadSt 
wkd).     Feldzug  des    zur'  Eroberung  Andalusiens   unter 
Son^  bestimmten  Heers  igro  und  Fj^berungen  von  Coi^ 
dov»  und  andern  PJätaen.     Joseph  verstand  es  nicht,  die 
erlangten  Vortheile   stu  benutzen.     Er  verschwendete  die 
Zeit  mit  Orgaiiisiren,  Proclamiven,  Anreden  an  die  Hilagi— 
stratspersonen  und  kirchlichen  Feierlichkeiten,  ater  Abschn. 
Aagereau's  Anstalten    zur  Eroberung    des    Schlosses  von 
Hostairich,  da»  die  Spanien  auf  alle  Art  zu  retten  suchen/ 
taiA  Macdonalds  Eroberung  desselben,     so   wie  Suchet's 
Eroberungen  von  Lerida  und  M^quinenza.  Tärfiche  Schar-^ 
nuitzel  wechselten  mit  grossem  und  bedeutendem  Gefech— 
«en.     ate  Abth.  S.  78.  Fünfter  Feldzugj     Von  der  Erob. 
föttibd  Rod^go's  bis  ?um  Fall  Voi?  Tortosa.  (Wohl  hät- 
ten^ in  tüesett  Kubriken  die  Tage,  Monate  und  Jahre  det 
Enajmten  Havlptbegebenheiten  angezeigt  werden   sollen.) 
JT  Anftmg  des   Feldzugs   von    Massena   nach   Portugal, 
nebst  dem  Gefechte  bei  Almeida  und  der  Einnahme  dieser 
Sutdt  «Mht  den  Hauptinhalt  des  i.  Abschn.  aus,  der  mit 
dem  J.   t9fo  ^hliesst.     Als  furchtbar  werdeii    die  Werke 
der  JBngländer  vor   Lissabon   beschrieben.     Thatenreicher 
war  de»  J.  I8ri.   Die  Operatiohen  vor  und  gegen  Cadiz, 
di«  Beieg^rung  und  Einnahme  von  Tortosa  sind  im  aten 
A^  nebst  ittanchen  kleinem    Gefechten   ausfohrUcher  ge^ 
fehildeft.    Ste   Abth.    S.  170*     Sechster  Feldzug.    Vom 
Felle    Tortosa'«  bis  cur  Eroberang  von    Murviedro.     r« 
AbeclMU  De  k  Romana^s  Tod  23*  Jan.  181 1  war  ein  för 
die  SpMÜer  und  ihve  Bmtdesgenossen  «ntosetzKcher  Ver«- 
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imt,    3^t  nahm  OUvenea ,  BadajoZf  Albnquerqlie  uojl 
andere  PläUe  Bin.    Das  Verfalu-en   beider   kriegliihrende& 
Parteien  wird   einer   strengen  Kxidk  unter^orfeii.     2.  Am 
Biicks^g  Massena's   aus  Portugal^   und  völlige  Räumiing 
dieses  Landes  nach  Zerstörung  ^er  f'estung   Almeida  auf 
Massena^s  Befehl,  wodurch  er  sich  entehrte.   3,  A«  Riiclt- 
«uog  der  Franzosen  nach  Bad^jpz«  .  Die,  Verbündeten  neb-« 
ine^  OUvenza  ein  n-nd  siegen  bei  Albahera,  aber  Badaioz 
vrird  zweimal  vergeblich  angegriffen..   Von  den  Gefechte» 
im*  Norden,  Süden  und  Südwesten  Spaniens  wird  nur  £^ 
niges   angeführt*      Die   Belagerung   und  ErstüruMUig  voa 
Tarragona  ist  der   Hauptgegenstand   des    4ten  A-,    nelen 
welchem  noch  die  Eroberungen  von  San  Felipq,  des  Fort'a 
Olivo  und  Figueras  (das  durch  Verrätherei  in  die  Händi» 
der  Verbündeten  gekommen  war)  und  andere  kleine  Vor-* 
&'Qe  erwähnt  sind.     Ueber  die   Einnahme  von  Tarragon«  ^ 
ist  auch 'der  spanische  Bericht  S.  303,   »o  wie  mit  glei— 
•eher  Unparteilichkeit  auch  an  andern  Orten  feindliche  Bt-^  * 
richte  mitgetheilt  sind,   abgedruckt.     5.   A.  Su9he.t's.  er^te^ 
Unternehmung  im  -Kön.  Valencia,     Emnahme   d^    Stadt 
unA  (nach  A  mi$slungenen  Stürmen)  des  Forts  '  von  Mus-^ 
viedro  ( Saguntum )   du^ch   Capitulation.     Es  hätte  nich( 
genommen  v^etden  kdnnen,     wenn    die  Spanier  Zeit  ge- 
habt hätten,     die  Werke  zu  vollenden   und  zu  besetzj&n« 
Unstreitig  gebührt  aber  dem  Marsch.    Suchet  der  Kriegs^ 
rühm ,  den  auch  d^  Vf.  ihm,  zugesteht.     4.te  Abt|i,  Sie—, 
benter  Feldzug,     von  der  Eroberung'  Murviedro^s  bis  jtui 
Zerstörung  der  Brücke  von  Almaraz.  Valencia  wird  diwch 
<^pitulation   9,  Jan.  18 12  eingenommen;   Denia  £illt^  die 
Feste  Peniscola    4.   Febr.    I812  übergeben  (wodurtch  aich 
ider  span.  Präsident  Navaero  nachS.  388  ein  ewiges  Denk*^ 
mal  der  Schande  stiftete).  Suchet  war  24«  Jan.  ili^.^iMZt 
Herzog   von  Albufera  erhoben  worden.     2.  Abecha.  Die 
Verbündeten  nehmen  Ciudad  Kodrigo   im '  Jan.  I8lf  und 
im  April  Badajoz^  dessen  Gou^'emeur  Philippi»n«ich  attoh 
unwürdig  betragen  hatte.  Hehrere  Scenen  aus  dei»  klei«* 
neu  Kriege  werden  angefühlt,    ^te  Abth.  S.  451.  Achtet» 
Feldtug,  von  der  Zerstömng  der  Brücke  durch  die  Yes^ 
bündeten  bis  zu  ibren   Rückzug   hinter  die   Ar^ueda.     I« 
^bschn«     Die  Spanier  &ssen  grosse  Hoffiaung  von  dem 
£:anzfts.  russ.  Küeg«.   Nach  m^hrem  -Gefechten .  muss  K(j— 
.  Big  Joseph  Madrid  räumen.     Deif.  'Schlag,    den  die  bdnz^ 
Truppen  bei  den  Ara^iles  erlitten^  stürzte  ihre  Gewalt  in 
Spanien  so,  ,  dass ,  sie   nicht  wieder  ' aufgerichtet  .w^fdiea 
konnte.    Aran|^i^  der  niedlichste  Flackei^'in  ^av  Spa^ 
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fiien  wird  8«  483»  ^«  P^otiaz  Valencia  imi  d!«^  BiQpN*' 
Stadt  &  4SS,   die   Sitten  und  CreLräuche  der  Vajencianer 
S.  497  ff«  sehr  unterhaltend,  beschrieben.     2»  A.  Weke^ 
re  Operationen  Süchet's.     Fort^etziuig  des  kleinen  Kriegs 
in  Katalomen.   Die  Franzosen  räumen  Andalusien.  Wet- 
bngton  zieht  sich,;   tun    seiner   AnuM   Erholung   in  \leii 
Winterquartieren   zu  gewähren ,     zurück.     Die   Ilesultate 
ies  Feldzugs,  wozu  er  den  Plans  entworfen,  waren  für  ihn 
1^  ehzravoll  (S.  554).     öte  Abth.   5.  557.  Von  dem 
Ködorage  der  Verbündeten   hinter   die   Agueda   bis  cum 
csten  Pariser  Frieden.   Im  l.  Abschn.  ist  vornejnlich  4ie 
ScUUcht  bei  Vittoria  22.  Jnn.  1813  (wo   Jourdans   Mai^ 
sckSsstab  den  Siegern  in  die  Hände  fiel  imd  der  König  ^ 
Joseph  kaum  der  Gefangenschaft  entging,  auch  das  Regi- 
nnit  Baden  gelitten  hatte)  n^it  ihren  Folgen  \  die  {linftä— 
{^e*Sehlacht  aut*  den  Pyrenäen   25.   Jul.  ff.    unter  des, 
tas  dem  niSrdlichen  Deutschland    zuriickg^kehr{ex^ ,  Soult  ^ 
iaiofaiing;  jdie  Erstürmung  von  San   Sebastian    31.  Aug« 
mbA  Annahme    der   Festung   durch   Capitulajtion  8«  Sept; 
Bit  farchtbarer  Schilder|ing  der   Abscheulichkeiten ,     die , 
m  m  Badajoz  (s;  oben  B«  433*))  ^  ^^^  ^^  ^^^  Seba-- 
staa  von  den  Verbündeten  begangen  wurden  und  des  ro— 
kea  Sarbarismus  ihres  Befehlshabers,  Graham ;  die  Schlacht 
la  1er  Bidasoa;  Einnahme  von  Pamplona;  die  Operatio— 
aar  in  den  östlichen  und   südöstl.   Provinzen  Spaniens  { 
¥crfMnnds  VlI.  Rückkehr;     Suchet's  Anerkennung  Lud-* 
X^ViU.,    ausser  manchen  geringfu^ern  Ereignissen 
"^"^'^      a.  A.,  Wirkung  -der  Niederlagen   der  £anzds* 

srnehmungen  der  Verbiin— 
!)fifensivoperationen  gegen 
en  in  Paris  endigt  den 
Lampf ,  ((gleich  beispiellos 
aer  Veranlassung  und  den  " 
Urhebers,  als  durch  dia 
ire  geführt  wurde,  durch 
Iche  sich  in  ihm  auf  bei— 
rch  die  Art,  wie  ein  an 
em  Beistand  einer  freige^ 
erfolgreich  schloss.))  Worte 
Lingen  ,an  despotische  Er— 
atriotische  Völker  beifügt, 
dass  er  eine  so  genaue  | 
Ansicht  j  theils  aus  zu— 
Quellen  geschöpfte,  lehr**.  . 
y  sondern  auch  ftlr  deo 
Z  Ä 
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'Geschichtd^hre!bet  und  to'jeJen,  '  3ca  '  Sp>itf ens  Befrei-^ 
tingdkrieg. anzieht,  iiüsgeftthrte  Beschreibung  desselben  ge-«- 
üefert,  imdsie  mit  .so  treflleftden  Bemerkungen  an  ^ehö-^ 
tigen  Orten  tmd  Vorurtlieikfreien  Schildeningen  des  Lan— 
aei  und  seiner;  Bewohner  begleitet  hat.  Möge  ihm  ihS— 
tigi^r  Dank  des  Publicum^s  fiic  ^eine  Mtih^  und  Anfopfe^ 
rnng  loiinen!'  '  \  .  '      . 

'  OeichSchte  ä^r  TSuropainchen  iStaaten  seit  derH 
Prtedeä  von  Wi^/i,  f^on  Ftu  Buchholz.  Neun*' 
ier  Bwtdn  Von  der  Beendigung  des  Congresseä 
zu  Jdtlthhn  his  Mum  Congresse  zu  Troppäu  und 
Läybaoh.  Berlin^  1^22.  fVitUch.  (Auch  Unter 
dem  Titel:  Historisches  Taschenbuch.  Uerausgi 
pon  Fr.  B.)  5o6  S.  in  16.  a  Rthlr^ 

l)k  TSN^eite  Abtheilung  des  pten  B,  fängt  mit  Spav 
inen  ifnd  der  aUmkehi^,  welche  mit  dem  ersten  Tage  des 
J.  1820  über  Spanien  kam»  und  gibt  die  Veranlassung 
And  dew  Gang  derselben  im  Zosammenhan^fe  und  mit  ge- 
nauer  Anführung   aHer   UmstJTnde ,   an ;     die  Darstellung 

'  üäifosst  das  gärige  Jahr  i  8^20  und  erw^ihnt  auch  die  Be— 
sor^iisse^  welche  die  vom  Mititair  ausgegangene  Revo- 
lution Spaniens  aus'V^ärts  erregte.  Dann  wird  S.  1 1 2  das 
Äeüe  Verhaltniss  Sp^s  zu  seinen  ehemaligen  Kolonien  he- 
iTAchtet  tthd  die  Ereignisse  des  Kriegs  in  Südamerica  und 
des  Waffenstillstandes  erzählt.  Es  schliesst  sich  natni^ 
lieh  S.  130.  das  Königreich  Sicjlien  und  die  Geschichte 
seiner  ReVoHition  an>  die  ccnichts  weniger  als  daJs  Werk 
dner  Nothwendigkeit  war ,  vielmehr  aus  dem  -Geiste  ei— 
lier  Secte  hervoi:^ingj.  Ganz  anders  verhielt  es  sich  mit 
der  Umwälzung  des  Kön.  Portugal,  deren  Geschichte  (nach 
Abbrechung  der  neapolitanischen)  S.  171  erzählt  Wird, 
um  die  Geschichte  der  Revolutionen  des  J.  iga.i  zu  voll- 
e'kxden.  fis  fol^t' S.  1^9  Frankreich,  wo  Auftritte  ganz 
anderer  Art  Vorkommen..  Dsß  sogenannte  Schäukelsysteih  ^ 
d^s^n  Urhebet  der  Graf  (Herz\)g)  pecazes  war*,  konijte 
liicht  förtoesetit  werden.  Die  Ermordung  des  Herz,  voa 
Öerry  und  des  Mörders  Process;  das  neue  Wahlgesetz 
lind  der  Streit  darüber;     die  Gebart  des  Herz,  von  Bor- 

^  deaux  U;   s.    f.  kommen   hier  von     Grossbritannieny  Ge- 
sthkhte  im   J.   1S20  (S.  254)  ist  ein  nicht  erfreuliche« 
Gewehe  von  Be^benheiten ,    worin   die  Sddcksale   des 
Kön.  Haus^  den  Einschlag  bilden.  Dahin  gehört  der  Pro-  •" 
cb^^dex  Königin  (S,  Ä87^-^33^)t    deifsen  Kosten  nicht   J 
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vem^  aU  20OOOO  VL  ^n  betrogen.  S.  S40i  Das  KOn. 
der  luederlande^  S.  348.  Dänemark  (ein  Prätendent,  Paul- 
sen  nhd  ein  Revolutionär,  Dampe),  S.  352  Schwedea 
Qod  Norwegen,  S.  357  Russland  und  das  Kön.  Polen 
(Tertieibnng  deV  Jesuiten  S.  359  ff.),  S.  377  die  Türkei 
(Kampf  mit  Ali,  Pascha  von  Janina)  boten  ^keinen  sehr 
Feichhaltigen  Stoff  fiir  den  Zweck  dieser  BearbeiMig  der 
Deaesten  Geschichte  dar«  Umständlicher  ist  S.  3^  ff; 
Deutschla^nd  nebst  seinen  Einzelstaaten  bebandelt j  bei* 
Oesteireicb  ( S.  47S)  kommen  auch  die-  Staaten  in  Be- 
todktüLDg,  die  nicht  zum  deutschen  Bunde  golUiren.  S, 
4S).  d«r  Con^ss  zu  Troppau  und  Laybacb„  wobei  der 
Tt  natilrlich  auch  wieder  zu  den  neapolit.  Angele&enhei— 
tn  zurückkehrt.  Dea  .Schluss  macht  ein  Gemälde  der 
omp.  Welt  in  Beziehung  auf  die  gesellscbaftUche  Ord— 
fiüDg  am  Ende  des  J.  I820.  Die  6  ersten  Bände  dieser 
GesdIkiGhte  sind  Bunmehr  auf  4  Rthlr.  gesetzt,  einzeln« 
BäaJe  auf  X  Rthlr.  «ta:tt  des  bisher«  Preises  von  1  Rthlr« 
laiJr. 

Denkschriften  über  die  geheimen  Geselhchaf-^  * 
im  int  mittäglichen  liaHen^  und  inabesondere  über 
üe  Carbonari.  Mit  13  Kupfern  (Steindruclen) 
lu$d  einem.  Holzschnitt.  Stuttgart  und  Tübingen^ 
eattd'sche  Buchh.  i8ai.  XFL  ^^x  &  8.  1  Rthlr. 
te  Gr. 

sind  der  Hauptgegenstand 
Lt  mehrern  Jahren  schon  be— 
;r  Revolution  im  Jul.  I820. 
itlich  hervor,  fein  Theil  de» 
^schienen :  Memoirs .  of  the- 
taly,  particularly  the  Cajrbo— ^ 
Der  Uebersetzer  hatte  nach 
die  ihm*  von  Zeit  zu  Zeit 
.  her  zukamen.  In  London 
nmengestellt  worden,  ohne 
dem  Erscheinen  des  Buchs 

ungen«  Verf.  es  selbst  urii— 
I  Hälfte  vermehrt  ;pait  ganz 
tsachen  und  Anekdoten  und 

'auf  irgend  eine  Weise  ent—  • 
le  Journal   der   Luoanischen. 
nd  ändere  Quellen,  4^e  der 
r  Vonf.  erwähnt  und  im  9ten 
fJinjiss  der  inv  Wöie  ange- 
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fiihrten  ^^4)  BiicJier  und  Broschüren  gegebenr  Da  das 
Werk  noch  mehr  von  der  ^schichte,  der  neapoL  RevoL 
selbst  in  sich  »chliesst,  so  gibt 'Ref.  denlnhalt  der  46  Gapp; 
näher  an.  1.  Fraijzösischer  Ursprung  der  €arbonan;  der 
h.  Theobald  -wird  *"als  ihr'  .Schutzpatron  verehrt,  ~  %^  An- 
isiedlung  der  Carbonari  in  Italien,  verschiedene  Meinun- 
gen üMpr  die  Zeit  und  Veranlassung  derselben,  3,  Ihr 
Einfluss  auf  die  niedem  Volksclassen  und  Verbindung  mit 
fler  Freimaurerey.  4.  Plane,  Italien  unter  eine  einzige 
Herrschaft  zu  bringen   und   eine   Constitution  für  Neapel 

*  au  erhalten,  unter  Murat.  5,  Vergl^ichung  der  itzigen 
Zeit  mit  der  Kaiser  FriedKch  B,othbarts.  '6.  Im  Kön.  Si- 
cilien   giab  es  schon  längst  geheime  Gesellschaften ,     die 

'Vendicosi  (Rächer)  seit  I!8ä,  und  die  lieati-Paoli  auch 
/  im  Mittelalter.  7.  Einfuhrung  der  Carbonaria  in  den 
Abruzzen  (18O9 — lo)  und  Murats  und  seines  Ministers 
Zurlo  Krie»  gegen  sie.  8.  Die  Calabr.  Carb.  schicken  ei— 
ile  Deplitation   nach  Sicilien  an  K.  Ferdinand  und  sind 

fegen  Murat  thätig.  9-  Nach  Vereinigung  Neapeb  iinä 
ic.  erneuern  sie  ifc  Treiben  und  ihre  Zahl  'w'äcl^jt;  10.^ 
Die,  ihm  entgegengesetzten,  aber  nie  so  zahlreichen  Cal— 
derari  (Kesselmacher};  verschiedc;ne  Meinungen  über  sie* 
Die  Gesellschaft  des  Herzens  Jesu  wird  für  ein  Hirnge- 
spinst der  Köhler  erklärt.  11,  Gährungen  im  Kön,  Nea- 
pel I8l7ir  vomemlich  der  Provinz  Capitanata.     \%.  That- 

•  Bachen,  welche  die  Bewegung  des  heu.  Bataillons  zu  No- 
la  hervorgebracht  haben  (Uebersetzung  des:  Cenno  stoii— 
CO  siui  fatti,  che  hanno  preceduto  e  prodotto  il  movimen— 
tb  del  battaglione  sacro  di  Nola)v  13.  Geschichte  der 
Revol.  von  Neapel  von  Biagio  Gamba  (sie  fährt  da  fort, 
wo  der  Cenno  aufhört,  -^i.  Jul.  i8ao.  Notizen  von  de 
Cohciliis,  Ludw.  Menichini  (abgebild.)/  Wilh.  Pepe  und 
andern  Anführern  der  RevoL).     14«  Anklagen  gegen   das 

'Sfinisterium  der  Fünf-Jahre  (1815 — 20)  und  dessen  Ver- 
tiieidigung^  15.  S.  69.  Ursachen  der  neapolit  Revolu- 
tion (eigentlich  nur  Eine  Meinung  darüber).  lö.  Die  Car- 
lonarL  haben  nicht  zuerst  die  spanische  Constitution  ver- 
^  langt.  Erst  die  Analogie  der  militän  Insurrection  auf  de? 
Insel  Leon  und  der  zu  Nola  brachte  aui  diese  Idee.  Ue- 
^  her. die  Ereignisse  7 — 13.  Dec.  zu  Neapel»  Gründe  der 
Vorliebe  einer  neapol.  Partei  für  die  spanbche  Constitu- 
tion. 18.  Von  dem  Antheil,  den  die  (kathol.)  Geist- 
lichkeit an  den  neuem  Unruhen  in  Italien  genommen. 
(Hat  man  so  etwas  irgendwo  von  der  protestantischen  ^^ 
hört?)  Di«  röm. Hienurdue  ist  durch  ihre  eignen  MitgU^ 
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iet  thchuttett  X9üxäen).     19,  Vermeintliclies  Breve  des, 
Papsts  2U  Gänslen  der  darb,  '  Päpstliches  Eäict  gegen  sie 
15.  Aug.  18 14*  '  ÄO.  Gegenvorstelkingen  idfer  Carb.  g^en 
dep  päpstl.  Bann.     ai.  Streit  zrwischen   dem    Card.    Erz— 
bisdi.  V.  Neapel,  Ludw.  Rüffo,  denr  C.  und  dem  Parli- 
mente.  Circular  ^es  Justizmin.   Troyse  an  die  Ervbisch^ 
Je  und  die  Bischöfe  des  B.eichs,  -vrorin  erklärt  wird,  dass  ' 
die  päpstL  Bulle  gege^  geheime  Ges.  auf  die  Carbb.  nicht 
angewandt  -werden   könne.     22*    Das   provisor.  GouvenH. 
lä^st  im  Mai  iS2l  die  Schriften  des  Canon.  Arcucci,  Cir— 
culare  von   Tr03rse  und  den  Katechismus  von  18 16  vei^ 
brennen.    .^S-  Hohe  Vendita  zu  Neapel  und  ihr  Streit  mit 
der  Magistratur  zu   Salerno.     24.  Difr  Zahl  der  Venditeji  . 
und  der  Carbonaris  überhaupt  'vermehrt  sich,  Wodurch  dex 
Orden  geschwächt  wird.     25.  Die  Secte  setzt  Äie-  Grfan^ 

fenen  und  Missethater  in  Fi-eilieit,  i^m  sich  zu  verstär—  t^ 
en»  26..  Organisation  deir  C.  Aufiiahme  zum  ersten  Gran- 
de (m..  Abbild.)  27»  Eine  Rede  des  Grossmeisters  einet 
Yeiidita,  um  einem  Neophyten  das  symbol.  Bild  zu  er— 
erklären.  28.  Aufnahme  zumi2teh  Grade.  ^9.  Rede  in 
der  Vendita  an  einen  n^iai^fgenommenen  Meiner.  Rede* 
ans  den  ActMi  des  rtoiischen  Processes  gegen  die  Ver^ 
schwomen  von  Macerata  gezogen.  Einiges  aus  dem  Kft^ 
techismus  der  Guelphen,  ebendaher»  30.  Antimonarchi^ 
scher  Geist  .der  CG.  Republiken,  dieses  Köhlervolksi  und 
insbesondere  Erklärung  der  Lucanischen*  Unter  den  CC»^ 
beenden  sich  zerstreute  Griechen,  die  vielleicht  mit  den. 
Hetärien  in  Morea  zusammenhingen..  31.  Constitutione!— 
le  ,uiid.  Ultra-Carbonari.  32.  Greuelvpller  Mord .  des  Po- 
liceidirect.  Giampetro,  Nachts  10— II.  Febr.  33.  Ge^setz- 
gebnng  der  CC.  34^  Ihre  Criminalgesetza  und  Tbdes-' 
strafe  (durch  geheime  Dolchstiche)^  3.5.  Sitten ^ Censur 
und  PöKcei  deE  Secte;  Ihr  Einlluss  auf  die  bewaffnete 
Macht,  die  Miliz  und  die  Legionen.  (Mit  Abb.  dejr  Sol- 
daten d»  GC.).  36.  Desertion  tind  Abfall  der  Köhler- 
Armee  und  Umsturz  der  Constitution  nach  .dem  Einmarsch 
der  Oestew.'in  Neapel  den  24.  Maifz  I82I.-  Oeffentliche 
Auspeitschung*-  mehrerer  CC.  die  auf  Eseln  reiten  muss— 
ten.  Von  S.  i  ^i  folgt  ein  neuer  Aufsatz^  lieber  die  ge— 
]ieimen  Gesellsch.  in  den  Provinzen  von  Bari  urid  Otran- 
to  in  den  Jahren  ]8T6r  bis  ig  18.  Cap.  38.  Verbreitung 
der  Philadelphen  und  Europäischen.  Patrioten.  Aus  ihifet 
Quintessenz  bildete  18 1?  der  Priester  Don  Giro  Ahnichi^ir- 
rico  die  Entsc^iedaien  (i  Decisi).  39.  Ciro^s  (von  dem 
^me  Menge  frlihereic  VeH^ie^n  angeführt  werden.)  v#r-  ; 
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gebliche  VarsUohei  «ich  mit  «inem  «nd^n  BaiidBA<»iFiüiirtr^ 
Ga«tano  VardareUi  zu  verbindep«    40,  Organisation  unii 
Anwacha  seiner  «Gesdlschaft.     41.  Logei>,     Patente  uni 
Greuelthatoi)  der  Entschiedenen,  Mit  ^fethode  «pd  Feier- 
liohk^t  mordeten  sie ,  wenn  Gelegenheit  und  MuBse  sich 
darboten.     Die  4ibrigen  Schicksale   des  Giro,    der  endlich 
fich  ergeben  musste  und  hingerichtet  Ttrnrde  S»  Febr.  i8iS 
find  42 — 45.  G.  ensählt  und  die  Herstetlung  der  Ruhe  in 
jenen  Provineen  durdi  den  engt.  General  Cfaurdi   C.  46« 
Gir^V  eigne  Rechtfertigungssdirift  ist   S,  199«  beigefngt. 
Sw  Anhang  enthält  (ausser  einem  schon  angeiiihrten  AuJU 
fatx)  noch  folgende  ansgefahrtere'Anm^rlcuDgen:    Leben 
diea  A.  Theobaid   (aus  Baillet)  S.   ao? ;    Auscug  aus  den 
J^moiren  der  g^eim^n  Ges,  bei  der  Armee  ^  ^r^lche  den 
Untmäng  der  llegierung  Bonaparte^s  bezweckte  S.  ;^io; 
über  die  Guelphen,    aus   Leti's  Italia  Regnante  1675  S» 
AI 4;  römischer  Process  über  die  zu  Macerata  etc.  entdeck^ 
te  Verschwörung  der  GC,  S,  216;    Decret  des  Kais,  von 
£)«aterreich  gegen   die  CG«   S,  239 ;   «Beitrag  zur  Gesch* 
4er  Europöischen  Patrioten   und  der  Entschiedenen  aus 
«nthent.  Udainden»  S.  242;     zwei  Bittschriften  des  Ca-^ 
*jnon.  Gennaro  Arcucci  an  den   Papst'  und   an  den  König 
V.  Neapel  9,. März  182a.  —  Ausser  den  erwähnten  Ab- 
bildungen findet  man  noch  Portfäts  des  Kön.  beider  Sit*- 
cilien  Ferdinand  I.  und  'des  Kronprinzen  Don  Francesco, 
pni  6«  Anfhahms-Patente  der  yerachiedenen  geh.  Gesell- 
•obaften. 

Geschichte  der  Ereigniaee  in  Griechenland  seit 
dem  jiaahruche  der  UnruHen  bis  zur  Mitte  dte^ 
ees  Jahres.  Mit  critischen  und  topograpk.  An^ 
fnerkungen,  nebat  einer  lurzen  SmiTderung  pon 
ConstantinopeL  Aus  dem  Franzos,  des  M.  D*  C 
Raffenel^  K*  Franz.  Consulatsecretairs  in  der 
Levante  i  Redact.  des  orientaL  Zuschauers  und 
Augenzeugen  der  Hauptthatsachen^  von  ß.  J.  F» 
V.  Halem.  Mit  einer  neu  entworfenen  Charte 
des  Kriegsschauplatzes,  Leipzigs  1822.  Jlinrichs^ 
iche  ßuchh.  XX.  5a4  Ä  gr.  8.    i  Rthlr.  12  Gr. 

Endlich  erhält  maii  in  diesem  Werke  eine ,  so  weit 
es  bis  itzt  möglich  war ,  zuverlässigere  Darstellung  die- 
se] neuesten  Revolution,  wie  sie  nur  von  einem  unpar- 
teiischen Beobachter  erwartet  wenden  konnte,  der  theil« 
«ich  in  der  Mähe  dfs  Schauplalses  be&nd^   wenn  gleich 
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ntir  selten  eigentlicher  Angenzeiige  ynt »  Aeils  in  soldier 
Verbindung  mit  glaubwürdigen  Augenzeugen  und  andern 
Personen   stand,    erwartlet  werden  konnte,.    Denn,    was 
vir  bis  itzt  darüber  erhalten  haben ,  siad  meist  Compil^ 
tionen  aus  durchaus  unsichem  Zeitungsberichten^  noch  dji— 
zu  mit  wiUkärlioher  Auswahl  für  die  Partei,  die  der  Schrei—   , 
ber«  genommen  hat,  Lobpreisungen  der  Griechen  und  Ent-* 
sdnudigiin^en  ihrer  Gretdthaten,   oder  gar  Vertheidigung 
4er    OsmaneiUierrschafi    ( die    langst    in    Europa    so    gut 
ynm  die  d^r  Raubstaaten  in  Afrika  hätte  aufhären  sollen)^  . 
befriedigend  für  den  zeitigen  Leser,  eintraglich  för  Schreib 
het  nna  Vwleger,  ohne  Werth  ior  den  Geschichtschreiben 
Di«   gegenwärtige  Schrift  gibt  uns   (in  der  Vorr«  yukß.  in 
iet  J&zählung)  viele  wichtige  un^  neue  Autschlüsse,  be- 
iic)kti^    mehrere    gemeinhin    angenommene    Thatsachen 
und  Vorspiegelungen,  trätft  viele  Ereignisse  ausführlicfaer 
vor,   als  mah  sie   bisher  kannte ,  urtheilt  auf  rechtliche ' 
und  unbefringene  Weise,    bringt  alles  in  eine   zur   Ue^ 
bersicht    bequemen    Verbindung,    zieht  auch   durch  den 
Styl  an,  (worin  die  Vehersetziing  nichts  vermisaeto  lässt)^ 
Nor  die   Zeitangeben  hätten  wir  überall  genauer  und  be-i 
ttimnter    gew^nscht.     Sie   fehlen  bisweilen   ganz,      Pie 
Sehlift   zetfällt   in  20  Capp.,    die  mit  den  Ursachen  des 
Anfstandes  der  Griechen  anfangen  und  mit  der  Einnahme 
va^  Vernichtung  von  Scio  (worüber  der  Vf.  zu  kurz  iet) 
und.  mit   allgemeinen   Betrachtungen   schliessen,      Ange« 
hängt  ist  (S.  31^)  eine  kurze  Schilderung  von  Constan- 
tinopel,  und  (S.  sai)  ein  alphab.  Verzeichniss  von  N.a- 
menvarianten  der  hauptsächlichsten  in  diesem  Werke  vor-^ 
kommenden   Orte   (die   alterthümlichen  Namen  vorange-« 
stellt),  DerUebers.  hat  nur  längst  bekannte  und  ofr  gesagte 
Dinge  und  politisdie  Bemeiknngen  ,  die  den  Umlauf  jfes^ 
Werks   in  Deutschland   beschränkt    hätten,     aber  nidits 
Wesentliches,  weggelassen.     An  die  Stelle  der  veralteten 
Charte  des  Originals  ist  die  nach  vorzüglichen  HüUsmit-« 
teln    voni  Hm.    Hauptm.    Streit   entworfene   Charte    des 
osman«   Reichs  in  Europa    und  Asien   gekommen«.     Wie 
hoffen  vom  Vf.  eifte  Fortsetzung  dieser  Geschichte,  wozu 
sein  Briefwechsel  mit   vielen  unparteiischen  Männern  im 
Orient  ihn  in  den  Stand  setzt. 
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Srllo^e  inscriptionttm  antiauanjm  Gratcarum 
et  JLnUnarum^  editore  F  r  i  a  er  i  c  o  O  s  an  n^ 
Prof.  Jenensi.  Fasciculua  L  Jenae  in  librar. 
Croeher.  1822.    48.  &    Fol  x  Rthlr.  12  gr. 

Bekanntlich  ist  diese  schon  zweimal  im  Rep.  erwähnte 
Samml.  von  Inschriften  eine  höchst  schätzbare  Frucht  der 
Y0m  Vf.  1S17  — 19*  in  England,  Frankr.,  Italien  und  der 
-  Schweiz  cemachten  Heise.    Sie  wird  in  5  Abth.  zerfallen: 
!•   sämmtliche    vor—  und    nach^ Euklidisch«'   Inschriften 
der  Elginschen  Marmors  im  Britt.  Museum  und  noch,  an- 
dere aus  derselben  und  andern  Samml^  Englands;  2.  ein. 
TheilderFourmoht'schen,  deren  Aechtheit  und  Werth  Böhb 
nnd   Haoul-Rochette    erwiesen  haben,    und   andefe    aus 
Pariser  Museen ,  3.  aus  röm.  Museen  copirte,  4.  die  grie-* 
chischen  der  grossherzogl.  Antikensammlung  und  des  Pal— 
lastes  Riccardi   zu  Florenz ,    nebst  eine^  Theil    der    la- 
teinischen,   5.   die  wichtigsten   gr.   und  lat,   det  Museen 
und  tffient^chön   Plätze   Italiens  und    der    Schweiz.     Es 
werden  also    nicht  nur  un^edruckte,  sondern  aucli  schön 
gedruckte  aber  von  Hrn.  Osänn  genauer  copirte  in  diese 
Sammlung  kommen.     Sie. wird,  was  die  griedilschen  an^' 
langt,     mit    der    allgemeinen    Berliner    zusammentreffen^ 
aber  dodh.auch  lateinbche  vorzügliche  enthalten  und  ynt 
können  erwarten,'  dass  unter  diesen  vorzüglich  die  neuer- 
lich entdeckten,   oder  sonst  merkwürdigen   und  für  Ge- 
schichte   und  Alterthumskunde   wichtigen,   auch  manche 
bestrittene,  werden  Platz  finden.     Den  Anfang  also  macht 
in   diesem  H.  Sectio  I.  Marmora  Elginiana  e  Museo  Bri— 
tan.  cum    Append.  aliorum  titulorum  in   variis  Britanniae 
Mttseis    conservatorum.     Die  Sigeische,    schon  längst  be- 
kannte,  Inschrift  hat    der  Herausg.   nicht  an  die    Spitze 
Sestellt,  Mrill  sie  abet^  damit  nichts  dieser  Sammlung  fehle, 
och  am  Ende  s.  Sylloge   nach  Chandler's  sehr  genauem 
Abdrucke  mittheilen.     Den    ersten   Platz    hat  also  das  in 
der  Synopsis   of  the  Contents  of  the  Brit.  Mus.  n.    288« 
p..  I4J.  (is.  Aiwgv)  erwähnte,   sehr  verstümmelte,   Fiag- 
ment  eines  Schutzbündnisses  der  Athener  mit  den   Ery— 
thräem,  das  Hr.  Prof.  O.  muthmasslich  in  die  80.  Olymp, 
setzt.      Er  fuhrt  nicht  nur   die  Hauptmomente   der   Ge- 
schichte von  Erythrä  an ,  sondern  erläutert  auch  die  In- 
schrift  selbst    durch    wahrscheinlicJie    Ergänzungen    und 
gründliche    Wort-  und    Sach- Erklärungen.      Iv.   d.   ist 
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auch  Bmchstuek,'  das  sdion  tlsconti  Ton  einem  BunJ-^ 
'  niss  3er  Athener  mit  3en  Bewohnern  von  Rhegjum  ÖL 
86 ,  4.  erklärte.  Hr.  O.,  der  dies»  -weiter  ausföhrti  hat 
Atüdh  eine  bronz.  Münze  aus  der  Sammlung  seines  ver- 
storbenen würdigen  Stiefvaters,  des  Min.  v  Voigt,  Von 
Rhegium,  auf  welcher  die  Köpfe  des  Apollo  und  der 
Diana  zu  sehen  sind»  abbilden  lassen.  Einige  Stellen 
des  Fragments  werden  ergänzt.  N-  3  Ein  von  Pococke 
xnerst  bekannt  gemachtes  Fragment,  das  die  Oberherr-' 
Schaft  der  Athener  über  die  Bundesgenossen  und  die  von 
letzteren  zur  gemeinschaftlichen  K^egscasse  zu  Uefemden 
Beiträge  angeht,  mit  einigen  Ergänzungen.  N.  4.  Die 
•uf  die  im  Treffen  bei  Potidäa  Ol.  86,  4.  gefallenen 
Adieher  gefertigte,  bekannte  und  vomämlich  von  Thiersch    ' 

fit  erläuterte  Grabschrift.  Aus  des  Hrn.  Hofr.  Thiersch 
bh.  darüber  ist  daher  auch  mehreres  excerpirt.  Die  von 
Hm.  O.  genommene  ^Abschrift  bestätigt  manche  Muthma— 
ssungen  von  Th,  Uebrigens  konnte  ein  Recensent,  der 
noch  keine  gute  Abschrift  vor  sich  hatte  und,  wenn  wir 
uns  recht  erinnern,^  an  dem  geringen  poetischen  Gehalt 
Anstoss  nahm,  und  ^0  viel  wir  wissen,  bald  naehher. 
die  Aechtheit  anerkannt  hat,  wohl  gelinder  zureoht  ge-» 
wiesen  werden ,  wenn  es  nöthig  war ;  es  hat  ja  man- 
cher hömo  non  insipidus  kritische  und  sogar  gramm»« 
tische  Fehler  gemacht.  5.  Eine  ähnliche^  aber  noch  mehr 
verstümmelte  Grabschrift  auf  die  in  einem  Treffen  umge- 
kommenen Athener,  von  Clarke  b^annt  gemacht.  In  die 
Zeiten  des  pelopori.  Ktiees  gehört  sie,  wenn  sich  auch^ 
das  Jahr  und  die  Schlacht  nicht  mit  Sicherheit  angeben 
Jässt.  6.  Ein  (ebenfalls  verstümmeltes)  Decret,  Welches'' 
das  Theaterwesen  von  Athen  anzugehen  scheint,  7.  Eine 
von  Chandler  zuerst,  bekannt  gemachte ,  aber  nicht  gut 
behandelte,  mutilirte,  Inschrift  enthaltend  eine  Berech- 
nung der  von  den  Veirwaltem  des  Schatzes  der  Minervi^ 
Polias  an  die  HcUenotamien  'Tum  Kriegsgebrauch  ausge- 
zahlten Gelder,  Sowohl  die  Viscontische  als  die  Bökhi— 
sehe  ErTtlärung  werden  verworfen.  8.  Bruchstücke  einer 
Berechnung  öffentlicher  von  gewissen  Verwaltern  an  die 
Hellenotamien  ausgezahlten  Gelder,  nach  den  Prytanien, 
und  von  Hm.  O.^  zur  92.  Ol.  gerechnet«  Pie  Erldärung . 
.der,  so  weit  eS  möglich  war,  hergestellten  Worte  ist  in 
diesem  H.  noch  nicht  beendigt.  Eine  uned.  Münze'  von  . 
Metapontum  ist  noch  S.  49.  aus  dem  Voigt.  Museum  ab- 
gebild^;  übrigens  S.  36.  f.  des  Herodianus,  von  meh- 
rem  Griinunatücem    übersdienes  Fragmtot  .übev   giiecfa. 
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Jbhls^ickeii    nutgftH^t  voii  S«  4$,   eina  mt^thmasdidiü 
Vcrb^wemng  von  Xenopk.  Anab.  7>  3#  39» 

Darstellung  der  ^grißchiachen  Staattpei^faßauri'^, 
i  g^^*    Von  f*  ried[  fV i Ih.Tifitman ä,  Leipzig. 
JVeißmann.  Bwhh.  Reimer.   1^22,  Xf^L   ^iiSm 
^r.  8.  3  RtMr.  &  Gr. 

i       -  . 

Der  Ver£  iet  Pii^lssiphrift  über  den  Band  der  Am« 
pl^tyonen  und  anderen  Schriften   gibt  den  Ältertl^um«— 
$reiid^  aucb  bier  wieder   ein  Werk,    das   die  Resultate 
luitiscber  Forschung,  ausgebreiteter  fiielesenheit^  sorgMti^ 
gjen  Gebrauphs  der  schrimidien  Quellen  und  Monumente, 
wnmhtsvoUe  Benutzung  neuerer  Bearbeitungen  einzelner 
J^AterieQ    und    der    Aeisebeschreibüngen    xüsammensteUt, 
^md  überaU  die  Angabe    bald  mit    i)lossen    Citaten    der 
Beweisstellen,  bald  wo  es  nöthig  war,  mit  den  Worten  der^ 
gelben,     die   kurz  erlfiutert  oder  umständlicher  behandelt 
werden,  belegt.     Zunächst  beriic^ichtigt  es  das  Wesent-^ 
liehe    der    griech.  Staatskunst,     die   Angemessenheit,   dec 
Verfassung   und   Verwaltung    zu    ^et  Freiheit    und   dem 
Aechte,    den  Charakter«  der  flegierungs^orm ,     die  Rechte 
der  hö<^te6.  Gewalt    und   die   Verhältnisse    der  Theil— 
nähme  an  derselben,     die   Art  ihrer  Ausübung  und  die^ 
Eiiirichtung  der  Behörde;     es    stellt   ein    lebendiges  Ge^ 
Hiälde   der  griech.  Staatsv^iassungen    durch  Ausführlich^ 
keit  im  Einzelnen ,  so .  weit  die  Quellen  reichen ,  biswei- 
len ^uch    mit    wahrscheinlicher  Ausiiillung   einiger  Lü- 
cken,    auf  und   zeichnet   sich  in   dieser  Hinsicht   du^ch 
grössere  Vollständigkeit  aus,    als  man  anderwärts  antrift;. 
mnd   eben    deswegen    sind  auch   die  Quellen   ersten   und 
zweiten  Ranges,  selbst  die  unbedeutenden  angeführt,  aus- 
ser wo  sie  schon  von  And6m  vollständig   angegeben   und 
benutzt  waren ,     so   dass  .  auf  sie    nur  verwiesen  werden 
durfte.     So  wie   aber  die  Kscheidenheit   zu  i^üH^ien  ist, 
mit    welcher  der  Ib.  Vf.  über  den  grossen  Umfang  sei- 
ner Arbeit,  der  er  doch  nur  die  von  den  Amtsgeschäfteix 
freie  2^it  widmen  konnte  und  die  eine  grosse  und  müh- 
same Zusdmmentragung  und  eine  nicht  minder  schwierige 
Zusammenstellung  und    Anordnung    der   Mateiialien   for«- 
derte,  und  über  die  Ausfuhrung  urtheilt,  $q  ist  die-Un— 
befangenlfeit  schätzbar,  mit  .welcher  er  sich  frei  von  gang- 
bar gemachten  u^  blendenden  Hypothesen  erhalten  hat 
und  die  Wabriieitsliebe  achtungswerth ,   die  ihm   nie  er- 
laubt hat  4a»  Unaichere,    auch  wenn  es  sich  auif  nam— 
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Bafte  Autoritäten  «tHtzt,  als'  ^uY^ijlhsfg  dMfttisfen< 
Wir  erwähnen,  nicht  die  Vorzüge  de«  deutlk^eh  und  h 
stimmten  Vortrags  und  der  zweckmässigen  Ordnui 
welche  die  Inhaltsübersicht  zu  erkennen,  gibt.  Das  i 
Bnch  handelt  Ton  den  Rechten  der  hefchsten  Gew 
in  den  griech.  Staaten  urid  •  geht  von;  dem  versohi^der 
Wesen  der  iFreyh^it  in  (den  alten  und  neuen  Staaten  a 
bemerkt  die  WillkürlicWkeit  in  der  Verwaltung  nnd  G 
Tichtsverfassung,  die  Ausdehnung  der  Staartsgewiiitj  berftj 
auch  das  Fibanzwesen,  die  Staats-Einnahme  und-Leistn 
gen.  Das  2te  B.  stellt  (S.  59;  ff.)  deft  «Ites^eh  Zusta 
der  griech.  Staatsverfassungen,  wo  noch  ein  'locke 
RechtsVerhSltniss  stattfand,  dar  (nach  den  Homer,  u 
Indem  alten  Gedichten).  Der  Gegenstand  de«  3ten 
(S.  79.)  üt  die  Laoedftmonische  Kegierungsform  und  G 
fichtsverfassnng ;  die  Züge  vom " Geist ,  der  Gl*ichheit 
der  Liaced.  Einrichtungen  sind  att^fasst  und  (S.  13 
eine  allgemeine  Ansicht  von  der  Laced.  Verfassung  ^ 
geben ,  die  den  Satz  aufstellt :  dass  in  Laced.  Demokra 
gewesen  sey  (gegen  das  Aristoteles  und  «nderer  Urthc 
weil  die  Volksversammlung  die  höchste  Beh^de  w 
Ausführlicher  tnusste  natihrlich  die  Beschreibung  der  B 
gicningsform  Athens  im  4ten  B.  S.  148,  ausfallen.  H 
kommen  zuerst  die  Völksversammlungen  nach  ihr^m  W 
knngskreise,  ihren  Gegenständen,  ihrer  Form?,  vor;  da 
äie  Gerichtsverfassung,  die  Rechtspflege  sowohl  dui 
Üe  Vplksversammlungeh  als  durch  die  DikasteHen  u 
Beamten;  hierauf  insoesondere  der  Rath;  der  Areopj 
fie  Archonten ;  die  Strategen ;  die  Gemeinde  und  di6  Ei 
tteilung  in  Phylen ,  Phralrien  und  Geschlechter ;  vi 
schiede ne*  Hber  die  Verhältnisse  deV  Beamten,  die  The 
nähme  der  Menge  an  der  Staatsverwaltung ,  deh  Osti 
cismus,  die  Ekphy ilophorie  (Verstosstmg  von  Senatoren  ^  i 
dem  Rath).  Zulezt  sind  S.  349.  noch  ilie  Epochen  < 
athen«  Staatsvert  angegeben  (Theseus;  Medon=  u.  s. 
bis  Perikles;  die  späterh  z.B.  Thrasybulus  und  Euölid< 
ibacedön.  Periode  fehlen.)  Das  ste  B.  S.  3J5.'  umfa 
die  Regierungsform  der  übrigen  gr.  Staaten  in  folgend 
Ordnung:  Argolis  (und  einzelne  Städte);  Sicyonien ;  K 
rinth ;  Achaia;  Elis;  Messenien,  Arkadien  (mit  den  einzelij 
Stidten);  Megara;  Böotien  (und  dessen  Hawptorte);  Pho 
0m  Ailgemeinen  und  nach  einzelnen  Orten; ;  Dor 
Lokrer;  Aetoler;  Akanuinien^  Thessalien  (Larissa  u. 
Städte;  die  Magneter;  die  Malier;  PhertS»  Vermisst  Rei 
£pirus(MoloMer|  ChaoAe^i  Ambracia);  Bfacedonien;  Chi 
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^  oidice,  (und  4^  einzelhen  Orte,  wie  Poti^a,  Methone^ 
Olynth  eto.^;  Kolotiien  in  Macedonien,  Thraden  und 
nördlicher  (Thessalohich,  Amphipolis  u*  a,  Byzanz,  Ot^ 
biopoUs);  Inseln  des  ägäischen  Meers  (Thasps,  Samothrace» 
liemnos,  Euböa)  und  Cykladen  (Andros,  Delos,  Ae&int 
VL.  •.)>  K^ctn  (S.  41a.);  Dprer  in  lUeioasien  (Rhoäus^ 
Kos ,  Knidos  etc.) ;  Städte  (und  Inseln)  des  j<inischea 
Bundes  (überhaupt  und  einzeln) ;  Aeolier  (Cyme ,  Lesbot 
u.  s*  £);    alidere  (griech.)    Städte   in  Karien  {Aphrodi-^ 

'  sias  u.  '8.  f.);  Lydiei^;  My^en;  Bithynien;  Galati^i; 
Phrygien;  Lycien;  Pamphylien;  Pisidien;  Cilicien;  Kap^ 
padocienj  Syrien;  Cypem;  (S.  473.  ff.)  sind  allgemeino 
Bemerkungen  über  die  Namen  der  Verwaltungacollegien 
bei  den  asiat.  Städten  und  die  Titel  der  Beamten  einge- 
schaltet; Afrika  (Antinoe,  Naucratis;  Alexandria,  Kyrene^ 
Berenike) ;  Inseln  und  Kiisten  des  ägäischen  Meeres  f  Za— 
cynth;  Korcyra  etc.);  -  Unteritalien;  Sicilien;  Meiite; 
Massalia ;  Sagunt  in  Spanien.  Das  6te  BT  (S,  S^o)  fasst  ^ 
das  Allgemeine  über  die  Regierungsformen  bei ,  den  Grie— 
eben  zusammen,  wobei  auch  die  Ausdrücke  der  Griechen 
über  Regierungsformen  erklärt,  der  Unterschied  der  dori- 
schen und  jonischen  Staaten  angegeben ,  die  Entwicke— 
li^g  der  Staatsverfassungen,  der  Staatskunst  tind  des 
polit.  Sinnes  bei  den  Gr.  dargelegt  winL  Ueber  die  Ver- 
schiedenheit der  Stände  bei  den  Griechen,  besonders  ßn 
Athen  und  Lficedämon,  die  Geschlechter,  in  denen  Priester- 
thümer  uijid  andere  Rechte  und  Geschäfte  erblich  waren, 
die  unterwürfigen ,  die  erblichen  Stände  und  die  Unter- 
scheidung der  Stände  nach  dem  Vermögen  verbreitet  sich 
das  7te  Buch  S.  567.,  so  wie  das  8te  und^  letzte  S.  667« 
die  Bundesverhältnisse  und  insbesondere  den  ionischen, 
dorischen,  äolischen,  achäischen,  arkadischen,  böotischen, 
phodschen ,  atolischen  Bund  und   mehrere  andere  solcher  '  ' 

. V erbindiingen ,  zuletzt  noch  die  BundesverfiEtssun^  der 
Galater  und  die  religiösen  gr.  Völkervereine  durchgeht 
und  mit  der  Beziehung  zwischen  den  Bundesverhältnisr^ 
sen  und  den  Staatsyerfassungeii  der  Griechen  schliesst. 

'  MonumentiEtruschiodiEtfuaconomediaegndH^ 
incisi^  illustrati  e  pubblicati  dal  Cav.  Franc^ 
Jnghiramu  jilla  Badia  dt  Fiesole ^  dai  torchi 

,  deU\j4uLore.Fa8cicoloIX—Xiy.  (oder  Scillase 
des  ersten  B.  und  Anfang  des  2ten)  in  gr.  4« 
m«  K»  i8ji  u.  33. 
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Die   ftcbt  ersten  iLieftrangen  dieses  kostlarea  Wer^ 
kes    sind   im  Vorigen   lahrg.  1II•^  354,  W.   angezeigt   und 

ihr  Titel  muss  noch  im  Register  des  vor.  Jahrg.  nacl^etragen 
werden.'   £s   ist  sehr   unbequem,,  dass    auch    in  diesen 

.  sechs    neuen   Lieferungen   der  Text   nicht   mit  den  tiur* 
piem  jeder  Liefer«  zusammenhängt;     zu   wünschen  wäre 
auch   mehr  Kürze  in   den  Erklärungen  der   Monumente^ 
die  ahgehildet  sind;  allgemeinere  Bemerkungen  über  get^ 
iRrisse  Classen   von  Denkmälern  soUten  in   eignen  Abhh« 
oder  Einleitungen  zushiAmengefasst  se3m.  Die  9.  Lief,  ent-« 
hält  die  Erklärung  mehrerer   etrusk.    alabast,  Urnen  ulid 
einiger  mystischer  Spiegel   oder  Disci     Der   lo.   ist  dec 
.Titel  des  ersten.  B.  mit  einer  colorirten  allegor. 'Kupiert., 
Dedication  und  Vorbericht  (zusammen  auf  XVIIL  S.)  wor-^ 
in   aufs  Neue  versichert  wird,  dass  die  etruskischen  odet 
sogenennten  Denkmale  und  Kunstwerke  auüs  genaueste  copirt 
wwden  sind,  vorgesetzt.    Uebrigens  enthält  diese  Lieferung 
den    Cömmentar    zur   4-— 7    Taf.    der   Specchi  Mistici; 
die    II«  Lie£   gibt  den  Best  des  Commentars  zur  7.  und» 
den  Anfang    zur  g.  T.  auch  ^in   Stück  des    Commentars 
xur  17,  T.  der  Urnen;  ihr  sind  mehrere  Kupfer  aus  Ver* 
schiedenen  Abtheilungen  beigefugt.     Der  Cömmentar  über 
die, Urnen  ist  von  T.  lg — 22    in  der  11.  Lief,  fbrtge- 
setzt   und   viel  kürzer  und   zweckmässiger   ab^efasst   als 
der  über  die   Specchi   Mist,    der  in  derselben  LieL  doch 
bis  zur  II.  Lief,  fortschreitet.    In  der  13.  findet  man  doch 
süsser  dem  fortgesetzten  Comm.  über  die  Tafeln  der  bei- 
.den  oft  ^wähnten  Abtheilungen  4uch  noch  den  Beschluss 
des  Bogienamento  L  über  die  etrusk.  Bronzen  und  (S.  119) 
den  Anfang  des  Bagionamento    secondp ,     sopra    un   etr. 
manubrio  d'Anfora  in  bronzo,     wovon  das    i.  Cap.   die 
Verehrung    des   Bacchu3  Bovigena    in    Etrurien    angeht. 
/Davon  isf  die  Fortsetzung  in  der  14.  Liäf.  enthalten,  wo 
das  zweite  Cap.  die,  Gründe  angibt,   warum  Bacchus  die 
Gestalt  uüd  den  Namen  des  Stiers   hatte.     Hr.  J.  findet 
in  dem   stierförmigen   Bacchus   ein.  Symbol    der  jhimml. 
Sternbilder  oder  vielmehr  der  Sonne,  wenn  sie  im  Früh-* 
^Jir  im  Zeichen  des  Stiers  steht.     Auch  durch  •  etyraolb- 
gische  Beweise  solldiess  dargethan  werden,  denn  derVf.  sucht 
im   3.  Capitel  nach   Gebelin   die  Wurzel  (tar)  des    Na- 
mens und  der  Figur  de^  Stiers  auf,  welche  die  Alten  der 
Sonne  ^     der  Conslellation    des   Stiers  und    dem    Bacchus 
beilegten;  auch  stellt  er  (eine  ziemlich  übetfiüssige)  Un- 
tersuchung des  Stiers  im  Zodiakus  an  Cap.  4.;   das  5.  C. 
jentvtickett  sodajin  einige  kosmogonische  |  durdi  Allegorie 


Digitized  by  VjOOQIC 


568^ 


Atterthomskande» 


verhüike,  Ideeii,!  und  dfts  6.  (moh  möht  bemligte)  die 
«uf  ^den  fB«cco-rtDro9«iihergetnjgenen  kosmpgonisdieii  Ai-^ 
le'gorien.  Uebrigens  ist  in  dieser  Lief,  der  CottuMntBor 
über  die  Umeti  (bis  T.  ^4.)  und  die  mystdscketi  Sehaalen 
^bi«  T.  10.)  fortgesetzt*  DiB  ^anze  Einrichtung  dieses 
gleite  und  di©  Vertheilm^g  der  Kupfer  ist  e'ben  so  we- 
iug  bequem,  •}$  der  Commenttr,  biei  aller  darin  ange- 
brachten Gelehrsamkeit  durch  seine  Breite  sioh  «mpfiehb^ 

Neu  enidechie  Denkmäler  pon  Nubie/t,  ah  cUm 

XJfem  des  Nils  von  der  ersten  bis  zur  Zi^eiteH' 

"   Kntarakie  gezeichnet  und  perrhesstn  imJ.i^i^ 

,   %fon  F.  C  Gau  aus  K6I/9.    5te  und  4/tf.  Liefen 

'   rung  (Subscr*  Pr.  der  Lieferung  ^  fl.)  Stuttgart 

tma  Tübingen^  Cotta^sche  Buchn.  hoRthlr.  i»Or 

Beide  Lieferungen  aind  mir  mit  han^  Erklänin^' 
der  Kapfert.  12--16  versebem  Die  Vignette  auf  deip 
Seite. ErUar.  der  jten  LieC  stellt  einen  in  Felsen  ge^-^ 
hauenen  Kepf,  halb  eihobener  Arbeit,  zu  Kalapscke  mxtj 
©ie  Tafeln  selbst  aber:  42»  Gruhdriss  und  Durchschnitt 
(i^aoh  der  Länge  und  Breite)  des  Monuments  zik  Es^bua*' 
36.  Seiten -Ansicht,  Durchschnitt  und  halb-vertiefte- A«^ 
beit  des  Monuments  zu  Dekkeh  (mit  ägypt.  und  griech, 
Inschrift).  ÖK  (colorirt):  Arbussambul;  Halb  erhobene 
Arbeit  auf  der  Seitenwand  der  ersten  Kammer,  einen  Ai»*- 
griff  auf  Streitwagen  ,>#  gegen  eine  vertheidigte  Feste  vor-* 
stellend.  4.  Debttl.  Kapitaler  des  Porticüs;  Farads; 
Durchschnitt  nach  der  Länge  und  Breite  (nebst  den  Re-» 
liefe).^ —  4te  Lief.  Vor  der  Erklärung  der  33^—38  Ku— 
pfert.  steht  eine  color.  Ansicht  der  Gegend  bei  Kess^ 
als  Vignette.  Die  Kupfertafeln  ^nd  in  dieser  Lief,  so 
ausammengelegt :  17.  Ka-lrfpsche,  Gnindriss  des  freistehen- 
den Monuments,  i.  Erste  Katarakte.  Ansicht  des  Hafens 
von  Siian,  des  Anfangs  der  Katarakte  und  der.  Insel  £le^ 
'  phantiae ;  Aiisicht  des  Innenl  der  Katarakte.  9.  Steine* 
bruch  bey  Gartos.  4.  d.  Ansicht  des  Mcmuments  zu  £s— 
sabua«  6.  Debul :  BasreHe&  auf  der  Fa9ade,  in  der  ersteir 
Kammer,  in  dem  Vestibül.  Wir  hoflfVen  vergeblich,  dass 
in  diesen  Lieferungen  die  Monnmente  einer  Gegend  oder 
Art  zusammengestellt  und  die  Erklärung  der  Kupfert.  den 
Tafeln  selbst  entsprechen  würde,  und  müssen  überhaupt 
den  Commentar  erat  in  den  letzten  Lieferungen  tt^ 
warteo. 
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u  ftertriei  Arentii  HamahePf  LL.  OO. 
in  ^ead.  Lugd*  Bai.  Prof.  extraqrd.  diattibe 
philologieo^crüicay  aü^uoi  monumentorunt  Fw^ 
nicorumj  nuper  in  JlJHca  repertörtmif  inierprp'*' 
tiUionem  exhibens,  jtccedunt  novae  in  ^umnioß 
aliquot  Phoenicios  Uipidemque  C(^rf%ntoractenseim 
eoniecturaej  neö  nontahulae^  mscripiionea  ei 
alphabeta  Punica  ooniin^ntes*  Lugd.  Bat.  LucJU^ 
mans^^  i8aa.  If^.  71  &  in  4.  5  Kupfert. 

s.  Caspari  Jaoobi  Chriafiani  ReuperiB 
Periaäum  animadpersionum  archaeologicaruni 
jod  cippos  Punicoa  Humhertiano9  Musei  an-* 
tiquani  iMgduno  ^  Batavi.  Accedit  tabula  Ütho^ 
graphica.  Lugduni  Bai*  ap.  Jjuchtman^.  k9^ 
^'M.  S*  inl^ 

Hr«  Hambert,  der  mioh  viAyÜmgvt  Abwet'enh^ti  von 
Tmiis  in  sein  Vaterland  vor  s  Jalyren  starudK^Aonimeii 
üt,  brachte  von  da  viele  Münzen  und  andere  AlterthiiiiMr 
mit,  diederKOnig  der  Niederlande  kaufte.  Die  Manien 
sind  in  das  kta  Haager  Münzcabinet,  die  Steind^Miknial« 
YomehmliGh  vier  Säulen  mit  Inschr.  uiid  eine  AbzeidW 
nuAg  der  borgianischen  pun.  Inschriit  in  das  Leidner 
Moseum  gekommen.  Hr.  H.  erhielt  die  Erlanbniss  dies« 
mlet^  erwähnten  Monumente,  mit  einer  Abhandlung 
*  cqnae  tamen  ad  r^m  explicandam  nihil  eontorebat»  be^ 
kamt  zu  machen.  (Notice  sur  qoatre  cippes  sepulcraux 
et  da«x  Fragmens,  d^Couverts  en  I8t7.  sur  le  sol  d'an^ 
denne  Cartlu^  par  J.  Cl  Humiert^  i  1»  Haj«  isai.  gr». 
FcJ^  mit  s  Ku^f.).  Quae  res  (sagt  der  V.  vo»  N,  l*)- 
ut  mihi  prorsus  inexspectata,  quin  imo  (neque  enim  dubifo 
fiteri)udlestissima  accidebat,  itä  quandam  veluti  nec^ssitlh- 
tem  imponebati  reliquis/  quae  me  districtnm  tenebant^- 
puUisper  sepositis,  omnem  studii  diligen^eqoe  vim  ad 
mscriptiovnm  istarum  interpretationem  tramiferendi.c  Ex 
hat  dazu  die  neuem  Schriften  über  die  panische  Sprach« 
und  Schrift,  vonielunUch  Hoppes  Bilder  und  Schriften 
derVoiPzeitB,  i.  s.,  benutzt;  denn  die  Bellermann,  Schrif-- 
ten  konnte  er  nicht  erhalten).  Seine  Abb.  ist  in  fol^ 
gende  Capit^  getheilt:  l.  von  den  Humbett'soben  III*- 
sehriften;  denn  .der  Verf..  hielt  e^  mit  lUAt  für  raths*-» 
mer  sie  atte  züsammenzu&ssen :  da  sit  iMt  sämmtlich  ei^ 
nen  ,uAd  denselben  Inhalt  zti  hab^  scheinen.  Es  sind 
daher  zuerst  die  4  von  den  dppis  in  hebrüsdie  Schrift 
JlUg^m.  R^pgris  iftiz.  Bd.  in.  St.5.  ^  * 
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iibergetrtgen  noA  Init  einer  latein.  wt^rtlichen  lieber— 
Setzung  und  einer  ausführlichen  Erläuterung  versehen» 
t)emnach  beziehen  sie  sich  auf  einen  Gott  Tholad  (*Tbn}# 
der  schon  vor  den  Zeiten  des  Jesua  von  den  Kanaaniten 
verehrt  worden  xu  seyn  scheint  (Jos.  15,  30.  119,  4.) 
und  eine  Göttin  Tholath  (nbn).  Beide  Namen  bedeuten 
die  ZeuHungs  -  und  Gebährnngskraft  fgenitor  und^eni- 
tnbc^  und  sind  vielleicht  nur  Beinamen  des  Baal  und  der 
Astarte,  welche  letztere  von  der'Mylitta  der  Babyl.  und 
der  Alitta  der  Araber  nicht  verschieden  war,  so  wie  der  Gott 
Tholad  mit  den  Urotal  der  Araber  verglichen  wir4.  Wir 
übergehen^  was  weiter  zur  Rechtfertigung  der  Erklärung  der 
Inscb*.  dieser  Steine  (die  in  Beziehung  auf  4ie  Frucht- 
barkeit der  Weinberge,  Aecker  und  Heerden  errichtet  zu 
Vyn  scheinen^  g^s^g^  wird.  Wahrscheinlich  befand  sicl^ 
da,  wo  man  diese  Steine  gefunden  hat^  ^ine  Kapelle 
des  Baal  und  der  Astarte.  Ob.  aber  diese  Ueberreste  dem 
alten  Karthago  oder  der  '  rOnu  Kolonie  angehören ,  wird 
$.26.  ff.  untersucht.  Das  Letztere  wird  aus  scharfsin- 
nig ausgeführten  Gründen  verworfen  und  S.  3 1  behauptet, 
d^kss^sie  dem  freien  Karthago  zugehören,  auch  vermuthet,  dass 
die  Verehrung  des  Tholad  und  der  Tholathe  und  die  ko- 
nische Form  ihrer  Statue  nicht  aus  Phünicien  sondern 
aus  Cypem  nach  Karthago  gekommen  sey.  Noch  sind 
~  Untersuchungen  über  einzelne  Theile  Karthagos  ange- 
stellt und  Megara  ungefähr  da  gefunden,  wo  itzt  Maiga 
liegt.  2  Op.  (S.  36.)  von  der  Inschrift,  welche  der 
Graf  Camillo  Borgia  unter  den  Ruinen  einer  alteh  Sta^ 
des  'Karth.  Gebiets  gefunden  und  wovon  er  Hrn.  Hum— 
bert  eine  Abzeichnung  mitgetheilt  hat,  und  der  von  der 
vorigen  verschiedenen  Schriftart.  Auch  diese  Inschrift 
ist  in  hebe  Buchstaben  übergetragen,  übersetzt,  erklärt. 
Sie  ist  eine  Gfabschrift  für  .einen  gewissen  Haäwa ,  aus 
^icca,  Priester  der  Tholatha,  in  welcher  der  Verstorbene 
suletzt  zurAnstellnng  eines  Opfers  und  Leichenmahls  er- 
muntwt.  Meiftwürdifi  ist,  dass  in  dieser  Gral[>schrift  die 
Monate  Nisan  und  Ebul  erwähnt  werden  (S  60).  3.'  Ei- 
nige Bemerkungen  wid  Muthmassun^en  über  die  pum— 
sehe  Sprache  und  die  Steinschrift  zu  Carpentras.     Hr.  H. 

Staubte,  4lass  die  cananäische  oder  phönic.  Sprache  Von 
er  hebräischen  nicht  verschieden  gewesei^  und  ^em  hebr. , 
Stamme  von  den  Phöniciern  nach  ^ler  Einwandernng  des 
ersten  in  Palastina  mitgetheilt  .worden,  mit  dessen  Nach- 
kommen nach  Egypten  gebracht  und  dort  wen£^  verän- 
dert worden  sey,'  dahingegen   die  Sprache  der  Fhönicier, 
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selbst  in  def  Folge  dardi  den  Handel  lu  8.  f.  mit  vie« 
len,  den  Hebräern  unbekannten  ^  Wörtern .  bereichert 
•golden  sey  und  sich  weit  verbreitet  habe  \  der  Phönicis« 
mns  sey  keinem  Dialekt  der  semitischen  Sprache  völli«' 
ahnlieh,  und  drücke,  wo  er  vom  Hebraisinus  abweiche, 
den  Syriasmus  oder  den  Samaritanismus  aus,  und  ans 
dieser  Beschaffenheit  der  phtfni^.  Sprache  liessen  sich 
manche    Inschriften    besser    erklären.      Diese    Bemerkung 

'wird  auf  einige  Inschriften  und  vomemlich  auf  .die  phdn. 

Inschrift  zu  (jarpentras  angewandt ,   von '  welcher  der  Hr. 

Vf.  eine  ganz  andere  Uebersetzung  mittheilt, 'als  die  von 

Hm.    G.    Gab.    Rath  Kopp   gemachte    ist.      So    wie   die 

-    cfrste  Kupfert.    die  vier  mit^  Inschr,  versehenen   und  die 

^  ilbrigen  Humb.  Steine,  die 'zweite  die  Borgian.  Inschrift 
darstellt,  so  ist  auf  der  dritten  das  pünischei  Alph^^bet 
aus  den  Humb,  Inschriften  und  der  Borg,  neben  einan- 
der gestelh.  Uebrigens  sind  in  der  Abb.  noch  manche 
punische  Münzen,  Denkmale  und  Gegenstände  des  Orient* 
Alterthiims  erläutert. 

l)er  VL  von  N.  2.  weicht  in  manchen  Puncten  von 
Hm.  Humb.'^  und  Harn,  ab,  wiewohl  er  des  Letztem  Er- 
klärapg  der  Inschriften,  als  höchst  wahrscheinlich  an- 
nimmt. Fürs  erste  erinnert  er,  dass  die  Humb.  Steine 
Votivsteine  sind;  dann  werden  die  architekt..  Verzieran— 
^  gen ,  von  denen  einige  etwas  Griechisches  haben ,  durch- 
gegangen ,  vornemlich  die  grössern,  über  das  konische  Bild 
(wahrscheinlich  Bild  der  Astarte),  das  Pferd  ^ein  der  Göt- 
tin geheiligtes  Thier),  die  Hand  mit  dem  Arm  und  über 
das  ietzfere  Symbol ,  auch  der  auf  Denkms^en  vorkom- 
menden zwei  Hände  Bedeutung  verbreitet  sich  Hr.  R.  ^ 
S.  3.  ff.  umständlicher.  Dann  prüft  er  S.  12.  ff.  das, 
was  sein  College  über  die  Zeit  und  den  Ort  dieser  Humb« 
Inschriften  gesagt  hat.  Er  leugnet,,  dass  sich»  die  Ver- 
bindung der  Verehrung  des  Th&Iad  und  der  Tholathe 
•US  den  Inschriften  erweisen  lasse^  dass  irgend  ein  Tem- 
pel da,  wo  man  di^se  Steine  iand,  gestanden  habe,  dass 
die  von  Hrn.  Ham.  beigebrachten  Gründe  hinreichenil  sind 

.zum  £rweis,  dass  diese  Monumente  dem  freien  Karthago 
angehörten,  und  alsp  sehr  alt  wären,  dass  Karthago's  To- 
pographie durch  sie  Licht  Erhalte ;  er  glaubt ,  dass  die 
Steine,  Altäre  oder  Bilder  von  Besitzern  eines  Weinber- 
ge» oder  Feldes  errichtet  worden  sind.  Auch  diese  kri- 
tische, auf  freundschaftliche  Art  angestellte,  Untersu- 
chung lehrt,  wie  nothwendic  es  sey,  das  Gewisse  von 
demMuthjnasslichensu  unters^eiden  u.  nicht  aus  gewissen 

A*  a 
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Erscheinitngeii ,  £e  sich  Te^hipden  betrachten  lassen,  be- 
stimmte Folgerungen  zu  ziehen.  Uebrigens  sind  noch  man- 
che archäolog.  Bemerkungen  eingestreuet ,  so  -vfie  in  der 
Harn.  Abh.  sich  eine  von  Hm.  R.  mitgetheUte  lateüu 
Inschr«  aus  Leptis  (S.  48.)  "V^orfindet 


r  ^ 


Deutsche  Literatur:  a)  Fortsetzungen/ 

Zur  Naturwissenschaft  überhaupt , '  besonders  ^xxr 
JVTofp/io/ogie.  —  Erfahrung,  Betracht^g>,  Folgejrungt 
durcn  Lebensereignisse  verbunden.  Von  Göthe.  Ersten 
Bandes  viertes  Heft.  Stuttgard  und  Tübingen,  Ck)tta'— 
stheBuchh.  lif^i.  gr.  8*  205  S.    i  Rthhr. 

Abermals  Mannichfalti^es  .  für  die  Naturbetrachtung 
Erregendes,  Belehrendes,  Leitendes,  die  eigenthiimli^he 
Weise    des  Verf.  Rechtfertigendes  und  durch  Zeugnisse 

Sewichtiger  Manner  Bestätigendes.  Den  Anfang  machen 
ie  zuletzt  genannten  Zeugnisse:  aus  Wilh.  von  Schütz, 
zur  Morphologie.  I,  Heft»  iSdl ;  aus  den  Ergänz.  Bl.  zur 
Jen.  L.  Z.  No.  47.  IS21;  aus  den  Gdttinoer  Anz.'  22* 
St.  1822.  —  Hierauf  Analecta  zur  Botanik  (Pflanzen— 
cultur),  zur  Zoologie:  (Verstäubung;  Betrachtungen  über 
d^Alton^s  Werk  von   den  Faulthieren  etc.)  —  Ankündi— 

Sung  eines  Werks  von  Carus:  von  den  Ur-Theileia 
es  Schalen  *•  und  Knochen  -  Gerüstes.  —  Nadudchteta 
über  fossile  Knochen  von  Jäger  ^  desgU  von  Körte,y 
Nachträglich :  Anzeige  von  Wilhrand's  •  und  Ritgen^s 
Gemälden  «der  organischen  Natur  etc.  —  Sodann:  G-ü-^ 
tht^s  Ankündigung  der  von  ihm  selbst  verlassten  lieber— 
Betzung  einer  von  X.  Howard  an  ihn  übersendeten 
Handschrift  ,  dessen  ausftihrUche  Familien  -  Lebens— 
Bildungs-  und  Gesinnungs  -  Geschichte  enthaltend.  Hier- 
auf höchst  schätzbare  Aphorismen  von  Göthe  aus  Lebens^ 
Erfahrung  und  Betrachtung.  (Fortsetzung  des  zu  Anfang 
jtes  Heftes  Begonnenen.)  Nun:  zur  Chromatik.  —  AdL— 
tere  und  Neuere  >  Einleitung.  Farben-* Ein theilung  und 
Charakterisirun^,  physiologisch,  physisch,  chemisch/Vor- 
aus eine  .Tabelle.  Sofort:  zur  Geschichte  der  Göthischen 
Farbenlehre  und  der  Farbenlehre  überhaupt.  —  Femer  z 
die  englische  Uebersetzung  der  drei  ersten  Strophen  voä 
Göthe^s  Gedicht:  Howard's  Ehrengedächtniss ,  nebst  kur*- 
zem  Commentar  des  Uebers.  —  Nun  noch  Einiges  Mi— 
neralogpsche  mit  Anzeige  hieher  gehöriger  Schriften,  liier 
vrie  iruher ,  \eiefem  sie  Göthe^n  im  Augenblicke  beruh— 
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teil,  fördern',  um  einen  Wunsch  erfüllen,  oder  eineThä-^ 
tigkeit  crleiclitem,  — *  Der  Heraus^,  schliesst  mit  einer 
offenen  Erklärung  an  die  Gegner  seiner  Farbenlehre,  die 
seine  Meinung  deutlich  genug  bezeichnet,  und  fUgt  in 
Beziehung  auf  Künftiges  W ariesteine  hinzu. 

Theologisch-exegetisches  Cohservatorium  oder  Aus- 
wahl autbewahrungswerther  Aufsätze  Und  zerstreuter  Be- 
merkungen über  die  alt-  und  neutestamentlichen  Reli- 
gionsurkunden, revidirt  und  mit  ungedruckten  Zugaben 
vermehrt  von  Dt.  H.  IS.  G.  Paulus.  Zweite  Ließrung, 
Vom  Ursprung  der  althebräischen  Litteratur  durch  Sa- 
muels Geist  und  seine  Prophetenschulen.  Nebst  Bemer- 
kungen über  das  älteste  Sprechfreiheitsgesetz,  über  den 
Propheten-Begriff,  über  die  Bücher  von  Josua  und  den 
Suffeten.  (Auch  als  einzelnes  Werk  mit  dem  besondern 
Titel:  Dr.  ü.  JB.  G.  Paulus  über'  den  Ursprung  der 
dthebr.  Lit^  u.  s.  f. )  Heidelberg,  Oswalds  Univ.  Bü^chh., 
iya2.  aio  S.  gr.  8.  i  Rthlr.  12  Gr. 

Die  erste  Liefenmg  dieses  gehaltl-eichen  Conserväto^. 
riums  und  sein  Zweck,  seine  Einrichtung  ist  L  S.  363  an- 
gezeigt; Der  erste  Aufsatz  der  aten,  nicht  weniger  wich— 
t^en  Liet  hat  die  Aufschrift:  Der  Geist  Samuels  des  Pro— 
{»heten,  nach  dem  i.Buch  Samuels;  und  die  Entstehung 
des  Buchs  der  Richter.  Schiller  hatte  den  Verf.  aufge- 
muntert, zu  versuchen,  ob  nicht  Samuels  des  Propheten 
Geist  nacli  den  Urkunden  in  einem  vollen  Umriss  dar- 
zustellen sey ,  und  die  ersten  1 1  Paragraphen  im  4.  Hef- 
te seiner  Thalia  abdrucken  lassen.  Nicht  zu  spät  er^ 
scheint  das  Ganze.  Die  Abhandlung  enthält  gleich  im 
Eingänge  und  dann  an  andern  Orten ,  noc^  manche  an- 
dere geschichtliche,  moralische  und  politische  Bemerkun- 
gen ,  und  viele  Erläuterungen  der  jüdischen  frühern  Ge- 
schichte bis  zu  Sauls  T(fde,  die  Aufinerksamkeit  verdienen. 
Mag  nun  aucl>  das,  doch  wohl  bisweilen  zu  harte,  Urtheil 
über  Samuel  nicht  von  Allen  gebilligt  werden ,  es  ist 
doch  auch  das  Grosse  und  Gute  in  seinem  Charakter  und 
Handeln  nicht  verkannt,  wovon  vielleicht  manches  be- 
stimmter erkannt  werden  würde,  wären  nicht  die  urknnd- 
Jichen  Nachnchten  zu  kurz ,  <  2^it  und  Volk  von  dem 
unsrigen  nicht  zu  entfernt.  Eben  daher  rührt  die  Ver- 
schiedenheit der  Ansichten.  Das  Buch  der  Richter  TSuf- 
.  feten)  ist  nach  dem  Vf.,  aus  dem  Plane  entstanden,  durch 
die  gan^e  Geschichte  seit  Mose  der  Nation  begreiflich  za 
machen:  ohne  erbliche  Oberrichter  sind  wir  unrettbar«. 
Setzt  ein  solcher  Plan  nicht  voraus,    dass  f^s« damals  ge- 
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tchr^eben  und  aUgemehi  gelesen  worden  ley?  st*  S.  43^ 
Samuel  wird  Erhalter  der  Iriihem  alterthiimlicheu  Litte— 
r^tur  unter  den  Hebräern  durq^^  die  Prophetenschulen. 
Samuel,  helsst  es  hier,  verwandelte  die  früher  Einzelnen 
«u  Theil  gewordene  Begeisterung,  Gemüthserhebung,  wel- 
che das  Wort  Nabi  eigentlich  andeutet,  in  eine  Anstalt ^ 
um  zum  ^Geschäfte  des  Nabi  zu  erziehen ,  junge  Leute 
Von*^  Anlagen  dtxrch  Musik,  Gesang,  Gesticulationeü  zum 
Wirken  auf  das  Volk  zu  bilden.  Nun  mussten  auch  die 
Urkunden  des  Alterthums  gesammlet  werden,  und  der- 
gleichen gab  es  schon  schriftlich  und  aus  der  IJeberlie*- 
ferung,  3.  S.  52.  Rückblicke  auf  leitende  Gedanken  in 
Mose  und  von  Abraham  her.<  «cEin  Hauptgedanke  ist  es. 
Welcher  durch  das  hebr,  jüdische  Volk  in  diese  Erden—" 
Welt  eingeführt  wurde:  das  ^ ehrfurchtsvolle  Denken  an 
die  GotSieit  und  ihr  heiliges,  wohlthätiges  Wollen 
soll  das  ganze  Leben  der  Menschen  durchdringen j»  4.  S. 
:82.  Gesetzliche  Sicherung  der  prophetischen  Freimüthig— ~ 
keit,  oder:  Moses  libertatis  de  publicis  rebus  publice 
secundum  sensa  animi ,  prophetice  commoti ,  loquendi  as-r 
sector  i^ligiosissimus  (die  lateinische ,  vpm  V£  24.  Nov. 
18 14  gehaltene  Rede,  mit  zahjreichen,  manche  Begeben- 
heiten aufklärenden  oder  die  Erklärung  neu  bestätigenden 
Noten,  s.  B»  5.  87  über  den  Durchgang  durchs  rothe 
Meer.)  S.  Iii.  ff;  ist  die  Hauptstelle  5  IVfos.  18,  q— :22« 
deutsch  übersetzt  und  mit  Bemerkungen  begleitet,  in  de— 
neu  S,  115  ff.  auch  die  mancherlei  Arten  von  Wahrsa- 
gern, welche  der  falsche  Proph^tismus  erzeugt  hatte,  er- 
läutert werden«  5.  S.  122.  Biblische  Begriffe  von  Pro- 
pheten und  dem  Prophezeien  (aus  Dresde's  Abh.  —  aus 
Tyfchsen*s  Illustratio  vaticinii  JoöL  c.  3.  —  aus  Bardilt*s 
SigniAcatus  primit.  vocis  rpo^^fny^  —  Auszüge  mit  un- 
tergesetzten oder  eingeschalteten  Anmerkungen  des  I^rn. 
P.  und  S.  141  angehängten  Einigen  Bemerkungen  zu  den 
xiächstvorhergehenden  Excerpten).  -6.  S.  145.  Von  dem 
Begriffe  Berith  und  Diathekt^  als  Verfassung  durch  Em— 
wUligung  in  die  Wahl  des  Gesetzgebers.  (Selbst  die  äl- 
teste Thepkratie  war  freiwillig  angenommene  Regierung). 
7.  S«  149.  Blicke  in  das  Buch  Josua,.  als  Vorgeschichte 
der  Suffeten  imd  Sammeis.  (Das  Buch  Josua  ist  zwar  n4cK 
innem  Spuren  unter  die  später  entstandenen  des  A.  T» 
SU  stellen,  gesammlet  vielleicht  erst  zu  der  Zeit  als  JliSr- 
kia  die  Reste  der  Israeliten  mit  dem  jüd.  Königr.  zu  ver- 
einigen wünschte,  aber  aus  älterer  Tradition,  einem  Hel- 
dengedicht und  Sjammregistcrn  geschöpft,   üeber  die  ein^ 
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^Iimi  Cipp.  und  ihren  Inlitdt  scharfsinnige  -BemerkofiT^^ 
gen.)  8.  S.  Igo.  Blicke  in  das  Buch  der  Richter,  wahr- 
scheinlich dem  ältesten  -Reste  aus  der  althebr .  ~  Literatur 
(aber  das  Ganze  und  einstelnre  Abschnitte;  vomemlichr 
"Verden  die-  Nachrichten  von  Simson  eriäiitert).  9^.  S.  all* 
ücbet  die  zwei  kleinen ,  dem  Buch  Iren  den  Suifeten  an- 
gefügten althelH-äischen  Erzählnngen*  etc.  (av  C.  17.  ig. 
eine  danitische  Familiengeschichte,  b.  C.  i^ — 21.  Vergeh 
wahigung  eines  Leriten  gerächt  an  einem  ganzen  VoIks^ 
stamm  I^els). 

Archiv  für  du  J^astoral- Wissenschajt    theorett*  / 
sehen  und  praktischen  Inhalts.     Herausgegeben  Von  Joh» 
Samuel  BaiL,   Dritter  TheiK    iZüllichau  und  Freystadt^. 
DammannscheBttchh.  1821.  XXXII,  429  S.  8.  iRthlr.r^Gr^ 

Die  Vorrede  des  am  ö.  Apr.  I8iii  zvt  Glogau  im  öo. 
hbre  '  dieses  Alt.  verstorbenen  Obercons.  Raths ,  3ttpe— ^  , 
rintend.  nnd  Past.  Primär.  Bail,  hat  es  mit  4  Recen^io-^ 
nen  des  Archivs  zu  thrni,  und  fuhrt  die-  Ueberschriftr 
landatUT  ab  His^^  corlpatur  ab  illis.  Das  letztere,  scheint 
es,  konnte  der  sei.  Vf.  nicht  wohl  vertragen.  Die,  An- 
zeige in  diesem  Rep.  1820.  II ,  284.  IV,  145  w:ar  iKm 
ni(£t  bekannt  geworden.  Der  letzte,  von  ihm:  besorgte  y 
Band  endialt  4^  Abhandlungen:  S*  i — 49^.  Was  hat  di^ 
ftienschheit  durch  das  Christenthnm  gewonnen?  von- 
B  — . —  g  z.  L.  (per  verst.^  Herausg.  wurde  durch  Ge-» 
Schafte  verhindert ,  seine  Abh.  über  das  Verdienst  lesn  ztb 
voUenden*  und  übertrug  diess  Geschäft  ekienr  Freuude ,. 
zvt  dessen  Abh.  er  in  einer  Note  S;  i  i^  noch  9  Schri^—  ^ 
ten  vber  dieses  Thema  anfahrt ,  worunter  der  Name  des 
9ten  Verfs.  ganz  verdruckt  ist:  Rynus  st.  Ryari^s,)  S.  50' 
— 105.  S^^  veranlasst  durch  einige  Schriften  .der  neue- 
sten Pastoral-Literj^tur.  Ueber  die  ßlockentfjne  von  Ji« 
GriindUr,.  Fünf  Briefe  voll  beachtungswerther  Erinne- 
rungen und  Vorschläge.  S.  1 06 — 21.  Aphorismen;  Ueb«r 
die  Hervoibringung  und  Stärkung  des  guten  -Willens  bei'  . 
der  Jagerd.  ,( Aphoristisch  .  ist  wenigstens  der  Vortrag» 
nicht)*  S..  i2ir:-40.  Die  grosse  Entfernung^,  in  welcher 
Protestant«.  Geistliche  meistens  zu  ihren  Gemeinen  und! 
den  einzelnen  Mitgliedern  derselben»  stehen,  vpn  B.  D.  , 
I»ebic)u  Die  2te  Abtheilnng  (S-  141)  enthält  fönf  Pre- 
digten (worunter  sich  auszeichnen  r  des  Cons.  R.  D.  Mu— 
zel  Pr.  über  die  Verherrlichung  Christi  durch,  die- Zerstö-r 
rang  Jerusalems ,  und  die  des  Sup.  Michaelis  übei;  das 
wbUtläitige  -  Lic^t)  welches  Jesu  Aulerstehung  über  un-* 
sec  tgtnzes  Leihen  veiBceitet  ^  und  die  Homilie  des.  Chry-: 
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•Dttona^  iib^  PhiL  i ,  7.  S.  195  'a1wi«^t|  dSe  Glitte 
(£•  ais)  drei  Casual-Jledeii  d«  (««it  ISI5)  viOTten  Pred. 
^n  der  Gn^deiÜMVche  'zu  {Iirschbeigi  Hm.  P.  W»  Ha^ 
^ftnsteia.  Pie  4t^  (S.  4SS)  laturgik,  föagt  mit  einer  Idei-f 
l^en  Aph«  über  Liturgie  beim  protest.  Cultui,  audi  mit 
be$oi|der^r  BUdLficIit  «uf  den  Liturgen,  an,  und  theilt 
4»nn  Stanze^,  Gebete,  Formulare  etc.  mit.  Die  Stanzen 
(vor  der.  Pred;  3tatt  dea  Gebets)  hiA>en  dem  Ref.  Yorzüg-> 
lieh  gefallen.  In  der  sten  Abth«  Miacellen  findet  man ,  i« 
S.  315  des  Hm.  Supierint.  Worb0  Versuch  einer  neuen 
Erklärung  der  Sünde  wider  dea  h.  Geist  (es  werde  da|^•, 
t^nter  yevstanden:  jede  Lästerung  der  Reden  und  That^n 
Jfestt, .  wodurch  ihire  heiligen  und  beseligenden  Wirkun- 
gen, hpi  d^m  Volke  gehindert  wurden);  S.  31^  Apo- 
i^trophen  an  einen  vornehme  Staatsmann  über  die  Wick^ 
tigkeit  der  Religion«  (Werden  Staatsmänner  dieses  Ar— 
cmv  lesen?  Eher  doch  wohl  Necker  sur  les  opinions  re-s 
.lisie^ses.)  Den  Beschluss  machen  AmMer&hrungen  und 
(diessmal  reichhaltigere)  Anzeigen  der  neuesten  dieolog» 
Schriften  und  Predigten. 

Archiv  für  altt  Gtographüj  Geschichte  und  Alter- 
«  ^erthümer  «der  Germanischen  Völkerstämme,  Heft  HL,  BU— ^ 
oke  4uf  die  <5stlichen  Städte  Germaniens  von  der  Donau 
bia  zur  Ostsee  u.  a.  yr»  In  Verbinduk^  mit  dem  Thü— 
nngisch-Säcnsischen  Vereine  fiir  Erforschung  49^  vater-^ 
Ianaisc|ien  Alterthums  und  andern  Gelehrten  heransgege— 
l^ii  von  D.  Fr,  C  H*  KruHy  Prof.  .der  alt,  und  mitdL 
Geogr.  und  Gesch.  an  dtit  Univ.  zu  Halle  etc.  Blit  ein«r 
Tafel  in  Steindruck  und  einer  Landch«  Leipzig,  l%AZ^ 
KLummer.  194  S,  8.  \ 

Mit  di^em  Hefte  ist  der  erste  Band  des  an  neueia 
Forschungen,  Berichtigungen  mancher  Vorstellungen  und 
Entdeckungen  eeogr.  und  geschichtl.  Wahrheiten,  reich— 
i^altigen,  durdi  besonnene  Kritik  ausgezeichneten:,  Ar- 
chivs beendigt  und  ihm  auch  der  eigne  Titel  als  ister  B« 
und  noch  ein  besonderer  b^ge&eben :  Blicke  auf  die  al- 
ten Völker  und  Städte  des  OstBohen  Germaniens  von  der 
Donau  bis  zur  Ostsee,  so  wie  auf  die  Quellen,  das  Zeit— 
sdter,  die  Integrität  und  die  geograph.  Methode  des  Pto^ 
kmäus  u.  s.  f.  Von  der  neuen  Einrichtung  und  Bestini— 
mung  dieaes.Arch.  ist  II.  S.  107  Nachricht  gegeben  woiw 
den.  Das  gegenw*  H.  fangt  mit  lehrreichen  Untersuchungen 
über  die  L#ge  d«r  von  Ptolem.  im  östlichen .  Germamen 
il^gegebenen  Orte  ai|  und  zur  Erläuterunff  dient  die  neun 
Pk^rtr:    Gf nnaniae  »agn—  ,Par»  .orientaha ,  iiqpsinua  a%r 
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maniom  TaoHum  ^  PtokmanuB ,  kinemm  diiii£tis%n!btu 
yestitatU  aocurate  ddineatft  a  F.  C.  H.  Kruse  isaa.     Da 
im  vor.  H.  erwieses  ^i^rden  war,  dass  Ftolemaus  'bei  sei^ 
nen  Charten  TOrztiglidi  Keuenadiuckteii   folgte   uiid    die 
m  den  lünerarien  angegebenen  Entfernungen  auf  astronom« 
Beftdmmnngen  beruhen,  so  mnssPtol.  wieder  in  Itinerarieto 
•nfg^löset   werden  und  diess   gescKieht  Hier  so,     dass  i. 
die  östUdien  zwei'  Reiserouteh   überhaupt  angegeben  und 
denn  Anfangspunkte,     Carnus  (bei  den  Römern  Gimun^ 
tum,  an  dessen  Stelle  durch  Carl  den  Gr.  das  heutige  Pe^ 
tnmcdl  gegründet  wurde)  und  Celemantia  (am  linken  Ufer 
der  Donatt,  wahrscheinlich  der  Stadt  Xomorn  gegenüber^ 
bestimmt ,     2^   die  Reiserouten  selbst    weiter  ^  ausgefulirt 
werden  und  xwar  die  westliche  von  Camus  aua  8.  as  ff., 
die  ösdidie  von   Celemantia   aus   S.  75  ff.   mit  Bestim- 
mung* der  Lage  der   einseinen   auf   beiden  'angegebenen 
Ort«  und  gewiss  oder  (selten)  fragweise  ausgedrückter  Ail:' 
gäbe  der  neuem  Namen.«   Wenn  der  Vf.  ^ters  Ton  den 
Angaben   Mannerts   und   Anderer   abweicht,     so   ist    dei^ 
Grund  Tomemlkh  in  den  genauem  Messungen   der  Ab^ 
ftSndedes  einen  Orts  vom  andern,    mit  dem  Zirkel,  zu 
suchen.     Uebrigens  waren   manche   der  itzt  wiederholteil 
Bestimmttngen  vom  VL  schon  in  s.  Budorgis  isiS  ange— 
gebe|i  und  werden  gerechtfertigt.  3.  ist  S.  130  dfe,  Bern- 
tteinhandelsstrasse  des  PGnius  uiid  Ptolem.   erläutert  und 
4.  S.  133  drei  Städte  des  östl.Deutschl.  bei  Ptol.  durch  Z^ri- 
«chtmeisen  bestimmt  (£buram  rr  Ratibpr ,  Anduaetium  rz: 
Landsitz,  Anabnm,  dessen  Bestimmung  nur  im  Allgemein 
Ben  möglich  war.    Zur  bessern   Uebersicht  ist  eine  Ta- 
belle über  bäide  Itinerarien  beigefügt.  Der  ate  Aufsatz  S. 
147 — 157  ist  überschrieben :    Üeber  die  Gdichichte   und 
.- diel  Alterthümer  Gross -JenaV    Nach  den   Mittheiluhgen 
des  Hm«  Landr.  Lepsius  in  Naumburg;    Mit  einer  Stein- 
dracktafeL     (Gross-Jena  liegt  auf  dem  linken,  Klein-Jena 
'  «uf  dem  rechten  Saal-Ufer.  ( Beide  Dörfer  gehörten  sonst 
dem  Kloster  St.  Georgen  zu  Naumb.  ,^  wurden  nach  Auf-- 
hlsons  des  Klosters  zum  Justiz  und  Rentamte  Naumburg  ' 
gezchLigen ,    gehören  itzt  zum  Naumb.  Kreise.     Die  Ge- 
ediicfate  von  Grossjena,  das  langcf  vor  r27l  existirte,  wird 
kurz  erzäUt.     Schon  seit  hundert  Jahren  hat  man  aus  ei- 
nem unseheuem  heidnischen  Begräbnisshügel  mehrere  Ur- 
sen  und   andere  Ueberreste  vorchristL   Zeit   ausgegraben 
und  neuerlich  wieder  Gefösse  von  Thon ,   Ringe,   urififel 
«nd  andere  Geräthschaften  von  Bronte  und  Eisen ,     die 
von  mechanischer  Oesehiokliddieat  zeugen  und  abgebildet 
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iind.  Der  ste  S.  ISS-*— 93  ist  sehr  reichhaltig:  Ktine  an^ 
tiquarische  Notizeti.  YorziigUch  merkwürdig  nnd  die 
neuen ,  Entdeckungen  in  den  Riünen  des  alten  Tyndatis 
(in  Sicilien)  nach  .Ant..  Coppi  (S.   176  fF.) 

Taichtnbuch  für  die  gesatümte  Mineralogie  mit  Hin^ 
licht  auf  die  neoestin  Entdeckungen  herausgegeben  von 
JÜirl  Cäsar  Ritter  von  Ltonhardj  Geh.  Rathe  und  Prof. 
an  der  Univ.  su  Hei4elberg.  Fünfzehnter  Jahrgang.  Mit 
-(des  nun  verstoß).  Bergrath)  J,  C.  W.  Voigt'»  Bildnisse 
und  4  Steintafeln.  Auch  mit  dem  Titel:  Mineralogisches 
Taschenbuch  für  das  J.  IS2I  von  K.  C,  B.  v.  Leonhard 
^tc     Erste,   zweite,   dritte  Abtheilung.     Frankfurt  a.  M. 

'  1821.  Hermann VheBuchh.  943  S.  kl.  8.  5  Rthlr.  12  Gr. 
Bei  der  allgemeinen  Theilnahme  des  Publieum's 
und  angesehener  Mineralogen  (^eren  zahlreichere  Beit^ie- 
ge  diessmal  eine  Erweiterung  des  TB.  und  seiner  Bo- 
genzahl nöthig  gemacht  haben),  dürfen  wir  nur  (mit  Ue^ 
)>ergehung  der  Miscellen  und  des  gehaltvollen  Briefwech- 
sels) die  Abhandinngen  anfahren.  I.  Abhh.  i .  Abth. ;  S. 
3..  Prof.  Ger  mar' s  Geognostische  BemeAungen  auf  einer 
Reise  über  den  Harz  und  das  Thüringer  Waldgebirge 
(l8J9  in  Begleitung  des  Hrn.    Justiz   Comm.   Kef^rstein} 

.-mit  einer  Charte  T.  I.  S.  49.  Das  Steinsalz-Gebirge  von 
Cardona*in  Spanien.  A.  d.  Franz.  nach  Cordier  über- 
setzt und  mit  einem  Anhange  begleitet  von  Hrn.  KUrl 
Theodor  Klein sthPod^  Assess:  b.  d.  kön.  baier.  General- 
Salinen  Administr.  —  2te  "Abth.  S.  315.  Etwas  über  aUU-, 
gemeine  Krystallisazions--Systeme  von  Hrn.  D.  Carl  Nau-^ 
mann  zu  Freiberg  (kritische  Darstellung  der  verschiede- 
nen Systeme).  S.  336.  Verhalten  und  Lagerung  des  Gyp— 
ses  bei  Bex  im  Canton  Waadt  in  der  Schweiz  und  in 
der  dortigen  Gegend  —  von  Joh^  von  Charpentier^  B^^'g— 
werksdirect.  des  Kant.»  Waadt>  frei  a.  d.  liaturwiss.  An-*- 
zeiger  der  schweizer.  Ges.  für  die  Naturwiss.  Bern  1819 
ins  Deutsche  übers,  von  Toussaint  v.  Chüarpentier, ,  Kön* 
Preuss.  Oberbergr.,  in  Schlesien.  Nebst  einer  Charte  der 
Gegend  um  Bex.  (Die  Gegend  um  Bex  besteht  aus  Ur- 
gebirge  und  Uebergangsgebirge ,  der  Kalkstein  bildet  die 
Hauptmasse  des  letztem  und  der  Gyps  zwei  mäthtige  La- 
ger im  Uebergangs— Kalkstein.)     S.  370.  Aphorismen  für 

xden  Vulcanismus  von  Hm.  Fr.  Stünkelj  Lieut.  in  der 
HannÖv.  Artill.  (gegen  die.Wemer'sche  Schule).  S.  384. 
Uebersicht  des  Mncralien-Cabinets  dfes  K.  Boss.  Mini- 
sters und  Generalconsuls  Hm.  Ritt.  Heinr.,  von  Sttuye  in 
Hamb.    S.  391.  Vebe^  die  Zusammensetziing  der  baiaki- 
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sehen  Inseln  und  über  EEhebang8*-Kratere*  Von  Hrn;* 
Leop.  von  Buch.  Aus  den  Abhh.  der  Berliner  Akad.  jL 
"Wiss.  fur.181'9.  20.  abgedruckt  S.  428.  Ueber  einen 
volcan.  Ausbruch  auf  der  Insel  Lanzerote,  von  Demsel- 
ben, ebendaher.  S.  457.  Ueber  einige  Berge  der  Trapp- 
formation  bei  Graz  von  demselben,  ebendciier  abgedr.  -— 
3te  Abth.  S.  631.  Ueber  Bergscblipfe ^  mit  besonderer" 
Hinsicht  auf  die  Bergschlipfe  im  Nollathale ,  hinter  Thu— 
fis,  und  im  Flessur-Thale  hinter  Chur  in  Bündten.  Von 
Hrn.  ^taatsr.  Kschtr  (vor  mehrem  Jahren  besonders  gedr., 
aber  -vom  Vf.  nur  unter  seine  Freunde  verthellt.)  S.  675. 
XTebersicht  der  im  Kön.  Würtember^  vorkommenden  ein-^ 
Achen  Fossilien  nach  dem  Wemer^cben  Systeme  im  7. 
18 18* entworfen  von  Hrn.  Bergr.  D.  HehL  S.  705.  Mi- 
neralogische Bemerkungen  von  Hrn.  Lieut.  Stünkel  (vpn 
Elba  und  andern  Orten).  S.  713.  Die  oryktognostische 
Mineralien-Sammlung  des  Hrn.  Dr.  und  t*rof.  Zipstr  a^u 
NeusohL  S.  7^1.  Beobachtungen  auf  einer  Reise  über  das 
Profil  der  Tyrol.  Alpen.  Von  Hm.  Uttinger^  K.  k,  Oe- 
sterf.  Oberfactor.  S.  801.  Beitrage  zur  Kenntniss  der  Ge-* 
birge  Schwabens ,  vom  Hm.  Prpf.  Hundeshagen  zu  Tü- 
bingen (nebst  Charte).  Die  Uebersicht  neuer  Entdeckun- 
gen in  jeder  Abth«  ist  aus  mehrern  neuern  Schriften  und 
^  Denkschriften  von  Akademieen  gezogen,  bald  aus  einer 
einzelnen,  bald  (wie  in  der  2ten  Abth.)  aus  mehrern,  al- 
phabetisch unter  die  Rubriken  Oryktognosie ,  Analysen , 
geordnet  Auch  der  Mineralienhandel  ist  (S.  933)  nitht 
vergessen. 

Gemälde  der  phydischen  Welt  .oder  unterhaltende 
Darstellungen  der  JHUmmels-  und  Erdkunde,  nach  den  be- 
sten Qtiellen  und  mit  beständiger  Rücksicht  auf  die  neue- 
sten Entdeckungen  bearbeitet  von  Joh.  Gfr.  •  Sommer. 
Mit  Kupf.  und  Charten.  Zwölftes  Heft,  mit  a  Kupf.  S, 
49  — 144.  Pnig>  CalveVhe  Buch.  1521.  Dreizehntes 
Heft  (oder  istes  des  4ten  Abonn.)  S.  145—240.  8.  mit 
2  K.  (Der  Prän.  Pr.  für  4  Hefte  1  Rthlr.  16  Gr. 

,Das  I2te  Heft  beschäftigt  sich  mit  dem  Ursprung, 
Merkwürdigkeiten,  Temperatür  der  Quellen,  den  Ursie- 
chen  der  wat-men  Quellen,  der  Verschiedenheit  der  Quel- 
len in  Ansehuirg  ihrer  Bestandtheile,  den  Mineralwässern; 
Flüssen ,  Wasserfällen ,  wovon  noch  eine  Fortsetzung  im 
isten  folgt.  Dann  behandelt  das  l3te  H.  noch,  einige 
Merkwürdigkeiten  der  Flüsse,  die  Seen,  Sümpfe,  Morä— 
.ste,  ^bt  eme  Uebersicht  der  vornehmsten  Gewässer  aller 
fiinf  Erdtheile  und  dann   der  vertdiiedenen  Flussgebiete 
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Ettropens  nnd  Asiens;  vorzüglich  lehrreich  für  die,  'de- 
nen nicht  mehrere  HiilfsqneUen  zur  H&tid  sind ,  und  die 
eine  allgemeine  iCnd  brauchbare  Kenntniss  von  'diesen  Ge- 
genständen sich  verschaffen  wollen. 

j 

b)  SchuUchriften* 

Examina  solettinia  gymnasii  Francofurtani  (im 
Aug.  und  Sept,  d.  J.)  —  indicit  Joannes  Thtodor. 
Voemtty  Conrector  et  Prof.  Disseritur  de  Heiiaea*  FrancoÜ 
(a.  M.)  lÄt«.  typis  Brönner,    36.  S.  in  4.     12  Gr. 

Eine  nützliche,  mit  Benutzung  der  alten  R^ner, 
Komiker  und  Grammatiker  (auch  der  neuerlich  erst  be- 
kannt gemachten)  und  zahlreichen  neuem  Schritten  übec 
das  Gerichtswesen  der  Atheneter  (von  Matthia,  Schü- 
mann,  HefiFter,  Platner,  Otto,  Tittmann  u.  A.)  abge— 
fasste  Uebersicht,  sowohl  der  verschiedenen  anderen  Ge- 
richtshöfe Athens  und  ihrer  Gegenstände  und  Versamm- 
lungsorte als  insbesondere  der  Einrichtungen  der  Heiiaea 
6der  des  höchsten  Geschwomen- Gerichts,  das  als  Re- 
präsentant des  Volks  angesehen  wurde  und  dem  aristo- 
kratisch organisirten  Areopag  entgegenstand.  Es  werden 
«uvörderst  die  verschiedenen  Processe  und  Untersuchunf— 
geri,  die  vor  diesem  Gerichtshöfe  verhandelt  wurden, 
angegeben,'  dann  die  Etymologie  seines  Namens  (picht 
von  ^ksoQy  sondern  von  ockf»  d.  i.  iKuXiffffccy  concio,  oder 
eck^^eiv  j  congregare,  wovon  selbst  TjkiOQ'  abstammen  soll^ 
untersucht,'  das  Loosen  der  Heliasten  (nach  jSchömann^ 
und  der  Eid  derselben  behandelt,  und  zuletzt  noch  er- 
innert, dass  die  damalige  ßeschaifenheit  und  Entschei- 
dungen dieses  Volksgerichts  keinesweges  zur  Empfehlung 
der  jetzigen  Geschwomengerichte  dienen.  —  Von  S.  29. 
an  ist  eine  kurze  Schulchronik  (12.  Zöglinge  verliessen 
zu  Mich,  das  Gymnasiun^).  und  Verzeichniss  der  Lectionen 
im  nächsten  Winterhalbj.  beigefügt. 

Das  Programm  des  adjung.  Rect.   und  Prof.  Hnu  IVf » 
Aug^    Weiehert   zum   Schulfeste   auf   der  Landschule  zu 
Grimma    14.    Sept.  ist:   Commentatio   I.      de    C  Helvio  v 
Cinna  Poeta  31.  S.  in  4.  Grimma  bei  Göschen  gedr. 

unter  den  Dichtem  dtfs  Augusteischen  Zeitalters, 
deren  Gedichte  nicht  erhalten ,  und  die  fiist  vergessen 
worden  sind,  nimmt  C.  Helvius  Cinna  einen  vorzügli- 
chen Platz  ein.  Der  Hr.  Vf.,  der  schon  mehrere  in  Ho— 
rftzen»  Oedithten  vortheilhaft  oder  aachtheilig   erwähnte 
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Männer  ^r  Vetgessenheit  entrissen  hat,,    btindelt  im  t/ 
Cap.  von  dem  Namen,  dem  Zeitalter,  dem  ILeben,  Schick- 
aalen  nnd  Tode  des  G.  H.  Cinna  (dass  er  der  Volkstrilmn 
sey,  welcher  von  dem  Vcdke,  ans  Irrduun  im  Namen,  zeiw 
rissen  würde,  als  er  vom   Leichenbegängniss  Gäsars' zu- 
rückkehrte,   wird  durch   chronologische  Gründe   zweifel- 
haft gemacht  und  lieber  zwei  Helvius  Cinna   angenom^ 
men,    der  Volkstribnn  und  der  Dichter,   Freund  des  Gar- 
tull  und  des  Asin^  PolMo,  «welche  auch  Plutarch  ver- 
wechselt zu  haben  scheint);   im  2.  Gap.  S.  17.  von  dem 
Genie,    der  Gelehrsamkeit  und  den  Gedichten  .des  Ginna 
nach  den,  Zeugnissen  der  Alten,  vornemlich  von  dem  In-^- 
halt  seines  berühmtesten  Gedichts  Zmyma.      Gelegentlich 
sind,  wie  in  den  übrigen    Schriften  des    gelehrten  Y& 
mehrere  Stellen  lateip.  Dichter  kritisch  behandelt,   wor- 
unter wir   nur  zwei  der  Wichtigsten  Propert.   £1.  II,  2$$ 
%$  C^.  li  t*9    bei,  welcher  Veranlassung   auch  von  dem 
wenig  bekannten   nnd  unberühmten  Dichter,  Anser,  S. 
1^.  Nachricht  gegeben  wird)  und  Gatulh  cann.  95.  S.  22  ff. 
1  erwähnen*    Angefügt  ist  S.  2Z,  ff.  ein  Elogium  des  emie— 
rit.  (am  14.   Dec.  1734.  zu  Püchau  geb.  am  19.  Mä^.d. 
I.  -gestorb.)  Bectors  M.  Heinr.  Goth.  Noa  Hofmann.   Auch 
erEtäiren  wir,  durch  eine  bei  diesem  Feste  gehaltene  Ge- 
dächtnissrede  auf  den  seL  Oberhofr.  und  adel.  Insp^,  der 
Schule   zu  Gdmma,   Hr.  v.   Rachel^  dass  derselbe  200a 
Rthlr.'^  der  Schule  vermacht  hat ,    deren  Zinsen  an  seinem 
Todestage,  den  Ji.  Oct. ,  theik  in  Gelde,   theils  in  ßü- 
ehern   an  Zöglinge   der  Landschule  vertheilt  werden  soL* 
Jen.    Vier  Schülej  verliessen  die  Sdiule  um  die  Univer- 
sität zu  beziehen. ,  ' 

Zur  Anhörmig  der  Abschiedsreden  dreier  zu  Michael 
Si»  Nicolaischule  zu  Leipzig  verlassenden  Schüler  am 
24,  Sept.  hat  der  Hr.  Rector  derselben,  M.  G&ttUeb  Sam. 
Eavbiger  das  Programm  geschrieben :  Animadversiones  ad 
koa  quaedam  Demosthenb  continens.  (18  S.  in  4.  b.  Glück 
gedruckt). 

Diese  schätzbaren  kritischen  Bemerkungen,  veran- 
lasst durch  die  ^klärung  demosth.  Reden  in  der.  ersten 
Classe  der  Sdiüler',  /  betreffen  einige  wichtige  Stellen : 
Philipp.  I.  p.  40*  Reisk.  Ausg.  c.  I.  (wo  das  Wort  AXi/^ 
nnSv  mit  Repht  vertheidigt  wird)  Olynth.  L  (gewöhn- 
lich ü.)  p.  23.  Rüd.  c.  7.  (wo  das  Wort  Ayorac^  8t*tt 
dessen  verschiedene  andere  vorgeschlafen  worden  sind, 
gleichfalls  vertheidigt  ist,  als  dem  iiHcUovQ  entgegeii  ste- 
hend} und  PhiL  h  (oder  vidmehr  in  dem  au<  einer  an- 
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\38a.  k)  SchulichrifUD. 

dem  Bede  genommenen  Anhangt  9.  Rüd.  p.  4^.  Reisk.,' 
yro  der  Hr.  R«,  der  übrigens  die  Bekkerschen  Verbesse- 
rungen  billigt,    selbst   die   »ehr  wahrscheinlich  gemachte 

-  ^Muthmassun^  vorträgt,  dass  nach  f^itUQ  ^<rr»t  hinzuzu- 
setzen sey :  avu/iivkiv :  &cile  licebit  exspectare  tempüs  ae- 
statis.  Zu  Ostern  hatten  2  Schüler,  itzt  3  die  Univer- 
sität bezogen.  Nach  der  neuen,  nunmehr  eingeführten' 
Schulordnung  wird  ^  ein  zu  früher^  Abgang  '  von  dieser 
Schule  nicht  gestattet.  '     ' 

Der  Hr.  Director  des  Gymnasiums  zu  Erfurt,  Dr.  u. 
.  Prof.  Friedr,  Sirass,  hat  als  Einladungsschrift  ijur  Prüfung 
und  Redeübung  der  Zöglinge  am  28.  nnd  29.  März  d« 
J.  seine  itede  am  Gthurtsftstt  des  Köntgit  s.'Au^.  ig2i« 
abdrucken  lassen  (Erftirt  i82i.  b.  Uckermaiin  47.0.  kl.  g., 
-welche,  zunächst  auf  den  engem  Kreis  der  Schüler  und 
einiger  anderer  Zuhörer  berechnet  und  nicht  zum  J)ruck 
bestimmt,  doch  auch  vielen  Ändern  Lesern  angenehm  seyn 
wird,    indem    sie    einen    wohl   gefassten    üeberblick    der 

^   24}äl»r.  Regierung  des  K^migs  und  seiner  hefuslichen  und- 
Regenten -^Tugenden  gibt,  ^«^leich  aber  auch  zeigt,   wie  ' 
Sas    Fest    seiner  Geburt    würdig    gefeiert  werden     solle. 
Von    S.  22  sind  Schul nachrichten  mitgetheilt.      Die   Zahl 
der  seit  Ostern  1821.  aufgenommenen  Schüler  betrug.  81, 
der  zur  Univ.   abgegangenen  6,   der    zu  andern  Bestim- 
mungen oder   an  andere  orte  übergegangenen   oder  ver- 
storbenen  25    (zusammen  31),    die  gegenwärt.   Zahl   der 
Schüler    in    6  Gassen    249.      Die   von    Ost.    1821^^-22  , 
gehaltenen  Lehrstunden  sind  nach  den  Classen  und  Lehr- 
lächem,  die  erhaltenen  Geschen^^,    die   Einrichtung    der 
Disciplin  u.  s.  f.  angezeigt»     -' 

X)e  iuvenum  ad  humanitattm  instjtiutione  Commen- 
tationis  Pars  tertia,   qua  ad  oratt.  in  schola    Cizensi  d.  6p 

*Mai:   1822.  — invitat  M.  Thtoph,  Kiesslingy  Rect.  (Zeitz 
b,  Webel   1822.  23  S.  8. 

Ein  trefflicher  Beitrag  eur  Bestimmung  vieldeutiger 
latein.  Worte.  D^nn- ^es  ist  das  Wort  humanitas  selbst,, 
dessen  ideelle  und  all gs Bedeutung  (digna  homine  pro  fa- 
cultatum  naturae  munere  datarum  praestantia  sentiendi, 
cogitandi  vivendique  ratio)  hier  aufgestellt  und  dessen  da- 
her abgeleitete  verschiedene  Bedeutungen  durchgegangen 
und  mit  den  erforderlichen  Beweisstellen  belegt  werden, 
,rait  Bemerkuug  der  einem  )eden  -entsprechenden  deut-> 
achen  Ausdrücke  (da  unsre  Spraphe  kein  .Wort  hat,  wel— 
tohes  das  Ganze  umfasste) ,  Berichtigung  mancher  Ueb^^- 
Setzong  clasaiacher  Stellen  und  mit  Verjyeflung  der  von 
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mnicliien  ftnganoiiimeiien  Bedentunge»:.  BJ^eBsohhelt,  Wis^ 
sfinschaften  und  Xünste.  Die,  angegebenen  Bedeutungen 
^d:,  Ideal  der  vollkommen  gebildeten  mensi^hl.  Natiur 
(Senec.  ep.  .65);  menschL  £mpfind\ing  oder  das  allen 
Menschen  gemeinsch.  TheSnehmungs-*  Gefühl  (42iher  bei 
spätern  Schrift^teUerö  i.  q.  misericordia) ;  Fretindlichkeit| 
Leutseligkeit ,  Gefälligkeit  ^  selbst  fehlerhafte  Menschen— 
gefalligkeit;  Bildung ^  wissenschaftliche  Veredlung,  Sitti 
gebildeter  Mensthen ;  äussere  £leganz ;  gesammte  menschL 
und  bürgert.  Cultur.  Bisweilen  muss  das  Wort  Huma— 
nität  im  Deutschen  beibehalten  »werden.  In  €ic.  de  Off. 
3,  6,  32.  wird  S.  9,  ff.  das  Wort  humanitatis  ge^en  ei^ 
Ben  neueren  Kritiker  vertheidigt  und  die  Stelle  richtiger 
.erklärt.. —  Die  Schule  2u  Zeia  hat  einen  neuen  Lehrer 
der  Abth.  HTtd  Physik,  Hrn.  D.  Ernst  Fried^.  Junge,  im  . 
Octob.  erhalten.  Abgegangen  sind  zu  Ostern  12  Schü- 
ler^ von  denen  7  Reden  hielten. 

Achte  Nachricht  über  den  Fortgang,  di^  Einrieb- 
tang  und  Wirksamkeit  des  Kurf.  Hessen— Sch^umburg. 
Gymnasiums  (zu  Biinteln.^  30  S.  in  4.—  Neunte  Nach^ 
rieht  n.  s,  f.  (28  S.  in  4.)  vom  Director  des  Gymn«  I^. 
Wiss.  (Binteln  182 1.  23.  gedr.  b.  Steuber).\ 

Zwey  £lnladui)gsschriften  zu  den  Prüfungen,  Ent«- 
lassongen  und  Versetzungen  im  Sept.  vor.  J.  und  Marä 
d«.  J.  Sie  sind  um  so  schätzbarer,  da  sie  nicht  nur  von 
den  äussern  .  und  innem  Veränderungen  des  Gymn.  Nach-- 
rieht  geben,  '  was  vorzüglich  lo^len  Nutzen  hat^  und 
sehr  voUstänoige  Unterrichtsplane  fUr  jedes  Halbjahr 
mittheilen,  sondern  auch  über  einzeln«  Lehrfacher  sich 
ausiührlich  verbreiten.  So  handelt  die  achte  ^  Nachr.  S. 
6  — 15  von  der  Wichtigkeit  des  Unterrichts  in  der  Ma?- 
thematik  (auf  Schulen)^  der  Lehrweise  in  der  Arithmetik 
und  Geometrie^  den  Mitteln  zur  Belörderung  des  Fleis— 
se^  und  der  Fortschritte  in  diesem  Fache;  die  neunte  S.  » 
5 — 13  von  der  Wichtigkeit  des  Unterrichts  in  der- Natur- 
kunde, der  Methode '  des  Unterichts  in  der  Naturgeschichte 
und  der  Naturlehre  (auf  Schulen)  und  den  Hiüfismhteln 
zu  diesem  Unterrichte,  der  Wiederholung  desselben  und 
Beförderung  des  Fleisses.  ,  Von  1 66  Schülern,  welche  das 
Gymn«  im  Sept.  v.  J.  zdhlte,  waren  29  abgegangen,  >  hin*- 
a^ugekommen ,  ,so  dass  zu  Ostern  d.  J.  die  Anzahl  146 
war.  iKe  in  jedem  Halbj.  erschienenen  Gelegenheitschrif-^ 
ten  121)4  gedru9kten  Speomina  wejcden  aufgeführt« 
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m  c)  Pol^mif«^  Schriften. 

c)  Polötnische  Schriften* 

Ueher  Justizmorde.    Eine  Denludhrifti  Ter&sst  bei' 
Gelegenheit  der  neuerlichen  Entscheidung   eines  bekannt 
Xtn  Criminal-Prozesses  und  belegt  mit  der  GeseUd^ite  der.    , 
lingerechtei^  Verurtheilnng  des.  Joseph  Lesurque  ,^tt  P^^  ^ 
.     nsy    im  Jahre    179Ö.  Leipzig,  Zirges,  im  Öctob«   i%%z* 
>»  S.  gr.  8.  lo  Gn 

Ein  schon  an  sich ,  insbesondere  aber  ,bei  der  Frag«, 
über  die  Einiiihrung  und  Einrichtung  der  Geschwomen— 

grichte,  sehr  wichtige  Schrift.  Man  hat  auch  zu  anderer 
it  von  Justizmorden  sprechen  gehört^  am  meisten  in 
den  neuem.  Dass  der  Fonk'sche  Process  die  Veranlas«» 
aung  zur  gegenwärtigen  Schrift  segeben  habe,  Idut 
der.TiteL;  der  Ver£  ist  sdir  fiir  die  Jury's  cals  den  wab— 
ven  Grund  und  Eekstein  des  Gebäudes  der  bürgerlichen 
Frei^eitc  (die  aber  auch  ohne  sie,  nach  des  Aef.  Uebfp- 
seuguiig)  bestehen  kann)  und  fiihrt  das  Beispiel  des  Ca— 
las  und  eines  ans  Südpreussen  fum  Beweise  an,  dass 
auch  von  gewöhnlichen  Gerichten  Justizmorde  begangen 
werden  können ,  woran  wohl  niemand  zweifelt*  £s  ist 
nur  die  Fra^e,  f  wo  sie  leichter  zu  begehen ,  eher  zu 
fiirchten  sind.  Das  letztere  Beispiel  aus  Sü'dpr.  zeigt 
wenigstens ,  dass  bei  den  gewöhnl. ,  fehlerhaft  eingeriolw 
teten ,  Gerichten  noch  Rettung  möglich  ist.  Die^  Ge«» 
schichte  der  Verurtheilung  des  unschuldigen'  Lesi^que 
wird  S.  1 7  -«  40  umständlich  erzählt  und  dann  beurthcolt. 
Schon  4  Monate  nach  seiner  Hinrichtung  kam  seiue  Schuld-^ 
losifikeit  völlig  an  den  Tag.-  Von  S.  55  an  aber  sindl 
noch  .ähnliche  Beispiele  von  Joseph  Fabiani  (zu  Bastia), 
der,  trefiich  vertheid^gt,  doch  von  den  Geschwomen  ver-^ 
urtheilt  wurde,  und  des  Marcellin  Bourgois,  der,  obgleich 
seine  Unschuld  erklärt  ist,  doch  schon  über  6  Jalure  im 
Kerker  sphmachtet,  ohne  dass  sein  Urth^  revidirt  wor- 
den wärev 

IJtbtr  die  Freimaurerei  und  ihven  heutige  <reg« 
n«c  Von  Carl  Rösslen  Leipzig,  iSaa.  F.  C.W* 
Vogel.  VUL   94  S.  kl.  la.    9  Gr. 

Der  Vf.  MToUte  einen  kleinen  Beitrag  zuif  richtigen' 
Erkennung  des  Wesens  der  Maurerei,  so  weit  es  auf  eir« 
nem  Standpunkte  ausserhalb  der  Maurerwelt  m^lid& 
ittf  und  .  zkr  Würdigung  ihrer  Gegner  mittheilen  und 
jene  gegen  uAbütige  Ver&umdungen  und  grundlose  An*-* 
dichtungen  vertheidigen ,  ohne  sie  blos  zn  erheben  und 
zu  preisen.     Die  Sduift   ist  in  7  Briefe ,     von  denen 
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fifr^  enteil  3  sieh  ib^  den  Enäswedb  und  des  We«eii 
fler  Maurerei,  der  4tü  über  die  neuem  Anstren^^geii, 
dem  Orden  eio^)  ^ie  man  glaubt^  bessere  (}e»talt  zu  ge- 
ben ,  der  5te  über  einige  Märigel,  denen  man  auch  ab^tn- 
helfen  versucht  hat ,  die  beiden  letzten  über  die  Angriffi»  , 
der  Gegner  und'  deren  Ursachen  verbreiten.  Wir  zvreir* 
fein,  dass  denkende  Leser  befriedigt  seyn  "wrerden/  Ü  *  . 
kdmmt  alles  auf  genaue  Unterscheidung  des  Ordens  an 
sich  und  seiner  Bestimmung,  und  der  sich  zu  demselben, 
^lechnenden  verschiedenen  Systeme  und  Logen  an.  ' 

Minister  Londondtry  und  sein  Federmesser«  Niüit^ 
berg  Itl2.  Campe.    4S  S.     8  Gr. 

Ein  erbärmliches  Schriftchen  man  mag  die  Erfindung 
oder  die  Ausführung  betrachten.  Das  ^Federmesser  macht 
delh  Minister  bittere  Vorwürfe  darüber  (in  einem  Ge- 
spi^ch  mit  ihm),  dass  er  dem  Kampfe  der  GrieiDhen  ge«* 
gegen  die  Türken  entgegen  arbeite ,  compilirt  lange 
Stellen  aus  Krugs,  Gerbers  u.  a.  Schrieen,  und  der 
überzeugte  Minister,  apostrophirt  es  zuletfet:  cKomm 
Frennd ,  in  meine  Arme ,  an  meinen  Busen ,  an  meinen 
BWs  I  c     Hr.  V.  Hornthal  wird  Verfc  genannt.  '  '^  . 

Die  Presbyterien  der  Herrn  Lehmus,  Fuchs,  Kaiser, 
Veillodtcr,  Pflaum,  Stephäni,  nach  Schrift  und  Vernunft, 
Geschichte  und  Recht,  geprüft  vom  Prof.  Oertel  in  Ans-    - 
padi.     Nürnberg,  i824.  Campe,  184  S.  8.     I6  Gr. 

Die  Veranla^[3ung    zu    dem   Antrag    zur  Einfuhrung 
ton  Presb;yrterien  in  der  ev.    luther.  Kirche   des  Königr.' 
Baiem   findet   der  Verf.   zunächst  in  der  Vereinigung  der 
zahlreichen  .Reformirten  des^  Rheinkreises  mit  den  wenigen    ^ 
Lutheranern  daselbst,     wobei   dann   die  Presbyterien  bei 
der  verein.  Kirche  atigenommen  wurden ,  wie  es  auch  in 
Baden    i82I    geschah.     Die   Geschichte   des   Erfolgs   von 
^  jenem   Antrag  und  des  Streits   darüber  wird  sodann  er- 
zählt, und  vom  Verf.  beigefugt :  »Ich  bin  auch  unter  den 
neuesten  Protestanten  von  Ansbach  (denen,     die  in  Ä* 
gegen  .die  Presbyterien  protestirt  haben),   welche  in  Mer, 
von  Hm.  t)ecan  Lehmus   und  einigen  Andern  entworfe- 
nen,    Einfiihrung    jener    calvinistischen    Zwangsanstalt 
( — diess  ist ^ eine  unfreundliche  Insinuation,  die  sich.Ref* 
nie  erlauben  würde,  wenn  er  gleich  die  Presbyterien  auch 
jiichtfiirganz  verträglich  mit  der  christKch-evang^. Freiheit 
«nd  für  nothwendig  hält)  eipe  Beschränkung  i&er  christl. 
Freiheit  befurchten   upd  sehe   mich    dadurch    auä   eigner 
Anregung  veranlasst,     nach   meinem  besten  Wissen  und 
Gewissen  auch  etwas  über  die  Presbyterien  der  Hrn;  Leh- 
AUg.  Rsp.  iSaa.  JBd^  UI*  Si.  S.  .      ^  ^ 
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^^386  jl)  J.flriwltti«c()hi©  iatwratur. 

,mx»B  TLr  Bw.^y  Üeimütblg  zu  sa^en.   Es  betriilldie  ch^i^d. 
jFreiWt,  das.  so  theüer  errungene  Kleinod  der  Protestan-^ 
tenl     Und    da   kenne  ich  keine   Menschenfurcht,  -keine 
menschl.  Biicksicbt  -*  da  muss  ich  ernst,   lebhaft,  scharf  . 
.«^ider  diepegner  d^  freisinnigen  Protestantismus  ankamr- 
.pfeiu»     Das  ist  nun  allerdings  geschehen,   es  hätte  wohl 
.auch    glimpflicher    ^eschdien    ^(5nnen.       ßs    sind  {sechs 
Schriften,  welche  einzeln  geprüft  tmd  bestritten  werden: 
S.  4  — 104    des  Decan  Dr. /Adam    Theod.    Franz  Albr. 
Xehmus   (voreiliger   und  viel«    Blossen    gebender)  Ent— 
.Wurf  einer  Presbyterialyerfassung ,     Nbg.  1821 ;  S.  105 — 
137    CR.  ,Prof.  u.   Dr.  <}ottl.    Phil.   Christ.  Kaiser  über' 
die  Presbyterien  überhaupt  und  ihre  Einführung  in,  Baiern 
-insbesondere,     Erl..  1.822;   S.  138  — 169.     Die  Einfuh- 
jruQg  der  Kirchönvorstände  (— ^denn  so,  hat  man  sie  nun 
Jieber  nennwi  wollen  — )  oder  Presbyterien  etc.  vom  CR. 
1).  Karl  Fudis.    Nbg,  1822.;  S.  170 -—74.    Ist  die  Ein- 
führung von  Kirchenvorstäi^den  für   die    Glaubens-  und 
Gewissensfreiheit  den  ^v^n^el.    Glaubensgenossen  gefahr— 
^ich?  Von  D.  Vd.  Karl  Veülodter,  Nrbg.  1322;  S.  175 — 
77.     Die    Kirchenältesten.    Ein    Wort   zur   Beherzigung 
für  sie  und  ihre  Wähler.     Von  Ludw,  PÜaüm.Baireuth 
'X&22;    S.    178  —  84.     Was  haben   wir  von  Wiederher-. 
stellui^  «der   Presbyterien  zu  KofFen    oder   zu   fürchten  i% 
In   einer  Pred.   beantwortet  von  D.   Heinr.  Stephani  etc* 
(für  sie)  Erl.  1822.  Die   drei  ersten  sind  etwas  stark  an— 
gegriflfen,     obgleich    die  Vflf.   von    zweien    an  demselben 
Orte   mit  dem  Direct,  d.    Gymn.  Hrn.   Prof.- O.    leben ) 
die  drei  letzten  milder.    Wir   wünschten  wohl ,   dass  ir- 
gend  ein    unparteiischer  und  einsichtstvoller   Mann,  *  d^ 
^  aber  nicht    auf    einen     Platz    im   Presbyterio    Anspruch 
machen  könnte ,    den  Gegenstand   Von  allen  Seiten  (denn 
er  hat  auch  eine  politische)  genau  betrachtete;   allein  der 
Streit  hat  schon  «inen  zu   leidenschaftl.  Charakter   ange- 
nommen und  mag  also  lieber  filx  •  itzt  ganz  ruhen. 

d)  Israelitische  Literatur. 

Predigten  in  dem  neuen  Israelitischen  ^Tempel  zu 
HambuBg  gehalten  von  Dr.  G,  Salomon,  Zweite  Samm^ 
lung.  Hamburg  j  i82r.  Hofiinänn  und  Campe.  IV.  284 
S.  gr.  8.     I  Rthlr.  8  Gr. 

Die  erste  Sammlung  ist  18  20.  IV.  124.  angezeigt, 
W^  von  der  Trefflichkeit  jener  Sammlung,  so   wie  von 
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d)  IflräeEtiselke  Literatari»  :3^9 

«ndfern  felwreidien   Schriften  de»  ac}itahgswe*t!li^,T'er&;   . 
IS2I  in.  ai8.  IV.  396  gesagt  worden- ist,  gilt  auch  voa  . 
dieser,  die  laPred.  enthält,  d^ren  Hauptsatz«' schon  Aof^ 
merksamk^it  erregen  .  mü$sen  :     Das  alte    iibd  netie  Pam^ 
dies  und  die  Bedingungen,   unter  welchen  dasselbec dem 
Menschen  anvertrauet  ist;     die   Schlange  trefbtauch  uns 
aus  dem  Paradiese ;  Was  ist  unser  BemE?  .  Bis  Bild  des  * 
voUkommchen  Mannes;  Die  Gewalt  der  guten  und  edlen 
Beispiele ;  Der  Blick  nach  oben  gibt  Muth ; ,  TÜifinen  di(i 
köstlichste  Himmelsgabe  (oder  über  den  ^WJerth  der  Thrs^ 
nen:     l«  sie  sind  von  hohem  Werthe  in  garwerschiedi^- 
iien  Xiagen  des  Lebens;'   ü.  wie  alle  Hupmelsgaben  k^nA 
-auch  diese-  gemisbraucht  werden;.   3,  köstlich  ist's,     di^ 
Thranen  der  Guten  und  Edlen  zu  verdienen) ;  Graber  der 
Liüsternheit  (j&ach  4  Afos.   ii,  34«    auf  eine  •  ganz  eigen^ 
thümliche ,  aber  schwerlich  duxchiias  befriedigende,  Weis^ 
ausgeführt) ;  .  Propheten  -  Geist  und  Propheten — Wandel ; 
UnveTbriidiliche  Treue  den' Gelübden ;  der  gottesfiirchtifig 
Mensch    liebt  ,das    Leben;    der    gottes£tir<£tige    Mensd» 
scheuet  den   Tod   nicht.     Schon   an  dem  einzigen  gege^- 
benen   Beispiele  sieht  man ,     dass  an   den  Eindieilungen 
und  der  Art  der  Ausfuhrung  viel  ausgesetzt  werden  kann, 
aber  die  treffenden  Belehrungen  und  Warnungen  und  di«* 
originelle  Manier  des  Vortrags  derselben  macht  diese  :R&- 
den  scliätzbar. 

Religiöse  Gesänge  der  Israeliten  zunächst  fiirdas 
weibliche  Geschlecht  und  die  Jugend.  Vierte  sehr  ver<« 
mehrte  und  verbesserte,  mit  einem  Anhange  von  Geberr 
ten  und  Melodien  versehene  Auflage.  Berlin,  tS2l.  Chri— 
«tiani.  XTV.  151  S.  kl.  8.  Pr.  16  Gr.  mit  den  Melodieen 
J  Bthlr. 

Hr.  D.  H^inejnann  unternahm  diese  Sannnlung,  zu*» 
erst  ISIÄ  fut  die  Schulanstalten  seiner  Glaubensgenossen, 
um  dem  religiösen  Gesänge,    den  ,man    bis  dahin  in  die- 
sen Anstalten  nitht  kannte,  Eingang  zu  verschaffen.   Die. 
g^enwärtige  Ausgabe  ist  in  beiden  Abtheilungen  (Natio-^ 
naJ—Gesänge  für  Tages—  und  Jahreszeit,en  und  allgeu^eine  ^ 
Gesänge  zur  Selbsterbauupg  und   bei   feierl.    Gelegenheit 
ten)  ansehnlich   und  zweckmässig  vermehrt;     sie  enthalt  , 
die  Original-Melodien  zm:  ersten   Abth.  und  einen  An- 
hang von  (11)  Gebeten,  die  zum  Theil  aus  dem  Hebrai-n 
sehen  übergetragen  sind.     Der  Herausgeber  ist  schon  al^ 
hochgebildeter   und  aufgeklärter  Israelit  ^u  bekannt,     als> 
dass  man  nicht  auch  in  dieser  Arbeit  Ausdruck  einer  ach-^,  > 
ten  isiaeL  Religiosität .  Und  iMoralitiit  erwarten  könnjtp,.:  ; 

hb  z 
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^  d)   linmlitiichd   Ltt^rüuir.    / 

ZÜtiehrifi  Bii  die  Wissenschaft  des  Judentkoms» 
BenusMgeb^  .toiol  dem  Verein  für  Ctil^  und .  Wissen^ 
«ohaft  der  Judbn*  .(Redacteur:  Zuni,  Dr.)  .Ersten  Ban- 
•des  ersteiHeit*  Berlin^  in  £oiiun.  der  Sdilesing,  Buchh. 
%na2.  196  S.  8*    I  Rthlt. 

Dieaet  Verein  ist  in  Berlin  erst  vor  knrzem  gestiftet 
^arordeh)  nnd^  vdi  er  selbst,   so  scH  auch  diese  Zeitsduv 
$e  Vei^sstmng  der  Juden  bewirken.    Das  erste  H.  ent—   • 
halt  6  Abhli.:    i^  lieber  den   Begaff  einer  Wissenschaft 
^es  Judel^tktün*  von  imm*  Woli    Judenthum   nennt  et 
^n  Inbegriff  det  gesammten  Verhältnisse,     EigenthiiniT 
Kchketten  und  Leistungen   der  Juden  in  Beziehung  aul  ^ 
Religion^  Philosophie ^   andere  Wissenschaften^    bürgerl. 
tmd  mepschL  Angelegenheilem  Zur  Wissenschaft  des  Ju—  " 
jLenthums  rechnet  ei  Philologie  (he^eneut.— krit  Einsicht 
in  die  gesaramte  Literatur  des  X))  Geschicfatei  Philosophie 

.  des  Judenthuma  und  Statistik  der  Juden«  2.  6.  15*  Ge- 
iettgebnng^  über  Jiideh  in  Komi  nach  den  Quellen  d^ 
tum,  Rechts  dai^ffestelU  Von  Dr,  Eduard  Gans.  3.  S.  68. 
Briefe  über  das  Lesen  det  heiligen  S9hi;iften  |  jiebst  eines 
UebersetzUng  des  6*  Und  "f.  Gn>»'  des  Proph.  Micha  von  - 
baVfc  Friedländer.  4*  S*  95*  Vorlesungen  iiber  die  Ge- 
ichichte  det  Juden   im  Norden   von  Europa  und  in  den 

,  si^Vischen  Ländern  von  Dr.  Ed.  Gans.  (Diessmal  nur  von 
den  Juden  in  England  unter  den  angelsächs*  K(jnigen)  5t 
8k  114«  lieber  di^  in  den  hebräisch -^jüdischen  Schriften 
Votkommendfen  hispanischen  Ortsnamen  von  Dr.  Zum. 
$k  S^  iTt.  Recension  des  Bä>elschen  Orients  (angeblich 
von  Isaac  Bemays^  Obeorabb.  in  Hamburg,  henmsgegeben) 
von  — r—  In  swahglosen . Heften  soll  diese  lehrreicht 
Zei^schr.  fortgesetzt  werden,  der  Band  von  31  Bogen  in 
5  Heften  2  RtMr«  12  Gr.  auf  Pränum.  kosten^ 

Jl^dficktr  Professor  der  Theologie  auf  christL  Uni- 
versität. Eine  Aufgabe  fiir  christliche  Staaten.  Wissen^ 
achaftlich  bearbeitet,  gemeinfa^slich  Vorgetragen  und  ge^ 
widmet  Juden  und  Christen  von  J.  G.  Diejenhnch^  ev. 
Pred.  tu  Loidhecken  im  Grosshers«  Hessen.  Erstes  und 
xweites  Heft.     Giessen^  Müller,  1821.     50  und  ^%  S.  $• 

Dei*,  schon  bejahrte  Vf.,  hatte  in  verschiedenen  Pr^-* 
digtämtern,  die  er  verwaltete,  Gelegenheit,  die  Empfang— 
Uuikeit  der  Jttden  für  religiöse  Aufklärung  ^  freilich  in 
aehr  verschiedenen  Graden ,  kennen  2u  Imien  \  ex  erfuhr 
dogw,  dass  gewünscht  wurde,  der  Staat  möchte  ein  Schul-^ 
leuecaeminariam  fiic  Joden  ana^  Juden  emch^^en*    Diesi 


Digitized  by  VjOOQIC 


he^dM  ihn  auf  ^eti  Odbft^lrail,  4^  ^0  AnAMing  «Sneif 
jödisdien  Professors  der'  (jwJ.  «iber  gerciwigtcn)  Theol.  aeaf 
einet  ehr.  Univ.  «cgr  BU^ng  Mnslchtsvolldr  jüd,  Lehrer, 
Audi  welche  die  Anfldärung  ihrer  GlaabensgenoMe;!  lie*«. 
^mkt  werden  würde,  sehr  wünschenswerth  sey.  £(  sucht 
in  der  kleinen  Sehr.,  (t.  II, )'di^wissenschaftQcke,  reB-^ 

S'9se  und  politische  Nothw«ndigkeit,  Miie  etc  sich  aus— 
ückt)  der  Aufgabe  (des  Vorschlag«  deV  Eni.chtu6g  eines 
Lehrstuhls  für  jüd.  Tb.  auf  ehr.  Universität)  darciithon^ 
er  gtbT'den  nftdhsfen  davon  Oir  die  Juden  zu  ^rtrarten-v 
den  Erfolg  (der  aber  dCFch  wohl  atich  dtirth  andete  Bilr^ 
dongäansta^ten,  ohne  geiiade  eine  Professur  zvl  hahen,- ei^ 
reiG&  wetdcfn  könnte)  und  den  sowohl  för  das  C^udbt^^H- 
tham  als  die  gesammte  Meoscheni^elt  zu  hoifeiiden  Ge-* 
wimi/  Än.  Im  f2.  H^  (der  «ick  den  iiinem  Titel  hat:  Jüd. 
¥ro(£  d.  iCk^  auf  ehr.  Universität^  Z-^eiter  TheiT,  oder« 
Comi6ent«r  üb^r  den  jüd.  Pr.  d.  Th.  a.  dhor.  U«  ^ön  Jfofu 
Geo,  Dieftnbach  etc.)  bereuet  er  iii  der  i,  AbtK  (^^. 
Ton  Mändien  bezweifelte)  Efnpßinglichkeit  der  Israeliten 
für  Aufklärung  theils  philoM^Jüsch ,  theils,  geschichtlich  ^ 
in  der  aten  Abth.  aber  beantwortet  er  verschiedene  Aä 
genuchte  Einwendungen.  Es  scheint  aber,  dass  meist  der 
spedeUe  VorwJilag  tu,  wenig  von  der  allgemeinen  Ver^ 
anstaltnng  a^ur  Cmtur  dejc  Isr^  untehchieden ,  und  nicht 
alle  Schwierigkeiten  der  Ausfiihrung  jenes  Vorschlags  1^ 
riicksichtigt  sind.  Die  Frage  muss.  so  *  gestellt  'v^efden  ^ 
Ist  för  die  Bilduflg  israel/Säral'^  und  Vöjks-tehrmr  dio 
AnsteQong  eines  eignen  Professors  der  jüd.  Th.  altf  dbr^ 
Universitäten  nothwendig,  nützlich,  möglieh? 

Christus  und 'Moses.  Für  ixftd  gegen  die  Juden^ 
Von  ^fifoi^  FidtUs  Namiesiyy  erzhisch*  ConsJit  Rathe/ 
emeri«.  Dechant  und  Pf«irr.  au  Aspersdorf^  X>riitt0r  Theil. 
YHen^  ig^i.  Gerold, ^i  S.  8.     li  Gr^ 

Röf,  hat  die  ersten  The^e  dieser  Sehr,  nicht  gese^- 
h^;  aus  der  Vorr.  des  gegenwärtigeii  Th..  «rfaihren.  wir, 
6$»s  d^  Verf,  «denen»  welche  ihrem  Eigeödönkel  folgen 
nod  Gott  deh  Herrn  nicht  nai^  seinen  Zeügnisis^fa  $u— > 
cheni  zu  Hülfe  kommen  und  sie  von  ih^rem  krthum  ht^ 
freien  wolle*  Pabet  wird  eruihert,  dasa  es^  Vermes$enh^it 
8ey,  geoffenbarre  6laabenswahrheiten  tfntefSVM^en,  dmrch-> 
forsclwn  und  begreifen  zu  Wolfen.  Gläubige,  TorhemliQb- 
aot  der  iMthol.  Kirche,  werden  durdi  den  popuhr^  Vor- 
trag des  Verfs.  in  ihrem  Glauben  befestigt,  Unglittbige^ 
sdrweri&di  überzeugt  uifd  briehrt  vrerden.  > 

Xfiim  der  JEid  d^  den  Thalmud  verehrenden  und 
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dienen?  Unter  Anföhrmig. ^«fjdiireiider  tbalniudisclicar  Lek— 
Eon  vetodAtend  bedntvir<)rt*t  und  mit-  vielen  Winken  fiir 
RegientBgen^  Bechts^elehrte,  Beamte  und  einflu3sieicli0 
Staatobü^ger  begleitet  von  Karl  Friedr.  Muhierti-h^^ 
•«ig,i3VUg.  f,  Ind.  u.  Litt.  (iS«f»).44  'S.  gr.  8* 

.  £ine,  nfcht  ,durck  Intoleicanz,  sondeni  durch  Ach« 
tung  der  Wahrheit,  weltH  und  Ät»at»bärgerliche  Ahiich^ 
XLti.  Wunich  des  BesserwierdeB«  yei^nlasste  ^  viele  Auf-^ 
aierksamkfiit  verdienende,  SdirifL  Ihr,  schon  durdi  meh- 
yer^  Au&ätse  ak^Kei^iier  ^der  h^hr«  Literatur  aodgezeichr- 
»eter  VäL  (Privatgelehrter  2a  X«ipzig)f  zeigt ,  nach  vor- 
ausgeschickter U^erricht .  d«r  Geschichte  der  Juden  \an4 
des  -(thabMVl.)*  Jqdenthums  aus  Stellen  der^  IVfbchM  -und 
dör  Rabbi Aeni  54aa3,.W  ifatae«  gewisse  Artctn  i^Qn.rJBi- 
den^  nicht: :1tir^  verbindlich,  gehalten,/  von  andWn. «deicht 
Fxelspreohmig  ^.erhalten  werden  .  kOnn»  und  thn«  Vorr- 
schläge  sö-wohl  tta  Verhütung  des  Meineids  d^  thalm. 
luden  als  .zur  Belehrung  derselben  übet  diesen  Gegen*- 
^tttnd  niid  zu  ihter  Bildung :  ubeibaupt, 
j  •  .    '      .  .  *  ■■  "       '      -  ,      ■  ^ 

.  Ausländisd^e  Literatur*    (Nicht  aus  Journ.) 
L   j  ..       a)  Französische, 

Dt  la.peint  de  uort  en-mati^  politique  p^r.JP« 
CuizüU  P^ris  et  B:ouen,  BMki6t^*l%z%,  (Leipz.  Zii[^es.) 
XXU.  185  S.  8.  V  , 

Die-  Torrede,  in  welcher  die  Beweggründe.  d«i:  2»  il 
Capp.  getheüten  Schrift  des  bekannten  freisinnigen  Sta^tfr- 
ma^nn^s  «nge^ebep  sind,  ist  am  2.6.  Jnn^  1S22  unterzieiphpet. 
Der  Zweck  des  Vfe.  ist  darzüthun^^dass  die  Todts^trafen 
gegen  Vc^chw'örungen  ^  unwirksam ,  .  dass  diese  Strenge 
tfnnütz  ist  gegen  polit.  Verbrechen,  tind  er  handelt  ^»v- 
•gleich  in  den  ersten  Capp*  von  der,  materiellen  ufid*  m«^ 
talischen  Wirksamkeit  der  Todesßtrafo,  so  wie  im  v<»rr 
letzten  Vom  Begnadigungwecht.  Dass  er  mit  sein9n  Voi^. 
slfellungen.  xüirhts^ bewirkt  hat>  lehrt  die  neueste  Erfahrung; 
der  Schrift  bleibt  nichts  destowenigei  ihr  verhiikxassmßs— 
siger  Wearth^ 

Vie  politie[ue  et  militaire  de  Napoleon,  par  A.  V. 
'Amaultf  nncien  membre  deFInsritut.  Ouvrage  om6  de 
planches  lithograptri^es-djapr^s  }^s  tableaux  et  dessins  des, 
]^iemiet#.  PefaYtces  d»   TEcoIe  ^an^aise  isxeaut^  p^  les 
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Aashlndlscbe  Uteratar^    aVPranzöiillche«     ^^ 

plus  habifcs*  Artistes,  ^t  im^iim6es  par  C.  'Trotte.  JDeuic 
Volmnes  in  fblio,  form^s  ct^  30.  Livraison^,  cqnteharit' 
«nsemble  120   tableaux   a-^^c  tin  texie  histQrique.   'Tome 

Sremier  i — 4.  Livraison.  16  Steindr.  32  S.  Text.     ParisJ 
brairie   historiqiie,  Emile  Babeuf.  (Leipzig,  Ziraes)  ' 

Die  16  Abbildungen  stellet  vor:  !•  Kindheit  Napo-' 
leons  und  Erziehung.     Die  Frage,     ob    er  5.  Febr.  176$ 
'oder  15.  Aug.   1769  zu^  Ajaccio  geboren  «ey,  ist  dem  Er-i^  ^ 
klärer  sehr  unbedeutend.     B.  wollte  niicht  als  Corse,  son-. 
dem  als  Franzose  angesehen  Jieyn.     Er  schrieb  sich  selbst. 
Bonaparte,  nicht  Buonap.    2.  Ankmift  desselben  aus  Cor— 
sica  in  Frankreich.     3.  Belagetung  von  Tottlön,     4.  Bo— 
naparte  im  Arrest  (doch  nur  auf  kurze  Zeit.)  5.  (2.Lief.)E 
Aidiunft  bei  der  Armee  Italiens.     6.  Der  Qeneral  Provera^ 
«um  Gefangenen  gemadit«    .(Dieser  General   ist  in   einer; 
«ü  demüthigen   und  kläglichen   Stellung  dargestellt).     7. 
Waffenstilktand  mit  dem  Kön.  von  Sardinien.  ^.  Schlacht? 
von  Lodi  und  Uebergang  über  die  Brücke»    9.  (3te  L.) 
Einzug  in  Mailand.     10.  Audienz,   die  B.  den  Mailändqc 
Gelehrten  gibt.     il.  Verschwörung  zu  Pavia,  von  B.  am' 
ä6.  Mai  mit  Strenge,  die  ihn  tief  geschmerzt  haben  soU,^  ' 
tmterdijicfct.  la.  Uebergang  über  den  Mincio. ^  18.  (4.  L.)' 
Bonaparte  an  der   Tafel   beim  Grossh.  von   Toscana  zu 
Florenz.   14.  Aulhebung  der  Belagerung  von  Mantua.  15,^ 
Schlacht  bei   Lonato.      I6.   Schlacht   bei  Bassano.       Diä. 
Steindrucke  sind,  votnemlich  in  den  ersten  LieiT.  und  wo 
•viele  Gegenstände  abgebildet  seyn  sollen,  meist  so  schlecht^ 
ausgefallen,  dass  man  mehrere  Gegenstände  kaum  erkennt;  - 
aa<£  fehh  oit  das  Charakteristische  der.  Personen  oder  ist' 
ganz  wUlkurlich  entworfen.      Zu   j^dem  Steindr.  gehöre» 
zwei  volle  Seiten  Text,  de^  nicht  niu>  die  Erklärung  des. 
Bildes  (l»3weilen  jedoch  diese  nicht  vollständig  und  oeut— 
licii  genug),  sondern  auch  der   zwischen   die  abgebildeten 
fijcenen  fallenden  Begebenkeiten  (Schlachten  u.  s.  f.)^  ent— :  , 
hält.  Dass  dAr  V£  Lobredner  B*s  ist,  wird  man  erwartenp^ 
nur  hätte  er  nicht  gegen  die  Besiegten  und  Andere  (z,  B.  • 
faoli  S»  32)  so  unbilug  absprechen  sollen. 

Im  Morale  appliqu^e  a  la  politique,  pour  servir  d'in— " 
trodfciction  anx  Obseryations  s^  les   moeurs  iran9aises  au^ 
XJX.  Sifecle,  par  G.  /owy,  membre  de  Flöstitut.  Orn6  du 
Portrait  de  TAuteur.  Tome  I.  XXIV,  319  S.  «31  12,  To-  - 
me  second.  439  S.     Paris,  Pillet  ain^,  1822. 

•  Der  Hauptzweck  des  Verf.  ist,  zu  zeigen,  dass  ob— 
gleidi  Wissenschaften,  Künste  und  Industrie  in  den  lieue^ 
8ten  Zeiten  unermesdiohe  Fortschritte  gemacht  haben,  die 
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Sjt    ÄtialSbläiiche  Litenitar«  4)  FhUKÖsisclie« 

Gvilisation  und  Sittliohkeit  doch  unvoUkommen  g«Ui«^ 
hen  sind.  In  dieser  Hinsiebt  w^eja  aber  nicht  ^  nur  Pri-« 
Vfttpersoneh^  sondern  auph  Schriftsteller,  . Gesetzgidber, 
Obr&;lLeiten.    Regierungen   getadelt.     cüÜle   Politik  ^  sagt 

.  der  ver£ ,  die  sich  auf  Moral  gründet^  ist  eine  Wissei»-« 
Schaft  der  Lüge  und  des  Betrugs.:»  Öein  Werk  ist  in  ,l6 
Bücher,  jedes  in  mehrere  Capp.  getheilt.  Wir  geben  n^ 
düe.Ueberschriften  *der  feücher  an}^  von  denen  7  den  ^<-« 
Men  Band  iüüen.  L  Von  "der  Moral  überhaupt.  II.  Dio 
Religion,  in  ihrer  Beziehuhg  auf  die  MoraL  UC  S.  6f , 
Die  gesellschaftliche  Verbindung  in  ^  ihrer  Beziehung  auC 
die  B£>ral.  (Hier  von  polit«  Freiheit  und  bürgerL  Gleichhc^tf 
auch  von  den  verschiedener!  Regierungsformen). .  IV.  Di« 
Politik  nach   den   Grundsätzen   der  Moral  betracla^  (S. 

*  105.  .Von  den  unmoralischen  Maximen  der  berühmteste» 
Lehrer  der  Staatskunst).     V.   S.  112»  Moral,  der  Staat»-: 
manner  (vornemlich  der.  Minister)   VL  S.  1 53.  Moral  inpL  - 
Staatsrechte    oder  den^  diplomatischen  Verhaltnissen  und 
in  den.  Cabin^tfen  (a\ich  S.  167.  vom  ^ationalhass).    VJIt  , 

•  S.  197.  Der  XAngviffs-und  Vertheidigungj^  - )  KHeg 
nach  den  Grundsätzen  der  Moral  betrachtcft.  VIU,  Tlv 
11/  S.  I.  Anwendung  der  Moral  Auf  die  inlandische  Po- 
litik^  IX.  S.  27.  Die  Moral  in  ^Anwendung  auf  die  Ge-* 
setze ^  Todes-  und  andre  Strafen ,  Begnadigung  u.  «•  f» 
X.  S,  99.  Moral  in  den  Gerichtshöfen,  Richtern,  obrig-« 
Zeitlichen  Personen,  Zuletzt  noch  von  der  Policey  S« 
167.  zur  Unterstützung  der.  Rechtspflege.  XI.  S.  173« 
.Moral  in  den  Öffentlichen  Anstalten  (Bettelei,  Spielhäu— 
ser,  Hospitäler,  Gefängnisse^  lüderliche  Häuser  etc^ 
kommen  hier  vor).  Xll.  S.  207.  .Moral  in  den  Auflagen 
und  der  Verwendung  öffentlicher  Gelder  (auch  von  der 
Münzverrihgerung).  XIII.  Moral  in  der  Litteratur,  Piülo-f 
Sophie  und   Staatsberedsamkeit.     (Ueb/er   die  Censur  wird 

^  S.  2S9.  der  Stab  gebrochen,  doch  nur  in  polit.  Hinsicht)« 
XIV.  S.  271.  'Moral  in  der  Erziehung  uni  öSentiichen 
Unterweisung,  XV.  S.  308.  Moralischer  Zustand  ^  def 
verschiedenen  Classen  der  Gesellschaft.  (Hier  auch  S«  . 
327.  vom  Zweikampf,'  in  Ansehung  dessep  ^nig«  Vor- 
schläge gemacht  werden)  S,  332.  vom  Selbstmord.  XVI« 
S,-  345.  Einfluss  der  Weiber  ^nf  die  »Sitten  und  das  Glück  < 
der  Völker.  Es  sind  zu  viele  Gegetistände  umfa«st,  aU 
dass  einer,  hätte  vollständig  eiörte^  werden  .können  \  an 
fruchtbaren  Bemerkungen  fehlt  es  eben  *o  wenige  als  an' 
einseitigen  Ansichten«  / 

Richerditt  sur  la  populat^n  et  sur  la  facukf&.d'ao-- 

V 
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cndas^aeilt  de  l^p^ce  hnmaine,   «ontebant   ane  Mfut»« ' 
tion  Ae$  Doctrines  de  Jtf«  IVJalthus  sur  cette  hiati^re^   pmi  ' 
WiUiam  Gadmn.-  TraduH  de  TAnglois  par  R  S.  Co»-» 
§tancioj   D.  M.   etCr    Tome  pr^vd^r  XIV,  41)6  S.   gr.  8« 
ToBie  "second^  473  S.^Pari»,  Aillaud    H21.        ,' 

Das  Wcrlt,  weldies  gegeo  des  Hrn.  -Malthiis  Urtheil 
iiber  die  Nachtheile  einer  fortschreitenden  BeT^lkerung. 
genditet  ist;  ser&llt  in  6  Bücher.  I.  Von  der  Bewölke-' 
nuig  Eoro^Mis,  Asiens,  Afirika's  und  Süd •  Ameriha's  in 
altem  and  neuem  Zeiten«  U.  S.  1^7.  .Von  der  Fähige 
kfit  des  Menschengeschlechts  sich  in  Menge  zu  'v^nnehn 
ran  und  den  Grenzen  dieser  Fähigkeit  (Hier  wiid  auch  - 
Y»n  der .  Bevölkerung  Sohwfsdeni,  Englands,  Wa^i8; 
Machricht  gegeben).  Beigefugt  ist  S.  343.  das  Hrn.  I>ar* 
vld  Böoth  Abh.  über  die  Verhältnisse  ffvriscben  ^  B«r 
Yttlkaung  und  den  'Mitteln  der  Subsistenz.  IDL  (Th.  IL) 
Ursachen  welche  die  Abnahme  der  Bevölkemng  rerurssb« 
chan  oder  die  Population  hindern.  IV.  9.  103.  Von  des 
Bevölkerung  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerica« 
V,  S.  205.  Mittel,  welche  die  Erde  zur  Subsistenz  det 
Menschen  darbietet.  VI.  S.  29?.  Untersuthung  der  moraL^ 
und  pjolit.  Maximeil,  welche  in  Malth.  Werk  yorgetra^ 
gen  sind,  und  einiger  Widersprüche  in  demselben.  JDer 
Vebeisetzer  hat  keine  Anmerkungen  beigefügt. 

b)   Italienische. 

Opere  di  Scultura  e  di  Plastica'' di  AnSoruo  Canoft^ 
deacritte  da  Ifahella  Albrizzi  nata  Teotochi»  Dispensu 
8.  9.  Pisa,  Capurro  1821.  S.  113  — 140.  T*  31-^ 
40.  8.  I  Rhlr.  14  gr.  . 

Mit  dieser  Lief,  ist  der  erste  Band  des  (oben  S.  158 
fil  jKhon  gerühmten)  schätzbaren  Werks  vollendet  und 
eine  Inhaltaanzeige  beigefügt.  Es  sind  in  derselbeii  Ibt-» 
gende  Sculpturarbeiten  Canova^s  in  Umrissen  dargestellt 
vnd  erläutert:  ß)  Mann.  Denkmal  des  Grafen  Vittorio  Alrr 
fien,  auf  Veranstaltung  der  Gräfin  von  Albany  errichtet. 
3a.  Die  Fürstin  Leopoldioa  Esterhazy,  als  Zßichnerin 
vorgestellt,  siteende  Statue  v.  Mann.  3  3. 34.  Hector  und  Ajax» 
«we£n&arm.  unbekl.  schöne  Statuen.  (flef.wüpschte,  dass  auf 
den  Kupht#  oder  in  der  Erklämng,  Art  des  Marmore 
und  v^Orzüglich  dieMaasse)  angegeben  wären..  35.  AmoK 
und  Psycfa^ ,  mann.  Gruppe.  (Qie  Unke  Hand  womit 
der  unbekL  Amor   den  Schmetterling  aus  der  fiani,  der 
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nur  mit  Wrabgefallen^a  Gewanä  hialb-  tekleid.  Psyche^ 
empftingt,  ist  gewiss  im  Original  besser  gebildet  als  in 
aieseia  Umriss),  3<5-  Veiius  und  Adohis ,  '  marm^  €rupp« 
ifeh^nder  Figu!;en,  dip  viel' kleinere  Venus  liebkoset  den  . 
wegt^ehen,  wollenden  Adönis.  37.  Eine  liegende  unbökk 
NTmpIie,  .die  sich  beim  Ton  d^r  von  einem  Amorino  ge- 
spielten Leyer  -etv^s  Erhebt.  38.  Paris,  unbekl.,  mit  dem 
Unken  Atm  (im  Text  ist  der  rechte  angegeben)  aui  ei- 
nem Baumstamm  gestützt,  eine  der  vortreflichsten  Statuen 
Canova's.  3  f.  40-  Eurydice  unbekl.,  von  einer  u nterirdi— 
sehen«  Hand 'zurückgehalten,  init  dem  Ausdruck  tiefen 
Schmerzes,  und.  Orpheu?  fortschreitend,  die  rechte  an  d» 
Stirn  oder  in  die  Haare  halten^,  gleichsam  um  sie  za 
zerreisseu ,  ichöne  St.  vota  weichem  Stein.  —  Etwas 
cenaoetc  und  kunstgemässere  Beschreibungen  der  Werke 
vraren  un?  fieüich   lieber  als  die  häufigen  ßeclamationen. 

jÄiovaGiornc/e  de'  LetteratL     Toma  primo  (in  ^3 
Heften,'    deren  jeder   2.  Monate   enthält,    Januar — Juny  " 
1 8 2 ä) 'Pisa  b.   Sebast.  Nistri    1822.    (der  Jahrgang^  in  lU 
toortofrey  bis  an  die  Gtänte  2t  Flor.  Lire,    b.  Volke   in 
Wien  S  Rthlr.) 

Diess  heue  Journal  tritt  an  die  Stelle  des  durch  den 
Verlust  mehrerer  toscanischer.  Gelehrten  eingegangenen 
Giornale  Pisaho,  das  selbst  den  Novelle  Letterarie  voti 
Lami  gefolgt  war.  Verschiedene  Professoren  der  Univ. 
zu  Pisa  haben  die  Leitung  des  neuen  Journals  übernom- 
meh  und  viele  andere  Schriftsteller  arbeiten  mit  daran, 
und  sind  meist  unter  den  Aufsätzen  genannt  \  es  besteht 
aus  sAböieilungen:  i.' Abhandlungen  oder  Auszüge  aus 
Schriften ;  die  zur  Literatur  und  den  schönen  Künsten 
gehören,  2. -Auszüge  und  A^fsätle,  welche  die  niedicm., 
chirui^*nschen ,  Natur -Wissenschaften,  Physik  und  Ma- 
thematik, Moral,  OekomoniÄ,  Gesetzgebung  angehen;  3. 
literarische,  wissenschaftliche  und  bibliographische  No- 
tizen (kmz«r  Anzeigen).  Alle  ä  Monate  erscheint  ein 
Heft  von  ungefähr  10  Bogen,  zwei  machen  einen  Band 
aus.  Auch  Kupfer  werden  beigefügt.  Im  l.  H.  LXXXVIu. 
06  S.  '8.  gibt  die  weitläufig^  Einleitung  eine,  für  uns  eben^ 
nicht  Wel  Neues  enthaltende,  Uebersicht  des  gegenwärtigen 
Zustandes  der  Wissenschaften  (selbst  di^  Theologie  nicht 
ausgenommen) ,  der  Literatur  und  der  schönen  Künste, 
vomemlich  in  Italien.  Recensirt  sind  in  der  I.  Abth.  de» 
Mich.  Leoni  Ueb.  der  Aeneis  Virgils  (Pisa  1821.  kl.  8.); 
Osservazioni.  di  Luigi  Fiäcchi  sul  Decamerona  di  M.  Giov. 
Boccaccio;  nebst  2  Vorlesungen  von  Fiacchi  Flor,  igm 
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(voo  ZanDOni  afigez.)|  «me  griecK«  Chrestomathie  fU^ 
lombardL  Gymtiasien.  Mail.  l^l.  «..(von  jCesare  Lud 
nni  angez,);  in  der  ä.  Abth.  stehen .ii  eigene  Abh..Con- 
ciderazioni  anatomico-fisiologiche  soprä  due  cuori  q  due 
fegati  perfetti  ritrovati  in  un  ftlccione  domestico ,  dal 
Prot  Giac0  Barzillotti  (S.  43.  die  beiden. Herzen  u^d 
Leberfa  jeiner  Haustaube  sind  abgeb.)  S. .  .60.  Osservazioni 
sopza'  il  Mustietto  oMostiolo;  nuova  specie  di-  Topo 
sagno.  Toacano.  Del  Prof.  di.  atoria.  nat,.  jP^o/a  Savu 
£a  ist  Sbrex  Etruscos,  minimus,  c^orpore.  grtseo  eine-- 
»scente,  subtus  albido  etc.  abgeb.  -r-  -  In  N.  ä»  (S.  97-7- 
S72)  ist  unte^  andern  5.  113.  des  Prof. ,  Anto^  .Mezz^ 
sötte  Uebers.  und/  Erläuterung  der  Oden  Pindars  (Pisa 
181^.  IV.  BB.  8.)  S.  XSS.  des  FtL  BeJlotd  Ueb.  der 
Tragödien  des  Aeschyfaift,  Th.  I.  Mail.  I82j.,  S.  iz^., 
der  4te  Band  der  Istoria  di  Milano  dal  Cav;  Carlo  da 
Bosmini,  Roveretano,  (Mail.  I820.  in  4.)  (der  die  De- 
vreisurknnden  des  Werks  das  in  3  Bänden ,  die  Gesch. 
Mailands  von  dem  Ursprung  .durph  die  Gajlier-  bis^  1535. 
enthält)  und  S;  143.  die  kleine  Schrift  des '  Prof.'  der 
Philol.}  auf  der  Univ,  zu  Warschau  D.  Sebast.  Ciampi 
^  Aovum  examen  loci  Liviani  de  Legatis  Romanoruin^  Äthe-- 
Jiäs  lüsaii  ut  "exscriberent.  leges  SoTonis  (yrotin- diese*  Ab-^ 
Sendung  .  vdt theidigt  wird  gegen  Macieiowski)  angezeigt. 
In  der  Iten  Abth.  findet  map'  S.  177.  des  Prof.  Gae^- 
tano  S^vi  Osservazioni  sulla  naturalisazione  dcfUe  Piante^. 
S.  ai3.  Osservazioni  cliniche  del  D.  P/«l/?o  Balbiani, 
ngnardUnti  alciini  casi  di  Pneumonia  terminati  inaspetta-. 
tamente  con  esito  infausto;  angezeigt  aber  sind:  S.  201, des 
frei  d^r  Medic.  nl  angew.  Mathem.  zu  Modensi  Paul  Ruf^ 
Jini  Biflessioni  critiche  sopra  ilSaggio  filos.  into^aoallapro-;* 
babilit^  del  Sig.  C.  Lapläce^  Modena  I821.  8.  und  5.  282I 
die  AnnaU  di  Medioma  pratica  compilati  del  R.  Liceo 
Lucchtoe  dal  Prof.  ßriac.  Franc€9cliij  erster  Jahrg.  Lucca 
I82I.  8»  -^  In  d^  isten  Abth..  von  n,  111.  sind  mehrere 
Werke  der  ital.  und  französ.  Poesie  und  Beredsamkeit 
angezeigt,  vomemlich  aber  S.  3.  die  Storia  dei  tre  ce— 
lebn  popoli  marittimi  dell'  Italia,  Veneziani,  Genovesi, 
e  Pisanit  e  delle  loro  navigazioni  e  commercio  nei  bassi 
»coli  dell'  Aw.  Gio.  BatU  Fanucci,  3  Bände  Pisa 
1821.*  8.  und  S.  81.  die  net^e  Ausgabe  von  (Micali's) 
Ii'Italia  avanti  il  donlinio  de'Romani;  vom  Vi,  durchge- 
sehen und  vermehrt  I8AI.  In  der  2ten  Abth.  ste]it  S. 
91.  des  Pj^f.  der  chirurg.  Klinik  auf  der  Univ.  zu  Pisa^ 
Jindr*  Yaccä  Berlinghieri  Memoria  aecoada  sopra  il  meto- 
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jo^ti  esträrre  U  pietra'  dalla  Toscici  odflark  par  k  via 
deiF  intestino  retto.  Aus  den  Afeinone  della 'Soci«t4  toH<^ 
liana  della  Scienza  zu  Mödena  ist  S.  i%t  ff.  abgedrcute 
des  Pr.  Gh9.  BütL  4mi€i  Memoria  soUa  costraxMiie  di 
'an  canocchiale  acromatico  senza  lenti ,  eseguito  4h>1  k^ 
toi  mezzo  refiringente^  m.  ein.  Kupfer.  9.  IS7»  Ossefu. 
T^zioni  sopia  rialns  commonif  del  Dott  e  Prof.  Paolo 
Smi  ^worüber  schon  in  den  Opuscoli  si^ntifici  di  B<^ 
logna  T*  L-  p.  sai.  BamerkaDgen  standen ,  die  hier  er- 
gänzt werden).  —  Man  sieht  aus  dieser  Ueber9i<^t,  dasa 
Tomemlich  die  Natorwissenschaften  (im  wettern  Sima 
des  Wort<)  dordi  diess  Jourpal  hereidiert  werden' soÜen« 
Die  beigafögtj^ii  literar.  and  biUiogr.  Notizeil  sind  meist 
kur^  und  unbefriedigend.  Dem  2.  u,  %.  Hefte  sind-neM 
teofologische  Beobachtungen  in  Tabellen  auf  die  antatt 
4  ]y^ohata  beigefugt» 


Nachrichten  von  Universitäten,    a)  Leip- 
ziger. 

Am  27.  Aue.  Tertheidigta  unter  des  Hrn.  D..  Lud-* 
WT^  Vorsitze,  Hr.  Auguit  Friedr.  Möcktl  (der,  an  Bi^ 
benstöck  1797.  geboren  und  auf  den  Schulen  seiner  Va^ 
terstadt  iind'  zu  Annaber^  unteniditet,  seit  tSlj^»  auf 
hiesiger  Unir.  zwei  Jahre  lang  Theologie,  dann  Medicin- 
und  letztere  seit  1820.  a^chin  der  medic.  chirurg.  Akademie 
2Ju  Dresd(en  studirt  hat)  seine  medic.  Inauguraldiss.  de 
hydrorrhachitidt  (h.  Glück  gedr.  100  8.  in  9.))  deren 
Zweck  nicht  war,  neue  Beobachtungen  oder  eigna  Er-, 
fahrungen  darüber'  mitzutheilen ,  sondern  nur  <he  aar« 
streueten  Beobachtungen  Anderer  zu  sammeln.  Nach 
vorausgeschickter  Definition  der  bydrorrhachitis  theik  der 
Vf.  seine  Al^.  in  ^  Abschnitte  (H.  con^nita  und  acqiti- 
Sita,  jeden  in  1  Capp.»  ^«n  ersten  iri  die  C5C.  H.  «on^ 
genita  dehiScens  oder  spina  bißda  und  H.  congenita  i»- 
oolumis ,  den  2ten  in  die  CC.  IL  chronica  nnd  acuita), 
-wovon  aber  nur  des  1.  Abschn*  f.  Cap.  (Hydror.  oong»^-. 
nita'd^hiscens)  itzt  behandelt  ist,  indem  I.  die  Lit6rir— 
geschidite  derselben  umständlidi ,  dainn  ratio  medullae 
spinalis  l)iusque  nervorum,  involucra  med.  spin.  et  ha-^ 
nM>rum,  qui  Ulis  cöntinentur,  indoles^  die  Einteilung 
der  Spinae  bjifidae  in  completam  et'  inoomplelam  nebst 
den  Arten  derselben,  die  Symptemei  Ussacben,  Diagnose,. 
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P!rogiiOfle,  Hcilmetliodt,  ausführlich  Vorg^tnigeii   werdea, 
Dtr  übnge  Theil  der  Äbh.  soll  iix  Kurzem  folgen. 

Der  Hr.  Senior  d^r.  Fäc.  D.  C.  F.  Ludwig  hat  audi 
als  Procanjc.  die  Finladupgsschrift  Terfertigt:  Catalecta 
Htterana  physica  et  medica  XVIL  Bibliotheca  Werne- 
riana.  N.  12  S.  in  4. ,  worin,  ausser  all^ertieinen  Bemer- 
luingen  über  die  verdiente  Achtung,  die  der  Berghauptm, 
^!Wemer  genossen  hat,  noch  Zusätse  txi  .der  BibL  Wem« 
▼Ott  Nt  S4I— 350-  geliefert  aindl  ' 

b)  Auswärtige* 

.  Auf  der  UniverMtät  zu  Königsberg  ist  im  Jan*  d.  J^ 
«m.prenss.  Krönungsfest  der  neue  akademische  Hörsaal 
cinseweihet  worden.  - 

Von  der^  Universität  zu  Berlin  sind  mehrere  Studi--- 
rende  die  an  geheimen  Verbindungen  (der  Arminia)  An** 
theil  hatten,  relegirt,  einige  auch  nut  Festungs-Arrest  von 
einigen  Monaten  bestraft  worden.  Alle,  die  sich  in  sol-* 
chen  Verbindungen  künfHg  befinden,  verlieren^ olle.  Aa»-^ 
sieht   zur  Befitrderung  in  Staatsdiensten. 

'Am  i'f.  28*  Febr.  wurde  von  Studirenden  der  Me-*. 
dicin  und  Jurisprudenz  auf  der  Universität  zu  JPari« 
in  der  Kirche,  des  P^tits— P^res,  wo  die  Missionarien  j^^ 
den  Abend  predigten,  Unruhen  angefiingen  und  mit  Ge-« 
walt  gedämpft.  Am  5*  März  entstanden  in  der  Parisei^ 
Bebhtsschule  grosso  Unruhen,  weil  der  Pro£  desvNatur-- 
rechts,,  Hr.  PorteU  ^  ei|ien  aufrührerischen  Zettel,  wo-^ 
d)irch  die  Studenten  aufgefordert  wurden  an  den  Zusam-^ 
menrottunsen  wegen  der  Missionspredigten  in  der  Kir^ 
che  der  Ideinen  Väter  Antheil  zu  nehmen ,  abgössen 
hatte«  Zwischen  den  2  Parteien  der  Studenten  selbst 
eitstand  ein  Kampf!  Darauf  beschloss  der  Gerichtshof 
deji  ^fTentl.  Unterrichts  zu  Paris  am  6.  März :  X>ie  Lehr- 
corsa und  Uebungen  der  Eechtsfietcultät  bleiben  geschlos- 
sen; jeder  Studirende,  der  während  dieser  Zeit  an  einer 
nngesetzmäsigen  Versammlung  Theil  nimmt,  wird  von 
aUen  Facultäten  der  Akademie  auf  2  Jahre  ausgeschlossen ; 
über  die  vorgefallenen  Unordnungen  wird  Untersuchung 
angsetellt;  4  Studirende  sind  wegen  Theilnahme  an  den 
Unruhen  während  >der  Missionspredigten  relegirt.  Neue 
Znsammenrottiruhllßn  den  7.  und  8.  März  i^rden  unter- 
^  drückt«  Von  d^Wiederecdfikung  der  Keditsscht^eio«  Marx 


Digitized  by  VjOOQIC 


«98 


TodesfiOle« 


8.  n.  396;    Eine  Nummer  des  Constitationel ,   die  Ant-^ 
.  Wort  der  Studirenden  der  Jlechtgwiss.  an  die  QaoitidieQn4' 
vom  7.  ,Mär2&  enthaltend,  ist  weggenommen  -worden. 

Zu  Altdorf  wurde  am  1.  JuL  ein  Freundschafts  — 
tmd  Erinncrungsfest  an  die  ehemalige  Universität  -daselbst 
von  einigen  90  alten  akademischen  Freunden  gefeiert. 

Von  der  am  59.  Mai  zu  Helmstädt  begangenen  Er— 
innemngsfeier  an  die  ehemal.  U;tiivcr8ität  (vergL  Rep.  H.^ 
380.  if)  sind  umständlicher«  J^fachdchteti  gegeben  in  der 
Nat.  Zeit,  d.  Deutsch.    25.  St.  S.  413.  ff.  und  Zeit  f.  d. 
eleg^  Welt  St,  IJ8.   19  und  I20, 

Am  8.  Jun.  legte  Hr,  Etatsr.   und  Bitter  PxotWai' 
das  Rectorat   an   der  Univ.   zu   Kopenhagen    nieder  -und 
Hr.  Dr*  ii.  Prof.  theoL  J.  Möller  übernahm  es.  , 

Zu  ParU  sind  6  Studenten  der  Jurist,  und  medicin« 
•   F^cultät    auf    %  Jahre  von    der  Univers*    ausgeschlossen 
worden,  weil  sie  an  den  Unruhen  am  3.  Jun»  Theil  ge- 
nommen hatten.  ^ 

Auf  der  Universität  zu  Wurzburg  ist  eine  staata-^ 
wirthschaftliche  Facultät  aus  den  Hrn.  Prffessören  Frans  . 
Geier,  Metzger,   Hau,   Joseph   Geier  und  Stöhr  errichtet 
worden,    und  sie  hat  auch  das  Recht  erhalten ,  Doctoren 
der  Cameralwissenschaft  zu  creiren« 

Dem  Privatdocenten  zu  Berlin  Hm.  Dr.  F4JE.  B^ 
neke  ist  unteisagt  worden,    daselbst  Vorlesungen  zu  hij-« ' 
tenj   weil   seine  Grundlegung  zur  Physik  der  Sitten   ge^ 
gründete  Bedenklichkeiten  erregt  habe.  , 

Auf  der  Univers,  zu  Freiburg  im  Breisgau  hal>en' 
im  Sommerhalbjahr  479  studirt,  unter  ihnen  127  Aus- 
länder,  '      ^ 

l'odesfälle  vom  X  1822. 

Am  8.  August  starb  zu  Moskau  der  kais.  Leibraedi— 
cus,  wirkl.  Etatsrath  und  Prof.  Dr.  Kichter  (Ver£  ein^c 
Geschichte  der  Medicin  in  Russland  I813— 17.  HL  8.  lu 
anderer  Schriften)  im  55.  J.  d.  A. 

Am  24.  Aug.  zu  Berlin  der  geheime  Legationsrath-^ 
Adolf  Ludwig  Lombard. 

Zu  Lüneburg  8.  Sep^  der  Proto-Consul  Dr.  Georg 
Ludwig  Kruckenberg  im  65.  J.  d.  A. 

In  der  Nacht  8 — 9.    Sept.  zu  HamUlr^  det   Dn  theol.    . 
Mattlu  Heinr.  Stuhlmannj  Diaic,  an  der  Katharinenkirche, 
im  &st  vollendeten  48.  J^  d«  A. 
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Beförderungen  und  Ehrenbraeig.  Dien^tentl«    S99 

'  Am  T5.  Sept.  %n  Buxteliude  der  Dr.  med.  Hermann 
David  Htcktr,  fait  79  J.  alt. 

,  Die  bekannte  Dichterin  Luise  Brachmann  hat.  sich» 
b  einem  Anfeile  von  Geisteszerriitti;ng ,  am  16.  Sept. 
Abends  in  der  Saale  bei  Halle ,  wo  sie  »ich  einige  Zeit 
aufliiclt,  ertränkt,  ihr  Leichnam  ist  am  24.  gefunden  und 
am  ä5.  beerdigt  worden.    ^    ^  '       ' 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  Gcneralsuperintendept  yon    LieÜand,     Ifr.   Dr. 
Sonnrag  2u   Biga  hat   den  St.  Apnenorden   ^ter  Classe« 
erhalten.  / 

Am  6.  Ang.  feierte  der  Superintendent  eu  Waldenbuig 
and  Assessor  des  Fürstl.  Schönburg,  Consistorii  zu  Glau- 
chan,  Hr.  J>t.  Joh.  Gottlob  Caspar i  (82  J.  alt)  sein  sojähr.  '• 
Amts  Jubiläum   und  erhielt  mehrere  Beweise  der  Achtung 
«einer  vieljähr.    Verdienste.  ' .  . 

Der  wirkliche  Etatsrath  und  Präsident  der  AkiKi'.  der '' 
Wisiensch.  *u  St.  Petersburg,  Hr.  V.   Uwaroff  zu  St.  Pe-7 
tersbnrg  ist  Director  des   Depart.    der  Älanulakturen    und    , 
des  innem  Handels  geworden. 

Der  emeritirte  Oberpredi^er ,  VLt,  Pauli  zu  Werder 
bei  Potsdam  hat  den  rothen  Adlerorden  3ter  Cl.  erhalten. 

Der  Obermedicinalrath  Hr.  Dr.  Rust  zu  Berlin  ist 
wm  Generalstabsarzt  der  Armee  ernannt  und  hat  auch 
die  Mitdirection  der  sämmtHchen  mihtär--ärztlichen  klini— 
«ben  Bildyngsanstalten  in  Berlin  erhalten. 

Hr.  Ritter  L.  von  Dresch^  bisher  ater  ord.  Prof.  d. 
Cock  zu  Tübing.  ist  seit  Ostern  ProL  d.  Rechte  zu.  Landshut. 

Hr.  Dr.  med.  Heymann  ist  zjam  Medicinalrath  (>eim 
Medic.  Collegium  zu  Coblenz  ernannt  worden.- 

Der  Prof:  der  Physik  zu  Dillingen  (itzt  Domherr  zu. 
Augsburg)  Hr.  D.  Jos.  Weber  ist  1820  von  der  Nieder- 
Attn.  Gesellschaft  fiir  Natur-  und  Heilkunde  zu  Bonn, 
Htl  von  der  K^.  Akademie  der  Naturforscher  ebenda- 
selbst, von  letzterer  unter  dem  Namen  Leibnitius,  zum 
Mitglied  aufgenommen  worden. 

Dienstentlassungen* 

Der  Prof.  an  der  Univ.  zu  Äbo ,  Hr.  Dr.  Afzelius , 
bat  die  gesuchte  Entlassung  mit  Pension  von  30CO  Rubel 
iahdich  ezhal^n. 
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4oo  Widitge  Schicksmlir  «von  Gelelirtw  und  Bttäib. 

Hr.  Hpft.  und  Prof.  Rdupach  m  St,  V^ten'fnaß  iiat 
9eiik^  Gesundheit  wegen  die  Erlaubniss  erhalten»  in  di» 
Pf^er  des  Auslands  zu  reisen  (er  ist  nach  Italien  gegangen) 
sein  Gehalt  aber  hat  von  dieser  Zeit  an.  aufgehört ;  die 
andern  drei  Professoren^  an  der  adeL  Lehranstalt,  Hermann^ 
jGalitsch  find  'Arseniefif  sind  ^  noch  suspendirt,  da  die  Uit- 
terWchung  über  sie  ,  noch  nicht  ,  beendigt  ^ist.  Zur  Be— 
ricl^tigung  früherer  Nachrichten  aus  dem  Haoifb.  Corresp. 
Nr.  148*  '     '         ''  "      '        . 

*  EKe  Professoren  der  morgenländ.  Spi^achen  bei  der  Str 
Petersbui^eif  Univ.,  Desmanges  und  Charmoy,  Schülar  von 
8ilv.  de  Sacy,  sind  ^  auf  ihr  Ansuchen  von  diesen  Aem«- 
tem  entlassen ,  gehören  aber  zum  Collegium  der  auswär^- 
tigen  Angelegenheiten:  Ihr  Nachfolget  bei  der  Univ.  ist 
Kfr.  Ssenkowski,  durch  seine  Reisen  nach  Aegypten,  Nu- 
bien  u.  8.  f.  bekannt.  '  . 

Der  berühmte  Literator,  Ifi.  Barbier  zu  Paris,  Jiat 
seine  Stelle  als  Bibliothekar  des  Königs  und  des  Staats- 
r&ths  verloren  und  ist  in  Bhihestand  verset2t  worden.  Ah 
seine  Stelle  ist  der  bisher.  Bibliothekar  zu  St  Cloud,  Hr. 
Volryy  gekommen.  .  , 


Widrige  Schicksale  von  Gelehrten  und 
Buchhändlern. 

.  Hr.  Prof.  List,  der  sich  bisher  in  Strasburg  aufhielt, 
hat  Befehl  erhalten,  diese  Stadt  binnen  24  Stunden  zu 
verlassen  und  ist  nach  Basel  gegangen. . 

Der  Zeitungsschriftsteller  Conemans  f  aus  den  Nie— 
^deirlanden)  ist  nach  7monatl.  Haft  in  Wien  zu  An£aing 
des  Sept.  über  die  Gränze  gebracht  worden.  ^ 

Die  Buchhändler  zu  Paris ,  Leroux ,  der  unzuchtige 
Schriften,  und  ;4/€X.  Cprreardy  der  aufrührerische 'Schrif- 
ten verlegt  hat ,  haben  (ausser  anderer  Bestrafung)  auch 
ihre  Buchhändlei^Patente   verloren. 

Der  Buchh.  Alexis  Lagarde  ebendaselbst  ist,  wegen 
Vertriebs  einer  Broschüre:  Epitre  4  mon  cur^,  die  anti- 
monarchische  und  antireligiöse  Aeussenmgen  enthält,  mit 
i  Jahi:  Gefängniss  und  500  Fr.  Strafe  belegt  worden. 
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Encyklopädie. 


\       Oyoläa^^  ein  Versuch   über  die  endliche  Kultur 

des   Menschengeschlechts  f    in  der  If^isaeaschaft 

'  ,   und  Kunst.     Von   Carl  August    fP^ einholdy 

"der  JVeltw.  Arzneiw.  u.,  fVundaran.  Doctor  etc. 

.  €ic.  etc.    Tg  Zeilen  2'itulatur  in   Petit    S^hrift)^ 

/  '    iMpMißr   Goschen  x8st2.    gr.  8.   XXtV^  393.  S. 

\^    tL  MifUr.  13  Gr, 

schrieb  dieti^s  Werk  zur  ,Erho-t 
iron  seini^m  ärztlichen,  xojfit  selir 
it,  und  gesteht  in  der  Zueignung. 
'  ürsten  von  Hardenbo-g  mit  vieler 

3'  ,  V  cht  seiner  Wissenschaft  ihid  Kunst» 

J^  :bei  den  sich  (  l )  etwa  eingeschli-- 

»#, ".  en  der  Verhältnisse».     Er  niftimt 

^.  snschaftslehre   g^be,    \7elche   dea. 

Vi  Wissens  nach  allgemeinen  Prin— ' 

■t  Dieses  geschieht  hier  mit  mög— 

*  t    in    3   Abtheilungen  .oder   221 

'  '\  Abtheilung   führt  4'ieseibe  Auf-* 

.  ^1  (uch). so   dass  die  beiden^  andern 

aganzen  erscheinen.     ^.    X,    Ein— 
^</'  ,  dass  ani  unserer  endUchei;!,  Erde. 

hen  nur  eine  endlkhf  seyn  k($nne, 

jedem  Gebiete    des  menschlichen 

«  lurchlaufe   und   dass  dieser. sogaL 

^  rechnung  unterliege,    fjer  Beweis 

•  '  versucht.      Wir   müssen    es  bei 

*^^i  >untem  Gemis^^  kraus  durch(  ein— 

.  •<!  >,  bewenden  lassen»     3.  -Astrono—  ^ 

34«  j.   Naturgeschichte    (deren  VoU-r 

Sv  i   in  4em  nächsten  Jahrhundert^; 

IS  hie»     5.  Physik  und  Chemie,    d»  ' 

•T^  ilosophie,     S.  Logik.     9,  Moral- 

phiscke  Keli^ionslehre,  la;  Psy— 
,  Plastik  und  Malierei.  14.  Dicht- 
kunst. ,16.  .FacultätswissenschAf*^ 
Lther,  .18.  palVin,  1 9.  -äQ.  Su- 
onalismus.  ai.  Glaube.  32 -p ^5« 
iri^prudenz«  30—7-31.  Meoicin^' 
35.  Chirurgie  (diese 'werldte  itn 
n  Le1|^n.  unmiud$ar  Notkwea^ 
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Aoi  EflcyUöpXdie. 

dige,  d.  L  Alles  ausser  Gehinft,  Rückenmaxki  Herz  nnd 
Augen!  y.  ablasen  und  Mregschneiden  kbnnen  und  4la  ihren 
Gyk^iis  durchlaufen,  liabei^).  36.  Augenheilkuhde.  47. 
3S,  Biologie.  S^y.  Auf  AeftA  speculatireh  Wege.  40-^—4^. 
Schelling«  4$— 45,  Gruithuisens  Versudi.  4Ä.  47.  B^- 
kl&ning  deii.arUgemslhien  und  besofndem  Natnrlebens  Axrch 
die  Pbysitr'tod  .Cbemie,  Maihis.  48.  Galvauismus.  49. 
YoltaU  iäuÜfr»  $0.  DaTf.  31.  ^ie  elelitrbc&'^c^miselie 
Biftterk.:  51.  jk^gne^siknis,  Biektricltftt  und  c^tnisdier 
iWess.  $3.  Abweichung  der  MagnetnwAel  levmAtit  vkei 
Voltajischen  -^äulbn.  S4*  ,£ui3uss^  des  Magnets  auf  die 
Kiyst^llsation^  %ofeei  der  Htetr  Veriaäser  seiu^  (Ickrift:/ 
^PJiy$ÜiUisiM  Vträu^  Uier  den  J/^neHsmu^^  irf» 
stt^aihlfärtn  '&€^satz  du  üe1ftrothenü»ch€n  Pfoc€4$€ä 
&  det  Natur ,[  ig^O.^*  «*  Hern  iik  apinnerang  bti»gt);. 

'  J5;  Örstejts  Versuch.  5Ö.  Diiltoii.  57.  Folgerung  über 
das  Fbttischrfeiteii  der  Äysik  |und  Chemie«  5J*  Ph^-^- 
^ologie/  S9*  Nervensystem H  Blutgefösssjrstem^  eibsau-^ 
^ndeäf  System.  4o.  Bas  Nervenleben,  als  modifickfflf 
etektrische  £t9chekiung  im  Organ^tuus.  &U  Physiologie 
afche  Versuche  nn  Thieren.  6T*  Attlactrr-?  und  Bicpati-' 
^Tkraff  im  thierischen  Organismus.  63. —  66.  Pfach^i— 
«ung  eines  PoUn^atsgesetzes  in  demselb^n^  66ü  67.  Ait-^ 
tfirbj^töde;  Leidenschaft  und  Venrnnfti  6s.  Oiaraktwc^ 
e^  Temperament  70,  Die  Verdrusskrankheit.  71.  •  Cfr- 
Äbralritorv^system-  und  iGangBensystemf.  7^.  pte  Psytshi» 
i^  gesunden  and  kranken  Nervensystem.  ■  7  J  -*— 76U  Soitor-' 
^ambuli$mtis'*und  thierischer  MagnetismiM»  j^thr  Ah^ 
thdtünign  4-ttgtmtintre  BaruchHun^  litftr  die  Cmhuf 
dßt  Mtnichettgeschlecht^  77.  Lauf  der  Cultur  ittn  iim 
Erde  Q^ikk  erkennen  wir,  besonders  iÄ  folg.  _§.  87*  WW- 
hntfeter*g  Ideen  wirferj.  7S*  79.  Gehimbau  und  \mA^ 
lecftuelte  Bti)dun|g  der  B«sscn,.  80.  Indische  Cuhur.  -  Si; 
Castenv^e^n*  i«.  Cultur  der  Perser.  83-  Aegyp«eri  841 
Chfncifti.  8,5,,  Die  Griechen.  8^  87.  Bie  Rdmer.  81«  ^it^ 
liehe  I^SMui^^.  89.  9a  VA»  Germanen.  91.  CbriMlidw 
^urqp^che  Ctdtur.  92.  93.  Amerika.  94.  -Staat^ieDl^ 
vfbSi^^g^  '95*  Vaterhpihliebe  und  Weltb^nTgersiMiw 
4^.'  .mtionaOiass.  97.  LeidisnschalUicihe  und  veis^öi^gv 
Vtffltfe'  98.  V^rfinsterutogssystem  der  Völker.  99.  mM 
«:bllchVMo](«rdue.  loa  Di«f  Verftssu^g.  Die  estecut^n 
ittidT^emlat^r«^  Ge^dit.  102.  Die  beiden  Kranaartt.  to%. 
KiU^  Intemgeiiz  und  Gemäth  int  Staate.  104.  Der  Adel 
Aar  mtldn«    105.  mtraismus  und  Dauago^«    10*.  Re*^ 

-  Itä^Ki^iiSfal^    to7.  Dfir  Gebuft»«det   1^  Die  MAntHw 
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liehe  VtAaii^og,  die  Debatten  X09«  Revision  derVei^ 
fcstuQg.     »10.. Die  Wahlen,     iii.  Tagend  als  erste,  in^ 
teUigens   aJb   «weite   Bedinraog    im<  Staate.      112.    Die 
chriatliohe  M(«al  in  der  Pomik«     11$,   Die  europäischen 
VälktTy  Spanier  nnd  Portugiesen«     II 4.  'Die   Franzosen. 
JI5«  Die  Britten.     116.  Die  Dentscfaen*     117.   Deutsch-* 
laads   Fl^desratiTvex&flsang     «ind    Recht  «am    WeldiandeL 
XlS*  SUvenatmme  in  .Df ntschland.    ,ti9-JtaHen  als  Ptf« 
dentiTstaat»   JdQ.  Saandim^vien.     lar»  Ungarn.    laa.^o- 
lan.     |^3.- Preussen    nnd    Oesterr^idi.       I124.' Rassland» 
IS^Sk  Griechenland.*     It6*  Die    europaisefae  Staatenfamilie 
im  keiMgen  Bunde.      1^7.  Emancipation   der   Kolonien« 
Itl&.  Druck  der  Vtflkev  unter  einer  eisernen  Nothwendig« 
hat.     229*  Die  eurepMisdien  Knanzen.      130*   Die  ste^ 
henden  Heere.     131.  Die  Landwehren.      132.  Das  Foss^ 
Tolk.   133-  Die  Reiterei,,  134,  Die  .Artillerie.     135.  Geist 
des  neuem  Kjaegssystems..     136.  Die  ^Cadres.      137.  Die 
Beiestigunfiskanst.      138.    Das  Staatseinkommen,    die  di- 
.lectea  tma  indirecten   Abgeben.      139..  Wirkung  auf  die 
natetn  Volksdasse^*     140.  Das  Armen wesen.      141.   Die 
Commnnalsteuer.     141.*  Die  ManofisK^turen.     143.   Tech~ 
Bciogie.    i44»Sohifisbaakai»t.    145.  Luftsehifiafart  Dritte 
ÄkthtUung*     I^hilosophiatke  Annchttn   üher   die    Welt 
iinddle  MenMchen.     146.  Zeit  und  Raum.     147,  Materie. 
14$«^  Dia.  Dinge  an  sieh^    149.  Die  Erscheinungen.     150» 
Melaiihysiache  Eikenntnise.     151.  Erfahrung.      152.  Kttr- 
perw^t     153*  Kraft.     134.  Bewegung.      155.    156.  Ur- 
sacUicUttait«    157 — iSP.  Freiheit.    ii6o.  Das  Begehrüngs-* 
rmi^ta.    .»61.  PaS^OefÜhL    162^  ^63.  Das  Erkennt- 
nissvermögen.   164.  165.  Vernunft.    166.  Verstand»    167. 
Urtheilskiaft.     1Ö8.  Schliessen.     169.  Beweis.     170.  Den^ 
Iml'  t^M*  BewusKteajn«  ii7i.^£inbildnn^kraif.'  17^.  Phan- 
taaie^  -if4«  Begeisterung.     175.  Schwärmerei.     176.  Im^ 
matariafifeat.    .177»  I7S;  Unaterblichkeit.     179 — ^I8i«  Sitt-^ 
Koteeit*     t<2.>  -Beslimnmng.     183-^19$.   Tugend.      i$6 
—  ifOL^  Das  Dämoniache    int  der  Menschennatur   (unter 
JKeeeia  Xitel  ist  aueh  eise  besondre  Schrift  von  Hm.  TV,. 
Tci&aSi   £iiv  Beweis  dieser  Erbsünde  wird  in  dem  Schreien 
lec  itecigebDlmen 'Kinder,  gefmdan).   ivl.  Das  Laster  fdie 
Ibiiaakheit   sey    tmrQmxen     hsterhafter   geworden!!)«. 
19^  Das  Jutohstf  tiut;    11^3.  Die  SelbaAitbe.   194.  Nothr- 
wendigkail.     if 3.  Vorfshang.     i^.  Der  Menseh  als  ein-«^ 
teohifaiki^finees  Wesen,     f  97«  Das  Aekh  Ootte».  '  198. 
Dia  MaBCiMr«    aff/^  soa  fiie . Wek*     aou  Die  Seele,  t^e 
ala  idMttlut  mdtinibwi^geliüebi  werdest   «b  dem 
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4a4         .    Pbilo8ophi«oh^  WissenscbafteD* 

De^nken   entgegengesettt;.    dahiet  seyea  -äie   Gesetce  des 
.    Denkens,     von   denen    s^di  denn  auch  def. Verstand  des 
Verfs.  entbunden  hat,  auf  sie  gar  nioht  anwendbar,  weil* 
^ie  urspriin^ich  kein  Gegenstand  des  Denkens  sey.    Mit-^ 
hin  sey  die  ganze  Seelemehre  ein  gruadloses  Ding!  Fölf-- 
lieh  hat  der  Vf.  selbst  in  dieser  011a  pcytrida  viel  Gruad— 
^loses  durcheinander  gekocht.)  2fOS*  203.'  Die  höchste  in— 
^telligenz.     204.  Atheismus.     20$.  SelbstvemichtuAg:  ao6. 
Seel^nschmerz.     107.  Das  Vergnügen.'   208*  Die   Tnebe; 
2(09.  Die  AiFecte  und   Begietded.    -spo»   Der  w»«hsels0i^ 
tige  Einfluss  der  Psyche  und  des  Organismas.    21  f.  »121. 
Der  Mensch.     213*  214.  Diö  Schöpfung.     215«  Die  Leh- 
re von  der  Welt.     216.  Fortgang  der  Reiche.  .  217.  A^^ 
VTahrscbeinlichkeit  219«  220.  Weltweisheit*.  221«^  Schliissw 

Philosophische  Wis5€nschaften. 

Die  Religion  im  innem  Verhältnie^  zur  Wie^ 
eensqlu^.    Nebet  Darsiellung^  und '  Beurtheilung 
der  von  JacoH^  Kernt,  Fichte  und  Schilling  ge^ 
machten  Vereuche^    dieselbe  wiesenecJiaftlich  mu 

.  erfassen ,  und  nach  ihrem  Hauptinhalte  jiu  ent^ 
a^icheln.  Van  Herrmann-  Friedr,  fVilhi 
Hinrichsi  Dr.  d*  Ph.  urul  PrivatdoceUt  an  der 

.  Univ.  zu  Heidelberg*  Mit  einem  Vonpcrte  von 
Geo.  PPilh.  Friedr^  Hegel,    Dr..  und  Prof, 

,  der  PhiL  an  der ,  Univ.  zu  Berlin.  .  Heidelberg^ 
1822.  Groos.  XXriU.  a65  &.  gr.  8.  1  MiUr, 
12  Gr. 

Das,  obgleich  aus  lauter  deutschen  Bettandtheilen 
zusammengesetzte,  dennoch  för  die  «meisten  Leser,  wei-« 
che  des  in  Berlin  zur  Erklärung  von  Hm.  Hege's  Vor-* 
,  trägen  angeitt^llten  Repetenten  entheben,  vermüthlsch 
,  ziemlich  undeutliche  Vorwort  über  einen  in  ;der  neuesten 
Zeit  vielfältig  (so  gleich  nadi  Anzeige  des  letzten  Mes9^ 
Katalogs  von  Bockshammer,  Traug.  Wditer,  Dinter, 
Schulthess,  von.  Orelli  und  Fr.  £d«  Schulz)  bespro^^ 
ebenen  Gegenstand,  den  Gegensatz  der  Vernunft  und 
des  Glaubens ,  behauptet  &  U. :  «die  Gemeinde  (Kirdie) 
sey  in  glücklidiem  Zustande,  wenn  der  Gegensatz  ili  ihr 
sich  rein  ätif  den  formellen  Untenohied  l^sehränkt  und 
w^der  der  l^eist  der  Menschen  ms  sich  «inen  rigenthüm-^ 
liehen  Inhalt  dem  Inhalte  d«£  Kiroht  (?)  entgegensetzt'^ 
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]iO€!i  JBe  Idrchlidi^  Wdirbeit  zu  einem  aosserlicfaen  In-^ 
halt  übei^g^^angen  ist,  -welcher  den  heiligen  Geist  gleich-* 
giilt%  fingen  sich  lässt.»  Wie  nun,  wenn  (wie  in  ^tn. 
Zeiten  der  Roheit/  z»  B.  des  Taurischen  Dianen-Dien- 
stes oder  des  Biukt-Dienstes )  beide  auf  gleiche  Weise  in' 
&i  Knechtschaft  fanatischen  Aberglaubens  oder  verkehr— 
ter-  Abgötterei  belangen'  sind  ?  Ist  auch  zu  einem  solchen 
be&iedigemden.  Friedh^n  des  äusserlichen  Stoffes  mit  dem 
iBDerli^^n  Natorgeiste  und  Denken  Glück  au  wünschen  ? 
Nach  S.  XIX  scheint  es  so.  •  Nachdem  Hr.  Hegel  von 
4esi  UebeLder  Zeit,  Sophisterei  thierischer  U^fwissenheit 
yosk  Gott,  und  ihrem  Bedürfnisse  gehandelt,  erinnert  er^ 
ndetst  den  YL  selbst,  der  mit  vorliegender  Schrift,  ^Ich 
dem  Foblicum  zum  ersten  Male  vorstellt,  daran,  welche 
AafiuJune  nmi  Gunst  er  sich  von  einem  Zhstande  zU' 
versprechen  habe,  «wo  Schriften ^  worin  die  Grundsätze, 
ia  Vernunft  und  Sittlidikeit  gegen  die  den  sittUchen- 
Zosaimenhah  der  Menschen  und  des  Staats,  wie  die  Be-« 
hgioa,  zerstörenden  Lehren  vertheidigt,  und  duh;h  denr 
£ffiS  gec|riindet  werden,'  die  schnödeste  Verunglimpfiing 
der  Leichtigkeit  und  des  Übeln  Willens  erfahren.))  Aber  . 
nrf  wessen  Seite  ist  denn  wohl  der^chnödeste  Unglimpf?*' 
Uh  wohl  auf  Seite  dessen  ,^  der  alle  nicht  nach  seiner 
Pfeife  Tanzenden  anschwärzt.  Der  Vortrag,  des  Hrn.  Hin* 
rnftf 'ist  noch  achweiialliger,  unbehülfliciier  und  sprach-» 
wünger  als  der  srines  Meisters,  so  dass  die  gespannteste 
Arfaeilpamkeit  erfordert  wird ,  um  seine  Gedanken  und: 
itmk  Zusammenhanjg.  zu  errathen.  Mühsam  muss  man 
Mdi  das '  finstei:e  £abyrinth  sich  hindnrchwinden.  Der 
VLedLennt^  in  derJBetrachtung  der  wahren  Religion  des- 
Gcifles  die  Identität  deg  '  göttlichen  und-  de9  menscMiy 
ckem  Geiiffes ,  eis  welche-  der  Gekt  üller  Waltrheit  isU 
("Wen»-  nur  die  Einheit  des  gättHchM,  und  des  menseh-^  * 
HdbeB  Geistes  der  absolute  Inhalt  der  Religion  des  Gei-^ 
ÜBT  ist,  80'  ist  unmittelbar  in  dieser  geistigen  Einheit  die 
hiJcif  ng.  eiitlMilteny  und  dem  denkenden  Geist  als  hoch-« 
i^  'Aufgabe  anheiin  gegeben ,  denv  begriff  des  Gtiste^  ' 
fttn&as,  dessen  Elementi^das  Wissen  ist^  diese  absoluta 
Wderheii,  auch  als  solche ,  zu  whssen  ,  und  damit  das 
^naaianr  und  die  Wahrheit  ats  identisch  zu  begreifen^  ^ 
Di»  Manifestation  dieser  absoluten  Wahrheit',  welche  als 
mSmaenschafüiche  JEntwicktlung  ^h  in  sich  nothwendlg^ 
iihtttaUr»  ist'der  a^^olul  speculätive  Beweis  des  absolu" 
M»  Gaiates  von  sieh  als  aller  Wahrheit.:!^  5.  4.  T)iese 
cbafÜMit  Smwioketwg  stsUt  ^ch  jeam^  in  fingen- 
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,der  Fünfl^tigkeit  dav^  wekhü^  l^ied^t  ia  ein«  mir  lUo-'und 
da  mangelhafte  £>reifaltigjl(eit  sich  faitet;    I.  Dm^  t^  zm 
menschlichen   IHatur    uamittelbac    ^täussernd^    g^Kttliche 
Wes^n,  und  die  Manifestation  meinet  als  jUligion  des  Ge-f 
fiihisy  des  Glau)>en5  und  des  Gedankens,     i«  Das  Gefühl 
und  die  Religion  als  gefühlte  Walurheitx   A.  Pas  GefuhL 
fw  Das  Fühlen,    h.  das  Sich-Fühlen ,   c»  das  höchste  G^^ 
fiihL     Bv  Di»  Religion  des    Geiuhls.     a.    das   'wirkliehe 
^fuM,  b«  das  ttihrende  Gefühl,  c,  das  vnehmüthige  Ge-. 
ilihl^     C.  Das  Anschauen,     su  das  anschauende  Ich,  b.  die 
abgeschaute  Wahrheit,   die  geglaubt^  WahiheiL     %,  Dei 
Glaube  und  die  Religion  des  Glaubfina  ala  sinnliche  tmA 
damit  geglaubte  Wahrheit»    A-  Der  Glaube,  a.  das  Glau*- 
%en,  K  der  Volks**Glaube ,  c«  der  Glaube  der  Weh  oder- 
der  wahre  Glaube,    B.  Die  ReÜsioa  dea  Glaubens,  «a«  die . 
Wahrheit  als  gemeine  Wirklichkeit,  K  die  Wahrheit  ale 
das  Jenseits  und  äaa  Diesseits,     c«  die   formell  mit  sid& 
identia^he  Wahrheit«     G  Der  unbegreifliche  Glaube«    e.- 
dea  unbegreifliche,  b,  das  mögliche  Wissen,' o*  das. wirk- 
liche Wissen,  3,  Der  «Gedanke  und  die  Religion  des  Ge* 
dankens  als  gedachte  Wahrheit*    A«   Der  Gedanke  a*  ala 
das  Setzen,    b»  als  das  Ist^    c  an  und  fiir  sich  als  die 
eonciet  mit;  sich   identische   Wahr^ieit.    B.   Die  Religion 
des  Gedankens«  a«  der  reale  Gedanke,  b.  der  religiöse  Ge-? 
danke,     c,  der  wissenschaftliche  Gedanke«    IL  Der  sich 
sum  göttUcheu  W^en  unmittelbar  entausserx^de  mensdh-^ 
Kche  Geist,  und  die  Manifestation  desselben  als  Wissen^ 
achaft  de&  Gefühls^  des  Glaubens  und  dea  Gedankens,  M« 
Die  Wissenschaft  des  Gefühls,  A.  Das  reflectirende  Fühlen. 
B.Das  gefühlte  Wissen.  C.  Das  Wissen  desGefiihls.  a.  Die 
Wissenschaft  des  Glaubens.  A.  Das  wesenhafte  Wissen.  B. 
pas  erscheinende  Wissen«  C.  Das  Wissen  des  Glaubens.  3. 
Die  Wissenschaft  des  Gedankens«  A«  Das  inhaltslose  Wis- 
sen«   B.  Das  inhaltsToUe  Wissen.     C.  Das   Wissen  des, 
Gedankens.     IlL    Das    mit   sich  und  dem  menschfichen 
Geist  entzweite  göttliche  Wesen  und   die  Manifestation 
'  dieser  Entzweiung  als  Religion  tmd  Wissenschaft,    i.  Die 
Religion.  ^  A.  die  ihrer  selbst  gewisse  Vernunft  und  die 
Religion  innerhalb  der  Grenzen  derselben   a.  die  ihrer  s. 

f.  V^.  cu  Naturnothwendigkeit  und  selbstbewiMSte  Frei- 
eit.  ß»  Sinnlichkeit  und  Vernunft,  y«  Seligkeit  und  Un- 
Seligkeit ;  b.  die  Religion  innerhalb  der  Grenzen  der  blos- 
sen Vernunft,  a.  die  inoralisch  vollkommene  Mettschfieit 
und  der  höchst  moralische  Mensch,  ß.  Glüc^eligkeilt  und 
Unsterblichkeit,    y«   das  unselige  Selbstbewusatse]^)!  und 
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Wisseö^  «i.  das  6«Ib«tsdii^eii,  )8..dlM  S.ell)$twcfll«i},  %.<1»0. 
Seftets^cht ;    b.  *e  Religion  der  Liebe  «ta«  «.  die  Weit' 
der  Wabrhdit  «ind  de$  SodmiisV   )9«  d%s  %eÜ^  hfi$m  vmd 
das  Scliei»M>en ,  y.  c^  ablolnfe  Lieb^«    £.  m,  das  is^el-j 
le^tuelle  AnacbaneB  ^uiid'  K  dia  tf  atiinreKkio;t  «dri  ,^e-IU-^ 
ligton  der  Gesdiidita.     a«  Dia  Wisaan$eWt  A^-  Daa  tsi-:  . 
tisirafiden  Eikeimeiis..   a«^  daa  «mdlicke ,  b..  das  übcsraisu-^ 
li^>    Ci  da»  uitailiTe  £^niieii.    B^.  Dia;)Wasa^nscI^ft: 
des  Wissens  t   a.  das  Wiise»^.  b«  das  Müdlttvaiseti»  i.  das 
valigfiSsa  Wissen«    C  Bie  Wissensdiaft  d^  abädateh  Ef-» 
hmt&Hf  a,  das  nnendHche/ b«.  anckeiian^je^  c.  sfiecolati-» 
ve^&fcsnnen.     IV ^  {>ie  YaisOhimng  das  <göttlibbeQ  We- 
Sanr  iMt  sich  und  despi  menscbKc^n-  Geist  und  die  Ma^ 
nifestaiiaii  «auier  |ds.  das  (7ßis4as.in  d^rJReUgio^  des  6ei-? 
stas  m  dariüid  «nSt  dasselbefei -«kntaschao  Wyt^eiMtbaft . deai 
abaoibaen  Wissens.    V«.  Pas  tsit  Afm.  gdttt.  G^t  iden^ 
fiscfie-  absdfalta  Lebenr  des  aunaddidieK  Geistes  itnd  die 
Manifestation  desselbear  als  iiß  Religion  des   Geistes  in   ^ 
3u«r  Absoltttheit  oder  als  di^>  aJbsolote  Keliriba*^    ].  Den 
sidi  entäYissenide>   2.  dar  entänsserte,    $..  der  aus  seioer 
Enlänsaernng  ii^  si^  g^^angene*  absolute  Geist..  -—^  Pl«ir-i 
dite! 

2H#  mäiHemafisthe  NaüunKiloßr^hü  »acR 
jhUoBophiacker  Mtihodß  bearodiet  ßin  Vtr-^ 
such  aon  Jacob  Friedrich  Friear^  />»  der, 
PhiL  u.  M^d. ,  Gr.  Jf.  S.  ffT.  Hofra$hund  ord. 
derPML  £uJenaeic*  Tu  /locdifjuwrix  mnd'Mffioer»  'ffß^, 
j^^  Heideberg,  Mohr  und  tVinter*  gr*  U.  X* 
!!•  6aa  S.  (worwüer  9  &•  Drucifehler).  -^  Rlhbr^ 
la  Gr. 

MiXtKematiech  nennt  der.  H&r.  Vf.,  wetcher  sich  übt 
die  Natnrforschung  schon»  dnrch  Populäre  Fbr/esiingsfi< 
über  die  Sternkunde  und  neueilich  durch  eine  Psythl sehe 
Anthropologie  verdieot  gemacht  hat,  die  in  vorliegendem    - 
WcAe  abgehandelre  Hätniphiloisc^hie  im  Gegensa^a  ge- . 
gen  die  Bearbeitung  einiger  Theile  der  NatorwÜsensbhaf^* 
ten,    in-  denen  bis  fetzt  mit  den  constitntiven  marthemat.  > 
Theorien  noch  nichts   aus^tDcißhten   war^  na(dl  allgemein- 
nen    combinirenden^  Methoden ,   welche    nur  '£r£aihningeit 
'  zpsammenstdlen  :     dergleichen  von  Schelling  und  seinen 
,  Anhängern  vorzugsweise  NaturpMtosophie  giemaiat  wor^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


40» 


PbUösbphifdie  .Wiifenso^albeii; 


^n^'  WUc^  üA  aber  der  aligetaeinen  l^atavgesetze  nxa 
als  UitwiÄct'  Regulative  fiir  'Witzelnde  VergleichnngST-  • 
gründe  bedienen  Kann«  Seine  Absicht  ist  aui*  metaphy— 
aisch. '— tnathematUche  'Untersookung  der  allgemeinsten 
NatHTgtf^ttfe  der  Ktfrperwelt  gerichtet  Sie  enthalten  eine 
Unterordnung  aller  mathtmaüicktn  Formen  der  Ord^ 
Bimgeiis  Zahl ,  Daner ,  Gestalt  und  Bewegung  unter  dio 
^    Kategorien  od^r  die  ailgtmeinstm  metaphysischen  JVfliar— 

f€i€tze  des  Wesens,  der  Bewirküng  und  der  Weohselwii^ 
ung«  Die  Gasnetze'  dieser  mathemat.  N.  Ph.  enthalten 
metaphysische  Elemente,  mit  mathematischefi  Tereinigt. 
Obgleich  Hr.  JF.  die  grössten,  weitläuMgsten  UntersudK- 
ungen  Newton's,  als  ganx  den  mathemat.  Methoden  ge- 
bührend,^ aüszuschliessen  zweckmässig  fand :  so  hat  er  doch^ 
da  die  matkem.  Erkenntniss  eijie  Untersuchung  ihrer  Nar- 
tur  zuliess,  die  'Au%abe'über  die  Gränzen  der  Kantischen 
Untersuchung,  d.  h.  über  die  Grenzen  der  reinen  &ewe^ 
gungslehre,  ausgedehnt.  Daher  zerfiQlt  die  Untersuchung 
in  die  zwei  Theile:  Philosophie  der  reinen  MathematUi 
(wo  jedoch  diejenigen  philosoph.  Betrachtungen,  welclie 
der  angewandten  Logik  angehören,  betreffend  die  Methc^- 
denlehre  der  reinen  jVfathematik  und  die   philosophischen 

;  GrundbegrifTe  det  Wahrscheinlichkeitsrechnung,  nicht  mit 
aufgenommen  sind)  und  reine  Beu^egungslehre^  Die  Zu« 

^  sammenstellung  der  Grundlehren  der  Arithmetik  zeichnet 
sidh  durch  Gründlichkeit  und  Vollständigkeit  in  Rück— 
mcht  der  allgemeinen  Theorie  der  Zahlformen  und  des 
grossen  systematischen  Gefiiges  der  ganzen  Arithmetik 
aus.  Der  Abschnitt-  von  der  Geometrie  verbreitet  sich 
über  die  Tl^eorie  der  Parallelen  und  entwickelt  die.  Be^ 
-weise  dnrch  sacce^ve  Thetlungen  ohne  Ende,.  Im  zwei- 
ten Theile  sind  die  Grundlehren  der  Phoronomie^  .der 
Dynamik,  der  Mechanik,  der  Stöchiolode^,  der  Monpho— 
logie  (von  den  Formen  der  Wechselwirkung  in  der  Kör— 
perweit'  oder' von  den  physischen  Processen  und  den  Nat— 
tnrtrieben)  und  die  der  Phänomenologie  abgehandelt ;  und 
in  diesem  letzten  Abschnitte  besonders    %,  Mathematische 

\  Brkenntniss  und  Wahrnehmung;  d.  die  Qualitäten  ans 
der  Sinmesahscbauung  im  Verhältniss  zur  Bewegung;  3. 
die  reine  Theorie  in  der  Naturlehre  im  Verhäitniss  zu. 
den  Inductionen  aus  der  ErSahrnng:  a)  Geologie;  b)  dre 
phlogistinchen  Processe  ain  dv  Erde ;  c)  die  djemischen  5 
^)  ikt  morphotiachen. 
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Von  der  yerwandfsckafi  d^rPhrsich  [pic]  imA 
der  Psychologie  von  Dr.  Carl  Friedricl^ 
Fachmann  ^^öffentlicher  [— * m]  Prcf^  der  PhiU 
auf  der  Univ.  *ä  Jena.     Mine  Preieavhrift  j^ur 

.  Beantworiimg  der  Frage:  €Dorf'  jnqn  die  Hoffnung 

^  hsgen^  daB$  eintt  Phy$ick   und  Psychologie  u/erden  au  zwei  - 
eng  verwandte  H^istenschaften  betrachtet  werden^  deren  all" 
gemeiner  Begriff  in, der    epeculatipen  Philosophie  vorhanden 

^Ut?  iVelche  Gründe  gibt  ee  für  diese  Boffnungl  Und  wei-- 
cket  sind  im  entgegengeeeUten  Falle  die  ßründe^  marum  dieee 
fTieeeneehaften  j  die  doch  fiir  die  Philoeophie  eo  reichhaltig 

'  nndtgeirenni  bleiben  mueßen?^  Heraus^,  pon  d,  So^ 
cietät  der  Künste  }ind  PV issenschafteri 
für  die  Provinz  Utreniht.  Utrecht^  bei  Alt-r 
Heer.  Leipzigs  bei  Fr iedr.  Fleischer.  MDCCCXXIi 
(Mit  inneim  Holland.  TitelJ.  8.  3i5  Ä  1  Rthlt\ 
8  Gr. 

Von  Hnu  B. ,  als  Freunde  der  oombimren^en  Na-« 
ttn^Philosophie ,  war  es  zu,  erwarten  ,  dasa  er-  die  Frage 
bejahen  und  uns  verkündigen  würde,-  dass  alle  'J^issen— 
Schäften,  die  unbewusst  und  getrieben  durch  ein  h(5he^ 
res  Verwandtschaftsgesetz  sich  immerfort  suchen ,  einst 
snsJknunenlaufen  werden  in  einer  gössen  Organism,  •  die 
allgemeine  NMurforschung ,  und  dass  dann  jede  Wissen-* 
Schaft  sich  als  ein  Kind  der  Natur  erkennen  werde. 
Aber  mit  Selbstständigkeit  hat  der  tiefibirschende  Vf.  sich 
iaif\  einen  hohem  Standpunkt  erhoben.  Die  sirnireiche 
^  Anwendung  9  die  er  von  der  Grundansich^,  dass  Cotf  det 
Geist  der  Natur  ist,  auf  die  Lösung  der  Aufgabe  mächt, 
vrM  viel  Befriedigung  gewähren  wohl  auch  dem  Gegner 
des  Schelling.  Systems ,  da«  er  selbst  S.  2  für  ein  durch 
Widerspruch  sich  selbst' zerstörendes  Werk'eAlart.  Die 
Untersuchung  zerfallt  in  folgende  Abschnitte :  L  ^BegriiF 
der  Physik  und  Psychologie  S.  8-  U-  der  speculativen' 
Philosophie  und  geschichtliche  Entwickelung  des  Gegen- 
satzes zwischen  Physik  und  Psychol.  S.  as.  (ein  Com^ 
pendium  der  Geschichte  nicht  allein  der^Philosophie,  son- 
dern der  Wissenschaften  und  des  Bildungsganges  über- 
haupt). HI.  Vcrhältniss  der  Physik  i|nd  Ps.  z4f  spec 
Philosophie.  S.  100 — JI.  Phys.  u.  Ps.  sind  wirklidi 
verwandte  Wissenschaften  und  ^W£ff  I*  in  Rücksicht  auf 
ihren  gemeinschafrlichen  Ursprung  aus  dem'  Geiste;.  '2. 
auf  die  Philosophie',  als  die  Wissenschaft  aller  Wissen-^ 
Schäften.  An  sich  gibt  es  gar  keine' det  Natur  Jentge- 
g^geeetzteGeisteiw^t.  Diese   exlstitt  ab  solche  nur  iii 
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BDMrer  AV»tni«tioii.  Sie  ist  «faigehiilk  i^  üw  killid^. 
Der   Grund  des  Ausemand^rtrkens,  der  beiden  Wissen^ 

^  '  ,  sokaften  liegt    i.  in  der  Ktnvsichtigkeit  unseres  Geiste»; 

a)  in  der  UnermessUchkeit  der  xur  Betvaehtung  reizen-^ 
den  Obfecte;  3.  in  den  vielen  Seiten  der  B^rachtUDg. 
Der  vierte  Absdinitt  über  die  Hoffbting  eille^  künftigen 
Vwrwandtschalt  der  Ph.  S,  132  handelt  in  cCap.  I.i  Vom 
menschlichen  Qrg«msmns  überhaupt  9.  134;  ein  C.  2.1 
von  der  BMfnscUiohen  Seele  S.  1 5 1  •  (A  der  Materialisnuis 
-S,  155,  B.  der  Spiritualismus  S.  ido.  C.  Die  Vergldk)h- 
ung  beider  S.  1*4.)  5     ^^  «Cap.  3.»  von  der  Yereinigmig 

<    \  des  Leibes  und^  der  Seele  (nach  Analogie  der  diemitehei^ 

.  Processe.  Viel  Vortreffliches  kommt  hier  über  die  Be- 
griffe Materie  tmd  Kraft  vort  was   mit  der  von   Htin^ 

'    /  ,  roth  oder  WeiUntreter  aufgest^ten   dynamischen  Natur- 

apsicht  zustimmentrifi^)  S.  175  in  <C.  4*9  ^on  dem  Bi- 
^  ,  genthümlichen  der  psychologischen  und  physischen  Un— 
tei^udmngen  S.  199;  Ergebmts:  Die  phys.  und  ps.TJn- 
teTSuehnngen  müssen  sich  einander  immer  mehr  su  nihem 
suchen ,  so  ditfs  sie.  als  vwti  versduedene  Seiten  ein« 
hohem  WisjMnsdiaft  erscheinen.  Dies  wird  gefchdien, 
wenn  et  der  Psychobgte  gelingt,  in  der  menschbcheii 
Seele  dieselben  Gesetse  nachzuweisen  1  weldie  in  der 
ROrperwelt  ausgedrückt  sind  (die  -  von  J'ries  gerügtetai 
«witzelnden  Vergleichungen  ,1  der  aber  doch  zu  «u{;^— 
mein  über  die  Erforschung  der  Analogie  der  Natur  ab^ 
zusprechen  scheint).  -«-  Beklagen  müssen  wir,  dass 
dieses  Werft  von  Druckfehlern  aller  Art  T^immelt:  'wozu 
/  nocli     unorthographische     Angewohnheiten,    ^hoffentlich 

nicht  des  tkn,  Vfirs.  selbst^  kommen. 

Naiurrechi  von  Dr.  L.  von  Drosch^  Hofr. 
und  Prof.  zu  LandwJiut,  S.  d.  O.  (L  W.  Krone. 
'^\      ,  Tübingen^   Laupp  i8ta.  XXFIIL  4i6  8.  gr  8. 

t  Rthlr. 

Der  Hr.  Vf»  wich  von  seiner  firühem  Ansicht  in  der 

tSystemathehtn    Entwicklung^    etc.     bei    fortgesetztem 

Forschen   (was    sein   aufrichtiges  Streben,  nach  Wahrheit 

beurkundet)  in  so  vielen  Dinoen  ab,   dass  er  hier,     was 

^  die  Anlage  des  Ganzen ,    die  leitenden  Principien  fitr  die 

V  ,    einzehien  «vReditstheile   upd   besonders   di«  Entwickeldngr 

^^  ..  ^ener  betrifft,*   sein  Natuitecht  von  Grund   aus  neu  aiil~. 

Rubauen  versuchte.     Abgesehen  davon ,   dass  die  Anord— 

niing  deä  Ganzen  vielleidit  nicht  streng  eystemi^isch  ist^ 
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EbiloiopliiMhB  WiMM^dHift^         .  4ti  , 

hiBMiKeit  "Mr  kn  AUgetteincfn  j  Aws   et  DiratHcMiftit  nut- 
sdiarfsinniger  Hinsieht  und  GrundUcUwit ,    augleiok.  atK& 
But  JS.iiraft  Vollständigheit  verlnndel:  Vorzüge,  die  dieses 
Weii^   zu  einem  sehr   lehrreichen  machen«     Durch  An-» 
knupfung    des^  Rechtsgesetzes    an   eine    höhere    Ordnung 
der  Dinge,  an  die  letzten  öriinde  alles  Seyns  und  We- 
sens, so  wie  jedes  Urtheils  über   den  Werth  der  Handr- 
Itti^en;     snchta  er  fiir  das  Recktsgesets   seihst   und  die 
ans  ihm  abzuleitenden   Wahrheiten  'ein#n  festen    StStz-^  ' 
pnnkt  za  gewinnen  und  zu  den  letzten,  gemeinschaftli- 
chen Quellen  der  Tugend  und    des  Rechtsgesetzes  auf-  ' 
steigend^  den  tlntecscnied  zwischen  beiden,    und  wonn 
sie  zusammentreäen,  redit  anschaulich  zu  machen.  •  Vor-^ 
.  angeschickt  ist  deshalb'  eine  allgemeine  Einleitung  in  die 
prätisdie  Philosophie  überhaupt.     Erster  Absehnitt:  Von 
den   all^meinen  Grundbedingungen  der  Moral  oder  reine 
prakt.     Flu    überhaupt^  S.    $^^ia.     Da    die  Natur    der 
Untermohuns  nach  seiner  Ansicht  dazu  einlud ,   lieis  der 
YL  sich  zugleich  auf  wissenschaftliche  Nachweisung   der 
höchsten  Wahrheiten,     betre£fend  €k>tt^   sein  Verhähniss 
zur  Natur,   die  Natur   des  Menschen,   das  Volikommene, 
Unvollkommene,   Gute,  B<9se,  den  Ursprung  des  Bdsen, 
die   Unsterblichkeit,     Freiheit   und   Seligkeit,    ein.      Er 
geht  aber  von  dem  Satze  aus,  dass,  so  wie  alles  Seyende 
einen  Grund  seines  Seyns  habe,  $o  auch  das  Seyn  über- 
haupt  einen   Grund   seines  Seyns  haben    müsse:     dieser 
Grund   aber  -  (der  selbst:  keinen  andern    Grund    hat)  sey 
Gott  — -:  und    die^  Vorrede    rechtfertigt   die  Anwendung 
des  CausalitÄts -^Gesetzes  auf , die  unsichtbare  Welt,     als> 
eines  wesentlichen   Gesetzes  unsers   Geistes,     durch  den 
wir  selbst  der    unsichibarßn    Welt  angeh(^n.     Es  s^ 
die  Wurzel  Ales   realen  Denkens  und.  Met  ^Philosophie. 
Zweiter  Abschnitt:   Von   den  Gesetzen  des  Handelns  S. 
5— 14-     Dritter;    Genauere    Entwickelung   der   Bogrife 
von   Gut,    Pflicht,  Tugend    S*  35  —  32.     Hierauf  folgt, 
nach  einer  besondern  Einleitung  in  das  Naturrecht:  Vom 
Rechte    überhaupt  S.    $$  —  5Sy     ^s   erste   Hauptstü<^k: 
Vom  Staate — 7«  nebst  zwei  Unterabtheilungen,    r.  von 
den    verschiedenen  Staatsformen  (74),  und    2.   von   der 
Staatsregierung.    In    der  Staatslehre   sind,  nach  Betracht 
lang  des  Naturstandes,  der  Nothwendigkeit  und  Entstehung 
des  Staates,  der  Zweck  des  Staates,  der- Umfang  derStaatsge^ 
walt,  die  weseiitlichen  Rechte  der  höchsten  Gevr^it  ai\  sich, 
und  abgesehen  v6n  dan  verschiedenen  Staatsformen,  darge— 
elellt:  dass  sie  sey  Eine,  unwtderstehlidi,  uavexantwortlich^ 
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telbsthocrtchenÄ ,  JiMippfälABcl,  '  Bepitaseiitant  des.  Staa^ 
IJIadurch  werde  ^ein  fester  MaassUb  für  BeurtheOung  der 
möglichen.  Staatsformen  gewonnen ,  die  in  grösster  Voll- 
ständigkeit und  mit  genifuer  Angabe  det  Eigenthümüdh.^ 
keit  einer  jeden  aufgezählt  werden  mit  Verwerfapg  der 
li^hre  von  den  zusamriiengesetzten  Staatsverfassungen.- 
Noch  wird  vor  Verwechslung  zwischen  dem  möglichen 
und  dtm  wirUichetn  Rechte  bei  der  Kritik  positiver 
Staatsverfassungen  gewarnt  und  nachgewiesen,  wie  vidi 
in  der  Staatslehre  noch  dem  urkundlichen  Jlechte  iiber^ 
lassen  bleiben  müsse.  Im  sweiten  Hauptst.  139—  ist  die 
Lehre  vom  Verhaltnisse  des  Staates  zur  Kirche  ausführ- 
lich dargestellt  und  gezeigt  >  dass  wenn  man  den  Staat 
^üeht  bloss  in  der  Idee,  sondern  in  der  Wirklichkeit, 
unterordnet ,  diese  als  weltliche  Herrin  allen*"  dem  Ver*^ 
derben  au^g^setzt  sey,  dem  sie  nur  in  ihrem  beschränk- 
tem Wizkungskreise ,  entgehen  könne.  Im  dtitten  Haupt«- 
stücke  von  den  Privatreehten  auf  Xeben ,  Eigenthum  etc. 
S.  156.  .ff.  hat  besonders  die  Lehre  von  der  Ehre  und 
von  der  Ehe  eine  wesentliche  UiriArbeiti;ng  erfahren. 
Im  vierten  vom  Strafi^eohte  222.  ff.  ist  die  schon  früher 
4iUfgestellte  Idee ,  dass  /man  durchaus  die  Frage  nach  dem 
Redrtsgrunde  der  Strafe  von  der  nach  ihrem  Zwecke 
^trennen  müsse  j;  femer  di^  Lehre  vom  subjectiven  ,und 
objectiven  Maasstabe  der  Strafen  bestimmter  und  um- 
ständlicher entwickelt.  Im  fünften  Hauptst.  vom  gericht- 
lichen Verfahren  wird  das  Verfahreii  in  Strafsachen  und 
in  Civilsachen.  verbunden  und  fkus  den  gleichen  Princi- 
pien  abgeleitet  dargestellt:  dabei  über  wÄden  die  beiden 
Fragen  l)  nach  den  Rechten,  welche  dfen  Partheien 
nothwendig  in  jedem  gerichtlichen.  Verfahren  zustehen 
ipüasen,  und  dann  2)  nach  den  Mitteln,  diese  Blechte  zu 
sichern,  auf  das  Genaueste  gesondert,  lieber  das  Ge- 
schwornengericht  ist  der  Hr.  Vf.  seiner  sdion  im  J.  18 10 
mit  all  den  Gründen ,  aus  den^n  man  es  spater  anfocht, 
belegten  Ansicht  treu  geblieben.  Wenn  man  das  öffent- 
liche und  mündliche  Verfahren  in  der  That  einführe:  so 
räth  er,  wenigstens  damit  noch  andere  Maassregeln  zu 
veibinden,*  welche  wirklich  den  Kachtheilen  begegnen, 
die  man  durch  das  öffentliche  Verfahren  entfernen  wolle 
und  die  dieses  nicht  beseitigen  könne.  (Vgl.  C.  \V.  F. 
€•  Frhm  v.  Drais  Zusätze  zu  s/ Betrachtungen  über 
die  Vorschläge  unserer  Tage  Jür  mehr  Oeffentlichkeit 
und  ifüßdlichkeit  den  Justiz  im  Civilfaeh ,  samt  Anh. 
vjber  Tr€i[inung  der  Justiz  von  der  Polizei  etc.  gc«  ^ 
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Bbnnlieiinf.ScWan  tmi  Götz.)  Sechstes  Hauptst.,  "ViJl- 
keirechtj^  handelt  L  von  den  Urrechten  der  Völker  über-  '; 
haupt;  n.  von  den  Rechten  eines  Volkes  als*Staa,t  in 
Beziehung  auf  seine  innem  Verhältnisse;  III.  von  den 
Hechten ,  Äe  einem  Volke  gegen  das  andere  als  Mittel 
TOI  Geltendmachung  seiner  Unrechte  zustehen.  Der  VI 
bemühte  sich  zu  zeigen,  das  sich,  über  das  Völkerrecht 
u^  Allgemeines  und  mehr  den  Verhältnissen  der  Völ- 
ker Eigen thümliches  sagen  lässt,  als  man  häuBg  annimmt; 
2)  dass  das  allgemeine  Völkerrecht  ein  positives  so  >^enig 
überflüssig  mache,  als  das  natürliche  Privatrecht  die  po-* 
sitive  Gesetzgebung;  überhaupt  aber  suchte  er  in  Be-^ 
Ziehung  auf  diese  beiden  Theile  der  Rechtslehre  den 
Fehler  ^zu  verbessern,  dass  man  bloss  locales  Recht  oh 
für  allgemeines  nimmt  und,  was  nur  einer  besondem  Zeit 
'angehört,  als  allgemeingültig  gibt.  Endlich  weit  gründ-^ 
lichei  und 'erschöpfender ,  als  nrüherhin,  ist  besonders  ix6 
Lehre  vom  Kriege  und  von  den  Gesandtschaft^^  darg^- 
iteUt  .  / 

I 

Militär-Wissensehaften.  ^ 

Betrachtungen     über    Staatsverfassung    und    : 

K^rieg^wesenf  insbesondere  über  die  Stellung  des 

TVenrstandes  zum  Staat  etc» ,    veranlasst  durch 

die  in  der^  ersten  bairischen  Ständspersammlun^ 

gemachte  Motion:, auch  von  dem  Militär,  so  une 

aieseti  pon  den  übrigen  Staatsbürgern  geschehen 

sey^  die  Verfassung surhunAe  bescnwören  zu  las^ 

^en.    Von  Hermann  B  e  i  s  le  r^    Koh.  baier* 

Hauptmann  im   i4.  Inf  Bgt*    j&ja.     Frankfurt 

-  o.  JL,  Jägersche  Buchh.  VlIL  sr5i  S.  tJ.  \Rthlr.     . 
i 

Der  Verf.  behandelt  seinen  Gegenstand  in  folgenden 
Abschnitten.  Einleitung.  Von  den,  Schicksalen  des  Welu^- 
und  Soldatenstandes,  insbesondere  von  seiner  Stellung  zum 
Staat  in  den  verschiedenen  Zeiträumen  der  Geschickte;' 
dieset  Aufsatz  scheint  Re£  nicht  nur  überflüssig,  sondern 
auch  der  schwächste  im  ganzen  Buche,  t.  Abschnitt; 
Geschichtserzählung  über  die  in  der  baierschen  Depu-« 
tirtenkammer  gemachte  Motion  etc.  s,.  Abschn.  Rsechdirf 
9he  Erörterung  über  gesetzgebend^  Gewalt  und  Gesetze,  , 
insbesondere  über  den  auf  Gesetze  zu  leistenden  Eid.  Klar, 
conse^uetii  und  die  3a<9M  siemlicb  enchtfpiend.     3»'  Ab^ 
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schritt.  Beantwortung  der  Frage,  ob  ier  SEKtMratanA 
auf'  die  Verfessung$ttrTtunde  zu  vereidigen  ^ey.  Anwen^ 
düng  dei  Vorigen  auf  den  'gegebenen  FaM ,  mit  dem  Re- 
Bultate,  da^s  nicht  der  Militärstand  allgemein,  sondern 
nur  die  dazu  verpflichteten  Individuen  desselben  den  £id 
^u  leisten  haben  würden.  Eine  s^hr  richtige  Distinotion, 
'  die.  man  in  der  Hitze  der  Discussion  £ist  ganz  übersehen 
hßbe  und  wdche  wenigstc^na  dem  AntragstellerY  der  Musa« 
Bum  üeberlegen  hatte,  nicht  hätte  entgehen  sollen.  In 
reii^  abstracter  Ansicht  wäre  sonach  die  Sache  unwider^ 
leglich  entschieden ,  über  <  die  prsjctilsche  Bedeutsamkeit 
oder  Nützlichkeit*  der- Sache  wäre  aber  freilich  nQch  viel 
ffu  sagen.    In  mehrem  Zilkgabea  beleuchtet  der  Verft  die 

^^  jnehvgedachte  Motion,  die  dabei  vorgekommenen  Aeosse^ 
fungen  einzelner  Deputirten^  die  Redensart:  der  Soldat 
ist  ein  Werkzeug,  eine  Maschine ,  und  spricht  Jalet»|> 
über  die  (bei  jener  Gelegenheit  erfolgten)  Adres^u  der 
baiera9h^  Armee,    so  vide  übe^  das  Deliberfr^n  der  Ar- 

,  meen.  In  der  letztem  Abhandlung  verliert  sich  dejr  Vf^ 
von  seinem  eigentlichen  Gegenstande  weg  in  Betrachtun- " 
gen  über  die  dermalige  Lage  Europas,  besonders  in  mer- 
cantiler  Hinsieht,  uhd  irie  idhön  diese  Betrachtungen 
immer  seyn  m^gen,  so  wird  doch  die  letzten  36  Seiten 
kein  Menaoh  hier  sucham 

f^orschrißen  zu  dem  praltischen  Verfahren 
bei  der  trigonometriech-^geqmetriechen  Aufnafi^ 
nie  eines  groseen  Landes;  mit  einer  zur  Jäinlei-^ 
tung  dienenden  kurzen  Gsechichie  der  Oeeterrei'- 
'  ecken  Mappirungen.  Herausgegeben  pon,  Jo^ 
.  eeph  Marx  preiherrn  von  J^iechtenstern. 
Mit  vier  KUpfertqf.  Dresden^  Arholdische  JBuchh. 
188  5.  gr.    1  Jtthl/\  12  Gr. 

Diese  'ÄVk)Wchriften»  sind  nichts  anderes,  als  dite  In- 
struction (Norüiirung)  zu  denAufnahme  der  kaiserL  (totei^ 
reichischen  Staaten,  deren  Früchte  wir  schon  zum  Theil 
durdi  die  vom  k.  ö.  Gen^alquartienneister  Steebe  her-r 
ausgegebmiMi  ausnehmend  guten,  Specialoharten  kennen» 
Bie  l^Iittfaeilung  di^er  Normirung  ist  för  Alle  haschst 
echatzbar»  welche  an  dergleichen  grossen  Operationen  An-r 
dkeil  «^hmen,  die  Bei|ieraLUngen  und  Zusätze,  des  Herausr* 
g«beta,'SO  wie*  die  daraul  bezüglichen  Anhange  sind  ei-* 
ne  schtee  rZrOgabe,  und  nur  der  vorangeschiokten  Ge- 
»cUditB  dicMtir.  Mi^;»(kiutfe«'^irkd  Je<lsff|.  dec  «ich  Out 
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(die  Sache  int^ressirt,  mehr  AntfuhdidilDiit  ifriiniPilHiw 
Xieider  wird  das  Bach  daxakk  eine  Mange  Dritckfehtep  ent- 
stellt, welche  besonders  bei  den  mitgetheih^  Fornleki ' 
hlkhst  lästig^ sind,  und  es  ist  daher  uilefli&&dich  notb^ 
wendigi  jx>ch  Tor  dein  Lesen,  die  usgezeigten  mi  irer^ 
bessern.  ^  , 

Zkfber  Krieger-Bildung  im  Mlgemeiattu  Mü 
einiger  Anwendung  aivf  Fueavolk  und  Reiter ^^ 
Von  dwi  loa.  baieriecken  Obersten  Preyherrn 
Philipp  pon  Reiehlin"  fVatdegg,  tSaa* 
fielen  j  Sclutumburg  u.  Comp.  XIIL  i&%  iSk  ^^S. 
1  Mthir.  16  Gr. 

.Eine  höchst  sdiStzbtre  Schritt,  die,  we^  «ie  anch 
bisweilen  etwas  an  das  Ideale  streH^,  doch  die^.^dsste  .&e- 
achtung  verdient  und  bei  den  Einrichtungen  eine  Armee 
heräcksichtigt ,  deren  Ihüuitnrie  und  CaTaUeciei  «man  ho- 
hen Grad  Ton  kriegerischer  und  sittHch»  AusbÜdung  si^ 
ehern  würde»  —  Der  V£  geht  nicht  von  dem  sogenami- 
tea  Cadre-^Sy Stern ,  sondern  von  der  Idee  eines  verhak« 
mssmässig  starken  stehenden  Heeres  sizs,  welches  den 
Kern  zn  der  Streitmacht  bildet,  die  der  Stae.t  im  Falk 
des  Noth  aufzubieten  veranlasst  seyn  ni(5chte.  Darin  wird, 
ihm  jeder  Kandige  beipflichten ,  denn  dass  bei  dem  hiek 
mid  da  so  nngebührlich  ausgedehnten  Beurlaubungsay*- 
Stern,  wo  der  Mbnn  kaum  die  Elemente  de»  Dienstes  ge-r 
lernt  hat,  wenn  er  schon  wieder  entlassen  wird,  Veit 
«iflgeiiüicbtr  kii^erischsr  Bildung  keine  Rede  s^yn  könnd^ 
Hegt  zli'Tage.  £r  begreift  £mer  unteir  cKne^er^Bii-* 
dang)  nicht  blos;  die  wissenschaitli^he,  wdiche  gemei-» 
niglich  ani  die  OfiElziere  und  di^  so  es  werden  wollen^ 
beschränkt  wird,  sondern  die- Masse  4es  WiisiBps  und 
Ki$mtens,  welche  von  -den  verschiedenen  Rangstufen  bis 
zu  den  untersten  herab ,  gefordert  werden  muss,  wobei  er 
«her  bei  den  Chargen  vom  H^uptmani^  aufwärts,  wie  biL- 
lig  die  ^vfeitere  Aiubildung  fu^  h(^here.  Wirkungskreise  <ler 
Setbstli>eimiifaung  überlässt.  In  dieser  Besiehung  theill  er 
riten  Unterricht  in  !•  taktischen,  1,  dienstlifiien ,  3.  mo— 
xalisdien  und  sittlichen;  wir  können  ihm  natürlich  hier 
nicht  in  das  Detail  folgen,  müssen  aber  bemerken,  dass 
4as  Beigebrachte  firiindAich  und  paosend:  etsth^inty.  nnd 
die  angegebenen  IVÜttel  das  vorgesteckte  Ziel  zu  erreichen 
ihren  2 wedt  schwerlich  vtdAun  dürften«  Anch  auf  den 
9»  widuigen  IJtmslajidi  dase.  jede  ,Classd  von  Sdftiknmsnl 


Digitized  by  VjOOQIC 


Ai$ 


IMiKtär-^Wisseoachafteii. 


d^  ^scbsArikt  werde,  was  ihr  nothwendig  öder  nützlk 
ist  9  wiicd  geh^frige  Rücksicht  ^genommeii ;  ein  Unistand 
\eelcKen  Ref.  deshalb  wichtig  nennt,  weil  im  Falle  d< 
Nichtbeachtung  .eine  Menge  unklarer  Ideen  in  dazu  nicli 
vorbereiteten  Köpfen  erzeugt  werden ,  und  darüber  meij 
die  Zeit  —  wenig^tens^  ein  Theil  derselben  —  v^rlorei 
geht  9  "Welche  zum  Erlernen  des  wirklich  Nothwendige: 
erforderlich  ist.  , 

Teehnisches  Hanähwch  fiir  angthendt  jiriiUt 
risteiu  Herausgegeben  von  L.von  Breithaupi 
•  *Mnjar  in  der  Kon*  tVürtemb*  reitenden  Artilte 
rie  etc.  Zureiter  TheiL  (Theoretisch  praltische 
Theil)  Erste  Abtheilung.  Das  Schiespuher.  Mi 
einem  KupferlafeL  i.ftsa.  Stuttgart  und  TObin- 
gen,  Cotta'sche  Buchh.    VIJL   i5g  S.  8.    20  Gt 

Fortsetzung  eines  mit  Umsicht. entworfenen  uncl'ebei 
80  grosser  Kenntniss  als  Thatigkeit  ausgeführten  Unter- 
nehmens. Wie  schon  der  Titel  besagt,  l^eschäftigt  sid 
die  vorliegende  Abtheil.  ausschliesslich  mit  d^m  Sohiess^ 
pulver  .und  bel;iandelt'  diesen,  so  hochwichtigen  Gegen- 
stand mit  preiswikdiger  AusJiihrlichkeit.  Auf  die  ei^ 
forderlichen  historischen  Prolegomenen  folgt  im  i.  Ga^. 
'  die  Theorie  der  Wirkung  des  Pulvers  und  darauf  ge- 
gründete Bestimmungen  fiir  das  quantitativ»  Mischunjs- 
verhältniss  der  Beaitandtkeile  und  für  die  Grösse  und  Ge- 
stalt der  Körner.  Das  %.  Gap.  handelt :  von  den  jSestand- 
theilen  des  Pulyers ,  in  Hinsicht  auf  ihre  Eigenschaften 
>  Erzeugungs-  und  Reinigungsarten,  das  3te  von  der  .Ver- 
fertigung des  P.  4.  C.  Untetsuchnng  desselben  (sehr  voUr 
ständig  und  deshalb  gewiss  fiir  manchen  Leser  neuß  Din- 
ge enthaltend).  5.  C.  Von  den  allgemeinen  Eigenschaf- 
ten des  Schiesspulvers  und  dessen  Wiederherstellung  ^ 
wenn  es  verdorben  ist. 

Fasslicher  UnteiTuht  zur  Campagne-Reiierei 
Sin  Handbuch  für  Capateristen  ^  die  über  Dtee- 
sur  und  Führung  des  PJerdes^  sieh  genau  beleh' 
ren  wollen.  Von  A.  PolitZy'  Kon.  Preuss,  Stall- 
meister. Nebet  einer  Zeichnung  pcn  Schleif- 
Volten.  i^%.  Berlin^  Christiani.  ja4  £.8.  1%  ör 

Dass  man  das  Reiten  nicht  aus  Büchern  lernen  kann 
Sit  eine  bduutmte  Sache )  in^esa  geht  auch  ie$  VU«  Ab- 
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«icht  nicht  dahin »  '  es  ttif  diesem  Wejje  zu  lehren^  son- 
dera  er  will  solchen  >  die  es  andern  lehren  solleh,  ei- 
nen Leitfaden  in  die  Hände  geben,  -welcher  auf  richtigen 
Grundsätzen  beruht.  Und  diess  ist  ihm  nach  des  Ref.  An^ 
sieht  recht  'vi'ohl  gelungen ,  so  dass'  man  wünschen  muss, 
die  kleine  Schrift  in  den  Händen  recht  vieler  Givallerie- 
Offiziere  zu  sehen',  obwohl  sie  auch  allen  übrigen,  die 
nicht  in  das  höhere  Gebiet  der  Reitkunst  voi?dringen  wol- 
len ,  tnr  nützlichen  Verbindung  der  Theorie  mit  der  Pra— 
-xjs  bestens  zu' empfehlen  ist.  Die  Regeln,  ifeelche  der 
Vf».  gibt,  sind  sammtlich  wohl  erwogen  und  erprobt,  lo-^' 
'  benswerth  ist  ^  auch  die   strenge   Absonderung  der  Caüi- 

Siagne-Reiterei  von  den  Künsten  höherer  Schulen  uiid 
eren  vöHjce  Ausscheidung;  besonders  verdienstlich  jnber 
erscheinen  die  Bemerkungen  über  Idie  vielen  MissgriiH» , 
die  —  auch  von  sogenannten  Stallmeistern  •—  beim  Zn— 
reiten  von  rohen  Pferden  begangen  werden.  HiinersdorJ^s 
bekannte  Schrift  ist  gewiss  höchst  schätzbar,  aber  die  vor- 
liegende zeichnet  sich  —  wie  auch  der  Ver£  richtig  be- 
merkt —  vor  ihr  durch  Kürze  und  deutlichere  Zusam- 
menstellung der  Materie  aus* 
•  .  ■      '* 

jinweisuKg  %ur  Bildung  von  Flanleurs.  Von 
einem  Capalerie^Officier.  1823.  Darmatadt,  Lea^ 
U.  48  5.  Ä.    6  Gr. 

Ist  Jkurz  ge&sst,  en^lllt  aber  alles  fibr  die  Sache 
Nothwendige  iu  seinen  Grundfcügen.  Da  übrigens  bei  je- 
dA-  wohl  eingerichteten  Cavalerie  eine  Instruction  über 
die  Abweisung  der  Flankeurs  vorauszusetzen  ist,  so 
konnte  die  kleine  Schrift  «-  welche  nichts  Neues  sagt  — 
ohne  lYachtheil  für  4ie  MÜitärUteratuTi  auch  pngedrnckt 
bleiben«  ^  ■  ^ 

Gedichtet 

Die  Blumen.  •«-  Lehrgedicht  in  dfei  GeeÜn^ 
gen  s^h  M.  Rßi*  WieH,  182^  h.  C.  Gerold.  86 
Ä  8.    10. ör*  -      , 

•     * 

Der.  Verf.  hat  seinen '  Cregenstand  tnit  Liebe ,  jfoeti- 
schem  Sinn,    und  -zugleich  mit  Sachkenntniss  aufgefasst^ 
üid  trügt  ihn  kurz  und  dodi  vollstünd^,  mit  klarer  und 
oft  schonet  Diction  metrisch  vor»    Ertter  Gesang.    An^ 
JÜEem^B^iZa^M^m^Sini.  Dd 
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ktiodigung  --*  A^Iogie  4«r  Bknieii  -—  -WtU  dtfs  Plats^s 
ZOT  Anlegupc  einet  Blumepuantens  —  Einfiiedigimg  -* 
Zt^reitung  oee  Bodens  —  Erdenmaga^n  -^  Töpfe  -r- 
Blumenbühnmi  —  Verbindu^og  eines  .Obstgpi:tens  und  ^-* 
'  lies  Parkes  mit  d^  BliMinengaiten  —  die  Musen  —  Blu-^ 
;  mencixltnr  im  Winlerbi^use  —  ^^s  Lob  Deutschlands.  — • 
Zweiler  iGesang.  Gesetz  die  B)umen  selbst  zu  pflegen  -7- 
Fleiss  bei  ,iier  Blumenpfiege  —  Sjorjge  um  edlejs  Samen 

—  ^yarnijng  vor  Beitrag  —  das  Tr^ibeet  —  Zuriditung" 
der  Blfu^enl^te  —  .Einfassung  derselbfen  —  Hedwig  -r-, 
Veraetxfüi  der  Blumen  W  dif  Beete  — ?  Heijununff  aUzu-* 
üppigen  Wuchses  — ^  Lo.b  der  Einsamkeit  -r  Ausj&ttii' 
des  Unträutes  —  Besessen  —  Beinlich^uit  bei  der  Blu- 
mennflege  —  .K^nkheiteia  .der  Blumen  -^  Feinde  der 

,  Blom^ — ^hyr  ji  Flora«  Pritter  Gesang,  Beschränkung 
,  bei  der  \YiW  der  Blumen — Jacquin -^  Cul^ir  der  Aurik^n 

—  der  Hy^cintheh  •—  der  Tulpen  —  der  Bqsen  —  d«r 
ff oosrpte  —  ^  Nelken  —  des  Mohns  —  die  Herb^-- 

.  biumeii  -^  SdUuss.  {Hierauf  noch  zu  jedem  Gesänge  er— 
Uluter^de  Anrnerkungoa.)  -r-  Dieses  Lehrgedicht  ist  4- 
len  BlumenrLiebhai:«m  und  Ffi^em ,  die  es  mit  He^z 
und  Geist  sind,  h(tohUch  su  empTehlen. 

XjF.  Ca9tt  llPs  pp^ohe  KUinigknien.  Vier-^ 
Um  Bändchen.  fVißn,  lUaa.  ff^aäisfiauser.  3o6  & 
B.(mii  dem  Büdnisee  dee  Vf:)    i  tLMr. 

Der  VI  git^t  vm  der  Titel  ssgt;  wer  will  init  ihm 
iwchten?  Mitunter  recht  frtigf  ^^einigkeiten :  Epigram*- 
me,JLicy^r,  Bomapa^,  Ch^iadc^;  .Jdfine  l^abe)^.  Aedite 
Diditerfiille  yon  Phantasie  jond  Gefühl  ist  hier  i^cht  ru 
erwarten«  ,Pie  stäi^kste  Seite  d^  Veifs.  ist  ein  leichter 
WitZ|  und  ein'  heiterer  Humor»  Doch  scheint  ihm  bei 
weitem  nicht  jeder  Einfall  wie  von'  selbst  sekommen, 
sondern  viele  scheinen  auch  nur  so  herbeigeholt  zu  seyn, 
um  eine  gemachte  Av^^^ijsu  IjFsen.  Auch  die  Technik 
des  Verfs«  ist  nicht  die  vorztiglidiste ;  inzwischen  Usseü 
i^^m^M  ftf8«r'|iin«i^  (^e^ft  klei|iep 'Brodopfe  mch 
beiSfnr  .l^n  V^  ^itk*  A^f'^  ^^S  ähnlioheir  J^irma* 

'  Khiiitelgeäiehte^  JEtMohlungen  f  Schi^dnie  und 
^Mfe  BßUt^den  (ni^i  r,mo^r/») ;  ifon  .Georg 
frilhtlm  OHo^POnt'JSLi/te.    Jj£an(u  ffommfi^ 
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Ip  der ,  Vdbe^e  $pgt  der  Verfv  vom  Knüttetgtdiehtf 
rw«r  an  dieser  Gattttng  kein  Belieben  findet ,  der  kahn 
iie  auch  9chlecfatwe|.:  sthUchte  Gediclite  nennen.»  G^ 
ndeza  schlecht  sind  nun  l.vohl  diete  so  wenk;  als  die 
iibrigeQ  genannten^  aber  sammt  und  sondert  rm,  d»  h. 
unau^ebildet  und  yemachlässigt  im  hohen  ißradis  ruckr« 
»chtHch  der  Behandltihj^  und  Diction«  Jener  fehlt  e^  am 
richtiger  und  harmonischer  Gliedetung^  dieser  an  Reinheit 
und*  Jmxndung.  Es  scheint  aber  als  gebe  der  Verf.  etwas 
auf  dieüe^  Bigenthiimlicbkeit,  als  ituf  etwas  «cnicjit  moder^ 
nea.»  Dennoch  blickt  in  vielen  dic^äer  Gedichte  die  Gabe 
kräftiger  Schilderung  vor,  welche,  wenn  sie  die  Gesetze 
de^  Poe*je  nicbt  verschmähte ,  ihre  volle  Wirkung  mcht  . 
verfehlen  wurde.  l>as  Gelungenste  sind  ohne  Zweifel  die 
Balladen  des  yft«;  wie  denn  sein  dichterisches  Naturell 
oftnbar  mdnr  zu  -Erüst  Imd  Sch'W^rmuth  als  zu  Wit^ 
und  Laune  hinneigt. 

Bibüsfihe  Gemähide,  Legenden f  Balladen  und 
permiechte  Gediphte^  f^on  Heinrich  D,(i'ring0 
Vamigp  Alberii  iSss«  170  $.  gr.  &  i  Ilthlr.  * 

Mehr  zur  Nachbildung  von  Vorbildern,  «um  Verar- 
beiten schon  gegebener  Stoffe^  als  zum  eigenen  freien  und 
kHifUgen  5<^urffen  scheint  des  Vis.  dichteiische  Anlage  ge-. 
eignet.  Seine  biblischen  Gemälde  (sämkndich  in  Sonet- 
tenform aus  dem  Leben  und  der  Lehre  Jesu}  sind,  seiner 
eignen  Absicht  nach^  treue  Paraphrasen ,  klar  und  ilie»*' 
leAd«  Seine  Legenden  treffen  den  richtigen  Ton  anmti«* 
thiger  Einfalt.  Seine  Balladen  ktfnnt^  lebendiger  seyn. 
Al>ei'  d^  schwächste  Theil  dieser  Poesien  sind  die  lyri^ 
•cheu  G^chte,  an  Gejialt  und  AusdrudL  gleich  dü^g. 
Es  ze%t  sich  in  ihnen  am  deutlichsten  des  Vf«,  Mangel 
an  f^er'Tiefe  des  Gefühls  und  an  ursprünglich  faildeii« 
der  luiaft. 

Eich^nhläUer.  Enter  Band* ,  Wienß  Grund. 
ifiaar.  Jba  ^.  kL  8^ 

Eine  Sammltmg  von  Dichtungen  in  gebundener  und 
tt^{eb1lildener  IWde  von  einer  nandiaften  Zahl  von^  Vet^ 
£uMm  bald  kleinerer,  bald  grösserer  Beiträge«  Wir  fin- 
iea  'iüiti  Lieder,  Idyllen  ,  Romanzen ,  dramatische  Vqjfu«^ 
die,  Erzählungen  in  verschiedenem  ^Charakter  und  ^If 
NiluzschiUiemngeai  Reflexionen  in  abwechselnder  Folge« 
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Etwas  ganz  Torzatflichet  Jiat  Ref.  in  der  ganzen  Samm- 
lung nicht  gefunden.  Unter  den  aiebensehn  Dichtern  ^ 
welche  Beiträge  gegeben,  zeichnen  sich  jedoch  folgende 
Ntmen  in  folgenden  Producty)nen  am  meisten  aus.  Ba^ 
denfeld  (die  Fuchshöhle.  Idylle.  —  lebendige  Schilde- 
jung).  Dtinkardstein  (zwei  kleine  Gedichte:  Meiming^ 
/w—  vom  jungen  Bauern.  —  Gefühl-  und  Sinnvoll).  Stern 
(Jean  St.  Marceau.  Erzählung.  —  fliessender  Styl).  Wt^ 
'$tly*  Die  Sylvestemacht.  Iqylle.  —  lebendig. ' —  Zeno^s 
'Prüfungen.  Erzählung«), —  In  JeanJPanl'a  humoristischein 
Styl,  und  nicht  ohne  Humoii  nur  etw^  zu  sehr  an  Car«^ 
ricatur  streifend.)  Die  Herausgeber  versprechen  in  einen 
zweiten  Bändchen  Vollendeteres  mitzuth^ilen ;  inzwischen 
.zeugt  schon  der  Inhalt  des  ersten  von  einem  recht  war- 
xkfm  Streben  und  n^anchem  ^Qpen  Talent,  das  ,nur 
noch  grössere  Beile  erwartet* 

,  Johann  Friedrich  S ün  ge  1-*  9  Gedichte. 
Herausgegeben  von  Joh-  Georg  Ed.  Leipzigs 
Kiilmsche  Buqhh.  aSai.  JC/^/.  ilo  S.  &    16  Gr. 

^,.  ,  Eine Sammlungderkljeinen, in nushrem Taschenbüchern 
und  Zeitsehriften  zerstreuten,  lyrischen^  epigrammatischen, 
aatyrischen  (unter  denen  mandie  sehr  derbe  sich  Wunden, 
wie  S.  47  der  neue  Baron),  und  Gelegenheits«- Gedichte 
des  durch  seine  satyrisch— komischen  Romane  und  Lust- 
spiele bekannten  (am  16.  März  n^S  in  Leipzig  geb.,  am 
^5*  Febr.  1797  cnach  schweren  Anfiillen  von.  Hypochon- 
drie, die  in  Melancholie  überginge  gestorb.)  Jünger,  der^ 
vom  H^usg.tiKm*  Hofir.  Eck,  eine  kurze  Nachricht  von 
des  Dichters  Leben  und  ein  Verzeichniss  seiner  Schriften 
vorgesetzt  ist.  Man  wird  diese  kleinen  Gedichte  auch  itzt 

-noch  gern  lesen ^  Mfemn  g^ich  ihr  Verfasser  nicht  unter 
die  classischen  Dichter  gesetot  werden  darf.  Wohl  hätte 
angegeben  werden  sollen ,     wo  sie  zuerst  gedrackt  sind , 

.ob  einzeln  odeiT^ in  Sammlungen ;  aber  mit  necht  hat  der 
Herausg.  nichts  in  ihnen  geändert.  Den  Schluss  macl^t  5. 
109  das  Blutbad,   ein  grässliches  Trauerspiel  in  2  furch- 

\  teilichen  Acten  und  in  absdieujichen  Alexandrineni ;  das 
zu  unserer  Zeit  seine   Wirktmg  nipht  verfehlen  wird.  ,^^ 

-  ^  Mechtilde*  .  Uislorisch-romantischee  Gemiätfe 
der  Uiutachen  f^orzeit  in  ßinf  Abiheilungen,  ^von 
Th.  von  Hauiptf  KoUiy  \q%\.  Dumoni-Schau^ 
berg.  i4i  S.  gr.i.   18  Gr.     ♦  '  ^ 
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Die  Baiidliing  dieses  in  Jaiii1>en  abgefassten  Drama's 
fiiUt  in  die  Regiwangszeit  Kaiser  Otto's  OL  oder  das  Ende 
des  lO«  Jahrh.y. Schauplatz  das  Kais. Hoflager  zu  Magdeburg 
tt&d  die  Burg  Melverode.  Von  der  Mechtüde  ist  das 
Stnck  benannt,  weil  sie,  die  Gatdn  des  Grafen  Bruno- 
Ton  Schauenbtfirg ,  in  den  sich  Isabelle  Ton  Arragonien, 
Genialin  Otto^s ^  ein  verworfenes.  Weib ,  verliebt  hat ,  als 
Uüftl  edTer  deutscher  W^blic^eit  aufgestellt  ist.  Man 
Wiifde  der  Handlting  einen  gar  zti  langsamen  Fortschritt 
vorwerfen  können^  ^epn  das  ÖtudL  nicht  ein  Gemälde. 
atjn  sollte,  bei  dessen  einzelnen,  zusammenhängenden, 
Partieen^  man  länger  verweilt.  Die  Charaktere  der  Haufit- 
peraonen  sind  |iit  entworfen  und  '^est  gehalten.»  Kleine 
HSrien  in  der  Spräche  und  den  Vwsen  wird  man  gern 
ubeESehen* 

Zdeder  und  Romanzen.    Herausgegeben  durch 
if . * jy offm ann  von  Fallersleben^    Köln ,   182 1 . 
Bachern.  107  S.  12.    9  Gr. 

Pfese  57  meist  erotischen  Gesänce,  voo  denen  eia 
Theil  ganz  nahe  an  der*  Gr^ze  des  Anständigen  und  des 
AnsttSssigeii  vorbeistreift,  und  Romanzen,  nahen  nicht 
tBh  den  Herausgeber  zum  Verfasser;  einige  rühren  von 
andern,  in^  den  Anmerkungen  genannten,  VfTn.  her,  an- 
dere sind  übergetragen  (z.  B«  aus  dem  Amsterdamer  ver^ 
fcesi.  Liederbuch).  Naivetät  des  Ausdrticks  der  Einpftn— 
dnogen  wird  die  meisten  empfehtoi ;  aber  nicht  alle  sind 
dm  Sänger  geglückt 

^  Die  St.  Gotthardeblume.  Ein  romaniischee 
^Gettichi  in  fünf  Gesängen  von  Otto  -K  q  chm 
Schleswigs  1829.  gedr.  im  Kon*  Taubstummen^ 
Inst.    Ä  i35  5:8.  1  Rthlr. 

Ein  nur  etwas  zu  weitsohweiBges  und  daher  ermü- 
dendes Gedicht  in  achtzeiligen  Sttozen,  das  durch  manche. 
adktfnc  Situationen,  edle  Gharakterzüge,  angenehme  Episodenu 
dne  gefSdHge ,  nur  nicht  durchaus  correcte ,  -  Sprache  und 
Veiiincätion  sidi  empfiehlt.  Di^  letzte  Strophe  möge  zu 
dniget'Ftobe  dienen:  .  * 

OeUeue  Minne  hat  den  Sieg  «itmtgm 
Ob  allem  Z^uberwerk!  £•  itt  YoUbrachtt 
Bt  Ist  vollbracht  I  Mein  I^ed  ist  ausgesungen! 
Doöh  aber:  didtt  so  schnell  all  ich^  erdacht. 
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S«y*f  iti  den  }un0eii  Hen^n  Euch  ▼erklun'^en!  ^ 

Und  nehmet  aucn  das  let^e  Wort  in  Acht! 
Knr   wer  «o  treu  —  und  mÜMt*  er  auch  erUecea  -^ 
^ie  Wingolf  liebt  |  kann  auch  wie  Wingolf  sugsn! « 

V^ir  wünschten,  dei;  Vf.  hatte  sein  Lied  nicht  zu  sehn« 
erdacht'  und  zu  lang  aujsgesponnen;  es  würde  dann  -^ 
piger  wässerig  und  nicht  zuletzt  ganz  matt  geworden  sty 
Aufmunterung,  verdient  der  Dichter  jedoch;  er  hat  i 
^chon  zum  TneU  durch  iine  grosse  Zahl  von  Subscribei 
lim  gefunden. 

Predigten^ 

Beträge  eur  Nahrung  für  Geht  und  fter 
Von  Joh^  DaifidFriedr*  Schottin^  Sf^ 
rer  tuA  Köatriz*  Leipzig,  Cnobloch,  iB22»  J^r^ 
Bändchen.  FIIL  aßi  &  8.  aö  Gr. 

Der  VC  dieser  Beiträge  hat  in  einer  edlen  und  lel 
haften  Sprache  über  anziehende  Materien  15  Predigt« 
geliefert 9  1die  .an  Sonn^  und  Festtagen  von  ihm  -widdic 
gehalten  wurden,  £cschöpCen  sie  auch  nicht  allemal  ib 
^  tßn  Gegenstand  v{$llig^  so  hieben  sie  doch  das  vorzüglic 
lierVor»  was  der  Beachtung  am  meisten  bedarf.  Füf  Rc 
war  die  Leetüre  von  beinahe  allen  diesen  Predigten  sei 
Ibelehrend,  Sie  handeln  folgende  Hauptsätze  ab :  D 
»chnelle  Flucht  der  Zeit  und  wozu,  uns  dieselbe  bei 
Jahreswechsel  emmateitn  soU..  Am  Neujahrsta^e  i&ii  F 
90^  —  Am  hohen  Neujahre  über  das  gewit$hnT.  Evangel 
Um  wie  viel  wir  es  besser  haben  in  Beziehung  auf  Chri 
|Btum,  als  die  Weisen  vom  Morgenlande.  —  Am  Fes 
JVlariA  Reinigunjv  über  das  EvangeL ;  Die  Aehnlichtc 
{^wischen  dem  Xichte  der  Sophe  und  dem  lachte  d< 
JSyangeliiims.  '—  Was  soU  uns  in\  Sinne  Jesu  die  Nati 
ßeynf.  Am  Sonnt,  Lätare*  —  Als  Jünger  begleiten  vf 
Jesum  bei  seinem  Todesgange.  Am  Charfreitage,  —  Di 
erfreulichiß  Lehre  der  SduriU  über  die  Vorzüge  unser 
Jkünftigen  KorperhüUe  vor  der  jetzigen.  Am  a,  Os^ei 
feiert,  ^*<-  Jesus  liess  sich  durch  keine  traurige  Er&hrun 
aein  Zutrauan  zu  den  Menschen '  rauben.  Am  Sonn 
MiUeriODsd,  domini  -^  Wozu:  uni  die  Uebef*!»eugnn|p  be 
wegen  soU,  diss  schon  In  den  irdischen  Dingen  ftir  un 
aere  Vernunft  viel  Wunderbares  sey.  Am  Trinitatissonn 
tage»  «—  Dit  Chnstenheit  al#  Acker  des  Herrn,  -^  Dr 
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Vcttträge  uW  Matth.  fjj^  ^4-- 30.  gehalteü  xujr  Aernde- 
%eiti  !•  D^e  Ausstaat ,  3.  das  Wachsthum ,  3.'  dfe  Aern- 
de.  Unsere  Freude  an  Gott,  ^m  Feste  Maria  fleimsü-- 
dinpg.  —  Dass  Gott  höchst  weise  an  uns  Alfensehen  han- 

.  dehf  indem  er  fiir  die  Erzeugnisse  der  Natur  die  ge- 
wöhnliche Ordnung  befolgt.     Üeber  Ps.  104,  äo.  —  Die 

,  eigentliche  Herrlichkeit  eines  christl.  Gotteshauses.  Zum 
Kirchweihfeste  über  Luc.   19i  46. —  Wie  heilig  uns  die 

•  CAicht  der  Vergebung  seyii  müsse,. -^  Am  22.  Sonnt«  n. 
7rinitatis.  —  Sis  Anhang  folgen  SprucKe  und  Gleich- 
nisse. ,  die  der  VL  als  glücklicne  Kinder  des  Augenblicks 
s^in^  Lesern  in  der  Absicht  mittheilt,  um  dadurch  mit 
treffenden  Bildem  das  Gedächtnlss  zu  bereichern  und  neue 
fiuchtbare  Ideen  zu  wecken.  Bei  mehrern  dieser  Apo-* 
plithügmen  wird  der  beabsichtigte  Zweck  gewiss  erreicht 
werden ,  wenn  sie  nur  anders  selbstdeni^ende  Leset  fiti-^ 
den«  Die  zuletzt  beigefogten  ilathschlMg,e  sind  schätsb«** 
xe  Beiträge  zur  christL  Lebensweisheit. 

,  ÖhrUtliche  Reden*  Ein,  Scharflein  mur  Er^ 
hauung  dec  Gläubigen,  beigetragen  pon  Igha^- 

\iius  2lureliu9  Feeeler^  Dr.  d.  Tlieol.,  Su- 
perintend»  der  epangeL  Gemeinden  durch,  neUn 
Qoupernements,  una  geistlivnein  Präiid.  des  iäis^ 
epong^  Conaiator.  in  ^aratotp.  i.  Th^.  Xf^L 
4i4  S.  &    3.  7%.  Soa  &    JUgaf  iSit.    Soßt^ 

.  mann.    2  Rthlr*  8  Gr* 

I  tfer  als  fruchtbarer  Schriftsteller  bekannte  Terf.  Iiat 

H^ch  mit  diesen  christl.  Reden  der  homilet.  Literatur  ei— 
iien  Beitrag  liefern  wollen,  pass  ein,  gctbildeter  Geist  in 
den  eben  genannten  Reden  sich  ausspricht ,  ^dass  sie  i|ut 
einer  gewissen  Herzlichkeit  abgefasst  sind  und  manche 
dem  praktischen  Ghristenthume  schädliche  Vorurtheile  ans  , 
Licht  ziehen  und  siegreich  bekähipfen ,  diess  n^u9S  man 
diesen  Reden  insgesammt  als  eigenthüml.  Vorzüge  zoge^-^ 
stehen.  In.  Hinsicht  der  chris^.  Glaubenslehren  neig^  ^ 
skh  der;  Vf.  unyerkennb^  m  den  Ansichten  der  Brüder-^ 
graaemdl^  hin  nnd  daher  lassen  sich  ;|iuch  mtn^he  öfters 
wiederkehnnde  Aixsdriicke  «tUaren^  Die  gewiimten  pil— 
dier  sind  nicht  immer  «dd  luid  pfiss^nd;  ja  oft^We)rt  die 
fiftnte  Darstellungaweise  in  disis  Süssliche  una  mielendf* 

^  Uebrigens  sind  in  diesen  2  Bändch»  i  o  ehr.  Rieden  pVBomuien 
enthalten)  die  von  der  Vorbereitung  cur  Fei^  des  Weih^ 
lÜcHuCestes  Handeln^    {eniei  tt>n  dn  Gebuft  des  V^n^  ^ 
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•»  von  ^der  verkannten  und  vediehlten  Wahrheit  Gottes 
—  von  den  Gesinnangen.  Jesu  Christi  —  vom  Reiche 
Gottes  — von  der  christlichen  Demuth  — ^  von  des  Er- 
lüsen  Verbote  freventlicher  Urtheile  —  von  dem  Tod» 
des  Gerechtep  —  vpm  Weltgcrj^chti  u.  s.  w.  Als  An- 
hang folgen  ^Ordinations-  und  Einset^üngsreden ,  die  un- 
strerög  den  vorzüglicher^  Theil  des  Buchs  ausmadhen; 
weil  hier  der  Vf,  mit  einet  bösondem  Wanne  und  Theil- 
nähme  spricht  Sehr  anziehend  war  für  Ref.  das  beige- 
fügte Programm  zur  Installation  des  Consistoriums,  fiir  die 
süd{5stlichen  Statthalterschaften  des  russischen  Reiches  is 
Saratow  I830,  woraus  man  ersiehet,  dass  die  dab^  vei^ 
ordneten  Feterlichkeiten  des  Gegenstandes  würdig  waren 
und  besonders  darauf  abzweckteh,  Toleranz  zu  befördern» 
welche   vorzüglich  in  jenen   Gegenden  sehr  nöthig  eeyn 

PraltUcheB  nü^fahhch  für  Stadt-  und.  Landr- 
prediget  bei  q^Uen  Kanzel--  und  jittargeachäften^ 
Jn  extemvorirharen  Entwürfen  Ober  alle  feet" 
eonn-^  una  f^ertägigen  Evdng.  und  Episteln  und^ 
über  freie  Texte.  Vierter  Band.  Vllh  478  & 
gr.  8.  Fünf  ler  Band.  Vltl.  405  &  Leipzig,  Blei- 
scheid.  182a.  5  Rthlr. 

IVias  wir.  Im  Repert.  bei  der  Anzeige  der  frühem 
BHnde  dieses  prakt^  HüUsbuches,  den  darin  enthalteiien 
Bntwürfen.  nachgerühmt  haben ,  nämlich ,  dass  sie  grOs»* 
tentheils  &sslich,  acht  praktisch ,  ja  zuweilen  recht  glück- 
lich in  der  WaM  der  Hauptsätze  ^e^^en;  diess  Lob  müs- 
sen wir  auch  den  itzt  anzuzeigenden  Bänden  ertheilen. 
Aber  hat  ajch  Ref *  "je  veranlasst  cefiihlt  auszurufen :  Est 
modus  in  rebus ,  sunt  certi  denique  fines ,  so  ist  es  bei 
diesem  Buche,  von  inrelchem  bereits  5  starke  Bände  v<^ 
banden  sind  und  denen  nach  dem  angelegten  Pläne  noch  mel^ 
rere  folgen  können.  Es  bleibt  immer  ein  niederschlagen- 
des Geföhl  in  Beziehung  auf  den  geistlichen  Stand ,  wenn 
man  sich  denken  muss,  dass  vielen  Mitgliedern  desselben 
dergleichen  Bücher  ein  wesentliches  Bedürfniss  seyn  soll- 
ten* Und  doch  scheint  es  so ,  da  solche  Schriften  immer 
Verleger  und  deshalb  gewiss  auch  Käufer  finden.  Es  ist 
übrigens  in  diesen  Bänden  dieselbe  Einrichtung  beibehal— 
leu,  wie  in  den  vorhergehehden.  Man  findet  theils  Ent- 
würfe über. die  evangel, ,  wie  über  die  epistol.  Pericopen 
und  zwar  SQ,    dass,  ohne  streng  chronologische  Ordnung 
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mf  euizelne  Sonntage  mehrere  Entwürfe   kommen,  ,  AU 
Anhang  zu  jedem  Bande   finden   sich  Tauf-:  Trau-  Lej|.- 
c&en-  lind '  Beichtreden  ^    so  wie   auch   Befbrmafionspre^ . 
diigtea,     Ton  welchen  einige  als  sehr  gelungen   lu^nnen 
«»gesehen  werden* .  ' 

Homilien  über  die   m^lwwdigHen   Personen 

und  Ereigniese  in  der  Leidensgeeehichie  Jeeu  von 

Georg  Christian  Bartels  ^.Pastor  zaSchlie--, 

ßtedt  im  Herz.  Braunschweig.    JC.   3qo  S^gr.h. 

^  Braunschweig,  Vieweg^  1822.    1  RthU*.  8  Gr. 

Im  Jahre   T817  gah  ^  ruhiKilich  bekannte  Vf.  Ho-   . 
ViSien  über  historische  Texte   aus  den  Evangelien  her^ 
anas,    Welche  eine  so  <flirenvolIe  AufnaKme  fanden,    dass 
der  Wunsch  nach  einer  zweiten  Sammlung. öffentlich  aus- 
gesprochen wurde.     Diesen  Wunsch  erfiillt  nun  der  Vf»^ 
mdem  er  die  gegenwärtigen  Homilien  über  die  Leidens- 
geschichte  durch   den   Druck   bekannt  macht.     3ie   sind 
nach  folgenden  6  Rubriken  geordnet :  I.  Jesus  bei  seinem 
Abschiede  unter  den  Seinen.    Dazu  gehören  5  Homilien  r 
1.  der  scheidende   ^esus   in  Bethanien.  Ueber  Matth.  164 
d — 13»     8.  die  letzte  Ermahnung   Jesu  an   seine  Jünger 
war :  cDemuth  und  Liebe !»    Confurmatiönsrede  über  Joh. 
13,  4 — 17.     3.  Das  letzte  Abendmahl  unsers  Herrn.  Am 
ginnen  Donnerstage  über  Luc.  2%^  14 — 22.  4.  Jesu  schwe- 
rer Kampf  in  Gethsemane   über  li'btth.  a6,  36— 4d.     5. 
Jesus  bei  seiner  Ge&ngennehn^ung.    II«  Petru^  und  zwar, 
in  3  Homilien  über  Matth. , 2<),  3I*-^35«  Der  vermessene^ 
An  reuevolle,   der  gebesserte  und  bewährte. Petrus.    III. 
Judas  Ischarioth  in  3  HomiHen,  'wjte  er  Jesum  verrathen 
fpitty  wirklich  vtrräth  und  verrathen  hat,    IV.  Die  uii^ 
gerechten  Richter«    Hierher  geheuren  die  VorträgOi  welche 
übersduieben  sind:    der  Hohepriester  Caiphas.     Der  un--  ^ 
^nrürdige  Fürst  Hefodes.    Der  römisdie  Landnfleger  Pon-^ 
tius  Pilatus.    V.  Jesus  am  Kreuze,   3  Homihen:     i.  der 
unschuldig  sterbende  £rl($ser  mitten  unter  den  gekreuzig-- 
ten  UeheUhätem.  —  Wie   Jesus  am  Kreuze  seine  Lienö^ 

E;en  die  Menschen  bewährte.  —  Wie  Jesus  in  seinem 
euzestod  vollendete^  sämmtlich  a'm  Charfreitage  gehal-.»' 
ten.  VI.  Freunde  Jesu  aus  der  Mitte  seiner  Feinde :  Jli- 
kodemus  —  Joseph  von  Arimathia  —  G«unaliel.  —  Freun-  . 
de  der.  analytischen  Predigtmethode  werden  sich  durch. 
,  diese  Homilien  in  hohem  Grade  angezogen  fühlen.  Alle 
sind  sie   reich  a!n  feinen  p^chologischen  Bemerkungen. 


Digitizedby  VjOOQIC' 


4'j6  ,    Fred^teiu  . 

Die  müdere  Ansicht  |  welche  viele  neuere  Bibelforscher 
Ton  dem  Charakter  des  Judas  Ischarioth  hegen,  dieilt  def 
\t  durchaus  nicht. 

Predigten.^  i^ranlasat  durch'  Umstände  der 
Zeit^  des  Orts  und  des  Vaterlandes^  t^on  Joft. 
Christian  Grosse^  Pfarrer  und  Superirüend. 
Mu  Nossen.  VIIL  5/5  Ä  8,  Meissen,  Gödsche. 
1  Rthlr  6  Gr. 

Durch  diese   Predigten   "wollte  der  Verf.  ein  schrift* 
li<}ies  Denkmal  der  verlebten  traurigen  Kriegs  jähre  seiner 
Gemeinde  ih  die  Hände  geben:  und  dadurch  den  Wunsch 
vieler  Zuhörer  erfüllen ,    die  jc^ne  früher  gehaltenen  Pre- 
digten einzeln  in   Abschrift   verlangt  hatten.  .  Für  diesen 
Zw^ck  sind  nun. auch  die  1 6  hier  gegebenen  Predigten, 
die   sich   meistens   auf    ausserordentliche   Ereignisse   von 
18 II — 19  beziehen,  vorzüglich  geeignet.     Der   Vf.  weiss 
die/Umßiände   für  religiöse  Erbauung   £ut  zu  benutzen, 
die^  Anordnung  des  Ganzen  ist  meistei]ftheils  logisch  rieh- 
dg  und  die  Darstellung  selbst  klar  und  lichtvoll,  ohne  jedoch 
luf  einen  gewissen  rednerischen  Schmuck   Anspruch  ma-> 
^en  <u  iLÖnnen.     Jedoch  erinnert  Re£  auch  hier  wieder , 
9^as  er  schon  einmal   in  dieser   Beziehung   ausgesprochen 
lijat ,  dass  aUe  solche  Gelegenheitspredigten  einen  stär}Lern 
Sindruck  machen,  wenn  sie,  um  uns   des  Ausdrucks   zu 
[>edienen ,  gleich  auf  frischer  That  ini  Publikum  erschei- 
aen.  Creschieht  diess  aber  erst  nach  6 ,  8  und  lo  Jahren, 
lann  ist  ein  lebhaftes  Interesse  nur  für  einen  kleinen  Kreis 
^on  Lesern  möglich.     Hierzu  kömmt  unsre  gewaltig  be- 
Tiregte  Zeit,    die  sich  gleichsam    an   neuen,   überraschen- 
len  Ereignissen  zu  überbieten  scheint,  deshalb  auch  dem 
hristlichen  Volksredner  immer  wieder  Stoff  darbietet,  die 
eligiösen  Wahrheiten    auf  neue  besondere^  Fälle    anzu- 
Inenden.     Uebrigens    möchte   Re£  von    diesen   Predigten 
usheben  die  5te  am  Johannistage  iiber  das  Thema :  Wo- 
;u  fühlen  wir  uns  ermuntert  beim  ernsten  Blick  auf  un- 
ere  Kinder  in  diesen   ernsten  Tagen.    Nicht   minder  die 
ote,  wo   der  Hauptsatz  aufgestellt  ist:  Würdige  Erinne- 
ung  ah  unsre  unter  den  liebeln   der  Zeit  enttchlafenen 
freunde  über  Luc,  XXIV.  5^-^53.  und  die  13,  zur  Feier 
ier  Rückkehr  des  Königs  von  Sachsen  am  18*  Jun»  1819* 
«uweilen  jscheint  4er    Verf.   die    einzelnen   allgemeinen 
luncte  I     an  welche  er  seine  Betrachtung  «mknüp^  ^     auf 
Losten  der  Locik  zu  sehr  ^u  häufen.     Zum  Beweise  mag 
^neii  die  4te  llusstajgspr.  im  Jahre  |8I3|  wo  der  Vf.  die 
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fege  letntwortet:  ^ytii  keimen  wir  den  heutimi. 
ßosstajg  zu  einem  Tag  froh^fr  Hoffnung  für  uns  und  tut 
das' Vaterland  mächen r  —  Die.  Antwort  darauf  ist:  er 
yjy  un»  tin  Tag  strenger  Prüfung,  ernster  Erweckung, 
frommer  Ergebung,  danktarer  Erinnerung,  .kräftiger 
.  Stärkung  und  freudiger  Riclitung  des  Geistei  auf  das 
Ewige..  Lieset  man  nun  diese  einzelnen  Beziehungen,  so 
findet  man,  dass  sie  nicht  scharf  ^gnüg  ausgedrückt  sind 
und  im  Vortrage  zusammenfliessen, 

Dr.  Fr  and  Vollmar  Reinhard'B  An^ 
ächten  und  Benutzinigen  epistoUacher  und  der 
neuen  äächsischen  Pericopen,  sa  wie  anderer 
BibehteUen.  Nebst  einem  Nachtragi^  über  evang. 
Pericopen,  Auch  unter'  dem  Titel:  HonuU 
Handbuch  fut  denkende  Prediger,  fletäuesege^ 
hen  von  Er n9t  Zimmermann^  Dr.  H.  TheoL 
Grosiherz,  he$$.  Hofpred.  in  Darmatadt.  Fier^ 
ier  ThL  Frankfurt  am  M.  lÖaa.  Brönner.  ö. 
624  8.     ü  Rihhr. 

'.  '  <■  ■   .  ^ 

Ref.  hat  um  diess  literarische  Untemehmeh  de^ 
Herm  Zimmermanns^  den  er  übrigens  wegen  seiner  tn^ 
derzeitigen  schriftstellerischen  Verdienste  aufrichtig  schä- 
tzet, genau  zu  würdigen,  die  sämmtlichen  Bände  zur 
Hand  genommen,  und  das  Ganze  genau  überblicket,  al- 
lein er  muss  auch  itzt  noch  gestehen ,  dass  er  die  ganze 
.  Arbeit  in  dieser  Gestalt  nicht  fiir  so  verdienstlich  halten 
könne,  Zn  vier  ziemlich  starken  Bänden  ist  nun  das 
Buch  angewachsen  ^nd  für  den  Ladenpreis  hat  der  Käu- 
•  fer  weiter  nichts,  als  die  blossen  Dispositionen  n.  eine* 
kun^e  Andeutung  des  Exordiums.     Dödi  könnte  der  Ein- 

n  durch  einen  zweckmässigen  Auszug  noch  schärfer 
en  Haizjptideen  angedeutet  seyri,  da  ja  in  diesem 
Theile  der  Predig|t  Reinhard  beinahe  unübertrefflich  isn 
Üeberhaupt  sollen  die  Predigten  dieses  ausgezeichnet^ 
ten  Mannes  eine  Bildungsschule  für  geistliche  Redner 
Werdep,  so  bedürfen  sieeines  erfchrnen  Homileten,  de^ 
ihre  Vorzüge  und  oft  auch  ihre  Mängel  zxx.  zergliedeni 
versteht,  wodurch  der  Ungeübte  tief  in  das  Wesen  der- 
selben eindringen  lernt  Und  dazu  bedürfte  es  nur  ei^ 
ner  kleinem  ausgewählten  Sammlung  Reinhardischer  Pi*^ 
digten;  denn  von  dem  Einzelnen  Tiesse  sich  ja  leicht  dii 
Anwendung  auf  ähnlich*  Fälle  machen.  Wie  abe} 
dSese  Auszuge  bescbafieh  und;  so  gewährt  li«  doch  ei^ 
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'  gentlich  nur  «in  mi^eresSIulet,    ub4  legt  der  JSLaufac 
.    ^    nur  noch  einige  Tjialer  zu,   to  hat.  er  beinahe  die  ganze 
treffliche     Sammlung    Reinhardischer .  Predigten    in     der 
^  yrohUeilen   und    doch  so    bequem    gedruckten    Ausgabe, 
h  Dieser  Tierte  Bän^  enthält  die  Auszüge  aus   den  Epistel- 

/  predigten,  die  Auszüge,  aus  den  über  die  neuen  Pericopen  von 
2g09— 'II.  Dann  sind  die  Predigten  au  Busstageil '  und 
Mn  ReCormationsfeste  besonders  zosanunengestellt ;  zuletzt 
ist  noch  ein  Na^trag  über  eyangel.  Pericopen  geliefert 
^  und  endlich  ist  sehr  zwe<Junässig  hinzug^efti^'t  ein  Ver- 
seiohniss  von  BibelsteUen,  die  den  Reinnardischen  Pre- 
digten zu  Grunde  liegen.  Das  Ge/iihl  der  Bewimderung 
^  ^ '  Reinhards  ergreift  unwillkiihrlich  den  Leser  auch  dieser 
Auszüge;' denn  man  lenit  hier  besonders,  wie  dieser  aus- 
gezeichnete christL  Redner,  dem  gegebenen  und  gewähl- 
ten Texte,  so  oft  er  auch  wiederKdu:te^  eine  neue  und 
fruchtbare  Seide  abgewinnen  konnte, 

*     *  •        • 

Predigten  pon  !£•  C.  B*  Schade^  Schtosspre- 
dijger  in  Sorau*  i  Band,  Leipvsig  und  SoraUp 
Fr.  Fleischer.  xSatt.  IV.  348  S.    iRtJUr.  Z  Gr. 

Diese  Predigten  sind  allerdings  ein  Beweis,  mit 
welcher  Sorgfalt  .der  Vert  seine  Vorträge  auszuarbeiteik 
pflegt  und  von  dem  redlichen  Willen,  dadurch  wirk-- 
Uch  SU  nützen.  Inzwischen  kann'  sich  Ref.  doch  nicht 
bergen,  dass  e^  dem  Verf.  noch  an  einer  gewissen  ho-  ' 
müet.  -  Leichtigkeit  fehlt ,  die^  man  hin  und  wieder  za 
vermissen  Gelegenheit  hat.  Zuvörderst  ist  oft  etwas 
Schwerfälliges  in  denPropositionen  selbst,  weil  Hr.  Schade 
SU  viel  Materiale  in  einer  Predigt  verarbeiten  wilL  Als 
Beleg  dazu  mag  die  Predigt  am  i,  Adv.  dienen,  wo  ge- 
handelt wird:  iVon  der  Verpflichtung  des  Christen  zur 
Theilnahme  an  der  ^fientlichen  Verehrung  Gottes  und 
von  der  Wichtigkeit  dieser  Theilnahme;  l£er  kann  eine 
von  beiden  Abtheilungen  so  gestellet  werden,  dass  sie 
hinlänglichen  Stoff  zu  einer  ganzen  Predigt  darbietet« 
Hierdurch  hätte  auch  der  Verf.  der  allzugrossen  Länge  . 
Boancfaer  seiner  Predigten  vorgebeugt!  denn  die  eben  ge- 
nannte beträgt  über  8  epggeOruckte  Octavblätter.  Dann 
sind  auch  , zuweilen  die  rropositionen  viel  zu  weitläuf— 
tig  ausgedrückt,  als  dass  sie  der  Zuhörer  gewöhnlicher 
Art  fassen  und  behalten  könnte,  z.  B.  am.aten  Weih— 
Bachtsfeiertage  über  Mattb.  .a$,  34 — 39.  Die  Leiden  der 
Itfenschen  sin^  oft  eine  Folge  ihrer    eigenen  Thorheit^ 
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nnd  gereichen  I  wenn  sie  dieses  Yinjt^  *ti  unsrer  Bele)^- 
rang  und  Warnung.  (Ueberhaupt  findet  Ref.  dies»  Thema 
für  den  genannten  Festtag  gar  nicht  geeignet).  Oft  sind 
auch  die  Themata  des  Verf.  viel  zu  allgemein ,  wie  am 
13.  p.  Trinit.  nach  Luc.  lo,  23  —  37  über  die  christL 
Menschenliebe.  L^mt  der  Verf.  noch  mehr  die  Kunst 
XU  individualisireji  so  wie  die  Kunst ,  seine  abzuhandeln- 
den Hauptsätze  specieller  zu  fassen^  so  werden  seine 
Vortrage  dadurch  einen  hohem  Werth  erhalten«  Anf ' 
die  Corr^ctur  hätte  billig  mehr  Fleiss  verwendet  werden 
sollen.  '  Auch  hat  der  Verleger  nicht  auf  das'  schtfnsto 
Papier  diese  Predigten  drucken  lassen,  "^ 

Handbuch  UtUrgi$cher  Bearbeitung  aller  SoriH'^ 
und  Festtage --'Pericopen  in  jSntiphonien^  Colleä" 
terti  ,/tltar-  und  Kanzelgebeten  zum  offentL  und 
beeond.  Gebrauch  für  evangeL  Geistliche  von 
Heinrich  Müller^  Pred.  in  fVolmir sieben. 
Zweiter  Band,  ^  Kom  grünen  Donnerstage  '  bis 
zum  iS  Trinitatissonntage.  Magdeburg  iSaa«  Bu^ 
buch.    8.  yi.  555  &  iRthlr.  la  Gr. 

Dieses  nützliche,  mit  unverkennbarem  Flei^se  geais* 
beitete  Buch,' ist  auch~in  seiner  Fortsetzung  völlig  gleich  ' 
geblieben.  ^Wir  können  deshalb  auf  die  Anzeige  des 
ersten  Bandes  im  Rep'ert.  I822.  I.  B.  9«  St.  S.  Iii. 
verweisen  ^  wo'  die  Einrichtung  des  ganzen  Werkes  ge-* 
sau  beschnebeh  ist.  Nach  der  Vorrede  macht  auch  der 
fleissige  Verfasser  noch  Hoffnung  zu  einer  musikalischen 
Agende,  sobald  die  nöthigen  Kosten  dazu  durch  eine  hiI^- 
langliche  Anza|4  von  InteresAentpn  sollten  gedeckt   seyn. 

Det  Messias  oder  die  neilige,  et^angeL  G&^ 
schichte  ifon  der  Erlösung  der  Menschheit  durch 
Jesus  Christus  in  homiletischen  Betrachtungen* 
Religiöse  Vorträge  zur  Erhebung  ins  wahr% 
Leben,  für  alle  Cntisten.  Von  Franz  Ju^uet 
Baur^  Kaplan  zu  Steinwiesen  ober  Kranach^ 
nu  (n)  zu  tVaiimain.  Bamberg  j  Commerzien'^ 
rath  Drausnich  1820.  VL  285  & 

Ein  kathol.  Homilet  Üieilt  hier  dem  Publikum  et-*' 
was  von  seinei^  Predigtarbeilen  mit,  das  allerdings  in 
seiner  Kirche  zu  dem  Bessern  gehören  mag.  Aber  sei*» 
Predigimanlet  weicht   gans  von  dem  Tone  ab^    den  in> 
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•  •  * 

;Bnili9iclit  4er  geistl.  .Boreiwmkeit  ein  böserer.  Oc^chwaA 
XU  dem  vorherrtchcn^en  in  der  protestantischen  Kirche 
«i^öben  hat  *  Die  Sprache  ist  oft  nur  poetische  Frost, 
das  Exordium  zuweuen  langer ,  als  die  gs^pze  Abhand-- 
lung;  anstatt  eines  schönen  gleidunässigeh.Kedischlusses 
findet  inan  häufig  abgebrochene  Satze  und  Ausrufungen.  . 
Zuweilen  ist  schon  vor  dem  Verlesen  des"  Textes ,  The- 
ma.u^d  Ein;theflung  angeg^b.ei^  und  Was*  die  eigenäiche 
Betrachtung  seyn  sollte ,  ist  ganz  kurz  atgethati!  Jedoqh 
ist  das  Ein^lne  bisweilen  50  interessant  darg^stellet,  dass 
man  es  mit  Vergnügen  lieset.  Das  Ganze  zemUt  in  3  Al^- 
theilungen,  wovon  die  erste  gleichsam  al<  Einleitung  m^ 
xttsehen  i3t.  Die  *  zweite  "ÄbtheiL^ümfiisst  in'  JVortra-  • 
^en- die  keilige,  evangej.  Geschichte  des  vollendeten  Er- 
Ijisers  voii  seinem  feierlichen  Triumpheinzuge  in  Jertisa^ 
lern  an  bis  zu  seitf^er  Ge&nsenhehmüng  in  .Gethsemane« 
Die  dritte  Abth.  enthält  die  heü.  eväng-  Geschichte  von  seiner 
Gelangennehmung  in  Getl^semane  bis  zu 'seinem  Tode, 
'am  Kreuze  in  7  Votträgen.  Nur  eine  Probe-  will  Ret 
V<5n  der  Darstellung  des  Verf.  geben  2.  Abtfel.  f.  Betracht.: 
^Schon  nimmt  er  Abschied,  der  Erlöser,  Von  seinen  ge- 
'  liebten  Jüngern  —  nicht*  länger  mehr  Änd  ^t  sinket  aus 
dem  atilleit  liebi  Schpos^e  der  Freundschaft  hinüber  in 
die  frechen  Hände  des  Verräthew  und  der  feilen. Kjjiechto, 

{\yie    ausathmet    duftende   'tV'ohlgeriiplie     der  TOel-   - 

banm  und  die  Blume  api  Abende,  »o  Üiessct  von  seinem 
'  göttl.  Kunde  die  ITeWolle  heilige  Aede,  als  er  die  lete- 
jb?n  .Augenblicke  seines'  blijAende^  tiebens  Im  ^JKxeise  der 
peinigen  zubringet. 

Staatswissenschaftcii/ 

ViePoütih  nach  den  Grunglaätzen  cUr  heiligen 

AlUanjt.     Fon  Ö.  r*  von  ShhmidtrPhieet'' 

'      de k,    Kon.  Dan.  mrhL  JEtaisrath,    Ritter  von 

Danehrog  etc.  Kopenhßgen$  ßrunifher  1812.  Xf  A% 

5;8.S-¥   y  mir.  12  Gr. 

Äfit'd^en  seit  e^ni^en  Muren  hcwusgegebetien  Schrif- 
ten de«  Vi,  (die  auch  im  tief/  angezeigt  worden  sitod,) 
'  ^t  die  Kegenwäi:tigp  9i|8ai|in)en ,  dke ,  be^tifnmt  ist,  zu 
Reisen,  dass  die  Idfe  einer  weltbürgerlichen  Verbindung  . 
^t  dvilismen  Menschheit,  ^s  hi«<iste  Ziel  der  «ich  in 
d^  §inneiiwelt  «l&n^n^cn  Vernunft^  ii|cht  länger  m£  ^ 
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'  S]>«ciil|itioii  beruht  «oniesB  äxucch  die  &ierlicl)^  Eddil«« 
rang  der  europäischen  Hauptmächte,  "^elch.e  die  Religion 
«k  das  Band  tu^d  die*  Norm,  der  Staataverhältxusae  aner* 
iKannt  ]^t^  in  das  politische  Leben  eingeführt  sey,  und 
die  Anwendung  der  in  der  Uprknnde  der  heil.  Allianz  ent>-  ^^ 
hajtenen  Grundsätze  auf  die  menschlichen  Institutionen 
ein  neues  System  der  Politik  herbeifiihre ,  dessen  allmä- 
Uge  ^Entwickelnng  den  kiinftigeiv  Weltlauf  in  einer  An- 

«ennessenheit  zu  den  Forderungen  der  gesetzgebenden  ' 
^emfinft  zeigen  werde  t  von  welcher  man  bisher  kaum 
eine  Ahnung  hatte.  Der  Verf.  schildert  üuTÖrderst  so- 
-wohl  den  phantastischen  .und  unverständi^n  als  den  äch- 
ten nn^  ehrwürdigen  Kpsmopolitismus ,  dem  die  An^ 
nahiae  ^des  £goisi;tius  oder  des  Dualismus  (des  Eigennu- 
tzes und  des  guten  WUlens)  als  obersten  Frincips  des' 
Weltlsub  entgegen  steht,  betrachtet  dann  die  Politik  dis 
.eii^  Pädsgodik  des  in  Staaten  vertheilten  jtlenschenge- 
schlechts  ^nd  die  Abhängigkeit  des  Systems  der  Politik 
vqn  d^m  herrschenden  Begriff  über  den'£ndzw<^k  des 
Staats  das  SysteWi  der  politischen  Gleissnerey  und  das 
System  einer,  .weltbürgerf.  Politik.  Im  i.  Absch.  ist  das 
he^ifie  Bündniss  {^  Sept.  iSiS«  zd.  .Paris  yon  Franz  t«  . 
JFrieanch  Wilhelm  lU.  und  Ale^under  dem  L  iinterzeich- 
Bft)  in  der  fr.  :Ursprache  (S.  22.)  abgedruckt  und  in  der 
iMn  Beil.  S.  295,  übersetzt.  Seine  Uebereinstimmun^ 
mit  dem  ächten  JF^osmopolitismus  wird  im  j.  A.  durch  ' 
Analyse  der  3.  Artikel  dargethan,  welche  die  Bedingungen 
der  ^pichtung  des  c^uistl.  Weltstaats  unte^  der  theokra- 
tischen  Form  eines  gil^ttlichen  Reiches  enthalten.  Die 
Form  der  heiL  Allianz,  die  Gründe,  warum  Grossbrit  ihr 
nicht  beketreten  ist,  die  Einwürfe  gegen  den  Geist  und 
'  die  Ten4enz  des  Bundes,  dessen  mfestigung  durch 
den  Aacl^ier  CongressV  sind  Abschn.  4.  (S.  37. )  an- 
mge^MBii,  Dass  auch  die  Griechischen  Angelegenheiten 
IMa|i0  Aenderung  in  den  übereinstimmenden  Grundsätzen 
d^  r^eibündeten  bewirkt  haben,  "Virird  mit  vorzüglicher 
fiiU^pihg  l>emerkt;  5.  $•  45.  i^t|  ein  Abiiss  des  neuen 
%^IQS.dQi'  Politik  und  i^er  .^upttheile ,  Ilegierung^ 
Jtun^t  und  Diplomatie,  gegeben  una  vomemlich  der  Begriff 
iet  Diplomatie  aus  dem  weltbürgeL  Gesichtspunkte  auf* 
gel|kps|.  Die  eiiyzelnen  BestandtheUe  der  beiden  ^c^ann- 
teo  IfcHplthfjle  ,der  nefiernJolitik^  werden  hierauf  durcti«- 
gegi^il^li.;  a)so  was  die/ I^egienvigskimt „angeht:  a.  i.  iS. 
5$-  dt^  finifibrng  des  Menschen  im  Staate,  nicht  züim 
idf^wcfceyi  *We)lI^ser  j    sondern  iRir  sein  Volk  und  m  ^ 
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'  Staauwis^enscbaften. 


tmi  m^t  diesem  Air  die  civillfiiite  GeseÜMbaft  überluapi 

'Mittel    dazu:     a.  ünterwei&nng    durch  mündlichen   ui 

'  schriftlidhi&n    Unterricht;     ober   Volksbücher   und   den 

zweckmässige  Einrichtung ,  die  Bearbeitung  äßt  Bibel  zui 

'    VolkSgebrauch^jS^öfFentl.  (nicht  geheime)  Gesellschaften  fi 

f'    emeinschaltliche  Endzwecke ;  .7.  Reisen,  besonders  der  Gf 
Ulfen  aus  den  Handwerksständen  ;  von  gelehrten  Reisen  im 
der  iimen  Zu  gebenden  Richtung,  von  gelehrten  Vortra 

fen;    il  die  Kunst  (Künste  der  Datstellung  ^  und  Ton 
unst).    b.  7.  S.  105.    Die  Kirche«     Dir  wird  ein  Wi 
derstreit  gegen  die  Tendenz  des  heil.  Bundes  zugeschric 
.  ben  und  die  Entlassung  desselben  angeg^eben ;  dann,  vo 
kirchlichen  Misibrättchen  und  deren  Abstellung,  von  "Prc 

•  selytenmacherey,  Jesüitenwesen,  Missionsunfug,  Uöstei 
liehen  Orden ,  Zuriickführung  des  an  Und  fiir  sich  m 
achten  Religionsgrundsätzen  nicht  unvereinbaren  (woii 
Ret  es  doch  hält)  Mtfnchslebehs  auf  seine  wahre  Bestim 
inung,    von   der  kirchlichen  Gewalt,    deren  Griinze  un 

.  Verhältniss  zur  Regierungsmacht,  von  Freiheit  des  Ge 
'  wissend ,  Ünwfndelbarkei^  der  Lehre ,  Bestimmung  d< 
ehr.  Lehr—  und  Predigtamtes ,  Hindernissen  desselben,  ^e 
'handelt,  c«  9»  5*  146.  Vorlksthümlichkeit ;  zwische 
Volk  und  Natur  wird  unterschieden;  die  Urstcheyi  d^ 
Aehhlichkeit  verschiedener  Classen  der  bürgerl.  Ges.  wh 
tef  alleh  YÖlkem  und  die  Ursachen  des  besondern  volk]^ 

~  thümlichen  Charakters  angegeben ;  die  Nothwen'digke 
der  genauen  Kenntniss  des  volkstKümL  Geistes  für  di 
Regierungen  und  der  von  ihnen  zu  beweisenden  Sehe 
nun^  der  Volksthümlichkeit  dargethan«  d.  9.  S*  17 
^  Die  Landesverfassung,  die,  unterschieden  von  der  Staats 
Verfassung  in  Beziehung  a(ui'  die  Üebubg  und  den  Schul 

"der  Gerechtigkeit  betrachtet  wird,  insbesondere  aber  di 
Rechtspflege,     die   Ansprüche   der  Billigkeit  und  Gnad 

'  auf  das  Gebiet  der  Rechtspflege,  der 'Vergleich  nach  Bä 
ligkeit,  die  Gnade  (Begnadigung  im  gerichtlichen  Simu 
Und  die  sdiädlidieti  Wirkungen  ihrer  zu  häufigen  An 

'  weiidung,   Schärfiing   des  Urtheilft  (die  8.   194/  wo   dt 

. 'TJrtheil  gesetzlich  ist,  mit  Recht  verwprfen  wird),  da 
Vorsorge  für  die  Unmündigen,  die  Waisenpflege ,  dt 
Schutz  der  Gerechtsamen  activer' Staatsbürger ,  das  Abga 
beii-  und  Zollwesen,  die  Pollzey  (eine '  geheime  Ober 

"  poliiei'  wird  verworfen)  e.  10.    S.  239.  Das   V^Mltsni^ 

*  jedes  einzelnen  Standes  zu  den  übrigen  Ständen ,  &U 
dehen    die  GesellscIuEft  gebildet  ist'  und    aller    zu    dei 

'  Staate  und  idbet  Begitemng,  -  l£er  sind  die  Felgen   de 
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Toili  Adel  (^as  er  itst  seyn  köniid  und  solle},  Tom'  BüiU 

fet^   nhd   Bauemstalide,    von   deitt  v^ahreti  Wcseif   der 
anft^tichtiingen  '  und    der  Sdiädlichkeit  üngeiBessen^r 
.Vermcturtlttg  d*r  GoweAtreibendefn ;  t-on  d^h  VerhMltiii^ 
Mn  des  ackerbauenden  Standes  itisbes<Mid€fre>  d^sieh  (tm^  ,  v 
bestiminteü)  Diensten  und  Verpflkhtungetly  d^tt  gemisdii- 
ieti  Ckss^  der  Oesellachaft  gehandelt«     Der    2te  Haüpt^ 
iheil  (äiSt  ätisserü  Politik) ,   die   Diplomatie ,  macht    dmi 
Gegenstahd  des  irten  A^  S.    266  aus^    Das  Geschäft  der 
Diplomaten  Cäet  die  V^indting  der  verschiedenen  Sta^L. 
frä  unter  einander   2U   unterhalten  bestimmten  Sta4tsdie^ 
ner)  wii'd  in  3  Fächer  ffetheilt,  das  der  eigentlichen  Staa^ 
ten  (Staätsgeschäfte)^    d^  privaten  Geschäfte  der  Fürsten 
tuid  Regierungen  uifd  der  Intaress^n  einzelner  ^taatsbür*-^ 
ger  in  mmden  Gebieten  und  des  Schutzes  der  Landsleüte 
Sa  deih  Staate  j  bei  welchem  der  Diplomat  beglaubigt  ist. 
fie  weiden  einzeln  durchgegangen  lirid   dabei,     ^äB  Asus 
erste  betriff):,    rorriemlich  Von  der  Wirksamkeit  des  Di^ 
plomaten  auf  künftigen   Ccm^resseo  «fUrop.  MSchte,    von 
oen  wichtigsten  Problemen  det  Politik  iifl  gegen  wattigen 
AugettHick,  vom  Aufatand  der  Q|iecheh,  Von  derNQlh^ 
1i^n£gkeit ,  d«h  Krieg  gegen  die'  Osmauen  einträchtig  7^ 
fahren  oder  ftir^H   ^rste  aa&ugebeu^     gehatfdelh     Dass  ^ 
hier  und  ädden^arts   mdit  att   tfnderh  Ansichten*  fehlen 
kaUn ,  darf  x^ro'hl  nicht  eririnett  \^erderi.     Unter  den  Bei-^ 
hgeh  ist  Nr.  2.  das  Schreiben  des  (damah^  Prinz-Regent 
ten  von  Grossbr.  an  den  Kaiser  von  Rusdaud  etc.  iti  Be^ 
treff  der  heil.  AlliaM  6i  Oot  I8t5i    Nr.  3.   EWcltfration 
der  tä  Aachen  im    Coli^ess   ^etsammtet^n  Mttchte   aii 
aammtl.  eürop.  Hrtfe  15-  Nov.  181S,   Nr.   4.  Auszug  aus 
einem  dia  griech.  Angelegeiiheiteli  betreffenden  Artikel  der 
Beiliner  Staats^.  Irom  If.  Oct.  isaii  ». 

SiblischeB  Priftcip  oUef  MaJ^ätäi  Und  altki 
&aat8recht8  mit  ut/UP^mking  auf  die  hirchlichen 
Angtlägtnhei^.  V^  Jiih,  Schülih^%%^  Di\ 
üHd  Ptoß  d.  TtkeoL  Er^ie^  Stütb.  Zürich,  Fn 
SchuUheaä,  iBasT«  Leip».  Fr*  Fl$i4ch0n  iäo  Si  gn 
•.  geh.  12  Gn 

.  Meirf  Äeologisch,  als  pölitüch,*  ist  «Ä^  ScbriÄ  DÖ 
ySiiiehe  Pnncip  der  Regenten-Majeität  hnddt  dat  Vi:  ni 
i^  Idee  cdass  di<^  R^^e^enden  die  Stellvertreter  Gottes 
ieyeii  und  als  Söhne  Gottes  nach  seiner  Weise  und  0r^ 
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riMiDg  9    als  untev  ü^m  stebind ,   Sure  An|eh^rigen  zn  be- 
handeln haben,. Mie  er  die  Mensdien  -will  behandelt  t^isr- 
sen;     ^^^tbs  weder -niorg^nländ.  Despotismus  .noch  abend- 
'  länd.  Hildebrandismos  oder  Machiavellismus  oder  vonhal- 
>  lerische  Restauration  ist}»   empirisch  £ndet  er  es  bei  dem 
:.Volke  IsraeL  £s  ist',  bemerkt  er  'femer,    eine  ^aibsß  Lü— 
atei^ng  eih'^  christL  Obrigkeit  isines  christL  Staats,  wenn 
man  sie  ^ine  weltliche  nemnt ,  und  unevan^elisch ,  -wenn 
«man  sich  einbildet ^     dass   ihnen  der  heilige  Geist  nicht 
eben  so-^ohl  äres  )3erufes  und  Amtes  wegen  anwohne , 
.  als  den  Predigern  und  Lehrern  det  Kirche.  —  Es  ist  eine 
•  schädliche  Hiditung  für  die  protestant.  Kiriche,  dass  man 
vdie  Staatsregierung  von  Besorgung  der  kirchlichen  J^nge- 
legedheiten  und  von   der  Öl^ut  über   den   sittlich-reli- 
giösen '  Zustand  des  Volks  entfernt  und  ihm  spgai^  di^ 
.Befugniss  dazu  absprechen  wollte.    -^  In  jedem  Staate 
darf  nur  eine  Majestät',    die  abrigl^eitlicfae  aeyn,   mag  sie  * 
«in  einem  Individuum   oder    in   einem   CöUegium  leiben 
-und  leben,  ^  Solche  Propheten.  *wie  die  Israeliten,  soll 
'fiuch  jederäfeii;  die  Kirche   Christi  haben ,     Personen ,    die 
nicht  Mysterien   vorbringen^    jdie    niemand   versteht   als 
Cott,  sondern  ^  zu  i|pn  Menschen  sprechend  auch  fUr 
die  Menschen  sprechen,  allgemein  verständlich  und  fass- 
lich ,    einleu<^tend  und  ergt^ifelid ,     den   Menschen  zua 
Jfutzen  imd  Frommen ;    iu>er   keiiie  Priester.  —  So  oft 
^Uis  Staats^  und  Kirdiehwesen  aus  seinem  GdLeise  kom*- 
-men  wollte"^   oder  eipe  Seuche^   einef  Stockung  ihm  ge^ 
fiihrlidi  Wime:    erweckte  die^  Vorseht^g  solche  'PropSe^ 
ten  lind  es  .  gelang  ihnen   zu   helfen ,     wo   nicht  iremde 
Uebermaoht  ihre  Wirksamkeit  hemmte.  -^^  Aber  auch  in 
den  Propheten  müssen  die  Bischöfe  der  Kirche  das  ihnen 
Vorzüglich  zukommende  Amt  der  Geistei^Unterscheidun^ 
.oder  Prüfung  ausüben«-«-  Die  Auszeichnung  diea^t  Haupjlhi 
Sätze  wird  nun  schön  das  beweisen,  was  im  Eingang  der 
Anzeige  liber  d^n   Charakter  dieser  Sci^ift  bemeriit  Tur- 
de,    aber  auch,  zu  erkennen  geben,   dass  der  Vortrag \des 
Vis.  nicht  eii^e  strenge  Ordnupg  befolgt;    es  scheixtf  so— 
.gar,  er  hat  sich  bisweilen  geheA.la^n,     und  feitie  pe- 
\  danken  niedergeschrieben,  so  "^rtie  si^  in  reicher  Fülle  ^hm 
entstanden,  ohne  ihre  Verbindung  mit  dem  Hanpt^egen- 
stande  oder  Entiemung  von  demselben  zu  erwägen.  Da- 
her JuHümen  ;auch  so   manche   polemische  Absrnweifun— 
gen  gegen  v«  Haller,  die  röinisQno  Kirche,  den  MisbrÜlch 
mancher  bibL  Aussprüche  (z»  B«  des  dhf'isvstp  iv .  dyir 
irj)  u,  s*  1.  vor.  '     ;       •  ,     v. 
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Die  Rechte  der  chrisUichen  Religion  über  die 
Verfassung    ckristKcher   Staaten.     Eine  Streit-' 
Schrift  von  Dr.  Fried.  Pusthuchen^  Pred.  in '^ 
Lieme  bei  Lemgo.    Schleswig ^  1822.  Taubstuni'* 
■  men-Institut.  VIIL  162  Ä.  8.     18  Gr. 

Der  Gegenstand'  diesetv  Sehr,  ist  so  behandelt,     dass 
er  Äi  doppeltes  Interesse  erhält ,  für  Theologen  und  für  - 

Staatsmänner  fPolitiker).   Der  VT.   «gibt  seine  Ueberzeu 

gung;  er  verficht  sie  mit  dem  Tfachdruck,  mit  welchem 
für  die  Wahrheit  gefochten  werden  muss ,  aber  er  macht 
seine  Leser  selbst  darauf  aufmerksam,  (war  diess  nöthig  T\ 
istss  et  sich  keine  Untrüglichkeit  anmaasse,  dass  er  Wi- 
derspruch vortrage  und  erwarte,  dass  er  ihnen  über  die 
Haltbarkeit  seiner  Hehauptuägen  ei»  freies  Urtheil  schoa 
Torläufig  einräume,  <  Er  versichert  einige  Jahre  an  seiner 
Schrift  gearbeitet  und  die  bekanntesten  staatswiss^nsch. 
Werke  der  Engländer,  Franzosen  und  Deutschen  durch- 
gegangen Äu  haben.  Er  stellt  9%  Sätze  auf  {drei  weni- 
ger ab  Luther  und  sein  Fretmd  Harms)  von  denen 
wir  auch  nur  einige  auszeichnen*  können:  i.  Das 
Christenthum  ist  allen  Christen  die  höchste  Instanz,'' 
das  Gesetz  de«  Lebens.  5.  Es  steht  Alien  frei,  sich 
vom  Christenthum  loszusagen  und  sein  Bekenntniss 
zu  verlassen ,  aber  nicht  ^  os  zu  drehen ,  zu  verändern , 
zum  Theil  anzunehnien  und  ziim^Theil  sich  davon  zu 
dispensiren.  7.  Die  Verfassungen  und  Einrichtungen  des 
Staats  müssen  sich  nach  dem  Geist  und  den.  Lehren  des 
Christ,  fiigen.  8.  Es  steht  auch  Staaten  und  Völkern  frei, 
sich  vom  Christ,  loszusagen,  wenn  ihnen  diese  Lehre  nicht 
geMlt,  aber  nicht,  das  Christ,  zu  etwas  Anderm  zu  machen,  als 
CS  ist  und  mit  verwerflicher  Heuchelei,  Gott  und  Chri- 
stum einen  Henii  «u  heissen,  ohne  ihm  in  ^Uem  zu  ge— ^ 
horchen«  9  ff.  Wenn  dem  Christ,  iiicht  alle  gebühreiid^ 
Rechte  über  den  Staat  eingeräumt  werden ,  so  kann  6s 
sieh  nicht  vollenden,  der  Staat  nicht  zu  seiner  Vollkom- 
menheit gelangen ,  das  Leben  der  Christen  sich  nicht 
t^oDenden,  es  ist  keine  rechte  Vaterlandsliebe  mögliclu 
16.  Der  Christ  niuss  eine  zunehmende  Veredlung  des  Men- 
schepgeschlechts  auf  der  Erd^  glauben,  die  durph  das 
Christ,  erfolgen  wird.  TS  f.  Christliche  Staaten  sind  ins- 
gesammt  und  nothwendig  Theokratieen  und  Christokra- 
tieen.  22,  Es  ist  dem  Christenthume  schnurstracks  iii- 
widet ,  die  Sache  des  ^Staats  in '  irgend  einem  Stiick  von 
der  Sache  der  JUligion  oder  des  Beiches  Christi  zu  trehr 
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nen.  39.  Ni»  die  «iift  Cknftt«  gegründete  Verfassung  hit 
göttliche  Weihe,  Jede  andere  hatiction  der  Verfassung 
■wird  durch  ^  die  Forderungen  des  Christ  ungültig  gemacht. 
^9.  Die  Staatsformen  haben  darum  .vornemlich  gewalkt 
und  gewechselt,  weil  man  das  Christ,  dabei  vergessen  » 
hatte.  33.  Da^  sogenannte  Nat^rreoht  oder  die  philosoph., 
Bechtslehre  kann  und  darf  in  christl.  Staaten  nur.  in  st> 
tveit  benutzt  Averden ,  als  dabei  den  Lehrsätzen  des  Chr. 
nicht  widersprochen  wird*  41.  Von Souveränetät  kann- in 
ehr.  Staaten  nicht  die  Rede  s^yn.  Chr.  Fürsten  sind  Die- 
iier  des  eigentlichen  Königs  ^ '  ^vio  alle  ihre  tJnterthanen 
dem  Gesetze  dieses  Königs  ehea  so  unbedingt  unterWor-^ 
ien.  47.  Chr.  Fürsten  sollen  durchaus  nie  satfeui  das« 
sie  etwas  aus  Gnade   thun.     Alles  was   ein  Christ  thut, 

'  ist  seine  Pflipht  und  er  thut  immer  noch  weniger  als  sei-> 
lie  Pilicht  57.  Es  ist  gegen  den  Geist  und  die  ausdrück- 
lichen (?)  Lehren  des  Christ,  wenn  in  einem  Staate  Vor- 
tecbte  der  Geburt  gelten  (Joh.  3 ,  5  f.  Gal.  3 ,  46  fc  ,ge~ 
hiJi'en  gar  nicht  hierher).  Der  Geburtsadel  ist  eine  mit 
dem  Reiche  Christi  unvereinbare  Einrichtung*  65«  Der 
tlu*.  Diener  der  Kirche  soll  den  Glauben  lehren,  das  Ge- 
setz ist  nicht  seine  Sache,  '^ü.  t)er  ehr.  Fürst  ist  der 
höchste  Diener  der^Religion/liber  er  kann  nicht  summuH 
episcoplis  der  Kiifche  seyn. ,  (o.  Ein  grosser  >tilitärstand 
6der  aar  eine  allgemeine  Conscription  sind  durchaus  ge- 
gen das  Christen thum.  S6.  Steuerfreiheit  ist  gegen  das 
Chr.  5ii.  In  keinem.  Fall  sind  Empörung,  Aufruhr»,Meu~ 
chelitiord  Und  andere  unsittliche  Handhingei)  Mittel,  Wo-^ 
durch  an  der  Beförderting  der  menschl.  'Wohl£üut  und 
dn  der  grossem  .Wirksamkeit  des'  Christ,  gearbeitet  w^r^ 
den  könnte.  Wir  miissen  die  bald  längere,  bald  kürzere 
Ausführung  dieser  Und  anderer  Satze  ^  wie  die  Prüfung 
derselbeiii,  übergehen  und  nur  bemerken,  dass  manche  Sät^e 
hätten  zusammengetogen,  dieNumem  774  78  und  79  aber 
ganz  weggelassen  werden  können,  da  sie  statt  der  Worte  uns 
^ür  auf  zi  Seite  Stiiche  geben«!    Aber  das  ist  itat  Mode 

'    geworden,  um  das  t^ublicum  gegen  die  Censur  einsuneh-. 
men,   l^enn  diese  so  verwegen  ist«   demselben  das  Vet" 
gnügen  ta  rauben |  gesetzwmrige ,  beleidigende,  unsittlh- 
die  AeUsserungen  zu  lesen* 

StaafshürgerUch^s  Magoxin^  mii  te$önderer 
Rücksicht  auf  die' jBer£0£thümer  Schlesi4>igi  Hol- 
Hein  Und  Lauenburg*  Herausgegeben  von  C.  /'• 
Carstens^  Ober-- und  LandgencfUe'^Adyocaien 
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in  Oldesloe  und  JJr.  M  Falciy    ard.  Pr^.  des 
.  ,  Hechts  an  der  Univ.  in  Kiel.    Zweiten  Bandes 
erstes  Heft.    Schleswigs  iÖ22>  Täubst»  Inst*    ^^7 
&  frr.  8.    '♦  Stüct  3  Rthlr.  la  Or. 

Audi  dieses  Heft  ist,  wie  Üc  vorigen,  reich  an  Axif-^ 
^at^en ,  die  nicht  nur  iocales  und  provincielles ,  sondern 
auch  allgeineine^.  geschichtliches  und  staatsi^^asens^^afU^r 
<:hes,  Interesse  haben.  S.  i — il5.  Einige  Bemerkungen 
über  unsere  Stempelpapierabgabe.  Ein  Schreiben  (einesf 
\Jngen.)  an  den  Verfaisser  der  Erfahrungen  und  Wünsche 
eines  Schlesw.  Holst.  Justizbeamten  im  i.  B.  dieser  2Seit*s 
Schrift,  mit  einigen  Anmerkuiigen  von  Falck,  S.  16-^—5 5. 
Ueber  die  Landkriege  tjier  Dänen  mit  den  Deutschen  iii| 
9te|i  und  loten  Jah^h.  Beiläufig  etwas  Über  die  s.  g^ 
Schleswigsche  Mark  und  die  historische  Glaubwürdigkeit 
Adams  Ton  Bremen.  —  Ein  Seitenstuck  sii  Hegewisch  9 
Ujeber  die  vermeinten  seerauberischen  Unternehipuhgen  ,d^i' 
8.  g.  Normänner.  (Forts,  von  Nr.  XXXII  den  isten  B.Jj 
Den  ^emal.  Streit  zwischen  den  dän,'  und  deutschen  Pu- 
hlicisten  über  die  Schi.  Marie  sieht  der  Vf.  S.  27  als  ei-*- 
nen  Streit  de  lano  caprina  an,  indem  Adam  von  Bremen 
nidits  sage,  als:' Heinrich  h  (der  nicht  Kaiset  genahnt 
Stryn^  sollte)  habö  den  Kön.  Gorm  gentfthigt^  das  dinget 
BCHnmene  vormalige'  Haraldslehn  ^u  verlassen  und  zu  ver-r. 
sprechen,  die  zischen  Karl  d.  Gr.  und  Hemming  ver~ 
abredete  Grande  zu  halten  und  einen  dritten  Nordalbing. 
Grafen  anr  Bewachung  der  verabredten  Oranze  angestellt, 
dev  deswegen  marchio  (etymologiach,  nicht  itaatsrechtlichy 
heisse.  Bei  Widersprüchen  Adams  von  Bremen  und  See-' 
xo*s  tnrd  bisweilen  ersteirm  der  Vorzug  gegeben,  manch-^ 
mal  (S.  sV)  die  Wahrheit  in  der  Mitte  gemnden.  S.  55 
W.  wird  Sven  Aggesens,  des  einzigen  dän.  Schriftstellers, 
der.ausdrückUth  sagt,  Dänemark  sey  einem  «ächs.  Kai- 
ser zinsbar  (nicht  lehnspflichtig)  geworden ,  Bericht  ak 
Legende  verworfen.  Noch  wird  von  Hm.  F.  ein  Ai^— 
satz  desselben  Vfs.  erwähnt  (S.  54  f.)  iiber  die  Lage  des 
Handluhgsplatzes  Rerich  und  dfcie'  (vom  Verf.  widerlegte) 
Versetzung  der  dänischen  Ifendlungstreibendeii  von  da 
nach  Schleswig  (Prov.  Berichte  18  ll  6.  H.  S.  41.) — S^ 
56 — loS.Abh.  überd^s  Protocollationswesen  in  den  Her-^ 
sbgthih^eni,  Schleswig  und  Holstein  etc.  von  Andr,  Aug. 
Posstk,  Advoo.  in  mi;ista.dt.  (Forts*  von  Nr.  XXXIH  im. 
4.  H.  dea  1.  B.) — -S.  106.  Anzeige  zweier  kleiner  Sdprif-. 
tan  Übet  Annenversoigung  (G*  Meitter'«  Andeutungen  füi^ 
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die  iLÜnfiige  dganidation  des  Armenwesens  in  MoioUen- 
burg ;  Einige  allgemeine  Gedanken  über  die  [in  den  Herzz. 
Schleswig  und  Holstein  zunehmende  Armuth  u.  s.  f.)  S. 
129—^141;  Bemerkungen  zu  dem  löten  Aufsatze  im  r. 
B.  des,  StaatSb.  Mag.  unter  der  Aufschrift :  Sollte  es  wirk-- 
lieh  gut  seyn ,  statt  der  Geldabgaben  Kornjiefemngen  ein-» 
treten  zulassen.?  vom^dem'Kianmerhrn.  u.  Grafen  i^.Hol-^ 
stein  zu  Holsteinbur?.  (Hr.  F.  erjklärt  sich  id^  einer  No^ 
te  gegen  die  l^ajtQrallieferung^n ^  wohl  abar,.för  Bestim- 
mung der  Abgaben  nach  den  laufenden  Preisen  der  Iian— 
desproducte.)  &  142— »50.  Üeber  die  östliche  Gränzo 
'  Notdal^ingiens  vor  und  nilji  der  Eroberung  desselben 
durch  Carl  den  Grossen.  Vom  Justizr.  u.  Bankdirect  Ör. 
Schmidt  in  Altona.  Nebst  einem  Schreiben  an  einen  der 
Herausgeber,  Dethmars  Chronik  betreffend.  Die  nördL 
Gränze  Nordalb.  machte  die  Eider,  die  westl.  und  südli- 
che, die  Elbe,  jdie  östlich^  Gr.  machte  786  die  Bille 
zwischen  Nordalb.  und  dem  Smeldinger  Lande  (so  dass 
daB  ganze  Wagrien  zu  Nordalbing.  gehörte),  die, Nieder— 
Trave  zwischen'  N.  A.  und  dem  Obotritenlande;  B04 
wurde  Wagrien   bis   an   die   Sventine   und   die    Traven- 

^  Strecke  yom  Kalkberg  und  dem  Travenwalde  bb  an  We— 

,  senberg  zum  Gebiet  der  Obotriten  geschlagen,  Wesen-^ 
berg  an  der  Trave  machte  nur  die  Gränze.  Die  Heraus^ 
gäbe  von  Dethmars  fiir  Lübecks  und  anderer  /  hanseat. 
Städte  Geschichte  so  wichtige  Chronik  wird  gewünscht. 
Von  ihr  hatte  dejr  Oberapp:  Hach  im  vor.  Bande  Nach- 
richt und  Proben  gegeben.  S.  151 — 72.  Ueber  die  Lage 
deir  sogenannten  Bisnorster  Marsch  und  der  Kirche  Bis* 
borst.  Von  C.  Kuss,  Pred.  in  Kellinghusen.  (Es  wird 
erwiesen«  dass  die  Bishorster  Marsch  nicht  die  heutige 
HaseWer  oder  Haseldorfer  M.  sey,  sondern  vielmehr  zwischen 

' .  der  PinauQ  und  der  Krückaue  gelegen  habe  oder  das  spä- 
ter sogenannte  Mörkerecht  sey,  was  schon]  1220  eine  Neu- 
münstersche  Besitzung  war.  Hr.  F.  hat  einige  nachträg- 
liche Bemerkungen  .beigefügt.  Von  den  21  Miscellen,  die^ 
nebst  der  Chronik,  den  Beschluss  machen,  zeichnen  wir 
nur  aus:  S.  173  ein  kleiner  Beitrag  zur  Gesch.  des  schw. 
Kriegs  im  J;  1644  (aus  einer  von  dem  schwed.  General— 
auditenr  Abr.  Reinhard  1645  herausgeg.  Schrift,  die  aber 
nur  ein  Bogen  in  4.  ist  und  die  GescMchte  eines  in  Hol— 

,  stein  gegen  die  Schweden  aufgestellten  Freicorps  angeht. 
S.  1S7.  Die  Summe,  welche  aus  den  öfientl.  Fonds  jähr- 
lich zur  Beförderung  der  akad.  Studien  in  ^en  Herzz» 
Schleswig  und  Holstein   ausgegeben  wird,    beträgt. 6;^ 51 
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Rthlr.  und  n6ch  smd  xacbt  alle  Stipendien  mitgereclmet^ 
S.  ao3.  Fortsetzung  delr  fragmentarischen  Bemerkungen, 
die  Landschaft  Eiderstedt  und  derei^  Verfassung  betraf- 
vtnd«      '   ^  , 

Die   jinstciU  für.    Gehalte  der  Wittwen    und, 
Waisen  der  Rechtsanwälte  irn  Kön.  Baiern  in 
17  Vortagen  aus  öffentlichen  Qu^Uen,  als  Veran^ 
lassung  zu  vaterlaad^reundlichem  f^ersuch  ihrer 
Berechnung  mit  Xlr    Tafeln  vom  Kqmmentfuir 
des  Cyy>  O.  deir  baier.  Kronmund  zur  Ruhe ge-- 
setzten  Jpp*   Gen   Präsid*   U.  F.  W^  Freiherrn 
von  Völdexndprff  und  War:adein.    Hin^  . 
JBugefugt  ist  die  erste  Fortsetzung  nebet  P^or läge    • 
j8  undTc^eln  XV.  XVI,  XV!!  veranlasst  durch   ^ 
die,  ämötenJJec.  1820  bekannt  gemachten  Frgeb^ 
nisse  def^  Rechnung  ^or^  i84^»    Pa^sau,  Pustet^, 
eche  Buchh.  1821.    i24  S.  &  und  X^II  Tab. 

Vorausgeschickt  ist  das  Regulativ  der  Pension^An- 
«talt  für  die  Wittwen  und  Waisen  der  Ädvocaten  des 
TSJ6n,  Baiem  nebst  der  kön^  Bestätigung  1808  und  andere 
spätere  Ministerialv^rfligungen  in  Beeiehnn?  auf  diesle  An- 
stalt  folgen.  Diess  sind  die  auf  dem  Titel  erwähnten  IS 
Vorlagen.  S.  46  werden  nun  Tom^  Vf.  Betrachtungen  über 
«diese  Anstalt  mitgetheitt  Es  ist  eine  nothwendige  Ge-  - 
Seilschaft  rpü  »lelu:  als  400  Mitgliedern  ,^  zu  welcher  je^.  • 
der  Verehelichte  oder  Wittwer  mit  Kindern  100  Fl.  Ast^ 
trittsgeld  und  iz  FL  jährl,  Beitrag  zahlen,  muse,  ein  Le- 
diget oder  Wittwer  ohnö  Kindei  50  FL  Antrittsg.  und  6 
Fl.  jährl.  Beitrag  u.  »•  f.  Der  jährl.  [Gehalt  einer  Witt- 
we  soll'  iaö-^-200  FL  einer  einzelnen  Waise  24—40  Fl.  . 
einer  doppelten  36—^0  FL  betragen.  Vojnei;nlich  sind 
vom  Vf.  mehrere.  Bemerkungen  über  die  Verschiedenheit  ^ 
der  wirklichen  Einnahme-Rechnung  und  der  Gedanken— 
rechnung  gemacht.  In  der  Fortsetzttng  al^er  wird  erin-^ 
nert,  dass  eine .  bedeutende  Veränderung  der  Reohlsanwal- 
de,  wie  sie  von  den  baier.  Landständen  ist  verlangt  wor- 
den, kein  ungünstiges,  sondern  sogar  ein  vortheilhaftes 
Ergebniss  für  die  Anstalt  hervorbringen  ,werde.  Die  gan- 
ze Abh.  enthalt  manches  allgeihein  Belehrende. 

Ueber  die  Verfassung  von  England  und  die 
hauptsächlichsten  Verändej'ungen^  welche  sie  dem  ^ 
JVesen  und  der  Form  naclh  eeit  ihrem  Ursprung 
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^  ^>  4Hff  UMm-M  Tags  editteiß  hai^  Mit  eirdgmi 
Bemerkungen  über  die  alie  Verfaeeung  von 
4^'ankt:cic7i.  jiua  dem  FranzQS.  übereetzt  von  jt. 
Gr<^'n  von  Voee.  Berlin ^  Duncher  u.  Hum" 
ffloi,  i8ai.    FIIL  91  &  gr*  8*    *f  Gr. 

.  .  DerJ^f.  ^fiwt  Schrift  ich|»nt  ein  EngliUid^  %%  sejm 
(^r  iifnnt  sich  selbst  in  Ei^gland  erzogen),  der  «ber  ei- 
lten gro^s^ii  Tbeil  seines  Lebens  in  Frankr*  zugebiach^ty 
|^ld  die  EinKicbtung^n  beider  Lender  kernten  und  vei^ 
gleichepk  ^  lerpen  Qdj^genheit  gehabt  bat.  £;r  zeigt  v<^^- 
l^emlic^  TXP^r.^aiQh  na<^  und  iiadK  und  allmälig  die  engL 
V'erfassung  f^ntväck^lt  habe^  und  wie  wenigen  Aptheil 
fXk  dieser  Enjt^okdlung  die  Spekulation  d^r  Theoretiker,, 
ygi»  fielen  der  gesunde ,  feste  und  Hchte  Sii^n  der  Nar- 
tion,  iifie  manchen  der  ZndBill  gehabt  h^be.  Di^  Schrift 
k^f^  dau(U  dienen ,  diejenigen  zu  "^yiderl^n ,  larelch^  bei 
Staatsyerbesserun]|ei)  gar  K^iuQ  Rücksicht  auf  die  Ge~ 
^chichte  der  Einnchtungen  eines  Staats  und  seiner  Bürger 
gpnonune^  wissen  wolleii,  \ne^difiji3nige^y  welche  bios 
a^  Gejkphichte   und   geschriebene  .Constitutionen  ff»$  ge- 

'kftte];i  jefi^  zf^tg^mässe  Abänderung  veTNEerC^n;  sie  kann 
gegeif  inai^che  lr|;ihü|ner  yerxrahien  und  vpaA  denen,  )^el— 

«  the  dip  engl.  Staatsverfassung  noch  gar  nicht  kennen, 
^  XJebersicht  ihrer  Entstehung   und  BilduPi 


Aber  weder  fiir  vollständitj ,  noqh  für  di^nmaus  richtig^ 
ppd  i^nparteiisch  k^nn  B.^).  ^ie  halten*  Der  V£  will  da— 
d^rcfai  die  Meii^|inge.n  der  Theoretiker  über  die  ei^gl*  Yer« 
fassu^g  in  ihrer  Ü^ichtigkeit^darstellen  9  i^U  s^igen,  da^i 
die  Epgliipdei:  keijien  tiefern  politischen  Geist  b^tzen 
ids  andei;e  V^^iker,  das$  ^i^  niemals  voraus^e^ehpn  haben^ 
^s  die  Mqdl^catiqnen  ihr^r  Einrichti^ngen  pewirk^n  y^vat^- 
den,  da^s  die  Wirkungen  dereelben  ein  Resultat  der  Um- 
stai)de ,  oft  feines  «giücklicfa<$n  Zu£bi11s  ,  geweseu  sind  v^i^d^ 
fUes  Verdienst  ihrer  Gesetzgeber  jn  grosser  AnhKnglickr 
keit  ap  dei9»  Heirkommfin  vipd  lebhaften  Widerwillen  ge^ 

Sün  aÜ^  nicht  durcham  uQth^endi^e  Neuerungen  |:|e^afi-<' 
^  en  habe.  Die  eingeschaltete  Vei;^eiGhung  fi^^z.  Sti^^ts-: 
Zielrichtungen  ef^^frerf  i^  r^iii^e  Ai^h^  dc^  ei^lifidhen» 

Beiträge  ^^r  K^ndf  der  Qe^ckichfe^  eo  api^ 
des  Staate^  und  Privairechia  dee  Herzogthum^ 
•fi^Alf?*/*  Ffl^  £*tiedrich  Sefeienn  -  PaUfly^ 
jR-^ik^  it^  ffgl^t^in^Lauenhurg.  QbergericJU  Xf$ 
^atqdf  ^if  Kpnr  Pän.^  Kß^im^jiifnhet'*    Jßv-r 
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tUr  Band.    SchleBrng,  i8t3.  ToßhBlumnunpln*^ 

Vier  BeitrMgp  «nthSlt  dieser  Band.  S.  i.  Kurze  Dar- 
ellung  des  Entstehens,  d^s  Fortgangs  und  der  jetzigen 
ag«  der  Territorial -Streitigkeiten  der  Stadt  Lübeck  mit 
snHer^gen  von  Holstein;  nebst  einem  Anhange  meh- 
re zum  TheU  1109h  ungedruckte,  Acteustücke  ehthalteiid, 
u  alte  Lübeck  (iq  Wagnen)  wurde  1 1 39  von  dem  wendi- 
hsn  Fürsten  Ratae  verstört,  da^  heutige  (gleichfalls  in  War- 
ien)  von  dem  Grafen  Adolf  JI.  von  Holstein  1140  oder 
[44  eibanet  und  gehörte  also  ttrspriinglich  zu  den  Hol- 
ein.  Städten,  brannte  1157  ab  und  die  Brandstätte  wur-' 
J  nebst  dem  Hafen  von  Adolf  IL  abgetreten  an  Herzog 
emrich  den  Löwen,  unter  demf  die  Stadt  wieder  auf- 
knet  wtird^  u|m1  emporkam ;  nach  seinem  Fall  erhielt 
abeck  ^iBjmr  Ikstätigimg  seiner  Votrechte  ( 1 1 «a )  aber 
)ck  nicht  die  Reidisstandschaft,  vielmehr  wurde  erst  der 
if.  G^iad^nbpef  Jun.  1226  die  Grundlage  der  Reichs- 
ttdsdiaft  dieser  Stadt;  die  Stadt  erhielt  nach  und  nach 
•  iaunei:  grösseres  Gebiet;  daher  entstanden  die  Terri- 
rial-Streitigkeiten  mit  Holstein,  wovon  die  älteste  ins 
nS6  fällt.  Die  Geschichte  dieser  Streitigkeiten  (vor- 
sadkh  d^  Ypni  L  I55i)  und  Vergleiche  bis  1804  wird 
mt  und  von  S.  .56  an  sind  die  Urkunden  beigefügt 
i  4ir  Zahl  18,  die  meisten  ans  der  ncnerq  Zeit.  S.  liii 
Bwtwortmic  der  Frage:  gilt  in  denen,  unter  HoUteini- 
her  Landeshoheit  verbliebenen,  Lübschen  Gütern,  Lüb- 
be^  Recht?  (Die  Meinungen  der  Hplstein.  Rechtsge- 
Wen  darüber  sind  sehr  getheflt;  der  Verf^  entscheidet 
r  die  negative},  S.  143.  Vers^^ch  einer  Beapiwbrtuirg 
i  Frage :  Von  wo  an  ist  in  den  Holstein.  Gerichten 
I  Oidnungafrist  bei  der  Beweisführung  zu  rechnen .?  (sie 
M  nach  dein  jorn^en  Rechte  und  nach  dem  in  Hcd- 
äh  geltenden  erörtert)  S..1Ö5.  BemeAungen  über  die 
«ebefgef  Concordate  von  1470  und  üb«r  die  zwischen 
Mstein,  Lübeck  undHamburg  bestehend«  Airestfreiheit 
imiichtJiGh  4cr  P«»^o|^^n  ^nd  der  Sacbepj. 

Oassische  Kritik. 
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rimbärgae  ap.  Camp^  in  eomm.  iteft.  S^  og^i — 4^ 
8.  (wovon  5  Seiten  Druckfehler  v&rheBsern.)  i^Gi 

Sedrs  Abban Auif  gen  enthält  dieses  H^ft ,  deren  Wich 
tigkeit  schon  eine  kime  Anzeige  beinerldiok  macht«  ^ 
2^1 — 352.  Car.  Haitingeri  Animadveniones  in  PlaüO' 
chuin.  Pars  tertia.  Sie'  verbreiten  sich  über  das  Lebei 
des  Akibiades  vom  1 5ten  bis  59sten  Cap. ,  gelegeiltlid 
ab^  behandeln  sie  auch  andere  Stellen  der  öbrigen  Bio- 
graphien des 'PI.  Manche  Stellen  werden  muthmaasslid 
oder  mit  Hülfe  der  Handschriften  verbessert  nnd  dabe 
allgemeine  kritisch»  Bemerkungen  eitigestrenet  oder  erlikt 
tert  (z.  B.  8,  3 1  r  über  die  fehlerhaite  Trennung  der  Syl- 
ben  eigenthümlicher  Namen  in  den  Handschriften)  ander 
Stellen  sind  gegen  urinöthige  Emendütioneti  in  Schutz  ge- 
nommen^ mehrere  Anmerkungen  gehören  der  Grammatil 
(z.  B»  S*  305  f..  übeit  das  jOta  snbscr. }  oder  der  Erklär 
rang  des  Sprachgebrauchs  an ;  ^nch '  die  Geschichte  is 
Bicht  unbeachtet  geblieben..  Die  neueste  Ausgabe  der  Vi- 
ta Alcib.  hat  der  VE  noch  nidit  vergleichen  gekonnt^  S 
353-^61.  Copi^e  Victoiianae»  in  nonnuQoS  Xenophonti 
libelloS).  qiias  ex  margine  edit.  Aldinae  transscripsit  Xr€on 

.  Sp{tngtL  Es  sind  die  handschriftl.  Verbesserungen  ode 
Lesarten,  welche  Pier  Vettori  der  Aid.  Ausg.  beigeschrie- 
ben hat,  über  den  Hiero,  das  Symposium  und  deQ  Age- 
silsuis  des  Xen. ,  mitgetheilt.  Die  frühem  Bünde  diese 
Act.  Monac.  haben  schob  mehreres  von  Victoiius  bekann 
gemacht.  S.  363 — 88.  Theophrasti  Characteres  quihqu< 
priores  cum  prooemio  et  sed'ecim  sequentium  partibus  nun« 
primum  ^enuina  forma  publicati.  E  codice  quondam  Au- 
gustano  descripsit  Christian.  Wurmius^  pum  Epilogo  edi- 
dit  Fridtr.\Thierschiu8,  Die  ehemals  Augsbui-ger  (505^ 
itzt  Münchner  Handschrifit  ist  auf  Seiden  —  Papier  in 
15.  Jahrh.  mit  sehr  kleinen  Buchstaben  und  vielen  Al>- 
breviaturen,  aber  äusserst  genau  geschrieben  und  enthält 
auf  103  Blättern  in  4.  des'  Cyrillüs  Wörterbach  und  mek- 

-rwe  kleine  Schrifiten  verschiedenen  Inhalte,  auch  die  Cha-^ 
raktere  des  Theophr.  Die  Ueberschrift  gibt  30  Charak- 
tere des  Th.  an,  aber  nur  %i  gibt  der  Cod.^  für  die  übri- 
fen  ist  leerer  Baum  geblieben.  Der  Text  ist  Juer  abge- 
ruckt, mit  einigen  kturzen  unter  denselben  gesetzten  An^ 
merkungeui  worin  die  Lesarten  verbessert  und  am  Kandtt 
beigesdiriebtne  Scholien  mitgetheilt  werden,  von  Hrn. 
Wurtn  lind  Hrn.  Hofe.  Thiersoh,  Letzterer  aber  lüit  im 
EpiL  (&  376  tf«)  nicht  nur  die  verschiedenen. Meinungen 
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jerGeiehrteli  ubtfr  die  iela  Tbu  zugeschri^enen  Sitt^n-^ 
sehildemngen  kurz  angeführt,  sondiem  aucK,  nach  Prii-«^ 
fang  des-  prooemium ,  das  in  der  Aqgsb»  tiandschr.  viel 
kürzer,  condnner*  und  fehlerfreier  erscheint,  als  in  den 
gewöhnlichen  Ausgaben,  sein  Urthe^  aufgestellt,  nach  wel-^ 
chem  Th,  im  90Sten  J.  d.  A.  Schildeningen  guter  und 
fehlerhafter  Charaktere  in  einem  tcinem  und  nicht  weit- 
schweifigen Vortrage  gesc|drieben'  hat ,  ^^ovon  der.  Theil , 
welcher  die  guten  darstellte,  verloren  gegangen  ist;  das' 
prooemium  und  die  5  ersten  Charaktere  erscheinen  nun 
erst  in  der  Augsb/ Handschr.  in  ihrer  tirspninglichen'und 
echten  Qestal^;  die  erweitertfe  Gestalt  derselben  in  andern 
Handschr.  und  Ausg.  rührt  vielleicht  von  dem.  Mönch, 
l^Iaximus  Planüdes,  her,  der  Commentarien  ift^er  diese  Gh. 
oder  eine  Taraphrase ,  derselben  geschrieben  haben  so}!. 
Die  in  der  Augsb.  Handschr.  folgenden  Gapp.  ^ind  theils 
ebenfalls  erweitert^  theils  abgekün^t,  aber  doch/ nicht  alg 
Auszug  anzusehen.  —  Man  sieht  Wohl,'  es  bleibt  noch 
manches  zu  untersuchen  übrig  und  vor  allen  Dingen  wird 
eine  genaue  Vergleichung  mit  der  viel  altem  Vatjcan— 
Hand^hr*  nöthig  seyn.  Auch  das  kurze  prooemium  hält 
Ret  für  unecht.  Aber  es'  ist  hier  nicht  der  Ort,  seine 
Vorstellung  von  der  allmäli^en  Entstehung  dieser  ganzen 
Schaft,  worin  etwas  wohl  Theophrastisch  seyn  mag,  uöd 
den  verschiedeneif  Ausgaben  derselben  vorzutragen  S.  389— 
41 4.  De  gnomicis  carminibus  Graecorum ,  scripsit  Fridtr* 
ThUrschius*  Pars  prior.  Die  ganze  Untersuchung  ilber 
die  Art  der  alten  Dichter,  Lebensregeln  vorzutragen,  soll 
vorzüglich  zur  Vorbereitung  auf  die  (längst  versprochene 
Abh.  über  Tyrtäusf  und  dessen  Ueberreste  dienen ,  die. 
Hr.  Th.  auch  nooh  itzt,  wie  vor  13  Jahren,  für  unecht 
hält.  In  der  gegenwärtigen  Abtheilung  handelt  er  vott 
der  Art,  wie  Homer  und  Hesiodus ' Gnomen  in  ihre  Cer 
dichte  au%enommen ,  und  so  wi,e  über  die  homerischem 
Gedichte  manche  eigen thümliche  Bemerkungen  vorgetra-* 
gen  sind' (vomemlich  über  die  ältesten  kurzen  Sentenzen} 
so  wird  man  hier  noch  mehrere  über  des  Hes.  ^pyx  fin-^ ' 
den.  S.  415 — 450.  Variae  Lectiones  in  M.  Ai^toninnm, 
Pindaruib,  in  Plutarchi  Appphthegmata  et  Theophrasti 
Characteres.  E  cod.  Darmsjtadino  enotavit  Francisc,  Xa^ 
Werfer  (blos  die  Varianten  sind  angegeben).  Auf  deD|. 
(ohnehin  sehr  fehlerhaft- gedruckten )  Titel  ^er>  Abb.  i^  ' 
"weggelassen  und  muss  nach  Theophr.  Cl^ir.  hinzugesetj^t 
werden:  et  in  Dionysü  Halic.  librum  de  compqsitionMf 
nominum.     &    4  51  — 75*  Frid.    Thietschii  .Observationes 
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in  varloi  scrlptoves  craecos  et  Utinos*  Pars  secunda.  Die 
Bemerkungen  üb^r  Thucyd.  (ßtellep  des  l.  A.  und  3.  B. 
sind  bis  S.  459  fortgesetzt»  Ihilen  folgen  Bemerkungen 
über  des  Täcitus  Germania  und  S.  465  S.  Variantea  aus  ' 
einer  sehr  sltjin  Ausgabe  des  Tac»  in  der  Münchner  Bi- 
bliothek. 

.   Thecph.  Car^GuiL  Schneiderij  Pr^  Ph. 

'0t  patrii  gymnasii  Hypodidaacali  (de  dialecto  So-^ 

'  phocti&    ceUroi'umaue.     Tta^icorurn     graecotum 

Quaettipneg    nonnuliae   cpiiieae. .   Jenae    in  libr* 

Croeter.  182a.  65  &  8.    6  Gr. 

Die  in  dieser  ersten  Schrift  eines  Philologen,  dessen 
Kenntnisse,  Fleiss  und  Scharfsinn  noch  viel  erwarten 
lassen^  angestellten  gründlichen  Untersuchungen  gehen 
den  Dialog  in  den  Tragg.  des  Soph«  und  der  ybrigefi 
Tragiker*,  nicht  die  Chorgesänge  an  Qnd  betre'iTen  bU- 
genoe  42  grammatische  unH  insbesondere  di^l^htologische 
Gegenstände:  diß  2te  Person  des  Passivi  uiid  Medii  in  y 
und  s/*;  die  Foriuen  fgtfy  f^Q^  IbTq  und  ähnliche;  dasPlus-^ 
qjaamperf,  iistv,  ^iri  etc.;  nKtt^fov  Yind  %k^^foy  und 
lümlichejdieFormenpftO'/A^sCy  ßacrtkijegt  ßc^^tXsTCfßa^tXjfCi  . 
,  c)x^ac«  und  i%otvot\  das  Augment  der  vom  Diphtheng  bv 
anfangenden  Zeitwörter;  ivotkwau  und  ivijXMVoi^  da«  Ang-^ ; 
nent  At%  Worts  ivix^^^oti ;  die  Formen  des  Optat.  aoy.  i« 
act. ;  das  attische  Futurum;  d^o,  Üoo^  ivoh  iv6&\  iQj  sfCp 
ifcr»f  §1f(r» ;  iX'^'ocfpety^  ix^potheiv  und  ähpUche ;  rksvft,wp 
und  Tvstf^utf^y;  xpirr»,  xpiv^to  etc«;  d'cc^tfoij,  d'at^ff,  Af" 
^TjVp  ip^vi  yviirrsiv  und  %vixr6tv\  ytyyopLXt,'  yfyqficitp. 
yiyvmxof,  yiv.^  fiixpoc  und  crfitxpoc;  xXiog  nnd  tX^c; 
die  Endung  der  Adjectiven  ^rog  und  r^g^  die  Fqrmeii 
dvvBtyp  dyvTstv,  oJyjJrs/v;  ayoQ  und  Jtyoc,  •flfy^Xari»,  dyTfK, 
und  ähnliche;  afruQ  und  ävT»g^  einige  seltnere  For^n^ 
der  Senarien;  epische  Formen  in' denselben;  otief,  aUy, 
d%ti  ToXAs^,  fx^i^troCf  Üvcrofiat}  tixtU,  ilx/f  irct/y  iuf,  Bh^ 
BiuiktpQ'f  die  Diärese  der  Vocalen,  vömemlich  von  ikBBi^ 
vig\  Weglassung  des  Augments;  seltner^  epische  Formen 
der  Senarien ;  Dorismus  und  Aeolismus  der  Senarien ; 
.Vermeidung  des  Hiatus  überhaupt;  Prodelision  und  Po^t- 
elisio^;  Kxfisis;  Syniaesis,'*  Synekphonesis ;  y  p^gogi- 
cfim.  ^  Benutst  sind  die  neuem  vorzüglichen  Kritiker  und 
Metriker,  aber  ohne  doss  der  Vf.  ihnen  stets  folgte;  6e-^ 
legenheit  ra  kritischeii  Bemerkungen  über  einzelne  3tel— 
Ifxi  wurde  häufig  dargebotto  und  wir  fifeuea  uns,    das» 
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ü^  mit  vieler  Umsicht  und  Adituag  der  B[aiidsclmften 
gebraucht  ist;  auf  den  Unterschied  des  altem  und  jungem 
Attidsmos  ist  vrenig  Rücksicht  genommen  und  auch  die 
Grunde  mancher  Abweichungen  in  ^en  Dialekte h|  wie  in 
den  Dorismen,  nicht  hinreichend  angegeben.  Wenn  man 
«uch  bisweilen  iem  Verf.  nicht  beistimmen  sollte^  seine 
speciellen  Untersuchungen  behalten  immer  ihren  W^rth« 

Deutsche  Literatur«     a)  Journalistik/ 

Mintrva*  Em  Joohial  histor.  .und  polit.  Inhalts^ 
-ron  Dr.  Fn  Alex.  Bran.  Mai  ^-^  September  1822« 
l229t»T,  lisster  Band.) 

Im  Maiheft  sind  S.  177 — 298  Beitrüge  zur  Geschich- 
te des  Krieges  der  Pforte  gegen  Ali  Pasch«  im  J.  J8so 
«of  Pouqueville^s  Heise  naw  Griech.  5ten  B.  gegeben , 
wodurch  zugleidi  die  Ursachen  des  Aü&tandes  der  Grie* 
«hen  und  die^  Charakteristik  der  n(5rdlichen  gr.  Vdjher-* 
Schäften  Aufklärung  erhalten«  Die  neuen  Betrage  und 
Ch«Eakterzüge  zur  Geschichte  des  letzten  brittischen  Kron«^ 
Prätendenten;  insbesondere  seiner  Unternehmung  von  1741$ 
und  1746  sind  von  der  Abh^hrt  des  Prätendenten  nach 
Prankr.  S.  «99 — 3^9  fortgesetzt  ,uttd  84  433 — 80  (wo  des 
Bitters  Johnstone  Abreise  naohsLorfden  und  fernere  Schick-* 
•ale  in  '  Europa  «upd  Amer*  erzählt  "werden )  beschlossen^ 
.  Unbedeutend  sind  die  histoor.  iCharakterziige  und  Beiträge 
sor  Sittengeschichte  S.  98^  &  Im  Jctnih.  ist  &  337  ff« 
die  Untersuchung  de^ .  den  Cqrtes  vorgelegten  Plans  zuü 
Anerkennung  der  Unabhängigkeit  des  Spanischen  Apieri^ 
lu,  ans  dem  Franz.  des  Hm.  de  Pradt  und  Si  440 — 5» 
der  officielle  Bericht  des  General  O^Donoju,  Viceköni^ 
von,  Mexico,  an  den  Minist  der  auswärt.  Aligelegenhei-^ 
teni  in  Spanien  mitgetheih.  Die  cStaatsangelegenheiten 
Ton  Mi^uri»  sind  8/  481—^86   in  einer  nkht  befriedi«^ 

gnden  Kürze  dargestellte  Juli:  S.  1-^73.  Skizze  von 
m  Londoner  Tower.  Nadi  dem^  End.  des  Hrn.  jBay-*- 
tof*  (The  history  and  antiquities  of  ms  towei  of  Lon- 
don with  biographicai  anecdotes  of  roy)Eil  and  distinguished 
persona^,  deduced  frpm  records»  State-papers^  and  manvk^ 
saipts ,  and  firom  other  original  and  authentic  soui'ces^ 
^  John  Bqylay  Esq*  Lond^  I821.  mit  KufUfetn.)  Das 
Hiuptsächiid^ite  seiner  Gesch.  und  Alterthdmer.  S.  75-^ 
157.  Politische  Betrachtungen  nach  den  Lettres  de  St.  3a-^ , 
mt»^  Gmkm  l%iJi4  (die  in  Frankr/  und  England  grosse^ 
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Aufsehen  erregt  Haben  und  einem  gereiften  f)ipIoma1 
zugeschrieben  -werden.  Zwei  Briefe :  des  petits  ^tats  dV 
lemagne ,  und ,  de  la  Prussey  sind  weggelassen ,  weil  < 
durin  anfgcsteyten  Ansichten  zu  den  verpönten  gehöre 
wie  in  einem  Nachtfag  S.  158  angegeben  ist,    der  üt> 

.  gehs  zwei  Extreme  unserer  Zeit  anklagt :  ergreiste  Staat 
männer;  und:  unreife  Praktiken  Im  Angüfsdiefte»ist 
J7^__203.  Die  Skizze  von  dem  Londoner  Tower  ni 
dem  Engl,  des  Hrn.  JBaylay  fortgesetzt  (die  Hauptgebä 
de  des  T.  werden  beschrieben).  S.  203—81.  Sechs  M 
nate  in  Spanien  von  Joseph  Pecchio ,  einem  der  The 
nehmer  der  piemontes.  Revolution;  (Par.  I82i)  frei  l 
arbeitet  (von  Irun,   Burgos,   Madrid;-    den   Stiitzpunct 

''der  Constitution  und  den  ihr  entgegen  wirkenden  Kri 
ten;  viel  Neues).  S.  2S2 — 309:  Üeber  die  Einföhru 
neuer  Veriassungen  von  Prof.  Krug  in  Leipz:  (Nothwe 
digkeit  derselben).  S.  310 — 26,  Stand  der  Parteien 
Frankreich  (nach  Guizot  de  la  peine  de  mort  en  mati« 
polit.)  S,  327 — 33.  Der  Sieg  der  Griedien  bei  Tschesj 
(Scio,  über  die  türk.  Flotte.;  Im  Septemberh.,  mit  w^ 
chem  der  ate  B.  des  Jahrgangs  oder  der  I23ste  Ba 
ichliesst,  ist  der  Anfang  der  Histor.  Darstellung  der  I 
fignisse  in  Griechenland  seit  dem  Beginil  der  Insunrecti< 
aus  dem  Franz.  des  Hm.^  Hafienel  S.  333^*406  belli: 
lieh)  überflüssig,  da  wir  eine,  ancli  früher  angekündi^ 
recht  gute  Uebersetzung  erhalten  haben.  S.  407 — 24.  2 
stand  der  brittischea  l^ation  im  Anfang  des  J.  1822  (1 
der;  wohl  nicht  halb,  sondern  ganz  officiellen  Schri 
The  State ^  of  the  Nation  at  the  commencement  of  1 
year  182^2  (sechste  Aiiil.)  Diessmal  das  Finanzdepartemi 
(die  Ausgabe  182 1  war  um  ^o  Mill.  geringer  als  die  (des 
I820)  S.  425 — 53.  Beiträge  zur  Geschichte  der-zweii 
Abdication  Napoleons's;  aus  dem  zweiten  Bande  "^ 
Henj.  Constant  M^moires  sur  les  cent  jours  eri  forme  < 
lettres.  Par.  1822  (der  nun  schon  von  derRegierung  w« 
genommen  ist)  S.  454 — 89.  Skizze  von  Hayti  in  Bez: 
hung  des  moral.  und  polit.  Charakters  seiiTer  ^ewpho 
Aus  dem  Englischen.  (Der  itzige  Präsident  der  Regit 
Joh.  Peter  Boy  er,  ist  ein  Mulatte,  Sohn  einer  Negeri 
sehr  thätig  und  tapfer,  wie  die  Alulatten  überhaupt. 
Von  den ,  die  Minerva  begleitenden 

Misc^Uen   aus  der   neuesten  ausla'ndisdien  Liteira 
etc.  von  demselben  Herausgeber  besorgt  (5 — 9,  H.) 
enthält  das  5te  Heft  1822.    I.    den  Beschluss  der  Beiti 
gp  zur  Charakteristik  der  iranz.  Stkatsmaitner  xA  der'E^ 
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die,  wdthe  der  Revolntion  Toranging,  WA  den  Deiik« 
ivüidigkeiteQ  des  Herz*  von  L^uzun»  %.  Die  Sage'^^von  der 
sohlafirigen  Höhle,  «11s  den  Unterlassenen  Papi^en  Dieder* 
lieh  Knickerbedkers  (romiintischen  nnd  unterhaltenden  In«-  v 
halts,  was  alio  anf  dem  Hauptitel  des  Journals  den  übri-*- 
gen  Angaben  des  Inhalts  noch  .beigefügt  werden  mu^s.) 
.3.  Reisen  im  nördL  und  südlichen  stillen  0«ean<  Diese 
sind  im  6.  H.  fortgesetzt  und  im  7.  besddossen  (in  wel- 
chen leteten  Heften  vomeodich  Cohiay's  Reise  zwisoheto 
der  Nordwestküste  von.  Amerika  nnd  China  in  den  Jaln- 
ren  iSf^-rlS?  nnd  die  russisöhen  Ansiedelungen  erwähnt 
sind.)  Im  $€ck$t€n  Hefte  st  i.  eine  historische  Üeber- 
siebt  der  Missionen  in  den  Ländern  Hinterasiens  von  der 
Zeit  ihrer  Gründung,  an  (in^  China  selbst;  in  Toi^Jun,  in 
Cochinchina }  in  Siami  in  Korea)  nnd  dann  eine  kurze 
Üeb^rsicht.  der  neuesten  I^evolntionen  in  Tonkin  jund  Co- 
chinchina  gegeben,  Nr.  3.  aber  historisohe  Notizcfn  über 
den  Haarsdimnck«  Das  7te  Heft  (Juli)  enthält  vorzog-» 
Jfr.  3.  Die  Verhandlungen  der  american.  Agenten,  mit  dbn 
ladianemy  und  4.  Nachrichten  von  der  engL  Ansiedeinnit 
in  lUiliois.  1.  Aufsätze  enthält  das  gte  H.  S.  ISI-^?6. 6enf| 
nach  seinem  neuesten  Zustand  geschildert^  nach. dem Frtuiz. 
desHrn(^fmofut(ans9.Voyage  enSuisse,  i82J(Si68ff.von 
den  religiösea  Secten  daselbst).  S.  177— ritai,  Darstellung 
^  Verheerungen  des  gelben  Fiebers  in  Catalonien  im  J. 
Xi%i*  A«  d«  Franz^fs.  des  Um.  Henry  ^  Archivars  der 
Präfeetur  dw  östl,  Pyrenäen  ( wof  an&ngs  die  Beh($rden  ^ 
getäuscht  durch  Aerzte ,  die  nicht  an  Contagion  glaubten, 
Wilechte  Maasaregeln  nahmen  )•  S.  ^2*-^320.  Requisito-^ 
rium  des  General— Procuratora  Bellart  an  den  k(fn.  Ge- 
richtshof in  P%riS|  in  Sachen  der  in  LaHochelle  statt  ge- 
hlabten Unruhen  und  Sendschreiben  des  Herrn  Cau-)" 
chois-Lemaire  an  denselben.  Im  9ten  H.,  das  den  32stett 
Band  achliesst,^ sind  ausser  dem  Beschluss  der  Darstellung 
der  Verheerungen  n.  s.  f.  S.  3^1 — 83  nur  noch  zwei 
Aufsätze  enthaSen:    S.  384-**4<^.  Merkwürdige  Lebens^ 

i[eschichte  John  Saaithsy  des  GriimLers  der  britfischen  Co^ 
onisation  in  Nordamerica  (geb.  zu  Willoughby  157^9,  gest. 
als  Major  163I1  Stifters  der  etigh  Col.  in  Virginien  und 
Neuengland)  -«  und  seiner  Abentheuer.  Ans  aut)ient.  Quel- 
len gesauMulet.  S.  468.  Audienz  der  (13)  Abgeordneten 
.«iniger  ('fäpi)  Indianerstän>me  bei  dem  Präsidei^ten  der 
Vereinigten  Staaten  vpn  Nordaiinerica  (Anfangs    Febnuor 

.  Su  Pti^f^hurgUcht  Zätschrift    l%zz.    Heransge- 
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geben  Ton  August  Oldetop*  Fünf  Bari  Je  ^  jedet.Bani 
aus  6  •Heften  bestehend.  Präntim.  Vt»  ixm*  8t.  Petersb,  5$ 
Bub.  Bt.  A*  und  fiiif  die  Versendung  in  andere  8tädte  des 
^Beichs  nodi  5  It  B«  Ai  (ipt  Comni<  beym  Bnchh«  Ww 
CrÄff.) 

Mit  d«m  g^g<siiWürtigen  Jabire  bat  di^  neue  Unter«- 
nehmen  des  Hrn.  Aug.  Otdtcap ,  der  sich  unter  der 
Yon'i  unterzeiohnet  Jiat^  begonnen  un<jL  -wir  wünschen  ihm 
jden  glücklichsten,  Fortgang.  Nicht  nur  für  Bussland,  soti-^ 
/dem  auch  för  das  Ausland  wird  diess  reichhaltige,  Journal 
interessant.  Jeden  Sonnabend'  erscheint  ein  Heft  Voü  $ 
oder  si  Bogei^i  und  6  Hefte  machen  ^€n  Band  ans. 
Wissenschafuiche  und  Kunstnadirichten  ans  deiii  lü»«- 
«nid' Auslände,  Schildertulgen  au^der  Geschichte  filt«ter 
ttnd  teuerer  Zeit ,  Reisenachricliten  i  Charakteristikea  Toä 
Ländern,  Städten  und  Vdlkerri,  neiiest6  Emdebknngenr  im 
jG^biete,  der  Naturwissenschaften ,  Anzeigen  neuer  Erfin-^ 
düngen,  biographische  Umrisse ^  VolkssagOUi  Legenden^ 
Umne  Ensähhirigen,  Gediehte,  Handlungsnachrichteb  Ui  iL 
£  sind  di^  Gegenständ«  der  2Leitschrüt.  Wir  erwähnea 
nur  einige  atift  aeh  5  Bäifdeii,  die  wir  Vorr  uns  haben. 
B.  Ii  li  H.  S«  5«  Di^  berühmte  Kulikow$kisdie  Stacht 
(l^So)  aus  Karamsids  Buss.  Gesch;  B^  5*  in  den  f6lg^ 
Ueften  fottges.  6.  i6.  Die  Wasserfälle  TonMaypures  aus 
Hunjbboldts  Reise  übers^  S«,  2Z.  Eine  Probe  aus  des  Hrftt 
T*  Gretsch  Versuch  einer  kürzen,  russ.  Literiatnrgdschichte« 
S.  '35.  Nekrolog  des  (1759  zu  Braun^chweig  geb.,  16.  Ocn 
IS2I  zu  Moskwa  verst.)  Etatstaths  Joh;  Hejrm,  Und  Ver->- 
seichniss  seiner  Schriften*  (in  deutscher  und  ruis.  Spra-<- 
che,  20  Numem,  wonttiter  sein^  Versuch  «um  Entwnrf 
einer  Statistik  der  vonttüglichsten  Staaten  >iach  ihrem  je^ 
tsigen  Bestand,  russ4  1811  die  letzte  ist).  2t  H.  8.  49. 
Das  ländlich«  Leben  Ift  England/  tiaeh  fri^ings  Sketch-^ 
book  (fortges.  H.  4^  S.  ff 4);  HL  3.  S.  97.  D<js  Smolens^ 
loschen  patriot.  Edelmanns,  Engelhardt^  Tod  (l9i2  durdt 
die  Franzosen  au^  falsche  Anklage 'erschossen)«  tfus  d^mi 
Kriegstagebuch  eines  rass.  0£ScierS  herautfgegelMrn  l^ori  I*^ 
Lashetnikdiitr ,  St.  Petersb«  isac«  8.  I04.  UngtdituJcte 
Brief«  der  Kaiserin  Katharina lU:  '^o^  1 763*- 68  aus  dem* 
gleich£dls  in  diesem  J;  neu  ersehi^neneii  (in  rttss#  Spra- 
die)  Nordischen  Archiv^  herauf,  toii  Th.  Bulgarin;  Dies« 
Briefe  si^d  fortgesetzt  B;  I.  8.  145;  ^41  (Tön  1768-^75) 
-«•  B;  II.  8;  7.  I.*^-  I93i  B4  in.  8;  97^  193  tii^d  S.  261 
beschlossen  (bis  1775)-  S.  141.  Ueber  Handel  in  Basi^ 
Imng  auf  Aokarbau  (n4eh  Icoslätfd.  Blättenf|     twAd.  B* 
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204)     In  ien  4  ersten  Heften  sind  micfa  Nachri<^ii  Üket ' 
Albaneser  nodl  pnedieD  aus   verschiedenen   Blättern!  zn^ 
Sammengetragen.     H.  5.  8.  235.  Das  (russische)  Lager  bei 
VertttS  (in  Frankr»)' 31.  Aug.  I8l5  C»ns   den  vorher  er« 
Mühnten  Kiiegstagebuch  eines  russ.  Ofßc,)  H.  6.  S.  ^47. 
AttsOücht  von  Orenburg  nach  Buchara , '  aus   Eyri^s   und 
Bfalte-Bnin   Bfouvelles  Annales  des  Voyages   übers,   mit 
Anm.  des  Ifrn.  Oi     S.  169,  Denkwürdiges  Jubiläum,  (2  f. 
Nov.  f  S21)  des  seit  25  Jahren  unter  dem  Schutz  der  Kai- 
serin Mutter  stehenden  Erziehungsstifts  adlicher  Fräulein^. 
1^  D.  II.  5.    1.  Bericht    fies   General-Feldmarsch.  Grafeti 
Bliinnich  an  die   Kaiserin   Anna   Ivanewna  über  die  Ei- 
genschaften und  den  Charakter  der  Generale,  die  sich  beji 
der  ihm  anvertrauten  Armee    befanden  (kurze 5  treffende, 
Schilderung    dieser  Befehlshaber).     S.    34.    Kurzer  Abriss 
der    Reise    de^  Hrn.   Joseph    Ssenkowskij   durch   Nubien 
und  Nordälhiopien  I82I  (des  ersten  russ.  Reisenden,  ,der 
diese    Gegenden  beS^ncht    hat    und   das   Tagebuch   seiner 
Reise  und  Beschreibung   Nubiens ,    russisch ,    herausgeben 
wird),  fortg.  S.  67.  103.  —  S.  37.  Tagebuch  des  italieri. 
Theaters  zu  Moskwa  ig 20.     S.    03.  Seltne  Sprachkennt-^ 
»iss  des  Hm.   Mezzofanti   in   Bologna ,  der  3»  todte  und 
lebende  Sprachen  spricht.    S.  97.  Versuch  einer  Ueberse— 
tznng  ( in  Versen )  des  von  Hm.  von  J)crshawin  auf  die    . 
Rticuehr   des  Kaisers   gedichteten   Liedes.      S.  I45.  Der 
nücfatHche  Üeberfall  bei  Idensalini   in  Neu-Finnland  (15. 
Ott.  igog,  wobei  die  Schweden  den  Kür«erti  aiogen^w     5.  - 
155,  Schilderung  der'^Kalmuiken  (fortg.  S.  2bo  und  241). 
S.  224.  Merkwürdiges    Cabinetsschreiben  des  Königs  von 
P^nsseh,  Frieiich  Wilhelm  I.  an  den  Pasf.  Freylinghau**- 
ten  23.Se^t.  1736.  (aus  der  Hall.  All^.  L.  Z.  Wr.  3g  d  h) 
Noch  verdienen  auch  die  kurzen  liter.  Notizen  aus  den  BHefeli 
eines  Reifenden  }m  rus^.Heich^  Erwähnung  5. 1 5  4.  —  ß.  Hf .    ) 
B.  3.  lieber  Grönland  und  die  neuen  Versuche ,  die  Nord-^ 
West -Passage  zd  entdecken,  von  Hm.  Commodore  v&n 
Kruxtntttrn  («.   d.  Nord.  Arch. )   —  S.  49.  Beabsichtigte 
Vermahlung  des  Zars  Joann  Wassiljewitych  des  FurohtM^ 
ten  mit  eilier  engl.  Prinzessin ;    russ.   Gesandtschaft  nach 
London  und  Elisabeths  Gesandter  in- Moskwa  (nach  Ka^ 
nmsin  Th*  IX«)   S.  66.  Ati|zu|  aus   dem  Bericht  des  J\ 
1583  vdn'dem.in  England  als  Gesandten  gewesenen  Edel*^ 
Biann  Feodor  Pissemsskij ,    über  seine  geheime  Erklärung 
am  Ig.  Januar  mit  der  Ktfn.  IBlisabeth  in  Betreff  der  Be^ 
l^reibanng  uin  deren  Nichte,  Maria  Hastings  /  für  den  Zaar 
Joasm  Wasflilj«  nnd  'wie  mate  diese  Prinsessin  dem  mssS^ 
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sehen  Gesandten  im  Garten  des  Kanzlers  am  J7.  Mai 
««igte  (a.  d.  Nord.  Archiv).  S.  79.  VorlSufige  Naduripht . ' 
von  Dobrowsky's  Grammatik  der  alt-^lavischen  Spradie* 
S.  10 1.  Die  Eröffnung  des  Hafens  Kertsch  (der  unweit 
der  Trümmer  des  alten  Pantikopäum  liegt,  bei  der 
.Taman^soben  Meerenge-^  die.  nnrichtig  die  -Strasse  von' 
'-Cafia  genannt  Nyird).  S.  iiö.  Erinnerutigen  aus.-Sp»^ 
nien,  ven  Th.  Bnlgaiin  (der  sieh  längere  Zeit  dort  an^ 
.gehalten  hat ,  ibrtges.  S.  15^1:^11).  8.  14^  Handelsweg 
von  Astradian  über  das  Kaiipische  Meer  nach  Chiwa  und' 
«der  Ducharei  (ntitgeth.  von  einem  reisenden  Augenzeugen 
•in  den  Vaterland.  Nachrichten  und  hier  übers.).  S.  16^ 
Uebeir  ^s  Gap.  Fratnklyn  Landreise  nach  dem  Nordpol, 
(1819).  Dem  4.  H,  dieses  B.  ist  (aus  dem  Nord.  Archiv) 
ieygcfiigt-:  Versuch  verglew^ender  Tabellen  der  russischen 
-(50)  Goiiv«ntements  ih  Rücksicht  auf  ihren  Umfang,  £in-- 
'  ■wohnerzahl ,  Bevi^lkerungsgrad^,  Fruclitbarkeit ,  Industrie  ^' 
Wichtigkeit  des,  Handels  und  der  aus  selbigem  zu  erhal— 
•tenden  Einkünfte  und  Angabe  der  Stufen,  welche  sie 
nach  ihrer  gegenseitigen  Vergleichung  einnehmeiK  S.  227, 
Auszug  aus  dem  Tagebuche  eines  Reisenden  (von  den^' 
tlithographirten  Ansichten  Finnlands ,  die  Karl  von>  K.Ü-* 
"geigen  herausgeben  wird),  S^  241.  Das  Wort  I>aniels  der 
.  Eingekerkerten  (der  im '12%  jahrh.  lebte)  aus  der  Beila^ 
«ur  2l^ten  Ausgabe  der  fqss.  Gesch«  von  Karamsin  (nicht 
"durchskus -glaub würdig ,  aber  d^cTi  merkwürdig),  S»  255, 
Vollständiges  Verzeichniss  aller  in  Mitau:(seit  176$)  er— 
-sehienenen  Zeitschriften  und  5.  357.  Notiz  über  die  in 
Mitau  her^usgekomhienen  ^itungen  (seit  1766)  und  In^. 
telligenzbkttcr  (seit  1797).  Seit  igri  erscheint  daßelbst 
.  ^ie :  Allgemeine  Deutsche  Zeitung  ihr  Russland ,  täglidi 
(mit  Ausnahme  des  Sonnt.)  •§  B.  in  4.  —  IVr  Band;  S. 
h,  Rückreise  ans  Aegypten  durch  dei^  Archipel  nach  Kon— 
rStantinopel^  Bruchstück  aus  dem  Reisetagebuche  des  Hriu 
,J.  v^  Senkowslii  (fortg.  S.  49,  lao.)  S.  65,  Hieroglyphen- 
Schritt  der  Indianer  aus  Schooicrafts  Reisen.  S.  67.  Briefe  ~ 
WS  Prinzen '  Cobur|^  und  des  Feldmarsch.  Laudon  an  dem 
Italiscfien  Fürsten,  Grafen  Ssuworow  Rümnikskoi  (17S9 
.Iiaazdsisch)«  S.  97.  Darstellung  der  historischen  Wich-- 
tigkeit  der  Gegend  zwischen  Libau.  und  Tilsit,  vpn  K^rl 
JFritdu  Wauon^  Fast,  zi;  Le$ten.(aus  dem  2ten  B.  der 
Jahresv^rhandlungen  der  KürL  Ges.  Er  vernratbet,,  dasa 
die  russ.  Waräger  aus  ■  einer  zwischen  Libau  und  Til^t 
angesiedelten  Normänn«  Kolonie  herkamen.  In  jener  Ge-* 
^d  ist  wenigstens  der  Name  Russ  ^haiitiisch,  S;  104 
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ff.%  S.  loSk  Ansang' aus  dem  Tagebuclie  des  JAutisa»«  De« 
um  Dawuidow  (Scenen  aus  dem   Kriegsjabr  iSil),     S. 
145.  Zwei   Briefe  ,der   Kaiserin  Katharina'  II.    an    A.^  S, 
.Mordwinow,     ihren  Itevollmächt.  Gesandten  bei  der  Ve-^ 
net.  Republik  1790  (aus  dem  Russ*  Invaliden  Nr.   38.) 
S.  151.  Die   Kirgisen  (fortgesetzt  S.  206,)  S.   172.  Mit-- 
th^langen  über  die  Gemäldesammtung?  des  Hm.  Fusi   in 
Moskwa  1822  {ans  mehr  als  1000  Gemälden  verschiedener 
Meister  und  Schiilen ,  aber  auch  andern  Kunstwerken  be- 
stand).    S.  243.  Unternehmungen   des    Boja):^n-Sohnes 
Jerofei  Chabarow  und   Niederlassung  der  Russen  en  den 
Üf^m  des- Amur,   Auszug   aus, der  Geschichte  der  geogr.'  . 
Enrdeckuogen  der  Russen  voti   H.  v,  Berg  ( fortg.    ü.  V. 
S.  13.  68.  172.)   S.  253.  Kökantische  Gerechtigkeitspfle- 

Se, 'aiu  Phil.  Nasarow's  (der  die  mss,  Gesandtschaft  nach 
em  ttttar.  Staate  Kokant  .  oder  Kukan  ^  im  Alterthum 
Fer^na  gekannt ,  ein  .Theil  von  Dschagatai,  begleitete) 
Bemerkungen  über  einige  Länder  und  Völker  ^Mittelasiens' 
(St.  Peterb.  1821*.  russ.)  —  B.^V.  S.  3.  Die  erste  Erobe- 
nmg  Sibiriens ,  aus  Karamsins  Gesch.  Th.  v  IX.  übers, 
(fortges.  S.  49  u.  97.) — S.  Sa*  ll5»'«oi.  278.  Die  Nord- 
polamnder  (aus  ausländischen  blättern).  S.  8<J.  Des  wirkl^ 
Etat^raths  und  Mitglieds  der  Oberschulcomm.  •/.  /.  Mar» 
tinoiv  (der  schon  Longin  vom  Erhabenen  1802  und  Ana— 
ireoBs  Gedichte  in  dems.  J.  russ.  iibers.  herausgegeben 
kat,  auch  18  20  ein  technobotanisches  Wörterbuch  und 
4rey  Zeitschriften,  unter  ihnen  der  Nojd.  Verkündiger) 
Programm  über  die  Herausgabe^  seiner  russ.  Uebersetzun- 

f in.  alter  griech.  Classiker  (der  lliade  in  Prosa  -  mit  gr. 
ext,  der  Tiagg.  des  Soph.  in  Prosa,  auch  mit  gr,  T., 
der  Tiymjlen  des  Kallimachus  in  Prosa ,  mit  phdlol.  Anm.. 
wnd  gr.  T.  AeSops  Fabeln  mit  gr,  Text  —  man  kann  aber  , 
auch  die  Uebb.  allein  kaufen).  S.  145  und  198.  Cha- 
nktere  der  angesehensten  Personen  in  Russland  unter  def 
ßegi^cung  des  Kaisers  Peter  H  und  der  Kaiserin  Anna'- 
(von,ij|am  damal,  span.  Gesandten  am  Buss.  Hof,-  Herz. 
T.  Lirii)  aus  seinen  handsclur.  Memoiren.  Peter  U.  und 
^c  Kaiserin  stehen  oben  an.)  S.  155.  t)er  KTjmpass' der 
^^nefx  !(bei  denen  nicht  vier,  sondern  sechs  Hauptwind-- 
itriche  angenommen  sind).'  oüs  der  in  Finhlajid  erschei— 
nenden.JMonatsschrift,  Mn^mosyne..  Ein  JCwpl^rstich  zeigt  , 
den  )dieii  Finn.  CJompass  mit  den  6  Hatiptwinden,  6  Mit- 
t^Widen  und  12  VieHelwinderi ,  un^  den  heutigen  mit" 
4  Hmpw  4  Mittel-  und  ^  iViertel-Wind^h.^  Tfaoh  lan- 
8«,ÜnterfwBdmnc  sind.S.  Z41  die  utigeSmckten  Brieft 
^  ■  -    'Fl« 
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der  K^^erin  Katharina  IL  i;^ 6 8 — ;75  /ortge«et«f.  S.  245» 
Einleitung  zu  den  Wolkdn  des  Aristopkanes  9  vom  Gehu 
I\ath  Iwan  Matjcjewitsdi'  Murawiew - Apostol  (über  dW 
tJrsachehi  warum  Ä.  den  Sokrates  angreift.  (Wir  über- 
gehen die  Erzählungen,  Gedichte  o«  bibliographische  Nadv-» 
richten. 

^'      Rißaiscfu  Stadiblätttr.   igis, 

^  Von  ,dieser  Zeitschrift  f  die  voih  Hm.  Gen.  Super.  Dr. 
Sonntag  redigirt  wird,  erscheint  in  der  einen  Wo^e  ein 
ganzer,  in  der  folgenden  Woche  ein  halber  Bogen  in  gr. 
8.  und  so  fort.  Sie  'enthält  nicht  nur  die  Stadtchronik 
und  Kirchenlidten  von  Riga»  sondern  auch  gemeinnHtzli^ 
che  und  ^geschichtliche  Aufsätze  in  Beziehung  auf  alle '  3 
Qstseeprovinzen ,  Nachrichten  von  merkwürdigen  Tag«»— 
begebenheiten ,   Erfindungen,   Beobachtungen,  Anstellun-» 

5en  in  Aemtem  und  Todes&Ilen,  eine  Chronik  der  Lau— 
esuniversität  und  der  unter  ihr  stehenden  Schulen,  wis-* 
senschaMiche  Neuigkeiten  XLui  am  Schlüsse  jedes  Monats 
ein  besonderes  Blatt  mit  Nachweisung  ^fler  im  Druck  er- 
schienenen Ukasen,  Patente  der  drei  Göuvernements-Ile^ 
gierunjjen,  Verfügungen  der  Justiz-,  Policey-  und  V^i^ 
waltungsbehörden  und  Auszüge  aiu  den  wichtigem,  Wit 
haben  36  Nnmern  (bis  zum  5.  Sept  d.  J.),  die  344  Sei- 
ten fuUen,  vor  uns  liegen;  Aus  ihnen  können  nur  eini- 
ge allgemeinere  Aufsätze  angeführt  werden.  S.  5.  Vtet^ 
gleichung  der  Jahre  1222  und  1722  iiir  die  Ostsee-Pro-« 
vinzen.  S,  2S\  Nekrolog  des  (zu  Berlin  22.  Febr.  1750 
geb.,  am  I.  Jan.  d«  J.  zu  Riga  gest.)  prakt,  Arztes,  I^&. 
Friedrich  Christoph  Zweytinger,  eines  verdienstvollen 
]\lannes.  S.  49.  Nachricht  von  der  grossen  fteiseuntemeh-« 
mung  (1S20)  nach'dem  äussersten  Norden  und  Osten  des 
russ.  Asiens.  S.  65.  Resultate  der  Witterungs-Beobaeb^ 
tungen  in  Riga,  im  J«  i|2iy  vom  Oberlehrer  Keuai^iler. 
S.  105.  Nachricht  von  einigen  Armeninstalten'  in  Kur- 
land« .S.  119.  Nekrolog  des  (15.  Jan.  1759  zu  Stendal 
geb.,  T.  Febr.  ig 22  zu  Riga  cest.)  Vormagen  'IlSrpat- 
sehen  Univ.  Bu^druokers,  Mich.  Gerh,  Grenzius,  Afr  sich 
um  die  Druckerey  verdient  gemacht  hat.  S,  i%^  Tümthr' 
rieht  von  den  Kalendern  in  den  Ostsee-Provinzett«  S« 
228.  Eiöe  Wamun£  vor  einer  Volksbetriigerey,  einer  im« 
ter  den  Bauern  des  Revalscheh  Gouv.  drculirend^nj.  ^itfe- 
nisch  geschriebenen  Wunderschrift,  welche  vom  Hitttt^ 
ge&IIen  phd  1 702  im  Holsteinischen  gefunden  worden 
seyn  soll,  fl,  125»  Ueber  den  Verkehr  auf  der  Bfess«  %n 
Muhnei-No^Offod  (vormab  w6l  Makarie^,    S«  224.  Von 
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^  sKinUc&en  Veroi(c^ra|i|  der  Stadt  XJlttboi^  in  Nte^ 
FioaUml  durch  den  Brand  Nachts  22—2%.  Mai  d.  J.  S^ 
t69»  Nachricht  Von  ^wei  Volksblättem ,  einem  Wochenr^ 
Matt  im  Reval-E^thniachen  Dialekte  uiid  einer  lettischen 
Zeitung  (tir  LiTland»  S.  273.  Von  der  Veränderuug  in  ' 
den  Gerichten  der  neuem  Bauerverfassang.  Merkwürdig 
nnd  noch  die  Nachrichten  von  vielen  theilf  altern,  theÜs 
«i^iem  wohlthatigen  Anstalten  und  Vereinen,  vornemlich 
Pf^aen-Vereinen ,  nnd  der,  ausser  den  gelegentlich  ange- 
fehrten  neuen  Biichern ,  noch  besonder»  abgedruckte  ^te- 
iftrische  Anseiger,  von  dem  sich  »wey  Numern  oder  Bo-. 
gm  bü  diesen  Heften  befinden« 

^  h)  Taschenbücher  und  Ahnanachs. 

Tägtich€9  Taschenbuch  fUr^  CeschSftsleben  auf  das 
].  18  2^2  herausgeben  von  Ferdin»  Loos.^tipiaig^  1mm.  ^ 
lliiller.     12  Gr. 

Diest  sdir  nutalich  eingerichtete  Taschenbuch  ent- 
hält: t,  Kehr  viel  leere  l^Iülter  su  Anmerkungen  für  be- 
rmle  Tage  des  Jahres  1813  mit  Angabe  der  Tage  jct* 
Monats,  2.  wenigere  leere  Blätter  xu  Anmerkungen 
bestimmte  Tage  des  nächst  kommenden  Jahres,  3« 
Blätter /zur  Einceichnung  der  Einnahme  und  Ausgabe 
nebst  4«  einem  Blatt  &ur  Uebersicht  beider  in  jedem  Mo*^ 
nat,  s*  einen  allgemeinen  Meilenxeiger  »wischen  einigen 
»osaen  Städten,  6.  eine  Interessent-Tabelle,  7.  Angabe 
«r  vorzüglichsten  .Messen,  S*  fteduction  iheipischer  Gul4* 
dtn  ntch  dem  2\  Gnidenfusa  auf  sächsisch  Courant ,  9. 
,  tVhtUen  über  den  Verlust  des  preuss..  Courant  gegen' 
aichsisches.  Wie  brauchbar  di^ss  für  jeden  Geschäftsmann 
mjg  darf  nicht  erst  erinnert  werd^n^ 

Ahekdottnahnanach   auf  das  Jahr  I823.     Gesan^melt 

nnd  herausgegeben  von   Karl  Müchltr,  Mit  ein.  Titelk« 

Berlin,  Dunker  n.  Ilumblot.  408  S.  in  |6.   1  Rthlr.  ^Gr. 

Ajoch  dieser  Jahrgang  enthält,  wieder  vielen  StoiFzur 

Bd«9tigung  und  Unterhaltung,    Witzworte,  Sariusm^n, 

mtzifle  Rej^liken,     Scherze,   Bemerkungen  verschiedener 

Ar^  Sonderbarkeiten,  Geständnisse,  Aeusserungen,  Schick-* 

.  adf.  Beweise  von  G^enwart  des  Geistes,   Albemhtiten 

n.  S^-f.  aus  frühem,     mittletn  nnd  neuem  Zeiten,    und 

.  von.  Penonen  aller  Stände^  .  Merkwiirdig .  ist  der  Aus- 

mudk  des  die  l^Vissenschaften  hocleKKätzenden  Kön«  r. 

hm^»\  Iniiyfi^  d«f  He^igen:    «Ich  möchte  lieber  um 
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die  l^älfte  meine?  Königreichs  kommen,  aU  nur  die  Uni-« 
Versität  in  Paris  verlieren.»  WöHl  sagt  der  ^mmler  in 
^er  poetischen  Zueiguung  mit  Recht: 

Wer  vermag  s,  es  Allen  recht  %m  machen? 

Nie  fiel  solch* 'ein  eitler  Wahn  mir  ein. 

Warum  immer  grübeln?  —  Nein!  das  Lachen^ 

Mass  die  Würze  unsers  Lebens  seyn, 
Minerva.     Taschenbuch  für  das  I.  18^3.    Fonfeehn- 
tfer  Jahrgang.  Mit  9  Kupfern.     lieipzig,  Fleischer;     XXV. 
50a  8/ä  Rthlr, 

Herausgeber  auch  dieses  Jahrg.  ist  'Hr.  D.  TV:  Blu^ 
menhagen  zu  Hannover.  Das  Titelhupfer  ,  stellt  die  sir*» 
tzende  Minerva  selbst  im  gewöhnlichen  Costüme  und  mit 
den  bekannten  Attributen  dar,  vrie  sie  eine  Schülerin  in 
der  Malerkunst  ointerw^iset ,  doch  ist  das  Gemälde  der  f 
Grazien  asiemiich  vollendet ,  ein^Amor,  der  hjnt^r  dem 
Gemälde  steht*  und  es  hält,  dient  wohl  nicht  gerade  al^ 
Staffelei,  wie  der  HerAusg.  (der  auch  über  die  Pallas  Athe^ 
^e  Einiges  beigebracht  hat)  verrauthct;  ^er  kleine  Ba-« 
chant  hinter  der  ]\Iinerva  im  Gebüsch  soll  andeuten,  d^LS9' 
ernste  Beschäftigung  die  Leidenschaft  besiegt.  Die  weis—  ■ 
$en  Tauben  oben  gehören,  wie  der  Amor,  der  Minerva 
nicht  zu»  Die  übrigen  (nicht  durchgängig  vorzüglichen) 
Kupfer  machen  die  dritte  Lieferung  der  Galleri??  zu  Gö— 
the*s  Werken  (insbes,  zu  den  Gedichten)  aus:  »der  Rat-» 
tenfänger ;  f  hilomele ;  der  neue  Amor  (  2  Blätter) ;  deir . 
Nectartrdplen ;  der  Recensent;  der  Dilettant  und  Kritiker; 
der  Hochzeitabend.  Viel  und  mancherlei  sind  die  Gaben, 
Vrelche  dieser  Jahrgang  darbietet:  S.  i.  Zwei  Briete' von 
Fr,  Hunr,  Jacbbi  (einer  an  Wieland  1771,  dessen  Aßa— 
thon  betreffend,  ein  zweiter  an  Ferdin.  Kobell  1736  den 
\2weck  der  Kunst  l^estimmend.)  S.  15.  Drei *<Jedichte  von 
li.  Neuffer  (der  Besuch  nach  dem  Tode;  Morgengemäl— 
de;  die  Abendlandschalt  im  FrühKng).  S.  35-^88.  Lasst 
die  Todteh  ruhen.  Ein  (schauerliches  und  zu  lang  ge- 
dehntes) Mährchen  von  D,  Ernst  Ranpach,  S.  89.  Freund- 
schaftliche Briefe  von  Karoline  Pichler,  geb.  von,  Greiner, 
fortgesetzt  (Ansichten  über  das  Verhältniss  beidec  iGe— 
schlechter  und  Gedanken  über  Töchtererziehung  darle- 
gend), S,  I3y.  Mensch,  Schicksal  und  Glaube  (eine  Er- 
sähhihg,  welche  «ei^en  soll,  dass  der  Menst^  dem  Schick-*^ 
sal  erliegt ,  wenn  3im  der  Glaube  als  Führer  -und  Leit— . 
Stern  mangelt;  die  Begebenheiten  sind  ins  J.  1538  v^t^ 
setzt),  von  Willi,  Blumenhagen.  S.  244.  Liebesposset^ , 
eine  Erzilhlung  aiurf  1%  gegebenen  WMerA  (¥hee,  Ww*- 
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'  ». 

mSb»\i  Ro^n,  Soufleur,  ^uss,  Feaerstein,  Hase,  Steck, 
liBte^  Vergißmeinnicht,  Glocke ,  Abendroth.)  Von  van 
er  Velde,  S*  :t75'  Feeniiebe,  Sage  in  (acht)  Romanzeni 
DO  Fr.  Kniff  von  Nidda.  S.  299.  Der  Mensch  denkt 
id  Gott  lenkt ,  eine  Erzählung  von  C.  Af.  Fouqui  (yo« 
nrei  akademiscj^en  Freunden,  deren  Schicksale  sehr  «ver-^ 
Jiieden  sihd  und  von<lenen  der  glücklichere  «das  ernstbe- 
»Sterte  Auge  in 'den  biauenHimmelsdom  emporgerichtet » 
Pttante  voll  seliger  Begeisterung  folgende  Worte  dahin :» 
cWie  ^vi  es  "mllst,  dort  droben,    du  Vater  im  ewigen 

•Lichtglap» !' 

Wähfiend  inren  ^ir  hiet  bin  durch  das  R&thsel^  die 

Weh—, 
.Eines  wissen  wir  nur!  Bei  dir  einst  finden  wir  Frieden^ 

Finden  die  Herrlichkeit   wir  -^  Heil^  uiid  das  ^ne 

genügt.» 
369.  Gedichte,  von  Otto  Graf*  von  Hangwit»  (sechs  y 
iter  denen  das  letzte :  an  die  Cikade ,  eine  Uebers^ 
ang  der  latein*^ Qde  des  Sarbievsky  Od.  IV,  33  ist)  S.^ 
7.  Die  Ausgewanderten ,  Novelle  von  Fr.  Jacobs.  (Be— 
rbenheit.  einer  französ.  Familie",  den  Charakter  und  die 
imiitlngUDg  eines  Adelsstölzen  darstellend).  S.  461.  Ro-^ 
nkra^nz  (in  12  Stanzen)  von  Dr.  Fr.  Jaoobs.  S;  47 3^» 
S^wei)  Gedichte  voii  J^  P.  Graf  von  Sermage*  S.  479. 
pionien  (Räthsel,  Chai^den,  Lo^ogrypheA  etc.)  für  dae 
18239!  gesammlet  vou^  Theod;;.  1^1  j  nebst  deren  Aufitf-«'  • 

Taschenbuch  fuF  das  J.  i923  der  "Liebe  und' Freund-« 
luft  gewidmet.    Hcransgegebesn-  von   Dr.  Su   Schützu  / 
«nk£eu't  ^.  M.  Wilmans.     32  und  310   S.  mit  la^MdU 
iqpf.  tmd  «inigen  andern,    \  Rthlr.   12  Gn 

ByOffnet  wird  dieser  Jahrgang  durch  ein  recht  arligef, 
imes,  in  Versen-  abgetasstes  Lustspiel  in  12  Scenen  ^on' 
.  Schützes     der  Freiwerber  wider  Wille»  (welches  dei  , 
Kter  des  Mädchens  selbst  ist )  mit  feinen  und  chaxakte-i 
^ScheiK  Bildern  begleitet ,  ^  von  Ramberg   erf<  und^gez.^ 
m  Jory  gestochen/    Die   folgenden  Mittheilnngen  sindr 
I.  Datura  fastiiosa  (der  schöne  Stechapfel)  Erzahlurig 
»dB.   T.  A.   Hpffmann.     Die  Datura  spielt'  nur   eine  • 
ilergeordnete  Rolle' if>  der  an  mannigfaltigen  an zidien— 
in  Soejoen -reichet  Erzählung,     Die  letzte  Scene  i^t  ab^ 
ihsldeft    Sk  1X3 1.  Die  Schlangenkönigia,  Romanze  vou'A*- 
.  £•  Langt>ein,  mit  ein«  Kupf.     S.  107.  Poesie  d<^  Le« 
n»v  •'''^>'*  Demselben.     S»  10^,  Die  Braut  aue  Arkadien, 
JWwfthipjiTnni  Tiini  RrinhnTdti (in Rriirfrrj  v^  ein,  KupL} 
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•     S.  I4S*  TOet  fremde  G'Mt,  Ballade  von  St.  Schfitxe  Tmit 
K.)*'   S«  153- *pi^  Trauernden  I  einet  (leichte)  Erzäiiluiig 

•    von  'F.  Lann  (m.  ein.  K.).  S«  200«  Gedichte  von  Louise 

,  Brachmann.  (Sie  scheinen  jzans/  xu  der  Gemüth$£iaftttng . 
sti  stimmen^  in  welcher  die  Dichterin  geschieden  ist«  Man 
aehe:  Aepnchens  Geheimniss).  S..213.  £^' V^^rechen^ 
jjgrsähkmg  von  Carl  Borromäus  von  Miltitx .  (  die  f ich  ist 
einor  drei&ch^n  BesieKung  des  Wor^s,  Versprechen^  auf— 
teset).  S.  26$.  Vermischte  Gedachte  (von  F.  Kind,  Eli^ 
Ton  Hohehhanften ,  O.  H.  Graf  von  XiO.ben ,  Silvio  Bo-* 
manoi  Kannegiesser,  St.  Schütze.)  S*  2^^..D^B  sehmerst^ 
•ine  (kleine)  Erzählung  von  Gusl.  Schillii^.  ,S,  297. 
Einige  Gedichte  von  Tiedge«  $.  303.  Tändeleien  (G»-.  1 
dichte  voh'  Silvio  Romano^  Rassmann  u^  A.).    Auf  Tun— 

.    drieien  wird  freilich  nicht  viel  Fleisa  gewandt. 

;4iirora.     Taschenbuch  fiir  1823.  Von  E.  Berftstein^ . 
0«  Ck.  Braun ^  de  la  Motte  Fouc|u6,  A.  Gebauer,  Hang, 
Theodor  Hell^  Franx  Hom,  Fr.  Richter,   Wilh.  Müller^ 
K«  Stille,  der  Verfasserin  der  ccRolands  Abentheuer»  dem 
Verfasser  von  cWahl  und  Fudmnjgx    Heinrich  Voss  undt^ 
Andern.    Mit  Kupfern  nach  GemäUen  berühmter  Meister 
gestochen.  Mannheim,  Schwan  u.   GdtzWie  Buchh.  XVI^ . 
.«34  S.  8.  I  Rthlr.  la  Gr.  \ 

Diese  Morgenröthe  kündigt  ^chon  durch  .die  vomus-« 
gaadiickten  Namen  —  ei^e  >neiie  Art  von  Einladung  — ^ 
einen  angenehmen  Tag  an.     Die   Erklärung  der   schöner 
gearbeiteten ,  ni^öht  durchaus  glücklich  gewählten ,  Kupfer  , 
ruhit  voh  Gk  Ch.  Braun  her.  Es  sind. folgende:  Die  (flie— .. 
gende)  Aurora  (Eos,     nicht  Aeps  wie   Hr.   B.   schr<^bt) 
nach  Guido  Reni's  Gem.  im  Paliast  Rospigliosi  (und  ei-  ^ 
nem  trefHidien  Stich  von  Morghen)^     wo   Gu.  cganz  in 

.  feiner  eigentlichen  Bildungs'weltist:  ipi  Ausdruck  leich- 
terer Schönheit  der  Erscheinung,  in  der  cefälUgen  Grazie 
der  Bewegung ,  nicht  in  dem  tiefer  in  der  Seele  ( sich } 
grüi^denden  Ernste  besteht  die  Stärke  seiner  Kunst.  ^  -— 

"    ApoUp  und  Marsya»,  nach  demselben ;    ersterer  soU  dem 
Reoen^ei^t  vorstellen,  ohe !   Fürchtet  etwa  dieser  oder  je—     . 
nei  das  verdiente  Schicksal,   des  Marsyas?  -^  Der  Mäd*- 

'  chenraub  nach  'Rubens  (Kastor  und  Pollux  jauben  die 
Töditer  des  Leukippos,  Phöbe  und  Ilaira;  eine  sditfne 
Copie  dieses  Gem.  in  Oel  in  Mannheim  bei  Hni.  Galler- 
i^edirector  Stossens  wird  erwähnt.  —  Maria,  Magd%-« 
l«na  ab  iromme  (betende)  Büsserin,  von  Bartol.  Estiyan 
MnriUo  (der  grandiose  Enist  der  span.  Bialerschule  wiid  , 
iM^Mrkn)  —  Yestalinn€n ,  genu  von  Soomsiaa  j|[«^tlici^ 
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Anteil  iSdiobn-^aos,  gtb;  %\x  Antwerpen  1^55 1  gest.' 29 
TVkn  1726«  Die,  der  Schutzgötttn  der  Städte  ein  Opfer 
Irnngetidkn , «  Vestalinnen  sind  schön  gruppii^t  und  vei^ 
tdbieden  charakterisirt.)  — ^  Die  Musikanten,  von  CJir,  W« 
E.  Dietric;h  (geb.  1712,  ge»t.  1774,  der  ^nter  die  WöJi 
nachahmenden  Künstler  gehört  und  luer  m^ist  ein  Bild 
des  Adr.  von  Ostade  copirt  hat.^  ~  ]LJnter  den  zaklrei^« 
dien  und  verschiedenartigen  Gedichten,  Epigrammen  (eia 
mngedf.  aus  A.  G.  Ka^tner^s  pfachlasse  S.  213.  Matz  Don- 
keU  Reise),  Kirchhofs -Idyllen  vom  Baron  Foüqu^  (&^ 
197)^  Tafeliiedem,  Romanzen,  befinden  sich  luich  reU-», 
gJCfee:  Das  Abeiidmal  des  Herrn  ^von  |C.  L.  Tenner  S« 
S03.  und:  Gemüthserh1eb^ngen  aus  Stellen  der  Schrift  von 
Th.  HeU,  S  208.  Sfr.  Prof  H.  Voss  hat  S  193  tii^ 
5oene  aus  Shakespeare's  Richard  HI.  nach  seiner^  Uebersi. 
nitgetheilt.  Prosaische  Aufsätxe  sinxl:  S.  3.  Die  Sprech« 
des  Lebens  und  des  Todes  (die  Musik)  von  £.r  Bernstein 
(geschraubte  Diction  mit  etwas  Mystik  versetzt)..  S.  as* 
&S  Doppelbild,  von  Fr.  Richter  (chiniiber  in  die  Ge^ 
lilde  des  ewigen  Friedens  tm^  der  Engel  des  Todes  ^ui 
Herz,  das  in  Liebe  lebte  und  in  Liebe  brach:»).  3.  6%^ 
Honoria,  eine*  Erzählung  vom  Baron  de  la  Motte  Fouqpii  , 
(romantischr-mys^tisch).  S.  109.  Phantastische  Liebe/  eine 
E^ählung  von  dem  Verfasser  von  «Wahl  und  Föhrungi 

J belehrend  und  gegen  phantast.  Liebe  warnend).  S.  171» 
^rüukin  Esche.  Nach  Ä^rie  de  France.  Von  der  Vfii^. 
der  Rolands  Abentheuer.  (T)er  Eingang  des  Gedichts  ist 
wohl  das  äteste  Denkmal  einer'  durch  Europa  weit  verr 
breiteten  Saee,  worüber  in  einer  literar.  Aiimerkung  mekir 
beigebracht  ist.) 

Almunach  dramatischer  Spiele  zur  geselligem  Unfein 
bahung  auf  dein  Lande.  Angefangen  von  Aug.  von  Xo^ 
tzebtiti  fortgesetzt  von  Mehrem.  Ein  und  zwanzigster 
Jahrgang.  Leipzig,  Kümmer.  iSti.  324,  S.  iRthlr.,  i6Gf. 
IM  sollte  meinen,  der  Zusatz;  auf  dem  Lande; 
kannte  v^gbleiben ;  denn  diese  U^inen  Drapien  we|dbii 
doch  gewiss  auch  zur  Unterhaltui\g  in  Städten,  und  viel-« 
leieht  noch  mehr,  dienen.  Fünf  dram.  $piele  si^d  diess-* 
ual  mitgetheilt  und  niit  sechs  colorirten  Kaipfen^  b<H> 
giftet:  Die  Intrigue  aus  dem  Stegrdif,  Schwang  in  M 
Acten,  von  C.  L0brün.  D^r  Stoff  ist  aus  Wa£BLiurd.'a 
Voyage  i  Dieppe  genommen,  zur  A^statt^ng  der  Haupt- 
person des  Fähndiicb  Rummelpuißr  einiges  aus  .  einem 
Hoiberg^schen  Lustspiel  benutzt.  Das ,  StücH  spielt  in,  ei- 
si^m  {MiMtfersch^ni  Landstädtchen,    S»  79.  Das  Bild  der 
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453  ^  c)  Kleine  Scliriften. 

Danae.  Dramatisches  S|>i«l  in  2  Acten  von  DeinharJ&te 
in  Jamben,  Die  Öandlung  spielt  in  Florenz  in  der  M 
te  *des  J7t€rn  JaKrh.  Der  Schauplatz  ist  im  i,  Act©  c 
Malers  Salv.  Rosa  Wohnung,  im  2ten  die  Vorhalle  < 
Saals  der  Malerakademie;  interessiren  kann  das  Stti 
nicht  sehr.  S.  158.  Der  AUgefilllige ,  ein  Lustspiel  ir 
Acten  von  St.  Schütze,  Der  Personen  und  der  (20)  Sc 
nen  sind  für  ein  Privattheater  zu  viel.  S.  asa.  Die  n€ 
Delila^  ein  Anfangs  lustiges,  aber  gegen  das  Ende  höci 
-trauriges,  Schäfer—  und  Ritterspiel  in-Einem  Act,  v 
Geyer  (in  Versen,- nach  Ref.  Gefühl,  das  unterhaltend 
Stück).  S.  278.  Der*  Schulmeister  und  seine  Fraii,  Lui 
«piel  in  Einem  Ajct,  von  Dr.  Georg  Dörings  (von  d' 
auch  das  Lustspiel  im  vor.  Jahrgang:  Die  vier  Tiantc 
Veirfasst  war ).  Das  Komische  ist  itf  die  verschieden 
Charaktere  der  auftretende^  Personen  und  ihre  Aeussera 
gen  gelegt. 

c)  Kleine  Schriften. 

Gtdftnken  über  den  wahren  Sinn   der  Traumgesicl 
des*  iten  und  7ten  Kap. 'Daniels  und  die  neiDsrdings  d« 
aus  abgeleiteten   Prophezeihungen  wichtiger  und  bald 
erwartender     religiöser    und     politischer  •  Verönderung« 
Zittau    uud    Leipzig,     Schöps,-    1821.     VL     64    S. 

5  G'-        .  .  .  -' 

Der  in  einer,  zu  Görlitz  I8I9  erschienenen  und  seh 
«um  zwettenniate  aufgelegten ,  Schrift,  gemachte  Vers^< 
die  Traumgesichte  C.  2.  u.  7.  auf  die  Vier  grossen  We 
reiche,  und  das  letzte  namentlich  auf  das  römische  18 
aufgelösste  Weltreich  (war  denn  das  deutsche  Reidi  nc 
ein  römisches?)  zu  deuten  und  zugleich  eine  nahe  V< 
folgung  der  wahren  'Christen  und  eine  darauf  iolgei 
Herrschaft  Christi  zu  prophezeihen ,  veranlasste  den  u 
gen.  Verf.  diese  Deutung  und  überhaupt  die  ungeschic 
ten- Erklärungen  Daniels  zu  bestreiten  und  mit  Berthe 
die  Füssfe  dös  Cblosses  C.  2.  und  das  4te  Thier  C  7,  1 
die  syrische  Monarchie  der  Seleuciden  zu  beziehen.  :Z 
gleich  wird  auch  das  9te  Cap.  (S.  2$)  berührt,  undfav 
hier  Berthold tÄ  Erklärung  Ijelgetreten.  Neues  also  fin< 
man  hier  nicht,  aber  manches  Wahre  in  Beziehung  ( 
tinhaltbare  Erklärungen  prophetischer  Stellen  von  < 
neuesten  und  künftigen  Zeit  gut  gesagt.--, 

Vtber  iU  Sonntagsjeytt  in  Hiiisicht  auf  Vprtügo 
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gen,  welche  2a  Beförderung  der  Religiosität  sa  wiiiischeii 
fljnd.  Sendschreiben  an  die  Diöcesan— Vereine  der  evaA«7e].J 
Geistlichkeit  in  Würtembetg  in^  Nainen  des  Di<H:ftdan«^ 
Vereips  4n  l^euenstadt  herausgegeben  von  Jakah  Fritdr. 
M^rklin ,  Decan  und  ,  Stadtpt^  in  ^Neuenstadt;  am  Kocher! 
Stuttgart,  Steinkopf,  i8ai.  56  S.  gr»  g.  6  Gr. 
>  Zuerst  ^gibt  der  Vf.  t^n,  was  er  'ab  zur  Sonntagsfcyer 
gdiÄrend,  ansieht,  der  er  einen  gedoppelten  Zweck  zu- 
schreibt: Erhaltung  und  BeiiJrderung  der  Religiosität  (durch 
Erweckung  und  Nährung  der  Ajidacht)  und  des  leibli- 
chen Wohlbefindens  durch  deiv  Genus&i  der  Erh^luna* 
dann  erwähnt  er  die  Hiödemisse  einer  würdigen  Sonn-^ 
tagsfeier-,  welche  durch  Verfügungen  de*  Staats  .zu  besei- 

,tigen.  wären,  obgleich  er  selbst  erinnert,  dass  die  KircW 
so  weit  sie  mit  ihren  eigenthümlicben  Mitteln  aiisreicht*' 
nicht  den  Staat  zu  Hülfe  rufen  müsse;  ei:  verlangt,  das» 
dir  Staat  vornemlich.zur  Theilnahme  an  dem  öffenth6hen 
Gottesdienste  und  den  Sacramenten  anweise  und  anhalte. 
Dann  bemerkt  er  insbesondere ,  welche  Geschäfte  und»' 
Arbeiten,  welche  Vergnügung^ ^sich  mit  der  Sonntags- 
ieier  gar  nicht  vertragen.  Er  macht  zuletzt  darauf  auf- 
merksam, dass  die  gegenwärtige  Staatsverfassung  eine  eig- 
ne Repräsentation  der  Kirche  nothwendig  maehe.  Sehr 
viel  wohl  Durchdachtes^  und  Beachtungswerthes  findet  man 
in  dieser  Schrift.  ' 

DU  Lehrt  der  Protestanten  von  der  heiligen  Wür- 
de der   weltlichen   Obrigkeit.      Gegen    die   Beschuldigung 

-  revolutionärer  Prin;5ipien ,   zur  Ankündigung   seiner  Vor^ 
lesuo^en.  über   die    Verschiede« heiten    de?    vörnehii»t*en 
chris«.  Lehrsysteme  herausgegeben  von  Ernst  Sartorius 
Dr.  d.   Philos,   u.    ausserord    Prof,   d.    Theol.     Marburff' 
Krieger,  igaa.  24  S.  «.  .2  Gn  .  ^ 

Im  Eingange  dieser,  durch  von  Haller's >nschuldi- 
^ng  der  Kirchenreformation  veranlassten,  lesensWerthen 
ischrift  wird  eine  kurze  Uebersicht  des  Einflusses  der  Re- 
ligion uöd  insbesondere   des    Christenthums   in    verschie- 

.denen  Zeitaltem  gegeben  und  d^  Unterschied  des  Papst- 
thums  ütid  des  Protestantismus  in  Beziehung  des  VeAält-. 
nisses  des  geistlichen  Standes  zum  weltlichen  anaeieiat 
und  erwiesen,  dass  «die  Heiligung  der  weltlichen  Stände 
^iue  der  «schönsten  Seiten  der  Reformation  sey,  dass  die 
hebire  der  Reformatoren  von  der  heiligen  Würde  der  welt- 
lichen Obrigkeit  ein  um  so  grösseres  Gewicht  habe  da 
siejgana  die  Frucht  ihrer  innersten  Ueberzeugung' seir 
d«^  Mch.  derkdbea  jeder  g^wattsame  Widtotand^ .  jed^ 
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ifio       -"  c)  Kleine  Sduriften* 

Üdbefiita  ttuchrisdlcK  scy''»    die  Kircheiigewilt  aber  f^ 
besduänlit  werde. 

JTiir^e   Krkldrungtn    und    erbpuliche  Betr«cht«iigtii 

"  Vknt  ^  im  )i<jmgr.  Skichsen  bey  dem  soiMitiglicheii  Vo(<- 

•    '  ^^tteg•-rGottesdiell«te  18  So  Angeordneten,  biblischen  Tex^r 

te  amr  Qaiaimdacht  und  eum  Gebrauche  in  Schulen,«  von 

•  Jak '  H^nr^  Däni$l  Rudel ,     Pfarrer  su  fibebbnmn  bei  • 

Zwickan,    (Leipzig  b,  H^big  in  (^mm.)  l8lo.   VL  i^f 

6.  Si'Latdenpr.  i6  Gx*  '  " 

Da  die,  damab  vorgeschnebenei^ ,  Texte  aadi  m 
•pderer  Zeit  iind  auf  andere  Art  benutzt  werden  kdnnea» 
ie  bdiäK  auch  di^te  Schrift  zum  tJebrauch  fUr  die  Ha^•- 
endfcht,  ^r  Schulen,  zum  Vorlesen  in  Archen,  inabe- 
eendere  bei  Betstqnden,  immer  noch  ihren  Werth.  Demi 
mO' enthält  zweckmässige  Erklärungen  und  Anwendungen 
jener  Stellen  in 'einein  allgemein  verständlichen,  abwedi* 
'■«elnden  und  meist  kurzem  Vortrage^'  4 

Die  NothwendigkeU  einer  strengem  Kirchendisciplin 
imd  Sonntagsfeier,  freimüthig  erörtert.  Der  Kirdhe  und 
dem  Vaterlande  geweiht  Von  .einigen  nrotestant.  Geistli- 
eben im  Grosslu  Hessen,  Heidelbög,  Mohr  und  Winter^ 
IS2I.  45  &  «f»  S*  geh.  6  Gr. 

Warum  haben  die  Verff«  sidi  nicht  genannt?  Wer 
endete  Ansichten  bekämpft ,  die  seinigen  Tertheidigt  und 
;  pro  äris  et  focis  streitet,  muss  auch  das  Herz  haben,  sidi 
m  nennen«  Die  Schrift  zerftUt  in  folgende  Abschnitt: 
I.  Historischer  Rückblick  auf  die  Vergangenheit  (sowohl 
düe,  wo  Kirchenzucht  und  Sönntagsfeier  blühettn,  als  di^ 

rem,  wo  die  Rechte  der  Kirche,  nach  dem  Ausdruck 
Vff.  antiquirt  wurden),  2.  Blicke  auf  die  Gegenwart. 
S,  Bia  Blick  in  die  Zukunft.  Den  beiden  letzten  Ab- 
echnittea  sind  Forderungei^  strenger  Maassregeln  iur  die, 
Sönntagsfeier  und.  die  Kirchendisciplin  eingewebt.  Ein 
Ueraichischer  Geist  blickt  weit  mehr  als  ein  liebevoller 
deroht    lotau  Iliacos  muros  peccatur  et  extra. 

^edeit,  gehalten  bei  öffentlichen  Preissvertheiinngen 
'    1PIMI  tränt   Po9i  Paula  Hocheder^  Studien -Rector  am 
Ctymki^  e|i  Würib.  Würzburg,  iZi2.  Becker,  Unir.  Bock- 
dir.  4S  S.  f « 

Dieae  beiden  Beden,  ursprünglich  nur  für  den  münd- 
Beben  Vortrag  bestimmt,  wurden  nach  einer  Anordnung 
der  Ren«  Regierung  des  Untermainkreises  zur  Vertheilnng 
«nter  das  Publicum  dem  Drucke  übergeben*  -  Die  mte 
besdiäftigt  sich  mit  der  Untersuchung  ]./ welchen  Zwedc 
dte  G]rmnasial--Studien  haban^  und'  %•  wddie  Hinderhia- 
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-se  im  Erreichin^   dieses   Zweckes  entgecetistehen.    Der 
Redner  sagt ,  eben  massige  Entwickelung  aller  innem  Aa^ 
lege  say  £^  h^diste  Aufgabe  aller  Unterrichts-  and  Er^ 
'  siehungsanstalten.    Diese  inneren  Anlagen  theikn  sichib 
Erkenntniss,  Gefühle  und  Degehrangsxemdgen ;  das  Wah-« 
re  müsse  man  erkennen,     das  Schöne  iahton  ( schaue^ )>9 
das   Gute   begehren    (wollen)  lernen.      Sofort  setgt  er, 
dass  nur  durch  eine  solche  allseitige  Entwickelung  a«  der 
Menschheit,  ,b«   dem   Staate,   c.  dem  Individuum  gedient 
sey,  und  fuhrt  dieses  grösstentheils    nach  dem  bekannten 
^T^pM  in  räu  TxpxXkijkuy  durch.     Nach   dieser  Beweis- 
föluung  zeigt  er,    dass   diessr  Z^f^eck  am  besten  erreickt 
ircfde  durch  das  Studium  der  alten,  dassischen  LiSeratui^ 
eis  einer  allseitigen  Gymnastik  des  Geistes  ^    weil  aich  In 
«iner  jeden  gebildeten   Sprache  ein  gebildetes  Volksleben 
eusprägt  ^  in  der  gebildesten  das  gebildetste.  Die  Hinder«* 
Bisse,  ditf  der  Erreichung  dieses  Zweckes  entgegensteheü^ 
kommen  aus  dem  Zeitgeiste,  Zeitleben,   'dessen  vortiig«» 
liebste  Merkmale  sindt     Liebe  mxr  Zerstreijiang ,  Gennss» 
sucht,     Mangel   an  Achtung   iiir  die  Tugend^   Blindheit 
für  die  wahr^  Interessen  der  Bildung ,     so  grosse  Sdnä^ 
t^ung  der  Tüchtigkeit  für  Vergängliches,  Tendenn  natk 
Brac^barkeit     Uebrigens  ist  der  Theil  zu  kurz  äbgefer^ 
tigt,  mehr  andeutend  als  ausführlich.     Hätte   der.  Vf.  die 
Bede  fiir  ein  grösseres  PubUkum  bearbeitet,  so  würde  er  , 
waAurscheinlich  seine    Andeutungen    näher  entwickelt  ha- 
ben.    Die  zweite  Rede  hat  zum  Gegenstand  t  durch  wel- 
che Mitwirkung  der  Eltern   ist  das  Gedeihen  der  h(^bem 
Bildungsenstalten   bedingt.     Die  Untersuchung  zeMUt  in 
%  Theue:  l«  weldie  Erziehung  muss  dem  Eintritte  lA  im— 
sere  Bildungsanstalten  vorangehen ;    Si  Welche  Mitthälig^ 
keit  der  Eltern  muss   die  Bemühungen  der  Lekrar  be- 
fileitei^  ^I,  Erziehung  zu  Ireligitfsen  und  tugendhaften 
Tjesinnungcin   durch   ein  schon  in  den  ersten  Jahren  dem 
Kinde  .einzuprägendes   Beispiel  von  waluer  FrOmimgkeitL 
und  Tugend,  welches  ihren  zarten  Gemüthem   das  ganz« 
Leben  der  Eltern  voihält.     Gewöhnung  de«  Kindes   zn 
Entsagung,  Selbstbeherrschung  «tud  Gehorsam.    Zn  z«  dit 
Eltern  soUen-  sich  bemühen ,    ih  einem  beständigen  Ver-** 
•tändttisse  mit  den   Lehrern  zu  bleiben;    sie  seilen  vhef 
den    Umgang   ihrer  Kinder  wachen;     auf  etvenge  Ord* 
nung,     strenge  Befolgung  der  Schulgesetze,     Ton  daien 
ne  durch  einete   Abdurucn^in  Kenntniss   gesetzt  worden  . 
sind,     halten.    Nachdem   d<r  Redner  dieses  erttrteit  hst» 
wendet  ersicli  in  einer  Apostro]^  ztaiem  M  sihnwtlidi» 
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yg  i)  braelititfche  Schriften. 

äiüler  des  Gymnasiums,  und  dann  ^n  seihe  eignen,  die 
d  Begriffe  sind,  zur  Universität  übers^ugehen.  An  diese 
dden  Reden  schlie^^t  sich  eine  dritte  von  deinselben 
erf .  an :  '    -  ^  .      • . 

tlede  über  Vaterlands  —  Liebe  an  die  studirende  Jit- 
»td;-  gehalten  iden  27.^  Mai  von  Fr^  v.  P.  Hocheder  etc. 
bisud.  b.  Ebend.  2T  SrS. 

'  Sie  ist  ausschliesslich  an  die,  zur  Feier  der  Cpnsti— 
ition  und  des  Geburtstages  des  Königs  v^er^ammelte,  stu* 
renäe  Jugend  gerichtet^  und  zerfallt  in  2  Theile.  i. 
VarUniy  2.  wie  sollen  wir  unser  Vaterland  lieben.     Zu. 

zeigt  der  Redner;  dass  Natur  ^und  Geschichte  das  Da— 
yn  einer  Liebe  bestätigen,  und  fijgt  dann  die  öründe 
)y^  warum  wir  dfes  Yaterland  lieben  sollen.     Diese  sind. 

weil  wir  ihm.  historisch  aiigeJiören,  b.  weil  es  uns  ei— 
>  staatsbürgerliche  Siclxerheijt  in  Hinsicht  der  heiligsten 
echte  gewährt,  c.  weil  es  uns  alle  Mittel  zu  einer  hu— 
anen,  d.  zu  eii\er- religiösen  Bildung  an  die  Hand  gibt. 
1  2i  Unsere  Liebe  zum  Vaterlande  muss  a.  verniinlUg,  ' 

uneigennützige  c.  werkthätig,  dl  treu  seyn.  Jeder  dieser 
mcte  wird  mit  einer  Apostrophe  an  die  Jugend  ge— 
blossen«  -  ' 

/  d)  Israelitische  Schriften. 

i  .  .      .  •  .  ,  ' 

^DU  Bedeutung  des  Lebens  geknüpft  an  den  An^ 
ngS'-'  und  Schlüss^atB  Koheleths  (des  Predigers).  Eine 
edigt.,  vorgetragen  in  den,,  nach  dem,  Gebrauch  des  * 
smburger  Tempelvereins,  in  Leipzig  bestehenden  lisrae-r 
ischen  Betsaal,  am  Sabbath  in  der  Festwoche  des  Hut— 
nfestes  5583  (d.  5.  Oct»  i&2a)  von  Immanuel  Wolf» 
dpzigi   1822.  iVollmann.\fi4  S.  gr.  8.    3  Gr. . 

Auch,  in  dieser  Michael.  J^esse  wurde,  Wie  in  den 
irigen,  der  Gottesdienst  eines  Theils  der  Israeliten,  die 
ni  verbesserten  Ritus  folgen,  in  dem  Hörsaal  der  theol, 
cultät  gehalten,  und  da  in  diese  Zeit  die  zahlreichen 
«iertage  de^elben  fielen ,  so  waren  auch  sehr  viele  reli-* 
5se  Vertammlungen ,  in  welchen  von  .einigen  Israelit» 
iligionslehrern  'Reden  über  biblische  Texte  oder'Homi-^ 
n  uespirQchen  wurden.     Denn    eine    eigentliche  Predigt,^  ' 

dem  bei  .uns  gebrauehUchen  Sinne  des  Wortes  ist 
ch  die  gegenwärtige,  die  ßmtigej  welche  diessmil  ge- 
ickt  wurde  9-  nicht,,  wenn  .gleiqh  ein  Hauptsatz  ihr  zum 
ande  liegt«  .Zuvördecst  ist  weder  im  Eingang  (der  über 
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d)  IsrtelitMciie  Sohriftea»  \      ,      46? 

dbs^  am  6a}ibtith  in  änr  Festwochex  des  Hottenfes^S  soost 
gewöhnlich  ganz  verlesene  Buch  Koheleth  überhaupt  sich 
Verbreitet)  noch  nachher  erklärt,  was  unter  Bedeutung  des 
Lebens  und  unter  wahrer  Bedeutung  desselben  zu  verste»* 
hen  sey.  Sodann  ist, di6  Eii^theilung  Und  der  gan^e  Gang, 
der  Rede  'nicht  logisch  geordnet.  Öet  Redner  will  un^ 
tersuchen:  wie  unser  eigenes,  ernstes  und  aufrichtiges 
Nachdenken  über  die  wahre  Bedeutung,  unsers  Lebens 
den  Lehren  der  Religion  über  diesen  Gegenstand  begeg— 
»et;  und  in  der;Ausliihrung  wiri  gezeigt,  «dass  da«  Re- 
sultat'  unsers  eignen  Denkens  ganz  in  Einverständniss  mit 
den  Lehren  der  Religion  (über  die  Eitelkeit  menschlichec 
Dinge)  zueilt  zur  Denjuth^  dann  aber  zur  wahren  ^r— 
'bebung  fuhrt,  und  endlich  erinnert,  ^ie  sowohl  unser 
«agnes  Nachdenken,  als  unsere  wahre  Religiosität  erst  ge-^  . 
segelt",  fest  begründet  und  das  Eine  mit  dem  Andern  im 
Einklang  erhalten  werden  soll  durch  die  Schule.»'  Di^  , 
natürl.  Eintheilung  >var,  nach  Erklärung  fles  Begriffs  der 
'snhtetk  und  der  misverstandenen  Bedeutung  des  menschL 
Lebens:  I.  was  sowohl  die  Vernunft  als  die  Religion  und  ^ 
bamentlich  die  Stelle  des  Koh*  darüber  lehre,  2,  welche 
Pflichten  diese  Belehrung,  ^ns  auferlege,  3.  wiß  diese  Be- 
lehrungen und  Pflichten  erkannt  und  uns  eingeprägt  wer— 
den  sollen«  (Hier  konpte  dann  von  der  Schule  geSpro— 
dien  werden).  Ob  aber  diess  alles  eine  Predigt  hinläng- 
lich ausführen  konnte,  ist  dem  Ref.  zweifelhaft,  wenn  er 
auch  die  Weglassung  mancher  Abschweihingen,  die  der 
Verf.  ^ch  erlaubt,  als  möglich  denkt»  Uebrigens  ist  gar 
nicht  zu  verkennen ,  dass  recht  viele  brauchbare  pf akti— 
sehe  Betrajchtuflgeü  und  Anweisungen  in  dieser  Rede  vor- 
kommen_,  dass  die  Ermahnung  zur  Anlegung  zweckmäs-» 
sigec^  Schulen,  insbesondere  Religionsschulen,  kräftig.*  aus- 
gesprochen ist,  dass  die  Diction  des  Redners  wohl  gebil- 
det, nur  hin  und  "wieder  nicht  ganz  deutlich  und  correct 
ist,  dass  ,ux  der  Einrichtung  der  Rede  auch  manches  au$ 
Rechnung  der  Veranlassung  *u  setzen  sey,  dass  seiiie 
Gebete  und  Wünsche  salbungsvoll  sind.  Durch  dasStudiuni 
vorzüglicher  protestant.  Predigten  wird  der  Vt  sich  ge^ 
wiss  immer  mehr  ausbilden.    ' 

Sommlung  der  die  religiöse  und  btirgerliche  Verfas- 
sung der.  Juden  in  den  K.ön.,  Preuss.  Staaten  betreff<ä^nden 
Gesetze ,;-  Verordnungen ,  Guta eilten ,  Berichte .  und .  Er-n 
kenQj^is^e,  Mrt  zwei  Ajaii^gevi^  welche,  Ge^etz^  frem- 
der Staaten  und  Rezensionen  enthalten.  -  Herausgegeben . 
von  /.^  Heinemann ,  Doct  d*  PhiL    Erster  Band«    Ber- 
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.464      ,  d)  J«r««ltti«ciM  Sohriften. 

lifi,  tSAI.  BüreaQ  f.  Liter,  tu  Runit    XX.  172  S.  gr,  i. 
.    ÄO  Gr. 

Mit  Zustimaiutig  des  Kän.  Fr,  Staatscantleirt ,  Fiii^ 
'  «ten  TOÄ  Hardenberg,  dem  der  Vf.  sein  Werk  zugeeignet 
hat,  ist  diese,  nicht  nar  für  isräelit.  Glaubensgenossen, 
Sündern  auch  für  Gesetzgeber,  Staatsverwalter,  Statistj^^ 
ker,  Rechtsgelehrte  etc.  nützliche  Sammlung  gefmacht.  Li 
zwanglosen  Heften  soll  sie  fortgesetzt   werden.     Das  ge— 

Senwärtige  ist  nur  ^as  er^te  Heft.  Die  Einleitung,  die 
im  vorgesetzt  ist,  gibt  eine  recht  gute  TJebersicht  der 
politischen  ^nd  büi^erl.  Verfassung  und  Rechte  der  hit^ 
den  in  den*  prettss«  Staaten,  'wo  sie  bis  18II  nur  gedal<* 
det<^  Schtttzverwandte  waren ,  und  der  Quellen ,  aus  de«* . 
jien  der  V£  geschupft  hat.  Seine  Sammlang  um£assf  fünf 
Hätiptabtheilungen :  l,  Staats-  und  Stadtl^ürgerrecht ; .  %, 
.  Privatrecht;  3»  religiöse  Handlungen  und  jCeremonien;  4^ 
Synagogen-  und  GemeindeWesen ;  5.  allgemeine  Bfstinn- 
inungeh;  eih  Anhang  zu  jedem  Hef^e  soll  i.  GesetMT 
fremder  Staaten  fiir  ihre  nraelit.  ünterthanen ,  s*  Reotii— 
,  sionen  von  Schriften  über  alle  Gegenstände  dieser  Saroäi— 
Itmg  enthalte.  Nach  einer  Aeihe  von  6  Bänden  oder  \t 
Heften  soll  ein  aiphabet,  chronolog.  Register  folgen,  in^ 
dessen  aber  ein  Repertorium  in  der  von  Hm.  lt.  heraus^ 
|egebenen  Zeitschrift,  Jedidja,  votn  7ten  Bande  an  ^»«> 
uefert  werden.     Von  allen    vorher  erwähnten  Abtheikm* 

5en  liefert  das  iste  H.  etwas:  aus  der  isten  HaujMabthw 
CS  Edict  betreffend  die  bürgerlichen  Veriiältnisse  der  lu— 
flen  in  den  Pr.  Staa^n  vom  ii.  März  iSta,  neiist  deat 
Instructioh  über  die  Ausführung  desselben  und  den  £r-* 

fänzungen  und  Erläutefrnngen  ^  aus  der  3ten  mehrem 
lUtachten  und  Verordnungen  über  Verschreibungen  ^ 
Sdititddocumente ,  Testamente,  Wechselfahigkeit  der  Ja-» 
den;  aus  der  sten  über  Eidesleistungen  der  Juden  und 
Jüdinnen  ;  über  Ehesadieu;  aus  der  iten :  über  Repartitiim 
iktx  Gemeinde-Abgaben  u«  s.  £  aus  der  sten :  über  Gkuln» 
Würdigkeit  der  Atteste  der  ^bbinen  und  jüdischen  Keu- 
len, jud.  Familienstiftungen ,  S«  135.  Erklärung  «iniger 
hebräischer  Wörter  atod  Ausdrücke,  rücksichthch  einer 
Verbaf-Injurie.  Von  Gesetzen  fremder  Staaten^  die  Jude« 
betr.^  sind  nur  die  aus  der  Constitution  und  den  neuem  ' 
Decreten  und  Beschlüssen  im  Kön.  der  Niederlande  aih* 
gsfÜfart  und  recensirt  ist:  Die  Qiganisation  der  IsraeL  ki 
DentBchbmd^  ein  VeHaoh  töii  K«  L.  HeUwiU|  iSlf. 
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e)  UaieriiaRai^8«^ifteii  iiir  diö  'Jo/^end.    iß$ 

SrzBhlungin  Kx  iie  Ju^ni*  yon  August  SMeck. 
Mit  exnem  Kupfer.  Leipzig^  IS23.  Kollmann.  IV.  zzz 
S.  8.    ' 

.  Dek  Vi,  der  selbst  ein  Unterrichte-  nnd  Erisiehnngs-r 
Institut  schon  vor  mehrem  Jahren  in ,  I^pxig  errich* 
tet]  und  durch  seine  Seelenlehre  fiir  Kinder  sich  als  ei- 
nen denkenden  Lehret  un^  Erzieher  I^ewährt  hat,  theilt 
der  Jugeind  verschiedenen  Alters  in  gegen'^Mrtigem  Wer—. 
ke  33  «ben  so  belehrende  als  v^-gnügendcf  JSrzählun— 
Ml  mit,  deroa  Stoff  aiis  der  Wirklichkeit  genommen  ist« 
Die  Manaigßihigkeit  derselben ,  die  Rücksicht  auf  Be— 
nofctigiing  abergläubiger  oder  irriger  Vorstellungen  ^und 
•af  sitdicli«  Verbesserung,  £e  Beifügung  der  aus  deiTEr-^ 
säUimgen  hervorgehenden  Lehren  am  Schiasse  dersel-* 
ben,  die  Deutlichkeit  und  Abwechselung  des  Vortrags  em— 
piehLm  diess  Buch  zum  Gebrauch  ftir  die  etwas  reifere 
Jugend  (nicht  für  das  erste  Kindesaltc(r)  und  insbesonde-- 
te  SU  einem  nützlichen-  Weilmachtsges<menk.  Auch  Ael-^ 
tem  *«rerden  manches  dantns  lernen  können. 

Heinrich  Glaskopf I  Ein  Unterhaltungsbuch  für  die 
Jt^end  von  Christian  Gotthilf  Salzmann.  Mit  6  Knpf. 
S^nepfenthid,  Buchh.  der'Erziehungsanst  T$2o. 

Es  ist  aus  dein  Jahrgange  i8to  des  Volksblatts:  Der 
Bote  ans  Thüringen  abgedruckt^  mit  Weglassung  dessen , 
^pras  fiir  Kinder  nicht  passend  oder  nicht  unterhaltend  war, ' 
so  "Wiees  bei  einer  ähnlichen ,  aus  jenem BUtte  abgedruck- 
ten EniMung:  Joseph  Schwarzmantel;  vom  V£  gesche^ 
hen  ift  Wts  am  Schlüsse  der  kurzen  Vorr.  gesagt  wird: 
cDer  V£  schrieb  nie  blos  um  zu  unterhalten ;  der  H^upt— ', 
zweck  seiner  von  der  Jugend  sowohl  als  von  Erwachse- 
nen so  gctn  gelesenenlScnriften  war  immer,  zu  belehren ;» 
wird  man  auch  hier  bestätigt  finden. 

Sitttn-'^einälde  fuf  Kuider.    Von  J.  M.  Armhrti^ 
fter  (weiland   k,   k.   Hofeecr.).     Mit  6   (trefflichen)  li-  " 
thographirten  Bildern  von  Ludw.  v.  Schnorr.     Wien ,  (X 
Annlmisters  Verlag  (ohne  Jahrz. )  159  S.   Taschenform» 
geb.  I  RtUr.  4  Gr. 

Etn  gewisses  Kindesalter  scheint  dem  Vt  nicht  bei 
Abfusong  dieser  belehrenden  und  unterhaltenden  Aufsätze 
fmckt  aber  Gemälde)  vor  Augen  gewesen  zu  seyti.  Die 
An£|ätze  und  Erzählungen  ^sind:  Die  Zauberiaterne ;  der 
BUnde  mit  der  Harfe  oder  der  undankbar«^  Sohn ;  de;: 
Abend-Spaziergang,  oder  Versprechen  muss  man  halten;  ' 
dUg*^M^p.  iSaa*  Bd.'UI.  ^»6.  Gg 
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466  f)  tfdiraQ^ifteit  fir  die  Jugena« 

BbJmmd  und  fem  '^Uk^  wi«  BMi^eiilKbd.  Brtafilni] 
Flucht,  Abenteuer  und  Heue  des  ungehorsamen  Cai 
Caspar  (Sch)iifi(er)  aus  dem  BndiBucb  (hn  Cant.  Luc 
—  vV^aisiung  gegen  Stob) ;  die  Reise  nach  dei  ^adt,  o 
Vetter  Jacobs  weis?  Spruche;  die  deutschen  Kinder 
FmJmdk,  oies:  Da»  GnSk  m  der  FelMiikfthU;  fimf  ( 
.milde  ans  'der 'Kiadevwdtt 

ty  Lehrschrilten  f&t  4ie  Jugend^ 

jUuiUrMmmlmg  |a« '  diecftsähea  Klttsiken»,  gm 
net  nadh  den  Bedtirhiiasen  nnterer »  mx^nrer  und  6tH 
Klassen  der  verschiedenen  Schnknsti^n  Deutsddaxi 
in  drei  Cursus  gestellt  und  her^usgegAen  von  mehr 
Lehrern  der  Biiirgefs^hule  zw  Leipxigw  Mraur  Cc^s 
(Auch  mit  dem  besondern  Titdlt -Sammlnng  "wofp,  Dei 
sprächen^  Liedern  ,  Fabeln  y  ^»oetiflcfaeu  und-  prosaiad 
Eczählungec^  nebst  einem  Anhange  lotgisdier  Leise^  jpm 
lischer  /Sfrach^e1>ungen  und  uoteAtftender  fieachidi 
für  Kinder  von,  5*-io  Jalit^tn  «ur  Ftfideraag  svueekm 
siger  BiMi&n^.  des-  Gedächtnisse$>  Tevst^ndes  und  Herze 
gl^ordliet  und  h^mu^  von  mehren^  Lelirem  dcar  Bmng 
schnle  zu  L.  zum  Behufie  der  BitagexsoL  ili  Leip»)  L« 
zi^  naa.  Reclam.  XXXVI.  444  u.  LBL  Si  S.  &6j 
3>er -Zweck  der  Sammlung  ist :  vob  dem  Gekmg« 
sten  tind  Besten  aus  den  deutsohen.  JDichtem  und  Pros 
kern,  sowohl  in  Hinsicht  des  Inhalts  als  des  Fcorm;,  d 
'  was  für  Schulen  -pasat,  zu  ihrem  Gebrauch  zu  samm 
upd  nlich  den  drei  aiif  dem  Titel  angegebeneo  Gkis 
zu  'ordnen  ;  übiieeits  keuier  der  frühem  Sammhn^n  d 
ser  Art  in  d«)-Weg  zu  trettn>  die  mehx'oder  -wem 
ii|  einer  andern  OrdnUns  od«r  StufiAifolge  enthaheni  1 

Sregenwärtige  Band  enthw,  wie  schon  der  zweite  T 
ehrtf  den  ersten,  Cnrsns,  fülr  das  fHth^te  Alter  und  1 
steht  aus  4  AbtheUungen:.T«.  Denkspriiche,  Gehete^  ni 
Tischgebete,  Gesundhei^sregeln  (die  wo^l  von  den  tr 
hergehenden  Geli>eten  hätten  getrennt  werden  soUen); 
Lieder ;  vorausgeschickt  sind  Einleitungietn.  in  kurzem  i 
tzeu  zu  dai  in.  den  lied^rn  gegebenen  DarsteUiuij 
(aus  des  Dir,  Krug  kleinem Lesesohüler  genommen;  di 
folgen.  Frühlings-«  Sommer-  Hcnrbst-*  und  Wintti^Lied 
Linier»  welche  den  Frohsinn  und  die  Znfriedanheit 
verschiedenen  Stände  schildern  t' Lieder,  weldke  fcindlii 
Gesianung^iv  ausdräcken ,  Bctrtclitttagen  über  verKhin« 
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n^  GegpensHtttde  Jeü  i/hnsthi^iAehtni  «md  de*  Ih^tn  (on- 

gen.     ^.  poefiscte  ET^fchmgcli  (S;  r98V4.  8*  14g.  P*^ 

n^tS'ArtstefdBiges  o<fei*  Iit^es  yöritomraev  di»  Sttifetifbl- 
;e  durchaus  befolgt,  das  Au^enehme  tnit  ietk  KtHf^ 
liehen  vei'knjipft  werde ^  wird  man  überall  bemerken; 
die  Verfasser  der  aufgenommenen  Stück«  sind  genannt; 
der  Druck  ist  bdd  mit  deutschen',  bald  mit  läteL.  Let- 
tern gemäciiti  mehrere  poetische  Stücke  sind  absichtlich 
in  prosaischer  FoHtt  ^dnrnckt.  ^  wie  iw  den  beiden 
letzten  AbthÄ.  auf  Wet^ung'des  DenkVwihög^ns  ges^ 
hen  wor*rt<  Ät,  sd'  ist  auf  Hj*ei<JÄtwuT»g  Abi  Erfernen« 
der  I^ek^hf^üDg  AtkksicKt  genommeiii  D^t  Anhang 
von  S:  iif  an  ist  hrohtf  wenige»  wiehtig.  *r  eAttelt  i. 
Torulmngcn  «Im  toki^hen  Lesen  zugleich  als  j^inleitufig 
zur  Grammatik  (in  Grutidw(frtem,- lie^mmungä^Urtem  ti* 
8.  L  und  eiki^  £ml.  in  di«  pmklkch^  dfeutsdie  Gramma-« 
tik  B.  343.)  -^  Diese  kfeine  &ftitimatik  kann  als  Vorbe- 
rcituhg  Äum  ersten  Ciirsüs  dienen  oder  mit  ihm  wrbuttr 
den  werden.  —  Noch  sind  kleine  Prägen  aiir  ITebung^ 
kurze 'Sätze  und  Aussprüche,  U^bungeh  in  Beschreibung 
gen  und  Dararttelltitjgetf  beigfefiigt,  ittglelcheti  eine  Anlei- 
tung wii^  richtigen  Aussprechen  bibl.  N^ihen)^  2v  Belelir- 
rende  (wahre,  nickt  erdichtete)  Geschichten  undahdere 
aus  dem  Kreise  der  BTindtfrWelt  5"  di^  chm^rtl'.  H^uptstücke 
(Luthfers  Mi  Katechismu?)  nebst  einer  Auswahl  von  Bi«* 
belspril'cK^  tiach  den  Hauptstücken  geordnet.  Dieser  3te 
Anhang,  mit  besondWirSeitönafÄhlö»  ver»eh»i|,  kann  rdt 
Schtden^aiiderer  Confessionen  wegBleiBen.  SecÜr  bekann- 
te Lehrer  yoii  der  hiesigen  Bürgersch.  haben  die  Vörr« 
ftiitei«^!iöKnet  ^  tv^^  ändert  Mitarbeite  w^ü^n  fHlher  zu 
tmäkm  A^t^im  abgegtmgtn« 

MüMtfttimmlung  fui' D^cUi^artion;  N^st  ef4irot|>m^ 
dfcw  -BemeAungen  zW  Leitnng^  eines  guten  geregelten 
Vorlrege*'  fü*  Schulten  utid^  sfato  Priyal-Oebrtiüche'  von  /A 
Ab  Kämd^rffkr^  Dri'  d.  Phil*  u.  öffi  a*ad.  Docent  ^Lectorj 
d»  detffipch«  Spf.  ii.  Declam.  attf  der  T7niv.  Leipz.  Leip- 
«ig,  ßWÜMrtker  tt.  Wagnw,  n^t%  XlV.  30^  S.  S.  ao  Gr. 
'  Bin«,  sehr  flWeckm^s^ge  AnlwaM'vfur  Declamation 
beaH»«het^  M«ttti«fg6dkRt^  ttfttbrbrtler  und  lebender  va- 
teittnäkch^Dklitw,  dl»  sowohl  in  ifih  üebe^chriften 
a3»,ifi  ief  Inhaltsan«efige'  gemmnt'  sind,  zur  fort^dhreiteii-A 
diw'^V^^ttng  im  riehti||en|  d^tHclien  und  angenehmen 
▼i»ftlftg  {dielMti  Vi^  vie^  Afim^icung^n'  zu  jedem  StüA 
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46&  g)  Schrtfteu  für  Fraaeüimmer/ 

Ustimmen,  so  wie  sie  noch  andere  Erläuterungen  g 
ben)  ioA  in  Verbindung  gcs^etzt  mit  einer  vom  Heran 
schon  früher  bekannt  gemachten  Sammlung  von  Uetunj 
aufgaben*  Auch  die  vorgesetzten  allgemeinen  Erini 
rungep  über  Declamation  und  ihre  Regeln  sind  re 
brauchbar, 

g>  Schriften  für  Frauenzimmer.    » 

WühlichJktit.  Von  Julius  Franz  Schneller;  P] 
«u  Grätz.'    Wien,  ISai.    Wallishausw.    41  S.  «.  lo 

Selbstbekenntnisse   der   Jungfrau,     der  Gattin, 
Mutter    in    gleichförmige    Gesänge    (36  i:usammien)  1 
Stanzen  eingekleidet,  &e  keinen  voriüglichei^  poetisd 
Werth   haben-      Zur  Probe   geben  wir    eines    von    i 
Selbstbekenntnissen  i^er  Jungfrau: 

Der  Flocken  Reinheit,  die  vom  Himmel  fallen, 
Mit  Liebt  das  Erdendunkel  Überdebken , 
Des  künft'gen  Jahres  Saamen  mild  verstecken  —  . 
Du  willst  ^s  Lebenssinnbild  mir  gefallen« 

Die  Jungfrau  in  des  Hauses  weiten  Hauen, 

Wo  sie  des  Hahnes  erst^  Rufe  wecken, 

'    *        Und  keine  MäVn  im  Äbenddunkel  schrecken, 

Muss  rein,  wie  Söhnee,  an  Leib  und  Seele  wallen« 

Du,  Matter,  las«  am  Tag.  wo  du  dem  Leben 
Vbr  siebzehn  schellen  öommem  mich  gegeben; 
Alsr  treue  Magd  dich  nur  von  mir  umschweben. 

Da  Vater!  last  der  Dienerinnen  Pflichten 
'Mit  allem  Wirken,  Schaffen,  Sinnen,  Dichten, 
Nur  einzig  deine  Tochter  heut  verrichten. 

jDä*  hohe  Beruf  des  weiblichen  Gesddechtsj 
Jungfrau,  Gattin,  Hausfrau  und  Mutt^.  Zur  Befördere 
häuslicher  Glückseligkeit,  von  Gottfr.  Aug.  PietzSi 
Diak.  und  Vorsteher  einer  Erziehu^cs-  und  Un^enich 
•nsult  in  Naumburg.  Zeitz,  2822.  \Vebelsche  Buchh.  ^ 
S43S.  16.  Mit  ein.  schön.  Titelkupf«  nach  BaphaeL  12  < 

Ein  sehr  empfehhingswerthes  Werk ,  mit  dem  n 
Vorzüglich  jungen  Frauenzimmern  ein  weit  nützliche 
Geschenk  machen  kann ,  als  mit  Almanachs.  Auch  j 
es  ja  Taschenbuchsformat  und  ist  so  ausgestattet,  dass 
Leine  Toilette  verunziert.  Eine  poetische  herzliche  Z 
eignung  des  Vfis.  an  seine  Gattin  und  ein  Wort  väter 
jeher  Ermahnung  an  alle  tugendsame  Jungfrauen  des  \ 
lierUndes  eröffnet  dasselbe.    Die  £nt\«icJieluii§  aber« 
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Ausländische  IHteratar:  ^a)  Italien*  b)  Fraiu^t.    46$ 

I  hohen  Bera&  des  ^weibl.'  Gescjilechts  und  die  DarsteUung 
!  der  ans  denselben  hergeleiteten  Tugenden  .und  Pflichten 
und  die  Schilderung  der  Gattin,  Hausirau  und.  Mutter  ist 
so  abge&sst ,  dass^  sie  nicht  nur  den  Verstand ,  sondern 
auch  das  Herz  anspricht  und  durch  die  Art  des  VortraW 
in  welchen  auch  Verse  eingewebt  sind,  interessirt. 

,  AusIAndisdie  Literatur^  (Aus  ZeitsdmfteiiO 
a)  Italienische.    : 

Des  Hm«  Bfichaud  Biographie  universelle,  ancienno'  ' 
et  moderne^  wird  unter  der  Leitung  4^s  Hrn,  Missiaglia 
in  Venedig  übersetzt  und  in  Ansehung  Italiens  berichtigt' 
und  ergänztr  '      , 

Dissertazione  dell'   Accademia  romana  di  Archeolo^ 

f'  i,  alle  quali  si  aggiungono  le  leggi  aocaäemiche^  Tpmo 
Roma. 1 81 T.  de  Homanif  in  4.  (auf  Kosten   des  Präsi^ 
'    deuten  der  Ges.,  Marchese  de  Canova)  enthält  Abhh.  vOa 
Akerblad,  Amici,  jBiondi  (über  die  Aldobrand.  Hochzeit}   ' 
und  Andern^  die  seit  der  Stiftur^^  I8I6  vorgelesen  wor-r 
den  sind.  ^  • 

Vallardi  hat  in  s.  Biblioteca  classico-pittorica  peruso  ' 
degli  artisti  dilettanti   etc.   Flaxmans  Kupfer  zum  Dante, 
naästechen  lassen.     Bis  itzt  sind  6  Hefte,  )edes  yon  (r 
Kupfern  erschienen  und  der  Freiss  ist  sehr  billig. 

Der  Ingenieur,  Joseph  Bruschetti  in  Mailand, hat  eK' 
ne  für  die  A^asserbankunst  wichtige:  Geschichte  der  iul* 
die  CinalschiHahrt  in  Mailand  &ich  beziehenden  Entwürfe 
und  Unternehmungen  herausgegeben  und  darin  auch  von 
dem  1777  eröffneten   Nayiglio  di  Paderno,   der  ^en  Co- 
mersee  mit  Mailand  verbindet,     und   dem  «];n  id.    Aug^  . 
I819  eröffneten  Canal  zwischen  Mailand  und  favia  um-; 
ständlidi  gehandelt, 

.     b)  FranzÖsisehe;    • 

B«i.  Firmin  Didot  ist  li^Z  eine  kleine  Schrift  her- 

:  ausgekommen:    Institut  de  France,     ^({reiche  den  Zustä,ud' 

desselben    seit    der   iLöniglichen    die    itzige     Einiichtung 

festaetzend^     Ordonanz    vom     Listen    Hai    13 16     und 

^die  gegenwartigen  Mitglieder,   auswärtigen   Associ^s   urift 

I  Correspondenten    angibt.      Die    einzelnen    Xbtheilungen 

k 
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4^0  ^  ,  S)  KügUacbie. 

kl  so;  Acad^mi«  frai^faue;  ^ynwmi. ' 
rar;-  Ä^d^iaie  .  des  Ingcriptions  et 
Sacr.  Daeierf  Act^d,  des  Sciences  iii  a 
>Qd  II  Sectiooea,  best.  Secr.  für  die 
\ß  DelaipJ)!^  (na^  todt),  für  die  physi- 
i;  d«9  h^xn  «irtS|  best«  Secr.  Qaatrem^ 

^    _         s  hat  die  Schrift  des,  nach  Spanien  ^ent- 

floKen^i^j  Tb^i^nehmeirs  der  piemontesischen  S«volution, 
Pecchio  (Six  mois  enEspagne,  Lettres  de  M.  Joseph  Ptcchio 
i  Lady  J,  0***.etc,  Piiis  isat.  b,  AI  Corriard)  ans  dem 
Ital,  übersetzt,  und  ihr  des  Grafen  Torreno  Uebersicht 
der  in  d^  Pejgienjngtfonn  Spanien»  stattgehabten  Verän-" 
^derung^n  in  den  Jahren  1808-^14  vorauijge$chickt.  Peo^ 
chio  selbst  ist  swar  heftig  und  parteiisch,  schildert  abec 
docJi  Seenen  in  d^n  Versammlungen  d^  Cortes,  der  Clubs 

Dier  et  SimQttif    yon  deiia 

man  s^i  urcb  Frankreich  beutst, 

h.^  piT^  PA  lusgegjßben ;  Voyajge  ea 

8^4SS,e ,  f ji  1 8.  at  1 8  f  9«  Suivi  d'un 

Essai  I4st(  poutunies  de  THelir^tie 

imcienne  i  jls  se  trouvent  retrac^s 

IfS  «V^U^P^ns  de  POS  joiirs  av^c  les  causes  qni  1^  ont 
•mcn^Ss«  Strasburg«'  %  Voi  8.  Es  werden  darin  nicht 
nur  fein.Q  upd  verständige  Beobachtungen  iib^  deit  ge-^ 
genwartig^^n  f^U  und  pxoral,  Zustand  der  Schweizer^ 
cantope,  sondern  auch  eine  aOsruhrUche  Darstellung  ihrer 
ifeschiohte  in  den  letzten  30  JahreBi  nach  den  Angabe|i 
YM  Aji^enzeugen  und  Thellx^lunem  nu^etheilt« 

O  Englische, 

Vapbteon  In  Exlle  or  «  voice  from  St.  Helena»  Tl^e 
bpinions  and  reflections  of  Napoleon  oii  the  most  impor— 
tant    events   of  bis  Life  and  Government    in   fais    own - 
vrords,    By   Barry   C.  0*-9f€arÄ,'EsjJ,  bis  llate  surgeön. 
London  1822,  !!•  8«     Der  Vf.,  der  bis  gegen  Ende  Juli's 
181$  (wo  ^r.  wegen  Zwists  mit  dem  Gouv.  von  Helena , 
Sir  liudson  Lowe,  die  Insel  verk^en  musstej  JTs  WunA— 
arzt  war,  und  schon  eine,  auch  verdeutschte  Geschichte 
seiner   Verbindung   niit  N,  und*  seiner   Streitigkeiten  mit: 
d^   Gouverneur  herausgegeben   hat)     zeichnete  sogleicK 
nach  jeder  Unterredung   mit  N.  qas   Merkwürdigste  mit 
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tl)  f  oloiaclMi.  ^1 

fs  Mneit  Woiltn  auf,    so  viel  er  davon  im  Gedacht- 
to  b^iakea  Inrifte,  sandte  gelegentlich ,  «te  ejazelneii  Ab-^ 
idmkte  nach  London  an  üPs  Geschäftsfohrer ,  Holmes ,  so 
bis  dieset   sohön   vor  CM'»   Ankunft  die  ganze  Hand^ 
dBoft  hatte ,    die  Att  Vf,  nrit  Bewilligung  von  N*s  Tc-^ 
iiBientsVolistreckem  (den   Grafen  Bertrand  und  MontJio- 
m)'itv^  ftefinarsgegeben.     fti  Ansehung  der  Glau'bwnrdiff- 
Leit  seiner  Mittheilungen,  beruft  er  skshx auf  äiten  innerh 
Charakter  und  auf.  das  Ztagniss  der' Personen,  deren  ün- 
erredung  mit.  N..  er.  anfuhrt  und  mehrerer  .-Mitglieder  der 
1  an. ihr>, überhaupt  genonnnen, 
ben  so  sichtbar  ast  eine -gewisse  ^ 
Erbitterung  gegenv:  den  >Göuver- 
Ibst  ■■  ist  auf  der -Liste  der  Wund- 
»e  arusgestridien  ,wöhJen.  Es  sind 
schienen,  .beide  verbummelt,  die 
Stuttgart  bei  Cott^  erschienener 
esdner  bei  Hilscher  weggelassen, 
ttete  keine  wärtBche.  und. voll- 

^manen  erscheint  in^f  London  ei- 
mit  kurzen '  Lebensbeschreibun-r 
>Jovels  and  Tales  of  the  Aiithor 
f  ptMtraits  of  eminent  historical 
^ose  Works,  accompanied  wilh 
siAi  schon  S  H^fte  erschienen , 
der  i^ön.  Elisabeth ,  des  Gra- 
Burleigh^s  y  Graf  Southamptöns  i 
itendenten  Karl .  Eduard  Stuart  ^ , 
^  a»  .befiftdeit*  J 

d)  Polnische.. 

.  In  Wan^han  wird  mit  fiiTaulmiss. des  Cen>ur  Colt. 
"scfceMjen :  «Semmlnn^  von  Tagebüchern  des  alten  Pov 
!Bi'henMisg.  von.J.  ul  Nictacewicz.  (urtgedruckte^  Urkun- 
«n,  Bei#ebeMiieibuRgen  n.  s.  f.  enthaltend ).  Die  erste 
ÄÄeüujig  TO«d^  aus  ,  3 .  Bänden  ,.  bestehen  und  auf  Prä- 
»MÄ  ^  THr.iosten. . 

Ber  peii»^e:  Dichter,  Hj.  Kojx^ahki,  hat  eine^^ieue 
^.  U^berse!lzabg;:derv'V]otziiglich8ten  Lustspiele  Moli^'*- 
Ä- %  Veisen  gefiefeit.  ' 

'•Zu  .Wai«diau.isittd.  auf :"  Stein  gedruckte,  von  Valen— 
■BiSicwIdd  gezetelinete>    Bildnisse  Wilhmter  Männer^ 
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4;^  e]  Spanlifclie,  Nacjiricbtiei}  von  Univv«  •)  Leipz 

r^li9  Tom  6r|feii'Cbodki£vät 
n  angefangen  worden.  Bis  iti 
[iit  4  Bildnissen  (von  Koaüiu 
,  Stan.  Malacbowsky  y  Graf  Igi 
bisch,  Ignatz  Sjrasicky  etou)  ei 
)ch  erwartet  (zusammen  40  Bild 
der  »och  Lebenden  sind'  keic 


e)  Spanische. 

In  Bayonne  ist  in  span«  Sprache  erschienen :    Man 
'  iTest  ^er  Freunde  der  Monarchie  an  die  spanische  Natioi 
an  die  fremden  Völker  und  ihre  Herrscher,    worin  d 
Cortes  und  Biego  hart  angegriffen  werden« 

Don  Juan  Sempere  y  Guarinos  (gewesener  Fiscal  bei 
Appellationsgerichtslioie  zu  Grenada,  V£  einer  Geschid 
te  des  Luxus  und  der  Aufwandsgesetze  in  Spanien  ui 
der  Biblioteca  de  los  escritores  en  el  reino  de  Carlo  U 
,  ^at  den  4ten  Band  seiner  1801  angefangenen  BiUioth 
(Sammlung  von  Schriften)  dfer  span.  Staatswirthsch 
herausgegeben. 

Von  dem  Oberwundarzt  am  Hospital  zu  JVtahon  D 

'fkfanuel  Bodriguez  ist;:  Defense  de  la  litterature  Eapagiu 

.  en  g^n^ral  et  en  particulier  de  la  chinugie  m^cal  mi 

taire  (gegen  jtas  Dict«  d*  ecienc.  medic.  in  Paris)  nnlänj 

erschienen. 


Nachricbten  von  Universitäten, 
ziger. 


a)  Lei] 


Am  TS*.  Sept.  d.  J.  kam,  nach  vorheriger  vom  H 
Hofr/D.  0\tn  ergangener  Einladung,  eine  Anaahl  dei 
scher  Naturforscher  und  Aerzte  (unter  denen  »ch  der] 
Geh.  Med,  Rath  und  Prof«  zu  Göttingen  D.  Blumenb* 
Hr.  Ob,  Med.  Bath  von  Froriep  aus  Weimar,  die  Hn 
DD.  und  Froff,  Beicbenbach  und  Carus  aus  Dresden  l 
&nden)'nach  Leipzig,  wo  schon  seit  dem  J«  ISIS  eii 
auch  von  Sr.  Maj.  unserm  Könige,  l^estätigte  riWrfS 
sehende  Gesellschaft  thätig  ist,  und  trat  in  eine  Gese 
Schaft  zusammen,  'welche  den  Namen:  GaeUschaft  < 
deutschen  Naturforscher  und  Aerztt  fuhrt,  und  weh 
nunmehr  ihre  $ius  zo  §^  heeteheiiden^  Artikel  bekannt  { 
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Ntcbrlchten  von  fJmfT«   a)  leipziger.    '  4jii 

mticht  bat.  Bur  Hauptzweck,  Ut,  ^deh  Naturforschern  und, 
Aerzten'  Defutschlands  Gelegenheit  zu  verschaffen ,  sich 
perstfalidi  ;kennen  zu  lemisn.  Jeder  Schriftsteller  (nicht 
aber  der,  "weld^or.  nur  eine  Inauguraldissert* '  gesohrie-r 
ben  Jiat)  im  naturwiss;  und  ibrzdich.  Fache  wird  als  IVfit- 
glied  betrachtet;  eine  besondere  Ernennung- dazu  und  Di- 
plom findet  nicht  Statt.  Beitritt  haben  alle,  d|e  sich  wis- 
scrnsc}iaitfich  hiit  Naturkunde  oder  Medida  beschäftigen , 
Stüninrcfoht  aber  ausschliesslich  diie  cegenwärdgen  Mit- 
glieder. Die  Versamminngen  finden  jährüch  am  19.  Sept. 
bei  offimen  Thüren  Statt  und  dauern  mehrere  Tage;  oer \ 
Versammlungsort  wechselt  und  wird  bei  jeder  Versainm^ 
lung  fUrs  nächste  Jahr  Todänfig  bestimmt  •  Die  Ges.  hat 
etilen  Geschäftsführer  ;(itzt  Hr.  D.  ti.  Prof.  O.  Schwdgrichtn) 
«nd  einen  Secretär  (itzt  Hr.lD.  u.'P.  extr.  Gusu  Kunze) 
welche  am  Orte  der  Vertenmlung  wohnhaft  seyn  müs- 
sen und  die  Geschäfte  bis  zur  nächsten  Versammlung 
{ohren.  '  Der  Geschäftsführer  bestimmt  Ort  und  Stunde 
der  Versammlungen' und  ordnet  die  Arbeiten,  daher  jer- 
der,  weldier  etwas  Torzutragen  hat,  es  ihm  anzeigen  muss. 
Der  Secretär  besorgt  das  Prolfokoll,  die  Rechmin£  und 
den  Bdefwechsel.  Beide  unterzeichnen  allein  im  Namen 
der  Gesellschaft.  Die  Gesellschah  legt  keine  Sammlun- 
gen an  uttdr besitzt I  ihr  Archiv  ausgenommen,  kein  £i— 
gntbum.  Die  etwaigen  geringen  Auslagen  werden  doiroh 
iträge  der  anwesenden  Mitglieder  gedeckt. .  In  den  er- 
stell fiinf  Versanunlungen  dan  nichts  an  den  Statuten  ge- 
ludert werden.  . 

Auf  hiesiger  Univ.  werden  die  Vorlesungen  am  zt» 
Oct.  angefangen.  Im  Lectionsven^dmisse  Isind  von  '4 
Proff.  (»dd.  Th.  alt.  St.,  einem  neuer  St.,  einem* au^er- 
ord.  und  2  andern  Docenten,  von  5  Proff.  .ordd.  a.  St.  in 
der  Juristenfac.,  einem  n.  St.,  3  ausserord.  und  9  Privat- 
do^,  in  der  medic.  von  4  Proff.  ordd.  a.  St.,  5  n.  St.,  4 
«ttsserord.  Proff.  und  5  Privatdocenten ;  in  der  philosoph. 
Von  10  Proff.  ordd.  a.'^St. ,  4  ord.  Pr.  n.  St.,  6  ausser- 
ord., 7  Privatdocenten  (zusammen  ji  Docenten)  5  Sprach- 
lehrern upd  5  Lehrern  der  Künste  Vorlesungen,  Unter- 
nohls-  und  Uebungfistunden '  Verschiedener  Axt  angekün-^ 
digt  wdrdeu. 
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i9%  .       byjimM^Hgd^ 

Zu  SkidMtrg  stikdirteD  im  Abge>^?3Qlieii«ta  .Söintaer^ 
lialbjahlr  530.(i4^  Iriä»^,  tH  Aasämdari  sj  TheoL» 
MjS  di»  Rechte,  n  M^dkiil,  ^4  Pbüos«  mnd  PhSöL,  ^f 
Claaeraltmsensdbijbii«)  ^ 

In  JFrtfiurg  in  dfitoseU»n~  Ifallyihr  479  f$Ki  ii4.» 
j«7  Aod.i  13$  TJieoIogtt,  ,«9  Jwai^  147  MediciB^  i$o 
FhÜQLcCttflWrrimM.  elc«) 

In  ri24£ii£en  ?^  (lil  protest  TbeoL^  So  lurtkoÜ-* 
»che  Th.,  147  juxt,  108  Mettcin,  134  Ffailos.  Math«  PU- 
loL  74  eamenJwMi.) 

B^al  jeitr  der ,  beiden  Seotionen  4er  Jtimt.  Fncoltiit 
tn  Paris  sollte  ein  fVofesAor  der  Instkntienei^  eüierlor 
din  hüJcgerL  t}e90tii>uch^  ^nor  fitr  den  .Qvil-.iind  Cri-^ 
mihdklProQess ;  fuc  beide  «^  I^:<o£  der  Hsndelsashle  und 
«iner  der  Pandekten,  ^ngest^l£t  werdeii« 

In.  Turf  n  ist  ein  R^lement  itir  S»  l^venitäten  seu 
'  Turin  uild  Genua  in  65  Artäeln  ecschienen^  nach  ^weh^ 
chem  die  jStudinenden  nicht  in  Gasthäusern  loder  bei  Spei-^ 
tewirtheii  speisen  'dürfen;  ee  uoUen  eigne  S^eueanstatten 
It^  solche  eniehtet  werden,  die  wecbaor  Adteem  nodi  Ycr- 
Mnlndte  iin  der  Stadt  haben*  Die  Studirenden  fnutseni 
%he  et  Nacht  tidurd ,  zu  Haute  eej-n^  dlörlien  kein  fkSet-* 
haus ,  keinen  BiUards»al ,  keine  Bälle»  das  3(^uspiel  nur  . 
selten  besuchen,  keine  Clubbs  Uldep^  wiissto  dein  i^ottiis^ 
diensle .  reg^uüssig  beiwohnen,  sa  bestinunten  Zeitte  bekh-^ 
ten  und  communiciren.  Aus  der  Geistlichkeä^  wecdsia  4 
Stndienvorsicher  gewählt,  um ,  über  das  religiöse  und  sitt- 
liche Betra^n  d^  Studirenden  su  wachen*  Für  8du]äen 
kt.ttn.Beglement  in  s{o  Artüseln  sugleich  erschienen. 

.Auf  der  Unrr.  zu.  jKis/  hatte*  die  medicinische  Fsr^ 
cultät  im  Apr.  d.  J.  drei  Promoti^nent  nm  4.  des  Hrn.  Stdo-^ 
mom. Jakob  Ltpy  ans  Friedrichsstadt  Diss*  da  asphyxin 
s«  morte  apparenle,  am  is.  Apr.  Hm.  Frttdr.  Chrißtüm 
Xirügtr  aus  Schleswig:  P.  de  peritonitide  puerperarum; 
an  ^s.  T.  Hm,  Gen.  C^.  FrUdr.  Behn  ans  Altena 
D.  de  litbotomia  muliebri.  Dem  S^mmerlectionr^rcmebr 
ntsse  ist  ein  bisher  tmgedr«  Brief  JoA.  Frttdr.  Groncw*«^ 
vorgesetzt.  .  '  . 

Auf  der  Univ.  zu  Warschau  sind  zu  Ende  des  JuL 
nach  vorhergegangenen  Prüfungen  8  Candidaten  der  Theo- 
logie und  36  der  Rechtswissenschaft  und  der  Cameral— 
Wissenschaften  zu  Magistern  ernannt  worden.  Dieselbe 
Universität  feyerte  am  i6»  Jul.  ihr  Jahresfest^    605  Stu— 


dbyGoogk 


direnje  nahmen  in  'Sietem  Jtk^  fn  dem  Untemclile  mal 
derselben  AntheiL 

Todesfall*  vom  Jahr  tSat, 

Ain  21.  Jan.  starb  zu  Ol^ckstadt  der  Ju3tizr«'  unl 
AidÜTar  b«m'  dasigen  Holstein-JLauenb,  O^ergerichte  C7. 
X  V.  Prangen, 

Am  25.  Jam  «a  Flensburg  €er  Dr,  n,  Phy»,  JB.  H. 
Struve. 

,  A0&  5  Febr.  zn  Schwabst^dt,  d^r  durch  seine  Thefl- 
nahme  am  Harmsischen  Tbesenstreite  bekannte  zV^ito 
Piidiger,  H,  O.  Bruhn». 

Am  ä6.  Febr,  a.  St  zu  "Zarskoj-Selo  der  Oberpistot 
der  Kitter-«  und  Domkirche  zu'Reval,  Assess.  des  Esth— 
länd.  Prövinc  Cpnsist,  und  Director  der  Esthländ.  Predi-* 
g«wßynode , ' Or.  I^art  HkinK  Pässhr  (geb.' 31.  Januar 
17*80  zu  Coslema  bei  Zörbig,  IJwausgrter  von  IVedigten 

dem  Gute  Geddutz  in  Lit-» 
DUtrich  (oder'  wieder,  aliT 
en  ausdniclLte,  Theodor;;  von 
8.  Jan.  1785  (auf  einer  Aei-- 
»untniss  der  Jdioecalogie' und 

1  Goldingen  der  Oberhofger^ 
ü:  Herrn.  Dietrich  KoÜ  im 
e  Gedichte  bekannt.  Von  der 
luss  aus  dem  poetischen  Blu^ 
iL  D.  iColb,  Heidelberg  1816 
lUi  eind  nur  drei  Exemplare, 
^he  BI.  S.  2»« 
senburg  der  dasige  Phjsikus« 
Sruder  des   1815  verst.  JVIat- 

iz  der  Poet.  iur.  luid  ehem« 
Oberhofger.  und  ^ausist.  Advocat  zu  Leipzigi  FriÜrlch 
With^mZngkr. 
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47JS  BefbrddniDgen  und  Ehreribezei^.    Schulnachn-. 
Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Die  durch  Bechstein^s  Tod  «riedigte  Stelle  eines  Di^ 
rectors  der  Forst-  nnd  landwirAsdi.  Acadcmie  zu  Dreys- 
sicacker  hat  Hr,  Oberforstmeister  von  Mahnsbach  er- 
halten. 

Der  Stwrtsminijter  Graf  Vill*le  zu  Paris  ist  zum  Prä- 
sidenten des  Mihisterialraths  ernannt. 
.'  ^5' J*-  Supcri^it.  u,  Obeipred.  Btühdorn  zu  Bura 
ist,  s^it  Ost.  d.  J.,  Consistoriahath  und  Superint.  auch 
«rster  Prediger  an  der  Hof-  und  Stiftskirche  zu  St  Baiy- 
tholömäi  In  ZerbsL 

t^m  P'^kl'i^^S-  Wochenprediger  zu  Biga  und  Bitter  des 
Wlad.  Ord.  Hr.  D.  August  Albanus  19t  Pastor  an  der 
Domkirch^  und  zweiter  Assessor  des  Consistoriums  tie^ 
woifdeii.  ^  ,  ® 

Der  königl.  ftanz.  Justizminister ,  Hr,  de  Peyronrut 
der  Minister  des  Innern,  Corbieres^  und  der  Minister  der 
Finanzen  VilUU  sind  in  den  Grafenstwid  erhoben  wordwi. 

Schulriachrichten, 

_     Zu  Inomatzlaw   ist  am  ig.  Febr.  eine  Simultan-  ♦ 
Elementar-  Knaben  und  Mädchenschule  eröfihet  worden 
uin  4eren  Errichtung  der  Begier,    und  Schuhath  ÄeicA- 
htlm  sich  sehr  verdient  gemacht  hat, 

Ani  15.  Jun.  ist  zu  Kopenhagen  die  VerordüttUÄ 
wegen  Herstellung  der  Akademie  zu  Sorot  erschieöenT 
Die  Zahl  der  Zöglinge  ist  fiir  itzt  auf  30  (8  Freistellen. 
2%  bezahlen  jeder  aoo  Bbtht.)  festgesetzt;  künftig  soll 
,  wepn  das  Gebäude  au%efuhrt  ist,  die  Zahl  der  Zöfilinge 
doch  nicht  64  übersteigen.  ^     ^ 

Die  grosse  Normalschule  zu  Paris  ist  durch  ein  tö'n 
Decret  16  Sept.  aufgehoben  worden  und  an  ihre  Stelle 
sollen  partielle  Schulen  der  Akademie  treten. 

Der  Lehret  an  der  Hauptschule  zu  Köthen,  Hr.  BeU 
limain  errichtet,  mit  Genehmigung  des  Herzogs,  eine  Ei^ 
Ziehungsanstalt  für  Knaben,    vornemlich  für  auswärtige 
welche  die  Schule  besuchen  wollen.  ' 

^„•^"^  ^^  Landschullehrer  ^^  Grossherz.  Sachsen^ 
Weimar  ist  eme  neue  allgemeine  Dienstvorschrift  er- 
schienen. 

Zu  Frederikshqld  in   Norwegen   soll  eine  neue  ge- 
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Zu  erwartende  yi^erke^  (^tebrle.Qetftllicltafteii.  A^^[ 

lehrte  S<jiule  achtet  werden  ^ind  den  N^men:  Kfon^ 
prinz  Carl  Augustes  gelehrte  Schule  iiihren,  ,  ^ 

Zu  elrwartende  Werke.     J, 

VöTt'iMS  Präsidenten  Catlo^Ugoni  GeschkJitd  der  ital. 
Literatur  der  zweiten  Hälfte  des  igten  J«Ju:h.  (i.  n*  a. 
B.  Brescia  i82ö.  21.)  wird  eine  deutschte  Uebersetzi^ng 
in  Zürich  b«  Orell  etc.  erscheinen«  ^iDer  dütte  Band  des 
Oiiginals  ist  unter  der  Presse  und  ihm,  ^frerden  mehrere 
folgen.   > 

'  Der  Graf  de  las  Casas  hat  (zu  Fassy-  bei  Paris)  ei- 
ne Dei^:schrift  von  St.  Helena  öder  l^agebuch,  worin  Tag 
für  Tag  alles,  was  Napoleon  währen4  18  J^onaten  (in 
denen  der  Graf  dort  lebte)  gesagt  und  gethan  hat,  auf-* 
gezeichnet  ist,  in  acht  Banden,  angekündigt,  nachdem  er 
seine  Handschrift  aus  England  zurück  erhalten  *  hat»  In . 
Paris  selbst  soll  auch  eine  Verdeutschung  erscheinen. 

Hr.  Geh.  Staatsrath  Scholl  lässt  in  Paris  eine  gana 
nmgearbeitete  Ausgabe  seiner  Histoire  de  la  ^  litt^rature 
grecque  in  6  Octavbänden  drucken.  (Jeder  B«  soll  auf 
Subscr,  bei  Dunker  u,  Humblot  in  Berlin  2  Thhr.  kosten. 
Seine  Histoire  abr^g^e  de  la  litter.  Romaine/ 1 81 9«  4  voIU 
8.  kostet  8  Thlr.) 

Gelehrte  Gesellschaften. '. 

Die  Societät  d:ec  Wiss.  und  Künste  zu  Utrecht  hat , 
den  i8do  auf  die  beste  x^bh.  über  den  Ursprung,  die  Be-^. 
schaffenheit  und  Behandlungsart  der  in  mehrern  europ.- 
Armeen  vorkommenden  Augenentzündung  ( 30  Duo. )  am 
28.  Jun.  dem  Begimentsarzt  Hrn.  Dr.  Bßltz  in  B^din; 
aqerkannt. 

Dem  Hm«  Prof.  Zeis€  ist  von  der  Geselbchiifit  det 
Wiss.  zu  Kopenhagen  am  14.  Jun.  die  /silberne  Medaille 
der  Ges.  ertheilt  worden ,  wegen  seiner  Entdeckung  den 
Verbindung  des  Schwefel^-KohlenstofiTs  mit  den  Salzbasen. 

Die  Lei^oldinisch-Carolinische  Akademie. der  Natur- 
forscher zu  ^072  n  hat  durch  Beschluss  des  geisd.  Mini- 
«ter.  zu  Berlin  19.  Aug.  einen  namhafteii  &eldzu8«huss 
zur  Heiausgabe  ihrer  Sdbrilten  bewilligt  erhalten.  ' 
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Kirchengeschichfliche  Nachrichten. 

Das  beriichtigte  von  Hrtb  CR.  D.  Wachler  iti  den 
"Uieol.  Annale«  Wov.  Hl<^  S.  ,517  bekannt  gemachte  kfk-, 
thöL  Glanbensbekenntniks ,  das  Convertiten' ablegen  miis-- 
vniy  soll  aus  Schiller's  Geisterseher  Th.  IL  S.  joö  ff. 
mtlehnt  se3rn  und  ihm  .wird  ein  anderes,  eehfes,  Glau- 
bensbekenntnis^ entgegen  geiHellt  im  Attg.  Ans»  d«  Detit- 
S^n  8t.  157  d.  J.  ^.  I66r.^        » 

Das  neue  Seetenwesen  m  Pommern  ist^dbreh  eine 
Kiki.  Preuss;  ConMissioh  (bestehend  aus  d^n  Hm*  OCI& 
Ribbeck,  Diakon.  Heubner ,  geh.  Just.  Rath  Müller  und 
gA.  Aeg;  R*  Sti^kfuEas)  '^untersucht  worden. 

Am  3.  Aug.  wurde'  zu  Saarlouis  die  auf  des  Kl5p,  ▼• 
PretAsen  Anardntuig  erbauete  evangelische-  "Kirche  ein^ 
gew^ihet* 

Ein  Kön.  Baier.  Decret^  zu  Baden  ig.  Jnh  datirt^ 
Wegen  Einführung  der  Presfeyterien  in  den  protest.  Ge— 
sneiitfeii  des  K^inigreichs ,  mjsbilfigt  die  Protestation  der 
Seitfeihden  kü  Ansprach  und  Nürnberg  dagegen  nhd  be— 
Mdiigt  sie  w^egört  der  Tendenz  der  Presbyt^riert. 

Dife  i^forttiirten  Bethänscr  äu  Mlpt«;,  Wattcy,  HfeU^ 
fingen  und  Lüxheim  ^ind  durch  k^n.  frahstt9$.  Veroi^nun^ 
Wm  #4»  April  2U  ConsistoriaWCirchcn  ^ihobettL 

Den  Jesuiten ,     die  ein  Kloster   zu-  R^b  in  Ungar^ 
kaufen  wollten,   ist  es  mislungen^   sich  dort  anzusiedeln«. 
In  Italien,  Neapel,  und  Sicilien  haben  sie  ni^n  35  Collen 
gia  in  verschiedenen  Städten.     Auch  in  Wibn  haben  sie 
sich  nicht  festsetzen  düHen.  /  " 

Zu  Gtilehüirchen  unweit  Aachen  itrt  am'  i6*  Aug. 
der  Grttndätein  zu  einer  neuen  kathol.  Kirche  gel«^ 
worden. 

ZaSchfuidemühl^  Regier.  Bezirks  Brombei^,  ist  wox 
Ski  Aug.  ^ne  neue  evangel^  Karohe  eingeweiket  woidten. 

Für  die  Provinz  RJiein-^ Hessen  ist  die  Vereltiiguligv 
der  lutJier«  und  refornl.  Confbssion  zu- Einer  evangelischen 
'  Kirche  vom  Grossherzog  voii  Hessen-Darinstadt^  geneK- 
iHigt  und  die  Bildung  eines  aus  s  geistlichen  und  a^  Weh**^ 
Kthen  'Personen  zusammengesetzten  Consistonums  verofd-^ 
»et  wordeil.     -  "  .       - 

Zum  Fall  der  im  engl*  UnteAanse  durchg^egangeiMiii 
1^1  W^ix  Aulhahme  katKolistiher  Peers^  ifn  Obefmuse^^ 
trug  vomemlich  Lord  Üöithtsier  (Abbot)  bei,  ^der^  votv 
einer  Reise  zurückbekommen,  viel  von  der  Intoleranz -der 
kathol.  Kirphe  erzälilt  haben  solL  , 


Digitized  by  VjOOQIC" 


Bifahei"reibote>    AherdiQaier;  479 

Vthift  jlie  Ml99tonen  In  Jhranloreidi,  ^eten  Ursprang^ 
Ms  ins  14.  Jahrh.  hinaufgefnhrt  wird,  steht  ein  ^nfsatas 
in  der  AHg.  Pr.  St  Zeit.  Nr,  34.  Im  !•  1767  wmc  P. 
^Bridalnt  M  Bussprediger  beriilimt.  Napoleon  liat  1804' 
düe  ftnswärtigen  Missionen  wieder  hergestellt. 

Au^  den  Südstt-Inseln  wird  nach  den  neuesten  Mis- 
donsberiditen  der  Zustand  der  Bewohner-  immer  besser 
mnd  ttttlicher. 


Bücherverbote* 

Die  im  G^oiton  Schwyz  verbieitetfe  Vfngsehrift:  Ein' 
'Wort  an  meine  Mitlandlente  im  Kanton  Schwyz' wegen 
der  Kriegsdienste  in  Neapel  (mit  dem  Mo^o  des  Nicias 
von  der  Flue:  Meidet,  fremde  Herren  und. ihre  Gaben 
und  glaubet  meinen  Woften  ehe  sie  unnütz  sind)  Schw. 
Biäi  l%22j  ist  von  der  dasigen  Regieruiig  scharf  verboten^ 
'Weil  diese  «d^m,  aus  dien  niederländ.  Kriegsdiensten  ver^ 
«bschiedeten  vormaL  General  Auf  der  Mäur  (dM  in  Her 
Schrift  atU4  stark  angegriffen  wird )  stillschweigend  er^ 
I^ubt  hat,  s  Conipagnien  fretel^  Schweizer  fiir  den  König 
Ferdinand  Ton  |4eapel  anzuwerben.  Dem  Entdecker  des 
Vfr.  sind  600  Fr«  versprochen. 

Von  einer  französ.  Broschüre  t  Bericht  über  die  Ep- 
rignisse/  dAiH  im  Jahrestag^'  d^s  Todes  des  jungen  Lalle- 
mant  d;  3.  Jun.  1.822  iii  Paris  statt  gefunden'  haben,  sind 
4000  Exemplare  beym  dasigen  Buchn.  PiU^lr  weggenom-^ 
men  worden« 

Altjerthiimef. 

Der  verstorb.  brittische  Resident  zu  Bagdad,  Tüch^ 
soU  im  X  18  21  den  Plan  des  ehemal.  Ninive  aufgenom- 
anen,  auch  die  Ruinen  des  Pallasts  und  der  Gärten  des 
Sardanapal  entdeckt  haben ! 

lieber  den  Thierkreis  von  Tentyra  sind  im  Jötlrnat 
drSiKvans,  Oct..i82l  und  in  der  BeiL  zur  A^  Zeit«  Nr. 
SJ  verschiedene  Urtheile  zusammengesteUt. 

Des  (nunmehr,  franz.  Generalconsuls)  jyfouettt  schö- 
ne Sammludg  ägyptischer  Alterthümer  kömmt  nach  Tu- 
rin, wo  ihm  eine  Leibrente  dafür  angewiesen  ist.  Die 
franz.  Regierung  hatte  Bedenken  gefunden,  diese  Samm- 
Ini^  zu  kaufen. 
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In  iex  Niihe  von  Gen^  ^in  .Lande  Qbx»,  sind  vun  ei- 
nem Miililenpackter  in  seinem  Garten  lo— j^  Zoll  tie 
in  ein^r  rötli^n  Zieg^teinm,aaer  mehrere  rOm.  Aiterthiu 
mer  gefunden  worden,  ein  kupfi^mes  Gefa^s,  worin  in  ei- 
nem Umschlag  ans  zwei  zusammengenieteten  Silberble- 
chen  eine  Opferschale  vom  .  feinsten  .  Silber  und  au 
dem  Deckd  die  Wort^  Victpr  et  Regiija,.  »  goIdn( 
Frauenhalsbänder,  eine  goldne  Nadel  mit  eipcfm  Granat 
ein  silb.  Frauenarmband,  silb.  Ringe,  Griffel  etc.,  eint 
bronzene  Münze  der  Julia  Domna  mit  einem  silb.  Rei 
und  Ring,  II 6  rOm*  kais»  Mauzen,  vonGalba  bis  Vale- 
rien (worunter  eine  Goldmünze  von  Galba).  Die  meir 
^«ten  Gegentjtänds  sind  für .da^.. Genfer. Maseum  gekauti 
worden. 

Vermischte  Nachrichten, 

Die  Gaeeta  de  Columbia  (wekhe.  zu  Qogota  heraus- 
kömmt) gibt  die  Zahl  der  Einwohner  in  den  7  Departe- 
ments (Orinoco,  Venezuela,  Suliä,  Boyacca,  Cizndinama-i 
ra,  Cauca^  Magdalena)  an  zu  ^,644600,  welcl\e  2S  Sen^-* 
toren  und  95  Repräsentanten  zum  Congress  scbi^eu 
Diese  7  Provinzen  waren  sonst  unter  dem .  If amen  QuiiS^ 
bekannt^ 

In  de^i^  Verein.  "Staaten  von  Nordamerika  wird ,  nac|] 
der  neuesten  Volkszählung  der  iRte  Con^ess  aus  zt^ 
Repräsentanten  der  124  Staaten  (Maine,  Neuhampslure , 
Massachuset,  Rhode-Island,  Connecticut,  Verpönt,  Neu- 
york,  Neujersey,  Pensylvanien,  Delaware,  Maryland,  Vir- 
jginia,  NordcaroHna,  Südcarolina,  Georgien  (7  Repr.),  Ala- 
bama (3  R.))  Mississippi  (1),  Luisiapa  (3),  T^nnessee, 
Kentucky,  Ohio  (l),  Indiana  (3),  Illinois  (i),  Missuri  (c 
R,)  bestehen.     Der  Senat  hat  48  Mitglieder. 

Der  Reisende»  Joseph  Zumsttm,  hat  im  Jul.  ui^d 
Aug.  zweimal  den  lM[ont  Rosa  (ungefähr  14000  F.  hoch^ 
bestiegen,  Pflanzen  und  Mineralien  gesamiolet,  b^rometr. 
imd  thermometr,  Beobachtungen  angestellt 

Die  American  Colonization  Society,  die  für  Zurück— 
pflanziuig  der  Neger  nach  Africa ,  besonders  nach  Sierra 
Leona  9Qt^,  hat  einen  Jahresbericht  geliefert,  der  im  Na- 
tional InteUigencer  vom  2.  Mäi  1821  abgedfiiokt  steht,  ein 
Auszug  daraus  im  Hamburg.  Corresp«  Nr.  135. d.  J, 
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Botanik. 

JSnumerätio  plantarum,  ^uas  in  inmlU  Jir- 
*  chiptlagi  aüt  lUtoribua  Ponti  -  JBuxini  a/2/?i>  iHtg  ' 
/et  1830.  colUßit  (U^ise  detexit  J.  Dumont  d*ür^ 

ville.    Parisüs  ap.  Causettef    Lips.  ap^  yoss  in. 

comm.  1822.  f^IIL  et  i35.  8.  i  Rthlr\  1%  Gr. 

Der  Vf.  dieser,  ids  Auszug  aus  dem  r.  Bapdjs^er 
im^moires  de  la  Soci^t^  Linn^enne  :de  Paris«  erschein 
^  denden  und  in  schlechtem  Latein  abgef^ssten  Schrift^ 
beglehefe  in  Hinächt  auf  Nautik  und  .Astronomie,  die 
von  Gautier  b'e£»gligte  Cherrette  nach  dem  Archipew^us\ 
Sie  fiihr.  am  3.  Apr»  ]Sf9  ab-^  und  untersuchte  xcm 
Ende  dieses  Monats  an  bis  zur  Mitte  Octobers' die  m^i-r' 
sten  Inseln  «und  benachbarten  Küsten  und  kehrte  im- 
IfoTember  nach  Toulon  zurück.     Den, 3.  April  1820.  se~^ 

g^lte  der  Verf.  nochtnab  mit  demselben  Schifte  nach  dem 
nente  zur  Untersuchung  der  Küsten  deis  schwajrzenMe^ 
res   und  kam   im  October  zurück.      Auf  diesen    beiden 
Beisen  benutzte  Hr.  Dnmont  d'UrviUe  seine*  Mussestun-^ 
den  zum  Pilanzensammeln   und  erbeutete  gegen    960  Ar-« 
ten«     Desfontaines  und    Jussieu^  erlaubten  dem  Veif.  ihre 
H^barien,  so  wie  das  des  Museums^   das  Toumefort'sche 
und  die  von  Anbriet  verfertigten  Pfianzenabbildungen  zu' 
vergleichen  und  unterstützten  den  Verf.  mit  ihrem  Rathe^ 
So  entstand  eine  Aufzählung  der  gefundenen   Arten  mit 
genauer  Angabe  des  Standorts,  der  Synonyme  i^  T^ume^ 
ferts  Werken  oder  Herbarium,  und  besonders  aus  Marschall 
Biebersteins    und    Sibthorp's  und    Smith's    die  •  Pflanzen 
der  bereisten  Gegenden  betrefienden  Vl^erken,   es  ergaben 
sich   manche    erneuerte   oder  verbesserte   Diagnosen    und 
auch  Beschreibungen   einer  Anzahl  neuer  Arten ,    die  wir 
liier  nur  namentkch  und  mit  wenigen  Bemerkungen  auf-*' 
nehmen  können.     Die   Bearbeitung   der  Algen  hat  La-^ 
mourottx  übernommen«  <  Neue  Arten  sind  Melica    caricina, 
Phalaris  cTypsoides  0 ,  von  Athen ,  Seeale  glauaim,  eine 
am  schwarzen  Meeire  einheimische,  als  2|.  angegebene  Ge- 
treideart.       Galium     mio'anthum,     verschieden    von    der  ' 
vermuthl.  dem  V-erf.  unbekannten^  gleichnamigen  Pflanze 
Pm-sh's,  B^bia  tennifolia  Tourne£  'Ck»r^   4.  auf  den  h()ch^ 
sten Bergen  der  Insel  Cos,  Anchusa  linearifolia,  vietleicKt 
A.  angttstüoUa  DeC.   von   Odessa  ^     Lycopsis    glpmerala 
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and  erecta  (AnchuM  stylosa  MB.?),  Vinc«  pubescens, 
Mittelart)  zwischen  major,  und  minor,  aus  Coldus,  Ve^ 
l^a  clavata,  vielleicht  quadridentata  Sibth.,  Atriplex  le-^ 
curva  (A.  marit.  lacin.  C.  B.  Toum.  Inst  505.}  bei  Athen^ 
Bapleurum  gracile  verschiedenvon  Odontites  gracilislffB.  u« 
(7),  Bunium  creticum  auf  Cos,  wohl  nicht  Miller's  Pflan- 
ze,  TJiapsia  praealta,  Cuminuün  minutum  0,  von  der 
einzigen  bis  jetsl^t  bekannten  Art,  durch  Kleinheit  und 
länger  gesjielt^  Jj^riichte  verschieden«  Smyfnium  ^mosunr,. 
PimpiUella  nödo^^  Statica  prolifera,  Allium  graecum  und 
fiexuosiun  (staticifoime.  Sibth.  ?)^  Dianthus  giganteus, 
4-— 5  Fuss  hoch  an  den  Küsten  Bulgariens,  D.  elegani 
ist  vielleicht  brinitus  Sau  divaricfttus  ( tripunctatus  Sm,^ 
Silene  densiflora,  dei^  otkes  verwandt,  aus  Launoui  & 
Vrvillii  Schott  msc«  2).  auf  Cos  ^  Arenaria  pubescens  ^, 
nicht  die  0  Stipulaiia  pubescens  Haw.,  Cotyledon  Sar- 
mium  (besser  Samiai  sedum  ^banoticum  L»  aber  nicht 
Cotyledon  libanotica  Billaird.),  Ranunculus  marginatus, 
durch  gerandete  Saamen  ausgezeichnet  ^  von  Trebisondy 
Teucriuro  lamiifolium ,'  Slderitis  rettiota,  Mentha  tomen-^ 
tosa  ief  niliaca  ähnlich^  La.inium  calycinunh,  Stachvs  con-* 
gesta^  LeönUrüs  villosus^  Desf»  schön  namentlich  durch 
die  Veirieichnisse  des  Pariser  Gartens  bekannt,  Orlganum. 
parvifiorum^  Thymus  microphyllus ,  Antirrhinum  angu— 
stifoliUiü,  (tottUQSum  Lam.  ?)  Scrophularia  micrantfaa  und 
melissaefoUa'v  Orobanche  pubescens,  die  Mutterpflanze  ist 
nicht  angj^gebisUf  Lepidium  angulosum,  durch  Mangel 
der  blasigen  G^etiike  Von  yesicariuni  verschieden,  Vicia 
microphylla  und  repens,  Trifolium  fosmosuni,  ausgezeich-« 
net  durch  6  linienlange  meist  behaarte  Kelchzähne;  aber 
nicht  fbrmo^üm  Savi,  und  demnach  dem  Namen  nach  za 
verändern,  fernet,  T.  paUciflorum,  Crepis  montana,  an— 
gustifoiia^  ramosissima,  Onopordon  caulescens;  Cirsium. 
polyanthos,  nicht  G.  polyanthemos ,  Micropus  exiguus 
f^Filago  exi^ua  Sm.?),  Centauroa  exscapa  (an  acicularis 
Sibth.?},  Orchis  saccata  und  brachystachys^  Laurencia 
pistülaris  Lamk. ,  Gigantina  tristis  Lamk.  und  Urvillä 
Lamk,  Bryopsis  setacea  Lamk»  Ein  Register  erleichtert 
das  Aiifßnden  der  Gattungen«  -  -  ■ 

Flora  Mannhemienais  ei  picinarumregionum^ 
w-  et  irausrhenanarum  auctors^Frid.  GuiL  Lud. 
SuQCow^  M.  D.  custode  mueeiManhem.  etCy  Pars 
/•  class.  L — XI IL  €.  mappa  tepographina  X.  e*e. 
zi^  F.  IL  cJu^.Xffr.^fxiL  168  &  8,  Mann-' 
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Jiemih  MumHbm  Schräm  et  Götn  1829«  Pr$U.  % 
RMr. 

D«r  V£^  wekh«  am  I^rceom  sn  Maimheiiii  Botanik 
lehrte,  \^iiiMlite  acinen  Sditilem  ein  brauchbares  nnd 
HUiges  Compendium  in  die  Hände  zu  geben'  und  es  mag 
seine  Flora  dieser  Absioht  so  ziemlich  entsprechen;  ndr  ' 
^ire  za  wünschen,  dass  Druck-  vielleicht  auch  Schreib- 
fehler (wie  Aifaygdalus  Petsicaiia  irweiraal  statt  persica) 
vermieden  se3Pn  mochten,  auch  der  Preis  bilUger  und  der 
3te  Tkeil  mit  einem  Register  versehen  wäre«  Auf  w|s^ 
senschaftliciieil  Werth  kann  das  Büchlein  keinen  Anspruch 
machen,  die  Flora  der  Mannheimer  Gegend,  von  der 
eine  gewiss  recht  nützliche  Karte  beigeiugt  wurde ,  ist , 
vfm  und  anf  neue  Bemerkungen  ist  rief,  durchaus  nitht 
gestossen-;  selten  sind  ei^ne  Diagnosen  vorhanden,  die 
meisten  sind  entlehnte  'Hinsichtlich  der  Benennungen 
hat  sii^  fkr  Verf.  oft  an  GmöUn  gehalten;'  selbst  da,  wo 
bessere  und  irühere'  NaiAen  vorhafnden  waren.  Citate 
fehlen  gänzlich  und  es  ist  nur  ein  sparsames  Verzeichnisa 
der  W^rke,  di«  der  Verf.  benutzte,  vorausgeschickt.  ^ 

.  Mathematische  Wissenschaften. 

Gemeihe  Zahlenlehre  zur  fPiederholung  für 
Meine  Schüler  vetfaaat  von  TV.  FrorcUh.  Haaamar^ 
neue^  Gelehrte-- Buchh.  iftso.  227  8.  Vort.  X  8. 
i5  Gr. 

Hit  Bescheidenheit  erklärt  dch  der  Verf  in  der  Vop-« 
vecle'übet  den  Zweck  seines  Buches,  den  der  Titel  be- 
Bierkt,  giebt  einige  Winke,  was  in  Volksschulen  ^e^ 
bnucbt  werden  könne,  lieber  Manches  will  Rec.  mit 
dem  Verf.  nicht*  rechten  z.  B.  über  den  Styl ,  sondern 
geht  vielmehr  aur  Anzeige  des  Inhaltes  über.  i.  Abschn. 
Von  der  Zahl  und  derh  Zählen ,  von  der  Aussprache^ 
<Um  Schreiben  y  der  Mntheilung  und  den  Veränderung 
gm  der  Zahlen.  S.  X— ^10.  £s  ist  alles  deutlich  und 
durch  Beispiele  erläutert;  nur  in  Bestimmung  eini--* 
ger  Begrüle  ist  der  Verfasser  nicht  glücklich  gewe- 
sen, z.  B.  S.  7.  Zahlea"*  heissen  ganz,  wenn  ,sio 
«ia  Ganzes  oder  jnebrere  Ganze  anzeigen  etc^  2:  Abschn» 
Von  den  vier  VeränderungBarten  mit  ganzen  Zahlen, 
^fViM   unbenaamen  ungebundenen    benannten^    S.   11 
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^ — .56#  tipdS.  51  — Sa.  «m  'Uerzddinm  der  Geld->0e— 
wiclit-Maassarten  etc.  für  dieses  Werkchen.  '<}egei|  die 
Deutlichkeit  und  Zweckm^issigkcit  der  Beispiele  hat  Rec. 
die^ZWecke  desBnchesk.ipci^ng^  behaltend»  nichtf  sn  erin- 
nern; nur  YTMrde  Bribänter>  statt  Brabanter  xu  tadeln  seyn. 
Lobenswerth  bleibt  e§ ,  dass  allen  4  Specie\  jdas  Kopf- 
rechnen vorausgeschickt  wird;  die  dazu  angehaiigten  Ta- 
bellen sind  nicht  übeL  In  Angabe  der  Geld -Gewicht  u.^ 
Maassarten  ist  eine  «zu  grosse  DiirfUgkeit,  bewiesen.  3«, 
AbscJin.  Von  den  %^ier  Veränderungsarten  mit  Unana-^ 
ten  gebundenen  Zahlen  und  von  der  Alters --  und  Durchs 
schnittsrechnung,  S.  53 — 77.  Auch,  dieser  Abschnitt 
kann  fiir  die  Schüler  des  Vf.  von  Nutzen  gewesen  seyn ; 
.  abei*  Rec.  würde  ihn,  wie  andere  thun,  ^t  dem  l.  Ab— 
8chn%  verbunden  haben ,  wodurtch  einige  Erklärungen  er^ 
spart,  worden  wären ;  heu^  findet  man  hier  übrig'ens  nicht; 

4.  Abschn.   Von  den  gemeinen   Brüchen»    S.  78  — 103. 
'    Was  von  den  Brüchen  überhaupt  gesagt  ist,    bleibt  un— 

beh'Jedig^d ,  die  Rednction  der  «Brüche  dem  Aufheben 
derselben  vorauszuschicken  ist  nicht  logisch  richtig.  Eben 
so  wenig  hat  sich  Rep.  mit  dem  befreunden  können;  was 
die  4  Species  der  Brüche  betriflV.  Den  SchüUrn  muss 
vieles  dnnkel  bleiben.  5.  Ab^n.  Von  den  zehntheili- 
gen  Brüdien  und  von  den^  Vortheilen  im  Rechnen  nüi 
denselben.  S.  104—^120.  Die  Vortheile  liegen  in  der 
Decimalrechnung  selbst,  d^nn  besondere  Vortheile  sind 
picht  angegeben,  im  Gegentheil  die  eigentlichen  Vor- 
theile unberührt  geblieben,  6.  Abschn.  Von  den  Gra- 
den  und  Wurzeln  der  Zajilen,  voh  der  Erhebung  jei^ 
,  ner  Zahl  zum  a.  und  3.  Grade »  und  von  der  Auszie- 
Imng  der  1.  und  3.  Wwzeh  S.  lai, — 13«.  At^ch  hier 
findet  man  das  Bekannteste,  dnrch  Beispiele  erläutert, 
dem  Zwecke  des  Buches  gemäss  vorgetragen.  7*  Abschn. 
Von    den    Verhälinissen ,    Gleichmaassen   und  lieihen, 

5.  139 — 156.  Vorausg^sclüokt  wird  einiges  yon  Grössen, 
entgegengesetzten,  einstimmigen,  bejahenden,  verneinen- 
den etc.  "Veas  im  i.  Abschnitte  einen  schicklicheren  Platz 
gefunden  haben  würde.  Die  arithmetbchen  Verhältnisse 
werden  restige  oder  Restverhältnisse,  die  geometrischen, 
aber  antheilige  oder  Antheilverhältnisse  genannt,  "war— 
nach  beide  besonders '  abgehandelt  sind.  Unter  Reihen 
sind  die  Progressionen  gemeint.  Der  ganze  Abschn*  ^U 
wie  der  VerL  Vor.  S.  8.  selbst  gesteht,  nach  Kiese wet~ 
teis  Anfi^gsgrnnden    der  reinen  Motliematik  abgehandelt, 

"daher  jedes  Urtheii  überflüssig  seyn  würde.     9*   Abschn. 
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Von  der  Rtgtl  JOitri^  der  Tauicbrtgelj  der  Gefrinn- 
tmd  Verluttrjuhnungj  der  zusammengesetzten  Aegtl 
detri-mit  der  Zinsrechnung'^  den  Vethältnissmässigen 
TheitungS'  dtr  Ketten-  und  Vermischungsregel  S.157 — 
227.  Die«er  Absch.  hat  Rec. .  am  wenigsten  befriedi(^, 
da  auf  die  neuem  und  bessern  Kechenbiicber  nicht  Rück-«- 
sieht  genommen 9  und-  die  Peacheckische  Rechnungsart 
beibelniten  ist,  wo  der  3chül6r  bei  dem  Ansätze 'wenig 
denken  lernt«  Und  dies  ist  um  so  mehr  an  demjenigen 
tadelnswerth,. welcher  Schullehrer  bildet,  wie  der  Ver/i 
versichert»  Untn  ,  die  Druckfehler  rechnet  Rec.  ^10 
Schrobart  Nulle,  wo  nur  von  de«  Einheit  die  Rede  ist.  • 

Jahrbuch  der  niedern  Arithmetii  ein  voüstäß^ 
digee  Rechenbuch,  tpekhes  alle  Furidamenial-'^ 
Regeln  mit  k^^SÜebungM"  Beispielen  aufsteUi. 
.  Zum  Gebrauch  in  allen  Lehranstalten  getpid-^ 
"mst  von  Georg  Carl  Otto^  Lieut.  der  Infant; 
und  Lehrer  an  der  Kon.  Sache.  Ritter  -  Jkcadk 
Dresden  jlmold^  Puchlh  iBig.    iÖo,i9,  XIL  in  & 

Nicht  ToUstandig  aber  sehr  brauchbar  und  praktisch, 
sehr  deutlich  mit  vieler  Umsicht  und  in  einem  guten 
.  Stilf  ausgearbeitet  kann  Rec.  diess  Rechenbuch  nennen, 
und  jedem  Volksschullehrer  empfehlen.  Die  Theilung 
der  Classe  in  zwei  Hälften,  wie  der  Verf.  nach  Vorr. 
XXn,  vorschlagt,  davon  die  eine  das  sogenannte  (ifTent- 
liehe  Tafelrechnen  hat,  während  die  andere  Hälfte  b^on~i 
dere  Aufgaben  für  sich  in  einem  Heft  rechnet,  die  auf  die 
durdigegangenen  Satze  Bezug  haben,  billigt  Reo.  nur  in 
so  vmt ,  als  die  Schüler  wegen  ihrer  verschiedenen  Fä-r 
bigkeit^n  in  zwei  Hälften  su  th^len  sind.  Ausser  einem 
Verzeichnisse  v.  250  Subscribenten  enthält  diess  Buch 
folgendes,  woraus  die  Leser  den  Gang  des  Verf.  erken-« 
mn  werden;  I.  Namen  der  Zahlen  &  I.  IL  Numeriten 
S.  2—^5.  Ul.  Rechnen  mit  ganzen  Zahlen  (Zahlenlehre, 
Redinungsait^  Rechenkunst)  S.  $ — 6n  Uli.  Addirung  der 
Zahlen  S.  6—8.  V.  Subtrahirung  der  Zahlen  S»  8—^1^. 
VI.  Mmltiplicirung  S.  13-^rS.  VH,  Dividirung  S.  18 — 
26.  VIII;  Vorstellung  gebrochener  Zahlen,  oder  Brüche  S. 
H6 — 29.^  IX.  Verwandlung  der  Bruche  ,S.  28 — 30.  X. 
Aufhebung  oder  Abkürzung  der  Brüche  S.  31 — 36.  XI. 
Vergletchun^  der  Brüche  S.  37;  etc.  XII.  Brüche  unter 
ein^Ui  Bcnemiiiuig  zu  hangen..  S*  39-^41«  \XI1I.  Addi7 
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mng  iet  B^cha  8.  41  ete«  XIV.  Subtrahirang  gelnr 
,ohener  Zahlen  S.  43  —  45,  XV.  u.  XVI.  Multiplicini 
ixnd  Dividining  gebrochener  Zahlen  S.  46 — 51.  XV 
Decimalrechnung  S.  52  —  59»  XVIII.  Benannte  Zahl 
und  ihre  Verwandlung  S.  59 — 66*  XIX.  Fundaments 
rechhungsarten  in  benannten  Zahlen,  in  folgenden  Abth« 
langen, >  i.  u.  2.  ungleichbenannte  Zahlen  zu  addiren 
nBzuziehen  (subtrahireii)  3.  Zeiträume  zu  addiren  u 
subtrahiren,  4.  ungleich  benannte  Zahlen  zu  >multmli^ 
jren  und  dividiren  S.  66 — 75.  XX.  Wälache  Praktik. 
Bei  Multiplicirung  einer  >benanntien  Zahl  ist  das  VerhäJ 
nias' stets  eins  in  10  Stufen;  B.  Bei  Diyidirung  der  h 
nannten  Zahlen  ist  das  hintere  Verhaltniss  stets  eins 
3  Stufen.  S.  75 — 85.  XXI.  Eingehe/  Proportiousrec 
nung,  A.  Bildung  der  Propjortion  aus  einer  Aufjgahe  (g 
rade  und  verkehrte  Verhältnisse)  B.  Biidiing  der  ^hle 
den;  4.  Proportionalzahl,  Regel  DötrL  S.  86-^95.  XX 
KettenrechnuDg.  S.  96  —  lol.  XXIII.  Zusanunengeset 
Proportionsrechnung  S.  roi — '104,  XXIV.  Gesellschafi 
Technung  mit  der  Regula  fiJsi  S.  105 — 1 10.  XXV.  Durc 
Schnittsrechnung  S.  lii  etc.  XXVI.  Vermischnngsre^ 
nung  S,  113 — 122.  XXVII.  Zinsenrechnung  A.  Zinst 
trag,  B.  Gröiise  des  Capitals,  C.  Zeitdauer,  D.  Zinsfu 
E.  uöthiger  Z.usatZy  der  die  Berechnung  des  Zinsertp 
p^ch  verschiedenen  (m)  Zinsfusse,  des  Zinslusses  aus  d< 
Zinsertrage  und  einem  dazu  gehörigen  Capitale,  so  "v 
nus  zusammengehörigem  Zinsettrage^  Zeit  und  Capiti 
grosse ,  der  Zinsen  und  dergleichen ,  wenn  man  auf  < 
Eintheilung  des  Zinsjahres  Rücksicht  nehmen  soll,  ei 
hält  S.  136 — IS9.  XXVIil.  Berechnung  der  gesamml 
Zinsen  mehrerer  Capitale  überhaupt  S.  140 — 142.  XXl 
Berechnung  des  Zinsfusses  im  Durchschnitt  S.  143 — l^ 
XXX.  Beredinung  des  mittlem  Zahlungsterioin  (es) 
145^—151.  XXXI.  Berechnung  des  künftigen  WertJ 
einer  Summe,  S.  15a — 155.  XXXII.  Rabhattrechnv 
S.  J56 — i6(X.  XXXIII.  Gewinn  und  V^iustrechnung 
|öo  —  164.  Der  Aphang  enthält  die  Resultate  < 
Uebungsheispiele.  Ueberall  sind  stufengerechte  Abschnj 
gemacht,  so  dass  der  Schüler  yo»^  leichtem  zum  sch^ 
r<eren  geführt  und  zur  rechten  Ansicht  gebracht  w^i 
Auch  der  Verleger  hat '  durch  gutes  Papier  und  Wo! 
&ilheit,iur  die  Empfehlung  gesorgt«  ^ 

Hülfsbach  hei  d$m  Unterricht  (e)  in  der  B 
chenkunal  für  Lehrer. u.  Lernende  von  Dl  Thi 
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dar  Friedlebertj  Lehrer  der  matJietnatiachen^  p^y^ 
-eihaliächen    u.    merhaniiäachen    fViasenachqflen* 

1.  ThL  die  Elemente   der  Rechenkunst.    Franko   - 
fort  a.  Main.   SaueMänder  |8ao,     i48  S^  Vorn 

ri.  kL  ö.    12  Gr. 

enlmch  soll  ein  Hiitfs-^  kein  Lehrn 
.  IV.)  daher  mein  w^cr  eine  Re— " 
der  Exempel  findet«  Ein  solche^ 
ngsexevipei  praktisch  ^  fadslich  nnd, 
l  sind,  den  Schülern  in  die  Hä)nde 
igs  ein  gute$  Eitleichternngsniitfel 
)tt  auch  .da89elbe  iiir  Lehrer  seyn, 
flr  Resultate  von  den  Uebongsex— 
ras  dem  Verf.  nicht  schwer  iallenr 
\  Rec.  nichts  neue?  gefondeni  dief 
idas  Nachdenken  befördernd ,    hier 

Der  Verf^  hebt  yon  der  Nume— 

Species  mit  gleich  und  ungleich 
srauf  ehronotog^ische  Rechnungen, 
t  überflüssig  gewesen  wären,  c&nn 
ie  Lehre  von   Atn   Brachen   nebst 

von     den   Verhältnissen    folgen, 
pgel  Detri  in  geraden  und  ungera—  , 
(  Kettenregel  nebst  Rechnungspro— 
Jen.    Das  Ganae  schliesst  ein  Ver— 
Igen  und  Angabe  Aber  die  Einfhe^ 

Der  Druck   und  da^  Pap iei:  siti^ 


henbuch  mit  Angaben  aus  der 
,  Erdbeschreibfyrtg  y  Geschichte 
Leben  ^  für  Schulen  zum  Pri- 
Johann  " Ca r l  Th eod or 
fer  zu  Frankfurt  a.  Jtf.  Zwei 
t  a.  M.  Jäger'she  Buchh.  1820. 
\  8.    18  Gr^ 

inn  Von  sofähriger  Erftihrung,  wie 
\  ist,  ein  Rechenbuch  in  die  Hand 
gev^is«  ein  ptaktisches  und  viel- 
ftr  Erwartung  fand  sich  auch  Ret 
it  nnr  die  grosse  Bescheidenheit, 
von  seiner  Arbeit  spricht,  kondem 
ten^  Exempel   nöthigten    Rec^   cin< 
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bohe  Achtung  g^gen  den  Yerf,  ab,  so  dns  dieses  Rechen-« 
buch  den  bessereni  unserer  Zeit  zur  Seite  gesetzt  werden 
kamiu  Was  d^r  Titd  sagt,  ist  treu  ausgefiihrt  vrorden. 
Pie  €rste  Abtbeilupg  Ypn  ganzen  Zahlen  zerfällt  in  zwei 
/Abschnitte,  wovon  der  erste  di^  Rechnungsarten  mit 
gleichbenannten  Zahlen  (Numenren,  Addiren,  Subtra— 
biceui  Multipliciren  9  Dividiren ,  Proben  der  4  Species) 
S.  f-^3?  der  zweite  di^  Rechnungsarten  mit  ungleichr- 
benannten  Zahlen  (Resolution,  Reduction,'  Addition^ 
Subtraction  t  Berechnung  der  Zeiträume  u.  Zeitpunkte, 
geometrische  Verhältnisse,  Multiplications,  Ditisions, 
Proportionsaufgaben  und  Proben)  S.  ST — 75  enthält.  In 
ipi  zweiten  Abtheilung  findet  man  unter  zwei  Abschnit-** 
ten  dieselben  Rechnungsarten,  wie  in  der  l.  Abth«  mit 
Brüchen  abgehandelt.  Unsere  Leser  werden  selbst  einse«* 
lien,  dass  es  bei  diesem  Gange  nicht  an  kleinen  Wieder— 
bohlungen  iehlen  kann.  Noch  hat  der  VerL  fiir  den 
Lehrer  Antworten  der  Aufgaben  in  einem  besondern  fiir 
Kjbch  bestehenden  JDüchelchen  geliefert,  worin  Rec,  das^  za 
tadeln  findet,  dass  die  Zdffern  im  einander  geschrieben 
sind,  und'  dem  Lehrer  der  schnelle  Ueberblick  erschwert 
ist.  Bei  diesem  Rechenbuche  ist  die  Probe  9  u.  7  weil 
iie  trüglich,  so  auch  die  einbche  und  doppelte  um-* 
g.ekehrte  Re^el  Detri  ii.  Kettenregel  deswegen  vregge— 
bliebt ,  weil  sie  nach  des  Verf.  Meinuns  im  Allgemein- 
nfiu  entbehrlich  sey ,  und  derjenige ,  welcher,  die  höherj» 
und  eigentliche»  Handlungsrechnungen  lernen,  diese  in 
len  für  die  kaufmännischen^  Rechnungen  bestimmte«  Bü-«- 
chern  finde ,  worüber  -Rec.  mit  dem  Verf.  nicht  rechten 
^iUy  SQ  vieles  «ich  auch  dagegen  erinnern  lässt^ 

Attgemeine  Grosaenlehre  pornehmlich  die  Lehre 
von  den  Verhältnissen  und  Proportionen  nach 
JEuclidischen  und  neuätn  AnsioMen  bearbeitet 
von  J,  C.  Gartz  D.  Phil,  u*  Pripatdoceht  o.  d* 
vereinigten  Friedrichs -^Unipera.  zuHalle»  Dar-. 
selbst  Gebauer  1820  FlIL  u.  S.  uo«  in  &  13  Gr. 

Um  eine  vollständigere  und  strengen  Theorie  der 
V'erhältnisse  zu  geben,  als  die  gewöhnlichen  neuen  Lehf* 
bücher  der  Mathematik  enthalten,  und  doch  des  lästigen 
Dictiren3  in  den  Vorlesungen  überhoben  zu  seyn  (letz- 
teres eine  sehr  oft  vorkommende  Entschuldigiuig  bei 
Hbraus^abe  eines  Buches)  gab  der  Verf.  laut  der  Vorrede 
S.  i.  dieses  Werkchen  heraus.    Nach  mehrfacher  Anprei«* 
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sang  seines  Verbhrens  und'Nennting  einiger  1>enufcten  ' 
'  Hattptsdiriften  thut  er  nuletz;!:  Von*.  S»  7.  etc.  auf  Er- 
.  schiipfnng  der  Materien  Verzicht,  wenn  nur  in  dem,  was 
er  hier  mittheQe ,  die  Griindliehkeit  nicht  vermisst  werde« 
Die  Einleitung  S.  1-^6  enthält  einiges  «us  der  Logik 
-und  einige  Erklärungen ,  was  Grösse ,  Mathematik  und 
deren  Theile  sey^  S.  7  ^tö.  folgt  allgemeine  Grössen- 
lehre  §.  1—4'.  Erklärungen  von  Summe, 'Rest,'  vielfia- 
^  ehern,  aliquot<^  und  aliquantem  Theile  etc.  §.  5.  Grund- 
sätze §•  ^ — 18*  Vierzig  Lehrsätce  mit  Beweisen  und 
mehreren  Znsätzen,  S.40.  etc.  f.  19.  allgemeine  Veihält- 
nisse  mit  gegebenen  Erklärungen  der  vorkoipmenden  Be- 
griffe. A.von  den  aüthmetischen  Verhältnissen.  §.  20 — 24, 
B,  Von  den  geometrischen  Verhältnissen  $.  a$< — 79.  von  , 
der  Commensurabilität  und  Incommensnrabilität  der  Gros- 
sen. }.  So~ioi,  Die  Lehrsätte  and  Beweise  sind 
deutlidi,  so  dass  der  Ver&  'seinen  Zweck  nicht  wird  ver- 
fehlt haben.  Nicht  unnütz  würde  es  gewesen  seyn, 
wenn  der  V^rf.  die  2^t,  seit  wenn,  und  die  Männer 
angeg^Mn  hätte,  durch  welche  diese  und  jene  Ansicht 
^    nw  jgewoiden  ist. 

f^pUständiges  wh8enathaftlic\  hearheitetes  Re^ 
chenbuch  für  die  hohem  Stände  besonders  für 
den  HandeUetand.  Mit  einem  Facturen  «^  und 
CidcukUionsbuche  tu  vier  Tafeln,  die  ff^aaren-» 
preise^  die  fVechaelcurse  ^  die  Gemcktsuerhält^ 
niese  und  die  Münzen  aller  Ländeh  enthaltend. 
In  KWti  Theilenf  von  Johann  Michael 
Leuchsk  JErster  Theil  mit  drei  Tafeln.  Nürn- 
,  herg  im  Contor  d.  allgem.  Handels  -  Zeitung 
1821,  Vin.  und  Ä  s46;  in  4.  ü  Rthlr.  6  Gr. 
^ucK  unter  dem  Titel  i  Der  Contorwissenschafk 
Mfveiter  Theile  die  Anleitung  alle  Vorfalle  im 
Händel  in  gemeinen  u.  höhern  Geschähen  mit 
Einsicht  zu  berechnen,  enthaltend ^  von  /•  M^ 
L*  etc. 

Den  Verl.  bewog  «ur  Herausgabe  dieses  Werks, 
dass  er  in  zwei  der  neuesten  Rechenbücher  für  Kaufieute, 
von  Männern  verfasst,  welche  in  diesem  Fache  grossen 
Ruf  hatten^  (gekannt  sind  ^ sie  nicht)  eine  und  dQeselba. 
Factura  von  mehrem  Waaren  aus  London  berechnet  fand, 
wobei  die  gefondenen  Preise  unrichtig  waren,  und  in  an-* 
dem  flecbenbüchem  fSr  Kauflente  iäer  diesen  sp  wich-« 
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tigeo  Gegenstaiid  gr^5tttciitheila  imr  f  actiri^n  itbei"  i 
Waare  bemerkte ,  diess  vf  ranlajste  .  ihn  ein«  AnUki 
zur  Berechnung  der,  Facturen  tu.  schreiben ,  die  er  j 
za  einem  volUtandigen  Rethenbüdie  erweitert  hat. 
xiechn^n  zu  lernen  und  dieses  Buch  su  benutzen  gibt 
Vorr.  VIL  einige  Reg«ln,  die  jedes  Rechenbuch  ford 
D&6  Buch  beginnt  mit  Erklärung  der  eigenen  Ausdrd^ 
\7elche  in  der  Rechenkunst  gebraucht  werden,  alpha 
tisch  geordnet  und  'durch  Beispiele  *  erläutert  ,^  S,  i— 
daraul  folgen  20.  Grundsätze  för  die  ganze  Rechenkt 
S,  31 — 34.  z.  B«  alle  Theile  des  Ganzen  sind  den  (^ 
zen  gleich ,-  zwei  Grössen  oder  2^ahlett ,  die  einer  dril 
gleich  sind,  sind  sich  Selbst  gleidi  etc.  Die  er^fe  J 
theilung :  das  Rechnen  im  Allgemeinen,  hat  folgende  J 
schnitte;  Entwickelung  des  Begriffs  der  Rechnungsai 
oder  Species  S.  35  etc.  Addiren  und  Multipliciren,  Si 
trahiren  und  Dividiren  S.  $6.  Bezeichnung  der  Tier  Re< 
nungsarten  5. 37«  Addiren  der  ganzen  ZaiJen  33 — 46.  1 
diren  mit  Zeichen  40—42.  Svtbtralu  der  ganzen  Zahlen  S.  4^ 
44*  Subtrah.  mit  Zechen  S^  44-^45.  JDasMnltiplieireng; 
zer  Zahlen  S.  46 — 48  dasselbe  mit  Zeichen  S»  48 — 
Dividiren  .  Cancer  21ahlen  51 — '$%  dasselbe  mit  Z^cl 
8.  53 — 55*  Das  Rechnen  mit  Jauchen '9  Grandlehren 
dieselben  S.  56  —  57*  Brüche  zu  addiren  und  Erleich 
rungsmittel  bei  Umwandlung  der  Bräche  in  gleiche  ^^ 
ner,  welches  darin  b^esfeht,  das  der  Rechner  mit  ei 
Gattung  von  Brüchen  Vorzüglich  vertraut  ist  und  \ 
Werth  jedes  Bruches  in  dieser  gleich  anzugeben  we 
5.  57—61*  Brüche  von  einander  abaniziehen,  Br.  ^u  mi 
tipliciren  und  zu  dividiren.  5.  62 — 6g.  DecimaU>rü< 
S.  6q — 80.  Vom  Rechnen  mit  benannten  Zahlen 
Ganze  und  Theile  betrachtet  ii>  derselben  Ordnung  1 
vorher.  S.  80 — ^94.  Von  den  Losarithmen  S.  95 — v 
Von  den  Beziehungen  oder  Vergleichungen  der  Zahl 
S.  lOI  etc.  Arithmetische  Proportionen  und  Reihen  01 
Progressionen  S.  103.  etc.  Geometrische  Proportionen 
Dreisatz  S.  112.  etc.  Zusammengesetzte  geometris^ 
Proportionen,  Regula  quinque.  Reg.  multiplex,  Kette 
satz  S*  113-^124.  Regula  detri  eonversa,  regulä  quint 
conversa  S«  12^ — 131.  Die  uzweite  Abtheilung,  ( 
Rechnen  in  der  Anwendung  überschrieben  S.  132*  ei 
benoterkt  zuerst  die  Gegenstände  des  Reehnens  und  w 
durch  sie  bestimmt  werden ,  die  bekannt  sind ,  w;oin 
Vergleichnng  der  Maasse  und  Gewichte ,  |dl^emeine  H 
gj^ln   für   die   GewifihtA vergleichungen ,.  Vergkiehang  \ 
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lir  die  VerhtftniMe  in  Inn. 
BS  Geldes  und  der  Münzen, 

Münzen,  nach,  den  Münz^ 
voldmünsen  unter  skh  nnd 
I.  Daran  -werden  Berech— 
Tafel  S.  167  etc.  und  end-* 

Bestimmung  der  Waaren-« 
ipft.      Unverkennbar   bleibt 

Fleiss  und  Sorgfalt  ange^ 
iTistensohaftlidie  des  kau^ 
rdern;  i^ess  zweif(9lt  Reo« 
len  werde,  da  er  die  Theo-» 
UBd. manche  Wiederholung 
L  noch  3  Tafefai ;  nemlich 
n  Waarenpreise  Terschiede«« 
IT  Geld-  und  Gemchtsver-« 
habetisdie  renaisst;  2,  dia 
seipreise  oder  Curse  nMhre*«i 
ri  enthaltend;,  in  a^^ihabe— 
l  der  Münzen  aller  Länder . 
gestellt«  AUie  recht  branch-^ 
\ßk  geben  dem  Buche  selbst 


e^ 


ihenreclmung  und  jilgi 
)t\    C.  Qarthey  Lehrer 
n  Gyrnn.  zu  Rinteln  etc. 
>fb.  1&22.  Xir.  XIL  125 


len  auf  dem  gemeinschaftl. 
•enschaften  hat  auch  seinen 
)  eignen  Seitenzahlen,  selbst 
Ein  Lehrbuch ,  vornem— 
^t  nicht  gerade  etwas  Neues  ^ 
üe  Anordnung ,  die  ^usam— 
der  Vortrag,  mit  steter  Be- 
den das  Lehrbuch  erreichen 
s  zu  erläutern  ist  ^  der  Fä— 
,  'welchen  es  bestimmt  ist 
i  Beurtheilung  desselben  zu 
sieht  Qinpfehlen  sich  gege»- 
t  nicht  liir  niedere,  sondern 
nasien,  dei'en  Zöglinge  schon 
•rieht  erhalten  }ahea^  geeig- 
Ethemat.   Indien   in.  der  Art 
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der  Aaftßihrttng.5  bewahrt  durch  die  EriehruBg',  die  dec 
Vf.  gemacht  hat,  Pas  Lehrbuch  der  Buchstabenrechnung 
.  bat  8'Gapp.  I.  Einleitung  in  die  Buchstabenredinung 
(wo  der  Di^ff  TOii  dieser  erklärt,  ihr  Zweck  und  Nu- 
tzen dargestellt  9  auch  die  verschiedenen  dabei  gebräudi-«- 
Uchen  Zeichen  vollständig  erklärt  werden);  2.  von  den 
positiven  und  negativen  oder  den  entgegengesetzten  Grös- 
^n  (klare  und  bestimmte  Entwickelung  der  BegpiFe  da- 
von^,  wbbei  der  Verf.  Isich  Langsdorfs  Anfangsgründe  der 
reinen  Mathem.  zitun  Muster  genommen  hat.)  3.  von  den 
vier  Species  mit  einfachen  und  4.  mit.  zusannnengesetz-^ 
fen  Gr($ssen  (abgesondert  um  den  Uebergang  vom  Leich- 
tem zum  Schwerem  zu  befördern);  5.  .Von  den  Briicheo 
(mit  Uebergdiung  der  Beweise,  die  in  der  gemeinen  Arith— . 

.  metik  gegeben  ^rerden) ;  6,  von  den  Potenzen  und  Wurr* 
aeln  überhaupt  (sehr  vollständig  und  zusammenhängend)  ; 

.  %  von  den  verschiedenen  Rechnungsarten  mit  Potenzen ; 
9.  v6n   den  verschiedenen   Hechnungsarten   mit  Wurzel^ 

,  grossen*  Schmidts  Analysis ,  hat  dem  Vi«  bei  Ausarbei- 
tung des  L^irb.  der  Algebra  vorzüglich  zum  Muster  ge- 
dient. Es  ist  in  6  Capp.  getheilt:  i.  Einleitung  (De- 
finitioh,  Zweck  der  A^bra,  als  der  Wissensdiaft 
der  Gleichungen  und  die  verschiedenen  Arten  der 
Gleichungen);  2.  von  Bildung,  Reducirung  yndt  AuHö-  , 
sung  der  Gleichungen  im  Allgemeinen  ^  3.  Aufzählung 
der  Sätze  und  daraus  gefolgerte  Regeln,  deren  man  sich 
bedient,  um  gebildete  Gleichungen  auJEsuIdsen;  4.  von 
Auflöixiing  einfacher  Gleichungen;  5.  von  Auflösung  quadra- 
tischer Gleichungenu  (Auf  diess  Gap.  versichert  der  Vf. 
vorzügliche  Mühe  und  Nachdenken  verwandt  zu  haben 
nnd  glaubt  es  durch  .stufenw^eise  Entwickelung  der  Lehr- 
sätze bewirkt  zvl  haben,  dass  seine  Schuler  nicht  nur  die 
'quadrat.  Gleichungen  leicht  auflösen,  sondern  auch  die 
Gründe,  aufweichen  diese  Auflösung  beruht,  angeben  kön-" 
nen.)  6.  von  den  unbestimmten  Aufgaben.  Durpliaus 
herrscht  in  der  Methode  und  i&ta  Vortrage  des  Vis.  Ord^' 
Hjung  und  Deutlichkeit. 

Jjehrbuch  dea  jiufnehmBnB  mit  dem  MeMiUche^ 
mLnächatfür  Preuasens  MiÜtär^Unierrichts^An-' 
ßtalten^  überhaupt  aber  für  Officiere^  Feldmes^ 
eer,  Foratbediente  und  Bergleute  $  und  Einleitung 
%ur  Lösung  '  trigonometrischer  jiufgoben  i>/ine 
logarithmisch  -  irigonometrische  T^^feln.  Von 
Vritdr.  Wilh,  fletto,  Dr.  d,  Pnilos.  JLehrer 
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'  ofi  der  •  Kon.  aUgem.  Kriegäsc'hule  ü.  d.  Cadei-^ 
iencorps  zu  Beran.  Mit  4  Kupfertafelh.  Ber^ 
Ufh  Duncker  u.  Hurnblot.  i8ia.  VIII.  a45  &  8. 
I  Jtthln  12  Gr. 

Die  gute  Aufiiahme  des  ersten  Theib  der  Vermet* 
«ttngskunde  des  Verfs.  und  der  oh  geäusserte  Wunsch, 
dass  er  die  Beliandlung  des  Messtisches  für  eich  allein  be- 
arbeiten möchte,  bewogen  ihn  zur  Ausarbeitung  dieses 
Lehrbuchs,  das  aus  J  Abschnitten  besteht :  i.  Von  den 
Maassen  (wie  billig,  nur  kurx  behandelt^  denn  es  konnte 
auch  vorausgesetzt  werden) ;  -2.  S.  6.  Beschreibung^  des 
(von  Joh.  Prätorius,  Pro£  zu  Altdorf  erfundenen  und  neuerlick 
verbesserten)  Messtisohes  und  der  zu  demselben  ntfthigen 
Werkzeuge;  3.  S.  54.  Von  der  Wahl,  dem  Abstecken  und 
Messen  der  StÄndlinie.  4.  S.  74,  Das  Messen  der  Win- 
kel mittels  des  Messtisches.  (Hier  ist  S.  77-**Tlf.  Seh- 
nen-Tafel fiir  die  Grade  der  Winkel  bis  zu  loo*  iur  den 
Halbmesser  des  Kreises  C=:  500  beigefügt);  5.  S.  it#. 
Gebrauch  des  Messtisches  zur  Bestimmung  unzugänglicher 
Weiten,  zur  Absteckui^  von  Parallelen,  zur  Aufnahme 
von  Grundstücken  und  zur  Entwerfung  des  geometrische^. 
Netzes  einer  aufzunehmenden  Gegend;  6.  S.  149«  vom 
Rückwärtseinschneiden ;  7.  S.  18 1.  Das  Aufnehmen  der 
Berge;  das  Aufnehmen  grösserer  Erdstvecken,  wobei  meh- 
rere Messtischblätter  an*  einander  stossende  Sectionen  bil- 
den. Verbesserung  des  Messtisches  und  des  PerSpectiv- 
Lineals.  —  Zugleich  mit  Beendigung  des  Drucks  dieses. 
I^hrb.  erschien  die  Instruction  für  die  topograph.  ^rbeib- 
ten  des  Königl.  Preuss.  Generalstabs,  aus  deren '  zweitem 
Theil  (Instruction  für  die  Detail-Aufnahmen)  der  Vf.  in 
der  Vorr.  den  vorgeschriebenen  Gang  bei  diesen  Arbeiten 
ausgezogen  »nd  mit  seinen  Worteii  mitgetheilt  hat.  «Die 
ScaJa  selbst,^  fugt  er  zuletzt  bei,  könnte  ich  zwar  hier 
mit  Worten  erläutern  und  ihre  Anfertigung  lehren;  da 
ich  aber  nicht  weiss:  ob  diess  mir  gestattet  seyn  dürfte; 
so  zeige  ich  bloss  den  Lehrern  an,  dass  solche  bei  mir 
nebst  mehrem  Vorlegblättem  zum  Unterricht  in  Kurzem 
gestochen  zu  haben  seyn  wird.»  Der  Anhang  zu  ge— 
genw.  Sehr.  S.  197  enthalt  die  Anleitung  zur  Aixflösung 
trigonometr..  Aufgaben  ohne  Anwehdpng  der  Logarithmen 
und  der  trigonom.  Hülfslinien;  ein  Verfahren,  das  der 
Vf.  selbst  weder,  fiir  neu  noch  für  ganz  genau  angibt. 


Digitized  by  VjOOQIC 


4  ,  Aritfametik.         \  , 

VotUtändig€8  nach  Siner  ganz  heuen  Lehrärt 
bearbeitetes  Rechenbach  für  Schülerin  Handlunga^ 
Institute,  angehende  Kaufleute  und  andere  öe-» 
Schäftsmänner ^  enthaltend^  alle  zusammengesetzte 
Regeln ,  die  Kettenregel  in  ihrer  weitesten  jius— 
denniin^  u.  s.  w.y  herausgegeben  von  Joseph 
Schmitz 9  eheihals  Prqf.  der  Gjymn.  Neuäsund 
Aachen,  itzt  der  ftandlungswiss. ,  und  mehrerer 
Spracjien  Lehrer.  Zureiter  TheiL  Aachen^  1821. 
In  Comrn.  6.  Du  Mont^Schauberg.  VIL  522  &  &» 
mit  Titelk.    i  Rlhlr.  la  Gr. 

Dem  L^irer,  der  Lehrerin,  dem  unerfahrnen  ScKüIer» 
txß  E^ufmann,  dem  Geschäftsmann,  dem  späten  Lieb— 
laber  der  Mathem.  zu  nützen,  hat  der  Vf.  (nach  reüfli— 
her  Ijfeberlegnng»  die,  Arithmetik  in  3  Theile  getheilt, 
ind  den  ersten,  wovon  Bald  eine  zweite  Auflage  ersehet^ 
len  wird,  bloss  für  Stadt—  Dorf—  und  Landschulen  oder 
ndere  Privat  -  Institute ;  den  gegenwärtigen  fiir  höhere 
itadt—  und  Landschulen,  Insritute  und  Gymnasien  ^um 
Jnterrichte,  Kaufletiten  aber  und  sonstigen  Geschäfts— 
[lännem  zur  Selbstbildung;  den  dritten,  oer  noch  kon>^ 
len  soll,  zwar  ebenfalls  jenen  Anstalten,  aber  auch  dem 
ich  bildenden  Liebhaber  der  mathem.  Wiss.  und  besön«* 
iers  der  h^hem  Arithmetik  bestimmt;  hierin  besteht  zn*^ 
rst  vermuthlich  die  ganz  neue  Lehrart,  die  der  Titd 
erkundigt.  Da  wir  ihn  seiner  Länge  wegen  nicht  abg^ 
[ihrieben  haben ,  so  müssen  -wir  wohl  den  Inhalt  genauer 
Dgeben :  i.  Abschn.  Einfach-verkehrte  Regel  ^er  drei  Sa— 
Be;  doppelt  gerade  Regel  der  3  Sätze;  Zinsenrechnung 
nd  Zinses-Zinsenrechnung ;  doppelt  verkehrte  Regel,  z* 
L.  Einfache  und  zusammengesetzte  Gesellschaftsrechnung. 
«  Eihfache  und  zusammengesetzte  Vermischungsrechnung. 
.  Einleitung  in  die  Münz—  Maass—  und  Gewichtkunäe ; 
Febersicht  der  zählenden  Güter  und  der  Zeitberechnung  9^ 
ahalt  und  Anwendung  des  Cursenbuchs.  5.  Wech— 
slwissenschaft ;  Banken  und  Papiergeld;  Wechselcurs 
nd  Wcchselcurszettel.  6.  Kettenregel;  VergleichungSr- 
^^ung.  7.  Regeln  eines  und  zweier  falsch  angenom— 
lencn  Sätze.  In  dieser  Anordnung  oder  vielmehr  Un— 
rdnung  der  behandelten*  Gegenstände  ist  das  zweite 
[eue  und  i<i  dem  undeutlichen  und  uncorrecten  Vortrage 
as  dritte  Neue  dieste  Lehrart  zu  finden.  Der  Ver£i  ist 
on  den  .Vorzügen  seines  Werks  jSO  überzeugt,  dass 
c  hofift,     einsichtsvolle  und  wohlwollende  Kritiker^  und 
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1  ^  HBogel)  Tön 

1  Theile,  so  Hat  er 
idi,  enthakend  dW 
A.n(gaben|  zum  Be* 
lusgegeben; 

Mgebra.  £rstsr 
dem  Franz,  über^ 
^saerten  und  per^ 
P.  Gruaon,  Kön^ 
fr  Berlinet  jlkad.. 

2  Titel.*  Die  Ari'* 
S,  F.  Lacrei^ff  u. 


ieser   Anfangsgründe 

2ter  T|ieil  1805  ei-^ 

il^ent  des  ^l^mens 

0  wenig  ausreichend 
Is  bedeutend  verän-* 
rbeitung  des  Werks 

neuem  Titel  1820) 
,  die  gegenwärtige  y 
gearbeitete,  unn^j— 
ist  in  seiner  neue-- 
Zusätze ,  -wieder  ge^ 
Lt  erforderlich,  das- 
Q  und  Aufgaben  zu 
liibertrolfene  Samm-^ 

1  Aufgaben  aus  der 
16)  nebst  den  Auf- 
o)  und  Egen's  sich 
L.  Arithmet^  (i33o) 


zur  ebenen  und 
i  zur  jinu>endung 
ie.  Neu  übersetzt 
ngen  vereeheh  von 
•  t//iiV.  zu  Berlin* 
ker  und  HumbloK 
Ir.  12  ör. 
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'  X     Hne  fHOio^.   1X05  «rschiixieB^ ,  Uebersetzniiff  wur,' 
ungMoktet  ihrer  Mangel ,  doch  nicht  mehr  imbuchladen  ^u 
haben;  das  Odgiiial  aber  in  den  neuen  Anila^n' sehr  vei^ 
lindert;  .  eine  nette  Verdeutsdiun^  also  sehr  ntithig.     Die 

J[egenwiürtige,  wie  man  erwarten  konnte,  mit  eben  so  vie- 
er  Kenntniss  als  Genauigkeit  gemachte ,  folgt  der  seck-- 
sten  Ausgabe;  eine  während  des  Drucks  der  Uebevs.  er- 
schienene siebente  des  Orig.  stimmt  fast  ganz  mit  der 
sechsten  überein,  und  das,  was  sie  mehr  enthält,  hi^t  der 
verdienstvolle  Uebers.  am  ^nde ,  unter  der  Ueberschriit ; 
Nachträge  beifiefiigt/  Da  er  durch  darüber  auf  der  Univ. 
gehaltene  Yorlesuhgen  mit.  den  Schv^iengkeiten ,  welche. 
>  Manche  in  dem  Gebrauch  des  Werks  £nden  möchten , 
vertraut»  geworden  war ,  S9  sah  ^r  sich  veranlasst ,  An- 
merkungen unter  den  Text  zu  setzen,  durch  welche  das 
Werk  aUerdings denen  verständlicher  geworden  ist,  die  es  mit 
eignem  Fleisse  studiren  wollen»  Diese  Anmeikungen  sind 
übrigens  von  denen  des  Verfs*  sorgßiltig  unterschieden. 
Die  Coirectheit  des  Drucks  gereicht  dieser  Ausgabe  sehr 
9ur  Empfehlung.  Bef.  hat  sie  bei  den  meisten  der  vor- 
her erwähnten  Werke  vermisst» 

jinfangsgrUnde    der    darstellenden  Geometrie 
oder  der  Projectionälehre  für  ^chulen^    Kon  AT. 
Creizenacn»  Synthetischer  27ieil  Mit  %  Steine- 
tafeln.    MainM,  1021.  Kußferberg.    VII.  xo8&8. 
12  Gr. 

^  Die  so  vielseitige,  reichhaltige  und  vielfach  anwend- 
bare Projectionslehre  war  noch  nicht  in  einem  ei««nen 
deutscheil  Elementarbuche  besonders  abgehandelt  worden; 
Französische  Mathematiker  haben  sie  vorzüglich  unter 
dem  Namen  Geometrie  descriptive  neuerlich  bearbeitet. 
Ihre  Werke  hat  Hr^  C.  nicht  übersetzt,  wohl  aber  benutzt 
und  in  einem  gedrängten  Vortrage  diese  Wissenschaft*, 
nach 'den  neuesten  Belehrungen  darüber,  dargestellt,  oh- 
ne jedoch  den  Inhalt  derselben  niach  ihrer  gegenwärtigen 
Beschaffenheit  zu  erschöpfen,  weil  er,  ungewiss,  ob  sein 
Buch  eine  günstige  Aufnahme  finden  werde  (sonderbarer 
Grund!),  die  Bogenzahl  beschränken  zu  müssen  glaubte. 
Er  handelt  im  i.  Abschn.  von  dem  Puncte,  der  geraden 
Linie  und  der  Ebene ,  im  aten  von  den  krummen  Flä- 
chen, 3.  von  den  Durchschneidungen  der  krummen  Flä- 
chen, 4.  von  der  perspectivischen  Darstellung.;  &sslich  ^ 
und  praktisch« 
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"  Chytst&ikHiTira  geometricdf  contüienh 
JßuQlidia  JBlementorum  principium  graece'i  u^^ä^ 
ad  libriprimi  propoailiofyem  XXrl.  €t  ad  iUud 
Grabcä  Jproc/i,^  Latina  Savilii  dKdrumque  Scho^ 

'  tia^  cum  notUiis  historicis'.  Nebst  ein^m  Anhang 
aus   Htu*  ^Prof.  Pf  leider  ef*a   Papieren    und 

"  Jdaleriätien  zur  ifebung  in  geometrischen  Be- 
trdchtun^kn  und  ßeweieeri,  vom  Vei fasser  C  F. 

•  Hauberj    Prxxfess^  arri  '  Seminarium  in  Schon^ 

*  ihaL  Mit  n  Tafeln  in  Steindnith  Tübingen,  6. 
,  Schrainm^  auf  Kosten  des  Heraurg.  iSao,  SiXIV^ 
"  SgO  S:  gr.  8.    ;i  Mthlr,  iH  Gr. 

Aus  dien ,  in  seinem  Seminar  angestellten  Uebungen 
i^f  diese  Chresiomarfiie  nebst  den  Anhängen  grösstentheiU 
jhtitand'en',  %^e  in  des  Vetfs.btein.  Votrede  aüsiofarlich 
^iigele^t  ist.    Das  Wert  bat  folgende  Bestanätheil^ :  Se-- 
1^0  L  Ifistorica.     i.  Cap;  Einiges  ans  ProUns  (nach  det 
fiervarg.  Ballet  Ausg.  des  Froktus  mit  detn  Euklides)  libl^, 
die  Geometrie  vor  EoUid,    den  Euklides  selbst  nnd  die 
Geötbetrie  überhaupt  (griech.  mit  des  SaviL  Uebers.).'   2.' 
C*  8.  ii.   von  der   ersten   gedruckten'  Ausgabe  der  Ele- 
ifiente  de«  Euklides  und  de»  Grynäus  Vorr.  dazu  (Bruchr* 
til\rck(d  daraus),     Bas.   1533.  (mit   einigen  Nachträgen  aUs 
FroUu»  über  den  Nutzen  der  Math.)    3.  C.  S,  41.  über 
£e  matb.  Siudien  irt  Strasbare  im  16.  Jahih.,  Peter  de  U* 
Sam^e'  in  Frankr.  und  Savile  in  Engl.     4.  C.  5.  50  übet 
die  mathein.  Studien  im   17.  Jabrh.  vomeralich  in  Wü^« 
tfebibefg.      5.  S.  62.  Vom  Verbältniss    der  math.  Studien 
zu  andern  Wissenschaften  und   von   den  neuern  Ansga- 
Feh  des  Euklides  (S.  fr),    Sect.  U.    Apx^^  (Deit^iech. 
Tfeit  ist  durchaus  ohne  Accente  gedhickt)  h.  e.  DefinS- 
tiones,  postulattf  et  axibmatä  in.  prindpio   Elemei^torum' 
EucL .   (Bei  dem  Texte   sind   des   Gregory   und  Peyrard 
Ausgaben  zu  Rathe  gezogen)  nebst  des  Proklus  und  Sa*-  ^ 
vile  Erläuterungen.     Sectio  III.  Urotx^i»»     Euclid^s  Ele-< 
mentorum  Libii  I.  Propositiones    r— riö.  (S.  141)  griech., 
dann  Su  %66,  Annotata   ad  praecedentes  26  Propositiones 
'Eiiclidili  (aus  Proclus,  Savfle  und  Andern).    S.  279.  An- 
Hang  I.  Aus  Hm.  Prof.  Pfleiderer's  Papieren  (Nr.  i.  vie- 
les enJEh&Itend ,    \ras  zur  Erläuterung  des  2ten  Abschnitts 
dient,  in  latein.  Sprache^  Nr,  2.  S.  299  mehreres  zur  Er-« 
l&it:  dei   3ten  Abschn. y  deutsch).    Anhäng  IL     S.*  324« 
MitteriaKcn  zur  Uebnn?  für  Anfänger  in  Anwendung  der' 
%i'  ehiM  d&tze  det  Elemente  zum  Beweis  ändert  jgeo^ 
AUg0m.Ri^sri^%Bäz.Bd*IF*Si.u  .  B 
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aietr*  Satze  vom  Herausg.  (die  ge'wiss  mit  Nut^wi:  vrmt^ 
itn  gebraucht  werdend)  ;  . 

^v  Bandbwh  der  theore'tischr-praitiacfcen  Mechor'. 
nii  und  bih'gerUcheri  Saukunßti  nebst  cwitTime^ 
iischen  und  geometrischen  'Vorübungen,  jil^e^ 
meinfassüch  bearbeitet  Jiir  Müller^  JZimmerbu^ 
4ey  Maurer  f  SteUmßchpr  ^u.  Si  w^<t  wie  auch  für 
Geschäftsleute y  ii^elche  obige  Künsfe  brauchen;* 
^on  Dr.  A m ade u s  fVi essn 6 r -  Ziehrer  der 
Math,  an  der  Domschule  zu  Naumburjg  etc.  (Mit' 
13  Kupfer t»)  ^  Leipzigs  iSii.  Kleines  hier.  Comp-^ 
toir.  XII.  i64  5.  «.  t  Rthir. 

•Das  Bediirfniss  von  GeschäftsmäBnero  i  Bauherren  « 
Professionisten  veranlasste  den  Verleger ,  dem  Verfasser 
^e^Au^rbeitung  «ines  leicht  verständUohen  Handbuchs 
der  Mechanik  und  Bankanst  cu  übertragen«  Er  hat  mit 
B-ucksicht  auf  das  Pablicum,  fiir  welches  er  schrieb,  nur 
das  allgemein  Anerkannte  «nd  Brauchbare  deutlich  !und 
«o  .dargestellt,  dass  nicht  nur  das  gemeinste^  Bediirfniss 
liefriecßgt,  sondern  auch  der  denkende  Leser  auf  neue 
Verbesserungen  und  Abänderoiigen  geleitet  werden  kann;  , 
,£s  sind  daher  arithmetische  Vorübungen  yorausgeschickty 
dann  2.  das  Nöthigste  aus  der  Elementargeometrie  (so^ 
vrohl  der  Phmimetrie  als  der  Stereometrie)  vorgetragen; 
S.  S,  43«  das  Wichtigste  und  Nützlichste  von  der  Me*. 
•chanik,  den  Maschinen,  Hebezepgen  lur  feste  Körper , 
hydraulischen  Maschinen,  Land-  und  Wasser£ihrzeugen ,, 
'  Mühlen  und  deren  verschiedenen  Arten  (nebst  ihrer  Ge^. 
«chiohte),  4.S.  131  das  Wesendiche  von  der  gemeinen  bür-" 
gerl.  Baukunst  gelehrt.  Es  sind  aufJi  an  Verschiedenen  ' 
VJrte^  die 'vorzüglichsten  Schriften,  nachgewiesen« 

Mediclnische  Wissensdiaften. 

System  '4ee  chirurgischen  Verhandes(,)Tahilo^ 
vophisoh  bearbeitet  und  oAsf  bestimmte  Prindr^ 
pien  zurückg^fuJu-t  i^on  Carl  Ca s pari.  Leip- 
sigf  Zirges^  iöaa-  yill.  248  S.  8-  1  RÜdr.  4  Gr. 

.  i.  Ueber  den  Verband  im  Allgemeinen«  Definitioii 
desselben^  .Nutzen,  m^^licher  Schaden.  Erfordernisse^ 
Stoffe  zux  Bereitung  desselben«    Erste  Begeln  seiner  V^r^ 
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Medicinisc^e  WiAeiiscb«fti$9«  i^  , 

fcrtigtiM.  Erste  Regeln  seioer  Änle^ng«  U,  Vehia  den  ' 
Verband  im  Einzelnen.  A.  AUgemnxne  Verbandstücken , 
d.  h.  solche ,  welche  Tdr  alle  oder  di^  meisten  Tlieile  ge- 
braucht werden  kennen,  a.  W^und verband.  Leinwan<^. 
Oiarpie.  Blutige  Hefte.  Trockene  Hefte.  Blutschwammi 
Badeschwamm,   b.  Contentivverband.     Compressen,  Lan^- 

retten.  Schienen,  Binden.  B.  Spezielle  Verbandstücken, 
h.  solche ,  welche  nur  für  bestimmte  Theile  oier  Verr 
letzungen  eingerichtet  sind..  Beinladen ,  Schnürbrüste , 
Bruchbänder ,  Bandagen  für  Verkrümmungen ,  Tragbeutel 
lu  s.  w.  Die  Idee  des  Vf».  ist  neu,  und  das  chirurgi- 
sche Publicum  ist  ihm  dalur  Dank  schuldig.  Auch  ist 
nicht  t\x  verkennen,  dass  er  «^inen  Gegenstand  mit 
Scharfsinn  und  Fleiss  bearbeitet  hat.  Indessen  scheint  es 
Ref.,  als  wenn  das  Urtheil  des  Vfs.  hier  und  da  noch,  zu 
weni«»  von  eigener  Erfohrüng  unterstützt  würde ;  möge 
derseroe  diesen  gutgemeintem  Wink  des  Ref.,  der  seine 
Schrift  mit  ungetheilten  Interesse  gelesen  hat^  bei  künf- 
rigen  Bearbeitungen  chirurgischer  Gegenstände  beher- 
zigen« 

KunalO  die  üusBerlicheh  und  chifiirgischefi 
Krankheiiender,  Menschen,  zu  heilen^  nach  den  , 
neuesten  Verbesserungen  in  der\  ff^undarznei-^ 
mssensciwft.  Von  einem  Vereine  praktischer 
jfersste  und  PVundärzte  bearbeitet.  Fiinjler  TheiL 
Die  Lehre  von  den  Heilmitteln  der  PP undärzte.  — 
Auch  unter  dem  besonder  n/Titisl:  Die  Heilmittel  der 
TVurulärzte.  Ein  Handbuch  zum  Gebrauch prak-- 
tischer  fPundarzte  nach  den  bewährtesten  Er-- 
fahrungen  bearbeitet.  — Firner  ist  noch  der  Ti- 
'  tel  beigefugt :  Die  Schule  der  fVundarzneikunst. 
Ein  t,eitfaden  zum  zweckmässigen  Unterricht 
der  Lehrknge.  Zweiter  Tlml.  —  Gotha  ^  ifiaK 
Henning^ sehe  Buchh.  JL  5^  S,  8.  i  Rthlr. 
12  Gr. 

Da«  vorliegende  Werk  enthSlf  nur  die  MaWia  cKi- 
rurgica,  da,  wie  vQn  dem  Vf.  sehr  richtig  bemerkt  wird, 
iie  liehrc  von  den  Maschinen  und  Bandagen  ein  ge- 
schlossenes Qanzes  vorstellt,  und  die  Vei'bindühg  beider  , 
Lehren  in  vieler  Hinsicht  nicht  rathlich^ist.  Bei  <Ier  Be- 
arbeituh*' -selbst  hat*  der  Vf.  nicht  blos  auf  die  neuesten 
Mittel  Rücksicht  genommen ,  sondern  auch  altere  ange- 
iiäiriü  "Wenn  aeten  Witksamkeit  durch  lünlänglich«  Kr-^ 
'  B  » 
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^  MeiHcioific^  Wissenschaften.    ^ 

^•fiihrupg  l>eStlLtigt  war.  Denn  eb^A  die  Stecht,  heisst'e 
in  der  Vorrede,  immer  nur  die  neuem  Blittel  in  AifMren- 
dnng  zn  bringen ,  bringt  ältere,  hinlänglich  geprüfte  Mit- 
'  tel  m  eine  unverdiente  Vergessenheit,  und  manche.  Krank- 
heit, die  ein  neugepriesenes  Mittel  ungeheilt  lässt,  y^nii- 
de  getriss  durch  ein  ältere»  vergessenes  geheilt  *wonlet 
seyn,  wenn  die  Wundärzte,  besonders  die  Jüngern,  ein^ 
umfas^ndere  Kenntniss  von  den  Erfahrungen  ihrer  alten 
Amtsbrüder  gehabt  hätteii. .  Nicht  ganz  mit  Unrecht  wini 
dieser  Mangel  an  Kenntniss  der  altern  Mittel  dem  zuge- 
schrieben ,  dass  auf.  Universitäten  über  die  Materia  dbir 
rurgica  selten  besondere  Vorlesungen  gehalten,  sondern 
die  chirurgischen  Heilmittel  nur  in  den  Vorlesungen  übei 
di^  Chirurgie,  und  hier  bips  einseitig ,  für  einen  concreten 
Fall  angegeben  werden;  wodurch  aber  der  junge  Wund- 
arzt keine  allgemeine  Kenntniss  und  Uebersicht  der  ge- 
sa^nmten'  chirurgischen  Heilmittel  erhält.  —  Von  den  ge^ 
'wohnlichsten  IMUtteln  sind  zugleich  die  Magistrallbrmeln 
T>eigefegf,  und  ausserdem  wird  man  bei  einen!  jeden  Mit- 
tel, wo  es  erforderlich  ist,  die  Bestandtheile  ond  die  Axt 
seiner  Bexeitong  angegeben  .finden«  Auch  wjrd'es  viden 
Wundärzten  von  T^utzeii  seyn,  dass  eine  Erklärung  der 
2eiclieÄ' beigefügt  ist,  '  deren  sich  d|e  altem  Aerzte  und 
Pharmacettten  zur  Bex'eichnunr  ihrer  Mittet  bipdienten,  so 
wie  äudt  eine  Tabelle,    wel^ie   die   altem    und   neuetn 

JharmaceUti^chen  Namen  der  in  der  Chirurgie  gebräoch-- 
chsten  I^ttel  enthält.  Ein.  vollständiges  Register  macht 
den  Beschlu^s.  Der  verdiente  VerC  ^wodmet  dieses  Buch 
angehenden  Wundärzten  als  einen  Leitfaden  zu  ihrem 
Privatunterricht,  und  Kef.  glaubt .  mit  gutem  Gewissen 
das  Urtheil  darüber  fallen  zu  kOnnen^  dass  dasselbe  nidit 
Itllein  trei&ich  zu  diesem  Zweck  geeignet  ist,  sondern 
auch  ohne  Zweifel  vor  den  ähnlichen  Bearbeitungen, 
selbst  vöt'  Arntmanhi  Schrih  den  Vorzug  verdient* 

^stem  der  Materia  medica  nach  chemischen 
Principien  mit  RücJtsicJi^ai^  die  sinnlichen  Jjdert- 
nicite  und  die  Heilverhättnisee  der  Arzneimittel* 

»  Fiir  j4er^le,  Chemiker  und  /tpotkeher.    Von  Dr. 

7  an.  Pf  äff C)  ord.  Prof.  der  Medicin  und  CWr- 

* '  mi^ä  an  der  Ünivera.  zu  Kiel  etc.  Sechster  oder 
Supplemenlband.  Leipzigs  lö'ii.  Vo^l,  gr^  8.  — 
Auth  änt^r  dem  besondern  Titel:    Die  neueren 

"  ßnidt^ungen  in  der  Chemie  der  Materia  medi» 
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Der   berühmte  Verf. 'übergibt    in    8cr  vorliegenden^ 
Sebrifi:  dem  Pablicam  einen  äupplem^ntband   zti   seinem 
System  t^er  Materia  medica  nach  chemischen  J^rfncipien^ 
iä  die  Masse  der  ne^en  Thatsachen  so  schncril  isihgewach-^  . 
son  ist,  dass  es  ihm  nicht  mehr  thunlich 'Schien ,  sie   in 
blossen  Nachträgen  zu   den  einzelnen   Bänden  nachziiUe^ 
fem.     Wie  sehr  dadurch  jenes   Werk  an  VoIlständigMeit 
gei0^nnen  hat,  braucht  wohl  kaum  bemerkt  z^  werden !* 
Allein' da  dieser  Band  eine  Uebersicht  aller' nenench  so  ge- 
wichtigen Entdeckungen  in  diesem   Gebiete  gewährt  ^  so 
empfiehlt  er  sich  auch  denjenigen,    die   gerade   nicht  dat 
Hauptwerk,  d^  dadurch  ergänzt  werden  soll^  besitzet!,. 
und  «ben  deshalb  ist  ihm  auch  der  zweite  Titel  Von  dem 
V£  beigefügt  worden.    Das  PuUicnm  wird  diess  hoffent— 
lidi  mit  besonderm  Dank  erkennen,  besonders  di^prak- 
tischen  Aerzte  und  Phmnaceuten^    für  welche  derselbe 
seuie   Arbeit  zunächst  bestimmt   hat.     Erstere,   bemerkt 
der  Verf.  sehr-  wahr,  k^nen  zwar  jetztkaum  mehr  vol- 
lendete €!hemiker  seyn,     wie  diess  bei  dem  grosso  Tri- 
mavmte  von.  JSrnst  Stahl\ :  Hermann   JBoerJia^ti    und 
Friedrich  Ho  ff  mann   der   Fall  war ,  da  gegenwärtig  der 
Umfang  der  Chemie  so  gross  ist,     dass   die    die  TÖltig-' 
keit  des  Einzelnen  ganz  und   ausschuessend  in  Anspruch^ 
nimmt;     indessen  rauss  ^s  ihnen  immer  würi^chenswerth. 
MyQ,  wenigstens  eine  Hauptübersicht  nnd  eine  Idee  von 
den  Beziehungen*  dieser  Entdeckungen  gegen  -  die  Kunst ' 
und  Wissenschaft,  die  ihre  nahem  *  Ob  jeete  aiismachen^  za 
gewinnen-  -^  Selbst  ein  kurzes  Inhaltsverzeichniss  zu  ge— 
ben ,     verbieten  Bef.  die   engen  Grenzen  dieser  Anzeig« ' 
und  noch  mehr  die  grosse  Reichhaltigkeit  det  Sduift.       ^ 

Die  Bthusäure,  das  ivirlsamste  Heilmiftel'in 
Lungenbeschwerden  und  einigen  nervösen  Kranh» 
heiiten.  nebat  chemischen  Bemerkurpgen  über  die' 
hhste  jBertHtungsart^  derselben.    Von  Wilhelm' 
Elis^ertdem  Jungem^  Doc'torder  Medicin^  Cfii^ 
turgie  u  'EntbindungshUnsi  inifildesheim.    JF///-- 
desneimi  1821.  Gersienbergsche  Buehh.  it6  ß.  8. 
i»  Gr.  \  - 

DetiVedi  T  wurde  erst  durch  die  htfohst  interessiisfe  - 
Schrifit  i^X^r.JEtach  über^  die  XulK^iendang  der  ^nsidre 
aU.Hieihnittel  'm^  wrsobied^ne» .Krarikheiteti.^^  JMottdirs 
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92  iMedtdnUehe  Wusenscbaften. 

in  ddt  Lungenschwindsacht,  krampfhaften  Sngbrüsl 

vlAA  in  dem  Keuchhusten)  mit  einer  Vorrede  ron  I 

rvitti  (Leipzig  l82o)  bestimmt,    dieses   entschetidem 

li^nde  Medica^ent  bei  Krankheiten  ähnlicher  Art 

M^enden«     Die  Resultate,   welche  seine  Krfahninge 

bieten,  sind  diesem  Mittel  sehr  günstig;  er  nennt 

i^es  der  -wirksamsten,     das  Uebei  in  der  Wurzel  j 

fenden  Medicamente«     Die  Wirkung  desselben,    sa 

£.,  welche  ich  in  mohrern  Fällen  nach  einer  oder 

maliger  Anwendung  beobachtete,  ist  in  meinem  Cn 

niiss  unausldsohbar.  (Auch  Ref^  welcher  die  Bla^säi 

angewendet  hat,  und  noch  gegenwärtig  als  eins  d< 

ziiglichsten  Mittel ,  welche  wir  der  neuesten  Zeit  "^ 

ken,  häuBg  anwendet,     iand    diese    überraschend  s 

Wirkung  oft  schon  nach  der  ersten  Dosis  nament] 

Keuchhusten   und  Lungenschwindsucht.)  /  Der  V£ 

seugte  sich  bald,    dass    man  es  ^innerhalb  kürzer 

sticht  unbedeutenden  Dosen,  ohne  den  geringsten 

theil,  geben  könne.     (Ref.  muss  diess  bestätigeit; 

9^n  fand  er  nie  nöthig,  das  JMittel  bei  Erwachsene 

12,  und  bei  Kindern  über  6  Tropfen  pro  dosi  zu 

Pie    Blausäure   muss   schnell  wirken;     geschieht 

nicht)  so  setze  man  «ie  lieber  aus ;  sie  ^brket  nicl 

"v^enn  man    sie   auch  in    gesteigerten  Dosen    gibt. 

Äpm  Vf,  scheint  das  Mittel«  melu  bei  geheimentzün 

Afifectionen  und  nameptMch  der  Brust,'   aber   aucli 

Fälle  beweisen,    in  welchen  nicht  ias  geringste! 

von  Entzündung)     selbst  nicht   einmal  von   aufj 

.  Blutcirculation  ist ,     beruhigend  auf  die  Nerven  s 

Ven,.     Ref.   möchte  eher  sagen,    dass   die   Entzü 

chronische  oder  acute,  den  Gebrauch  des  Mittels 

tet,  und  dass  nur  der  so  oft  sowohl  mit  Entzünd 

mit  Krampf  verwechselte  Zustand  von  Congestioi 

tjijige  ist,  den  die  Blausäure  so  schnell  zu  beseitigen -v 

Die   einzelnen    Beobachtungen  des  V£s.  in   den  v 

^eneQ  Krankheiten^  besond^s  Brustkrankheiten,  Kf 

sten,  Krämpfen,  Epilepsie  u,  s.  w. ,  muss  man  selbi 

Wer  Roch,  .Magendie,  Grenville  benutzt  hat,  wi 

£.'s  Schriftchen  nicht  ohne  Interesse  aus  der  Han< 

Di^s.  inaug.  medico-chirurg.  de  ßatulqn 
ra*  Auetor  Herrn.    Aug.   Theo^iL^ 

*  ne/S     Chirutgua  cohortia  AuHc.  in  exerc 

•  Uarioper.    Cum    tab.    aenea*     Gottingae, 
Herbai.  MDCCCXX.  44  &  8.    4  Gr. 
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de^nitione. .  §.  3«  — -  Cap.'  IL 
r.  _  Cai^^  m;  De  iistütarum 
De  fistulamm  prognosi.  §.'  15. 
;ura.:  §•  48*  —  Die  Abbildung 
lud  ohne  Canüle ,  so  "wie  di» 
5teln  zu  unterbinden,  dar.  Der 
:erbindujag  der  Fisteln  lur  die 
hode  derselben,  und  hat  die— 
Elfach  ist,,  genau  beschrieben, 
t  neu ,  von  den'  Wundärzten , 
rn,,  bisher  gar  nicht  angewenr» 
t  der  V&   die  Aufmerksamkeit 


hirurgiachß  Beobachtungen 
d^r  Gelenhe,  %>ori  B.  p* 
Wundarzt  am  St.  Georgs^ 
i  Englischen  ülierseüil  und 
d  Zusätzen  hegleitet  von^G^ 
Kon.  Hannöv.  Hof-Chirur^ 
Bchu>arz.  Kiipfern.  Häiino^ 
hh.  i8ax.  XVt^oo  S.  &  1.5 

hst  schätzBarey  Werk,  welches 
rpflanzuhg  auf    unser»    Boden 
ler  der  talentvollsten,  und  vor- 
?n  englischen  Wundärzte^,  ^t 
iten,     über   deren  Wichtigkeit 
den  braucht,  m  dem  Geisse  ei- 
ichat  beobachtet  und  beschrie- 
eineni  der  ersten  Spitäler,  unl 
ßschäitigter  Wundarzt   London* 
habt,   sich  eine  Fülle  von  Be- 
igen zu' sammeln,   \we  sie  sei— 
rd.     Um   so   mehr   müssen   wir 
dn  Werk  einen  solchen  Ueber- 
3n  beigefügte  Beinerkun^en  tind 
lätzensweirther    Beitrag  sind.;  — 
bliothek  keines  AYundarztes  feh-^ 
überflüssig,  wenn  wir  hier  mehr 
t  de's  Inhaltes  geben  wollten';  sie 
jr  im  voraus  mit  dem  Reichthü* 
.  mjichen.  —  Einleitung.  €aE.  x; 
ter  Syfeovirt-Memliranea  dte  Ger 
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^  MMI|cim«okie  Wjiff(&nscbi|flteii.  s 

.\    \        ■''•,-  "  .     '         ^    - 

linke«    I.  AbsdiQ.  Päitholog,  Beobächtnngfiii.  2.  Umchen' 
mid  ^mtptöme.     $•  Behandlung.     4*  Krankengesohiclxten«^ 
Cap,  li.    lieber  üe  Ülceration  der  SynoVial-^Membranen. 
Cap.  3.  Üeber  die  Falle »  in  welchen  die  Synovial^Mem* 
bran  eine   krankhafte  Veränderung   erlitten  hat.     Cap«  4* 
TJe]>er  die  Ülceration  der  'Gelenkknorpel.     Cap.  5.  Ueber 
«ine  pcrophul^e  Krankheit  der  Gelenke,    welche  in  der 
seUigen'Structur  der  Knochen  entspringt.     Cap.  6.  Ueber 
Caries   dtet  Wirbelsäule.     Cap«   7.    Ueber   einige    andere 
Kxank))eiten  der  Gelenke.  Cap«  8«  Ueber  die  Entzündung    ' 
der  Schleimbeutel.  -—  Erklärung  der  Kupfertafeln.    Zusä- 
tze des  Uebersctzers^  C^oil  ^^  3 5^)  ^  Gelenkwassersucht. 
jl.  Einiges  iibiär  Abscesse  m .  den  Gelenken.    HL  Bexveg- 
iiche  K(frper  in  den  Gelenkktflen«    IV.  Anchylose. 
\  -  ■         '  . 

jihhandUmg  pon  den  Lejiaten-'  und  Schenket^  . 
hrüchen,  enthaltend  die  anatomische  Beschreii^ 
hung  und  die  Behandlung  derselben.  Von  C  X 
M*  Langenbec^fi  Ritler  des  Kon.  Guelphän-' 
Ordens f  Jjofrathe^  ord.  Prof»  der  jinatomie  und 
Chirurgie  etc.  Mit  8  KunferL  Göttingenf  Diet^ 
mhsche  Buchh.  1821.    FlIL  112  S.  8.    2  JUhlr. 

Diese  Abhandlung  des  berühmten  Vfs.  ist  theils  als 
fioe  Fortsetsung .  seines  Commentarii  de  structura  perito-* 
naei  anzusehen ,  theils  hat  er  auch  die  Hauptpuncte  mos 
]eneai  Werke,  um  es  gemeinnütziger  zu  macheti,  heraus-r 
eezogen.  Man  findet  daher  in  der  vorliegenden  Schrift'  ^ 
picht  allein  seine  Ansichten  von  der  Structur  desBauch;^ 
feilen,  vpm  Desoensus  testiculi,  die  Anatomie  der  Lei- 
sten* und  Schenkelbrüche ,  sondern  auch  die  therapeuti- 
sche Behandlung  und  die  Beschreibung  der  Bruchopera- 
tionen. Ref.  im  woM  kaum  benierken ,  dass  diese  Ab^ 
liandlung  dadurch'  sowohl  ,dem  ausübenden  Arzte  ala 
Wuiidarzte  interessant  '^yird,  und  dass  sie  dem  letztem 
unentbehrlich  ist.  Was  man  hier  in  Hinsicht  der  Be-^ 
I^ndUmg  der  andern  Brüche  vermisst,  verspricht  der  Vf. 
in  der  «usRil^lichen  Chirurgie  mitzfitheilen ,  einem  Wer^ 
Ite^  welches  acht  B^de  umfassen  wirdjj  und  worauf  . 
Deutschland  stolz  seyn  kann.  -—  Inhalt:  i.  Abschnitt. 
Von  der  Structur  des  Bauchfelles,  "s.  Von  der  Lage  des 
t^estikels  im  Unterleibe  und  dem  Descensus  desselben. 
3.  Vpn  den  Leistenbrüchen«  4.  Von  der  Hernia.  crora— 
lis.  ^  Von  der  Behandlunc  des  noch  zurückzubringenden 
ku^^  Le^tenbrudu.     6.   V'on  deqi  uic«zcerirten  äussorn    ' 
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* 
I^cistMobraeHe.  7«  Von  dem  inourcerurtep  ^nem  hfisteobmf 
dbe.  B^handlun^  desselben.'  8.  Von  dem  incarcerirt^n 
fkhgfhpxp^^  Bruche  nnd  seiner  Behandlung*  9.  Von  dem 
incarc.  Schenkelbr.  la  Operation  des  einge]ilemmten 
Leistehbr,  II.  Operat.  des  eingekl.  angebornen  BruchSf' 
|2.  Operation  des  eingekl.  Schenkelbr.  13.  Verlc^t^nn^ 
der  art^  epigastr.  14.  Von  der  Trennung  des  die  Eip^ 
jLlexnmnng  bewirkenden  Theils,  ohne .  den  Bruph^ack  asu, 
ttflnen.  15.  Von  den  brandigen  Bmchen  und  der  Kothr? 
Äste!.     ]i6.  Bailicalkur  der  Brüche»    —    Erklärvuig   de^ 

JSähere  JSeschreibung  des  Bades  i4nd  der  Mi-^ 
neral"  und  Heilquelle  fiu  Stehen  in  4^  J^önig- 
Teiclis  Baiärn  Ober-Mainhreise  und  der  vormor^ 
Ugen  Provinz  Baireulh.  Von  Ge.  H.  Spörl^ 
perggeschworfier  (nen)  und  erster,  (en)  jLehrer 
an  aer  Sergschule  zu  Stehen*  1&13.  VlIL  f*.  a^Q 
S.8. 

Der  Vf.  gibt  den  Beweggrund  ^  zur  Heransgabe  diesem 
Schriftchens  sowohl ,  als  das  Bewusstseyri  seiner  Schwä— * 
che  in  folgenden  Worten  (S^  111)  zu  erkennen :  «Da  sol- 
che Männer,  die  etwas  Tüchtiges  und  Erhebliches*  über 
dasselbe  (das  Stebener  B^d) ,  zugleich  in  einer  gefälligen 
äussern  Gestalt  hätten  liefern  kOpnea,  diesen  Mangel 
nicht  ersetzt  haben,  so  liess  ich  im  J.  18 10  die  kurze 
Uebdrsicht  und^  Beschreibung  des  Gesundbrunnens  zu  Ste- 
hen drucken.  —  Ich  iühlte  schon  damals-,  dass  ich  die 
Kraft  nicht  Ijiabe,  dem  Publikum  eine  Schrift  vorzulegen, 
die  eine  gelehrte  Prüfung  in  jeder  Beziehung  aushalten 
^  kannte.  Auch  bei  diesem  Werkchen  muss  ich ,  ira^  ^ 
Schreibart  un^  Ausdruck ,  etc.  betfifit,  um  Nadisicht  bit- 
ten. 9  Nach  einer  so  offenherzigen  Selbstkritik  enthalten 
wir  uns,  dem  Verf.  etwas  Unangenehmes  über  den  Werth 
dieser  Bogen  zu  sagen.  Für  diejenigen ,  welche  dieses 
Bad  brauchen  wollen  (und  deren  werden,  wie  es  scheint, 
mit  jedem  Jahre  mehrere)  enthält  das  Schriftchen  manches 
Nützliche  üb^r  die  L^ge  von  Stehen  und  sekie  Umge- 
bungen; die  Wohnungen  der  Badegäste,  nnd  die  Preise 
derselben ;  über  die  Anstalten  und  Einrichtungen  beim 
Bade  ,  Sicherung  des  Eigenthuuis  uud  Bequemlichkeit  der 
Curgäate ;  auch  etwas  über  ^e  Literatur  des  Gesundbrun- 
nens, welche  jedoph  ym4ohtjg]keiten  epthält,  und  mi- 
yoU3tib4^  Qt;    d^bnn  der  P|irrer  Thimwg  heisst  wohl 
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<)6  '  Literatur, 

Seiwr.  Man.  Tfti/mig,  und  seine  Schrift  ^schien  ht 
Hof,  1727  und  178^  Kam  zu ^ Hof  und  Leipz.  heraus: 
D.  . —  P.  L.  über  die  nuneral.  Gesundbr»  zu  Stehen  1 
Langenau  —  heniHSgcg,  von  J,  L,  v.  B^  u.  s.  w;  —  ! 
Bestandth^He  sind  mich  HädebrAnds  Untersuchnng  in 
Pfl  der  ersten  und  2ten  Quelle  kohlensaure  Kalkerde 
Gr.,  kohlensaures  Natrum^sf  Gr.,  Kieselerde  li,Gr»  : 
senoxyd  I4jGr.,  Verlust  2  Gr.,  zusammen  feste  Bestai 
theile  63^  Gr.  Kohlenstof&äure  In  der  liämlichen  y^ 
sefmenge  346  Kub.  ZoUe.  In  der  dritten  ist  blos  die  K 
lenstoffsäure  geringer;  aber 'in  der  «Herten  ist  eine  gi 
sere  Menge  fester  Bestandtheile  zugegen,  nämlich  k 
lens.  Kalkerde  32^  Gr.^  kohlens.  Natram  fi  Gr.,  Kie« 
erde  11$ ^Gn,  Eisenox;  2l|  Gr.,  schwefeis.  Kalk  i|-  < 
Verlust  2  Gr.,  zusammen  j^^.  —  Unter  den  60  Kra; 
heiten ,  gegen  welche  das  Stebener  Mineralwasser  ni 
lieh  befunden  vi^orden  ist ,  kommt  auch  i  d.  der  Wth 
fluss  und  34.  Sl^roptischer  Zustand  der  Kinder  mit  - 
Um  das  Schock  voll  zu  machen,  sind  viele  Kränkhe 
doppelt  und  dreifach  aufgefiihrt  worden.  '  Billig,  hätte 
Durchsicht  fieser  Rrankheits-Liste  von  dem  dasigen  ' 
dearzte,  Hrn.  1>.  Schneider ,  durchgesehen  werden  sol 
— -  I>ie  eingerückte»  Gedichte  siud  unter  alier  Kritik« 

Litei^atur. 

Repertorium  commentntionum   a   ^ocietati 
liierariia  editarum.  Sßcunduin  diacipUharum 
dinem   digeasii  J,  D»  R  ^  u  s  a,    ScienÜa  et 
medica   et  chirurgica.     Tbm.  XP^J.   P.  /,    . 
obstetricia.    Ptigg.  VIIL   et  96.     P.  //.  jir» 
terinaria.    Pagg^  JV.  et  87.    Gott.   ap.  H.  £ 
terich.  iB2i.:4.   1  Rthlr.  12  Gr. 

Heil  dem  berühmten  Verf. ,  dass  ihm  das  Glücl 
Theil  geworden  ist,  ein-  so  mühevolles  und  tiützli^ 
Werk  zu  Stande  au  briugenf  (Das  Verdienst  ist  furv 
nicht  klein,  welches  Hr  Hofr.  Riuss  sidx  um  die  W 
senschafteu  durch  Ausarbeitung  dieses  bändereicheu  W< 
erworben  hat.  £r  hat  durch  dasselbe .  die  grosse  An] 
von  Schriften  gelehrter  Gesellschaiten  zugänglich  ■ 
brauchbar  gemacht.  Denn  durch,  diese  Arbeit  kann  1 
nunmehx  mit  einem  Blicke  übersehen,  was  über  ej 
Gegenstand  in  aUen  diesen  Sdixifteii  etwa;  zu  finden 
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m  solchen  Wei4[e  »iob  wMSt 

die  Ovdnung  eiiilassen,  in 
^genstand  sich  verbreitende^ 
rden  sitid.  Die  gebartshülf- 
un  nach  ihren  Hauptnibriken 
B  geordnet.  Nach  einigen  all*- 
r  die  Entbindongskunst  übep- 
lie  Phantome  betreffen,  w^r- 
id  Hebammen  y  desgleichen  die 
\axtiby  dann  die,  welche  Be— - 
adungskanst  im  Allgemeinen 

die  von  der  Schwangerschaft, 
reisenden  zu  leistenden  Hut-    « 
h   begleitenden    oder   auf  sie 

Behandlung  des  neugebömen 
(Tochenbette  und  der  Behand— 
ipdelnden  Aufsätze  verseichr- 
bhandlungen  sind  so  geordnet, 

im  Allgemeine^  betreffenden 
n  alphabetischer  Ordnung  die 
a  TWerOj-der  Vögel,  und  end* 
LXt  sind,  ' 

fachen  Literatur-  seit  der 
it^ia  auf  die  neueste  Zeit , 
fw.  s.f.  iH)n  J oh.  Samuel 
)berbiülioth.  auf  der  Uni-^ 
mit  verschiedenen  Mitar^ 
abe.  Erster  Band,  enthalt  * 
hilosophie^  Pädagogik*  IL 
rochhaus 9  1822.  neyde  jib-^ 
nderrt  Titeln  auch  einzeln 
?  Literatur  der  PhUöfogie 
8.  ^  €lie  zu>eite :  Literatur 
I  Sp. 

i;te  Abth. ,  welche   zuerst  aus— 

S.  286  f.    angezeigt  und  dort 

jegeben    worden.      Ueberhaupt 

»gäbe     die    einzelnen     Abthei*- 

und    SO   eingerichtet  worden, 

L  gewissen  Fache  gehört,'  ver- 

auigesucht  werden  muss.   Eben 

Ltoren-Re|ister  bei  jeder  Abth. 

und  Todesjahre«    Es  ist  zwar 
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jUtX  1940  «IsSdilusilahr  angenommen  /  J6(b>ch«iildub6raIL 
HHph  die  neuestea  Werke  bis  znm  Ende  des  Dracka  je- 
der Abth.  nachgetragen  \ind  ailf  die  Oenamgkeit  in  den 
Titel-  and  Preiiuangaben  90  wie   auf  die  Richtigkeit  det 
Druck«  ist  die  grösste   Sorgfalt   gewandt.    Beide  Abthei-* 
langen  des  ersten  Bande*  hat  Hr.  Dr.  «.  Prot  der  TheoL 
au  Greifswald  Ernst   Gottfried  Adolph   JRöcW  bearbei-. 
tet  imd   die  Xiteratar  bis  iS^o  herabgefiihh,     Hr.  Prot. 
Ersch^hat  diese  Bearbeitung  in  der  Handschrift  durchgesehenv ' 
und  am  Schlosse  durch  die  neueire  Literatur  bis  1S21  erw. 
gänst'    Zur  .Ersparung  des ,  wohl  benutzten,  IUiubs  sind' 
mehxere  Abkiirxiingen  d^  Hirnen  und  Wörter,  ohne  ^n-^ 
deutlichkeit  su  reranlasseii,  gebraucht  und'  die  AbkÜF^mn-^ 
gen  dei  Vojmawiett  bei  der  ersten  Abth.  des  erstei»  B.  er- 
Ejert  Bei  jeder  Abth.  beiluden  sich  i.  Systematische  Ue- 
bersiahten  der  in  dieselben  aufgenommenen  Fächer,     di6 
auch  an  sicK.  i^ur  encyklopädischen  Einsicht  nüta^Iich  sind, 
a.  aiphabet.  Register  a.  der  Schriftsteller  (mit  Angabe  ih- 
xer  («ebensjahre ,.  wenn  sie  gestorben  «md,   pnd  der  Q»^ 
burtsjahr  der  lebenden ,  so  weit  es  möglich  war,  sie  auf* 
sufiudem)*     b.  der  Materien.     Veraltete   Büch^  sind  gfnx 
■^cggelassen  oder  nur  den  Namen  ihjrerVerff.  nach  ange- 
führt.    Unverkennbar  ist  der  Fleiss  and  die  Mühe,  wel- 
ch^ Verfl  und  Herausgeber  (der  noch  in  einer  besondem 
'Vjorrede'tiher  die  £inrichtüi]|||  des  Werks  sich  verbreiten 
wird) 'auf  die  neue  Bearbeitung  gewandt  haben*  die  diess 
^  Handbuch  ^u  einem  mannigfaltig  brauchbaren  und  unent— 
behrlichen  Hulfsmittel  gelehrtOK  Studien  gemixt,     aber, 
auch  der  Vevleger  verdient  gerühmt   zu  werden ,   der  den 
'  Ankauf  desselben   dui^h  den   äusserst  billigen  Verkaufs-* 
preis  erleichtert» 

Umrisse  zur  Geschichte  und  Kritik  der  achü^ 
nen  Literatur  Deutschlands  während  der  Jahre 
1790  bis  1818  von  Franz  Hörn*  Zuteile  ver- 
mehrte Ausgabe.  Berlin,  i8:2i*  Enslirh»  X.  555 
8.  gr.  a    t  Rthlr.  ao  Gr. 

Es  scheinen  dem  Bef  nur  der  Titel  und  die  NachtrÜ--. 
ge  von  3>  %%%  an  neu  gedruckt  vi  seyn,  das  übrige'  aber 
ist  die  erste  Ausgabe  von  I8I9|  die  auf  diese  Weise  wie- 
der in  Umlauf  gesetzt  wird;  daher  sind  auch  die  Nach- 
frage nicht  in  dem  Inhaltsverzeichnisse  angegeben.  Diese. 
Nachträge  /aber  enthalten  9  Artikel:  Dem  Leser  (dem. 
aufs  Neue  bemfftklich  gemacbf  l^bd,    dasa  sokho  SduiC- 
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Liti^ratar.  'jl^ 

ten,  wie  diese  Umrisse,  nie  auf  materielle' iToIJstSndigkcSt  ' 
Anspruch  machen*,  der  ideellen  VoUständi^keit  aber' sicK 
Immer  mehr  zu  nähern  suchen  sollen;  dahet  itzt  einige 
"Wohlgemeinte  Zusätze  von  dem  thätigen  yerf.  gegeben 
worden  und  von  Zeit  zu  Zeit  mhrere  -  folgen  Rollen ) ; 
Louise  Bfachmann  (etwas  oberflächlich  behandelt):  F.  A»' 
]fju;nmächer  (in  welchem  ein  Ersatz  des  Wand(>ecker  ' 
Boten  gefunden  wird);     Ernst   Schul: 

18 17  auf  welchen  die  Bemerkut^g  an  ^ 

der  Tod  eine  reinigende  Kraft  hat;  1 
getadelt  haben,  wenn  er  nicht  gestorl 
ausgestattet  mit  nur  weniger  Schöpfer) 
Diditerim  höhern  Sinne  des  Wortes»  fi 

(warum  ist  nicht  sein   eigenthiimlichc  ' 

€er  zeigt  ein  nicht   geringes   Talent 
äiess?)   Ernst  von  Houwald  (erst  sc 
in  der  literar.  Welt  genannt);  .  der 
und  Führung  ( cdie   Summe  von    Ta 
Schrift  erscheint,   berechtigt  zu  der  I: 
Verfasser  einst  gelingen  könne,  was  i 
gelungen]»);  S.  307.  Andeutungen  (ästhetischen  Inhalts.) 
—  Ueber  den  Mangel  an  deutschen  Lustspielen  wird  ge- 
klagt, nnd  dabei  Schröder,  Bretzner,  Junger^  liHand,  Ko- 
tzebue,  gewürdigt;   dann  das  Verhältniss  des  Lustspiels, 
'welches  äul  die    Darstellung  «der   Verhältnisse    der  Fi^l— 
^it  «hinauslaufe»  zur  Tragödie  betrachtet,    und  wir  err 
fidiren^     dass    jedes   ächte   Trauerspiel   ein    verschldssnea   / 
Lustspiel  in  sich  trage,  welches  hervorzulocken  eine  sch{j^ 
ne  Aufgabe  sey ;  der  Vf.  ist  übrigens  darauf  gefasst  (nach 
8.  3.16),    dass  einige  Leser  und  einige    komische   Po^^ 
ten  ihn   nicht    verstehen   werden,     indem   er  zu  zeigen 
Jiemühf  ist ,     wie   Shakespeare   und  das  rein  romantische 
Lustspiel  unter  uns'  immei^  einheimischer  werden  können« 
Was  weiter  über 'das  Charakter— Lustspiel ,  das  Intriguen-* 
sjtuck,  das  Familiengemälde  ^   die  Posse  u.  s«  f«,,  die  Ro- 
mane, die  Kritik  u.  8..w.  gesagt  wird,  müssen  w^ir  übei^* 
geheii.     Am  Schlüsse  hat  deir  Vf.  aucK  schon  seine  Per- 
son gegen  einen   bösen  Satyriker  vertheidigt;   noch  mehr- 
dieser  Art  lesen  wir  in  dem  Anhang  S,  329  :     Momente 
aus  meinem  literarischen  Leben,  nebst  Bemerkungen  übe^c 
einen  Recensenten  u.  mehrere  Druckfehler.  Dem  Schlüsse 
wird  man  gewiss  überall  beistimmen :     «Wir  alle  wo|len 
xed]icl\.  kämpfen  iür  das  Gute  und  Schöne,  nie  müde  wer—, 
den  und  uns  doch  selber  nie  genügen.:»  Ueber  da»  Werk. 

selbst  vergL  man  Rep,  I8l9i  Uli  ijl. 

< 
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3o  '  Literatur» 

Die  PoeaU  und  Beredsamheit  der  Deuüchen, 

ffon  Luthers  Zeit  bis  zur  Gegenwart.     Datge* 
stellt  pon  Franz  Hörn.   Erster  Band^    Benin,. 
i8u2.  Enslin.    If^.  $56  S.  gr.  8.    i  Rthlr.  16  Gr. 

Erst  am  Schlüsse  (äes  M'"crks ,  das  auf  mehrere  Bän- 
fle  berfecJinet  ist,  haben  wir  eine  Vorrede  zu  erwarten; 
lut  begnügt  sich  der  bescheidene  V£  nur  mit  dem  Haupt— 
vmtische,  efdass  diesem  .Buche ,  ^Velches  nur  mit  grosser 
Anstrengung ,  Sorgfalt  und  Liebe  geschaffen  und  ausge-- 
bildet  werden  konnte,  Liebe  begegnen  möge.»  Mit  deii 
grossen  Schwierigkelten  des  Unternehmens  wird  der  Le— 
^pt  gleich  im  Eingänge  des  isten  B.  belcannt  gemacht 
(nicht  aber  nlit  den  ansehnlichen  Vorarbeiten  )•  Der  Vf* 
macht  sich  (wie  es  sich  wohl  von  selbst  verstand)  %vl 
ijichts  weiter  verbindlich,  als  die  Stimme  eines  Einstel— 
iien  zu  geben,  völlig  zufrieden,  wenn  seine  lieben  Lands— 
leute  ihr.  einiges  Gehör  geben,  oder  gar  mit  iBelehrUnff  und 
Ermunterung  zu  Hülfe  kommen.  Dann  werden  kurze 
tjfmrisse  zut  Vorgeschichte  (von  den  Barden,  Nibelungen  y^ 
Minnesängern  der  schwäb.  Zeit  gegeben)  oder  vielmehr 
kaum  berührt.,  gezeigt,  wodurch  das  weitere  Fortschtei— 
ter  der  Poesie  gehindert  wurde,  der  romantische  Sinn, 
die  Heldenromane  4  Volksbücher,  lehrenden  Gredichte,  re— . 
ligiöse  Bildung,  und  die  «rein  begeisterten»  Männer,  Jph^ 
Tauler,  Heintich  von  Nördlingen,  Otto  von  Passau,  Al^. 
brecht  von  Eybe  erwähnt,  und  erst  S.  17  kömmt  der  Vf, 
auf  Luther ,  ^  dem  im  ersten  Buche  noch  Hans  Sachs , 
Melch.  Pfinzing,  Ulrich  von  Hütten,  •  Thom.  Murner 
(nebst  Rückblick  auf  Sebast.  Brand ,  Geiler  von  Kaisers^ 
berg,  und  das  Volksbuch,  Till  Eulenspiegel),  Jph.  Agri—  , 
cola,  Sebast.  Franke,  Burk.  Waldis,  Joh.  Fischart,  Geoj. 
Rollenhagen,  Jak.  Ayrer,  Joh.  Arnd,  folgen  mit  einge— , 
schalteten  Bemerkungen  S.  54  ff.  über  den  Meistergesang, 
(der  in  3  Perioden  getheilt  wird,  unter  den  schwäb,  Kai—, 
Sern,  in  der  letzten  Hälfte  des  I4ten  und  im  ganzea  I5ten  » 
Jahrb. ,  während  des  1 6ten  und  im  Anfang  des  ryten) 
und  über  die  Meistersänger  (wobei  Adelung  hart  getadelt 
wird,  der  (caüs  nunmehr  zur  Genüge  aufgedeckter  und  an- 
erkannter Geschmacklosigkeit»  ihnen  keinen  Geschmali;  ab- 
gewinnen konnte),  S,  75.  über  Völkslieder,  ihre  Blüthe- 
ieit  und  ihren  Fall,  S.  120.  über  Possen  und  Satiren,^  S. 
T24.  über  Chroniken,  S.  142.  über  die  erste  um  1600 
chu:ch  Deutschland  wandernde  Schauspielergesellschaft^  die 
englischen  ÜLOmödianten  genannt«     In  der  Uebersicht  der 
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'  \  (iiteritQr.  Sx 

ganzen  Periode  wird  die  Elntheilnng  der  Poesie  in  S» 
geistlicke  «nd  weltUche  getadelt,  da  sie  nie  von  aller 
Beziehung  au^  da«  Uneiidliche  getrennt,  aber  auch, nie 
ohne  Beziehung  auf  die  Bedeutung  der  Welt  seyn  kön- 
ne. Das  2te  Buch  langt  S.  149  mit  einer  Betrachtung 
dessen,  was  dem  sojähr.  Kriege  voranging,  dea^rieges 
^ibst  und  seiner  drei  Abschnitte  an.  Georg  Rudolph 
Weckhrlin,  Martin  Opitz,  Paul  Flemmii^,  Friedr.v.  Lo— ' 
gau,  Ändr.  Gryph,  Jak.  Böhme  («dieser  oft  ungelesen^ 
verspottete,  oft  verkannte,  oft  überschätzte,  seltsam  ori-^ 
ginale,  tiefsinnig  dunkle  Schriftsteller»  den  der  Vf.  doch 
'woh^^auch  überschätz^),  Joh.  Valentin  Andrea,  Fi^iedrich^ 

ä»ee,  JakoV  Bälde,  Joh.  Angelus  (eigentlich*  Schefflet,  ein 
ystiker,  dessen  Unsinn  (nach  Ref.  XJeberzeuguhg)  man 
auch  erst  neuerlich  wieder  geflissentlich  ans  L^cht  gezo— 
gen  hat),  Sam.  Greilenson  von  Hirschfeld,  Joh.  Mich. 
Sloscherosch,  die  (xesellsdiaft  Bir  deutsche  Sprache  und 
Poesie,  Sibylle  Schwarz,  JuL  Wilh.  v,  Zinl^ef ,  Dietrich 
von  dem  Werder,  Wolf  Helmhard  von  Hoh^n][>erg,  Aug» 
Buchner,  Adam  Olearius,  J^nst  Christoph  Homburg ,  pav. 
Schirmer,  Robert  Roberthin  (ein  Pret^se,  -[-  1648,  dessen 
Lieder  in  Musik  gesetzt  wurden),  Simon  Dach  (des  Vor- 
Dgen  Schüler),  Paul  Gerhard,  Andr.  Tscherning,  ^äk.  Schwie^ 
ger  (dessen  tieder  unter  dem  Titel:  Geharnischte  Venus 
—  er  war  Soldat  *«—  kaum  einen  Paragraph  verdienten), 
Andr.  .Scultetus ,  Geo.  Philipp  Harsdtf rSer ,  ^Joh.  Klai , 
PhiL  von  Zesen ,  Joh.  Rist ,  Just,  Geo.  Schottel ,  Geo< 
Neumark,  Sigmund  Betulius  (von  jBirken),  sind  die  im 
aten  B.  aufgeführten  Männer.  Von  manchem  ist  ungleich 
mehr,  als  was  ihren  poetischen  Charakter  angeht ^  weit—' 
läufig  vorgetragen ;  die  Urtheile  zeugen  oh  von  äsfhet« 
oder  unasthet.  £inseitigkeit. 

Charaltenaiih  der  französischen  Medicin  mit 
vergleichenden  fiinbUclen  auf  die  englische.  Von 
Jon.  Ludw.  CasppVy  Dr.  rf.  Med:  und  Chir^ 
frakt.  jii*zte  zu  Berhn  eic*  Leipzij^y  BrochKans^ 
Y822.  XXJt  608  &  gr.  Z.  nebst  1  Bog.  Tab/u., 
€»/».  Kupf.  i^thlr. 

Ein  wichtiger  Beitrag  zur  jGeschichte  und  Literatur 
der  Medicin  in  der  neuesten  Zeit,  sowohl  was  die  Theo- 
rie derselben  al^  die .  Ausübung  und  alle  dazu  gehörigen 
Anstalten  und  Hülfsmittel  anbetrifft,  um  so  ^nichtiger,  da 
neuerlich  in  der.. vaterländischen  Arzneikunst    ein  ent-^ 
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'  $3  ILfteifattn* 

icKi^enies   hinneigen    itm    Anstijnde,     nam^htiiEE 

iPraiiljieich  und  Bn«[Iand  Stattgefunden  hat.   'Di<3$is  I 

neigen  gefiörig  zu  leiten  und  txi  bescliränkitn;'  <{ient  < 

Werk  des  Verfe.,  der  sich  lange  genu^  m  Frankr«  ^u! 

halten    hat,     um    grifndliche    Beobachtungen  anhuste' 

hetehrMBe  Bemerkungen  mitzutheilen^  richtf «je  Unheil 

^ällpn,  aiichdieneuere-irana.  u.  eügl.Bibliogwphie'tWeral 

berücksichtigen.  'Den  Atifatt^  tnacht  im  i.  Cap;  eine  1 

'  Stellung  des  Geistes  der  Pariser  Schuk ,  Wo  dFe  Vorl 

d^r  französ.  Aeftte  für  das  Materielle  vorneniljch  bete 

\vrird.     C.   2.   benrtheilt    den    ÖfTetiftichen    Qfiedidnis< 

Unterricht  ynd  theilt  die  n^euem  Vorschriften  daräbe: 

Acienstiicle  mit    Im  3teh  wird  der  praktisdhe  Atit 

jäs  VerhKltniss   desselben  in   Fränkr,   uild  England 

Staate,  zu  dem   Publicum,   zu  seinen   Coltegen  und 

Wissenschaft  geschilderf.     M    4teh   8.  51   iind  dii  I 

pizien  und  Hospitäler,  theils  im  Allgemeihen,'  theils 

Desondere   und   einzeln,     statistisch  Und   wissenschoifi 

Beschrrebeii ,     mit  Erwähnung  det    in  jcfdem  apgestd 

Aerztb  und  Personen ,     der  Verwaltung  und  der  Clin 

tfiödeii'  ul  s/f.   höchst  lehrreich.     Daran   schliest  sich 

5ten  S.  189»  (Zii  praUtisöheh  Krankheiten)  die  Aii| 

der  in  diesen  Hospitälern  etc.    vorzüglich  yo^köihmer 

Krankheiten  und  Heilmethoden:   Epilepsie;  Krätze;  j 

■Sendung  des  Arseniks  in  Hautkrankheiten;    Tinea; 

rkcentes'e  des  Schädels  bey'm   Wasserkopfe;    s^hiHti] 

Krankheiten;     Laenü'fec^S  Stethoskop;  Foüijuier's  Aä\^ 

düng   des   Bleizuckers   iii    der  Schwindsucht;     Bleiko; 

liloxa.'   Dss  6te    Cap.  S,  ^59  beschäftigt  den  Leser  j 

mit  Broussais    urid    seiner  (neuen)   Lehre,    von'Jer  < 

recht  deutliche  Ahsicht  gegeben  wird.  Das  7te  C.  S. 

ist  der   Opthalmologie   gewidmet  ( die   in   Frankreich 

eine  auffallende  Weise  zurückgeblieben  ist,  während' 

dete  Zweite  der  Wuiidarzneikunst  (die  aber  der  VC  itl 

geht,    theils  weil  er  sich  mit  der  Chirurgie  nicht  so  i 

beschäftigt  hat,  theils  weil  wir  von  Roux  eibe  Paral 

der  franz.  und  engl.  Chirurgie  besitzen)  sehr  ausgebil 

"^ördefl  ^iiid.     Ini  S    Cap.  (Cdisteskrankheiten  und  Im 

häuser)  sind  nach   Aufstellung  (S.  319)  der  theoreti^l 

Forschungen  und    (S.  352)   der   praktischei^  und  statii 

sctieh  Resultate,     die  Inrenhäitser  in  Fninkr.  (Sälpiftri^ 

Bic^tre,  Chafenton)  uiid  England  (das  neue  BetWem)  • 

geführt,  im  9teh  S.  486  die  Gebar-  und  Findelhäuser 

bieideh  Lärid6m  beschrieben  und  im    loten.  S.  5I0;  B 

trage'  zär '  mMiünikhen  Policey  durch  S<^ddrangeii 
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RechUwiMentchaft;  -  ^33 

/potbeken  und  I^I^armacie  eentrale,  der  BevöllLehing  und 
Consumtion  in  Paris,  .der  öffentl.  Abtritte,  der  Anstalten 
für  gewahsara  Verunglückte,  der  medic.  Charlatanerle,  ge- 
geben. Das  Ute  gibt  S.  565  umständliche,  Nachricht  von . 
den!  nun  vollendeten  sehr  schätzbaren  Dictionnaire  des 
Sciences  m^dicales.  Ein  Anhang  S.  ^92  enthält  noch  einig« 
vermischte  Nachrichten .  (von  Gall  und  Spurzheim  ü.  s.  u)^ 
Ein  vollständiges  Register  ist  beigefügt  und,  abgebildet 
Lännec^s  Stethoskop  und.£sciuirors  Riicchitom« 

'■  Rechtswissenschaft. 

Institiftionei  iuris  Romanu  In  usum  prä^U- 
'  '  ctionum nopa ratione composuit Henr,  Rudolp h. 
Brinimann^^Oateroda-HercyniMs^iUr^  utr. 
D.  .ac  Prof*  Kiliensis.  Edit,  altera,  Slesvici  in 
typ.  et  iibr.  acholae  surd.  mutisäue  dedic.  i%22^ 
XXXir.  undS^S  S.  ö.    ü  Rthlr. 

In  6  Büchern  wird  zuerst  Einleitungsweise  von  alt-  . 

Sebieinen  Rechtsbegrilfen,  den  JEintheilungen  d^s  Hechts, 
essen  Quellen,  Justin.  Gesetzgebung,"  der  Verbreitung 
des  R.  R.  und  der  Auslegungskunst  gesprochen;  dann 
werden  allgemeine  Grundbegriffe  ixnd  Regeln  über  die 
Ordnung  im  Vortrage ,  Personen ,  Sachen,  Rechtsgeschäft 
tc,  Culpa,  Befugnisse,  Klagen,  Einreden,  Restitutionen 
aufgestellt;  ferner  das  Personenrecht,  das  Sachenrecht, 
da3  Obligationenrecht ,  endHch  die  Nebenverträge ,  'bes. 
das  ^Burgschafts-  und  Pfandrecht  behandelt.  Den  eiuzeW 
nen  §§.  sihd  Allegate  der  Beweisstellen  beigefügt.  Die 
erste  Ausgabe  erschien  vor  4  Jahren ,  die  neue  soll  !sich 
besonders  —  denn  die  erste  ist  dem  Ref.  niclit  zur  Hand 
— =  durch  Deutlichkeit  des  Vortrags,  dutch  Beschränkung 
auf  das  geltende  Recht,  durch  Beziehung  auf  die  Beleg- 
stellen^ auch  aus  Cajus,  auszeichnen« 

Lehrbuch  des  heutigen  Römischen  Rechts  von 
Dr.  Ferdinand  Mackeldeyj  ord.  Prof.  der 
RR.  zu  Bonn.  Erster  Band,  enthaltend,  die 
Einleitung  und  den  allgemeinen  Theil.  Zweiter 
Band,  enthaltend  den  besondern  Theil,  Vierte 
vermehrte  und  verbess,  jiuflage.  dessen  Ueyer^ 
a8a2-  X  u.  7Ö2  S.  8.     5  Rthlr.  1 

AUg.  Rsp.  1822.  Bd;  ir^st.u*  c 
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54  Ji^echtdWUKU^I^chait  ; 

Diese  neae,  der  dritten  schon  nach  zwei  Jahren  ge^- 
Iplgte  Ausgabe  nennt  der  Vt   selbst  nur  ©ine  sorgfältige 
'Iftevision  in  Beziehung  anf  Berichtigang  und  genauere  Be— 
' '  sttmauing  mehrerer  Unrichtigkeiten ,  Begriffe  und  Grun«^- 
sätxe,  sie  hat  aber  auch  durch  eine  sorgföltig  beigebrachte 
I^tterafur  so-wohl  in  der  Einleitung,    als  bei  den  einzel- 
nen   Materien,     und    durch    eine    vollständige    ZUisam-- 
"  menstellung   der   Quellen  unläugbare  Vorzüge.     Die  vo^ 
rige    Ausgabe    enthielt    XX,VI  und  70s  S,      Eine  neue 
Umarbeitung  steht  wahrscheinlich  bald  bevor» 

Archiv  für  die  JCitdtiatiache  Praxis.  Heraus-* 
'\  Dr.  jS.  von  tjohr ,  Geh.  Reg.  Ra^ 
j/I'äi*  Qieseen^  Dr.  C. /.  A.  Mitter- 
reh, ffqfr.  und  Prof,  zu  Heidelbergs 
ibauty  Geh.  Hofr.  u^  Prqf.  zu  Hei-^ 
li/i/ien  Bandes  drittes  H^i.  Heidel^ 
und  fVinter.   1822«    S.  3i5  —  470  & 

Diesel  Helt,  welches  den  5ten  Band  schliesst,  um— 
fasst,  ausser  einem  doppelten  alphabe|«  Register  über  dten 
Inhalt  der  Abhandlungen  in.  allen  5  Bden  Und  deren  Vei^ 
•fasser,  sechs  Aufsätze,  den  13-^18.  dieses  Bandes*  In 
1 4  vertheidigt  Tliibaut  die  Praxis  gegen  verschiedene  neue 
Theorien,  namentlich  a  die  Ungültij>keit  der  auBö^endea 
Bedingungen  bei  Erbeinsetzungen  >  gegen  Wening  (Arclu 
I.  1«  9.3;  b.  die  feste  Und  gleichmässi^e  Zeitbestimmung 
von  10  und  20. Jahren  für  die  Erwerbung  von  Dienst— 
barkeiten,  gegen  NjBustetel  Und  Zimmern  (Rom.  rechtl.  Un- 
ters. L  5%  6»);  c.  die  ausschliessende  Verbindlichkeit  der 
Descendenten  zur  gegenseitigen  Collati<m,  gegen  Unter— 
holzner  (bist.  inr.  röm.  decollat^p.  67.I;  d.  die  Beziehung 
der  oblatio  und  depos.  iudidalis  auf  alle  und  jede  Schuld— 
fordemn^en^  g^ge^i  Zimmern  (Arch.  lU,  I.  9O;  e.  die 
liehre ,  da^  die  Sahst,  quasi  pupilL  im  Ganzen  eine 
Nachbildung  der  pupill.  sey ,  also  auch  auf  das  gesamm— 
te  eigne  Vermögen  der  Kinder  gehe,  Justinian  auch  Spa- 
nier daran  \vti  Wesentlichen  nichts  geändert  habe  >  g^geii  ^ 
Unterholzner  (Arch.  H,  i.  5.)  und  Löhr  (ebend.  V.  I.  3.); 
f)  die  Unzulässigkeit  aller  Klagen  ausgeschlo^ener  Noth- 
erben gegen  ein  PüpiUartestament ,  gegen  Neustetel  und 
Zimmern  (ftöm.  rechtl.  Unters.  L  5»  83— 8 S);  g)  die  Aus- 
dehnung der  Vorscluij^en  des  ädiL  Edicts  übei^  heimliche 
Mängel  %Bfi  acngelobte  Ei^enachafte»  aul  alle  Arten  be^ 
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wegUfiher  tind  tU^beWeglicW  Sachen  ^  gege^  Ca^  (Ardu 
II.  I.  90  tr*  Iä  ii*  spricht  ^Mittermaiet  übet  Recht  und 
Pflicht  (ied  iRichters,  angestellte  Klaßen  ohne  Vörnehmüng 
des  Beklagten  bedingt  oder  Unbedingt  abÄuwdseii.  Es 
wird  tintci"sücht,  wie  die  Sache  im  Jlöm.  Rechte  geweseii. 
und  im  ^Cafton»  sieh  gebildet.  Mit  Recht  \^ird  -die  sofcn*-» 
tige  Abv^cisting  ohne*  Midheilung  an  den  Beklagten  inl 
Aligemeinen  getadelt*  Wenigei*  lässt  >ich  die  Verwerfung 
der  üblichen  Fornteln  Vertheidigett ,  am  -vVetiigsteii  ans 
dem  gct^öhnlichen  aber  übel  abgebrachten  Gesichtspüncte}  ' 
dass  jeder  jnüsse  k(^nnen  im  Stande  seyn,  ohne  Zjiiziehun^ 
eines  Sach'V^altei's  seine  trözesse  VortJerichtzu  führeh«  De-* 
JnitiV  aj)weisende  Bescheide  Voi*  Afahörtitog  deiS  Gegners 
werden  at^  die  Fällä  beschränkt ,  Wo  0ifie  Klage  übet-* 
hanpt  det  Möglichkeit  pdex*  dem  -  Gesetz  liach  nicht  ge- 
stattet Ist.  Zuletzt  sind  irier  Regeln  in  Betreff  der  ^u- 
lassigkeit  .bedingt  abweisender  Decirete  aüfeestellt,  üttd  auf 
dreisahn  vetschiedehe  Fälle  belogen.  —  Im  3/ behandelt 
von  Ldhr  die  Frage!  welchen  Eiilflüss  Jiat  die  Hepüdia-« 
tion  des  eingesetzten  directen  Erben  auf  den  üb^gen  Irt* 
kalt  eines  Testamentes  seit  NoV*  i,  d  2,  ^  2.  Unteif 
den  drei  möglichen  Erklärungen  wird  die  be^nders  her«  ■ 
vorgehoben ,  nach  Welcher  in  jedem  Fälle ,  Wo  der  ein** 
fcsetarte  Erbe  die .  angebotene  Erbschaft  nicht  erwerben 
wolle,  der  im  ersteh  Cap^  der  Nov.  genannte  Weg  aü-« 
gevrepidet  auf  den  gegebenen   Fall   einttete.  —  Im  4«  be*-  ^ 

antwortet  App.  Rath  D.  Kori  die  Frage,  wie  die  Regtess^ 
Uage  gegen  den  säumigen  Sachwalter  zu  begtünden  sey  ? 
(die  Restitution  ist  wie  im  KcJn.  Sachseh  bei  Volljahn-- 
gen  und  Selbststäncligen  Personen  auch  nur  nach  Vergebe 
Scher'AusklagUng  des  Sachwajtei's  ZU  gestatten)^  nachdem/ 
fcr  die  tUiögliclieh  Fälle*  des  Verlüsts  itt  dei'  Hauptsache 
laf  Klägers  und  Beklagtens  Seite  «üfgeiählt  hat,  dahin^ 
lass  dfit  Verletzte  geg^en  den  Sachwalter  die  Existenz  des 
lorch  dieVefsäumtiss  Verlornen  Hechts  ausführen  nuisse«  Er 
iussert  zugleich  den  Wunsch)  dass  die  Regtesskläge  auf- 
gehoben, Bestrafung  des  nachlässigem  Sachwalters  einge^ 
iihrt,  dem  ünscliüldig  Verletzten  sofort  Restitution  be-  - 
irilligt  \verde*  —  Im  ^5*  stellt  Hofr^  Dt,  Spangenberg  deti 
>atz  auf,  dass  zwar  bei  unvollständig  geführtem  Beweise 
ler  ISLlage  Klägei^  die  Vortheile  für  sich  bentibfcen  könne, 
v'elch©  ihm,  die  l?ei  dem  Gegehbeweise,  'gebi*auchten  Ber 
(^eismittel^  nametitlich  die  Gegenbeweiszeügeü  darbieten, 
iese  Bexechtigung  je4Qch  ^eg^lle,  Wenn  im  Beweise  gat 
ichts  .bj^wieieü)  insbesondere  auch  derselbe  auf  die  Punc 
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te  nicht  g^cht6t  sey,  welche  in  den  Gegen 
teln  zu  Klagefs  VortheiIe>  sich  darstellen.  — 
«che  Bemefkangep  über  hira  nnd  Servitutes  lü 
Bömer  enthält  der  6.  Aufsatz  des  D.Goldschmid 
liebige  Anbringen  "von  Oeffrtungen  in  seiner 
stand  jedem  Eigenthümet  frei.  Die  iura  und 
hatten,  rlut  das  vermehrte  oder  gpstatt^te  Verd 
nes  Gebäudes  durch  Erhöhung  eines  benachbart 
•des  gegen  die  alte  HOhe  zum  Gegenstande.  . 
sten  war  die  serv.  he  lum.  off.,  die  auch  nicl 

"fernteste  Schtuiälerang  der  Heilung  düirch   dti: 

^gestattete. 

Neues  JirchiP  des  Crinii'ndlrechis.  ) 
'^ehenvon  Gallus  AloysKleinschr 
und  Prof.  zu  WützbUrg  und  Ritter 
Verd.  O. ,  Christian  Gottlieb  Ko 
"■Oft.  jipp*  R-  und  Prof.  ±u  Jena^  um 
MittermaieTy  Geh.  Hofr.  u.  Prof.  zi 
.  berg.  Fünften  Bandes  drittes  und  vier 
JJaUe^  Hemmerde  und  Scho^etsdäte,  iSi 
764.  8.  (ä  12  ^r.) 

Der  Aufeatz  unter  XV  im  3.  und  XXV  i 
vom  Etatsrathe  D.  Berstädt  beschäftigt  sitti 
Nothrechte,  nicht  sowohl  um  dieFäUe  zn  b 
.welche  bisher  dazu  gezählt  worden,  als  wiefer 
>i^m  erweiterten  Gfesichtspuncte  auf  die  Fälle 
denen  mehrere  Rechtsfordenlngen  sich  dergesi 
'kreuzen,  dass  es  nothwendig  wird,  die  eine 
•«icht  auf  die  andere  einzuschränken  und  theil 
zuopferh,  wobei  es  besonders  auf  die  Frage 
ob  die  Rechtslehre  im  Stande  sey,  die  Grenzer 
Hecht  und  Unrecht  mit  sokher  mathematische 
heit  ab^stecken,  dass  weder  bei  Begründung 
nisation  der  Rechtsverfassung  durch  Gesetze  un< 
tungen,  noch  bei  der  Anwendung  des  allgemei 
tzes  durch  die  öffentlichen  Gewalten  oder  im  1 
eine  Unsicherheit  Statt  finden  könne.  Die  Abi 
philosophisch  Und  höchst  ausführlich«  —  I^i  ! 
von  einem  üngen.  ein  Fall  vorgetragen,  wo  e: 
^  ihr  dritthalbjäh^iges  Kind  mit  der  Absicht  des 
das  Wasser  geworfen,  scheintodt  es  heraus gez( 
durch  nacfaiolgende }  ohne  die  Absicht  der  Tod 
genommene  Handlungen  zum  Todegebracht,  desh 
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BezUmiiff  aixf  den  dolus  von  c(er  Instanz  absolvjrt,  und  m» 
wegea  cnipa  gesti;^  Mmrde.  Die  Sache  konnte  wohl  küF-^ 
2er   abgethan   -V)r«rd6n.  — ^     In.  Nr.^  XVlL  liefert  Mitter-  . 
majier,  zugleich,  auch  um>  die  Schwierigkeiten  der  innem 
Organisation  einer  Jury  z^  zeigen ,     eine   detaillirte  An- 
zeige der  vier^  zu.  Beantwortung  der.  im  Waadtlande  auf- 
gestellten. Preis&iage  über  die  Einführung,  der  Geschwoi^- 1 
Bengericbte  eingekomxnenen ,     za  Lausanne   1820  in  II. 
Bänden  zusammengedruckten  Schriften*  —    Xyill.  Prof. 
HofaQker  ^bi  Beitrage   zjcir  richtigen  Erklärang  des  104, 
und  iQS^AxX^  der  P.  G.  O.,  mit  der  Bemearkung,    dass 
der  105..  eigentlich  eines  Missverständnisses  gax  nicht  fä- 
hig sey.  —  XDC.  von  Mittermaier  enthält  unter  dem  Ti- 
t^:     Neueste    Fortschritte    der    Crirainaljurisptudenz    19 
Fjra,nkr*9  besonders .  Auszüge /aus  ßavoipc  le90us  pr^limi- 
nak^s  sur  le  codepinal»^ ,  nebst  kurzer  Beurtheilung  des . 
Ein^ein^n..  —  /^X-%  Prot  Gesterding  untersucht,   wiefern* 
Wiederholung  eines  Verbrechens  Gi^und  zu  Schärfiing  der 
Strafe  seyn  könne.  Er  lässt  sie  zu  bei  wiederholten  noch, 
nntbestroften  Verbrechen,    verwirlt  sie  dagegen,    fall^  die., 
friiherp  bestraf^  sind ,  den  Fall  unbestimmter  Strafgesetze 
ausgenommen.     Insbesondere  erklärt  sich  der  Vf.  cfber  die^ 
Strafschärfung   bei    wiederholten   Diebstählen   und    gegen 
die  gewöhnliche  Meinung  de»  Ausleger  der  GCC.  — uÖCI 
und  XXVIII  beschäftigen  sich  mit  Anzeige  und  Beurthejt- 
Ijin^j  der  neuesten  criminaUst,  Schrihen.     Es  gehören  da- 
hin: Feuerbäch  über  die  Oeffentlichkeit  und  ftlündlichkeit 
der  Cerechtigkeitspflege ,  Spangenberg  über  die  Besserung 
d^r  Verbrecher  mittelst  des  Pönitentiarsystems,  Guizot  des 
cpnSpirations  ,et  de  la  justice  politique,  Pillwitz  de  aüimi, 
ad  autochiriam  persuasione,  Pernice  de  furum  genere,  quod, 
vttlgo  dircctariorum  nomine  circumfertur,  Dupin'observa— 
tipns  sur  plusieiurs  points  importauts  de   notre  l^gislation« 
criminelle  ,   die.  Schrift :    über  das  ö0entlich  u.  mündliche 
Verfahren  in,CHm.  Sachen,  v..Grolman»  Wörterbuch  der  in> 
Drutsciüand  üblichen  Spitzbubensprachen  i.Bd.  — r  XXII». 
vopi   Qbertrib.;,  R.    Weber  ^  ist  der    Beschluss    des    Alif- 
satzes  rV,  4.  26^  von- den  Hauptforderungen  an  eine  zeit— 
temässe  StriifprozesSordnung  uut   besonderer  Hinsicht  auf. 
Ae  baier.  und  französ. ,  Gesetzgebung     In   dieser.  Abthei— 
lang  wird, gehandelt  von  de/  Ve4uiftung  des  Angesihul- 
digten  oder  Verdächtigen,  ( nur    allgemeine   Normen   sinjd 
aufzustellen)  ,     von  dem  Verthcidigungsverfahren  ( es  tritt    1 
am  besten  zugleich  mit  dem  Schlussverlahren  mündlich  u. 
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{5lfe&tlicl|  ein),  vonjäer  Beweislehre  (nur  aUgeixieitie  Re-*i 
geln,  die  dem  Bioh^  Schranken   5teg^en   und  mehr  blos  * 
^Von  negativer  Art  sind ,  sqU^  in  ^as  Gesetz  aufgenom—  ] 
Ijlen  werden),  und  vpn  den  Rechtsn^itteln  gcgeiv  Ci;imin. 
IJrtheilis  (e§  werdei^  nur  «wpi  Entscheiduhgsin^tanzen  ge- 
;v^iinscht  \     das   Zweite   Erkenptniss    mtiss    auch   schärfen  * 
können),  — '    XXW.   eii^    Criminalfall  von  Kleinschrod, 
yechtlicl^  mehr  von  ß^epiellem  Interesse,  — •  XXIV.  Fort- 
setzung der  Betrachtungen  Dr,  Böhmers  über  die  'Wahl 
der  Todesstrafen,     ßie  gelten  hier  dem  Rädern,  derJEnt- 
hauptung  überhaupt,     insbes.   de^  EnthaTjptong    mit'dlem. 
I^eile  und  Schwerte,     Jede  dieser  Todesstrafen   wird    ge-^* 
^chichtlich  nnd  criminaüstisch  mit  grossem  Aufv^änd^  ht- 
^töHscher    npd   literarischer.  Gelehrsamkeit  behandelt,   '— 
.!5^XV1.  Auszug  aus  Mezard  du  principe  couservateur,  ou 
de  la  libert6  consider^e  so^\s  le  Yapport  de  la  justice  et  du 
Jury.  Par,  1820   (besonders  berechnet  zu  steigen,  dass  die 
Gebrechen  der  Jury  im  Principe  selbst ,  nicht  in  der  Art 
d'er  Ausführung  liegen).    —    XXVU.    vom  geh.  CaUzlei- 
^  Mth  Regenhertz  :     über  culpa  dplo.  deterroinatflt ,  erläutert 
durch  ein^ri  Fall,  in  welchem  gr<)be  Mishandl^ngen  den 
Sfod  nothwendig  herbeigeführt  hatten^ 

Ideell  über  (fie  gütliche  Besserung  der  Vei:hre'' 

eher,    Von  Fri^idr.  f^ilh.  uonnoi^en^  Kon. 

Baier  Obermedicinalcathß.  Nürnberg  ^.  Altdoj^^ 

•  Jdpnaih  und  Kwsler.  ^022.  VJy  i36  iS^.  8,    t4  Gr. 

Der.  Hr.  Vf.  wurde  durch  eihen  :fu  Nürn^berg  wegen 
^ines  erwiesenen  aber  niqJit  eingestandenen  Raubmords 
^x  Kettenstrafe.  yerurtheilten  Verbrecher  zur  Untersu- 
chung de^  Frage,  veranlasst ,  ob  nicht  ein .  solcher  Mensch 
bei  einer  zweckmässigen  Behandlung  noch  gebessert  wer- 
ben könne?  und  seine  Ideen  darüber  theilt  er  in  gegen- 
•Veärtiger  beachtungswerthen  Sthrift  mit,  deren  Einleitung 
»ich  überhaupt  über  den  Ursprung  der  Verbrechen,  die 
Ursachen  des  Mangels  moralischer  Gesinnung  bei  den, 
\ibrigen  Fortschritten  der  Cqltur,  und  des  Vfs.  Zweck  zu 
•  zeigen,,  -v^e.  auch  die  Strafen  Beförderungsmittel  der  Cul- 
IfUr  werden  können,  verbreitet.  Im  r.  Th.  wird  sodann 
(S.  31.)  yon  dem  Zweck  .der  Criminalstrafen  überhaupt, 
jm  2ten  aber  von  den  Criminalstrafen  als  Mitteln  zur 
Bpsserung  der  Verbrecher  insbesondere  gehandelt,'  und 
liier  werden  im  i.  Cap.  S.  58.  die  Strafgesetze  an  sith 
fds  Mittel  zur  Besserung  derselben  (d.  i«   die  der  mgen- 
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^oIk$V'  Act  Art  nrid  äetn  Mtiiai  [ 
:hen  Bildung  genau  anj^euiesse-  * 
ctee),'im  aren  S.  83  ^*^  Zntr^, 
X  Ahw'eiMlung    der  /  Strafen   »Is 
sie   sö   genau  als  möglich  n»ch 
ler  individuellen    geistigen  und, 
rbrecher  bestimmt  werdeü ,  und  * 
ihung   der   Straferi   ih   tlefselben 

gezeigt,  dass  die  Bestrafung 
müsse,  dass  sie  \rährend  ihrer 
►emhg  werde.     t)a    der  Yf.  ^® 

als    Hauptzweck    aller   Strafen 
ndig  die  TodesSti-afen  verweiffen^ 
h  zu  unterswehen  seyn,  ob  und  ^- 
>rschläge,    ohne  Gefahr  für  den 
er  und  Bürger,    deren '  Existenz  , 
lern  die  erste  Fflicht  des  Staats 


irlentbergischen  Forsl  -  Ge-  - 
stemalisvhe  Zuaapiine/tsUl- 
tagd"  Fi&clierey"  und  Holz- 
andre zunächnt  dahiit  %>er- 
iforhandtsnen  altern  u.  neuern 
5  und  Verordnungen.  Mit  . 
ungen . -  /^ erfasse r :  Johann 
Hin.  Ernter  TheiL  SluU- 
ulüi.  182a.  XXXyi.  56ä  & 
3  Rthlr.  13  Gr.) 

neueste  würtemt,  FörstordnuiSg 
o  viele  einzelne  neue  Verord- 
dass  es  schwer  ^Yar,  sie  alle 
Gedächtniss  zu  behalten.  Pfeils 
xr  bis  1748.  Die  1819  gediiick- 
:tionen  fiir  das.würtemb.  Forst— 
igehängte  technische  Anrwei:^ung 
tae  und  Verordnunjjen  und  ge- 
istern atische  Darstelumg.  Daher 
landbüch  einem  wahren  ßedarf— - 
geholfen  >  aber  es  ist  dasselbe 
en,  insbesondere  dexa,  welcher 
Jagd-Recht  etc.  heschälti^t,  dem  ^ 
Historiker,  in,  mehr  als  einem 
Denn,  ausser  der  Vollständigkeit 
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in  Rüdksicht  auf  di«  x^euem /und 'gfltenderu  Gesetze,  vcr- 
,  einigt  es  nodi  manche  Vpvziige.    Erstlich  sind  in  dassel- 
be auch   die    ältesten   allgemeinen  und   gedruckten  wtir- 
tembeigischen    (erst  mit  dem   Ende  des  isten  Jahrh.  b^ 
ginneivden)  Verordnungen  in  Forstsacben  (die  wenigsten 
historisches  Interesse  haben)  ^    .und  die  friihern  Gewohn 
heiten  und  I^ocal-Statuten  (da  manches   im  würt.  Forst 
leclite  nicht  auf  positiven  Gesetzen,  sondern  auf  dem  al 
,  ten  Herkommen  beruht)  aufgenommen ,     jedoch  so ,    daj 
d^t   Text  eine   schnelle    Uebersicht    der  neuesten    w^üi 
Foi^stgesetzgebung,  so  wip  sie  itzt  besteht,  gewährt,  da 
Veraltete  aber  in  Noten  zu  dem  Text  gebradit  .ist.    Da 
bei  sind  manche  geschichtliche  Erläuterungen  aus  der  spc 
ciellen  "würtemb.   und  det  deutschen  Geschichte  geg^be: 
Sodann*  sind  alle  grössere  und  kleinere  Schriften,  die  si< 
auf  das  w,  Forstwesen  beziehen ,   benutzt'  und  ihr  Inha 
angegeben ,  auch'  die  Quellen  überall  nachgewiesen.     E 
alphab. . Verzeichniss  der  gebraucliten  'Schriften  ißt,   unt 
der  tjeberschrift :  Erklärung  der  im  gegenwärtigen  Hanc 
buche  vorkommenden    Abkürzungen ,.    vor^usgescl^ckt 
Vn — XID.     Dann  verdient  die   systematische  Anordnui 
gerühmt  zu  werden.     Eine  systemat.,  Uebersicht   des  Ii 
lialts,  sowohl  iri   den    Haupttheilen   als   in  den  Unteral 
theilungen  und  den  einzelnen  Paragi-aphen  ist   S.  XIV- 
XXX"\^  aufgestellt  und   ein   vollständiges    alphab.  Reg 
ster  wird  beim  2ten    B.,    sich  befinden.     Endlich  ist  au 
überall  auf  Schonung    des    Raums  im  Drucke,     wie  s 
zweckmässig^  Kürze  im   Vortrage,  Rücksicht  genomme 
um  das  Werk  nicht   zu  theuer    zu   machen ,     und  dal 
sind    auch   die   vielen,     den  Forst- Dienst -Instruction- 
beigelegten  gedruckten  Tabellen  hier  weggelassen  worde 

Sammlung  der  Verordnungerii  welche  sich  a\ 
die  Preussische  Hypotheken -Ordnung  und  d 
Hypothehen-Patent  Jür  die  iviederver einigten  Pr 
vinzen  beziehen.  Nebst  einigen  Bemerkung 
über  die  Möglichkeit  einer  grössern  Vereif^fachui 
des  Hypotheken  -  fVesens,  Von  ti  eig  ebaue 
Kön.Preuss,  Ober-^Landes-^Gerichts-Rath.  Hami 
ScJuillz  und  fVundermann^  1822.  VIIL  544 
gr.  8.    J  Rthlr.  16  Gr, 

Ein  zweiter  Titel:  lieber  die  Möglichkeit . einer  ei 
fachen    Hypotheken  -  Ordnung    bei     der   förtsqhreitend 
"  Theilung  des  Grund- Vermögens  vom  K.  Pr.  O.  L.  G. 
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Neigebaoer,  Mitgl.  i.  Akad.  i.  Wiss,  zu  Erfurt  etc.  Imzieht  sich 
«ttf  den  ersten,  trefflich  ausgearbeiteten,  Theil  des  h(kJist 
nützlichen  Werks,  in  welchem  erstlich  eine  kurze  gBschichtl. 
Darstellung  des  Hypothekenwesens  bei  den  Römern  (seit  dea .  ' 
Zeiten  des  Cicero)  und  bei 'den  Deutschen  gegeben,' dann<^^ 
eine  Vergleichung  der   franz(5s.>und  preuss.  Hypotheken-J 
Ordnung  nach   beider   Entstehung,     gesetzlichem  Begriffe 
(gesetzliche;  gerichtliche,  vertr^gsmässige  Hypotheken)  for- 
mellen  Bestimmungen  und  Verjähren  ängesteUt,  einausRihi:— . 
lieber  Entwurf  zu  einer  neuen  Grund«  und  Schuldbuch— 
Ordnung,   nebst  Formulare,  mitgetheilt   ist.     Der  andere, 
Theil  (S.  135  ff-)    enthält  die  Sammlung  aller  Ministe-, 
rial-Vcrftigüirgen   und   der   Verordnungen   des  Ob/ Land. 
Gerichts  zu  Cleve,  itzt  zu  Hamm,  die  sich  duf  di^  preuss*  ^ 
Hyp.  Ordnung  von    1783  überhaupt   und    das   Hypothe— ' , 
ken-Pätent   vom   22.  Mai  18 15    für   die    wiedererobertea , 
Provinzen  beziehen,     n^t  einer  allgemeinen    Einleitung,, 
welcl^e    die  Nothwendigkeit   und    d^s    Bedürfniss    £eser 

neuen,  recht  zweckmässig  eingerichteten  Sammlung  (un 

geachtet  der  vorausgegangenen   Schriften   von   Raabe   und 
Strombeck),  und  die  ganze  Einrichtung  derselben  darlegt, 
und  mit  .besondern    zu   Tit.  I — ;IV.     Befördert  aber  \^ird 
der  vielfache  Gebrauch   dieser    Sammlung  durch   die  zu- 
gegebenen Register:  S.   503..  Sach-Re^ister  zur  aUgenjei—  • 
nen  Hypotheken-Ordnung  sowohl ,     als   zu   vorstehender 
^  Sammlung  der  Minist.  Rescripte  und  der  Verfügungen  des 
0.  L.  Gerichts  zu  Hamm  u.   s.  f.)     S.  517.  Verzeichnis 
derjenigen  Stellen  der  Hypoth.  O.  zu   deren  Erläuterung, 
oder  Abänderung  Jftescripte  .und    Verordnungen  ergangen 
sind;  S.  528.  Verzeichniss  der  in  dieser  Sammlung  ent-i 
haltenen    aut   das    Hypotheken -Wesen   Bezug   habenden- 
Gesetze  und  Älinisterial-Rescripte  nach,  der  Zeitfolge  j(von 
1777?   5-  Nov.   —   25.    Mai   I82r)   mit   Bemerkung  der 
Quellen;  S.  538.    Verzeichniss   der  in  Absicht  des  neuen 
Hypotheken -ÄYesens    erlassenen   Circular- Verordnungen 
des  K.  Pr.  O.  L.  Gerichts  zu  Hamm,  sonst ,  zu  Cleve  und 
zuerst  zu  Emmerich,    nach   der  Zeitfolge,  vom  14.  Nov« 
ISIS  —  21.  Jul.i82I  mit  Angabe   der  Gegenstände. 

Quellen  des  öffentlichen  Hechts  der  deutschen 
Bundesstaaten;  oder  Sammlung  der  wichtigsten 
Urkunden  j  die  zur  Ken/\fnis8  des  allgemeinen 
deutschen  Bundesstaatsrechts ,  dienen»  l^on  180a 
bis  i&ii.  Erster  Band.  Carlsrulis  und  Baden  ^ 
Marx'sclie  Buchlu  iSii.  VIIL  i54  &  8*  i5  Gr. 
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Du  "Wir  schon  mehrere  Drucke  aller  dieser  Urkunden 
in  verschiedenen  Werken  besitzen,  so  *ehfen  wir  dieNoth- 
^end^keit;  dieser  nennen  Sammlung  nicht  >echt  ein.  We- 
der hat  uns  der  Verf.  von  dem  Bedürfniss  derselben  fiir 
gen,  praktiscÖen  Geschäftsm.anif  (iSr  ien  die  grossem 
Sammlungei^,  die  er  doch  nicht  entbehren  kann,  zu 
kostb^f  lind-  in  utobaquem  seyn  sollen)  noch  voii  den  et- 
\ränigeni  Verzügen  seiner  Sammlung  (in  der  die  Urkundea 
nicht  etwa  authentischer  und  richtiger  oder  mit  neuen 
teinleiturtgen  geliefert  üni)  öberzeu|t,  und  nur  eiwiesen, 
das8  das  Werk  von  Grävell;,  Die  Quellen  des  allgema- 
n^n  Wtscheh  Staatsrechts ;  tbeils  manches  nicht ,  theiU 
mehr,  enthält  als  gegenw.  Sammlung,  d,  i.  dass  man  beide, 
nnd  Ml  ihnen  manches  doppelt  kaufen  soll ,  was  mart  schon 
besitzt;  ein.  Uebel  der  it?5igen  Buchmacherey,  Enthalten 
sind  in  die^m  Bande :,  der  LüneVillei:  Friedehsschluss  9, 
Febr^  iSoi  fian^.;  5?ur  Erläuterung:  der  Friedensschliiss 
voh  Campo-Formio  17..  ^S^K  1797  »nit  Weglassung  eini- 
cer  Stellen  im  Eingang;,  der  Hauptschluss  der  ausseford. 
Reichsdeputation  i5.'F«^r,  I803  durch  Reichsgutachten 
genehmigt  ^4.  März  und  durch  kais.  Decret  27,  Apr.  be:;;^ 
stätigt;  Pressburger  Friedenstractat  26.  Dec.  1S05,  franz.; 
ConrnderajÖans-Acte  der  rheinischen  Bundesstaaten,  franz. 
Paris  FÄ-  Jul.  '  806 ;  Anhang  zu  dieser  Conföderations-^' 
Acte  (fran?.  Note  dem  deutschen  Reichstage  übergeben; 
Erklämng^  deV  Gesandten  mehrerer  deutscher  Höfe ,  De- 
claration'  des  Kais,  von  O^steireich) ;  Franz.-Russischer 
Friedensr-Verttag  Tilsit  9vW.  1807  und  Franz.-Preuss. 
Friedensvertrag,  ebendas,  9.  JuL  1>eide  franz.;  Wiener/ 
B^edenss*ln»s  zwischen  Oesterr.  und  Frankr.  14.  Oct. 
I809,  frat».^ 

Ißeitr^e  zur  poUtiachen  Gesetzkunde  im  öater- ' 
reichiachen    Kciiaeratadte.      Herau^egeben    von 
Joh.  Ludü>.  Ehrenreich  Graf  von  Barih- 
Barthenhe  i  m.    Zureiter  Band.    BnßäU :  /.  Die 

Oesterreichische  SißotshÜrgerschafl ,  deren  Erlangung  wtd 
^lÖMchen.  F.  H.  lU  PolitUch-bÜrgerUehM  und  rthgiöeeVer^ 
fasMumt  der,M<itholiken  im  öüerreich.  KaUereiaat.     V.  H. 

Pf  ien,  182a-  fValUahmaer.  338  S.  gr.  8.  i  Rthlr. 

it  Gr.     ^ 

D«  erste  Band  ist  in  d./l.  U,  330-  angezeigt  wor- 
itm.  Die  bei*m  Abtheilüngen ,  die  den  gegenw&rrigen 
fdUen,  rühren,  ganz  vom  Herausg.  her.  Die  erste  Ab-" 
handknig,    wefcb«   die   Vorschriften   über  die  Ertuigung 
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IT.  Staatsbürgerschaft  angibt, 
J.   von  der  Erlangvtig  det 
irem  Erlöschen,    3.  Von  der 
1  Auswanderung;- und  diese 
;hnjtte  getheilt.     So.  hat  Jas 
»üi-gerschaft  audi  durch  Aus-  ' 
ende  Abtheilungen  ;     ^.  von* 
Igen,  b, von,,  den  eig^nmaph- 
er   wird   von  ,  den    Mitteln .  * 
er«npn  vorzubeugen,     von 
jn  nicht  ohne  besondere  Ge- 
lt \^ferdeh  dürfen),   yon   der 
r  Auswanderung  Verdacht!- 
t  Werber,    yo9  Behandlung 
von  Einberufung  d^selben 
Oie  Evid^nthaltung  der  Bin- 
t   durch   jährlich,    eir^^usen- 
a    un4     fre*intüthige    Anga- 
Aiiswand,,  im  Berichte.     Ö, 
R  Iphaltsanzeige  diesem;  Abh. 
>.llstandigkeit  und  gute  Ord-  ' 
genstandes   leicht   übersehen' 
ineres   Intetesse  hat  die  jte 
rgerliche  und   religio^  Ver- 
östeiT,  Kaiserstaat,  jvagma- 
.     Auch  von  ihr  ist  S.  325 
ersieht  ^es    vrohlgeordneten 
leity^g  sind  a^llgemeine  Be-  ' 
Jen  politischen,  bürgwl.  und 
rfiken^  in  Oest,  (wie  er  ge^ 
hickt;  dann  folgen:  t  Abth, 
Eigen^hüuilichkeiten  der  polit  bürgerl  Rechte  der  Akath. 
^  A.  der  Personenrechte  a,  Ejgenthümlich^eiten  beirn  Ehe- 
rechte aey  Protest.,    b,  von    der  Bildung  d^r  Akath.  (in 
kathol.  und  akath.  Schulen),     c.  EigenthamÜchkeiten  bei 
Akath.  hinsichtlich    ihrer  Nahrurigswege,     d,  hinsichtlich 
ihrer  Zulassung  zu  A entern  und  Würden,     13.  der  ding- 
lichen Sachetirefchte.     ML  Abth.  von  den ,   den  Akath.  ei- 
genthiimlichen  Institutionen.       A.    S.    161.   Volksschulen 
und  Schullehrer,  dere^n  Anstellung,  Unterhaltung,  Unter- 
richt;    Oberaufsicht  über  das' akath.  Schulwesen,  Schul- 
visitafionen  u.  s,  f.     B,  Cultus  der  Akath.  S.  I85,  a.  von 
den  Pastoren,  ihrer  Bildung  thi«r  S,  196  von  dem,  durch 
Decr.  17.  Apr.   1812   errichteten   theolog,    Gymnasiuni  zu 
Teschen  und  S*  r%%  von  dem,   25,  6ept,  IS19  angeord-  ' 
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neten  und  durch  Decr.  der  Studienhof oomm.  3«  Oct»  tSlQ 
bekannt'  gemachten ,  protesj.  theol.  Studium  zu  Wien), 
'der  Präsentation,  Prüfung,  Ordination  Und  Installirung 
der  Prediger,  der  Sprge  tiir  ihre  fernere  Bildung,  Auf- 
sicht auf  ihren  Lebenswandel ,  ihre  Dotation  und  pri— 
yilegirten  Gerichtsstand,  b.  S.230.  von  den  Bet*^  Häusern, 
deren  JErrichtung,  Einrichtung,  Besuche.;  c.  S.  S3.7.  von 
der .  Religionsübung  der  Akathi,  überhaupt  (auch  von  der 
eheöialigen  Privat- Religionsübung)  und  insbesondere 
von  den  Predigten ,  dqr  Ertheilung  der  Sacramente,  dem, 
'  Katecjiisiren ,  Bibel  -  Unterricht ,  dem  Verbot  der  Win- 
kelversammlungen, den  Begräbnissen;  von  der  Stellung  . 
der  christl,  Religionsübungen  gegen  einander ,  dem  or- 
dentlichen (vorschriftmässigen)  Benehmen  der,  herrschen- 
den und  der  geduldeten  ^leligionsverwandten ,  dem  Ein— 
fluss  der  kath.  Rel.  Uebung  auf  die  akath.,  der  Leitung 
der  den  Äkatholiken  eigenthüml,  Religionsangelegenheiten, 
den  landesfürstl.  Behörden,  welchen  die  protest.  Ange— 
Jegenheiten  anvertraut  sind  und  (3.  aT^o,)  von  den  Con— 
slstoiien  der  prot.  Confessiorien ,  (S.  291.)  den  Siiperin— 
tendenturen  und  Senioraten ,  (S.  308 •)  von  der  Verwal—  . 
tung  des  protest.  Gemeinde—  und  Kuxlienvermögens. 
lll.  Abth.  S.  312.  Von  dem  Uebertritte  aus  dei-  kathoL 
zur  akath.  Religion  und  umgekehrt,  auch  von  den  über 
die  Religions  -Uebertritte  zu  verfassenden  und  viertel- 
jährig vorzulebenden  Uebersichten.  —  Ref.  wünschte,  dass 
diese  Abhandlung,  mit  Bewilligung  ihres  Yh,^  einzeln 
abgedruckt  würde. 

Urgeschichte. 

Geschichte  de?'  Urwelt ,  in  Umrissen  "entwor^ 
fen  von  J.  F.  Krieger^  Landhaumeister  und 
Domaineninspector,  Erster  TheiL  Quedlinburg 
und  Leipzigs  Baase*  1822.  XV!.  i>28  S*  gr. 
8.  3  Rthlr.  8  Gr.  • 

Die  Bildungs-  und  Urgeschichte  des  Erdkörpers  ist 
fast  zu  einer  eignen,  abgesonderten  Disciplin  durch  die 
vielen  darüber  angestellten  UntersucJmngen ,  vorgetrage- 
nen Meinungen  und  erschienenen  Schriften  erhoben  wor- 
den. Da  der  einsichtsvolle  und  scharfsinnige  Vf.  be- 
merkte, dass  es  itzt  schon  schwer  wird,  alle  diese  Schrif- 
ten zu   besitzen,   all^^ diese  Meinungen  und  Forschungen 
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genau  kennen  za  lernen ,  und,  die  neuesten  Werke  <^on 
Ballenstedt  und  Link  nicht  die  ganze  Wissenschaft  und 
Literatur  derselben  umfassen  (auf  Dreislacks  Geologie  scheint 
er  weniger  Rücksicht  zu  nehmen) ,  so  entschloss  er  sich, 
eine  kmze  Uebeifsicht  der  bisherigen  Fortschritte  in  der 
Kosmologie  und  Geologie  von  den  ältesten  geschieht!. 
Zeiten  an  bis  zu  den  jetzigen  zu  geben,  und  aus  den 
grossem  und  kleinem^  Werken  dasjenige  anzuheben, 
was  das  Entstehen  und  Ausbilden  des  Erdballs  und  sei- 
ner altem  Bewohner  his  zur  letzten  Umwandlung^  der 
.  Erdrinde  angidht.  Diess  ist,  so  weit  es  im  ersten  Bande 
geschehen^konnte,  mit  grosser  Belesenheit  und  rühmlichem 
Fleisse  geschehen,  und  zur  Empfehlung  des  Werks  ge-^ 
reicht  noch  der  deutliche  und  nicht  in  weitschweifige 
Vortrag  und  die  genaue  Nachweisung  der  Schriften  und 
Abhanalungen.  £s  war  nicht  die  Absicht  s durch  fein 
«rsonuene  Muthmassungen  zu  glänzen,  sondern  nur  das 
bisher  darüber  Gesagte  zu  ordnen,  dvdurch  neue  Ansich- 
ten zu  eröffiien,  ,durch  Zusammenstellen  das  Falsche 
vom  Wahren  zu  sondern  und  dieses  letztere  so ,  heraus- 
zuheben, dass  es  jedem  Unbefangenen  als  Wahrheit  er- 
scheinen ihuss.  Mehreres  konnte  nur  beröhrt/  Viele« 
nur  angedeutet,  Manches  musste  ganz  weggelassen  wer- 
den ,  wenn  nicht  ein  bändereiches  >Verk  entstehen  sollte, 
Welches  dadurch  seinen  Zweck,  ein  leicht  anzuschaffendes 
Handbuch  den  Liebhabern  der  Wissenschaft  darzut>ieten, 
verfehlt  hätte.«.  Dass  der  Vf,  bei' Entscheidung  mancher 
Probleme  und  Lehren  seinen  Ansichten  folgt  und,  was 
ihm  wahrscheinlich  ist,  anniinmt,  ist 'natürlich  und  eben 
daher  «uch  mancher  Widerspruch  zu  erwarten.  Für 
gründliche  Belehrung  erklärt  sich  der  Vf.  nicht  unem- 
pfänglich. Wir  können  nur  die  Vollständigkeit  seiner 
JBehandlung  durch  folgende  Uebersicht  des  Inhalts  bele- 
gen. In  der  Einl.  wird  eine  kurze  Uehersicht  der  kos— i 
mologischen  Untersuchungen  gegeben,  so  wie  der  einzel- 
nen Wissenschaften,  die  dazu  gehören.  In  Ansehung 
der  Schriften  bis  18 12  wird  auf  Leonhard's,  Kopp's  und 
Gärtner's  Propädeutik  der  Mineralogie ,  1817.  fol.  ver- 
wiesen, die  wichtigsten  und  die  nach  18I2.  erschienenen 
sind  vom,  Vf.  an  gehörigen  Oiten  genannt.  Die  Ge- 
schichte der  Urwelt  wird  von  ihm  in  2  grosse  Haupt- 
abschnitte getheilt:  a.  über  die  wahrscheinliche.  Ent- 
stehung und  allmälige  Ausbildung  des  Erdkörpers,  b.  iiher 
die  langsame  Entstehung  des  organischen  Lebens  vom 
groben  planetarischen   Leben   an   durch   das  niedere   bis 


Digitiz'ed  by  VjOOQIC 


46  ,    Urgeschichte« 

zum  höh'em  geistige«*  Erster  Theil.  Der  Erakörpcr. 
Erstes, Haüptst.  Der  Weltenrauni  S.  19,  i,  Äbth.  Das 
Leben  ini  Allgdmpitietih  2*  A4  Das  Lebeh  im  gfosseti 
Weltenraum.  3^  A-*  S.  31*  die  Weltkörper  (Sonnen, 
Planeten,  Komqten^)  Iltes  Hauptst.  Der  fii'clkörper. 
i  Abth-.  Müthtaassungen  über  sein  Ehtßtehen  S.  1^9»  '  i. 
die  Efd'e  und  die  übrigen  Weltkörper  sind  aus  Ürstoffe» 
gebildet  wordeh-.  a.  diese  Ufstoffe  sihd  von  einer  eWigen 
Urkraft  e^schaffeü   worden    (nach   der  Lehre    der  Hindu, 

.  des  Zeijdvplks,  der  Hebräer  etc.),  b.  sie  sind,  *vvie  die 
«chöpferisclie  Urkraft,  eWig  Und  von  dieser  nur  geord- 
net (Pythagots^S  und  afidere  griechische  Philosophen) ;     c. 

/  die  Urstbffe  ordnen  sich  selbst  hach  Naturgesetzen :  Ent- 
stehen dter  Erde  aus  dem  Chaos  (PhÖnicier,  AnaximaU'» 
der  üi  s*.  f.)  —  ^^^  dem  Wasset  (Büddhaisten  ^  ^^gyp" 
ter ,  Thaies  ü.  *ai,  Silberschlag,  de  Luc)  ^ —  aus  der  Luft 
(Ana^menes  -^  Laplace)  —  aus  FeUer  (Heraklit,  Breis— 
lack)  —  aus  Licht  und  Aether  (Herschel,  v,  Strpmbeck, 
Oken).  ll.  Die  Erde  war  früher  kein  Planet  >  sondern 
ein  andref  Weltk^rper  (aus  jut^gen  Weltltörpem  Äusam— 
mengesetÄt  ^«^  eine  Sonne  — ^  ein  Komet.)  Uli  S»  i6ii» 
dfie    Erde  hat  einen    geringen   Atafang    gehabt    urid    slc|i 

.  selbst  ausgebildet  y  so  w'ie  alle  übrige  Himmelskdrpet 
(diess  ist  die  Meinung  des  Vfs.,'  der  sogar  S.  17I.  ff.  deil" 
natürlichsteh  Gang  des  Letenslaufs  der  Himmelskörper 
beschreibt,  übrigens  bey  dieser  Gelegenheit  auch  voh  den 
Meteorsteinen  handelt.)  ^te  Abth.  S/179.  Verschiedene 
Annahnien  über  die  innere  Beschaffenheit  des  Erdkörpers* 
a.  Ist  das  Innere  des  Erdkörpers  höhl  oder  cJicht?  (wo— 
bey  auch   Steinhäusers   Hypothese    nitht    übergangen  ist) 

,  b.  die  Eigenschwere  des  Erdkörpers,  c.  Sind  organische 
Geschöpfe    im   Innern  .  des   Erdkörpers    vorhanden  ?      Jte 

^Abth*  S.  205.  Langsames  Ausbilden  des  Erdk8rper» 
durch  eigenthüm liehe  planetarische  Kräfte:  a.  St(^d 
des.  groseeri  Weltraums  (elektrisch -galvatnischer  Stoff ^ 
Lichtstoff;;  b.  unwägbare  Stoffe  des  Erdkörpers  (Ur— 
sprü^iglich  einfache  Stoffe;  Wärmestoff  —  magnetischer 
Stoff;  später  entstandene  Urstoffe:  Sauerstoff,  Wasser*- 
stoff,  Kohlenstoff  etc.).  Drittes'  Ilauptstück  S.  267,  Die 
ErUrinde.  i.  Abth.  Verschiedenartige  Massen,  aus  depen 
die  ^drinde    »usammengesetat  ist;       2.   Abth^    S.    274« 

Muthmassungen  über  die   allmälige  Ausbildung  der  Erd-^ 

..rinde:  i.durcli  unterirdisches  Feuer  (Roy  etc.);  2.  durch 
W^^ser  (Woodward);  3.  durch  aufgestürzte  Weltmassen 
(Qelpke);     durch  kosmisclie  und  planetarisclxe  Kiäfte^S« 
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ich  vorgeti^gen,  und  tuw 
ulcanisten  und  NeptunV* 
ge  der  Erdrindie-Bildttiig 
iT  Zeitraunk  &•  341«  Zeit 
Lebern  i*  Urfelsarten 
und  Gi*aAit>  Glimmer- 
felsarten  mit  weniger  als 
Glimmerr^e  ,  Feld-** 
^l.  die  Flötzze\t^  örga- 
.:  Uebergang***  Gebilrg»^ 
rebirgsarten^  Shnlich  den 
ebirgsarteh:  XalkreihOi 
te»  ZeiUbsciin.  S.  413. 
.  Alpenkalk  Und  rothet 
nter  Sandstein.  Dritter 
:^  und  Quadersandstein« 
tzgebiigCk  Dritter  Zeitr« 
—  Geistiges  Leben»  ister 
jn  dem  Ende/ der  Flötz- 
erfluthen  (jedoch  keine 
i  Erdrinde  —  aber*  uns^ 
ey  der  weitem  Bildung 
LA.  S.  500.  Fluthenzeit 
litalter  der  Ruhe  soll  ein 
Überschwemmung  gefolgt 
•  jetzigen  Oberfläche  der 
Damit  hält  der  Mensch 
abgeschlossen ,  aber  das 
och  nicht  vollendet.  — 
r  allmäligen  Bildung  des 
id  mit  Benutzung  meh-  , 
y,  wird  man  nicht  leüg— 
oh  manches  in  ihr.  Die 
j  organischer  Wesen  er- 


sterne.    ^ine  Zugabe 

Nachtseite   der  iVa- 

otthilf  Heim  ich 

ngen*     Dresden  1822« 

S.    gr.  8.    a  Rt/ilr. 

Ank  in  Berlin  unter   ei- 

velt  und  das  Alterthumf 

bekannt   gemacht  hat. 
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habe  ich  es  gewsgt ,  jenem  Buche  einen  gleichnamigen 
Bebegefährtön  zuzustellen ,  der  ihit  ihm  meinetwegen 
nun  als  Böte,  welchejr  einen  Theil  de«  Reisegepäckes/  nach-^ 
trägt,  den  Weg  durch  dife  literar.  Welt  machen  kann.c 
3onst  pflegen  Bpten  bei  dunkeln  Wegen  zu  leuchten', 
sey  es  auch  nur  mit  Laternen,  wir  müssen  aber  gestehen, 
die '  Reisenden ,  Link  und  Krieger,  haben  und 'verbreiten 
mehr  Licht,  als  dieser  Bote.  Uebrigens  fuhren  auch  beide 
ihr  Gepäcke  selbst  bei  sich,  ohne  eines  Trägers  zu  be- 
dürfen, und  dann  nimmt  ja,  der  Einleitung  (beim  Vf, 
Einführung)  zufolge,  diese  Schrift  eine  andre,  zum  Theil 
noch  wenig  betretene  Richtung ,  die  in  ^inem  folgenden, 
langen  Penoden  angedeutet  wird.  ,  Was  auf  dem  Titel 
zuletzt  folgt, ^ die' Fixsterne,  die  Ansichten  über  die  ei—' 
gentliche-  Natur  und  Beschaffenheit  des  Fixstemenhim— 
mels,  macht  im  Buche  den  Anfang  und  soll  nur  »weitere 
Entwickelung  und  wissenschaftliche  (?)  Begründunge 
dessen  .seyn,  \yas  in  der  neuen  Auflage  der  Ansichten 
von  .der  Nachtseite  der  Naturw.  ,•  im  Anfang  der  5teix 
Vorl.  angegeben  war.  Es  ist  in  folgende  Abschnitte  ge-, 
theilt:  a.  (l.  ist  die  Einführung)  die  Ausdehnung  des 
Weltgebäudes  ims  Räume  in  einem  Mii^iaturgemälde  dar?-' 
gestellt  (Qege^  die  gewöhnliche  Vorstellung  von  den 
Fixsternen,  dass  sie  Sonnen  sind,  die  von  Planeten  und 
Kometen,  wie  die  unsrige  umgeben,  eigne  Systeme  aus- 
machen, und  Herschels  Vorstellung  von  einer  •'uncrmess— 
lieh    grossen    Ausdehnung    des    Weltgebäudes.)     3.    Die 

.  Sonne  und  die  Planeten.  4.  S.  48,  Nähere  Erörterungen 
übet  die  Entfernung  der  Fixsterne  von  lins  und  über 
eine  vermuthete  BeweWng  der  Sonne  um  einen  gros^erh 
Centralkörper.  (Die  kleinem  Filtsteme  sind  öfters  (nach' 
dem  Vt)  nicht  weiter  von  uns  entfernt ,  als  ,die  gri<ssei*h ; 
aus  der  anscheinenden  Grö'sse  lasse  sich  nicht  mit  Sicher— 

,  heit  auf  die  Entfernung  schli^ssen ;  eben  so  wenig  sey 
eine  gleichförmige  Vertheilung  der  Sterne  anzunehmen.) 
5.  S,  70.  Die  Lichtnebel  des  FixHernenhimmels  (sie  sind 
sehr  zahlreich  und  nach  Herschel,  dem  der  V.  beystimmt, 
sihd  aus  solchem  zarten  Lichtäther  allmälig  Fixsterne  und 
Fixsternsysteme  entstanden.  6.  S.  82.  Die  DiDppelsterne 
(bei  ihnen  wird  eine  geringere  specifische  Dichtigkeit  an- 
genommen, als  die  unsrer  Sonne  ist,  und  Hr.  S.  möchte 
(nach  S,  100  f.)i  so  lange  er  diesen  schweren  Leib. von 
Erde  trage,  nicht  Professor  auf  einem  Doppelsterne'  seyn', 
aus  Furcht ,  /wenn  er  sich  niedersetzen  wollte ,  durchzu^ 
fidlen!)  7«  S«  lil.  Pie  veränderlichen  Sterne,  die  neuen 


Digitized  by  VjOOQIC 


Urgetdbiefate.' 


9  MogehrnintBH  liikhitmssmi 
Die  AtaosfihMrrH'det  AttioM  />/ 
bei  tmd  W«ltehiiiasd^tt  de> 
n  wie  die  feiUcni,  sitid  aiit 
\t  gleichm&ssig  verbi^iteten, 
^öD^e  Notständen )  Welche« 
en  Lebetisodem  in  di«  ein« 
nzwesen  gestaltet.»)  lo.  8, 
sskttnst  der  Elementarwelt 
>hl  Stdchaiomettie  heissen)» 
;ekt  atm  iber.VJL  zur  Bftle 

Die  beiden  Brüder,  odert 
entaie»  .  d«r  zwischen  der 
Innern  des  festen  JSrdkdi^ 
2*  Di&'  dojpch  NiiederscHiäg 
dbkgey'dtii»  Temperatur , der  . 
,  HölÜett.  (Der  V£  vei>-; 
ta  in  Jk  W.  Pfaflfs  ftstn)- 
ind  230     13   8;  2*<^  Sptt-i 

welche  «msern  Etdkdrpet  . 
Ansichten  uhd  Vemtuthnn^' 
1er  gik^ssen  Verändernngeni 
he  Voi^gegahgen  sind*  15» 
•de  oder  vielmehr  der  ua4> 
^  die  Annahme  des  hoheor 
der  Ansicht ,  nach  welcher» 
It  einen  darch  lange  Zeit^ 
»hingsgang  Vom  Vollkom'^' 
mnerett  genommen  haben 
br  Ansicht,  nach  \^elcher^ 
er  Brdoberfläche  mehr  ale 
( und  wieder  neu  begonnene^ 
en,  iS.  S..361.  Von  eineu 
lg  in  der  2eitcechnttng  A^ 
leidigt. der  VL  da^  Dasefür 
nmonatl.  Jahres  sogar  anf^ 
^ölker.)  1^.  S*  $^7.  Daii 
ottes  der  Chronologie  der; 
leteiuystems.  -^  Ref«  hat 
fast  nur  die  iTebei'schriüfcen' 
i  Rüduicht  auf  deh  Raun^ 
tfaeill  weil  vieles  bekannt 
Vis.  {wie  den  Ahniingeit 

wiedefiiok  ist»    Bey  de» 

Digitized  by  VjOOQIC 
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loftstenv  AlMücfan;  liatte  der  VI  vomdimlicli  die  Abi 
nicht6,  «ckeitibar  au«  der  Natiirwisseiuch^ft  und  Chn 
logie  entlishiit^  Einwurfe  gegen  die  ältesten,  wohl 
grandetsten  UHDunde»  ^i  Gescbi«bie  «ii  belenichten 
xa  widerlege««. 

Alte  Geschichte. 

GBBckichte 'der  ijrriechen.    Von  Dr.  iFrii 
. *  JVi ih.  G 6 dicke.    Berlin^  in  der  -f^ose. Bu 
182»*    X  5%2.  S.  iL  8.  ,  %  mhh\ 

'.  Bas  Werk. soll  .ernem  Zieitbedürbisse  abhelfen 
Tetdankt  wenigstens  den  Zeitbegebenheken  sein  Das 
'  doch  irersichert  der.  Vdrf.,  er  habe  ein  W«"k  liefern  ^ 
kii,  ^as  atioh  diamn  noch  nüt»^  kdfnne  y  wenn 
Kei&  der  Neuheit  und  der,  Tags^eschiphte  verschwu 
sey,  deshalb  seyer  auf  die  Quellen  zurückgegangen 
habe  untersncht,  genau  geforscht,  sorgftiltig  verglic 
Ob  diess  wohl  in  )edem  Abschnitte  geschehen  s^n  u 
In  seinem  Werke  ist  erstlich\gar  nicht  das  gehörige 
hähniss  beobachtet.  Die«  ältere  Geschichfe  Griechen! 
bis  in  das  ste  Jahrh«  n«  G.  G.  fiillt  460  ^Seiten, 
den  ganzen  übrigen  Zeitraum  sind  nfcht  «inmal  60 
«en  bestimmt.  Der  Vf.  hoff):  den  Dank  der  Leser 
die  lv.tirze,  womit  er  die  Geschichte,  dos  byzantin. 
ches  cdieses  .Gewebes  von  Nichtswürdigkeiten 
Schandthaten,  w«p  nur  wenige  Blicke  den  ermüc 
Geiyt  zu  erheitern  vermögen:»  abgefertigt  habe.  Verdi« 
detin  aber  nicht  <Ue  vielen  kleineti  Staaten,  die  in 
gentHchen  Griechenland  und  «uf  den  Inseln  von  V 
netianern  und  Franzosen  im  13.  Jahrh»  errichtet  wu] 
nicht  die  gnech.  Staaten,  die  xa.  eben  dieser  2^ 
Felojponnes  ixnd  mdem  Gefenden  Griech.  gestiftet 
xen,  Erwähnung?  Noch  kürzer  ist  Griechenland  1 
den  Osmanen  abgefertigt,  -wo  man  gerade,  nach 
iftzi^en  Zeitumständen  1,  weit  «lehr  erwartete  und 
0enug  vorhanden  ist,  wenn  der  VerfL  nur  die  altera 
sebeschreiber  etc.  benutoen  wölke.  Denn  für  die  i 
Geschichte  Griechenlands  von  den  Perserkriegen  bii 
die  Maoedonier,  die  am  ausführlichsten  .erzählt  ist,  hat 
Lehr- und  Handbücher  genug,  in  der  frühesten  griech. 
schichte  ist  aber  fast  keine  5pur  von  Benutzung 
MMierB  UntenuGhnngeA.     Da  spietea  »ocb  Inachiu 
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KiJnt)(>s'iW  Ronen,  als  wHre  gat  kein  TMeifel  ^airüber 
entstaiiden,  und  deir  Friede  lämons  mit  den  Persern 
vird  S.  ^44  noch  so  erzählt,  -me  ehedem,  als  m^ 
'kvkch  dp  QueUen  anfiihrta,  aber  ohne  sie  kritisdi  zn 
studirtn,  . 

•  ■  '  . 
Die  Geschichte  der  Griechen  von  den  ältesten 
hie  auf  die  neuesten  Zeiten  zur  Unterhaltung' 
für  allerlei  Leßer  dargestellt  i^onJV,  F.  Sohu^ 
be  rt,  fCerfasser  der  Geschichte  der  Türken  un4 
anderer  Schriften.  Neustadt  a.  d.  Orla,  fVag-^ 
ner,  1^22.    XIL  iooS.  8.1  Rthh\ 

Auch  diess  Werk  ist  durch  die  Zeitverhältnisse  ent- 
standen, später  als  das  vorhergehemde  vollendet,,  be-* 
stimiat  für  den  Mittelstand'  und  die  sich  bildende  ivr» 
gend,  ausgearbeitet  mit  Rücksicht  auf  ein tf  unterhaltende 
Darstellung ,  in  den  Theilen ,  wo  vie^  vorgearbeitet  war, 
ausführlich,  in  aYidern  sehr  mangelhaft,  über  das  6e^ 
wohnliche  sich  nirgends  erhebend  und  daher  .ai]^h  nicät 
nach  neuern  Aufklärungen  berichtigt,  mit  Druckfehlern 
(die  noch  in  den  yerbesserüngen  u.  in  der  Inhal tsan x.  ver^ 
mehrt  sind )  reichlich  ausgestattet ,  im  Styl  vemachla»^ 
sigt.  Nur  von  letzterem  geben  wir  folgende  Probe  (S. 
1^96}:  aDaruntefr  befand  sich  auch  der  alte  würdige  und 
verdienstvolle  Phocion  und  dieser  sah  sich  nun  genöthigt, 
Schutz  bei  Alexander  zu  suchen.  JDieser  versprach  ihn 
auch' und  schickte  den  alten  Maun  mit  Empfehlung  zu. 
seinem  Vater ;  allein  dieser  wollte  sich  den  Athenern  ge- 
fällig machen  tetc.  Hr.  Schubert,  Adjunct  und  Pfär-' 
rer  zu  Oppurg,  will  auch  die  Geschichte  anderer  Völkei^ 
auf  gleiche  Art  einzeln  behandeln. . 

Jtes  Samiorum.  Scripsit  Theodarus  Pa-^ 
nbfkay  Plülos.  Dr.  jiA.  LL*  Magister.  Bero^ 
linii  iZi2.  Libr.  Maurer.    X.    120  S.    8.   la  Gr. 

Diese  Schrift  nimmt  *  einen  ehrenvollen  Platz  unter 
djsn  seit'  einigen  Jahren  erschienenen  l^fonographieen 
griech.  Staaten,  oder  Kolonien  ein ,  und  zeigb  von  de« 
vfs»  Belesenheit,  dem  Umfange  seiner  geschichtlT  und  li— 
terar.  Kenntnisse,  Pru&ngsgeist  und  zweckmässiger  Be- 
handlungsart. Samos  selbst,  eine  so  blühende  und  oft' 
in  die  allgemeinen    Angelegenheiten  Griechenlands  ein^ 

Da 
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'greihnie  Insel,  Verdfentef  eine  sökhe  acUftihrliGhe 
genane  Dantelhing.  Sie  ist  in  6  Calpitel  getheilt^ 
erste  1;>etrifft  die  erste  Periode  von  den-  frimesten  Z^ 
hh  tum  Anfiäipge.  der  Tyranney  OL  53,  3^  Hier 
zavörderst  die  verloren  gegangenen  Quellen  seiner 
schichte  angeführt,  eine  geogr.  Beschreibung  der  I 
ihres  Ümfangs ,  ihrer  Erzeugnisse ,  ein  IV^erzeichniss  * 
verschiedenen  ändert^  alten  Namen  (die  der  Vf.  Gii 
belhaft  oder  zweifelhaft  halt)  gegeben,  und  die  i 
Mythen  l(von  Ancäus  insbesondere ,  den  Aeoliechen 
Joniseken  Kolonien)  kurz  behandelt  Das  2te  .seid 
den  Handel,  die  Seereisen,  die  Gewerbe,  die  Mü 
(nach  Eckhel,  ohne  Benutzung  Mionnet^s),  die  vers< 
denen  Kolonien ,  von  denen  Zankle  die  letzte  war , 
deren  Bevölkerung  ^ie  Belichte  dejr  Alten  sehr  ab 
chepd  sind;  dann  die  Beheixscher  (Tyrannen,  im  . 
Sprachgebrauch)  Amphikrates  (um  die  25.  Olymp.), 
loson ,  Demotele« , '  den  i^eg  mit  den  Megarensern 
Unterstützung  der  Perinthier  und  den  jnit  Priese.  Im 
C,  das  die  ite  Periode  OL  53—75,  a.  oder  die  7 
der  Usurpation  (Tyranney)  umfasst,  sind  Polykrates  ( 
sen  Regierungsanfang  mit  Bentley  zu  Ol.  53,  3.  gel 
net ,  nicht  erst  in  ^  59.  OL  gesetzt  wird),  MäatM 
Syloson  (Ol.  65),  Aeaces  (sein  Sohn,  OL  66),  The< 
stoif  (voÄ  den  Persern  eingesetzt)  au^eJuhrt.  Nacl 
Schlacht  bey  Mykäle  ^vurde  Samos  frey.  Zuletzt 
einiges  über  die  Kunst  und  <[ie  Künstler  zu  Same 
dieser  Periode.  Dävan  schlies^  sich  im  4ten  C  die 
Stellung  der  Religion  der  Samier ,  der  verehrten  G 
(wo  auch  das  Heraum  ^enau  beschneben  "Wird  un 
^6u  wird  die  gte  P^iode  der  Geschichte  OL  75,  2- 
I.  (Ausganjj  der  persischen  Kriege,  Krieg  der  Samiei 
den  Milesiern ,  -denen  Athen  Beystand  leistete)  behan 
Die  vierte  Periode  geht  von  4er  Eroberung  der  '. 
:Samos  ^rirch  die  Athener  tinter  Pericles  Ol.  ^5,  i 
zu  OL  107,  I,,  wo  Athen  Kiemchen  nach  Samos  sdb 
te.  Hier  werden  Tiicht  nur  die  Sthicksale  von  S 
erzählt^  das  itzt  «eine  Herten  oft  vrechselte,  sondern 
Von  den  ^tten  der  Hamlet  und  ihrer  Staatsver&s 
ffÄchricht  ^gebea  (C.  5).  Im  6.  Cap.  S.  85«  ist 
spätere  •  Geschichte  von  OL  107,  i.  bis  auf  die  neui 
Zeiten  kurz  durchgegangen ,  im  Eingange  aber  von 
Dialekt  der  Samier  (und  überhaupt  von  den  vier  M 
üctttioiien  des  jonisdken  Dialekts  in  Vorderasien), 
Literatur    derselben    und    den   gelehrten  Nachricht 
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8thlriAstdl«r  and  übet 

i  b^gcfögt. 

seii  der  Zeit  der 
T^g^  f  nq^h  den 
Mi  Josi^  Lehrer 
JriUer  Theil  J3er^ 
BuchJi.  XVL  jSa 
l      i  Rihlr.  3o  Gr. 

hem   dieser  Band  jui— 
ickelfRig  der  jüdischen 
lg  in>,  die   Zeiten    dei 
1   wohl^   nur  VFa«  die 
X'  wird^    Beneckt  ist, 
iiert' wurde,     die  Ju- 
denthtim  kein  mo%9Li^. 
Dann  werden   Cs^,  6 
n     Schulen    j^iacher 
>,.    die  pHilosophisch» 
qhrt.  Dem  Ref.  »cheint 
Bildang'  der.  alexao- 
iberhaupt    und    deren 
Qmen  zu  seyn.    Doch 
bsolute-  (vollständige) 
n-  (die  Umrisse  konn-^ 
gen   der  Vortrag   hier,   ' 
ger   MTortreicH    feyn), 
,t  der  Vf.,    soll  den 
[n,   als  er  anum  Ver- 
T^schichte    überhaupt 
Iputtcte  aus.  bitte  ich 
£s  kdmmt  übrigens 
rehreres  vor,  "was  die 
eht.     Denn»  so   wer- 
sschidite  deS:  Judei^— 
h.  Chr,  behandelt   S. 
irte,  die  .Entstehung 
>•   lo^r .  Hülel  und 
dedenen  Beziehungen 
des  vom  Mosesthum 
1  seines  Gegensatzes, 
ustand  der  Volksbil— 
beschichte  der  Juded 
:5rttiig  Jerustälem^  bis   . 


%. 


Digitized  by  VjOOQIC 


54  Alle  Ge«cbiohle. 

«ttT  Zmt^rang  von  Bethm^  fo^iSS-  8.  rtl.  f.)  fteUt 
vornemlich  den  IV*  GamaUel  von   Jaqinia  und  seine  Ge^N 
fährten,  die  Schalstr^itigkeiten ,  neuen  6encl^tsh^fe,   den 
Zustftnd  der  Juden  xu  Anfang    des   ^ten  Jahrs. ,  die   Ur^ 
Sachen  des  Kriegs  gegen  di«  Griechen  und  Römer,  unter 
Träjan  und  Hadrian  (mit  Benutzung  der  Schrift  dqs  Ifrn. 
Bisoh.  Müntep),    die  Zerstörung  von  Bethac,    Wieder«— 
bauung  -^oh  Jenüsalem  (Aelia  Capitoiin!k)   und  Schicksale 
der'  yjdd.   Gemeine   auf.     Ypn   Selbststudium  der  Quellen 
und  eigner  Prüfung  und  Ansicht  findet  man  überall  Be- 
weise.    Die   Citate    sind   unte^  den   Text  gesetzt,  au9- 
fiihrlichere  Anmeldungen  und  Eiltfuteningen   aber  zu  je>^ 
dlem  Buche,  am  Schlüsse  des  Weiks  bei^e(iigt%    Cliurnnter 
verdienen  folgende  ausgezeichnet  z«^  werden :     S.  1 1 1  ff* 
'über  die  bibL  Quellen  der   jüd,    Gesch.,   namentüeh  den 
Pentateuch   (S.  I2l)  und  deesen  verschiedeAe  älter»  und 
jüngere  Bestandtheile  und  die  übrigen  histov»  Bücher  und 
die  Propheten^     (Die    Kritik   ihres  Alterthums  und  ihrer 
Zusammensetzung  trifft  oftmitder  voudaWettezusamtnen, 
S.  T41  IF.  über  die  Sammlung  rabbinischer-  Uj^unden  im 
Thalmud.     S^  161.  über  den  jüd.  Geschichtesohreiber  Jo^ 
^hus.     S.  165.  von  der  Schule  Gamadiels,  des  altem  zu 
^muia,    Mehrere' Zusätze  au   Munters    Sehr. 'über ^deä 
iüd.   Krieg.     S;    187«.   mehrere    Bemerkungen    über    den 
Thalmud.    S.    i^-rdl8*   Excu^    2ur   Erforschung  der 
J^it^,     in  Reicher  die  bibl.  Urkunden  vevfBOSt  und  ge-^ 
bammlet  wordi^n  seyen  (wo  auch  zugleich  die  Frage,  ^b 
picht  Schriften  'vvrlorea  gegangen  ^i\d^  berührt  wird.) 

Neos  Untersuchungen  des  Keltenthume  zur 
Aufhellung  der  Urgeschichte  der  Teutschen, 
von  Dr.  J.  G.  Raälof,  öffentL  Pi'vji  in  der 
;  philos.  Fac.  der  Uniuers^  zu  Bonn  elc*  Bonn^ 
I/.  Büschler,  iSaa,  XI f^.  455  &  gr.  ^  ohne 
die  InIhaUsanzeige  iMid  di  &  Druchfehler.  1 
Hthlr.  ^ 

Sehr  lebhaft  evklärl  sich  der  Verf.  in  der  Vorr.  ge- 
gen die  Gelehrten ,  welche  die  griechischen  Nachrichten 
von  der  ältesten  Gesch.  der  Deutschen  geradezu  verwer^ 
fett ^—  es  kömmt  ireylich  alles  auf  die  Quellen  an,  wel-^ 
che  die  Griechen  brauchten  und  brauchen  konnten)  und 
unsre  älteste  Geschichte  bloss  auf  »die  dürftigen  Nach-* 
richten  eines  Cäsar  und  andrer  Römer  besehränken,  ge- 
gen die  Vorstellung*  doc  Rohheit    des  alteJi  Deutschea 
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vki  durer  Wandenmg'  ans  Asieiiw  Er  kät  den  (SegetMtand 

an  nch  raf  eigenem  Wege  nntersocht,  ohne  andere ^khiüteil 
über  die  Kelten  nrbenntxen*  Die- erste  A1>th.  enthält  (nach 
einer  kurzen  Einleitung,  an  ^ren  Sddbuae  bemerkjt  wii4y 
da»i  man^  nidkt  .in  diesem  AY^^^^  ^^  eigen tlkhe  6e*« 
schichte  dN^r  Gallier  tmd  der  Germanen  entarten  dürfe) 
folgende  Geschichtsnntersnehungen :  i«  über^die  Hjper^ 
bohier  ( — eer),  die  verschi^enen  V^rsteUimgen  T^n  ih-^ 
nen  1II..8.  £  ( Skandia  -wird  als  Sir  -  Vaterlaad  angeg»4 
ben,     hryperb.'  Oberpriester  seilen^  naelv  Oelös  «nd  Dt!^ 

JIn  geTrander^  aeyn  und  das  Orakel  an  DetpKi' gestiftet 
aberi  (S.  24),  audi  lü«  ei'stfn  UnsterUichk^at&lehrer  dei 
Griechen  gewesen  s^yti:  Zwei  hyperb.. Hechpriester ^  des 
Ifamene  Abaris  (der  nach  S,.53.  seIbs^  den-Oberpriiastet 
bedeutet)  Werden  (S.  40  ff.)  aufgefiilttt.  st.  5.  55.  Ab-;  , 
stammung  ti^d' Name  der  Kelten.  3.  S.  69.  Kelt^nland 
▼or  Cäsar  (Staipmvereine  der  Kelten  und;  Vermischung 
nit  aiylern  V5lk«m  ;  Kenntnisse  der  einzelnen  Griecheis 
(hier  aweh  Pytheas  8.  97)  Und  der  Römer  bis  zu  Cäsai^, 
T<nir  KeU^iil*nde.)  4?  S.  ll?«  Einige-  bisher  Terkaniil& 
Kiiegs—  und'  Wandcrzüge  der  •  Kehen  (  Bellores . und  8ii^ 

Siegen  Rom  $2$,  desBrennos 
»n  der^dentsdtei»  Ostseeküste) 
1  ^.  1 3^4^  Unterschied  zwischen 

i  ler  GaUiern  ,  eii^  Bruchstück» 

t  lütMM  S*  141,  tind>  7.  seit  Ju-n 

t  (Germanen  Tor  und  sett  Cäsar 

Slinet  Ehrenmänner),  ite  Abthou 
schiebte  und  Beschaffenheit  der 
fc  )t  S.  2  6  3^  (ihre  Einerleihek  mit 

i  ^oii  den^ilVlundarten  derselben^i 

B  zeichniss  altkeltiscker  Wörter 

i  ).      2.   S.   425.   Sprache  der 

3  r -(deren  Deul^chheit  bezwei-» 

i  t,  welchen  reichhaltigen  und 

iricbtigen' Stoff,     welche   mannigfaltige  und.   bedeu^nde 
7nt«siichuiigea  diesa^  Wedir  eftf£ailt<. 


Deutsdl^  Literatur*,    a)' UntwJialtungs-^; 
Schriften.. 

PommerSuch.    Oder  Vatexl^ndisdtes  Lesebuch  fiix 
^  JtxßYißz  VovaaxMttn^ .  Heiaoagegeben  •  von  Karl  Lafft* 
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9^  Owüemlie  (JübriMUr..  «)  Ufiteik^Üqpia^chri^l^ 

j  £a  ist  V^ßtiaomtt  iurdt^  I^eitr^^  z^r  Kni^de  Po 
^$prn9  Vnted^nddidb«  n^i  Q&rg^tug4»Bd  z^  beföjcdem  « 
verfällt  ii^  4*  Abth^U^ng^n;  i.  Au«  der  Laodlesgescjbic 
/übeip  IfafQCQ)  VgtUwrt»  Sprache  r^m  dann  mehrere.  An« 
doleii  auikdeC'  pon)lP^  Ge^^ichU^yd^  L^^des^  u^d  0 
terJUmde  ifiK  VtOJßB^  (fiiip.  «^  Le3ebui;h  zu  trocken 
lumd^lt).  Sv  3i*n9v  Fojpwnwpbej?^  P^elprolog  oder  kx 
(<fki(|Ubeli9ch  ^eotdiietQ)  Naof^^ob^ea  vpn  yer^torbe: 
Pomners^n  öchiiftstpUem^  4.  ,3.  149. .  Bischof  Ottc 
FonupRetm  oAtt  Q^^iälde  a^a.der  ^^ndenzeit»  in  Jami 
JS^4nzahli\(xdex\  Vplk^^agei^  ^a  Riesengebirge.  . 
ftUei^  XLT^  ^ewu  Schriftei^  g0s^.0UQ]let^  iauer^  0|d^z,  u 

VHS,  J9.f  e..8.  «^  G^ 

'  .^och  i$t  de^  Glaul^e  4ti^  llübdzal^^  seini^  Verwa 
lung^n  iwd  'VY^ku^gen  9n|eJ^  den  Be\i?ohnem  der  Su 
'.  i^n  nich^  "vetdiiättgt^t  diese  vollständige  S^knuntnng 
gut  Vorgetragepen  Sagen  i^jk  s^fi  Spuckereyen 
^hwänkfn^wird  dahec  depa  dasigen  Publicum  eei^nas 
genehm*  Myn;  ^^  ge\^äbrt;,  abei^  aoph  d<im,  ausJianjdisi 
xi^H  UnteJchaJt^ng^  .  ,        . 

Taickenhuch  wis^n^WtUiQher  und    unterhalte: 
^  ^nekdot^.  yoi\.Gelehrten  idterer  und  neuerer  Zeit.  £t 
s^nz  t$glif>hei\  Anjfii^termgv    jgri^la^,  K.on\  d«.  «üLt^  i 
44^  S.  kl^  8.  «  RtWr^  la^  Gn  er 

Fvr  joden  Afonat^tag  sin^  fmsjthal^a  pdeiN  |M;her^ 
tey.  leingoi^e  oder  kürzere^  Nachrichten^  Aussprücbev  Ai 
doten»  au».  gjlaubwa«digeu  Quetten^  mitgetheUt^,  die  s 
^mt  Untetbaitung^  söndein.  auch  manche  belehrende 
innenin§  gew^l^n»  und  freilich,  nijcht  &x  das.  gröV 
{jesepublkiiim«.  sondern  i^vlk  föi;  das.  gebildete  und  gd 
^  bestimmt  sind|,  da  yifile  ^Mj;ttheilui^en  ohne  Kenn 
de»  Lateins  und.  desL  ]|^i:i^nz^(;^i»c^ei^  gai^  nich^  verstau 
i^ei^^n  könneik  . 

HiTZf,  Schm^z^  und:  SkJkrx^^  in  Liedern  toi»  4h 
Schumacher^  \yien^  ^J^jj^.  XU^  A\ik  9^  ff-.  1^  I  B 
*  Gr, 

Die  San^ral^xng  enthält  i..  56  Lieder  in  den  Ja 
18l2r^^9i  gedichtet^  2^  9,  gesellige  Li^dei;»  (da^onjtpr 
euis  naeh  der  *  Wbise^  Gand^amus  igitur,.  v«rungliickt 
3.  9  Kriegslieder,  4^ISRoBKmzM  und  Balladen  (ma 
verdienen  diesen  Namen,  nicht) ^  5..  fünf  Elegien^  6 
poedsohe  3cl^U«nMd£enr  v^ts<^u^^ner  Stände^  r^  4  S< 
4e]Citng«ti:  d^i;  Kun^ue^  (Bs^ua^kter^  Bildh^^utr^^  I^^^i 
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pwlti^  Utmfiir.  •)  UnterlialtiiiigaMhrIften.  §f 

j>elli|i«i«|er^    S^  19  Terbuspht^  Poesicm«    Dm  ^meiite  ist ' 
nittelmässig^  uivd  'wir  kdvinen  der  Samrinng  >  kgjncn  an^ 
^cm  Ab^icbied  geben*  als.  deic^  Vf^  selbst  2       - 
^ßiiTt^  woid,  geliebte  Lieder,    ' 

lUänge  \eechfel|iden  Geschick» ! 
Flieget  muntec  hii^  und  wieder 
~"     "  .  des.  AugenbhdLs ! 

allgemeiner  teutschcr.  Trinklieder  | 
egs->  nnd  ^Volkslieder  mit  Melodien, 
ron  Cari  iPtrdinai}d  FitdUt.  Helm-  . 
ckeisensch»  Buchb^  itzz^  XX.  2^4 
X  3*  S;  8,  gelK 

Menge  Subscribenteiy  ^    trater  de->> 
rende^^   aber  auch  viele  6)annaaia- 
ist  dEiese  Sammlung,  dieaüeh  den,     . 
Titel  hat ::  Neues  aUgemeines  Leip-«     , 
Liederbuch'  mit  Äfelodieen  ^  unter*  > 
(steh^  aus  fclgenden*  Abtheilungen  1    • 
Kommers-Lieder^  B^  Hos]^izr-Lieder^ 
Lofaste^  Abtheifang,:  Gesänge  •fär  Stu— 
thaltend;,    eine  strengere  Auswahl 
..  -Bvndeslieder  (nicht;  für  geheime  ' 
Jungen  bestimmt)!  14..    lU^  Vater^  - 
on.  das  'letzte  eigentlich  in  die  2te   * 
Vermischte  %  Gesänge^  34^    Der  An— 
SeiteuTahien  (Xll)  theilt  ft  Gesänge 
ngs-feste    mit..     £^  sind  übrigens 
nd  längst  gedruckte^  sondern  auch 
mannten  und  ungenannteifi>  Vff.  auf- 
gesetzte   alphabet^  IVegister  gibt  di^ 
)ichter&,,  wenn  er  bekaj^nt  war,  afv 
L  Gesänge    (fveilich  nicht  in  echte^ 
,  braucht  kaum-  bemerkt  zu  werden» 
dieen  rühren  voii  MetUe&sel,^  Eber—  » 
\rein  Ungenannten  her^ 
:  Herz  nnd  Geist.  Von  Dr»  u»  Prot 
3hrer  der  neuem  Sprachen  in  Lands— 
;ke  BuqhlU  lt2%^  390  &  in  S»  u.  ft 

m:    8;  Ik  Erbsohafts— Reise- und 
es  Biigherschreibers.  S«  4^.  Karl  Helm— 

'     m,9mm,y,    ^— m»^.    Jck  Daukbarkcit     S,  71.    Der  gegen 

}     seLnen  Witten  von  seiner  Leidenschaft  geheilte  Geitzige» 

S."  9f .    Die  Handsd^ijdie,  .  aus  dem  EngUschen..    S.  Iio.. 

^     Das  Testament^  nach, dem  Englischen^  &  140»  Die  Fol^ 
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M  Dctiische  IiÄcratur.  »)  üntcrha1(»ng8ÄehriÄen. 

gen  de»  b^ctt$imi5  xxn^  i»  Ver^ihring  (eöic  trÄorige 
•  Gesd^Ate  aus  ier  tfanzö«.  Scliteckeiisperiode).  8.  IST. 
Klara  von  MayUnd  oi^ex  d^  Opffer  ein«r  tmglücldichen 
Liebe.  S.  194^.  F.r9A5gHndo ,  (d^*.  fränkische  KöÄigin)  oder 
•^e  viel  veniittgeji^  Leidenschaften^  über  dtisi.  Hera  des 
Menschen?  S.  345,.  Der  Präsident  Stunn  und  seine  Gat- 
tin^ W«^  Geschieht©  au»  der  grossen  Welt.  Esj  ist  in 
die^e^  Erzählungen  durchaus  Anstand  und  Sittlichkeit  be- 
obachtet ,    der.  Vortrag  ist  rein  und^  urtd^  untei^ialtend. 

Ma^kirtt  Fh^a  Mtt :  Salniphing  von  Chgtraden,  Räthr- 
^      '    tebi    LogcrgryiAen  und  Anagrammen.  Gesammelt  im  Te^mr- 
pel  'der   Flora,  fiir  Blupienfreunde   rort   Joh*  6.,  JBtrge-^ 
mcnn.    Mit.  eitaem  Steindnick  als  Tp^eU,  tiegnjt»,  Kühl-     ^ 
»ey.  X.  I5f  S;  f^.  l^  Gr^ 

Die  .1*1  Rfi^thsel  viaA  6haTia.d^n.)  gr^tentheils  in  Vei^ 
sen  unj-^  n^  dier  Aeusserung  des  Sammlers  «Produpt^ 
grosser  tcJtentvpller  Dichter»  sind  von  Gewächsen  und  ,  . 
Bliwwen  hergenommen;  daher  irt  der  Titel  «u  erklären, . 
'  Di»  Auflösung  ist  am  Ende  beigefügt.  Die  Sammlung 
enthält  viel  Schöxies  und,  Anijienendes  neben,  manchem 
Mitteimas^gen..  '^^,       ,r     '  »^1 

Nikssty  geboten  imd"  geknackt^  IVÄine  ünternaltun- 
gen  lür  ltt)l\e  Oesellschaftep  in  Räthseln ,  Charaden ,  Lo^ 
ßbWypHen  etc.  mit  doppelten  Anft^tonngen ;  In  Reimen 
^on.  C.  Geisskfy  W*  Gfmf  und  A.  Schmidt,  teipxig,. 
1S22.  B.  Kleins  Compt.    Vll  159'S:  in  12^     If  Gr.      . 

Nicht  nur  die  io8-R«i^el^  sondern  auch  ihre  iius- 
CefShrte;»  Auflösungen,  und' die  drei  Vorwwte  der  drei 
Hen^usg.  sind  in  Versen  abgefasst,  und  die  Auflösungen 
'  sind,  wie  schon  der  Titel  zu  erkennen*  gibt ,  doppelt, 
▼on  den  verschiedenen  Herausg.  herrührend.  Es  herrscht 
darin  eine  grosse  Mannigfiiltigkeit  der  Ansichten  und  der 
i)arstellung ,  die^  nicht  w<jnig  Unterhaltung  gewährt. 

Mustristunden  von  Q.  Schmidt.  Dresden,  in  Comm. 
b.  Uilscher,  18^1.    XXUL  (Subscribentcnver».)  und^ioi 

Öer'Nothschuss,   niit  ^gfclchem  diese  ßammlüng  von. 
34   Gedichten    verschiedenen  Inhalts    anfangt,     sc^dert 
•wahrscheinlich  das  ungünstige^Schicksal  des  Vfi.  und  di© 
Veranlassung  der  Herausgab^  derselben.  ' 

Er  beut-  sum  Kauf  nun  seine  Lieder 
•  '  Und  gibt  so  das  Signal  der  Noth. 

Gönnt  einen  Blick  ihm,  ^se^elt  nieht  beltenide 
Vorbei  dem  Pilger,  ohne  Adkt! 
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^  KMm  Schrifteik 
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vreiltt  ihia  ein  Eödei 
&tt  sein.  Schificben  m^uilhu 
durck  die   vielen  Subecribeftalea 
wis  wünschen   noch»     dass  er  ia 
,     entweder  sein   Schifibhen  im 
oder  es  besser  eos^itfiiste^  wo—- 
n.  Axjage  fehlu  ^ 

MMchtn  iüv  das  J«  i%2%^  \oxk 
K  Jahrgang.  Wien,  18^;**  Wal- 
athjr.  uz  Gtk 

dieser. Jahrgang:  Gteiehe  Schuld 
kttin),    GeoMiIde  unserer  Zeit,  in  ^ 

auf  d^m  stäxulischen  Theater  ia 
ie^  Lustspiel  in.  einem  Acte,  auf» 
ir  «n  der  Wien;  d«e  l^ajahen, 
j,  al&  Swteustück  a\u  den  Papa-» 
e  3eene  ist  in  den  G^birgefi  von 
ier  diie  kleine  Schwester  der  Qe- 
^m  Acte,  nach  $crlbe  und  Mele^r  , 
Theater  an  der  Wien  (eine  frei^ 
ille:  Ia  petite  soei^r).  Was  nur 
:ken  für  die  Ui)terh%][tupg  erwa^i:-* 
eistet  V  das  erste  stellt  noc  man^ , 
X  sui  lebhaft  dar«. 

kie  Schriften. 

D  die.  dramatische  Muse  befahlt. 

Leipz^,  1822. 
Mosenv  eingerückt)  geWirt  zu  ei--^ 
mgen  über  das  Thea^terwesen,  der 
iQn  fifüher  in  latein.  Programmen 
ist  nur  der  erste  Abschnitt,  den 
ing  des>  Händeklaftschens  bei  den 
nd  akustische  Empfänglichkeit  de& 
nen.     Von  den  3  mal  3  Musen, 
Wiegenlande    des   einheimischen 
geboren  waren>  und  ihjer  Amme 
in  vom  Pan ,  dem  Satyrisk,  Kro- 
Vlilchbruder  der  Musen,  der  nach- 
setzt wurde,  als  Bogenschütze  im 
i^tholog«    Stammbaum  des  Beifall— 
kjatichens  aus;     der    eeschiohtliche   von   dem  kindischen  , 
Ausdruck  der  Freude  im  kuhesten   Alter,     der  bald  auch 
hl  das  spätere  Alter  übergetragei)  und  mannigfaltig  ^  sogar 
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6p  h)  KMm  MMJfted. 

bei  christh  PMdigteQ  ansewuidt  ymri»^    im  Harter  der 

Griechen  «bwr  t^s  B^UMtbtzeigmbg  recht  lebhaft  werden 

mäsMe  nbi  loimte^  dft  di^  «Itea  Schaabäh^en^den  ^hall 

'kentick  fortefinnzteti.  «md  vahxe^,  ResoD^nzhöden  waceiu 

Diese  ßinricntimg  der  alten  BiiHn^  -wird  g«tiftn.  besdiiie- 

beit'  und   dadäc^  eill•^  Stelle«  ioi^  Pla't;  de^  rep«  pw4^, 

B.  Steph^  und  das  dreiiaiatige  Beifidlkl«tschen  imiTWtsc 

ies  PcHnpefos«.  al8>  MäceiM»,  naob  einer-  schwerem.  Krank- 

hett  zu«  ^nateiiauT  in-  dieraselbeii*  ersdiien,  «läutert.    £14 

^weiter  Abschnitt  wird  die  .verschiedenem  Arten  djts  Klat-' 

.  e^en»'<tatt  Uän^len,  Zuage>  und*  dFüsseu)  und.  die  Virtu- 

eeität  der  ÄW»»  hierin^  beha,ndel<i>,  einv  Aitter^  alfo  andete 

Arten,  Wohlgeiellen  und  Misfallen^  Belohonng  und  Be-^ 

,    Itraffong  ai>  die  Bühnenhüttstler^  scu .  ertheüen>.    aofluhrco. 

IfÖgen  '$ie  bald  erscheine!^.  lUtnneii^  In^  Anmerkungen  zuni 

I.  Abschu*  (S^  2^  ff.  )i  sii^d^  noch  manche  mytholog»  und 

•rchäologis<^e  <jegeiistaÄd0  weiter  ausgefiihrt  (z.  B,  S.  31 

fc  über  da»   Tactschlagen-  uiid>  d»8^  Tactbret^,  xp^pfti^oe^ 

itfüvri^iOüfy  und  bei  Gelegenheit  des,.  (,mit  einiger  £in-^ 

eciiränküng  )  behaupteten.  NiclDtbesuch^  scemacher  Schaur" 

Spiele  durch  vömehiito  Bürgerihneii  in.  Athen  und  an  an-^ 
em  Ortenj  ma[Cht'  der  V»:  zu« einer  Sammlung  «einer. kki^^ 
iliett  phslelog.  Ai^atze.  Hoffnung.,   Möge.  er.  sie. bald'  er^ 
fiillen  /und  seine^  > verdienstvolle^  Thät^keit^  nie   wieder» 
durch  At^enleiderk-  oder^  aul:  andere  Art  gestört  werden ! 
Numismatwhe   Beiträgß  in  Bfezug^  auf  sächsische 
G^schichte^    herausgegeben- von- M..  jBfflr/\Fr£>rfr.   Wilfn   . 
Mrbsttin^    Erstes,,  zweites  und  dritte»  Bruchstücke  Nebst    * 
einem  Kupf^    Dre^den^  1 8 1  <^»  Walther»che  Hof buchh»   6äf 
S.  S.  12  Gr.  Zweite»  Hefti  Vierte»  bi»  achte»  Bruchstück» 
Nebst  einer  Kupiert.,  Titelvtgn.  rmd  einem  Stammbaum» 
Bbendas^  1^2^-.   Walthersche,  Hoibuehh.,  XXIV.,  71  &. 
,    gt.  ^.    (la  Gr.) 

Dem  2ten  Hefte  hat  di&r  achtöngSwerthe  Verfl  selbst 
eine  Vorrede  vorecsetzt,  da»  erste  führte  Hr^  Has^che  ein,' 
In  jenerr  erzählt  der  VI; ,  wa»  ihns,,  ungeachtet  der  veeni— 

fcn  thätigen^  Unterstützung ,^  die  er  gefunden^  dock  zur 
'ortsetzung  dieser ^  Bruchstücke  besthnmt;  habe,.,  was 
ta  manchen  erlreulichenr  sowohl'  al»  unangenehmen  Be- 
merkungen« Stoff  gibt..  Uttstreitis.  sind  diese  AuEsätze 
nicht  nur  für  die.  Münzkunde^  sondfcm  auch  för  die  va- 
terländische- Geschichte-  wiiAtig^  und  da  selbst  die  ersten 
noch  meht  nach  Verdienst  geni^  bekannt  sind,^  sa  geben 
wif  ihren  Inhalt  an.  I.  lieber  einen  merkwürdigen  alten  • 
'^chsiachen   Schildgrosdien   aus  der  Regierung   Chi:fr£mrsr 
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b)  Kleine  SehrifteK  '      ^i 

Friedrichs  II.  biet  ies  Saulhnlidiigeii  iiilt  ^teai iVam«!!  ^ 
nes  freien  Fürsten  (wortiber  v^chieden»  Vemaüt&vniH 
gen  vorgetragen  sind  )  in  Gemeihscliaft.  2.  Ueber  eiuent 
'nea  entdeckten  Engelgfoschen  oder  ^chreckenberger  des. 
gewesenen  Chnr£  Joh,  Friedrich  ie$  Crossen  9  mit  der  be- 
deutungsvollen Zahl  155^*  (Beide  iAüä  abgebildet.)  $. 
S.  i9.  üeb^r  eine  Urkunde  voni  X  1303  die  Einweihung 
der  Pfarrkirche  zu  Weissenfcls  betreffend ,.  in  Welcher  die! 
Benennung  det  Groschen -Gepräge  ^sc^lfnet  und  sWar 
hrüher  ak  selbige  in  dem  Markgrafth.  Meissen  geschlagen  wor^ 
den  u,  welche  Urkunde  dem  verst.Klotzsch  in  «eihem  Versuch 
einer  Chursöchs«  Münzgeschichte  «unbekannt  g'eblieben  sind; 
£ih  Nachtrag  S.  41  m^cht  fünf  neu  entdeckte  Margaretheo^ 
Groschen  bekannt  und  ergSnzt  des  Hm,  G.  J.  Götz  BeW 
träge  zum  Groschencabihet;  dann  külidigt  Hr.  M;  £•  ei*-* 
ne  Geschichte  berühmter  Sachsen  auf  Münzen  und.B!(e^ 
daillen  in  3  Abschnitten  oder  Classen  an  (ein  Voi-haben  ^ . 
das  schon  Wilh.  Ernst  Tenzel  ausiühten  wollte  nnd  för^ 
dert  zu  Beiträgen  auf  (mit  Nennung  der  Mü^izen,  die  ihm 
Bekannt  geworden  sind  oder  die  er  ges^mmlet  hat.)  Sei— 
ne  Sammlung  ist  seitdem  (zufolge  der  Vorr^  des  2,  H.  8.' 
XIU  fi.  XIX  f.  schon  sehr  bereichert  worden  und  die  Ar- 
beit schon  weit  vorgerückt ,  so  dass  wir  ihre  Erscheinung 
von  dem  Eifer,  des  ,V£s.  sowohl  als  von  dem  sächs.  Pa- 
triotismus ,  der  sie  fordern  muss,  bald  helfen  k,dnnen. 
Die  Bruchstücke  des  2ten  Hefts  sind  7  4.  über  einen  neu 
entdeckten  Brandenburg— Henneberg— CoburgiSchen  Soliden, 
als  eine  zur  süchs.  Münzgeschichte  interessante  för  den 
Sammler  sächs,  .Münzen  aber  ganz  ürterwartete  uncj  über—' 
riaschende  Entdeckung  (in  zwei  Exemplaren  diesles  Soli— 
dus  des  Markgr.  von  Braiidenb.  und  Grafen  von  Henne-^ 
herg-Coburg  Johann  L  zu  Anfang  des  I4.  Jahrh.}  nebst 
arweien  bis  jetzo  noch  nicht  publicirteri  Cobürgischen 
Hohlpfennigen  (die  von  der  Stadt  Coburg  geschlagen  wor- 
den sind).  Voraus  geht  (S.  2)  eine  Geschichte  der  Grafech. 
Hefaneberg,  (S.  7)  der  Henneberg.  Linie  der  Grafen  oder 
der  alten  Herrschaft  und  (S.  19)  der  Coburgischen  odtt 
neuen  Herrschaft  und  beigefugt  ist  eine  Stammtafel  der 
Grafen  von  Henneberjg  von  Graf  Po^po  VI.  (oder  Xll.  j^ 
1190)  bis  auf  die  Vereinigung  der  Henneberg-Schleusing. 
Linie  mit  der  Linie  Henneberg:-Coburg  und  Schmalkai— 
den  und  Uebergang  der  letztern  an  Meissen  (1346).  5.  St/ 
36  über  einen  äusserst  seltenen,  ziim  erstenmal  edirten, 
Schneeberger  Zins—  und  MtithgroscKen  aus  der  Regierung 
Ghurf*  Friedrich  UL  nüt  'seinte  Vetter.  6eorg  und  Btader 
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6a  b)  Kleine  ScbrüteD/ 

JöhamihGenitin^fthtttit'derlfthTzahl  (499,  (fit  Sv  41  (i 
e^nen  neu  entdeckten  Halben-Schwerdgroschen  Churf.  Fri 
lieh'  UI^  oder  Weisen  in  Gemeinschaft  init  seinem  Oh< 
Herz'.  Albert  dem  Beherzten  und  seinem  Bmder  Herz, 
hanh  Vom  J.  1498^  (Beide  Auiäät^e,  standen' schon 
Dresdner  Aneeig^  Vom  J^  i«il>  aber  ohne  Abbilds 
Mün^n)w  7»  S*  51  übet  einen  bis  itzt  «ocK  unbeka 
gebliebenen  Qracteaten  Merkgi^.  Dietrichs  des  Bedrtilig 
(refi.  ak  Graf  Vott  Weisenfels  ll  190-^9 5,  ^Is  Markgr.  ^ 
Meissen  1195*— -I22i)  mit  Umschrift  (nebst  histor.  ßrli 
terungen  des  Lebens  Dietrichs);  8.  S.  60  über  einen, 
SU  diesem  Augenblick  unbekannt  gebliebenen^  von  i 
2tter8t  entdeckteil  grossen  Bracteateri,  der  mit  h^Öchi 
Wahrscheinlichkeit  sein  DcfSeyn  einem  Burggrafen  1 
Dohna  zu  verdanken  haben  mag.  -«-*  Mit  einiger  Aufop 
mng  hat  bisher  der  uneigennützige  Verf.  die>  nicht  ( 
deckten,  Kosten  des  Drucks  Und  der  Kupferstiche  get 
gen;  sollen  diese  numismat^  Beiträge,  zu  denen  er  vi 
und  wichtige  IVIaterialieh  hat^  nicht  mit  dem  2ten  H.  { 
schlössen  ^erdenj  so  muss  er  thatiger  unterstützt  werde 
das  hoffen  und  wünschen  wir»  Es  gibt  ja  wohl  tiooh  1 
terlänclisch  gesinnte  Männer ,  nicht  blos  Gelehrte ,  gern 
die  fes  sich  zur  Ehre,  ja  zuY  Pflicht  itiachen  werden,  ' 
wenigen  Groschen  »um  Fortgang  des  nützlichen  Unti 
Dehmens  beizutragen.  Für  Münssammler  bemerkt  P 
noch,  dass  Hr.  M,  Erbstein  ihnen  Gelegenheit  verscha 
seltne  Münzen  des  Mittelalters  zu  erhaltwi,  auch  sie 
ei;klären.  Durch  die  Gorrespondenz  wird  kein  Billigde 
kender  ihm  Ausgaben  verursachen. 

Friedrichs  des  Grossen  Versuch  über  Beherrschunf 
formen  und  Begentenpflichten»  In  das  Deutsche  übe 
setzt  und  mit  erläuternden  zeitgem^ssen  Anmerkutig 
Zrura  Teicte.  begleitet  von  G.  Jp,  Kremmer^  KriegsassesJ 
und  Polizeidirect  in  Meiningen.  Schmaikalden,  Varrih 
gensche  Buchh.  1822.  I36  S.  8.  geh.  16  Gr. 

Nur  30  Seiten  nimmt  Friedrichs  übersetzter  Aufss 
ein,  von  dessen  OriginaF^ nicht  einmal  weitere  Nachnc 
gegeben  ist.  Von  S.  33  fangen  die  Anmerkungen  a 
staatswissenschafdichen  und  geschichtlichen  Inhalts,  the 
eigne,  theils  aus  andern  Werken  gezogene  und  allerdn' 
mannigfaltig  belehrend. 

Nicolaus  von  der  Flwe  oder  die  Ltbensgeschkii 
des  seligen  Brader  Claus  allen  frommen  und  biedern  JEn 
genossen  wieder  erzahlt  und  gewidmet  von  dem  Verla 
^er  des  SohweizeräegpelL,    Lucern,  Auricb,  I8.2^*  ?^. 
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b>  KleiM  ädiriiteo.  ^ 

wh  Titelk.  rportrüt  des  Bruder  Cäsms  aof  Jbalben  Leib.) 
Titelv^  u.  Kupf.  «if  dem  Um&cUag  (Da»  väterJL  Wohn-» 
]^us  des  Ck  und  der  Ranft)»     I6  w 

Iq  V  S I  kleinen  Abschnitten  ist  das  Leben,  des  (amt 
2t»  Mäxv  1417  in  einer  labgelegenen  Hütte  ob  Saxlen» 
im  Lande  Unterwaiden  ob  dem  Jvoniwald  ^eb%,am  ai» 
Marx  1487  g*^t..)  NicoL  von  ^r  FiUe,  seine  Schicksale, 
seine  andächtige  Stimmung  und  iiromme  Gesinnung,  sei-^ 
ne  Verdienste  um  den  Schweizerbkind  durch  Rati^  und 
That,  im  frömmelnden  Stil  geschildert  und  daher  auch  < 
seine  Visionen  und  sein  Entsi^uss  ,^  Weib  und  Kind  zu 
verlassen  und  in  die  Einitde  zu  gehen',  als  beson-*. 
dere  g(l,ttfiche  Veranstaltungen  dargestellt  und  geprieseU, 
er  selbst  als  ccLeucht»  for  das  Vaterland,  als  WegWeiset 
einer  unzahlbaren  Menge  Gläubiger  in  die  Ueimath  des 
Reiches  Gottes»  S.  64  empfohlen^  Ein  ^m  Schlüsse  bet^  . 
gefugtes  Gedicht:  Der  alte  Prophet  des  Schweizetlandes > 
aus  dem  1 6ten  Jahrh*^  soll  diese;r  EmpfeUung  noch  mehr 
Eingang  verschaffen.  ^ 

Einigt  Worte  über  die  Bildung  der  Eidgenössischen 
Streitkräfte.  Basel,  I82l«  Schweighäusersche  Buchh,  51 
S.  8.  3  Gr* 

Was  zur  Bildung  eines  Schweizerhems  nicht  nur 
nach  der  neuern  Kriegsart,  sondern  auch  nach  der  (»oii-: 
tischen  Verfassung  der  Schweiz  erfordert  werde ,  welche 
Bewaffnung,  welche  Uebung  im  Kriegsdienst  und  in  je- 
der Waffenart  zweckmässig,  wie  der  Vertheidjgungsplau 
einzurichten  sey,  das  wird  nicht  blos  im  Allgemeinen, 
sondern  im  Einzelnen  mit  Einsicht  und  Genauigkeit  dar*- 
gelegt  und  Vorschläge  geUian,  die>  gewiss  beacJitet  zu 
werden  Verdienen.  Unter  der  Zueignung  hat  sich  der  Vt 
dieser,  auch  für  die  Statistik  der  Schweiz  nitht  unwich- 
tigen Schrift,  Oberstlieut.  Wieland  y  Ritter  der  Ehrenle- 
gion und  des  Milit.  Verdienst-Ordens,  cenimnt. 

Versuch  einer  Geschichte  der  Residenz-Stadt  Danh- 
«tadt  von  Philipp  Dieffenbach.  Dannstadt,  i8ai.  Les- 
ke.  87  S.  kL  8.     8  Gr. 

Erst  seit  einigen  Jahr«i  ist  das  (49*  52'  14"  Br.,  6* 
19'  30'  L.  tfstl.  von  Paris,  liegende,  vom  Flüsschen  Darm 
benannte)  Darmstadt  erweitert  und  ansehnlicher  gewor- 
den; dadurch  und.  durch  den  öftem  Besuch  von  Frem- 
den wurde  der  Vf.  Ve^nlasst,  eine  kurze  Beschieibung 
wnd  Geschichte  der  Stadt  abzufassen,  die  er  nun  hat  drur- 
cken  lassen,  obgleich  seitdem  eine  historisch-topograph, 
B«ftc)Beibung  der  9l«dt  (die  mvs  einem  za  Anfang  des 
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64  b>  Klein»  Schrifteti* 

ilteti  Jaliriu  feuerst  erwiiKtiten  Dörfchen,  Danzrandest 
au  Bedungen  jgehörig,  Entstanden  «eyn  soll }  erschie 
ist.  Des  Vis.  Darstellung,  -welche  die  firiihern  Begeh 
hebten  bis  «ur  Reformation  gan»  kürz  behandelt  "und 
dem  I.  179Ö  schliesst,  «mpfiehlt  ^ich  durch  die  Ausy 
des  Stoffs  tüad  den  angenehmen  V6jrttag> 

Gtdächtnissfeier  der  Yere-V^Hlgten  Frau  Herzogin  j 
na  Charlotte  Dorothea  von  Curland  und  Sagah,  heim 
gangen  am  ^toisten  des  Sommermonds  Y82f.  Von  Jok 
Gottjritd  Schink,     Altenburg,  Hakn,  82  S.  gr.  ]Jv  12 

Nicht  nur  die  Todten  feiet  der  ünrerg^sslichert  F 
zcfgin ,  sondern  auch  frühere  Ereignisse ,  seit  der  Vfx 
Herzogin  zum  erstenmal  sah  (^iSt8),  das  Leben  in  L< 
chau,  die  Feier  ihrtr  Genesung  Von  einer  sdiweren  Kra 
heit,  werden  umständlich,  oft  im- poetischen  Vortrags 
schrieben  bis  S.  4%.  Dann  folgt  S*  44  die  Von  dem  P 
rer  zu  Gross-Stechaü,  Hfn.  Pleissner,  am  11.  8  n.' 1 
gehaltene  Gedächtnisspredigt  auf  sie  (über  Spr.Sal.  4, 
S.  6S  die  (zwar,  durch  Zufall,  nicht  gehaltene,'  aber 
die  Beerdigung  der  Herzogin  ausgearbeitete)  Rede  des  1 
Snperint.  Dj.  SchuderofF,  und  (S.  72  )  andere  bei  di 
traurigen  Veranlassung  ausgesprochene  Huldigungsop 
ein  Gedicht  von  einem  Gliede  der  evahg.'  Gemeinde 
Paris  macht  den  Schliiss.  Gern  würde  man  eine  t 
ständlichere  Biographie  der  61  jähr.  Fürstin  gelesen 
ben;  aber  dazu  war  es  itzt  vielleicht  noch  nicht  Zeit. 

Herrnhut* 8  Jubelfeier  im  J.  I82Z.     Beschrieben 
einem  Augen2eugen.     Dresden,  Hilscher,  I822.    62  S 
8  Gr.  ^ 

Der  ungenannte  V£  hat  das,  was  er,  am  Voral 
des  Festes  1 6.  Jun. ,  und  an  den  festlichen  Tagen  i 
19.  Jun.  sah  und  hörte,  nach  vorausgeschickter  Uel 
sieht  der  Entstehung,  hundertjährigen  Dauer  und  Wi 
samkeit  der  Gemeinde,  auch  Auszüge  aus  den  gehalte 
Reden  und  einige  neue  Festgcsäng^,  mitgetheilt,  in 
HoÄhung,  dass  diese  Mittheilung  allen,  die  mit  dem  firc 
mei^  Vereine  näher^  befreundet  sind  und  auch  denjeni« 
welche,  wie  er,  iii  keiner  nähern  Verbindung  mit  d< 
tolben  stehen,  angenehm  seyn  werden,  eine  Hoffn« 
die^^selbst  die  Art  der  Mittheilung  unterstijtzt. 

D/e  grossen  Nachtheile   des   Accidenzienwesens 
der  evangelisch -lutherischen    Kirchs,    in    Hinsicht  a 
Theilhaber  dieser   accidentiellen   Einkünfte,    so   wie 
Achtung  und  Schätzung  kirchlicher  und  religiöser  Hai 
tungeni  der  ReUgien-  überhaupt   und  besondefs  auch 
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SohriftetL 


es 


lie  MTohlthätige  Vcfeihigtiiig 
rbareh  Vorscldägen  zur  Ab— 
en  Abänderung  desselben. 
Joy,  Oberpred.  u.  Pasti  eti 
Brandenburg,  1821.    Wiesi- 

ener  Cegenstand  -wird  hier, 
nerkung  des  V6.  nidit  oft 
ann,  -wieder  behandelt,  und 

S.  7.   von  den  grossen  uitä  , 
»  TOrgedachten  Acddentien«- 
und   all«  Persona ,     die  ni 
,  für  die  Achtiin?  der  reli— 
R.efligion  selbst,   als  Hind»:— 

et^angel.  Kirchen,  für  die 
Ä.yS.  45.  Vorschläge  zur 
lg  desselben;  denen  wohl 
m;  der  Verf.  Hndeteswün— 
le  Lehrer  der  Kirchen  ufld 
taats  - ,  und  Gommunialcas-^ 
Meisten  wünschen  ?  DieAc^-^ 
ich  verischiedenen  Maasstä-« 
gen  dieselbe  Proportion  be^ 

rigen  ist  di^  Ablösung  der 
löhne,    d^m    Erbaann^ehn-« 

vortheilhalt?  Eine  Gele- 
cch  die  Stände-Versammlung 

Haubenstricker.    iSiSh     16 

itheils  auch  anderwärts  aii-<^ 
i^ksichtigüng  werdu 
>d  oder  die  Ge&hr  des  tc'd^' 
i- praktisch    bearbeitet    von 
.   Arzt   in    G^isa   etc.      ]V£it 
1922.  Jäger'sche  Buchh.   IVj 

lUd  Wündärztef  brauchhar^ 
nach  den  Ansichten  seines 
rof;  Kieser  hi  Jena,  bearbei—  . 
ng  2U  einem  vollständigem 
Abschnitte  getheilt:  u  über' 
Typus  und  die  Zeichen  des 
en,  der  Verschiedenheit,  deii 


des 


f/.i. 


Scheintodes. 
E 
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6S  c)  Tascl^eobiicher,  Fortseteuop;* 

Schrift  und  am  Schlüsse,  S.  87.  f.,   sind .  mehrere  W 
über  denselben  Gegenstand  angezeiat,  .  Das  Kupier 
veirschiedene  zur  Wiederbelebung   der    Scfaeintodten 
wendbare  Instrumente  dar« 

c.  Taschenbücher,  Fortsetzung. 

Jührhuch  der  häuslichen  Andacht  und  Eche 
^des  Herzens  voi)  E*  von  der  Recke,  |eb.  Gräfin  v. 
d?m,  Biederstädt,]  Demme,  Dinter,  J.  H.  Fritsch^ 
termai^n,  Hanstein ,  Justi,  A.  H.  Niemeyer,  Arth. 
Nordstern ,  Schuderoff ,  G.  W^  C.  Starke ,  Tiedge ,  ^ 
lodter^  Wilmscn,  Witschel,  und  dem  Herausgeber  . 
Vater j  für  d^  Jahr  lisi$.  Fünfter  Jahrgang,.  IV^ 
Kupfern  und  9  Müsikbeilagen.  Gotha,  Becker'sche  Bt 
VlIL  304  S.     $.   I  Rthk.  M  Gr. 

Bei.  ireut  sich,  des  ununterbrochenen  Fortgangs 

ses  Jahicbuchs ,  ,theils  weil  ßs  die  fisrtdauemde  und  8 

wachsende  Stimmung  für  häusliche  Andacht,    für  ^< 

auch   der   5te   Jahrgang    eine   eben   so  msuinigfaltige 

kraftige  und  gesunde  Nahrung    darbietet,     und    Verl 

tung  religiöser  Gesinnung  bezeugt ,  theils,  weil,  um  < 

zu  unterhalten,  immer  mehrere  Freunde  und  Freundii 

frommer  Gefühle  und  ihrer  Erwecküng   thätigen   An 

an  diesem  Jahrb*  nehmen,  '  Ausser  den  auf  dem  Titel 

nannten  und   andern,  schon  aus  den   letzten   Jahfg^^ 

bekannten,  Mitarbeitern  finden  wir  neue  Beiträge  von 

Hey  -zu  Töttelstädt  b.    Gotha,    von  Dr.  Aug.  Nath. 

8eeman^  zu   Halberstadt,     vom   Dompred.    Rieneck 

Halle;,  von  Ulr.  Herm.  Lauts,    Pred.   zu    KJeveren» 

Jeverschen,   vpn  DK  Härtung  in  Curland,     von  ^^ 

mine  Thilo  etc.     Wie    die  Bedürinisse,  die  Empfind 

gen  und  Stimmungen  verschieden  sind,     so  mü^^^"/ 

die  Beiträge  mannigfaltig  seyn,     und   nicht  all©  k^" 

Alle  auf  gleiche  Weise  ansprechen.     Die   aus   deii   ^ 

gen  Jahrgängen  und  unsrer  Anzeige  derselben^  bekant 

fön^  Abtheilungen   sind  geblieben,     und  wir  können 

Raums  wegen  nur  einige  poet.  und  pros.  Beiträge  aus 

bcn.     S.  16.  Des  Gebetes  Kraft,  (Gedicht)   von  D.^ 

tiing;   S.  17.  Die  Stärkungskraft  des   Gebets  von   V 

lo^dter;  S.  66  tt.  76.   Selbstliebe  und  Selbstsucht   i» 

Häuslichkeit;     S.    $8.  Etwas   über  das  Wespn  d^/ 

dtnschalt   von  Schuderoff;    S.   la«.    Sdit,    ^^ 
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c}  Taechenlmclier^  FrotseUnng.  67 

Mensch!  ebe  Fastetibetmchtütigy  iroh  Marks J  S«  159«  Das  ' 
Leben  in  Gott,  Idee  und  Wirklichkeit,  von  Vi^ter; 
Morgenfeiet  eines  ^Iten  Dorfschulmeisters^  von  Ointer; 
S.  Z27*>  Die  beiden  Tempd  (der  Nattir  nüd  Religion, 
ein  schönes  Gedicht)  von  A/ Von  Nordstern;  8.  261»  Et=^ 
mnntertuig  zum  Dank  gegen  Gott«  auch  ih  ttaurigen  ' 
Veihältnissen  des  Lebens,  Von  El,  von  d«  Recke  ;^  S.  28I4 
Aug»>Friedr,  Schweigger  (etst.  Prof.  der  Araneik.  in  KÖ^ 
berg,  geb.  $,  Sept.  17S3.  ermordet  ift  Sicflieh  dSi  Jan. 
IS21)  von  Vater  (mit  Schw.  '  fiildniss ,  das  abet  det 
Künstler  freylich  nur  nach  dem  Gedädiitniss  entwerfen 
konnte);  S.  294^  !>.  Joh.  Au^.  Hermes  (CR.  tu  Ober-> 
hoipr.  zu  QuedUinb.  geb.  Magdebi  24^  At^.  1736«  gest 
QoedUnb.  6.  Jan.  iHt)  von  Dr.  A.  H»  Niemeyet. '  Aus^ 
ser  dem  ermähnten  Portr.  Schweiggers  sind  die  beiden  an^^ 
demKapfer:  Jakobus  der  jarigere  gem.  v.  Van  Dyk,  gest« 
von  SchWerdgebmth ,  und  Johannes  der  Täufer,  gem. 
V.  Pia^tta>  gest.  von  Bdhme.  Die  Lebensgeschichte 
dieses  Johannes  ist  vot^  Marks  S.  167^1^3^  lehrreich 
dargesteliti  , 

Taschenbuch    riiit    die    vaterländische     Geschiehtet 
Herausgegeben  durch  die  Freyherren  von  Hormayr  und 
von  Mednyansky^    Vierter  Jahrgang,  iSi^S.  ^Wien,  Här-  ' 
teiische  Btichh^     532  S.   gr.  tz.  6  Knpf.  4  Rthlr« 

Auch  dieser  Jahrgans  empfiehlt  sich  wieder  durch 
mehrere,  sch(5ne,  geschichtliche  Aufsätze^  Der  im  2ten 
Jahrgänge  auf  ig^i  S.  301 -—18.  angefangene  Aufsatz: 
Die  Jagellonen  in  Ungarn,  ist  von  WladislaH^s  Tode  in 
der  Schlacht  bei  Varna  fortgesetzt  und  beschlossen  S.  i 
•^30.  und  das  Resultat  istl  dass  Jagello's  Haus  Unheil--* 
voU  (üö^icilbringend)  fiir  Ungarn  war.  S.  31^51.  Pati 
von  SLinis  (der  glücklichste  und  berühmteste  Feldherr, 
Vertrauter  des  K.  Matthias  Cdrvinus).  8.  5a — 162.  Graf 
Kiklas  Salm  (abgeb.  als  Titelk.),  der  Retter  Wiens  wi^ 
der  den  gtossen  Suleyman  15^9*  14.  Octi  (geh*  1459} 
seinen  theuern  jungen  Freunden  und  Sdiülem  in  def 
Histoiie,  den  Altgrafen  Hugo  und  Robert  von  8alm<s^ 
Reifferscheid  gewidmet  Von  FrhrU.  v^  Hormayr.  Einige 
Vdcünden  des  N.  v.  Salm'  (mit  seiner  Handschrift)  und 
eiuGrundxiss  der  St.  Wien  zur  Zeit  des  ersten  türk.  Belage«^ 
fOng  1 529.9.  fiebst  zwey  Gödächtnissmüniften  auf  dielte  Be^ 
Ifigerttng  und  eine  auf  Wilhelm,  Baron  von  Rogendorf^ 
Qidms  Schwiegervater,  sind  beigefugt.  163-^76«  Uebei^ 
des  Kaisers  Bu^miliäns  h  Gedenkbiicher  in  der  k*  ki 
Ambnset  8fli&mltU)g4  Von  Aloya  Ptimisseri  Guitcn  die» 

Bi 
t 
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68  c)  Taschenbücher^  ForUetzöDg. 

ser  Sammlung.  (Ein  'Gegenstück  zu  den  beiden  Abth. 
j  in^drey  frühern' Jahrgängen,^  über  Freidanks  Tumierbuch 
und,  Maximilians  Heldenbuch).  So  wie  im  J.  I820  die 
Öurgen,  Arva  und  Trentsin,  igat  Gran,  "V^issegiad, 
Eichhorn  und  Periistein,  |8ä2  ^eutta  und  das  Zipser- 
haus^>  so  ist  nun  S*  177,  9.  Tokay  in  mehrern  Kriegen 
berühmt,  und  io;-S.  1961,  Betzko  noch  ausführlicher  be- 
schrieben^ letztere  Burg  auch  in  einem  Kupfer  dai-gestellt* 
Ö.  215.  Die  Ahneur- Tafeln  ( fottgesetzt  aus  den  ersten  3 
Jahrgängen,  und  zwar  diessmal  n.  die  Freiherren  von 
Axor  in  Siebenb.^  J2.  S,  230,  die  Wrbna^s  in  Böhmen, 
13.  S.  26z>  die  BatthyÄnyi  in  Ungarn  (mit  einer  Abb. 
des  Im  1 7.  Jahrh«  berühmten  Grafen  Adam  Batthyanyi), 
in  einem  etwas  pretiösen  Styl  ( der  '  iiberhaupt  ii^  den 
meisten  ^Aufsätzen  .herrscht)  geschildert,  dann  16.  die 
ßänffi's  von  Joh.  Grafen  Von  Mailath,  in  einem  einfa- 
lachen  und  natürlichen  Vortrag  (mit  einer  Abb.  des  1747 
geb.  (jüngst  verstorbenen)  Gouverneurs  von  Siebenb. 
Georg  Graten  BänfFl.  S.  341.  I)ic  Wüli  (so  heisst  ein 
Mädchen ,  welches  als  Braut  stirbt),  romantisches  Gedicht 
von  Käffingtr,  S.  349  Sagen  und  Legenden ,  Zeichen 
und  Wunder,  fortges.  n.  37.  Das  Haus  Gisulfs.  (Ein 
Kranz  longobardischer  Ueberheferungen.)  Die  Büffelhaut; 
38.  S.  350.  die  Herzogin  Romilda  und  ihre  Töchter  (zu 
demselben  Kreis  gehörend).  39.  9.  368  der  Heldenknabe 
Grimoald;  40*  S.  370  die  Bartschur;,  41.  S.  375  Agnes 
Von  Zesyma  (böhmische  Sage,  Fortsetzung  der  Sage^in 
3  Jahrg.  Die  Ritter  des  Bergs  Blanik  in  Böhmen)  J  42.  S. 
385  die  Kreuzspinne;  43.  S.  415  der  Bing  der  Treue; 
44.  S.  433  die  Mutter  Conradins,  Elisabeth  mit  Abbild, 
derselben ,  (hat  dem  Ref.  mehr  als  die  übrigen  Sagen- 
und  Wundergeschichten  gefallen).  S,  453r— 5IÖ  Gabriel 
ßethlen  (geb.  1550,  I6t3  zum  Fürsten  von  Siebenb.  ge- 
wählt, gest.  5.  Nov.  1629  in  seiner  Residenz  zu  Weis- 
sehburg, Stifter  der  hohen  Schule,  die  noch  zu  Nagy— 
finyed  blüht  und  der  er  ausser  deir  schönen  Dotation  in 
liegenden  Gütern  baare  74000  Thlr.  vermachte).  Er  wird 
in  mehr  als  einer  Rücksicht  sehr  gerühmt.  Ganz  über- 
flüssig und  in  diesem  l'B.  nicht  erwartet  ist  S.-517  die 
Bailade  von  J.  F.  Castelli:  das  steinerne  Geld. 

Jthtinischei  Taschenbuch  auf  das  Jahr"  18^3.  Frank- 
furt a.  M.  Sauerländer.  (Mit  dem  Innern  Titel:  lUi.  T^ 
Neue  Folge.  Z'P^eiter  Jahrgang  18:^3.  33s  S-  mit  6 
Kupt   I  Rthb.  16  Gr. 
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len  Platz  unter  den 
»er  Jahrgang  in  Rück— 
lind  }iat  einen  billi- 
tiger  zi;  seyn  scheint. 

blasse  Mann  (eine 
ine  Reihe  (S.  I— 5s) 
len  unterhaltend  und 
gen:  S.  SS—SZ  die 
\  von  Nidda. '  (Zwei 
und  ihre  Gescluchte, 
ren,  findeii  eine  zu-r- 

graue  Vorzeit,  älter 

noch  heute  im  tau- 
[tet);  auch  ihr  ist 
jefdgt.  S.  83^—140 
enhauer  (Gesch^ehte 
i   Lud^gs^  XIV.  K, 

Adelheid'  von  Burn- 
md,  Rudolph,  geb. 
icilie  (dargestellt  «als 
seichnete'  Frau  jeder 
len  Kais.  Otto  des 
such  einer  Rechtfer— 
lurch  Stellung  seiner 
50 — Ä90  Chrysaores, 
11s  dem  Giiechischen 
lässt  die^  Fortsetzung 
welche  diessmal  den 
tung^n  mit  dem  K. 
essin  Schildert.)  Voji 
r.  Häuser  beigelugt. 
1,  an  denen  vorziig— 
rrt  das  Brustbild  &t 
1  Prof.  von  Müller 
des  Chiistuskind  von 
Darmstädter  Gallerie,, 
nette  und  sinnvolle 
jnbuch. 
tsche  Frauen  auf  das 

Schreiber.  VlUtet 
ingelmann.     ^46.    S.  - 

dieser  JahVg,  Vom 
ing  her,  aber  eine 
iuhrong ;  und  2  Ge- 
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jo  c.  Taachenbücheri  Fortsetzung. 

diclxtei  BmiliI^Dg(  und;  an  Eos  (Ode),  pie  ütn^en 
ErsiUülingep  sind:  der  Eidam  des  Herzogs,  von  dem 
Verf,  "Von  Wahl  iind  Führung  S»'  1—31  (cUiau.eiÄKpf.). 
Von  demselben  noch  i  eine  zweite  Dichtung  ;'  Küinig  In^ 
gdf  und  seine  Töchter  S*  13^ — 66.  —  Das  Dör&i^ 
auf  der  Halde,  von  L.  M*  Foucpl^  S.  4ft-*77'  (aus  den 
Zeiten  des  Westphä],  Friedens)*  S«  TS*— 123  oie  Prii«. 
taa^  von  Elise  Ehrhart  (in  Briefen).  S.  197^-2^9  das. 
Bild ,  von  Luise  Brachmann,  Der  Gedichte  sind  wenir- 
ger.  Am  Schlüsse  sehen  S,  f^o.  die  Stufenulterdes  Wei- 
1>es,  eine  trefiELich  gedichtete  Idylle  von  Ludw,  Neufl«r. 
Das  Brustbild  der  Erzb.  von  Oesterr.i  geh,  Prinz«  von 
Nassau,  ist  dem  Titel  beigefügt.  Die  übi^en  gehören  zu 
einer  Ballade  und  einer  Romana^e  voti  Geib  und  zu  4 
JSrzählungen;  ein^e  sind,  vorzüglich  ausdrucksvoll« 

Ptndope.  Taschenbuch  für  das  Jahr  i%%%.  Her* 
ausgegeben  von  Theodor  HtUf  i%t  Jahrg,  Mit  9  KpC 
Jueipzig,  Hinrichs'scheBachh,  X^CIV«  384  3«  iRthlr.ir^Gr« 

Det  Druck  spricht  nicht  sehr  an,  etwas. mehr  die 
Kupfer,!  wiewohl  aji  der  Wahl  einiger  wohl  Ausstellun- 

fen  gemacht  werden  können,  vorzüglicher  der  Iph^t« 
)ie  öallerie  aus  Schillers  Gedichten  ist  (mit  N.  III.)  "in 
6  Darstellungen  fortgesetzt;  als  Titelkupfer  die  betende 
X<aura,  mit' einem  Gedicht  von  Agn^s  Franz;  der  SßtH> 
lengaiig  im  sogenaunten  Soldstenquwrtier  1^  Pompeji; 
Ansicht  von  Sellendorf  (dem  bisherigen  Wohnsitze  des 
Hrn.  I4andsynd,  Emst^  Frhm«  von  Houwald)  bey  Golsen 
in  dex  Niederla^isits^  (durch  nichts  Besonderes  ausgei^ichr- 
net);  beide  landschafÜ«  Kupfer  von  Herausg,  erkllirt. 
Per  Erztthlungeft  sind  in  diesem  Jahrg.  sieben ,  in  Stoff 
und  Behandlung  verschieden,  aber  um  so  mehr  versdii»-» 
^nen  Leserinnen  gmügend,.  S«  1-^41  Haugwitz  und 
Gontarini  (aus  dem  letzten  Viertheil  des  I7tett^  Jahrh«) 
von  Helmina  von  Chezy,.  aus  histor,  Quellen  en}nomr* 
men.  S«  4l*T9-ioa  der  Wunsch  des  Canfh ,  einem  persi* 
Mährchen  nacherzählt  von  van  de  Velde  (zu  gedehnt  1, 
S.  loi— ri93  Sebastian,  König  von  Portugal,  von  GL 
Weisflog  (auch  von  den  fdschen  Sebastianen;  des  V6. 
Vortrag  ist  gar  nicht  historisch).  S.  194—207  die  Thri-* 
ne,  Erz.  von  Gust.  Schilling  (dessen  Fruchtbarkeit  die 
meisten  Almanachs  versorgt).  S.  208--*I57  das  Mädchen 
aus  dfsm  Schlesier-Thal,  Erzählung  von  'Agnes  Franz. 
8.  ^5S — 31,7  die  Retter,  Erz.  von  friedr.  v,  Heyden  (aus 
der    griech.    türkischen    C^schichte).     Sf  31^-^345    der 
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Aasländiacbe  Literatur«   a)  Ruaaisehe.  71 

Scbora    von    Balcon ,    BCttheilung    von   Theodor    flell. 

abgedruckten  Gedichte  rühren  von  8 
1  und  Z  nicht  wehiger  berühmten 
In  unsern  TascihenbücH^tn  wird  man' 
:,  nicht  Meisterstücke  zu  suchen. 
iT\  Frauen«  Ein  neue^  Taschenbuch 
,  für  daa  Xahr  1823.  Mit  Kupfern. 
J  Ör. 

nnen  Gaben  hnldigt  diess  neue  T»- 
Dss  Frauen  9  sondern  auch  Männern« 
poetischen  Aufsätze,  «von  24  Dichtem, 

2  Dichterinnen  gespendet,  und  un— 
m  die  Namen  Joh«  von  Hanimer^  F. 
Lückert,  Müchler,  v,  Oial  etc.  Pro- 
nd  sieben;  S,  17—^41  seltner  Aus- 
ichmann.  S«  65 — 135'  die  Braut  wähl, 
rätzel.  6.  147-^148  das  päonische 
)  (aus  der  Geschichte  d?s  Königs  D^ 
von  Chr.  Kuffn^,  3,  l^o — 171  über 
gen  Unterhaltung  (Bri^f)  von  CaroJ, 
rreiner.  S.  185— 190  das  Lied  vom 
X  Frhm.  Franz  von  Sphlechta.  S,  aaa 
,    nach  dem  Englischen ,  von  Theod« 

die  goldnqn  Koklen ,  "Volkssage  von 
erwähnt  mag  nicht   die  Beilage  ( ohne 

Die  Monate,     eine  schöne  Dichtung 

die  sech3  ^upler  sind  eben  so  gut 
ihrt 


Literatur.     (Aus  Zeitschriften.) 

a)  Rus^che, 

[glic^sten  tiiss.  tholiters,  Aleixander 
ihon  längst  mit  der  Herausgabe  eines 
avischen  Sprache  und  einer  sla vischen 
tigt  ist)  Gedichten  ist  eine  venu.  u. 
3t.  Petersb.  ijRni  erschienen, 
ssessor  tlnd  Oberlehrer  am  Gymn.  zu 
mstantinow  hat  ein:  Handbuch  der  Ge- 
hen Heicss,  nach  den  neuesten  vater- 
isst|  herausgegeben,   St.  Petersb.  1821« 

Hofr;  N.  von  Gretsch  Handbuch  der 
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^S  b)  Schw^^cfa^f 

|rvws.  Literatur  oder  Beisplekammlang  aus  tüss,  Sohrift« 
und  Uebersetzungen  in  Versen  und  Prosa,  nebst  hinzu 
^fügten  kurzen  Kegeln  der  Rhetorik  und  Dichtkunst  un 
einer  Geschichte  der  russ,  .Literatur-  sind  4  Theile  in  i 
mi.  Z2  erschienen* 

.  Sibirische  Annalen  oder  &zahlung  der  Eroberung  Si 
biriens  durch  die  Russen  unter  dem  Zar  Joann  Wassilj6 
witsch.  St.  Pctersb.  igÄI.  8. 

Die  GeseUschaft  der  Freunde  der  russischen  Lite 
tpitüx  zu  St,  Petersburg  hat  eihe  Neue  Sammluiig  ^c 
vorzüglichsten ,  russischen  Schriften  und  Uebersetzunge 
in  Versen  und  Prosa,  die  von  I816-— 1821  erschiene 
sind,  herauszugeben  angefangen  (auf  4  Theile  bestimmt 
Sie  hätte  schall  früher  eine  ähnliche  Sammlung  in  12B] 
herausgegeben ,  und  liefert  das  Interessanteste  d^r  russi 
^chen  Literatur. 

Hr.  Ssergei  Glinha  hat  russische  Anekdoten  in  Bi 
zug  auf  Krieg,  bürgerl.  Leben  und  Geschichte  (Moskwi 
I82I.  III.  8.)  drucken  lasseti,die  aus  den  13  Jahrgänge 
seiner  Zeitscmift:  Der  russische  Verkünd(ger,  gesamml 
sind. 

Memoiren  des  Fürsten  Jakow  Petrowitsch  SchakoVi 
koi)  von  ihm  selbst  j^eschxieben.  Zweite  Ausg.  St.  Pc 
X82I.  Fs  sind  diess  die  ersten  M.  in  russ,  Sprache. 

In  St.  Peterb.  ist  in  russ.  Sprrche  erschienen:  ReL 
nach  Turkomanien  und  Shirwan  vom  Stabshauptm^nn  A 
Garde  Murawiew^  2  BB.  in  4.  mit  einem  Atlas.  1 
wird  davon,  eine  £rainzÖsische  und  eine  deutsche  Uebei 
Setzung  (mit  historisch-kritischen  Notizen  v6n  einem  b( 
rühfnten  Orieutalisten  bereichert)  herauskommen» 

b)  Schwedische.  v 

'  In  Stockholm  ist  erschienen ;    Chronik    de)r  Ji&dei 
Präludium  zum  nächsten  Reichstag,  f.  Heft.         , 

Ebendaselbst  ist  ein  wichtiges  l^erk  herausgekon 
men :  Geschichte  der  Verhältnisse  zwischen  Schwed 
und  Norwegen  von  der  Entstehung  dieser  Staaten  bis  ja 
gegenwärtige  Zeit,  von  G.  4»  Silfverstolpe ,  i.  TheiL 

Ebendaselbst  sind  erschienep :  Einige  Worte  über  i, 
Verwaltung  des  Landbaues  und  der  £asenhandthierung 
Schweden, 

Ueber  die  in   Stöckholm   herausgekommeiie  Schnj 
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\  Spankohe. 


7^ 


\  m.,  fuhren  die  schwadi-r 
Streit.- 

,  Dr.  TengstrÖrrij  hat  den 
die  Fastoral-Rechtskuiide 
^rausgegeben.  * 

dquist    18  W   angekündigt« 
:erer  Statuten  und  Gesetze- 
L  Reich«  betrejßend,  ist  ia 

if  F^.  B.  v^  Schjverin ,  hat 
eher  Reichstage  im  Allge— 
f  dem  nächsten  Reichstage 
5  3f 


Ische. 

I82I  bei  Thieszu  Köpen- 
irik  Plogpenning"«  Histoiie^ 
stories  Fortälling  —  in  g. 
mit  behandelt.  Es  istübiirr 
:  die   vielen  Citate  9Weck-r 

mmer  und  2  Winter  in  Is- 
penhagen  einen  Prodrofnu^ 
sgegeben. 

lische.    ' 

Conde  Historia  de^Ia  dp^r 
Espana  ist  in  3  Bänden  in 
rscniedene  arabische   Hand— 

im  Escorial,   zu  Paris  be— 
nd  die    Geschichte  hat  viel ' 
.   Bande   sind  Fac-<«Simile'8 

befindlich, 

K.avier  de  JBixrgo^  (bekannt 
d  Berausg,  einer  Zeitschrift 
ihie  universelle  span.  iiber-^ 
iTermehrongen  und  Zusätzen 

inst  von  der  Inqiiisition  vei>7 
übersetzt. 
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7^    Nachiicfaten  von  der  Leipsiger  UniveraitäU 

Nachrichten  von  der  Leipziger  Uni 
versitäL 

Am  24, 3f  pt.  vertheidigte  Hr,  Carl  Gottlitb  Sehn 
(der  2,\i  Zittau' d.  15.  Oct,.  1796  geboren^  auf  da; 
Biirg^r-^chül^  lind  dem  Gymnasium|  seit  I817  aul 
Dresdnto ,  i^ed^c.  chirui^g.  Akademie  und  seit  ig  IS 
hiesiger  JJniv«  sich,  gebildet  hat)  seine  medicin.  Inai 
iraldissertation ;  de  andna  pectoris  (bei  Glück  gedr. 
5^  3f  8«)  In  den  ProTegomenen  sind  erstlich  dieScH 
'  steller  über  diese  Krankheit,  die  der  Vf.  kannte  und 
Theil  beuutztei  dann  die  Synonyme  der  Krankheit 
der  Abh,  selbst  C.  i.  die  Diagnose  (mit  Anfuhrung 
bei  LeichenöfTnungen  gemachten  Entdeckungen),  G,  1. 
nige  Symptome,  C.  3.  die  Aetiol(^gie  (gelegentliche 
nächste  tlrsachen)  angeführt,  anhangsweise  aber  a 
merkwürdige  Beispiele  von  Verkntfcherung  der  arteria 
tonari^  des  Herzens  erwähnt* 

Die  Sinladungsschrift  de«  Hm*  Procanc.  D.  i 
Gottlob  Kühn  aurProniotW  ist:  Commentatio  (L)  inC 
libr.  VU.'  c,  ^6«  de  calcuU  sectione.  15  S.  in  4.  Die  ^ 
achiedenen  Schriftstellet,  welche  die  3telle  des  Ce 
behandelt  haben  und  ihre  Meinungen  darüber  wetden 
gefuhrt  und  geprüft,  mit  der  Schlussbemerkung,  dass  n 
manche  Schwierigkeiten  in  derselben  übrig  geblieben  s 
Dann  ist  di^  Stelle  selbst ,  .nach  Targa*s  zweiter  ki 
«eher  Ausg.  (Verona  18 10.  4.  niit  einem  Lex.- CeU.) 
gedruckt  und  mit  den  kritischen  Anmerkungen  von  1 
^a  und  Hrn.  D.  K«  begleitet»  Ein  £;xcurs  über  dies< 
ist  einehi  künftigen  Programm  vorbehalten. 

Am  16,  Oct.  legte  Hr.  Domh.  D,  Tittmann  dajt ! 
ctorat  der  Univ.,  währepd  dessen  er  289  Studirende  c 

Beschrieben  hatte,  nieder  und  es  wurde  dasselbe  dem  l 
>Hofger.  Rath  und  P.  O.  D.  Müller  ^  Senior  der  p. 
Ndtion^  übertragen,  der  auch  d^»  Decanat  in  der  ja 
Fac.  im  Winterhalbjahr  verwaltet.  In  der  philos.  J 
hat  das  ifecanat  Hr.  Prof.  Mollweide,  in  der  medic. 
D.  und  Prof.  TJ^e^er  für  dje^s  Halbjahr  übernommen  , 
der  theologischen  Hr.  D.-u.  P,  O.  Cramer  für  das  ga 
3ahr.  Das  Procancellariat  in  der  phil,  V^c»  bekleidet 
In  don  Febr.  L  J.  Hr.  Prof.  «Sfo/in. 
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TodcsläUe^  jS 

Todesfälle  vom  Jahr.  1 811 1> 

Am  18*  Nov.  starb  zu  Tübin^n   der  Staatsrath  und 
Komthur  de»  Ord,  der  Würtemb,  Kronen  t)r.  Sixt  Jacob  ' 
von  Kopf  (Vorher  Professor  der  Rechtswiss,  daselbst)  fast 
87  J.  alt*  , 

Am  S4.  Nov.  ebendaselbst  der  Prilat,  Prof.  d.  TheoL 
und  Ritter  des  Ord,  der  Wurf.  Krop^,  Dr,  JoA,  FrUdr^' 
von  Flattj  geb.  2b,  Febr,  ijjg« 

Todesfalle  vom  Jahr  i8sf2. 

Am  ^.  Jan,  ^tarb  su  Biberaeh  der  Kectot  der  hdhern 
Lafaranstalt  Dr.  Chr.  Friedr,  Hsskh^  4^  J.  alt,  Vt  ei- 
ner Geschichte.  WüitembergSt 

Am  1 1.  jfebr,   zn  Verona  ein  im  siebentep  D^cen-^ 
nium  def  vor.  Jahrh.  sehr  geschätzter  ita].^  Improvisator,    ' 
Bartoloniä  Lorenzi  •  von  dem  auch  (inittelmiissige)  G^ 
dichte  gedruckt  worderi  sind.  Sein  Andenken  ist  in  meb-r 
lern  Gedichten  neueslich  gefeiert  worden. 

Am  23.  Febr.  der  Di^konus  und  Professor  Baumaun 
in  Bieligheim»  38  J*  alt, 

Am  1«  Jun.  z,xL  Neuborg  der  k{(n,  baier,  AppelL'per, 
Rath  Mich,  Zthttmaier^  46  jf.  alt. 

Am  10.  Jan. ^zu '  Berlin  der  Geh,  lustizr,  und  Ge-^ 
neralanwaldi  Joh*  Htinr.  Schmucker  j  im  69.  J.  d.  Air. 
(geb.  zu  Wesel  ^«  Febr.  1753.  pieuss.  St.  Zeit.  St,  .72, 
S.,  7*ö- 

Am  Ir  Aug,  zu  Reutlingen  det  Rector  des  niedem 
Gymnasiums,  Joh*  Ludw.  Bauer ^  geb.  daselbst  25,  Aug, 

1775. 

^  Am  8.  Aug.  zu  Ellwaneen  der  am  kathol.  Gymnas, 
als  Frofessi»:  angestellte  CapTan  zu  U^terkochen,  ^mnz 
Xaver  Högg^  im  35.  J,  d.  A. 

Im  August  kam  der  englische  Dichter  Percy  Bysshe 
Shelley  f  noch  nicht  ^o  J.  alt,  bei  einer  Lustiahrt  auf  dem 
Bfittelmeere  u|p.  Sein  letztes  Gedicht  war  ein  drämati-^ 
sches,  Hellas,  welches  die  neuesten  Ereignisse  in  Griech, 
veranlassten. 

Am  5.  Qct.  stprb  zu  Neapel  der  berühmte  Arzt  und 
Anatom,  Cottugnp^ 

Am  13,  Oct*  %VL  Venedig  (wohin  er  am  4.  Oct,  krank 
gekommen  war)  dei$  berühmte  Künstler,  Antonio  Cano-^ 
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76  ßeförd.  u.  Ein  enbez.  Widrige  Schicksale  von  Gel. 

vüf  VUtdiew  d'Isdiia,  geb.  im  Dotfe  Passagno  bei  Tre- 
yiso  1757.  (iiach  Andern  1760),  * 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  Hr.  GeB*  Rath  •  upd  Prof.  von  Leonhard  za 
Heidelberg  hat  vom  Könige  von  Schweden  den.Nord- 
stemorden  erhalten.   - 

Der  Leibatzt  des  Grossfaerz.  von  MecldeDb.^chwe- 
Xmi  Hr.  Geh.  Medicinol-Hath  Dr.  Sachse  hat  den  kön. 
preüss.  rojji.  Adlerorden  ster  CL  erhalten. 

Am  4*  Juni  feierte  Hr.  Hofr.  u.  Leibmed.  D.  Stro^ 
meyer  ^  Göttingen  mit  seineiii  Geburtstage  zugleich  sein 
poctorjubiläuip. 

Der  bisher.  Rector  des  evan^l.  (Symn:  zu  Modem 
in  Ungarn  ^  Hr.  Daniel  Kanka  ist  Profess.  der  Dogmatik 
Angsb.  Confl  an  der  Wiener  tfa^oL  protest,  Lehranstalt 
eevtrorden. 

t)e/  bisher.  DoiqJierr  u.  Prof.  der  (kathol.)  Dogmatik 
zu  Budweis,  Hr.,  Jd*.  Nowackf  ist  zum  Erzbischof  von 
Zara-  ernannt. 

Der  bisherige  Stadtrichter  zu  Zobten  am  Beige  in 
3chlesien^  Hr.  van  der  Velde^  als  histor.  und  belletrist. 
iSchriftsteHer  bekannt,  ist  Justizcommissar  und  Notar  im 
D^partem.  des'  Oberlandesgerichts  zu  Breslau  geworden. 

*  Der  bisher.  Director  des  Theatre  iran9ais  zu  Paris, 
Hr.  Gentil  hat  die  Stelle  eines  Vorlesers  beyn^i  Kdnigd 
von  Frankreich  erhalten. 

Hr.  Prof.  und  Ritter  Brdndsud  ist  Mitgl.  der  Her-^ 
pulanisch<ßn  Gesellschaft  zu  Neapel  gewt>rden. 

Hr«  ArchidiaL  Kprte  zu  Aschersleben  hat  den  Preuss; 
rothen  Adlerorden  3ter  Gl.  erhalten» 

Hr.  Prof.  A.  W<  von  Schlegel  zu  Bonn  ist  von  der 
asiatischen  GeseDschaft  zu  Calcutta  z^  ibren^  Mitglied  ef^ 
nannt  worden. 

Widrige  Schicksale  von  Gfelehrteq. 

Bei  der  Rechtsschule  zu  Toulouse  sind  die  Lehrer, 
JPauron  und  Pinac  abgesetzt  und  ihnen  der  Aufenthalt 
9M1  jenem  Orte  verboten  worden. 

|Ir,  Gfl//oii,  Verfasser  des  FarapluieHmatriinonial  ist 
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zu  Paris  zu  I  Jahr  GelKngnlss  und  1500  tt.  Strafe  yer- 
urtheilt  worden.       ,  ' 

Hr.  Bargineti  Vfc  der  Histoire   veritaMe  de  Tcheti* 
Tcheou-Li,  mandarin  letir^,    ^crite    par  lui-m^pie  ist  ani 
4.  Jun.  zu  5  J,  Geiangn.    und  5000  Pu  Strafe,  der  Ver- ' 
leger  Nodot  zu  ismonatl.  Gefängniss  und  1000  Fr.  Stra- 
fe verurtheilt  worden.  . 

Ueber  das  Schicksal  des  bekannten  ehemaL  Profes- 
sors zu  Würzburg,  Hm.  Chr.  A.  Fischer  ist  uns  folgen- 
de schriftliche  Nachr}cht  zugekommen :  «Nach  einer  schon 
mehnnonatlichen  Gefangenschaft  im  Criminalge&'n^nisse 
zu  Wurzburg  ist  F.  zu  7  Jahren  Festungsarrest  (3  -we- 
gen der  Injurien  gegen  den  Hrn.  Min.  v.  Lerchenield  u* 
A.  iui  bekannten  Katzetisprünge  und  4  Jahre  wegen  be- 
leidigter Würde  der  Justiz)  vom  dasigen  Ob.  Appell.  Ge-* 
richte  verurtheilt;  dagegen  hat  er  am  i.  Oct*  den  Rer- 
cui^  ergriffen  und  hofft  auf  Abänderung  des  Urtheils;» 
(eine  Hoffnung,  die  ausser  andern  Ursachen,  auch  selbst 
durch  das  Baiersche  Gesetzbuch  nicht  sehr  wahrscheinlich 
wirdO  \ 

Zu  erwartende  Werke  und  2eitscliriften. 

Von, Don  Martintz  Marina  (wichtiger)  Teoria  de 
los  Cortes  o  grandes  Juntas  nacionales  de  lös  Reynos 
Lebn  y  Castilla  (Madr.  I813.  3  BB.)  wird  bald  eine  ifeut-» 
sehe  Üebers«  erscheinen/ 

Der  Graf  Camilla  Borgia  (der  3  Jahre  ini  Staate 
von  "tunis  mit  Alterthumsforschungen  zugebrächt  hat, 
aber  im  Begriä*  nach  Italien  zurückzukehren,  in  Africä 
starb)  Iteobachtungen  und  Entdeckungen  werden  aus  sei^ 
nen  Papieren  von  der  Wittwe  bekannt  gemacht  werden. 
£r  hat  vpmemlich  entdeckt,  dass  die  Ruinen  des  alten 
Karthago's  im  Nordwesten  der  Halbinsel  zu  suchen  sind, 
die  des  von  den  Hörnern  aufgebauten  K.  südöstlich  Ue-^ 
gen,  worüber  der.  dan.  belehrte,  Estruf  ^  eine  gelehrte 
Abh.  hei^usgegeben  hat. 

Bei  dem  Buchhändler  Wienbrack  in  Leipzig  wird 
vom  I.  Januar  künft.  Jahres  erscheinen:  Hekate,  ein  li--' 
terarisches  Wochenblatt,  redirirt  und  glossirt  von  Kötze- 
bue^s  Schatten,  das  eine  m6gliciist  populäre  und  humori- 
eiisohe,  kritische  Musterung  der  neuesten  Literatur  beab- 
sichtigt unter  Leitung  des  Hrn#  Ho&  D«  Müllner.  Yi^ 
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cheiitlich  spllei^  1  Bogen  in  4«  erscheinen  nnd  der  AlH>nn. 
Prei»  8  Thlr.  seyn.  . 

Xin  Bureau  für  Liti  und  Kühst  in  Berlin  vrird  vom 
I.  Jan.  1823  an  ein  neue»  Zeitblatt:  Iris,  eine  Zeit- 
ichriitför  Freunde  des  Schönen,  hei^usgegeben  von  JEm 
Schulze  dem  Jüngern  und  C.  V4  2riW€t  (w^chentl*  a  hal'^ 
be  fiB.  in  4.)  herauskommen  (Pt.  des  Jahrg.  6  Thlr)* 
Bis  tcum  20t    Nov.  wird  Subscrintion  angenommen 4 

Vom  Oct«  d.  J.  an  erschemt  in  Ivaümburg  in  der 
Bürger^schen  Buchh«  ein  neues  Tageblatt :  Prometheus 
oder  literarisches  C^positiönsblatt ,  redigirt^  von  dem  Pri— 
Vatgelehrten ,  Hm.  Fanse,  Wöchentlich  in  2  halben  BB« 
(Pr.  des  Jahrg.  4  Thlr.)  Das  Gebiet  desselben  soll  die 
schöne  liiteratut  seyn  öder  poetische  und  prosaische  £r- 
aeügnisse  der  redenden  Künste  und  die  Produ(:te  anderer 
Künste. 

Bei  Grass )  Bardi  und  Comp,  in  Breslau  sind  ange- 
kündigt und  werden  Von  Jos.  MaX  und  Comp,  e^cpeditti 
Vom  r.  Jan.  I823  anx  Deutsche' Blätter  fiir  Poesie,  Literatur, 
Kunst  und  Theatet,  herausgegeben  von  KarV  Schall  und 
Karl  von  Ho/fef,  wöchentlich  4  halbe  BB.  in  gn  Form.-^ 
der  Jahrg.  8    Thlr.  Pr.  Cour. 

In  Posen  kömmt  beim  Buchh.  Mank  vom  Jan*  1829 
heraus:  Vorzeit  und  Gegenwart,  ein  periodisches  Werk 
fiir  Geschidite,  Literatur,  Kunst  und  Dichtung,  herausge^ 

feben  vom  Prof»  Julius  Max  Schotty  in  Posen  (Abonui 
^reis  auf  das  ganze  Jahr  7  Thlr.  b.  Wienbrack  in  Leipz* 
wo  auch  eine  ausführliche  Ankündigung  ausgegeben  wird^ 
Hr.  Hbfr.  von  Hormayr  gibt  in  Verbindung  mit 
Aiehrern  Gelehrten  und  Künstlern  ein^  ^osse  ErWartun^ 
gen  erregendes,  Werk  heraus:  Wien,  seine  Geschichte 
lind  seihe  Denkwürdigkeiten;  das  Vom  Januar  18 SS  an 
in  monatlichen  Heften  (deren  3  einen  Band  ausmachen 
nnd  von  deden  das^  Heft  auf  Druckp»  1  Fl«  12  Kr.  der 
Band  3  Fl.  der  Jshrg.  lo  FL  C«  M.  auf  Pränum«  kosten 
Soll)  und  in  2  Jahrgängen  erscheint,,  von  denen  der  iste  die 
Geschichte  Wiens  von  den  ältesten  bis  auf  unsere  Zeiten^' 
der  zXe  die  Denkmale,  Denkwürdigkeiten  und  Kunst-* 
ichätze  darstellen  wird. 

Des  Ho  fr*  von  Gretsch  Geschichte  dei!  roisischcn  Li- 
teratur wird  Von  dem  ßecr«  des  evang«  BischoC» ,  Hm.  D« 
C]rgne^^^  Hm,  WulJtrU  ins  Deutsche  tibetsetzt« 
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Israelit..  CttlturanstalteD.    Kaiutai^chiiciiteü,    ^g 
Israelitiscfae  Culturanstalten.  ^ 

Der  Bxprofessor  lun  6301111«  zu  Gtfrz,  Isaak  HfggiOf 
hat  eine  nene  itaUep.  Uebers.  det  Bücher  de«  A.  Test^ 
für  die  Israelit«  Jugend  in  ItaJie«  herausgegeben. 

Die  in  Berlin  zu  An&ng  dieses  Jahres  gestiftete  6e^ 
Seilschaft  zur  Beförderung  des  Christenlhums  unter  den 
*  Juden  hat  die  Bestätigung  ihrer  au»  15  Artikelh  beste- 
henden Grtindverfassung  vom  Könige  ^m  4.  Febr.  er-* 
halteji.  Sie  will  durch  Vertheilung  des  N-  l*pst  und  sol- 
cher religit>ser  Schriften ,  welche  as^rthun ,  dass  jfesus  der 
Messias  sey,  durch  Belehrung  tnittels  der  Missionarien  und 
anderer  Agenten,  nicht  duTch  unwürdige  Mittel  Prosely— 
ten  machen ,  übiigens  «uch  T(Jcbtergeidlschatten  stufen 
und  mit  ähnlichen  Gesellschaften  in  Verbindung  treten« 
Präsident  der  Ges.  1  ist  d^r  .Hr.  .Q^uerahnajor  von  Witz-^ 
Men^  Vicepräsideiit  der  Hr.  Geh*  Ober-Reg.  Rath  Nico^ 
iovius  und  Hr.  Hofpred.  Theremin, 

Im  Anhalt  -  Dessäuisctien  habeil  die  Israeliten  imiü 
ai^ch  bleibende  Famüienn^uien  annehmen  müssen« 

KunstnacfarichteiL 

Der  Bildhauer  JByt/röm  Ist  aus  Schweden,  «einem 
Vaterlande,  wohin  er  im  Herbst  iSli  mehrere^  seiner 
Gruppen  tmd  Statuen  gebracht  hat,  im  April  ig 22  nach 
Rpm  zurückgegangen .  ^ . 

Canova  hat  die  Statine  Washii^tojis  aus ,  wassern 
Marmor  vollende t«  Er  sitzt  im  r^m.  Kostüme  auf  eiueni 
autiken  Sessel ^  eine  Feder  io  der  einen,  Papyrusrolle  ii^ 
der .  andern  Hand,  die  Abschiedsrede  schreibende  Auf  der 
einen  Seite  befinden  sich  Basreliefs,  welche  die  vornahm— 
sten  Öcenen  aUs  seinem  Leben  darstellen. 

Hr.  toüpin  hat  berechnet,  dass^  um  die  grHsM 
Pyramide  nebst  ihrem  Fundame^  zu  emchteni  ioo,ood 
Arbeiter  so  Jahre  lang  Xb^thig  gewesen  sind^  its&t  aber, 
vuu  die  Steine  .aus  den  Brüchen  zu  ziehen  und  in  der 
Hdhe«  Welche  sie  hiJ>en^  ^ufzusl;e^en ,  die  Wirkung 
▼on  Dampfmaschinen )  durch  36000  Arbeiter  geleitet,  ip 
18  Stunden  hinreichen  würde. 

Canova  hat  die  Gruppe:  Mars  und  Venus,  für  den 
König;  von  England  vollendet;  sie  gehört  zu  den  Yor- 
xägUcluteii  Arbeiten  des  Kümtlen^j 
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8o  Neue  Stiftangeo.   Neue  Institute. 

Am  18.  Jun.  sind  in  Berlin  die  colossalen  mann. 
Statuen  der  Generale  von  Scharnhorst  und  Grafen  Bülow 
von  Öennewitz^  gearbeitet  von  Prof*  Rauch,  jetie  zur 
Seite  des /Zeughauses,  diese  zur  Seite  der  UniVerÄität, 
aufgestellt  worden,  s.  Beilage  zu,  Nr«  75.  der  Preussk. 
Staats-Zeit. 

Bin  Zögling  der  St  Petersburger  Küüstiicademie, 
WorobjcfW)   ist   Von  Seiner  Reise  nach  Palästina  zutück- 

fekommen  (der  .erste  russische  Künstler^  der  eine  solche 
le^  gemacnt  hat)  und  vom  Kaiser  mit  eii:fer  Pcbsioii 
Von  iooo  Rubi  begnadigt  worden. 

Neue  Stifhingeli> 

Ih  Ptru  hat  der  (bisherige)  Prötectoi?  i^  nen&i 
ttnabhängigen  Staats  San  Martin  einen  Sonnenordeii  g<^ 
stiftet,  «ind  die  Dotirung  desselben  auf  isoooo  Piaster 
festgesetzt. 

Der  zu  Magdeburg    verstorb.    Ober-Lfitüd-Gericht^ 
Chef-Prasident   von  Khvenow  hat  dem  dasigen  «yangeL  . 
Klöster  ü.  L.  Fr*  6cx>0  TUr.  vermacht,  von  deren  Zin- 
sen Studirende ,  die  auf  dasiger  Schule  gewesen ,  Stipen*- 
dien  9  meistens  zu  50  Thir.  erhalten  soUen/ 

'  Neue  Institute* 

Äu  Stuttgart  ist  ein  Verein  für  Vatetlandskiinde,  dct 
VVürtemb.  Geschichte,  Statistik  uäd  Topographie  bear-^ 
beiten  wird,  am  2Z.  Jan.  ISZZ  vöxtt  Kttnige  genehmigt 
worden. 

.  in  Paris  ist  ein  Ober-Sanitats-CoUegium,,  anä 
Staatsräthen ,  Äertten  und  Baxdders  bestehend^  eiricfatet 
worden. 

Der  Unterricht  in  der  neuen  laUdwirthschaftL  Lehr-r 
ioistalt  zu  Schieissheim  bei  München  f&ngt  15.  Nov.  dl 
j.  an.  '    r 

In  Norwegen  wird  ein  Schullehrer -Seminarium  flit 
die  Nordlande  und  Finmaxfcen  erriohtet« 
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.    Praktische  Medicm. 

Der  Krampf  in  pathologischer  und  therapeu-* 
tischer  Hinsicht  systematisch  erläutert  von  Dr^ 
Johann  Christian  August  ClaruSj  Köru 
Sachs,  Hofrath,  des  Kon.  Sachs.  CVO  und  d^ 
Kais.  Russ.  fVladimir-Ord/lF.  CL  Ritter,  om. 
des.  Prof.  der  Klinik  y  der  Univ.  und  der  Stadt 
Leipzig  PhysHsus  etc.  Erster  Theil.  Leipzigs  G. 
Fleischer.  1823.    f^III.  4;n  Ä  8.  tt  Rthlr. 

Inter  omnes,  sagt  der  beriilunte  Wiener  Lehrer  Jfi/-' 
denbrund  im  II.  Bande  seiner  von  dem  gleich  Terdienten 
Sohne  herausgegebenen  Instit.  pract.  med.  p.  96.  febrium 
intermittentium  theoriasy  nobis  quam  maxime  arrisit,  quam 
medicus  Clarus,  re  et  nomine  talis ,  exposuit  (Klin.  An^ 
nalen  j.  Th. ).  Aus  vollei^  Uebcrzeugung  wendet  Ref. 
diese  Worte  des  grossen  JVfannes,  der  unserer  Kunst  lei- 
der immer  noch,  zu  früh  entrissen  worden  ist ,  auf  den 
Gegenstand  des  vorliegenden  Werkes. an,  und  sie  we^- 
den  hoffentlich  hinreichen ,  um  das  ärztliche  Publicum 
füL  voraus  zu  benachrichtigen,  was  es  von  einem  solchen 
Arzte  erwarten  darf.  Hr.  Hofir.  C,  hat  sich  in  der  That 
durch  die  Bearbeitung  dieses  Gegenstandes  ein  sehr  gros- 
ses Veridienst  um  die  Wissenschaft  erworben ,  denn  erst*'- 
lieb  hat  es  bis  itzt  an  einer  volbtandigen  Monographie 
des  Krampfes  gänzlich  gefehlt,  und  zweitens  wird  über-*- 
dües»  wohl  niemand  die  Schwierigkeiten  verkennen,  mit 
denen  gerade  hinsichtlich  dieses  Gegenstandes  der  Vi  zk 
kämpfen  hatte.  Ueber  die  Art  und  Weise  aber,  wie  er 
ihn  behandelt  haty,  sagt  derselbe  in  der  Vorrede,  «ich 
habe  den  Begriff  des  Krampies  etwas  allgemeiner  gefasst, 
nnd  höher  gestellt,  als  es  bi^er  Von.  den  meisten  ge« 
tchehen  ist,  ihn  dem  BegrifE  der  Entzündung  entgegen-^ 

Sesetzt^  und  dadurch  beide  zu  erläutern  gesucht,  nächst- 
em aber  diesen  Zustand  nicht  isolirt,  sondern  in  seinem 
Zusammenhange  mit  andern  krankhaften  Erscheinu— 
ngen ,  besonders  mit  dem  krankhaften  Venenturgor,  -mit 
Fieber,  mit  Absonderungs-  und  Ernährungsfehlem  u.  s, 
m.  beti;^chtet,  ulid  dabei  ältere  und  neuere,  fremde*  und 
eigne  Erfahrungen  aus  dem  geSammten  Gebiete  der  Heil-* 
kmide  und  ihrer  Hülfswissenschaften  benutzt.:»  Es  ist 
dal\ef  nicht,  blos  eine  Monographie  des  Krampfes,  im 
strengen  Sinne'  des  Wortes,  was  uns  d«  Vf.  bietet,  son- 
jiUg.  R^.  i8aa.  W.  IF.  St.\.  '    F 
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Aem  ^  Werk  9  vreldhes ,  ][>>  ^^  Betrachtungen  und  Er- 
{al^ungen ,   die  er  an  den  Faden  der  Hauptnntersuchün^  ^ 
anreihet ,  die  schätzbarsten  Beiträge  znr  afigemeinen  und ' 
speciellen  Pathologie  nnd  Therapie  enthält«    Wie  würde 
es  nm  unsere  Yt^s^enschaft  stehen,  wenn  wir  tins  vieler 
solcher  Monographien  und  von  iotchtn  Schriftstellern  er- 
freuen könnten?  Ref^  bedauert  nur,   ifiiss  er  sich  des  be— 
schHinkten  Raumes  wegen  die  Freude  versagen  muss,  ei- 
ne Tolktändige^  Uebersicht  des .  Inhalts  dieses  classischen 
Werkes  zu  geben ,   und  die  Bereicherungen ,  welche  die 
Wissenschaft  demselben  verdankt,  insbesondere  anzudeu- 
ten. Indessen  wird  es  ja  bald  in  den  Händeli  jedes  Arz^ 
tes'seyn,  dem  seine  Kunst  am  Herzen  liegt!  — >  Einlei- 
tung«    !•  Gap.  Schriften  über   den  Krampf*     (In  chrono— 
logucher  Ordnung  und  kritisch  beleuchtet. )  2.   Cap/  Be- 
nennung des  Krampfes* bei  altern  und  neuem  Schnftstel— 
lern«     3t  Gap*  lieber  den  Begriff  des   Krampfes  im  All— 

Semeinen,  f  Der  Krampf  ist,  nach  dem  Vf.,  ein  Zustand^ 
em  alle  Tneile  des^  organischen  Körpers  unterworfen, 
sind;  ,«-*  der  sich  durch  Verminderung  des  Umfanges, 
durch  Kälte  und  Blässe  des  leidenden  Theiles  darstellt, 
—  seinem  Wesen  nach  in  krankhafter  Verkürzung ,  Span- 
nung und  Verdichtung'des  Zellgewebes  desselben  besteht 
•«—  und  durch  Einwimung  äusserer  oder  innerer  krank- 
hafter Reize,  unmittelbar,  und  ohne  eine  der  Einwirkung 
Vorhergegangene  sinnlich  erkennbare  Veränderung  in  der  . 
Ernährung  und  Organisation'  eines  solchen  Theiles  als  we- 
sentlich vorauszusetzen,  erregt  wird.)  4.  Cap..  lieber  den 
Sitz  des  Krampfes.  (Im  Zellgewebe.)  5*  Von  den  Er^ 
f  cheinungen  des  Krampfes  im  AUgem*  6.  Von  der  nach  - 

.  sten  Ursache,  oder  von  dem  Wesen  des  Krampfes.  (Kri- 
tische Ueberricht  der  Meinungen  der  Schriftsteller  von 
Hippokrates  bis  auf  die  neuesten  Zeiten«  Rechtfertigung 
der  eigenen).  7.  Von  den  vorbereitenden  Ursachen  des 
Krampfes.  (Rächst  wichtig.),  i.  Abschn»  Ueber  die  krampf- 
hafte Anlage  im  Allgemeinen.  2*  Ueber  den  Einfluss  der 
Ueber{ül|ung  (Tufgescenz)  auf  die  Erzeugung  der  Anlage 
2um  Krampf»  3.  Ueber  den  Einfluss  der  Entleerung  (Col- 
kpsus^  auf  die  Erzeugung  der  Anlage  zum  Krämpfe.  4« 
Von  dem  Einflüsse  zusammengesetzter  Ursachen  auf  die 
Erzeugung  der  Anlage  zum  Krampf»  S»  Von  den  Gele- 
genheitsursachen des  Krampfes»     i.  Abschn»  Mechanische 

,  Einwirkungen.  2.  Atmosphärische  Einflüsse»  3.  Speisen 
und  Getränke.  4,  Gifte  und  Arzneimittel  (Sehr  biemer- 
kcnswertfaec  Fall  von  Hydrophobie  mit  eben  so  khnet-  ' 
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dien  als  inteMSsanten  Bemerkungen  ober  diese  Kranlc-« 
heit).  5*  Krankhafte  Erzeugnisse  (ä.  der  Schleimhäute 
und  der  mit  ^inen  in  Verbindung  stehenden  Absonde^ 
mngsorgane;  K  der  serösen  Häute;  c.  der  äussern  Haut; 
d.  des  Ernährungs-  und  Bildungsgeschäftis ).  Sehr  wich- 
tig, d.  Bewegung  und  Ruhe.  7.  Anstrengungen  des  Gei- 
stes undGemüthsbewegungen.  Wer  in  diesem  Werke  nach 
Hypothesen  sucht ,  wird  sich  irren ,  wohl  aber  wird  der 
wahre  Ar2t,  der  treue  Naturbcobachter ,  einen  herrlichen 
Schatz  von  Thatsachen  und  ErßJuiingeli  finden ,  vorge-  ^ 
tragen  in  ungekünstelter  und  allgemein  verständlicher 
Sprache.  Der  zweite  Theil  desselben  soll  noch  vor  Ab- 
lauf dieses  Jahres  folgen  und  die  Liehre  von  den  Ans- 
ängen des  Krampfes,  von  den  Krämpfen  einzelner  Thei— 
B,  von  den  allgem.  krankhaften  Krankheitsformen ,  von 
dem  Einflüsse  des  Krampfes  auf  andere  Uebel^  die  allgem« 
Heilanzeigen  und  Heilmethoden,  und  eine  Untersuchung 
derAVirkungsart  def  einzelnen  krampfwidrigen  Mittel  ent- 
halten. Möge  dem  Vf.  bei  seinem  grosseil  Wirkungskrei- 
se die  Masse  werden,  dieses  sein  Versprechen  zu  lösen. 

Friedrich  Accum  von  der  P'erfälschung 
der  Nahrungsmittel  und  von  den  K'ucliengiften » 
oder  von  den  betrügerischen  J^erfälschungen  des 
Brodesy  Bieres 9  Tveins^  der  LiqueurSj  des  ITieeSy 
Kaffees f  Milchrahms ^  ConfektSj  Essigs^  Senfs t 
Pjeffers^  Käse^  Olivenöls^  der  eingelegten  Gemüse 
und  Fruchte  und  anderer  in  der  Haushaltung 
gebräuchlicher  Artikel,  und  von  den  Mitteln^  die^ 
selben  zu  entdecken.  Nach  der  zweiten  Ausgabe 
aus  dem  Englischen  übersetzt  i^on  Dr.  L.  Ce- 
rutti^  ausserordentlichem  Professor ,  und  niit  ef- 
ner  Einleitung  versehen  von  Vr*  C  G.  Kühhy 
ord.  öffentl  I^rof.  an  der  Universität  zu  Leip^ 
jag-  Leipzig.  Hartmann^  x%%%.  XXX.  346  S.o. 
1  Rthlrr 

Der  Gegenstand,  welchen  der  berühmte  Vf.  in  vor- . 
liegender  Schrift  abgehaYidelt  hat,     ist   von   der   grössten 
"Wichtigkeit.     Denn   wie  viele  Krankheiten  werden  ganz 
allein  durch  ungesunde  Nanrungsmittel  entweder  begrün— ' 
det  oder  mehr  entwickelt,  oder  unheilbar  gemacht!  Auch 
das  deutsche  Publicum  ist   daher  Hrn.   A.   vielen    Dan)^. 
schuldig,  und  zwar  um  so  mehr,   da  er  eS  sich  hat  an-^ 
gelegt  Hfa  lassen  1    die  Betrügereien  an  den   Tag  zu' 
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brittgeiii  welAp  mit  Dingen,  deren  täglicher  Geniiss  um 
xum  höchsten  Bedürfhiss©  geworden^  ist,,  getrieben  wer- 
den, nnd  die  chemischen  Mittel  angegeben  hat,  wodurch 
man  sich  überzeugen  kann,  ob  die  genossene  Substanz 
Seht  oder  nachgekiinstelt,  der  Gesundheit  zuträglich,,  odet 
mehr  oder  mindef  öachthöilig  sey.  Man  furchte  nicht  ^ 
dass  der  Vi  hiebei  blos  England  ui>d  besonders  London 
im  Auge  habe,  sondern  bedenke  vielmehr,  das»  Porter 
und  Ale  auch  in  Deutschland  häufig  getrunken  werden  ^ 
dass  der '  Genüss  des  Thees  so  allgemein, verbreitet  ist; 
dass  die  Betrügereien  der  Bäcker  bei  uns  sich  eben  so 
gut  auf  die  Verfälschung  des  Mehles  erstrecken ,  als  in 
England;  dass  unsere  Weinhändler  ebenfalls  die  Kunst 
verstehen,  ^^us  einem  einzigen  Fasse  rothe  und  weisse 
Weine  hervorzuzaubern  und  ihnen  Geschmack  und  Stär- 
ke nach  Gutdünken  zu  geben,  und  dass  unsere  Bier- 
brauer ebenfalls  mit  den  Künsten  bekannt  sind,  ohne 
viel  Hopfen  und  Malz  ein  fdr^  gutQS  Bier  verkauftes  Ge- 
tränk zu  brauen,  welches  die  so  beliebte  bera^ischende 
Kraft  in  einem  hohen  Grade  besitzt.  Accum's  Buch  wird 
also  auch  der  Deutsche  mit  grossem  Nutzen  leien  und 
sich  dadurch  vor  yielen  Gefaluen  sichern  können.  Eine 
angenehme  Zugabe  sind  die  Zusätze,  welche  Hr.  Prof. 
Kühn  in  der  Einleitung  beigefugt  hat  hat,  vorzüglich  die 
genauen  Bemerkungen  über  die  Beschaffenheit  des  Wal- 
sers ia  Leipzig,  und  die  Wasserkünste  daselbst. 

•  Schreiben  über  das  gelbe  Fieber  in  fVeH-In^ 
:  dien  pon  Daniel  O sgoo d,  M.  Dr.  Arzt  in  der 
Stadt  Havanna.  Nebst  einem  Anhang  aus  hand- 
schrißL  Nachrichten  des  f^erfs.  Ober  die  Maaa^ 
regeln  zur  Sicherung  gegen  aaeselbe  für  Seeleu-- 
te  und  Reisende.  Aiie  dem  Engl  übersetzt  mit 
einer  Vorr.  und  Anmerkungen  von  PK  Heine^ 
ken^  M.  Dr.  ausüb.  Arzte  in  Bremen  etc.  Bre>^ 
Then,  i%2i.  Hi^yse.    XX.  g*  S.  ö.    i6  Gr. 

Wie  sehr  die  Meinungen  der  Aerzte  und  selbst  der 
^onerikanischen  über  die  Natur  des  gelben  Fiebers  schwan- 
ken und  wie  imbestimmt  und  unzulänglich  diese  ve^-, 
schiedenen  Ansichten  über  einen  so  wichtigen  Gegen- 
stand sind,  ist  bekannt.  Um  s6  wichtiger  und  schätzbar 
Yer  muss  uns  daher  das  Zeugniss  eines  Mannes  seyn ,  der 
wie  der  Vf.  dieser  Schrift  zwanzig  Jahre  lang  am  eigen— 
thfimlachstep  Bteerde  dieser  Kiankhait  v^ohntei    in  eines 
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Stadt, ^  Sie  80  selten  ganz  frei  davon  ist,  und  also  fast 
täglich  Gelegenheit  hatte,  sie  in  ihren  verschiedenen  Far- 
men zu  beobachten,  dem  es  dabei  weder  an  einer  Ua^ 
ren  Darstellongsgabe  \  noch  an  literarischen  Kenntnisse^ 
fehlt,  und  der  zugleich  kein  Interesse  haben  kiMui,  andere 
Gründen,  als  denen  der  Wahrheit  Gfsh^  zu  geben.  Kaum 
eihem  der  frühem  Schriftsteller  über  das  gelbe  Fieber 
'ward  eine  solche  Gelegenheit  zu  Theil  „  die  meisten  be— 
schränkten'  sich  auf  die*  Beschreibung  einzelner  oder  woM 
gar  nur  eiäer  eina^gen  Epidemie ,  und  wepn  sie  auch  ih— 
te  grossen  Verdienste  haben,-  ^o  stehen  sie  doch  denen 
unsers  Vfs.  in  jeder  Hinsicht  weit  nach.  Man  Jese  ihn 
selbst-,  seine  Ansichten  müssen  überraschen.  Wir  sind 
deshalb'  Hrn.  H.  vielen  Dank  schuldig ,  dass  er  diese 
Schrift  auf  'deutschen  ßoden  verpflanzt  hat,  und  um  so 
mehr,  da  er  derselben  Bemerkungen  und  Beobachtungei)^ 
deutscher,  englischer,  französischer,  amerikanischer  iin4 
n>anischer  Aerite  hinzugefügt  hat,  welche  die  Meinung, 
dass  das  .gelbe  Fieber  klimatischen  und  endemischen  Ur— 
Sprungs  sey ,  und  keinesweges  die  Eigenschaften  einei^ 
contagiösen  Krankheit  besitze,  bekräftigen« 

Pathologie  oder  Lehre  vork  den  Krankheiten  fy$ 
Menachen*  Von  Dr*  JohannRudolph  Kö c Ä- 
lin(,)  Lehrer  am  medic*  chirurg.  Cantonal-In-' 
stitute  zu.  Zürich  etc.  Erster  TheiL  Die  Krank-- 
heiten  der  Säße  und  der  Faser.  Zürich,  i&it. 
Oreil,  Füaeü  u.  Comp.  XXXF.  6o4  iS.  8,  5  Rlhü-. 

Eine  Pathologie  in  gegenwärtiger  Zeit  zu  schreiben , 
ist  in  der  That-  ber  den  trefiftichen  Arbeiten  so  verdiente? 

^  Aerzte^  die  wir  bereits  besitzen ,  kein  leichtes  Unterneh- 
men, ftef.  muss  indessen  gestchen,  dass  der  Vf.  der  vor- 
liegende!^ Schrift  in  die  Schranken,  treten  kann ,  und  dasa^ 
er  durch  seine  eigenthümliohe  Darstellung, dieser  wichti- 
gen Lehre,  sowohl  als  durch  manche  neue  Ansicht  von 
einzelnen  Krankheiten  die  Aufmerksamkeit  seiner  Kunst— 
genossen  verdient,  und  sie  auch  erregen  wird«  P[er  Vf. 
jst  (und  gewiss  mit  allem  Recht),  der  tfeberzeugung,  dass 
es^  der  Pathologie  bisher  immer  noch  Sehr  an  Licht -und 
Ordnung  gemangelt  hat,  und  dass  diesem  Bedürfniss  nur 

'  durch  eine  mögliche  Lösung    des   von   Rtil  aufgestellten 
Problems :  die  physiologische  Behandlung  deif  Pathologie ;  ab- 
geholfen werden  kann.  Physiol.  Behandlung  dieser  Lehre  ist' 
aber  nach  dem  Verf.,  die  Nachwfeisung  des  Thciles,    deif 
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bei  einer  jedeh  einzelnen  KranUieit  primär»  konstant  und 
hervor8techen4. leidet,  der  Verrichtung,  die  bei  einer 
solchen  dergeatalt  verletzt  ist,  und  die  Darstellung  der 
Art  und  Natur  dieser  Verletzung,  mit  andern  Wor- 
ten, die  Angabe  und  Darstellung  des  Sitze3  und  der 
nächsten  Ursache  einer  jeden  einzelnen  Krankheit.  So 
wahr  diess  auch  ist,  so  m(^,chte  aber  doch  wohl  Hr.  K.  xu 
weit  gehen,  wenn  er  gleich  darauf  meint:  den  fr^chtlo:* 
sen  Vew>ichen,  das  (unverkennbare)  Wesen  der  Krank- 
heiten zu  erklären,  dürften  "vnrAerzte  wohl  mit  Fug  und 
^echt  fiir  immer  entsagen.  Wenn  die  Grenzen  dieser 
Anzeige  nicht  zu  enge  wären,  so  würde  Hef,  verschie— 
(dene  Beispiele  anfuhren^  welche  doch  beweisen,  dass  sdl— 
che  Versuche  wenigstens  nicht  ganz  fruchtlos  gewesen 
aind,  und  dass  sie  uns  za  ,  grossen  HofiFnunjgen  berechtig 
gen  müssen.  Man  bleibe  nur  auf  dem  Wege  wahrer  und 
treuer  Naturbeobachtung  und  lasse  sich  wenige^  von  phi- 
losophischen Speculationen  hinreissen,  •^—  Ref.  mdchta 
gem  eine  allgemeine  Uebersicht  des  Inhalte  di^eser  Schrift 
geben I  allein,  um  nicht  zu  weitläuftig  zu  werden,  be^ 
gnügt  er  sich  damit,  blos  einzelne  Hauptpuncte  heraus- 
suheben,  welche  hinreichend  seyn  werden,  den  Le- 
ser im  Allgemeinen  mit  den  Ansichten  *  und  der  Be- 
l^andlungsweise  der  Pathologie  des  Verfassers  bekannt 
zu  machen,  .Die  Krämpfe,  welche  noch  in  den  neue^  . 
'  aten  Zeiten  zu  den  Nervenkrankheiten  gerechnet  wer- 
den, sind  nach  dem  Verf.  offenbar  Krankheiten  der  Coiie- 
tractflen  oder  Muskelfaser,  ohne  deshalb  den  Nerven  ihre 
Rolle,  welche  sie  dabei  spielen,  zu  nehmen,  und  geh^ 
ren  demnach  zu  den  Krankheiten  der  Irritabilität,  mag 
auch  c|^r  Irrthum,  dieselben  als  Krankheiten  der  sensiblen 
Sphäre  des  Organismus'  zu  betrachten,  durch  die  Ge- 
wohnheit noch  so  sehr  befestigt  seyn  vnd,  der  Wahrheit 
noch  so  ungern  weichen.  —  Die  nächste  Ursache  der 
Brustbräune)  welche  bisher  mit  verschiedenen  ursächli- 
chen Momenten  verwechselt  wurde ,  ist  ein  Starrkrampf 
des  Herzens.  Der  Husten,  der  ein&che  wie  der  Keuch- 
husten, gehören  zu  dei^  Zuckungen  oder  klonischen  Kräm- 
pfen und  zwar  <fer  Werkzeuge  des  Athemh'olens  und  der 
Spi^che ;  eben  so  die  Kolik  und  der  Magenkrampf  zu 
den  convulsivischen  Bewegungen  der  Werkzeuge  der  Ver- 
dauung und  Assimilation,  —  Allgem.  Pathologie«  Defi- 
nition, Form  und  Wesen  der  Krankheit*  Von  den  Zu- 
fällen, Ursachen  und  der  Eintheiluiig  der  Krankheiten«— 
Besondere -Pathologie.     Die  Krankheiten  der  Säfte«  i.  des 
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IlOclisaftes,  fi.  des  Blutes,  3.  der  plastkchen  Lymphe,  4« 
der  nbgesoiiderten  Säfte,  —  Die  Krankheiten  der  festen 
Theile.  —  Krankh.  der  Faser,  i^  der  Nervenfaser,  a.  der 
äussern  Sinne,  b.  des  innem  Sinnes  (kranUuifte  innere 
sinnliche  Empfindung  überhaupt«  Krankh.  Erregung  im 
Schlafe.  Krankh.  mit  Verletzung  des  Empfindungs-^  und 
Vorstellung»-Vennögens.  Krankh«  mit  Mangel  des  5e-' 
^97usstseyns«  Ohnmacht,  Starrsucht,  Fallsucht ^  Schlag- 
flnss.  —  Gemiiths-  und  Geisteskrankheiten -^))  9.  KranUu 
der  Muskelfaser«  Fehler  der  Materie  oder  des  Zusammen^' 
banges  der  Faser,  Fehler  der  Kraft  und  Verrichtung.  !• 
Krankhext  der  Reizbarkeit^  %  des  Anschwellungs-rVermö^ 
gens,  3.  des  Contractions^Vermögens.  a.  Krämpfe.  (Zu- 
ckungen oder  klonische  Krämpfe,  Starrkrämpfe),  b.  Lähr- 
mung.  —  (Lähmung  im  Allgemeinen.  Oertlicher  Schlag—  . 
fluss.  Schlagfluss.  mit  Dewusstseyn.  Qqerschlag.  Rücken- 
markslähmung.  Riickenmarksschlagfluss.  Nervengeflechte- • 
Schlagfluss^  Halbschlag.  Halbseitige  J^ähmung.  Sich  kreu- 
zende Lähmung«  Rheumatische,,  gichtische,  scrophulöse, 
venerische,  scorbutische ,  nervöse,  ka^chektische  Lähmung. 
Lähmung  von  Vergiftung.  Lähmung  der  MetaUarbeiter. 
Lähmung  im  Gefolge  der  Kolik  von  Poitou  und  von 
YjTestindien.  I*  Liähmung  der  Augen-  und  Augei^eder. 
•—  Erweiterung  der  Pupille.  Klotzauge.  Augenuederläh— 
mung.  UmkehruDg  der  Augenlieder ,  2^  Lähmung*  der 
Muskeln  des  Halses,  —  Schiefer  }ials.  — ^  Lähmung  der 
GesichtsmuskelVi ,  3.  der  Zunge,  des  Schlundes  und  der 
Speisestfhre ,  4.  der  Respirations-Werkzeug^  (Steckfluss), 
$.  Lähmung  des  Speisecanales,  6.  Lähmung  der  Se-  und 
Excretionswerkzeuge  des  Urins.  —  Harnverhaltung  von 
Lähmung  der  Nieren ;'  von  Lähmung  der  Harnblase.  Läh- 
mung der  Schliessmuskeln  der  Blase.  Unwillkürlicher  Ab- 
gang des  Harnes.  — ~  7.  Lähmung  der  Geschlechtstheile 
und  des  Afters.  — ^  Lähmung  des  männlichen  Gliedes* 
MännL  Unvermögen.  Lähm^ung  der  Gebärmutter,  des  Ajf— 
ters.  —  8.  Lähmung  der  Extremitäten.  —  Schenkelläh— 
mung.  Barbiers,  Berry  Berry,  Kir.  —  Gleich  diesem' 
Abschnitte  von  der  Lähmung  sind  alle  übrige  Abschnitte 
abgehandelt. — Ein  doppeltes  Register  (latein.  und  d^tsäi 
macht  den  Bescbluss« 

John  Aheroromhicj    Dr.  der  Med.^  Mit^L 

rdeii  Kon.  Gesellschaft  der  fp  Landärzte  zu  Edm^ 

hurg,  Untersuchungen  über  die  Krankheiten  de$ 

Darnikanq^lsy  aus  dem  Engl,  übersetzt  von  Hein- 
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tich  Wolf  f.  der  jirzneih  und  WvmdarMel 
Dr.  etc.    Bonn,  Marcus ^  1822.    182  S.  8«  20  6 

Vodiegen  de  Abhandlang  ist  auf  Veranlassung  de»  Hr 
Prof.  Nasse  aus  dem  i6ten  Bande  des  Edinburgh  Med 
^  and  Surgical  Journal  übersetzt  worden,  und  ist  v( 
lemselben  würdigen  Verfasser ,  dem  das  ärztlicl^^  Publ 
xim  bereits  die  trefflichen  Untersuchungen  über  die  Kranl 
leiten  des  Gehirns  und  Kückenmarks  (aus  demselben  Jon 
aal  übers,  von  Fr.  de  Blois,  mit  einem  Anhange  vi 
^i^ssi»  la  21)  verdankt.  Auch  diese  Untersuchungen  sii 
aoit  acht  praktischem  Geist  geschrieben ,  und  müssen  r^^ 
ler  den  deutschen  Aerzten  willkommen  seyn.  ^  Sie  w 
ien  höchst  wichtige  ^  Aufschlüsse  über  Krankheit^on 
larin  finden,  die  bisher  noch^  sehr  im  Dunkel  gele 
baben.  Die  Resultate  des  Vfs.  gründen  sich  auf  zahl 
;^e  Leichenöifnungen,  welche  mit  einer  musterhaften  i 
mauigkeit  angestellt  worden  sind«  — Inhalt.  I.  Absc 
I-^IBL  Abth,  Von  den  Störungen  der  peristalt.  Bewegu 
des  Darmcanals,  Varietäten  des  Ileus,  einfacher  oh 
organ,  Leiden ;  mit  diesem,  welches  aber  blos  durch  6t 
rung  der.  Muskelthatigkeit  wirkt  und  nicht  dupch  mechs 
Verstopfung;  Ileus  mit  letzterer.  Grundzüge  der  Behan 
lung  des  Ileus.  II,  Abschn.  Von  den  entzündlich 
Kiankheiten  des  Darmcanals.  Symptome  der  Entzündn 
im  Darmcanal.  i.^Abth.  Entzündung  auf  die  Bauchfei 
haut  beschränkt.  II.  Abth.  Entzündung,  die  sich  aufc 
Muskelhaut  beschränkt.  DI.  Gleichzeitige  Entzündung  d 
Bauchfell-  und  Muskelhaut.  IV.  Entzündung  der  Zo 
tenhaut.  —  Beispiele.  Patholog.  Muthmassungen.  Pral 
Folgerungen,  Grundzüge .  der  Behandlung  der  Därmen 
Zündung.  III.  Abschn.  Von  den  Krankheiten  der  Zo 
tenhaut  des  Darmcanals.  i.  Abth.  Symptome  der  activ 
Entzündung  der  Schleimhaut.  II.  Von  der  Entzündu 
der  Schleimhaut  bei  Kindern«  Beispiele  von  dieser  Kran! 
heit  bei  Kindern,  so  wie  auch  von  der^  chron.  For 
Grundzüge  der  Behandlung.  —  Angenelim  wird  auch  d 
von  ^em  Uebers.  dieser  Schrift  beigefügte  Anhang  seyi 
Dr.  R.  Smith  über  die  Wirkung  des  innerlich  und  äu 
serlich  angewandten  kalten  Wassers  in  Unterleibs entzüi 
düngen.  (Aus  dem  9.  Bd.  des  Edinburgh  Medical  a 
Surgical  Journal.) 

^  Abhandlung  über  die  Entzündung  der  Schleir 
haut  der  Lungen.     Nebst    einer    auf  f^ersuQ, 
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'  sich  gründenden  TTnterauchung  über  die  Contra^ 
ctilität  (fer  Blutgefässe  und  £e  Natur  der^Ent^ 
zündunff.  Von  Karl  Jiastings^  M.  Dr.  etc. 
Aus  dem  EngU  überset&t  yon  Gerhard  ifon 
dem  Busche  Dr.  der  Med.  und  Chir.^  ausüb. 
Arzte  zu  Bremen.  Bremen  ^  Heyse,  1822.  XVL 
494  &  8.    i  Rthlr.  6  Gr. 

Da  bereits^ das  Original  (a  treatise  on  inflammation  of 
the .  mucons  membrane  of  the  Längs  eitc.  By  Charies  Ha— 
stiitgs.  London  1820)  von  deutschen  kridschen  Zeitschrift 
ten  als  eines  der  vrichtigsten  und  interessantc^sten  Prd- 
dncto  der  neuem  medicinischen  Literatur  anerkannt  wor-« 
den  ist,  ein  Urtheil,   welches  R^f.  aus  voller  Ueberzeu-- 

Sung  unterschreibt,  so  will  er  hierdurch  blos  auf  das  Ver- 
ienst  aufnlerksam  machen,  welches  sich  der  Ueb.  durch 
Verpflanzung  desselben  auf  heimischen  Boden  um  das 
ärzUlche  Publicum  unsers  Veterlandes  erworben  hat.  Die 
Untersuchungen,  die  der  Verf.  in  der  Einleitung  über  die 
Natur  und  das  Wesen  der  Eutzündung  mittheilt,  tfhd  die 
denen  von  Parry  an  die  Seite  gesetzt  zu  wenlen  ver- 
dienen ,  da  sie  sich  nicht  auf  bh>sse  Speculationen ,  son-r 
dem  auch  auf  wirklich  angestellte  Versuche  gründen,  tra- 
gen gewiss  dazu  bei,  die  Lehre  von  der  Bntzündung 
mehr  aufzuklären  und  in  dieser  Hinsicht  allein  schon  sagt 
Hr.  V.  d.  B.  mit  Hecht,  verdient  die  Schrift  die  Aul-^ 
merksamkeit  der  Aerzte.  Es  ist  nicht  zu  läugnen,  das» 
die  Classe  von  Krankheiten,  die  den  Hauptgegenstand 
Jer  Untersuchung  des  Vfs,  ausmachen  ^     sowohl  von  den 

,  ültern  als  neuem  Aerzten  vernachlässigt  worden  ist;  und 
'dass*hierih  auch  die  Ursache  liegt',  dass  diese  Krankhei- 
ten im  Allgemeinen  mit  so  wenig  Glück  behandelt  wer- 
den, P.  Frank  war  der  erste,  der  diese  Lücke  auszufiil- 
len  suchte,  nach  ihm  blos  Badham,  welcher  in  seinem 
Essay  on  Bronchitis  (übersetzt  von  Kraus,     mit  Vorrede 

'  von  Albers)  zuerst  die  Puncte  festzustellen  sich  bemüh- 
te, die  uns  in  der  Erkenntniss  der  besagten  Krankheiten 
leiten  sollten.  Indessen  handelt  Badh^  hauptsächlich 
nur  die  acute  Bronchitis  ab,  und  nimmt  nur  wenige  Rück- 
sicht auf  die  chronische,  welche- weit  häufiger  und  man*« 
nigfächer  vorkommt  und  oft  weit  schwieriger  zu  erkennen 
ist.  —  Unser  Vf.  verdient  daher  ohne  al£n  Zweifel  den 
Vorzug.  Besonders  lelirreich  macht  ihn  aber  die  grosse 
Zahl  von  Krankheitsfällen ,  4^^  derselbe  als  Vorsteher  ei- 
.nes  bedeutenden  Spitals  sdbs«  beobachtete,  mit  mögUdi- 
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tter  Treue  aufzeichnete  und  höchst  utoparteiiseh  ^ 
erzählt«  Die  treue  Schilderung  der  Symptome,  xlie  Res 
te  der  Leichenöffnungen  und  die  beigefügten  Bemerku 
lassei^  in  der  That  nichts  zu  wünschen  übrig.  Hr. 
Busch  macht  dem'  Vf.  und  den  englischen  Aerzten  i 
haupt ,  vi^gen  ihrer  zu  einfachen  Behandlung  ^ewi 
massen.  einen  leisen  Vorwurf.  •  Ref.  ist  aber  hierin  a 
rer  Meinung,  und  glaubt,  dass  gerade  diess  den  wi 
lind  grossen  Attx  bezeichnet« 

PrdktischeB  Bandbuch  der  Aagenkranhh 
.  nach  alphah.  Ordnung.  Nebst  Anhang  über 
Bereitung  und  Anwendung  der  äussern  Ark 
mittel  hei  denselben.  In  zwey  Bänden  mit  x 
Kunfertafeln.  Von  D.  Geo.  Leber. Helli 
prajbt.  Arzte  und  PF undarzte,  Stadtarmen- 
genarzte^  Ritter  des  eis.  Kreuz,  a^ter  KL  und 
JEhrenleßion*  Erster  Band  von  A^^—K.  Bei 
Dümmer,  tSai.  X  4io  S.  8.  B.  IL  182a.  4< 
(Die  dem  ersten  Bande  heygegebene  Kupferi 
stellt  Instrumentej  die  zum  zweyten  B.  gehet 
einige  Augenkrankheiten  dar*)  o  Rthlr.  2  Gi 

Da  die  Augenheilkunde  in  den  neuesten  Zeite 
bedeutende  Fortschritte  gemacht,  und  besonders  die 
menclatur  so  zugenommen  habe,  dass  die  bishei 
Schriften  den  jetzigen  Forderungen  nicht  mehr  gen 
(?)  und  der  Wunsch  nach  einer  neuen  Bearbeitung,  w< 
neben  dem  schon  Bestehenden  das  Neueste,  und  vorzüj 
die  vielen  griechischen  gleichlautenden  (?)  Benennu 
enthielte,  ziemlich  rege  geworden  sey,  so  entschloss 
der  Verf.  nach  Art  des  Bemsteinschen  Handbuches 
Wundärzte  in  alphabetischer  Ordnung  ein  Werk  au 
arbeiten,  welches  alle  Krankheiten  des  Auges  vollstä 
*  und  ohne  Ausnahme  in  sich  begriffe,  auph  alle  die  ne 
einzelnen  Krankheitsformen  zu  Theil  geyirordenen  Bei 
nungen  aufzählte.  Er  benutzte  dabei,  ausser  den  e 
neu,  während  einer  mehr  als  sojährigen  Praxis  ges 
melten  Erfahrungen,  die  Schriften  eines  Adams,  B 
Bernstein,  Benedict,  Deniours,  EttmüUer,  Gendron,  K 
ly,  Janin,  Langenbeck,  Mursinna,  Plenk,  Richter,  R 
Saunders,  Scarpa,  Schmidt,  von  Walther,  Wardrop,  "^ 
re  u.  a.  m.  und  in  Ansehung  der  vielen  griechischen 
xiennungen  die  Wörterbücher  von  BlanCard^  Brandeis 
Knackstedt.    Bei  mehrern  Krankheiten  versichert  der 


Digitized  by  VjOOQIC 


Seäidn. 


9» 


[en  nnd  Cturarten- abeewi-« 
iüt  za  haben.  Ab  Beispie- 

er  die  Benennung  Thrär- 
ir  Thränensackiistel  aufge-     - 
tialmie,  die  friiherhin  nnter 

verwechselten  verschiede-* 
landelt  habe.  Mit  dieser 
les  Yb, ,  sein  Werk  nicht 
kommen  eriiillt  zu  haben« 
ch,  dass  diese  Zerstiicke* 
ilphabetiache  Ordnung  ex^ 
ligst  mit  einander  veniun-* 
ron  einander  getrenn:t  wer- 
e  sey,  welchen  der  Vert 
kheiten  in  Ausiuhruns  ge-^ 
9  aus  den  drei  angeführten 
lärungen  der  ophthalmblo— 
befriedigend  seyen,  weil  man 
sie  auch  der  griechisclien 
em  die  griechisc]|^n  Wöt^ 
en  —  diese  Ueberzeugung 
prechen. 

,  Benedict*s^  d.Heilm  '. 
n  der  Uniu.  zu  Breslau 
n  jlugenheilhunde.  Et'^ 
lathiachen  Ophthalmieen^ 
r,  Dyische  BuchK  1822« 
.  18  6V. 

h ,  in  Beer's  Schule  gebil-r 

ithalmologischer  Schriftstel— 

i.  die  ungünstigste  Behand— 

enwärtigem  Werke  die  Re- 

mgen   niederlegen,     welche 

stehende   chirurgische  Kli-^ 

t  gibt,    lief«  wünscht  niciita 

Gesundhext  des  Verfs.  ge— 

\iroraus  das  Werk  besteheii 

r  folgen  zu  lassen  ^    als  das 

nd  der  Vf,  versprochen  hat, 

vielleicht  in  noch  grössern 

heraus  kommt,     so  ist  zu 

te  erschienen  seyn  wird,  bei' 

ur  der  Augenheilkunde  ent-    . 
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weder  Zugatze  oder  wohl  gar  Umarbeitnng  der  ^ersten 
Theile  des.  Bttchft  erfordeilich  seyn  dürften.  —  Abschn.  !• 
Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Anwendung  äusserli— 
eher  Arzneimittel  gegen  Augenkrankheiten.  Et  theilt  sie 
ein  in  solche,  welche  die  gesteigerte  Sensibilität  der 
Organe  des  Auges  herabsetzen ;  welche  die  gestei- 
gerte Thätigkeit  des  Cefässsystems  des  Auges  vermindern; 
welche  die  gesunkene  Sensibilität  des  Auges  wieder  auf- 
regen ;  weldie  das  Gefilsssystem  des  Auges  zu  stärkerer 
Thätigkeit  reizen,  und  die  krankhafte  Ernährung  dessel^ 
ben  auf  den  Normalgrad  zurückfahren;  welche  die  ver- 
mehrten Absonderungen  auf  der  äussern  Oberfläche  des 
Auges  beschränken ,  und  endlich  in  die  ableitenden  Mit— 
'tel.  —  Abschn,  2.  Von  den  Wunden  des  Auges,  wo 
zuerst  von  den  Verletzungen  der  den  Augapfel  umgeben- 
den Gebilde,  z.  B.  der  Stirn  und  des  obern  Randes  der 
Augenhöhle,  der  Schläfengegend,  der  UnteraugenhOhlen— 
Gegend^  des  innem  Augenwinkels,  und  des  Thränehsacks, 
des  obepi  und  untern 'Augenliedes,  dann  von  den  in  die 
Augenhöhle  eindringenden  und  von  den  Verletzungen  des 
Augapfels  selbst  gehandelt  wird.  —  Abschn.  3,  Idio- 
pathische Entzündungsformen  dei^  Augenlieder,  nämlich 
die  rosenartige'  Entzündung  der  äussern  Haut  des  Augen— 
liedes;  der  mand;  Furunkeln,  Carbunkeln  n.  a.  portieUe 
.Entzündungsgeschwülste  der  Augenlieder  und  ihrer  Drü- 
sen; die  Blepharophthalmitis;  das  Gerstenkorn.  A«  4.  Die 
Entzündungsformen  des  Thränensacks  und  des  innern  Au— 

J;enwinkels  begreifen  [unter  sich  den  Anchilops  und  Aegi— 
ops,  die  Entzündungen  des  Thränensacks  und  der  Thrä— 
nenkarnnkel.  —     A.  5.    Die  Enzündungsformen  der  Au- 
genhöhle und  zwar  erstlich  die  äussere  und  dann  die  in^ 
nere  und  allgemeine  Entzündung  der  Augenhöhle.  - —  A.  6. 
Die  idiopathische  Entzündung  der  äussern  Oberfläche  jies 
Augapfels.     Es    gibt  bekanntlich  hiervon  zwpi  Hauptgat— 
tungen,  die  Taraxis  und  Chemosis,  welche  der  Vf.  gut  ab- 
handelt, und   nachher  allgemeine  Bemerkungen   über  die 
«ur  Ophthalmia  externa  hinzutretenden  Vereiterungen,  der 
äussern  Oberfläche  des  Augapfels   hinzufügt,    A.  7.   Von. 
der  Entzündijng  der  Regenbogenhaut  werden  drei  Tormea 
unterschieden,  nämlich  die  chronische,  mit  Ausschwitzun^ 
verbundene  Entzündung  der  Regenbogenhaut;    die  etwas 
hitzige  Iritis   mit  Trübung  der  innern  Bindehaut  des  Au- 
ges ;  •  endlich   die    hitzige   Entzündung  der  Regenbogen- 
haut.    Bei  der   letzten    ei*wähnt  der  Vf.  das  Hauptmittel 
bei  der^Behondung  dieser  Krankheitsform,     die   Entlee- 
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;keit  und  d^s  Eit^ra  durch  , 
t  dabei  die  zu  beobachten— 
ndlich  im  Abschn.  8.  wird 
tj  und  zwar  zuerst  die  pri— 
e  auch  die  secundäjre  abge— 
m  Kupfert.  sind  die  Nadeln 
nlieder  und  da»  Scalpell 
is  abgebildet. 

Abhandlungen  von  Scar-^ 
i  und  Uccelli  über  die 
jila  Nachtrag  zu  Dr. 
hersetzung  von  Scarpa^a 
er -- Geschf^ülste.  A.  d. 
lurkh.  PPilh,, Seiler^ 

Dir.  der  med.  chirurg. 
Zürich ,  OrelL  Füasli  u. 

202  S.  iRthlr. 

te,  zeigt  er  diesen  begehst 
's  vortreflÖichem  Werke  über 
an.  Hr.  Hofr.  Seiler  hat 
len  denjenigen,  welche  sich 
n  interessiren,  ein  sehr  dan—  ' 
Lt.  Denn  nicht  bloss  Scar- 
iber  die  Unterbindung  dej: 
Gliedmassen,  solidem  auch 
ierlinghieri,  und  die  zwi— 
diesen  Gegenstand  ^ewech- 
leobachtung  über  eine  nach 
:hwulst  der  Kniekehlen-« 
,  und  Bemerkungen  eines 
htung  und^  über  zwei  Briefe 
sin  Scarpa  findet  man  hier 
Diesen  iremden  Aufsätzea: 
d  seiner  eigenen  Versuche 
)  er  an  Thieren  angestellt 
ler  von  beiden  Seiten,  ob 
s,  das  Recht  sey,  und  um 
5itigen  Punktes  beizutragen. .  ' 
erung  der  Frage:  ob  auch 
;ader,  welche  mit  dem  Fa— 
iwandröUchen  unterbunden 
g  von  der  Ligatur  befreit^ 
len   selbst,    oder  durch  die 
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aufto  Igende  Eiterung  nach  Berlinghieri's  Meinung  durch 
len  wird,  oder  ob  cUess  entweder  gar  nicht  geschieh 
3r  wenn  es  auch  geschehen  sollte^  doch  keine  Veran 
mng  zu  Nachblutungen  gibt?  Die  angestellten  Vei 
ih©  an  Menschen  •  und  Thieren  haben  gelehrt,  dass  sie 
Schlagader  eben  so  schnell  vollkommen  und  dauei 
\  sohliesst,  wenn  ihre  Haute  bei  der  Unterbindung  m 
n  Fadenbändchen  und  Leinwandröllchen  in  ihrer  Ir 
;rität  erhalten  werden,  als  wenn  man  mittels  der  Fi 
ischnur  die  beiden  innem  Häute  zerreisst.  Die  Mehi 
il  der  Versuche  spricht  dafür,  dass  die  Schlagaderhäu^ 
:h  Wegnahme  de^  Ligatur  am  vierten  Tage  nach  d« 
^terbindung  in  ihrer  Integrität  bleiben,  wenn  dieselbe 
D  der  Stärke  und  Dicke  sind^  wie  bei  den  grosse 
[ilagadem   des   menschlichen  Körpers,,  die    Schiagad 

0  den  benachbarten  Theilen  so  .viel  als  möglich  abg< 
idert  und  nicht  zu  fest  zusammen  geschnürt  wird.  B 
f  Kur  der  Schlagadergeschwiilste ,   welche  Nachblutui 

1  so  leicht,  und  bei  einem  kranken  Zustande  der  Ai 
lenhaut  fast  immer  veranlassen,  ist  es  gewiss  vortheil 
i^,  x^enn  man  diese  letztem  ganz  erhalten  kan 
en  so  nützlich  ist  sicher  auch  die  baldige  Entfemui 
\  fremden  Körpers  von  der  Schlagader:  denn  er  ve: 
rkt  die  Eiterung  und  die  dadurch  unterhaltene  Eni 
ndung  kann  sich  weiter  nach  dem  Herzen  zu  vdrbre 
i.  Dass  der  Scarpa's  Unterbindungsmethode  , gemach 
nvurf ,  die  Wunde  werde  bei  derselben  zu  sehr  gi 
Rt,  nichtig  sey,  wird  Jedem  einleuchten,  welcher  ai< 
be  anwenden  sieht*  Das  LeinwandröÜchen  ist  ja  nie 
grdfes ,  und  steht  über  den  Seitenflächen  der  Schlag 
if  nicht  empor,  um  eine  nachtheilige  Wirkung  hervoj 
>ringen.  —  Endlich  spricht  fiir  Scarpa's  Methode  d 
istand  noch,  dass  bisweilen  die  Schlagadern  so  muri 
d ,  dass  sie  auch  durch  die  Fadenschnur  schon  wäl 
id  der  Unterbindung  durchschnitten  werden.  Bey  e 
>  solchen  abnormen  Beschaffenheit  der  Schlagaderhäu 
'hindert  Scarpa's  Unterbindungsweise  sicher  jede  Nacl 
itung.  <-—    Die  übrigen  Erscheinungen ,  welche  der  K 

bei  seinen  Versuchen  über  die  Verschliessung  der  ur 
^undenen  Schlagader  beobachtet  hat,  kommen  bis  ai 
en  einzigen  Punkt  mit  dem  überein,  was  Jonas  i 
itig  bemerkt  hat.  Dieser  Punkt  ist  die  Behauptun 
s  sich  der  Canal  der  unterbundenen  Arterie  bis  2 
d  nächsten  Seitenaste  ganz  verschliesse  und  zu  ein 
dortigen  Masse  werde.     Oft  ist  diess  wohl  der  Fal 
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irar  nicht  immer.  Bey  dieser  Gelegenheie  Aeilt  Hr.  Hofr; 
S.  seine  Bepbachttmgeii  über  die  Verschliessung  der  Sdilag^' 
«dern  an  abgesetzten  Glieder^  mit.  -^  Dem  Scarpa'schen 
Anhange  zu  siiiiem  Werke  über  die  Pulsader-G«^hwül-^ 
ste  hat  der  Hr.  Vf.  Nachtrag  bejjgefügt,  welche  sowohl 
von  seiner  ausgebreiteten  Belesehheit,  als  seinem  reifen'Ur- 
theile  das  rühmlichste  Zengniss  ablegen.  Ref.  hebt  blosa 
das  aneurysma  der  a.  raamm.  interna  daruqn  aus,  weil  S« 
154.  die  Operation  desselben  vorgeschlagen  nnd  die  Art 
und  Weise  angegeben  worden ,  wie  diese  Schlagader  auf— 

fesucht  werden  k($nneb  Auch  findet  man  eine  Untei^*  ' 
indungs-Methode  der  a.  tbyreodea  superioi^^  ei^ie  voll— 
st^pdige  Aufzählung  der  zur  Heilung  voii  Aneurysmen 
erfundenen  neuern  Druckwerkzeuge,  über  <den  fungushae— 
motodes  (S.  159  und  19S)  und  mehreres  andre,  was  mit 
dem  grössten  Danke  angenommen  zu  werden  verdient, 
das  aber  Rel. ,  wiewohl  ungern  ,  aus  Mangel  an  Qaum 
.übergehen  musa« 

WundararzneikunjSt 

Handbuch  der  chirurgischen  Verhandlehre  pon  - 
Hofr.  u.  Prof.  Schreger.  Erster  Theil^  mit 
6  Kupfert.  und  dem  Budnisae  des  Verf.  Erlan^ 
'■  gen,  Palm  und  Enhe.  jfrio.  FL  354  S.  Zweir- 
ter  Th.  erste  Ahtheilung  mit  5  Kujffert.  18^2* 
8.    213  S.  2  Rthlr.  30  Gr. 

Schon  im  3.  ig  10  gab  der  Hr.  Hoir.  einen  Plan  M 
einer  (chirutpschen)  Verbandlehre  heraus,  welcher  von 
Kennern  beifällig  aufgenommen  wurde«  Auch  unser  YL 
hat,  wie  D.  Caspari  (s«  St«  19«),  gefühlt,  dass  -die  Ver^ 
bandlehre,  so  vortrefflich  für  sfe  hinsichtlich  des  Kech»* 
mschen  gesorgt  ist,  doch  fast  aller  wissensdiaftlichen 
Tendenz  ermangele;  dass  es  an  einem  Prinzij»  fehle, 
welches  als  Leitstern  für  die  Kunst  dienen  könne,  und 
dass  wir  umsonst  nach  einer  bestimmten  Gesetzgebun|f 
des  Verbandes  und  nach  Begründung  dieser  jGeset^e  durcb 
Ableitung  derselben  aus  der  organischen  imd  mechani- 
schen Verfassung  des  menschlichen  Körpers  umsehen* 
Dieses  letztere  hat  er  durch  did  seinem  Werke  beyge- 
fugten  Zeichnungen  vorzüglich  zu  erreichen  gesucht»  ^^ 
Die  Einleitung  trägt  die  Literatur,  das  W^sen  und  den 
Zweck  des  chirurgischen  Verbandes ,   welches  in    Dek« 
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kung ,  Druck  odet  Zug  an  solchen  organischen  G 

oder  Stellen  besteht,  deren  Zusammenhang  oder  Li 

stört  ist;   endlich  i^en  Plan  der  Verbandlehre  .vor. 

ser  theih  die  Verbandlehre  in  die  allgemeine,  woi 

allgemeinen  Gesetze  des  Verbandes  sowohl  aus  de 

bssung  des  menschlichen  Körpers, 

meinen  Zwecken  und  Kichtungen  d< 

me.  Cohtinuität  und  Contiguität  ab 

in  die  specielle,    .deren   einzelne  I 

theilnngen  aneuiuhren  zu  weitläufig 

-würde.  <  Das   iste  Capitel,     welche 

der  Haut-   und  Muskelwunden  am 

fallt  in  zwei  Theile   nach  der  Eint 

das   Schedel-  und  Gesichtsgebiet. 

der  Verband  der  Haut—  und  Muske 

nicht   völlig  beendigt.     Denn    es 

der  AugenUeder ,    der.  Nase   und  d* 

handelt,    und  die    erste  Abtheilung 

den  Verband  der  Wunden   der   Li] 

des  Ohres  und  der  Wange.     Im  2U 

band  zur  Vereinigung  der  Haut-  ui 

Halses,  im  dritten  der  Verband  de: 

wunden  der  Brust,  im  4ten  der  Ve 

Muskelwunden   des  Unterleibes,   ui 

band  der  Haut-  und  Muskelwunde 

masseh    gelehrt.   —     Hierauf  geht 

Verbänden ,     um    Flechsenwunden 

vereinigen,   wo  dann  zuerst  die  ve 

quergetrennter  Flechsen    von    Strec 

und  nachher  von  S.  15S.  an  der  un 

trachtet  werden.     Vergleichen   wir 

oben  angeliihrten  Plane,  so  werden 

ein   grosser    Theil    abzuhandelnder 

ist.     Wir  müssen  daher   den  berühn 

das  Publicum  nicht  zu  lange  auf  di 

warten  zu  lassen,   welche  es  sich  '^ 

ständigen   Theilen   dieses  gediegenei 

wiss  verspricht,     als    es   dieselben 

Anfange  gelunden  zu  haben,  dankba 

Chirurgische  Cänih  oder  Sann 
hingen  u.  Beobachtungen  aus  di 
von  Ny  Ansiauxy  dem  Sohn, 
Oberchirurgus  derCivilspitälei 
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trr  CHnih  Wc«    ^m  4^n  Frarwoa^,  'ChemnÜM§ 
reUthmar.    iSai.   8.    Jü/.  3Ä5.  4    21  Gr. 

[Eine  Sammlung  chirargi8ch-praktiich«T  Beo1^chtiiitH> 
genV '  ^«Iche  den  Wundärzten  sehr  willkommen  seyiv 
kreiden ,  züinat  da  sie.  PaBe  enthält,  wekho  eben  so  y]^e) 
intexesse  verdienen,  als  sie  Belehrung  gewähren.  Re£t 
y^  zur  Bestätigung  des  Gesagten  nur.  di^  wichtig^teii 
mislieben.  — ^  S.  %%.  Ueber  die  Behandlui^  der  Syphilil 
mittels  des  rothen  Fräcip^tates ,  in  £weibungen  7iiige-T 
vrandt.  Si  57.  Abhandlung  über  den  Kaiserschnitt  und 
^chambeinknorpelschnitt  S.  ^13.  Vergiftung  durch  Al^ .  . 
senikp^lver,  welches  in  die  Vagina  eipg)^r«cht  wor4e|| 
war.  S.  151.  Skirrhoser  Fojiyp  amHalse^  der  clATch  i»M 
Cauteriumactualezerst^X^wiurdew  S.i58iU257.UffistäIpu^g 
des  Mastdarms,  ceheilt  durch  dasselbe  Mittel.  S«  164.  N^ 
flössen  offener  Leberkrebsr  S.  M.  Schouateinfegerkrehs^ . 
8.  167.  Bauchwasserau(:kt,,  die  in  Folge  eim^  Nieder-* 
^onft  eintrat ,    ctnd   durch  eii^e  zweite  ,  Sdiwangerschaft  ^ 

Seheilt  würde.     S.  I7|.   £in  schon^  zu  ^Epde  d^  Tiertem 
lonats  todter  Fötus  verweilt  die  gewöhnliche  S9hwaii-T' 
ch^^chaft  hindurch  im  Schoosse  seiner  Mutter. .  S*  aoo.  Vti^,  ' 

knöchening  der  Tunica  vaginalis  testiculi.  I^eig^ier  *  eini^ 
gerichtliche  Falle,  Verwundungen,  und  noch  yersqhiedeat 
andere,  ebenfalls  nicht  uninteressante  Beobachtungen.  Ein 
beigefügter  Steindruck  ?eirt  die  Instrumente  ^  zu.  Opera- 
tion der  Thränenfistel  in  ihrer  natürlichen  Grösse. 

^Neu^stes  Handbuch  der  TVundarzneihUn^  ünA 
der  hierher  gehörigen  Grundwissenschaften  zum  v 
Unterricht  für  Militär-  und  Civilärzte(^)  insbe-^ 
eöndere  aber  für  di€r}enigen(^)  u>etche  keine  Ge^ 
legenheit  hatten(,),  sich  a{4f  Universitäten  weiter 
auszubilden.  Tfach  Le^ouas  frei  bearbeitet  vou  ^ 
Dr.  Heinrich  Robbie  ausüb.\/irzte  u.'fVundr 
arzte(y)  Pripatdocenten  in  Leipzig^  etc.  Erster 
Theil(.)  Grundlinien' zuni  Studium  der  Zoono^ 
'  mieCy)  Anatomie  und  Physiologie.  Leipzig, 
182  li    Hartmann.    8.    XFt  M^  S.     ^  Rlhlr. 

.  Einleitung.  Von  den  Naturkörpem  im  Allgemeine^. 
Charaktere  der  unorganischen  Körpejr.  pharaotere.  der 
organischen  Körper.  Ve/gleichung  der.  Püanzenwelt  mit 
der  Thierwelt.  Charactere  des  M^enschen,  Geschichte  dd: 
'  MenscTienra9en.  (S.  36.  1.  ASthtil.  Anatomi».  I.  Ctfp. 
AUgem.  Anatomie.  Von  den.  Grundstoffen  des  mansdU. 
jillffem.nep.  %B27.  ndTF.  Si.%.  ,       G 
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^  Wündtfrssneilitnist. 

KStpen.    Von  icn  flüssigen  Thinleii  öder  Saftcii. 
den*  "v^i^    TheilcB*     Von  denr  allgemeinen  Sys 
Besondere    ^ysteo^^.     2»   Cap.   Desondere   Anatomj 
yo«.)     n,   -4^//i€il.  Physiologie*     i.  Cap.  Von  dei 
Ben  und  Ueinert   Eigenschäften.     Sensibilitän    Mo 
(MonfMt     i.  Cap.  Von  der  Sythpatiiieund  ihrer 
kungep.     ä-    C^P*   ^^^  ^«*  Ge>?<öhdheit  und  Ülren 
kuilgeu.     4.  '€üp4    Vpn   den   Äctiöner 
Emäfctirng^     Abimalisches   Leben.     \ 
menten; '  Vota  deif  Ze^ung.    V6n-  den 
,  Tdd.  —    Eüi  Urthteii  ifber^  dteses  W< 
tnigünstigknsfalleii)  es  gehört  ohnstrc 
Arbeiten  der  heuern  fran^i«  Lh^Wtür, 
gel  einei  s6)tihen  HiAfsbuches  für  den 
tort  Äu  dem   von   Hhi.  R.  auf  dem 
Zweck  -wirklich  so   fühlbar  -wJir,    dasi 
sung  eines  ausländischen  Werkfes  bed 
nicht  vieflmehr  ei^eckmäsdigere  und   l 
dieser  Art  fiir  die    Jangeh  Wnndäri 

J leider)    aus^  deiü  Schlamm   der  Birtp 
\et  Vf.  niblit  übel  bezeichnet,  enh^orä 
yoüfen,  (leider,  fügt  Ref.  hihzu,  denn 
doch    Vera    creaüo    ex    nihilo),  dies? 
iibe  neb  Hr.  IL  telbst  beantworten  w 

De  cifpftata^mniömaie  aeu 
iumore  rtcena  natorum  cbmfne 
lis.  quam  — ■  Praeside  Ft'anc.  i 
pubhco  eruditorum  examini  ml 
rolua  Zelter.  Ueidelbergae  ML 
ji*  Oawaldum  in  commiß.    8, 

Eine  ausgezeiclmete  Inaugural^cl 
VC  Ehr«  macht,  und  wofür  wir  ihn 
ken  müssen,  da  wir  über  seinen  Ge^ 
geschwulst  am  Kopfe  neugeborner  K4n 
11«,  Nägele  und  Palletta  keine  genai 
Abhandlung  weiter  besitzen*  Der  Inl 
den  zeflällt  in  4  Abtheilungen..  Se- 
ifiatoiiiatis'  redens  natorum  natura  et 
De  c^halaematomate  recens  natorum 
Vf.  beobachtete  dieses  Uebel  einiget 
pi.  De  cephalaematomate  9  ^uatenus 
irensem  spectat.  Sect  IV.  NonnuHa  d 
k9%   de   c^pKalaematomate  r^ens   natc 
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fMmn^  'hntMMM  fdidnt   anf  dkie  JbnUieit   hiiisd- 

r    .  Pli^siologie. 

V^bgrdUBlaiiöner.  VmDr.  3 oh.  ChryM it: 
^'^iSthmiiU,  'd.  MwCJOin    Mit  €inmn  (säubern) 
Kupf.    fFürzburg  i8i2.    4.    48  &     . 

'>     Bbbe    mit  grossieiii  FlÜM   und    vieler  Beletenheit 
«usgtaiMtete  Itutugainl^tsputation  ersditfpft  alles ,  \iras   . 
-wir  bis/ jet2t  über  dieibn  Gegenstand  mssea^    Der  Vt 
Iwt  aWr  nidit  bloss  xasammengetrageh ,   sondern   er  hat 
'wxkA  selbst  '\{er8ucfae  ineetteUt,  ^hre  Ergebnisse  mit  dta 
'Venbchen  anderer  Physiologen  verglichen,,  und  am  Ende 
*tkim  Uebersicht  der  Lehre  yon   den   Sutkömem   Colitis 
litt  5  «wobey  aber  blos  das  sbsgehoben  ist^  was  durdi  die 
iSrfalinaig  voQkömmen   begründet  und  über  jeden  vei- 
nüirfHgeil  Zweilel  erhoben  ist.  •  Wir  theilen   daher  diete 
Ansicht  hier  mit.    In  jedem  Thi^re,  dessen  Blat  in   ei- 
genHiümlicIxen  Behältnissen  anfbewahrt  wird^  machen  die 
n«tk(frner  einen  wesentlichen  Theil  dieses  Saftes  aus.  Der 
Dtarehmesser  ein^  menschlichen  BlutLömchens   ist  wei* 
•«igstenk  -riArtr"*   1>>  mehrem  Saugethaerefa  sind  die  Blut^     * 
•iönket  Kleiner,  da  iln  Menedien,  oft  eben  so  eross ,  ael^ 
iMi  ^rt^sser.    In  allen  übrigen  .Thierdassea  sind  sie  grds- 
aar.  ^    Die  naturliche  W'ürme   hat  keinen    Einflnss    auf 
di«  Grösse  der  Körner;  v  Die  BhitkOmer  des  Manschen, 
misier  dem  Körper  ges^en,   sind  ron  zwei  Seiten  fladi 
MdbSekte  Kügelchem     Eben  so  bey  den  übrigen  Säuger 
%ei«u ;   linsenfifnnig  ttnd  dabei   mehr  oder  weniger  «L- 
-Bn^bck  bei  den  VOgehi  ond  Fischen';    gans  flach;  wie 
Maiiseo,  "bei  den  iBatrachiem«     In   erwachsenen  lebendi- 
wm  FMs<^en  haben  die  Blatkölmer  ToUkommen   dieadbe 
devtak,  wie  ausser  dem  Körper.    Bei  allen  Thieren  be** 
-steht  jedes  Blutkömchen  aus  der  Schale  und  dem  Kerne, 
IV^liden 'Mutkörner' im  Wasser  eingeweii>ht ,   so  werde« 
aftr  apfafirisch  und  der  Kern  wird  bewegUch.     Die  Schale 
derv^ben  ist  im  Wasser  leicht  auflösHcii;  d<er  Kern  adber 
sucht.    Im  lebenden  Köipar  besteht  das  Blut   grössten* 
theils  aus   diesen  Körnern ,  und  neben  ihnen  ist  wenig 
Blutwasser  voihandim.     Beim  Gerinnen  des  Bluts  ausser 
dena  Körper  ersaugt /»iöh  weit  mehr  Blatwasser,  als  vor- 
her im  Blute  bei  seinem  rein  flüsaigen  Zustande  b^nd^ 

Gi 
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wo  thymola^giß. 

lieh  «eyli  konnte.  Endlidi  we  nik  ä«i  Blutf«^,  wk/tftr 
set  sich  die  Schale  von  dem  K^me  ab  und  sertfa^l; :  aidi 
in  kleinere  Stückchen« 

Der  Lebensprocesit  im  BluUj   eine  cuifhuiro^ 

.  elopische     Entdeclungen    gegründete.    Untereu^ 

thung  von  ClM.  Schulze^  ßrvd.  *ArcnMlw.    Mit 

Miäum.Kpf.    Berän,  BS&^er.  iBao.  &  XKUI. 

u.  106  Ä  \%Or. 

ber  Vi.,  welcher  sich'  'doccb  ^  EtitdedttCdg  des 
Kreislaufs  in  den  Pfianzen  ab  einen  Tortrefflidwn  Beohr- 
ttthter  bewährt  hat,  nahm  sich  in  gegenwärtiger  Ali^ 
handlang,  welche  er  jedoch  als  doffchims  unvollendet  ju^ 
,meht,  vor, '  sn  zeigen,  wi)»  das  Leben  dei  Blutes  doi^ 
^nen  Process,  der  von  dem  galvanischen  und  ^hemJ^ 
sehen  Processe  durchaus  verschieden  ist,  möglich, w^de^ 
öder  mit  Imdem  Worten,  wie  eich  dus  Biatleb^n  UQBiilh 
tdl^  äussere,  durch  welche  Erscheinungen  es  «ich  uii^ 
sein  Augen,  fls^  etwas  in  sich^  durch  innere  Beweguidr« 
gen  Thätiges  offenbart ,  Welche  Bewegungen,  von  ddn 
etr<5mehden  verschieden  sind.  Diese  AbhandluQg  soUdsp 
dynamischen  Ansicht  einen  concreten  Inhalt  geben,  xiA 
sogleich  die  Vorstellungen  ubd  Theoneen  von.jdte.sd^* 
genannten  «avf^baren,  den  galvanisdhen  ähnlioh^i  l4%- 
bensstoffen,  als  etwas  Unwalmai  verdingen*  Sie,  me^ 
iällt  in  drei  Abschnitte,  wovon  derrerste  den  Lebenapx^ 
cess  im  Blute  darstellt;  der  »nnrite  die  Fortdauer  rlircibs 
IProcesses  in  Theilen,  welche,  vom  Chganismiiis.  g^trenit 
sind,  beweiset,  und  endlich  der  dritte  die  Veihältnisie 
der  alfen  Vorstellungen  zu  dem  Begriff  des  Leben»- 
processes  im  Blute  berüoksiditlgel.  •  Wenn  Re£  ger»:M'^ 
.^t^  dass  die  alte  VorstellungscMrt  voh  den  BeitaAddu;!^ 
ien  des  Blutes  und  von  dem  Verhäh)ii#se , '  ili  tr^kimii 
^ese  Flüssigkeit  zum  lebende«  Organfsmus^  steht^  -Mtf 
kein>»  Weise  auineiehend  ^y ,  Wend.  er  ferner  gpof  ilicbt 
in  Abrede  ist,  dass  des  Vft^  mikroskopische  Unt^RSUchtiA»» 
gen  des  Blutiimlaub  einige  Punkte^  z.  B.  die  AbsonderttV^ 

£n  vmchiedener  Safte  aus  einem  und  demselben  B}«)|i^ 
e  Aufsaugung  fester  Gebilde  '  u*  s.  w.  mehr  auijgU|lält 
hat,  als  die  alte  Vorstellungsweise  dieses  zu  thun  idi 
Stande  ist,  so^  glaubt  er  dodi  die  V09  dem  Vf.  ^il\ig^ 
Mal  als  golden  empfohlen^  Regel:  man  mus9  an  4tUem 
ziPtifelrij  auch  bei  seiner  J^ar^tejBitng  des  LebeDspro<Mi#T 
ses  im  Blute  befolgen  zii  müssen««  ..'..; 
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Geriditlidie  Airzneitsrissenstbaft«. 

'•'  Ijtehriu^h  der  gerühüichen  Mßdicin  von  )Al* 
brecht  Mecheft  Proß  d*  Medtcin*  HaUe^  bei: 
Schimmelpfennig.  iSai.  8.  54u.  Ä  a  Rihlr.   ^ 

Der  Hr,  Vf.  hat  -  }n  ier  Von.  die  Grandisätze  aYig)&- 
kAen,  naoh  >^elchen  ei  dieses  Lehrbach  ausgearbeitet 
hat*  Bey  dieser  Gelegenheit  hat  er  die  sonderbaren  Ideen 
des  Hin«  von  Wedekind  übet  akademische  Lehrbücher 
bavahrl  nnd  widerlegt;  '  £s  ist/wkkhch  zn  verwundern,  ' 
wie  Männer  9  denen  man  richtige^  Ansichten  und  Uptheäe  ^ 
über  Gegenstände  ,  ihres  Fachs  auitrauen  soUte,  sich  aus 
JJrise  mavsk  Sonderbaren  to  Behauptungen  verkiten  la$-i 
tiea,  welche  nichts  weniger^  als  Tei£es  Urtheil  Tetrathe», 
—  Per  Vf.,  welcher  sich  schon  irüher  als  einen  denken-? 
d^  Kopf  und  yortrefflich^  Bearbeiter  medicinisch  -  ge- 
ikktlicher  Materien  gezeigt  Jiatte,  bewährt  diese  von  mna 
g^issta  Meinung  durch  gegenwartiges  Lehrhück,  das  sicli 
mxti^  allen  bisher  essclueneneB,  nach  unserm  Uvtheile-i, 
XU  ,stiueia  Vortheile  auszeichnet.  Von  S.  a  i  «^  60  trägt 
Cf  die  Encyklopädie )  d.  h«  eine  allgemeine  Uebersicht 
d^  ger%  Avzneiw. ,  den  UiSf  rang  derselben ,  die  sie  be«- 
tueffende  Li^eratuir,  die  Hülfswissenschäftea,  die  Ausübt^ng 
derselben  im  Staate ,  wobei  das  zu  derselben  gehörige. 
Yöcsonal,  die  Untersuchung  und  ihr  Resultat,  das  6ut-r 
achten  benicksichtigt  wird,  eudlich  die  Darltellung  dec 
ger.^Medd  als  Wissenschaft,  vor,—  Die  specielle  geriehtl« 
Med.  zerfäUt  in  zwei  Theile,  wovon  der  erste  sidb  mit 
deo  L^chennntersuchungen  in  5  Abschnitten  recht  con 
«QEfore  beschäftiget.  Hef«^  glaubt,  dass  kein  Physikus^ 
"«calehev  de»  hier  so^  klar>  bestiinmt  und  vollständig  Vor^' 
getragene  sich  gehörig  zu  eigen  gemacht  hat,  etwas  unrr 
teria$san  wird ,  was  den  Leichenbefund  ungewiss  machen 
ktfmite*  D«r  aweite  ThdUt  handelt  die  üntersuchungea 
«u.  lebtndeu  Körpern  ab«  Sie  betseffeh  die  Lebenspeno-^ 
deoif'  die  Untersuchung«!  lebender  n^ugebomer  Kinder» 
zw^feLhafte  Geschlechts -Veidiältnisse.  (Bei  diesem  Ab-  v 
sejinitto  scheint  der  Vf.  nicht  ganz  logisch  verlahren  zu 
sejn  ;  «  deni\  er  handelt  hier  auch  von  der  gesetz-  und 
naturwidrigen  Wollustbefriedigung,  und  bei  den  utig»-«  > 
wohnlichen  Aosgängen  der  ochwangerschaft ,  auch  von  > 
dei  Uebersdiwängerung,).  yon  S.  50^  bis  .zu  Ende  ist 
die"  gerichtlidxe  Psydioiogie  vorgetragen-^  Uebexall  xeigt 
sidi'  a^ertraute  Bekanntschaft  mit  der  Literatur  dies^  Fachs  - 
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ios  GerichllicIia.ArgDdiwwieiiteliäft.  ^ 

in  ihrem  weitesten  .Umfange  |  «vi^ovon  tick  nipli^  Uos  in 
den  zahlreichen  Anmerkungen ,  sondern  auch  in  den  je- 
dem Abschnitte  a!iigehäkigten  Veteeiduässtn  ie»  dahin 
gdidrigen  Schriften  tiiiTerkennbare  Sporen  finden« 

JßsführücJus  Handbuch  der  gerichtlichen  Me^ 
dicinjUr'  Gesetzgeber  y  Meeht^elehrte  ^  :^tm'zt0 
und  ffundärzte.  Dritter  Theu*  Des  materiet* 
len  Theiles  der  gerichtlichen  Medicin  erste  jibth. 
'dritter  j  vierter  und  fünfter  Abschru  Die  Lehre 
von  der  reifen^  Frucht ,  und  dem  Neugebonunu 
Von  L.  J^  C  Mendef  Dr.  d.  Med,  i^  off*  ord. 
Zfshrer  aufd*  Univ.  zu  GreifswtUd  etc»  juinozig'^ 
Dyksche  Buchh.  tSae.  f^L  62a  5.  ü.  ausser  4  &1^ 
ten  Dructfehler.  2  Rthlr.  4a  Gr. 

Der  Werth  .dieses  Handbudn  spricht  |ich  immer  mdir 
aes,  je  weiter  dasselbe  vornickt;  Man  sieht  es  d^m  ge^ 
genwärtigen  Bande  an ,  dass  der  V£  auf  seine  Ausarbdb- 
tnng  einen  besondern  Fleiss  verwendet  hat.  Denn  die 
Lelnre  von  äer  reifen  Frucht  lyid  dem  Neagebornen,  wo-» 
mit  sich  dieser  Theil  beschäftiget ,  sind  mit  einer  solchen 
Vollständigkeit  abgehandelt,  als  sich  Ae£  nicht  erinnert^ 
in  irgend  einer  andern,  medicinisch- gerichtlichen  Schüft 
gefunden  sn  hahenr.  —  im  dritten  Abschnitte,  welcher 
Von  dem  Uebertritte  des  Menschen  aus  dem  Fruchtzo^ 
Stande  in  die  Kindheit  handelt,  wird  erstlich  bestimmt 9 
was  unter  diesem  Uebertritte  zu  verstehen  sey;  sodann 
werden  die  Rechtsverhältnisse  bezeichnet ,  in  welchen 
diese  Lehre  von  Wichtigkeit  ist;  hierauf  wird  die  Be- 
schaffenheit der  Fracht'  unmittelbar  vor  der  reefatzeitigen 
GebjEtft,  die  Bfokmale  des  Todes  einer  Frucht  vor  «nd.  in 
der  Geburt,  und  endlich  was  von  mehre^n  zugkieh  in 
4«r  Geburt  vorhanden  gewesenen  und  gebomen  Fruchten 
zn  wissen  nlhhi^  ist,  beigebracht.  —  Der  vierte  Afascfan. 
betrachtet  das  Neugebome  sowohl  im  AltgemexiNn,  als 
insbesondere,  und  zwar,  in  so  fem  es  eine  menschliche 
,  Form  hat  oder  nicht,  regelmässig  gebildet,  oder  nnssge^ 
staltet  ist;'  das  Leben,  den  Scheintod,  und  den  wirklichen 
Tod  neugeborner  Kinder,  und  die  bei  ihnen  vorkommen« 
den  Todesa^^,  Von  missgebildeten  neugebomen  Kin- 
dern; den  Ei^nthümlichkeiten ,  welche  die  Leidie  ein«» 
neugebomen  Kindes  darbietet,  und  den  Mittdbt  dnrdi 
Welche  diese  Eigenthümlichkeiten  in  Beziehung  auf  ledi^ 
liehe  Zwecke  zu  entdecken  sind , '  also   von    der  Athe 
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Reclitawiffeiiaeliaftf  ifoj[ 

und  Lungen-,  desgleichen  Y<>n  der  HainbUsen-'un^ 
Kindspech-Probe.  Endlich  wird  im  fünften  Abidmitto, 
die  Lehre  von  dem  Zustande  der  reifen  ^rucht  und  de« 
Nengebomen  auf  das  R^cht  angewendet«  Richter  und  Ge~ 
setzgeber  werden  diesen  Abschnitt  mit  besonderm  Inter-; 
esse  lesen.  —  Es  sind  noch  2  Bände  zurück,  welchen  wir 
mit  gespannter  Erwartung  entgegen  sehen.  In  dem  näch- 
sten werden  die  übrisen  Lebensalter  mit  ihren  EigeQ— . 
tbümlichkeiten,  Gesundheit  lyid  Krankheiten,  und  in  deni 
letzten  der  Tod,  na^h  allen  i^en  rechtlichen  Deziehun-^ 
gen  abgehandelt  werden,  —  Möchte  das  Werk  nur  einen^  • 
sachkundigen  Corrector  überleben  werden  |  damit  die  Un- 
zahl von  Druckfehlern  venmedea  würde,  welche  da^sel-. 
be  jetzt  "verunstalten  I " 
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Rechtswissensdiaft. 

DeB  AntecesBor  Tfieophilus  Paraphrase  der  In^^ 
etitutionen  Juatinians.  Aue  dem  Criephiechetk 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  hegleitet  von 
Karl  fi^üstemann.  Erster  und  zweiter  Band» 
Berlin^  MyliuSy  sSaS.    Xf^I.  675  und  $78  S.  8. 

Die  Vorrede  belehrt  uns,  dass  auf  Hugo's  Ermunte* 
fang  diese  Uebersetzung  unternommen  wurde,  der  Vf.  ihr 

'  aber  bei  mancherlei  Geschäftsverh^ltnissen  nicht  die  er- 
ibrderliche'  Sorge  widmen  konnte ,  und  er  wünscht  daher 
um  so  mehr,  sie  als  einei\  Versuch  betri^chtet  zu  Sehen, 
da  besondere  Verhältnisse  die  Bearbeitung  und  Ueberse^ 
tzhng  ungemein  erschweren  sollen.  Indem  das  Werk  als 
das  (^Uegienheft  eine$  Zuhörers  über  den  Theoph.  bezeichnet 
wird,  wird  zugleich  aiigezeigt,  dass  Mängel,  wii?  der  ei- 
nes Nachsatzes'  durch  Puncte  angezeigt,  eingeschaltete 
Worte  in  Klammern  einge^chlosseq  worden  sind,  ein  Ver— 
'  fahren ,  was  das  Auge  unangenehm  beleidigt ,  und  zum 
Theile  wenigstens,   wenn    man  den  Z\veck  einer  lieber— 

'    Setzung  recht  erfasst,  sich  als  überflüssig  darstellt     Auch 

X  die  Zusätze  der  Paraphrase  sind  durch  Sternchen  am  An— 

&nge   und   Ende  ausgezeichnet,     die   übereinstinunenden 

Stellen  der  Pandecten  und  der  ar^T  uns  gekommenen  cla^ssi— 

*  sehen  Juristen,  bes.  des  Cajus  angegeben  worden,  Aas 
Schlüsse  ^s  zweiten  Bandes  findet  sich  eine  Inhaltsüb^^ 
sieht  der  Instit.  nach  Theophilos  mit  Angabe  der  in  don^ 
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-iö4  Rechtswiasenscliaft.^ 

selben  behutzt^n  Stellen,    Die  Uebersetzung  Icifnnen  vr 

unmöglich  gelnngen  nennen.     Alan  lese    selbst:  IV.   17 

Es  ist   übrig    Tom   Officium   der   Richter  zu  sehen«  I. 

äi.  Wer  aber  so  etwas   für  die  Alexandriner  oder  And< 

ye,  die  üeberfluss  an  Getreide  haben ,    verordnen  wollt( 

vräre  nicht  nnr  unnütz,     sondern  auch    lächerlich,  — 

177.   I.  wenn  die  Umstände  der  Pupillen  gering  sind.- 

zugleich  mit  dem  allerfrtfmmsten  Bischof,  S.  369.  Da  m 

der  in  fremder  Gewalt  stehende  Testirer  gefunden  ist, 

wollen  wir   das   Weitere  traktiren*     S.  372,    Aber   uns 

Kaiser  brachte  diese   Verwirrung  in  Ordnung  u.  s.  w. 

^91.  Wer  den  Usus  eines  Gebäudes  hat,  der  wird  ang 

sehen,    sa  viel  Befugniss  zu  haben,     dass  er  allein  [< 

bewbhnt,  aber  die  Habitatio  oder  Wohnung  nicht  auf  .f 

,  nen  Andern  überträgt,  *  Es   ist  gefragt  worden,  ob  er 

^inen  Freund  aufnehmen  könne,  *  und  es  gefiel,  dass 

es  könne.  *  Auch  ^  wird  ihm  nachgelassen ,  in  der  E 

bitatio  *  die  Frau  und  seine  Kinder  und  seine  Freigeh 

sene  nicht  nur,    sondern  auch  andere  Freie  ♦  zu  habe 

♦  deren  er  sich  minder  als    der   Sklayen  bedient ,  *  zi 

Beispiel  die    Tpglöhner  ^.  Eine   Uebersetzung   im   gul 

Sinne   des   Worts  ist    das  auf  keine    Weise  zu'  nenn 

Mehr'  zu  loben  sind  die  zum  Tbeile  kritischen  Noten 

yersuoh  ^iner  philoat^hisch  Juristischen  Di 
Stellung  des  Erbrechts  nach  Anleitung  des  rö'n 
sehen  Kechts,  neuerer  Gesetzbucher  und  mehi 
rer  Landesstatuten  mit  fiesetz\>or schlügen  1 
/?.  Ca.  Fr.  p.  Dalwigk,  Präs,  des  Herz.  Nassi 
'  Ob.  jipp.  Ger.  Dritter  Theil  fViesbaden,  Seh 
lenberg,  182a,  XX  i85  S.  8.  i  Rthlr. 

Die  zwei  ersten  Bände  sind Rep»  1821.11.  325  f.  anj 
'  '    l^^igt  worden,  Es  scheint  den  frühern  Ansichten  des  "^ 
einigermaassen  zu  widersprechen,, wen r  -*-  ^'-'*  •«*'■*  ' 
das  Rom,  R.  'den  Wirrwarr  in    der  dt 
bung  aufe    beste   befördere,      Entschiec 
hier  gegen  die  Mündlichkeit  und  Oeffei 
fahrens  in  bürgerlichen  und  peinlichen 
jiadurch,     auch  wie   Feuerbach  es  moc 
verzögert  und  vertheuert  werde,  eine  Sach 
wohl  noch  bedeutendem  Gebrechen  dei 
Vomrtheilsfreien  ■  scliwerlich  entgehen  1 

fende  Theil  bescliliesst  die  Materie  des  i2<rDreciits  mii 
*ehre  von  den  Familienfideicommissen,  die  der  Verf. 
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dbuft  io5 

i£  der  ^ersten  StXnde  des 
;lich  Erklärt',  weil  nur 
tind  Volk  erhalten  wer-  • 
nea  sich  zeigen  könne , 
essive  Theilaiigen  unter 
te  des  Volks  sichprei»-^ 
L  Staatsdienste  zu  befa— 

eine  dadurch  hedieige^ ' 
siebtheilige  Folgen  habe! 
i  Ton   Fam.   Fid.  über- 
ol^e,   den   Bedingoh^eH 

dessen  Widerrufe,  den 
Anwärter,  der  Auflösung 
1  36  §§.  ein  Edictalent- 
eilt ,  ein  im  J.  i  8qi  bei 
sdener  Rechtsfall  in  Be-« 
[etragen  nnd^'  ein  alpha-* 
3  Bünde  geliefert, 

im  Königreiche  Sack-' 
ehre  von  den  im  Kä- 
i  summarischen  Ver-^* 
hen  Rechtsstreitighei- 
:  T  e  u  c  h  e  r^'  Kön. 
jsistn  jidvoc.  zu  Leip^ 

522-    XXir.  258  s.d. 


Verf.  geschichtliche  Be^ 
gegen  zahlungsunfähige 
iien,  Römern,  üach  aX^ 
lach  Sachs.  Rechten  bis 
s  die  neuesten  Beispiele 
S,  15  Nr.  3-  vier,  deren 
t  werden  können)  ;  be— 
Prozesses ,  unterscheidet 
lUthwillige  Bankerottrter, 
rfahren  in  Folge  der  Ue-' 
bei  Personalarrest  oder 
len  dem  Handelsgerichts- 
lellen  dieses  ProcessejSN  in 
in  werden  in  der  ersten 
ber  den  Schth.  Prozess, 
&n,  dessen  rechliche  Na- 
ieres  summarisches  'Ver- 
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io6.  Rfcbuwisaenackaft« 

i^bren,  dem  Gegenstand  (CeldforderangeB »   der  Vt  i 

von 'Wenigsten»,  l6  TMr,  und  das  zu  erkennende  Gef 

niss)  und  die  Parteien ,    die  Erfordernisse  {bes.  aucb 

cussion  des   Schuldners   und  der   etwanigen  Bürgen) 

Grenzen  in  Absicht  der  Personen,     wider  welche  er 

gestellt  werden  kann  (ausgenommen  die  Erben  de;i  3ch 

ners  oder  der  Bürgen  >  Frauenspersonen ,   Personen   i 

Vormundschaft   oder  väterlicher  Gewalt,  Studenten, 

•andte,   Unteroü^ziere  ui^d  Gemeine;     das  benef,  con 

ischützt  picht)  I    und  die  besondem  Gründe  des  We^ 

(wegen  Gescheiiken  gegen  den  Geber,  unverschuldete 

soIven^S,  erlangtes  benei,  cess.  bon. ,  Vorschläge  fu  ] 

laichender  Sicherstellung  des  Gläubigers,  gerichtlicher 

<;ord    init    der   Mehrzahl    der   Gläubiger,     Kenntniss 

schlechten  Vermögenszustandes  des  Schuldners  Seiten 

.  Gläubigers  zur  Zeit  des  Darlehns,  Abtauf  der  Verjähi 

nach  vergeblicher  Excussion,   Eintritt  von  Zuchthaus« 

fe),     endlich  der   Gerichtsstand  aufgestellt.     Die   zin 

Abtb.  handelt  von  dem  gerichtlichen  Verfahren,  von  < 

aen  EröiTnung  durch  die  Klage  bis  zum  toten  Erkei 

nisse,  von  den  vorkounpenden  Nebenpuncten ,    dem 

kenntnisse,  dessen  £j-öfinung  und  den  Rechtsmitteln, 

Vollstreckung    des  Erkenntnisses,    wobei  auch. des  "^ 

haltens  des  nichters  und  Gefangenwälters ,     der  Besd 

{enheit  des  Ge^ngnlsses,    der  Art^oder   des  Umfangs 

Verpflegung  gedacht  wird»     In  der  dritten  Abth.  besd 

tigt    si«i    der    Verf.     mit    den    rechtlichen     Folgen 

Schuldthurms  (Verlust  des  Amtes,     Schwierigkeit  zu 

nem  Amte  zu  gelangen,  Fortdauer  der  Verbindlichkeit 

gen  den  Gläubiger ,     Verpflichtung   sich  dem  Arreste 

zu  völliger  Tilgung  der  Schuld ;,   auch  dann,     wenn 

ne  einstweilige  Entlassung  erfolgt  war,    a^u  unterwer 

Fortdauer  der  Detention  auf  Ansuchen  eines  andern  Gl 

bigers ,     falls   der  ^rste   die   Entlassung  bewilligt  bat 

und  mit  den  möglicherweise  für  den  Richter  oder  KU 

eintretenden  nacKtheiligen  Folgen   der  Vollstreckung. 

Beilagen  finden  sich  Sachsensp.  {11,  39-  Const,  ^2.  P. 

gesch.  Banq.  Mand..  5.  13,,    Rescr,  von  1799»   in  Bet 

der  Gesandten  und  ihres  Gefolss,     Vier  Citatiqnen, 

Steckbrief,    einige  Urthel,  Urtheilslormeln   aus  Homn 

Flavius  und  Püttmans  Wechs.  R,,     einige  Rescr.  in  A 

sieht  der  rechtlichen  Wirkungen  des   Schuldthurms, 

Auszug  aus  der  Preuss.   Gerichtsordn.  und  der  Altenbi 

Proz.  Ordn.  Ein  Register  macht  den  Reschluss.'  Die  A 

handlung  ist  etwas  gedehnt^    nicht  immer  zwöckmas 
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I^terfttfir. 


lOf 


gerichtet,  was  weder  eig^vh- 
>e80Ddem    Erwähniuig    be^ 


^  Literatur/ 

fra#,  acoeniusj  pronoml-^ 
nationeB,  nominaymm^^' 
.  in  Gomnu  libr.  Croeker. 


er  den  ZweciL  dieser  Tijbe)^ 

0  weniger  errathtn)     da  in 
Gtstniua  hebr.  G/ammatik 

1  und  ebenblls  tabellan^ch. 
9  auch  der. Herausgeber  sich 
gedacht  haben  nktfge,  so  viel 
h^hste  Correcfheit  ein  solr- 
rechtfertigen  und  empfehlen 

geleistet,  was  die  Sorgialt 
iten  kann,  die  Cohs,  sowohl 
irichtig  ausgedruckt  (so  steht 

.  ?pöl,  S.  4.  riTpti,  S.  5,  *nsj», 

\t  ist  die  Schnft,  besondeä 
?serlich,  das  Dag^  lene  er-r 
iten.  Ausserdem  fällt  daf 
echnet,  dass  ^  yersohied^n« 
mt  in  die  Augen,  der  Preis 
len  immer  noch  su  hodu 

:riptio,  quam  ex  codiL 
id.  Bat,  ediditi  veraionß 
iritica  ifisirüxU  Petrus 
ß.b ,  Diacipün-  mtUhein. 
%d.  Lugd,  ßatai^a.  Prd^ 
I  Ibn  naukali  Qeöeraphi 
Lugduni  Bat.  ap.  Luchl-* 
:X.  üi.  8i*  u.  127  &  in  4. 


i  Hauptfach  Mathematik  und 
3Lon  früher  mit  der  arab.  Li^ 
ab.  Mathematiker  und  Astro- 
ir  rühmt  die  Unterstütsun^ , 
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io8  Orientalische  liiteratqr«  - 

lie  iHm  sowohl  die  an  arab.  Handschriften  bekanntlich 
io  Teiche  Leidner  Bibliothek  als  vorzüglich  Qn  Pref«  Eb- 
nacker bei  diesem  Studium  und  bei  gegenwärtigem  Wer* 
le  geleistet  haben.  Von  letzterm  riinrt  auch  die  Ueber- 
ietzung  persischer  Stellen  in  der  vorläufigen  Abh.iind  in 
len  Anmerkungen  her,  da  Hr.  U,  selbst  der  pers.  Sprar- 
:he'  noch  nicht  kundig  ist.  Voraus  geht  (auf  83  S.)  die 
Vbh.  de  Ibn  Haukali  opere  geographico  (denn  melu  all 
Ler  Titel  ikngibt,  um£&sst  die  Abh.);  diö  innere  Aufschr. 
st  jedoch:  de  Ibn  Haukali  opere  geogr.  ms.  Leydensi 
mm  aliis  similis  argumenti  codicibus  comparato.  Der  Ti- 
;el  des  Werks  von  Abul  Kasem  Ibn  Haukai  (Liber  via- 
nm  et  regnorum  etc.)  ist  in'  der  Handschr.  sehr  lang  und 
der  mitgetheih.  Name^,  Beiname  und  Zeitalter  des  V&i 
ind  noch  immer  zweifelhaft.  Nach  Hadschi  Eiialfa  (in 
L^Ohsson^s  Handschr.)  hiess  er  Abu  Obeid  Ibn  Ali  und 
tarb  H.  832.  C|ir.  142s — 29.  Ouseley  (der  einen  persi- 
chen  angeblichen  Auszu?  aus  Ibn  Haukais  Werke  edirjl 
lat)  und  S.  de  Sacy  haben  ihn  früher-  (ins  lote  Jahriv 
}hr.)  gesetzt.  Nach  Hamacker^s  Urtheile  sind  das  persi^ 
iscbe  nnd  das  arab.  geogn  Werk  verschieden,  letzteres 
las  ächte  Werk  des  Ibn.  H.^  das  persische  alter  und  we^ 
ier  Ueberset^ung  des  I,  H.,  noch  Auszug  aus  ihm,  viel-^ 
aehr  Quelle  des  I.  H.,  und  diess  Urtheil  wird  durch  die 
bizeigen  deir  Zeit  in  <ier  Leidner  Handschrift  des  Werks 
lestätigt,  >^elche  Hr.  U.  S.  loff.  sorgfältig  gesammlet  hat, 
und  aus  welcheri  <  in  Vergleichung  mit  dem  pers.  Werk 
Ier  Schluss  gezogen  wird,  dass  L  H.  nach  dem  J.  d. 
leg«  358  geschrieben  habe.  Noch  genauere  Anzeichen  der 
«eit  der  Abfassung  des  Werks  sind  aus  der  Vorr.  und 
em  Werke-  selbst  genommen.  Sie  geben  das  Ende  des 
.366  oder  Anfang  367  Heg.  (wenn  nemHch  1.  H.  nicht 
twa  mehrere  Jähre  an  seinem  Wet-ke  gearbeitet  hat.)  S« 
'7 — 45  sind  Stellen  des  Abulfeda  angeliihrt,  wo  er  den 
.  H.  citirt  oder  benutzt ,  um  auch  dadurch  «u  erweisen, 
ass  das  pers.  Werk  (Geographia  orientalis])  von  dem 
rab.  ganz  verschieden  upd  oft  sehr  abweichend  ist.  Man- 
be  Stellen  sind  mit  lehrreichen  Anmerkungen  begleitet» 
ibulfeda  hat  aus  beiden  Werken  geschöpft.  Makrizi  hat 
ach  das  arab.  Werk  des  L  H.  gebraucht,  wie  durch  ein 
»eispiel  der  Beschreibung  der  ägypt.  Pyramiden  darge- 
^an  wird  ß.  40.  Aufs  neue  bestätigt  der  Vf.  S.  50,  <iass 
ie  Geogt«  orient.  weder  Uebersetznng ,  noch  Auszug  aus 
H.  ist,  da  sie  zwar  nicht  selten  mit  L  H.  übereins- 
timmt^ aber  auch  sehr  oft  beträchtlich  von  ihm  abweicht. 

♦ 
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.       .  OrieiHaliid»  literatittv  t^g 

"  WoU  emtSrt  moe  poniichB  Handjclif .  vim  «der  'widk« 
fiohen'  üeWfsetaiing  des  L  H.  Werks  (von  Oiueley  hi 
s»  iieiiesten  Reisebesdir»  Sur  al  JBeldaa  genaniit  (S.  5I,). 
Ibn  Hftiilnl  hat  (nach  S.  55)  die  pen.  Geogr.,  onent,  bei 
feinem  Werke  aum  Grande  gdegt,  sie  aber  vermehrt , 
berichtigt  nnd  seilen  Zeiten  an|;epaMt ;  die  Geogr«  orient*. 
ist  (8.  s^  ein  Werk  des  AbdaUah  Ibn  Khordadbeh,  der 
entweder  alter  als  I.  H«  oder  sein  Zeitgenosse  war.  We— 

Sstens  itthrt6  das  geographische  (vom  historischen  Ver— 
iedene\  Werk  dieses  Abdallah  anch  den  Titel:  Mesa- 

-Ml  wa  Memalek,  wie  die  Geoor.  or.,  nnd  wm  wahr— 
acbeinlich  nm  3;s6.  H.  947 — 8  C^  geschkieben^  1^  30  J. 
äter  als  das  des  L  H.  ^36d  oder  67  H.,  976 — 77  C.)  Anf 
dem  Titel  der  Leidner  Hahdschr.-des  I.  H.  ist  Ibn  Khor^ 
dadbeh  ansdröcklich  nnter  seinen  Quellen  angegeben.  Bi- 
ne  Stelle  derselben  Handschr«  (S.  58  f.)  bestätigt  dies« 
nodi  mefar^  so  wie  eine  aus  dem  Abu  Ishak  al  Fares 
(diess  ist  der  Abdallah  L  Kh.)  von  L  H.  genoüifienes 
Zragniss  (S«  61).  GelegentGch  handelt  Hr.  IL  S,  61  ff. 
von  d^n  swei,  sQi  Gouia  befindlichen  geogtaph«  Hand- 
Schriften»'  die  Hir.  Pro£  Kosegarten  in  d«r  Sehr,  de  M6» 
hammede  Ibn.  Batuta  Tingitao^o  (s^  Rep.  1819.  1.  229) 
anfahrt,'  das  eine  ist  arabisqi  und  hat  den  Abu  Ali  Toder 
Abu  Ishak)  al  Faresi  2um  Verftiss^  und  Hr»^U  schliesst 
daraus  y  dsss  diess  eine  persische  Ueberaetzu|>g  des  Weriia 
des  Abdallah  (Obeid  allah)  Ibn  Khordadbeh  sey  und  U^ 
weiset  »es  dnndi .  die  Vergleichnng  mehrerer  Stellen  di^er 
Hmdschr,  mit  der  von  Oüaeley  herausg.  Geogr.  OTient.^- 
4ber  9UGh  ^ie  zweite ,  persische  ^  Händschr.  .su  Gotha  ist 
dasselbe  W«rfc  des  Abu!  Kasem  oder  Abu  Miak  Abdalr- 
lah  (Obeid-^llaK)  Ibn  Abdallah  Ibn  Khordadbeh  al'Kho^ 
tasani  al  Fsre&i  al  Istakhari  (S.  72),  so  dass  uns  also  von 
diesem*  W«»kr  (der  Geogr,  Orient. ydrei  persische  und  eij- 
'  ne  arall#  Handsdbrift  belurnnt  sind.  -^  Die  Leidner  HanÄ* 
•ehr.  d*s  1  H.  ist  (S.75)  auf  gewöhnlichem  Papier  4ti  gf . 
4«  199  Seiten,  nicht  von  eilHiAf  sondern  twei  odtt  dvei 
Äbsdireibe^O  geschrieben,  und  zwar  sehr  eilig;,  aus^  einem 

4Atem  Codex,  in  welchem  die  Blätter  versetzt  gewesen 
und,  zu  Konstantinopel,  nach  Hrm  U.  nicht  9 i^  (^519^ 
sondern  schon.  726  (1325-^if,  als  Konstant,  noch  in  den 
Händen  der  Christen  Mfar.  Von  der  BeschafEbnheit  dieses 
geogr.  Werkes  selbst  iist  S.  80  ff.  noch  Nachricht  gege- 
ben ^  vomemlich  nach  dfer  Vorrede  des  Verfs.  Daran 
schliessen  sich   nlin   die  araUsohen  Töxte,     Denn  es  ist,' 

tzor  v(dlständigen  Kjenntniss.  des.i^ers.  Irak  nach  dem  aikb. 
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aio^  OrieoUliadieLiteBtlar. 

MmfisteHeni  jangkidft  ..mebr;  pikiert  workff^  ida  2 
Titel  angibt,  auf  84  Seiten. •  Daher  ist  amoli  die  latei 
IJeb.  überstlmeben :  Selectaa  Namtiones  viatonitn  et  ii 
l«lli£entium  adoogpitionem  Jbr^caePenieaepertiii^tf^s«  Di 
Inhalt  geben  ^ii^  ebenfallB  nach  den  Titeln  in  der  latec 
Ueb.  an.  S.  3«  iDescrq^^  iracae  Persieae  (d^  Bergg^ 
geiid)    ^x  libra  viaruoi   et  regnorum  Abonl  Kasemi  Mo 

•^lammedis  qui  vulgo  Ibn'Haiucal  Tocatur«  (Die  Desohre 
bting  kann  nicht  alles  umfassen,  was  erst  apäferhin  zu 
p^rs.  Irak  gerechnet  worden  ist.  Der  T«xt  ist  geni 
nach  der  Handschr.  doch  mit  einiget  Berichtigungen  ti 
gedruek^  und  die  Druckbogen  selbst  sind  vom  Um.  Prc 
Hamack^  revidirt  worden)  S»  ii.' £xoeT{>ta  ^  librö 
Motehtarek  Aboa  Abd-Allae  Yakouti  Ibn  Abd-^aUah  Gral 
ci,  collectionem  exhibentia  urbitm  et  pagonam  iräcae  P« 
ricae.  Jakouta  lebte  um  6ten  und  7ten  Jamrk«  d;  Heg.  ni 
ist  als  geogr*  und  geschiohtl.  Schriftsteller  schoh  bekam 
Von  der  Leidner! Handschr.  seities  Werks  hat  Hamadk 

.im    Spec.   Cat.   Codd.    mss.   Bibl.   L.   B*    S.   69   gehai 

-  delt.  Hr.  U.  hat  nicht  die  ganze  und  zusammeniiängei 
de  £rzählimg  aus  dem,  alphabetisch  abgefassten  Werk 
sondern  nur  diejenigen  Orte  ausgehoben^  weldhe  nachse 
tier  Angabe  in  der 'Gebirgsgegend  liegen.  -—  3.  S.  23* 

^Ueber^    Exoerpta    ex   2acaaryae  Ibb  Mohammed  KasW 

•  iiensis  libro,  Monumenta  regionum  et  historiae  hom 
tium^  inscripto,  res  mhraiidas  et  singitlares  legionis  moi 

'.tanae  complectentia.    Diese  Auszüge  ausidem^WeiALo  d 

«(ungeiahr  50  J.  nach  Jakuti  lebenden)  Kätswqii,    we 

ches  die  bekannte' Welt  in  7  CHmata  theilt,   sie  einse! 

•  durchgeht  und  die  Städte  und  Provinzen  in  denselben  l 
«Iphab.  Ordnung  aufCiihrt,  mit  Einstreuung  literariscik 
und  gesdiichtlicher  Nachricht^,  sind  auf  ähnliche  A 
gemacht,  ohne  alle  fabelhafte  ErzäKlmigen  ond  Anekd< 
ten  wegzulassen ,  da  aus  ihnen  doch  manches  intevessai 
t^  Histonscjhe  hervorgeht.  Die '  LeidHer  Handschrift  d 
Wecks  gek<jrt  zu  dea  fehlerhaftesten,  ddher  olt  die  wat 
rs  Lesart  (und  folglich  auch  ihre  Uebersetxnng)  nur  mutl: 
"^^^^^^^  gegeben  "vi^erden  konnte,  Nvobei  wieder  der  Schau 
sinn  und  die  Gelehrsamkeit  des  Hm.  Pxsoil  Hamacker  da 
Herausg:  zu  Hülfe  kamen.  —  4.  S.  6S-  Hegioms  montä 
nae,  sive  Iracae  Fersicae  Delineatio-  ex  Atbufitdae"  Ismac 
lis  Ibn  Ali,  Principis  H«nathae,  libro ,  qui  Rectä  ProTin 
'Ciarum  Constitutio  appellatur.  Diess  Stück  des  berühm 
ten  arab.  Geographen  «und  Historikers  des  14.  ehr.  Uhr] 
ist  tisch  der  Torzügliclieii  Leidnar  Handsduv  mitgethei 
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und  rw^  so  9  däss  num  «i^t  die  Marginalen ,  Jann  Ji^ 
einzelnen  Beschreibungen  der  Stfidte  und  anderer  Orte/ 
znlefzt  das,  was  Abulfeda  in  der  Vorr.  zu  seiner  Greogr, 
in  Bezng  auf  das  persische  Irak  gesagt  hat,  lieset.  Der  . 
tierausg.  hat,  um  sein  Werk  nicht  zu  sehi*  zu  vergrös- 
sem/  sich  mancher,  im   Arab.  ungewöhnlicher  Abkürzun-^ 

Sen  oder  Zeichen  (2.  B.  zu  Bezeichnung  der  Grade)  be— * 
ient.  —  5.  S,  So.  Excerpta  libri,  Obsfervatoria  unde  pro- 
spicitur  in  nomina  locörum  et  plagarum  inscripti ;  quibus 
urbium  et  Vicorum  reg^onis  inontanae  continetur  descri-7 
ptib.  Von  diesem,  «ine  grosse  Menge  sonst  Unbeki^nnter 
"^rte  in  alphab.  Ordnung  angebenden  und  kurz  beschrel-^ 
1>enden  geographu  'Wörtefbuche  hat  Hamacker  in  dem 
Spec  Cat.  5.  6?  Nachricht  gegeben.  Die  Auffindung  deii^ 
xum  persischen  Inik  gehörenden  Worte  war  sehr  müh— 
sam  und  Hr.  U.  furchtet  selbst,  dass  er  manche  übergan— 
*gen  hat*  —  6.  S*  97^  Appendix,  varias  continens  narra- 
tiones  Iracanfi  Persicam  spectantes ,  tarn  ex  antiquis  au^ 
ctoribus,  quam  ex  recentionbus ,  Ihn  Youness,  Kazwi— 
nensi ,  Ibn  Ayaso  et'  Mohammede  Ihn  Abu  Thaleb ,  de— 
scriptäs.  Der  Herausg.  M^isir  nemlich  anfangs  entschlossen^  * 
alle  die  Stücke  arab.  Geographen ,  welche  das  pers.  Irak 
betreffen ,  Tollstendig  in  sein  Werk  aufzunehmen,  so  weit 
sie  handschriftlich  in  der  Leidner  BibL  vorhanden  sind , 
fand  aber  theils,  dass  manche  wenig  oder  gat  nichts 
Neues  enthielten  theils  dass  sein  Werk  zu  gross  werden 
würde,  und  beschränkte  sich  daher  auf  folgende  Auszüge  : 
a.  S.  97.  Angabe  der  Lätigen  und  Breiten  von  S  Städften 
des  pers.  Irak  aus  dem  Werke  des  im  Iteh  Jahrh.  d.  H. 
lebenden  Aegypters  Ibn  ^nnes,  Tabulae  astronomiae  mag— 
nae^i  dessen  Handschr.  nach  lojähr.  Entfremdung  aus  Pa- 
ris nach  Leiderl  zurückgekommen  ist,  b.  S.  97  f.  Eini- 
ges auis  dem  Werke  des  Zacaryah  Ibn  Mohammed  al  Kaz— 
wini ,  Mirabilia  Creaturarum  betitelt,  nemlich  das,  was  in 
seinem  zweiten  gepgr.  Werke  nicht  vorkömmt  (wie,. die 
Beschreibung  des  Berges  Domawend)  c.  S.  99.  aus  de^ 
Abu  Abdallah  Mohatnmed  Ibn  Ayas  Buche :  Odor  flo- 
rum  et  mirabiUa  regionüm.  Der  Verf.  lebte  im  loten, 
7ahrh.  der  Heg.  und  seine  Ceographie  enthält  manches , 
•was  bei  den  übrigen  arab.  X5eographen  nicht  vorkömmt. 
Der  Herausg.  hat  1  Handschriften  des  Werks  gebraucht. 
d.  S.  101.  Aus  des  Schems-^ddin  Abu  Abdallah  Moham- 
med Ibn  Abu  Thaleb ^,  des .  Ansariten  (der  jünger' als  Abu 
Ajas  und  nach  Hadschi  Khaliia  im  J.  994  d.  H.  geistor— 
ben  ist)  Buche:    Selecti  iortunae  casus,     mirabilia   terrae 
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üA.  eine,  (aaf  B^ehl  des  bekanntem  armen.  K^nig's  Bai«^ 
tkon  oder  Hethtim  II.  von  seinem  Secretär  Basmas  ge^ 
fertigt*)  Handschrift  einer  sehr  ahen  armen.  Ueb.  mehre^ 
rer  -verloren  gegangner  Weike  des  l^hilo  v.  Alexandrien, 
ans  wfelchef  diese  drei,  längst  (freili|ch  im. Original)  ge- 
wünschten Schriften  des  Ph,  itzt  bekannt  gemacht  wer- 
den. Da  die,  vornemlich  bei  Euseb.  vorkommenden 
^ech.  Bmchstücke  dieser  Schriften  (deren  gr.  Text  an^ 
gehörigen  Ordert'  etc.  z.  B.  S.  45  f.  107  ff.  unter  der  ar— 
»en«  ueb.  steht)  mit  der  Uebers.  übereinstimmt,  so  kann 
•weder  an  der  Aechtheit  dieser  Schriften,  noch  an  der 
Richtigkeit  der  Uebers.  ein  erheblicher  Zweifel  entstehen. 
Ücr  Ueberseteer  hält  sich  streng  an  den  griech.  Text, 
•ö  dass  er  die  Worte  bein9he  zuzählt  und  die  gr.  Cön— 
structioD  befolgt.  Die  Sprache  ist  daher  auch  nicht  so 
teki,  wie  die  3er  Ueb.  vony  Euseb.  Chron. ,  aber  sie  ist 
auclr,  da  des  Philo  Vortrag  selbst  sehr  dunkel  ist,  oft 
nnverstHndlich.  Auch  War  der  Ueb.  mit  der  piaton.  Phi- 
lo«, zu  wenig  bekannt,  und  nahm  manche  Worte,  de- 
nen die  Plaloniker  eine  besondere  Bedeutung  gaben  ^  in 
der  gewöhnlichen  oder  etymologischen.  Daraus  iolgert  der 
Herausg.,  dass  der  Ueb.  früher  gelebt  hat,  als  Moses  von 
Chorene,  der,  so  wie  andere^  seine  Bildung  in  Alexan— 
drien  tind  Athen  erhalten  hatte.  Hi.  A.  setzt  diesen  Ueb« 
in  die  erste  Hälfte  des  5ten  ehr.  Jahrh.  unter  Theodor 
II4 ,  weil  auch  in  jenem  Zeitalter  überhaupt  die  meisten 
griech.  Werke  ins  Armenische  ^hersetzt  Wttrden.  Der  Ueb, 
befolgt  nicht  bei  bibl.  Stellen  die  gewöhnliche  armen* 
Ueb.  j  sondern  liefert  eine  eigne,  so  dass  also  jetoe  (£0 
erst  in  der  Mitte  des  5»  Jahrh,  vollendet  wurde)  noch 
nic^t  vorhanden  war.  Dazu  kömmt,  ^ass  Moses  von 
Chorene,  sein  Brwier  Munbre  und  sein  Zeitgenosse  JßU- 
8«,  schon  diese  armen.  Uebers.  des  Philo  in> Händen  hät^ 
ten,  wie  durch  Anfahning  mehrerer  Stellen-  a«^  ihnen 
(S.  rV"£),  denen  auch  noch  SteUen  späterer  Sthriftst. 
beigefügt  sind,'  erwiesen  wird.'  Der  Herausg.  'hatte  drei 
Hands<£r.  der  armen.  Ueb.'  des  Philo ;  darunter  ist  die 
dritte,  die  er  schon  1 7^1  und  92  gesehen  i^nd  abgeschrie- 
ben hat  und  die  nutuHehr  seinem  Kloster  von  der  erzbi- 
%i^UÜ.  Kirche  zu  Lemberg  (rSlJ  )  geschenkt  worden  ist, 
die  väiteste  und  wichtigste.  Denn  diese  Handschr.  ist  auf 
Pergament  s^hr  schön  und  sorgfältig  zum  Gebnuch  des 
Kön.  Haython's  U.  im  J.  '745  der  armen«  Zeitr.,  1296  Chr« 
eeschrieben«  '  Was  die  bt.  Ueb.  anlangt^  so  sagt  Hr.  A* 
wiib«r  Folgendes:  cHaictnae  phrasi , '^^oad  sine  petspip* 
Jtti^^m,  Rupert.  1S224  Bd.  IF*  SU  ^  H 
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fiaititiii  ^pvndio  fieri  potuit,  preuiu^  adhaer^tepeip^tuo 
jcaik9äi  sumUft^  nee  tamen  piaomain  4u3diniis  ab  ea  dtaoe^ 
J^ie ,  ctfin  id  ipsius  auetorift  mentis  exponeadae  neciMai*- 
tas  postuiaret«'  Porro  liao  nobis  lege  constituta,  niirao 
!pTo£ecto  nemo  potent  Latiitae  litigaae  eleg^tiam  «  nobia 
aieglectatH'  faisae.  quae  tum  ea'  fiae,  q«ia  Haicanum  tex- 
tum  eidiibepd  voUbalnma^  tStare  neqüaqaam  pot^rat  (doch 
abe^  wohl  ^ie  gtammatiacbe  Richtigkeit),  Qaae  yet^,  lo- 
.ca  ita  expressit  interpre^,  ot  tiuUus  inde  seniua  ejctundi 
potfett  ea,  servato  Haipatiae  versioma  oidine'et  Terbum 
•va'bo  Ho$T^  tx^iy  r^dentea,  ladne  repral&sentavimas  additik  ' 
adnotatioiiibiiji  quo«  loci  coimptiODeqA  indicarent:  idqu«  eo 
oonsilio^  ut|  ai  ,qui  nobia  aniditiore^  atiam  expenri  vel* 
ienjt^  melioii  ^mmdetn  l<)corüm  int^retationi  proleren- 
jdae  op#i^aiii  4arent.»  Voraus  geht  die  de|i  Reden  des  Ph» 
voti  der  Vorsehung  vom  U^.  oder  auch  einem  anaeo« 
Glo^satot  vorgesetste  Inhaltsanoeige  und  kturae  Nachricht 
yon  Philo  und  vom  Zustande  der  Juden  tianh  der  Rack^ 
k^  aus  dem  .  Bxil  armeu«  und  lata  Es  wird  zugleich 
stich  von  dbn  iibrigert  antteti.  übersatsteu  Schriften  des 
Ph.  einiges  angeiiihrt.  S.  i,  folgt  dann  Sermo  piiinus 
phU.  de  ProVid.  I  S«  44.  Sermo  secundus  (beide  an  Alo- 
xander,  Philo's  Neffen^  gericht^).  ^Dies«  beiden  Sduif-^ 
^n^  wovon  die  zweite  eine  dialogische  Form  hat^  sind 
'  alkrdings  wichtig  und  mau  Steht  auch,  dass  beim  Euseh» 
J^  £^4  1|  i3«  ia  der  Äufaählting  der- Schriiten  Philo's 
richtig  gel^seti  tvird.:  tä  Tepi  Tl^yö/d^,  wo  Valois  ri  t* 
th  leseu  wollte  y  Vreil  ei*  glfrtibte,  es  wäre  nur  eine  iein*- 
«ige  Schrift.  &  la^  steht  ,dia  dritte  Schrift:  de  ratione, 
-quacii  hl^beNl  et2am  bnita  ammalia  (dicebat  Alexander). 
Beim  Euatb.  h  c^   wird  sie  «u^eführt.  unter  dem  Titelz 

Sie  »t  itt  ein.  Oesprach  zwiscJleu  Lysimachus  UJnid  Philo 
fiugekleidet,  de^  kft;&leni  didiüktiäCher  Vortrags  i^er  oft 
^hi*  iail€^tind  weitsdn^cdiig^  £1*  erklärt  sich  gegen  AI»-* 
^Itaudem  MeinUUg.  lu  den ' Anaaeikmtgeii,  0».  man  untere 
gesell  uDteo^  diese  Schrifien  li^set^  «ind  L^8atte^  verbe»-« 
sert|  d«r  Sim»  dunklsir  Stelleu  Uitetändli^F  anfegebea, 
seItA#,antteuisch«  Ausdriiake.  eiklarty  die  griechiaeAett  plü- 
IpMphdMdMi^  iia  dei^  Ueb<  vor  Augen  Mtte^  muthmasfr- 
Utk  aUgfgfebe*^  noch  maiKkes  «oidere ,  und  .vomcmlida 
ditf  Vei^leioktmitf  mit  de»  gdeclL  l|eberr«st«u  .erläutert^ 
^thth  «di«  GedäB&eU  ies  Pküo  geprüft  und  hin:  und  wie^ 
4«r  Stelfam  ans  audeni  SclttiftstAuern  zur  Erläuterung  ai»- 
^g^fiihrt^  alles  in  sehr  firuchthahar  Kurze.    Beigefügt:  «ini 
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8.  1^4  ^in  Veraeichhiss  der  in  diesen  Schriften  angefuJir- 
teh  Nameii  und  merkwürdigeh  Sadien,  S.  176.  Principia 
Plnlonian^  hoc  Tomo  content»  (Sentenzen  des  Ph.  ans 
diesen  Sehr,  gezdgen).  —  ^Man  wird  nun  leicht  urthei- 
kn,  dass  dies«  Werk  nicht  nur  uns  verlorne  Schriften  des 
Ph.  (-^^enn  gleich  nicht  seinen  Worten  nach)  herstellt, 
sondern  auch  eine  Bereicherung  der  armen.  Literatur  ist. 
Hr.  A.  macht  Hoffnung,  auch  die  übrigen  übersetzten 
(und  hn  Original  verloren  gegangnen)  Schriften. des  Phi- 
lo zu  ediicen  (si  quidem  (setzt  er  hinzu)  diligentia  npstra  ^ 
dostromque  in  fintiquis  scriptoribus  e  tenebris  in  lucem 
profereifois  coiisilium  litterato   drbi  ptobaii  cognoverimus« 
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Tfova  Acta  Hegiae  Sdcietatis  Scienttarum  XTp-^ 
salienaie,  Vot  VI  IL  Upsaliae^  excud.  Palm-^ 
blacU  MDCCCXXL  3^5  &  in  4.  (ohM  die  Inh. 
Anz.  7  Kupf.  {Leipz.  6*  TVeigeL)        *     ' 

Zxrölf  Abhh.  liefert  dieser  Band*  t.  S.  I— tr^.  Pe- 
trificata  telluris  Suecanae  examinata  a  Geo*  Wahhnherg 
^Dr.  d.  Med.  und  Dot.  Demonstr.  zu  Upsal),  Voratisee- 
•chickt  ist  eine  Nachricht  von  den  Sammlungen  der~\^-* 
iteineTungen ,  die  der  Vi.  theib  in  Schweden,  theäs  im 
Auslände  besehen  hat  und  von  den  Orten,  wo  sie  .gefun- 
den sind.  Die  einzeln  diU'chgegan^etten  Petrefacten  be-»' 
linden  sich  fest  sämintlich  in  der  Sammlung  der  1^6n.  G05« 
der  Wiss^  zu  Stockholm;  auf  4  ILupf«  sind  die  verschie- 
deiien  Entomostraciten  #  Echiniten^  Tiirbiniten^  Anomi- 
te«^  Heliciten,  Ostraciten  abgebildet  —  i,  8.  tl?-^35. 
Select«  ex  Manuscriptis  posthumis  Nobilissimi  Klingen" 
Stjernae,'  Der  vetst.  Vf.  war  als  Geometer  sehr  beriihmt. 
Aus  deinen  Papieren,  welche  Verschiedene  tnatheni«  Fra- 
gen ^angehen ,  werden  hier  vornemlich  die  Verbesserungen 
Und  «Zusfitafe  zu  seinem  Tentamen  de  perficiendis  Telesco- 
}uis  mitgetheilt.  Es  wäre  doch  Wohl  zweckmJissigergfeWeseil, 
sie  einzelA  abzudrucken.  3*  S*  136  —  56.  Medutationes 
no^xmlläe  de  reductione  quantitatum  hnaginariarüni  ad 
fonnam  simpUcissimatn ,  oriundisqtie  in  Je  setiebus  tratts- 
t^endentaliter  summabilibus,  aüct."  2^ach.  Nordmark.  Ein 
Verstich,  diese  Reduction  ohne  Hülfe  des  Calculs  der  Phi- 
xionen  zu  bewirken.  4.  S.  157—93*  Coleoptera  Öfeipen--^ 
s^a  antennis  fusiformibuS|  recensita  a  Car4  JPet*  Thunbtrg4 

Ha 
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Je  «ch'mWget  es  ist,  die  Arten  dieser  Gattung  zu  unteiH 
scheiden;  und  die  specifischen  Charaktere  anzugehen,  weil 
siö  fast  alle  einfärhig,  schwarz  sind,  desto  schfitzharer  ist 
^ese  ehen  so  vollständige  als  in  den  Beschreibungen  g^ 
naue  und  mit  den  nöthjgen  Nach^reisungen  auf  ändert 
Schriften  Versehene  Abhandlung,  S.  194 — 98,  Ovis  po- 
lyceratae  Veriationes  nonnuUae  ^notabiliores  ülustratae  «1  C. 
JP,  Thunberg. (mit  einer ,Einleiti;ng  über  den  Nutzen  und 
^e  verschiedenen  Arten  des  SchaaTs.  Die  Varietäten  des 
Schaafs  mit  vielen  Hörnern  (3  his  6)  Vverden  beschrieben 
«nd  auf  der  6ten  {Lupfert.  abgebildet.  6.  S.  199  — loa. 
Alurni  tres  novae  species  descriptoe  auctore  C.  P^^Thun- 
htrg.  Fabricius  hat  von  diesem  seltnen  Insecten^Geschlecht  ' 
nur  drei  Arten  gekannt:  A,  gftjssus;  testaceus;  fimn^- 
Ileus,  Ihnen  werden  hier  beigefügt:  A,  brunneus;  mar- 
ginatus;  crudafüs.  7.  S.  203»— 257.  Gothlandiae  pUntae 
rariores  annis  I8l6,  I8r7  «t  18I8-  detectae'a  Je.  Pei. 
jRosin  et  iam  coniunctim  cum  «o  recensitae  a  Geo*'  IVah- 
Unbetg*  Einiges  Allgemeine  über  die  Widitigkett -imd 
Merkwürdigkeiten  Gothlands  ist  vorausgeschickt^  voraem«» 
lieh  in  Hinsicht  auf  die  Pflanzenkunde.  Die  Gewächse 
werden ^kurz  angegeben,  dann  in  Anmerkungen  die  vor^ 
zi^lichem  genauer  beschrieben  (an  der  Zahl  37),  .  J.  S. 
358— f 2.  IVJonographia  Clythrae,  a  Cor,  Pef.  Forsbtfg^ 
Med;  Dr.  Per  verdienstvolle  Thunberg  wurde  durdi 
Krankheit  verhindert,  seiner  Aufzählung,  der  Coleo^iteren 
des  Vor^Tx  der  guten  Hofh,  Beschreibungen  der  ver- 
schiedenen Arten  der  Clytbra  beizufügen ;  auf  sein  Ver- 
langen übernahm  es  der  Ver^,  die  Beschreibung  dieser 
'Arten  des  Insects^  zugleich  mit  andern  bishef  unbekakin- 
ten,  auszuarbeiten  und  diese  vollständige  Monographie 
des  Geschlechts  (mit  Nachweisung  der  von  Anderu  be- 
schriebenen Arten)  zu  liefern.  9.  S.  293 — 96.  Additamen- 
ta  quaedam  ad  Petri£cata .  telluiis  -Suecanae  a  Geo.  Wuh^ 
hnbtrg.  .  NacMeoa  j8i8  die  erste  Abh.  gedruckt  war, 
erhielt  der  VerL  noch  verschiedene  Proben  von  Verstei- 
nerungen,  vornemlich  aus  Os^othland  (6  £ptomostraci- 
ten,  auf  der  7.  Taf.  abgeb.)  lo.  S.  297 — 314.  De  Gy- 
rinis  Commentatio  Cur.  Pet.  JForsberg,  Med.  Dr,  Botuu, 
Demonstr.  £.  O.  Dieses  zu  den  Coleopteris  aquatid»  zu 
rechnende  Insected— Geschlecht  hatte  ehemals  Linn4  un- 
ter die  Dyfisken  gezählt*  (^eoffroy  machte  erst  ein  neues 
Geschlecht,  daraus  und  nannte  es  Gyrinus  (von  yupof^ 
weil  es  sich  kreisfarmig  im  Wasser  bewegt.  Linii^  trat 
nachher  bei^  kannte  aber  nur  %  Arten  davon, in  der  Fol- 
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ge  vratiim  mehrere  entcheckt,  äie  hier  sammtlicli  heschrier 
ben  "vt^erdeD,   mit  Angabe  der  Oite,   "wo^  sie  sich  anfhdi-- 
ten,  der  Sammlungen,  wo  man  sie  findet  n.  s,  f.     S^  ^15 
—5  g.    De  luxu   aulae   Magni   Smek,     Regis    Saeciae  et 
Worvegiae,  ex  occasione  Veteris  meml3ranae  a.  1340.  Ob- 
»ervationes  /o.  Ütnr,  Schrader,  Bibl.  Acad.  Aman.  Hi$t. 
litt.  Doc.  Namophyl.  Praef.  '  Zuvörderst  werden  diejenigen 
schwed.   Geschichtsschreiber  genannt,    welche  bisher   die 
Geschichte  de^  Luxus  in  Scandinavieh  berührt  oder  Bei-f 
träge  d^u  geliefert  haben  (jedoch  Aicht  ^ns  den  frühern 
Zeiten).  Da»  älteste  Zengniss  "^n  dem  Luxus  des  schwe— ^ 
disdien  Hofes,    das  man  bisher  kannte,    war  das' Testa- 
ment K..  Karls  VUI.   Knnd^on  ^470.     Die   gegenwartige- 
Vikunde  ist  isp  J.  älter  und^  enthält  eine   vollständige- 
Angabe  der  Gegenstände-,  welche  den  damaligen  Hofhi- 
xm   ausmachten./  Wie   unter  den-  Folkungern   seit  dem 
JSten  Jahrh.  dieser  Luxus,     voinemKch   durch  die  ^Ver- 
mählungen deutscher  Pnnaessinnen  mit  schw^.  Königen, 
ejngefliliü't  lind  beiördert  wurde,  ist  S.  3*7  gezeigt,'  dann 
Einiges  hierlier   gehörende   aus  der  Geschichte  des  Kön> 
Magnua  Smek  und  seiner  Gemalin  Diane»,     Tochter  ^es , 
Grafen  Johann  von  Namur,  angeführt.     Die  S,  ^zi — 26.  . 
abgedruckte  lateinische ,     am   Ende  lüokenvolle^  Vrkund^ 
vom  9.  Mai  1340  (feria  -sextä  proxima  pöst  ii>ventionem 
8.  •  crucis),  ein  Verzeichniss  der  Sachen   und  Mobtlien  des 
K.  Magnus  >  welche  Magnus  Niclisien,    schwed.  Reich&- 
rath,    dbm   Ingemar  Ragvaldson,    der  ihm  im  Amte  eines 
Schatzmeisters    134a  folgte,     überliefert  hatte,     befindet 
sich-  in  dem  ehei^h  Oxensliernaischen,  itzt  Ridäerstolp'— 
-sehen  Arohiv,    auf  dem  Rittergut  Tiddöe  in  Westmann-  . 
land.     Sie  ist  mit  Anmerkungen   (S.  326  ff.)  vom  Her- 
ausg».  begleitet,  die  um  so  nöthiger  waren,  da  viele -selt- 
ne Namen  dann  vorkommen,    lateinische    des  Mittelalters 
und  schwedische,  von  Gerathschafteu,  Kleidungsstücke^, 
Gewürzen,     Münzen H.  s.  f.     S.  ^27  ist  auch  ein  kurzes 
lal.  Schreiben   des  K.  Magnus  vom  7ten  Jan.  (?  in  cra- 
^tino  Epip^^nie)  1364,     wodurch  die  Mobilien  der  ver-^ 
atorbenen  Blatica  demselben  Rangvaldson  (wieerhierhetsst) 
übergeben  werden^  aus  dems*  Arch.mitgetheilt.  12.  S.  359 — 
^yS'  Vita  Magni.  von  Gelse,  Regiae ,  GanöeUariae  Consiliarii^ 
et  Historiographi  Regni  (der  Verf.  dieser  BiögrT  ist  nicht 
genannt).   Magnus  Von  Gelse  war  am  6.  Jan.  a.  St.  1709' 
«u  Upsala  geb.    Sein  Vater  Olav  C^Ise  war  damals  Prüf, 
der  griedk.  Literatur  ^     nachher  der   Theol;     Mit  seinem 
yetteri  Andv/Celse^  nachher  Prof .  d*  Ästioiu  zix  U.  und 
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'  feinem  jungem  Baader ,  OUV 
1749  wurde  er  Y;c9<^Ama])U( 
Stockholm,  1731  iius3^ofd^  C 
lei,  10  Jahre  später  ordentl^ 
Bibl.  Er  that  eine  zweijähr,  I 
de  Bibliotheken,  Moftisen^  A 
und  %n  benutzen.  1750  wa 
BibL  (deren  Gesicbicbte  er  ge^ 
nem  Bnider  geadelt,  1761  ö 
re  verlebte  er  anf  dem  Iiand 
fchichtsstudien  un4  Sammlung 
war  er  ord,  Mitglied  der  Ups 
den  und  er  hiit  ihr  mancbe  v 
«ätze  mitgetheilt.  Er  starb  zu 
Seine  gedbr.  S<4mften  find:  M 
df scriptum  (Stocl^h.  17^»  ak 
Brennerae  (in  denAct.Lit,  e\ 
118);  Fi-agmentum  legis  Smol 
^le^i^st  GontineBSy  in  lat.  trai 
nunc  *priinum  editnm  (in,  de 
Vit^  Car,  de  Geer  (ebend.  17 
giae  Sjtockholm,  Histwia  brev 
8«  9  Cferonicon  Zdiarense  (s. 
tem  $.  Atatfiäe  Sarensis  yd  2 
inia,  exscriptum  ex  Cord.  Ms 
4apis  olim' Urrini,  nunc  Bibl. 
»ervatt.  /BiW.  R,  Sth.  HistorL 
Baron  Eam,  GripenKjelm;  sei 
Histor,  BibliotheiE^  i.  St,  175 
kiUige  handskriine  KriJnikor,. 
ring,  oph  andre  Efterrättelser 
K.  (Justaf  I.  :tid  och  vidare  (] 
well,  1768.  69.  St.  i.  und 
supplex,  Ubellas  coniuratorum 
M«.  Bibl  Stk,  (Nov.  Acta  B, 
10;  Apparatns  ad  Historiam  fi 
mentorum  et  scriptorum  praes^ 
losteanlium,  cognitia  datur,  S< 
no-Sueo-Gofrhici  Receusionem 
Ate  Abs^hn.  (de  iure  Canonio 
apud  Sueo-Gotho$)  und  der  c 
thiae  Romano-Catholicis)  sind 
AdditamenU  ad  Chronicon  vel 
eis  ^ri<4  Olai,  ex  tribus  codd. 
ßibliotheca  a^servatis^  zum  D 
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ten  aW^wie  fdUl  CSatalogu»  clit.  ««riptonini -de  fiboi  «c« 
cletiait.  ^e^e,  ^Nodtk  IttenuriaScri^tominHältariae  Siiec. 
G. ;  Catalogas  «dd.  «nti^n  et  rarior.  BiMj  Re^.  Stöek->^ 
hcha.j  tttd  dtt  Abschnitt  ieines  ApparatoSy  de  iK^mtMt. 
ecctesiast.  post  Refonnatiottem  Guatavi  L)  sind  unTtxIleu-^ 
det.  —  EiB  Venekimiss  deir  gegenwäit»  EhraMnirglteder, 
auaserord.  Mitdieder,  Adjttncten  tmd' aaswäit,  tfi^edite 
der  Geftellscbaft  ist  diesem  Bande  beigefügt« 

Venniichte  Schriften. 

VermUchie  Schr^i^n  von  Friedn  Jacobe: 

Erster  TheiL    (jiuch  mii  dem  TUet:    Fr.  Jon- 

.    cohe  Reden*  Isebsi  einem  jinhange  permUchter 

AufBÜtze.    MrHer  TheiL     Gotha,    ßitinffentfpAe 

Budhh.  iftiS*    XXrt  646  ^.  ».    a  BXhlr.  9  Gr. 

Vkch  ibm  Wtmsdke  seWr  a^ahbeiohen  FwatkAe  t«r- 
einigt   und  ordnet  Hr,  Ho£r«  J.  die  seir  raebirem  ^hrew 
einseife  oder  in  Zeitschriften   erschienen^   Aufsätse  und 
zWar  diejenigen,    welebe  nadi  seinem   Urtheil  aaf  die 
l^etlnahnie    des^  grossem   Pttblioums  Anspruch   machen. 
Manches,  was  der  gegenwärtigen  Zeit  nicht  mehr  ange- 
messen schien,    hat  er   zuröc^eWt,     60»  Aeltere  meist 
neu  bearbeitet  und  ausgebildet,  viel  Neues  beigefügt.    In 
den  gegenwärtigen   Band   sind   blos  soldie  An&ätze  und ' 
Reden  aufgenommen ,  welche  the^ls  die  politische  IVferal , 
theUs  die  Religion  in  Beziehung  auf  «tie  bürgerliche  Ge-^ 
seBschaft  zu  Gegenstanden   haben.     Von   welchem   ert^ ' 
habenen  Standpuncte  ans  diese  Gegenstände  mt  Aitge  ge^* 
lasst  sind,  mag  der  Ausspruch  des  Vfs.  lehren,  rdass  die ' 
mensdiUche  GeseUschaft ,  in  welcher  Form  sie  sich,  «reich  ' 
immer  Tereinigen  möge,  keine  andet;^  BeStinmiung  haben* 
könn^ ,  ats ,    durch  Sicherung  des  äussern  Zo^and^s  ihrefr  * 
Glieder,  die  freie  Entwihkelung   des  Göttlichen  in  ihnen' 
zu  fördern. a  Folgende  vortreffliche  Aufsät2;e  umSchliesst  dveser ' 
Band:  S«  l«  Rede  zum  Andenken  Herz,  £mst  des  Zweiten 
im  G^mn;  zu  Gotha  in  Gegenwart  des  regier^  (nun  auch 
verstorb.)  Herz.  August  gehalten  d,    9,   Jun.    1S04   nebst 
(S.  iJ5— 84)  Anmerkungen  und- Zugaben,   Der  Verewigte 
wird  i»  der  Rede  als  v  ater  der  Wissenschaften,  als  Mu- 
ster eines  förstlidien  Beschütiper»  derselben  gepriesen ,  aber 
zugleich  entwickelt,     was  zur  Beschützung  der  Wissen— 
senfic&aften  erforderT  'Wird*  und  in  welcher  günstigen  La- 
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gs  aiA  w  ?ürst  in  Riiciuicht  ai;i£  Scb&tain^  cl^. 
pfQSchaften  befindete  Die  Amnerkungen  enthalt« 
Belege  nnd  3ain  Theil  Stellen  aus  des  Hrn.  K.R 
rin^  lat.  Gedächtnissrede.  S.  4S  iF«  wird  die  Philo 
und  die  Cultur  der  Wissenschaften  überhaupt  geg« 
Verläuipdun^en  und '  Angriffe  der  Finsterlinge  au 
gan«  andere  Weise  als  von  den  meisten  Pamphlet 
bem  und  Journalisten  vertheidigt.    Auch  die  BeoK 

Jen  über  den  Zustand  der  deutschen  Poesie  vor  et 
ahren  wird   man   fruchtbar  i  finde  "^     " 

schiedgrede  im  Gymn.  zu  Gotha  ( 
Jich  als  Professor  segensvoll  wirk 
München  gehalten  d.  7*  Oct.  i8o 
yiel&che  Erinnerungen  s^ussprech 
gehalten  im  Lyoeum'  zu.  Münchc 
V  f.  übernahm)  d.  7,  Dec.  i«o7, 
liabenen  Vorstellungen  des  V^rfs. 

feiehrten  Schule,  richtet  die  Blic 
örer  auf  ihre  Pflichten ,  deutet  < 
«einem  Unterrichte  verfolgen  will 
lands  Ehre,  Dem  Andenken  dei 
Frankreich  gefallenen  Deutschen  , 
Friedens^  im  Jun.  1814,  Zuerst 
vom  Anfang  der  Revolution  bis 
■schildert ,  und  die  Lehre  bestätij 
Willkür  auf  Sand  gebaut  ist,*  u 
heit  gibt,  die  den  Mangdl  der  Gc 
Setzen  kann.  Dann  (S.  163)  Deu 
und  Ausartung  unter  der  Zwingh 
winn  (S,  1 74)  den  Deutschland  ^ 
und  dessen  Ausgang  gehabt  hat,  < 
empfohlen,  was  den  Charakter  de 
stigen  muss«  Von  S.  203-^262  i 
Zugaben  verschiedenen  Inhalts, 
•andern  Orten ,  trifil  man  häufig 
Wendungen  von  Stellen  der  alte 
.  der  neuem  Deutschen ,  Franzosei 
ner  an,  und  man  wird  nicht  wen 
tete  Belesenheit  des  Vfs,  in  den 
ten  als  die  seltene  Gabe  der  Erin 
ihrer  Benutzung  erstaunen.  /  S- 
über  die  Forderungen  der  Zeit,  i 
Anmerkungen  und  Zugaben  dazu 
griff  auf  den  Geist  der  Zeit  (in  d( 
«ett,  itzo  abgewiesen^  daiui  S.  n 
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6ie  liebe  xtrr  FreSieit  entfernt.    Es  folgen  sodann  küi^ 
ser^  Sätze  und  S.    310  ein  Binchstdck  einet  %nv  8.  Jnn.» 
1816  zur*  Feier  des  Wiener  Bundes  gehaltenen  jA.ede  (ül>er 
Pressfreiheit).     S.  349^-95»  Zuföllige  Gedankeif  über  den 
.Baligionszustand  der  Zeit,     18 lö,^  Zum   Theil  gedruckt 
unter  dem  Titel:  Zurällige  Gedanken  b^i  einem  dein  sei«, 
Löffler  zu  errichtenden  Denkmale,  Gotha  18 16.  Nebst  (S. 
395*^402)  Anmerkungen   und   Zugaben^     In   jenen    Ge-^ 
danken  befinden  sich  audi  sehr  beachtungswerthe  Bemer- 
kungen über   den  Predigerstand.     Unter  den  Anmerkun-« 
gen  ist  vornemlich  die  v^diente  Rüge  einer  Stelle  in  der 
nettlichen  Prociamatioh  der  sogenannten  spanischen  Gläor-. 
bensarmee  (dass  den  König  von  ^Sp.  seine  geleisteten  £1-^ 
de' nicht  binden   können)  merkwürdig.     S,    403 — ^512. 
(Dreizehn)  Analekten,   von  welchen  wir  auszeichnen:  S^ 
405.  I^epublikanismns'  der  Zeit   ( dass   sichr  vielmehr  die 
Vorliebe  für  monarchische  Regierung  kräftig  ausgesprochen 
habe),    3.  427.  Christenthum  des  Antichnsten,    S.  434'.  ' 
Staatskrankheiten ,     S.    436.    akademische    Verblnddngen 
(doch  etwas  einseitig  dargestellt),  S.  465  aus  des  Kön.  v, 
^Fjrankr.  Ludwigs  M.  Schrift:     Le  Rozier  de  Guerres ,  S. 
499»  Fürstliche  Lehren  (Friedrichs  des  Grossen).     8.  513 
-^4d.  Miscellen  (in   54  Abschnitten).     Auch  die  Vorrede 
darf  nicht  übersehen  «werden,    in  welcher  der  Vert,    bei 
Rechtfertigung  seiner  Freimüthigkeit ,  ,von  der  Pflicht  des 
SchnftsteUers,  stets   der  Wahrheit  uud  OerecKtigkeit  treu 
SU  bleiben,  von  der  Unmöglichkeit  den  Geist  zu  fesseln, 
wenn  auch  die  materielle  Kraft  gefesselt  wird,  und  über' 
den  Predigersta^jd ,    dessen  Veredlang,   aber  )iuch  bessere 
Besoldung   so  viel  Treffliches  gesagt  hat.    Die  folgenden 
Baude  werden  Gegenstände  des  gr,  und  r(ifm.  Altexlhumi 
behandeln, 

Ahhandlungen  und  Reden  meist  philologischen 

und  pädagogischen   Inhalts^     Von    Dr.   K.   L» 

Struve^  Virect  deß  Stadts^mn.  zu  Königsbergs 

,  ^Königsberg,  Unzer,    XXIlL  34o  &  8.    i  Rtlür. 

^Gr.  . 

In  Königsberg  fing  schop  I809  die  Verbesserung  und 
Umgestaltung  des  Unterrichtswesens  in  Form  und  Stoff, 
im  Innern  und  Aeussem,  an.  Ein  Gymnasium ,  zwei  hö- 
here Bürgerschulen,  eine  höhere  Töchterschule,  18  öf-* 
lehtliche  Elementarschulen  und  65  Privatanstalten  sind 
''  itst  daselbst  iQ  Thätigkeit  und  di^  öffentlichen  Anstalten 
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yr^riBn  rom  Masittrat  kräftig  tnitentützt.  Darüber  gib 
Hr.  Dir.  8t.  m  der  Zueignung  die  erfreaüchsteu  Nach- 
jfiditen.  Da  der  -würdige  Mann  (der  ehemals  am  I>orpa- 
ter  Gymn.  lehrte )  selbst  zqr  Verbesserung  des  gelehrtei 
SchuIttnt)Qrrichts  mitgewiikt  hat,  so  ist  die  Sammlung  vai 
Aufsätzen,  die  sich  zuln  Theü  darauf  beziehen,  schoi 
deswegen  schätzbar.  Sie  umiasst  $  Classen  (die  jedoel 
nicht  nach  dieser  Abtheilung  auf  dnander  folgen) :  Gek^ 

i'enheitsreden,    durch  Zeitereignisse  veranlasst,   Gekgen- 
leitsreden  aus  Verhältnissen  der  Schule  entstanden,  Voi^ 
lesungen  aus   dem  philol.  Fadie,     für   gebildete   Männei 
jedes   Standes  bestimmt.   S.   i.   Der  Fefdaug  des  Darzm 
gegen  die  Scythen^  eine  Rede  gehalten  im  (iouv.  Gymn 
zu  Dorpat   4f  S^P^  I8I2,   am  Kr^nunj^sfeste  des  zuss 
Kaisers.     Unter  dem'  Texte  sind  die  SteUen  des  He|odo4 
nachgewiesen.      Der   sohimpfiich  ^endigte    Feldzug  dei 
Darius  konnte  leicht  auf  die  damalige  £nnzö$,  £roberiin| 
Moskau's  angewaudt  werden  und   der  Erfolg  rechtfertigtf 
die  Anwendung.     2,  S.  25.  War  bei  den  Alten  (^S^tlo- 
.  che  Erziehung  r  eine  AWi,  vorgelesen  in  der  pädagog.  Ges, 
zu  Königsberg  5,  Dec.   I814  (g«gen  die    Schrift  des  sei, 
Hegewisch  über  denselben  Gegenstand,  welcher  überhai^ 
'    die  Privaterziehuag  ,  der  (^fientüchen  vorzog  und   in-  dei 
erwähnten  Sehr,  behauptete ,     dass   bei  den  Alten ,     den 
Griechen  iind  Römern,    keine  öffentliche,     sonder^  blos 
häusliche  Erziehung  gewesen  sey;   die  eegenwärt.  Vorle- 
sung ist  blps  polemisch ;  eine  zweite  solhe  die  Erziehung 
bei  den  Alten  und  ihr  Verhältniss  zur  neuem  darstel!«^, 
ist  aber  noch    nicht  gehalten).     $,   S.  49.    Rede  gehalten 
halten  beim  .Examen  im  Stadtgymn.  zu  Kön.  Ostern  1817 
(wie  schwer   es   für  einen  Schulmann  ist,     ein  richtiges 
IJrtheil  über   seine  Wirksamkeit  zu  erhalten  — *  *  über  die 
itzigen  Forderungen  an   eine  Gelehrtenschule).     4.  S«  7$. 
Ueber  die  unter  dem  Namen  des  Qüintus  Smymäus  v.or- 
handene  Fortsetzung  der  lliade ,     Vorlesung  in  der  Köli. 
deutsch.  Ges.  zu  Kön.  5,  Jun.  1S17.     (Im  Eingange  wird 
unter  andern-  erinnert,  dais  schon,   ehe    die  Homer.  Ge— 
dichte  unter  Pisistratns  ihre  Gestalt  erhielten^  andere  Epi- 
ker sie  fortgesetzt  oder  ergänzt  haben ,     aus   denen  auch 
Quintus  schöpfte  (vornemlich  aus  Arktinus   von  Miletos 
. .  und  Les'ches  au^  Lesbos),  dann  wird  der  Inhalt  der  Pa— 
ralipp.  Hom.  angegeben,  die  Trefflichkeit  ^es  Versbaues  undL 
der  Sprache  in  diesem  Gedicht ,  dem  es  nicht  an  schöneit 
Beschreibungen  und  Chaiakterschü^kurungen  fehlt,  gerühmt^ 
aber  auch  der  Abstand  von  den  home^rtscheu  undr'dteFefah- 
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ht  jes  Zbitriterft^  beiaedtt).    5*  3.  loi.  Racte  gehalten  m 
Fos»^  des  QiJtgiürb»  ar«  Sept.  ISIS   (bei  Gel^jiheit  ijer. 
Weih«  ^*  aolgerichteten  eisemeii    Kieiues;     die  Not^ 
weniÜgheit  des  Kam|>fes  und  Streites,  aber.aach  die  Zti-. 
Ttiddähiung  desselben  in   einer  höhe^m   Idee  stur  Einheit 
mit  dem  Leben  -wird  dargestellt),     i,  S.  113.  lieber  di« 
Ungewissheit  der  alten  G^ichichte,  Vpilesting  in  der  h^o« 
deutsch.   Ges.  su  J^dn«   I8.  .Jan.    18 19«     (Ist  bereits  im 
Bep.  Itao.  li  185  angexeigt  worden.)  7.  S.  i43.'Theor- 
dar  Ktoier,  eioe^lede  gehalten  am  Jährest,  der  Schlacht 
fait  Leipz.  18*  Oct.    I8l^  im  Stadtgymn.     Dem  Redner 
ist  es  vomemUch  darum  zu  thun^  zu  zeigen ,  welche  Ge~ 
sinnung  in  einem  reinen  und- unbefangenen ,    aber  leicht 
beweglichen  G^miithe  jene  Zeit  Jiervorsebracht  hat,  doch    ^ 
•sind  0^  vornehmsten  Lebensumstände  des  (92.  Sept.  17^1 
gd».  VBBL  a8«  Aung.  I813  im.  Gefecht  tödlich  verwunde-f 
t^i'Und  gest.)  Qi^iters  und  seiae  dichterischen  Verdien-« 
sta  dar|e^ellt)«     8«  S.  183*  Rede  gehalten  beim  Examen 
im  Stadtg|ymn.  zu  Kön.  Mich.  I8I9«  (Was  den  Stand  des 
Schttllehrers  erschwert,   nennt  des  V£  seine. Gegndr  und 
theilt  sie  in  3  Classen,  die  Ausübenden,  d.  L  die  Schal-> 
lehrer  selbst,   diejenigen^   die  seine  Leistungen  nicht  ei^ 
kennen  und  würdigen  können  oder  wollen  y  Mitbürger^ 
Zeitgenossen  u*  s.  I. ,    die ,    bei  denen  der  ausgestreuerei 
Saamen  schlecht  oder. gar  n^cht  aufjgeht,  die  Schüler.  Die 
erste  Classe  macht  den  Gegenstand   dieseir  Rede  aus,  dia 
ite  und  dritte  der  folgenden),    9.  S.  197.  Rede  geh.  beim 
Examen  im  Stadlgymn.  Ostern   I8ao«     la  S/22i^  Redo 
gehalten  beim  Examen  Mich.  tS^p.    (Sie  stellt  die  Hem- 
mungen des  Wiikeos  der  Lehrer  au^  welche  aus  der  Welt, 
worin  Lehjre^  und  Scheuer  leben,  oder  deu  sie  umgeben*- 
den  lauschen  hervorgehen).     Ii.  &  :SS4*  1^^  öffenüiches 
Lebeu  im  Sinne  der  Alten  mtfglidi  und  wünscfaenswnth 
für  unsere  Zeit?    Rede  gehalten  am  Gedächtaisstage  der 
Schlacht  bei  Leipzig    I8.   Oct«  ISOO.    ( Verneinena  wird 
die  Frage  beantwortet).     12.  S.  ^57«    Uebex  die  Roms^e 
der  Griechen,    VorL  in  der   deutKhen  Ges,   zu  Kön.  3« 
Aug.  ISSM.     (Nach  Aofiahrung  von  fünf  Bestimmungen 
des  Romana  geh^  der  Vf..  zum^  Roman  der  Griechen  über^ 
denen  diese  Art  von  Dichtung  in  ihrer  besten  Zeit  ganz 
«nbekannt  war ;  der  erste  griech«  Romanenschreiher  Dio- 
genes (die  Wunder  >eBseiU  Thale)  lebte  kur^  nach  Ak-r  , 
xander  dem  Gr,,     dann  werden   die  iibrigeu  v^om  Lucius 
aus  Fatra  an  bis  zu  I!ticetas  £ugenianus  genannt  und  übec 
den  Inhak  und  die  DatsteUang  der  vochandeoen  gr.  RcHt 
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^^i  .  Vermischte  Sohriftetu   '         .   -* 

'  siane  Einiges  gesagt.)    I3.  S.  ÄS9.  Ueber  die  iniroiiol<j- 

g'e  der  Aegyptischeil  Geschichte  nach  d^m  Herodot  Ein- 
dungsschr.  zum  Examen  im  Goiiv.  Gymn.  au  Dorpat 
aa.  Jun.  i$os).  (Zuerst  S,  29^  die  Chronologie  des  hi- 
jito^,  Zeitraums   von   Psainmetichus   ( 67 1  v.  Ö.)  bis^auf 

•vdie  ner^ische  Eroberung, Aegyptens  durch  Cambysee  (sas 
,v.  (i)  nachHerod.,     aann   die   des   vorhistor.  Zeitraums 
•^n  Menes  bis  Psamraet.  (11366  Jahre,  also  Menes  iao37v 
Y.  C^  nach  Herod,;    S.  301    über   die  wenige.  Uebcrein- 
l^immung  dieser   Chronologie    mit  der  Awöhnlichen  Ge- 

~  schichte  und  lüit  andern  chronolog.  Bestimmungen  im 
^Hefo^,  selbst.  Gegen  Larcher's  Angaben  der  äg.  Chr*  her 
Her.  gegründete  Mnnerungen).  14.  S.  311.  Der  jetsige 
Kampf  der  Griechen,  erläutert  durch  Verglekhung  mit 
der  5ten  Geschichte  des  Volkes ,  Vorl.  in  der  deutschen 
Ges.  zu  Kön.  I8.  Jan.  iBiÄ.     (Per  Kampf  der  Griechen 

{regen  dSe  mit  IJnterjochuilg  drohenden'  Perser,     der  pe- 
oponnesische  Krieg,, der  Kampf  gegen  Macedoniens  Ue^ 
hermacht  sind   es.  ^Welche    zur.   Vergleichung    gebra 


hermacht  sind  es,  ^welche  zur.  Vergleichung  gebraucht 
weisen  und  doc^  dem  jetzigen  Kampfe  nnähnlich  sind. 
Weit  eher  hätten  die  verschiedenen  Versuche ,  sich  von 
Macedoniens  Herrschaft  zu  befreien,  benutzt  werden  kön- 
nen, aber  diese  hatten  keinen  guten  Ausgang.  Inzwi- 
schen ^nd  so  viele  Aehnlifchkeiten  jener  3  Kämpfe  mit 
dem  gegenwärtigen-  als  mdgllch  scharfsinnig  au^esucht 
und  gefumden   worden.)^ 

Ulric  iab  Hut  ten,  Equitia  Germania  PP^' 
ra  guae  extant  omnia.  Cotlegity  edidit  pariUque 
\  adnoiaHonibus illuitrapit  Mrnest  J oBeph.fi er-^. 
man*  Münchj  in  achola  Argovienai  publica Pro^ 
jfessor.  Tomus  priatus,  Paruae  tabulae  ex  magno 
naufragio.  Des  ieutBchen  Ritters  Ulrich  von 
Hutten^  sämmtliche  fVerhe.  Gesammelt  und 
mit  den  erforderlichen  Einleitungen^  Anmeriun-- 

5en  und  Zusätzen  herausgegeben  %H>n  jS.  /•  &. 
tünch  etc.  Erster  TheiL  jBerJin,  F^erlag  t^n 
Reimer^  gedr^  zu  Schafhausen  b.  Schi^arz  i^u 
LXXIIL  544  S.  gr.  a  %  Rthlr.  12  Gr. 

Hütten^  Schriften,  den  derHerausg.  ceinen  der  grtfss- 
ten  Männer,  so  Teutsthlands  Geschichte  zählt :»  im  Vor^  - 
wort  nennt,  sind  noch  nicht  vollständig  gesammelt  wcht— . 
den.     Ausser   den  von  Hin.  M.   angegebenen    Ursachen, 
möchten  sich  auch  wohl  noch  v>dete  auffinden  laeoen. 
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Vermischte  ßf^hrtftetu  ijjtS 

Der  Heraui^.i  der  etwas  enthosiastiscli  ül>er  seines  Lieb- 
lings Scannen  sich  S»  XVll  äussert,  hatte  schon  als 
Jüngling  auf  der  Univ.  zu  Freiburg  im  Breisgau  das  Ge^ 
lübde  geljben,  ces  möge  kosten,  was  es  wolle ,  die  Schriiach 
des  Undanks  an  Üutten^s  Nansen  vom  deutschen  Volke 
abzuwälzen»  und,  was  Andern  nicht  gelungen  ist,  eine 
Sanunlung  dieser  Schriften  zu  liefern»  Aus  mehrem  Bi—  ^ 
bliotheken  wurde  er  durch  Zusendung  der  selten  gewor- 
denen Scbrilten  H^s,  von  denen  er  meist  Abschriften  mach-** 
te,.unterstützt,  durch  Auffindung  eines ^triotischen  Ver- 
legers (  der  schon  der  Erhaltung  von  Ueb^rresten  ^  deu  ti- 
schen Geistes  manches  Opfer  gebracht  hat)  und  durch  ei^ 
ne  nicht  unbedeutende  Zahl  von  Subscribenten ,  ( deren 
Namen  a<^t  Seiten  füllen)* in  den  Stand  gesetzt,  dieseli 
Wunsch  ztt  erhilleh.  Möchte  nur  diese  Sammlung  nicht 
%a  theuer  im  Preise  werden !  Der  Herausg.  veranstaltet 
eine  doppelte  Ausgabt;  die  eine  enthält  sämmtlicbe  Schrif-* 
ten  H^s,  in  der  Sprache,  in  welcher  er  sie  geschrieben' 
hat,  die  andere  nur  die  deutschen  und  von  den  lateini- 
schen das  Vorzüglichste  in  Uebersetzung.  Die  chrdnolog, 
Ordnung  ist  in  der  Folge  dieser  Schriften  streng  beobach—  . 
tet  und  daher  sind  Gedichte,  Reden,  Briefe,  Gespräche 
durch  einander  gestellt«     Nur  ^e   deutschen  Werke  iol^ 

ten  in  einem  besondern  Bande«  ^  In  Ansehtmg  der  zwei— 
»Ihaft  gemachten  Schriften  jiat  der  Herausg.  mit  Recht 
lieber  mehr  geben,  als  etwas  Weglassen  wollen.  Vor- 
ausgeschickt ist  in  diesem  Bande;  i.  S.  XXXIII  ein  chro-« 
nolog.  Verzeichniss  der  sämmtlichen  grossem  und  klei^ 
nem  Sc}*riften  U.  v.  H.  (von  1507 --53).  a.'S.  XLVr 
Verzeichniss  der  verschiedenen  Bildnisse  desselben  (zum 
Theil  aus  Panzer's  Annal.  typogr.  —  in  ganzer  und  hal- 
ber Figur).  3.  S.  Lin.  U.  V.  Hütten  Dichterdiplom  vom 
31.  JuT.  1517.  4.  S.  LV.  Urtheile  von  Zeitgenossen  und 
spätem  Schrütstellem  über  Hutten*s  Verdienste  und  Cha- 
rakter. 5.  S.  LXIX.  Fortsetzung  der  Urtheile  über  JL 
Biographie  und  Notizen  über  sein  Leben  und  seinen  Cha  • 
rakter  aus  neuem  Zeiten  (mit  Reurtheilung  der  BiognH- 
phien.)  6.  S.LXXXIX.  Verzeichnbs  der  Ausgaben,  Ue— 
bersetzungen ,  Recensionen,  literar.  Notizen  ^uhd  Urthci- 
^le,  so  bisher  (seit  1519)  von  und  über  Hütten— 
sehe  Schriften  erschienen  sind.  (Es  fehlen  freilich  man^ 
che.)  7.  S.  97.  Blumen  auf  Huttens  Grab  von  Ael^ 
tem  und  Neuem  gestreuet.  (Grabschriften  und  andere.. 
Ueine  Gedichte  auf  ihn.)  Die  versprochene  Lebens^- 
teschreibnng    und  Zeitgeschichte  soll  später  erscheinen* 
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i%a  Veriiii5chto  Sehrihen« 

Did  Ööhrittöri  selbst  folgen  in  diesem  Bande  alsot  I. 
3.  Carmitia  iureniliä  (itiilandem  Marcliiae  bei  Gelegen!) 
der  Gründung  der  Universität  zu  Frankfurt  an  der  Od 
tind  de  virtüte  elegiaca  exhortatio).  ft.  S«  9*  In  W«c 
mim  L9te  Consulem  Gtipeswaldensem  in  Pometatiia 
ÜJium  eiüs  Henningum  Jur.  utr,  Doct.  Qnerelarum  li 
n.  pro  idsigni  quadam  iniuria  sibi  ab  illis  facta«  (lir^Pr 
Mohnike  hat  iglö  diese  Sehr,  mit  Ueb.  und  CoAimen 
lierausgegeben,  worauf  der  netie  Herausg.  verweiset)" 
Ä  77.  De  arte  irersificatoria  Carmen  heroicum,  Joanni 
Atexandro  de  Ostheil,  Pomeranis  equitibus  dedicat 
(151 1  während  eines  Besuchs  in  Wittenberg  geschrieb< 
fittch  untei*  dem  Titel :  Stichologia  gedmclrt).  4.  S,  ' 
Croti  Rubiani  ad  Ulr.  Huttenum  Epistola  (Der  Brief  dit 

\  tur  nähern  Einsicht  in  H's  früheste  Schicksale  und  Hau 
den  Uebergang  zu  deh  nachherigen  Schriften).  5.  S.  v 

'U.  ab  Hütten,  Equ.  Germani/  ad  invictiss.  princi{)i 
Mftxiihilianum ,  ut  belluhi  in  Venfetos  co^ptum  proseqv 
tur,  Exhortatoritim.  (H.  hatte  es  auf  einer  Reise  du] 
B<5timen  geschrieben,  las  es  dem  Vadian  zu  Wien  v< 
dem  es  so  gefiel,  dass  er  es,  ohne  Wissen  des  Vfs., 
Wien  1512  drucken  liess,  mit  einer  Zueignung  an'  G 
org  Tanstetter,  gehannt  Collimitius.  H,,' arbeitete  es  < 
Tilge  Jahre  später  um*  Es  ist  auch  hier  S.  tiz  Joa< 
Vädiani  ad  Collimitium  Epistola  vorgödmckt  und  S.  i 
Hutteni  Viennam  intrantis  Carmen  beigefügt.)  6,  S,  li 
Epistolii  ad  (Balthas.  )  Phachum  (Balth.  zum  Fach)  v 
Bologna  aus  1511  geschr. ,  nachdem  M.  bei  der  Bela« 
rung  und  Eroberung  von  Pavia  in  dieser  Stadt  viel  ac 
gestanden  hatte).  7.  S.  147.  Ü.  Hutteni  Nemo.  Edi 
prima  (ein  eleg.  Gedicht).  8.  S.  153.  ü.  de  Hütten 
^uestri  ordlne  adolescentis  Carmen  emünctissimum  m 
ies  homiiium  admodum  iucUnde  complectens ,  cui  Tit 
Ins:  Vir  bonus  (eines  der  correctesten  und  vollendetst 
Gedichte  demselben,  15 13  und  öfter  gedruckt)*  9.  S*i< 
Ad  Caesarem  Maximilianum  Epigrammatum  liber  (15 
anm  erstenmal  gedf.  ausser  einer  prosaischen  Vorr.  i 
Epigramme  oder  kleine  Gedichte,  deren  Stoff  zum  Th« 
aus  der  Zeitgeschichte  genommen  ist;    ein  paar  sehr  bi 

'tere  gegen  Papst  Julius  II.  sind  darunter).  10.  S.  afl 
De  piscatura  Vefietorum  Heroicum.  11*  S.  ^35*  Marci 
H^öicüm.  irt.  S.  ;^4i.  Quod  ab  illa  anti^uitus  Germ 
Ikorum  claritudine  nondum  degenerärunt  Nöstrat^s,  H 
roicum.  13.  S.  ^49.  Pro  ara  Coritiana,  quae  est  Rom 
epigrammata.     14.  S.  2S5»  Ad  Crdtum  Rubianum  de  st 


Digitized  by  VjOOQIC 


tu  BiM&Aiio  «pigrammata  «X  ,urbe  missa.  15.  S..  a6i.  In 
tmnpoia  Julii  Satyra;  (Itz|  wurde  ^  selbst  in  einem  pr^ 
testant.  Lande,  die  Censor  eine  solche  Invective  gegen 
den  Papst  nicht  gestatten  dürfen«  Julius  heisst  hier  la- 
tro  schere  pollutus  omni).  t$.  S.  269.  In  laudem  reve- 
rendiss.  Alherti,  ^archiepiscopi  Moguntini  ^  panegpricus  (in 
Mexametan,  nebst  der  an  £itelwoli  von  SiUn  g^chte- 
ten  Vorrede  in  Prosa,  151 5  iBum  erstenmal  gedr.)  In  den 
Einleitimgen  za  den  meisten  Stücken  hat  sich  der  Her- 
ansg.  nur  auf  die  nothwendigste  Anzeige  der  Veranlas- 
sung,  des  Inhalts,  der  Ausgaben  der  ätücke  beschränkt« 
lo^J  5  sind  mit  keinen  Eimeitungen  -versehen.  Eben  so 
enthalten  die  kurzen ,  biographiscVliten»r.  Edkuterungen 
über. die  in  £e$em  Band^  angeführt^  Personen  a  if.  w. 
(S.  3t I — 36)  nur  das  Noihwendigste ,  lassen  «bei  ixeilich 
smchea.  au  wünschen  übrig«  , 

Joannis  Nicotaii  Secundijffagarn,  Ope^ 
ra  omnioi  emendatius  et  cum  notis  adhue"^  inedir-  ' 
iis  Peiri .  Burma/ini  Secundi  denuo  edita  vura 
P§iri  Bo99cha,  philos.  tfieor.  mag.  lit,  humam 
doei.  earumque  in  Davtntr^  jithenaeo  Frufeue. 
TomuB  primus.  LXVIiL  ohne  die  Vorr.  i^j  S. 
gr.  8.  (m.  rf.  Bruatbilde  des  Secundus). '  Tomas 
steundust  5o6  S>  Lugduni  Batap*  ap»  Lucht- 
mang  182 1«  (Z^eipz.  fVeigeL) 
»  -       . '    . 

Der  Herausgeber,  der  schon  Relandi  Galatea  edirt  hat, 
wurde  durch  den  reichen  Apparat  von  handschnftl.  An«^ . 
neiktogen  Bnnnann's  zu  einer ,  neuen  Aufgabe '  des  Se- 
coiidus,  denen  sein  Sohn  Franz  noch  einige  beigefugt 
kalte,  einen  Apparat,  den  Hr.  Prof.  D.  J.  van  Lennep 
iboL nti^dieilte ,  in  seinem  Vorhaben  bestärkt,  diese  n^e 
Aasgabe  seiner  Gedichte  und  Werke  zu  besorgen^  Vor-  ^ 
ans  geht  S.  I — ^XLVIII  die  Dissertatio  de  Joanne  (oder' 
)ano}  Nieolato  Secundo,  deque  gente  eins  ("vrozu  auch 
Bannanns  Sammlungen  benutzt  sind);  Die  Genealogie 
fingt  nur  erst  mit  dem  Grossvater  des  Dichters,  Eye- 
Nrd^  einem  Schiffer,  an ;  sein  Sohn  Nicolaus  Everardi  geb. 
SB  Gfyp»kerke  bei  Middelburg  14Ö2,  auf  der  Ldwener 
Akad.  gebildet^  bekleidete  an^hnlidie  Ehrenstellen  in  deti^ 
KiMler&nden ,  zuletzt  die  eines  Präsidenten  des  Oberhof- 
.gmobk»  211  Mecheln,  sL  9.  Aug.  153z  mit  Hinterlassung 
von  tf  Söhnen,  von  denen  NicoL  Grudius  Nicolai  und 
)«nua  Secnudus  Nieoki. in  lat  Blegiee»  seinen  Tod  be-^ 


Digitized  by  VjOOQIC 
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klagten.  Unter  diesen  Söhnen  (ron  jeäetn  findet  man 
^  hier  einzeln  Nachricht,  so  wm  von  iHrlen  Abkömmlingen, 
'  insbesondere  von  Griidius,  der  sich  auch  durch  seine  G^ 
lehrsamkeit  und  latein.  Gedichte  auszeichnete)  vTar  Janus  ^ 
Secundus  der  berühmteste,  nitidissimus  Veneris  Romanae 
columbus,  wie  ihn  Brökhuysen  nannte,  geb.  (wie  hier  er- 
wiesen wird)  14.  Nov.  151 1,  fiest  24.  Sept.  1536  24  J, 
10  M.  io  T.  alt,  von  dessen  Leben,  Studien,  A^mtern 
S.  XXVI  ff.  gehandelt  wird.  Er  war  zuletzt  Secr.  des  ' 
Bisoh.  von  Utrecht.  Seine  Liebesabenteuer  sind 'S.  XL  t 
berührt.  Eine  Geschlechtstafel,  die  bis  4ns  I7te  Jahrh* 
herabgeht,'  ist  beigefügt.  S.  XLIX— LVI  ist  ein 'Ver^ 
zeichpiss  ^r.(nach  dem  Tode  des  Verfs.)  seit  1539  er- 
s^ihienenen  Ausgaben  (zu  denen  die  elegant  bei  Fröbel  in 
iludolst.  gedruckte  am  Schlüsse  des  £ten  Bandes  nachoe« 
tragen  ist)  und  der  hoUand.,  franz.  und  deutschen  Ue-. 
beVss.  der  Gedichte  und  andern  Werke  des  J.  S.  mitge^  - 
th^ilt,  S.LVII— LXVin  die  lange  Vortede  des  Wilhelm 
Cripius  (Cänzlers  von  Geldern,  auch  lat.  Dichters)  zu  der 
Ausg.  der  Gedichte  des '  MaruUus ,  Hieron.  Angerianus, 
uiid  Janus  S^ciindus  1590.  —  JDie  Schriften  des  J.  S. 
folgen  in  dieser  Ordnung:  Th.  I,  S.  i.  Julia  (die  Ge- 
liebte des'  J.  S.)  Mönobiblos.  Elegiarum  Liber  primns  {\t 
Elegien).  S:  84.  Elegiae  solemnes  tres,  consecutis  tribus 
post  adamfeitam  Juliam  antiis  mense  Maio  Cupidiifü  dedi— 
catae.  ~S.  99.  Elegiarum  Liber  secundus  (li  Elecieen)« 
S.  157.  Xiiber  tertius  (18  Eleg.  verschiedenen  Inhalts).  S. 
sil>  Basia  (an  der  Zahl  19.,  i»  verschiedenett  Versmaa*- 
sen ,  die  berühmtesten  unter  seinen  Gedichten ;  vom 
Aflsdrtlck  basium  wird  in  der  Note  bemerkt,  dass  TibuU, 
Properz,  Ovid  ihn  nicht  gebraucht ,- weil  er^fur  die  Ele- 
gie unpassend  sey).  S.  ^89*  Epi^rammatum  Liber  L  (7^ 
Epigramme)  und  S.  360.  Liber  IL  c  Graeco  (der  Antto* 
logie,  des  Theognis,  des  Anakreon\  converea  epigramm«^ 
ta  (17)  continens.  Th.  II.  S.  l.  Odarum  (12)  Liber.  (Sie 
Stehen  den  übrigen  Gedichten'  nach.  cRegnat  in  iis,  sagt 
'  Aex  Herausg.,  idem  animi  candor,  idem  affectus  erga  «wa:^~ 
cos ,  eadem  facilitas  ingenii :  at  abest  illa  sublimitas  ani^ 
mi,  ille  impetus  quo  extra  nos  rapimur,  et  qui  aut  ubi 
simus,  nos  ignorare  facit ,  quibus  virtutibus  Horatius^  et 
•  äarbievius,  quantüm  po^a  poetae'praestet,  ostenduntjo).  S^ 
25.  Epistolarum  liber  primus  (13  Br.  im  ele£i$chen|  Versm.) 
und  S.  74  secundus  (6  Br.  in  Hexametern).  Sie  empfelw 
len  ^ich  elegantia,  suavitate,  modulatione,  indöle  poetl^ 
tandidissima  et   erga  amicos  haud  £ucatae  afiectioiüa»    & 
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97.  Ftmertim.  Libcr  (29  theil»  längere *» L^kliengediclit« ^ 
theils  kürzere  Epitaphien).  S.  150.  Silv^airum  Liber  (jo 
Gedichte  verschiedenen  Inhalts  und  Veremaasses,  denen 
nicht  der  Dichter ,  sondern  seine  Briider,  d^n  passenden 
Titel,  Silvae,  gegeben  haben).  S.  212.  Fraginenta  (un- 
vollendete Gedichte  und  einzelne  Distichjen ),  *  S«  221* 
Itinerar|a  tria  (in  Prosa,  von  Dan.  Heinsiu«  'zuerst  16 19 
cdirt)  nemlich  Belgicum  (Maclinia  Bituriges),  'Gallicum 
(Biturigibus  Macliniam  ,S.  236)  und  Hispanicüm  (Bmxel— 
la  in  Arragoniam  1533.  S«  ^44)*  ^  ^7o.  Epistolae  (1;  ixt 
Prosa  und  Bruchstück  eines  <hen  mit  Versen  am  Bchlus-« 
te).    Noch  -sind  beigefügt   Testimouta  exc^lentissimorum 

äporundam  virorum  (Bezae  etc.)  de  Joanne  Seeundo.  Voa 
en  Anmerkungen  von  Burmann  und  deq^  Eteransg.  (dia 
im  I.  Th.  zahlreicher  als  im  2ten  sind)  ist-eiii'Theil  kr»-^ 
tisch  (über  die,  selten  vorkommenden,  Varianten  der  Ausg« 

>  bisweilen  auch  muthmassliche  Verbesserungen^',  die'  übri-^ 
gen  weisen  die  Stelleu  alter  gr.  und  lat.  Diditer  näch^ 
oie  J4  S.  vor  Augen  hatte,  auch  die,  in .  denen  er.  nachr^ 
geahiht  worden  ist,  erläutern  manche  Angaben  aus  der 
polit.  und  literar.  Geschichte  («o  wie  auch  die  vorher  er^ 
"wähnte  Abh.  und  die  Einleitung  noch  manche  literar.  u« 
hiograph.  Notizen  entbalten),  viele- Dichterbild  er  aus>  äl^ 
töm  und  neuem  (latein.)  Dichtern,  so  wie  die  Sprache 
selbst;  auch  werden  gelegentlich  Stellen   alter  gr.11.  lat; 

,  Sehriftst.  eifklärt  oder  eniendlrt,  ^ie  I.  S.  ig  f.  die  in 
Cic*  Tusc.  4,  29*  falsch  übersetzte  Hedensart  tSg.  d'  sürBTif 
■£jrQC  va  Eurip.  Orest.  erläutert  ist,  in  Moseh;  Id.  3,  S2. 
wird  vom  Herausg.  Th.  I.  S.  2.ßtiroui'  als  Nominativ 
angenommen  und  V.  85*  ijfBcrx  vertheidigt.  —  lieber  al^  ' 
les  dieses  gebei^  die  drei  Register  ^  rerum  et  verbornm 
(in  not.);  virorum  et,ieminarum  (in  opp.  Secundi  et  no— 
ti$) ;  scriptorum  vett.  qui  in  not.  obiter  vel  emendantut 
vel  expliicantui;  die  erforderliche  Nachweisung* 

Völker-  und  Länderkunde. 

Neuestes  Gemälde  pon  Japan  und  den  Jdpa^ 
nern.  Nach  den  neuesten  Meisen  eines  Krusen^' 
etern^  l^angsdorf  und  Goloufnin^  mit  stäter  Ver^ 
^gleichung  der  altern  Berichte  pon  Kämpfer p 
Thunberg  und  andern.  I>lebst  einem  jibriss  der 
zumjähr.  Gefan^ensche^  Golou^nins  Und  seiner 
G^ahrten  in .  diesem  Lxmde.  Erstes  Bändchen. 
jiUg.  Rep.  i8aa.  Bd,  /r.  St.  s»  •  I 
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Pesth,  iSsii.'Hariiebens  ^f^erlag.  a64  &  Taachen^ 
form.  6  Kiqf.  Zweitea  Bändchen  «54  S.  7  Küpf.^ 
.    ausser  den  auf  den  Umechlagen  heider  Theih 
befaidluhen  Kupf.  a  Ethlr. 

Nach  Angabe  der  Eintheilnog  des  Japan,  Reichs  (dae 
•US  einer  eshktichen  Gtupper  von  Inseln  besteht,  nntev  ^ 
denen  Nipon  oder  das  eigentl*  Japan ,  Kiufu  oder  Bongo 
und  Sikok  die  voriiehmsten  sind),  des  Bodens  und  KJ>« 
.ma^s,  werden  S,  10  die  Reisen  der  Enropäer  nach  Japan 
und  ihre  Verbindung  mit  diesem  I<and^  beschrieben ,  ins* 
,  besondere  aber  die  Russ*6esandtBcha£it  (i  80a  «^  nach  dem 
ersten  Versuch  179I  -*-  bei  -welcher  Gelegenheit  auch 
Nangasaki  &  5|p  uhd  die  Städtepolizei  in  Japan  gescRil-^ 
deri  wird  S.  Ö3),  8.  71.  Th^nbergs  Reise  nach  J.  17,75  " 
und  S.  tj  die  Reise  der  holländ«  GeeandtschaJEV,  bei  wel- 
cher Thunberg  ab  Ar2t  angestellt  war,  nach  der  kais. 
flesidens  Jeddo  177^  (S«  76.  .Comptoir  der  Holländer,  ii^ 
Dezime)  S.  1^6«  Beschiß,  von  Jeddo).  Die  ältere  Ge« 
schichte  von  Japan  (nur  erst  mit  der  dritten  Dynastie  der 
Regenten  660  v.  C  iangen  regelmässige  Japan.  Annalen 
an)  und  ^e  Verwaltung  des  Reichs*  sind  S«  x6l  fT.  kort 
beschrieben.  Ehenaals  war  die  Würde  ein^s  w^ltl.  und 
geistl.  Oberhaupts  in  einet  Person  vereinigt.  It2t  (und 
«War  schon  seit  dem  16,  Jahrh.)  hat  Japan  zwei  Beberr-^ 
•eher,  einen^  geistUichen, ;  Dairi ,  der  nur  bei  wichtigen 
Weltüdien  Angelegenheiten  um  Radi  gefragt  werden  muss  * 
(von  feinem  Hofhält  6.173)  und  einen  weltlichen  Kaiser^ 
K.ubo,  auch  Kubo-Sama  und  Ziogoen  ^naiint  (vioii  ihm 
8.  103):  der  Dairi  resi£rt  zu  Meako«  Von  der  Religiea 
8.  207  ffv  Bs  sind  4  Hauptreli^ionen ;  die  der  Gestirn- 
Verehrer  ;  die  alte  ReL  des  Landeai  des  Sinto ;  die  ^tt 
Busddo  (9!faL»  China  erhalten)^  und  die  der  Weisen  und 
Moralisten,  Siuto.  Im  d«  B.  sind  Ktfrpeibildung  und  Cha^ 
rakter,  Nationaltrachten  ^  Sitten  und  Oebräuchr,  S.  4jr. 
Wissenschaften,  Künste,  Handel  und  Industrie,  S.  di6 
Kriegsmacht  und  8.  %26  die  Rechtspflege  der  Japaner  be- 
schrieben, dazwischen  aber  steht  S.  79 — Ta^i6  der  Auszug, 
aus  Gohrwnins  Reise  und  der  Geschichfe  seiner  Cefan- 
Ijenschaft  M[it  Sorgfalt  sind  die  Nachrichten  aus  den 
Verschiedenen  Quellen  ^  so  wie  die  Gegenstänjls  der  l^u^ 
pht  aaagewfihlt  und  gut  dargestellt 

Die  Nordpolartiinder.     Nach  Üttern  und  den 
-neuetden  Rei^ebee^ntibungenf    namentlich  ndch 
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'  dßn  Beruhten  üackehzie%  Sooreaby^s ,  äes^ki^ 
.  chen  der  Se^fiahrer^  Rose,  Parry  und  Oito  uon 
KotzebUCf  und  mit  Benutzung  der  fPerke  Hoo-s- 
ker*8f  Henderscm^M  f  AnmaMM  etc.  Mit  13  Ki^ 
vfern  u.  einer  Karte.  Erster  Theil  176.  &  TäWei^, 
ler  J  90  &  Dritter  1^2  S^  Ebendaeelhst  i%2%.  iRthlr. 

.  Eine ,  zur  Ueb^rsicht  der  bisherigen  Entdedi^iingen^ 
durch  -welche  unsere  Landerkenntniss  sehr  erweitert  wor- 
den ist  f.  t^ffiich  eingerichtete  Sammlung  und  nützliche 
Zusammenstellung  der  in  .m^eni  Werken  .xerstreueten 
Nachrichten«  Die  Einleitung  dient  zur  Erläuterung  der 
nach  den  neuesten  Bntdeckungen  in  Central|Nroje<rtiQn  ent^ 
worfenen  Charte  der  NördpolaiHLänder ,  die'  dem  ersten  ^ 
Bande  tieigeiiigt  ist.  Ihr  folgt  die  Ueber»icht  der  eigentUh»- 
chen  NordpolarUtnder  und  I$eere,  d.  i.  derer,,  welche  in^ 
nerhalb  der  arktischen  Zone  und  fpigiich  zwischen  66^ 
$2  N«.  O.  und  dem  Nordpol  liegen  .5.  la  und  S.  14  def  • 
uneigentlichen  Nordpolarländer,  d«  i.  ^^rer,  welche  ausr- 
ser  dem  Polarkreise  liegen,  aber  die  Eigenschaften  der 
^Pölarzone  haben,.  S.  34  eine  Uebersicht  der .  Polarr-Rei- 
sefi  zur  Entdeckung  einer  nördlichen  Durchfahrt  aus  dem 
ftdant,  Ocean  in  das  stille  Meer  -  und  der  Schifiarth,  im 
*Pölanneere.  Dann  folgt  ein  Auszug, aus  des  £apt^John 
JU>S8  Entdeckungsreise  nach  der  Bamnsbai  im  J,  igig  (S* 
57  nebst  fieschreibt^ng  der  von  ihm  entdeckten  arktischen 
Hochlande  S/ II 5)  und  S«  139  aus  Lieut,  Pariy's  Entde^ 
ckungsreise  zur  Aufsuchung  einer  nordwestL  Durch&hn 
in  den  J.  18X9 — ^ö.  Ans  dem  Anhange  hätten  wohl  die 
elEciellen  Instructionen ,  dem  Zwecke  dieser  Darstellung 
gemäss  ,^  wegbleiben  können.  Im  aten  Th.  wird  zuv<^  . 
d&at  der  Aufenthalt  der  zuletzt  erwähnten  Nordpolexpe-i 

dition  auf  der  Melville  -  Insel    vom  l«  Sept.  I819 r« 

Aug.  1820  beschrieben  I  und  dann  S«  46  die  Resultate 
dieser  Exped.  angegeben.  Dann  sind  besdirieben  ^  S.^  6o* 
Neufoundland,  S.  87  Labrador,  S.  95  Hudsonsb^,  S.  10$ 
die  Eskimo,  S.  1^3  die  Süd-  oder  Haus-Indianer,  auch. 
Creek^lndlaner ,  Knisteneaux ,  Christinaux ,  genannt,  Sw^ 
135  das  russische  Ameril^a,  S.  147  das  eigentliche  Polar— 
land  des  nordwestl.  Amerika.  S.  f  48.  Cook's  u.  j^otzebue-'s 
Reisen  nach  der  Behring&strasse^  S.  168  die  &lbinsel  der 
Tschuktschen ,  S.  174  Kamtschatka.  Im  dritten  Theile: 
S.  5  Nöwaja  Semlja^  8.  13  Lappland,  S.-I8  Spitzber- 
,  &  ai  die  Insel  Mayen  (1614  entdeckt),  3.  23  Is--- 
ij  S«  93  Grönland^  und  den  SchluM  machen  veischie-: 

l  Z 
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-ii^e  selir  intetessantd  Schildehxngen ,  unter  Seiren  die 
iet  kländ.  Revolution  von  1809  (S,  168)  die  letzte  i^t. 
Denn  überhaupt  sind  nidit  nur  die  neuesten  Entdeckung 
^en  und  die  gegenwärtige  Beschaffenheit,  dieser  Lai^er 
wnd  Inseln ,  sondern  auch  die  Geschichten  früherer  Ent- 
deckungen und  pegebenheiteh  lehrreich  d;n:gesteUt.  Die 
Kupfer  sind  sehr  schön.  —  Diese  angeführten  Werke  sind 
Fortsetzungen  -von.  dem    ' 

,  ,1 

Miniaturgemälden  aua  der  VöJher'^  und  Län-- 
s^      derkunde  (?.  Rep.  I8^i9f  I,  3ä6) 

utod  zwar  von  der  j^^euen  Folgte  das  dritte  und  das  vier-r 
te  Gemälde  und  das  letzte  (die  Nordpolarländer )  insbe-' 
«ondere. machen  das  26 — 28ste  Bändchen  aus.  Die  ganz^ 
Sammlung  ist  sehr  empüehlungswerth. 

Umrisse  einer  Reise  nach  London,    jtmster^ 

dam  und  Paris  im  Jahre  1817  von  jirchiha.ld», 

•    Mit    acht    Sleinabdrücken.     i8ai.      Magdeburg, 

Creutz'sche  Buchh.  5l8i  S-  gt\  8.  i  Mlhlr.  12  Gr. 

Es  sind  9  Umrisse  und  in  denselben,  die  Reise  von 
. '  r^ürnberg  bis  Sedan,  von  Sedan  bis  London ,  von  da  bis 
Amsterdam,  von  da  bis  Paris^  von  P.  nach  Strasburg  und 
von  da  bis  Köln,  und  die  auf  dieser  Reise  besuchten 
Städte ,  insbesondere  aber  und  ausführlich  die  drei  auf 
dem  »Titel  genannten.  Städte  und  ihre  Merkwürdigkeiten, 
London  im  3.  U,  S,  46,  Amsteidam  im  sten  S.  145  ff», 
Paris-  im  7*  S.  1 79  ff.  geschildert ,  auf  eine  Art,  die  vor^ 
süglich  den ,  welcher  noch  nicht  viel  von  dieseh  Städten 
gelesen^hat,  belehren,  andere  wenigstens  angenehm  un-* 
terhalten  wird.  Die  Abbildungen  stellen  dar :  ein  Brust-^ 
bild  Wellington's ,  Shakespeare  s  und  Newton's  Denkma-*. 
le  in  der  Westminster-Abtey , .  die  Westindischen  Docks 
zu  London,  eine  Treckschuyde  mit  Delft  im  Hintergrun— . 
de,  Notre  Dame,  das  Pantheon  zu  Paris,  das  Münster  zu 
Strasburg.     Der  Steindruck  ist  nicht  gut  ausgefallen. 

Deutsche  Literatur,    a)  Neue  Auflagen. 

.  Franc ^  Vigert^  Rotomagensis,  ..de  graecae  dictionls 
idiotismis  Liber  cum  animadversionibos  Henr.  Hoogevee^r 
ni,  Jo^Qar»  Zeuniiy  et  Godofr.  iJp.rmannu/Ediüo  tet- 
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tk  tactior  et  exnerndstior«  Lipsiae,  aumt.  Übri  •Hahniame. 
iWiZ.     XXXII.    idio  §•  «^.  3  Rthk. 

Schon  die '  völlig  gleiche  Seitenzahl  dieser  Ausgabe 
«md  dfir  JEweiten  /vom  J.  I813  und  das  auch,  itzt  auf  det 
letzten  Seite ,  wie  in  der  vorigen  Ausgabe  stehende  enir 
atodm  lösst  «rwarten,    dass   keine   bedeutenden  Aende:^ 

finden  können.  Auch 
seihst:  '*Quum  a  dili- 
negotia  relinfereot,  satia- 
ue  in  meia  adnot^tipm-r 
859  Z«  :1t  der-Dmc^ 
Att9gfd»e,hehtig.  est  hat. 
;  J4hrb.  4.  Lit.  würde  piit 
,  .  da  ih?:  Vert  ßml  den 
ehsi^t  genommen  hat. 
ler  gänzUöhen  Umarbei— 
»ocfa  nicht  jBifuUt  wer-T  ^ 

r,        

Qtlf  JVXagno  Duci  Hasa. 
P.-O.  in  acad.  Gisensi, 
.  historico9«  Volumep  1. 
rtia  auctior  et  emenda- 
igelium.  M^ha^ ,  il]lu-r> 
rtia  etc.)  Lipsiae,  ap« 
,   (un4  :^  &  Dmckf.)   3 

vor  6  J^}lren  erschi^ 
ist .  auch .  diessmal  wie^ 
[owesQn  seyn,  wenn  der 
starker  gewordene  Con^h" 
rt  werdet  Äollen,  aber 
lig  wvar,  erhalten  undi 
erkungen  kritischer  und 
erdient eP). ist,  wie  ma9 
it .  genoimm^n,  M,  Si  z. 
Matth.  IVtarci  et  Lucae 
h.  £Urchenr.  seiner  fcii— 
Ldäi^ches^  verloren  g'e-r-\ 
tnschaftliche  Quellender 
bleibt.  Die  übrigen  Ab^- 
enigere  Zusätze  erhalten, 
cierkungen  sehr  erweitert, 
).  lo.,  wo  nunmehr  die 

über  ilire  Aechtheit  mit 
ängciuhrt  werden.     Ke 
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Zahl  i€t  Uenaeru  Zoi^tze  ist  noch  weit  gr^»«r.  So  wriaA 
auch  diese  Ausgabe  ziim  gelehrten  und  gründlichen  exM> 
cet,  Studium  ;mcht  wenig  beitragen.     Der   Eins iöitigkeit  - 
Ut  durch  die  unparteiische  Anführung  verschiedener  A3»*- 
aicfaten  und'Menmngen  vorgebeugt.  ^ 

Qn  Horatii  Flacci  Eclogae  cum  wlectis  ScfaoIiasl**> 
mm  vett.  et  Gull.  Baxteri ,;  Jo.  Matthiae  Gesneri  et  Ja. 
Car.  Zeunii  annotätionibus.  Recognovit  Frid*  Henr*  Bo^ 

'  ih^,  D«  Phil,  ^t  AA.  LL.  M.  eto.  Editio  repetita  enuin:^ 
datior.  Lipsiae,  sotot,  libr.  Hahsiiäna«,  iszz.  XLH«  ^77, 
6.  gTi  S.  %  Bthh. 

Seit  so  J.  Wttr  die%e  Ausgabe  nicht  wieder  gedruckt. 
Kr.  B.  konnte  freilich  flir  sie  nicht  aUes  thun,  w«&  ge« 
«diehea  könnt«  und'  mossfte,  wenn  eine  ganz  neue  Anag; 
«u  liefern  w^.  Aber  die  ßaxter.*-Gesnersd^  Ausg.  ist  einmal 
ticcreditirt.  Hr]  B.  hkt  in  denfiastersohen  Noten ,  von 
deren  Unl^auchbarkeit  er  fast  zu  viele  Beweise  in  der 
Vorr.  anführt  —  denn  ^i^  leuchtet  jedem  ein  — -  manchem 
Weggelassen;  er  hat  unter  den  Varianten  eine  str^iger» 
Auswahl  getroffen  und  mehrere  neue  nachgetragen;  indn- 
lier  Stelle  (Epod.  a>  2f .)  hat  er  die  muthmasdiche  Vei^ ' 
l^esserung:  i^ondesquie   st.  Fontesque;  in  den  Text  ge— . 

*  nommen ,  in  andern  die  Interpunctien  berichtigt ;  er  hat. 
in&nchcr  Noten  yon*  Ffea  und  auch  eigne  hinzugefiigt| 
auch  das  Nalmenregister  ist  vermeliiÄ.  «In  umversum}  99t^ 
er  am  Schluss  seiner  Vorr.,  pro  consilio  operis,  compa^ 
ratis  optimis,  quaetttnqu#  habert  poterant,  subsidüs,  id 
studui,  nt  lectores  breviter  edoterentur~  neque  cuor  rectis 
'Iftba  permixta  devoranda  essent  tironibo»  negoliösiaque  hlH- 
Tum  utteraruih  amatonbus  pluiimis.)  quibns  jpinr  ambages 
ad  verum  tendere  noii  vacat.:» 

*  M.  Tidlii  Ciceronis  Orationes  selectas  cum  noti» 
Hotomanni ,  Abramii,  Mureti,  Manutü,  Graevii,  B^uman^ 
ni  ac  s^lectis  aliorum  recensuit  atque  edidit  Jo.  Andf, 
OUo^  Verbi  div«  Minister  Eikendorf.  et  Zens.  Easdem 
denuo  recensnit  atque  edidit  Car*  Frid»  Otto^  Verb,  div« 
Min.s  ßrandeburgi  ad  Havelam.  Partes  tres*  Editio  ter«* 
tia  auctior  atqüe  emendatioi,  Magdeburgi ,  ipsp.  Hein- 
dohshofen,  182 r.  (Pars  prima»  XXSL  350  S.  und  z  S* 
Druckt  18  Gr.) 

Die  erste  Ausg.  er^ien  1777  >  die  ate  I800,  bdde 
Von  dem  zuerst  auf  dem  Titel  genannten  Herausg.  be- 
sorgt. Der  zweite  Herausg.  hat  zur  gegen-v^ärt.  Ausgabe 
die  seitdem  erschienenen  neuen  Bearbeitungen  dieser  Re^ 
din  benutz tj     ohhe  jedoch   von  dem   Zwecke  der  ersten 
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Attsg.  und  deijft  Plane  aeiDe9  Vaters  aicli  ^u  eatferoehi 
Der  erste' B.  enthlüt  die  Or.  ]p,  oex,  Roscio  Anier.  und 
die    Tier    Catilinarigchep,      Der    Druck  sollte  fefalerimet 

M.  Tuini  Cleeronis  Oradones  XIV.  seleotae.  Mit 
histeribclien  Emleitungen  und  den  wichtigsten  Anmer'* 
drangen  borühmtev  Ausleger,  Text  und  KUänuig  Eetref*^ 
§tndj  von  M;  Benjamin  Friedr,  Schmitder^  eliemal.  Rect« 
d.  litth. ,  Gymn«  sa  Halle.  Zweite  Terl^esserte  Auflage; 
Halle,  Hemmerde  und  Scfawetschke,  18^1.  VII,  467  S,  $, 
b.  I  S/Drndd;  i  Rthlr. 

ha  3. 1  Soo  hatleder  seL  Sdun^  die  erste,  recht  brauch^ 
bare  Ausgabe  besorgt«  Sein  Sohn,  Hr.  D«  Ftiedr,  Schmier 
dir  hat  in  gegenwärtiger  den,  hin  und  wieder  berichtig-* 
teo,  Einleitungen  eineii  genauem  Plan  der  Reden  bei-« 
gefugt  I  in  den  Text  die  bewährtestmi  bessern  Lesatten 
«o^g^ommen ^  die  Interpunction  verbessert,  die  Anmor-* 
knngen  abgekürzt,  berichtigt,  öfter  vermehrt  und  so  ^ 
Bmichbarkeit  dieses  Auseabe  erh^t,  die  nach  Vorausge^ 
mickter  Nac^ridit  jon  den  thetorischen  ViTeiken  des  t!i^ 
^ero  und  von  seinen  Reden  insbesondere ,  die  Reden  p; 
Bosc  Am.  p.  Lege  ManiL,  die  4  Catäinanschen ,  p,  Ar-» 
dna,  p.  xed;  in  Senattif  ad  Quir.  p.  red.,  ^.  Milone,  f^ 
K,  Maxcdlo,  p«  Ligario,  p.  Deiotaro^  Phikppica  seoun-t 
da,  enthält. 

'  Handbuch  der  lyegmatik  der  «van^Bsch-lutheri-^t 
eeheu  Kirchcf,  oder  Versuch  ^ner  beurdieiienden  Darstel-r 
lung  der  Grundsätze,  weldie  diese  Kirche  in  ihren  sym^ 
bol^Kih^D  Sehnften  über  die  ohi^stl.  Glaubenslehre  aus-«, 
ffesprocheu  hat,  von  Xarl  GoHlieb  BretBthmider^  Dn  d. 
Theol.  Ob.  Cons.  Rathe  xu  Genetalsuperint  zu  Gothic 
etc.  Zweite  verbesserte  und  sehr  vermehrte  Auflage,  Er^ 
st«r  Band,  XXIV^  696  S.  gr.  %.  Zweiter  Qand^  Xlt  85T 
8.  «uid  %  S.  Druc*t  XU  Verb, 

Dass  nach  wenigen  Jah^n  eine  neue  Auflage  diesea 
Werks  nothwendig  wurde,  beweiset  schon,  dass  durch  das-« 
selbe  ein  Bediirfifiiss  derer,  ^reiche  sich  eine  gründliche  und 
umfassende  Kenntniss  der  Dogmatik  unserer  Kirche,  als. 
Vorbereitung  zu  eignem  weitem  Studium  i^r  die,  welche 
die  gelehrten  dogmat.  Studien  fortsetzen  können,  als  hin-r 
reichende  Belehrung  für  die,  welchen  ein  -tieferes  Ein-* 
dringen,  in  geschichtliche  und  philosophische  Foirschungetv 
nkht  vergdnnt  ist,  verschalTen  wollen,  befriedigt  wordety 
üsT/   Man  muss  jedoch  damit,  auch  itzt  nodi,  des  Vei^&A 
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i5$      De^t8cho  Lketatitr«  6>  Neue  Aiifläg«6|' 

'  »ystem&t.  Bntwickelcmg  aller  in  der  Dögnutik  vo 

meniden  Begrffife,  2te  Auflage  J8l9  yerbiwien,  wor 

wohl  die  Xitetatar  volktäiidig  angegeben ,     als  die 

ffft  der  altem  Theologen  unserer  Kirche  ausfiihrlicl 

gestellt  isti     Daher  wird  in  der  doppelten   Hinsicli 

auf  sie  verwiesen.  Uebrigens  ist,  -wie  man  erwarten 

te  I   in  dieser  Ausgabe  manches ,     wo  die  gegen'w 

Einsichten  des  Vis.  und  Prüfungen  fremder  Ansic^ 

iidthig  machten,     geändert '  oder  verbessert  (in  de 

Stellung   der*  kirchuchen  Lehre   nur  wenig),    seh) 

hinzugesetzt  worden  i  voömemlich  im  ersten  Th^ 

acht  .^ren  erschienen   war  (1814  —  der  2te  18 

''welchem  Zeitraum  ein   so  rastlos  forschender  und 

denkender  Theolog  wohl    manche  Veranlassang  zi 

gerungen  und  Ergänzungen  erhielt;  Mit  Recht  ist 

Grundsatz  treu  geblieben ,    ak  kirchliche  Lehre  x 

was   in   den  öffentlichen   Bekenntnisseh,     nicht   | 

Wette  und  Klein)  was  in   den  Schriften  der  ältei 

Theologen  gefunden  wird  (das  sind  Lehren  theol 

len ,  aber  nicht  der  ganzen  Kirche,  ^e  ^Hon  im 

Alterthüm)  darzustellen ;  mit  Recht  hält  er  nicht  d 

%an  Inhah   der  symbol.   Bücher   (auch    die    gebi 

Beweise)  flit  Glaubens-  und«  Lehi-Norm ;     mit  B 

er  nicht  auf  Beurtheilung  solcher  theolag.   Ajnsidi 

eingelassen,  welclie  auf  neuern  philosoph.  Systen 

Fries,  'Sohelling  u.  A;)  beruhen  und  überhaupt 

gen   das    Unterlegen   von   Fhiiosophemen    unter 

und  Begriffe  des  bibl.  oder  kirchl.    Systems  erkläi 

bitten  alle,     die  wahren  und  kräftigen  Aenssetui 

Vfs.  hierüber  und  über  die  Tendenz  oder  den  n 

Erfolg  dieser  philosophirenden  Dogmatik  S.  VIR 

der  Vx)rn  zu  lesen  und  zu  beherzigen,  da  wir  di( 

}e  nicht  ausheben  können);  mit  Recht  auch  die  a 

tenen   Bücher  des   N.   T.  bei  der  bibl.   Kritik  j 

Quellen  gebraucht,     auch    die   Johanneischea   r 

Zweifel  an  der  Aechtheit  dieser  Schriften,   die   i 

der  Vi.)  vor  einiger  Zeit  dem  gelehrten  Publicum 

te ,     von  mir  selbst  nur  als   Anfragen  angesehen 

sind,  welche    die  Veranlassung  geben  möchten , 

Beweis  der  Aechtheit  dieser  Schriften,   der  mir  t 

vollkommen  schien ,  gründlicher  geführt  werde  1 

ich  nach  den  hierüber   erschienenen    Beurtheilur 

angekündigten  Schriften    wohl  hoffen  darf,  diese 

völlig  errci9ht  zu  sehen» ;   mit  Recht  hat  er   die 

Kritik  y    oder  die  Prüfung  jedes  Lehrstücks    nad 
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.  p^oU^f^e  Liteinilar.  i^  Neue  Attfldgen/     nS/ 

Zttsunpiel^faaiige  mit  dem  Idsclil.  System  ^zt  dui^chgltiigig 
behaxidek;     weniiger  würde  man  ihm  beistimmen  in  det    ' 
Beiuuptang^'Cdass  nicht  der  gaiize  Inhalt  des  N.   T.  in 
■Bausch  nnd  Bogen  norma  fidei  und  in  die  christl.  Lehro 
aufzunehmen  sey»    wenn   man  darunter    den  gesammtea 
dogmatischen  und    den   iundamental-historißchen ,     durch, 
richtige  £xegese  gefundenen ,  Inhalt  verstehe^  wollte»  la 
•  d^r  Anordnung    der  ganzen   Behandlung    und   Folge    deip     < 
Alaterien  ist  keine  bedeutende  Aendemijg^  gemacht,  *  Nur 
die  Piolegomenen  sind  itzt  in  %  Abschnitte  getheilt,  wo--   . 
von  der  ate  die  Dogmatik  der  luth,  Kirdie  insbesondere, 
ihren  Begriff,  Nutsen^,  Heuristik ,  Systematik^  Kritik  be- 
handelt, und  der  erste  %hsSi  (Grundsatze .  der  ev.  luther. 
Kirche  übi^  die  göttl,  Ofienb.  und  den  Qodex  derselben, 
die  h«  Schrift ,    der  ganz  umgearbeitet  worden  ist) ,  zer-ir 
fällt,     nach  Darlegung,  des  Princips  der  ehr,  "theoK ,     in 
folgende  Capp»;  J.  von  dergöttl.  Offenbarung  überhaupt 
(khrchUcbe  tehrc,  dogmat.  Beurtheilung  äcrselbcn,  bibh- 
»che  urid  phüesoph«  Kritik- derselben ,     Beglaubigung  de^r 
OlE)     2.  Von  dem  C^x  der  Offenbarung  (i.  von  deii^ 
Codex  der  ehr-  Offenh,  überh^pt,  2.  von  der  Ableitung 
der  geoff.  Rel.  aus  diesem  Co4eK   In  den  folgenden  Tli^i- 
len  sind   nur  hin  und  wieder  die  Ai;isdrücke  der  Ueber- 
sdirilten. geändert  Im  zweiten  Bande  ist  auch  diess  nicht 
einmal  n<$thig   gewesen   (wenn   wir  einen  einzigen  Ab- 
schnitt der  Lebre  von  der  Kiixjhe  ausnehmen),  ?iber  Be-». 
,    veicherungen  hat  auch  dieser   Band  erhalten, 

Jjeutsahe  Staats^  und  Rechtsgeschichu,    Von  KarJ 
Friedr.  JEichhorn,    Dritte  Ausgabe.    Erster  Theil.   XVL 
v48o  S.  gr.  S.     Zweiter  TJieil.  XVIIl.   638  S.     Göttingen, 
Vandenhrfok  n.  Ruprecht,  .1  ja i,  4xRthlr.   12  (^. 

Wenn  gleich  auf  dem  Titel  nidit  bemerkt  worden, 
dass  diese  Au$gabe  vermehrt  ist,  so  wird  man  ^ess  doch' 
beir  Vergleiohnng  mit  d«  aten  ( 1 8 1 8  -^  die  erste  er-r 
schien  .i«€>8)  leicht  entdecken«  Nicht  nur  hat  Hr.  Hofrr 
3SL  auf  erhebliche  Einwendnngen  Rücksicht  genomuien  und 
jD^d:^  Maasgabev  derselben  einige  Stellen  geäpdert ,  ändere 
aber  durch  neue .  Gründe  öder  neue  Beweisstellen  ge~ 
gen  unerhebliche  Zweifel  unterstützt,  <  sondern  auch  nie 
ui^d  da  Zusätze  cms  bereits  gesammelten  Bem^i'l^ungen  ge—  ' 
macht.  £s  wäre  freilich  zum  Besten  der  Bücherkäufer 
sehr  zu  wünschen,  dass  die  neuen  Ausgaben  nicht  sq 
schnell  auf  einander  (olgen  müsten,  vornemuch  bei  theiuen 
Werken,  damit,  wenn  einst  eine  neue  Ausgabe  bedeu- 
tende Vermehrungen   oder   Vetänderup^en  erhielt,     diesQ 
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iS8  1>)  Schriften  für  die  JügenÜ 

'  für  die  ersten  Küufer  'besonders  gedruckt  wiifdeii. 
manchen*  Werken  möchte  man  sich  hüteii  dk  ' 
Ausgaben  zu  kaufen,  zumal  wenn  neue  gleich  im 
aus,  um  Mängel  zu  entschuldigen,  1i«re)che  die  Ue 
lung  erzeugt  hat ,  angekündigt  ^rden, 

Briefe  von  Joseph  dem  Zweiten  aU  diarakteris 
Beitrage  zur  Lebens-  und  Staatsgesohichte  diteses  u 
>  gesslichen  Selbstherrschers.  (Bis  itzt  iungedrucfct)  1 
te,  mit  einer  Einleitung:  cBeitrag  asur  Würdigung 
»er  Josephs  H.»  vermehrte  Auflage.  Leipzig,  Brock 
I8Ä2,  XXIV.  XLVI  u.  140  S.  gr.  8.  brosch. 

Die  erste  Auflage  dieser  sdiOn  mehrfadi  beni 
Briefe  ist  im  Rep.  v.  J,  II,  J67.  angezeigt ,  so  wi 
Wcrth  dieser  Briefe  überall  anerkannt.  Auf  den  W 
lieh  gemachten  Vorwurf,  dass  die  Briefe  meist  »choi 
äruckt  waren,  ist  in  diesem  Auflage  nicht  geantwort« 
ist  das  Vorwort  zur  ersten  Aufläge  abgedruckt.  Die 
treffliche  Zugabe ,  die ,  so  viel  wir  wissen ,  auch  «i 
zu  haben  ist^  enthält  eine,  wenn  auch  nicht  umfasft 
doch  hinreichende  Darstellung  der  Erziehung,  BU 
und  Re«»ierungswcise  des  Kaisers,  -der  mit  Recht  der 
vergessliche  genannt  wird,  und  gründliche  Rechtferti 
eekies  Charakters  und  seiner  Unternehmungen,  di 
ungleiche  Bcürtheilung  erfahren  haben ,  mit  unparleü 
Würdigung  seiner  Verdienste,  um  so  schätzbarer,  di 
vi/ >ei^  seinem  ehemal.  Aufenthalte  in  Wien  manch 
Ort  und  Stelle  genauer  kennen  zu  lernen  und  zu  pi 
Qelegenheit  gehabt,  auch  mehrere  Schriften  benutzt 

b)  Schriften  fiir  die  Jugend. 

Rinäldo's  Reisen  durch  Deutschland.  Ein  Ui 
haltungsbuch  iür  die  Jugend  zur  Beförderung  der  V^ 
landskunde.  Erstes  Bändchen  mit  4  (color.)  Kupf. 
S.  kl.  Ä,  Zweites  Bändchen.  Mit  4  (col.)  Kupf.  33- 
Drittes  Bändchen,  mit  4  (coL)  K.  3^8  S,  Ireipzig  i 
Cnobloch,  geb.   4  Rthlr. 

Der  ungen.  Verf.  hat  sehr  richtige  Grundsätze  i 
zweckmässige  Einrichtung  Ton  Reisebeschreibungen  fdx 
Jugend  dargestellt  und  hat  sie  in  diesem  Werke  befolgt.  N 
für  die  frohere,  sondern  für  die  schon  gereiftere  Jng 
schrieb  er  und  darnach  wird  man  marnche  ansfiihrlicJ 
Schilderungen,  manche  aufgenommene  Anekdoten^  man 
Acusserungen  und  Urtheile ,  zu  betrachten  und  zu  ^ 
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.'.  b)  Scfarifien  f&  di«  Jagend«  'iS^ 

digen  Kabea.    Die  Theile  da»  Werbi  i  die  ab«r  nlclit  den 
Bänden  parallel  laufen,     sind:     erste   Reise  durch  SivdU     " 
Deutsdiland  and  die  Rhelnlttide  in  31  Abschnitten :  Rei- 

Lnitten.  Die  Be-« 
nr  VorföUe,  der 
en  der  Länder^ 
,  der  Volksie^to 
d,  aus  der  Ge^ 
tiheiten  gut  «»-»■ 
:  gearbeitet  und 
ht  brauchbar  zu 
zeitig  .gtoug  ep- 
dienen; 

».  kais.  Marisei 
ich  der  Beringte 
hen  Durchfahrt« 
S,  Für  die  Ju-^ 
von  Robinsons 
Ol  von  Neuwied 
it  einem  cdl.  K« 
Kd  Hannover  9 
ilr. 

lass  diese  Reise— 
ssprächsform  ge^ 
ugend  anziehend 
ig  j^assendy  für 
plumpe  Gesicht 
und  das  furcht-<- 

Iteng  fiir  die  «f^ 
wacihsene  Jugend  sor  Bildfttng  des  Geistes  und  Hersens 
iTbd  zur  BefiMerung  eines  wohlanständigen  und  gesitte- 
ten Betragene,  von  X  G.  Grote.  Mit  6  illum.  Kupl 
Meinen,  Gtfdsche  (ohne  Jalirz.)  348  S.  in  12.  geb.  X 
RtUr.  16  Gr. 

Recht  mannigfalt^  sind  sowohl  die  Erzählungen  einzel- 
ner Ereignisse  als  die  Belehrungen,  die  daraus  gezogen  oder 
daran  geknüpft  werden»  und  auch  anziehend  genug;  nur 
wäre  zu  wünschen,  das^  gewisse  Abschnitte  zu  Rc^iV- 
pancten  gemacht  wären ,  weil  denn  doch  nicht  die  lan- 
ge Erzähmng  ununterbrochen  gelesen  werden  .kann. 

Jfiefne  Bihttrwelt.    Zur  Augenweide  und   Verstan- 
desixbun?    fiir    die   frühe    Jugend    erläutert    von    J.    G. ' 
'  TrautMchold.   üüft    i6q  gem$ihlten  Abbildungen   auf  30 
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ÜQ  V)  /Sobrift^  fiir  die  Jogmd;. 

Tafeln.^   Ebesdas.  bei  d^ihs.  ohne  Jahrz,  1Z$  8/1 
Rthlr/  S  Gr.     .    • 

Dei  Vf.  ist  al$  Dichter  und  aU  Schriftsteller  (t 
Kinderwelt  schon  bekannt,  «nd-hat  auch  hier. ein 
nützliches  Lese-^  und  Unterhaltung&buch  fiir. die. 
Jugend  geliefert ,  das  sie  über .  die  nianai^ltigßtei 
merkwürdigsten  Gegenstände  schirlftlich  und  hildlicl 
lehrt.  Die  allum,  Kupfer  siml,  für  diesen  ZwedL  h 
chend  und  iiir.  diesen  Preis  recht  gut.  •> 

^  Sächsische  Geschichte  füi  die  Jc^end,  Ihre  I 
and  Freunde  des  Vaterlandes  von  M,  Hfinn  Gi 
Krjtu^^ler^  Archidiak  in  Wuarzen,  Erster  TbeiL  3V 
schwarzen,  und  illumin«*'£.upf,  tmd  eifern;  ill]4jpi9* 
IL.eil«ig  b.  Serig,  Wur^oa  b.  Verl,  1^:23.  XVI. .-^ 
in  8.     12   Qr. 

Der  innere  in  Kup£  gestochene  und  mit  einer 
'Vignette  .(welche  einen  Eichenhain  -mit  dem  Götze: 
Hennilo  und  andern  Symbolen  und  Geräthschaftei 
Sorben  darstellt)  ausgestattete^  Titel  gibt  den  Inha 
flauer  an:  Altsächsische  und  Sorbenwepdisqhe  Alt« 
li^ej^  für  4ie  Jugend,  von  IVf.  H,  G.  Kr.  etc^.  Daj 
für  die  reifere  Jugend,  die  sc]|;u)n  nöthige  Vorkenr 
besitzt,  diess  W^erk  bestimmt  seyn  ki/nne,  lehrt. di 
Handlung  der  ältjern  Gesphi^hte  in  diesem ,  Bande. 
Vf«  vermisBte  nemlich  unter  den  vielen  Schriften  üb 
Sachs.  Gesch,  noch  eines,  das  weder  zu  ausführlich 
%ix  compendiarißch  wäre  und  sich  in  Ansehung  des  ] 
und  der  Behandlung  vorzüglich  fiir  die  vaterländL  J 
eignete,  ihre  Aufmerksamkeit  fesselte  und  auch  die 
I  Jichkeit  beschäftigte.  Diadief  sind  und  werden  in  dei 
ge  Kupfer  beigetügt^  ,  Der  Vf.  hat  in  gegenwärtig« 
die  Geschichte  der  ^Iten  Sachsen  (pbgleich  die^^  ]ai 
unserm  Vaterlande  woHnten)  ^d  die  der  Sorbenw 
(die  es  später  in,  Besitz  nahmen)  und  ihrer  Verfi 
umständlicher  vorgetragen,  weil  doch  vomemlich  die  ( 
der  Sorben  fiir  die  nachher.  Gesch.  Sachsens  u.  für  die  K 
?U8S  des  Ursprungs  mehrerer  Orte  (den  die  slavische 
xnen  verrathen)  wichtig  ist.  Die  gebrauditen  Q 
oder  vielmehr  neuerh  Werke  und  Hülfsmittel  sind 
f.  verzeichnet.  Eine  kurze  kritische  Würdigiuig  d 
ben  wäre  nicht  überflüssig  gewesen.  Der  Verf.  ist 
Einem  Schriftsteller  blind  gefolgt  und  hat  überhau 
Kritik,  bei  Anführung  gescnichtlicher'  Annakmen,  • 
derungen  und  Wortdei^tungcn  njcht  vernaphläsaigt,  w< 
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Jb)  Stbriften  für  die  Jugend.  i4l 

andi  Dicht  lämier  streng  genug  >eyn  sollte.  In  dtr  Ein-- 
leitong.  wird  der  Begriff  und  Umfang  der  Alterthümec, 
TomemUch  angegeben.  Dann  folgt  C.  f.  Xlteste  Ge- 
schichte der  Sachsen  y  2»  G^tterlehre  und  religiöse  Ge* 
brauche,  3.  Rechte,  4.  Regierungsver&ssung ,  5.  Sitten ^ 
Gebräuche  und  Kleidung,  6.  Sprache,  7.  Kalender  der  al- 
ten ^  Sachsen.  Hr.  K.  bleibt  nicht  in  den  ältesten  Zeiten 
(etwa  Tor  Kaifl  dem  Gr.)  stehen,  sondern  geht  auch  öf- 
ters- m, spätere  herab,  daher  wird  auch  von  den  west— 
phäl.  oder  Vehm^Gerkhteii  Nachricht  gegeben ,  und,  wa« 
die  Sprache  anlangt,  so  sind  auch  Proben  anderer  deut—  ' 
scher  Mundarten  mitgctheilt.  Das  8—1 3.  Cap,  S.  146— 
312  beschäftigen  sibh  mit  den  Soiben,  nemlich  8.  han^ 
delt^  von  den  $orbea  überhaupt,  0.  von  ihrer  Religion» 
IG.  von  den  Oertem,  w6  die  Sorbenwenden ,  insbesoh—  , 
dere  die  in  der  Oberlausitx,  ihre  Götzen  verehrten,  iluren 
Priestern,  Festen,  häuslichen  Einrichtungen,  Sitten  und 
Gebräuchen,  il.  ihrer  Bekehrung  zun^  Christenthum  und 
12.  der  weitem  Ausbreitung  der  ehr.  Rel.  ^bei  ihnen  un- 
ter deiL  Bischöfen ,  1 3.  von  der  Behandlung  der  Todten 
bei  ihnen  und  den  Aschenkriigen.  C.  14  behandelt  die 
Geschichte  der  Thüringer  (die  woM  der  der  Sorbenwen- 
den hätte  vorausgehen  «ollen)  und  C.  15.  S.  319—40  «eigt 
die  (neuerlich)  ausgegrabenen  Alterthümer  der  Thiuringer 
an.  Ein  Anhang  S.  341  ff.  enthält  no^h  einige  erläu- 
ternde Zusätze.  Die  gut  gestochenen  Kupfer  stellen  vor— 
nemlich  Götzenbilder  und  Heiligthümer  der  Sachsen,  dec 
nord.  Völker  und  der  Sorbenwenden  j  zum  Theil  nach 
neu  entdeckten  Originalien ,  und  das  1 5te  die  Schoppen » 
StuMherren  etc.  der  Vehmgerichte  dar.  Noch  zwei  Bän- 
de sollen  die  Meissnisch-Sächs.  Geschichte  bis  auf  unse- 
re Zeiten  mit  histor.  Kupfern  enthalten  und  wir  hoffen, 
dass  der  Vf.  in  den  Stand  gesetzt  werde,  ^ie  zu  liefern« 
Schon  als  allgemeines  Lesebuch  empfiehlt  sich  sein  Werk 
durdi  den  guten  Vortrag  und  die  Mannigfaltigkeit  der 
Nachrichten,  aber  es  ist  auch  unterrichtend  und  lehr— 
wich.. 

iyiut$9h€9  Lesebuch.  Eine  Auswahl  zweckmässi- 
ger Lesestücke  zur  Uebung  im  richtigen  und  schönen 
imiidfichen  ^^^druck  und  zum  Unterricht  in  der  deut- 
ichen  Sprache.  Zunächst  für  die  unteren  Classen  der 
Äemer  Vorschule*  Bremen,  Heyse,  I8ai.  XVI.  594  S. 
gr.  8.  2  S.  Druckf.  i  Rthlr.  0     ■ 

Schon  "der  äusserst  wohlfeile  Preiss  müss  diess  Le- 
sebuch sehr  empfehlen,  aber  auch  die  Auswahl  der  (353) 

V 

Digitizedby  Google  ^ 


l49  b)  S<Ariftto  liir  dte  Jugend. 

j^tlsctett  lind^proftai9c]ien,  kuraem  und  Ungern  Lese** 
glüoke  sät  Rik^ksicht  auf  eine' bestimmte  Classe  von  Kna-^ 
ben  ytMn  8ten  bis  I2ten  Jahre,  anf  TadellosigVeit  der 
Ansätze  in  Ansehung  des  Inhalts  und  der  Fonn  und  auf 
eine  ge\^se  Stufenfolge  verdiei^t  nooh  mehr  gerühmt  zu 
werden»  Da  zunächst  diese  Sammlung  für  eine  Schule 
bestimmt  i^,  so  \nrd  man  sich  nicht  wundem,  dast 
auch  Stücke  angenommen  sind,  welche  der  Beihülfe  und 
EriLterung  eines  Lehrers  bedürfen»  Zum  Druck  sind  loa-* 
weilen  auch  lateinische  Lettern  genommen. 

DüS  Buch  für  Schüler  y  oder  Leitfaden  iiir  Schüler 
in  Bürgerschulen  bei  dem  Unterrichte  in  der  Naturlehre, 
Qiemie,  Astronotnie,  Zeitabtheilung,  Menschenlehre  (M en-^ 
ichenkunde),  Religionslehre,  biblischen*»  und  ReUgions-* 
geschichte,  Mythoragie  oder  Götterlehre,  rhtnrgescmichte, 
oder  Naturbeschreibung ,  Technologie  oder  Gewerbskun-* 
de,  Erdbeschreibung  (Geographie),  Weltgeschichte ,  deut^ 
sdien  ßprachlehre  und  Ortho'grapiue  (Rechtschreibung), 
im  Schönschreiben  (Kalligraphie),  in  der  Arithmetik, 
Algebra  tind  6eometrie.  Leipzig,  Barth,  i$22.  VUL  22 J 
8.  8.  iz  Gr. 

Da  die  Lehrbücher  über  einzelne  "Wissenschaften 
Sieist  zu  Tielen  Stoff  für  Sdiüler  (aller  oder  ge^isiet 
Classen  einer  Bürgerschule?)  zu  endialten  scheinen,  zu 
iSt  gewechselt  werden  und  eb^  deswegen  eine  für  un^ 
bemittdte  Aeltem  zu  grosse  Ausgabe  verursachen;  ta 
entschloss  «ch  der  ungern  Verf».  diese  Schulencyklopädie 
auszuarbeiten,  die  sowohl  dem  Lehrer  als  Leitfaden  einet 
Tottständigen  Unterrichts,  als. dem  Schüler  zur  Wieder- 
holung nützen  könne.  Da  sie  so  viele  Wissenschaften 
umfasst  (zu  den  auf  dem  Titel  genannten  kömmt  noch* 
am  Schlüss  die  Meohanik),  so  kann  selbst  nach  der  Ab-> 
sieht  des  Verfs.  nur  das.  Fundamentelle ,  Hauptsächlichste 
und  Y^issenswürdisste  in  jeder  Disoiplin  vorgetragen  wer- 
den, und  es  ist  dessen  sehr  viel  in  einem  kurzen,  aber 
deutliohen  Vortrag  zu^ammengedringt.  Die  Sttsllung  der 
-Wissenschaften  al^r  sollte  mit  Rücluicht  auf  die  Stufen* 
'iblge  anders  seyn,  und  z.  B»  die  Sprachlelnre  den  ersten, 
die  Sternkunde  den  letzten  P^atz  einnehmen,  auch  sollte 
eine  Denklehre  nidit  fehlen.  Diess  und  manches  andere 
kann  leicht  b^i  einer  zweiten 'Ausgäbe  nachgeholt  ^er- 
ddn.  Schon  itzt  ist  für  den  angegebenen  Zw^ck  dieses 
Lehrbuch  sehr  brauchbar.    »  '  ' 

Praktische    Anleitung  zur  leichten    Erlernung    des 
Zeiqfaneiu  nebst  SrUärung  der  be^m  Zetcfahen  gebrauch? 
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b)  Schiiftea  ßk  die  JugencL  «i3: 

Ikhea  geometrischen  Ansacke.     SCt  lo^  filMtl^n^  in 
6teindrack  und  a  Kupiert;  igAI.   (Mit  franz^s.  Text  sus 
Seite:  Methode  pnitiqiie pouc  apprendre  fiacilement  le  de«-«  , 
sin -^tc.)    Dresden  9  I82i.  Arnold.  Buchh«     5a  S.  in  il» 
Mit  Futteral  i  JltUr.  la  6r« 

Die  Anweisung  selbst  (oder  der  Text)  ist  in  dici 
Form  eines  Gesprächs  des  Lehrers  mit  seinem  Schüles  , 
eingekleidet  und  iiir  den  ersten  Unterricht  der  frühern  Ja-^ 
gend  hinlänglich.  Dasselbe  gilt  von  den  Zeichnenblät>- 
tem  y  die  ron  den  ein&chsten  Linien  nnd  Quadraten  bis 
zur  Dlffstellun?  eines  2^1tes  und  Musentempels  fortschrä— 
ien.  Denn  l^r-  nnd  Menschenfiguren ,  Bäume  und 
Llmdsdiaften  sind  nicht  aufgenommen. 

KatechUmns    der  Mtchaniky  für  Mechaniker ^    Pro-^ 
fessionisten,  Fabrikanten,  Müller  und  Oekonpmen,  wi» 
auch  fUr  Schulen  ,    als  Unterricht  in  der  durch  die  N»-* . 
turlehre  erläuterten  Maschinenlehre.     Mit  56  Figuren  auf  • 
4.Kupfert.  Von  Karl  Fritdr.  Muhhrt.    Leipzig,  Baumr^ 
gärtnersche  Budüi.  (1822)  VIII.  15a  S.  8« 

Es  gehört  dieses  Lehrbuch  zu  einer  ansehnlichen  (ins 
Verzeichn.  empfehlungswerther,  oder  empfohlener,  Bndiet 
geda^chter  B^chh.  S.  145  — 5^  aulgefiiLrter)  Reihe  von 
ELatechismen,  die^  so  äusserst  schlecht  auch  manche^  vor^ 
nemlich  die  aus  dem  Engl,  übersetzten,  ausgeiallen  sind 
— ^  mehrere  sind  im  Rep.  angezeigt,  s.  \%%i*  III.  25g—« 
dennoch  Abgang  gefunden  haben  müssen.  Die  katedie*-^ 
tische,  Form  lässt  schliessen ,  dass  sie  vornemlick  für  die^ 
Jugend  bestimmt  sind.  Gegenwärt.  Katechismus  der  Mechanik 
ge&Irt  zu  den  vorzüglichem  Arbeiten  dieser  Art.  Erbesel^ribikt 
aich  auf  das,  vras  ohne  mathemat!  und,  physikal.  K^nnt« 
nisse  leicht  ge&sst  und  befolgt  veerden  kann ;  er  bekfin-<« 
delt  nur  das  Reale,  nicht  das  Ideale;  er  übergeht,  was 
nicht  nothwendig' war  oder  nicht  augenscheinbch  darge-*^ 
stellt  werden  konnte;  er  belehrt  über  das,  was  Gegen-« 
stand  dieser  Anweisung  seyn  konnte,  deutlich,  immer  mit 
Beziehung  auf  die  beigefügten  l^iguten.  Die  Schrift  hat 
ibigeiide  AbthdUungen:  Einleitung  (Begriff  der  Mecha-« 
aik  und  die  dazu  geh^tjrenden  VITissenscluf ten) ;  A.  £le^ 
mentarbegrifle  der  Mechanik ,  a.  Natur  der  Kö^rper  Hit 
£e  Bewegung,  b.  das  Wesen  der  Bewegung.  B.  Gesetze 
der  Bewegung;  a.  einiach  wirkende  Kräfte  der  Bev^.,Be^ 
^^g^ng  nach  dynamischen  Gesetzen  {  b.  im  Gleichge-» 
-Wichte  erkannte  Kräfte«  der  Bew.  Bewegung  nach  sta-» 
^lischen  Gesetzen.     C.  Medianismus. 

Mofaliseht  Schilderungen  iur;d£i  Jugend.    Roman^ 
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^44^  b)  Schriften  fifr  'l««  Ina^mA, 

'  t^ich  beart»eit«t  tinÄ  heransge 
ÄlSt  6  ausgemalten  Kupfern  i 
Uittedilag).  ,  Leipzig,  1822.  ] 
Form.  I  RtMr.  «  Gr. 

»    Der  Herausg.  erhielt ,     v> 
vat  Durchsicht ,   fand  den'  Inl 
ÄU  schleppend  und  SQhwerfäll 
daher,   ihm  ein  anderes   und 
ben.     Bei  schärferer  Prüfung 
4em  Stoff  bisweilen  Anstoss  g 
Zweifel'  aufgestiegen  ,     ob  m 
ein  romantisches  Gewand,     n 
eind.     Der    Inhalt    ist:'    Die 
Triumph  der  Tugend,    eine 
97.  Kalikan  der  Kinderfressei 
135.  die  kleine  Zeitungsträgei 
neuem  Zeit;     S.  183-  der  an 
«ählung.     Der  Vortrag  ist  sei 
ziehend;     der  Herausg.,  «in 
ne,  empfiehlt  sich  durch  die 
dienstvollen  Schriftsteller  für 

Moralische  Sprichwörtti 
■wichtigsten  Maximen  zu  ein 
Führung  des  Lebens  enthalte 
Töchtern  bestimmt.  Herausg 
'H«lber»tädt,  Vogler's  Buch- 
in 8.- 

In  der  Vorr.  verbreitet  s 
liium  der  Deutschen  an  Spr 
>  barkeit  derselben  für  die  sil 
dann  werden  die  frühem  & 
fuhrt,  die  erste  von  Joh.  Agr 
bast»  Franke  15  41,  die  von 
ring,  Heunisch  (1616)  ^  du 
von  Andern;  auch  die  Samn 
Die  Einleitung  enthält  Spricl 
Grundsätze  der  Sittenlehre  ai 
S.  17  solche,  welche  das  "^ 
der  ate  S.  87  welche  das  "V 
der  ste  S.  142  die,  weldie 
Verbindungen  des  Lebens  ai 
Mannigfaltigkeit ,  die  Anwf 
Sprichw»  sind  zu  loben. 

Dr.  Martin  Luther's  kl< 
Hauptstücke  der  ehr;  Lehre^ 
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c)  Ta^entmcbor  und  Alaunadis^       ^  i4£. 

S »bracht  und  ToIIstandi^  erU^  Von  ML  Kart  Wilhtlm  :^ 
^iii^  Diac  SU  Niemagki.  Biandenbargi   i^lu  Wiesiko« 
13*^ Si  ti.  4  Gr. 

]^e  recht  brauchbar«  und  VoU^schuIllshreni  zu  em-^ 
p&hlende  Bearbeitung  dea  £1.  Kat.  Die  kleinen  Fragstu-* 
die  des  aeL  L.  für  die,  welche  2ttin  \u  Abendmahf  ge-* 
iam  wollen  und  die  Haustafel^  aind  augehängt 

.jlfür  jungt  Christen^  Eine  Mitgabe  auf.£n  Lebern-- 
we^    Altoba,  Hammerich«   1%2%.  7£  8.  im  12.. 4  Ot« 

Es  aind  fromme  Entschlieasungen  am  G>nfinnationa-' 
tagen  >  Gebete  vor  und  nach  dem  Abendmahl^  Denkvers« 
und  biblische  Sprüche,  in  Verschieden«  Abschnitte ^ge^ 
tbeilt;  ein  in  der  That  heilsames  viatioUm  fär  alle»  die 
ans  der  Kindheit  in  das  lieben  eintreten^ 

c^  Tascbfeiibücher  und  Almanächs«/ 

ÄstföJogisches  Taschenbueh  für  das  Jahr  1822«  Her^- 
tasgegeben  Von  /.  W.  PJaff,  d.  W.  W.  M.,  O.  Oe.  Leh- 
rer an  der  hohen  Schule   zu  Erlangen,  Russ^  Kais*  Hof- 
rathe  etc«    Erlangen,  Palm'sehö  Buchh«   iSzt.  VL  ZZZ  S< 
$4  X  Rthlr.  , 

Man  darf  uns  nich^  vorweriGsn,  dass  Mrir,  dem  ScUns^ 
se  des  Jahres  nahe,  erst  dieses  Taschenbuchs  gedenken; 
ist  doch  die  Vorrede  erst  am  15*  Apr.  i8aa  unterschrieb 
Ben  und  kann  doch  ein  Bericht  über  den  jetzigen  Zu^ 
ft^d  der  wichtigen  Wissenschaft  der  Astrologie,  die  nun 
mit  so  vielem  Eifer  wieder  betrieben  zu  werden  anfängt , 
nicht  2u  spät  kommen;  auch  werden  wir  wohl  bald  eir^ 
ne  Fortsetzung  erhalten«  Denn  wenigstens  wird  der  Int^ 
halt  eines  jährlichen  Taschenbuchs  der  Astrologie « ange^ 
kündigt;  Abhandlungen  über  Quellen  1  Geschichte  und 
Wesen  der  Astrologie;  Untersuchungen  über  di^  Physik 
des  Weltgebäudes  und  der  Erde,  im  Zusammenhang  mit 
dam  Planetensystem;  Meteorologie  und  leitende  Ideen  füii^ 
die  Anthropologie,  insofern  sie  auf  Stern wesen  hindeu- 
ten (?);  astrolog.  Kaiendet  (rückwärts  und  vorwärts )< 
Welche  neue  Ansichten  wird  man  da  erhalten !  Den  An^  ^ 
&ng  macht:  Claudius  Ptolemäus  astrologisches  System, 
t^  n*  2.  Buch^  Aus  dem  Griech*,  mit  Anmerkk.  Vom 
äetausgeber  und  einem  Vorwort  (S.  3) ,  worin  Ptolemäus 
nicht  nur  als  Gründer  der  Astronomie  und  Geographie  ^ 
sondern  der  Astrologie  (durch  seinen  (Tetrabiblos;  hoch- 
verehrt t  und  die  Aechtheit  des  erwähnten  Buchs  ver-^ 
Mig4m.B€§f.  1822.  B(Lir>  5/.a.  K 
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t46       c)  Taschenbücher  tmct  Aimmtkicäi. 

theidigt  -wird;  «ucl^  sind  S*  13  ff.  die  l(fftdiricfaten  über 
Ftol.  uAd'wintt  Schriften  eeiamml^f.  Hr.  Pf*  hatte  die 
beiden  einzigen  Ausgaben  des  gr.  Textes  Nbg  1535  und 
Basel  1553  und  die  lat<  Ueb.  von  Radok  Yen.  1484  und 
wieder  gedr.  Basel  1551  Tor  sich^  die  Annerkungen  sind 

gO^stentheils  o^qIo^.  Gehalts.  Sr  94  ist  der  Kern  der 
itrologie  nach  Ftol.  mitgetheilt ^ —  2.  &  ]J5,  Uebec 
das  Weeen  der  Astrologie.  Zehn  Sätze  (unter  denen;  3. 
der  Thieirkttfis  ak  £ild  des  periodischen  Erdenlebens;  7. 
allgemeine  asti^log.  Geographie;  8*  astrolog.  Vorgeßihl 
Ais  Thier-«  und  PSanzenwelt)^  sammt  Prolog  (anhebend  r 
cdie  ttlteste  Verwandte  der  Viania,,  der  Himmelgeweih- 
ten,  die  Astrologie  verkannt  und  verbannt,  Verstössen 
und  verlassen,  sudit  wiede«  ihm  Heimath,  sie  sucht  ii| 
•  dem  Kreis  der  Musengepflegten  Wissensdudten  wieder 
,  freundliche  Aufnahmen  —  wir  hoffen,  die  vernünftigen 
Musen  werden  die  verirrte  Exulantin  abweisen  — )  und 
Epilog.  3.  S.  247.  Von  dem  Zusammetitreffen  ^osser 
vulcen.  Aiishniche  mit  dem  Erscheinen  grosser  Kometen  ^ 
von  Dr,  G.  H.  Schubert.  (Das  Factum  muss  erst  durch— 
gän^g  bewiesen  werden;  wir  kennen  gvpsse  vulcan.  Aus— 
brüohe  ohne  Komet.)  4.  S*  26^,  Metagnostik  iür  das  J« 
1820  und  Prognostik  fiir  das  Jf.  1S22  vom  Herausg.  Die 
letartere  ist  sehr  kurz;  die  Bemerkung,  dass  -am  i.  Jan^ 
J823  die  3onne,in  der  kleinsten  Entfernung  von  der  £r-< 
de  seyn  wird,  begleitet  der  Wunsch:  cmtfdite  diese  Nü^ 
he  uns  beglückend  das  neue  Jahr  eröffnen !»  D«  stimmen 
wir  ein,  ,       :  .  . 

ApriU'-AlmanacK  Ein  ToilettengescheiA  zum  Früh-^ 
lings-iA^fang  182^  und  auch  zn  andern  Zeiten  des  iahrea 
anmuthig  zu^  lesen.  Veranlasst  durch  die  PMimau^abe 
einet  schönen  Akademie  der  neuesten  Literatur,  Mit  dem 
Bildniss  des  Herausgebers  (oder  vielmehr  eines  T^iidigs^ 
l^s).     Cöln,  Baohem.  202  8.  TaschenC     i4  Gr. 

Eine  ergötzliche  Lecture!  l.  S.  I.  Die  Gesdiicht« 
vom  ersten  April  (eine  Vorlesung  daiiiber).  2.  S.  194 
Die  AprUsnase ,  ein  Oapriocio  (mit  besonderer  Rücksicht 
auf  Cöln}*  3*  S.  61.  Brachstück  aus  einem  noch,  unge- 
druckten satyrischen  Drama :'  Der  erste  April  (in  Jamb^). 
4.  S.  Sei  April  und  wieder  April,  eine  Erzählung^  aus 
der  Gegenwart.  5.  S.  119.  Novelle  aus  der  Vorseit  (die 
Abenteuer  des  Ritter  Caspar  Schlick  in  einem  Sendschrei- 
ben des  Aeneas  Sylvius  1444  dargestellt).  6.8.  151.  Der 
Johannis-Abend,  eine  Idylle  (in  Prosa).  7.  S.  159.  Ei- . 
nige  (vi«r)  Gedichte  vermischten  Inhalts  (darunter  S.  fit 
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TiuebeiibDclier  und  Almanachs  147 

di9  Hatf  ifft  GeliebtM»  Sonett)«  8.  8.  tiS.  NacW«- 
USngi»  ^Tom  ApriL  9.  6*  183.  Bericht  über  den  £rIolg 
mc^irerer  Rreis-Att^aben  einer  nenen  Cour  d*esprit, 
worin  sngleich  manches  lUthselhafte  des  gegenwärtigen 
Almanachs  aufgelöst  wird  ^statt  einer  Vorrede  beigefugti 

Bouquetf  Tas^enbttchlein  fiir  Franen  und  Jung-* 
trauen.  Xeipsig,  Kayser,  I822«  VIEL  98.  S,  Taschent 
gebund.  18  Gr. 

Der  ungen.  Heraüsg«  bietet  »Freunden  und  Freun- 
dinnen der  FoesieC  beim  Abschied  des  Sommers  ein  bun'^. 
fes  Stränsohen  von  Bhimen  des  Gartens  det  Musen  dar, 
das  in  den  ersten  beiden  Abtheilungen  kleine  Gedichte 
mehrerer  genannten  Dichter  enthält.,'  daren  Stoff  oder 
Oolorit  von  Bhunen  ntid  Bluinenkränsen  hergenommen 
ist,  in  der  sten  Guitlanden  und  18.  Epigramme  voi^ 
Göthei  die  einen  schönen  Blumenkranz  Mdnden.  Daa 
Ganze  ist  eine  sinnvolle,   änrauthjge,  Zusammenstellung. 

Ffauentaichenliuch  (neunter  Jfehrgang)  för  das  Jahr 
18:^3.  Nürnberg,  Schfag  452»  S.  gr*  12.  9  Kupf.  2  Rthlr« 

Der  Name:  Frauelitaschenbuch  ist  nicht  ganz  pas^ 
send;  denn  weder  haben  Friiuen  das  meiste  zur  Ausstat- 
tung beigetragen  (in  diesem  Jahrg.  nur  zwey) ,  noch  ist 
es  vorzüglich  fiir  Leserinnen  bestimmt.  Der  Herausg;« 
Hr.  Fr.  Rückert  hat  es  ausgestattet ,  tum  An&ng  mit  ein 
paar  andächtigen  Gedachten,  dann  S.  i  i .  einer  poet.  Schilde- 
ruitg  des  deutschen  Künstlerfestes  in  Rom  1818.,  S.  164« 
einem  laiigen  Gedicht  in  72.  Stanzen:  Rosa  Siciliana, 
betitelt;  einer  kurzen  Erklärung  der  Kupfer,  deren  See«» 
netk  und  Gegenstände  aus  Calderon's  Andacht  zum  Kreu2e 
genommen  tuid  nicht  eben  sehr  ansprechend  sind.  Un«' 
ter  den  kleinem  vermischten  Gedichten  befinden  sicli 
floch  ein  paar  Parabeln  Von  ihm.  Läiigere  Gedichte  sind; 
S,  56.  Margürita'y  von  Hcinr.  Stepf;  S.  67.  Griechische 
Tageszeiten  ,^  von  Polydor;  S,  82.  Nikodemus  FrischKu's 
Vater,  Würtemberg.  Sage,  Von  Gust.  Schwab^  S.  189. 
•in  Hochzeit^edicht ;  S.  380.  die  »Stickerin  (dramatische  )| 
tändefaidas  Ged.)  von  C.  Weichselbaumer.  Zusammen;- 
hangende  Ge<||chte  eines  Vfs.;  S.  Ä67.  Weltktälte  voit* 
"Wilh.  V.  Schütz;  S.  378.  (fünf)  heilige  Geiriälde  (aus 
der  Jttgendgeschichte  Jesu)  von  Conz;  S.  283.  Mnne- 
•weisen  von  Friedrich  (hindernd  und  kindisch)^  S.  ^71. 
Gedichte  Von  Adolph  und  Johannes  (ernst  und  edefl)/ 
Die  prosaischen  Au£A^ze  haben  den  schon  bekannten 
Charakter  ihrer  Verfasser  und  Verftsseriniien :  S.  25.  Kä- 
thaii-«Tättfe)  aha  Volkasage    aas    dem  ^Kimitschgrande- 
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j48  Tasclienbiicher  und  Ahnanachs. 

(bei  Schandau)  «wieder  erzählt  von  Hefanina  '  ^wn  ( 
geb.  von  Klenke;  S,  ^5.  Iblou  eine  Novelle  Von  \ 
bald  Alexis;  $.197.  Zwei  Jahne  ans  Melanien«  ] 
(und  aus  den  Zeiten  der  Verschwörung  des  spani 
Gesandten  in  Paris,  Prinzen  Gellamare  1718.)  von  1 
Tarnow;  3.388.  Der  Schatz  von  Oppatowitz,  von ' 
von  Studnitz;  S.  315.  Wald  -  Friedchen ,  idyllisch* 
Zählung  von  Priedr.  Krug  von  Nidda.  — '  Der  Uriu 
stellt  aof  der  Vorderseite  Rudolph  von  Habsburg,  ai 
Rückseite  Philipp  von  Castilien  dar,  wi^  * 
Statuen,  aus  Metall  gegossen^  am  Grab< 
Insbmck  stehen. 

Neues  Taschenbuch  vqu  Nürnberg 
Nürnberg  1822.  Riegel  und  Wieaper.  X 
m.  10  Kupfern  und  einer  Charte  des  e) 
berger  Gebiets«    z  Rthlr.  16  Gr. 

Ein  treffliches  Taschenbuch,    das   b 
behält   und   nicht  nach  ein  paar  Jahren 
abgesetzt  werden    darf.      Dieser    Jahrgai 
Besitzer  der  Verlagshandlung,  Hrn.  Karl 
Könige  vqnBaiem  zugeeignet.  Eröffnet  w 
durch  einen   lehrreichen  Ueberblick  von 
keimen,  Blüthe  und  Sinken,  entworfen 
Prot   Konr.   Mannert.      Darauf  folgt  S, 
Gesdüchte  der  Künste  in  Nürnberg  von 
134.  Jie  Architekten,  145  die  Bildhauer 
tien-  und  Porträtmaler  der  frühesten  Zeil 
18-  Jahrhund.,   auch  die  übrigen  Gattun< 
Smailmaler,^  Glasmaler,  Illuministen   (ij 
0*2)  «t<^-»    183    die   Kupferstecher,    20( 
und  andere  Künstler  und  Kunstarbeiter 
kurz    geschildert,     der    jetzige^  Zustand 
(228)   angezeigt,    die  Kunstausstellung 
und   die    zu   Errichtende    technische   Seh 
wird.)     SL    Z3^—6l.  Nachricht   voi|^  de 
WoHgang  Merkel's,    w«il.   verordnetem 
fr's)  dcfs  Handelsplatzes  Nürnberg    (geb. 
gest.  16.   Jan.    1821.)   von   s,    Schwiegei 
Minist.  Rath  Fr.  Roth."    5.   262— 82^  IN 
«euem  Zeit  (der  neuesten)  von  Joh.  Sehe 
300.    Von   der    ehemaligen   Handelschaft 
Patriciats,  von  Siebenkees.     (Dass  die  P 
«chaft  getrieben,   wird  gegen  H.  \^    v. 
wiesen  aus   Urkunden.)     Die  schön   geai 
sindj  I.  Ansicht  der  Stadt  von  Osten,  g 


GDigitized  by  VjDOQIC 


Taidieiibiioher  und  Almanacbs.  14^ 

gest..  von  <7eissler ;  2.  Porträt  Ältir,  Dürers,  nachdem  in; 
der  GemäldegaU.  auf  der  Burg  befindlichen  von  ihm  gelbst 
gefertigten  wmälde,.ge8t.  von  Fleischmann;  3.  dpr  Egi- 
dienplatz;  4.  das  Ramhaus;  das  v.  Schwarz'sche  Hans; 
das  deutsche  Haas  und  der  weisse  Thurm;  der  Oelber^, 
Vignette;  die  4  Apostel  (Johannes,  Petrus,  Paulus  und 
Marcus),  nach,  A.  Surer's  Gemälde ;  der  Gänsmann,  Vign, 
nadi  der  von  Pet,  Vischer  'gegossenen  bro^z.  Figur;  der 
rieue  Brunnen,  am  Maxplatz;  das  S,  XIII.  fiT  erlau-^ 
.terte  Kärtchen  des  alten.  Nürnberg.  Gebiets  (fast  7^  d. 
MeiL  lang  und  breit)  hat  mit  den  Wappen  der  ehemal« 
17  Pflegämter  die  Aufschrift  umsehen,  und  auf  dem  Ti- 
telblatt ist  das  älteste  Stadtwappen  Nürnbergs  als  Vig- 
nette angebracht.  Der  Umschlag  stellt  auf  beiden  Seiten 
^symboli^he  Figuren  dar,  die  im  Eingange  gut  erklär^^ 
sind« 

Taschenbuch  zur  Verbreitung  geographischer  Kennt-« 
nisse.  Ein^  Uebersicht  des  Neuesten  und  Wissenswür— 
digsten  im  Gebiete  der  gesamnrten  Länder— und  Volker— 
]cun4ef  Zugleich  als  fortlaufende  Ergänzung  zu  Zimmer-^ 
manns  Titöchenbuch  der  Reisen,  herausgegeben  von  Joh^ 
GottJrUd  Sommer  f  Verfasser  des  Gemäldes  der  physi*-' 
sehen  Welt  Erster  Jahrgang  (auf  it%3.)*  ^*  (S)  Ku- 
pfern (und  Karten).  -Prag  I823.  Calve  484.  S.  kl.  8. 

Auch  diess  Taschenbuch  gehört  zu  den  nüt^chsten, 
deren  Werth  weit  über  das  Jahr  der  Erscheinung  hin- 
ausgeht« ,  Nach  und  fiach  soll  es  Alles ,  was  in  den  letzt 
verflossenen  Jahren  entdeckt  oder  nähet*  erforscht  wosden 
iat,  mitUieilen!  Die  29  Aufsätze  dieses  Jahrg.  sind; 
S»  I.  Der. Salzsee  Inderskoi  und  seine  Umgebungen  in 
der  Kirgisischen  Steppe  Asiens  (nach  einer  Abh.  im  N. 
Xausitz.  Mag.};  S.  29.  Grossbritanniens  Canal- Verbin- 
dung (nach  engh  und  deutschen  Blättern).  S.  36.  Nach- 
richt von  Capt  Undrells  glücklicher  Ersteigung  des  Mont- 
Uas  (1819.  aus  den  Annais  of  Philosoph/  I82i.}, 
S.  4^3.  Der  gewanderte  Stein  bei  Castle  Stuart  in  Inver-? 
ness-Shire  in  Schottland  (a.  Gilberts  Ann.),  ß.  40.  Die 
Insel  Madeira  (nach  der  I&tory  of  Madeira,  Lond.  I82I. 
m^  Abb.  der  St. /Funchal).  S.  51.  Reise  des  prenss.  Gen.* 
Minntoli  nach  Aegypten  (a.  Liohtensteins  Nachricht). 
S.  82.  Die  EinSammlung  der  Schildkröten -Eier  im  Ore- 
noko  (nach  v.  Humboldt).  S.  joi.  Das  Ktfn.  Fezzan 
iaAfinka  und  seine  Bewohner  (nach  LyonV  S.  119. 
Von^  den  Eisbergen  und  Gletschern  in  der  BafBns-Ba^. 
(nach  RoflS  m«  Kupf.).    S,  ia8.  -^Amerä.  Krokodil^  (nach 
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mboldt).     S.   I3S.  West-CaledoBien  «n    der  M 
^e   von  Nordamerika  (nach  Haimon).     6«    147* 
s.  Gefsandtschaftsreise'    nach  Bachar»    I820    (ans 
)graphüchen  Ephem.).     S.  I6f,  Sir  Hob.  Ker  Pd 
ise    durch  Georgien    und  Persien    l8l7*    I9»     & 
r  Samum  oder  Sami^li  (nach  einem  Schreiben  des 
i  Besdiweeky  in  den  Nouv«  Annalea^es  Voyases 
>b,).     S.    198.  lieber   Gemsen  und'  Gemsen jagd  ( 
yss).   ^S.   119.  Neu-rOrleans  und   seine   ümgebv 
de  MontuU  Voyage  en  Amer.)«     S.  237.  Bemerkt 
f  einer  Reise  von  Bukarest  nach  Konstantinopel 
jr, :  V«    Stürmer).    -  S«   A37.    Bankes    wunderbsore 
cknngeti   im   steinigen   iVrabien.      S,    253.    K^rll 
ach  jßnbert).     S,  aSs«  Buenos  Ayres  (nach  einem 
Ticht).     8.   276.    Die  Philippinen   (nach  State  0 
lilippine    Islands  by   Th.  de   Comyn    (Madr.    i 
ransL  (rom  the  Spanish  by  Yf.  Walton  I84l)t    & 
ie  Adamsspltse  a^f  der  Insel  Ceylon    (n.  Jdm 
Dcount  of  the  Interior  of  Ceylon  etc.  L.  iSSl)«    & 
ie  Prinz  v6n  Wallis -Insel  oder  Pulopinang  (a.  I 
nes  £ngl.).     S,  337»    Das  Erdbeben  von   Cancs 
[ära  I8IX   und  sein  Zusammenhang  mit  andern  v 
rscheinungen.     S.  382«  Die  Felsengruppe  bei  Adei 
i  B(shmen  (mit  Kupf.)«     S,    390,   Lebensweise , 
ad  Gebräuche  der  Russen  in  der  Statthalterschaft  ', 
lach  Erdmann)  und  S«  422.   die   Tatam   in  Kasai 
$5«  Port -^ Louis    auf    Isle    de  France    (nach  Bill 
»   471.  Der  Niagara -Fall  (nach  Montul^,    mit  . 
>er  Umschlag    stellt  4  Ansichten    aus  Europa, 
£rika  und  Aiaäetika  dar ,  die  gut  gewählt  sind« 

Italienische  Literatur. 

Gran    Dizionario   della  Lingua  Italiana,     B 
819-^182^«  per  le  Stampe  de'  Fratelli  Masi  et 
ros  4« 

Von  diesem  W^^rterbude,  welches  das  Dia 
er  Academia  della  Crusca,  und  auch  die  Substai 
Ibertischen  in  sich  fassen  soll,  kommt  aller  2t 
in  Heft  von  li  Bogen  gr.  4,  heraus,  wofür  die 
iati  6  Paoli ,  andere,  Käufer  8  Paoli  zahlen«  Das 
ip  Ankündigung.  Inzwischen  sind  ^m-  J«  1819« 
fefte,  I35ft0.  6  (5—10)  I8ai.  8  Hefte  (II -^U 
U  July  d.  J,  4|  in  allem  iZ  Hefte  erschienen.    D 
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<&»lion  an  iok  Uröliiateix  OiT«li«re  Vioc.  IVIotUi  kt  voil 
den  Hedactoren  PaqIo  Costa  und  Franz  Caxdmali  unter-^ 
schrieben.  Jedes  Fach  soll  einem  sadikuniigen  Manne 
übertiaseni  jedoch  das  WB.  keine  EncyUopSdie  vrerden«^ 
Inzwisäen  findet  ReL  nur  die  chemischen  Artikel  von 
einem  andern  Qelehrten  alsden  beiden  Geneointen,  nämlich 
vptk  dem  Prof.  Franc.  Oriolo  bearbeitet.  DJ».  Namen  den 
tSel^hrten,  die  das  Werk  mit  Rath  und  Beitra^n  iöi^ 
dern ,  sollen  im  letzten  Bande  ehrenvoU  genannt  werden« 
Die  wissenschaftlidien  Artikel  haben  eine  gründlichere 
Bearbeitong  ffl-halten^  als  die  des  Dizion*  della  Cnisce, 
und  was  dUesem.  einen  Vorzug  ych  allen  Wörtert)ü<^em 
gibt,  die  Menge  von  Beispielen  aus  classisch^n  Schrift-* 
steilem  y  das  findet  sich  in  gegenwi^^em  in  noch  reichr- 
chetm  Maasse.  Die  22  dem  Be£  vorliegenden  (lefte  (264 
Bogen  in  gr.  Quart  und  gespaltenen  ;S^ten).  gehen  nur 
bis  Gallione.  Das  Werk  «.wird  also  sehr  voluminös  und 
kostbar  werden»  S.  i  — 124 '  enthalten  die  Vorrede  der 
Academia  della  Crusca,  eine  Einleitung,  die  Erklärung 
der  Abbreviaturen,  und  ein  Verzeichniss  der  benatzten 
Autoren.  S.  114 — ZS%  die  Theorie  der  ital.  Conjugation 
(regelmässigen,  unregelm. ,  defectiyen  und  veralteten  mit  , 
raumverschwendlender  Vollständigkeit  durchconjugirt).  Jede 
dieser  4  Glassen.  enthält  in  4  Unterabtheilungen  4  For- 
men: a.  gemeine,  b.  veraltete,  c.  poetisclte,  d.  provin- 
zielle. Brst  in  der  Mitte  des  dritten  Heftes  beginnt  das 
Dizionario  und  die  meisten  Hefte  schliessen  in  der  Mitte 
eines  Ardkela.  Der  erste.  Band  enthält  auf  427  Seiten 
das  A.  Der  ftte  (auf  Ö84  S.)  das  B.  und  G.  Der  ste 
auf  489  S.  die  Buchstaben  D.  E.  F.  Der  4ie  längt  mit 
dem  5ten  Bogen  des  fl^sten  Heftes  an,  der  mit  Gdlione 
schliesst.  Die  aiphabet.  Ordnung  ist  streng  beobachtet; 
daher  findet  man  z.  B.  A  capo  salvo  nicht  unter  Gapo , 
sondern  unter  A,  ebm  so  Ä  carvaUo  unter  A  c.  Allen 
italienisdien  Wärtern  ist  eine  ziemlich  richtige  lateini- 
sche^ den  meisten  auch  eine  griech,  Uebersefzung  beige- 
lugt, die  fiiglich  wegbleiben  konnte  4  da  sie  grossentheiU 
incorrect  ist.  So  findet  man  z.B.  unter  acquerello  iyf/reptocQ 
für  iMVT€ploiQj  unter  i^zzare,  i^WBiv  st.  o^vveiv^  unter 
afutare  ßoijd'Biy  (sie !)  unter  AI  pari  i^  wxovy  st.  i^  Xaov, 
Druck  und  Papier  sind  vortrefflich. 

Dtütseh^ItaUeniuhts  und  italienisch-Deutsches  Ta- 
.  scfa^nwörterbuch  ausgezc^n  von  (aus)  jenem  des  Alber- 
ti,  enthält  (enthalt^d)  die  eignen  Ausdrücke  der  Kün- 
ste und  Wissenschaften  als  auch  ein  Namen^Verzeichniss 
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4«~L^jher.    Neue  Aoflaga  mit  einem  Anhange  vonj 
^nicken,  deren  man  sich  in-  4en  Kanzleien  bedielet. 
8ter  T&eil.    Deutsch^Italienisch.    Mailand,  t^2l%  Sog 
pograf.  dei  Classici  Italiani.     XX   315    S.  8f     Tomo 
condo  Italianor-Tedesco.  349  S.  %  Rthlr.  16  Gn 

Eine  Uebersicht  der>  unregelmassigen,  aowoU  c 
sehen  ab  italienischen  Zeitwörter  ist  vorausgeschickt 
ausser  einem  Venseichnisse  der  Eigennamen ',  eine  Sa 
lung  -deutscher  und    italienischer   W^tfrtc 
Kanzleistyl  gehören,  beigefügt,  wobei 
styl. der    Österreich.   Monarchie  vornemli 
nommep,  auf  Vollständigkeit  aber,  wege 
ten  Platzes  und  auf  Reinheit  des  ital.  £ 
des  Gebrauchs   in   den  ital,   Kanzleien 
ist.     Auch  so   ist  diese  Sammlung    ein 
Zugabe',     wie   das  Wörterbuch  selbst»^ 

massige  Vollständigkeit ,     Genauigkeit  i__    

Ausdrucke,     guten    Druck   und  Wohlieilheit    eich 
pfiehlt. 

Vtäggio  stntimtntale  per  la  Francia  e  Fltalia,*  1 
to  in,  Inglese  da  Yorick]  nuovamente  t|adotto  in  I 
no  da  Cogtantino  de*  GrtgorinL  Praga,  I820.  Te 
ky-Calve.  Vfll,  aS4  S.  «•     i  RtUr.  S  Gr, 

Das  Manuscript  dieser  Uebers.  war  ber^ts  vo 
det,  als  dem  Uebersetzer  die  schon  1 81 3  zu  Pisa 
ausgegebene  Uebersetzung  unter  dem  Namen  des  Di 
Chierico  (des  Ugo  Fosccuo^  in -die  Hände  kam.  J 
so  wie  diese  sich  durch  Eleganz  und  Kraft  auszeic 
so  glaubt  der  gegenwärt.  Ueb.,,  dass '  die  seinige  dqrc 
grösste  Genauigkeit  und  Treue  denen,  welche  mit  b 
Sprachen  sich  beschäftigen ,  nützen  werde.  Einige 
Besserungen,  mitSprachbßmerkungen  begleitet,  hat  ^s  i 
in  der  vorr.  angegeben. 

II  Bugiardo  Gommedia  di  tie  atti  in  Prosa  di 
lo  GoldonL  Der  Lügner,  Lustspiel  in  drei  Aufa 
von  Carl  Goldonij  für  Anfänger  der  (in  der)  ita] 
sehen  Sprache  mit  Anmerkungen  und  einem  Wörterl 
versehen.     Leipzig,  Barth,  1821.     IV.    151  S,  8.  I^ 

Da  die  Lustspiele  des  G.  Anfängern  in  demi  it 
Sprachstudium  zw^  nützlich,  um  sdinell  den  G^eis 
Umgangssprache  zu  erlernen ,  aber  auch  sohwer  yersi 
]ich  sind,  so  hat  der  He^usg.  in  den  Anmerkungen 
ce  Redensarten  oder  einzelne  schwere  Ausdrücke  er] 
m  dem  W<E^rte];bucbe  abfr  die  Bedeutungen  angegeben^ 
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chiB  jctade  Indi  anwendbar  autd.    So  i^  daf  I^es^  4ie-r 
aer  Komödie  aehr  erleiphtert  , 

Operß  di  Scultura  e  di  PIfistica  di  Anton.  Canova 
deacritte  AA.Isab.  Albriz^i,  naU  Teotochi.  Tomo  U^ 
Dispensa  lO.    Pisa,  Igas.  Capurro.  15  S.  8t  4  K^pf. 

.    Die  in  dieaem  loten  Hefte  ^  Umrissen  dargestellt 
ten  Mdwerke  Canoy^'s  sind:  41.  Kallippe,  mann.  Büste«     . 
Sie  steht  in  einem  kleinen,  so   zu  sa^en,  Teinpelchei^y., 
weldiies  Hr.  Rosini  den  sciiönen  Künsten  geweihet  hax^ 
42 — 44.  Drei  Tänzerinnen ,  marm.  Statuen,  in  verschie-;^ 
dener  Stellnng,   die* recht  gut  erklärt  wird,   so  wie   dio 
Schönheit  des  Auadnicks,/  ohne  Uebertreibong,  entwickelt   1 
ist,  nur  entsptechen  die  Numem  der  Kupfer  dein  Texte 
nicht.  45.  Chrabmonpment  ieä  zsi'^t  Grafeq,  Fau^to  Ta^r 
dini,  der  bei  Besichtigung  des  Pallasts^   den  sein  Vater  ^ 
Graf  Ludwig  T^  dem  einzigen  Sohne  auf  seiner  viUa  2U>- 
vare    zur     bevorstehenden    Vermählung    errichten  liesS| 
durch  den  plötzlichen  Einsturz  eines   Theils  des  Gebäu^ 
des  umiwinw    Das  Monument  ist  seh^r  ei^^fiuJ^,  hoch  üe? 
lief,  und.TOto  Marmor. 

Französisdie  Literatur.' 

Oeuf^rtf  compUtes  de  Napolf^oa.  .  ToQie  prequier,  , 
Stnttjmt  et  Tubingue,  Cotta.  IS22.  XVL  524  S,  gr.  8^ 
Eine  ähnliche  Sammlung  unter  gleichem  Titel  hat 
der  Budih.  Pancoucke  zu  Faiis  besoigt,  von  der  die 
gegenwärtige ,  von  dem  Hrn.  Geh.  Hofr.  Gotta  von  Cot-* 
tendorf  längst  vorbereitete  Sammltpig  verschieden  ist  und ' 
sejn  wird.  Die  Herausgeber  der  letztem,  die  Hrnn.  Dr» 
F.  L.  Ldndner  und  Prpfi»  A.  Le  Bret,  erinnern,  das\die 
>  Pariser  Ausg.  nicht  alles  wird  aufnehmen  dürfen,  was  zur  . 
richtigen  "Beoirtheilun^  PTs  beitragen  kann ,  dass  ihr» 
Sammlung  dagegen,  ganz  unbeschränkt,  alles  liefern 
wird;  dass  sie  das  Glü(ä  gehabt  haben,  ipehrere  der  Par, 
Ausg.  mangelnde  Stücke  zu  erhalten,  so  wie  schon  diese|c 
]8teB.47 Briefeoder Proclamationen mittheilt,  die  in  derPar. 
fehlen;  dass  sie  manche  Fehler  in  den  Zeitangaben  der  Par, 
Ausg.  berichtigt  haben ;  dass  sie  nicht  nur  me  Briefe  und 
Berichte  ETs,  sondern  ituch  seine  Unterredungen  mit  Dir 
plomaten  und  andern  Staatsmännern  und  merkwürdaea 
Aeuslerungen  zur  Kenntniss  des  Publicums  bringen  wol- 
len. Sie  V  fordern  alle  Bewunderer  des  grossen  Mannes  auf, 
ihnen  une4iste  Briefe  desaielben,  die  sie  etwa  beät?^,  mitzi^- 
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,  tbefle«;    Sie  haben  «ach-  snv  Erlflatiraiig  der  Ttates  mm 

'  dem  HonitettTy  der  CorreapoiHlence  in^dite  uad  andera 
Urkunden  /   Beridite  und  Sdureiben  an  Napoleon  aa%e- 

,  Bommen  und  andere  '  Amnierknngen  b^eigefiigt.  Das  erste 
Budi  geht  den  ersten  Feldzng  In  Itsdien  an  und  dieset 
Band  enthält  die  Briefe  und  Actenstüche,  vom  8  Germin« 
J.  4.  (28.  Mär«  179O  bis  l.  Prair.  L  5.  (lO,  BIpi  1797.) 
.^n  Facsinnle  eines  ven  Bonaparte  mit  der  Feder  schnell 
geeeichn^ten  Kärtchens  und  seiner  Handschrift  ist  b^— 
gefiigt, 

0$U9res  dt  Don  BarthUemi  de  las  Ca$asj  Ev^me 
de  Chiaps^  D^fensear  de  la  libert^  des  natnrels  de  Va-^ 
mirique;  pr^cM^es  de  sa  Vie  et  accompagn^s  de  notee 
historiqnesy  additions»,  d^velopperaens  etc.  avec  portrai^; 
par  J.  A*  LhreHte^  auteur  de  l*Hbt,  x:rit.  de  rinqnis« 
d'Espagne  etc.  d^^es  a  M.  Comte  de  Las  Cases.  Tomo 
premier.   Paris,  Eymery,  1832.  CX«  409  S.  gr.  g. 

Barth,  de  Mb  Casas  -wird  überaU  seiner  edlen  Grand^  . 
eatse  vregen  geehrt.  Um  so  schätzbarer  muss  die  nene 
Uebersetzung  und  Sammlung  seinw  Weirke  von  einem 
Manne  seyn ,  der  so  freisinnig  •  vide  B.  d.  L  C.  und 
mit  der  spanischen  Geschichte  vertiraut  ist«  Eine  früheif^ 
franz.  Sammlung  seiner  Werke  Tom  J«  1 642^  war  in  An- 
sehung der  übersetzten  Schriften   und  der   Uebersetzung 

^  selbst  tehr  mangelhaft.  l3ie  gegenwärtige  Ausgabe  wird 
▼ollständig  seyn  und  viele  unedirte  Aufsätze  enthalten ; 
der  Herausg.  hat  nicht  nur  numches  Ueberfltissige  in  den 
Schriften  des  L.  C,  TomemlicA  die  latein.  Citate  aus  der 
Bibel  weggelassen  und  die  langen  Perioden  lesbarer  und 
verständlidner  gemacht,  sondern  auch  manches  Geschieht* 

'  lic^e  und  Erläuternde  beigefagt.  Voraus  geht  S.  DL-r-CX 
die  ausfuhrliche  Lebensbeschreibung  des  zu  Sevilla  141^4 
geb.y  gest.  zu  Madrid  1^6)  Barth,  de  bs  Casas,  Bischof  * 
Ton,  Obiapa  in  Amerika,  nebst  Nachrichtan  von  s.  Bei^ 
$en,  Schriften^  Unternehmungen  zum  Besten  der  Einge— 
bomen  Amer.  und  Vertheidigung  gegen  unffegründete  Be- 
schuldigungen« Hr.  L.  hat  äxum,  die  Apologie  ^sselben 
'Vom  (^fenHeinr^  foegoxre  gegen  den  Vorwurf,  dass  er  die 
J^nfiihrung  der  Negersdaven  Sn  die  neue  Welt  gestiftet 
habe,  und  das  Scheiben  des  Dr.  Grfgor  Funes  an  (ke- 
goire  und  ein  anderes  des  Dr.  Mier  eingenickt.  Unn(S- 
tiiig  aber  war  unmer  die  Nachricht  von  dem  itaigen  Gra- 
fen de  las  Casas  &  XCVUI  L  Es  folgen  4  AuMtze  des 
3.  d.  1.  C«  I.  Nachricht  von  den  durdi  die  Spani^  Er- 
oberer Amerika's,  begangenen  Grausamkeiten»  siebffit.(S. 
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Naohiiditen.  von  Univ.   a)  Leipsiger.       x55 

Itf)  Anmerlningen  Yon.  Llonnts  und  (S.  134)  euiem  Ne-^ 
krölog  der.  Eroberet  Amer.  von  demselben  («inem  Ver- 
^ehniM  der  Spanier,  Se  ihr  Lebbn  bei  dei^  (Srausam-^ 
keiten  Tedöven).  2.  S.  163.  ACttel  die  Temiehtong  der 
Bewohner  Westindiens  zu  verhindern ;  verderbliche  Wir^ 
kong  der  Sciaverei  (nebst  einem  Supplement  des  Hm« 
LI«  enthallend  die  Disoussionen  in  Spanien  über  die  Frei- 
lufh  der  Indier  u«  s.  t)  3.  S.  2%J.  Dreissig  Stttze,  ent-* 
hallend  die  Anseinandersetmmg  der  Lehre  des  Bü<&s  be* 
titelt:  Le Gonlessional,  nebst  (S.  511)  Llorente^s  Bemerkk« 
über  die  Lehre  der  30  Sülze,  4.  S.  353.  Disctission  zwi-« 
sehen  dem  Bisch.  I^  Casas  und  dem'  Dr.  Sepulveda, 
vor  dem  obersteii  Bath  von  Indien  übel  die  Redite  det 
K^n*  von  Spanien  auf  Amerika^s  Eroberung. 


Nachrichten  von  Universitäten,    a)  Leip* 
ziger. 

Am  31.  Od.,  dem  Reform«  Feste,  wurde  von  Slm. 
Fiiedr.  Adolf  Huth  die  gewtsbnliche  Festrede  in  der  Pau- 
linerkirche :  Ae  imitanido  Lntheri  in  emendandis  sacns  e^— 
emplo ;     gehalten ,     woza  der  itzige  Dechant  der  theoL 
Fac,  Hr.'D.  Cramtr  mit  dem  Programm  eingeladen  hat: 
D^  bibliologia  in  sä^s  Novi  Test,  libris  nroposita  Com— 
ment.  prima,  ig  S.  in  4.     Eine  Forts,  ctes  im  J.  I8i^ 
vom  Ivn.  Verf.  beim  Antritt  der  Professur  mit  3  Abhh« 
(Historia  sententiarum   de  sacra  libromn^  V.  T.  anctori— 
täte  ad  Christianos  spectante)  angefangenen  Tractatus  de 
bibliol<^;ia  in  -sacr.  N.  T.  libris  proposita,  worin  die  Ans-^ 
Sprüche   des  N«  T.  über  das  alte  Testament  *gesammlet 
und  erläutert  werden  sollen ,    Und  zwar  in  4  { §,  V  an-* 
gegebenen)  Capiteln.  Vox^  dem  i.  Cap.s   de  Ubiomm  V«. 
T.  sacromm  nominibtis,  numero  et  ambitu,  division^  at— 
que  ordine)  ist  in  gegenwärt.  Programm  der  erste  Abscfan, 
über  die  Namen,  mit  welchen  theils  das  ganze  A.  Test», 
theils    einzelne   Theile  und   Bücher  in   den  Reden  Je*» 
'«n   sowohl    ds    in  den    Schriften    der  Apostel  besteidir« 
net  werden ,  mit  gelehrter  Erläuterung  dieser  Benennmw 
^en  und  mit  der  aosgefUhrten  Bemerkung  ^  dass  die  Pau-< 
lin.  Ausdrücke  iFoKeuu,  iiec^:jK7i,  Xoytx  roS  ^€oS,  und  ßi- 
ßM»  keineswegs  das  ganz^  A.  Test,  (die  ganze  Samm-' 
inng  der  heiligen  Bücher  der  Tuden^  begreifen  |  darchge*^ 
gangen. 
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b)  Auswärtige. 

'  Der  grosse  Batb  des  Kanton3  Waadt  in  der  E 
hat  auf  der^  Univ.  zu  Lausanne  eine  dritte  Profei 
Reebtswissenschaft  erxiditet. 

Auf  der  .Univ^  zU  Upsda  )>efandea  siah  bei 
des  akad.  Jahrs,  den  i^  Oct. ,  55  Docenteni  neu 
der  theol.  Fap.  5  Professoren ,  3  Adjuncteui  $  1 
l^gg->  ^  ^©Jf  Jurist.  1  Profess.,  2  Adjuncten,  a  Do 
in  der  medidn.  5  Frofess»,  3  Adjuncten;  in  der 
^ophy  13  Profess.i  5  Adjuncten  und  12  Magg.  leg 
Ebendaselbst  sind  bei  der  dasigen  Schwimm; 
ipiach  öffentlichen  Blättern ,  I3  Magißtri  der  Seh' 
kunst  creirt  "forden. 

'  Auf  Befehl  des  Grossmeisters  der  Univers.  z) 
(Bisch.  Ffayssinous^  sind  Guizot^8  Vorlesungen  ü 
neuere  Geschichte  suspendirt  (verboten),  auch  sind 
lere  Prof^moren  der  ehemaL  Nonnalschule  sus 
worden. 

Auf  den  K^n.  Preuss*  Uniw.  haben  in>  Somm( 
j^  1^2^  studirt: 

•  ^vang.  Tb-  hath.  Th.|Jux,  Med.  jPhilos.  etc,  über! 
JSer/m  227      —       411  37o        174        Ii8 

Bonn  51      100      206  130  84  57. 

Breslau        141      ,93      159    46        100      '     53 

'  Halle  540      —       198    78  5o  86 

Königsberg     84      —         95    20  60  ä5' 

Vf)n  Greifswalde  waren  keine  Listen  eingegangen, 
furchtet  die  Aufhebung  dieser  Univ.  In  Berlin  w 
dem  J.  21.  Opt.  1821—22  724  Studirende  eingesd 
worden:     129  Theologen,   317  Juristen,    175  M« 

,  J03  S5ur  pbilp3.  Fac.  gehörende, 

.Nachrichten  aus  Mer  Schweiz. 

Im  Laufe  des  Monats  Sept.  starb  Heinrich  ^ 
geb.  1764,  ak  Pfarrer  zu  Zollikon  bei  Zürich,  Ki 
xath  und  Präsident  der  ascetischen  Gesellschaft. 

Die  hinterlassene  Wittwe  des  verst.  Profess.  /. 
Miiller^  zu  Schafhausen,  hat  die  Bibliothek  ihres  seLW 
durch  Sche^kung  der  Stadt  Schnfhausen  als  Big« 
perlassen.  Damitist  xugleich  dei  fiandschrifil.  NachU 
perohmt^n  Schriftstellers  Johann  von  Muüer  verbünd« 
ne  sehr  grosse  Menge  kleiner  Flugblättvhen  unbereclm 
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^    TodasfiOle.  *  \^ 

iSendbe  ü^  dlie'  allgemeiiie  Gschichte  ISoio  Ftdio-Sei- 
ten  enthalten  y  die  aus  i^oo  veipichiedenen  Scliriftstellem 

£  sogen  *  sind.  Noch  widitiget  sollen  die  Selecten  über 
e'  Schweiz  seyn«  Dieser  literarische  Schat3  befindet  sich 
nun  in  den  besfen  Händen,  und  es  ist  nicht  za  zweifidn^ 
das«  er  anch  bald  aufs  beste  wetde  benutzt  werden. 

Die  im  9.  Stück  des  Rep.  8.  240  befindliche  Notiz : 
dass  Proü  Troxltr  von  Lu%tm  das  Bürgerrecht  der  S^t 
ferir  gratis  erhalten  habe  — -  ist  uns  Sdiweizem  eben  so 
neu  als  auffallend.  Niemand  wUl.  hier  etwas  dalron  wi»-^ 
sen,  und  es  steht  zu  bezweifeln,  ob  dem  also.sey.  -r- 
^Wir  werden  seiner  Zeit  die  Wahrheit  oder  Un*wahcheit 
dieser  Gegenstandes  wieder  bemeiken, 

TodesfÄlle  Vom  Jahr  182 2* 

Am  T5.  Oct.  starb  zu  Hamburg  der  Dr.  died.  Jb|L 
PtU  Ritatnbtrgtr^  hn  75.  J.  d^  A. 

ÄJn  17.  Oct.  in  Potsdam  der  Kön.  Pr.  Geh*  Oberfi- 
Mnzr.  August  GottlUh  ChrUtoph  Giestcke  im  65  J.  d^s 
A.  (ceb.  zu  Tucheim  im  Magdeburg,  ä.  Jun.  1758)  durch 
Geschäfts^Kenntnisse ,  DiensteKer  nnd  Reehtlic^eit  aus- 
gezeichnet» 

Am  19.  Oct.  zu  Leiden  der  Prof.  der  Theol»  nnjl 
Bitter  des  Giddens  vom  Belg.  Ll5wen,  te  Water ,  durch 
seine  Herausgabe  und  Vermehrung  der  Jablonsky'scben 
Werke  bekannt 

An  demselben  Tage  ztt  Buditsin  der  Bürgermeister  | 
Dr.  Friedn  Traugott  Starke^  im  6q.  J:  d.  A.  . 

Am  20.  Oct.  zu  Heidelberg  dttr  Pro&^Bor  Heinrich 
Voss,  der  ,Sohny  geb.  am  29.  Oct.  1779. 

Am  Z2.  Oct.  zu  Nürnberg  der  «weite  Lehrer  an  da- 
ttger  h^ern  Bürgerschule,  Anton  Wilh.  Meiner  ^  im  31, 
J.  d.  A4 

Der  bekannte  FahritiuB  zu  Bruchsal  soll  schon  seii^ 
mehrem  Monaten  todt  seyn«  und  es  ist,  nach  dem  Ntim-* 
berg.  Corresp.  St.  %%(^  zweifelhaft^  ob  seine  Schmähschrift 
auf   die  protest.  Gelehrten  und  Universität^  auf  seine 
Kosten  gedruckt  ist,    . 
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§58    lieföixler.  u.  Ebitabet.    Za  erwartenoe  1 
Beförderungen  und  Ehreiibezeigun 

D«r  Vorsteher  des  optUchen  bistitats  za  Mi 
Hr.  Joseph  Fraunhofer ,  hat  von  der  pfailosoph. 
fät  ZU/  Erlangen  das  Doetordiplom  erfiaiten. 

Dieselbe  Faenltät  hat  anch  am  12.  Oct.  de 
Rdichflavohivaf-Adjnnct,  Rath  KUfhahtt  tu  Möne 
Doetordiploin  ertheilt,  / 

Der  bisher«  Privatdocent  zu  Berlin,  Hr.  Dr. 
ii^  auaseroiKi«  Professöt  xn  der  mediein.  Facnltfit 
gewcNrde». 

Der  Fiifst  Alexander  von  Hohtnloht  ist  Do 
in  Prössburg  geworden. 

Hr.  Superintendent  Erler  za  Bamth  hat  die 
intendentur  der  Diöces  Beizig  erhalten. 

Der  Privatdpcent  auf  der  Univ.  zu  Berlin , 
Xorins«r,  ist  zweiter  Medidnalrath  beim  Provinc 
4;ic;  C^llegiom'  za  Stettin  geworden. 

Der  ausserord.  Professor  za  Breslau  |  Hr.  I 
9€lüng^  ist  daselbst  ord.  Professor  in  der  philoso 
cultat  föjr  die  Kunstgeschichte,  Urkunden«  und  V 
luinde  geworden. 

Hr.  Aug.  Wilh.  Heffter,  bisher  Assessor  be 
pell.  Ger.  Hof  zu  Köln  ist  Landgerichtsrath  zn 
dorf  gt»worden. 

Der  Bischof  von  Germanicopolis  nnd  Coadji 
Bisth.  Begensborg,  Hiv  Dr.  J.  M.  SaHer  hat  am 
zu  .Begensburg  die  bisch.  Weihe  erhalten. 

Zu  erwartende  Werke* 

Des  Hrn.  General  Menü  von  MinütoH  Reis 
die  libysche  Wüste  zum  Tempel  des  Jupiter  Ams 
nach  Oberägypten,  aus  seinen  Tagebüchern  vo 
Prof.  Ttflken.  herausgegeben^  wird  im  h.  h  in  B< 
Bücker  erscheinen,  der  Text  in  gr.  4.  mit  ein.  A 
einer  Charte  und  30  lithogr«  Taleln,  6^^^  colorii 
gleich  wird  eine  französ.  U^ben,  vom  Hm.  Pro! 
ceson  heri^uskomnief). 

Die  Buchhändler   Colburn  in  liOndon   und  I 
in  Piiris  haben  die  ächten   Memoiren    Napoleons 
gekautt,  welche  der  Graf  Montliolon  herausgibt.  1 
den  ersten  Bände  w^erden    nächstens  in  London*  i 
engl,  erscheinen.     Ein  Abdi*uck  der  iranztfs.  Ausg^ 
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'Kirdwngetcbicfatliobe  Nttcbricfateii.  '       <i^ 

«ine  dentäch«  Vebefs.  sott  ia  BerÜA  bei  Reimer  heitms- 
kornmen. 

Ifn  Kungt-*  und  geognph.  Biireaa  sa^  Brauiuchweig 
bteamt  ein  UmTenal-Atks  der  neuem  Geognplue  fiii 
höhere  und  niedere  Schulen^  Zeitongsleter  etc.  tob  JFried^ 
ruh  Wilhelm  «SpeAr,  in  %>  Abtheüungen  herans,  wovon 
die  erste  .90  Charten  in  U,  Boy.  FoL»  in  1  $  Liefeningen^ 
jede  xn  6  Charten^  von  3  wtk  $  Motteten  erscheinen  wird. 
Der  Subicr.  Pr.  für  jede  Lief,  ist  i  Thlr»  sä^.  Tdie  er- 
ste iit  bereits  irersendt)  nnd  in  Leipzig  subseiibirt  jnsQ 
bei  C.  F.  Whistling,  Gnmm.  Gasse  65S,  wo  auch  das 
Verzeichniss  aller  90  Charten  der  ersten  Abth.^ansgege^ 
ben  wird.  ,       "^       . 

Kirchengeschichtliche  Nachnchteiu 

Vom  S-  Sept.  bis  16*  Oct,  ist  eine  'Ungarische  Na-» 
tmälsynode  gehalten  "worden^  deren  Deeret  vomemlich 
dts  eingerissene  Sittenverderbea  angeht  und  in«  4  Ab-f 
schnitten  von  den  Quellen  des  Verderbnisses ,  den  Mit-i 
teln  dagegen ,  der  Erziehung  der  Jugend  und  der  Disci- 
p&Q  der  Welt-Geistlichkeit  handelt.  Auch  über  die  Dis^' 
c^lin  der  Ordens-Geistlichen  war  ein  Synodalr-Decret  $h^ 
g^&sst  w<H*den« 

Am  7«  Dec.  v.  J.  ist  der  christliche  König  Pomaret 
in  Otabeite  gestorben  und  sein  lieiehnam  bei  der  christK 
Ca^lit  beigesetzt  worden.  Die  Hanptchefs  Itiheen  die- 
R^erung  als  Vormünder  des   zweijähr.  Königs« 

Am  A4*  Jttl.  wurde  eine  neue,  durch  zins&eien  Vor^ 
sdmss  eines  bedeutenden  Copitals  nnd  milde  Beteuern' 
ai^eh  protest.  Menschenfreunde  erbauete  katholische  Kir- 
che in  4em  Städtchen  St.  Goaishausen  am^  Rheine  einge^ 
weihet^ 

Am  d9.  Sept.  ist  zu  Lussan,  im  Gard-Depart.  Frank-u 
rekhs  die  neue  evangelische  Kirche  eingeweinet  worden. 
'  Am  13.  Oct.  ist  die.  neue  Kirche  in  der  Sudenbui^/ 
bei  Magdeburg  (i  Stunde  von  der  Festung  entfernt)  ein— 
gsweihet  worden;  sie  ist  im  altdeutschen  Styl  erbauet.. 
iL  8.  Kön.  Pr.  St.  Zeit.  St.  iä2.  S.  1274. 

lieber  die  Shaktrs  oder  shaldng  Quakers  (Schüttler, 
schüttelnde  Zittereif),  eine  religiöse  Secte  in  Nordamerica,  t 
stehen  Auszüge  aus  Selimann  s  Beise   dnrch  Connecticut^ 
lu^  Quebec  im  Jahre  I8I9  im  Morgenbl.  Nr.  253.  254« 
256. 
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i6o  ,    literariflcli^  Nadiriofaten. 


/ 


Der  Biichof  von  Trbyet  in  Fr^nhr,  liat  eine.  Pteto-^ 
ntinstruGtion  über   die  Nütslichkeit  der  Missionen  Jier«- 


N&ch  dem  Genendrei^unpsclilnss  des  Xh.  Leftnder 
"va^  Ess  über  die  verbreiteten  Bibeln  und  ;die  dazu  cf^ 
Kaltenen  milden  Beiträge^  als  Beilage  zn  Nn«  ft^o 
des  Nomb,  Corresp.,  sind  seit  Anfang  bis  Aptil  \%%% 
von  ihm  461439  Nene  Testamente^  und  8954  |anse  Bi-- 
beln  vertbeilt  worden.  Beigefügt  sind  diesem  Rechr^ 
smngsschlusse  Stellen  «os  den  Simenväleai  fiir  das  Bi^ 
bellten« 

V    Literarische  Nadirichten. 

Das  ehemals  in  iPiaceiiza  b^fin^che  Psalteiiuiü  Be* 
ginae  Angilbergiae  (der  Gemalin  Kais.  Ludwigs  H)  auf 
pufpiOrrothem  f  ergion.  mit  goldnen  Buchstaben  827  se^ 
schrieben  9  das  nach  Paris  gekommen  war,  ist  18 19  dar-' 
selbst  in  eiiier  Auction  fiir  i^oo  Fr«  wieder  gekauft  und 
neuerlich  nach  Fiacenza  zurückgebracht  worden«    > 

In  Fraidoeich  sind  1^11  nach  dem  Jötiirnal  des  Buoh-^, 
^handele  408 1  Schriften  neu  gedruckt  oder  wieder  aufge^. 
legt  worden* 

Der  König  von  Schweden  hat  den  Verlag  des  grps-^ 
•en  Werks:  Sdiwedische  Botanik  vdm  bisher.  Herausge- 
ber erkauft^  die  Fortpetztmg  der  Akad^npe  der  Wissen-* 
•chaften  zn  Stockholm  au%etragen/  welche  sie  dureh  den 
Hrn.  D.  Gto.  jVahltnberg  besorgen  lässt«  ,    . 

ChampoUion  der  jung,  theilt  die  ägypt.  •  Hierogly- 
j^henschrift  in  die  heilii^y  die  Friesterschrwt  (an  Mumieii} 
und  die  weltliche  (am  Rosetter  Monument),  lieber  diie 
JBemühiuigen  .Pariser  Gel^irten  um  EntzüB^tting  der  äg; . 
Hierogljrnnen  und  das  Alterthum  überhaupt  ist  ein  Brief 
eines  Gelehrteii  im  Morgenbl.  St.   2s  s  befindlich. 

Die  Memoiren  des  Gen<  Grafen  Bjapp^  die  gedruckt 
'werden  sollten,  sind  von  der  Familie  und  «den  Freunden 
des  Vfs.  iür  nicht  authentisch  erklärt  worden,  worauf  die 
Brüder  Bossange  den  Entschlüsse  sie  drucken  au  lassen, 
angegeben  haben. 

Der  Hr.  Staatsmin^  sfon  Alunttein  za  Berlin  hat  ver- 
ordeet^  dass  eine  Actensammlung  über  4ie  contagidse  Aur 
genkranjüieit  gemacht  irerden  soU^ 
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I^ÄcfetnÄiin,  P.  T.j»  5i  MisccUaiiea*         / 
Gebete»;  cHrutl.^  ^f.  d.  ev«t)§^l.  öemf^^en  d.  CAii|t>n  St 
•  ^aWen.-  '"^^^    /        .'  ^  .-«Sf 

Gebete  f.  den  in  d.  etängfel.' Eidgenossenschaft  %u  fpimi* 
.     den  Bettag.'         '       ^>    '^    ■/■    "   "  jjo 

plaiibensbekemitniss,  BummarisoheS)  der  Orthodoxen  etc«  i»2i 
öotthold«  D.  Fr.  A.^üb«r  die  Einheit  der  Schule.  174 

Grob,  G.^  Rede  am  Schlüsse  der  6jahr.  Amtsverwaltuoff.   a52 
Ifaiiböld,  G.'.G.y  Praeterini&söriun  ad  breviarium.^ Alane« 

promulsis  I.         •         '  v  *  a5G 

Hell»  Th.,  8.  TaschetibiicH. 

lürxel,  G.  M.,  der  heiligen  Proph  uf.  ■  aao 

Homer*    S^ehs  Bücher  der  Odysse«  mit  Anmerkk. 

von  Pr.  G.  Koch.  aoo 

V.  Homthal  über  den  Congres«  tu  aaa 

Instruction  für  dl<^  Schuliuspectore  t.  $t.  Ga}leu.  a3i 

Journal,  the  classical  No.  5o.  61.  '      ^       ^ojj 

Kalender»   Gothaisches  genealog.  für  1823.  319 

Klein,  Vertchule  der  mathemat.  Geo^aphie.  169 

König»  1.,  Nachrichten  über  das  Gymnasitim  zu  Münster.   17.^. 
Kori,  i><  A,  S»f  Theqiie  4p6  sacht,  bärgerl.  Proce««es.   ^     if»i 
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ärgerlichen  Praees^ 
in  Gesetzen  der  mit 
zu  Jena  uhdZerbet 
D,  Äug.  Aiegnu 
u  Sache*  Oberäppd 
\u  Jena^  auch  Bei84 
^p.'-SlßhU  d€iaeib8t4 
la  bei  Gröcier  18224 
htr.)^        _ 

XBg  äed  iii  den  tu9n^ 
ierrogl.  Landen,  gut-« 
80  wünschef^werthec 
l^X  eine  Menge  Pa^-r 

und  wesentUche  Ab-»  P 

iganges  ,  herbeigefiÜirC  8 

r  diese  Arbeit,  deren  % 

\et  Ge«chäftsuberhäar^  -  ? 

indes    ge9et2^t   wissen  S 

:   hat  mit  haöptsäcb^  |.^ 

jhrf  SiR,  D.   ScJ^wei-i  k' 

uerst   die  Grundstitze        «  % 

dann  die  abweichen-^  i^ 

iilngen,   und  die  bes.  ^ 

setze  mitgetheik.    Im  ^ 

iXjtty  der  Eintbeiltüig,  fef 

s  sädis.   Proc.  überh«-  '  f^ 

n,  von  den  P^rteietfy  T 

nal»  dei"  Gerichlslto-            1  t\ 

Instanzen,.  Iren   Ort  ij.' 

ngeu/    den    Process-  y* 

m,   den  Fristet  nnd  ^, 

Armefnrecht  ivid  den  L 

[Illingen  des    Gedieht»         "  ';] 

cten ,  Abfassung  vonf  '  S^{ 
Bissen^  Berichten  und 
kch  nmfasst  die  L^e 
(Fiekelt  a^nvörderst  ^ie 
Ur  nächsten  Frocdss- 
e ,  des  Gütetermins^ 
iesairtrags,   des   Vei— 
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g$3  Retchtrwissenschaft*. 

£ihrens  nach  erkanntem  Eide,  des  Beweisverfahrens 

haupt  und  der  eipzelnen  Beweismittel  insbesondere 

Produclionsverfahrens    und  Erkenntnisses,    des    Ge^ 

weises ,   der   Eröflnung   der    Gezeugnisse ,   des  Ilauj 

fiilurens   und  Deiinitiverkenntnisses ,    der  ordentliche! 

aoBserordent liehen  Piechtsmittel,  der  Vollstreckung  r 

kräftiger  Erkenntnisse,   sodann  die  Regeln "  bei  den 

schenhandlungen    des   ordentlichen   Processcs,     den 

weise  zuih  ewigen  Gedächtn^se,  der  Intervention, 

denanciation ,  nomin.  auctoris ,  der  Consumtion,  W 

klage,   den   Commissionen ,   den   aus  sergerichtlichen 

pellationen ,    der   Beschwerdefiihrung    über   die   Ge 

endlich  die  Grundsätze  über  die  Processkosten.     »E 

phahetlsches  Realregister  macht  den  Beschluss.     Das 

Btich,  -Worin  die  summarischen  Processe  abgehandel 

,  den  sollen ,    soll  unverzüglich  folgen.     .Wenn    auc 

und   wieder  eine  andere    Anordnung   passender  .  g€ 

seyn   möchte,   auch    manches    einer  näheren  Bestiu 

bedurft  hatte,  /so  thut  diess  doch  der  Brauchbarkf 

Wetlces  im   Ganzen  keinen  Einti'ag.     In    der  Vorr< 

übrigeng   der  sächsische  Process  über   die  Gebühr 

gewürdigt,    und  auf  eine  Weise  gegen  den  Preusi 

surückgesetzt,  die  in  der  That  um  so  unangenehm 

fremdet ,    je   mehr  beide   in   ihren  Grundprincipier 

von   einander    abweichen,   tind    dem   Unterriclitet 

wohl  bekannt   ist,     an    wie    mancherlei  Gebreche 

Preuss.    Proc.    überhaupt,    und    in    der  Ausübung 

wie  manche  Vortheile    der  Sachs.  Process  darbietet 

w^ie    leicht    dessen    IVlangel    verbessert  \verden    k 

.   Wir  bemerken  noch,  d«ss  das  Papier  sehr  schlecht 

"Zusätze  zu  meinen  Betrachtungen  tibi 
t^orachläge  -unserer  Tage  Jur  meltr  Oe 
lic/ikeii  und  Mündlic/iieit  der  Justiz  in 
ifilfach.  Sammt  Anhang  über  Trennung. 
Justiz  iH)n  der  Polizei  bei  den  Landbeaniti 
Von  C.  W.  F.  L.  Freiherrn  von  D 
Mannheim  b*  Schwan  u,  Götz  1622.  FIIL  1 

Es  sind  überhaupt  14  §. ,  deren  Inhalt  sich 
auf  Ergänzungen  der  frühem  Hauptschnft,  thei 
Zusätze  bezieht.  Es  werden  nun  zuerst  die  Bessei 
des  deutschen  Civil  Verfahrens ,  welche  im .  Badisch« 
reits  eingeführt  sind,  betrachtet,  (manches,  z.  B.  j 
Bestimmung  und  Beobachtung  peremtorischer  Fristei 
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$chul*  und  Ükiterric^tsichiiilrn.  §$5 

den  wir  nicht,  dagegen  das  Bedenkliche  de«  Wegfalls  ' 
der  Advocaten  in  der  ersten  Instanz  als  Regel ,  die  fint-r 
Ziehung  dpr  dritten  Instanz  bei  Processen  unter  300  fl.)^ 
dann  die  früher  vorgeschlagenen  Bessern ngsmittel,  Ver- 
hütung der  Instanzeni^enge  (nur  entziehe  man^ nicht  die 
Miiglichjseit  einer  doppelfen  Cognition  in  den  Instanzen}, 
Beschränkung  des  Ins litutions mittels  und  Cassationsmit-. 
tels,  grössere  Strenge  in  den  Folgen  des  Beweistermins, 
beschränktei-e  ReiJiefoJge  der  possess.  und  petit.  Rechts- 
mittel, Einsicht  desActenanszugs  de«  Referenten  vor  dem 
Vortrage ,  Möglichkeit  des  Plaidirens,  Bebaoung  der  Par^ 
teien  über  dunkel  gebliebene  Thatsachen  (die  Vorachläge 
fuhren  wahrscheinlich  zu  unerhörter  Weitschweifigkeit 
und  <yeschäfsverzögei?ung\  Verbesserungen  bei  dem  Zeu-« 
geftverhör  und  der  Execution  nochmals  erörtert,  die  Feu— 
erbaclische  neueste  Sclirift  (nicht  günstig,  wie  uns  dünkt 
nicht  ohne  guten  Grund )  und  die  Schrift  eines  Ungen» 
gegen  den  Vf.  und  für  das  iranzös.  Verfahren  betrachtet, 
neue  Vorschläge  für  die  Möglichkeit  einer  Abkürzung  d^ 
Processus  auf  übereinstimmenden  Antrag  der  Parteien  vor*' 
gebracht,  die  Verbindung  der  Justiz  und  Polizei  bei  den. 
niedern  Behörden  vertheicJigt  und  zweckmässige  Verbes- 
serungen '  vorgeschlagen ,  und  zuletzt  einige  literarische 
Notizen  angehängt,  Grösatentheils  ist  die  Schrift  für 
Baden  berechnet. 

Schul •  und  Unterrichtsschriften, 

j/li  un<l  jila ,  oder  die  hieinen  Insulaner.  Ver^ 
eui:h  einer  wahracheinlifilien  Kulturgeschichte  für 
die  Jugend,  i  Bündchen^  mit  Kupfern^ '  3ib  8. 
9  Bändchen  i  mit  Kupjern,  322  Sl  Zürich^  Orelt^ 
F'dssU  und  Compagnie  (ohne  Jahrz»)  b  Rthli\ 
16  Gr. 

^  In  ein^r  sehr  schönen  und  lehrreichen  romantischem 
Dichtung  sucht  der  Verf.  zu  zeigen,  wie  die  Menschheit 
nach  und  nach  *von  den  ersten  unvollkommensten  An- 
langen und  Versuchen  bis  zn  den  gelungensten  Erfindun-* 
gen  dessen,  was  zu  ihren  Bedürfnissen  und  Lebensb^ 
qnemlichkeite'n  erfordert  wird ,  fortgeschritten  sey»  Vater 
Allwin,  ein  sehr  reicher  Mann  — -  so  beginnet  die  schöne 
Dichtung ,  —  war  Besitzer  einer  blühenden  Insel ,  hatte 
sich  zur  Pflicht  gemacht ,  seine  Bergkinder,  die  Insula- 

L  4 
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i64*  ScKni«  wid  UntetrichtMchriften« 

ner  wie  ein  Vater   so  zu  leiten »   dass   sie    ven 

sittKchcute  und  zufriedene  Menschen 

er   und  seine  Gattin  mit   ewei  Kindi 

auf  dieser  Insel.      Ein  fast  unerhörtes 

ihre  Tage,      Ihre  Kinder  ,    der  Knab« 

Mädchen  9  Allwins  Schwester  Tochtei 

werden   ihnen    an  einem   Tage   entris 

bei   den    sorgfältigsten   Nachforschunj 

entdecken  9   wohin  diese  hofihungsvo] 

men    seyn    möchten.     Nach  kurzer  Z 

des  kleinen  verschwundenen  Mädchens 

sal.     Nun  wurden  Allwin  und  seine 

schönet!  Insel   so  abgeneigt,   dass   sie 

sen^  selbige  so  bald  als  m6i;lich  zu 

andere ,  ganz  menschenleere ,   i^nange 

fen^  eine    grosse  Menge  ganz  elepdej 

sehen   und  Waisen   däiin   zu   ziehen 

Menschen  nach  den  besten  Grundsätze 

zu  beglücken^     Dieses  geschiehet  ur 

teln,  welche  lesenswerth   für  den  St 

gogen  sind ,  trefflich  ausgeführt.  — ^^  l 

an  einem  schönen  Abende  die  Seesei 

grossen   Anhöhe   beobachtet^     so    en 

grosser   Orkan.      Ein   grosses  Schiff 

geschleudert  und  scheitert.     Nach  eir 

er  ein  Bret  nach  der  Insel   zu  mit   z 

em,    welche   mit  der  grössten   Anst 

Orkan  doch  endlich  das  Ufer   erreicli 

fende- Kinder  weit  hinauf  ins  Landt 

sich  ihrer  Unglücksgefährten ,   fuhren 

aufsuchen ,    tun  den  erhabensten  Bei 

üben;    allein  sie   eilen'  in  die  Arm« 

dem  Boote  war  Niemand  gewesen,  a 

Knabe  von  lo  und  ein  Mädchen  roi 

und  Ala ,  so  hiesen    die  beiden  Kin 

rem  frühesten  Denken   an   in   der    i 

^ines  verfallenen   Bergschlosses.      V? 

es   Räuber  y   die   sie  luer  einspenteii 

Eltern   geraubt,    oder  gar  gemordet' 

Kerker,   in   welchem   sie  lange  Jahre 

selbst  das  Tageslicht  entbehren  mussl 

stille  Dulderin,  Eudona,   die   ihnen 

lust  ihrer  Eltern    in    etws^s  [ersetzte. 

kleinen   neuen    Insulaner  ihre    schöns 

Eiust  wurden  sie  des  Nachts,  als  sie 
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Scfaol-  und  Uate]Ticlit««diriflcD;  i6i 

Ton  deh  Ranbem  sehr  mih  geweckt ,  ttit  verbundenen 
Augen  in  einem  Wagen  fortgeführt  und  auf  ein  Schiff 
gebracht»  auf  welchem  sie  einschliefen  und  von  ihren 
weiteru  Schicksalen  auch  nicht  das  Mindeste  zu  wsah- 
len»  und  noch  weniger  wussten,  wohin  ihre  Mutter  — 
so  nannten  sie  die  —  Eudona »  gekommen  sey.  Diess 
ist  Alles,  was  man  in  diesen  beiden  Bänden  von  diesen 
Kindern  erfährt,  wejiche  sich  nun,  nach  AUwins  Grund- 
sätzen ,  als  Kinder  der  Natur  selbst  von  Stufe  ^u  Stufe  , 
TermenscUichen  müssen.  Auch  selbst  die  allemtfthigste 
Beihülfe  erhalten  sie  nur  ungtsehtn  durdi  ihr  MitvHr- 
ken ,  weil  der  Verf,  der  festen  Ueberseugung  ist ,  dass 
4urch  Gutbehren  und  Leiden  Menschen  nur  Selbstbeherr- 

^;schung    und   Genügsamkeit  erlernen    und  durch   Selbst- 
hülle ausgezeichnete ,    kraftvolle   und   thätige   M.enschen 
werden  kifhnen«    Lehrev,  welche  diu»  eigene  Nachdenken 
d^  jungen  Menschheit  störten,  für   sie  Alles  thäten  und 
ihinen  Alles  vordächten  und  vorkauten,  -nr  oder  ide,  wenn 
'  ue  sich  noch  nicht  eiuma^l  in  den  sinnlichen  Welt  orien^ 
tiret  hätten,  [soglei^  in  die  übersinnliche  führten,     aei^ 
störten  ajle   natürliche  Kräfte    djer    jungen   Geister    und 
..Hwden  Schöpfer  der  jetzt  so   allg.  Menschenkarrikaturen. 
,^^er,    enthält    sich  alles    beurtheilenden    Bemerkungen, 
bis  die  übrigen   s  Bänidc^en  diesjss  trefflichen  Budis  er- 

\  scheinen  werden,    und  etmpfiehlt  diese    Schrift   allen  Pä- 
dagogen,   welche  ihr  System  noch    nicht  abgeschlossen 
haben,  r^^^ht  angeleigentlichsjt: ,  weil  sie  in  der  That  mit 
'  Nachdeoken  gelegen  zu  werden  verdient» 

Falbeln  in^gehimdener  undungehtmden^r  Schreith" 
art  mit  Nutzanwendungen  för  Jünglinge  und 
Mädchen^  aber  auch  für  Eltern^  Lehrer  und  Er- 
:  zieher  f  welche  Gebrauch  däPon  inachen  wollen. 
Jiaa  ScIiiinB  zum  Guten!  Fon  Rose^  Oberleh-^ 
rer  am  Gyma*  zu  Soests  SchmalhatdeH^  VarU" 
Tkager^che  Buchh.  i«2j.  XFL  a56^  8.   i8  Gr. 

Das  Vorwort  des  Sammlers  dieser  Fabeln  preiset  sie 
al^  ein  seltenes  Universalmittel  an,  dem  Verstände  Nalm 
mng,  der  Einbildiingskraft  Leben  zu  ertheilen,  und  will. 
4  vorzüglich  die  Sammlungen ,  welche  GeseUe  des  Staats 
oder  gar' dex  Religion  bewitzeln  und  die  faden  Komana 
vermehren,  durch  diese  mächtig  verdrängen.  Besonders 
klagt  der  Vf.  über  den  Ueberfiuss  anderer  Weike  det 
päcbgogischen  Litenitux ,  .  und  meint  |     nur    «n   solchte 
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(66  Schal-  Qod  UaterrlcbtMchrt&en. 

Werken  vri^  djeset,  wäre  noch  ziemlich^  Mailgel!    Ref. 
kann  dem  besorgten  Sammler  versichern,  dass  solcli<»  ge^ 
schmacklose  Sammelsurien ,  leider!    in    zu   grosser  Menge 
vorhanden  sind  und  immer  noch  vermehret  werden«      Ob 
der  Vf.. seinen  obigen  angegebenen  Grundsätzen  treu v ge- 
blieben sey,   mag  das  erste  beste  Blatt  lehien.      S.   334. 
lässt  er  die  Thiere  beichten:   dag  Schwein:    «Die  Eitel- 
keit thut  mir  Gefall;   ich'pfle^  zu  sehr   mich  zu   pu- 
tzen ,    zu    emsig   anfzustelzen    meine    sckdne    Gestalt,  c 
:f^D€r  jBär,    als  Beichtvater  y    spricht  1  Geht   alle  nadi 
Hause  mm,    die  Sündtn  sein  euch  vergeben! !t   etc.     8. 
d47«    sEin   Jäger  zog  auf  die  Jagd,   und    erlegte  einen 
Hasen«  —     Nun  will. ich  noch  einen  erlegen,  sprach  er; 
und   es  glückte  ihm.   —    Nun  mnss  ich  auch  ein  Beh 
haben,    luhr  er  fort;   und  auch  das  Reh  wurde  erschos- 
sen«    Jetzt   noch  einen  Hirsch,  versetzte    er;   und   auch 
diesen   bekam  er.   -r*    Ei,  sprach   er,   ich  m($dite  anch 
wol  einen  Bär  haben!  —   .X)er  Bär  zeigte  sich^  der  Jä- 
ger schoss,  fehlte  und  wurde  zerrislsen.     Hätte  sich  Bo— 
naparte  dieses  gemerkt,   er  wäre  nicht  dethxonisirt   wer-^ 
4en.«    — «     Gelleren     solche    afterpoUtisohe    Geschwätz» 
tut  Knaben  und  Madchen?    Und   diese-  Schrift  soll  nach 
dem  Vorworten  Vorschule  znr  Philosophie  und  Lebens^ 
weishüt  seyn? 

Allgemeines  Leäehischßir  dip  Etementarschaten 
m  dem  Gt^ssherzogthum&  Snchsen^fVeimar-Ei-^. 
wnacK  Fi^anJ^ttrth  am  Mayn^  jindreäischa 
Buchh.  1822.  24b  &  8*  6  Gr.  Auch  unter  dem 
Titet:  AUgemeinee  hesebtich  ßir  Elementarschu- 
len u.  s.  ii^^ 

Da  d«r  ungenannte  Sammler^  diese»  Lesebuches  das 
Alter,,  för  welches  er  dasselbe  bestimmte,,   nicht  angege- 

'  ben  hat,  ausser  das»  er  e&  ein  Lesebuch  für  Elementiir- 
schulen  nennet,,  so  ist  diese  Benennung  sehr  schwA— 
kend.  Denn  alle  Volksschulen  sind  eigentliche  Elemen- 
tarschulen.    Nach  dem   jetzigen  Standpunkte  der  Volka- 

>  schulen  würde  dieses  Lesebuch  für  die  mittlem  Classen 
sich  eignen.  Die  Einrichtung  ist  folgende:  Die  ersr« 
Abth. .  enthält  Worterklärungen.  Die  zweite  Erzählun-  ^ 
gen,  Fabeln  und. Parabeln.  Die  drkte  ist  überschrieben: 
Gemeinnützlichen  Inhalts^  Warum  nicht  (Lehrgegen- 
stände gem.  Inhalts?  Und  enthalten  nicht  die  beiden 
ersten    und   folgenden  Abschnitte  auch  genuinniitzlich^ 
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Schul  -«  ttüd  tJiitemdhütofehiieu.  iSy 

Dtitemcht9gegeii8tände  ?)  die  v/er/e  t  *  Vem  MenweTifn ; 
die  fünfte :  Oesundheilskhre.  Dies«  Abth.  'ist  ab«r  ei- 
«T«nti;«*K  MMA  tttitpr^  Utikrih  der  Tongen,  dTcnn  8,  187.- 

von   rf«r   Zeitrechnung    und 
i  Abih.'  Merk>srimKge  Watur- 
en  ohne  Angabe. d^r  Abthv»^ 
\\r  inägef)  iVOi».(icn  Rerhten 
m  (ganz  wörlUtjh  ans  Wilnt- 
eben)  und  Kuletzt  unter  IXx 
VI.   Abth.    angegeben)   eine 
BeMchrelbtwg  Hes  Grossher- 
Eisenach.     Schon'  aus  dieser   . 
usammenträger  kein ,  ordnen- 
[•  JErdbesehreUiing  schliesst  . 
m  der  Erde  und  ihren  Be-^ 
den  Rechten  und  Pflichten 
icher   an  S'.    f 04. ,   wo   von 
des  Staats,  der  Obrigkeit  ubd. 
In  dier  sogenamiten  Seeleur^ 
r  ein  sinnliches,  ästhetisches 
mnen.      In  dtri-   Körperlehre 
es :    »Jet«t  begreifen   wir, 
spricht  vom  becken  -^  die 
imen    hat;    weil  er  nemlich 
den   untern  Menden  der   öpei/seröhrei?)  welche   Gedärme 
heissen,    sum.  Behälter   dienen   soll!!      Bücher  für  Ele- 
mentarschulen   sollten    in   Ansehung    der   Ordnung   und 
Sachkenntnisse  nicht  so  viele  Ausstellungen.,  zuitfssen!: 

Elementarbuch  xumr  Erlernen  des  Leaenß^^  al-- 
les  teutsich  und  lateinisch  Gedruckten  und  Ge~ 
schriebenen^  des  Schön  ^  und  Richtigschreibens,  ' 
jüeichnens  i^nd  Rechnens^  verbunden  mijt  ange- 
nehmen und  nutzreichen  Denk--  und  Gedacht" 
nissübungen  für  Scluilen  und  Privatgebrauclu 
1  Heß.  S.  5%. ,  2  Beft^.  i53.  Zwickau^  Höfers. 
Buchdr.  (ohne  Jakrz.).  8; 

Dieses  gutgemeinte  Werkchen  hat,  wie  sc^on  der 
Titel  zeigt )•  mit  mehrem  seines  Gleichen^  den  Fehler^ 
dass  es  zu  planlos- und  überladen  ist. 

.Gebete  zum  öffentlichen  Gebrat^clie,  besonders 
für  Bürger^  lind'  Landschulen  mit  za^ckdien- 
Ucher  jihu^echsebing  und' Berücksichtigung  ihrer 
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i^  ^k!M^4mA  UiH^dilielirifteo« 

Vm*hiUtni$ae^  hmrJmM  pwt  Mkrtin  Goitli^M 
Conrad»  Neustadt -Dresdenf  182^.  b»  dsm  Vtrf*^ 
Obergr0b0n  Nr.  äo8.  XFJ:    1S6  &    16  Gr. 

Zum  Zwatk  hatte  sich  der  V£  bei  der  Abfassung  die^ 
«er  för  höhere  Claseen  bestimmten  Gebete  vorsttglich  Man— 
Bigfalid^keit  gesetzt^  damit  das  Gebet  nicht  m  ein  me-« 
chanisdies  Spiel  onsarte,  Und  in  der  That  wird  dieses 
empfehlensverthe  Werkchen  in  jeder  Schule  mit  Nutzen 
gebraucht  -«ferden  könhen;  denn  in  demselben  herrschen 
nicht  nur  geläuterte  religiöse  Ansichten ,  sondern  auch 
der  rechte  Gebetgeist  und  ^ton«  Auch  hat  der*  Vf.  im 
Ganzen  Abwechselung  beobaditet;  .allein  sie  würde  ssbh 
in  noch  höheirm  Grade  finden,  wenn  er  nicht  in  allen 
die  Pflichten  der  Kinder  gegen  den  Lehrer  namentlich, 
'  sehr  oft  mit  denselben  Worten,  erwähnt  hätte«  JDer  mor- 
genländische  Ausdruck:  j mache  uns  zu  Gefäs^  deiner 
Ehrec ,  sdieint  S.  22.  einem  Gebete  im  Geiste  der  je- 
tzigen Zeit  nicht  ganz  angemessen.  Auch  die  mysti- 
sche Redensart;  lin  Gottes  Bild  verklärt  werden.«:  S. 
2$.  hätte  sich  leicht  mit  einer  verständlichem  vertan— 
sdien  lassen«  War  es  nothwendig,  jedes  Gebe^  mit 
Amen  zu  sd^iessen?  Uebrigens  empfiehlt  sich  dieses 
Biic||i  auch  durcl^  schönen  D^ruck, 

jindachtahuch  ßir  die  herähhUihende  Jugend. 
Von  Pr.  Friedrich  fVilhelm  Philipp 
jimmont  König  L  Prqfeesor  und  SUidipfarrer 
zu  Erlangen.  Bamberg  und  fViirzburgj  Göb^ 
hardiiecfie   J^i^hhandlungen    iSflUi.     i^5p.    S.    8. 

i  nuiir.  ;^ 

Sehr  bescheiden  erklart  der  Verf.^  in  der  Vorrede, 
das&  er  sich  der  Mängel  dieses  seines  Andachtsbuches, 
auf  dessen  Abfassung  der  seiner  Gesundheit  sehr  schädliche 
Sommer  des  Jahres  21  nachtheilig  gewirkt  habe,  keines— 
Weges  unbewusst  sey.  Der  Verf. ,  welcher  nach  seinem 
eigenen  Geständnisse ,  als  er  zur  Herausgabe  dieses  Bu- 
ches angefordert  wurde,  die  Schwieii^Leiten  dieses  Un- 
femehmeus ,  durch  einen  mehrjährigen ,  Kindern  aus  den 
verschiedensten  Ständen  ertheilten ,  Unterricht  belehrt, 
gar  y^ohl  fiihlte,  ginjg  von  dem  Grundsätze  aus,  dass, 
wenn  der  polemisirenden  Mystik  unserer  Tage  entgegen- 
gearbeitet werden  sollte,  die  Gefühle  unter  die  I^eitung 
dkt  Vernun^  gjestellt  weisen  mSssten,  4aM(  also  mir  liorch 
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kbbro  Ueberzeugiuig  tin  echt  r^lsgKfser  Sinn  erwirkt  wer^     ' 
den  kt{nne*    Eine  sehr  geläuterte  nnd  bewanrte  Ansicht ! 
Za  diesem  Zwecke  hat  er  nun  theils  Betrachtungen,  theils 
Gebete,    welche   verschiedene  Materien  für  dep  Morgen, 
bei  TÜKJie,  zu.  Abend,  vor  der  Schulprafung,  nach  Ser^^ 
selben,  am  Geburtstage,  im  Frühlinge,  Sommer,  Herbst,^ 
bei  Mitswachse  und  bei  andern   Gelegenheiten,   behan- 
delnd,    fromme  Empfindungen    im  jugendlichen   Herzen 
beleben  sollen.     Im  Ganzen  ist  der  Verf.  seinen ,    in  der 
Vorrede   ausgesprochenen,     Grundsätzen   treu    geblieb^, 
-wenn  auch   nicht  immer  mit   der  strengsten  Gonsequenz 
im'  Einzelnen.     Zuweilen  scheint  für  jugendliche  Gemü^ 
ther  die  Speise  noch  zu  stariL  za.  seyn.     So  dürften  auch 
die  langen  Sündenbekenntnissb  S.  14.    und  21.   n,  a.   m. 
der  flüchtigen  H^iterk^eit  dejr  Jugend  fremd  scheinen.   End- 
lich wäre  vielleicht  noch  mdur  kraftvolle  Kürze  zu  wün- 
schen. Doch  diese  kleinen  Bemerkungen  sollen  und  werden 
der  Brauchbarkeit  des  Ganzen ^k^en  Eintrag  thun. 

VorscJiule    ehr    mathematischen^  Geographie^ 
Ein  Lehrbuch  ihrer  nöthigen  Vorkenntmeae  von 
Dr.  Klein.     Chemnitz^   Kretschmar.  1822«   X 
{      598  S.  gr.i.    1  Rthlr.  18  Gr. 

In   dieser  Vorsduile  stellt  der  Ver£  diejenigen  ma- 
thematischen Grundsätze  zusammen ,  welche  dem  frucht- 
bcren  Studium  der  mathematisch -nhysischen   Geographie 
zur  nothwendigen  Vorbereitung    dienen   sollen.      Daher 
sacht  er,   nach  einer  kurzen  Bestimmung  der  Hauptbe«- 
griffe,  einige  Hauptmomente  der  Stufenreihe  aller  hierher 
gehörigen    .ßlementurübungen ,    anzudeuten ,    um    durch 
Zweckmässigkeit  der  Form   ^s  Ganzen  eine  gemeinnü-r 
tzige  Lehre  vielleicht  besser  zu  begründen,   als  es  fiisher ^ 
geschehen .  ist.      Diese    Propädeutik  ■  der  mathematischen 
ueographie  enthält;    Grundlinien    der  allgemeinen .  Grd-^ 
ssenwissenschafr.     L  Allgemeine  und  besondere  Mengen- 
lehre.    I*   Zahlen  ^Rechnung  -^  Eintheilung  und   Ver- 
gleichnng  der  vorzüglichsten  europ.  Münzen,    Gewichts— 
maasse  etc.  von  S.  3 1  —  100.     a.  Algebra   -t-  Potenzen, 
Analysis  und  Logarithmen.     IL  Qualitätslehre  des  Raums 
— -   allgemeine    Begriffe    vom    Messen ,    Messwerkzeuge, 
Geodäsie  oder  praktische  Messkünste.     III.  Vom.  Messen 
der  Höhen  ,  und  Unebenheiten  des  Erdbodens«      IV.  Von 
der  Flächen -Inhalts -Berechnung   der  gemessenen    Erd- 
.    räume.       V.    Von     der    Darstellung    .grosser    Erdräume 
'    aa{  ebenen  Flachen    and    Kugeln   -»  Eintheilung    des 
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det'Hiininelsraiims  und   der  Erde  etc.     Nach  der  Einlei- 
htDg  ist  dem  Vf.  der  BesrifiT:    Grösse  ist  alles  dasiemge, 
was   der  Vermehrung  und  Verminderung   fiihig   ist,    zu 
nieder  (?)  und  unriditig,  er  müsse  vielmehr  so  bestimmt 
^  werden :  Jedes  Diiig ,   -welches  aus  Theilen  oder  in  Gra— 
^  den  bestellt  ist  eine  Grösse.    Sie  besteht  entweder  a)  ans 
Theilen )  l)  Extensive  Grösse,  z.  B.  der  Raum,  i)  Suo- 
cessive  Grösse  —  die  Zeit;    oder  b)  aus  Gradeh.     i)  In- 
tensive Gritsse,  ,z.  R.  Warme,  Kälte,  Farben«     l)  Sub— 
ordinirte  Grösse,  wie  die  Grade  aller  Classen- Ordnungen 
der  Weltgegenstände.     Die  Brauchbarkeit   dieses   Buches 
>     wird  besonders  dadurch  ersdiwert,    dass  es  keinjB  Kupfer 
hat.      Daher    a^iissen  einige   Stellen  durch   Figuren    aus 
Mayw's  Werken   erklärt  werden.     Ueberhaupt  wird  wohl 
ain   vollständiger  Cursus   der  reinen  Mathematik   bei  den 
■  Feldmessern'  und  Laudchartenzeichnem  den  besten  Grund 
legen. 

Die  jinfangsgründe  der  Geographie  nach  Na- 
iurgrenzen  zum  Schulgebrauch.  Fon  J.  B*  Fi^ 
ecTier,  Cortrector  am  Herzogt  Nase,  Pädas\ 
zu  fVieshaden.,  ff'^iesbaden  f  Schellenberg,  Hcf-^ 
buthh.  i8i2.  Xl^L  und  i8o  S.  8.    ao  Qr. 

Nadi  dem  Lehrplane  fiir  die  Pädagogien  im  Herz. 
Nassau  soll  der  Lehrer  in  den  2iwei  untern  Classen  die 
Geographie  so  vortragen^  dass  die  Schüler  zuerst  ihre 
nächsten  Umgebungen  in  allgemeinen  Umrissen  anschau- 
lieh  kennen  letnen.  Hierauf  $q1I  der  Uebergang  zur  all- 
gemeinen Kenntniss  der  Erde»  ihrer  Gestalt,  der  Haupt- 
inassen  und  der  Oberfläche  der  Erdtheile  gemacht  wer- 
den, damit  alsdann  die  einzelnen  Erdtheile  nach  den 
Gebirgszügen  und  Hauptflüssen  mit  ihrem  FJussgebiete 
im  Grossen  und  die  wichtigsten,  in  demselben  gelege- 
nen, Städte,  so  wie  Hauptländer  selbst  nach  Naturgrän- 
zen  folgen  können.  Die  Einleitnng  zur  Geographie  müsste 
daher  dem  Local— Lehrer  überlassen  werden.  Da  aber 
der  Verf.  kein ,  diesem  Ldbrplane  entsprechendes ,  Lehr- 
buch fand,  so  widmete  er  diese  Bogen  den  Zöglingen 
der  vaterländischen  Schul anstalten.  Die  erste  Abthei- 
lung enthält:  1.  Die  mathematische  Geographie  und  die 
Eintheilung  der  Erde,  die  physische  Geographie  —  die 
lAtmosphäre  ;  die  besondere  Eintheilung  des  Landes 
und  Wassers,  und  die  J^rodukte  der  fiinf  Erdtheile.  Die 
zweite  AbtheUung:  1.  IkiS  Ostland.    i).  der  nordwestliche 
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THeil  oder  Eoropa  —  Wcfstr-  und  Osteuropa  —  1)  des 
Ostlandes  nofd(lstl.  Theil  oder  Asien.  3)  Dei  Ostlandes 
westlicher  Theil  oder  AMka.  II.  Das  Westland  oder 
Amerika.  IIL  Australien.  Ein  Register  macht  den  Be- 
schluss.  ^  .  Das   Buch    wird   bei    geschickter  Leitung    und 

5 Uten  Charten  dem  angegebenen  Zwecke  entsprechen.  Je- 
och  sind  noch  einige  Mangel  oder  flüchtige  Angaben  Zu 
'  berichtigen.  Der  Vf.  schreibt  z.B.  «/««^e  Gebirge.  Bei  Mainz, 
^  l'kgdeburg  nnd  Wittenberg  ist  nichts  von  ihrer  Befestigung 
erwähnt  \  bei  Leipzig  sind  nur  2  Messen  angegeben  efc 

Geographische  Gemälde.  Für  Jede  (?)  Klasse 
von  ftesevtiy  insonderheit  auch  ßir  die  Jugend. 
Von  G.  //.  C.  Lippold,  Pfarrer  zu  Horstdorf 
hei  fVörätz^  Leipzigs  Kümmer  1822,  P'JIU  4x3  & 
gr.  a.    I  Rthlr.  16  Gr. 

Obgleich  die  Reisebeschreibungen  sich  fast  täglich 
Tcrmehren,  Uebersetzupgen  ans  fremden  Sprachen  uns 
empfohlen  und  Auszüge  in  mehrern  Journalen  geliefert 
werden:  so  kennen  doch  auch  diese  ceographisthen  Ge- 
mälde, theils  fUr  die  reifere  Jugend,  theils  lür  jeden  Ge- 
bildeten, bei  welchem  schon  einige  geographische  Kennt- 
nisse Torauszusetzen  sind,  sehr  anziehend  und  belehrend 
seyn.     Der  Verf  nahm  hier  vorsKi glich  Rücksicht  auf  die 

Shysikalische  Beschaffenheit  der  Länder ,  auf  Klima ,  Bö- 
en, Produkte  und  auch  auf  die  Bewohner,  i»  so  fem 
sie  sich  durch  Sitten  und  Lebensweise  auszeichnen  und 
,  gab  die  Quellen  an,  welche  er  dabcÄ  benutzte.  Das  Buch 
enthält  folgepde  Abschnitte:  der  Erdball,  der  Ocean 
(Schiffahrt  und  Seereisen),  Deutschlands  Klima,  der  Sü- 
den von  Europa  (die  pyrenäische  Halbinsel),  der  höchste 
Norden  unserer  Erde  (Spitzbergen,  Novaja  Semlja,  Baf— 
finsbay,  das  nördlichste  Amerika),  Cauöasien,  Sibirien, 
Arabien,  die  Sahara,  das  nördlichste  Eismeer,  Kaschmir, 
Tibet  und  Palästina.  ^ 

Handbuch  des  PPissenswürdigsien  aus  der 
I^atur  und  Gescldchte  der  Erde  und  ihrer  J?e- 
wohner.  Zum  Gebrauch  beim  Unterricht  in 
Schulen  und  Familien  vorzüglich  für  Hauslehrer 
\aiif  dem  Lande  ^  so  wie  zum  Selbstunterricht^ 
Von  Ludi^ig  Gottfried  Blancy  Dompred. 
und  Prof  der  südlich  ^•europäischen  Sprachen 
0n  der  Universität  zu  HaUel    IL  Theil:  das  Ko* 
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1^^  Scbul»  und  l] 

pigreich  der  Nieder la 

land^    die   ßhandinap 

Schweden   und  Nora 

fnerde  u.  SchiPetschki 

^  Mihlr. 
> 

In  diesem,  sweiten  1 
seinem  Plane  gemäss  (s.  9 
gegebenen  Länder  und  ih 
schaulich  zu  besclireiben. 
le«  werden  daher  wohl  m< 
lung  und  Unterhaltung  ^u 
deutschen  Staaten  ist  folg« 
narchle.  2.  Die  Grossherzc 
rin  und  Strditz.  3)  Das 
Herzogtlium  Braunschweig, 
fiirstl.  Lippeschen  Länder, 
deck.  S)  Das  K^nigr«ich 
zen  mit  einer.  ^  Fürstensch 
sächsischen  Herzogthümer. 
der.  11)  Die  Schwan^bi 
hcdtisphen  Länder.  13)  ] 
Cassrf.  14)  Das  Grosshe 
15)  Die  Landgralschaft  Hes 
^ogthnpi  Nassau.  1 7)  Die  i 
hensogthi.im  Baden.  i^) 
26)  Die  HohenzoUemschen 
Baiern,  22)  Die  östveichij 
^nd  23)  4a«  Fürstenth^m  1 

Handbuch  der  Kcti 
das  E^atechiairen  auf 
che  Pf^ei^e  zu  erlerne 
bachi  Fiirstl.  Schwai 
rathe  und  Superinteni 
Erster  Band.  Franker 
fürt,  Kejfser.  1822.  Xf 

Wenn   jeder  Beitrag  d« 
befördern,    besonders  in  uns 
liese  Wissenschaft  hie  und 
ipheint,    theils  wegfdn    der 
eben  liunst,  theiis  wegen 
luf  die  Bildung  der;Menschl] 
Q  wird   auch   dieses  gründl 
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irollkomineh  seyn,  ^a  es 
,  auch  jiinge  Theologen 
inten  Wissenschaft  übejv 
rn  Bestreben ,  dieselbe  zu 
jr  Vf.  hat  die  Katechetik 
(Tiefem  sie  ein  £rleichte- 
Isen   Unterrichts'  ist,    be^ 

Katechetik  findet  sich  in 
;  denn  nachdem  sich  det 
liwierigkeit  des  Religion»^ 
hiedenen  Arten  desselben 
ersten  Theile  diedei  Btin^ 

Religionsunterrichtes  ei^ 
n  zweiten  von  den  Vor^ 
leligionsunterricht  bei  den 
ertheileh  ist,  ifii  driften 
wort;  —  zu  dem  letzten 

Vf.  nöthig  schien,  Bei- 
nwurf, dass  der  erste  und 
1  eine  Katechetik  gehdre» 
^orrede,  ddss  iiüch  diefte 
Jugendlehrer  nicht  fehlen 

Stande  wären,    sich  die^ 

verschaffen.  Die  Gründe, 
es  bedenklich  findet,  le-- 
stellte   Mustef   nachzuah-  « 

nicht  zu  genügen^  weil 
en  Regeln  der  katecheti— 
T  Lehrer  der  Katechetik 
arch  sein  eigenes  Beispiel 
ir  das  Anhören  katecheti-«, 
ijesen  von  Musterkateche^ 
ir  die  Bildung  geschickter 
üner  Katechefikl  S.  34^ 
l  y  9 dass  Glaubens—  und 
ixe  nicht  von  einander  zu 

den  schon  viele  Andere 
dann    seihe   Richtigkeit, 

der  Unterricht  in  beiden 
jitiger  Beziehung  zu  ein- 
ftliche  Ordnung  artet  auch 
n  verworrenes  Geschwäti 
nterricht  S.  37.  mit  gros-^ 
sey,  ^wird  jeder  gern  zu-^ 
L   dessen   Mittheilung   der 
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Vf.  S-  iS  die  Jugend  für  unteif  erklärt,  ^scheint  zu  i 
Begründung  eines  fe&ten  religiösen  Sinnes  unerlassU 
, Wie  kann  es  z.  B.  der  "vernünftigen  Achtung  gegen  < 
Bibel  auch  nur  den  geringsten  Eintrag  tluin ,  wenn  < 
>  Schüler  weiss,  dass  diese  Urkunden  in  einer  fremd« 
von  der  unsrigcn  abweiclienden  Sprache  geschrieben  si 
u.  s,  w,?  Soll  aber  die  Jugend,  nach  6es  Vetfassi 
MeiniHig,  nicht  darüber  belehrt  werden,  welche  Au 
drücke  in  den  heiligen  Büchern  bildlich  oder  ei«*entli 
zu  verstehen  söyn,  so  ist  zu  befürchten,  dass  die  Zahl  c 
Schwärmer  oder  der  leichtsinnigen  Verächter  des  Heil 
gen  oder  der  Abergläubigen  noch  grösser  werde. 

lieber  die  Einheit  der  Schule  von  D,  Fried 
j4ug.  Gottholdy  Direkt,  d.  Friedrichs ^ColU 
zu  Königsberg  in  Pr.  etc.  Königsbergs  Ünz 
1821.  Ö2  iS.  gr.  8.    9  Gr. 

Der  Mangel  an  Einheit  in  der  Erziehung  tind  besoi 
ders  im  Schuluntemchte  ist  es,  welcher  in  dieser  gehaltvo 
.  len  Schrift  beleuchtet  und  zu  dessen  Abhülfe  beachtun«*i 
werthe  Vorschläge  gethan  werden.  Denn  dass  EinJbi 
auch  dabei  erfordert  werde ,  ist  wohl  ui^bezweifelt  g< 
wiss.  In. den  Schulen  wird  die  Einheit  nicht  selten  gf 
hindert  durch  Eltern,  durch  die  verschieden  geartete 
Scliiiler,  durch  die  verschieden  gebildeten  Lehrer!  D 
Schule  erfährt  äussere  Einflüsse  i.  von  Seiten  des  Staa 
und  seiner  Behörden,  2.  von  Seiten  anderer  Schulen, 
von  Seiten  der  Eltern  oder  anderer  Verwandten  der  Sch^ 
1er;  sie  besteht  4.  aus  Lehiern,  5.  aus  Schülern,  foli 
6.  einem  Lehrplane,  und  bedient  sich  ,7.  gewisser  Lehi 
mittel  diesen  Plan  auszuführen.  Was  in  Rücksicht  a« 
diese  7,  Gegenstände  für  Gewinnung    der  Einheit  in  di 

Schule  geschehen  könne  und  müsse,  das  w|rd  S.   6 3 

im  Einzelnen  und  umständlich  dargestellt.  Der  Vf.'  fia 
det  den  Privatunterricht  neben  dem  Schuluntenicht  m'ei 
stens  unzweckmässig  und  schädlich  und  wünscht  ih 
wenigstens  unter  gewissen  Umständen  durch  Classenlehre 
ertheilt.  Unter  den  Lehrmitteln  sind  S.  35.  die  Wör 
terbücher,  S.  37.  die  Sprachleliren ,  S.  43.  die  übrit»ei 
zum  Sprach-  und  Alterthums- Studium  erforderlicSei 
Schulbücher,  besonders  behandelt,  letztere  nach  den  ve^- 
scliiedenen  Classen ,  und  dabei  manche  eigene  Ansich 
über  die  Einrichtung  der  Lehrbücher  mitgetheilt.  So  sol 
das  mytholog.  Handbuch  von  der  neu  erfundenen  Sym- 
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lenn  um  davor  zu  warnen,' 
ne  konnte    der   Vi«  «ich 


J//1  Hfindhuch  für  j4n» 
derselben ,  nebat  einigen 
\  F*  BaumffHrien, 
ischule  zu  Magdeburg* 
rbesserte  Ausg.  1,  TA. 
Ml.  19^5.8.     12  Gr. 

J.  Igoi  erschien,  1>estand 
irrig  auf  2.  reducirt  wer— 
jr  dritter  (wahrscheinlich 
m  tliese  Äwey  Beifall  fin- 
Denn  in  der  That  ha| 
ister,  welche  in  den  letz— 
sind,  .sorgfältig  benatzt; 
lies  Werk  anzusehen  ist. 
42«  die  Vorerinnerungen 
betrefFei^d,  theiis  an«  ei-^ 
s,   Winters  n.  A.  Schrif— 

Handbuch  der  Kateche-* 
net  und  kurz ,  aber  deut^ 
beim  Katechisiren  häufig 
(wamt,    die   Regeln  aber 

Katechisation  überhaupt, 
Lelung,  die  Zergliederung 
^eranschaulicKung ,  %.  die, 
.  die,  welche  die  Antwor— 
2teAbth.  enthalt  6.  AAte— 
iedenen  Alters,  nach  den 
ten  Mustern  gebildet» 

erricht  über  den  Men^ 
es  f^f^eaen  ist  und  seyn 
idheit  zur  Jugend  her-^ 
hsst  von  /.  ir.  Snellj 
Limburg  an  der  Lahm 
VI.  17b  &  8.  12  Gr. 

Lch  bei-  Kindern  (beiderlei 
^ensjahr  antreten  und  die 
klar  zu  unterscheiden  an— 
m  Elementarschulen,  son-* 
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4  aern  auch  in  Pädagogien,  ;unteni  CI 
und  in~  der  Piivaterzfehung  bestijn 
'  eine  besondere  Confessxon  bescfaränli 
brauchbar.  Einige  Kenntniss  des  j 
ausgesetzt ;  denn  es  sollen  nur  über  < 
ten  des  Menschen  und  über  das  gc 
menhängende  Belehrung  gegeben  ui 
Leben  leitende.  Principien  angestellt 
xerfällt  in  drei  Abtheil.,  diese  aber 
und  grttssere  Abschn.,  die  zwar  bem4 
nicht  mit  Ueberschriften  versehen  sin 
Inhaltsverzeichniss   beigefügt   ist,   ai 

.vrieder  Vf.  sagt,  der  auch  über  di« 
Ton  Lehrern  gebraucht  werden  soll 
äussert.  Der  Lehrling  soll  dahin  | 
Folge  der  Materien  selbst  herauszu 
gleich   im  Denken  und   Reden  geüt 

^Abwechselungen  der  Schreibart  beka 
Wir  fürchten  nur,  dass  in  dem 
Geisteslehre  manches  dem  Lehrling 
werde  Und  geben  in  Ansehung  d^ 
ganzen  Behandlung  der  Seelenlehre 
Rep,  L  S.  46.)  den  Vorzug,  .  Der 
genwärtigen  Buches  enthält  sehr  nüt 
religiöse  Belehrungen   und  Herz  erh 

;«uch  manches  iür  Kinder  von  12 
brauchbare  (wie  über  Menschenrechi 

Anleitung  nur  Keiintnuta  dfii 
und  Tugendlehre.  Ein  Lehrbi 
Jugend  von  Jolu  Jacob  K- 
Prediger.  Mainz  i8ai.  Kuvfi 
die  yorr.  Ladenpr*  5  Gr.  Fe 
5  Alhlr.  8  Gr.,  für  5o*  6  IUI 
Rthlri 

Der  Vf.,  seit  einigen  Jahren  jugel 
Pred«  zu  Geinhaar  im  Grossher«:.  B 
den  lüeisten  vorhandenen  Katechism« 
eigentlich  suchte,  und  machte  sich 
schriiti.  Leitfaden,  den  er  immer  meli 
entstand  gegenwärtige  Anleitung.  E 
frey^  sich  ein  eigenes,  seinen  Zwecl 
angemessenes,  Lehrbuch  auszuarbeit 
lessen,   aber  er  muss    niu:  nici^t  auf 
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licht  aBe  kennt  ocUa; 
Q,  und  sie  mit  dem 
licht  dann,  was  ich 
anohe  werden  auch 
suchen:  gute  An- 
ligkeit^  durchgängi-^ 
tinuntheit.  Die  Ein- 
[Sobald  der  Misnsch 
seuier  Vernunft  her- 
besitzt Religion  (das 
»einen  Verstand  und 
misbrauchen  jEann) 
ron  allen  und  jeden 
Glaubenslehren  sind 
vom  Menschen,  von 
A.  sollte  doch  wohl 
D  lehren  das  Christ, 
t  Hinsicht  auf  Gott^  / 
(chen;  Pflichten  in 
Unter  den  Sätze^ 
,  meist  gut  gewählt^ 
Liiederverse  zu  cfen 
f  zwar  nicht  gana 
ithümlidu 

hnerii  mit  beson^ 
men  preussischen 
Land-  und  Bär-* 
icJkel,  Lehrer  an 
)iagdeb.  Magde^ 
\  Bog.  Quer  OcP^ 


1er  in  den  BrindenH* 
Schlesiens )  ung«-* 
TS  und  den  daraus 
disSen  bekannter  zvL 
sehnen  leichter  und 
fachen  und  das  me-^ 
en  diese  Tafeln  tuid 
ehrern  jedes  Landes 
nässige  Art  benutast 
md  Berechnung  det 
en  rührt  von  Hm^ 
i  Te^terschule  htt^. 
M 
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ak  ütyrigeti  Ättfgtlieii  hat  der  Yt  selbst  (  mit  AutothiiM 
einiger  vrenigeh  «iis  Biidiern  entlehnten  )  seftst  gebildet 
und  niehjritiars  berechnet ,  um  lüir  ihte  Riditigkeit  stehen 
IBU  können ,  lib^hiupt  niehr  als  20oo  Aufgaben.  Der  äna* 
serst  wohlfeile  ]Pr^  dieses  .nützlichen  Hülfsmittels  vej^- 
4ient  nodi  gerühmt  tu  iv^rdeil« 

OifHitdund  Rfpgau,  ein  acherzkafiernMies  Ge^ 
mätäejwisaen&thqfiUchtr  Zweck:  Beleht^un^  über 
daa' freien i  die  Hii^tHitlel  und  die  Nomwett'^ 
digkeit  polh^mäesißer  Bildung^  Herausgegeben 
von  Ferdinand  fVachter.  Neustadt  a,  d. 
O^  fVagner,  tSti.  ir.  564  &  und  i  8.  Drucke 

De^  wksenschafH.  Zweek  des  Bud»  ist,  i^eh  dent 
Vl^die  dringende  NothWendigkeit  deutscher  Bildung  durch 
Sprache^  Geschichte  und  Kunst.  Dazu  bedurfte  es  in  der 
That  einer  so  weitschweifigen  Dichtung,  die  mit  so  mahch^n 
laebeleyen  und  einer  Dxatribe  über  Küsse  (S.  Sj)  gespickt 
ist,  so  ertttüdendar  Gespräche  zwischen  Rdmischrecht  und 
liateinischstaar  (zweier  Jugendfreunde  cwelche  die  Schdn- 
beit  der  einen  Reginhield  zu  ^lallMrasenden  gemacht  hat j), 
Reckenau  und  wie  die  Personen  femer  genannt  sind,  der 
Invectiven  auf  griech.  und  lat.  Sprachübungen,  des  pre— 
tiösen  Vortrags  nicht  Der.  Vf.  richtet  seine  Ermahnung , 
Äes  Buches  Leluen  sich  tfmit  Fiammenschrif^  in  die  Seele 
zu  grabetii  an  Aeltem,  denen  das  Wohl  der  Kinder  am 
Herzen  liegt  und  an  Männer,  die  über  Unterrichtsan-* 
stalten  gesetzt  sind,  aber  erstere  machten  wohl  Form  und 
Dicke  des  Buchs  nicht  zum  Lesen  einladen^  letztere  aber 
sich  nicht  erst  vom  Vf.  über  das^  was  ihnen  längst  be« 
kannt  ist,  wollen  belehren  lassen.  Manchmal  schehit  der 
V«rf.  Frauen  haben  belehi^n  wollen  |  wenigstens  in  der 
^  Biote  S,  157  f* 

Geechichtliehe  Nnchriekten  über  dak  Gymna-^ 
dum  Ji^  Münster  in  We^tfa^n  (seit  der  Stiftung 
desselben  durch  Kart  den  Grossen  bis  auf  die 
Jesuiten  (7%t^\B%'i).  Von  Joseph  König,  Dt* 
derPhilos.  u.  Pfitf  am  Gymn.  Juün^let^  Coppen^ 
f^hsche  Btfchh.  kfi%u  IF.  i63  S.  8.  geA.  10  Gr. 

Die  SchrÖk  ist  eigei^lich  ^Is  Programth  dem  i^en 
IlAlresberi^  übe^  4it  Gymn.  tu  Münner  voi]gedittdtt; 
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man  verlangte  einen  tesondi^m  ~  Al^^ck  ,\   ini3  initif  l$t 
dem  Vf.  Dank  dafiir  schuldig,  dfeni'rfb  ä'^leich  roif  Tie^- 
ler  Bescheidenheit  versichert ,    dass  W  Vedtt^  auf  Neiihelt 
der  Nachrichten,  noch  auf  vorziigliphe  Oarstellong  Anaphick 
mache,     so  ist   doch  diese  Schrift  ein  *seh^  schSttbarer, 
manches  aufklärende,  verschiedene   Angaben   berichtigen^' 
de,  Beitrag  zur  Schulen-  und  Literar- Geschichte,     Von 
den  4  Perioden,    in   welche  das  Ganze  getheilt  ist, ^ sind 
nur  zwei,  i.  .von  der  Stiftung  der  Domschule  durch  Rad    < 
d.  Cr.  bis  zur  Reorganisation  derselben   durch  den  SfUn*- 
sterschen  Domherrn  Rudolph  voriLatoge  791 — 149Ä,  2, 
von  da  bis  auf  die  Jesuiten   1592,  in  diesem  Progr/be^ 
.  handelt.    Die   1   folgenden  Perioden  '( das   Gyron.  unter 
den  Jesuiten ,  und ,   dasselbe   seit  von  Pürstenbergs  Lei;* 
tung)  werden  den  Stoff  eines   folgenden    Progi*.  ausma^ 
chen.     In  der  ersten    Per.   wird  zuvörderst   der  Ursprung 
der  Stadt  (die  anfangs  MHingard,  später  Munster  von  dem 
monasterio  geheissen  haben  soll)    durch  die   Siichsen   bt 
der    aten  Hälfte  des  6ten  Jahrh. ,   nach  der  Sag^ ,   ange^* 
geben,  Carls  Bemühungen  Tiir  die  Cultiu*  der  Sachsen  tibdl 
jMüssionsanstalten,  die  anfänglichen  Hindernisse  dei^elberii 
die  Stiftung  der  $  sachs.  Bisthiimer  und  das   durch' Lud-^ 

fsr  zü  Mimigardeford  errichtete  TMLiinsfer  ( 791  )  uira  die 
inrichtung  dieses  Münsters  und  des  Chorherrn-Lebenj 
überhaupt,  erwähnt.  Das  Münster  war  (S.  4$  ff.)  zu- 
gleich eine  gelehrte  Schule  im  aflgemeinem  Sinn  (der- 
gleichen es  mehrere  zu  und  nach  Carls  Zeiten,  hier  an-* 
geführte,  gab);  was  da  gelehrt  wurde,  ist  S.  47  aus.  ein- 
ander gesetzt.  Schon  im  ilten  Jahih.  war  die  Dbmschule 
zu  Münster  eine  Schule  der  7  freien  Künste  (S.  54),'  die 
auch  bald  blühte;  der  Maigang  der  Studirenden  wird  S* 
60  beschrieben.  Der  Verfall  der  Schule  äng  bald  an« 
Die  äussere  Ursaclie  war  der  Brand  von  Münster  II21, 
die  innern  aber  die  Ver^'eltlichung  des  Capitels,  die  Scho- 
lastik Der  Verfall  selbst  wird  S.  91  genauer  beschrle-r 
ben,  wobei  auch  der  beiden  andei^  Schulen,  die  Mflnster 
ausser  der  Domschule  hatte,  gedacht  wird. .  Der  VP  hat 
sich  über  mehrere  Gegenstände  der  Literatur  und'  des 
Schulwesens  im  Mittelalter  überhaupt  verbreitet,.  Iti  det ' 
aten  Periode  wird  S.  10^  zuvörderst  das  Wiederaufleben 
der  alten  Literatur  in  Italien  angegeben ,  dann  die  Ve^-• 
dienste  der  Congregatio  (regul,  Augustiner  Chorherren) 
Windeshemensis  (tn  Windesheim  unweit  Deventelr,  zu 
Ende  des  f4*  tind  idt  15,  Jahrh.  ^  und  ähnlipher  ^nsti^ 
tute,  vorzugUck  aber  die  Stiftung  (um  1400)  und  Nutzen 
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jbs  Erate^iiseS'XU  BAim^tier  geschildert »  Tomemlich  aber 
die»  Studien  rde«  JRud^fiJif  von  Lange,  (im  l^raterkause  zu 
JÖev^ter,  nicht  ^tu  Zwoll  unter  Thom,  v«  Kempen^  wie 
hier  gegen  rfeeren.  erwiesen  wird)  in  Italien  und  in  Münr- 
ster,  wo  er  sich  niederUess  (S.  114),  seine  Verdienste  um 
ReOrgiüiisAtion  der,  Domschule  zu  Münster  und  die  übri- 
gen lateiBischen  Schulen  und  die  neuen  Lehrer  an  jen« 
(S. .  1 25),  die  grosse  Wirksamkeit  des  Miinsterschen  Dom-^ 
gyi|i|i>asium's  für  gaut  Norddeutsohland  (S.  133)*  Durch. 
v^  Lange^s  Tod  U5I9  ,  über  80  J.  alt)  verlor  zwar  das 
PauUu.  Gymn.  viel , .  allein  der  wissenschaitl.  Geist  unjl 
gute  Geschmack  hatten  doch  feste  Wurzel  gefasst;  es 
wurde  auch  1533  ein^  evangeL  Schule  gestiftet,  die  nicht 
lange  dauerte;  der  Fanatismus  der  Wieuertäufer  vernich- 
tete die  Schulen;  durch  Hermann  von  Kerssenbrock  (Re- 
ctor  1550 — 75)  bekam  das  kathol.  Gymn.  neues  Leoen. 
Das  Lectiqnsvej«eichniss  vom  7,  -Sept,  1551  ist  S.  J47ffl 
mitgetheilt.  Kerssenbrock  verbesserte  immer  den  Unter— 
licht  und  di^  Lehrbücher.  Die  unwijrdige  Behandlung  des- 
selben durch  den  Stadtrath  wegen  seiner  Geschichte  der 
Wiede^ufer  wird  noch  erzählt.  Von  dem  Zustande  de» 
Gymn., von  1575  (wo  K.  resignirte)  bis  158S,  wo  die 
Jesuiten* die'  Leitong  desselben  übernahmen ,  ist  weiug 
bekannt« 

'  ,  Biographie. 

<  Vincenz  Kadluhek^  ein  hiatoriach-hrilischer 
SeUrag  sair  alaffiacfien  Literatur ,  aus  dem  Pol^ 
nischen  des  Greven  Joseph  Maximilian  Os^ 
solid skiven  Sam,aelGettlieb  Linde^  Dr. 
d^  PhiLf  Ober-Kirchen-  und  Schulen^ Rath  etc. 
Gefieral  Director  der  off.  Bibliothek^  R^vtor  des 
ff^ärßch^  Lyceumsy  Ritter  des  Si  Stanislaua-Or^ 
d'ens  s.  CL  u.  s.  w.f  nebst  den  hieher  gehörigen 
Sohriften  des  Bisch^s  Pralmowski^  Starost. 
Czatzkif  der  ^erren  Kots^natzki  und  LeUitPelf  ih 
sechs  Anhängen^  TVarschau.  Glücksberg  i  i8aa.. 
XxriL  62^  Ä  gr.  8.  mit  2  Kuff.  i  Qharte  und 
1  Zeittqfet.    5  Kthlr.  12  Gn 

Mit  Recht  hat  der  wtirdige  Uebetsetzer  gehofi^  bei- 
den Nationen,  der  deutschen  Und  der  polnischen,  durch 
diese  Sammlung  wichtiger  Untersuchungen  über  die  idte^. 
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9ten  Sc^iriftsteller  der  poln.  Geschklife}  eiiieii  %tseiH&-' 
<^eii  und  TOrtheilliafteii  Dienst  zu  erweisen..  Die  deut- 
schen Literatoren  und  Geschiclkforscher  insbesondere,' 
von  denen  nur  wenige  mit  der  poln.  Sprache  bekannt  sind , 
müssen  ihm  Dank  dafür  sagen,  dass  er  diese  gründKchen 
Forschungen  auf  deutschen  Doden  verpfhinzt  hat  Et 
nennt  noch  mehrere  polnische    Werke   und   Abhandlun-«. 

Seil  in  den  bis  itst  1 3  Bände  betragenden  Jahrbüchern 
er  Ges,  der  Freunde  der  Wi^sen&chaf^en  zu  Warschau,' 
treidle  verdeutscht  zu  werden  verdienten,  und  möchte 
nnr  vrenigstens  des  Grafen  Naruschewitseh  GescMchte  Po- 
lens und  Czatzki's  Werk  über  die  Gesetze  Polens  und 
Ldtdiauens  übersetzt  werden !  Aber  die  Unterbrechung  der 
Ueb.  von  Karamsins  Russ.  Gesch.  lässt  uns  katim  so  et- 
\irais  fHr  die  poln.  Geschichte  hoffen.  Taschenbücher,' 
Zeit—  und  Flu^chriften  bringen  mehr  ein ,  als  Bearbei^ 
tang  oder  Verlag  solcher  Werke.  Der  Graf  Joseph  Ma- 
ximilian von  Tentschin  (T^czyn)  Ossolinski,  k.  k.  wirkl.- 
geh,  Rath,  Krön  -  Grossmarsch,  des  Kön,  Galizien  (sein 
Bildnis«  ziert  diesen  Band),  bei  dem  Hr.  L.  1794  ff.  leb- 
te und  zur  Bereicherung  seiner  ansehnlichen  Bibl.  beitrug, 
die  dereinst ,  nach  dem  Tode  des  ehrwürdigen  Greises,  jn 
I>mberg  dem  öÄfentl.  Gebrauche  gewidmet  werden  soll, 
hat  1 8 1 9  zwei  Bände  seiner  Histor.  krit  Nachrichten  züt 
Geschichte  der  poln.  Liter.,  'von  den  polnischen  Schrift- 
stellern, ingleichen  von  den  auswärtigen,  die  in  Polen 
oder  über  Polen  geschrieben  u.  s.  f.  in  ^oln.  Sprache  her— 
.ahsgegeben  (der  vollständige  Titel  ist  in  beiden  Spra- 
chen S.  VI  f;  angefiÜMt)  und  ein  dritter  Babd , .  das  Le- 
ben des  lyerühmten  Orzechowski  enthaltehd',  ist  unter 
der  Presse.  Aus  der  Dedication  djjs-  Werks  ist  ein  Aus— 
OTg,  der  zugleich  eine  Uebersicht  der  bisher.  Bemühungen 
für,  die  polnische  Literargeschichte  und  der  neuen  Unter-* 
nehmun^  ^iht,  dann  eine  Inhaltsanzeige  des  isten  (18 
Biogr.)  und  aten  (g  Biogr. )  mitgetheiltl  Der*  Werth, 
den  der  Graf  auf  das  im  2ten  B.  befLndliche  Leben  des 
Radiubek  setzt,  bewog  Hrn.  L.  (den  dÄr  Graf  in  der  Zu- 
eignung des  !Lten  Bandes  an  ihn ,  woraus  S.  XV  t  auch 
ein  Auszug  gegeben  ist,  seinen  geliebten  Freund  nehnt), 
Aese  Biographie  und  zugleich  die  vom  Grafbn  angefJBhr— * 
ten  pojn,  Schriften  üj>er  Kadhibek  und  sein*  Zeitalter  zu 
übersetzen.  So  erhält  man  ein  schätzbares  Ganze«,  wer-* 
iti  nicht  nw.  über  das  Leben  und  den  •  Werth  des  Ge-t 
scMSchtschr.  K.,  sondern  auch  über  den  Uranfang  der  6e*^' 
Schichtschreibung  in  .  Polen  und  Über  die  älteste  •  G^nfy 
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Ppkns  telbt  viel  Lv^Jt/vertareitc«  v/iri.  Jtk  Hifandiches 
Sorgfalt  und  Treue^_  selbst  mit  möglichster  Deibehaltung 
des  verschiedenen  Cbapsikters  des  Styls  der  aufgenommen 
nen  Ab^handlungefj  ,hst  der  Uebers.,  dessen  tiefe  Sprach-- 
kenntniss  sein  giiosses  poln.  Wörterbuch  bewährt,  alles 
übergetragen »  auch   durch  deutsche  Schreibung  poln.  £i-« 

spräche  gelehrt,  übrigens  dem 
^bhh.  manche  eigene  schätz^ 
t,  und  verschiedene  in  den 
Jen,  nach  eigtier  Nachschla— 
Den  Anüing  macht  also  S» 
I — rgo  des  Grafen  Ossoliiiski  Leben  des  Vincent  Kadhi^ 
bek.  Bisch,  von  KJa^^au  -im  Anfang  des  läten  Jahrb.), 
deooi  das  Bildnlss  desselben  aus  der  Bildergallerie  des.  Köq« 
Stanislans  Augustus.zu  Belvedere  vorgesetzt  ist.  K.  ist 
am  9.  März  1223  gestorben.  Seine  Chronik  hat  er  noch, 
ehe  er  Bischof  wurde,  also  vor  1208  geschrieben,  sie 
geht  nicht  über  1203  hinaus;  er  war  nicht  der  älteste, 
ueschichtsohr.  Polens,  vor  ihm  schrieb  Martin  Gallus,  der 
selbst  polnisch^  Chroniken  erwähnt;  in  den  ersten  3  Bü-^ 
ehern  hatte  er  nur  fremdep  StpiF  bearbeitet  und  gesamm— 
let.  Dass  sich  in  ihm  der  Uranfang  der  poln.  Geschichte 
erhaUen  habe,  den  4i®  spätem  Clironikenschreibef  verlo- 
ren, wird  behauptet,  die  Angaben  geprüft,  die  Ach— 
tuttg,  welche  K's  "Werk  gleich  anfangs  fand,  belegt,  die 
rechte*  Würdigung  desselben  gelehrt,  von  den  Ausgaben 
gehandelt  und  besonders  die  Verschiedenheit  der  Dobro— 
milschen  (1612}  uöd  der  Danziger  (1749)  Ausgab»  ent- 
wickelt. S.  91-^299  folgen  des  Grafen  O.  ausfiihrliche 
Anmerkungen'  ^nr  Biogr. ,  die  mehrere  lange  I3eweisstel^ 
stellen,  manche  neue  Aulklärungen  der  ältesten  slavi- 
Sfihen  Geschichte,  verschiedene  kritische  und  literarische 
Bemerkungen  und  Digreasionen  über  andere  Völkecstäm— 
me,*  über  das  Grossmährische  Königreiches.  195—^24 
xuA  3*  ^45  ff*)  über  den  Geschichtschr  .Dzierzwa  (S.  293) 
enthalten.  Von  S.299  fangen  die  6  Anhänge  an.  i.  S.  3au 
Nachricht  von  den  ältesten  polnischen  Geschichtschrei^ 
bern«  auf  Veranlassung  zweier  von  dem  Gr.  Kuropatniz- 
]p  der  K($n.  Ges.  der  Freunde  der  Wissensch.  zu  War-^^ 
schau  geschenkten  Handschriften,  eine  Abb.  vorgeles^ 
in  der  Off.  Sitzung  der  Ges.  21.  Jan.  iSii  von  Adam 
PnAnbtvski  ( itzt  Bischof  von  Ptotzk  etc. )  Warschau 
I^Xt.  Auch  hier  wird  über  K.,  seine  Erzählungsart  und 
teiittn  Styl  geurtfaeilt,  auch  hier  erinnert,  dass  K.  viel 
ipiittf  aufgekommene  Fabehi  nicht  hat»     Eine  Handschr» 
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da«  K«  hßft  dar  Graf  KoropatnilzVi  der  BibL  ^av  Gas.  ge« 
scheiikt  und  diafa  wird  be^rjabaD;  sie  ist  auf  Pargaoi. 
gasobiiabfn,  •  «ahr  corract  Und  gehört  ins  131a  odar  I4ta 
Jfthrlu     Dar  arwähnta  Graf  hat  abeloders.  Gas.  ai^ch  noch  . 
ainan  ^ta«  Band  gaachanl^t,     mehrera  gaschichtL,   Hmd** 
8fJ)iiften  anthiütand,  von  danan  S.  317  ff  Na<;hricht  ga* 
gdkn  wird.    Aps  aii^ar  argibt  «icl||     das«  das  xa  Danzig 
utkttr  dam  Naman   der  K.adlub1io  adirte    Chronicon   von 
dam  vorhin  arwähntan  Dziarzwa  ^arrührt,  allerdings  abar 
niahts  anders  ist^  als  das  Kadlub.,  theils  abgaHür^it,  tHeiU 
VerroUiKtäiidigt.     In  dar  Handschr.    feigen   aqi  das  Cdrp- 
nicon  dea  Dziarzwa,   Annales  polonici  von   ^9)9^-— .1419^ 
VpUar  Fahler  in  den  Daten,    worau5    eii^ig/?s  ^nitgetbailt 
isti  YoUandet  ist  dieser  Handschri(^en-Band  wordeii  zwi^. 
sdien  1501    und  150^.     Ein  Nachtrag  des  Vfs.,  aus  dem 
9»  Bande  dar  Jahrbiichar  der  Ges.  d.  Fr.   d    Wiasi  ist  & 
53^  Ubarsatst.    £r  betriHt  vdie  Chrobateu  und  deren  ver- 
sohiedena  Sitze»    auch  andere  Völkar.     Wohl  möchten 
nicht  alle  Annahmaii .  Beifall  finden*    t.  S«.  34t.  Pes.$ta-^ 
roatan  vop  Nowogrod ,     Thaddäi^?  CzatzU ,    Priifung .  dar 
polnischen   Geschichte   dea   Martin    Galjus    und  Vincent 
lUdtttbek^     aus  der  neuen    Warschauer  DenHschrift  voqa 
J.  ItfQi«  Das  Resultat  ist  für  diese  Schriftsteller  u^d  ^hre 
Nachrichten   von   den    ältesten   Zeiten   nicht  so.  günstige 
wie   das   dea   Grafen   Ossolijisky.      3,   S.    373^  HippoUt 
(von)  Kovvnatzki  von  dem  Vaterlande  des   ältesten  ppw 
niachaB    Geschichtschreibers,     Martinus    Gallus.  genannt ^ 
aus  darsalben  Warschauer  Denkschpft  Kl 9,  Es  wird  ba-. 
haliptati    dasa  er  ein   Pole  gewesen  und  den  Baii^men  , 
odar  Geschlechtsnaman  Gallus  aus  irgend  aiipar  Varanla»^ 
ating   arhakan   habe.     Pia  drei    folgenden  AbhK  rül^rei^ 
von.  dam  Bibliothekar  ui^d  Prof.   Hnii   vo|i^  Litewtl  her ;, 
4  S.  3  $3.  Joachim  Lelawers  Erwähnung  von  den  ^viel— , 
mehr }     Vertheidigung  dar  — :  )   ältesten   Polnischen  Ga- 
soiuchtschreibarn,  besonders  dexa  Kad)iibekf  gegen  Schlö* 
2ar  (dar  aus    Vorliebe  für  seinen  Nestor ,     die  polnischen 
Gasofaiclrtschraiber   hart  angreift  und  im  K.  Unsinn^  fijth- 
dat)  18Q9*'    Es  wird  erinnert ,     dass  K,  nicht  der  älteste 
Gasahiehtschreiber  aey ,  dass  Matthäus  von  dem  Wappen 
Cbolewa,  Bisch,  von  Krakau,  vor  ihm  (um  1 160)  die  poln. 
Gesch.  in  BtielForm  gasohrieban,  und  K.  die  ersten  3.  Bii-^ 
eher  daraus  genommen  habe,    auch  der   schon  erwähnte 
Unterschied  der  beiden  Auagaban    des  K..   und  die  Un— 
bra«ehbarkeit  vder  Danz^ger  angazeigl.     5.  8*  405«  Des- 
salban  Baparkongan  über  .  den  M^tthäuß  vom  Wappen 
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ChoUwa  einen  poln.  Gesddohtsdw.  des  iSLttn  JabolL^*] 
Sonderheit  über  da$  erste  Bach  seiner  Qedchiclrte,  (Waar^ 
^haU  und  Wilna   iSil).     In  der  Einleitung  su  dieser 
Schrift  "Wird  zuvörderst  vom  Kadtubek,   den  yerschiede* 
nen  Urtheilen  über  ihn ,  dem  Ausleger  desselBen,  der  4m, 
I4ten  Jahrfa.  lebte  und  T0^  Manchen  mit  deiki  K.  s^bit 
Terwechselt  worden  ist ,    dann .  (8.  -420)  von  den  Hand-^ 
Schriften  und  Ausgaben,  des  Matthäus  (vom  Wappen  Chor 
/  lewa)  und  des  Kadt.  (sedis  Handschriften  sah  und  prüfte 
der  Vf.  in  der  BibL  des  verstorb,  Grafen   TJiadd.  Csats-- 
Id  zu  Poritzk  ^itzt  zu  Pufaw);  zwei  in  der  BibL  der  Gei, 
d.  Fr.  d«  Wiss.  ^u  Warschau ,  vier  Ausgaben)  gehandek, 
dann  S,  429  untersucht,  was  dem  Matthäus  und  was  den» 
Kadt.  angehört,    S;  448  aber  gezeigt,  dass  der  Text  dH 
Matth.  und  Kadt*  sehr  verderbt  ist  (daher  wird  8.  ^o& 
mit  Recht  eine  kritische  Ausgabe  dieser  und  der  übrigen 
alten  Gesdiichtschreiber  •  Polens  gewünscht).    Darauf  fol- 
gen S.  453  die   Bemerkungen   über   das   erste  Buch  de» 
Matth.,  wobei  gleich  anfangs  epuinert  wird,  dass  M.  selbst 
lacht  die  Erzählungen   im    i.  B.  für  zuverlässige  Wahr^  \ 
heit,     sondern  nur  für  Sagen  ausgebe,  und  diese  Fabttti 
dann  einzeln  durchgegangen  (S,  457 — 53a)   und  erläuteit^ 
wo  denn  audi  nicht  geleugnet  ist,  dass  M.  bisweilen  den 
Justinus  ausschreibt,  insbesondere  die  Leohitisch-^oln.  Sa-i* 
'  g^/^  ('vop  den  Lachen  —  der  Lech  Bndet  sioh^  gar  nidit 
in  der  ältesten  poln.  Gesch.,  sondern    erst  bei  dem  Böh^ 
men  0alemil)  6.    553 — 60   untersucht,     in  Episode«  (8. 
561)  aber  unter  andern  von  der  Religion  derSlave«^  dffr- 
Einführung  des  Christ,  in  Polen  (bereite  im  9ten  Jahtlu 
(S.  565),  dem  Anfang  der  poln.  Geschichte  Nachricht  g»* 
jgeben.     Hierauf  kehrt  Hr.  L.  zum  Matthäus  Eurück  und 
gibt  noch  an  (S.  58a)  wie  M.    zu  benutzen  se^?  (das  l. 
Buch  enthält  nur  Sagen  mit  griedi.  und  Tom.  Begeben-^ 
Heiten  vernascht,  die  beiden  folgenden  Bücher  einen  rei^ 
eben  Schatz  für  Polens  Gesch.)   und  (S«  586)   dass.M* 
sdurieb,    wie  man  früher  im  Westeh,    in  Deutschland, 
sdirieb   (nach  den   gangbaren  Sagen.  -*  Beide  AufiMitse 
.   shid  nach  Hm.   von  L,  eignem  Exemplare ,    mit  seinen 
handschrifd.  Aenderungen    und   Zusätzen    übersetzt  und 
haben  daher  vor  dem    Originalabdruck   Vorzüge.     Zu  Nr^ 
5»  'gehört  die  Landcharte   zur   Erläuterung   des  Matthaue 
votn  W.  Ch.  und  die  Zeittafel  zur  Erläuterung  des  l.-B. 
von  M.  (vom  6 — loten  Jahrb.  zu  Ende).     6.  S.  59^^— 
625.  Desselben  handschriftHdie  Mittheilungen  über  eini- 
j^n  Anmerkungen  in  dem  Graft.   O^ysolinskyschen  Werke  { 
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iitsb^Mifdisr«  S.  599  ^^^  deA  Mtftia  Callus/    aua  der. 
Zamoscer,    ittt  Puhwer,    Handschrift  wird    der,    voni 
Drucke  abweidiende,  An&ng  des  i.B.  mitgetheitt  erinnert, 
dass  er  II09  oder  10  zn  schreiben   anfing,  dar  i.  B.  in     ^ 
Rom,  auf  dem  Berge  Sion  8t.  Gregorii ,  das  2te  und  3te 
aber  in  Polen  geschrieben;    S.  616  über  Dzierzwa,  d^ 
Ghronikenscfareiber,  und  den  Ausleger  das  Kadhibek  (wel- 
ches der  Doctor  Dombrowka  ist),  auch  8.  61  s  ein  Verw 
zeichniss  der  Schriftst.  gegeben,  die  beim  Ausleger  des  K. 
nach  der   zn  Dobromii  erschienenen    Ausgabe    angeführt 
werden.     Das   Hauptresnitat    aller    dieser    Aufsätze,    iq     • 
denen  es    an  vielen  Wiederholungen  nicht  fehlt,     wKr« 
dann  i  Kadbibek  ist  nidit  der  älteste  poln«  Geschichtschrei  - 
wohl  aber  der  Torzügliehste ;  kurz  vor  ihm  schrieb  Mari-« 
tin  Gällus,  kein  Ausländer,  und  noch  etwas  früher,  Matm 
thäus  Cholewa;  dieser  ist  die  Quelle'  der  3  ersten  Büchev  ' 
4es'  Kadt.,  von  dessen  Chronik  ein  doppelter  Text  vor- 
handen ist,  aber  der  zweite  ist  eigentlich  ein  vermehrter 
und  erweiterter  Auszug ,   den  Dzierzwa  gemacht  hat ,  K. 
verdient  so  vide  Achtung  als  andere  Sagensammler  ^  nicht 
Piast  ist  Stifter  einer  neuen  Dynastie  in  Polen,    sondern 
sein  Sohn  Ziemovit  (d^  i.  Landaufseher  S.  574.),  der  Vö^ 
pielV  Geschleeht,  aber  nicht  die  Lescheken  vertilgte.  •— 
Hr.  Schnlrath  L.  ^jnrd  dieSe  Biographien,  als  eine  Sami^i-^ 
lung  histor.  kritischer  Beiträge   zur    slavischen  Literatur, 
aus  dem  Poln.  übersetzt,  fortsetzen,  wenn  gegenwärtiger 
Band  beim    auswärtigen   Publicum   gute    Aufnahme   £1- 
det ;    an  dieser  ist  nicht  zu  zweifeln ,  wir  wünschen  nur 
'  Hbm.  L,  Müsse,  Gesundheit  und  Unterstützung  d^zu,  und 
hoffen ,     er   wird  künftig  jedem  Bande ,     vieileidit  ^uc)| 
noch  diesem ,    ein  unentbehrliches  Namen-  ui^d  Sachre- 
gister beif^en. 

Jacob  Cujas  und  seine  Zieit^enossen.  '  Von 
Ernst  Spahgehberg^  Dr.  beid.  Rechte  und 
Kön.  Grossbr.  Hdnnöy.  Hof^  und  Canzleirathe 
S6U  Zelle.  Mit  ein.  Kupf.  und  Steindrudt»  Leip^ 
zig,  i8i2.  Uartknoch.  VIJI.  5i2  &  gr.  8.  \Rthlr. 
'     liGr. 

y  Es  ist  diess  eine  deutsche  Bearbeitung  4er  zweiten 
Hälfte  von  der  Histoire  du  droit  Romain ,  suivie  de  Thi-* 
sioire  de  Oujas,  par  M.  Berriat-^aint'-Prix  18^1,  wel- 
che allein  sdiätzbar  ist  (s.  Rep.  18^1.  IV.  3^:  34)*  per-r 
selben  ist  aber  auch  «ine  von  dem  frans.  Vf.*gan9(  übecW 
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gafigen^)  Ab]httidlung  über  Cujas  Schriften  mi<f  dem 
|Qbeii  3«  229 — 307  beigelugt)  auch  hat  Hr.  Sp.  um 
Text  manche  eigtie  3C.hätzbare  geschichtliche  und 
rische  Anmerkung' gesellt  und  auaeer  denn  Drastbil 
py  ein  Facsimile  seiner  Handacl^r.«  einen  Brief  aoj 
MI8  der  Themit  nachsteohen  lassen.  Der  Inhalt  des 
selbst  ist  a«  O.  d.  Rep.  S«  34  bereits  angegeben  ui 
üinert  worden,  dass  auch  von  den  Schülern  und  } 
nossen  des  C  und  den  verschiedenen  dAto«'^  frapiu 
]en  4^r  Jurisprudenz  Nachricht  gegeben  worden  se^ 
SU  man  in  der  deutschen  Bearbeitung  manche  Na< 
ündet.  Wir  wünschten ,  dass  wich  des  VDb,  Hhu 
Puniv.  de  Grenoble  übersetzt  oder  eussiigsweise 
theilt  wäre.  Ein  alphab.  Verseichniss  der  (sehr  % 
phen)  Schüler  de9  C.  und  ein  zweites  Register  üi 
^  in  dieseqs  B.  vorkommenden  merkwürdigen  Persor 
angehängt;  Das  Oanze  ist  ein  hifchst  schätzbarer  i 
iiur  GescJ^chte  der  Wiederherstellung  des  ächtec 
ditims  der  Rechtswissenschaft  und  ihrer  BefZIrderer. 

Zeil^genofsen* .    Neue  Reihe*  JVo.  j 
geednimiea  Fol^e  No,   'jS^)     Jüedacteur 
ßrocthnus.    Leipttig,  i8'ifi  b.- Brock/iauSf 
gr.  ö.    I   Rlhlr.    JSfo.  IL  <der  gen.    Fol^ 
JSbefid.  ^8jii.  wo  S.  1  ßi/Ur.    No.  Ill  C 
37 J  Mend.  17b  *?,  t   Rlhlr.    No.   ir.  (d 
üB.)  Mandat.  üoS  S.  j  RMr.    No.    V.  0 
^39*3  Ebend.  in  dems,  J.  iM  S,  1  Rthlr.  . 
(der  geeammten   Folge  No.  So.)  Redacti 
Friedr.  Cr  am  er.    Leipzigs  Broi^khaua 
191  8.  \  Rthlr.    No.  VIL  (d.  g.  F:  5iO 
^82-1.  180  S.  I  Rlhlr.    No.  FlTl.   (d.  g. 
178  S  gr.  8.  geh.  i  Rlhlr.  (Jedes  U.  cuij 
\     1  Rlhlr.  i3  Gr.) 

Ein  Verzeichniss  des  Inhalts  der  ersten  84  Heil 
6  Bande  ist  der  vierten  Numer  dieser  Forts,  S,  199 
beigelügt. .  Da  diese  Fortsetzung  ganz  so  eingericht 
wie  die  erste  Reihe,  und  die  einzelnen  theils  origi 
theils    übersetzten   Biographien   von   verachiedenem 
bnge.und  Werthe  sind,     so  dürfen   v 
Jiurz  angeben  und  mit  wenigen    Anme 
Im  Allgemeinen  erinnern  wir,     dass   c 
lebender  Personen  Schilderung  enhz  av 
nur  eine  kurze  Nachricht  von  ihrem  L 
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wenn  et  nödiig  ist,  initsutlieilen.  E^  sind  iü^ei^upt 
die  Biographien  selten  ganz  unpartevisoh ;  sie  geben  doch. 
meist  nur  die  eignen  Ansichten  und  Ui'theile  des  Erzäh- 
lers oder  dessen,  dem  er  vorzüglich  folgt;  bei  Lebenden 
"Wird  das  Urtheil»  ja  selbst  die  räsonnirende  Darstellung^ 
noch  schwieriger  und  bisweilen  sogar  bedenklich.  No.  L 
enthält  nur  die  ausführliche  Lebensbeschreibung  des  Kön. 
yon  Preussen,  Friedrich  Wilhelms  III.,  von  Hrn.  Prof«, 
^enzenhtrg.  Diese  Biographie  ist  auch  einzeln,  als  ein 
eignes  I^uch,  ausgegeben  worden.  Man  weiss,  welche  un- 
angenehme'Sensation  sie  höhern  OrTs  veranlasst  hat.  In 
Nr.  U.  steht  zuerst:  Maximilian  Samson  Friedrich  SchöU 
(den  letzten  Vornamen  gebraucht  er  gewöhnlich  allein, 
geb.  am  8.  Mai  1766  in  ein^m,  nicht  gentinnten,  Nas- 
san-Saarbrück.  Dorfe)  Kön.  Prtuss.  geh.  Ober-Reg,  T^th 
(seit  18,19,  vorher  einige  Zeit  ßuehhändler  ip  Paris),  durch 
seine  Schicksale»  gelehrten  und  Staats- Arbeiten  ai^hr  aus-*. 

Sezeichnet.  Nach  dem  Vorwort  gab  ein  irriger,  im  Dict, 
es  hommes  vivans  befindlicher  und  im  Cpnv.  Lex.  iiber--r 
setzter,  Aufsatz  über  ihn  und  die  Nachricht,  dass  irgend- 
wo Materialien  zu  einer  neuen  Biographie  desselben  gor- 
sammelt  würden,,  einejpä  Freunde  des  Mannes  Verabßs- 
sung,  diese  Darstellung,  die  nur  authentische  Nachricht 
gibt,  zu  liefern.  Der  Schluss  des  Vorworts  und  andere 
Umstände  berechtigen  den  Ref.,  es  für  eine  Selbstbiogra- 
phie zu  halten.  Manche  literarische  und  antic^uarisch» 
,  Bemerkungen  sind  eingestreuet.  Hochachtung  und  Liebe 
des  würdigen  Mannes  ilösst  die  ganze  Erzählung  ein. 
Von  S,  119  lieset  man  die  erste  Abtheilung  der  ScTülde- 
rurig  des  berühmten  Jacques  Necker,  nach  Auguste  de 
Stad-Holstein  (seine  Tochter),  aber  mit  eignem  Ur-^ 
theiL  Die  2te  Abtheilung  (von  J784  an)  eröffnet  Nr. 
ni ,  wo  ein  Nachtrag  S.  69.  Noch  etwas  über  die  Fami- 
lie Necker  als  Nachschrift  zum  vorigen  vorträgt.  S.  73 
folgt :  Zur  Lebensgeschichte  Gustav  Adolphs  IV, ,  ehe- 
mai.  Königs  von  Schweden,  von  L.  F.  v.  Mj  ein  Auf- 
satz, der  den  Unwillen  des  Obersten  GustaJTson  erregt 
haben  soll,  £f  enthält  viele  wichtige  nnd  neue  Nach- 
richten, die  freilich  durch  die  Anonymität  des  Yis,  nicht 
eben  verbürct  sind«  S.  99  Karoline  von  Braunschweig- 
"Wolfenbüttel ;  mit  auslührlicher  £rzählung  ihres  ärgerJi— 
chen  Prozesses;  wahrscheinlich  von  einem  Braunschwei— 
ger  geschriel^en«  No.  IV.  ^womit  der  erste  Band  der  neuen 
Reibe  scMiesst)  S.  I.  Marie  jeapne  Phibppon-Roland ,. 
ErinneriMig^B  aus  ihrem  Leben»  im  Gefängnrsse  von  ihr 
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selbst  geschriebeti.     Ke^   die  Gemalin  des  ehemal.  Mini- 
ster» Roland,  vrurde  XI,  Nov.  1793  hingerichtet  und  ihr 
verfolgter  <}emahl  tödtete  sich  15.  Nov.  selbst.     S.    ia9* 
Moritz  August  von  Thümmel,  von  Ludw,  "WÜh.  Weis- 
senbom  (grösstentheils  aus    der  im    7«  B.  der  Werke  des 
Verewigten  1^819,  Lebensbeschreibung   desselben  geasogen. 
Der  Vu  lebte  viele  Jahre  an  einem  Orte  und  in  vertrau- 
ten Verhältnissen  mit  dem  -wahrhaft  edeln  und   originel- 
'  len  Manne  und  konnte  daher  seinen  Charaktet*  richtig  auf- 
fassen und  darstellen.)  S.  165.  Georg  III.  Kön.  v.  uross- 
brit,  und  Irland  etc.  von  N — ^r.     Eine  kurze  ^  aber  inter- 
essante Darstellung  seines  Lebens  und  Schilderung  seines 
Charakters,   mit  Benutzung  eines  engl  Bipgraphen.     An-^ 
dere  nicht  benutzte  Schriften   sind  S,  195    angezei^,     S, 
196.  Nachtnig.     Bruchstück  eines   Schreibens  aus   Meck- 
lenburg ^über  dieVermähljing  Qeorgs  III,  176I,) — No.  V. 
enthält   die   meisten  (^10)  Aüfatze.     S.  i;   Ali  (Tepelen 
Veli-Zade)  Pascha  von  Janina  (bekannt  schon   durch  an-r 
'  dere  Nachrichten  und  Schilderungen).  S.  33.  Anton  Mes- 
mer  (nach  Biot  in  der  Biogr.  universelle).     S,  53.  Moset 
Mendelssohn  (nach  Friedländer  in  derselben  Biogr.  univ.) 
S.  77.  Von  Panrot,  vormal.  Kön.  •Würtemb.  Hoikammer-r 
Berg-  und  Salinen-Depairt.  Director;  S,  91.  Pietro  Bona- 
ventura Met^tasio,  nach  de  Sevelingös  in  der  Biogr.  univ, 
S.  109.  Nevil  Maskelyne,    nach  Delambre,    in  derselben  \ 
Biogr,;  S,  113.  Benjamin  West,  Präsident  der  kön.  Aka-*  . 
demie  (der  Künste)  in  London,  von  N — r;     S.  135.  Jo- 
hann Bernhard  Merian ,  nach  Usteri  in  der  Biogr.  univ.  ; 
$•  151.  Joseph  Banks,    Ritter  des  bathordens,    Präsident 
der  k.  Sociejät,(d.  Wiss.  zu  London)  von  N — =r;  S.  1Ö7, 
Pierre  Fran9ois  Andr^  Mechain,    nach   Delambre   in   der 
Biogr.  univ.  —  No?  VI,  eröffnet  S.  i.  eine  Vorrede  dea 
neuen  Herausgebers,  Hm.  D.  Friedr.  Gramer  ^u   Halber* 
^tadt  (wdLche   sich   über   den    bisher*    Gang   dieser  biogr, 
Zettschr.,  und  was  der    neue  Heraus^.  leisten  will,  ver— 
Veitet  und  Bitten  um  Beiträge  enthält,     zu   denen  aucK 
noch  eine  besondere  Einladung  auf   dem  Uidschlage  aü^ 
fprdert.)     Dann  folgen :  S.  7.  Pauline  Christiane  Wilhel- 
mine  (die  verdienstvolle)  Fürstin  zur  Lippe,    geb. 'Prin- 
zessin von  Anhalt-Bernburg  (trefflich   geschildert).  S,  77, 
(Leopold)  von  Kaisenberg^,     Kön.  Preuss.  Oberlandesge- 
richts-Qiei -Präsident  zu  Halberstadt.     S.    91,  Salomon    * 
Landolt  (Auszug  au4  der  über  ihn  Zur.  IS^O  herousce-r 
kommenen  interessanten  Schrift).  .S.    14I.    Dr.  Gottfried 
August  Ludwig  Hanstein  (Orier-Consist.   Rath   u.  Propst 
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in  Berlin)^  S.  17J.  Ludwig  rhilipo  Strack,  Landschirft-. 
maler  upd  Herz.  Oldeüburg.  Hofmalen  —  No.  VII.  S.  i. 
^Geh.  Hofr.  und  Prof.  Dr.)  Friedr.  Creozer,  Selbstbio- 
graphie (durch  eine  sorgfältige  Darstellung  seiner  Studieti 
und  gelehrten  Arbeiten  vorzüglich  lehrreich.)  S.  49,  Df. 
Theodor  Hagemann  ^  Kön.  Grossbrit.  HannÖv.  Director 
und  Chef  der  Justizcanzlei  etc.  (nebst  einem  Verzeichnis* 
seiner  Schriften  und  gel.  Arbeiten).  S.  67,  August  Friedj*. 
Karl  Freiherr  von  Zigesär,  Herz.  S.  GoÄ.  Altehb.  wirkl. 
Geheimer  Kath  und  Canzler  etc.  dargestellt  von  (Supeiy- 
int.)  Dr.  Friedr.  Aug.  Köthe.  (Die  mannigfaltige,  höchst 
Dtitzliche  Wirksamkeit  des  Verstorbenen  wird  ausfuhrlich 
dargestellt;  benützt  ist  Eichstädts  Prograihm  «u  seiner 
Gedächtnissfeier  und  Schottes  G^dächtnisspred.  auf  ihn.) 
S.  121.  Johann  August  Hermes,  Dr.  d.  Theol.,  Cönsist. 
Radi  und  Oberholpred.  zu  Quedlinbnrg.  S.  151.  Ange- 
lika Kaufmann.  S.  167.  Jacques  Fran^ois  Barön*de  Me— 
nou  (durch  die  französ.  ägypt.  Expedition  berühmt)  Von 
de  Beaulieu.  S.  iSii^Etienne  Henry  Mehul  (der  Ton- 
künstler) von  Sevelinges  und  Audiffret.  —  Nr.  VIII.  (wo-^ 
mit  der  2te  Band  schliesst)  S.  i.  Ludwig  XVIII.  K6n. 
yon  Frankreich,  zum  Theil  nach  Alph.  de  Beaüchamp 
^dessen  Leben  auch  in  einer  Anm.  kurz  erzählt  wird)  Vie 
de  Louis  XVllI.  —  I8ai,  aber  mit  oft  abweichenden  An- 
sichten und  Urtheilen.  S.  149.  Simon  Bolivar,  Oberge- 
neral  der  Independenten  von  Venezuela  und  Präsid.  des 
Freistaates  von  Columbia  (in  der  ersten  Hälfte,  aus  der 
Biogr.  de  Contemporains). 

ArtemiuB  pon  Pf^ägärBchäpdt  am  Gebirge 
Ararat.  Leidenag^achickte  seiner^  Jugend,  seine 
Entweichung  j  sein  Zug;  mit  der  rtlss*  Arthee 
nach  Persien  Und  zuritt  nach  Russland*  Aus 
dem  Armenischen  ins  Russische  übersetzt  vom 
Verfasser  i  aus  dem  Russischen  [ins  Deutsche 
.  übersetzt  und]  begleitet  mit  einer  Einleitung  über 
Geographie^  Öeichichtey  Religion  und  Litteratu;* 
von  Armenien.  Halle  j  in  (jomm.  b.  Hemmerde 
Bind  SchiPetsehie f  iSüs*  73  und  S87  i^.  kL'S,,  L 
Rthlr.  ta  Gt. 

Der  Uebersetzer,  Hr.  Consist.  Rath  D«  JoH.  Htitit, 
£u88e,  hat  4ie  Einleitung  zu  einiget^Kenntniss  d«r.  Geo- 
graphie, Geschichte,  ReU  uiid  Littetatur  der  Antienier  auf 
74  Seiten  cals  di«  erste  Frucht  det  ihm  aüigedrungenen^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


igo  Biographfe. 

Müssen  geliefert,  Sie  Mxc  belehrend  bt.     Armeme 
theils  den  'Türken,  theits  den  Persern  gehorcht,  set 
B.  zwischen  33  bis  43*  N.  ßr. ,    50—70*  L. ,  die 
reichen)  Armenier  aber  rechnet  er  zu  den  unglückti 
Völkern ;     gleich   den   Juden   lebt  ein  grosser  Thei 
streut  uqd  treibt  meist  den   Handel.     Er   hitt   Jak. 
mirow^s   armen     geschriebene  und    aus   dem    Annei 
Russ.    von    Barlam  Baganow  übersetzte  kurze  hista 
geogr.  Beschreibung  des  Kön.  Armenien   zu  St    P 
1786     benutzt.      iNach    derselben   hat    Grossarmenii 
Statthalterschaften ,  von  denen  9  den  Persern,  6  die 
inanen  gehören ;  Kleinarmenien,  ganz  unter  türk.  Hi 
hat    fünf   Statth.   indem    Cilicien   oder   Karamaniei 
der   nördliche   Theil   von   Mesopotamien    dazu  ger 
«Verden.     Von  den  pers.  Besitzungen  hat  Russland 
Theil  erobert.     Neuere  Nachrichten  sind  aus   Saint- 
dn   Memoires   histor.    et    geogr.   suir  PArm^nie   etc 
I819.  11.   3.  entlehnt.     Nach  ihm  wird   erzählt  S.  ] 
ilteste  (Sagen— )Geschichte,  S.  la«  die  der  Seleucide 
lach  die  Geschichte  der   Akbars    von  Edessa  /eingei 
st),  die  der  persischem  K^Jnige,     die  des  Tir 
lein  Vaterland  frei  machtet  (S.  17    die    Gesch: 
Nebenlinien  aus   Schamirow   S    24 )  etc. ,     a 
Lurz.     Umständlicher  ist  S.   30  ff.  von  der   I 
Armenier  gehandelt   und  von  Mesrob    (der    i 
3ä1lte  des  4ten  Jahrh.  sich  um  Armeniens  Li 
tient  machte  S.  43),  aber  die  aus  St.  Martin 
Nachrichten  von  der  armen.  Liter,  und  den   S 
\.  49  if.  werden  nunmehr  mafhche   Zusätze'  aus  Au 
!)arstellungen  in  der  Von*,  zum  armen.  Eusebius  und 
0  erhalten  müssen.  —  Der  Verf.  des  Hauptwerks  "' 
hert,  nur  das  treu  erzahlt  zu  haben,  was  ihm  wi 
begegnet  ist  (und  der  ganze   Vortrag  scheint  die   A 
leit  und  Wahrheit  seiner  Schrift  und  Darstellung  zu 
ürgen),  sie  aber  bekannt   gemacht    und  seine  armer 
landschrift  ins   Russ,   übersetzt    zu  haben,    um   sc 
woti   für   dessen  Leitung^  als  seinen  Beschützern  fö 
»n  Beistand  zu  danken.     Die  Erzählung  der  versch 
en  Schicksale  des  20,  Apr,   1774  in  der  Ortschaft 
arschapat ,  die  nahe  am  Berge   Ararat '  liegt  und  des 
len.  Kloster   vom  ersten  Range,    Etschmiazyn    ode 
ukunft  des  eingebornen  Sohnes  Gottes  gehört,  geb< 
rtemius  und  seiner  Familie  ist  sehr  anziehend  durcl 
iannig&ltigen  Wechsel,  die  vielfältigen  Leiden  und 
hren,    die  glücklich  übf erstanden  wurden,     die  Be^ 
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höherer ^Sehkkungf    die  auch  Fehler  gut  mtchte^     ijxnp 
Torneihlich  durch  die  eingestreneten   topographischen  und 

fetchichtlichen  Nachrichten,  insbesondere  über  den  mss.  . 
eld^og  ge^en  Perstert  unter  Valerian  Sabow  und  durch 
Tiele  Anekdoten.  Zum  Schlüsse  erklärt  der  Verf. :  «das  ' 
russische. Reich  ist  das  einzige,  wo  jeder  Ankömmlinge 
der  Sohn  von  fremder  Erde,  sich  ein^  gesegnete  Zukunft 
und  ein  g\e&hr1oses  Leben  bereiten  kann.»  Der  Ueb.  aber 
bemerkt,  dass  Hr.  A.  doch  auch  in  Peteraburg  Gegner  ge— 
fiinden  hat  und  überall  durch  c  seine  Lebhaftigkeit  und 
Vorwit«»  sich  zuziehen  werde  5  übrigens  ist  er  in  Han-^ 
delsges^häHten  lange  in  Paris  gewesen  und  war  im  rori-** 
gen  Jahre  auf  .einer  Wallfahrt  nach  Jerusalem  begriffen. 

Neu^  Biographie  der  Zeitgenossen  u  e.  itf. 
Von  y^.  V.  Jlrnault^  A^  Jcty^  E,  Jouy^  /. 
Norpine  und  andern  Gelehrten  etc-  Uebersetzt 
und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Kart  G  eib^ 
Zweiter  Band.  Frankfurt  a.  JH.,  Hermann*ech4 
^  Buchh.  4a8  S.  gr.  8.    s  Rthlr. 

,  Der  TolUtündige ,  sehr  .lange,  Titel  ist  bei  der  An- 
zeige des  ersten  Bandes  Rep.    1S21.  IV.    ito  an^egebeQ.    ' 

^Den  Anfang  dieses  D.  macht  ein  Nachtrag  des  Uriginab 
von  ein  paar  Artikeln  zünv  ersten  Bande  und  einigen  klei-* 
nen  Verbesserungen,  der  erste  neue'  Artikel  in  der  alphab« 
Folge  ist:  Baader  (Joseph),  der  letzte  und  sehr  ausfiihr^ 
liehe  Bernadotte.  Der  ueb.  hat  nicht  nur  viele  kleine^ 
erläuternde  öder  berichtigende  Anmerkungen  unter  den 
Text  gesetzt,  sondern  jiuch  einen  längern  Nachtrag  S.  * 
4^4  zu  dem  Art  Beauhamais  (Eugen  von,  Herz,  von 
LeuchtenbM|,  S.  ^171)  beigeJngt,  der  theils  Berichtigup- 
gen,  theilsWttsätze  enthält,  cwelche  aus  einer  wahren  unJ 
reinen  QueHe  fliessen}»  wie  sich  der  Ueb.  ausdrückt.  Das 
Verdienst  desselben  würde  noch  grösser  seyn,  wenn  et 
in  mehrem  Artikeln  den  weitschweifigen  und  wortreichfeit 

.Vortrag  abkürzte.  Denn  das  Werk,  das  bei  manchen  in 
einzelnen  Artt.  vorkommenden  Irrthumem  und  Mängeln^ 
€inea  vorzüglichen  Werth  und  Brauchbarkeit  behält,  wird 
doch  zu  bändereich  werden.  Da  gegenvv:ärtig  mdirer^ 
Uebb,  desselben  in  ausländ.  Stnrachen,  mit  Berichtigun- 
gen die  Artikel  jedes  Landes  betreffend,  herauskommen , 
io  wird  der  Ueb. ,  wie  wir  hoffen ,  diese  wenigstens  am 
S^tusse  des  GranzeUi  zu  Verbesserungen  und  Ei^änzun-^ 
gen  benutzen  • 
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'  Biographische  Schil 
Menschen  unseres  Zeitc 
Kon.  PPürtemb*  Dehcu 
pech  und  Göitingen  oh 
(Auch  unter  dem  Tit< 
mälde  der'  deniu^ürdi^ 
tehnten    JaJirhunderis 

^  BandO  Leipzigs  iSfti* 

'  i6  Gr^ 

Die  6  Bände  der  Lebei 
r^l807  und  der  iste  Band 
zwischen  dem  6ten  und  die« 
J4  Jahren  verflossen  ist^     s 
diesem  auch  einen  neuen  T 
inessener  als  dieser.  Denn  u 
die  letzten  30,  höchstens  j 
t^ersonen  aus  dem  Anfange 
iibrigen  Einrichtung  ist  nicl 
iiigfaltigkeit  nnd  Abwechsel 
ist  einfach,  lesbar  und  unte 
nittlem   Gattung  und  bis'w 
Bachlässigt  (zJ  B.  8.  205.  Ii 
ria  Theresia  war  der  Gedan 
ein  unverschmefzlicher  Doi 
fbrt|    vtenn  sie    nicht   herai 
trerd^n  sie  nicht;     den   Vei 
oder  nicht};  die  Quellen  sii 
halt  ist:  I.  Regenten.  S.  3. 
sen   und  Kurf.    Von    Brande 
Leopold,  fürst  von  Anhalt- 
ralf eldmarschall  etc.     S.  143 
ObergeneraL     Ul.  Seeheldeh. 
$kiold,  Kön.  Dänischer  Vic< 
familie,   Wessel  genannt ). 
Ewald  Friedrich  Graf  von  I; 
geh.  Staats-  Kriegs-  und  K: 
te  Weiber.  S.  ^50.  Anna  Li 
Merkwürdige  Reisende«     S. 
well,    Präsident   der   engl, 
durch  die  noch  nicht  vergesi 
eher  er  nach  der  Uebergaoe 
dem  Ge£singenen  schmacSiten 
iestantische  Theologen«  S.  3: 
rtdsamkeit  und  Prediger  zu  ] 
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Philipp  CotMPad  Henke/  Dr;  i.  PhÜ.  'ii/^eol.,  Vicepräjf ^ 
des  Wolfenb.  Consist.,  Abt  des  Klosters  Ktfnig^hitter,  öe-' 
neralsuperint.   und   erster. Prof.  der  T^ieol.  in  Heln^städt. 
Vin.  Katholische  Theologen.     S.  327.  Joh^o  NicoL  von 
Hontheim ,  Weihbischof  des  Kurf.  von  Trier  etc.  ( dnrph 
seinen  Febronius  ausgezeichnet,)  S«  ^o^,  Alexander  Gedr-  ' 
des,  ein  englischer  Theolog  (als  iBibeUusleger  Ijierahmt). 

IX.  £dle,  gemeinnützige  Menschen.  S.  436.  Friedrich 
Eberhard  von  Rochow,  Erbherr  von  Beka^hn  etc.  (einer 
der  ersten  Verbesserer  des  Unterrichts   der  VoUisjugena.) 

X.  Proselyten.  Wilhelm 
Zeitz  S.  457.  (das  Andei 
lieh  in  einer  eignen  Sehr 
Ordensmänner.  S.  471.  F 
Fiirst  und  Abt  zu  5t.  £n 
her  von  Alcttins  Werken^ 
des  h.  R.  R^  Fürst  und  A 
Physiker  ausgezeichnet.)  '. 
hann  Cranch ,  ein  englisd 
Aug.  181 6  auf  Tukey'sF 

Naturaliensammler  denn  als  IVaturforscher  bekannt).  XIII. 
Dichter.  S.  409.  Robert  Burns>  ein  Schottland^  Dichter« 
XIV.  Tonkünstler,  S.  53^.  Karl  Friedr.  Christi  Fasch, 
Kön.  Preuss.  Kammermus.  und  Cembalist  zu  Berlin.  XV.  ^ 
Mahler.  S.  549.  Johann  Grimoux,  Mahler  zu  Paris  (1680 
geb.)  Er  soll  durch  seine  Kunst  eben  so  berühmt  (?) 
als  durch  seinen  Lebenswandel  berüchtigt   gewesen  ,seyn« 

'  XVI.  Abenteurer.  S.  563.  Prinz  Lieschen,  apokryphischer 

*  (fälschlich  geglaubter)  Kurprinz  von  Sachsen.  XVII,  Ho- 
hes Lebensalter.  S.  577.  Michael  Kirchner,  Prediger  zu 
Sch^nefeld^  Eckersdorf  und  Tempelsberg  im  Brandenbiu*- ^ 
gischen.  (Er  starb  21.  Dec.  17 11  im  loSten  J.  d.  A.^ 
53sten  des  Predigtamtes;  denn  er  war  erst,  46  Jahre  alt, 
auf  die  Univ.  gegangen).  S.  586.  Eduard  Drinker,  Zim- 
mermann in  Philadelphia.  XVIII.  Ausserordentliche  Men- 
schen. S.  59 j.  Jakob  Kahle  (ein  Gärtner  zn  Wittenberg 
in  der  ersten  Hälfte  des  IS.  Jahrh.)  und  Cönsorten  (Jo- 

'•eph  Kohlnicker,  Ändr^  Bazile),  Vielfresser.  XIX.  Betrü-. 
ger.  S.  599.  Don  Dominico  Emanuel  Caetano,  Conte  de 
Ruggiero,  ein  Goldmacher  (ein  Goldschmidts  Sohn  aus 
Neapel  und  Chemiker ;  er  wurde,  nachdem  der  }^ön.  von 
Pmussen,  Friedrich  I.  ihm  lange  getrciuet  hatte,'  23.  Aug. 
1709  zu  Ci^^rin  gehenkt).  S.  -öiS*  Franz  Heinr.  de  ia 
Motte,  ein  iSpion  (als  cassirter  Major   in    franz.    Diensten 

<  machte  er  in  England  den  Spion  für  Frankreichs  Ministe-* 
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stermm.     Er^wur4e  dep  27.  Jul.  178I  in  London  hinge- 
richten    '  '       ' 

•'■   Jiics  deß  Memoiren    des  Venetianera   Tacoh 

^Casanop'd'cfß'S^tngäÜ^^oder  sein  Lehen^  wie  er 

^  ßn  zu  Dusd  tri  Röhmefi  niederschrieb.    Nachdem 

"Original -MojtUscript  beaf'beitet  pon   fVilhelm 

^  von  Schütz.    Mrster  Band.     XXf^TIL   5io  & 

'  Taschenforni.     Ztveitef  Band.     XXIF.   458    S. 

Vritter  Band,  XLIF.  ^bS  S.  Leipzig  (Verlags- 

'  ori  — '  dei'  DrUchort  ist  nicht  angegeben)^  Brock^ 

haus,  \ä22.  y  Bthlr.  12  Gt. 

''  Di^se  Selb^tlefaensWschf  eit>diig  ist  schon  ans  den  Brach-« 
stücke  in.  der  Urania  voV  ihrer  Erscheinung  bekannt  ge- 
-wörden.     t)iejetligen ,  welche  eine  Darstellung  vieler  und 

'  seltsamer  Ahehtfenerj  Liebeshändet ,  liiderlicher  dtreiche 
und  alle  Scharahaftigkeit  Verletzender  Auftritte  erwarte- 
ten f  '  wiJrderi  diese  Erwartung  nicht  getäuscht  finden« 
Denn  obgleich  der  üebersetzer  und  Herausgeber  sie  ge- 
reinigt hat,  so,  kapn  er  doch  selbst  die  Gefährlichkeit 
mehrerei'  Darstellungen  fiir  Frauen  (-—  fiir  diese  ist  eine 
abgekürzte •  Ausgabe  erschienen  — )  und  für  die  männliche 
Jugend  nicht  ableugnen  und  sie  ist  um  so  gr?$sser,  je 
fireier,  lebendiger  und  anziehender  die  Erzählung  des  geist- 
'  reichen,  aber  höchst  sinnlicher  Vfs*  ist,  Freilich  sagt  Hr. 
V.  6.,'  dass  diese  Memoiren  nicht  für  Frauen  und  Jüng- 
linge geschrieben  sind  (alte  Sütodei'  können  daraus  pfofi- 
tireii),  aber  wer  will  sie  deriri  den  Händen  jener  entzie- 
hen ?  undf  fährt  Hi';  v.  S,  fort ,  ist  auch  «Vieles  gemil- 
dert, anders  ätisgedrückt  urid  Eifiiges  weggelassen  wor— 
4leii/so  dürfte  doch  diese  Pürilication  nicht  zu  weit  ge- 
frJeben  werden. j    —   Vdrr.  I.    S.   XXI   L     Der   deutsche 

.  Bearbeitet  hat  jeden  Band  mit  einer  Vorrede  versehen 
^:^  wir  dürfen  auch  bei  den  künftigen  Bänden  derglei- 
cheri  erwarten)  und  darin  Sicli  bemüht,  den  Vf.  von  der 
vbrthcilhaftesten ,  seine  Memoiren  Von  der  lehrreichen 
Seife  darzustellen  und  das  Tadeln swütdige  äüf  verschie- 
d&ief  Weise  zu  ent schuldigem  So  wird  gleich  anfangs 
des  Prinzen  Ligne  günstiges  Urtheil  über  den  Vf.  ange- 
führt und  der' Vollgenuss  erwähnt  (S.  VI)^  den  zu  ge-ys^äh- 
ireii  alle  Anlagen  im  Nachlass  Vorhanden  sind ,  «Welcher 
Leichtsinn  tind  Tiefsihn  (?)  auf  das  utigezwun^eü^e  ver-  • 
knüpft»  Der  Mann  wird  S.  VlI  iT.  nierl*ürdig  ge- 
nintit  als  Gelehrter  und  Scl^riff,<?teller ,     als  Weltmann  ".  . 
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Trifgheit,  nie  Stumpf-^ 
Benheit  der  Gelsteskräf-7 
JilasÄ  gerühmt  6,  XlX 
Her  Züge  utid  »chardk-^ 
jner  Region  initthelltj 
jt^  den   Vorhang  w^g^ 

,  dass  C.  leideiischäft- 
oliess?)^  dei!  Liebe  «r-^ 
,  dass  gewisse  vorWaIr-( 
t  des  Ganzen  (in  iei-^ 
ziim  aten  B.  ^v^erdett 
he  diese  Menioireti  in 
\  Verhältnis«  der  De-*  , 
d  und  zu  beurtheileil 
en  Verwandeln^  sobald 

der  Beziehungen  feine 
(auch  sittenlose?)  Die 

unbefugte  gethtilt,  dlö 
nd  die  «welche  sich 
beetigteh  Gemüthsan-i- 

letitertf  aber  will  Hr< 
6  durch  einzeihe  ero-^    . 
*ri    Gleichgewicht   der 

Besitz  sich  allein  ein 

denen  die  oft  wie— 
tel  erregen  )i  Tiefeif 
r  der  Liebschafteii  C*^  ' 
at  (cdef  durch  die  ge^ 
hs  jedesmal  bestimmt 
is  sihd  nicht  weniger 

Geliebten  C's  aüfge-* 

jiebschdft  bestitQmten^ 

ffglückliohe ,  befrie- 

seihef    güttnüthigeil 
liches})     Glück   dilfcli 

andere   ein  e^seltene^ 

geht  und  $0  ei  Ca 
g  ziitn  Heile  geftin- 
iben  also  die  zu  er-« 
Sünderinnen  öiacheri! 
ch  üri5  «mit  def  ce« 
ms»  bekannt  mächt  | 
ie  sich  des  Vfs^  «be-=-   - 

seiner  S'mntichkeltj 
dass  er  zwischen  A^n 
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VeiTuImmgen  eines  ihn  verlocke! 
Rfegungen  ein^r  ihm  angebornen 
■weitläufiger  ist  die  Vorr,  zum  3 
Beweise  der  Behauptungen  von 
praktischem  Sinn  verbundenen, 
schickt  sind  einige  allgemeinere 
Motto  (aus  Hör.  Sat.  2,   3,  41.  . 
C's  handschriftl.  Essai  de  critiqi 
Sciences  et  sur-  les  arls ,  dessen 
ben  ist,  mit  einigen  Proben  darai 
des  Vfs.  (unechte)  Philosophie 
soll  echte  Philosophie  seyn,  «d 
•wertlier  Wahrheit  und  Tiefe,  d 
lieh  gekonraien  sind,     hervorge 
ohne   dass    er   ihr   mit   irgend 
Richtung  gab ;  gewöhnlich  bald 
liehen  Lebensstunden»  u.  s.  f. 
Gedanken ,  welche  sich  dem   C 
tr unvergleichlichen»  Henriette  (i 
XXllI  ff! ,     philosophische    und 
Vorredners  Entwickelung  dersel 
der  Raum  dem   Ref.     Er  jzlaub 
deii  Stand  gesetzt  zu  haben,    ü 
Brs^uchbarkeit  zu  urtheilen.     Ihr 
träge   zur  gesammten   Denkens- 
"weise  der  gebildetem  Welt   in 
nem  grossen  Theil  des  vor,  Jah 
'  Geschichte  der  Verirr ungen   taU 
che  Sammlungen  politischer  un 
teti ,  brauchbar  fiir  den  Mann  vc 
den  Leiter  vornehmer  Jugend, 
aus  Spanien  stammte,     war   zu 
geb.,  sein  Vater  war  Scliauspieh 
te  der  Sohn  schon  manche  nnge^ 
Leben  gespielt;   1743  reisete  er 
er  mit  (dem  Renegat)  Bonneval 
kam;   1755  war  er  in   den  Blei 
eingeschlossen,     aus    denen   er 
I7p7  kam  er  nach  Paris,   1767 
er  in  Verhältnisse  eigner  Art  gc 
.der  Republ.  Venedig  frei  gespn 
nedig  ziun  letztenmal  1782.     S( 
in  Bühmen,  als  Bibliothekar  dej 
den  Wissi&nschaften ,     fast    bis 
In  dem  Vorwort  le-jt  der  Vf.  s( 


^Ö^ 
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fach  jen^m  i$t  er,     wenJ|nob 

In  letzterm  gesteht  er:  «Trotz  , 
lie  eine  nothwendige  Frucht  der 
3n  "Vf ar ,  welche  in  meiner  Seele 
ganzes  Leben  hindurch  das  Opfer 
I  Er  schrieb  dicss  1797,  7Ä  J, 
nntniss  zeichnen  wir  noch  aus: 
en  zu  pßegen,  ist  mir  das  gan- 
wichtige  Angelegenheit  gewesen, 
^or.  Da  ich  mich  für  das  Ge- 
das  meine  war ,  geboren  fühlte  \ 
geliebt  und  mich  beständi«^  von 
ieben  lassen.  Aach  eine  gute  Tafel 
Itig,  und  Alles,  was  die  Neugier 
iden Schäften.«  Eine  Unwahrheit 
.  18  sagt,  dass  die  Gewalt  der 
in  Pflichten  losgerissen  habe,  und 
»cht  thue ,  wenn  man  ihn  sinn— 
3and  geht  von  den  ersten  J«— 
1  einem  Alter  von  8  Jahren  4 
Vbreise  von  Rom,  um  nach  Kon— 
10  Capp.  Die  verliebten  Aben- 
I.  Der  2te  Band  ist  in  9  Capp. 
s  7te  zeigt,  wie  der  Verf,  zum 
herabsinkt,  ein  seltner  Gliicks- 
mpßicheu  Leben  entreisst.  Das 
ifenthalt  in  Konstantinopel.  Ue-> 
»and  die  meisten  und  gi'öbsten 
Band  hat  1 1  Capp.  und  schliesst 
Vts.  zu  Dresden  (wo  sein  be— 
Kunst  widmete)  und  mit  der  _ 
5 :  (cUeberhaupt  sind  Ausschw^— 
tur  der  Sachsen.  Gewiss  auch 
piele,  welches  ihre  Regenten  ih— 
mselben  überlassen,  i  Wohl  uns !  ^ 

meine  jueoensaciuclsale.  Zur  Belehrung  und 
^nldeter ,  Leeer  pon  Ch ristia n 
zschf  Diah,  und  T^orsteher  ei- 
-  und  Erziehungen jin9taü  zu 
itz,  i8m.  PTebeL    XXFIJL  iii 


durch  mehrere  Schriften  bekannt)  hat 
DÜie  Schicksale  aufgezeichnet,  die  an- 
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(len  tmd  ummgenehmen ,  damit  ÄndTere  daraus  ler^ 
p^b,  was  ein  einziger  Mensch,  nach  iß  eiiier  kurzen  Rei— 
|ie  von  Jähren  ^ rieben  und  erfahren  und  dabei  doch  im- 
ijner  fortleben  Hdnn,  diese  3chrift  ab^r  Yornemlich  allen 
deinen  Zöglingen  als  ein  Verinächtniss  zu  se^ieni  Anden- 
ken gewiaiBPt»  deren  Gen^utber  zur  Religiosität  zu  i>il^ 
den  er  beinuht  gewesen  ist  und  denen  er  nochmals  in  der 
Vorr,  die  gro^ep  und  beseligenden  Lehren  der  Beligion 
und,  Sittenlehre  einschärft,  nail  Warnungen  gegen  die' 
Wollust,  Sinnlichkeit  und  Vergnügungssucht,  liVir  em— 
pfe]ilen  dies^  Vorrede  der  Jugend  übeFhairot  a^um  Lesen 
'ut^il  Beherzigen.  In  der  3cnilaemng  de|:  Jahre  der  Kind— 
heit,  der  Schuljahre,  der  Univei*sitätsjahre  in  |Lieipzig 
('Vro  »der  Verf, .  ohne  Unterstützung  in  grosser  Dürftigkeit 
vier  J^r^  Ifipg  mit  unermüdeteni  Fleisse  studirte  und  ge- 
gen Weta^el  für  Fiatner  schrieb  und  drucken  Hess)  seiner 
(^didatenj^e  in  Merseburg  und  seines  Hofmeisterle— 
|)ena  enthalten  vie}  Bekehrendes,  so  wie  die  Darstellung 
seiner  Amtsjahre,  seiner  körperlichen  Leiden  und  übrigen 
$chicks4le,  seines  \yirkens  ,in  Naumburg  j|ls  Lehrer  und 
]^rzi^her  manches  Warnende  upd  sehr  viel  Aufmuntern— 
des  und  Beruhigendes.  Der  einfache,  ungekünstelte,  Vor-^ 
trag  spricht  gewiss  |ed^n  Leser  an, 

Gassiscbe  lilteratur. 

•  JSuripidi^.  SuppUcea  et  Iphigenia  in  Autide 
^t  in  Tauris^  cum  annQlatiQfuoua  Marklandi^ 
'Porapnij  Gaiafordi,  JSlnißleii,  Blomfieldi  et  alio^ 
.  Tum^  Volumen  alterum.  Äccedurtt  JP.  ElmMeii 
^nnotationes  in  Euripidie  Hecubäm^  Herculem 
Purentem  et  Sophovlis  Ajßcerß*  (Auch  mit  dem  bee. 
J!itt.l;  Euvipidie  JphißeniuinAul*  et  in  Taur.  cum 
f^otU  Jer*  marllandl  integris  et  äliorum  eelectiif 
cum  indicibue  rieceeeariie.)  Lipsia^j^  eumpt,  (X  U* 
P,  Hartmarmif  löi^i  54a  S.  ^r.  §. 

SBt  ^rste  band  ist  U.  S,  46^  angezeigt  und  di^  schon 
.      t  worden,     wip   angenehni   den   rnilolögen    diese. 

Ausgabe  seyn  niuss ,  d^  sie  ihnen  den  Ankauf  der  '  sehr 
thei}ern  engl.  AfarkUnd.  Ausgaben  erspart  und  doch  un- 
gleich VP^^^t  ^Is.  diese  enthält.,  £$  ist  apch  diessmal  nichts, 
was  «ch  in  der  engl,  Ausgäbe  heider  Iphigenien  befin- 
det i,    weggelassen,     wohl   aber  sind  die  unter  den  (nach. 

V 

/ 
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1 1\farklancts  qnd  anderer  be^ülilhter  Kriäket    tTulieileii  h^ 
richtigten)  Text  g^s^tzten    Markl.  Notfti  Ärisphrili<^  ^vw- 
mehrt  durch  Zusätze  ^u$  den  Notetl  «jli^reif  Üera^^gehei^y 
durch  Betirtheilung  mancher   Mai'lLU  AngdbeÄ  |ind    dürth 
eigne  Anmerkungen  de^   Jlieipz,  H^fausgifebers ,  I?rn,    W. 
.Dindorf.     Beygefagt   aber  sind  S.  190    P.  Elm^ley's  Re- 
view of  Markland's  Iphig,   in    Aulide   itis  äen\  Q^arterly 
Review  N.   14.  3te  Ausg  1819.8.456 — 66;  8. 19g. Eben-;- 
dess'.  iReview  of  Markland's  Iph.  in  Täufis ;  Ö.  204.  Per, 
Kimsleii  Arinotatio  in  Eurip,  tphig.  Tauricam  ex  reo.  Aug. 
Seidleri ,  ex  Museo  crit.    Cantabr.  VI ,  p.  2 
234.   C.  J.    Blomfieldi  Animadversiones   in 
edit.  ^  Marklandi  ( Mus.    crit.    Cs^ntabr,  (as^. 
Desselben  Änimadyerss.  in  Iph.  iri  Aul,  lit 
Taur..;  S.  245.  P.  Eli^slay's  Review   pf  Pc 
(Edinburgh  Review   ISII.  Nr.   37  8.    64— 
Ebendesselben  Review  of  Hermann's  Hercu] 
dem  Class,  Journal  XV.  p.  ^  99-^2  tS.;  S,  3 
Notes  on  the  Aiax  of  Söphocles,  Mus.  Cril.  ^^...«•,.,  ***, 
S«  35T-^69.  Allen  diesen  Aufsätzen  sind  die  Seitenzalileii 
der  priginaldrucke   auf  jeder  Seite   beigefiiot.     Je  Reich- 
haltiger und  mannigfaltiger  sie  sind,  desto  s^inätzbarer  sind 
die    mühsam  ausgearbeiteten    und  vollständigen    Register. 
Denn  es  ist  nicht  nur  ein  Index  rerum    (et  verborum)  in  - 
notis  ad  Euripidis    Iph.   in  »A.    et   Iph«  in  T,  memorabi— 
lium,  sondern  auch  von  S.  337  an  drei  Indices  in  Elms- 
Jeii  et  Blomfieldi  annotatt.  (scriptorufti,  graecus  und  lati- 
nus)  beigefügt.     "Wären  nicht  die  bejden  Bände  (die  doch 
kaum  getrennt  wenden  kCJnnen )  so  eingerichtet ,    dass  sie 
auch  einzeln    gekauft  werden    dürfen,    Äo   würde    wahr- 
scheinlich ein  gdmein^chaftli9he^  Regster  über  beide  B^hx^.  • 
de  sich  verbreiten,  "^F 

Euripidis  Medea  in  usurr^  studiosäe  iupenrj 
iuiis^  recensuit  et  iltustrai>i(;  P ettus  ß lTnsley\  ' 
ji.  m.  Accedunt  Go^ofredi  H ärmanni  Ad^ 
notationes.  Lipsiaß  sumpt»  Harfrnanni  1822«  XII • 
4a8  S.  gr.  8; 

E»  ist  diess  ein  Wiederdruci;  der  bereits  im  Rep; 
1819*  n.  294  angezeigten  Ausgabe,  aber  nicht  nur  be- 
richtigt (aus  den  Addendis  sind  alle  Bemerkungen  am  ger^ 
"hörigen  Orte  eingetragen),  sondern  auch  vermehrt;  denn  - 
von  8,  J325  folgen  Hrn,  Prof.  Hermanns  ausführliche  und 
gehsdtvoUe  Bemerkungen  Über  und  zu  die^r  Elmsl.  Ai»^ 
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^e^,  dfran  eiste  Theil  tus  d«m  Gms.  Joom.  ITir.  3t; 

^5r  Ätje  jftus  Nr.  49,  d«r  3te  ans  Tfr»  44 ,  genommen  ist,* 
der.  vierte  ab^r  (S.  384)  hier  zum  erstenmal  im  Druck  er- 
'scheint,  ui]^d  noch  viele  neue  Bemerkungen  (auch  über 
die  doppelte  Ausgabe  der,  Medea)  enthält  und  mit  einem 
apsgezeichneten  ^obe  des  verdienstvollen  E^psley  schliesst* 
Von  den  Registern  ist  der  Index  scriptorum  in  dieser  Aus- 
gal>e  erst  hinzugekommen  9  und  iolgUch  auch  nach  ihren- 
Seitenzahlen  eingerichtet ,  der  Index  graecns  und  latinus 
aber  be&nden  sich  schon  in  der  Oxforder  Ausg.  und  be^ 
ifbigeu  auch  ihre  Seitenzahlen  9  die  bei  der  Leipz.  Ausg. 
am  Rande  stehen.  Wir  bedauern  es  ^  dass  diese  Register 
ftiph  nicht  auch  über  die  Herrmann«  Noten  erstraskeii« 
pebrigens  enthalt  das  erste  Reg.  auch  noch  manche  wich- 
tige Einschaltungen ,  m.  s.  den  Art.  Herodianus«  Es  ver- 
dient auch .  der  Y^prleger  noch  gerühmt  zu  werden ,  dasa 
iii;  beide  Ausgaben  auch  änsserlich  so  anständig  hat  er— 
fcheinen  lassen.  Denn  Papier  und  Druck  sowohl  der 
Texte  als  der  Noten  ist  sehir  gut  und  übertreffen  an  Cor« 
ire,ctheit  die  englischen  Ausgaben. 

OfiTfpoü  OivvvBm  /uHpx  oder.*  SecJia  Bücher  der 
Odyssee  j  enthaltend  die  vollständige  Reisebe^ 
achj-eibung  des    Ulysses  für  den  ersten  SchiUee" 

'  brauch;  griechisch  mit  grammalischen  jinmer^ 
iun^en,  erhlärendem  frorlperzeichnisse  und  ei^ 
ner  historisch-kritischen  Einleitung  für  den  Selbst^ 

,  unttrricht^  als  ein  geschlossenes  Ganzes  bearbei-" 
ißt  von  Dr.  Christiai}  Koch^  Prof.  und  Leh-^ 
rer  am  atad.  Pädagoge  in  Marburg.  Marburg, 
KriegersclieBuchh.  iöaa.  CXXXyL  %y^  S.  gr. 
8.    i  Rthlr.  12  Gr.  ^ 

Zwei  vorzügliche  Erfordernisse  einer  für  den 
Schulgebrauch  bestimmten  Ausgabe »  Wohlfeilheit  des. 
yeriiaufspreises  und  Beschränkung  auf  das  dem  Schü- 
ler Noth\^endige  9  scheinen  hier  nicht  bmioksiditigt« 
£s  scheint  überhaupt  kein  fester  Gesichtspunct  cunr 
Bearbeitung  gefasst  zu  seyn»  Sie  enthält  vns  dem  er- 
siten  Anfl^nger,  was  dem. geübtem  Leser,  was  dem 
)L.ehrer  bestimmt  sey'n  kann,  und  wieder  manches  nicht, 
was  jede  von  diesen  Classen  erwarten  kann.  Schon  die 
Vorrede^  welche  den  Ursprung,  Zweck  und. Einrichtung 
dieser  Homer.  Chrestomathie  (denn  das  i^t  es  eigentlich) 
angibt ,  ist  vipl  j»a  weitläufig  und  doch  nur  fiir  &n  Leh- 
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rer.  Dann  folgen  Zeugnisse  tSterer  Philologen  vom  er^ 
8ten  Range  (?)  wie  man  den  Homer  mit  Knaben  ie»en 
müaae  nnd  von  S.  XVllI  an  eine  sehr  ansföhrlidie  hi-« 
atorisch-kritische  Einleitung  in  das  Homerische  Stud^un^ 
nit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Odyssee,  handdnd  vom 
Leben  Homers»  von  den  Aöden,  den  Rhapsoden,  der 
Entstehung  und  Fortpflanzung  der  Honier*  Gedichte  (au9 
firühem  Bruchstücken  später  in  zwei  grosse  Ganze  ge* 
ordnet,  S.  XXXVH— XLVffl),  Jer  Charakteristik  des  Ho- 
merischen Zeitalters,  den  Homerischen  (einem  Homer  bei- 
relegten)  Werken  überhaupt  und  der  Odyssee  und  deren 
nhalt  insbesondere ,  von  dem  was  in  derselben  Thatsa—  ^ 
che  oder  Geschichte  seyn  kann  und  was  als  M3rthe  übrig 
bleibt,  von  der  äussern  Beschaffenheit  der  Odyssee,  Styl 
(S.  XGU),  Dialekt  (XCVl),  Versart  (CIV),  von  den  Aus- 

faben  und  Erklärungsschriften  der  Homer.  Werke  (mit 
Frtheil,  das  aber  wohl  bisweilen  berichtigt  werden  muss> 
nnd  ohne  erfolrderliche  Auswahl  oder  Vollständigkcity  und 
S.  GXXVm  ist  noch  ein  literarisch -historischer  Rück- 
blick beigefügt,  welcher  die  Geschichte  des  Homer,  Tex- 
tes (in  vier  Perioden,  i.  von  1000 — 555  v.  C. ,  in  wel-; 
eher  der  T^xt  durch  Aöden  volksthumlich  entstand,  durch 
Homer  und  Homeriden  geordnet  nnd  mündlich  fortge- 
pflanzt, seit  Lykurg  durch  Rhapsoden  auf  dem  ^ntinent 
verbreitet,  unter  den  Pisistratiden  durch  Diaskevasten  auf- 
gezeichnet wurde;  2.  Verbreitung  nnd  Verderbung  de« 
Textes  in  vielen  Abschriften ;  schon  vor  Zenodot  9  ab- 
weichende Recensionen  und  Ausgaben;  Alexandr.  Kriti- 
ker; eute  handschriM.  Periode  des  homer.  Textes  555—- 
150  V.  C. ^—  3.  ite  handschr.  Periode,  der  Bildung  einer 
eklektischen  Vnlgate  durch  spätere  Grammatik^  ^  bis  9* 
Dec.  1488,  wo  der  erste  Druck  vollendet  war;  4te  Per. 
der  Sicherstellung  und  Vervielfältigung  des  hom.  Textes) 
und  die  Geschichte  der  homer.  Exegese  und  Hefrmeneu— 
tik  (Streit  zwisdien  der  alexandrin.  strengem  gramma— 
tisch-histor.,  des  Aristarchus  und  seiner  Schüler,  und  der 
pergam.  laxem  mystisch- allegorischen,  des  ELrates  Mallo— 
tes  etc.  Auslegung  dti%  Homer).  IHese '  ganze  Abb.  be- 
stimmt der  Verf.  vomemlich  iiir  die,  «welche  etwa  im 
häuslichen  Unterrichte  ihrem  Zöglinge  die  erste  hometi-^ 
sehe  Weihe  geben  wollen,  ohne  sdbst  recht  eingeweiht 
XU  seyn»  aber  auch  für  diese  möchte  bald  zu  wenig,  bald 
zu  viel,  zusammengetragen  seyn.  Die  Stucke  aber,  welch» 
in  diese  Homer.  Chrestom.zur  ersten  Einfilhning  derAnian^ 
ger  in  die  Leetüre  desH.  aufgenommen  sind:  OcL  I9 1«-^I0« 
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darni  I.  die  Cyklopie  in  *foIgg.  Abschnitten :  Od.  9^  19«^ 
36  — .61  r-  W  —  104  f—  115  —  151  —  169  — 
192  —  217  —  Ä49  --^  «80  —  344  —  370  r-  39s  — 
414  —  446  -r-  460  —  505  —  54^'—  566^  IL  K/jpj«yc 
v/rrpx  Od.  10,  I— '574*  UL  die  Nekyomantie  Od.  li, 
I — 3^9«  385— -640^  IV.  Die  Geschichte  der  Sirenen,  Scyl- 
*  la/und  Charybdis  etc.  Od.  iZj  1-^448.  und  7,  25$— 61* 
V.  Höhle  derjialypso  etc.  Od.  5, 1 — 493.  VI.Nausikae  ^tc, 
Od^  6,  I— *33T»  edle  diese  Stücke  in  mehrern  Abschnitten, 
deren  jedem  eine  ausführliche  Inhaltsanzeige  vorgesetzt 
ist.  Endlich  ist  auch  ab^^edruckt  S.  152.  4yocue(pxkxf(o<n4 
Tij^  'OiuiTiTSiXQ  oder  Rückblick  auf  das  Ganze  Od.  23,  300 
—343.  Der  Text  ist  nach  der  Wolf.  Ausgabe  abgedruckt; 
unter  demselben  stehen  meist  grammatisch^  Noten  für  die 
ersteh  Anfänger*^   bisweilen  sind  auch  einzelne  schwerere 

'  Redensarten  und  ganze  Stellen  übersetzt.  S.  155— 26S 
macht  den  Beschluss  das:  Erklärendes  Wortverzeichnis! 
für  den  ersten  Unterricht  im  Homer  mit  einiger  Rück- 
sicht auf  Geübtere,  Für  erstere  ist  vermuthlich  alles,  was 
der  Anfänger  in  jeder  Grammatik  findet,  fiir  letztere  sol^ 
ehe  Bemerki&ngen ,  wie  unter  ^oUifoti     cDie   Phädra   de3 

'  Euripides  und  Racine  hat  davon  Namen  und  Inhalt.» 
Noch  siud  ein  paar  Seiten  Druckverbesseiungen  beige*- 
fugt^  •  - 

TVörterhiich  zu  Homere  OdvMeßir  Anfänger 
der  Homerischen  Leciure*  Königsbergs  Unzer  ^ 
i8i2,  FL  2S9  S.  gr.  8.    18  Gr. 

Unter  der  Vorr.  hat  sich  der  Vf, ,  rfr.  D.  Christian 
Limemann  unterzeichnet,  Er  las  seit  mehrerer  Zeit  die 
Odyssee  mit  Schülern,  die,  nach  grammat.  Vorbereitung 
den  ersten  und  einen  Theil  des  aten  Cursus  von  Jacobe 
griech,  Elcmentarbuche  gelesen  hatten,  sich  aber  noch 
nicht  in  einem  grossem  Wörterbuche  zurecla  finden,  zum 
Theil  sich  auch  ein  solches  nicht  anschaffen,  konnten. 
Für  sie  arbeitete  er  also  ^diess  Wörterbuch  aus,  worin  al-^ 
Ic  in  der  Od*  vorkommeqden  Wörter  vollstündig  au(ge-^ 
führt,  auch  die  anomalen  Formen  mit  Vorweisung  aqi 
ihre  Grundwörter  und  die  von  ihren  £ra)positiQnen*ge** 
trennten  Zeitwörter,  obgleich  der  Vf.  die  Wäpositionea 
in  diesem  Falle  für  Adverbien  hält  (daher  auch  den  Prä- 
positionen die  »dv^bialifohen  Bedeutungen  beigefügt  sind), 
die  Eigennamen  aber  (mit  Ausschluss  der  Göttemamen) 
weggelassen  sind,  das  Grammatische  bei  den  Nenn-  und 
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Zeitwörtern  Voriügtich  feerucksiclitigt  ist,  iie  Etymologie 
meist  angegeben ,  die  Bedeutung ,  welche  aus  ihr  fiiesst , 
zuerst  und  dann  .  alle  in  der  O.  vorkommenden ,  wohl, 
geordnet ,  aurgefiihrt ,  auch  ganze  Redcjuarten  erklärt 
sind,  ohne  die  Stellen  zu  citiren^  wo  sie  gefunden  wer- 
den. In  Ansehung  der .  eigehthümlicheh  Bedeutungen 
wird  man  Bisweilen  die  Angabe  des  Zusammenhangs  mit 
den  abgeleiteten  vei-missen  (s.  %f«»)  und,  was  iie  Re- 
densarten anlängt,  so  ist  oft. der  Sinn  ansgedriickt.  Sehr 
brauchbar  fiir  den  bestimmten  Zweck  wird  man  diess 
W.  B.  und  eben  so  billig  den  Ladenpreis  desselben 
finden, 

jiris tophanis  jfpea»  Ex  recensiöne  Gui-^ 
lielmi  JÖind  orfii.  J^ipsiae  in  libr.  fVeid^ 
mann.  MDCQCXXJL  Xf^L  *68  &  gr.  8.  ao  Gr. 

Diese  Ausgabe  gehört  %ii  der  Reihe  der  kritischen 
Ausgaben  einzelner  Komödien  d^  A,,  von  denen  schon 
die  frühem  angezeigt  worden  sind  (s'Rep.  1 820.  IV,  jio, 
isai,  IV.  38.),  Sie  hat  daher  auch  dieselbe  Einrichtun^g. 
iDer  Text  ist  nach  den,  bis  it:^t  beniitzteQ  Bandschriften, 
Ausgaben,  altea  Gtammatikern  und  gegründeten  Bemer- 
kungen neuerer  Kritiker,  vornemlich  Elmsley's,  verbes- 
sert, ohne  jedoch  durch  Handschriften,  Spi^chgebrauch , 
S'ammatische  und  metrische  Regeln  nicht  genug  bewährte 
enderungen  oder  Mnthmassungen  in  den  Text  zu  neh- 
men ;  daher  auch  bisweilen  angegeben  ist,  wo  noch  Feh- 
ler sind,  wie  V.  386  und  637  (welche  letztere  Stelle  in.^ 
der  Vorr,  S,  XIV  t  verbessert  wird.)  Di^  gebrauchten' 
Hnl(smittel  sind ,  ausser  den  neuen  und  genaqen  Colla- 
tioneh  der  wichtigen  Handschiiiten  zu  Ravenna  und  Ve- 
nedig (die  in  der  Vorrede  zur  V^iX  angegeben  sind,,  s. 
jl^2o.  |V.  310.),  den  vonv  Brun<^  vergli<;henen  Pariser 
Handschiiften  (unter  denen  der  Cod.  A,  vorzüglich  ist) 
und  den  Von  Pet,  Victorius  ausi  einer  andern  Venetian. 
Handschr.  gezogenen  Varianten,  die  von  Dqbree  im  An- 
hang ^u  den  Porsonianis  beigebrachten  abweichenden  Les- 
arten aus  den  Bruchstücken  einer  Leidner  lElandschk*.  vom 
1481.  V,  an  und  aus  der  Vatican-^Bandschr.,  dieZaccagni 
iur  Küster  verglichen  hat,  aus  welcher  aber  manches  Ue— 
bergangene  nachgetragen  werden  konnte ;  endlich  die  Co^ 
pe^agener  Handschrift ,  dei^u  vollständige  Vergleichung 
der  Heraüsg.  von  Hm.  Pfot  Bloch  erhielt,  un4  die  fca 
den  schlechtem  gehört,  im  15.  Jahch«  von  einem  unwiA^ 
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tden  Abschreiber  gnsch 
enthält  (mit  Weglassu 
phoriazusen)  und  unt« 
.eden  nicht  einmal  gan 
uchbar  ist  utd  bisweil 
?  eine  von  Herausg..  b 
iePac.  114}.  Das  Urthc 
bestätigen ,  sind  die 
der  Vorr.  S-VH— XIU 
tzt  sind  auch  die.  alten 
ist  aus  Herodian.  MS, 
iländ.  (erste)  Ausgabe 
\  A.y'  die  neuem  krit 
[merkungen,  welche  au< 
und  die  nicht  auf|eeno 
e  mehrere  kritische 
eckmässiger  Kürze  ab| 
a  in  der  Vorrede  S.  3 
tzt  der  Herausg.  hinzii 
ctare  per  otium  licuissc 
[lehme  Hoffnung,  das 
[idschriftlichen  Hiilfsmi 
)iisa  vermehrt  werden. 
Von  Fortsetzungen  a 
Ausgaben  fuhren  wir 

Luciani  Samosa 
76.  Post  Tib.  Ben 
iiuni  denuo  castigi 
icholiis  graecia  aati 
iit  Johannes  Thi 
rnua  terUus,  Lipsiae 
S.  gr.  &    6  Rthli\  4 

Die  Einrichtung  un< 
len  Ausgabe  ist  Rep.  c 
;enwärtig'en  Bande  ist 
Q  des  Textes  geliefert, 
ten  ,  aber  nie  anders  als 
riflen  und  sichern  Grüi 
ix  muthmaSsliche  Verl 
\^4esen.  In  diesen  Am 
^s  beisammen,  was  di 
tet,  sondern  auch  das'j 
imiedersche  enthalten  1 
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Herausgebers  4     der  auch  Sie  unter  dem  Texte  äteherideii. 
Varianten  ansehnlich   vennehrt  hat.    Dieser  Band  enthält  ' 
bis  S.  316  den  Text  des  MeAippus  oder  der  Nekyoman- 
tie^  des  Charon  (von  Hrn.  L.  ehemals  einzeln  heraus^.}, 
de  sacrificiis  (eine  Sehr. ,   die  einige  Kritiker  dem  Luciäh 
abgesprochen  haben),  Vitarum  auctio*,  Piscator  s.  Revivis^ 
centes,  Traiectus  s.  Tyranriüs  (eine  der  geistreichsten  und , 
nützUchsteh  Schriften  des  L.),  de*^  mercede  conductis,  Apo- 
.  logia,  eorum,    qui  mercede  conducti  in  potentiorum  con*x 
yktu  sunt,     pro  lapsu  in  salutando;    mit  untergesetzten 
Varianten  imd  lätein.  Uebersetzung.    AucH  steht  vor  le- 
dem  Stücke  eine   kurze   Inhaltsanzeige  und  Beurtheilung 
desselben  vom  Rerausg.  S.  319   folgen  dann  die  Scholien' 
über  diese  Stücke,  aucfh  init  Anmerkungen  theils  der  frü- 
hem Editoren,     theils  des  Iferausg.   und^  von  S.  371^  die 
ansfUhrlichen  Adnotationes  über  den  Text.     Der  Herausg. 
hat  auch  die   Verbesserungsvörschläge  anderer   Gelehrten 
nachgetragen,     so  dass  ttlari  nut  wenige  vermissen  wird, 
und  überall  sein  eignes  gereiftes  UrtheU  beigefugt. 

Piatonis  quae  supetsunt  Opera.  \Textum  ad 
'  ßdem  Codd.  Florentt.  Parias»  Vindobb.  aliorum-' 
que  recognopit  Godofr.  Stallbaum,  Philos. 
Vr.  et  LL.  AA.  Mag.  Sehof.  Lips.  ColL  IV.  (nun 
IIL)  Tomas  IIL  Gorgianif  Jenem,  Philebum  et 
'  Menonem  continens^  244  5.  kL  8.  Tomus  IV p 
(Alcibiadem  L  et  IL  Charmidem,  Laclietem,  L^- 
sinf  Hipparchunv,  Menexenum^  Poüticum  et  Mi" 
noem  continens.  ^5  ^.  Lipsiaey  eumtu  fVeige-^ 
iiiy  Lugd,  Bat»  ap.  Luchtmans.  %^%i. 

Diese  Theile  des  PI.  machen  zugleich  den  28sten  u. 
a9sten  B.  der  Bibliotheca  classica  scriptorunl  prosaicömm 
graecorum  (von  welcher  Bibl.  ein  Verzeichniss  der  bisher 
gedruckten  Bände,  so  wi^  von  den  1 8  Banden  der  Dich— 
ter  dem  4fen  Theile  des  Plato  beigefügt  ist).  Die  beiden 
ersten  Theile  des  Plato  sind  im  Rep.  I8ai/  BI.  309. 
309.  IV.'  361  tfbgezeigt.  Im  3.  B.  ist  der  Jo  ab  das  Er- 
zeugniss  eines  unbekannten  Schriftstellers  aufgeführt  und 
im  4ten  haben  ausser  dem  Gharmides,  Laches,  Lysis  und 
MenexeVius  und  Politikus,  die  vier  übrigen  Stücke  die 
.  Aufschrift:  Incerti  auctoris.  —  Üer  Text -{dem  die  Sei- 
tenzahlen der  Stephan.  Ausg.  am  Rande  beigesetzt  sind) 
ist  an  m^hrem  Orten  verbessert  und  geändert,  der  Druck 
is-^  mit  -grosser  Sorgfalt  corrigirt  und  steht  dem  Stereoty— 
pendruck  in  dieser  Hinsicht   nicht  nach,  votu  3ten  B.  an, 
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lleba^ens  ^nri.  es  h^hst  -^ahrscheii^ich  geoiacjit^  das« 
von  meset /Tragödie  zwei  verschiedene.  Ausgaben  vorlian- 
ien  gewesen  sind  y  und  daraus  manche  bedeutende  Ab-  ^ ' 
weichungen  in  den  H^nd^chr«  etklärt  (Si  Von*.  S^  XllI  u, 
vomenilich  Not.  zu  V.  7S4)  und  erwiesen  (iil  der  Vorr.) 
dass  sie  vom  Sophokles  verfässt  sey  (gegen  A.W.  Schle- 
gel, der  sie  deiA^bphon  beilegte nam  quae   duae  res 

in  poesi  maximeVrodunt,  a  quo  quid  scriptum  sit,  inger^ 
'  nium  poeseos  et  cuctio,  eae  ita  sunt  in  hac  fabula  eae— 
dem  atque  in  caeteris,  ut  miraturus  sim,  si  quis  proferat 
aliquid,  quod  alienum  a  Sophocl^  iudicari  debeats}  dass 
aber  aucli  keinesweges  (wie  Hr.  Prof.  Jakob  in  den  Lectt* 
Sophocleis  behauptete)  der  Dichtef  die  Gewalt  der  Liebe 
habe  darstellen  wollen,  sof^dem  allerdings  des  Herkules 
Tpd  Stoff  des  Gedichts  sey.  Kef.  einpfiehlt  zum  Lesen 
und  Benutzen,  was  Weiter  über  die  Ansführung  dieses 
Stoffs,  über  Fehler  in  den  alten  Tragödien  und  gegen  eine* 
übertriebene  Schätzung  des  Soph«  in  der  Vorrede  ge^ 
sagt  ist« 

Xenophontis  de  Qyri  expedilione  Commen" 
iarii.  Redenauit  ^  adnotationihua  criticia  etc.  iüu^ 
itravit  j^lberL  Lion^  PhiL  Dr.  in  Acad^  Ge-  • 
orgia  jiug.  privatim  docena.  VoL  /.  Gcttingae  y 
ap.  Vanaennoech  et  Ruprecht.  itSaa«  JLL^  4id  S. 
gr.  8. 

Der  Herausg. ,  der  .  ehemals  auf  der  Univ.  Leipzig 
und  ihren  Anstalten  sich  im  gründlichen  Studium  der 
Philologie  mit  rühmlichem  Fleisse  bildete,  nun  in  Göt- 
tingen Privatlehrer  ist,  fand,  dass  keine  der  verschiede- 
nen neuen  Bearbei^ngen  der  Anabase  von  allen  Seiten 
Genüge  leiste.  (Was  eben  so  natürlich  als  weniger  ta— 
~^elnswürdig  scheint,  wenn  ein  Herausg.  einen  besondern 
.Zweck,  eine  bestimmte  Classe  von  Lesern  vor  Augen 
hat^  .  als  Wenn,  ein  anderer  auf  Anfänger,  geübtere  und 
kenntnissreiche  Leser  zugleich  Rücksicht  nimmt «  wo 
manches  dei*  einen'  Classe  Unnutze  oder  Uebcrflüssige , 
einer  andern  Unverständliche  und  UnbfaUchbai'e  Vorköm-* 
men  muss.)  Seine  Absicht  War  ^\\t  hi.Xenoph.  libri  omni 
apparatu ,  quo  fere  viro  graecae  linguae  non  imperito  opus 
est,  ornati  instmctique  prodirent.j  Und  diesen  Zweck 
hat  er  mit  eben  so  guter  Benutzung  seiner  ausgezeichne- 
ten Sprach-»  Und  Sachkenntnisse  und  überlegten  Gebrauch 
fremder  Forschungen  und  Erläuterungerl  zu  eri'eichen  ge-  .* 
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«trebt.  Er  iiat  den  Text  näcli.Maasgabd  der  Handsdbrif-- 
ten,  di«  er  als  die  vorzügUchsten  anerkannte,  berichtigt; 
^dobh  hielt  ihn  bisweilenx  cnesoio  qnae  yerecundia»  ab, 
die  Lesarten  der  Handschr,  yorzuziehen^  er  hat  alle  Va- 
rianten %  die  er'  auf&nd ,  erwähnt,  so  dass  der  Lesor  nicht 
genOthigt  ist,  andere  grössere  Ausgaben  iiachzuschlagen , 
und. auch  die  kritischen  Vermuthnn^l^ oder  Verbesse- 
rungsyorschläge  anderer  Kritiker  an^eMnt  und  geprölt 
^e^  wäre  vielleicht  manchem  Leser  bequemer,  gewesen, 
..wenn  die  Varianten  und  die  kritischen  Noten  von  den 
.  übrigen  getrennt  gewesen  wären ,  doch  hängen  letztere 
,  zu  oft  nrut  den  erklärenden  und  erläuternden  zusammen  ^ 
als  dass  sie  gut  hätten  gesondert  werden  können) ;  er  hat 
bisweilen  auch  seine  Vermuthungen  beigefugt,  die, «wenn 
sie  auch  nicht  sämmtlich  nothwendig  oder  annehmbar 
Scheinen  sollten,  doch  von  der  AufinenLsamkeit  des  Hm. 
L.  auf  die  Lesarten  der  Handschr.  und  den  nothwendi— 
gen  Sinn  der  Stellen  zeugen,  und  nicht  willkürlich,  nicht 
sehr  entfernt  von  der  vulgata  sind;  er  hat  nicht  hur  sor 
'  Erklärung  der  Stellen,  sondern  audi  zur  Erläuterung  der 
geogi^aphischen,  historischen  und  antiquarbchen  Nacraridw 
ten  in  dem  Werke  alle  vorhandene  Hülfsmittel  (Ausga-^ 
ben ,  Uebersetzungen ,  Reisebeschreibungen  u.  s.  f.) ,  die 
nur  w;enigen  Lesern  zur  Hand  seyn  können,  benutzt,  sd 
dass  man  hier  beisammen  findet,  was  zum  vollen  Ver- 
ständniss  vieler  Stellen  erforderlich  und  in  vielen  Wer- 
ken zerstreubt  ist)  um  aber  diese  Ausgabe  nicht  zu  gross 
zu  machen,  hat  er  theils  manches  abgekürzt  (wi»  die 
Weiskischen  Inhaltsanzeigen  vor  jedem  Cap.)  und  über- 
haupt dep  Vortrag  kurz  gefasst,  theils  raanch^es,  was  ent— 
«  behrt  werden  konnte,  weggelassen,  wie  umständlichere 
Erörterungen  über  das  griech.  Heer ,  Heiserouten  u.  s,  f. 
Dieser  Band  umfasst  mir  die  4  ^sten  Bücher,  aber  es 
sind  ihm  ausführliche  Prolegomenen  in  5  Capp.  vorge- 
setzt: I.  über  den  Verl«  der  Anabasis,  die  von  Einigen 
nicht  erst  neuerlich,  sondern  schon  vormals,  jdem  Xeno— 
phon  abgesprochen  worden  ist*  Die  Gründe  beider ,  der 
vertheidiger  vmd  der  Bestreiter  (unter  denen  Matthiä  der 
scharfsinnigste  ist)  der  Aechtheit  des  Werks  sind  angeführt 
und  mit  mehrem  Gründen  dargethan,  dass  es  v^on  Xeno— 

5 hon  und  nicht  von  Themistogenes  herrühre.  (Manche 
.utoritäten  dafür,  die  es  nicht  sind,  z.  B.  Fuhrmann, 
konnten  wegbleiben.),  2^  über  das  Jahr,  in  welchem  X. 
die  Anabase  abfasste  ( nicht  wälirend  des  Zugs ,  "wo  er 
doch  vielleicht   sich  manches   sogleich  in  sein  Tagebuch 
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r  nach  denselben,  sonckro. 
dhrn  yorgejriickt,  auf  ileia. 
Jahr  liUst  sicli  nicKt  hf^. 
d«8  Alters,  io  welchem  JC 
Da  sein  öeburts-s-  und  To-^ 
auch  jenes  nicht  ganz  zu-^ 
let  ^  Hr.  Lk  mit  Weiske^ 
•^  \rahJ^scheialich  ^  dass  ec« 
e^nresen  sey).  5^  (d^nn  diesa 
1  stehen)  über  die  Zeit  dea 
X)  aiid  Hitckkehr  dec  örie-» 
Ig.  J»)  4i  übeir  die  Hand-* 
zarigen  (  Erläatenirigsschrif-f 
hrifteri,  (von  denen  doch 
Hn  L'.  iü  tyiroy  FamiUeri« 
*gt  (über  I,  Äi  9»r  *,  Si 
orn^mlicn  die  i^Htik  diesef 

DCiri  leidht  urtiieileil  über 
eif  Aosgabe  iür  Leset-»  dii^  . 
Iren  und  für  diid  Öeschith-^ 
3rkUtidö  ütld  fiir  Kerintnist 
dieh  brauchöb  Wpllert.  Wit, 
il  als  der  schön  iintar  det 
ng  von  R^ililels  bekahntenl 
ni\  und    rähnitizl  tiotdi  di# 

mit  welcher  der  Heraüsg« 
^t|  4la  die  WdoniiagM  An-« 

iVb.  t.  fof  fune  iSai* 
Sepi^hiber  iSaa.  (u^omii 
)  QoS  Si  gn  S.  Londörl^ 
htr.  fti  Gt) 

L  Aep.  i.  1  ti.  %%%.)  Afä 
Stücks^  Dei^  Umfang  dai^. 
itert|  dass  ntiil  auch  Le^  ; 
:  Philologen  auJ^enoniBiell 
des  Wilh^  Bude  (Btfdätls> 
t^heidigUilg  seiner  AHalecta 
inatiff  im  MüSf  Cdütabrig« 
[nd  ai^trischl^  Bem^rküilgeii 
tseiiiutig  deif  Beitterküägen 
sschiiebeitt  Aeden  ^  Nn  i«  . 
it  — ■'  DiesSmal  iib^  SfN^ 
elliana  ->-«  j(unb^«futettdf  tto 
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•  wie  mich)  S.  «I5.  Verbesserungen  der  gemeinen  engti* 
«ch^n  Ucbcrs.  des  N.  Test.  Nck  ä.  —  S.  219.  Nachricht 
Ton  Boissqnade^s  Excerptis  ex  Prodi  Scholiis  in  Craty— 
tum  'Plat.  1  S^o.  (mit  Bemerkungen  übei^  die  Verschieden- 
heit von  Taylor'sAtigabeiChaldäischer  Orakel  iin  Class.  J. 
aus  ProkluS  und  d^r  in  B^s  Excerpten).  S.  1^41.  R.  Pay-r 
ne  Knight^s  Untersuchung  über  die  symbolische  Sprach« 
der  altpn  Kunst  und  Mythologie  »«-öter  Abschnitt.  S.  259. 
D.  Geddes  Bpistola  Macaro nica  ad  fratrem  de  üs,  quae  ge^ 
ata  sunt  in  nupero  dissentientium  conventu^  Loiidini  ha— 
bito  prid.  Ü,  Febr.  1790  (mit  einer  kurzen  Vorbemer- 
kung über  Macaron.  Gediente.)  S.  «68.  Geo.  Townsend 
über  Ursprung,  Fortgang,  Herrschaft  und  Verfall  der  Ido— 
lolatrie ,  achte  Abtheilüng  (diessmal  1 5.  Abschn.  Fortgang 
und  H^rrschait  der  Idoloiatrie  im  alten  Griechenland«)  S. 
a 81.. Vorschlag  zu' Anlegung  einer  latein.  Kolonie  fä^ 
des  Spaniers  D.  Mich.  Olmo'  zu  Toulouse  gedr.  T  lUl^ 
singularis  de  lingua  latina  colenda  et  civitate' latina  fon» 
dsmda.)  S-  284-  Abhandlung  eiries  ungen. 'aber  schon  be-« 
jährten  Gelehrten)  der  freilich  sieh  auf  die  Berichte  An— 
'  derer  verlassen  mtisste)  über  dos  Alterthum  der  Thier* 
kreise  von  Estoeh  und  Dendera,  4fer  und  letzter  Abschn. 
mit  1  Kupfert.    Dazu  geh<^rt  eine   Ueine  Nachschrift  de* 

,  Vis.  8  380  f.  —  8.  300.  Bemerkungen  über  Consin's 
und.  Creuzer's  Ausgaben  der  Commentarien.  des  I^roklus 
(nur  über  die  ersten  2  Bände  jeder  Ausr.)  No.  2.  von  T. 
(Taylor).  S.  306/  DubUner  Preis--Versuch  Über  die  Ana- 
logie der  Poesie  u.  Mahlerei  ^v.  Wilh.  Bruce  Joy,  A.,  B. 
-  MitgL  des  Dubl.  Trinitäts-Coll.  S«  327.  Eubulus  über  das. 
gegenwartfge  System  der  akadem.  Erziehnng  auf  der  Uaiv. 
Cambridge  (mancher,  -wohl  nicht  unfiegrändete  Tadel  wird 
ausgesprochen).  S,  337*  E.  H.  Barket^s  Antwort  auf  des 
Böiwro«  Nuga«f  im  letzten  Stück.  S.  339.  Marklan<Ji  N&-* 
tae  ms^.  in  Euripidem  (über  ditf  Hekuba,  Orestes,  Fh($nis- 
sen  —  von  Hrn.  G.  B.  (Burgess)  Vom  Rande  eines  Ejc- 
emplars  der  King*schen  Ausgabe ,     das  Hr   Matth.  Raine 

i  besass,  während  des  Verkaufs  seiner  Bücher  eilig  Abge- 
ichrieben  —  konnten  ungeriruckt  bleiben.)  S.  343.  Ei- 
nige kritische  Bemerkungen  übet  Hm.  Prof.  Osann's  Aus-^ 
gäbe  des  Philemon  von  E.  H.  E^i4ier  (wo  S.  346  die 
nicht  genug  einzuschärfend^^  Bemerkung  gemacht  ist:  e%^ 
planation  is  at  all  times  a  vristr  and  safer  plan  of  criti^ 

.  cism  than  emendation).  S.  346.  Notiii  von  Francis 
Wrangham*i  neUeir  Uebersetzung  der  vier  l^ücher  der 
«Oden  des  Horüae.    8. -3481  Hat  Eigenes  Laertiua   dieseii - 
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Beinluneii  Tom  Vater  öder   voii  der  VattrÄlÄdt  in  Qljr 
den?  durch  eine  fitelle^^lti'  Fabvic.  Bi  Gu  vonHl-ix.  Bai»^ 
lier  beantwortet  ^egen  die^  welche  ihn  schlechthin  Laer^ 
.  tias  nennen).    St  3491  Nogae  von  R.  M.  fortge$;  No.  3. 
(über  einige  Stellen  aus  ^ulton's  geschieht^  "Werke^  Mit:^ 
fords  Gescnichte    Griechenlands  und'  deren  Mängel)«    S. 
.354.  Nachricht  Yoti  der«b«i  Nichols  und   Sobn  herausge^ 
kpmmenen  JUustrations  of  Hogarthi  "'S.  357«   Nngae  cri-- 
ticae    (Verbesserungen    einer  Stelle  im  Proklus  und  Liv/     ^ 
3)  5«)«  S»  3S8.   Bemerkungen  über   einige    Noten  in  des 
Terst.  Dalzel    Collectanea   gra^ica    ina^ora   roh^Ji  Seager. 
6*>  364«  Forfsetaung  der  Bemerkungen  über  die  Fabeln  dös 
Aesop  und  Babrias  von  G«  B(ur^e8s)  Nr.'n.  (mit  Verbes-^ 
siTungSTorschlägen  tiber^mehrere   Fabeln)     S.  37 t.  Vor- 
schlag   zur   Stiftung    einer   orientalischen    Gesellschaft  iü 
Lbndon,  dergleichen  dort  schon  im  X  1 8OO  errichtet  wer^ 
den.  sollte  ^md  in  St;    I'etersbürg    und    Paris    vorhanden 
sind.)  Unter  d^n  verfnischten  Aufsätzen,  und  Nachrichteii 
bemerken  y$nt  nur  noch  S.    ^84  des  Sir  Humphrjr  Dayy 
allgemeine  Beinerkungeü  über  die  im  Herculanum  gefun--' 
denen  pap^ri  und  ihren  itzigen  Zustand.  — ^  Nö.  LL  S.  i., 
Nachricht  Voü  W.  Gü$brd^3  Uebersetzudg  der  Satiren  des 
h»  Persius  Flacc^s  in  engh  Vers.,  mit  Anmerkungen  und 
dem  lat.  Text.  S.  13.  Die  Arithmetik  der  h,  Schrift,  von  J. 
W.  Forts.  Nr.  3«  (der  2^hlwerth  der  hebr.  Buchstaben,  di^  hebr^f 
Zahlworte  und  die  in  der  Kechnung  gebrauchten  Ausdrü—  * 
eke)«  S«  I7<  Aihenarum  panorama  s.  Graeciae  Veteris  En^* 
comium,  ein  lat.  hexametr.  Gedicht  von  P;  Aug.  Ltfmaire« 
S.*a5*.  Vergleichung  der  7  Heerführer,  gegeil   Thebeft  de«  ■ 
Aeschylus  mit  einer  Trainer  Handschrift,  aus  einem  Werj-^ 
ke  des  Hrii.  Prof.   Peyrort    excerpirt.     S.   37.  Jj  Seager's 
Bemerkungen  über  einige   Noten    in  J>alzera  CoUecianea 
graeca  maiora^  Forts.   Nr.  ^4     S.  33.  R-  P.  Kniet's  Un- 
tersuchung über  die  symbol.  Sprache  der  alten  Kunst  und 
Mythologie,     Forts/  Siebente   Abth^     S.    51,^  Vcrtheidi-' 
gung  des  piagiumS  (mit  Rücksicht *auf  die.  Vorwürfe^  diß 
in  Beziehung  darauf  dem  Lord   Byron,  gemacht  /vtrordejl 
sind ,  und  mit  Anführung  Von  Beispielen  aus   deh  das-* 
sikem,  die  doch  mehr  Nachbildung  als  Piagi^ni  genannt 
werden  ktfnneh.  &  56.  Des  Hrn^  Staatsr»  und  Prof  MorT" 
genstem  Symbolaecriticae   ad  Ciceronis  ttisputt^  TtiscüL 
Libu  I«  (ein  Programm  desselbehC  S.63.-  Uciber  die  Irel^&öhied/ 
Lesarten  der  hebr.-  Bibel,  erster  Biief,  Untersehriebeit  Kim^ 
ehi«)  Bekannte  Resultate  aus  Kennicott^  Satninlungepi^  SL 
674  Forts«  von  Baxker'a  iuritiadien  Beaerkungen  über  Prof/ 
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^}fßt  fi^' AjwIMi&  snpemtae  (Q^rocd^r  i^iRpntnv  'Pjpä^Hf 
g0d»;h|  töt?  18^9  yson  P.  Canon,  S^  137.  Oifor^.  Preis^. 
yersncb  iiMT  IÄÄ2t  üHr  die  Frage:  An  re  vejra  praevatuen* 
rit  j^pla4*  efU}£tior6»  «ntiquoram   PolytJjeiskmvis  ?  von  J.  B^ 
QÜty  (ciM^ahre  Sckulärbext^  mit  der  inandas  gelehrta 
fi^bUcttai .  ye;(^hon€»n  soIUe),     3\  ^47*   Des  Bo/^o^  Ant— 
wort  an  Brn.  jjarker  auf  dessen  Aufsatz.  I^  50.   S.  337«i 
S^  14S,«  Apseige   von    drei  njBuerlich   beVi;int  gemachteit 
Fln^schriften ,  die  sieb  auf  die  Stud^^n  und  Priil'ungen  in 
CsQnlvidgo  ll^ziehen,     S.  158.    ^,^  H,  Barkeii  Ara^oenrtates 
cvitioiBie  et  philologicae.  Pars  III.  (zuersitA^^ug  aus  Sturzes 
7togr..  1814.   de  adverbüs  desinentib^  in  «/  Vindl  ^^  und 
3.  &6o^  Zusätze  des  Hrn.  B.  dai^n;   S.    I6a^   de  part,  3/9^1 
4e.adiecti  vj/d*^;.  d^Alcman*  <ft  Callini,  fr?igmm,  3t  I65. 
Üeber  di^  AuBspiact^  d^s  Griephi^chen,  Biri^f  eines  ame- 
4^n.  Gelehrtei^  l^ickering,  der  eine  Abb.  v^^x  diesen  6«7- 
^oe^and  in  den  Men\oiren  der  americaqi,  Alu^ipie  des 
K.{inste  und  Wiasensch,   P,  III,  haX.  drucken  lassen ,    i^ii 
Hru,  BarH^r»  mit  d^sser»  Antwort^    S-  i68-— -88^»  Bemfiw* 
kungeq  übef  die  Prüfung  des  Hnuptstoifa  der  Uiad^  und' 
über  die  Qeschiphte   des  äpliscbep  Digamma,  von  Gran— 
vill^e  Penn.     Pie  Advers^ria  litterari^  S.   188   enthalten.  > 
Gedichte,  latein,  und  griech.     Der  Aufsatz;  Chronolpgi-^ 
cal  JMnemonics  8*  190  gibt  Mittel  an>    dem    Gedächtniss 
beim  Auffassen  chrpnolog.  Pui^cte  %u  Hülfe  zu  kommeu« 
ISAxk  anderer  &  198  Cl^sical  Criticism  bat  es  wieder  mit 
dto  Stelle  Liy/Ss  5-  3»i  tbun,  die  ^chon  oft  in  dBesem  Gl. 
X  itt  Vsproehen  'wordeii.     Aber  wie   viel  IHicht-classi-r 
44Dbea  musft  man  in  diesem  Journal  bezahlen,  Bine  stren— 
gere  Auswahl  (solltei?^  auch  kleinere  oder  wenigere  Hef— 
te  ersoheifieu)  und  nicht  so  häufige  Abbrechung  der  Auf-^ 
eatze  yr'ii^  vrohl  zu  MrUus^ben« 

MiBfteUän$a  maximqm  pa^iem  eritita»  J^di  cw^ 
ra^nrunii  JFrid.  Traug,  Fri^demßnn  et  /• 
jP.  Godofr.  Seebßdis.  f^oU  h  EaHic.  XI L  Hil^ 
de^heimi  Ger$tMberg^  S^  4^17—590.  8.  1  Mthlr. 

Di^  in  dieses  Stück  aufgenommenen  gedrackten  And 
uagedruckteu ,  m^^^teufl  interessanten  Aufsätze  laufen 
Von  Nr.  44  —  60.^  •— -  S..  417 — 4Ö.  Torkill  Baden  von  dar 
Unbraucbbarkeit  der  Nordischen  Mythologie  fiir  die  bil- 
denden Künste,  nach  dem  Dänischen  Ori^nale  von  des—, 
sen  Ver&iseer  w^d  mit  Anmerkungen  von  ihm  vermebit« 
(Da  der  Verf.  zwischen   der  nordischen  und  "der  griech« 
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Bfythieilogi«  yergleichnngen  anstellt,  so  Iconnte'  die' Abk.; 
die  in  Dänennprk  bei  den  zahlreichen  Verehrern  der  noid« 
Myth.  grossen  'Widetspruch  erregt  hat,  hier  Platz  finden) 
ß.  447^  Vita  b.  Gottlieb  Christoph.  Harless  (des  bekann- 
ten Philologen  |xnd  Literato'rs,  von  seinem  Sohne  dem 
Hrn.  geh*  Hofr.  Harless  zu  Bonn^  iSt?  in  Erlangen  hei^ 
p^nsgejjeben).  S.  47*6.  Varietas  lectioni«  codlcift  Bibl.  Reg« 
|9avn.  H,  3349  in  8«  coUati  ctim'  edit.  Pbrson.  Lipsiae 
lko7  repefltavin  Hecqba,  Ofeste  et  Phoenissis  (* blosse 
Anzeige  der  Varianten,  die  fortgesetzt  werden  Wird).  S. 
I^t6,  Lectiones  Quinctilianeae  e  codd.  Parisinls  enotatif 
^  1?ranc«  Nie.  Klein  (Direct,  des  Gymn,  zu  Ckiblenz.  Die 
Ausgabe,  aus  welchei  diese  Lesarten  genommen  sind: 
M.  T»  Quintilianus  de  Instifcrt,  orat.  ad  Codices  Pariü 
ifbdensitus  cun^  integris  Oommentariis  G.  L.  Spalding,  qni- 
l)us  npvas  l^ctt.  et  notas  adiecit  Jo.  Jos.  Dussamt  etc. 
fi^acht  einen  Theil  der  Dibliotheca  Classica  Latina  vob 
Lemaire(9te  Lief,)  aus  und  aa,  so  viel  wir  wissen,  die  Thei- 
ie  nicht  ^zelp  Verkauft  Werden ,  übrigens  auch  viel  för 
uns  Ueberflüssiges  enthalten ,  ja  zum  Theil  iögät  ffadi- 
drücke  sind,  sd  -vfünschte  Ref.  immef,  dass  das  >^renige 
Neue  und  Brauchbare  aus  ihnen  von  .einem  Besitzer  iet 
ganzen  Sammlung  .dem  Auslande  mitgetheilt  werde  und 
ffeut  ,sich  der  ErlÜllung.  seines,  Wunsches.)  8.  499.  Les- 
fnrten  zum  ersten  Buche  der  Oiceron.  Schrift  de  Orat«  aof 
dem  Hähnschen  Drucke  vpm  J.  1468  fortgesetzt  von  D. 
Klein  (m^t  Ur^heilen  darüber  und  andern  Zusätzen).  S. 
507.  Dan.  Wytteiibachii  Oratio  de  philosophia^  auclore 
Cicerpne,  laudatarum  artium  omnium  procpe&trice  et  quasi 
parente  (aus  s.  vinlan^st  erschienenen  Opuscc.  varB  argu^ 
mentia  bgednickt).  8.  5 1 9.  Zu  dem  Aufsätze  MKsc.  I,  f ,  86  f.) : 
Johannes  Müller,  hochdeutscher  Prediger  zu  Lejden,  fir- 
iHnder  dpr  Stereotypen  (die  aus  dem,  Nieuw.  alljg.  Konst- 
^n  Letter  Bode  übersetzte  Nachricht  im  AUg.  Lit.  Anzei- 
ger auf  r82I  ist  abgedruckt).  S.  520.  G.  A.  Lobeckii  de 
Tritopatribua  Dissertatio  I.  P.  •  X  U,  Regiom.  l8ao.  (Je 
seltener  die  gehaltrollen  Schriften  des  Hrn.  Prof.  Lobeck 
f^uswärts  zu  nahen  sind,  desto  ineh^  wünschen  wir  dea 
Abdruck  auch  anderer  von  demselben  Verf.)  8.  530» 
Fr.  Jacobsii  nptae  criticae  in  Aelian.  (Hist.  Anim.)  et 
Plutarch.  (lib.  de  camiiim  esu).  S, '  535.  Joh.  Fr. 
ßchieussneri  Öbserv.  in  varios  Scriptoi'es  (in  Moer.  At- 
|ic,  y  Timaei  Sojph.  Lexicon  Platoh. ,  Thom.  Mag.,  Le- 
xicon  Bibl.  Coislm.  ed.  Montfauc.)  S.  ^3^*  Notae  cri- 
ficae  in  Q.  tioratii  Flacci  opera  manu  Jo.  Ck€tici  nufgi- 
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«  TorrentU  adUcripW.  Ed.  Salotmoiv 
diessi^l  über  die  Satyren^und  Briefe; 
erc  gereichen  si«  nickt  f  onausstehlicH 
ei  ihm  liesf^t :  absurde  argutatur  Bentr- 
ische  Anmerkungen  zu  Curtius  Ge-* 
de3  Grossen,  von  F,  H,  Botbe  (Förtit 

bis  ins  7te),  S,  554,  Variae^  Lectid-« 
[^rcelli  GaeIpherbyt,.de^romptae,  fort'-p 
,  F.  Ch,  Wagneri  Confmentatio  de 
nprimis  latini,  Marb.  iSid  S.  57s» 
heute  fheint  und  heuer  ^  von  Jacob 
r  das ,  w^s  ex  in  einem,  Beitrage  z^ 
kfurt.  Gelehrten— Vereins  {(ir  d^tsch^ 
darüber  gesagt  hat»  g^g^n  Grotefeiid 
L  mehr  bestätigt*  S*  583*  H.  Harless 
t  OTTUf  /^y  ad  Soph.  Elektr.  942  (yro 

OTTOsg  A^?f  «—  Hxroxv^ffsig  aufgenonpi-^ 
li  in  den  Ausgaben  und  HandscJirr. 
as  hier  bewiesen  und  die  Verbindung 
dem  Conjunctiv  des  Aon,  auch  be» 
nres  in  Schutz  genommen  wird).  Sf 
ivv,  94  Tacitimi  (üb^^p  6  Stellen),      , 

4lische  Literatur. 

Talmudica  et  Rahhinica]  ,  Col^ 
)tatioue  illuatravitj  indice  perbo^ 
?o.  Beneedict  fViner,  Theol^  . 
Lipa.    Lipsiae,  impenaia  Harf^ 
.  54  S.  gr,  8.  a6  Gr. 

Gebrauch  seiner  Voilesuiigen  über 
rernachlässigten^  Theil  der  ^lorgen-»  - 
>eiteten  Sammlung  von  4^  kleinen^ 
er  Mischna,  der  Gemara^  dem  Bu-^ 
imin  von  Tudela,  Aben  Esra,  Kim-n. 
echy  Jarchi  etc,  genommen  und  oh- 
DLckt  sind^     nahm   der  thätige  Het-. 

Rücksicht  a^  Bruchstücke  erwähn—^ 
Exegese  undf  Dogmatik  einigen  Nu^ 
und  den  Geist  und  Charakter  dec 
tuniscUei)  Schriftsteller  deutlich,  aus-^ 
^Stellen,  die  der  Erläuterung  aua 
eKfassung  det  luden  oder  vis  dea 
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rachgebrauchs  l)edurlVcn,  m 
fgen  erklärt,  auch'  ist  auf  8t^ 
tg  vepvie^en,     und   in  «inei 
egister   sind   di^  Wörter,  v< 
len    gpracfie  hinlänglich  bek 
jpau  und  grqmn^atisch  erklärt 
ng  oder  Uebertragung  einiger 
»ssigep   diese  Einrichtung 
T^1^^^d4schen  und  Rabbi 
w;elche  nicht  Gelegenheit 
5U  Äu  erhalten,  desto  md 
w.,  die  erstjö  in   ihrer  A 


».  a)  Taschenbüc 

'aschenbnch  fifr   das  Jahr  i 
)^trSoen  von  F.  X,. 
81  H.  s.   !j  Rthlr 
1er  Heravisgeber  an, 
t  gefärbten ,   $elt^ra 

mannigfaltig,  auch 

pftin^r^  ei|i  zart€;ß 
>  Hegt  auch  dieses  B 
flau,  niif  Lichtern 
►b  nicht  selbst  ins  i 
ist  nicht  ernstlich  g 
^Icn  werden  fortge^ 
tenSf  der  selbst  a^ 
3Wandt  vrird  c  der 
inatisch-unduldsamei 
wird  es  viel*  gödh^ 
zu  erkennen  g^bei 
ßdignng  vewpr^ohen 
t  versehenen  Aüfsai 
^er,  p.  r.  Der  Oig, 
nem  Städtchen  ^^ 
an4  die  vier  Jahrze 

12  Capp,  ansffesdij 
i  ^it   ChristblumeK 

Dichters   und  mit 
5   durchziehen  \  un4 
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Dt«  lttil]|eti*  Ghnben  iir  Acht  nifr  mpom  ' 
DtT  sey  Sir.  o  MettAch^  die  rechte  Piim} 
Die  HofFnatig  auch  erhalte  gesund, 
Sie,  ist  airf  der  Scala  die   wahre  Secund  u*  s.  f. ) 
fos.  Topographische   Cunositaten   (von   eiiier   Wallr- 
ft  nach  Maüria-Zell  in   Steiermark  clynsch-^didaotisGh- 
matisch-episch-^exeentriache;  Herzens-Land-Post-  und 
tseT-Charre^)  und  S.  .i  1 4.  Unstäts  Morgenpsalm  fiir  sich 
I  seine    Spiessgesellen  zur  Wallfahrt  nach  Maria-Zeil 
nnsen  (in  80  Strophen.)  von  Werner  (mit  Musik-Nor-  ^ 
)•    8.   V42.  SeBestiän  MotltCs)^  eines  armen  Reehen- 
Isters  Anfangsgrunde  der   christlichen  Arithmetik  (und 
;ebra  (erster  CurstMi,  von  grossen  und  kleinen  Grössen; 
:  mehrem  Angaben,     &.  B.  einen   in  si<;h  entzweyten 
Dschen  zur    Ei^nheit  zu  bnngnti.  Und  ihrer  Auflösung; 
r  C.  von.  positiven   und    Uiögi^tiven  Dingen,    3ter  C. 
T  die  ewei  ersten  Rechnungsr-Species/    4te7   C.  übet 
beiden  andern  Species  sämmt  den  Brüchen,    .5ter  C* 
I  Gleichungen  und  Ausgleicliüngen.    6ter  C.  vou  Vvr— 
tnissen,     Pr,oportionen   und  Progressionen.     cVerhält-* 
n  bestimmen  den  Menschen,     so  lehrt  die  neue  cali- 
lisch«  Beligion:»«  Zusatz  von  Radic^^lzahlen).     Von  den 
igen.  Aalsätzen   geben   wir  nur   die  Ueberschrifreq  an* 
216.  Erste  Trostrede  an  geplagte  Leute  (über  den  Ge- 
bisätz :    J^er   weiss   am    besten ,     wo  ihn  der  Schuh 
ckt).     S.  2  so«    Sanct  Cäcilia.     £i^   Altarblatt  gemahlt 
I  Ludwig  Schnorr  von  Carls feld  (mit  begeisterter  Erlöu— 
mgy     S.  259.  Marivaux  upd  sein  Adep^    Ein«  Wfh-^ 
Anekdote,   in  Begleitung  einiger  aodereip  Wahrheiten. 
äSa,  Das  Eismeer'  zu  Chaniouny  im  @«pt«  1803*  (^^^^ 
kt)  von  Werner.  &•  287,  Maria  vom   gl»*en  Bath,  Ei-* 
Eczähluug.  S.  289«  I)ie  Prinzessin  von  Or^inien  (Mut- 
des  Kött.  von  England,   Wilhelms  HI,)  und  der  Pa- 
\isf  (der  entflohtn  war).  S..  S93»  Der  dritte  Punct ;  ei- 
SkilLzp  in  punctirter  Manier  (  peb$t  der  Compunctioli  ^ 
A  einzigen  sichern  Uitterpfand  des  seligen  Lebens.)  S* 
f.  W^g  g^^  Carm^,    Eine   Biographie  aus  d^n  M^ 
bros  des  Mr.  Düdos  und  Demois,  (jautier  (erst  Schau— 
Bleiii?9.  dsinti  Carmeliterili »  mit  dem  Namen  Augustine 
la  Ms^ncor^le)« 

Thßlia»  T^9chenjb^Qh  pUstischer,  dramatischer  und 
isch^  I>arsteilungen ,  fiir  d«8  Jahr  1823.  Dem  gesel-* 
m  Vergnügen  im  häusUchen  Kieise  gewidmet  und  her-« 
gegeben  von  Sophie  May:,  Berlin,  Trautwein.  XVT., 
%  &   gr;  11.  m.  9  Skizz.  u,  3  Minsikbeil.  i  Rthlr.  li^  Gr, 
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Wozu  dieses  TB.  bestimmt  ist,   gibt  schon  di 
tel  an ,    und  da  night  alle  vielleicht  <ue  Einhcht« 
bezweckten     geselligen    Vergnügen    verstehen    mö 
und  4er   sccnische   Apparat   in   Privathäusern ,    vo 
lieh  aüi  dem  Lande,  grosse . Unbequemlichkeit  vera 
so  ertheilt  ein. Vorwort  Anleitung  zur  Darstellung  1 
*  diger  Bilder  mit  möglichster  Vereinfachung  und  £i 
terung  des  scenischen  Apparat?     '^'*-  •>i*«*i'»-i*-*«  ri. 
lungen,  wozu  auch  die  neun  i. 
dec  Siegaskranz,     Romanle  n 
Friedr.  de  la    Motte  Fouqu6, 
Noten ,  welche  das  Darstellunj 
heilige  Elekta,  Legende,   4  Bi 
gen  über  die  Art  der  Darstellu 
Stellungen  einen  Kreis,  der  er! 
gen?  — :  Die  2te  Abth.,  drami 
'hält  ausser  einem  Prolog,  drei 
geführt :    4ie  Bürgerkrone ;    dii 
Sprache;  jede  in  mehrern  Abth 
längere  und  kürz'jre,  lyrische  E 
Geburtstag—   und   Festspiele, 
noch  am  meisten  an.     Alle    Sl 
meisten  in  gereimten  ^  abge&sst 
nicht  so  genati  nehmen. 

WdmarUches  dramatische 
und  kleinere  Bühnen,^  unter  de 
H.  Clauren,  Contessa,'  Gehe,  Gc 
Kind,  Lebrün,  v.  d.  Veldei  ^ 
Herausgegeben  von  Theodor  E 
Mit  Clauren's  Portrait  und  3  c 
HofTinann.  T2o.  isg^  87«  6-4  S. 
Die  Dichter,  welche  auf 
und  dem  Hm.  Herausg. ,  Hofr. 
versprochen  haben,  sind  durch 
Publikum  erfreuet,  schon  so  be 
zur  Empfehlung  der  bereits  ge{ 
Jahrgängen  au  erwartenden  Stü< 
den  darf.  Von  den  in  diesem 
menen  4  Lustspielen  sind  dr^ 
Theater  zu  Weimar  mit  ausgeze 
worden  und  weil  auch  künftig  ai 
Arbeiten  vor  ihrem  Erscheinen  ai 
ter  aufgef[ihrt  w^erden  sollen,  a 
wegen  der  bedeutungsvolle  Na 
TB.  gegeben   worden ,     auch   ^ 
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herauskommen.  Es  wird  gr^sere  und  kleinere  Dramen , 
meist  solche  enthalten ,  die  ohne  grossen  Apparat  aufge^ 
führt  werden  kdnnen  und  sich  also  anch  für  Gesellschafts^ 
theiiter  eignen^  Jeden  Jahrgang  soll  d^s  Portrat  eines 
dramatischen  Dichters  9  der  Beiträge  geliefert  hat  9  und  3 
—4  illam.  Knpf/  aus  dem  Inhalt  der  Schauspiele  ent- 
lehnt,, zieien  und  anch  in  dieser  Hinsicht  lässt  das,  was 
itzt' geleistet  ist,  viel  noch  erwarten.  Die  ' aufgenommen 
neii  Stücke  sind:  Der  hethlehemitische  Kindermord,  dra-^ 
malisch— komische  Situationen  aus  dem  Künstlerlebe«!,  in 
zwei  Aofauisen'  ^on  L,  Geyer,  vormals  K^n.  Sachs. 
HofSchauspieler  (in  gereimten  Jamben;  als  Maler  Klsms 
ist  Hr.  Durand  in  Weimar  naph  dem  Leben  in  Kupfer 
dargestellt  von  Lorzing);  das  Gasthans  zur  goldnen  Son-^ 
ne,  Lustspiel  in  4  Aufzügen  von  H.  Clauren  (in  Prosa; 
swei  Figuren,  Jettchen  und  Wetter,  von  König  gez^ 
Man  muss  ^ie  am  Epde  des  Bändchen  angegebenen  zahl-* 
reichen  Druckfehler,  die  auf  Rechnung  des  Copisten  der 
Handschrift  gesetzt  werden,  Vor  dem  Lesen  des  Stücks 
verbessern);  die  alten  Spielkameraden,  Lustspiel  in  X 
Aufzügen  von  £.  HouwaW  (in  Prosa ;  mit  dem  Oilde  des 
Verabschied.  Corporals  Böller,  den  Lorzing  in  W.  dar- 
stellte ) ;  ein  Mann  hilft  dem  andern !  Lustspiel  in  einem 
AdÜBuge,  von  Johanna  Fr.  von  Weissenthurp. 

Gothaischer  genealogischer  Kalender  auf  das  Jahv 
J833.  Sechzigster  Jahrgang.  Gotha,  Perthes. '  34,  15^^ 
80  S.  ohne  die  chrono!,  und  synchron  Tafeln  und  den 
Kalender ;  S  einfache  und  3  Doppelk.  i  Rthlr. 

Diesen,  im  Gehalte  wie  am  IVeise  unverändart^n  Jahr-e 
gang  esöfFnet  die  Lebensbeschreibung  des  (23.  Nov.  177a 
aeb.  17.  Mai  182^2  gest.)  Herzogs  August  von  Sechsen— 
Ooth^  und  Altenburg,  und  kurze  Schilderung  seiher  Ver-? 
dienst« ,  mit  Rückblicken  auf  die  Regierung  seines  Va- 
ters Emsts  II.  und  Verzeichniss^  der  Minister  unter  beir? 
den  Regierungen  S.  4,  geschrieben  den  7.  Jun  1822.  Die 
6  histor/  Kupier  sind  aus  der  frühern  Periode  Peters  des 
Grosso,  rus^.  Czaars,  genommen,  nach  Schubert ^s  Zeich-«, 
nungen  gestochen  und  S.  23  ff.  gut  erklärt.  Zwei  Dop-* 
pelkupfsr  stellen  das  Pantheon  des  Agnppa'  oder  die  Ro-v. 
tonda  in  Rom  nach  dem  Aeussern  und  dem  Innern  undl 
eines  den  Park  bei  Gotha  nach  einer  Zeichnung  des  Hofir^ 
Kiihnert  dar.  Voran  stehen  die  Bildnisse  des  Fürsten 
Hardenberg  und  des  Fürten  Mettemich  und  den  Umschlag 
«leren  die  Holzschnitte,  welche  die  Liberalitas  und  dio 
Aet^uitas  abbilden«  Pie  Genealogie  ist  auch  diessznal  1)e-r. 
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y»kheit  und  Mq  und  triedl^  lynrSditigt,  <  ühnhottl  mtm^ 
VoUfitämlig,  und  die  ohronoL  nnd  synchros  Ttfoui  sitad 
nioht  nrir  bis  Jnn,  I8a^  rermehrt,  tood^m  et  ist  tnek 
die  Reikefoljv^  der  Tapste  Tom  -i6v  Jahih.  «i^  beigefögt. 
Die  neuen  Aufsätze  aber  sind;  S«  i.  Der  Cid  (Don  Ro;* 
diigo  oder  Ruy  Diaa,  GmF  von  Viva»,  gd>,  ioft<  «U 
span.  Held  jtm  Kampfii  gegen 'die  Mobannivedaner  «uage^: 
zeichnet  und  durch  vSagen  und  Romanzen  jmsgesciinaiicfc^ 
3.  ar-  Das  russische  Reiok  (»^  mal  so  groas.  ale  Emieoftkfi 
den  9ten  theil  des  europ.  Festlandes  und  den  2)(aten 
der  ganzen  Erdiläche  einnehmend)  kwr^  besdiridb^,  8, 
59  Münzen,  Maasse  und  Gewichte  def  alten  Wek«  doB 
Hebräer,  Griechen  und  R^kner.  S.  62.  Yeifileiefauiig  der 
itzt  üblichen,  Maasse  und  Gewichte.  &  1 5^.  Histoa^  Qi)r6- 
Utk  vom  i,  Jul.  i8ai  —  jo.  Jun,  lÄ^a, 


b)  Zeitgeschichte  und  Politik*. 

DU  Xy^fahr  tintr  dxutichtn  Revolution  Metaohtet 
von  D.  H.  G.  Txsckirner^  Prof,  der  Theol.  und  Super-, 
intend.  in  Leipz«  Leipzig ,  G.  Fleischer,  l9iX%.  141  S. 
8»  geh.   16  Gr,        ' 

Mit  unparteiischer  DsürsleUung  aUer  acheinbaren  Gni»-*. 
de  prüft  der  VI,  die  wiederholt  geäusserten  Beßuchtun-* 
<  gen /mfSgUcher  Revolutionen  in  Deutschland  mit  Enist 
und  Würde;  aber  mit  Schonaas  aller  derer,  die  Scho-«* 
nung  verdienen,  bakämpft  er  die  unwahren  oder.  über-, 
triebenen  Ansehuldtgungen  unserer  Zeit  und  mit  eittkuch- 
tenden  Gründen  widerlegt  er  insbesondere  diie  den  deut--^ 
sehen  Gelehrten  und  Studirenden  gemachten  Vorwurfe  t 
mit  christlichem  Sinn  u>richt  er  Wort^  der  VeradhniMig 
(auf  deren  Bewirkung  die  ganze  Schri^  abswecl^t)  und- 
mit  eindringender  Beredsamkeit  Wotte  des . Troistes ,  4^r 
Beruhigung,  der  Hoffnung,  der  \Vaniung  und  Belehrung^ 
aus;  Die  i^rscheinungen  der  Zeit ,  in  welchen  man  An^ 
zeigen  eines  rev  >lutionäfren  Geistes  in  Peutschland  WV 
finoen  glaubt  ;•  die  lebhaftere.  Theilnahme  an  den  Revo-«^ 
lutionen  mandier  Länder  und  politischen  Ereignissen,  die 
durch  Lehi«er  und  Schriftsteller  verbreiteten  Grundsätze 
und  Verirrnngen  der  polit.  Spopulation«  daa  AQfieblt€he> 
Zunehmen  und  Verbi^eiten  des  Atheismus  und  des  ^t^ 
tenver<l«i'bens  ,  die  Anklagen  der  deutschen  «Philosophen^ 
und  der  deutschen  Wissenschaft  überhaupt^  die  S^wäff- 
mereien    feuriger,  unbesonnener,' Jünglinge,  Smm  hie  und 
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ijk  ^gUtfbl«  Das^yii  reyoltttioBiirer  G«selUclliafteii  ,*  d» 
Mit vecgnasen^  das  siqh  bbweilen  ^eäuiserr ;  das  aind.  dje 
Gegehttinde  y  Mrelche  vpr^iigUch  bdeuciitöt  und  ihrem 
ür«prttn^e,  ihrem  yrirkÜcheii  oder  vermeiBten  Ihiaeyn^ 
ihrem  £lnflii»$e  nAch  eröilert  werden  ^  dann  Werdeni  nadi 
xichtiger  Schilderung  dea  Natiotialcharakters  der  Deut—, 
«eben,  der  kein«  Emp^rongeil  furchten,  lässt«  die  Anklä- 
ger der  «deaUcheU  Völker  (S.  113),  die  öffentlichen  und 
geheimen,  gerichtet,  und  mit  trefflichen  Ermahnungen  an 
Schriftsteller  uod  Lehrer^  Jiii^Unge  Und  Studirendc,  an' 
Räthe  der  Fürsten  und  Völker  gesohlossen,  O.!  möchten 
sie  überall  Vernommen  und  mit  guten  He^ai^en  aurgeh9^- 
men  w)Hcden. 

J3e/rräge  zur  ntu^it^n  Geschichte  des  Protestantis^- 
nms  iti  Deutschland.  HeraUsgegebeh  vom  .D»  Karl  Ven* 
tnriru.  Erstes  Heit.  Des  Doct.  W.  M,  L.  de  Wette  ein- 
stimmte und  doch  verworfene  Wahl  ztlra  Prediger,  an 
der  6t.  Katharinenkirche  in  Bi'auüschweig.  (Auch  als  ein— 
seine  Schrift  mit  dem  besondöm  Titel :  pie  Predigerwahl 
SU  St.  Kathariua  in  BraunschWeig  in  den  Jahren  iSli  n. 
382t.)  Leipzig,  iS22.  In  Comnu  b«  Cnobloch.  VIll.  144 
S.   gr.  8»     18  Gr. 

Der  Heniusg»  bebauptet  lü  deif  Vorr. :  der  Kampf 
der  absoluten  hienirchischen  Gewalt  mit  der  echt  protest. 
/Denk—  und  Gei^sensfreiheit  Werde  in  Deutschland  mit 
.  |edem  Jahre  faefitiger  itnd  immer  bedenklicher»  Die  Haupt—' 
momente  dieses  Kampfes  ^ichtigei"  aufzülassep,  sey  eine 
freimüthige  aber  bescheidene  PubUeität  wahrer,  actenmässig<^ 
Berichte  nothn^^endig.  Eine  solche  acten massige  Darstellung 
des  sehr  bekannt  gewordenen  Streits,  welchen  die  nicht  be- 
stätigte Wahl  des  (ehemah  Prof.  der  Theol.  zu  Berlin, 
von  da  wegen  seipes  Briefs  ati  Sands  Mütter  entlassenen 
und  itzigen  Prof^  der  Th.  zu  Basel)  Dr.  de  Wette  zum 
'  JPredigelr  an  der  Katharinenk«  in  Brannschw.  erregte  und 
wobei  sich  det  Geist  und  Sinn  bewährte,,  den  eine  (auch 
in  der  Vorr.  mitgetheilte )  kraftvolle  Stelle  aus  der  Rede 
des  ersten  Geistlichen  des  Landes  beim  Erinnerüng>f<f^ 
an  die  Helmstädter  Univ*  aussprach.  In  gegenW«  £c>irifb 
sind  zuerst  das  Kirchen^egiment.  und  die  Prediger- Be— 
steHtmgen  in  der  St«  Braunsehw^ig  vor  und  naöh  der  Re- 
formation bis  auf  gegenwärtige  Zieit  dargestellt  und  *  das 
Rescript  vom  30*  Sept.-  1744,  wodurch  die  Prediger- 
Wahlen  regttlirt  wurden,  so  wie  spätere  Verlügunoen  als 
Vonicten  des  Streits,  mitgetheilt.  Dann  wird  a.  diePii*- 
diger-Wahl  zu  Sh  JCathatinen  in  ßn  tSlI  ansrdhrlich  be  • 
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ihrieben,  mit  manchen  Nebenrorfänen ,  wohei  Nam^ 
»r  Personen  weggelassen  sind,  und  de  Wette's  Gastpr» 
\ot  S.  36.beurtheilt,  tind  die  vom  Staatsminist,  nidi 
folgte  Bestätigung  der  Wahl  desselben  (warum  die  Ge 
einde^  im  November  gebeten  hatte)  ^  sondern  des  Paste 
amköhler  (3.  Döc.  1821),  der  aber,  die  Vocation  nick 
inahm,  angeführt.  Von  8,.  48  an  folgen  die  Actenstii- 
le  über  des  Di»,  de  Wette  iiicht  bestätigte  Wahl  z 
raUnschw*  (an  der^ahl  18)  enthaltend  die  Bittschriften 
orstelkmgeti  und  Schreiben  der  Vorsteher  und  Reprä- 
ntariteA  der  Kath.  Gemeine,  Gutachten,  Rescri[jte.  Dar- 
itet  sind  insbesondere  merkwürdig  die,  über  die'  An- 
Ige :  ob  das  Schreiben  des  D.  de  Wette .  an  die  Justiaf 
thiti  Sand,  das  seine  Entlassuhg  in  Berlin  bewirkt  hat 
m  der  Art  sey,  dass  ihtn  das  Amt  eines  öif.  Lehrers  de 
ottesgelahrt.  ufad  M9ral  (oder  vielmehr,  wid  es  in  Jen; 
;htig  Verbessert  Würde,  christl.  Kirchenlehrers  und  Seel- 
rgers)  nicht  übertragen  werden  könne?  gefbrderten  un« 
theilten  Gutachten  der  theol.  Fac.  zu  Leiptijg^  der  th 
ic.  zu  Jena  und  der  philos.  Fac.  zu  Leipa.^  die  sämmt^ 
h  für  die  Anstell urig  de  Ws  entschdd^n ,  und  uptei 
wichen  das  Jenaische  das  ausiiihrlichste  ist,  aber  aud 
?iter  sich  ausbreitet,  besonders  über  den  bekannter 
ief,  als  die  Frage  forderte  (S.  73  ff,)i     Endlich  sind  4 

136  die  Zwischen- Verhandlungen  der  Vorsteher  und 
|iräsetltänten  der  St.  Kath.  K.  in  Br.  mit  dem  Dn  de 
ette  angeßihrt  und  gewünscht^  dass  Dr«  de  W.  selbst 
Lläreh  möge  ^  er  werde  den  Ruf  nicht  annehmen ,  um 
1  Frieden  iti  der  Gemeine  herzustellen.  Das  scheint 
jr  bis  itzt  nicht  erfolgt  zu  seyn.  Denn  ih  einer  Nach*- 
iriPt  Vom  26,  Oct.  i8i*  "Vvird  bemerkt,    die  Sache  ha* 

leider  eine  Wendung  genommen,  welche  einen  Nach-^ 
^  noth^^ehdig  mach^,  sobald  das  wahre  Resultat  zm 
blicität  reif  sey.  ; 

UeUr  den  Congrti^  tu  Verona  und  den  Vorabend 
sset  Ereignisse  Vom  Doctor  von  Uornihalf  kön.  baien 
Erstem  Justizrathe*  Irti  October  iS22t  Nürnberg,  I82a. 
npeu  87  Si  8.     12  Gr. 

Det  Vert  scheint  sich  in  die  Reihe  der  Schriftsteller 
stellen,  •  deren  Feder  durch  jedes  grössere  polit.  Ereig-»- 
I,  sey  es  erfolgt  oder*  werde  es  erwartet,  in  Bewegung 
etzt  wird.     Kaum  haben  wiv  das,  ohne  seinen -Namen ^ 

doch  bald  bekannt  gemacht  wurde^  iris  Publicum  ge- 
ickte  Gespi^äch  ;iwi8€hen  dem  Marqtiv  Von  LondoW- 
ry  Und  seinem  Federmesser  gelesen  una  uns  über  die  od- 

\  ^  ' 
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meHe  Fiction  gewundert,  so  erscheint  diese^  den  christ- 
chen Fürsten  Europens  (ihit  einer  unschicklichen  No^e: 
^er  sultanischen  Hoheit  keine  Zueignung  u.  s.  f.)  ge- 
idmete  Schrift ,  mit  der  ^  Bitte  an  £ese  Fürsten ,  dasa 
ie  geruhen,  diese  Blätter  Selbst  zu  leseu,  Selbst  za  wür- 
igen,  und  Selbst  iiher  Völkei:V!rohl  zu  heschliessen.»  Soll- 
en zum  Letztern  die  Fürsten  sich  erst  vom  Vf«  ermair- 
en  oder  erbitten  lassen  müssen?  Der  Verf«  fuhrt  ihnen 
rst  frühere  Vorabende  grosser  Ereignisse  zu  Gemüthe, 
leih  ihnen  aus  ihren  eignen  Manifesten  in  der  neufesten 
eif  Stellen  mit,  und  zieht  etrdlich  ans  allen  den  neuem 
^Grabenden  den  SchlusS^,  dass  ein  voUkomäfien  heiterei 
forgen,  ein  Glück  und  Dauer  verbürgender  Tag  noch 
icht  erschienen  sey.  Er  weiset  sodann  dem  Conoresse 
rei  Hauptob)ecte  anl  Spaniens  Angelegenlieiten^  Grie- 
benlands  Schicksal  und  Deutschlands  Richtung  durch  die 
IS  Leben  getretene  Constitution  und  theilt  darüber  erst 
urz,  dapn  iti  ausführlicher  Er^rtefutig  seine  Ansichten 
nd  Hoffnungen  mit^  und  zu  diesen  Hoffnungen  sagen 
nr  gern  unser  Amen !  , 

Baiern  am  Schlüsse  des  Jahres  1821.  Passau,  k 
lomm.  bi  Pustet,  iSi2.  119  S.  8*   12  Gr. 

Der  Vf.  (worum  nennt  er  sich  nicht,  wenn  er  wirk* 
ich,  wie  in  der  Vorerinn.  steht,  ccohne  Scheu,  ohne 
'orcht,  ohne  Hoffnung  auf  eine  Belc^nung:»  redet  ?J 
ersichert ,  wie  vor  j  7  Jahren  in  einer  andern  Schrift,  S€ 
Qch  itzt,.  auf  die  Selbständigkeit  seines  Vaterlandes  hin« 
narbeiten,.  deren  Behauptung  ihm^bei  so  manchen  Man  - 
ein  unmöglich  scheine.  Die  Gegenstände ,  die  er  in  die^ 
st  Hinsicht  betrachtet,  sind:  Baiern  als  (ganz  offenes.] 
.and  i^nd  dessen  Bewohner;  die  erste  Stand e^ersänmi'' 
mg  im  J.  181 9 5  Militär,  Finanzen;  Justiz,  Polizey;Re^ 
gions-^Verhältnisse ^  innerer  Geschäftsgangs  Civilisatlon', 
thulwesen,  Literatur;  Cultur  des  Bodens,  Gewerbe, 
laiMel;  auswärtige  Verhältnisse.  Das  Gemälde  hält  ei 
elbst  nicht  für  vollkommen;  ob  alle  Züge  desselben 
iurchaus  Wahr  und  treu  sind^  kann  nur  der  unterrichte^ 
B  Inländer  .bestimmen  ;  AufnaeiksamkeTt  verdienen  de! 
^&«  Darstellungen  gewiss,  und  insbesondere  der  Schluss. 
I«r  miinche  un^&eiuiche   Beobftchtungen  zusammeniiässtj 
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VoraUnd  der  dritten  Jubel-*-Feyef  der  Helvetisohe« 
Evangelischen  Kirche.  Eine  Rede  gehalten  an  (in)  der 
Zürtherischen  'Synode  ISIS«  von  Johannes  Schulibest^ 
Dr.  u*  Prof.  d.  Theol.,  Mitglied  d*  Kirchen^  ttiid  liraie-» 
hting»-Rathes.  JEürich)  Fr.  8chultU5«rlS22.  XIL  179 
8.  gr.  s.  11  Gr.  ^ 

Diese  Rede^  welche  dem  würdigen  Verf.  nufg^tragen 
wnnde^  enthält,  ohne  einen  bestimmten  Hauptsate  aus-r 
zuführen  nnd  eine  eur  Uebersicht  der  Gegenstände  be^ 
queine  Anordnung  sa  befolgen,  wichtige  Beiträge  tor  äK* 
,tem  und  neuern  helVetKirch^ngeschichtetl«  Betrachtungen 
über  das,  was  zu  utiserer  Zeit,  nicht  liur  iii  der  Schwei«| 
in  religiöser  und  sittlicher  Hinsicht  Noth  thut »  mit  Be-^ 
lehrancen  und  Ermahnungen  begleitet,  die  altgemeia« 
Beherzigung  Verdienen»  Die  Zueignung  an  die  Dekanen 
der  Landpredigerschaft  gibt  Nachricht  von  den  ehemals  in 
Zürich  gebräuchlichen  theol.  Disputatiotken  und  druckt 
den  Wurtsch  aus,  dass  diese  8chrif^  in  Capitels*«  oder 
Sastoral'^/Otigressen  cdllegialitbr  besprotdien  werde.  In  der 
Schrift  selbst  Wird  von  kitchertgeschicht liehet  Predig|eja> 
Wie  das'Ffest  sie  forderte,  von  der  NothWendigkeit  da« 
kirchliche  Dekeiintniss  Uiid  4iuth  ded  Katechismus  itzt  sn 
rievidiren  und  zwar  nach  der  heiJ.  Schrift,  Von  ded  SfS*- 
«tirischen  Frdmmlingen  (die  Hr.  5.  Von  deii  Speder^scheü 
Pietisten  Wohl  unnterscheidet)  und  ihrem  Eifer  tÜr  Ortho- 
doxie, veTschiedeneh  Adsichteti  der  Relbrmatiod  und  eineif 
Buchsiabed-Kirche ,  von  Jung'-Stiiling ,  von  den  Herrn— 
huthem ,  von  ErbatiungSstandeii ,  Von  deuerd  G)nVanti'^ 
keln^  Tractätleingesellschaften  u»  s.  f.  gehandelt  Udd  daf»>- 
über  auch  manches  Geschichtliche,  sowohl  aus  den  vori— 
gien  Jahrhunderten^  als  atis  der  neuesten  Zeit  und  man- 
che Machinationen  auch  id  der  ßehweisi  adgeHihrt.  AtH 
die  Frage  •  wartim  er  die  Festfreude  durch  das  AafnIhrMt 
.alter  und  neuer  .Hefen  triibe^  antwortet  er  aehr  vahr: 
weil  man  am  Abetid  des  Jubelieifes  d^n  Sauerteig  anafer- 
ged  solle  9  Und  wie  das- geschehen  «iisse^  wai  zu  thnai 
sey,  um  d^r  Schein-rFrGmmiflkeit  ^  dem  ialsched  My*C»^ 
.cismns«  dem  Separatbmds«  dem  Abergla&b9ii  au  begeg*- 
neui  wird  angezeigt« 

SummariMclies  GlaubensbelcetintdisS  der  Orthodoxen  , 
Chiliasten ,  Mystiker ,  Hermhttther  zu  Stadt  und  Land  , 
abgenöthigt  durch  die  Reformations  -  Versuche  des  Herrn 
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rheoTogus  Schulthess,  nebst  einer  gedrängten  Darsfelluncr 
ies'  Kirchenthums  zur  BeJierzigung  fUr  die  N«oIogen, 
md  eine  Vertheidigun'g  der  angebiiclien  Sectön  g^geti 
«Ische Anschuldigungen.  Zürich|  Gess&ersche  Büchh»  iSzii 
[2Z  S.   8.  geh.     lö  Gr.  /  ' 

Da  Hr.  Dr.  Seh.   sa' manche  t'c^eien  und  Persöii^ti 
Jtwas  unsanft  berührt  hat,  so  war  wohl  ein  Widersprudi 
:a  erwarten  >  aber  doch  kanib  ein  So  heftiger  und,  bittere, 
wie  in  dieser  Schrift  Wrrscht,  deren  Vorwort  schon  gro»- 
e  «Animosität  verräth.    Das  vorahgeschickte  Glaubetisbe-i 
[enntniss,   in  welchem  alle    christliche   Parteien  iibereiüTS 
timaien  ,     soll  nichts  als   eine  weitere  Entwickelung  dts 
postol.  Gtaübedsbekenntniss^s  seyn.  Unter  der  Aufschrift 
urch^nthum  wird  sodann  S.  iS  ff.  eine  kurze  GeschicKr* 
e  der  Kirche  und  des  »Kirchen tbtlros  von  Christus  an  bid 
uf  diese    Zeit  vbrgetragen  und    darin    das  .Hermhüther-«  \ 
^m  ah   eine  neue  Reformation  von  welthistorischer  De-^ 
eutnng^  als  die  Religion  des  jAlfects  (die  ursprüngUcheJi 
erühmt;  unter  der  Ueberschrift  äberf   Vertheidigüng   (5. 
0^  in  Beziehung  auf  3  S<hriiten  von  Schtilthfess  (Ratio-« 
alismus   und  SuprahaturalismUä ;     Vorabend    der   dritten 
abelfeier;     Biblisches  Princip   aller   Majestät)  seine  1ßß^ 
Andlung  der  Wissenschaft,  der  Religion,  der  Politik  und     • 
ndlrch  des  Volkes  selbst,   und  insbesondere   der  Hen'n-^ 
ßlher,    der  Chiliasteli  u.  s.  f.,    in  jenen  Schriftert,  hart 
Btadelt,     «Die  Idee  des  Chiliasmüs,  sagt  det  Vfj,  hat  als     ' 
ngfivatidtt    Id^e  des   Reichs   Oottes  eineh  so  unendlich 
efen  Sinn,  einen  so  überschwetiglichen  Inhalt,  dass  inaii 
iel  näh^r   darauf  eintreten  musS,     als    Schulthess    thüt^ 
enu  man .  mit   Vernunft    ein    verständliches   und   erläq-i 
nides  Wort  darüber  mitsprechen  will.»    In  einer  Nach— 
hrift  wird  noch   die    «religiöse   Geselligkeit»    in    Schuta^ 
itiommen.     Soll  aber  diese  üüm  Sep&ratismtis  fuhren? 

Die  Neutralität  der  Schweizerischen  Eidgeno^seh- 
haft  und  die  Mittel  iti  ihi'er  Behauptung^  Basels  Schwcfig-* 
«uei^he  Buchh.  I822*  90  S.  8^ 

Itl  der  Schrift  des  Gen.  Jominii  De  la  Süisse  ArtH 
ütcret  de  TEurope,  Par.  l84l  war  dargethan  ^vördehi 
iss'  der  Schweizerbund  stets  neutral  bleiben  litid  seine 
eutralität  anerkahnt  werden  müsse,  auch  gezeigt,  Wie 
eselbe  zu  behaupten  sey  Diess  wird  nun.  in  gegenWär- 
5^r  Schrift  weiter  ausgeftihrt  und  bewiesen  ^  dass  die 
^w^izer.  Nationalkräfte,  zweckmässig  ofgani^jirt  und  nach 
'^  Regeln  der  Kriegskunst  angewendet,  zur  Bj?hauptürig 
•^  Selbständigkeit  genügen,  halbö  Maasregeln  aber  Vfer- 
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» 
derben  bringen;  Die  Schrift  zerfallt  in  folgg.  Abschnitte: 
*"!.  strategischer  und  geschichtlicher  Blick*  auf  den  allge— 
»einen  Kriegsschauplatz  von  Mittel-Europa  in  Beziehung 
auf  die  Schweiz.  2.  Karakteristik  der  Schweiz,  Grund- 
sätze zu  Ihrer  Vertheidigung  Und  strategische  Uebersicht 
de^s  Lances.  3*  Betrachtungen  über  die  zweckmässigst^ 
Kampfordnung  und  über  die  taktischen  Vertheidigung»- 
Aiittll  der  Schweiz.  Die  neueste  Kriegsgeschichte  ist  öf- 
ters erläutert  worden  und  ein  Nachtrag  S.  83  stellt  Be^ 
lehrungen  fiir  die  8chw.  auf,  die  aus  der  Geschichte  des 
Kriegs  in  Katalonien  igog — 14  gezogen  sind.  Als  Yert 
.steht  unter  dem  Vorwort  Oberstlieut.   Wieland. 

Was  verloren  .wr,  was  zu  gewinnen.  Z-^^rei  Reden^ 
gehalten  in  der  Versammlung  der  helfet.  Gesellschaft  zu 
Schinznach  am  8»  Mai  182a  von  Doktor  Troxler  und 
Professor  von  Orellu  Glarus ,  gedr.  b.  'Freüler.*  152  S. 
Jd.  8.  geh.  10  Gr. 

Die  Rede  des  dermal.  Vorstehers  der  Ges.,  Dr.  J.  P.* 
V.  Troxler   (gewesenen   Prof.    d.    Philos.  und  Gesch^  zu 
Lucern ,  warnt  im  Eingange ,   dass  man  sich  nicht  durch 
Vorspiegelung  einer  ewigen  Neutralität  der  Schweiz  ein- 
schläfern lasse,     und  erinnert,     dass  vielmehr  die  Fragen 
edem  vorgelegt  werden:    wie  ist  das    Vaterland  zu  ret- 
*     Jen?   worauf  ist  das  Vertrauen,   die  Hoffnung  der  Schw. 
*u  setzen?    wohin  ihre  Kräfte  zu  wenden?  Avoher   Heu 
zu  erwarten?  Die  Tugend -wird  als  Princip  des  republik. 
'    ^  z  ebens  und  das  Verhäitniss  zwischen  Sittlichkeit  und  Po- 
litik in  eiper  kraftvolle/!    Sprache^   Äiit    Erinnerungen  an 
.  *     lue  frühere  und  spätere  Geschichte  der  Schw.,  und  wich- 
di^'en  aus  ihr  gezogenen   firmuhterüngen ,     Ermahnungen, 
Warnungen  dargestellt.     Die  Rede  de»  Hrn.  Prof.  Johann 
,Kasp.  von  Orelli  verbreitet   sich  über  den  geistigen  Bil- 
dungstrieb der  Schweiz  in  der  Gegenwart,  nicht  um  ihm 
eine  Lobrede  zu  halten,   da   er  nur  im  Werden  begriffen 
ist,    sondern  zu  zeigen,     wie  er  sicli  hier  und  da  schon 
*  thätig  zeigt  und  in  seinen  Keimen    schon    manches  ver- 
bricht.    Ueber  das  geistigfreie  Bürgerthum,  über  Volks- 
bildung in  einem  Freistaat,  Und  Schulwesen ,  über  die  zu 
verhütende  FadiiÜenaristokratie  sind    trefiliche  Bemerkun- 
gen vorgetragen,    das   rein    Wissenschaftlicheist  absicht- 
'Ech  übergangen.     S.  137  ff.  ist  eine  Uebersieht  der  Ver- 
handlungen dfer  helvet.  Gesi  (Vorträge,  Reden  in  dersel- 
ben) zu  Schihznach  von  ihrem  Ursprünge  (1763)    an  bis 
I       auf  gegenw.» Zeit  (1822)   angehängt.     Von    1797   (ihrer 
'    37sten  Versammlung)  .war  sie  10  Jahre  unterbrochen  upd 
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nirde  erst  1S07  zu  ZoBn^en  wieder  eröffnet,  eine  neue 
Fnterbrechung  trat  nacH  der  Versammlung  I8«I3  ein  und 
ie  -wurde  erst  i8I9  zu  Schinznach  hergestellt.  Möge  sie. 
lUÄ-  ungestört  und  segen^voU  fortwirken  l 

Worte  eines   Schweizers   an   steine  Landsleute  über 
ie  neuerdings  erhöhten  Eingangszölle,  in  Frankreich.  Zii— 
ichj  Orell,  Füssli  und  Comp.   1SZ2.  15  S.  gr.  8.    A  Gr. 
Wenn  Vorstellungen   gegen   dic^'' drückenden  Verfü— 
linisteriums  fruchtlos  bleiben  (wie  sie 
so  \f^erden   Verbote  od^  hohe  Zölle 
fremder  Waaren  empfohlen ,   bis  das 
feindselige^  System  zurückgekommen 
rendüngen  gegen  diese  (nicht  einsei— 
dem  wider  alle  Staaten,  welche  den 
rücken,  anzihvendenden)  Maasregeln 
Dass  mehrere  Cantone  sich  zu  Re- 
andere ihrer  Lage  nach  nicht  bei^ie- 
nnt.  •  ' 

während  der  in  Zürich  Versa mmel-»« 
Tagsatzung.  Gehalten  von  Jakob 
\    am   Gr.  Slunster.     Zürich|  ebendas«     ' 

Ps.,  T47,  12  f.)  zeigt,  das$  zur  ge- 
es  hochwichtigen  Amtes  christlichet 
«'erde:     i.  Muth   un(i  Weisheit,     ä« 

Volke;     die    5te  (über     1   Mos.  41 ,  ' 
n  des  Vaterlandes  zu:  Helfet  auf  der 
fs !  ehret  und  achtet  treue  Lehrer  der 
et  den  Öff.   Gottesdienst,  3*  ehret  ei— 
sfeier.     In  der  ^ten  wird   i.  eine  Er— 

Joh.  15,  4.  gageben,  2.  daraus  die 
abgeleitet,  das  Volk  soll  in  sit-tlich 
dn  Vorbild  in  seinen  Regenten  se— 
8  so  gehorsame  Bürger  erzogen  wer—  , 
\'Iatth.  3,  5.)  beantwortet  die  Frage: 
Jhne  grossherziger  Vater,  Würdige  £r-  " 
I  diese  Güter  auch  den  Nachkommen 

indem,  i.  gezeigt,  .  dass  man  nicht 
itungswerthe  Voreltern  stolz  zu  seytti 
ähnlich  ist,  a.  der  Charakter  der  al— 
geschildert,  3.  eritinert  wird,  dass 
enden  unsere  Nationalehre  eine  Tau— 
nen  herstammende  Freiheit  ein  eitler  ' 
lässige  Kürze«    TreflQichkeit  der  Be- 
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lehmiigen ,  HefslichkeiV  de«  popüUren  Vortrags  seichnet 
diese  Predigten  aus.  - 

JEidgtnÖssische  JLteier.    Basel/ igia.  Schweighaas« 
Btti^hh«  l6i  Si  gt<  8«  ohne  die  Inhaltsanz.  geh. 

,  Hr.  Prof.  Manch  zu  Rheipfelden  hat  das  Vorwort 
«iIb  Saihmtet  unterschrieben.  Et  schildert  darin  die  heO— 
same  Wirkung  patriotischer  Gesänge ,  beklagt  es,  dass  die 
Schweit  in  den  neuem  Zeiten  'eiiler  zweckmässigen  Samm— 
lung  derseibeti  entbehrt  habe,  fUhrt  einige  Versuche  die— 
t^t  Art  seit  1?67>  woLavaters  Sammlung  zuerst  erschien, 
gelungene  und  mislungene,  an  und  neni^t  zuletzt  die  Xje-* 

Senstäude  heuer  sdhweizer.  Gesänge  und  Gedichte  nach 
en  Bedürfnissen  unsrer  Zeit;  daher  auch  Kattipf  für  Gei- 
stes-" und  Glaubensfreiheit  gegen  Hallerianismus  uud  My- 
sticismus  wie  gegen  Licenz  und  frechen  Unglauben  dar- 
unter gerechnet  wird.  Die  gegenwärtige,  sehr  reichhalti-* 
ge,  toit  sorgfältiger  Auswahl  bearbeitete,  für  die  Miteid- 
genossen ,  vornemlich  Jün^liiige  auf  Hochschulen  und  in 
Bildungsanstalten,  so  wie  lür  Ilandwehrmänner,  bestimm- 
te Sammlung  enthält  i .  grösstentheils  ältere  und  neuere, 
iron  Schweizern  (aJum  Theil  in  Schweizer.  Mundart)  und 
Deutschen  gefertigte  Gesänge,  meist  mit  kleinen  Verän- 
derungen, dem  Zwecke  des  Herausg.  angepasst;  rt.  ande- 
,  re ,  aus  den  bisher  erschienenen,  als  Manuscnpt  gedruck- 
ten Liedern  des  Zofinger  Vereins;*  j.  Original  -  Beiträge 
des  Ileraüsg.  ütid  seiner  Freunde,  nicht  minder  schätzbar. 
Sie  besteht  aus  5  Abtheilungen :  Lieder  der  Weihe;  Er- 
intterungs^  und  Festgesänge;  l^iegslieder ;  Rundgetönge; 
Tum-  uttd  vermischte  Lieder«  Sie  gehen  meist  nach  be- 
kannteii  Melodieen;  die  Namen  der  Vff<  sind  bei  jedem 
luagegebeli. 

^  Die  Marianischen  BrMer$chaften  der  Jesuiteh  und 
die  Converttikel  der  Hermhuther.  Eine  historische  Pa- 
rallele von  Heinr»  Escher  ^  Profess*  Zürich,  Orell,  FüssG 
und  (^omp^  lilz,  58,  S   gr.  8.    16  Gr. 

Zuvörderst  Wird  Von  den  Brüderschaften  (Privatver- 
hindungen  in  der  kathoL  Kirche  zu  religiösen  Uebungen, 
die  bald  zu  Misbräuchen  Veranlassung  gegeben  haben) 
;  übeihaopt ,  den  durch  Mönchsorden  gestifteten  itisbeson*-' 
dere  und  vornemlich  von  den,  durch  die  Jesuiten  errich- 
teten, nan^entlich  der  Marianischen,  1564  gegnindeten 
(S*  10)  und  Von  mehfern  Päpsten  (bis  1751)  privilegir- 
ten,  und  ihrem  Charakter  gehandelt.  Dartn  folgt  S«  26  der 
Aufsatz?  Die  Conventikel  der  Hermhuther;  der  aber  über-^ 
baupt  sich  über  alle  ähnliche  Verbindungen  (der  Metho- 
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dMten  Or  s.  f.,  die  theils  schwärmerisch^  theils  hensch- 
süchtig  genannt  werden)  verbreitet  und  gegen  ihre  Um- 
triebe sich  stark  und  o^en  erUärt;  S,  47  die  Vergleir- 
chung  der  Marianischen  und  Herrnhnth.  Brüderschaften  in 
Ansehung  des  Zwecks  ( Unterdrückung  der  Gewissens- 
freiheit)^ der  gebrauchten  Mittel,  des  .ganzen  Geistes  und 
mancher  Einzelnheiten.  «So  steht  (heisst  es  zu  E^nde)  in  ' 
der  Protestant, ,  wie  in  der  kathol.,  Kirche  eine  grosse 
Verbindung  da ,  welche  nnter  mehr  oder  weniger  sicht- 
baren Obern  die  kirchliche  Ordnung  untergräbi  un4  den 
wahren  Geist  des  Protestantismus  auszulöschen  strebt.» 
Daran  sind  Ermahnungen  an  Motest^  Brüder  und  Jüng- 
linge 9  welche  sich  idem  christl.  I^ehramte  widmen ,  '.ge- 
knüpft, mit  den  Worten  des  Apostels  ^schli^ssend ,  die 
inati  nicht  oft  geoiig  zurufen  kann;'  So  bestehet  nuii  in 
der  Freiheit,     die   uns    Christus   erworben  hat  u.  s.  f. 

Der  heiligen  Propheten  Aufruf  fiir  die  Befreyung. 
Griechenlands,  aus  dem  Worte  Gottes  enthoben  von  Cön— 
rad  Michael  HirzeU  Zweite  durch  Belege  aus  dem  Koran  ' 
vervollständigte  Auflaige, .  (Die  Einnahme  fällt  dem  Zür- 
cherischen Hülfsverein  für  die  Griechen  5?u, )  Zürich  | 
Gessnersche  Buchh.  I8:j2.    105  S.  8.  brosch.     S  Gr, 

^  Der  ersten ,  im  Jul.  d,  J,  erschieuenen  Ausgabe  (90 
8.  in  gr,  8.  10  Gr.)  ist  die  zweite  so  schnell  gefolgt, 
dass  wir  noch  keine  Anzeige  davon  haben  geben  kön- 
nen. Sie  kömmt  auch  itzt  nicht  zu  spät,  Sieben  Ab—  ' 
schnitte  sind  auch  itzt  gemacht;  aber  die  Unterabtheilun— 
gen  derselben  theils  anders  überschrieben ,  ,  theils  ver- 
mehrt: I  Griechenland:  Erbland  der  Griechen  (sehr  ge- 
priesen als  ein  Land,  worin  «unter  dem  schönsten  Him- 
mel wahrhaft  Milch  und  Honig  fliesst);  Knechtschaft  der 
Griechen  j  2,  Türköhherrschaft ;  Das  Serail^  der  Sultan, 
der  Diwan,  die  Pascha,  die  Unterbefehlshaber,  die  Rechts- 
pflege der  UleöJanus  fwarum  nicht  Ulema?),  die  privile^^ 
firten  Türken.  3.  Die  Früchte  der  Türkenheprschaft; 
tandesverwilderung ,  Unsicherheit,  Ungerechtigkeit,  Ar- 
muth,  Volksverwahrlosung,  Unsittlichkeit,  Kirchenverfall, 
Festlosigkfeit  (Mangel  an  Festen  —  doch  nur  für  die 
Griechen,)  4.  S,  58,  Der  Griechen  Aufstand:  ihre  Vor- 
käm^fe,  ihre  Erhebung,  ihre  Tadler,  ihr  Recht  zum 
Aufstande,  5,  Früchte  der  Freiheit  Griechenlands  (die  zu 
erwarten  sind) 5  zur  Freude  Gottes,  für  den  Menschen-, 
den  Bildungs-,  den  Handelsfreund ,  für  den  Gesundheits- 
zustand, für  dife  Sicherheit  Europa^s,,zur  Freude  des  Chri- 
sten»   6*  Christenhülf e ;   Todesgefahjr  der  Griechen,  Ver«r 
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lusenheit  der  Griechen  von  den  Mächtigen,  Hülfspflicht  * 
der  Christen,  Hülfsleistungen  det  Griechenfireunde  durch 
^dFreimiithigkeit ^  Tauschhandel,  Anleihen,  Zuzug  Kriegs— 
kundiger,  Liebesgaben,  Vereine,  Gebet,  7.  S,  9,7.  Psal— 
ipen  der  Griechen:  Hellas  im  Diensthause^  Hellas  Klage, 
Hellas  Feinde ,  Schlachtta^ ,  Siege^lied.  Diese  Psalmen 
sind  ganz  aus  Stellen  der  hebr.,  Psalmisten  und  Proph»*^ 
ten  zusammengesetzt,  so  wie  in  den  vorhergehenden  Ab« 
,8phn.  häufig  Stellen  desi  A.  und  N,  T.  benutzt  sind  (da—' 
her  der  Titel)  und  im '  2.  und  3,  Stellen  des  Koran  nach- 
getragen. Dem  Eifer  für  die  ^te  Sache  'wird  man  manche 
.üebertreibungen ,  manche  die  Politik  der  europ,  Mächte 
betreffende  Stellen  leicht  verzeihen.  >Man  muss  itzt  bis— 
^vreileh  laut  und  stark  sprechen,  .wenn  man  verstanden 
.  eeyn  "will,      '    ' 

Sammlung    der  Verfassungsurhnnden  *  des  "befreiten 
Griechenlands,     Nebst  andern  Actenstücken   aus  der  nen-v 

f riech,  Handschrift  übersetzt  von  Jo/i.  Casp,  von  OreZ/i, 
*rof,  am  Zürcher  Gymn.  (Der  Ertrag  ist  dem  Zürcher. 
Hüllsvereine  für  die  Griechen  gewidmet)  Zürich,  Gess- 
persche  Buchh.  182^.  123  S.  gr.  8,  geh,  i^  Gr. 

Dem  Hrn.  v,  O.  wurden  diese  (zum  Theil)  unuber- 
setzten   Verfassungsurkunden    handschriftlich    n^itgetlieilt , 
-  'und  er  urthcilte  mit  Recht ,  dass  sie  schon  als  blosse  hi- 
^r.  Actenstücke  Aufmerksamkeit    verdienen    (wenn    sie 
auch  nur  prpvisorisch  sind).  Es  sind;  die  Verfassung  des 
westl.  Festlandes  voi^  Hellas,     vom  4«  Nov,    I82J;     die 
gesetzliche  Verfassung  des   östlichen    Festlandes  von  H. , 
vom   16,  Nov.   18^1  (zugleich  vom  Areopagns  handelnd); 
.die  Staatsverfassung   des    Peloponnesns;  die  provisorische 
Verlassung  von  Hellas,    Epidauros    i.  Jan.  18 22  (3?<rovon. 
nach  der  IJebers.  aus  der  Handschrift,    auch  eine  zw^te, 
eu  Korifith  gemachte  Ausgäbe  dem  Herausg.  zukam)  nebst 
der  Proclamätion  der  Nationalversammlung  (deren  Uebcr^ 
setzutig  in  der  All^.    Zeit,   1822.    Nr.    n6.    apokryphisch 
genannt  wird)  und    einigen  anderen,    aber  nicht  aus   der 
Handmehr,  übersetzten  Actenstücken.     Daran  schliesst  sich 
S,  HS   der  Auszug   aas   eirter  authentischen    Denkschrift 
über  den  gegenwärtigen    Zustand    Griechenlands  vom  zS. 
Jnn«   1822/  Auch  die  Vorrede  des  Heransg.  enthält  noch 
manche  yitere^sante   Nachrichten, 

Gelfete  fiir  den   in   der   evangel.  Eidgenossenschaft  9 
Dopnerstags  den  5.  HeAstmon-    J-Sai   zu   feiernden  Bet— 
tieig,  Sammt  vorzulesenden  Capiteln  und  Anzöge  des  G^ 
.    timges«    Zürich,  Orell  etc.  x  Bog.  in  li. 
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Herserhebende,  Kcht  thiistliche  und  aügemein  rei^ 
tandliche ,  von  spielenden  und  dunkeln  Ausdrücken  freie, 
"ebete,  in  denen  auch  aui  die  entscheidende  wichtige 
eit ,  in  der  wir  lebep,  Rücksicht  genommen  ist. 

Christliche  Gebete  für  die  evangeU  'Gi^einden  des' 
[antons  St.  Gallen  auf  den  Donnerstag  d.  5.  Herbstmon» 
822  zu  feyemden  Buss-  Dank-  und  Biet-^Tag;  St.  Gal- 
in, ZoUikofer  und  Züblin,  'i$22.  A3  S.  gr^  8. 

lehr,  als  die  vorigen,  Bekenntnisse  der' 
Ausdrücke  des  tieCsten  Gefühls  der 
70tt,  s^nd  von  n^stisehen  Aeusse— 
nmer  von  .impassenden^ '  wie,  wenn  es 
Wen  Dir,  dem  Vater  unsers  Herrn  J.^ 
I  Reich.]»  —  Mit  diesto  Gebeten  ist 
ie  zweckmässige 

>m  5.  Aug.  l^ZZ  die  dlessjährige  Bet-« 
end   (6  S.   8,)  ' 

Landamman  ZoUikofer.  Da  werden 
Iflentliche.  Belustigungen ,  >selbst  Spa*=-  * 

xmd  Geräusch  errecendes  Herumzie— 
ng  untersagt,,  und  also  nicht,  wie^n 
er  Busstag  ^u  einem   Tage  der  hmt^ 

en  Zustand  des   Schulwesens   in  dem 
Kantons   St.  Gallen  -  vom  July  IS16 
2.     Ebendas.  l6'S.  gv.  S. 
t  gewöhnlichen    Jalu-esberichts   liefert 
lartmann  eine  Uebersicht  des  ganzen 
eichen  das  Gesetz  .den,  ernannten  Mit—  ' 
Crziehungsraths  zu  ihrem  Wirküngs— 
.    t)ie  U^bersicht  theilt  sich   in  fein^f"* 
iche  Klage   enthält,  und  eitle  speciel-- 
i  Qmtons  angehende,   wo  vornemUeh 
,   St.  Gallen  erfreulich  ist,     aber  auch 
Bezirken  die  2ahl  der  guten  Sdhulen 
rgesteltt   wird.     Um  ^  diese    Uebersicht 
muss  man  folgende  Schriften  kennen, 
Organisation  des  Schulwesens  ausgeht  ' 
lesenswerth'sind:         '      ., 
die    Schulinspektoren    der  evangeli- 
KaHtons   St. 'Gallen.     Ebendas.  1818/ 

md  Befugnisse  der.Schnlverwaltungen 
neinden  des  Kantons  St.  Gallen.  Vom 
bend.*  24  8*  8. 
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^y  NqcIl  erl«utera.,den  itsig^  Z^stanÜ  des  Schulwesens 
}n. diesem  Kanton:  , 

,      Weisung  des  evangjblt  l^rziehungsraths  des   Kantons 
3t.  Gallen,  die  Eptlassung  der    Schiüer  aus  der  Alltags* 

liebst /einem  Schema  des 
higkeit  der  Schüler.  Die ' 
amungen,  als  in  der  In— 
{eben  sind,  und  zwar  dem 
>se  gemKss,  ohne  die  Foi^ 
iger  dauernden  Unterrid^ts 

n  Tdes  Erziehungsrathes) 
LS  jährigen  Amts  Verwaltung 
4es  evang.  I^rz^hungsratlis  des  Kantons  St,  Gallen  d.  lo. 
Brachinön-  182^,  Ebendaselbst  23  S.  gr,  8* 

Sie  trägt  einige  Gedanken  über  die  Volksbildung 
durch  ^in^P  ßU^^^.  Schulunterricht  vor  und  widerlegt  kräftig 
den  ai^  dßf!;  Hölle  stammenden  Grundsatz:  man  müsse 
(^tis  Volk  in  Unwissenheit  ^rh{ilteQ|  um  e^  leichter  be- 
herr^Qh^n  ^jpt  können.         ,        v- 

^Jp^nr^oseriy  e\jfi  3chweizer-Taschenbuqh  auf  das  Jahr 
iSaSr  H^i^usgegeben  von  Kuhn,  Meissner ^  Wyss  u.  *. 
pern,  Burgdor^r^  Leipzig,  Schmidt,  382  S.    6    Kupf.     % 

Pie  prosaischen  Aufsätze  dieses  reichhaltigen  Jahr^ 
gangs  sind:  S.  i — ;4l.  Karl  Ruckstuhl;  unsere  seh weize* 
rische  Muttersprache.  (Die  Schweizer  sprechen  scharf^  be- 
stimmt, etwas  hartt  wie  die  alten  Deutschen,  und  stadk 
aus  der  Kehle  ;  di?  verschiedenen  Mund—  und  Spreohr-- 
A?it^n  des,  I/andes  .werden  angeführt,  auch  Sprachpröbea 
|ius  altern  Chroniken  und  poetisighe  Bruchstücke  mitge* 
thfiiltl  S.  59—94.  D>e  Papierstreifen ,"  von  G,  J.  Kuhn 
(eine  recht  artige  Dichtung).  S,  Ii6—ris6'  Ausflug  in 
.  dip  Alpen  des  Kantons  treyburg,'  von  Franz  Kuenlin 
(mit  einer  Ansicht  des  schwarzen  See*s  in  diesem  Can— 
toij).  S^  '75 — 8,5.  Erinnerung  vpin  Qenfer  See  (aus  ei— 
pem  Briefe,  von  Drhm.)  S.  io3 — 231,  Der  Melk-Abend 
{t%  Haiisliths^l,  von  Joh,  Rud.  Wyss  d.  jung.  (  m.  1  Ku- 
pfern), S.  Äsa— 3oi«  Wanderunj»  um  das  Montblano- 
Gebirge  ^  Sommer  1822  von  B**^^r  (mit  angenehmer 
Sc^jldening  der  ms^nnigf altigen  S^h^inheiten  dieser  Wan- 
derung und  niit  einer  in  Kupfer  gestochenen  Ansicht  des 

•Schlosses  Ja   Datia  im    Canton    Wallis,      Die  Höhe  des 
Ql^rnhardho&pitiums  (von  dem  überhaupt  mehrere  NAcb— 

lacht  gegeben  wird)  ist  zu  1278  Toisen  oder  766S  Ptr. 
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F.  über  dem  Meeresspiegel  gesetzt,  von.mehrern  Orten  z. 
Cormayeur  geKandelt,  auch  eine  Marschroute  zu  7  Tager« 
0611  um.  das  Gebirge  angegeben.)  S.  317—29.  Die  Wal 
fehrt  nach  Murten  {vro  am  22.  Jun.  d.  J.  ein  neues  Deul 
mal  der  Schlacht  bei  Murten»  1476.,  das  auch^abgebilc 
ist,  eine  hohe  Säule,  eingeweihet  wurde)  von  J.  C.  Ai 
penzeller.  S.  358 — 64.  Drei  Tage  3%u  Genf  und  in  c 
Waat,  Bruchstück  einer  Reisebeschr.  im  Friihl,  1822. 
365  £  Zum  Umschlag  der  Alpenrosen  auf  diess  J ,  Arne 
von  Winkelried  und  Wilh.  Teil  mit  seinem  Sohne  da 
stellend.  Die  dichterischen  Beitrage  sind  von  Schweiz 
lifchen  und  auswärtigen  Dicbterii  ui^d  Dichterinnen. 


\ 


Berichtigung. 

Das  »Hg.'  Rep.  enthält  B.  III.  S.  236  f.  eine  d 
Canton  Züricn  betreffende  polizeilich-F-kirchliche  Correspo 
denzna^hricht  *)  von  so  augenscheinlich  unreiner  Natt 
dass  die  Aufnahme  derselben  sowohl  in  diese  Zeitschri 
t}$  in  die  Allgemeine  Kircbenzeitung  und  den  Correspo: 
denten  von  und  für  Deutschland  (No.  302)  sammt  d 
vom  letztem  darüber  angestellten  Betrachtungen  getechl 
Erstaunen  erregen  muss.  Nachstehende  Darstellung,  c 
ii(^thigen  Falls  urkundlich '  begründet  werden  kann ,  die 
zur  Berichtigung.  Hr.  Heinrich  Hess  hielt  es ,  nachdc 
er  im  J.  18  lö  durch  seine  ErwäMuilg  zum  Pfarrer  v 
Dättlikon  im  Oberarat  Embrach  ein  öffenllicK  angestell 
Diener  der  vaterländischen  Kirche  geworden  war,  r 
den  damit  von  ihm  übernommenen  Pflichten  für  verträglic 
seine  Neigung  zu  dem  damals  mit  keckem  Ungestüm  au 
in  das  Zürchergebiet  eindringenden  Secten— Clonventike 
und  Missionswesen  nicht  nur  in  den  Hintergrund  stelle 
sondern  aufs  offenste  an  den  T^g  geben  zu  müssen.  W 
niger  politisch,  als  andere  gleichgesinnte  ältere  und  jüi 
gere  Amtsbrüder  trug  er  kein  Bedenken^  auch  seine  Ca: 
sei  für  unumwundene  Anpreisung  und  Empfehlung  jer 
tiberspannten  Grundsätze  und  Manieren  z;u  benutzen,  d 
Ten  Einklang  mit  Evangelium  und  Christenthum  nur  sta 
le ,  einbildische  Unwissenheit  und  wirklicher  oder  fing! 
ter  Fanatismus  behaupten  kann  Es  konnte  nicht  fehle 
dass  der  Ruf  des:  Predigers  sich   in    die  nähert  und  en 

^  Der  Einaeoder' ndleter  Naohriqht   itt  der  Red«  al<  < 

/    tooat  zuverläuiger  Mapn  bekannt,    aber  der  Verfall 

dieter  Berichtigung  nicht  wenigev  achtungtwerth. 
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femtere  Umgebung  seiner  Gen^inde  verbreitete  und  die  dort, 
\vie  überall,  neugierige  Menge,  ohnehin  von  fremden  und 
einheimischen  Agenten  gewisser  Brüderschaften  bearbeitet, 
Lust  bekam,  den  daselbst  "meist  nach  der  Eingebung  des 

'  Augenblicks  verkündigten  einzig  wahren  Glauben  an  dei 
Quelle  za  sch($pfen.  In  der  That  wurden  förmliche  Wall- 
fahrten nach  den  Predigten  des  Hm  Hess  Mode,  welche 
im  Frühjahr  \82i  zu  einer  dem  LocalderKircheunangemes—^ 
senen  Bedeutsamkeit  erwuchsen,  dass,  wenn  die  Thätlich— 
keiten  übet  die  Plätze  und  die  Verordnungen  unter  den 
an  den  Kirchhof  gewiesenen  Zuhörern  nicht  noch  ernst- 
hafter werden  sollten,  die  Polizey  einschreiten  miisste. 
Auf  die  pflichtmassige  Anzeige  des  Oberamts  in  Embrach 
von  den  Vorgängen  in  Dättlikon  und  den  darüber  von  \ 
wackem  Qrtsyorgesestzten  gegen  dasselbe  geäusseiten  Be- 
schwerden und  Besorgnissen  ordnete  die  Cantons-Poli— 
z^y-Commission  eine  Aufsicht  von  Gemeindevorstehern  in 
nnd  bei  der  Kirche  an,  nnd  gab  zugleich  den  Befehl,  dass 
zu  ihrer  allfälligen  Unterstützung  ein  Paar  Land  jäger  in  der 
/  Nähe  seyn  sollten.  Aber  eine  nur  wenig  später  zur  Rei-^ 
fe  gekommene  höchst  bittere  Frucht  der  Predigerwirksam^ 
keit  des  Hm.  Hess  machte  nicht  nur  weitere  Polizey— 
Maasregeln  gegen  die  Walllahrteh  nach  Dättlikon  noth-^ 
wendig,  sondern  wurde  auch  die  Veranlassung,  dass  der 
Kirchenrath  über  einen   GegensUnd  einti-at,     der  "sowohl 

*  an  sich  ^  als  wegen  seines  Zusammenhanges  mit  deA  übri- 
gen anti kirchlichen  Erscheinungen  und  Aer^ernisseh  die 
volle  Aufmerksamkeit  dieser  Behörde  erheischte.  Es  be- 
richtete nämlich  das  Oberamt  in  Andelfingen  der  Can— 
tons-Polizey-Commissiö»  ein,  wie  zwei  Angehörige  des- 
selben in  Folge  ihres  neulkhen  Besuchs  von  .  Predigten 
des  Hrn.  Hess  so  heftig  aifizirt  worden  seyen,  dass  doc 
eine,  aus  der,  Gemeinde  Andelfingen,  nach  wenigen  Ta— 
gea  an  einem  hitzigen  Fieber  gestorben  sey ,  der  ander» 
au^  der  Gemeinde  Flaach  durch  die  Vorstellungen  vom 
Beten  ohne  Unterlass  und  dem  zur  Seligkeit  unentbehr-, 
liehen  Kämpfen  und  Ringen  auf  eine  furchtbare,  Wahn- 
sinn drohende  Weise  gequält  werdi  Diesel  Bericht*  bil- 
dete, zur  Kenntniss  des  Kirchenraths  gebracht,  in  Ver- 
bindung mit  einer  Relation  des  Pfarrers  in  Flaach,  wel- 
che nebst  beglaubigter  Schilderung  des  einem  seiner  Pfarr— 
kinder  zugestossenen  Unglücks  über  die  Quelle  desselben' 
gerechte  Klage  führte,  ^nem  räthselhaf^  g^>^og  gleicheei-* 
tig  eingegangenen  darauf  bezüglichen  allzumiithigen  Ver^ 
theidigungsschreiben  des  Hm*  Hess  und  mehrern  lindern 
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Actenstticken  die  Grandlage  einer  Discnssion,  ^ovon  das 
Resultat  war,  dass  der  Kxrchenrath  unter  lebhaftem  Be-- 
dauern  über  die  Vorgänge  in  Dättlikon.und  deren  unver— 
k^ennbaren  Zusammenhang  mit  jenen  zwei  tratirigen  Tl&t— 
Sachen  der  Cantoni-Poliz^y-Comnussion  die  von  ihr  be- 
wiesene Sorgfalt  und  Wachsamkeit  verdankend  sie  zu— 
Sleich  um  die  so  nöthige  Fortsetzung  u^id  Verstärkung 
er  getroffenen  Maasregeln  ersuchte  und  Hm.  Hess  die 
w^ohlverdiente  Zurechtweisung  mündlich  und  schrift- 
lich zu  Theil  wurde.  In  Folge  dieser  Ereignisse  und, 
Vorkehrungen  verloren  die  WaU£ahrteri  nach  Dättli- 
kon  allmälig  immer  mehr  von  ihrer  friihem  Bedeut- 
samkeit, und  es  stand  die  Cantons-Polizey-Contmission 
in  einem  der  ersten  Monate  des  laufenden  Jahres  schon 
im  Begriff,  die  daselbst  bestehende  Aufsichtsanstalt  zu- 
rückzunehmen, als  sie  gerade  durch  die  allerdings  kräfj^ 
gen  Schritte,  wodurch  der  Vater  des  Hrn.  Hess,  der  Kir--  > 
dienrath  und  Pfarrer  bei  St.  Peter  in  Zürich,  Jlerr  Salo- 
mon  Hess,  ihre  Aufhebung  erzielen  zu  können  wähnte, 
Ztt  ihrer  Fortdauer  bewogen  wurde.  Das  einzige,  was  sie 
that,  war,  dass  sie  mit  Rücksicht  auf  gewisse  damals  ob- 
waltende Umstände,  die  wir  hier  lieber  in  ilirem  Hell-* 
dunkel  lassen  wollen ,'  den  Landjägern  den  Befehl  gab , 
sich  von  dem  an  die  Thüre  des  Pfan^auses  hart  angren-  • 
'senden  >Eingang  zur  Kirche  etwas  entfernt  zu  halten.  Erst 
lange  nachher,  wie  aus  den  Berichten  des  Oberamts  ia 
Embrach  dad  beinahe  gänzliche  Anfhören^der  Wallfahrten 
hervorginge  wurde  jene  Aufsichtsanstalt  in  der  bestimmten 
Meinung  eingezogen,  sie  unverzüglich  und  zwar  in.  ver^ 
schärf^em  Grade  zu  erneuern,  wenn  ein  ungeziemendes^ 
Wohlgefallen  an  der  Predigtweise  des  Jirn,  Hess  \Qcder- 
noi  eintreten  sollte. 

Man  überlässt  es  dem  verständigen  Leser,  aus  vor- 
stehender Darstellung  selbst  den  Schluss  auf.  Gehalt  und 
Tendenz  der  fraglichen  Correspondenznachricht  zu  zie- 
hen, und  wiederholt  nur  noch  die  Anfangs  gemachte  Be^ 
XQerkung,  dass  jene  nöthigenfalls  urkundlich  begründet 
werden  kann.^ 

Züxichs  in  November  HzZk 
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'Nachrichten  von  Universitäten*    a)  Leip* 

ziger. 

Am  6.  Nov.  "VRirde  die  Mayersche  Gedachtnisärede 
von  dem  Stipendiafen  Hrn.  C.  JF\  JßÖttgir  aus  Leipzig 
gehalten  (de  nimia  poenarum,  asperitate  a  T.  Livio  Hist. 
»r^tuperata )  wozu  der  Hr.  Ordinär,  der  Juri- 
ihr.  D.  Biener  das  Programm  schrieb :  Quac-'- 
iit  LXXXII.  Res  m^rae  ^acultatis  iurgiorom 
is  et  causa  (lo  ^'  ^ö  4.  b.  Dürr.  Der  Be— 
n,     ihre  Beschaffenheit,     Gegenstände,    Be- 

werden  erläutert.)* 
»fov.  erhielt  Hr.  Advocat  Otto  Moritz  Aü- 
Wittenberg,  wo  Bein  Hr.  Vater,  itzt  Hof- 
andesregierung  zu  Dresden,  damaJs  Professor 
Avar,  12.  Aug.  1797,  gebildet  diuch  Privatunterricht  und 
durch  fortgesetzte  Studien  auf  der  Landschule  zu  Pforta 
und  seit  1 8 1 5  auf  hiesiger  Universität)  durch  Hrn.  Domh.- 
und  Prof.  D,  Weisse  die  juristische  Doctorwürde,  nach 
Vertheidigung  seiner  Inaugiiraldiss. ,  De  iure  separationis 
L.  !•  §.  J.  D.  de  separatt.  deiinito  Quaestiones  tres  (bei 
Melzer  gedt.  49  S.  in  4.  Die  scharfsinnig  behandelten  3 
Qua^stiones  sind:  1.  De  iure  separationis  cum  in  Uni- 
versum tiim  praecippe  quoad  hereditatem  inter  plures  co— 
heredes  iam  divisam  adhibendo  etc.  2.  de  caussae  cogni— 
tione  iudicis  decretum  separationis  praecedente ,  hiflc  de 
praescriptione  iuris  separationis  auxilioque  restitutionis  in 
integrum.     3.  De  tacita  iuris  abdica tione,) 

Die  wichtige  Einladungsschrift  des  Hm.  Dhm.  und 
Prof.  D.  Christi.  GottUeb  Haubold  als  Procapcell.  zur 
Promotionsfeierlichkeit,  hat  die  Aufscht-ift:  Praetermisso- 
rUm  inprimis  ad  Breviarium  Alaricianum  pertiiientium'  e 
codicibus  a  Gustavo  Haenelio,  professore  Lips. ,  novissi- 
me  collatis,  Promulsis  I.  (32  S.  mit  einer  Schriftprobe), 
worin  Nachricht  von  den  Pariser  und  andern  Handschrif- 
ten des  Brev,  Alane, ,  die  Hr,  D.  Hänel  verglichen  hat 
nnd  einem  Exemplar  des  Cod. ♦Theodos.  und  anderer 
Stücken  des  Jus  Anteiust.  ^56^,  init  Pithou's  handschriflL, 
Anmerkungen,  von  dem  Supplement  des  Brev.  AI.  das 
Hr.  D:  Clos^iiM  in  der  Ambros.  Mailand,  Bibl,  gefunden 
und  von  der  Herren  Prof.  Peyron  ^nd  Abate  Mai  Entde—  . 
chungen  von  Bruchstücken  des  Cod,  Theodos,  gegeben  ist. 
von  S.  15  an  wird  die  Bereicherung  der  Ueberreste  des  Jus 
Antejust.  durch  den  literar.  Apparat  des  Hrn,  Pro£  Hänel, 
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nni  «war  diessmal  in  Ansehung  ganzer  Stellen  und  Con^ 
stitudoneh ,  die  bisher  ungedruckt  waren , '  lehrreich  dar- 
gestellt.    Man  wkd  die  Fortsetzung  hegierig  erwarten. 

b)  Auswärtige. 

Den  russischen  Studirenden  auf  inländ.'  Universitil- 
ten  ist  nach  vollendetem  Cursus'der  Rang  der  iiten  Cl. 
und  den  Kandidaten  der  der  toten  ertheilt  worden. 

Duich  eine  k,  k.  östr.  Verordnung  vom  27.  Oct.  ist 
die  Josephinische  medicin.  chirurgische  Akademie  zu  Wien 
als  selbständiges  Institut  bestätigt  worden ,  worin  yolt« 
Jtändiger  Unterricht  in  der  Medicin  und  Chirurgie  (wie 
aai  der  Universität)  auch  die  Doctorwürde  ertheut  wer- 
den soll  mit  gleichen  Hechten  wie  die  auf  d^n  inländi- 
schen Universitäten  creirten  Doctoren  haben.  Director 
dieser  Akademie  und  oberster  Feldarzt  4er  Armee  ist  der 
Hofir.  und  Prof.  Dr.  Isfordnik. 

Durch  eine  Kön,  Franz.  Ordo|inanz  vom  ii  Nov. 
ist  die  medicinische  Facultät  zu  Paris,  an  \^eicher  die 
angesehensten  Männer  als  Lehrer  stehen,  wegen  der  da- 
selbst am  18.  Nov.  von  einem  Theile  der*  Studirenden 
begangenen  Unordnungen  aufgehoben,  den  Medicin  Stu- 
direnden aber,  welche  gute  Zeugnisse  erhalten,  ver- 
stattet  worden ,  ihre  Studien  zu  Strasburg  ,  Montpellier 
oder  in  Secundärsehulen  fortzusetzen.  Doch  sind  Vor— 
ftellungen  wegen  Erhaltung  der  medicin.  Facultöt'zu  Pa- 
ris gemacht  v^orden«  ,   '    ,  * 

r 

Todesfälle  Vom  Jahr  1622. 

Im  Junlus  starb  zu  Münster  der  Oberlandesreg.  Rath 
Vütt  PuttHu,  Verfesser  einiger  Schriften  über  die  Preuss. 
Justizverfassung., 

Am  S.  JüT.  zii  Calcutta  der  dasige  Bischof  D.  Afirf- 
ditton^  unl  Ausbreitung  des  Christenthums^sehr  Verdient. 

Am  13#  Aug.  der  Pfarrer  zu  Plochingen  M.  Joh* 
Joe.  Heinr.  Näst,  geh*  8-  Nov.  1751,  ehemals  Prof.  de/ 
Bereds*  am  Gymn.  zu  Stuttgart, 

.  An  dems.  T*  zu  Stuttgart  der  peftsionirte  Hofmusi- 
kus,  Jü//.  JJü/ir.  Schauly  63  J*  alt,  Verf.  einer  Parallel* 
«wischen  Klopstock  und  Schüler. 

Am  21.  Sept.  zu  Berlin  der  Stadtrath  üfld  Seen  de^ 
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franz.  Consifitorii,  Heinr.  Barthelemyy  ein  dorch  nütz' 
che  Thätigkeit  ausgezeichneter  Mann,  7a  J.  alt,  s.  Preu 
Staatsz    St.  116.  S.  ii7r. 

Am  tij.  Sept.  zu  Düsseldorf,  der  gA.  Med.  Rath 
vRitter.  D.  Abel. 

Am  39.  Sept.  z«  Hamburg  der  Senator  emer.  1 
Stinr.  Hancktr ,    im  60.    J.  d.  A.  nach  langen  Leidei 

Im    Sept.   zu  Kopenhagen   der  Etatsrath,     Prof.  v 
Director  dasiger  Veterinärschule ,   Wiborgj  nach  langw 
'  riger  Krankheit.  * 

In  dems.  Mon.J^  in  Rom  der  Cardinal ,  Carl  An 
PelagallOj  Bisch,  von  Osimo. 

In  demsu  Mon.  zu  Warschau  der  Kanzleidirector 
Ritter  von  Zylinickij  Uebers.  des  Racine  und  Verf;  -^ 
O^iginalschauspielen.  "    -     . 

Am  2.  Oct.  zu  Blankenbufg  der  Superintendent  * 
J.  D.Th,  Cunze^^  ehemals  Rector  des  Gymn.  zu  Sei 
Hingen,  Herausg    des  Curtius   I795>   l8o2. 

Am  ^3.  Oct.  zu  .Dresden  der  Obersteuerexamina  1 
jFr.  Aug.  Hempel^  geb.  8.  Sept.  1769  zu  Meissen,  V 
eines  Verzeichnisses  der  Civilobrigkeiten  in  den  Sä< 
Erblanden   18OT. 

Am  21«  Oct.  zu  Braunschweig  .der  Hofr.  un3  P 
*Coll.  Carol.  /•  F.    Ferdinand' Emperius ^   geb.  2a.  ^ 

1759. 

An  dems.  T.  zu  Halle  der  ord.  Prof.  d.  Philos. 
Ch.  Christoph  Rüdiger ^  geb.  zu  Burg  im  Magdeb*  9. '. 

1751. 

Am  I.  Nov.  zu'  Berlin  der  köh.  Stadtjustizn 
Christoph  Daniel  Thürnagel,  g^b.  lo.  Apr.    1756. 

Am  5.  Nov  zu  Hamburg  der  Archidiak.  an  der  1 
tharin'^nkirche,  Dr.  theol.  Geo,  Bernh.  Grautoff^-^  70  J 
Mon.  10  T.  alt. 

Am  7.  Nov.  zu  Paris  der  berühmte  Chemiker,  ( 
B^rthollet,  Pair  von  Fränkr.  und  Mitglied  der  Akad.' 
Wiss.  im  74.  J.  d.  Alt. 

Am  10.  Nov.  zu  Arnstadt  der  Dr.  mei.  Güni 
Beyer,  im  zs  J.  d.  Alt.,  ein  sehr  verdienstvoller  jun 
Arzt. 


Beförderungen  und  I 


Hr.  Ob.  Consist.  Director  ] 
am  ^    Sept.  als  am«  Gebürtsts 
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demselben  wegen   seiner  Bemühungen   för  dac  Kirchen- 
'und  Schulwesen  den  weissen  Ifalkenojrden    erhalten. 

Dem  Hm.  Hofr»  D,.  Carl  Christoph  Stübtl  zu  Dres- 
den ist  vom  Könige  das  Ritterkreuz  des  Verdienstordens 
ertheilt  worden. 

Der  bisher,  Director  des  Schullehrer  *-Semiharii  zu 
Weissenfeis,  Hr.  Joh,  Imm,  Hahsi  ist  Pastor  zu  GCfrs- 
bach  bei  Nordhausen,  geworden. 

Hl.  Dr.  Wilh.  Harnisch  j  Oberlehrer  am  evangel. 
Schullehrer-Semin^r  und  Privatdocent  an  der  Univ.  zu 
Breslau  (geb.  zu  Loccum  in  der  Priögnitz  2g.  Aug.  1786) 
ist  Director  des  Schullehrer-Seminars  zu  Weissenfeis  ge- 
worden. 

Der  Prof.  Püssow  zu  St.  Petersburg,  der  im  vor. 
Winter  als  Professor  des  Natur-  und  Staatsrechts  an  di- 
«iger  Univ.  und  am  Gymnasium  seine  Entlassung  erhielt, 
ist  bei  der  vom  Grafen  Roman zoW  errichteten  Gesellschaft 
der  russ.  Alterthümer  angestellt  worden. 

Der  Justizrath  •T^iW£f,.der  seines  Amts  als  General- 
fiscaLm  Dänemark  in  Gnaden  entlassen  wordem  und  der 
lastizrath  RatbölV  sind  beeide  zu  £tatsräthen  ernannt 
worden.  \ 

Am  3.  Nov.  feierte  der  Prof.*  der  Theol.  und  Rector 
des  kön.  kathol.  Gymn.  zu  Breslau  D.  Köhler  sein  Amts- 
jubiläum und  erhielt  den  rpthen  Adlerorden    3ter  Ol. 

Der  Rector  und  Prof.  D.  Kabath  zu  Glat2  hat  das 
Prädicat  eip^s  Directors  erhalten. 

Hr.  Dr.  und  Pred.  Klein  zu  Jena  ist  ausserord.  Prof. 
d.  Theol.   geworden. 

Hr.  E&ibuchhändler  Hoffmann  m  Weimar  hat  das 
Prädicaf  eines  Commerzienraths  erhalten. 

Hr.  Dr.  iur.  Joh  Gto.  Arnold  von  Brok€9  zu  Lü- 
beck ist  am  7.  Oct.  Mitd.   des  Raths  daselbst  geworden« 

Der  Kön.  Hannöv.  Leibmed.  Hr.  D.  Lodemann  und 
der  JVfed.  Rath  Hr.  Dr.  Henne  sind  Ritter  des  Guelphen- 
ordens  geworden. 

Hr.  Regier.  Rath  und  Prrf  D.  von  Raumer  in  Berlin 
hat  das  Rectorat  dasiger  Univ.  für  1822 — 23  erhalten. 

Hr.  Geh.  Rath  und  Hofpostdirector  von  Madeweis  zu' 
Königsberg  in  Pi^ussen  ist  vom  f.  Jan    k.  J.  an  in  den 
gewünschten  Ruhestand  versetzt  worden. 

.  Hr.  Geo,  Canning  (geb.  in  London  1770,  in  seiner 
Jugend  Verf.  eines  Gedichts:  Griechenlands  Scjaverey)  iist 
zu  Londoti  Staatssecretär  der  aus'Wärtigen  Angelegenhei- 
ten geworden. 
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^  Hr.  Kiefftr  in  Vi 
Sprache  «m  College  d 
legt  hat,  erhalten. 

Hr.  Dr.  A.  G.  E 
Halle»  geht  als  ausser 
Jena;     ' 

Ne 

'   Auf  dem  Vota  Kt 
te  StTuppen,   jenseits 
inpgsanstalt  für  verw 
aber  nicht  militärisch 
In  Berlin   ist  zxu 
den  Preüss.  Staaten  de 
des  Baues  der  Gemüse 
sen  und  der  bildepdet] 
ein  gestiftet  Und  vom 
Hans  zu  Neuschönebel 
'  An  del"  Spitze  des  Ve 
rath  Ransieben,  der  6< 
Link  u.  A« 

Das  immer  mehr 
des  Hrn.  Heine  ^  W 
kriippelter  Persotten  bc 
Institut  (nach  der  K-Öii 

Literaris 

In  der  Schweiz  sii 
rere  kleine  erschienen, 
chen  aüffordem,  z.  B. 
Appenzell  ausser  Rhod 
.drängten  Criechen,  6t. 
heiT  Frei  in  Schöngru 
Aargaü  mit  hinreisserid< 
teritng  zur  Hülfe  für  da 
gäbe  des  Drückortes;  a 
eine  iii'  der  reform.  ScIi 
tet  Müller  in  Embraich 
lassend  Einige  Gtiind( 
kein  linderer  Weltbürgc 
edlen  Freiheit  wünsche 
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Anatomie.  ^ 

C«r/  Pr.  B-urdach^  hön.  Preuas.  ff  oft.,  orct. 
Pröf.^  der  Anatom,  und  Medicinalrath  zu    Kö^ 
nigsberff  u.  8.  w.  vom  Baue  und  Leben  des  Gc- 
hir^s.    Zufeyter  Band.     MitjKüpf.    Leipzig  y, 
Dyksche  Büchh.  löaj.  XXIF.  4iU  S.  4.  iRlhln 

Diieses  griincHiche  Werk  lobpreisend  anzuzeigen,  wür- 
de eine  ganz  vergebliche  ArJ^eit  seyp,,  ..indeci  gewiss  Je—  * 
der,  -welcher  sich  mit  der  lyennfniss  de»  menschlithen 
Körpers  ej-nsthaft  teschoitiget ,  dasselbe  mit  Begierde  er- 
griffen und  mit  grossem  Nutzen  studirt  haben  wird..  Da- 
her der  Ref.  nur  den  Inhalt  dieses  Bandes  kurÄ  ange- 
ben, und  alsdann  noch  einige  Bemerkungen  sowohl  zu 
diesem  9  ab  zu  dem  ersten  Bande  hinzufügen  wird.*  — 
Nachdem  der  Hr.  Vf.  vom  Gehirne  überjiaupt  gehandelt  . 
hat^  geht  er  auf  das  kleine  Gehirn  iib^,  das  -er  aus  dem  , 
verlängerten  Marke ,  dem  eigentlichen  kleinen  Gehirne 
und  der  Brücke  als  ein  Ganzes  erwachsen  liisst«  Die  ein- 
zelnen Tlieile  von  jeder  tfieser  Hirnparthieen  werden  mit 
der  grössten  Sorgfalt  beschrieben;  nachJier  wird  noch  be- 
sonders von  der  vierten -Hirnhöhle  ,*  den  untem  NerVen , 
d.  h.  dem.ZiIngenfleischnerven,  dein  Beynerven,  dem  her- 
umschrweifenden  N*,  dem  Zungenschlundkopfnerven ,'  dem 
Hörnerven,  dem  Antlitznerven,  dem  äussern  Augenmus- 
kel- und  dem  dreigetheilten  N.  .und  endlich  von  den  Ge— 
fassen,  und  Hüllen  des  kleinen  Gehiins  gehandelt«  <^-  Bei 
dem  grossen  Geliirne  betrachtet  Hr.  B,  siuerst  den  Stamm^ 
dann  die  Stammstrahlnngen ,  die  Belegungsorgane,  die 
Belegungsmasse ,  deii  Kern ,  d^n  Mantel ,  die  Nerven , 
nemUch  den  obern  Augenmuskel  nerven,  den  gemeinschaft- 
lichen Augenmuskelnerven ,  den  Seh-  und  den  Riechner- 
ven, und  zuletzt  besclireibt  er -die  GcfKsse  und  Hüllen 
des  grossen  Gehirns.  —  Von  S.  189  ^i*  zum  Ende  ge- 
hen die  Anmerkungen.  Gleich  die  erste  enthalt  eine  ge- 
schichtliche Darsteljiung  dessen,  was  die  ZergKederer  ' 
und '  Physiologen  von  den  ältesten  Zelten  an  bis  auf  die 
neuesten  vom  Gehirn  und  seilen  Verrichtungen  gewusst 
haben.  Diese  läuft  von  S.'i9i — 2^^^  S.  2:45  sind  die 
Bcsultate  der  von  Hm.  Dul^  aiif  doa  Vfe.  Bitte  unter- 
nommenen chemischen  Untersuchung  der  in  Weingeist 
gehärteten  Hirnmasse,  des  dazu  gebrauchten  Weingeistes, 
jiUgtm.  Rep.  aSaa.  Bd,  IV.  St.  4.  Q 

\ 
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j4«  AnatonM^ 

tmi"  Aer  am  d^mselbta  abgesetzten  krjrstdlinisclieii  SnÜ^ 
stanz  mitgetheilt«  S.  2^t  ist  Ref.  aargefbrdert,  die  Haupt«^ 
.  ergebnisse  der  Untersuchuiigen^  welche  der  D.  Tobiaa  in 
I^retden  über  das  Gehüm  ehedem  angestellt  hatte ,  be- 
kannt sa' machen.  Er  benutzt  diese  Gelegenheit,  hier 
das'  Wenige,  dessen  er  sidi  noch  genan  innert,  anan- 
'  itihreh*  Der  Zeichnungen  warefi  60,  in  verschiedeaeh 
SoHnaten,  und  viele  Blätter  enthielten  mehrere  Figuren. 
Die^gr^sste  Menge  derselben  stellte  die  Oberfläche  des 
Gehirns  in  verschiedenen  Thierclassen  und  in  verschie-- 
dlmett  Altem  ^^,  nm  die  auffallende  Venohiedenheit  der 
Anzshl  der  IBrnwiAdungen  darzuateSen,  deren  Henge'^ 
.seiner  Mmtmhg  nach,  mit  dem  GrMle  des  geistigen  Ana- 
UUens  des  Thieres  im  genauesten  Verhältnisse  stände 
femer  wolUe  er  eine  neue  HimttH^hle  entdeckt  haben, 
marijlhet  eine  Zeichnung  vorhanden  irar;  Endlich  hat  er 
niir  ^ne  sdir  sc^ne  Zeichnung  von  dem  Rückenmark 
gezeigt.  Uebrigens  ging  die  Haupttendenif  des  D.  To-^ 
biäs  bei  seinen  Arbeiten  über  das  Gehirn  dahin,  auf  eine, 
ganz  materialistische  Art  die  Verrichtungen  der  Seeie  zn 
erklären.  Deshalb  war  er  auch  so  begierig  nach  Zerglie- 
derungen von*  Cretinen-Gehimen  ,  und  hat  die  Gelega»- 
faetten  dazu  sich ,  selbst  auf  Gefahr,  einige  Mal  daiiir  ge- 
steinigt zn  werden^  nicht  entgehen  fassen.  Attch  Epil^-^ 
tischen  hatte  er,  aowdhl  vi^as  die  im  Gehime  dersellMn; 
als  atich  -was  .die  am  Himschädel  beobachteten  Abnormi-^. 
tjäten  betrifft^  seine' Aufmerksamkeit  geschenkt,  und  ich 
liabe  einige  seht  merkwürdige  Zeichnungen  hterüber  ]M 
ihm  geftehen.  Diess  ist  aber  auch  alles,,  was  idi  von 
diesen  anatomischen  Arbeiten  weiss.  —  Eine  andere  Be^ 
tne^ung,  welche  ich  bei  dieser  Gelegenheit  bekannt  ma-^ 
dien  Will,  betrifft  den  isten  Band  des  ailgeaiiMgten  Werksf 
in  welchem  der  Ib.  Vf.  8.  146  h  das  untere  Ende  des  Ä«^ 
'^ckenmttrks  b^chreibt,  und  durch  eine  Abbildung  Versinn^ 
iidiettf  Unser  in  feinen  anatomischen  UnterstKihungen  sehr 
geiibtö  Hr.  D.  Eock  hat  den  Riickenmarksfaden  <ben&lla 
einer  genauen  Zergliederung  unterworlen  und  mit  seiner 
Erlaubnisa  theilt  Ref.  das  Resultat  seiner  Umersuc^nngen 
hier  mit.  Der  Eückenmarks-Paden'^  odef  der  Schwanz*« 
oder  Steissknochen-Nerve,  welcher  von  dem  bald  kur- 
.ziem,  bald  langem  Rt^ckenmatks-Za^n  eitsteht,  steigt 
< wischen  den  Wiuzeln  der  Lümbar-^  öder  Sacralnerven , 
oder  in  der  sogenannten  Cauda  eqnina  von  dem  Endaste 
.der  Vordem  8pinabchlagader  begleitet,  durch  einzelne  Fä- 
den,    welche  von  seiner  Scheide  abgehen»    Und  V^n  «a 
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itm  Sttck«  der  SpumwebtalMttt  tMletti^,     bis  n  *4«m 
Btode  Jbt  Sftok«»  «br  iMirteil  RikdtaillAflrkikattt  m  d^t  Q^ 
gead  des  dritte«  fiilschen  Wirbek  des  hidltgto  Seini  luii^ 
tb.    I£er  trirt^ä   diö   Würiftelti  dei^  .vie^t^tl  uttd  iiiafteik, 
BMrtInerV#ii  ttdt  den  Schwiiisii^eii  in  def  Spitze  de« 
Brwülihten  Sack^  dkKt  tri  einander,  6bne  ticK  dttfdt  fi^ 
leo  liiiter  diiaiide^   kn   verbinden.     2wiseheti  ihtien  h^ 
ihid«t  sich  eJB  irtfthlichesy  iiu^eilen  Mlhx  dichtes,  mit  der 
RfiolumUirii^tlt  g^naä  «nhAngtnde«  Gewebe  4  *iind   n^sA 
^ubt   ein  GsngHoii  g^Aifiden  sä  hiJbM..    Von  hier  tr^-^ 
btn  die  «US  eiüetll  «infacb^  Fäklen  best^xlden  Wur^il 
Ur    fitiifteil   Sacralhervte  in  ihre  V^hfthnissmiUsig    di-^ 
iaat^  Schmd^^    «Is   die   ülmceä  Nerveli  b^tsen.     Der 
!Uick«hntfriES^FadeA  theilt  si<;h  in  jB^Tm  sehf  äart«  Fäden^ 
)imi  in  die  beideii  Schv^ttHskiiocheti^N^flreä,  -^Iche  s<>- 
{leich  in  ihre  Scheide  treten.    Beid#  steigen  ah  einander 
^«heftet  ^    Und  nach  vorn  Vbii  einer  baüd&itiged  Fqrtse- 
siüig  der  harten  BüdLesimarlo^Haiit  ^üsaniiden  geliakm^ 
irodorbk  eiü  sdenilicfi  dicker  SMmg  gebildet  wm,     bis 
^eü  den  ersitfii  Wii'M  des  ^chwansknochens  herab,  %o 
im  das  Band  in   lÄiie  ^eiecki^e^     etwa^  l^eicher  jfrer- 
lead^  Mehilmn  aH  d^  hinterh  Fläche  des  ^r^ten  Schwans-^ 
irirbels  ausbreitet;    Di^  Sehr  üarteft  Sch^n^netven  ge^ 
len  aber  rechts  und  liiiks^  voti  eideni  ^ch  «ttsbreitienden^ 
Bit  Vieletn  Fette  üäd  Ge&sseii  besonders  yebtfser  Art  an-^    * 
lefUUt^^  2eUgetirebe  ümgebeü^  ans  eiüendlfi'l  itrötaüf  eiii 
»der  sich  in  du  hintere  und  vord<M*e  Aestcheii  theilehd^ 
Ken  den  laiigen   hintern   Kreutz-Steissb^iil^änderü  be^ 
tackt  ^  dicht  auf  deh  ersten  Steissbeih^Witb^l  liaoh  ius^ 
eil  triü    Das  sehr  ^earte  hinto*^  Aesteheii  verbindet  üclk 
lit  dem  hurterri  Aestchifä  des  fiidfteil  Säcndnetteii ;  das 
wi»i4  Aesteheii   afaet^  schlägt  sich  kuschen  dem  ^ted 
iOd*  zweiteii   Stel^stiein^Witbei  iiäch  vorii  hehim^  uiid 
^Undet  äch  vor  der  Iiisertjoii    d^s   ^teissbein^Muskels 
Ht  eiüem  Aste^    welcher  aus   d^r  Verbindung  des  vor* 
»rd  Astes  des  4;  tind  5.  Sacraliietven  entsteht.  -^  Wir 
Aää  dem  drittel  Ü.  letzten  Baiid,  Welcher  doch  id  die^ 
MdJsAte  ers6heineh  löU^  ndt  Vet^gdügeii  eutgeged.  Mit. 
ben  der  Ühbefatigehheit  und  gehörigen  Wätdignüg  dei^ 
rerdieh&te»des  Yerfi^  Wie  bei  der  vothiftgehehded ,  2eigi    . 
lef«  adch  {<Agthi&  kteide  Soldift  d«»Hrd<  Hofrj  04  Bur^ 
mal  an  i 

Beriehi4  vatl  deir  IkonigL  äiüiiokMcfiäri  Jriäkäi 
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des  EUhtro-^MagnetiamuB.  Nebst  einer  Kupfert.^ 
Leipzig ,  in  Comm.  der  Djhcheu  Buchh.  itii2. ' 
5o  o.  &    8  Gr.  •       , 

Vorausgeschickt  ist,     vriQ  in  allen  Torliergehenäen  ' 
Jahresberichten ,  eine  üebwrsicht  desse^ ,  was  in  Königs- 
berg im  L  18^  ftir   die   Anatomie    gethan    worden  ist; 
zuerst  die  gehaltenert  Vorträge,  dann  die  Anzahl  der  zet— 
^iliederten  Leichname  (44)>  ^«^  ^^  Präpaa-anten  (9),  end^ 
Hch  -die  in  die  Sampalung  aufgenommenen  Präparate.  Un~ 
ter  den  68   vpm  menschlichen  Körper  entlehnten  bemerk  ' 
ken  wir  zuvOrderst  26  Himpräparate.     Unter  den  8,  den 
übrigen  Säugethieren  angehörigen   befindet  sich  a«cK  ein  -^ 
.Schweinsfötus  mit  doppeltem   Rumpfe.     Die  Vögelclasse 
lieferte  ll  Präparate,     worunter  auch  yier  aus  der  ersten  ' 
Bildungs-Periode  des  Hühnchens  sind.  Fisclipräparate  be-^ 
stehen  in  einem,     von    dem   Studiosus   Ebel  verfertigten 
Skelete  von  Esox  Belone,   so  wie  die  Classe  der  Ein^e-^ 
MreideWürmer  auch  laur  t  Präparat  darbietet^  nämlich  et^ 
nen     zergliederten     männlichen     Echinörhynchus     Gigag. 
Diess  ist,  was  hierher  unter  die  Rubrik:  Anatoxnity  ge-  * 
^ört;  von  dem  elektro  -  magnetischen  Ansichten  wird  an 
«inem  andern  Orte  die  Rede  seyn. 

Medicinische  Wissenscbaften. 

KritiacJie    BelisticJvIung  und    Würdigung  d§r 

-    europäischen  Pesth-aniheiten  Jremden  Ursprungs 

«    mit  absichtUchei^  Hiaweisung  jauf  eine  neue ,  «i— 

.     chere  und  raüonelie  PesltUgungsmeÜiQde^  nsbsJt 

einer  iomparativen  ZusammenHellung  der  orien^" 

'     taliadien  Rinder--  und  der  occidentalischen  Men^ 

.    "schenpest   von    George   Friedrich    Sickd) 

Kon.  PreuBs,  Prof, ,'  eliemcd,   ersten  Lelirer  und 

Uit-Direc-ioi'  an  der  Kön.  yeterineur^AnstaU  in 

Berlin  u.  s.  w.  Mit  zwei  illum,  C/iarien*  Leipzig 


x8;i«*  Ai^f  Kosten  desf^s.XXFLSSoS.  8.  3 


W;. 


Erster  Abschn.  Nachdem  sich  der  Vf.  tiber  die  Un- 
wissenheit und.Uneiai|^keit  der  Aerzte,  rücksichtlich  d^r 
Kenntniss  von  den  Pestkrankheiten  überhaupt,  ferner  über 
die  Unzulänglichkeit  der  Quarantaine- Anstalten  und  über 
die  Unzweckmassigkeit  ihrer  Mäasregeln,  zuletzt  über  den 
Mangel  an  richtiger  Kenntniss  der  wfdiren  Natur  und  El- 
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genschaften  der  Pestcontägien  ziemlich  irei  ausgesprochen 
hat,     stellt  er  den  Grundsatz  a«f,     dass  <|[ie  Beseitigung 
3er.  Pest  nnd  der  andern  Seuchen  auf  eineir  schnellen  und 
lurchgreifenden   Anwendung  erprobter  und  kräftiger  n^— 
Hcio.  polizeilicher  Maasregeln   bemhe,     dass  aber  hierzu 
lie    Erkenntniss   einer    richtigen   Diagnose    gehöre.      Auf 
Fhatsachen,     heisst  es,    und.  nicht  auf  Ideale ,   nicht  auf       - 
nilKinte  Hypothesen   müssen  die  wissenschaftlichen    Be— 
griffe  gegründet  seyn,    um   daraus  eine  theoretische  Mjs-^ 
hode  zu  constrairen,  die  sich  auch  im  prakt.  Leben  be- 
währen soll.     Auf  dem   "Wege  der   gewöhnlichen  j   wenn- 
nch  jetzt  schoir  hoch  po^rnirurten^  m)sologie  und  Theira- 
»ie  wnrd  man  nie  im  Stande  seyn,      die  Lehre  übeY  die 
'estcontagien  und  die  Behandlungsweisen  derselben  rieh— 
ig  festzustellen.     Der  Verf.  will  hierzu   einen    ganz    ei-. 
;enen,     bis  jetzt  iast  'nie  oder  dbch  nur  sehr  wenig  be- 
ref enen  ipina   einschlagen.      Beleuchtung   der  '  Meinnng^ 
Iffla:.   StoWs    aber  die   Pestcontagieni,  welche   der  Verf. 
tck^hst  einseitig  und    eine   unsinnige  Lehre  nennt.     Bej^-* 
piele,  dass  die  Aerzte  die  Pest  und  das^lbeFtebin:  fast 
tet»  verkannt;  Pest  in  Messiria  1743 ,  wo  33  Aerzte  das 
^orhanderiseyn   der  Pest  läugnet^n^     obschon  die  Sterb— 
ichkeit  bereits  so  gross  wir,  dass  binnen  li  Tagen  zwi-' 
eben  3-^400  IVIenschen   gestorben   waren.     Dasselbe  cr- 
ignete  sich  bei   den   Pestseuchen    1 713 -—14  in   "VV^icn^ 
7ÄO  in  Marseille,  igoo,  T803  und  4  beim  gelben  Fieber 
a  Spanien  und  Italien  etc.  (Auch  bei  der  letzten  Pest  in  Ödes- 
i  war  diess  der  Fall.^  Beschreibung  der  Viehseuche  in  Oest— 
verkehrte  polizeil.  Maasregeln.  Nach  dem  Vf. 
Monarchie,  also  seit  den  letzten  30  Jahren 
von   200  Mill.    Gulden  durch  die  Viehpest  • 
litten  haben.     Eine  traurige  Folg«  der  ein- 
t.  Ansichten,  wie  der  Verf.  hiert>ei  ausruft.- 
[T,    Einige  Vortheile,  welche  die  bisherigen 
Anstalten   wenigstens  gehabt   haben.     Erste^ 
Art  auf  der  Insel  St.  Lazaro  bei  Venedig, 
Lssätzige,  seit  14*3  fiir  Pestkranke^     Ueber 
n- Abweichungen   der  Zeitfirist  d^s  Quaran-r' 
Terschiedenen  Orten.  Beisp.  zwischen  Zan— 
hinsichtlich   der  Pest;     zwischen  Spanien 
in^  Häfen  d^s-  adriatischen  Meeres  und  Eng— 
itlich  ies^  gelben  Fiebers.    —   \Viderlcgung 
ler  Meinung,    da«s   die-  Baumwolle  vorzüglich   geeignet 
ley,  das  Pestcontagium  iortzupflanzen ;    der  Verf.  glaubt,  ^ 
la^  e»  gleiGb  dem.  verwandten   Contagium  der  Kinder- 
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flteHlmg    nnd  Wütügaae  der  occijeiit.  Pest   in  Cftdir 
f  ^rg-'^so  und  der  xur  glekl^n   Zeit  ia  Newyork  he^- 
eehenden.     Unperteüfcke   Anerkennviiig  dei:  mu»ter]iafteij 
Pesttiigfiiigrreneliretts  in  Newyork.  Gedränj^e  Uebetaicht 
des    neuesteh  Anabrachfl  der  onental,  Pest  auf  Majorka 
isaa.  Sechst«  Abtchn,  Topograph.  Skizze  der  Stadt  Ce-^ 
clhi.     Nähere  Wwligang  der  Ffiage,    ob  vrohl  das  gelbe 
Fieber  dasdbst  jemals  urspnipgKch  aus  Localursachen  ent- 
stehen könne?   V£  läugnet  es.     Gnindjinien  eines  ratio- 
neUen  PesttilgnngsTeirfaJurens  Es  beruht  i,  auf  einer  rieh-' 
tigen  Diagnose  &t  auseebrpckeaen  JSjrankh^it  selb9t#  und 
9.  auf  rwecknuUsigen  Üntersodmuga-  und  Sicheruiigsan- 
italten,  d^e  so  gleitet  -werden  müssen,  da99  sie  Im  Stan^ 
le  sind,  die  «(usgebrocfaene  Krankheit  jedes  Mal  binnen 
hm .  ersten  io  Tagen  su  beschränken  etc.  Specielle  Ypr- 
ichbige  zu  «hn^oa  rationeUen  Pesttilrangsverfahreq  fijtt  di«r 
Stadt  Cadix,  Ue^lBirter  Stand  nne«  angenoromeoen  P^st^ 
nsbffuches  in  Ca^Ei^,  «  nebfft  den  nöthigen  £rläutemngei| 
itid  Der0>ohn«ngen    ete.  «^  Dif  beigefügten  Charten  ent-r 
ialten  L  einen  UeberUiek  der  topograph.  Lag0  von  G»-  , 
Kx  ond  H,  ei^en  Gmudiia«  der  Stadt«   -^   Der  Vf.  hat 
imn  whr  wichtigen  Gegenstand  abgehandelt,    und  viel 
Ufahves  ge$i^ ;  mag  der  deser  selbst  über  seine  Ansich- 
en und  Vorschlägtfy    i^nn'er  sie   mh   den  altem  ver- 
jlq^ht,    entscheiden.     Nur  so   viel  will  Hef,  bemerken , 
latt  die  Idee  des  Vfris«,  wenn  sie  ^ich  njicht  neu  isf^ 
ttte  Aufinerksamkeit    verdient,     indem  wir  der  verglei- 
tenden Krankheitslehyo   «ehoQ  miinchet^  vricbti^en  Auf- 
cfahuft  verdanken« 

flo8ohgi0  und  Thm^fie  der  chirurghchm 
KrdntheUen  in  Verbindung  mit  der  Beschreib' 
hung  der  chirurgiechen  OpeMtionen  oder  ge^ 
mpnmte  aueführUche  Chirurgie  für  praktische 
Jler^ieund  fVundäi'ste  t^n  C«  J*  M-  J^angen-^. 
be^h,  der  Arzney-rund  fVundari^neyhunBt  Dr*^ 
Siiier  d^a  ivin,  Guelphen^Ordeney  Kön^  Grossbri^ 
Hannöu.  Qeneralr4)hirurguejH<fhatheyQrd*Prof. 
'  der  Anatomie  und  Chirurgie  f  Director  des  cht" 
rurg^  ffoepitule  ku  Göitiagenu*  9.  w.  Erster 
Sand  Mit  drey  Kupfert^etn^  Göttingen,  lÖQti. 
VietßrieheK^  Bwhh.    XXIK  jiA  8.  &  5  RtfUr. 

JUmMem  idk  nun  20  Jahre,  sagt  itt  berühmte  VerC 
n  MfaiefT  ToiNrcid^,  U«  «oadem»  t^uer  in  der  achönen  Ver^ 


y  Google 
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bindung  der  Anatomie    des  Menschen   und  der  Chimr 

gdebt,  täglich  25«rgliedert,    mir  durch  Privat-  und  Hi 

pital--Praxis  Erfahrung  verschafft,    und  das  docendo  i 

cimus  schätzen  gelernt- habe — so  vtrage  ich  es,  iem  I 

blioo   meine   Grundsätze   v'^-*"^'''»"  «    »    «•      iät««  . 

von   einem  solchen   Mann 

kaum   einer  besondern    IJe 

was  er   geleistet    hat',    ein 

>ein  Werk  ist  classisch.  — 

gegenwärtig  einen  Standpi 

•fr^cht  hatte;  mit  Ehrfnn 

blickeh,  welche  sie  erhpbe 

Englands  und   Frankreichs 

sondern  sie  wohl  zum  Tl 

die  neuem  ausländischen 

parteiisch  vergleichen  -will 

schwer  werden,    das  letzt 

ber  den  Plan,  welchen  df 

herrlichen  Werkes  befolgt 

liefere  hier  nfcht  blos,    sa 

k>ndem  eine  vollständige 
'  pie^    Nicht  von  gewissen 

che  ich,  sondern  zuerst  v< 

der  Heilung.     Wenn   eini 

innere  in  der  Therapie, 

i^t ,  ich  einen  Begriff  von 

habe,  dann  folgt  die  Be* 
•  ^Heilung  auf  dem  therapev 

eine  Operation   nöthig  ist 

angegeben,  und  die  Operi 

forderlich   ist,  gebe   ich    a 

Schreibungen  und  'Ansicht 
.  stark  werden ,  ein  Band  v 

und  ein  besonderer  wiede 

halten.     Nicht   allein  ,wei 

ijxente,  Maschinen  und  Bj 

werde   auch    auch   anaton 

beifügen,     um  die  Operat 

chen,  — *    Der  Verf,  will 

Ansichten,  Behandlungs-^ 

4€rn  auch  die  der  besten 

"VVerk  so  bearbeiten,  da^a 

Wundarzt,   sondern  auch 

t}ierapeutischen   Fällen ,  m 

Nach  Beendigung  aller  I 
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irgie  soll  ein  Conspectui  folgen,  in  welchem  der  Verf. 
nmet  auf  das  grosse  Werk  verweiset  und  welches  er  bei 
änen  Vorlesungen  zum  Grunde  legen  wird.  — ^.^Vorlie— 
ender  erster  Band  handelt  ausschliesslich  von  der  £nt- 
ändung  im  ASgemeinen,  von  den  Entzündungen  der 
erschiede'nen  Systeme  und  vom  Blutlassen  ^  als  Heilmit— 
d  der  Inflammation.  Dieser  Band  ist  daher  als  der  In— 
egriff  der  Grundsätze  des  Vis.  im  «Allgemeinen  anzuse— 
cn ,  gleichsam  eine  generelle  chirurgische  Therapie.  (Der 
te  B.  wird  die  Anstränge  der  Entzündung^  der  gte  die 
V^unden  etc.  abhandeln.)  Die  Kupfertaieln ,  welche  zur 
^enäsection  gehörige  Gegenstände  darstellen ,  sind  treffe 
eh.  ,  • 

Gründliche  und  JassUcIie  jiriweisung  zur  me- 
dicinischen  Praxis  für  das  ^edürjniss  und  den 
fVirhungskreis  der  Chirurgen  in  kleinen  Stadien 
^und  auf  dem  Lande ,  von  dem  Kon.  Kreisphysi-- 
eus  Dr.  Friedr.  Adg:  Got'llob  Berndt  zu 
Ciistrin.  Mit  einer  grossen  KupfertafeL  Berlin 
und  Leipzigs  lUsj.  Oehmighe.  JLXIf^*  5oo  S.  8. 
a  Rthlr.  ö  Gr.  .     , 

Da  der  Titel  des  vorliegenden  Buches  den  Zweck 
tesselben  deutlich  genug  ausspricht,  so  fiigen  wir  nur 
dnzu ,-  dass  wir  uns  freuen ,  dass  Hr.  B.  diese  Bearl^ei-^  , 
ong  über  sich  genommen  nat.  Sie  konnte  wirklich  in 
Leine  bessern  Hände  kommen  und  wir  verdanken  ihm 
Ulf  diese  Weise  ein  sehr  brauchbares  Hülfebuch,  welches 
;anz  dem  angedeuteten  Zwecke  entspricht.  Man  wird 
)icht  leicht  etwas  übergangen  finden,  was  nur  irgend 
Wundärzten,  welche  sich  aui  dem  platten  Lande  oft 
[tothgedrungen  mit  der  grossen  chirurg.  Praxis  beschäfti- 
gen müssen,  zur  Belehrung  dienen  könnte.  Nur  bedauern 
war,  dass  uns  die  Reichhaltigkeit  des  Buches  keine,  selbst 
gedrängte  Uebersicht  des  Inhalts  erlaubt.  Möge  dasselbe 
»um  Nutzen  der  leidenden  Menschheit  unter  denjenigen  - 
Wundärzteii,  denen  es  der  verdiente  Vf.  gewidmet  hat,  den 
Beifall  finden,  den  es. in  jeder  H;nj»icht  verdient,  diesa- 
Wt  unser  aufrichtiger  Wunsch.  Die  Kupfertafel  zeigt  die 
▼etzüglichst^  uiä  gewöhnlichsten  V^rbandarten. 

Von  Gasparin*$  ehemaligen  Cavallerie-^Of^ 

ficiere  und  Mitgliedes  der  Akademie  zu   Ga^rd 

'  yutd  Brüeeelf4er  GesdUchaft  des  Jckerbaues  zuß 
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l^on^  so  wie  cfe«  Mi 
handlurig  von  den  an 
Schaafe,  44feUheF  vo. 
jitkerbauss  zu  Lyon  i 
zuerkannt  wo f den  ist 
ten  'Bericht.  '4um  de 
mit  Anmerhungen  voi 
ISI iemanny  Kon.  Pr 
dizinal-Rath  iß  Men 
^PreusSf  Ordens  deß,  e 
Mit  einem  illuminirte 
de  Unit  SchweUichhe^ 

"Wie  gross  die  Vorthe 

haben  auch  wir  Deutsche 

theile  eingesehene     Was  -w 

Uebers.  sehr  wahr ,     aus  u 

worden  seyn,     wenn   wir 

Scliaafzncht  -Jiicht   hatten 

nnsern   Landschaäfen   begn 

bekommt  nun   aber    die    3 

l^age  der*3achep  einen'  and 

tung   in  praktischer  Hinsic 
'Viehes   überha^apt  und  al» 

ztichtisr    dürfen    deshsilb    g 

gleichgültig  seyn,     il^hd  w 

sonders  Dapk  wissen,     d^s 

schenkt   hat,     die   imstreit 

dazu  enthält,  dass  die  Ann 

l^iehrend  sind,     l^ls   sie  z 

selbst  dienen^     braucht   wo 

per  Inhalt  letztere»  ist  folg 

Betrachtungen  über  di&  Vi^ 

1,  Cap.     Vieh3«n«h«n  im 

Ansteckung,     3.  Versuch  eii 

^er  Schaafe.  "Zw^ter  Thei 
Ansteckungen.  7.  Cap,  De 
schichte  ^et  Pathologie  des 
^.  Was  ist  Anthrax.  (Nach 
^r  brandigen  Magen-^  und 
nach  deT  Haut.  4I  Br&ndig 
dpng  nfiit  Hose.  -rrC  5,  Bran 
:fünd|ing  mit  £insack^ng  in 
ben.  6.  Bra|idi£[er  Mf^en-<^  1 
Matter  oder  AnArax^  f.,  ]Ma| 
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myoitlurtx.  ^  g. '  Ursaohen  in  Anthräi?.  f.  Anitickiuig 
UtB  Anthrax«  10«  BehaiuUiuig  der  Kranklieit.  >—  a»  Cap. 
Podien  der  Schaaf&  I.  Art«  Geschichte  der  Packen,  a. 
Sintheilung  der  Pocken.  Gntarttge  regelmässige  Pocken« 
^  Begelmässige  enttiindL  Pocken.  4.  Unregehnüstige 
Rocken«  5.  Xfrsachen  der  Pocken.  6«  Vorbanung  gegen 
lie  Pocken.  Tödtlichkeit  dieser  Krankheit.  7,  Impfung 
ler  ScKaa^ockeil.  g,  Vaccination.  9.  Vorbereitende  Be- 
landhing  der  Pocken«  10.  Behandlung  der  gutartigen  Po^ 
ken.  II«  Beh.  der  entziindl.  Pocken»  12.  Beh.  der  un- 
egelmäss.  äussern  und  innem  Pocken.  3»  Gip.  IVIa^d-^ 
ind  Klauenseuche.  4.  Cap.  Räude.  — »  i.  Art.  Geschieh^ 
M  und  Beschreibung.  X.  Ursachen.  3.  Vorbeugunssver- 
ahren.  4.  Heilverfahren«  5.  OertUche-,  oft  unwirasanae 
dittel  gegen  die  Räude.  6.  Oeirtliche  nicht  ganz  gefaht^ 
ose  Mittel.  7.  OertUche  IVCttel,  die  keine  Gewa  mit 
ich  fuhren,  g*  Innere  Behandlung.  9.  Gap.  Langwieri- 
w  Klauenseuche«  i.  Art  Geschichte  und  Beschreib,  t« 
»esckreib.  der  langwier.  Klauenseuche.  3«  Ursachen  der 
bisteckung.  4.  Behandlung.  6.  Cap.  Flechten ,  Kopf- 
pdnd»  maulend.  7.  Cap.  Läusesucht,  g.  Hundswutlu 
U  Cap«  Mundschwämme  der  Lämmer.  lo.  Cap^  Rotz  der 
Ichaafe«  —  S».  139 -*  27  2.  Anmerkungen,  des  Uebers.  Die- 
^pCertaÜBl  iteUt  Fig.  i  —  3  die  b<)sartige  Blatter  (Aa- 
biax))  ^und  jnig.  4.  und  4  a.  b.  den  Rost,  auch  Mehl— 
hau  genannt  (rucdnia  graminis)^  dar.   Sie  ist  vom  Ueb« 


HandbueJ^  der  Chirurgie  aum  Gebrauche  bei 
$eiuen  Korhutngen  von  ßfa^imiliarf  Joseph 
Chelit^e,  der  Medicin  und  Chirurgie  Docior^ 
Gro^isherzogL  Badiechem  Hofredhey  ord.  öffesULi 
Prcf.  der  Chirurg  und  Direcior  dir  ehirurg.  u. 
cpühabmdog.  KUni^  mu  Hei^(elberg.  JBtsier  Sand^ 
XXFItL  9t8  &  a  &4^eit^  Band^  erMe  Jb^ 
iheHung.  S.  Sis^ii^^.  Heidefberg^  182a«  Neme^ 
Qßod.  3uehh^ifii$i  Karl  Qrqoti,    g  Bjihlr^ 

Dm  Zui^  ^elcl^  Hpk  dei^  wackere  Yf»  bei  der  intt-« 
sbeitttag  des  vorKegendew  Weikesi  Tosg^ste^kt  Jbat ,  iet 
huze  und  gründlicba  DarsteUung'  äep  ehizurgischem  Krankr>' 
leiten  ni^4  ikrer  Behandlung,  mit  Angabe  und  BenuUuii^ 
ier  besäen^  Wei^  d^  I»-«  und  Auskndee.  (Die  Aet^ 
;en~  un4  .Gehörlurankheiten  hat  er  jedoch  nicht  aufg!»-* 
sommen ,  weil  d«  Feld  der  Augenheilkunde  sich  zu  ei- 
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nem  soldien  Umfange  vergrössert  hat ,  dass  c»  eine  l 
sondere  Bearbeitung  erfordert  nnd  weil  er  darüber  beso 
jAert  Vorträge  hält.)  Er  hat  es  versucht ,  die  '  Chimr 
systematisch  zu  bearbeiten  und  -wie  ReL  dünkt,  mit  el 
so  viel  Glück  als  Scharfsinn,  wofür  ihm  der  wissenscha 
lieh  gebildete  Theil  der  deutschen  Wundärzte  besond< 
Dank  schuldig  ist.  Äef.  bedaftert  dsehalb  um  so  mi 
von  der  von  dem  Vf.  angenommenen  Eintheilnng  ke 
vollständige  Uebersicht  geben  zu  kijnnen,  weil  es  ihn  zn  v 
.fuhren  wii»*de.  So  weit  das  .Werk  hier  vorliegt,  enthält 
die  ersten  vier  Abtheilungen  der  chirurg,  Krankheiten. 
Abth.  Von  der  Entzündung.  —*•  Im  AUgem.  und. von 
ni^'en  besondem  Arten  derselben.  (Rothlauf.  Verbn 
nungen.  Erfrierungen.  BlutschwMr.  Karbunkel. )  "V 
d^r  Entzündung  in  einigen  besondern  Organen.  '(] 
Mandeln ,  Parotis ,  Birüste ,  Harnröhre ,  Hoden  ,  Lend« 
müskeln,  Gelfenke  etc.)  II.  Abth.  Krankheiten,  die 
einer  Störunge  des  phys.  Ziisammcnhanges  bestehen.  B 
sehe  Trennungen.  (Wunden.  Knochenbrüche.)  Veral 
te  Trennungen.  (Welche  nicht  eitern :  •  WidematürD 
Gelenke,  Hasenscharte  etc.  Welche  eitern:  Geschwü 
im  Allgem.  Insbesondere.)  Störung  des  Zusammenhan 
durch  veränderte  Lage  der  Theile  ( Vefrenküngen ,  Bi 
che,  Vorfälle  etc.).*  Störung  des  Zusammefliianges  dn 
widernatürliche  Ausdehnung.  (Aneurysmen,  Varices  e 
•—  ZfVtiter  Band,  HI.  Abth.  Krankh.  bedingt  du 
abnoime  Cohäsion  der  Theile.  (Verwachsung,  Verenj 
rung,  Verschliessixng  der  Theile,  IV.  Abth.  FrenideK 

5er.     Von  aussen  in  unsem  Organismus  gebracht^  (in 
[ase,   Mund,    Speiseröhre,   Darmkanal ,  Luftrtihre). 
Organismus  erzeugt  durch  Zurückhaltung  natürlichet  t 
ducte  a.  in  den  für  sie   bestimmten  Höhlen,  Retention 
h.  Ausserhalb  dei  fiir  sie  bestimmten  Höhlen,  Extravasi 
*—  Durch  Ansammlung    abgesonderter  Flüssigkeiten 
zeugt.     (Wassersuchten), —   Durch  Concretiöii  der  al^ 
sonderten  Flüssigkeiten  erzeugt  (Steine}^   —  In  den'E 
leitung  wird  ein  geschachtlix^her  Ueberblick  der  Onmi 
und  ihrer  allgem.  Literatur  gegeben.  Diese  besondere] 
feratur  ist  jedem  Abschnitte  beigefügt.    — -   Ref.  yrnnn 
dem  Verf.  Gesundheit,  um.  dieses  schöne  Werk^ 
•n  Vollständigkeit  jedes  andere  übertireffen  niöcht4 
zu  vollenden,  nur  bittet  er  ihn,  die  Grenzen  der 
gie  nicht  zu  überscbieitea  und  nicht  zu  weitläu 
weiden,. 
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Geometrie  und  Arithmetik. 

%•  Lehrbuch  der  ßlemeniar-- Mathematik  zum 
Gebrauch  in  den  obern  Cla3$en  gelehrter  Schu^ 
len  nebet  Anhängef^  und  Anmerkimgen  Jur  sol» 
cfie^  welche  über  die  G ranzen  des  Schulunter^ 
richtes  hinausgehen  wollen  von  Ernet  Got't^ 
'fried  Fischer.  Erster  Theil^  welcher  die  ebe^  - 
ne  Geometrie  enthält  mit  y  Kupfortafeln*  Ber^ 
lin  und  Leipzig,  gedr.  u.  verlegt  bei  J.  G.  Nauci.  ' 
jS'io.  X  -^92  5.  8.  1  Rthlr.  16  Gr.  Auch  unter 
dem  Titel:  Lehrbuch  der  ebenen  Geometrie  für 
,    Schalen  etc. 

3.  Theoretisch -^practiaches  Elemenfoi'buch  det' 
Geometrie ,  nach  einer  neuen ,  hauptsächlich  die 
JSntwichelung  und  formelle  Bildung  der  f^erstan'- 
deshräfte  bezweckenden  Methode  für  den  ersten 
Unterricht  in  Bürgerschulen  und  den  untern  Claa-^ 
sen  der  Gymnasien  bearbeitet  von  J*  Herms^ 
dorf  Privatlehrer  der  Mathematik  (jetzt  off. 
Lehrer  der  Mathematik  an  der  Kreuzscluile  und 
am  Schullehrer  Seminario  zu  Dresden)  mit  lO- 
KupfeHafeln,  Müssen^  Gödsche,  i8ao.  JC.  207  5. 
»•  1  Rthlr.  6  Gr.  ^  - 

Rec.  stellt  beide  Büclier  zusammen,  weil  iHre  Verf. 
dieselbe  Methode  haben ,  und  von  derselben  den  besten 
Erfolg  sich  versprechen^  indem  sie  durch  die  unter  jeden 
§.  gesetzten  Frage  Winke  geben ^  "vrie  der  Lehrer  bei  sei^- 
'  nem  Vortrags  zu  Werke  gehen  soll.  An  .  Gründen  djifHi 
fehlt  es  nicht.  Der  Vf.  von  Nr.  I.  gibt  seine  40jährige 
Erfahnmg  und  die  Mitarbeitung  geachteter  Manner  (der 
Aufsatz  über  die  geoi^etrische  Analysis  ist  eine  Arbeit  des 
Hrn.  Proi.  Schulz,  die  Anhänge  zu  Abschn.  VI.  VII.  VII u. 
X  sind  vom  Hrn.  Oberlehrer  August)  als  Bürgschaft  für  dia 
Richtigkeit  seiner  Methode  an ;  der  Vf.  von  Nr.  z,  be- 
ruft, sich  ebenfalls  auf  den  mehrmaligen  glücklichen  Er- 
folg ganz  mittelmässiger  Köpfe  9  für  wekhe  ein  vorheri-r 
ger  gewöhnlicher  Unterricht  in  der  Geometrie  gänzlich 
unfruchtbar  geblieben  war,  für  die  Wissenschaft  gewon^ 
nen  zu  haben ,  «o  wie  auf  das  Urtheil  eines  als  Gelehr- 
ten und  praktischen  Schulmann  rühmlichst '  bekannten 
Mathematikers,  der  aber  üicht  genannt  wird.  Indess.sind 
auch  beide  sehr  verschieden ,    indem  man  beim  enstem 
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mSIt  Ce^metsh  und  A 

mehr  Kam  tttttDendicIikeirTeilHi] 

un4  grossere  Umsicht  »ptrifft,  «Is  t 

Vorr.  8.  VIL  flies  weitere  Urtheil  ü 

tet;  bis  die'  AnmeriLUngea   i^u  d( 

nea  Heften  erschienen  sind,^    so 

Anzeige  dee  Inhaltet,     Die  beid 

3  ff,  geben  in  35  {^^^  eisten  h( 

kein,  .ebenen  Figuveiiji  besondere 

Dreiecken;    der  $i  Ab^n.  S.  i 

^on  der  Congmenz  der  Dreiecki 

fr.  in  18  §§>.  Voll  Vie^keti,  bes 

der  ite  Abs^hni  8»  ,44  ff.  in  %2 

Parallelogramme  '  lind    Dreiecke 

Höhe;  '.wozu  in  einem  Anhahg< 

metrische  VerWaüdlung  ftlW  gerä 

'drate  §.  I«^l^  gegeben  ist^    der 

in  24  §§i  Liiiieh  und  Winket  itti 

daen  Si  7i#ff.  vermischte   Sätze 

Tteii  Abnohn.  Si  75  fr.  §*  l— Ij 

vermischte  8ät:te  Von  Tangetiten 

rührenden  Linieti  odet  Taiigeütei 

9t  ff.  hebst  einekn  Aühaüge,   ge 

ner  Figur  S.  97  enthalteiid,  voii 

9ten  AbschlK   8.  99   fr»  §•  f^l 

Kreislinie  und  Von  der  Winkelt 

ein  Anhang  Tom  NonitU  öder  "^ 

Abschm  S«  it6  ff.  spricht  dei'  Vi 

gtileren' Figuren  nhd  iih' Aiihatigc 

triedier  Zeichüüiig  des  tegelaiässij 

Abschn.  8«  ti9  ff«  stellt  in  i^  $; 

hältnil^sen    und   t'röportioiieü  iu 

Geometrie  daf  ^    Wozti   üoch   im 

Lehre    Von   iilcdmniensnräblefii  G 

Zahlen  gegeben  xvird.     Dem  late 

l-*^«?  Von  der  Aehnlichkeit  der 

hätigeti  Votti-  Verjüngten  Maasstab 

ger  Aüsruhritng  des  Begriffes  de» 

mischten  Sätzen  S.  163  ff.  schliess 

.8.  tyi^  "\§*  t-^ao  Von  Propo 
Aehiflichkeit  regulärer  Figuren  n 
Verschiedene  Verhältnisse  und  Pro 
^^ratifder  t4te  Abschhi  S»  194  §•  i- 
gei^dKnigef^  Figuren  belehrt/  de: 
übei'  Berechnung  aller  regefairiissl 

gec^metKiBch  zeigen  laeaen^  tlikl  i 
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Miidmi  8mm0  üblkhe   LKagMmaaaft    mid  Flfiefaemmki 
.^^ig^fiigt  ut  S.  an    ff.     Die   beidan  letzten  Abschn. 
tL$%  ff.  Rihren,  35  $}•  stark^  auf  Ausme^sang  des  Kxej 
••• ,  der  Dogen,  Aimsclinitte,  titid  andere  iCreisetüoke,  wc 
SU  nech^  in  einem  Anhange  znm  1 5.  Abschn.  die  Beredi 
,»nng  der  Lndolfischen  Z>ahl  und  strengere  Begründuii 
4ttir  Kreisausmessung ,  und  in  swei  andern  zum  i6.  AI 
echn*^  eine   geometrische  Beotification  der  Kreislinie  ^  un 
^Anleitung  zur  Uebung  in  der  geometrischen  Analysis/hin 
zugefügt  "Worden  ist.    Die  Kupfer  sind  gi;it.  —  1^  Vei 
von  Nr.  d.  &nd  nadiYonr.  S.  VIII.  ausser  Matthias  Leii 
bden  zn  einem  heudstiscfaen  Schulunterrichte  in  der  all 
gemeinen  Grössenlehre  und  sdinen  trefflichen  Erläuterui] 
gen  kein  Lehrbuch  d^  Geotaetrie  naph   einer  yorzüglic 
^m  Zwecke  dw  Verstandesbildung  entsjMchenden  Lehi 
methode,  verbunden  mit  derjenigen  Streng  des  Wissen 
schaftlicheh  Vortrags,     die  nach  des  Hrn.  Hofir.^  Kästnei 
Ausspruche  die  unerüssliche  Bedingung  eines  guttn  Lehi 
buchs  ist  ,^  und  nadi  seiner  Meinung  auch/ bei  dem  klein 
sten  Elementarbuche  nicht  vernachlässiget  weitien  dar 
Daher  entschloss  er  sich   a^r  Heratugabe  seines  Buchefi 
dtm  jedoch  den  Besseren    unsei'ef  Zeit  den  Vorrang  nicl 
streitig  machen  wird.  Die  Einleitung  S«  i  £  endiäh  all 
^teeine  Vorbegnffe  über  Geometrie,  Ausdehnung  im  Rau 
nae,  Richtungen   der  Ausdehnung ,    Grundform  räumlic 
^gedehnter  Grössen  (der  Körper,  Flächen,  Linie)  Ver 
gleschnng  und  Verbindung  derselben,   Punkt,  besonder« 
Ciegenstand  der  Geometde,  Lehrmethode ,  Eiiitheilung 
Terminologie,'  allgemeine  Grundsätze  derselben.  D^t  ist 
Abechn.   8.    13  um&sst    die  Epipedometrie    theoretisch 
^welcher  in  zi^ei  Bücher  zerfHllt,    'wovon  das  erste  S<  i 
ff.  die  Erklärung  dei^  Verschiedenen  Formen    epipedome 
trischer  RaümgrSssen  und  der  Art  und  Weise  ihrei'  Eiit 
f^tehung  in  zwei  Classen  darstellt,  iü  der  ersteh  hemlicj 
Fontien  epiped.  Raunlgr«  aus  der  gegeiisi^itigen  Lage  üili 
VerbindKng  gerader  Linien  in  4  Unterabthh.)  die  ate  Formei 
epiped.  Raumgr.  einer  geraden  Linie  tim  eincfnfests^hendei 
Punkt ;  das  zweite  Bdch  gibt  Lehrsätze  über  einige  der  wich 
tigsten  Eigenschaften  epiped.  Raümgrössen  in  zWei  OlKls- 
nen;  S.  47  ff.  z.  B.  ^Wei  Nebenwinkel  sind  fliiisaitiinenge- 
nommen  jederzeit  so  gross  wie  zWei  fechte  Winkel,  Sehei 
tel    sind   jederzeit  ^einander    gleich  ^      CotigrüenZ    zweie 
Triangeln  etc.     Der  II.  Abschn.  8a  lOj  ff«  gibt  den  prak- 
tischen Theil  dei'  Epipedonietrie  nild  «war  im  $<  Buch 
Au^ben  daraus  auf  dem  Wpiere,  im  4.  &tche  atif  den 
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Felde »  Distanzen--  H( 
und-  IV".  Ab^chn.  von 
den  theoretifichen  The 
Buche.  Im  V.  Absch 
'  rechnungen  der  Ebenei 
theoretisch 9  B.  praMisc 
2.  des  Kreises,  3.  der 
hälts  der  Äprper ,  anges 
Seminardirector  Otto  in 
der  Verf.  in  seinem  je 
rungen  eihsammelt  un< 
mehr  feilt,  vielen  Nuti 
gut.     Von  demselben 

Handbuch  zur 

gen  und  gründäc) 

nen    und    ällgenie 

für  Schul-  und  Pi 

che  sich  durch  Sei 

tischen  Arithmctii 
.    ii}  zwei  Ahtheilun 

gaben  über  die  pi 

ten.in  ganzen^  un 

Zahlen,    in  genu 

ma[- Brüchen   um 

und  gebrochenen  1 

rechnung  und  j4uj 

jfrii,    X  358,  S. 

Titeln\:  Sammlung 

die-  vier  Fundamet 

P ollständige  Bere 
^     bungs  -  Ai^gaben 

Rechnungsarten  Ci 

'  Obgleich  der  Vf. 
aur  AuslÜllung  einer  I 
«ich  nemlich  die  Grunc 
werfen  hat,  ausgibt,  11 
ne  mühsame  Arbeit  un 
men  Aufgaben  aus  der 
mie,  Baukunst  etc.  vc 
kann  tschaft  mit  diesen 
tzen  ei?t$tehen  soUj;  i 
Hinsicht  des  Planes,  n 
schenken^     pie  Einnch 
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'       Sch0ne  Literatur.  9^ 

^ijnnlicli  folgende:  es  "Werdm.  ohne  TOihefge^Ofgene  fie-^ 
lehning  Fragen  über  jede  der  vier  Species  «ufge8t;eUty  idle 
Exempel  ohne  Auflösung  sdgleich  hinzugefügt^  72/ S. 
lang 9  (wobei  noch  ein  Caiion  Sesiägenanvx^.YOn  l-~*59; 
ist)  und  in  einer  besondern  Abtheilii^g  ^e\  Antworten 
tmd  noehihaligeii  ExeA^el  mit  völliger  x^cjit  anafUhrlicher 
Auflösung  nebst  t^roben  gegebe^i.  Unsere  Lejier  können 
e6  voii  selbst  errafheh^  dass  dadurch  eihcf  gros^  Weit- 
schweifigkeit, Unbequenilichkeit.und  eine  ünnÖtHigö  Er^ 
höhung  des  Preises  entstanden  ist  Selur  Viele  £xempel 
•tnd  im^r  Läiige  weken  sehif  eraiiideiid,  andere^  die  schwe- 
ter^  ihter  ganzen  Ausrechnung  halber 9  das  Nachdenken 
nicht  befördernd.  I^iese  Fehler  wird  gewiss  de^  so  £^is- 
lige  Verfi  üach  mehrjähriger  Erfahrung  bei  ^ner  neueste 
Aufläge  abzuändern,  und  sein  Buch  aligemein  brauchba- 
rer zu  mächen  nicht  ünte^hidsen.  In  der  .  i.  Abtheilung 
&iid^  wiif  Au%aben  über  die  4  3peciea  mit  unbenannten 
und  gleichberiannten  ^Zahlen ,  in  de^  2:  Abth;'  über  ge- 
brochene Zahleii  A.  gemeiner  Brüche,  B^  Decimalhrüdie 
deren  Ordnung  Rec*  gefallen  hat;  in  der  3,  Abth.  Aufg. 
über  die  vier  Fundam^ntalrcfchnungsatten  init  ungleich 
benannten  Zahlen  und  zwar  öo  wohl  ganzer  als  gebro- 
dienef  Zahleii.  Jeder  Abth;  jsind  noch  Verinischte  Auf- 
gaben hinzugefügt  wöi'den.  Der  Druck  ist  sehr  leseiliciL  ' 
und  da^  Papier  gut;  ein  Inhaltsverzeichniss  fehlt  aber 
gähzlich.  Will  ein  Lehrer  von  deni  Bliche  Gebrauch 
machen;  so, wird  er  es  in  Ermangelung  eines  ündererf 
'  iiicht  ohne  Nützen  thün; 

Schöne  Literatur. 

/?(ry«  Jagdschlosa  Diana  und  tVallya  iS-arteri: 
Zu>€i  Erzählungen  ifon  der  Verfasserin  der  jPHe-^ 
getackter  u.  der  züfölf  Monate  des  Jahres.  Ä2Q9» 
Liegniti  beiJ*  Fi  Kuhlmey  lin^i    1  Rthlti  4  6r. 

^  Beide  Erzählungen  gewinnen  den  t^eser  durch  eine 
^ohlthüende  Wärme  des  Gefühls  und  eine  Phantasie* 
reichet  Darstellung.  Die  Begebenheiten  sind/  wenn  auch 
nicht  neu ,  doch  interessant  und  anziehend,  und  ein  mil- 
äef  Geist  d)irchweht  das  Gante;  Hie  und  da  wäre  dem 
Style  wohl,  toehr  Einfachheit  urid  weniger,  rhetorischer 
Schmuck  zu  wünschen.  In  dto  ersten  Erzählung  fän'deri 
Wir  manches  Unwahrscheinliche  im  Benehmen   der  Priri-s* 

AÜß€nu  Mejj^ri.iÄui.  ßdi  IF.  Stiit  B 
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»essin  Elv^ire^  so  vrle  dds' Erscheinen  einer  fremden  un- 
ter A^m  Nahmen  dei;  Prinsessin  im  Badeort  uns  tiben  so 
.  unwahrscheinlich  als-4mausführbar  erschienen  ist.  Die 
sweiteErzahlttOg^pntoh  unS  daher  mehr  an.  Innigkeit  der 
EmpRndung^cnd-,  geschickte  Behandlung  des  Stoffes  zeich- 
nen'beide*  Erdä5^1un|reki*i^us.  Eine  gewisse  Einförmig- 
keit- der  Darstellung  ha)>en  wir  indess  bemerkt  und  so 
wie  einige  Mahler  immer  denselben  Farbenton  in  jedem 
ihrer  Werke  wiedergeben,  so  scheint  die  Verfasserin  sich  in 
jener  schwermüthigen,  sehnsüchtigen  Stimmung  zu  ge£iülr- 
ien,  die  wir  das  Golorit  ^  ihrer  Darstellungen  nennen 
möchten ;  und.  so  könnte  man  sie  wohl  den  Mondschein- 
landschalVen  vergleichen,  '  welche  uns  die /Gegenstände 
in  ekien  durchsictitigen  Schleier  gehüllt  darstellen  und 
unser  Gemiith  sanft  und  wehmütig  ansprechen. 

Phantasie  und  PfUqhtgefüJiL  Zwei  Erzählun^ 
gen  pon  Charlotte  H  aselich.  Liegnitz  iBai 
bei  Johann  Fiiedrich  Kuhlmey.    248  &    jl  RtJUr^ 

'  Ebenfalls  aus  der  Feder  einer  Dame  geflossen ,  doch 
den  vorigen  sowohl  aii  Phantasie  in  der  Darstellung  als 
auch  in  der  ganzen  Behandlung  nachstehend.  Auch  ist 
die  Sprache  oft  gez>)^ungen  und  in  der  poetischen  Dedica- 
tion  &nden  wir  folgende  Stellen  Wenn  er  sie  fester  zieht 
die  Band(m(?).' ,  Doch  wenn  man  die  Erzählungen  auch 
nicht  als  ganz  vorzüglich  betrachten  kann ,  so  4nuss  man 
die  sittliche  Tendenz  uh.d  die  hohe  Achtung  für  Tu- 
gend und  Pflicht  lobend  anerkennen.'  Druck  und  Papier 
sind  vorzüglich  und  man  kann  ohne  Gefahr  den  Augen  ' 
zu  schaden  beim,  Kerzenlicht  beide  Werkchen,  welche 
Einen  Verleger  haben ,  l^sen.  Ein  Votzug'  der  jetzt  im- 
met  seltener  wird.^ 

FrühUngshlänge  von  Georg Döri ng^  b Band- 
olien.    Leipzig  1822  hei  Hinrichs.   2  Kthb\  8  Gr. 

Das  erste  Bändche^  e^nthalt  nur  fönf  Erzählungen, 
1 .  die  Liebesprobe,  Roman  in  z  Bücheru ,  der  zum  Theil  . 
ernsten,  zum  Theil  komischen  Inhalts  ist,  wie  die  aben— 
theuerliche  EiTettung  aus  der  Eenersgefalxr  durcli  Adolph 
und  die  Scene  des  Wiederseliens  bei  der  Amme  beweiset. 
Das  mit  romantischen  Ideen  an^efülhe  Köpfchen  Adol— 
phinens.  entschuldigt  allenfalls  die  stfenge  Befolgung  des 
ilibÜschen  Spruchs,    der  den  Mpdchen  befehlt,    um   de« 
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Geliti>teh  wfllen  Vater  und  Mutter  tu  Terlassen :  übri-* 
geüs-  möchteti  wir  bezw^ela ,  ob  alle  Leser  und  Lese^ 
hnneti  in  äett  Wunsch  am  Schlüsse  einstiinmen  werden^ 
da  der  Verfasser  seine  beiden  Hauptpersonen  eben  nicht 
im  günstigsten  Lichte  dargestellt  hat/  2,  Clemencc»  Isanrtf 
Von  Toulouse^  eine  poetische  Erzählung  (Seite  94  foV^ 
gend*)y  -worin  die  Heldin  derselben  Schillern  im  E\y^- 
«ium  die  Entstehung  der  Blumenspiele  zu  Toulouse  er^ 
Uäit.  .  Einige  Verstösse  wider  die  Prosodie  fund  den 
Sjprachgebrauch  z.  B-  RäotÜ,  Graseshalm,  abgere4[&uet^ 
lässt  sich  die  Erzählung  recht  angenehm  leseii;  nur  er-« 
sieht  man  nidit,  waruhi  gerade  Schillerti  diese  Erklärung 
«u  Theil  wird.  In  der  sten  Erzählung,  Launen  ie$  Schick-^  ^ 
%als  (S.  loz  i)  wird  unter  andern  ein  Mummenschanz 
2a  Nürnberg  iiA  l6.  Jahrh«,  das  Schönbartlaufen  ^enani)t, 
beschrieben,  was  ebenso  interessant  als  belustigend  ist^ 
Ueberhaupt  versetzt  uns  der  Verfasser  durch  seine  leben- 
dige Schilderung  ganz  in  die  Zeiten  des  Mittelalters ,  ob 
er  schpn  auch  zeitgemässa  Bemerkungen,  wie  S*  125» 
einzuweb^in  weiss,  4.  Die  weisse  Frau  im  Schlosse  zu 
Berlin  (S.  226)  ist  eine  Art  Geisterersdieinung  ^  deren  ^ 
es  eine  Legion  gibt,  ohne  dass  sie  auf  .natürliche  Weise 
erklärt  'bürden,  auch  an  dieser  vermissen  wir  das  letz-» 
tere;  5.  das  bezauberte  Marmorbild  (S.  236  f.)  eine  alt-* 
deutsche  Novelle,  gehört  gerade  nicht  zu  den  bedeutend— 
sten  in  dieser  Sammluiig,,  da  man.  den  Gang  und  das 
Encle  derselben  gleich  anfangs  leicht  errathet,  auch  keine 
Torziiglichen  Situationen  daiin  vorkommen.  Deinnnge— 
achtet  aber  wrd  der  eigentlidie  Zweck  des  Erzählers 
.nicht  recht  deutlich;  will  er  etwa  den  Werth  Ittiliens 
■und  die  Kunstschät35e  dieses  Landes  herabsetzeil ,  oder  , 
vielleicht  zeigen,  wie  oft  der  Mensch-  über  dem  Irdi- 
schen das  Himmlische,  über  der  Ferne  die  Nähe  verab- 
säumt?. -^  Das  zweite  Bändcheti  ist  von  mannichfal-»-' 
tigerem  Inhalte,  da  hier,  nach  Alinanachsmanier ^  inehtf 
Poesien  mit  prosaischen  Aufsätzen  abwechselni  In  der 
Erzählung,  Zufall  und  Bestimmung,  einer  der  grossem 
.in  diesem  Bändchen  und 'durch  die  geschickte  Verket- 
tung der  einzelnen  Situationen  zu  einem  Ganzen  beson- 
ders interessant,  ist  es  Ref.  aiifgefallen,  wie  Wennerleiil 
sich  so  heftig  schütteln  kotote,  »dass  die  naheStehendert 
Bäumchen  einen  Regen  von  dürren  Blättern  herabsende^ 
fen^^c  Ein  Abend  aus  dem  Leben  des  Jvapellmeistefs 
Theodor  (S.  59)  ist  allen  Tonkünstlern  und  öffentlich 
auftretenden  Personen  zu  empfehlen,  damit  sie  den  Grutid 
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od^  Ungrund  ciosr  uBg&mstigen  Aufnähme  ihrer  LfeUtun— 
gen  bettFtheileii  lernen.  Unier  den  übrigen  prosaischea 
Erzählungen  nennt*  Ref.  besoiiders^  des  Minnesängers 
Liebe  und  Sieg  (S.  83)  eiii  Reiseabenteuer  Heinrichs 
Ton  Ofterdingen  (S.  loo)  das  tins  mit  lebendigen  BU—  > 
dem  in' die  Zeit  der  edlen  .  deutschen  Sänger  zuriidL— 
,  föhrt ;  Fee  Dramäiiette  und  Spinnebein  ( S.  1 1 6 )  eia 
Fresco-Mältfchen  betitelt-^  die  Teufekkanzel  (S;  141). 
Treue  »egt  (S;  159)  >  Zeitlosen  (S.  167)}  mehr  kleine 
abgerissene  Bemerkungen  und  Urtheile  enthaltend;  ferner 
des  Teufels  Macht,  eine  spanische  Novelle  (S.  JSSh 
Blicke  in  die  Schweiz'  (S.  195)^  die  dem  Leser  zooi 
Theil  recht  anmnthig  in  nie  Seele  schaueii  werden^  sowie 
Emmeli^  odei"  das  Wiedersehen  auf  dem  Rigi  (S;  217)1 
sehr  angenehm  unterhält  j  und  endlich  einige  kleinere 
Aufsatze;  Sie  alle  wechseln  mit  Gedichten  ab,  }^tes 
welchen  sich  besonders  der  Sonettenkmiiz  (S.  211)  ans« 
zeichnfit,  der  nach  des  Ver&s^sers  Zusatz  aus  6otheschen 
Blüthen  zu  Gdthes  77stem  Geburtstage  gewunden  ist.  ' 
Er  enthält  Ecklärungen  und  Andeutungeh  über  einzelne 
Werke  d^s  Dichtergreises,  wie  z;  B.  Werther j  Egmont 
tu  s.  w.  und  endet  mit  einem  Nachworte  an  Gdthe^  woi^ 
in  dessen  Werke  nkht  nur  mit  Bliithen  und  süssen  Kin- 
deni,  sondern  sogar  mit  Sonnen  verglichen  werden. 

Der  BeherrsrJier  der  JSilande  in  sechs  Dich^ 
iungen  nach  fValter  Scott  bearbeitet  in}n  F. 
P.  E.  Richter.  Leipzig  1822  Laaffer.  8. 
2119  S.    1  Jtthlr.    6  Gr.% 

Der  Dichter  zeigt  sich  hier  als  Barde.  Mit  Ossian - 
sehen  Färben  und  Tönen  ist  Zeit,  Sitte,  Tbat,  Rede 
der  Söhne  von  Alt -Schottland  und  England  gemalt 
iind  gesungen.  Ein  edler  Schottischer  Held,  im  Bemff 
unterzugehen,  erringt  die  Freiheit  und  Unabhängigkeit 
Schottlands  im  14;  Jahrb.,  und  zugleich  sich  seilet  die 
liebenswürdigste  Braut,  die^  ein  Heldenmuster  der  Liebe; 
und  zur  Aufopferung  ihrer  Ansprüche  bereit  ^  dem  eine 
Zeit  lang  von  ihr  gewichenen  Geliebten  folgt.  Endlich 
siegt  die  Allgewalt  ihrer  Treue,  und  ihr  Siegerkranz 
wird  an  Einem  Tage  mit  dem  der  errüngeilen  Freiheit 
geflochten*  Das  ganie  Gedicht  ist  so  zu  sagen  Musik; 
und  obschon  in  der  Uebersetzung  der  WiedöchslI  dek 
Bardenharfe  verloren  gpht,  so  hat  sie  doch  treu  und 
rein  den  Geist,  des  Sängers  aufgefwst,  und  eine  sehr  flies- 
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3«  .Pfoaa  entBchfUiget  fsmigar^oiaaen  für  das  Mein 
Ori^oals,    wel<^es  .  vollkommen   wiederzugeben  f 

ot^gLch,  niid  Ttoifümmelt  zu  kopiren  nicht  lathsi 
.  Sehr  belehrend  fin4,  die   am  Schlosse   beigefügt 

Dtemdeii  Anmerkongei^  9^«  jedem  Gesänge. 

Mathilde  von  Roheby  pon  Walter  Scotts  hea 
eitet  von  F.  P.  E.  Richter.  Erster  The 
tbendaaelbst  i8i3.  8.  lO't  &  ^weiter  Th 
86  Sf    %  Rthlr,  '        ,       ^ 

leiste  gedichtet,   vne  das  eben  ang 

ils  in  sechs  Gesängen,  die  in  sehr  n 

ir  Prosa    wiedergegeben     sind.     Z^ 

r    auch  .  diesesmai    seinen    Gegensta 

Ereignis«,    nehmlich    an    die   groi 

tpu-rlVloor  den  3*  Juli  1644;  allein 

Le   der  Unruhei;  und  Anarchie  nur  ( 

aälde,  auf  welchem  mitten  unter  bli 

>llen   Scenen    die    schöne  Blume    c 

und  nach  yorübergezogenen  Stünh 

3onnenstrahls  erfreut.      Die  Schild 

en,  so  wie  der  handelnden  Charaktc 

rissend.      Den    Dunkelheiten,    welc 

Gothwendig  mit  sich  fuhren,  ist  dur 
e  erklät^nder  Anmerkungen  und  Z 
les  Th^iles  nachgeholfen,  die  höcl 
''reunde  d^,  beschreibenden  Dichtkui 
wie  an  der  vorher  angezeigten  Poe 
s  hnden.  Schliisslich  ist'  noch  zu  h 
i  Uebersetzungen  sich  auch  durch  sc 
em  Dtuck  auszeichnen^ 

ittheilungen ,  in  Verbindung  n 
coba,  Raupachy  Suabedi 
llentreter^    herausgegeben  v 

Rochlilz.      Dritter    Band,    ü 

M,    Leipzigs  Cnobloch.  i8'i3.  kL 

r.    ^6  Gr. 

er  erwirbt  sich  aufs  Neue  nnd  im  r 
erechtesten  Ansprüche  auf  den  Da 
ein  Buch  nicht  in  die  Hand  neirn 
JWeile  zu  s  vertreiben  oder  die  sinnli< 
u  kitzeln I    andern   denen,   in  fre 
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StunJeHi  £e  Belebong  imdL  Krältigting  des  fritUBm  Men^ 
«Q^en  durch  die  Unterhaltung  mit  luaiien  und  gefellli— 
gen  ^Darstellungen  des  wahr  Gedachten*  und  schön  Em»^ 
pfundenen  wesentliches  Bediirfhiss  ist.  Mit  diesen  Wor-r 
ten  ist  zugleich  der  Zweck  und  Inhalt  auch  dcTs  vorU^« 
genden-  Bandes  ausgesprochen ,  der  seine  Vorgänger,  so 
viel  Gelungenes,  ja  Vorzügliches  sie  enthalten,  wohl 
noch  an  Gehalt  übertrefifen  möchte.  Uebrigens  ist  hier, 
wie  {rüherhin,  (ur  mannichfaltj^e  Befiriedignng  der  Leser 
von  Ceist,  Geschmack  und  Gemüth  reichlich  gesorgt» 
Die  Beiträge  zu  diesem  Bande  *  kommen '  gleich  sehr  der 
Neigung  derer  entgegen,  fiir  deren  Verstand  die  Entwick»* 
lung  geschichtlicher  Charaktere ,  oder  überhauptt  das  L»^ 
bens*-,  .Seelen-  und  8ittengemälde  besonderes  Interesse 
hat,  als  der  Liebhaberei  Anderer,  die  das  Geistige  am 
liebsten  im  Bilde  und  in  das  Gewand  der  Phantasie  ge- 
kleidet, erblicken  mögen,  so  we  dem  Bedürfniss  Jener, 
welche  vor  Allem  und  zunächst  das  Herz  durch  das 
Herz  in  dem  Ergufs  reiner  und  zarter  Gefühle  nähren 
wollen.  Den  Anfistiig  macht:  Philipp  J({cob  Sptntr^ 
Biographie,  von  SWabedlssen  (S.  i — iJo).  Wenn  Ref. 
diese  biographische  Schilderung  ein  Meisterstück  nennt, 
so  sagt  er  nieht  zu  viel»  Die  in  gleichem  Sinne  darge- 
stellte Würde  und  Liebenswardi<^keit  des  Gegenstandes, 
die  Klarheit  und  Freiheit  der  Behandlung,  die  Adhe 
^und  Reinheit  der  Darstellung*,  die  Umsicht  und  Milde 
'des*  Darstellenden,  Alles  diess  vereiniget  sich  um  uns 
ganz  an  eine  Schilderung  hinzuziehen,  die  durch  die  Zeit-* 
Verhältnisse^  durch  eine  nicht  zu  Verkennende  Aehn* 
lichkeit  des  Jetzt  und  Damals,  und  durch  die  weisen 
Hindeutungen  des  Darstellers  auf  die  richtige  Mftte  des 
inenschlicheti  Denkens  und  Handelns  in'  den  höchsten- 
Angelegenlieiten  des  Lebens',  ein  vervielfältigtes  Inter- 
esse gewinnt.  —  Auf  diesen  verständig— semüthlichen 
Au&atz  folgt I  Ach,  wär^  es  sol  dramatische  Phantasie 
von  RaupGch  (S.  i2i—2oS\  Wer  kennt  tind  liebt 
nicht  diesen  eben  so  Ideen  -^  als  Phantasie  -  rächen  Dich« 
vet ,  dessen  Haupt-  Gebiet  die  Allegorie  zu  seyn  scheint« 
Jn  vorliegender  Dichtung  wird  die  Auflösung  dv  Miss- 
klange der  irdischen  AVeit  in  den  Einklang  der  überir^ 
pchen,  au  einenr  freundlichen  Bilde  zusammengefasst^ 
das  mit  aller  Lebendigkeit  und  Farbenpracht  geschmückt 
ist,  die  diesem  Diehter,  wie  dem  Zauberer  das  Reich 
der  Elemente,  zu  Gebote  st*Ilt.  Es  ist  auch  eine  Zau- 
)>erw^h  ^^  die  er  uhs  einfühlt.     Der  Geist  des  RiMen- 
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gtbirgs  mischt  sich  als  Mensch  in  aas  Gewühl  irdischen 
Frevels ,   läm  diesem  sidi  durch  sich  selbst  strafen ,  und 
]tebt  die  Unschuld   aus  dem  Träume  der  Schmerzen  zum 
seligen   Erwachen   empor.       Zart,    wie    der,  Geist   diesei 
Dichtung  ist  auch  ihr  Kleid,  die  Sprache.  —  D/e  zwt\u 
Heirath,     Erzählung,   von   Wellenfrettr  (S.  209  —  140)* 
Ein  ein&cher  Stoff,  einfach  behandelt,   gleich  einem  ni&«- 
derländischen   Stillleben.     Die    Alltags- Geschichte    eines 
einfaltig— frommen  Pastors,  der  um  die  zweite  Frau  wirbt 
und  sie  fast  —  nicht  bekommen  hätte,   wird ^so '  erzäJiIt, 
dass  das  Licht  des  Gemäldes   nicht  sowohl  auf  die  dürf- 
tigen Ereignisse   fällt  >    auf  deren    Gninde   es   ruht ,    als 
vielmehr    auf   den    Sonntags -Frieden    des  göttergebenen 
^erzens,  dem  Wohl  und  Wehe  yon  der  Vaterhand  gleich 
willkommen   ist.     Es   gehört  eine  verwandte   Stimmung 
dazu  um   diesem  Seelengemälde  Geschmack  abzugewin- 
nen ;    ein  Hang   zu  genü<^samer  Selbstbeschi^nkung , .  die 
freilich  den  Zauber  kindlichen  Frohsinns  utit  sich  fiihif, 
.--^   Dtr  Juäthrriord  zu   Lissabon,    Novelle,  von   Ja- 
cobs  (S.    241 — 354)«      Diese   Erzählung  besitzt,    neben' 
ihrer  historischen    Grundlage »    die     ein     eigentKünüiches 
Intelresse   hat,    an   freier  und   geistvoller   Erfindung,    kxi 
lebendiger  und  folgerechter  Ausführung ,  an  gemüthvoller 
Tiefe   des  Gehalts   und   anschaulich  ^klarer   Gegenständ- 
lichkeit der  Darstellung   Alles,   was  man    nur  von   einer 
Dichtung  dieser  Art  verlangen,    aber   selten  vereinigt  er- 
warten kann.     Sie  ist  vortrefflich,  ein    echtes   und  voll- 
endetes  Kunstwerk,    dem  Besten   dieser  Gattuiig   an   die^ 
Seite  zu  stellen.     Den  Inhalt  anlangend,   so  ist  aus  den 
Schreckens -Scenen    zu  Lissabon,    am    19.   April    1506, 
die  aus  mönchischem  Fanatismus  entsprangen,  das  Schick- 
sal einer  einzelnen  angeblich  heimlichen  Juden  —  Familie 
herausgehoben;   und  ihre  Verfolgung,    Gefahr,  und  end- 
lich» Rettung^    durch     treue    Seelen ,    hauptsächlich   aber 
durch  die  Allgewalt  der  Liehe  ist  der  Gegenstand  dieser 
Novelle.    Die  Form  aber  betreffend,  so  stehen  Zeit,  Ort, 
Charaktere,  Situationen  treu  und  naturgemäss,  in  richtigen 
Verhältnissen  da,  vuid  der  Styl  schmiegt  sich  an  die  Ge- 
genstände an,  wie  das  Gewand  an  die  schönen  Formen  der 
Antike.     Kurz,  das  Ganze  gewahrt  die  anziehendste  Un- 
tc^haltnng,  und  hält  die  Auhnerksamkeit  des  Lesers  vom 
ersten  bis   zum  letzten  Worte    fest.v«--     Abraum,     ^on 
RochliU  (S.    355  —  368).      Gedanken,  Ansichten,   IJr- 
theile,  Herzens -Ei'giessungen  aus  klarem  Geiste  und  tie- 
idn   GemUthe.  —    Mancherlei  in  Verwn  von  B'uhrUn 
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jL^ikn^  odeäp  Tielmehr,  Blitze,  diei|»i<^t  bloM  Wehten, 
sondern  «nch  zünäeii«  -—  BUrgtr^Uutt  von  ihtdtm* 
,  I«uatspiel  in  drei  Aufzügen  Von  RachfUz  (S.  369  —  500)^ 
'  Hier  ynxd  uns  die  bifrgerliche  Besc^iinl^theil  in  Mm- 
ihreft  Formen  j  wie  sie  yor  oKpjgefähr  40  Jahrein  sich  in 
ihrem  besci^eideneo,  oft  sehr  glücklichen  KjF<nse  he^ 
-ibvceete ,  lebendig'  und  spha^  gezeichnet  iror  Augen  ge-: 
ste4tk  W^r  kennt  nidil  den  Verfasser  als  Charaktev^ 
Mahler?  t)er  Leser  erhält  hier  neue  Beweise  dieses 
längist  erprobten  Talents.  Der  Stoff  des  Stüc^  ist  sehv 
heiter.  Nach  dem  alten  Sprichwort :  ,«eifie  Haud  wäscht 
die  andere,'*  löset  sich  ein  mannichfach  verworrener  Fa- 
milien-Knoten ii|  eine  eheliche  Ti'iple— Allianoe  aufl  So 
sobliesst  sich  dieser  Band  eben  so  anmudiig  und  untetr 
halteitd ,  als  ,e^  ernst  und  beJiehiend  begonnen. 

Christian  Daniel  Erhard*^ ,  KönigL 
Sachs*  Oberhofger*  Raths,  Donihrn^  zu  Naumr' 
hurg,  Piyf*  a^s  Cr^minatr»  etc.  nachgelßsßena 
Gedicht f!.  JSinf^ermächtr^issJUt' Erhards  Freunde 
un4  y^erehrer  ^nßbst  dessen  Bildnisse  und  hio^ 
graphischer  Skizze  herausgegeben  von  Dr.  Ch^i" 
stian  Gottloh  Eduard  Frießerici^  I^ön. 
Sache.  Oberh.  u.  Consist.  jidpoc.  etc.  Gera  iSsS 
Jleins.  Buchh.  IV.  ti55  S  8.  geh.  1  Mihlr.  8  Gf. 

Es  tind  zwar  grttsstentheils  nur  kleine  Gelegen^ 
)teitsgedichte^  auf  öffei^tliche  oder  Privatyeranlassung  vom^ 
Verf.  gefertigt,  aber  durch  die  Mannigfijtigkeit  dieser 
Veranlassungen  und  des  ihnen  angemessenen  Sto£&^  durch 
die  glücklKue  Wahl  und  Behandlung  desselben ,  die  fdU 
nen,'  angenehmen^  witzigen  Wendungen,  den  Wechsel 
schöner  Dichterbilder ,' die  gefallige  Versificatioi^  ^  sind  sie 
ansprechend  und  anziehend«'  Sie  gewahren  denen,  wekha 
$ie  schon  früher  lasen  pder  hörten,  die  er&ei^iehste  Riick- 
eirinnerung,  sie  gewähren  Andern  die  edelste  Unt^chal-* 
tang,  sie  sind  sprechende  Zeugen  von  de^  trefflichen 
Geiste  lind  Kerzen  des  Verewigten,  Sie  sind  unter  4 
Abt)ieilungen  gebradit:  patiiotisdie  Gesänge,*  Festlied^ 
und  maurieriscM^  Gedichte ;  Lieder  der  Liebe  und  Freund^ 
Schaft;  scherzhafte  Gedichte  und  Epigramme;  Miscdlen, 
iK>etisch  und  prosaisch ,  eröffnet  durch  ein.  Gedicht :  Er- 
hard's  SelbstschiUerung ,  und  zuletzt  verschiedenartige 
^Einfälle,     Gedankenspäne   und    andere    prosaische    An^-: 
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n  tnAMitJtnA:  Der  ZieitUlgfi  nach  lonnton  die  Ge^ 
kt»  nidit  geordnet  werden,  vreil  bei  den  wenigsten 
Zeit  ihrer  Verfenigung  bel^nnt  war,  und  überdies 
te  El  selbst  in  einem  Hefte  einige  pedichte  nach  g^- 
wen  Haiiptt;teln  geordnet.  Ein  Anl^ang  enthält  (S.  24 1} 
Charaden,  Ilathsel  und  Homon3rx|iien  mit  ihrer  Aufltf-** 
lg.  Das  Leben  des  6.  Febr.  1759  su  Dresden  geb., 
,  Februar  -1813  gest.  Erhards  stand  schon  "vor  dessen, 
r  einigen  Jahren  von  Hm.  D.  Fr.  herausgegebenen 
twurfe  eines  Strafgesetzbuchs  ftir  das  Kön.  Sachsen^ 
aber  itzt  mit  Zusätzen  vermehrt »  doch  nur»  wie  ei| 
:  l*itel  nennt,  biogr.  Skizze. 

,  Friedrich  Weissera  neueste poetiscT^  un^ 
prosaische  ff^erke.  Erster  TheiL  Leipng  fUdo 
Uaritnann.  X  374  S.  8»   a  Rthlr.  lo  Gr. 

Von  den  Erzengnissen  des  Geistes  eines  W. ,  die 
als  einzeki  schon  bekannt  geworden,  theilsdn  SammL 
i^üenen  sind,  darf  ^nicl^t  erst  das  Publicum  belehr^ 
»den ,  um  ihren  Werth  kennen  zu  lernen ;  die  Anzeige 
s  Daseyps  dieser  neuen  Saiiunlung  ist  |iinreichend. 
m  den  sämintlichen  Werken  des  Yü»  war  der  erste 
^eil  (bloss  der  poetischen  Werke)  I817  erschienen, 
n  den  sämmtlichen  prosaischen  Wecken  6,  Theile  I8l8  u 
n  erste  Theil  dieser  neuen  Sampilung,  beide  Classen 
n&ssend,  zerfällt  in  9  Abtfaeil.,  deren  jede  mehrere 
id  verschiedenartige  Gedichte  und  prosaische  Aufsätze 
ithält.  Ip  dem  vorgesetzten  Inhaltsverz.  ist  angemerkt, 
SS  diejenigen  Gedichte,  deren  Stofi,  aber  auch  nüc 
eser^  dpm  Ver£  nicht  eigen  ist,  mit  einem  Sternchen 
iz^chnet  sind;  ausserdem  ist  noch  ein  Verzeichniss ' 
tr  übrigen  Schriften  des  Vfs.  beigeiiigt ;  sonst  über  die 
me  Sammlung  nichts  gesagt.  Auf  der  Rückseite  des 
itek  aber  finden  wir  die  unerwartete  Angabe:  Verlegt 
}n  J.  G.  Trassier  in  Brunn. 

Schmetterlinge.  Herausgegehen  pon  Elisor- 
beth  Selbig  und  fVilhelmine  fVillmarm 
Dritte  Sammlung.  Hecton  Meissen^  Gödsche 
1822. .  2S0  S.    8.    1  Rthlr.  8  Gr. 

Hector  ist  der  Name  eines  Schmetterlings,  der  auch 
ut.dem  in  Kupf.  gestochenen  Titelblatt  colorirt  abge« 
lüdet  ist.    Der  Inhalt  aber  dieses  Bändchens  ist  i.  Mana- 
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Ginta,  (eine  mdrgenlKna.  Erzühlang)  von  WiUu  Wäl- 
mar  C*^  »^  schon  ^verew-  Dichterin),  a..  S.  41.  Die 
Verwandlung  oder  der  gastfreie  Sondeding,  von  Amalia 
Ctarus.  3.  S.  85.  Euphrosine  oder  das- Blumenfest ,  von 
W  Willmar.  4  S.  I70.  Finden  und  Wiederfinden;  . 
LuÄtsoiel  in  einem  Act  (und  in  Versen)  von  derselben.^ 
5.  S.  Ä09.  Rosette,  Erzählung  von  derselben  (die  also 
die  meisten  Beiträge  ^u  diesem  B.  geliefert  Iiat.'  Sie  ge- 
hären audi  2U  den  vorzüglich  anspredienden);; 

Deutsche  Blätter  von  Karl  GieebrecUt. 
Erste  Sammlung.  Brandenburg  1822,  WiesiU. 
«70  5,    8/  1  Rthlr. 

Änsset  der  ]^oetischen  Zueignung  an  den  Vater  des 
•Vfs.  lieset  man  zuerst  mehrere  Gedichte  (Reime  nennt 
sie  der  Vf.),  das  Blücherslied,  als  des  Helden  Standbildern 
36.  des  Aemtcmonds  18 19  zu  Rostock  enthiilh  wurde; 
in  der  Bemerweise ,  nebst  (S.  34)  einem  Nachruf,  in  des 
Prinzen  Ettgenius  Weise.  S.  «6.  Wälscfie  Reime  (4cht 
Sbnette\  S*  57.  Deutsche  Reime  (des  Versmaasses  we- 
\;cn  so  geriaimt,-  vielleicht  auch  wegen  des  nachgeahmten 
ätd^utj^hen  poet,  Styls>  S.  71.  Lieder  (geistL  imd  welt- 
liche'verschiedenen  Inhalts)  j  wohl  am  wenigsten  gelun- 
gen.    Eine  Probe  aus  dem  ersten,  dem  Reformatioa«lie4  ? 

Pir  aber,  armes  Menschenkind  ^  -    ^ 

ffoll  nur  kein  Licht  erschehien,     '         r 
Du  musst,  von  eignen  Schulden  blind, 
Gottfern  im  Dunkeln  weinen, 

ä.  97.  Gedichte  von  Camoens.  Eine  kurze  Lebensbe- 
schreibung dieses  Fürsten  der  portug.  Dichter,  der  arm  und 
elend  1579  starb,  ist  vorau8|;eschickt.  Die  erste  Ekloge, 
die  zweite  Elegie,  ein  Canzone  u.  s.  f.  sind  in  gereimte 
Verse  übergetragen.  Eine  Nachschrift  enthält  einige  über- 
:  setzt»  und  ein  eignes  Epigramm  auf  ihn.  Das  poetische 
Extrablättchen  S.  159  gibt  «i»  '^^  Gesellsdhafter  oh^e  . 
Wissen  des  Vfs.  mit  Auslassungen  und  Aenderungen  ab- 
gedrucktes Gedicht,  in  seinv  ui'spränglichen  Gestak.  — 
Die  aweite  Abtheilung:  Prosa;  liefert  i.  Bühnenblätter, 
die  sämmtlich  aus  dem  dramaturg.  Wochenblatte  ^^  wel- 
ches   I815 17  durch  die   Genemiintendantur   der  K.ön. 

Schauspiele  in  Berlin  veranlasst,  erschien,  mit  Weglas- 
sntig  dessen  was  nur  4em  damaligen  Augenblicke  bi^- 
stimmt  war.  Es  helinden  sidi  darunter  die  Aufeätze^:  S. 
165.  Ueber  die  Meropen   (alt«  und  neuer  Dicteeif);   S. 
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rt7.  Emige 'Worte  über  Calderon,  reranlasst  durch  die 
er«te  Auiföhmng  des  «tandhaften  Prinzen  auf  der  Ber- 
liner Bühne.  S.  «05.  üeber  Schiller'»  Schauspiele.  -^ 
S.  251.  Bemerkungen  zu  A.  F.  Bernhardi's  letzter  Schul- 
Schrift :  vOa  der  Bedeutung  de«  Unterrichts  in  der  Mut- 
tersprache in  den  höhern  Classen  der  Bildungsanstalten. 

Bilder  aus   dem  Leben  gezeichnet  von  einem 
Blinden.     Dritter  T/ieil     jiUona.    Hammerich 
1822.    25o  S.    8.    1  Rthlr.  • 

Dieser  Band  gibt  fünf  grössere  und  tIct  kleinere 
Anisatee,  die,  wie  die  in  den  vorigen  Bänden  und  in 
andern  Schriften  des  bekannten  Vf.  viele -Unterhaltung . 
gewähren.  S.l.  Prüfungen,  eine,  Erzählung  nach  einer 
engl.  Vfin.  S.  120.  Alexanders  Heimkehr,  ein  Schwank.^ 
/Fast  zu  natürlich  ist  die  Sprache  gemeiner  Handwerk^ 
kttte  nachgebildet.  8.  152.  Freundschaft  und  Heldenr- 
muth  ato  Ganges.  S.  15s.  Der  Schwur  (vielleicht  nach 
emelh  auswärtigen  Original),  S.  äio.  Der  Sphinx.  Bruch- 
«tüök  aus  einem  Mährchen  in  der  Callot- Hofmannischen 
Manier  nach  Ingemann.  Miscellenr  S.  226.  Kaltblütig- 
keit im  Augenblick  der  Gefahr  (Geschichte  zweier  jun- 
ger schottischer  Hochländer  von  der  Jtolonie  an  den 
Ufern  de?  Albany  -  Stromes,  welche  ein  wildes  Schwein 
in  grosse  Gefahr  brachte).  S.  230.  Der  gefaeimnissvoUe 
Zweikampf  (eines  Gutsbesitzers  im  südlichen  Schottland, 
Adam  Bell  im  J*  1745)..  S,  238.  Malayische  Volkssagen, 
S,  245.  Räthselhafter  Tod  des  Majors  Macpherson  -und 
seinef  Gefährten  (aut  der  Jagd  im  J.  igid), 

Schauspiele  von  Friedrich  Heinrich  Bo^ 
the.  Mannheim^  Lofler^  1Ö22.  464iS.  8.  I  Rthfr^ 
16  ^  ör. 

\  Die  einzelneu  Stücke  haben  ihre  besondern  Titel 
unter  -Reichen  sie  auch  einzeln  zu  haben  sind.  Es  sind 
folgendet  Der  Oedipiden  Fall,  oder  die  Brüder.  Drama- 
"tisches  Gemälde  in  fünf  Abtheilungeft  von  F.  M.  B. 
Der  Steff  dieser  Tragödie,  und  einiges  Einzelne  ,  beson- 
ders in  den  Erzählungen,  ist  aus  Euripides  entlehnt,  Plan 
und  Ausführimg  sind  '  nach  dem  gegenwärtigen  Bedürf- 
nisse und^  dem  Runstideal  ^  das  dem  Vf;  vorschwebte, 
erweitert;  in  Jamben.  —  Die  'Männerschule  nach  Mo^ 
üere   in  gereimten  Alexandrinern.  — •   Moniaia,^Trauet^ 
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,  spi^l  in  Wisf  AbtheiMngen 9  n^ch  OtWftjr  bearbeitet,  in 
Jamben«  r—  Sie  haben  manches  einzelne  £mp£ahlende 
phne  ein  dnrcbaüs  adiönes  Ganze  zu  bilden. 

Lu^smele  von  Joh.  Friedrich  Schink^ 
Malle,  JiengersQhe  BucNi.  1821«  FUf.  527  &  & 
4  Rthlr.  4  W- 

Drei  Lustspiele  des  langst  bekaniiten  dramat.  ZNeh- 
ters :  i.  Jedem  sein  Recht,  in  5  Abtheilunfen  (die  Hand- 
lung auf  einem  Landgute)^;  2.  die  heimlicme  Heirath,  in 
5  Abth«  nach  Colman  und  Garrick  neu  '  fieArbeitet  (de^ 
Schauplatz  ein  Landgut  ohn weit  London); -3.  das  An— 
gebinde,  in  einein  Aufzuge  (die  Handlang  in  einer  gros- 
sen deutschen  Stadt),  i«  und  3.  waren  schön  vor  ineh— 
^  rem  J^diren  für  Schröders .  Bühne  gedichtet.  Zu  l.  gab 
Voltaire^s  Enfant  prodigue  den^^toff,  der  aber  neu  und 
eigenthiimliGh  'gestaltet  worden  ist,  um  eip  deutsches 
Leben -^  und  Sittengemälde  zu  werden.  N.  3.  i^t  ganz 
£igenthum  des  Vis.  und  nur  Schröder^s  (der  es  sehr 
sc&tzte)  zu.,  früher  Tod  hinderte  die  Aufiülurung.  N.  2« 
ist  1818  neu  bearbeitet,  iind  da  diess  acht  komische 
Stück  auf  dem  altem  Theater  schon  gefiel ,  so  wird  die 
neue  Bearbeitung  gewiss  noch  mehr  Bei&ll  erhalten.  ' 

Scßneri  aus  Imn^anuel  Schwenkendiek*a  Kan^ 
didatenfeben.  Aus  den  Papieren  des  Seligen  sri^- 
sammengetragen  und  an^s  Licht  gestellt  von 
Karl  liocusta.  Erster  TheiL  mit  1  Kupf<^ 
Berlin  1^22.  Dürnmler.  X.  253  i9«  8.    t  Rthlr,  ] 

Der  angebliche  Herausgeber  dichtet,  dass  ihm  sein 
Freund  am  letzten  Abend  vor  dem  Abmarsch  gegen  die 
heillosen  Türken  sein  Tagebuch,  das  er  während  des 
Decehniums  seines  Candidatenlebens.  gefuhrt  und  auf,  un- 
längst erfundenes,  endloses  Pajpier  geschrieben,  als  Ban- 
dage um  ein  fingirtes  Font^ell  am  Oberarm  trage,  ver- 
macht habe,  und  so  wären  di^e  Bandagen  mutatis  n^u^ 
tandis  und  castratis  castrandis  dem  Drupke  übergeben 
worden.  £in  lumen  mundi,  sagt  der  Herausg.,  ist  er 
nidit  gewesen,  auch  kein  Tugendntter  eben,  yrenii  gleich 
er  hier  und  da  moraÜsirt,  .räsonirt  itnd  sk^dalisirt.  Und 
diess  wird  allerdings  durch  das  Buch  selbsf ,  dessen  er- 
ster Theil  die  erste  Bandage  \  Alnreise  von  der  Univer- 
sität Helmstedt;   die  zweite:  die  Heimkehr  ins  Valer*? 
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land,  XU  Schiffe  (nach  sechswtfchentl.  Öefangniss  in  ei- 
nem feuchten  Keller  j  an  Ketten,  während  der  iranzö«. 
Herrschaft  im  damal;  Kön.  Westphalen) ,  enthalt,  bestä^ 
tiget.  Viele  interessante  Situationen  sind  geschildert; 
manche»  moralische  j  politische  und  satyri3che  Reflexionen 
sind  eingfestjreiiet ;  Gemeinheiten  und  Unges^ogehheiten 
fehlen  auch  nicht.  Wenn  der  Herausg;  in  einer  Note  S. 
171  £  des  Na^oleönsgestims ,  dad  die  Universität  Leip- 
zigy  \id7  creirt  hat,  ehrenrührig  gedenkt,  so  muss  er  nicht 
er&hreii  haben ,  was  schon  öfters  laut  gesägt  worden  ist. 
dass  die  neue  Schöpfung  nicht  das  Werk  der  Univ.  son- 
dern dreier  Glieder  derselben  war  und  das  Nebelgestirii 
hier  sö  wenig  als  anderwärts  Beifall  gefunden  Jiat 

tValther  von  der  Vogelu>eide,  ^in  alideut-^ 
scher  Dichter ^  geschildert  von  Ludtvig  Uh-^ 
land.  Stuttgart  und  Tübingen,  Cot  tausche  Buchhi 
1821.  XII.  i55  S.  8.    16  Gr. 

«Gegenw^tiger  Versuch  ist  eine  Vorarbeit  zu  einer 
grossem  Darstellung  in  diesem  Fache  c  Worte  des  Vfs, 
Es  soll  nämlich  durch  diö  Schilderung  dieses  Dichters 
diejenige  Richtung  für  das  Erforschen  der  altdeutschen 
Poesie  bezeichnet  werden,  welche  iioch  mit  besönderm 
Eifer  zu  verfolgen  ist,  wenn  ein  lebendiges  und  voll- 
ständiges &ild  derselben  hervortreten  soll.  Nicht  hlöss 
das  Gemeinsame  sondenl  auch  das  Besondere,  wie  es  aus 
ipc  Eigeiithümlichkeit  der  Zeit^  des  Orts^  der  persönli— 
dien  Anlage  und  Neigung  dci  Dichters  hervorgeht  j  inuss 
behandelt  werden  und  diess  ist  iii  gegenwärtiger  Schrift 
geschehen;  Die  dichterische  Kraft  und  Vielseitigkeit 
Walthers  haben  schon  mehrere  gerülunt^  aber  sein  gan- 
zes Leben  und  Wesen  War  noch  nicht  so  umfassend 
dargestellt  worden,  mit  Belegen  aus  seinen  Liedeni  Selbst, 
übergetragen  in  heutige  Mundart ,  weil  es  hier  nicht  auf 
Kenntniss  der  alten  Sprache  ankam.'  Aiisser  der  Maiies— 
sischeii  Sammlung  sind  die  Wöingartehex^  und  zwei  Pfäl- 
«et  (Heidelberger)  Handschriften  benutzt,  die  Würzbur- 
eer  und  die  Kolmarer  hat  der  Vf.  vermisst.  Seine  Schrift 
hat  folgende  Abschnitte:  l.  des  Dichters  (der  den 
Beinameti  von  einem  Stammdchlbss  >  Vogelweide  im 
obern  Thurgau,  einhalten  haben  soll,  nach  Andern  aber 
einem  böhmischen  oder  sachsischen  adeL  Geschlecht  an- 
gehört etc. ,  nach  Oberthiir  in  Würzburg  geboren  ist) 
ungewisse  Herkunft    und   Jugend   (in  Oesteireich   wurde 
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er  gebiUet).  Von  «nderb  ySängern  des  Thorgauet*  Wal- 
ther lebte  za  Ende  des  iz.  und  Anfl  ^es  1 3.  Jahrhand, 
St^  Deutschlands  Zwiespalt«  in  dlunal.  Zeit«  Walther» 
erste  Lieder  beziehen  sich  darauf.  Es  sind  patriotische 
Gesänge.  Er  ist  dem  K.  Philipp  von  Schwaben  zuge^ 
than.  3.  S.  34*  Walsers  Wanderleben.  Der  Hof  zu 
Thüringen  und  die  Hofsänger.  Hermann ,  Landgr«  von 
Thur.  (1195-*— 121 5)  war  ein  vorzüglicher  Gönner 'der 
Dichter.  An  dem  poet.  Wettstreit  (Krieg)  auf  der  Wart- 
burg 1207  hatte  auch  Walther  Antheil;  Seilt»  Ansichten 
von  Fürsten,  Fürstenräthen  und  verschiedenen  andern 
Gegenständen  sind  mit  Beispielen  belegt  au3  seinen  Lie«- 
dem.  4'  Otto  IV.  und  Friedrich  IL  Ueber  beide  ans* 
sert  sich  Walther,  günstig  für  letztem.  Von  ihm  erhielt 
er  ein  Beichslehu,  einen  bleibenden  Sitz,  5.  S.  <2. 
W^thers  Minnesang,  ö.  S.  77.  Öer  Hof  zu  Wien  und 
Leopold  der  VII.  der  Kämthner,  an  dessen  Hofe  sich 
W.'  aufhielt.  Ein  anderer  damal.  Lied^rreicher  Minne- 
Bänger  war  Ulrich  von  Lichtenstein  aus  Steyermark,  der 
sein  Leben  in  dem  Buche:  Frauendienst  (nach  einer  al- 
ten Handschi;  heransg.  von  L.  '^'ieck  I819)  selbst  be- 
schrieben hat.  7.  S.  91.  Walthers  Kunst  und  Kunstge- 
nossen ,  Wolfram  von  Eschenbach,  Meister  Gottfried  Von 
Strasburg  u.  A.  rühmen  ^Vn,  dessen  Vorzug  vömeäüich 
in  den  Einklang  von  Stqff.  und  Form  gesetzt  wird.  Sein 
Standpunct  in  der  Geschichte  der  deutschen  -Poesie  ist. 
S.  5^4  ff.  bestimmt.  S«  99.  Ueber  die  Lieder  damaliger 
Zeit,  welche  Nitharte  genannt  wurden'  (Darstellungen 
aus  dem  Dorfleben,  Schwanke  mit  Bauern).  Den  Ver- 
fall der  Kunst  beklagt  schon  W.  (S.  10a).  Mit  dem 
Meissner  (Marfcgr.  Heinrich  von  Meissen,  dem  Minne- 
sänger) stand  W.  in  seJir  gutem  Vernehmen,  nicht  so 
mit  Reinmar.  8.  S.  214,  Friedrichs  II.  Kampf  mit  den. 
Päbsten.  W.  ist  ein  eben  so  erklärter  Gegner  der  an- 
massenden  [Priesterherrschaft ,  als  begeistettei*  Lobredner 
der 'Kreuzzüge.  An  Friedrich^s  IL  Rreuzange  nach  Pa- 
läst. 1228.  scheint  W.  persönlichen  Antheil  genom- 
men zu  haben  (S.  138  IT..  9.  S.  140.  Des  Dichters  Al- 
ter, religiöse  Ansichten  und  Tod  in  der  ersten  Hälfte  des 
144  Jahrh.    In   Wurzburg  ist  er  begraben. 
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/      '  Statistik; 

Lehfbuch  der  Statistih  der  )Suropäi$chen  Staa^ 
Unfür  hofiere  Lehranstalten,  zuffteich  fils  Hdndr- 
buch  zur  Selbstbelehrung  von  Dr.  O.  HaßseL 
Weimar,  geogr.  Instit.  i8a2.  XIL  712  &  gr.  & 
a  Rthlr.6  Gr. 

Je  grosser  dus  ,B€dUrfbitt  eines  nenen  tlandlmch« 
der  Statistik,  Kiicht  bloss  des  sehr  veränderten  Zustan- 
des  von  Europa ,  sondern  auch  des  richtiger  bestimi^teil 
Inhalts  einer  echt  wissenschaftlichen  und  wahrhaft  brauch^ 
baren  Staatenkunde  wegen  war,  desto  mehr  freuen  wie 
uns,  dass  der  Vf.  diesem  Bedürfnisse  abgeholfen  hat^ 
ein  'Gelehrter,  dessen  umfassende  Kenntnisse  dieser  Wis-^ 
senschaft  und  oneVmüdete  Fortschritte  in  derselben  schon 
durch  mehrere  Schriften  bewährt  sind  und  der  den  Plan  ^ 
zu  diesem  Werke  schon  vor  einten  Jahren,  als  er  Pro^ 
fessor  dieser  Wiss.  an  einer  Univ.  werden  sollte,  ent- 
worfen und  zum  Theil  bearbeitet  hat«  Im  Allgemeinen 
ist  er  Schl<izer's  Muster  gefolgt,  im  Einzelnen,  wesen^ 
lieh  von  ihm  abgewichen,  da  die  Wissenschaft  seitdem 
weit  vorgerückt  ist.  Nach  einer  sehr  lehxreichen  Ein^ 
leitung,  welche  den  (doch  nicht  vollständig  bestimmten) 
Begriff  der  Statistik ,  ihre  Theile,  Gegenstände,  die  von 
ihr  abstammenden  Wissenschaften,  Nutzen,  Theorie  (ein 
neuerer  Versuch  ist  übergangen)  Kritik,  Geschichte,  Li- 
teratur (mit  strenger  aber  gerechter  Musterung)  angibt  und 
insbesondere  die  Stat.  der  europ.  Staaten  überhaupt  be-^, 
trachtet,  folgen  die  Staaten :  J^iserthum  Gestenreich {^ 
Kön.  Preussen ;  der  deutsche  Bund  (erst  im  Allgemeinen 
S.  126 — 51.  dann  insbesondere  in  35  Numem  das 
Kön.  Baiem;  K«  Sachsen;  K.  Hannover;  K.  Würtem-** 
berg;  Grossh»  Baden;  Kurf.  Hessen;  Giossh.  Hessen; 
Grossh.  Sachsen  -  Weimar ;  Herz.  Sachsen  -  Gotha  -  Alten-y 
bürg;  Herz.  Sa^en- Meiningen;  Herz.  Sachsen tJIild-* 
burghausen  ;  Herz.  Sachsen -Koburg^ Saalfeld;  Herz, 
Braunschweig ;  Grossherz.  Mecklenburg  -  Schwerin  \  Grosse 
herz.  Mecklenburg -Strelitz;  Herz.  Holstein*- Oldenburg^ 
Herz«  Nassau;  Herz*  Anjialt- Dessau;  Herz*  Anhalt-Bern- 
S»org;.H.  Anhalt -Köthen;  Fürstenthum  Schwarzburg- 
Sondershausen;  Fürst  Schwarzbmg -Rudolstadt;  Fürst. 
HohenzöUem  -  Hechingen ;  Fürst*  Hohenzollem  -  Sigma- 
ringen; Fürst,  Liechtenstein;  Fürst.  Reuss ,  v älterer  Li- 
nie; Fürst*  ReUss,  jung*  länie;  Füi'st.  Lippe -Detmold; 
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P.  Schamaburg- Lippe;  F.  Waldeck;  Land^ra&ok  Het-^ 
sen^oHombore;.  ^ie  Stadt  Frankfurt  a«  Main;  fr.  Han^ 
•MUdt  Lubedi;  fr.  Hassest  Bremen;  fr.  H.  Haml>arg)u 

'  5,  ^^^^^%  iüe  Helvet;  Eidegenos^ensehaft ,    erst  wieder  . 
überhaupt,  dann  voa   ä.  34^  «n  dic^.ai  Kantone:    Jü- 
lich; Bern;  Luzem;    Uri;  Schwyz^  pnterWden;   GLa-' 
rus;  Zug;    Freyburg;    Solbthiim;    Baiel;   Schaffluiüsen ; 

'  Appenzell:  St.  Gsdleh;  fiUndten;  Aairgau^  Thurgau; 
Te8liÄ;Waadt;  Wallis;  Neuenbürg  (NeiUbhatel) ;  Genf; 
*—  &  Jl97*  das  Kän.  der  NiederUttde;  IL  Dänemark;  K. 
Sdiweden;  das  britische  Reich;  K«,  Krankreich;  K.  Spfr<- 
men;  Si  Portagal;  JKu, Sardinien;  Herz.  Pärma;1Ei.  Mo- 
Jena;    H.  IVtMsa;    H.  Luoca;r  Grossherz.  Töscaiiä {.  Re- 

imbL  San«- Marino;  Kirchenstaat;  Kou.  beider  Sicilie^; 
onische  RepubL;  Repübl;  Krakaa;  das  mss;^  Kaiserthnm 
(nebst  Polen ;  das  doch  wohl  als  ein  besonderes  Könio- 
teich  mit  eigener  G)nstittttioti  auch  getrennt  und  beson-i- 
ders  hättcf  abgehandelt  werden  sollen);  dai  Osmani^die 
Seidh.  Man  vermisst  also  keinen  europaischen  Staat, 
und  alle  and  nach  einem  gleichförmigen  Plan  bearbeitet; 
bei  jedem  sind  die  Qu^l][eli  ^nd  Hauptschriften ,  deren 
iieh  der  Vi  bedient  hat,  erst  im  Allgemeinen,  dann  insbe^ 
*  sondere,  di^  jeder  Rubrik  angehörenden  bei.  derselben, 
genannt ;  die  Reisebesqhreibüngen  meist  nur.  mit  deii  N»- 
meii  ilurer  Vfi  Die  Rubriken  selbst  sindf  l;  Staatagrund- 
macht  (dabei  Lage^  Grenzen^  Grösse^  Bestand theil» 
physische  Beschafionheit ,  Einwohner,  deren  Classeily 
Abstammung,  Religion;  Cultur  des  Bodens^  Kunstfieiss, 
Handel  i  wissehschaftl«  Bildung,  Staätsreichthüm^  be- 
waffnete Macht).  2i  Staatswirksamkeit.  a.  Staätsverfas- 
eung  (Staatsgrundgesetze  u.  %4  fi ;  Classen  der  Staatsbür^ 
mt)  b;  Staatsverwaltung,  c.  politisches  Verhältniss  (po- 
Ut.  Gewiclit  — ^  hier  hatten  wir  gewünscht,  dass  duixh- 
attt    die    ph3rsischen  ^    intellectuellen     und    mor^iliicKea 

rite,  welche  diesem  Gewicht  und  überhaupt  den  Rang 
Staaten  in  der  hächsteil  Beziehung  bestimmen,  wäret» 
unterschieden  wocdeh  —  Staatsinteresse  ^  Staatsverträge)* 
Was  der  Vf.  nicht  zur  Statistik  rechnet,  ist  natürlich  un-^ 
berücksichtigt  geblieben;  Ohne  deii  engen  Drück ,  der 
in  den  Eriäuteruhgeii  yiel  kleiner  ist  aOs  iii  den  Pane* 
g^phed'imd  doch  sehr  cc^rrect^  wäre  es  nicht  mtfglich 
genMSeii^  so  viele  Noticeil  in  einen  solchen  ^  wohl  be- 
tawtsten,  Raum  zusammen  ^ü  dtäügerii  Uuter  den  neue-^ 
Sfn  -statistwallg.  Wetken  ist  diess  Hassel^iche  gei^ss  das 
tsiohhaitigste,  &s  Aöglicbst  genaue ,  auch  in  den  Zahlen 
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ftnga!>en  und  das  sweckmassigst  eingerichtete«  Die,  di» 
Ueoersicht  der  europ,  Staaten  gewahrende,  beigefugte  Ta- 
belle ist  früher  ausgearbeitet  und  vermnthlich  auch  frü- 
her gedruckt  worden,  als  der  Text,  daher  müssen  man« 
^he  Statist«  Zahlen  derselben  aus  dem  Texte  verbesserl 
•werden.  Wir  hoffen  bald  rom  Hm.  VL  die  Statiatik  dei 
äussereurop.  Staaten  «u  erhaltet)* 

Lehrbuch  iter  Sfatistih  aller  gegenwärtig  &•- 
stehenden  europäischen  Staaten  $  nach  dem  Pla^ 
he  des  verstoro.  Hofr»  Joh,  Geo.  Meueel  l}earbei'' 
iet  von  Joseph  Marx  Freiherrn  i>on  Lieeh^ 
teneter/^  Erste .  jibtheilung>  PP ien  u.  Dree^ 
den,  i83i.  Beet  sehe  und  Jirnoldsche  ßuchh.  ly. 
356  5«  gr.  8.  nebfit  einer  Tab.  in  Fol  t  jRM/r, 
8  Gr. 

Der  durch  yerschiedene  Statist«,  besonders  spedellei«^ 
Schriften  schon  bekannte  Vf.  betra^chtete  sonst  die  Stati-« 
ätik  als  einen  Zweig  der  Staatswissenschaft ,  dessen  obeF^ 
stes  Princip  der  Staatszweck  und  seine  üealisatien  sey; 
in  diesem  Lehrbuche  behandelt  er  sie  als  historisch« 
Wissenschaft.  Diesen  anscheinenden  Widerspruch  ver-« 
einigt  er  so :  die  Stat.  darf  nur  auf  historischem  Grund 
und  Boden  ihren'  ersten  Anfang  nehmen;  ihre  Blä-» 
the  entfaltet  sich  erst  im  Felde  philosoph.  und  staatswis^ 
senschafkl.  Kenntnisse ;  zu  Ihrer  wahren  Reife  gelangt  sie 
nur  im  werkthatigen  Leben ,  wo  die  Idee  mit  der  An- 
schauung* verbunden  wird ;  sie  eignet  sich  wegen  ihrer 
absolut  praktischen  Tendenz  nur  wenig  sur  Univer^tätst« 
Wissenschaft ,     und  kann   hur  den  Sc^ilnss  aller  Lehrge^ 

fenstände  auf  der  Hochschule,  nach  vorausgegangenen! 
fnterricht  über  die  verschiedenen  Rechts-^  und  StaatswisW 
jenschaften  machen  und  auch  da  nur  von  der  histor« 
Seite  dargestellt  werden.  (Eine  historische  Wissenschaft 
ist  und  muss  sie  dur9haus  bleiben ;  was  ausser  dem  Ge-^ 
biete  d^s  Geschichtlichen  H«^,  gehört  der  Staatenkunde 
als  solchfir  picht,  sondern  andern  Disciplinen  an).  Des-^ 
wegen  nahm  der  Vf.  Meusel's  Plan  (der  dem  Ref.  nicht 
der  vorzitglichste  zu  seyn  scheint)  in  der  Hauptsache  an, 
ob  er  gleich  ihm  höchst  selten  ganz  gefolgt  ist,  und,  we-^ 
gen  der  grossen  Veränderungen  in  den  innern  und  äus- 
sern Verhältnissen  der  emop.  St^^aten  eine  neue  Dearbeir- 
tung  nöthig  fand.  Die  Darstellung  der  Hauptmomente 
des  Entstehens  uhd  -det  Ansbilduiig  d^r  enrop»  Staatelr, 
-dUg.  JISLep,  18M.  Bd.  ir,  Äf.  4»  Ä 
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'nach  MeoseU  und  seiner  Vprganger  t^lane,  gehört  nicht 
-in  die  ötaatenkimde ,  sondern  in  die  Staatengeschichte, 
|ene  soll  zeigen ,  was  jeder  Staat  gegenwärtig  ist,  diese 
^rie  er  es  geworden  ist«  Das  gehörig  hegränzte  Gebiet 
~  der  Statistik  ist  phn^hin,  nach  dem  was  itzt  zur  voll- 
ständigen Kenntniss  des'  Zustandes  eines  Staats   erfordert 

•  wird,  weit  genug  und  darf  nicht  noch  mehr  ausgedehiit 
werden.     In  der  Einl.  werden    verschiedene    Deünitionen 

-der  Statistik  ^angegeben;  von  Achenwall  (c  dem  Epochen- 

>  manne»,  wie  ihn  der  VL  nennt)  an,  deren  keine  umfas- 
send genug  ist ;  denn  sie  beziehen  sich*  nur  ^uf  das  Phy— 

>^aische  und  Polnische  und  auch  in  der' ausführlichen  Dar- 
.Stellung  der  Gegenstände  der  St  beim  Vi*  tritt  das  Gei— 
.  ttige  z«  wenig  hervor.  Der  VerC  weiset  der  Stat.  ihre 
Stelle  im  wis^nschaftl.  Gebiete  unter  den  Staatswissen— 
schalten  an;  Ref.  h^t' schon  zu  erkennen  gegeben,  dass 
,  er  siie  uatev  die^  historischen  setzt,  indem  er  von  ihr  ah- 

•  sonderjt ,  was  zur  Staatslehre  gehört.     Die  Geschichte  der 

>  Stat.  ist  zu  dürftig  vorgetragen.     Das    iste  Hauptst.  gibt 
:  einen    ebenüedls    zu   kurzen   Statist.  Umriss   von  Europa 

überhaupt.     Das   ate   S.   14  einen   ausfuhrlichen    Statist.  * 
.  Uibriss  des  Österreich«   Kaiserstaats.     Die  einzelnen  Ab- 
achhitte,    die   wir  als    Probe   der  Behandlung  ausheben, 
-  sind :     Fläehenraum ,     Gränzen  und  Länder  (tabellarisch) 
^  di#ses  Staats;    ceschichtlic|ie  Hauptmomente;    phy^che 
t  Besdiaffenheit  des  Landes  (Klima,  Gewässer,  Boden); 
.  Anwohner ;    Verhältniss  der  Industrie  derselben  auf  un— 
^  mittelbare  Erwerbung,  durch  die    Landwirthschaft    änge-^ 
.  wandt ;  Bergbau ;  Verhältniss  der  die  Urstoffe  veredelnden 
.  Industrie ;  Handel ;   Maasse ;  Beförderungsmittel  des  Han— 
/  dels;   Staatsver&ssungsformeB  ^    Verhältniss  Oest;  zu  an— 
:  dem  Staaaten ;  Keligionsverhältnisse ;  wissenschaftliche  und 
.  KuilstbUdungs-Ai\stalten;.  Rechtsgesetzgebung;  Finanzen; 
bewaffnete  Macht;  Staatsverwaltung  und  deren  Behörden,' 
.  Literatur  der  Stat«.  dieses  Staats,  ganz .  dürftig.  —  "Was  an 
dieser  Anordnung,  die  oft  trennt,  was  verbunden  werden 
muss,     auszusetzen  ist,'  wie    viel  mangelt,     darf   ein- 
sichtsvollen   Lesern,  nicht   erst  angezeigt  zu  werden.  — 
3tes  Hauptst*  S.  79.  Statist.  Unuiss  des  preuss.  Staats.  4« 
Hauptst.S.  1 3 3. Statist.  Umri>s der reingerman.  Bundesstaaten 
oder  des  neuesten  eigentlichen  Deutschlands  (mit  vorausge- 
hender Uebersicbt .  der    35    Bundesstaaten,    wobei    deren 
Grösse ,  Einwobnerzalü  und  Merkwürdigkeiten  angegeben 
sind.)  5.  Hs^ptft.  S.  l99.Statist.Umrisis  der  Schweizer  Eid- 
genossenschaft oder  des  helvet.  Bundesstaates,  6.  Hanptst. 
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S.  fl8*  Statist.  Uinriss  des  Kön.  der  Niederlande.  .* 
Hauptst.  S.  23?«  Stat.  Umriss  des  Kön.  DänematL  1^ 
Statistik  dieser  Staaten  ist  nicht  mit  gleicher  AusfHhtnii 
der  einzelnen  Rubriken  bearheiteti  Die  beigelegte  zä'l 
197  gehörende  grosse  Tabelle  gibt  eine  allgemeine  pübÜ 
dstische  Uebersicht  der  deutschen  Bundesstaaten«    '      ** 

Die  Erd-^  und  StatUer^hunde  oderyeihe  Wf 
politische  Geographie  in  zwei  Theilen.  JFiir  a(l 
gemeine  Sladl-  und  Töchterschulen »  nut  beson 
derer  Rücksicht  auf"  letztere  f  bearbeitet  vi> 
Friedr.  Lange^  Mäctor  und  Lehrer  det  oK^. 
einlesen  an  der  Stadtscliule  in  Graudenz:''  Züi 
Jirhau  und  Freistadt^  Darnmann.  Buchb*  i8ii 
Xyi.  4o4  S:gi\  «.    1  Rihlr.  vi  Gr: 

Ile£  fuhrt  dieses  Lehrbuch  hier  auf,  weil  es  die  $taa 
tenkcnde;  auch  dem  Titel  nach,  mit  umfasst ,  obgleich  i 
der  That  nur  im  2ten  Th«  etwas  davon  vorkömmt^  indei 
beide  Theile  ungleich  mehr  geographisch  sind«  Da  d< 
Vf.  nicht  bestimmt  hat ,  für  welche  Classen  det  Stadt 
schulen  seine  Arbeit  bestimmt  ist  (wir  Vermnthen»  lür  Jj 
oberste)  und  in  wiefern  besonders  di^'  Bedürfnisse  ' (Sc 
weiblichen  Geschlechts  berücksichtigt  sinH^  so  lisst'ttc 
über  die  Zweckmässigkeit  der  Ausführung  nicht  gani'^j 
eher  urtheiled.  Was  der  Verf«  selbst  iil  der  Vt)rr.  (Jb 
Tomemlich  von  dem  geogr«  Unterricht'  aÜf  .Schulen  tto 
dessen  bester  Einrichtung  handelt VilSer  den  UnterscHie 
des  Unterrichts  der  Knaben  und  Madien  id  der  ßrd-« 
Lander-"  und  Staaten^Kunde  insbesondere  sagt,  das  schmi 
VK  dem  Schluss  zu  berechtigen  ^  däss  sich  der  UnterrTf^l 
für  beide  in  einem  und  demselben  Lehrbache  eben  i 
wenig,  als  iii  einer  und  derselben  Lehrstnnde  ver^inl^e 
lässt.  Uebrigens  ist  die  gute ,  wenn  auch  nicht  neui 
Anordnung  .dieses  Lehrbuchs,  wodurch  die  reine  und  pc 
litische  Erdbeschreibung,  %o  viel  m(^glich  verbunden  win 
zu  rühmen.  Denn  auf  die  Einleitung,  welche  das  Allg€ 
meine  aus  der  mathemat«,  physischen  und  histor«  Geo^ 
phie  enthält,  folgen  in  Europa  die  Alpenländer  (Nord 
Süd-  West-Alpenland);  Pyrenäenländer;  Nordseeländei 
Ostseeländer  ;  Karpäthenländer ;  in  Asien :  Nordaiiei 
.  Mittelasien,  Südasien;  Euphratland  1;  dann  AostraUei).  Heb 
den  Ostind.  und  Japanischen  Inseln;  in  Afrika 4  die.ntfr«] 
liehen^  die^  westlichen  Länder,  die  6st-^  und  westr^^ 
kan.  Inseln ;  in  Amerika :  Nordamer.,  Südamerika ,  Wes 
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!  iitdieQ»  Abgesondert  iolgt  sodann  169  ff.  di^  Staaten* 
^ond^  oder  j^olitische  Geogr.  (^wiewohl  von  letzterer  doch 

^cbon  manches  in  dem  vorher,  ersten  Theile   vorgekom- 

^jpen  ist.)  Aujch  hier  geht  eine  eigne  Einleitung  voran, 
welche  sich  vprnerolich  über  die  Volkerstämipe,  die  Ver- 
schiedenheiten  der  Menschen,    Relinionen^   Verfassungeu 

y  im  AHgemfjinen  verbreitet.  Die  Stellung  der  Länder  und 
•  Staaten  ist  wie  im  ersten  Theil.  Dass  die  Angaben*  niu 
kiirz  seyn  und  Wiederholungen  aus  dem  ersten  Th.  nichi 

.,!gina  feUeri  können,  darf  nicht  erst  bewiesen  werden.  B 
X»X  zu  bedauern,  dass  auch  in  diesem  Lehrbuche  so  vidi 
Druckfehler  vojkommen.      .  .      ' 

"f'^^  ,  Griindtifhe  Xlaberaichi  der  Europäischän  SiaO' 
ien  in  Si'  s^ojgpdphiseh^statistiachen  TabtUen  den 
..^^  Selbatunierricfit  uue  dem  Gebrauch  in  Schulei 
II*  'g^t^i(if^^*  ^o^  ^Friedrich  von  Sydow.  Er 
,^^  furtf  vSüg'.^^pysereche  Buchh.  In  PöUoy  geJu.  \ 
;  :.  J^tlUr. 

.^  ;        Den  eigentlichen  Zweck  dieser  Tabellen  (der  doit] 
^.  4^n  Titel  nicht  genug  bestimmt  ist)   haben   wir  eben  t 

Jrenig  als  die  gebrauchten  Quellen  (es   sind  nicht  immc 
1^,  neuesten  ^iid  vorzüglicluten  benutzt )  angegeben  ge 
^:jiunde|i,    wohl^  aber  manche  Tabellen  ziemlich  leer,    di 
^apgeliiAtern  aber  -doch   auch   nur  das   Allgemeinste   enl 
1^  ./laltend.     Auf  eine  allgemeine  Uebersicht  von  Europa  (1 
a)  folgen,  das  ^ön,  Portugal  (T.  %  in    folgenden  Colnm 
nen,  .qie  auch  bei  den  folgenden  Staaten  mehr  oder  we 
,    niger  Statt  Anden:  Grenzen;  Flacl^en— Inhalt;  Einwohnei 
Zahl;  Ge\yässer;    Gebirge;   Klima   und  Landesart;  Pro 
ducte;  Gewerbe  und  Fabriken;  Handel;  Einkünfte ;  Land 
"    snacht;   Seemacht;   Provinzen;    vorzügliche  Städte;  Bi 
*    merkungen  über  Hauptstädte,  Festungen,  Jleligion,  Uni 
versität  et<;.);    Spanien  3;  Frankreich  4^  Uebersicht  vc 
l^Jüien  5;   Staaten  des  Kdn.  von  Sardinien  6\   lombard 
venet  Königreich  7 ;    Parma ,   Modenes.  Staaten  j  Luca 
Toscana  8;  Kirchenstaat.  San-Marino  9;  Neapel  und  S 
.    cilien  10;    Malta  nebst  Umgebung,    jonische    Inseln  11 
Schweiz  \i\  Kön.  der  Niederlande  13 ;  'brittisches  Beid 
England,  Schottland,   Irland  14  —  16;     dänischar  Staa 
Faröer-Inseln,   Island  17;    Schweden  ynd  Norwegen  i[ 
19;  Kii;ssland  2.o\   Polen ^21;   europ.  Tiirkei^ai;    Üeb« 
'    sieht  des  Österreich.  Kaiserthums  23  ;  die  deutschen  Östei 
.  Staaten  24;^  di«  ungerschen  Erbstaaten ,   Dalmatjieiri  Sii 
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benbürgon  2$  ;  GaHzien  und  LoJomirien  Beb$t  der  ^akowloa, 
die  (tele  Su  Krtkaa  2^  ;'Ueber8ic1it  und  die  einzelnen  Tbei-; 
le.  des  Ktf n.  PreDSsen ;  (am  auaftihrliolisteD)  27 — $^ ;  Groash. 
Niederrhein  37;Canton  n.  Fürst.  Neufchatel  gehört  züfi 
Schweizerbande)  sS;  Uebersicht  von  Deatschland  und 
dann  die  ei»zelnjen  Staaten  (nicht  ganz  in  der  Ordnung, 
vrie  sie  au£  einander  fbl^n  sollten,  der  Bundesacte  na(£) 
39—53.  Der  letzten  Tafel  sind  Berichtigungen  ange-^ 
hangt  und  auf  dem  Umschlag  ein  Inhaltsverzeichnisf  der 
Tafeln  und  ein  alphab.  Register  d^  Länder  mitgetheilt. 

S^cUU tisch' topographiacJie  Darstellung  des  /To^  ^ 
nigreichs  Baiern  in  neun  Tabellen  von  D.  /.  JJ. ' 
A.  Höch^  hqn^  haier.  Jiegier.  Rathe  etc.  Nürn-* 
bergy  Eichhörn.  10  Bog.  in  Folio*  iRthlr.  aoGr»' 

Die  Quellen,  aus  denen  der  Vf.  geschöpft  hat,  sindt 
im  Allgeineinen  nicht  angegeben  und  doch  kompt  darauf 
i^Ues  an  ;  inzwischen  darf  man ,  wohl  von  diesem ,  als  * 
Statistiker  schon  bekannten  Yerfasser  erwarten,  dass  er, 
die  zuverlässigsten  und  vielleicht  ans  schriftlichen  Mit- 
theilun^n  gezogenen  Nachrichten  darsestellt  hat.     Seine' 

J[)arsteirung  geht  übrigens  überall  in  das  Einzelne,  zeugt 
von  mühsamen  Fleisse  im  Zusammentragen  so  vieler  Nach- 
richten und  von  wohl  überdachte  Anordnung  der  zahl-' 
reichen  Columnen  auf  jeder  Tafel  und  ist  eben  deswegen ' 
sehr  belehrend«  Die  erste  Tafel  enthält  die  allgemeine' 
Uebetsicht  der  acht  Kreise  (Isarkr.  Oberdonaulr. ,  Unter-' 
donaukr.,  Regenkr.,  Rezatkr.,  Obermainkr. ,  Untermainkr.,, 
Rheinkr.)  mit  Apgabe  der  Gr(5sse  (zusammen  l493iQM.)^ 

^Land-  und  Herrschafts-Gcrichte,  Wohnplätze,  Einwoh- 
ner (Geaammtzahl  3,434021  in  73^101  Familien,  wor- 
unter 1)426753  kathol.,  1,007269  evangelische,  50000 
Juden)  Producten,  Kunstfleisses ,  Handels,  Staatsverfas- 
sung, Finanzwesens,  Kirchen-  und  Schulverfassung,  Mi-» 
litäretats.  Dann  folgen  die  specielleh  Tabellen  über  die 
einzelnen  Kreise,  auf  deren  letzter  Columne,  die  ge- 
druckten Quellen,  die  Werke  über  einzelne  Orte  u.  s.  £ 

'  angezeigt  sind.  Auf  dem  letzten  Bogen  steht  ein  alphab. 
Verzeichniss   sämmtlicher  Städte    in*  dem   Kön.    BaierUi 

.  nebst  ihrer  Volkszahl  (und  den  Kreisen,  den  Laddge« 
xkhten  oder  Landcommissariaten^    denen  sie  angehören« 
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i?6   .  Topographie. 

«       Topographie.'* 

;  Gemäläe  von  St.  Peter nhutg.  Von  eeiner  MntaU^ 
Jkung  na  bis  auf  die  gegenwärtige  Zeit,  nach  den 

neuesten  und  besten  Quellen  bearbeitet,  '  Nebtt 
'einem  Plan  der  Stadt  in  Steindruck  änd  einer 

Tabelle,  Leipzigs  Hartrnann^  iSid.  386  S.  gr.  8. 
^  &  Vorr.  und  %  S.  Druck/.    1  Rthlr.  8  Gr. 

Der  ungenannte»  unter  der  Vorrede  F,  C,  H.  nnter- 
KeicI^let6  Vf.,  der  «diese  Schrift  in  der  kummervollsten 
JLiebenisIase  ausarbeitete,  j^n  eiher  Zeit)  wo  ihn  durch  di« 
i>itter9te  Verfolgung  von  drei  Männern,  die  er  nie  bde^- 
dlgt  hatte/  aucl^  die  BfOglichkeit  seiner  bürgeri«  Existeni 
geraubt  werden  Rollte»  und  ^amit  tnanche  Nachlässigkei- 
ten .'seines  Vortrags  entachuldigt,  versichert,  aus  den  be- 
bten und  Zuverlässigsten  äheru  und  neuem  Schriften  und 
WS  Ufieuttichen  unu  Privat-pNachrichten  geschöpft  zu  ha- 
ben, die  wohl  überhaupt  hätten  genauer  angegeben  wer- 
den aollenj  Eine  kur^e  Geschichte  der  nun  s^it  1 1 8  Jab- 
reu  stehenden  Stadt  ist  vorausgeschickt;  den  \^  Mai  170: 
wurde  dtr  Grundstein  zu  der  neuen  Festung  an  der  Ne- 
wa gdegt,  woraus  St.  l^etersburg  entstand,  aber ,  nur  nad 
und  nach.  In  diese  Darstellung  der  Entstehung  einzel- 
ner Gebäude  und  Theile  der  Stadt  ist  nun  auch  glei^  di 
Geschichte  der  Akad,  d,  Wiss.  S.  1 3  eingemischt,  was  dem  Rei 
flicht  zweckmässig  scheint.  Ueberhaupt  vermissen  wir  x 
diesem  so  viele  Gegenstäpde  der  Staatsverwaltung  ^  de 
CultuS)  der  Anstalten  für  Wissenschaften,  Künste ,  G» 
werbe  etc^v  so  mannigfaltige  Stiftungen  und  Eiurichtun 
eu  umfassenden  Genjälde  eine  gute  und  zur  Uebersid 
»equem  einoeriditett  Anordnung  der-  Theile»  di^  doc 
Dicht  von  uem  tc^w:f[|ßraph«  Gesicntspuncte  abhängen  kam 
Keine  Abschni^tii^Mlaii  gemacht,  keine  Inhaltsanzeige,  kei 
Begiater  ist  bei^efiigt.  Die  AuiOSii^dupg  der  einzelnen  Be 
a^hreibungen ,  wenn  mali  sie  einmal  sucht,  wird  dadurc 
whf  erschwjert.  Nur  die  Beschreibung  einiger  in  der  Nähe  vo 
St,  Petersb,  gelegenen-  kais.  Lustschlösser  ist  S,  »70  vo 
dem  Gemälde  getrennt.  Der  mit  firanzös,  Namen  vecae 
,|iene  Plan  der  Stadt  (mit  ihren  \%  Quartieren)  stellt  si 
im  J,  iSjjf  dar.  Die  Tabelle,  die  als  Wegweiser  ftirdi 
Residenz^adt  dient,  gfibt  4  Admiralitäts-*  und  8  Stadi 
theile  an ,  die  Lage  aber  der  Sternwarte  der  Akad.  d< 
Wiss,  Länge:  zi'^  5S'  %o  l^stl.  v,  Paria,  47^  js'  30"  ö«1 
Yon  Ferrol;  Breite;  59**  5^'  ^3". 
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Tcpogrmhiucher  Ueberblich  derßiadt  Frank-- 

ft^rt  am  Main  j  nach  ihren  Quartieren  ^    öegen- 

und  Feldgütern,  nebet  An^' 

\Bery  auf  welchen  gegenwär-- 

Fusaherberga-- ^     eo  wie  die 

u,nd  sonstiße  Feuer^Qerech^ 

n  Carl  £iidwig  Franky- 

r.    Franlfurt  a.  Af,,  Saäer^. 

107  S*  gr.  8.  nfibet  2  Tab.  in 

FoL  geh.  13  Gr. 

Der  Vf.  hat  diesen  topogr.  UeberUick  nach  den  ^dtt 
ihm  bei  der  Transscriptions  ^  nnd  Hypothekenbnchfoh^] 
niDgs-Bet^örde'nea  errichteten  Sachregistern  aasgearbeitet, 
nnd  er  dient  dazu,  die  Lage  der  Stadtqnartiere,  der  Stras^ 
'sen,  Gassen,  Plätze  u.  s.  f.  schnell  zu  überseheti  und 
leicht  zu  finden,  auch  den  Umfa/ig  des  Gebiets  der  StUdt 
und  der  dazu  gehörigen  Feldgiiter  kennen  zu  lernen,  ffiif 
und  wi^er  sind  historische  Notizen  eingestreuet ,  so  ^^ie 
in  der  Vorr.  S.  III  f.  die  allmälige  Erweiterung  der  Stadt 
angegeben  wird.  Die  Stadt,  deren«  Name  (Franconeförd} 
zuerst  in  einer  Urkunde  794'  erscheint  und  den  Ort  be^ 
zeichnet,  wo  die  Franken  über  den  Main  überfuhren,  ist 
in  14  Quartiere  getheilt,  die  mit  Buchstaben  bezeichnet 
sind  und  S.  4: — 23,  mit  Angabe,  der  Numern  der  Häuser 
beschrieben  werden.»  Dann  folgt  die  'Angabe  der  freien 
Platze,  Strassen,  Gassen,  merkwürdigen  Gebäude  in  a^<- 
phab.  Ordnung  S.  .24 — 83>  der  Metzgerschimen  (so  heis--^ 
sen  die  Hauklötze,  auf  welchen  das  Fleisth  zefhauen  und 
die  hölzernen  Rahmen,  in  denen  es  zum  Verkauf  ange- 
hangen wird) ,  der  Messläden ,  der  Häuser  mit  besondent 
Gerechtigkeiten,  der  Feldgüter  in  den  Frankfurter  una  ' 
Sschsenhäuser  Gemarkungen ,  welche  beide  Gemarkungen 
auf  den  i  Tabellen  mit  ihrem  Fläohei^elult  gei^auei  an-^ 
gegeben  sind. 

Nachricht  von  der  eehr  alten  Lieben  Frauen^ 
Kirche  und  von  dem  dabei  gestandenen  Jung-» 
frauen-'KloBter  zu  Arnstadt,  tferausgeffeben  von 
Johann  Christian  u.  H ellb  a  cn^  FüratU 
Schwarzburg.  Sonderahäua.  Hcfrathe  etc.  Mit  a 
Kupfern.  Arnatadl^  Hildebrand.  Buchfk  |83|.  ' 
Vfll.  tiZS.  8.  i4  Gr.     . 
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pie  erwSÜmte,  last  Si 
tsmt  schon  in  frühern  Zeil 
aber  nicht  böfariedigend  gei 
hat  neuerlich  tneder  Aufn 
Ilr.  V.  HiNnmer  in  den  Bai 
MS  dieser  Kirche,  «meist  j 
gnostische   Sculpturen  ttnd 

,,  ^yn  sollenden  Gegenstand  a 
sieben  ersten  dieser  ganz  irfig 
■tande  Abb.  in  Steindruck  g 
mckt  Wahrheit  ist^  und  w( 
kenner  und  Älterthumsfors« 

.  kenft  schuld  ist>  die  er  di 
isen  er  solche  namentlich 
aich  ausdrückt^  iet^  nathd« 
den  Cttriositäten  B.  8-  St. 
upd  über  die  Gegenstände 
gemacht,  in  gegenwärt.  Sei 
widerlegt,  ihm  ist  man  Di 
diesem  Tempel  und  dem  ; 
ten  Kloster,  aum  Theil 
Rudotstifdt,  und  Sondershi 
mnd  genaue  Nachrichten  £< 
häh  a.  eine  bist.  Nachrich 

'  Kirche  zu  Arnstadt  (von  d( 
WS  in  Kupt  gestochen  ist 
(seit  1567)  die  Fruhkirche 
yir  gehalten  ^rd;  sie  li< 
Die  älteste  Ilälfte  derselbe] 
£rzb.  Wilhelm  von  Mainz 
tk  erbauet,  Und  bestimmt  8^ 
(nach  einer  Inschrift)  vol 
fiucb  der  Baustyl  dieser  Ai 
erwiesen ,  vornemlich  durc 
gen  des  Hrn.  Stiftsprobsts 
IL  von  Wiebeking.  Die  1 
dere  fast  ganz  unerklärbare 

.  S.  17  ff.  behandelt  und  c 
Ittngen,  die  Hf.  v»  Hammi 
tigt  (es  ip^äre  freilich  zu  ' 
Jl^n  ausgezeichnetsten  Figu 
fiigt  worden),  Ö.  46.  die 
TheiL  der  Kirche  beschrieb 
Ansicht  der  Kirche  von  all 
nere  Einrichtung  (wobei  0] 
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sotider^  S.  43  £e  Altäre,  S.  4S  die  Gemflde,  S.  49  itH 
An—  Auf-  Alis-  oder  Vor -Bau,  mit  den  Kapellen,  die 
Bfegrälimssgruft  (S.  55),  5.  6i  das  Personale  bei  der  Kir- 
che vor  det  Reformation,  8,  68.  die  Kreuz-^  oder  Wall- 
fchrts-Procession  im  J.  1507.  Von  S,  71  an  folgt  die 
Geschichte  des  Tormaliguii  Benedictiner-Jungfrauen-Klo« 
iters  zu  Arnstadt  (  nrsprünglich  Walpurgis-Kloster  ge- 
nannt, von  den  Grafen  von  Käfemburg  auf  der  Wach- 
tenburg  um  9^5  gestiftet,  1309  aber  in  die  Stadt  Arn- 
stadt versetzt);  die  Pröbste  des  Klosters  sind  S. 78  voll- 
ständig verzeichnet,  die  PHorinnen,  und  Conventualinnen 
S.  80  ff.  nur  in  s6  weit  ihre  Namen  in  Urkunden  vor^ 
kommen ,  die  Gebthide  genati  beschrieben.^  Eine  schätz- 
bare Zugabe  S.  97  ff.  enthält  ein  Verzeichniss  der  Ur- 
kunden,^ welche  die  L.  Fr.  Kirche  und  dair  .ehen^al.  Wal- 
purgis -Kloster  betreffen;  von  den  noch  vorhandenen 
wichtigem  Documenten  ijl^uch  der  Hauptinhalt  angege-: 
hen:  S.  114  ist  ein  Auszug  aus  d^r  ^Kloster- Rechnung 
vom  J.  1424;  endlich  S.  117  noch  (entbehrliche)  Dich- 
tungen, Sagen,  Mähren,  Träume  und  Ahnungen  von 
beiden  in  dieser  Schrift  beschriebenen  Gegenstän&n  mit-^ 
gedieilt« 

Wien  und  dessen  Umgebungen  beschrieben  vont 
Kon.  Bibliothekar  Jäth  zu  Bamberg.  Mit  1^ 
Kupferstichen*  ff^eimar^  Land.  Ind*  Campt.  1822* 
S22  &  8.    a  Rthlr.  6  Gr. 

Ein,  bei  aller  Kfirze  des  Vortrags ,  seilt  reichhaltigef 
Werk.  Wir  vermnthcn  (denn  keine  Vorr.  belehrt  dar- 
über den  Leser) ,  det  Verf.  habe  selbst  eine  Reise  dahin 
Semacht  und  sich  in  Wien  einige  Zeit  aufgehalten.  Denn 
er  Anfang  der  Schrift  enthält  auf  68  Seiten  die  Be- 
schreibung der  Reise  von  Bamberg  über  Nürnberg,  Neu- 
Inarkt ,  Regensburg,  Straubing ,  Passau,  Linz,  Kremsmün— 
«tcr ,  St.  Florian,  Melk,  Göttweig,  Kloster-Neuburg,  Bur- 
kersdorf,  Penzing  (und  noch  andere  Orte)  diurch^ie  Vor- 
stadt Mariahtill  nac^  Wien,  und  «o  wie  über  die  durch- 
reiseten  Orte  mehrere  zu  vergleichende  •  Schriften  «nge- 
fuhrt  sind,  so  werden  S.  68  f.  verschiedene  grossere  und 
kleinere,  in-  und  ausländ.  Schriften  über  Wien  und  des- 
sen Umgebungen,  und  gelegentlich  b^i  einzelnen  Geg 


en- 


Ständen  die  sie  betreffenden  Werke  genannt  Die  Be- 
schreibung Wiens  umfasst  die  inter^san testen  Gegenstän-** 
de,  nach  ihrer  gegenwärtigen  Beschaffenheit  in  foigendeft 
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AbtheSnifgen  r  1  MffsMtosehaMfche  Gegemtande  M.ß.^^ 
«ffentUche  BiUiotheken :  i.  Hofbibliodielfeiiv^t  (ß^  88) 
Univemtüts-Dibl. ;  PrivatbiWotheken  (det  Kais,  Fmiz  L 
m^t  Hendscliriften  riniger  lat.   Classiker.  und  400NOO  Bin« 

,  den  Drackachriften»  des  -  JCronpr.  Ferdinand ,  des  Erzh« 
Karl,  der  Orient.  Akadeadie,  der  Akademie  dl  bild.  Kiin— , 
ste,  des  Grafen  Fries,  des  Fürst., l.iechtenstein|  Fürsteo, 
Metternich,  des  Grafen' d'filci  etc.  überhaupt  ^7j,;  S.  loo«,' 
l^ikbibiiotheken  und  Leseanstalten;  b.  S;  10 1«  OeiSent— 
liehe  und    1  P4.r.  Privat-Naturalien-Cabinette ;     c.   S.  lod«  ^ 

•  Sotanische .  Gärten,  d.  Medidnischr-chirurgische  und  phj— 
sikialisch-^innthematische  Institute  und  Sammlungen,  e.  S» 
112.  Unterricht^-  und  Endehungs-Anstalten  (Universität 
S*  112.  K.  Friedrich  Ü.  erlaubte  der  Stadt  Wien  die  Er- 
^ncUig  einer  Studien-Anstalt  iur  Philos.  u»  schöne  Wiss,  ' 
%2S7 ;  Herz.  Budolf  IV.i  verband  damit  Reckts-  und  Art-% 
nevvrifisensch. ;  Her«.  Albreol^  III..  1384  die  Theolo- 
gie;  Ferdinand  III.  übergab*'  diese  Studienanstalt  den 
.  Jesuiten ;  Maria  Theresia  reformirte  sie  nach  van  Swie—. 
ten's  Plane  tond  errichtete  ein  grosses  Gebäude  in  wel-r 
ehern  die  neue  Universität  im  April  1756  erdQniet  wurd«^ 
—  freie  Aeusserungen  über  verschiedene  Professoren,  de- 
ren Vorlesungen  der  Vf.  besuchte  — S.  125.  Höhere  Bil— 
duiigsanätaH  Tür  Weltpriester  I8i4  gestiftet^  S.  is^.  ens- 
bischtffL  SeminAr;  S.  127*  Collegium  der  Pazmaniten, 
vom .  Card.  Joh.  Pazmann  1 6 1 8  für  ^4  Ungar.  Theplogcn 
gestiftet,    von  JosepH  IL  eingezogen,  unter  Franz  !•  her- 

^  gestellt  auf  60 —  62  unentgeTdliche  Plätze;  S.  li^.  Con— 
vict ;  ^  Gymnaskn ;.  S.  129.  Theresian.  Ritter-Akademie  auf 
der  Wieden,  1794  anfj[Jehoben,  1797  hergestellt;  S.  130^ 
X*öwenburger  Collegium  (für  I3t>  adel.  Jünglinge);  Orient» 
Akademie  (flir  12  Jünglinge);  S  131.  Josep hinische  AkadL 
(zur  Bildung  tauglicher  Feldärzte,  streng  beurtheilt);  SL 
134.  Thierarzneischule  (auch  von  Joseph  U.  errichtet}; 
polytechnisches  Institut  (1315  errichtet,  sehr  wicJitig);  S. 
13Ö.  Ingenieur- Akademie ;  S»  137.  Weibliche  Erziehung»^ 
anstalteil.  Warum  fehlt  das  protest.  theolog.  Institut?)  iL 
S.  i%i.  Buchhandel  (28  Buchhandlungen).  S.  143«  2^it-r 
schniten  und  S.  1 44  Gelehrte.  II«  Kunstg^enstände.  i« 
Kirchen  und-  Capellen  a^  S.  147  in  der  Stadt,  b.  S.  16^ 
in  den  Vorstädten  (mit  Angabe  ihrer  Merkwürdigkeitenju 
a.  Sammlungen  von  Gemälden  und  Zeichnungen,  a.  S^ 
179  öffentliche  (K.  IL  Gemälde  -  Gallerie  im  Belvedei^ 

•  und  einige  unbedeiitenderö) ,  b*.  S.  190.  Pnvatsammluif-^ 
gen  (nicht  vrehiger  als  33).     3«  Samddungen   von  Kit^ 
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piertticlieii  /  fidiatoltaitMii ,  Statuta  ima  Oiiflten'  (ä.  9t^ 
Jendiche  S.  ao6.  bw  S.  207  private  (ui^er  denen  die  des 
verst.  Herz.   Albreoht   von  Saduen-^Teschen  den  ersten 
Platz  einnimmt.)  4«  S.  114.  Antiken-  und  Mönzcabinet-**     . 
te  (das  kais.  kön.  und  8  private,  ausseist  dürftig  vom  Vf. 
behandelt;     es  fehlt  did  schöne  Antiken -Sammlung   des 
Grafen  Fries).     $.  S.  216.  Oeffentllohe  Statuen,  PallAste^ 
Brunnen ,  Kanäle  (zuerst  die  oolossal^  St.  Josephs  II.).  6. 
S.  119*  Sammlungen  von  Alteithümem  (des  Mittelalters 
vornemlich),    Kunst-  und  Nafur-Sdtenheiten  (die   k.  k. 
Schatzkammer,     die  Ambraser  Sammlung,    die  Primisser  * 
18 19  beschrieben  hat  und  4  Privatsammlungen).  f.S.2iS. 
Mnrikalische    Gesellschaft.     8»  317*  Technische  Künstler. 
|lf   Politische  Gegenstände.     S.  A3I.  Der  Hof  und.  dessen' 
Umgebungen  (aus  dem  Ho^  und  Staatsschematismus).  S. 
^13*  Sicherheits-  und   Bequendichkeitsanstahen.     S.   248« 
WoUthatigkeitsanstalten.     S.  256.   Kranken-Institute.   S. 
a6o.  Alilitarische  Anstalten.     S.  264.  Relimons  •*  Verhült- 
'nisse  (atisfiihrlicher  wird  der  Gottesdienst  der  unirteil  und 
nicht  unirten  Griechen  beschrieben).    S.  ^68.  Handel  und 
Gewerbe.     S.  277.  Stimmungen  fiir  Politik  und  Zeitun-^ 

«en.  cEin  sogenannter  politischer  Geist,  Welcher  nach 
r^iigkeiten  aus  allen  Theüen  der  Welt  gierig  ist,  hat 
die  Österreich.  Nation  noch  nicht  durchdrungen.»  —  Der 
ISsterr.  Beobachter  wird  auch  in  Wien,  nadi  dem  VerL^ 
allgemein  und  laut  getadelt«  S.  279.  Vergniigungen  (5, 
Theater,  ausser  den  GeseUschaftsrTheat^m  etc.)  S.  295. 
ikUgemeine  Bemerkungen  über  verschiedene  Gegenstände 
(die  Volksmenge  wird  auf  ungefähr  250000  Mensohen  ee-^ 
setzt,  die  in  piehr  als  7200  Häusern  wohnen  -^  iibec 
den  Qiarakter  der  Wiener  — )  S.  303  Wiens  Umgebnn- 

en  (vomemlith  Baden,  Dornbach  oder  Neuwaldek,  de^ 
»opoldsberg,  Laxenburg,  Schönbmnn  etc)  Die  Gegen- 
stände der  schönen  Ir2  Kupfer  sind:  Abtei  Ki'emsmün-* 
ater ;  Benedicriner-Abtei  Melk  an  der  Donau ;  Statue  Jo- 
sephs II. ;  Grabmal  der  Ersh.  Christine ;  St.  Stephanskiv-^ 
iche  zu  Wien ;  Brunnen  auf  dem  Neuen  Markte  zu  Wien  ^ 
Schloss  Schönbrunn;  die  Franzensburg  im  Park  zu  La« 
xenburg;  der  Iieopdids-<-Berg ;  das  Mödlinger  FeUbnthal; 
Ansicht  Wiens  von  Osten  und  von  Süden. 

VeTOftß  und  des9en  Umgebungen  heaehriehen 
iH>m  ßibÜ&thehar  Jäot  zu  Bamberg.  Mit  dem 
Plane  i>on  Verona  und  Abbüdimg  des  jlmphir^ 
theaUre  daaeibeL    fVeimar^  Land.  Ind.   CompL 
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ff%%.'CAach  uiü$r  dem  tUUemmwm  TUd$  Rei- 
fe nach'  fyien.    Trieetf  Venedigs  F'er^ma  und 
Jnäbruchj    im  Sommer   und  Herbste  fSsij  poa 
JäeU und  Heller*    Vierter  Theil,  fVeUnareto*  ^ 
i8j5.>    yill.  i»2  &  &    21  Gr. 

Die  Einrichtung  ist  "wie  im  vor.  Worke;  die  Schrift 
enthält .  <hirch  den'itzigen  Congtess  noch  mehr  Anziehen- 
des«   Verona  i»t  nicht  mehr »     was   es  za  Maffei's  Zeiten 
(d^sen  Verona  illüstrata  bekannt  ist)  war;    iZio.  21.  ist 
eine   weitschw^üige   und  nngeniessbare :     Descriaione  di 
Verona  e  della  sua  provincia  dal  Cav.  G^  B.  da  Peraioo, 
in  2  BD*  erschienen,  und.  1^22  Appendice  alla  descr.  di 
Ver.etc.  6on  indice  generale  etc.  dal  Cav«  Giambatt.  da 
Persicoy  woraus  in  gegenw«  Schrift  S,  129,  ff.  ein  Nach- 
trag geliefert  ist«     Vermuthlich  ist  auch   der  grosse   und- 
reidihaltige  Plan  von  V.  aus  dem  ital.  Werke  genom- 
men.    In  »fruchtbarer   Kürze    sind  dargestellt:  L  Wisset^- 
schaftl.  Gegenstände:     i.  Bibliötbeken :   a.  S.  i.  dfTootli- 
che' (Dombibliothek  mit   54^3  gr.  u.  lat.  Handsdur.^.wor^ 
über  mehrere   Belehrung  gibt:    .Scip.    Mafiei    bibliotheca 
mspta  capitukris,  recognita,  digfesta  /  suppleU  sub'auspi- 
ciis  ampliss.  capituli  ab  Ant.  Ma^otti,  bibl.  Veron.  17S8 
-^  ein  Theil  der  Handschr.  ist  doch  in  Paris  geblieben ; 
$.  4.  StadtbibUothek  erst  1792  gest.;   Leseinsritut).  b.  S. 
5  aclit  Privatbibliotheken.     2.  S.  7.  neun  Naturaliencal»- 
,nette.  .  3.  S.  10.  Botanischer  Garten;  4.  S.  10.  Pliy^aL 
mathamatische  und  medioinisch— chirurgische  Institute  und 
Sammlungen,  Akademie  (des  Ackerbaues,  des  Handels  und 
der  Künste),     gelehrte    Gesellscheft    (von  A.  M.  L^Hrgna 
17 SS  gi^st«)  und   HandlungspoUegiiun.     5.   S.  12,  £rae- 
hungs^  und'  Unterrichtsanstalten :    Lyceum ;   Gymnasium^ 
Elementarschulen ;    höhere   und  niedere  Erziehungsanstalt 
für  Mädchen;    Priester-Seminar;     Knaben-Erziehungsaa- 
fftalt.  6.  &  Id«  Gelehrte  (die  altem  von  Catull.an  brarucb-» 
ten '  nicht   erwähnt   zu  werden )  und  Buchhandel .  (oldit 
mehr  so   blühend  wie   vormals).    II.  KunstgegenstäsMie : 
I.  S.  18  ff.  42  Kirchen   in  alphab.  Ordnung,     2.  amleTe 
l/Verke   der  Bau-  und  Bildhauerkunst:     S.    59.^ das    alte 
röm.  Amphitheater  auf  dem  grossen  Platze  Bra,  vom   i  jsi 
Fuss  im  äussern  Umfange  ( nach  seinem  itzigen  Zustande 
mbgeb.,  s.  ^averio  della  Bosa :  della  origine  dell^  An&tea- 
tro  di  Verona  iSii*  12«)  mit  1  KupL);*S.  ^a.  Brü(Ji^ii; 
Äf«3.  Thore;  S.    65.  Afilitär-Gebaude ;    S.  Ö7.  yitt^iöf- 
Jentlicfae  und  3«  69.  28  Privatpalläste«     3.   5.    7V  Aati- 
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ken,  Münzen  and  andere  Kunstseltenheiten  (im  Masemn 
Japidariunii  und  andern  Sammlungen;  Antiken,  vomem— 
lieh  in  den  Häusern  Dionisi,  Caj.  PinaU,  KarliGiusti, 
X  Huberti,  Muselli  — )  5,  S.  77  öffentliche  (in  der  städti- 
schen Gallerie)  und  (95  alphab.  aufgeführte)  Privatsamm- 
lungen von  C^mälden  und  Zeichnungen.  111.  Statistische 
Gegenstande:  i«  S.  loo.  Behörden.  2.  S.  loa.  Religions-  / 
Verhältnisse;  dann  die  Sicherheits-»  Bequem lichkeits- 
und  Wohlthätigkeits- Anstalten  und  Gewerbe ;  xuletzt  S. 
109.  Umgebungen  (Villen,  der  Oardaseeim.  s«  f.  Nach 
CagnoU  liegt  Verona  45*  a6'  9*^  ?r.  «S*  40'  39"  L-  »^ 
dem  Merid.  Ton  Ferro  und  hatta  zu  An&ng  18M  456^0  '  . 
Einwohner.) 

Statistik  und  Topographie  des  KurßirUen'" 
thums  Hessen  f  naen  der  neuesten  Eintheilung 
bearbeitet  von  D.  /.  D*  A,  Hock,  kän.  baier. 
Regierüngsrathe  etc.  Mit  einer  Karte.  Frank-* 
fUrti  a.  M*  Jägersche  Buchh.  182s.  X^  dao  S*  gn 
8.  geh.    i  RthW.  »k  Gr. 

Die  bekannten  frühem  Tcrritorial-Veranderungeii  und 
die  29«  Jun.  1821  bekannt  gemachte  Organisation  der 
Verwaltungsbehörden  des  Kurf.  Hessen  forderten  eine 
neue  Statist,  topogr.  Beschreibung  dieses  Staats;  der  Vf.^, 
ein  fleissiger  Schriftsteller,  fand  sich  berufen;  sie  zu  lie- 
^rn,  ungeachtet  es  ihm  an  Statist.  Quellen  fehlte,  mit  de-«  « 
ren  Mangel  er  die  Unrollständigkeit  seiner  Schrift  ent- 
schuldigt. ,0b  es  aber  nicht  besser  gewesen  wäre,  neue 
Quellen  aufzusuchen  oder  ihre  Eröffnung  abzuwarten? 
Die  bisherigen  Quelle  (Landkarten,  topogr.  Statist.  Wer- 
ke über  alle  oder  mehrere  kurhess.  ProTinzen)  sind  meist 
in  der  Einl.  angefahrt.  Dann  folgt  in  der  ersTen  Abth. 
die  Angabe  des  itzigen  Länderbestapds  (der  Flächenin- 
halt ist  auf  207  OjJ,  gesetzt)  und*  deif  physischen  Be- 
schaffenheit; in  der  2ten  der  Einwohner,  iinrer  Zahl  (im 
J;  1821  578501),  ihres  Charakters  und  ihrer  Wohnstätte ; 
in  der  3ten  der  Gewerbe,  Münzen,  Maasse,  Gewich- 
ste, in  der  4ten  der  Staatsyerfassung  und  Staatsverwal- 
tung (wo  zuletzt  eine  Statist.  ParaUele  zwischen  Kur-' 
hes^n  und  dem  Grossherz.  Hessen',  dem  auf  169  ^M. 
62063g  Einw.  gegeben  werden,'  gezogen  ist.)  Der  ate  ^  • 
Theil,  Topographie,  S.  05  ff.  besdireibt  in  vier  Abthei- 
liingen  die  Provinzen  Oberhessen,  Niederhessen ^  Fulda, 
Hanau;     letztere  au^Uhrlicher-aJs  die  übrigen,  weil  sie, 
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wieder  Vt  Mgt,    in  AnsebuDg  der  physischen  und 
do^ellen  .Verhültniftse  merkwürdiser  ist  und  er  in  der- 
selbei^  langer  gelebt  hat,    sie  iolglich  besser  kennt.     Za 

.  dem  (niitzTichen)  Register  über  sämmtliche  Ortschaften, 
nebst  der  AnzaM  der  darin  befindlichen  Häuser  und  Ein- 
vrohner  (S.  aoi)  und  zu  den  Berichtisunoen  (zahh^icher 
Druckfehler)  und  Zusätzen  S.  217  ist  der  kurhess.  Staats- 
kalender Ton  ii2I  benutzt  worden.  Die  kleine,  nach 
der  neuesten  Eintheilung  gezeichnete  und^  von  Beyer  ge- 

.  itochene  Clyrte  soil  nur  dus  erste  ßedürfhlss  befrie- 
digen. \ 

Conatantinopel  und  die  Dardanellen.  Eine  hi-- 
eioriscfir^tatisUsch'-töpographieche  Beschreibung* 
Mit  Ansichten^  Planen  unaC/iarie  auf^  Kuvert* 
Zweite  Auflage.  Leipzig.  182&.  ^033.  62  S.  gr. 
8.  I  Rthlr.S  Vr.        ^  ^  ^ 

\  Eine  allcemeihe  Statist.  Beschreibung  des  türk.  Reichs, 
Tomemlich  des  europiuschen  Theils  desselben  ist  auf  10 
Seiten  vorausgeschicht.  Von  S.  21  wird  Konstantinopel, 
daa  am  östlichen  Ende  Europa's  auf  einem  Vorgebirge  in 
Föhn  eines  Dreyecks  auf  7  Hügeln  liegt,  unter  44*  i' 
Ä?"  N.  B.  und  26""  35'  O.'  L.  (auf  welchem  Puncte  der 
StAdt?)  und  13—14  ^^^'  Meilen  (vermuthlich    liegt  ein 

.  engl.  Werk  zum  Grunde)  im  Umfange  hat,  S.  36  die 
Einwohner  und  deren  v^chiedene  Classen  und  Sitten,  S. 
48  der  Handel,  S.  54  die  Vorstädte  Kbns^ntinopels,  S. 
58  die  Dardanellen  und  das  Mare  di  Marmora  beschrie- 
ben ;  brauchbar  für  die ,  welche  mit  diesem  Gegenstande 
noch  nicht  bekannt  sind    und   grössere   Werke  nicht  be- 

'    nutzen  können.   Der  Plan  von  Konstant,  hat  franz.  Auf--  1 
und  Unterschriften  und  ist  5.  51  f.  und  62  erläutert;  diej 
Ansicht  von  Konst.  allein  ist   mit  deutscher  Unterschrift 
versehen« 


Gegenwärtiger  Zustand  der  Türlei  ^  besondere 
ConstaniinopeJs^  in  topographischer^  moralischer  t 
religiöser ,  politischer  und  merhantiUscher  Hiß' 
eic^^  Nach  Karle  Pertusier^s,  franM.  Ar^. 
tillerieoffiz.  und  Gesandschqftsangestellten  (An* 

fesielUen  bei  der  Gesandsch„  an  die)  bei  der  ho^ 
en  Pforte,  Spaziergängen  in  Constaätinopel  und 
an  den  Vfsrn  des  Bosphörus  (Bosporus)^  iiber^ 
setzt ^pon  Dr.  Bergt.    Mit  12  Kujgf.   und  denk 
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Plane  voti  ComtänU    Leipzigs  Ind.  Compi.  i8m. 
XFJ.56%^.gr.%AIUhlr. 

1,  '  ' 
Der  VCi  vmt  mit  dein  frtnz,  Oesandteui  General  An- 

',dreossy,  wahrscheinlich  1812^15  kereiset,  und  hatte  also 
Gelegenheit,  Konstantinopel  nnd  dessen  Umgebungen,  so 
wie  den  Charakter  der  osman.  Staatsverwaltung  und  der  Os— 
manen  selbst,  in  verschiedenen  Glassen  derselben,  genauer 

"kennenzulernen.  «Er  beobachtet  ziemlich  richtig,  sagt 
der  Ueb. ,  iirtheilt  unpartheiisch  und  schildert  Menschen 
und  Dinge ,  wie  sie  ihrer  Natar  nach  sind«>  Das  ,kann 
nun  ireiuch  eigentlich  nur  der  eiweisen ,  der  au  Ort  und 
Stelle  gewesen  ist  und  Selbst  genau  beobaditet  hat.  Inzwi- 
schen ergibt  sich  aus  dcöi  Werke  selbst,  dass  der  Yeril 
wenigstens  unparteiischer  als  andere  ist,  die  den  Türken 
nichts  als  ßj^ses  nachsagen  und  sie  durchaus  als  hassen»7 

'würdig  schildern.  Er  gab  seinem  (aus  3  Bänden  beste— 
hendeh)  Werke  den  Titel :  l^menades  pittoresques  etc.^ 
weil  er  wirklich  solch^  Spaziergänge  angestellt ,  Abends , 
Wenn  er  von  ihnen  zurückkam ,  das  Gesehene  und  Be- 
obachtete aus  seiner  Schreibtafel  zu  Papier  brachte,  nach 
diesen  Spaziergängen  das  Ganze  ordnete  und  ein  lebhaf- 
tes, nicht  selten  blumenreithes,  anziehendes  Gemälde  der 

.  Gegenstände  und  Sitten  geliefert  hat.   Etf  ist  in  23  Spa-^ 

^  ziergänge  getheilt:  l.  verbreitet  sich  über  die  Propontis 
und  den  mrac.  Bosporus  (hier  immer  nach  franz.  Unsitte 
Bosphorus  genannt),  2.  beschxibbt  den  Canal  des  schwarzen 
Meers,  die  Länder  an  demselben,  ihre  Erzeugnisse,  ihren 
•Handel ,  die  cyaneischen  Inseln ,  die  sogenannte  Pompe-  > 
jussäule;  die  Meinungen  der  Alten  i;nd  Neuem  über  die 
B^dupg  des  schwarzen  Meers  werden  erwähnt.,  Die  Ge- 
eei>städde  der  übrigen  Abschnitte  sind:  3.  die  äussern 
Mauern  Kpls  und  die  daran  behndlichen  Alterthümer,  die 
Häfen  des  Jnlianus  und  des  Theodosius,  der  sieben  Thür- 
me,  der  Isthmus;  4.  die  Wasserleitungen  und  hydrauli- 
schen Werice,  das  Dorf  Belgrad;  Tanz,  Musik  und  Poe- 
sie bei  den  Türken  und  Griechen;   5.  die  Moscheen;  die 

'Regierung,  militär.  Eintheilung,  verschiedene  Stände  des 
Staats  und  Glassen  der  Gesellschaft;  mcn'genländ.  Biblio- 
thek; Offentl.  Unterricht;  Corps  der  Ulemas  und  Rechts- 
pflege; Strassen  und  Quartiere  Kpls;  der  Hippodrom  u. 
s.  f. ,  die  drei  letzten  Thronrevolutionen ;  ^^  Thal  der 
süssen  Gewässer;  Zeitvertreib  beider  Greschlechter  im 
Orient;*  7.  Vorgebirge  Heräum,  itzt  Fener - Baktscheh ; 
Anbau  in  der  Umgegend  von  l^L,  Chalcedon;    St.  Eur- 
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phemia;     Osteif«^    der '^ Griechtn ;    Abreise   des.  Sarrah 
Emini  und   WnIIfalirt   nach  Mftkkii.      S,  Fasten   des  Ra-- 
mazan    und   beide  Beyrtfms.     9.     Der  Hafen,     die  Mdt- 
rineanaj^alten  *uifd    Seemacht    der    Osmanep;    .Feierlich- 
iLeity    wenn  ein  Schiff  vom  Stapel  gelassen  wird;    £in* 
fiuss  der  Astrologie  bei  den  Morgenländern;   Kaiks,  yro^ 
mit  man  auf  dem  Bosporus  fährf,  To.  Verschiedene  Mo- 
scheen,    Grabmäler  und  andere  Denkmale;     Stiftungen; 
Militfur- Zustand,    Janitscharen ,    Artillerie;  .*der  Kisam* 
Dschedid  u.   a»/f.     II.    Das  Thal    des   GrossAenn;    das 
Dficheridspiel.     la.'Die  Khans,     Tschiartschis ,     Bazara, 
.   Besestins;    mechanische  Künste;     Znstand  der  Heilkunst 
>  in  der  Türley.     IS*  Der  Flecken  Eyub  und  dessen  Ge- 
filde; Sultaninnen,*  Krönungsfeierlichkeit;  Thronfolgeord-* 
nung;  14.  Die  Vorstädte  Galata  und  Pera,  geograph.  und 
moralisch  geschildert,     i^   Das  Serail;    Cer^moniel   bei 
Vorstellung  der  Botschafter.  (S.  430  ist  das  Formular  mit«» 
getheilt ,     das  oben  an  dem  Befehle  stand ,     welcher  die 
Vorrechte  enthält,  die  Mohamm^  II.  den  Genuesem  «u 
Galata  zugestand).     16.   Das    alte    und  neue  Scutari  und 
der  Berg  Bogurlu ;  Moschee  Selims  IIL ;  Heirathsfeierlich- 
keiten ,  Erbibkerecht ,  Eigenthumsrecht  bei  den  Osmanen. 
JTi  Die  jüdische' Nation  im  osman.  Keiche^  verschiedene 
Afoscheen',  Cisternen,  QuSHiere  etc.     ig.  Die  süssen  Ge- 
-Wässer  von   Asien  und  ihre  beiden  Thäler ;    Beschnei— 
dangsfeierlichkeit  bei  den  Osmanen;  die  Wechabiten*  19« 
y  Der  grosse  Todtenacker.  Skrliucht  der  Türken  g^geii  die 
Asche   der^  Todten.      ao.    Die   Prinzeninseln    (m   einem 
Hsilbkreis,  zum  Theil  von  Griechen  bewohnt).    21  >  Die 
Thäler  Tokat ,    ZeHe^Dereh  (  und  die  Fontaine  KarakoJa 
in  demselben)  und  Beikos;  moral.    Unterschied  zwischen 
den  Tüiken  in  Europa  und  Asien;  Sitteneinfalt  der  O^ 
manen.    2a.  A'ia  Sophia  ^leine   Sophienkirche);    Unter- 
schied zwischen  der  Nation  und  der  Regierung;  die  Oft- 
manen zeigen  gemeiniglich  mehr   Qeistesfreiheit  als    m^n 
gewöhnlich  glaubt;    bei  den   Militärbeamten,   nicht  beim 
Sultan,  ist  der  Sitz  des  Despotismt|s ;  die  Nation  der.^Ar- 
menier,   ihr  Gewerb Aeiss,     Sitten  etc.     ^3»    Gefilde  "von 
Therapia;  Sitten  und  Gebräuche  der  griech,  Nation  über* 
haupt  und  der  Griechen  des  Fanals  insbesondere.    In  die 
Beschreibung  dieser  Gegenstände  sind   noch   manche  Ne- 
benbemerkungen,     Schilderungen   und  Anekdoten .  einge- 
streuet.     Der  Vf.  weiss  seine  Leser  angenehm  heramxn— 
iiihren  und  zu  Unterhalten.  Den  zu  weitschweifigen  Vor- 
trag hat  der  Ueb.  obgekün^t.    Die  Kupfer  sind:    i.  Plan 
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JeConstantinopleytiarM.  BtnM;  ^.  Edhüchtang  jer  Mo^ 
schee  Valid^  bei  Gelegenheit  einer  Feierlichkeit,  3.  Pforte 
und  Fontfdne  des  ^Serails;  4.  c(er  tlippod^m   oder  Renor« 

Elatz^  5.  die  Moschee  des  Sultan  Achmet  J  6.  eine  anti- 
^  Cisterne  oder  die  CistemO  mit  looo  Säulen;  7.  Soli- 
manie  oder  Moschee  Solinums ;  8*  Thurm  von  Galata ,  9. 
Der  Perlen-^osk;  lo.  die  Moschee  zu  Scüttri;  ii.  tör-^ 
kisches  Lusthaus;  12.  Crabmal  des  Sultan  Soliman:  13. 
Anlicht  des. enrop. Dardanellenschlosses*  In  dieser  Ordnung 
Mind  die  Abbildungen  in  den  Erklärungen  S.  VII  f.  an-* 
gegeben;  die  Numem  ^r  Abb*  $«lhst  inr^eichen  davon  tb^ 

Anthröjiölögie. 

täeftrhuch  ,def  jinthropologie.  Zum  Sehufäca^ 
demischer  Vorträge  und,  tium  Privatatudium. 
Nebst, einem  Anhange  erläuternder  und  heweie-^ 
führender  Aufsätze  vpn  Dn  Joh.  Christian 
August  Heinroth^,  Profess.  der  p^chi^cken  - 
Heiütunde  an  der\  Vniv.  ^zu  ,Leips.  etc.  Leipzig ^ 
-i8m.  Vogel.  ly.  474  Ä  gr.  8.    1  Athlr.  %t  Gr 

t)er  Vf.,  der  schon  seit  mehreim  Jahren  mit  Terdien-' 
t^m  Beifiall '  anthropologische  Vorlesungen  hält ,   legt  hiei^ 
die  Resultate  seines  Fprschens  und  Nachdenkens  vor,  die 
er,  da  sie  manchmal  von  den  Behauptungen  andei\er  An— 
thjTopologen  abyreichen ,  der  Prüfung  philosophischer  For-» 
.sdLer  und  deiikender  Aerzte  unterwirft.    Von  den  A^rz-> 
teil  fand  er  meist  den  Menschen  txl  einseitig,  zu  niedrig' 
.^n&^sst ,  un4  urtheilt ,   dasä  der  Mensch  nur  \l\&  möra* 
usoies  Wesen  zu  begreifen  sey.  Von  diesem  Standpüncte 
micis  i;nd  nach  diesem,    einzig  haltbaren j     Princip  hat. er 
.den  Menschen  hetrachtet.     Die    Einleitung   gibt  den  Be- 
griff, Inhalt,  Eintheilung,  Methode/ wissenschaftL Stand-" 
punct  und  Wiirdie  der  Anthropol.  ah  und  trägt  kurz,  abei^ 
'mit   treffenden   eihzelnen   Bemerkungen^    *die  Geschichte 
und  Literatur  der  Anthrop.   Vor.     Der  erste  Theil  i  von 
Iflen  Bedingungen  des  menschlichen  Daseyns,  enthält  nadi 
^ner,    «den  Charakter  des  Mehschenlehehs  überhaupt  b»-» 
stimmenden  Einleitung,     6  Abschnitte:     vom  leiblichen 
^Leben ;    vom  Seelenleben ;    von  den  Geschlechtem  ^  den 
.Lebensfidtern ,  den  Temperamenten,     den  Anlagen.     (Die 
Temperamente  v^erden  in  verschiedenen  Beziehungen  «üi 
ijftnere  Gemüthsstimmung ,    äussere  Erscheintuig  im  indi"» 
jillg9m.Rep.  i8ia.  Bd.ir*  StA.  T 
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-vidueHen  Leben ,  Att  des  Ct^ltos  und  religi^^se  Ausartnng 
betitichtet,  die  Anlagen  rerschieden  eingetheilt«  Der  2te 
Theil  (S.  1^9)  stellt ,  üach  Entvirickelung^  der  Aufgabe 
d^r  allgemeinen  Anthro][>ölogie  ( in  der  EinI; )  die  Bezie- 
hungen des  menschli  Daseyhs  in  3  Abscbnitten,  nemlich 
die  Beziehung  der  Mehsohh^t  ktd  die  Natur,  auf  sich 
selbst  Und  ^ui  ein  Hödistes,  daf;  Ueberall  sind  die  vom 
Lehrer  zu  gebeildeh  ^i'läuterüngeii  angedeutet;  Und  die 
'  £U  benutzenden  Schriften  angeführt ;  wobei '  -meder  dem 
Xehrer  überlassen  ist;  ahzuzdgen;  iii  wie  fern  inaih- 
che  genannte  Schrift  ah  ihren  .  Ort  gehört;  Sechs  erlHQ— 
temde  und  beweisfiihrende  Abhandlungen  dienen  zur  Un- 
terstützung und  Ent^ickelung  der  kurzem  Vorträge  über 
gewisse  Maierieh;  S;  369«  lieber  die  (verschiedenen) 
Standpuncte  antbiop. Forschung;  S,  389  über  den  Vortheil 
des  gegenständlichen  Denkens  in  der  Anthropologie  j^  S. 
401  über  doppelte  Bedeutung  des  Begriffs :  Geist  ( ujn 
einen  scheinbaren  Widerspruch  zu  heben);  S.  429  über 
die  Einmischung  religiöser  rrinzipien  in  die  Anthropol.| 
S.  470  über  den  Begriff  der  Anthropol.  und  einige  Fol- 
gerungen daraus.  Auch  diese  Aufsätze  enthalten  viel  Be— 
bhrendcis,  wohl  Durchdachtes  und  klar  Vorgetragenes, 
wie  das  Lehrbuch  selbst. 

.  Zeitges'chiciite  und  JPolitik. 

Europa  öder  Ueheraicht  der,  I^age  dvr  euro^ 
päuchen  Hauptmächte  im  Jahre  ioti.  t^on  ei^ 
nem  amerikanischen  Djvlöfnaten  [Mr.  jilex,  H»^ 
Everettj  Chdrgi  d^äffairha  dei^  Verein.  Staub- 
ten am,  Köm  Niederländi*  Hofe]  jJua  dem  £ng^ 
tischen i  mik  (im  Sinne  der  mönarchischeti 
Grundsätze)  erläuternden  u/id  berichtigenden  jin^ 
merkungen  deä  Uebersetzers.  Erster  TheiL  X» 
53o  &gr.  8.  Zt4^eitei*  Theil.  Qga  &  Bamberg^ 
lÖaS,  iLunz.  Stuttgart,  gedr.  b.'Herre.  2  Rthlr  iß  ök 

Das  zu  Boston  heraüsgekominene  Originale  (dessen 
Titel  wohl  vom  Ueb.  hätte  angegeben  werden  sollen)  ist 
nicht  unbekannt  geblieben  und  hat,  wegen  mancher 
schneidender  Urtheue^  hie  und  da  vielen  Beifall  gefim-* 
den.  Es  ist  wahr,  der  Vf.  betrachtet  die  Angelegenheit 
ten  europ.  Staaten  frei  von  manchen  Vorurtheilen  europ* 
poBt«  Schriitst^Uer  ^  kber  er  ist  nicht  frei  von;  Vorarthel-  ^ 
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leii  eines  Npräamerikaners  und  Irori  irrigeh  Ansichten  titiii 
ftrianbt  sich  eine  Sprache ,     die   nicht   selten   die  Würde 
der  Persodeh  und  der  Sache  selbst  verletzt.  Sein  Hatipt-^ 
2-^eck  ist,  ^n  zeigen ^  dass   die   fortgeschrittene  und  into^ 
iner  mehr  (trotz  aller  Gegedwirkiingen  in  manchen  Län-^ 
derii )  förtschrtitende   Civilisätion  j '  Verbunden  mit  noth--f 
wendiger  Ausbildung  iind  Verbreitung  libeifaler  bölit  Begriffe 
iiindl  GrdhdsätiKe,     die  Verwähdlung  willkürlicher  Regie- 
rung id    Constitutionen^   und   libe)rale  Ver&ssung  üna)>- 
weiidbar  üach  sich  zi^he^     iiiidl   alles   Kämpfen   dagegen 
'fruchtlos 'sey^  und  dass  bei  gewahsamef  Reäction  die  Wih- 
Inxngder  CiVilisatibh  unter  Stürmen,  hingegen,  Veiin  man  dem 
natiüüchen   Gange  folg^^   ruhig  ^nd  äddlich  zu  Stande 
komihen  werde.     £r  irrt  aber;  wenn  er  glaiibt,  dasS  alle 
europ.  Fürsteh  die  Princij^ieh  der  Willkür  zu  Erhalten  suchted 
und  sich  dem  Aufkommen  libetalerPrincipied  mit  allei*  Macht 
widersetzten;    Diesen  h-rthüm  und  die  daraus  geflossenen  ' 
Ansohüldigungen  zu  widedegeä,  ist  Vornemlich  der  Zweck 
des  Vish;  und  er  setzt  der  Behauptung  de'l  V6;j  däsft  di« 
Tendenz  der  Regierungen  attf  Uiiterdrücküng  aller /libe^ 
ralen  Meinungen  gehe,   entgegen  (in  der  Von^^  und  I.  S. 
Sit)  dass  gegenwärt.  Uebers.-  in  DeütscMaüd  gedruckt  sey 
iaaia  hoffentlich  allenthalben  iverde  ungehindert  verkauft 
ttnd  geles^  'Verden;     Uebrigens  ist  bei  der  Uebto.   alles 
das  dieils  weggelassen,  theils  inödifidrt  worden,  wait  die 
PerstSnlichkeit  det  hohen  Häupter  betrifft,  tcsobald   diesei 
ittehi'  beleidigend   und   die   Achtung   verletzend   zn  seyn- 
acSiien,    als  dass  es  zur  bes^rii  Auflösung  des  Problems 
dienen  könnte.)     Es   sollte  nicht   ein  päantes  Product 
(gleich  manchen  I^ugScluiften}  sonderti  ein  das  Na^hden-^ 
Aen  beschäftigendes  und  die  Wissenschaft  der  Politik  be^ 
reicherndes  geliefert  werded;    ,  Ob   die  'Vl^ssehsohaft   be-^ 
reichert  ist,    wollen  wir   nicht  <fBts6faeiden.    Im  ii  Th. 
enthalt  das  I.  Ctip.  einleitende  Bemerkungen  über  die  allgem. 
Ursacheii  dec.gegenwärtigeif  politischen  Bewegungen ;  das 
dte  5,  50  geht  Frankreich,    das   sfe  S.  ^64  ^anien  und 
Portitgal^     das  4te  Sv  190  Italied  und  Gtieohenland  ^  dms 
5te  S.  209  Deutschland,  teit  Inbegriä*  von  Oeslerreich  und 
fVorriemlich  S.  258   ff.)  Preüssen^  im  ateri  Theile  C.  6. 
o.  li  Rtissland^  Schweden,  Dänemark    Un^  die  Nieder— 
lahje  «(wovon,  i^e.  schon   die  Seitenzahl  lehrt  y     dicf  fie— 
handltLiig  sehr  dürftig  ist),  Gj  'f.  S.  1 7.  Grossbritänhien,  am 
Im  8.  (j. ^;  132  ist  das  Gleichgewicht  der  Macht,  im  9. 
8.  223    di^  brittische  Seemadtt ,     mit  deü   Augeii  eines 
Amerikaners,  der  audi  den  .K!aperkrieig  in  Schutz  zu  neh- 

T  a 
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inon  scheint,  betrachtet  wird*  Das  lote  8.  ^i^  'enthalt 
Sddassbemerkiingen  üUfemeinern  und  specieUem  JnhAlta, 
in  denen  wir  aber  nidata  Neues  gefunden  haben.  Die 
Ajtimerfcungen ,.  besonders  die  langem  und  allgemeinem, 
ven^then  einen  einsichtsvollen  Kenner  und ,  Lehrer  dor 
StaatBwissehschaiten.  £r  hat  Torsüglich  Pieussen  za  recht-^ 
fertigen  viele  Teranlassung  gefunden» 

Enanerungen  an  JNapolepn  Bonaparte  und 
PhiUpp  den  Macedoniej\  Nebit,  einigen  B^la^ 
gen  kerausgef^eben  pon  Dr.  Fr  ie^rich  [JBr  d- 
man,n  Fetri^  Kirchenraihef  Prqf.  u.  Fred,  mu 
Ftdda.  Schmalhälden  ^  Varnhageneche  Bucktu 
\%%%.  111  &  8.  geh,  9  Gr. 

In  Nr.  ^8  d^  Berliner  Haude-  und  Spenei^chen  Zei- 
tung fand  der  Verf.  die,  .  auch  besonders  abgedruckten^ 
Chronolog.  Erinnerungen  aus  dem  Leben  Nap.  ß^s,  theils 
unvollständig,  theils  in  einigen  Zeitangaben  unrichtig;  er 
entschloss  sich  daher ,  eine  vollständigere.  Uebersicht  des 
Merkwürdigsten  aus  dem  Leben  N^^  in  der  Art  seines 
Grundrisses  der  Geschichte  der  Deutschen  (in  dem  Denk^ 
ü^eunde  von  Schlez,  auch  einzeln  18T9)  auszuarbeiten» 
Diese  ^ Zeitfolgigen  Erinnerungen  an  Nap.  Bon.»  findet 
joan  'hier  S.  7-^58  (mit  manchen  Erläuterungen)  abge- 
druckt. Dann  folgt:  &  59.  Philipp  von  Macedonien  in 
vider  Hincicht  ein  Na|>oleon  der  Vorzeit  (nach  Valcke- 
Baer.De  Philippi  Amyntiadae  indole  etc.  -^  ein  Leipz« 
Programm  vpm  J.  I806,  worin  gelegentlich' Philipps  Cha^ 
xakt^r  noch  umständlicher  1  ^icht  ohne  mögliche  Bezie- 
h^g,  geschildert  wurde,  zu  ibiner  Zeit,  wo  Leipzig  ebeh 
von  den  Franzosen  besetzt  war,  ist  dem  Vf«  unbekannt 
geblieben)  \  die  oft  etwas  zu  weit  ausschreitende  Verglei« 
chung  ist  S4  8  i  engestellt.  S.  91  ff.  Einige  dichterische 
Beilagen  von  dem  Herausgeber  und  Andern  (sämmtlich. 
in  Beziehung  auf  N's  Fall  und  Tod;  das  letzte,  iste,.  des 
Hofir.  Schlemmers  zu  Hanau  ^  latein.  Gedicht  iti  Nap<^ 
leon's  Ableben  mit  beigesetzter  Deutschun^.)  Aul  dem. 
Umsdüage  sieht  man  N*s  Kopf  mit  der  Umschrilt :  fir 
kommt,  «  sieht,  er  siegt,  er  herrscht,  er  unterliegt; 

Napoleon  in  der  Ferbannung,  oder  eine 
Stimme  aue  St,  Helena.  Meinungen  und  Bemer», 
iungen  Napoleons  über  die  unchtigeten  Begeben-- 
heiten  eeinee  Lebens  und  seiner  uerrsghaft  mil 
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seinen  eigenen  Worten^  Von  Barry  £.  O^Mea^ 

^.r0y  JEsq.  eeinem  gei^eaenen  PVirnaarzte.    Nach 

dem  Engh  bearbeitet  von  Frie dr.  S c  h  otU 

Drei  (pier)  Theile.  Erster  Tfieil  igS  Ä  8*  Zti^ei^ 

ter  Tfieil  1^2  S.    Dritter  Theili^Q  S.    Vierter 

.  Theil    174  Ä    nebst  einem    Facsimile  von    N*e 

Haqdschr.  und  einer  Abbild*  4^s  Hauses,  in  is^el- 

chem  IST.  verschieden. '  Dresden  ^  i8aa.  HiUcher. 

'5  Rthlr.  8  Gr.,  (Von  den  beiden  ersten  Bänden 

auch  zweite  unveränd.  Aufl.) 

JBs  sind  aus  diesem  Werke  schon  so  viele  Bniclistii«-^ 
cke  in  Zeitungen  und  Zeitschriften  ausgehoben  und  es  ist 
80  begierig  (fteilich   nur  vpn  -  Wenigen  in  dem  ungleich 

-  mehr  enthaltenden  Original)  gelesen  worden,  dass  es  un— 
nöthjg  ist ,    etwas   daraus   mitzutheilen.     Ref.  beschränkt 

;  sich  oaher  auf  einige  allgemeine  <Bemerkungen :  i,  wenn 
gleich  manches  Merkwürdige  in  diesem  Wefke  vorgetra-» 
gen  i^t,  was  nicht  sowohl  den  Schlüssel  zur  gesammten 
'  neuesten  französ.  europ,  'Geschichte  enthält^  als  vielmehr 
Aufschlüsse  über  N*^8  Privatleben  und  öffentl.  üntemeh-^ 
mungen ,  und  über  seinen  Charakter  gibt ,  so  findet  man 
doch  des  Unbedeutenden  noch  mehr  und  man  muss  ver-» 
muthen ,  dass  .es  dem  YL  um  Fertigung  eines  bänderei-* 
chen,  gut  honorirten  Buchs  zu  thun  gewesen  ).ind  mw 
theilen ,  dass  seine  Arbeit  überschätzt  worden  ist ;  denn  a. 
er  hat  das  Tagebuch  gegeben^  wie  er  es  aufgezeichnet 
hatte,  ohne  sich  die  Miuie  zu  geben ,  «msammehzust^en, 
was  verbunden  werden  konnte  oder  Wiederholungen  zn 
vermeiden.  ^  3.  Ungeachtet  dessen,  was  fft  in  den^  Nach-^' 
wort  (ly.  3.  1^3  ff.)  über  die  Art,  wie  er  die  Unterre-t 
düngen  aufgezeichnet^  gleich  nachdem  er  von  N,  »uriick— 
gekommen  war,  gesagt  hat,  und  der  Zeugnisse,  die  nur 
im  Allgemeinen  die  Glaubwürdigkeit  des  Verfs.  beweisen 
können,  fürchten  wir  doch ,  dass  weder  N*.  sich  dem  V^ 
ganz  aufgeschlossen  und  wahrhaft  gezeigt,  noch  der  V£ 
alles  treu  habe  niederschreiben  können.  Ohne  Leiden-* 
sohaftlichkeit  ist  der  Vf.  nicht,  wie  schon  der  Schluss  des 
Werks  beweiset.  4.  Im. Original  stehen  Dinge ^  die  we-» 
der  in  der  iranz,  noch  in  einer  dedtschen  Ueb.  konnten 
übergetragen  werden.  «Wir  dürfen  hoffen,  sagt  der  ge-^ 
genwärtige  üeb.,  dass  das,  Werk  in  der  Gestalt,  inwelr- 

*  eher  es  hier  erscheint,  durch  eine  gedrängtere  Darstellung 
gewonnen  hat,  und  dass  nichts  weggelassen  ist,  y^da  atu 
N.  unmittelbaren  Bezug   hat  wd  \bx  seine    Gefcbicht» 

4 
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«richtig  ist.»  Und  ll|  dst  That  ist  dövch  daS^  wu  etwt 
^^ggebUehen  isf  von  einseitigen  UrtheileA  und  beleidi- 
genden  Aeussemngei^  M's,  nichts  yetloien  worden. 

ipeutsche  JLiiteratur.  ä)  Neue  Zeitschriften, 

ZüUchrifi  für  innere  Veiwaltui^g,  gerichtliclie,  sU- 

g »meine  und  örtliche  Polizey.    Herausgegeben  von  D.  C. 
trbtr.    Erstes.  Heft,     Nr.^'i-r6.   igas.     Schmalkalddn , 
Varnhagensche  Buchh,  4S  S.  in  4.  3   Hefte  l  Rthlr, 

Ausser  den  ai:^  dem  Titri  gensmiten  Gegensttoden 
soll  diese  Schrift  Aufsätze  über  kn^fwirthsdi«,  indnstrieUei 
'sanitätspolizeiliche  und  ander^  des  Ersiehnnss-  des  G»* 
meinde Wesens  etc^  siatistisahe  Noiifen  aui  aUi^n  Staaico, 
Anzeigen  von  Verordnungen»  welche  die  innere  Vemil- 
tung  und  Pqlizei  angehen,  voi^' pffipielleii  Berichte^ ,  Be- 
schlüs^n  etc.,  Mittheilungen  von  Erlahrungeii,  'WünscbeOf 
hesondern  Ercngnissea,  Kritiken  yon  Sohrif^en  MithiiteDf 
und  so  einen  bedeutenden  Umfang  haben ,  übngeas  doch 
durch  dessei^  Begränzung  sich  von  der  Justiz—  und  Po- 
lizei&ma  pmtfrscheiden«  Qe^  Plan  i^^mx  hätte  der  Her- 
ausgeber schon  vor  10  Jahren,  nach  Vollendung  seines 
Hi^ndbuchs  für  JVIaire,  I^ntiicipal-  und  PpIiceibeamtSi  ept- 
worfen.  \7(jchentlich  «erscheint  ein  Stück  you  I  bis  liB. 
i|*6— rSBogen^machei)  eine^Heft,  4H.  eines  Band  ao^  dv 
a  Tiilr,  kosten  wii'd,  In  gegen w,  Heft  trägt  de|  Heraitsg. 
gleich  An&ngs  seine  Gäanken  über  Reformen  in  Staats- 
ireffassungen  in  Beziehung  auf  innere  Verwaltung  ^^  i^ 
£reylich  oft  nur  Andeutungen  si|idf  vor.  Ii^  mehreraStiiclu» 
'  ist  die  Polizeistraljgesetzgebung  in  Frankr.  dargestdlt,  mit 
EinleitHng  und  Aiin^erkungen  des  Herausg;  In  Nr.  j.  vtr- 
,  breitet  sich  derselbe  über  die  besondere  polizeiliche  Ao^" 
sipht  (Suryeillance)  als  eines  d^  wichtigsten  Staatsschoti' 
mittel  und  ii^  Nr.  6.  über  den  Verein  mehrerer  deotsdicr 
Bundesstaaten  zur  Beibrderung  der  Handelsfreiheit  und  i^ 
freieil  VerkehrSj,  wozu ,  er  die  Erlahrunsea  früherer  Diea^ 
Verhältnisse  benutzt  haben  wijl.  Noch  sind  Gegenstinfl« 
des  Armenweseiis,  der  Gesundheitspolizei,  des  Schul- 
tind  Erziehungswesens  berückuchtigt. 

Feronia.  Ein  Wochenblatt  fiir  alle  Stände,  hi^ 
«ig.  Verleger  und  Drucker  J.  F.  Glück«  Hedactesr  C.  F. 
Ebers*  18^2.  In  Comm.  b.  Reclan^. 

'Vyöchentlich  erseheinen  davon  Mittw.  (und  Soim.) 
vom  %.  Oct.   d.  J.  an  i^wei  halbe  BogeQ  in  4-  '»■^  ^ 
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Fim^  des  J«hrg.  ist  ß  Thir.  JBiiitelne  Stücke  köstea  1  Gr. , 

Aufsätze  luunoristi^chen  Inhalts  (\fie  Nr,  2ti  4^  Lc^s^-^ub^ 
zurVer^nigung)',  Änekdpteo,  Gedichte,  Reflexioj^^n,  Notizen  > 
über    das  Neueste   aus   dem    Gebie^^    ^et  titenifur    tmd. 
Kunst  y  Auszüge  aus   merkwürdigen   Ptichem   und^  Flug- 
schriften, Nadmchten  yom  Theater  ^wid  den.Cp^c^rtenm. 
Leipzig  (bisweilen  fuit  Bemerkungen  darüber)  machen  den . 
mannigfaltigen  Inhalt  der  20  Numern,  die  Ref.    vor   sich 
liegen  hat,  aus  und  die  mehfern  Lesern  Untefbaltung  ge-r» 
währei)  werben. 

Der  literarische  JBttdiachter^  IJerausgegeben  Toii  F* 
A.  Rinder  ^^ld  F^  Gleich,    Leipzig  |jey  ü,  H.  F.  Httt-  ^ 
mann  iSai,  gr,  4.  52  Nrn.  4  Kthlr.  *         ^ 

Wöchentlich  erscheinen  1  Bogen  in  gr.  4,  Es  sol^, 
len  nicht,  ijrie  in  andern  Zeitschriften  Erzählungen,  Ge- 
dichte, Theateroorrespondenzen  etc.  gegeben,  auch  nichjt 
Becensionen  geliefert  werden,  wohl  aber  Gedanken,  Ur^ 
theile  und  Meinungen  über  Zeitereignisse,  sowohl  im  öl— 
fentl.  Leben  als  in  di^r  Literatur,  Abhandlungen  von  äll^ 
gemeinem  Interesse,  Berichte  über  neue  literar.  Erschei- 
nungen, kurze  Notizen  von  andern,  Auszüge  au^  man^  , 
chen  Schriften»  verschiedene  andere  Bemerkungen,  und  so 
soll  es  sich  in  gewisser  Hinsicht  an  das  ehemalige  Ko' 
tzebuesche  Wochenbl.  anschliessen ,  übrigens  cRetigion, 
Staat,  Vernunft  und  Rechtlichkeit  ehren,  Thorheit,.  Wahn-, 
glauben  und  Einbildung  bekämpfen,  gelegentlich  auch 
verspotten.:»  Die  14  Bogen,  die  Ref.  erhalten  hat,  ent- 
sprechen dieser  Ankündigung  und  zeichnen  sich  diurch^ 
ne  grosse  MannigüJtigkeit  aus.  Per  Kotzebjiesche  Wnss 
wijnqf  bisweilen  vermisst  werden.  In  Nr.  i.  'wird  der  My^ 
isticismus  unserer  Zeit,  in  Nr.  3.  die  Wunder  des  Magne- 
tismus blos  gestellt.  Nr.  4.  fängt  mit  einem  Beitrag  zur 
Statistik  des  Theetisches  an«  Aber  auch  zur  turop.  Stu^ 
tistik  findet  man  in  andern  Stücken  zusammenlassende 
und  belehrende  Beitrage^ ,  Die  kleinern  Notizen  sind  sehr 
zahlr^ch  und  gewähren  eine  gute  Uebersicht  der  neobt^ 
ater^  Liteiatur. 

PfometluuSf  ein  literarisches  Oppositionsblatty  her-i 
aaugegeben  von\&irZPan«e  (Privatgelehrten  in  Naumb.) 
H^umo^rg,  Bürgen;  gedr.  in  Leipz.  bei  Brockkfius.  1S23*. 
JMit  dem  Jan.  1S33  soll  diese  Zeitschrift  ^rst  beginnen, 
aber  die  6  ersten  Numem  (halbe  Bogen)  sind  bereits  aus^ 
gegeben  worden  und  wir  eilen  sie  anzuzeigen,  da  sie 
AuJbnerksamkeit  verdienen.  Die  Zeitschrift,  Oppositions- 
)>latt  genannt,  weil  sie  eine  offensive  Stellung  gegen  an-^ 
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9*916    iKutodie  Liierator.  a)  Nene  Zeitflöhriften/ 

dete  Tae9r-  und  MonatsUatter  annehmeB  ^rill,  'v90V(m 
viröch^nmch  %  halbe  Bögen  in  gr«  4.  auf  schönem  Papier 
eirscheinen  werden  (Pr.  des  Jahrgangs  von  104  Ntixnem 
4  Thlr.}|  wird  poetische  mid  prösaisoie  Erzengnisse  der 
redenden  Kunst,  Gedanken  übier  Prpdncte  der  Baukunst ^ 
der  bildenden  und  zeichnenden  Künste,  allgemein  ve^* 
stähdlichis  kurze  Abhandlungen  über  Schönheit ,  Wesen  ^ 
Zusammenhang,  Geschichte  dier  Kiinstff,  allgemein  fassli- 
che  Darstellungen  der  Hiilfskenntnisse  derselbeni  Kritiken 
erschienener  Werke  der  Poesie  und  der  iibsigen  erwähn-* 
ten  Gegenstande,  streng,  unparteiisch,  ohne  Persönlichkeit, 
^txch  gründliche  Antikritiken  enthalten.  Prometheus  hat  üdtk 
^o*das  Gebiet  der  schönen  Literatur  und  Kunst  gewählt, 
das  er  an  der  Saale  beleuchtet,  bildet  und  bald  ernsthaft, 
bald  satyrisch  durchwandelt,  und  darauf  bezieht  sich  auch 
der  Holzschnitt  vor  jedem  Stuck«  In  diosen  Niimern  wer- 
den vomemlich  Raupachs  'Königinnen ,  W?  von  Schütz 
neue  Ansicht  der  Mythologie ,  im  2ten  B.  seiner  Mojphor> 
logie,  Jph.  Wilh.  Müllers  Trauerspiele' in  3  Abtheuun- 
gen ;  mit  einem  Chor ,  auch  manches  aus  dem  Gesell*  - 
schafter-,  dec  Abendzeitung  u.  b*  f.  der  ernsten  oder  la- 
chenden Kritik  unterworfen*  M^  nmss  aber  auch  den 
.promethens  selbst  zu  Anfang  No.  i.  hören. 

Htkait.     Ein  literarisches  Wochenblatt,  redigirt  und 
,  jglossirt  von  Kotzebue^s  Schatten.  Dessau,  gedr.  b.  Schlie- 
der ,  Leipz.  verlegt  bei  Wienbrack.      8  Rthlr. 

Auch  von  diesem  Wochenbktte^  das  dein  künftigen 
IsAire  bestimmt  ist,  sind  bis  itzt  3  Bogen  als  einladende* 
Probestücke  ausgegeben '  worden^  Wöchentlich  soUeif  % 
Bogen  nnd  monatlich  ein—  oder  zweimal  ein  Intelligenz^ 
blatt  (auch  für  Antikritiken)  ausgegeben  werden  und  der 
jährliche  Abonnementspreis  8  Thlr.  s.eyn.  K*.  Hofr«  D. 
MüUner  hat  die  Leitung  des  Wochenblatts  übernommen, 
aber  Kotzebue's  Schatten  hat  sich  in-  den  untergesetzten 
Glossen  thätig  bewiesen*;  er  scheint  sich  nicht  gebessert 
zu  haben.  Mehrere  Tasdienbücher  sind  in  Versen  recen- 
sirt,  andere  Werke ,  wie  Spaun's  Verm.  Schriften,  Krem:- 
,siei^8  urteütsche  Sprache,  Wahnschaflfs  Quadratur  dps  Gir- 
kels,  Pfeilschifters  Zeitschrift  der  Staatsmann  u.  s.  f.  wird 
map ,  nicht  ohne  Theilnahme ,  hier  beurtheilt  lesen  und 
den  Brief  des  kritischen  Primaners  an  den  iedigir6ndei| 
^chatten  in  Nr.  3.  sehr  belustigend  hndeä.   . 
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^  ^  .      b)  Akademisdie  Schiiltexi,  "     %^ 

h)  Akademisch?  Schrifleiu 

2>e   Theodor €to  Epistölarom  PauKiifüniiii  intarpreta* 
Commentatio  historicch-exegttica«  Scnpsit  Jo.  Frid.  Ckrlm  \ 
stophll^   Üichter,     Thanng,  SociQt.  exeg.  Idps«  SedaÜSr 
lAptiMy  apud  Redam,  1832.  5S  S.  gr.  8.  gen.  i%  Qt^ 

Diese,  an  Hm.  M.  Vödei  beim  Antritt  des  Pasto^ 
vats  und  der  Propstey  ca  Clöden  gerichtete  Glüc)Lwün<r 
fchungsschxift  eines  in  Leipzig  Stndirenden  zeugt  von 
Bekanntschaft  mit  den  exegetischen  Earclwnvätem ,  unte» 
lleren  Werken  der  Commentar  des  Theod.  über  die  Pau-r 
lin.  Briefe  einen  vorziiglichen  Platz  einnimmt,  von  rich-9 
tiger  Einsicht  in  die  ächten  Grundsätze  der  Hermeneutik^ 
und  ,von  Geschicklichkeit  in  Apo^dnunff  der  Materien  und 

£tem  Vortrage.  ZuvOrderst  -wird  aus  dem  Leben  des  Th« 
s  ausgehoben,  was  lauf  seine  Bildung  zum  Bibelerklärex 
eten  und  nadbthetligen  Einfluss  gehabt  hat  Tefwas  zu' 
rz}.  Dann  sind  aus  seinen  Commentarien  die  Regeln 
und^Gesetze  gesammelt,  die  er  bei  Erklärung  der  Paulin. 
Briefe  befolgte,  hierauf  des  Th«  Erklärungsart  nicht  nus 
im  Allgemeinen  angegeben,  sondern  t^uch  mit  mehretii 
Beispiefen  dargethait,  wie  er  einzelne  Wörter  gut  erklärt, 
^e  er  den  Sinn  ganzer  Stellen  erläutert  hat,  wie  er  iir 
Erklärung  dogmatischer  Stellen  und  Widerlegung  der  Oe£^ 
ner  zu  Werke  gegangen  ist ,  endlich  wie  er  Stellen  £» 
h.#Sch]ift-<;itirt  hat  und  welcher  kritische  Gebrauch  voi| 
seinen  Citaten  gemacht  werden  kann^  Die  überall  ange« 
führten  Beispiele  sind  bisweilqj;!  mit  eignem  billigendei| 
^  oder  misbilligenden  Urtheil  begleitet. 

De  lingua  et  osse  hyoideo  pioi  viridis.  DissertatiQ 
inaug.  anatom.  con^par.  quam  — r  erudd.  examini  submit-r 
tit  V.  A.  Hubtr^  Stuttgart,  Medic.  Chir.  et  art.  obstetr« 
Dr.  Tab.  B.  Stuttgardiae,  I82I*  ft4  S.  in  4.  ^6  Gr. 

Zuvörderst  werden  Schriftsteller  angeführt,  , welche 
die  Zunge  deS  Grünspechts  und  anderer  Arten  des  Spechts 
beschrieben  haben.  Von 'S.  10  an  folgt  die:  Descriptio . 
anatomica  linguae  et  ossis  hyoidei  pici  viridb^illorumqu« 
musculorum,  die  sich  auf  die  Untersuchung  von  ii  Spech^ 
ten  gründet  und  durch,  die  sorgfältig  gearbeitete  und  er*^ 
klärte  Kupfert.  ei4äütert  wird.  Aacn.  sind  die  Bewefiun*  . 
gen  der  Zunge  (S.  ij)  durch  diese  auatom.  Besdireibung 
erklärt. 

Ditstrtatio  inaug.  de  fernere  fraeto  9  novaqua  ad  id 
sanandum  adhibenda  methodo,  quam  —  d«  ^i.  Jul.-I822 
consensa  Facf.  n^ed«  GiyphbwaU." -«•  det  auctor  Joann^ 
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%^  c)  SeholachdftoQ* 

fftnr.  Schnädtj    Anctameiisis ,  apud  SufidensM  CUnn^. 
civicus.    Accedit  tabula  aeri  incisa,     Greifswalde ,  Kuni- 

ypn  ^er  ^i^atomidcheii'Besohf^ibuag  des  Obendiei»^ 
kelsi  ^ht  ^r  (5.  Juix.  I793  geb.)  Vf.  %xi  dfin  verscfaie-« 
deneii  A?ten  ifx  fr^ctnrei^  4^sselbeii ,  ihr^  Ursachen » 
Diagnose^  Prognose  über  wnd  tri^gt  en^jttich  nach  Anfüh- 
rung der  yerschiedenen  Heilarten  (S.  as)  seine  Methode , 
die  gebrochenen  Schenkel  eu  lnnden|  umständlich  und 
jnit  Angabe  der  davon,  zu  ^»nf artenden  Vortfaeile  vx>r. 

la  dem,  dein  Verzeichniss  def  SommerTrVorlesnQgeii 
der  Uaiv*  zu  Breslau  vorgesetsten  nrooen^Miin  des^Um. 
Prof*  Patsow  ist  die  vitü  Adalb.  BcrthoL  Kaissttri  (geb. 
24.  Sept.  1769  zu  Landeok  in  der  Gra&ch«  GUtz,  gest« 
U^.  D^c.  1^91  zu  Breslau^  als.Direct,  d«  Gymm  o.  Prof. 
mn  der  Univ.)  et  Joann.  Thea^i  Schneldtri- {^h.  za. 
'  Colinen  b.  Würzen  18-  Jan,  I750»  gest«  I2.janaar  liSflz)^ 
zweier  verdienter  Professoren  der  Univ.  enthalten ;  des 
letztem  ausgezeichiiete  Arbeiten  in  z^ei  versehiedepen 
wias,  Fächern  sin4  vomemlich  gerühmt. 

Desselben  Hm.  Pcof.  Pasiow  Prooemium  zum  Ver- 
zeichniss der  Wiqteryorksnngen  beschäftigt  ^ich  auf  eini^ 
gen  Seiten  mit  d^r  Stelle  des  Phto  de  Ltgg.  IIL  ^  697 
•d.  Steph.y  und  gibt  drei  YoEschläge  zur  Verbesseraog  4^s 
offenbar  .  fehle^rhalten  Worte;  ivBVfianofieif  ü  irl  ar# 
XifyovQ  «vwt/c  TayetWÄC»  an,  entweder:  iri ri  odqr  M 
jfxTis  oder,. was  vorgezogen  zu  werden  scheint;  irl  äff 
X^fy^^^  A*  y-  ^®  erstere  vorgeschlagene  Lesart  yrkd  er- 
klärt: aliquanto  peiorem  üeri;  die  ate  von  Jabr  zu  Jahr 
(vollständig  ^04  hf*  ifro^j  vde :  in  dies^  in  annos);  nach 
der  abritten  könne  x%If^vQQ  neutmm  (q^norum  Status  peior 
iftctns  est)  aber  auch  Femininum  seyn  und  irokir$/c^^  aus 
dem  Vorhercehenden  verstanden  werden^  Die  Versnchet 
die  gewöhimcbe  Lesart  zu- retten  (z.  B.  dass  zu  x^ifov^ 
^erständen  würde  ßatrtkdxg,  (die  Perser  sind  zu  noch 
schlechtem  Kidoigen  gdangt,  noch  schlechten!  unterwor- 
ien  gewesen),  wcorden  abgewiesen« 

c)  Schulschriften. 

Zur  Feyer  des  Sthulfestes  auf  der  Lapdsch^Ie  Pforfa 
§0i  i.  Nov.  dL  J*  hat  Hr.  Profess*  M^  Adolph  GoHloh 
JLqns€  die  fiinlidoBgsaohrift  g«ehrieb^;  Vindicia€  Trc^ 
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gc€dia$  It^manct«  (Leipadgi  Vogelsche  Bachdmckr  ij  & 

Bs  ist  bekantity  dass  düf  meistei^  Idte^torei)  belunp^ 
tet  hab^,  die  Tragj^ldie  sey  in  Rom  ganz  yerqachlässist 
worden  ^   und'  nur  wenige  baben  billig^^  ge^xrtheih ,   yvih 
.  neuerlicli  {ir,  Prot  Heinrich  in  ^«  Comm.  de  Pacuvii  Dul- 
CMreste,  Bonn    iSaa),    Die  Gründe  {nc  die   erstere  Mei-^ 
nung     werden    zuve^rderstj    als    theib    unrichtig,     fheila 
jHchts  beweisend ,  weil  sie  za  viel  beweisen ,  dargesteltt 
Eis  ist  freilich  für  die  Be^rtheihzng  der  röm.  Tt.  selu'^ach^ 
^heilig,  dass  die  so  zahlrei^n  ßtuoke röm.  Tragiker  ver^ 
loren  gegangen  sind,  bis  auf  wenige  Ffagmente,  und  die 
des  Seneca  sich  «rhalten  haben  und  dass  selbst  die  lite-r 
rarischen  pn4  biograph.  Werke  der  Griechen  und  Bt^mer, 
ii^  denen  man  Nachrichten  von  ihnen  finden  konnte,  nicht . 
auf  uns  glommen  sind.     Dass  ^  aber    i*  den  Röineni 
j^oht  an  Dichtern  fehlte,  welche  die  Tragödie  bearbeite- 
ten, wird  S.  S.  4  ff,  bewieseii  und  ein  chronolog^  Ver^ 
zeichnis^    derselben,  (das  mit  dem  Lamptidius  im  5te% 
Jahrh.  Chr.  schliesst),     sowohl  derer,     die   als   Tragiker 
bekannt,  als  derer,  die  zweifelhaft  oder  nnrichtig  zu  ih^r 
nen  gerechnet  werden,     mit   eingestreueten  literarischen 
und  kritischen  Bemediungen,   gegeben.     (Vergleicht  man 
diess  Ver^eichniss  mif  ^nem  de^r  griech,  Tragäer,  so  fin*- 
det  sich  allerdings  ein  bedevitendes  Uebergewicht  auf  letz-^ 
terer  Seite).  Der  Stoff  der  röm.  Tragi^dien  war  £|8t  durch— 
ffängiff  griechischen  Ursprungs  ( wovon  ^  so  wie  von  der 
Ausschliessung  der  r^m.    Geschichte   vom  Drama  die  Ur^ 
.Sachen  S.'  13  f,  angcegeben  sind)  un|l  selb^  die^Jßinrich« 
tung  deraelben   war   überhaupt   den  kriechen  nachgebil- 
det (was  S.  16  Häher  bestimmt  und  gerechtfertigt  i^t).  Es 
werden  sodann  z\fei  Zeitalter  der  rtau   Tragödie  festge- 
setzt und   charakteriflirt      D^s   s.  den  Btfmeni  es   auch 
nicht  an  dem  gefehlt  habe,  was  fluir  Tragödie  erforderlich 
ist,    gute  Acteurs  (von  denen  mehrere  genannt  w^r^en, 
xnit  &Iäuterung  einiger  Stellen),  Verbindang  der  Tr.  mit 
der  öfientlicben  Religion ,  Theater ,  die  von  vden  griechi- 
schen in   der  Coiistruction   verschieden   waren,     wie  der 
Chor,    ^er  von  der   röm.   Tr.  nicht  ausgeschlossen  yrar^ 
der  scenische  Apparat,   ist  S.  19   f.  erwiesex^.     Auch  die 
musikalischen   Wettstreite,     die  Kunst  der  Pantomimen^ 
werden    hierher   e^rech|iet.     Dass  3.   das  rönt.  ^ Volk  die 
Trag.  laicht  verachtete,  sondern  $ie  mit  Vergnügen  sah, 
dass  die  Rörnw  die^  Acteurs  Richteten,  dass  sie  Gefühl  für 
Schönheiten  des  T^tu^rspiels  wie  für  Fehler  hatten,  und 
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€)  Sc^ulfchrifien; 


dem  zufolge  i^  Misfallen  oder  ihren  BeifiJ}  inii^w/ 
^  ^ird  Sf  27  in^  Einzelnen  erwiesen,  endlich- '4.  wak  8» 
$2  gezeigt^  welchen  Einfluss  die  Tr.  auf  B^ichounj 
'der  Sprache,  anf  Bildung  der  Dichter  nnd  Redner,  selbst 
auf  philosophische  and  andere  Schriften ,  auf  Bildung  der 
Römer  überhaupt,  sowohl  zur  Kunst  als  zur  Sittlidikeit 
^d  auf  den  ganzen  Staat  hatte.  Indem  durch  diess  alles  das 

Stnze  Verhältniss  and  der  gesamn^ey  Zustand  der  Tiag^ 
e  bei  den  Röquem  init  eben  so  ausgebreiteter  Gelehr- 
samkeit als  Scharfsinn  in  Verbindung  und  Benutzung  der 
serstreueten  Nachrichten  dargelegt  Ist,  wird  ein  yolktäiH 
diges  und  richtiges  Urtheil  über  die  R,  Tr.  erst  möglich 
gemacht.     Zugleich   sind  noch   viele    Bemerkungen  über 
einzelne   Stellen  und  Kunstwerke  eingestreuet ,    die  wt 
nicht  ausheben  können.  Denn   wir  haben  noch  die  Par- 
^  erga  zu  erwähnen;     i«   S.  43.  Loci  quidanr  Diomedis  et 
Donati  tnctäti.     (Es  sind  schwierige  Stellen ,    welche  das 
Theaterwesen   der  Alten  angehen.)     a.   8.    45.  Actores 
Graeci  (in  Cic.  div.   in   Verr.    c.    15,   wo  Hp.  li.  scenids 
oder  scaenicis  lieset,  weil  vorher  von  einein  andern  actor 
die  Rede  war).    Actus  tertius  (Cic.  epp.  ad  Q.  Fr.  I,  J. 
€Xtr.).    Monitores.     (Gelegentlich  über  das   Beiwert  ^ 
Orestes  in  Anacr«  .Od.  31,5.  XevKorovg  aus  der  theatraL 
Yorsteljung;  die  Ode  kann  also  nicht,  aus  Anakreons  Zei- 
ten seyn),     3.  S.  47.  Quintiliana^  quaedam  scenici  argu- 
menti«     (lieber  die  ludos  telarios  ii.  3,  57.  -!—  Die  Ae- 
rope  II,  3,  73.   wird  in  Merope  wahrscheinlich  verwaihr 
delt  — r  9,  3»  77-  "wird  aus   Cic»  de  Djv.   I,  ,31  berich- 
tigt.   In  10,  I — 89-  /statt  Sed  tum  vorgeschlageni  iSer- 
rahi/m.}     4.  Oppositorum   ef  relativöruoi  quaedam  ratio; 
fragmenta  inde   nonnulk    Tragicorum  illusttata  (dass  ift 
4^n  oppositis  bisweiUn  das  eine  nur  zur  Erläuterung  oder 
Verstärkung  des  andern  beigesetzt  jsey ;  die  pronomina  re- 
lative bisweilen  in  einer  lebhaftem  Sprache  so  gebraucht 
-werden,  dass  sie  nicht  in  der  eigentlichen  Bedeutung  ge- 
nommen werden  können.)     5,  S.  51.  Job.  Lydus  de  tra- 
Ijoedia  et  comoedia  Romana  (über  die  Stelle  i,  40.}  Ö.S. 
32.  Locus  Piatonis  ii^   Menex.  (VoL  11.  P.  III.  p.  387» 
Bekker.  über  historisphe  Tragödien).    Tacitu»  tragicus  (die 
Sentenzen,  die  ßchllderungen  von   Personen   und  Ereig*- 
nissen  bei  diesem  Historiker  sind   nicht  selten   tragisch). 
Der  letzte  Theil   des   gehaltvollen  Programms  gent  die 
Geschichte  der  Schule  im   abgewichenen  Jahre   ^n  wel- 
fhem  II  Zl>glinge  auf  die  Uulyersxtäten  endassen  word^ 
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e)  ScbnUclirifteii!  5oi  , 

mif  deren  Nattien  nnä  Zeugnisse  angefulnt  weideii)  und 
die  Feierlichkeit  selbst  an. 

Jbte    lateinische    Participialcorutructton    von    Dt^ 
Georg  Philipp  Schuppius^  Dir»  und  Prof.   d.   Öynin.  zu , 
Ebnaü*    Als  Einladung  ^u  den  Priifungnn  im  Oyttui.  am 
SO.  Sept.  I*  und  2.  Oct.  I82l.  tianau»  Ca^ipe'eehe  Wai- 
senhausbuchdr»  45  S»  8«  Ladenpr.  6  Gr. 

Der  Hr.  Verf.  ist  entschlossen ,  mehrere  Theile  Amt, 
ilbrigens  t>rauchbaren  Br^erschen  lat.  Grammatik  zu  Ter— 
bessern  und  Lücken  zu  ergänzen.  Er  macht  mit  der  Leh- 
re von  der  regelmässigen  und  unregelmässigen  Participial— 
constru6tion  den  Anüa^g;  denn  beide  trennt  er;  Und  in 
beiden  -^rd  die  relative  und  die  absolute  Constnlction 
unterschieden.  Es  handelt  also  ^s  iste  Cap.  von  der 
recelmäss.  Part.  Constr»  und  z1?fiur  im  l.  Abschn.  von  det 
relativen  (participium  coniunctnm)  im  Ateh  von  der  ah^ 
soluten  (Partie,  absolutum  oder  Ablat.  absoL)  undL  zwar 
sehr  ausführlich,  mit  genauer  Aufzählung  und  guter  Stel-  . 
Inng  der  verschiedeneu  Fälle  ^  Angabe  der  Grühde^  Br^ 
läuterung  durch  Beispiele  und  andere  Bemerkungen.  Ebeis 
so  wird  im  2.  Cap.  die  unregelmässige  belüinaelt  Das' 
3te  handelt  Von  dem  ün  -wählenden  tempore  participii 
(im  Activ  und  Passiv)  weUn  man  eine  Part.  Constr.  ma- 
chen will,  und  ein  Anhang  S.  40  trägt  noch  .  einige  Be- 
merkungen über  die  Part,  Constr.  vor.  Es  ist  diess  im-^ 
streitig  die  vollständigste  Abh.  über  diesen  grammatischen, 
Geaenstand,  für  Schüler,  die  schon  zum  genauem  Sprach- 
studium vorbereitet  sind,  zweckmässig  eingerichtet.  Das 
Gymnasiumi hatte  im  Schuljahr  133  Schüler,  von  denen, 
zu  Mich»  vier  abgegangen  sind.  Einer  derselben  Hr.  - 
Gnst.  Pohl  hat  auch  ein  lat.  Gedicht  au£  einen  verstorb. 
Mitschüler I  Aemil  Möller,  am  13.  Jun»  1Z22  drudLen 
lassto«  ^ 

De  Horätii  Odartm  cum  pueris  t^ctandarum  tä^ 
tlone  qiiaedam  prae£itus  ad  actum  orat.  d.  12;  Jul»  —  in 
Rutheneo  Schleizensi  ihvitat  Henr^  Albertif  Ruthenei 
Conrector.     Lipsiae,  ap.  Beclam.  1821«  15  8.  gr.  f. 

Die  S<^ft  ist.  uns  erst  itzt  zugekommen,  thr  Verf. 
entschloss  sich  atironum  subsellia  scholastica  premen^ 
tium  ratioue  minus  habita^  eiusmodi  argumentum  eligere, 
quod  conditioni  hüius  libelli,  quippe  qui  doctorum  viro-^ 
rum  iudicia  experiri  deftinatus  sit,  pauUo  magis  respon« 
deat  et  a«commodari  possit.:»  Diesi  ala  Probe  seinem 
Schreibart.  Wir  geben  noch  die  Vergleiohung  des  Virgil 
und  Horaz  als  Probe  der  Beortheilung  t  «Virgilius  orna- 
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Soa'  ,  c)  Schulioilrtften. 

tus,  electioni  rocubaloram  Äcmnunquäm  ultra ,  quam  par 
est,  stüdens,  exercitationi  maipres  quam  ingetiio  partes 
concedens;  Höratms 'XM>ntra  ingeriiosusj  Über,  ceü  rivu-* 
lus  limpidissimus  defiuens.  3  Nach  langer  Eihleitniig,  dw 
längst  bekannte '  Dinge  enthltlt ,  kömmt  der  Verf.  cfrst  S» 
^1$  auf  deii  Haüptgegehstaiid  und  erinnert:  ihän  muss  ei- 
ne Auswahl  unter  den  mit  Knaben  zu  lesendeh  Hör.  Oden 
(deren  Wetth  S;  13  f.  überhaupt  angedeutet  Vrir4)  toaehori; 
sie  äiiAii  tiicht  ih  der  Ordnung,  in  "Welcher  sie  di^  AcU- 
gabeti  nabeÜ  j  gelesen  Werden ,  soiideni  ih  eiiltö  X^ge- 
gebfenen)  deii  Fortschritten  der  Knaben  ähgeüiessetieii 
Ordnung  {  der  luhalt  und  Zweck  jeder  Ode  muss  änge-^' 
ieigt;  der  Sinn  der  Worte  genad  eiUärt  (mit  Ueb^rge-  ' 
hung  dfes  Bekaniiteri) ;  geschichtliche,  mytholog.  Sach^^ 
erläuterungen  gegeben;  das  Metrische  nich(t  übergängeü 
wetden,  'Manches  weiter  auszuführen  hinderte  den  Verf. 
'  «libelli  parvitas.«  ' 

Einige  deutsehe  Sthulrtderi ,  gehaheii  im  Lycedm  td 
Wittenberg ,  und  als  Einladung  zur  'jfthrl.  Schulfeier  der 
eVang.  Kirchen  Verbesserung  di  r.  Nov.  1822  herausge- 
geben voll  Fritdr.  Traugott  Friedemann  j  Rect.  d.  Ly- 
ceums.  Der  Atihailff  enthält  i  Luthers  Schriit  "aü  dia 
Rathsherren  aller  Städte  deutschen  Landes,  daSs  sie  christI« 
Schulen  aufrichten  und  halten  sollen  und  seine  Predigt, 
daä  man '  Kinder  zur  Schuld  halteii  soUcf ,  ho  wie  eine 
deutsche  Uebers^t^ung  von  l^elanchthous  lat.  Rede  über 
das  Sprachstudium.  Wittenbergs  lt2d«  Zimmermanndcho 
Buchh;  Xlli  SS  S.  gr.  Si     4  Gn         > 

Did  drei ,  an  die  Abiturienten  öffentlich  und  ii|  Ge^ 
geii wart,  vieler  üremderi  Zuhörer  gehaltenen  und  so  -wie 
»ie  gesprochen  worden  sindj  -wörtlich  abgedrückten  kur-: 
iteti  aber  kraftvollen  Anreden  clieneii  gewiss  zur  Befesti-* 
guiig  gutey  Gründsätze  und  Erneuerung  heilsamer  Regun- 
*geh  des  Gemüths  und  Werden,  Aeissig  nicht  nur  Von  de- 
nen, Welche  sie  zunächst  angiiigeii,  sondern  auch  von 
andern  geleseii,  denselben  Zweck  noch  meht  enreichen. 
penn  das  Gelesehe  und  öfter  Gelesene  wird  tiefieir  sich 
einprägen  und  fester  hängen  kh  das  -Gehörte.  Sie  sind 
db«t)iess  mit  inhaltsreiche li  AnmchrkUngen  begleitet;  '  Die 
4te,  bei  Einführung  eines  neuen  Lehrers  ges^Srochene  Re- 
de berücksichtigt  eben  soWohl  die  5chüier^  als  die  Leh- 
rer der  Anstalt.  S;  17  folgt  Luther^s  Schrift  (15^4),  aus 
der  man  zwar  häufig  Bruchstücke  geleseh  hat,  deren  voll- 
ständige Mittheilung  aber  Um  so  schätäEbarer  ist,  je  an- 
wendbarer ihre  Grundsätze  ftir  jedes  Zeitalter  sindj  S.  SS 
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6)  Scbulidiiadeii.  '5o& 

da«  Predigt  »die  manche  datniJig»  (nnd  i^oM  aodi'  nicht : 
überall  ausgerottete)  Vorurtheile  bekämpft;  S;49;  diöin'i 
Deut$che  tireti  und  init  Ausdnick  des  Charakters  des  Ori*^ 
ginals  von  dem  Primaner  Albert  GUse  tibergetragene  R&*,: 
de  Melanchthons  Ist  ein  -w^irdiges  Gegenstück  zu  jener 
Schrift.  Als  ein  solches  lehrreiches  Gegenstück  miiss  au6k 
die  Vorrede  des  Heraüsgi  ieti'aehtet  \rerdeh,  Tometniich 
^er  Theil>  ^vrelchet  die  Vörürtheile  Mancher  gegen  das 
fleissige  Lesen  uiid  Erkläreh  d^  älteii  Classiker  in  Schu^ 
len  gründlich  widerlegt. 

GeMchichte  der  Bettttmbnche^  Zur  Anzeige  der  Prü- 
fungen im  Jfohaniieum,  herausgegeben  von  /-  Gurliu^  Dt, 
Bnnburg,  I$22;  gedr.  b.  Meissner.  50  S.  in  4; 

Diese  Geschichte  sehlksst  sich  aii  die  zu  Ostern  her» 
ausgegebene  Geschichte  des  JesuiterordeT3il(s.  II.  38  5)  an  und 
ist  ebenfalls  aus  den  ^ieii  mündlichen  Vcprträgen  «inea 
berühmten  Historikers  in  dem  achten  t>ecenn.  des  vor. 
Jahrh;  gehoinmeh,  äbei*  mit  kitchehhistor.^  Uterar;  und  an- 
dern Anmerkuiigeii  Vom  Heifaus^j  ai^s^rilich  bereichert.  ; 
Unter  Betteloijden  befgreüt  der  vf. '  den  Franciscaner-Or- 
den^  den  Dominikaner-  oder  Prediger  ^  Orden  und  den 
Drderi-der  Capuciner^  def  Apostaten  der  Franciscanei*  ^ 
und  von  dieseii  drei  M^nchsgesellschafien,  von  deneh  die 
beiden  ersten ,  gleich  andern  Bettelorden ,  für  die  innem 
Bedürfitiisse  der  Kirche  sorgen  sollten^  wie  die  gleichzei- 
tigen geistlichen  RitterotdeH  iijr  die  äusserii,  wird  in  die-^ 
ser  Sehr,  in  der  angedeuteten  Folge  ^  so  gehandelt  ^  däss  < 
die  Stiftung,  Ausbreitung^  Regeln^  Eigenthüinlichkeit^ 
Wirksamkeit  jedes  Ordens  und  die  Alag^n '  über  ihn 
ftwar  kurz,  abei*  hiiireichendl  dargestellt  sind  und  beim 
Dominicanerorden  auch  die  Inqi^isitidii  S.  46  ff.  beschrieb 
ben  und  die  Versuche,  diess  schShdliche  Glaubeäsgeiicht 
mit  deM  Grundsatz i  ecclesia  non  sitit  sangiiinem  (sie 
lässt  aber  einmauern,  verschmachten,  zii  Tode  foltern  Und 
Verbrennet)  in  Uebereihstimmüng  aiii  bringen,  angegeben. 
Bekanntlich  wareii  noch  -  mehrere  Bettelorden  im  1 3ten 
Jahrh.  entstanden,  die  auf  der  2ten  Lyoner  Kirchen vere. . 
tuf  vie*  reducirt  wurden:  Franc,  Domin.,  Augustiner^ 
Eremiten  und  Carmeliteri  Von  diesen  ist  hiehts  gesagt* 
Einige  Nameii,  wie  Fossömbröni,  Ochimus  weifdeU  zu 
beriditigen  seyii.  Von  der  in'  einer  Nöte  S.  $i  nachg»-^ 
tragenen  Pragmat^  Gesehi^hte  der  Mönchsorden  ist  kein 
Ilter  Theil  erschienen^  Wir  hoffen^  beide  Programme ^ 
welche  die  Geschichte  so  merkwürdiger  CMlen  mitthei-^ 
len  I    werden  in  den    Bucbhandel    kommen.     Aus  dem 
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Schlttsle.  d^  geg€trvf&li£en  zeichnftii  wir  noch  Folgendes 
«US,:  von  dem  am  %$•  Aug.  d^  J.  im  68»  J»  d«  A.  verst« 
.verdienten  Lehrer  des  Xjjmn.  u^  ProL  am  Johann«  Gott-^ 
helf  J^avid  Radspilltr^  seit  1S19  wegen  KränUichkeit 
Von  aller  Amtsarbeit  disptfnsirt,  ,wird  biograph^  Nachritt 
gegeben;  eüiige  nützliche  Veränderungen  im  Lehrplan 
sind  angegeben ;  Hr.  t).  Onrlitt  hat  seine  Autographa  Win- 
kelmanniana  der  Stadtbiblibthek  übergeben)  Wünsche  für 
Unterstützung  der  Bedürftigen^  damit  sie  das  Lehr^Hono^ 
rar  im  Johann«  bezahlen  können  |  und  für  die  Wittwenr«* 
Casse  der  Professoren,  endlich  auch  Wünsche  für  düe  Be- 
jbeiung  u.  Wiederhers|:ellung  der  Griechen,  werden  gethioi« 

Denkfvürdtgkeittn  ObtrschhsUns,  Zur  Ankündigung 
der  15^17.  Apr.  zu  haltenden  Prüfung  des  Kön.  Evang. ' 
Gymn.  zu  Ratibor  von  Dr.  CaH  Lfnge^  Dir.  des  Gynuu 
Batibor,  1822.  gedrückt  mit- Bögnerschen  Schriften.  20  & 
iu  4*  mit  einer  Steindr.  Taf*  .     . 

Eine  wichtige  Einladungsschrifty  der  eine  fdigemeinere 
Verbreitung  durch  den  Buchhandel  zu  wünschen  isti  In  det 
Einl.  S.  3-^8  wird  überhaupt  von  den  mannigfaltigen  Denk-^ 
Würdigkeiten  (des  ^del  zu  ^wenig  bekannten)  Oberschkueiis^ 
Iron  der  Fruchtbarkeit  des  Bodens,  dem  Charakter  derLan-^ 
desbewohner^  yon  den  übrigen  Pfcvlacten,  von  den  ff^ 
genwärtigen  Schriftstellern  und  Künstlern  dieses  Landeft 
allgemeine^  A^^^i'l^^nikeit  erregende,  Nachricht  gegebem . 
£•9-*-^!  8  über  die  in  Oberschles.  gefundenen  röm.  Münzeni 
]^  sind  hier  aufgeführt:  l.  die  bei  Deutsch-Neukirck  au$ 
den  äieskauer  Feldern  geftindenen  Alterthümer  (von  d^^ 
nen  schon  Prof.  Schramm  in  der  Correspcrridenz  der  schL 
Ges.  für  Vaterland;  Cdltur  B.  L  Ht  3«  eine  Nachricht  mit-^ 

Setheilt  hat^  die  ^em  Hrn.  Vf.  gegenwärt.  Schrift ,  als  tt 
iese  Gegenden  tfereisete,  unbekannt  waj^i  Und  die  nui| 
•US  der  neuen  BescKreibung  ergänzt  "Verden  kann).  Viele^ 
von  den  auf  den  Feldern  der  Bieskauer  peinige  Meileit 
von  Ratibör)  und  den  ^benachbarten  schon  längst  gefnn^ 
denen  Münzen  sind  Vernichtet,  mehrere  doch  gerettete 
Die  Samfiilung  des  Justizcomm«  Mader  zu  Le(^[>sohütiii 
enthält  davon  i»  GoUTmünzen  (des  Nero  und  Vespasian^ 
6%  Silberm.  von  Julius  Cäsar  bis  Commodusy  lo  bronze« 
De.  Aber  auch  anderwärts  sind  dort  gefundene  Bfiinzen 
Vorhanden^  Mehrere  werden  genauer  beschrieben,  a*  Auf 
einem  Felde  zu '  Gross-Graudenz  ist  eine  seltene  Gold- 
münze des  IL  Julius  Varius  Maximus  gefunden  worden^ 
tind  noch  an  «ndtm  Orten  einzelne^    Dus  «ni  dem  D*-^ 
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tejril  dieler  Miillze  sich  der  Aufenthalt  eines  tthn.  fieeree 
in  diesem  .Gegenden  nicht  mit  Sicherheit   folgern  lassen^ 
wird    erwieseil.     Die   zugleich   gefundenen  W aiTen   sind , 
nicht  römisch.      Selbst   die  3   bei  Sudoll  unweit  Rati^pr    . 
ausgegrabenen  Ringe  und  Geräthe   sind  zwar  ron  antiker 
Bronze,  al^er  die  Arbeit  ist  germanisch.     Es    fehlen  aucK 
Andere  Beweise   vom  Daseyn   der   Römer.     Die  ^lünzelt 
können  von  den  Jahrgelderii  herrühren,  welche  Rom  den 
Marcomannen  und  Quaden  zahlte^     Die  ganze  Gegend  wat 
in  den  frühesten  Zeiten   sehr   bevölkert  ^  •  wie  die  vielen 
entdechten  Begräbnissplätze  uhd  ausgegrabenen  Urnen  be- 
-Reisen.     Die  von  C.  Schaffer  gezeiclin.^  von  W» /Richtet 
Hthogri    Tafel  enthält   einen    Situationsplan   der  Gegend 
«wischen  Katscher  und  Neukirch  (in  welcher  auch  Bies^ 
kau  liegt)  und  auf  den  Seiten   lo  der  seltensten  Münzen 
genau  abgeb.,  unter  denen  der  Hr.  Vf.  die  Gross -<•  Bronze 
mit  Caesar  Octa^ius  und  auf  der  Kehrseite  Alma  Roma 
wohl  mit  Recht  fiir   unecht   hält.  —    S.  ,19.    ff,   ist  ditf 
Chronik  des  Gynüii  in  dem  Schuljahre  von  Osterp  1821 
an  mitgetheilt  und   die  Ordnung  der  Prüfung  angegeben. 
In  dem  gedachten  Jahre    ist  der  Unterrichtsplan   vervoll- 
Atändigt)    die  Lehrmittel    und   Sammlungen    des   Gymn^ 
iind  beträchtlich  vermehrt  worden.    Es  waren  27Ä  Schü*- 
ler.    Vier  sind  auf  die  Univ. ,   nach  vorgängiger  Prüfung^ 
entlassen  worden^ 

Fortgesetzte   Nachficht  über  das  Nordhäuser  Gynn- 
nasium  j  womit  zu  der  Prüfung  am  27*  März  i.  ff.  Apr^  \ 
einladet  Friedr.  Karl  Kraft  ^  Direct^  d.  Gymn.  Nordhau- 
sedi  1822^  gedr.  b.  Grusen.  18  S.  8. 

Immer  mehr  wird  das  Gymnasium  durch  den  i^t^ 
losen  Eifer  des  Hrn.  Directors  und  die  thätige  Untere 
Stützung  der  Behörde  sich  heben.  Die  Hanptveranderung 
in  den  Schul j.  1821'^— 22  Ost.  ist,  dass  zu  den  drei 
obem  Classeny  welche  die  gelehrte  Schule  ausmachen 
eine  vierte  (zwischen  Secunda  und  Tertia)  gekom>^ 
men  und  für  dieselbe  auch  ein  neuer  Lehrer,  Hert 
Gottw.  Wilh.  Tenner,  ans  Chemnitz,  atigestellt  worden 
ist«     Für   die  Schuldisciplin  sind  halbjähr.  Censuren  ein-^ 

fefuhrt.  lieber  diese  Gegenstände  findet  man  in  dem 
^rogr.  lehrreiche  Bemerkungen.  Abgegangen  sind  in  de^i 
Schul j.  34  Schüler,  aufgenommen  69,  die  Zahl  betrug 
nach  Michael  v.  J.  296.  Auoh  von  den  Knaben-^Elemen-*- 
tarschulen  in  der  Stadt,  die  1808  wesentlich  verbessert 
Worden,  ist  S.  23.  Nachrieht  ertheilt. 

Parentalia   ser.  Principi  Henrico  LI.   junions  linet« 
Mg€m4R0perf*i9%it.Bd4ir*  ^^*^*  U 
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So6  SchulachrifteiL         » 

#t  tQtJns  stemmatis  Ruthedioi  ^niori  d.  io*  Jali  192% 
£bersd(M^ae  bratissime  deftinctö  in  Ratheueo  d.  15.  Aug. 
etc.  indicit  Aug.  GotthUf  Rein ,  Oymn,  Directoc  Gene, 
litt.  Albcrtii  1 1  S;  in  4j 

In  dem  Programm  >^rird  die  Erziekttng  des  am  l4. 
IVIai  1761^  ia  £ber8dorf  geb.  Grafipii,  seit  1806  Fürsten 
Heinrich  Rüeuss  des  5Tsten,  seine  Stadien  zu  Göttin— 
gen,  seine  Reisen^  seine  übriged  Lebens  und  letzten 
Schicksale»  j   mit    gefühlvoller   Beredsamkei   geschildert. 

'Von  demselben  Hm;  Dir;  j^ein  ist  eine  fünftt 
tfuchricht  von  den  Zustande  der  hochfiii^,  Landessohuk 
zu  G^ra^  als  ßinladuügsschrift  zu  Reden  am  ii..JuL  d. 
J. ,  ebendaselbst)  auf  la  S.  iü  4.  hei^aüsg^ben  worden. 
Die  Zahl  der  Schüler  diesei*  Landes^ch;  ist  in  den  mitt^ 
lern  und  lintetii  Classen  seit  einigen  Jahren  sehr  vermehrt 
'worden^  doch  ist  auch  eine  Vermehrung  in  den  ohern 
Classen  ^ti  ei^ärten^  -Reiche  das  schon  jetzt  gefühlte  Be*- 
.dürfniss  eines  neuen  Lehreri  noch  dnuneilder  ipaclifn 
wird.  In  der  aten  Hälfte  der  Bürgerschule  ist  eine  sol- 
che Er^eitening  schon  jet^t  höchst  noth^eüdigi  Sim  be- 
darf eine  grössere.  Zahl  von  Classen  ^  von  Lehrem,  van 
LehrzimmerU.  DieSs  Wifd.  eindringen^  vorgesfeUt  und 
durch  Vergl^chnng  der  Zahl  der  &hüler  von  iSoo  bis 
iSaa  (itz\  490  in  7  Classen ,  von  denen  die  7te  mit  206 
Knaben  überfüllt  ist)  anschaulich  gemachte  A'Itfge  diese 
Darstellung  nicht  ohn^  Etfölg  bleiben!  Noch  sind  über 
.die  Gegenstände  des  UiiternchtS  itl  den  h^hem  Clae-> 
seil  lehfteiche  Bemerkuiigeü  gefmacht. 

Zu  eiäer  Gedächtnissrede  a|tf  31^  Oct«  hat  Hr.  t>i«. 
lUin  eingelad^ii  mit^  Pats»  decima  ntxta  disputatio- 
nis  de  stüdüs  hümanitdiis  liösti^  adhuc  aetaie  magni  ae-7 
stimandis  (g  S»  iä  4.),  I^onn  die  Materie  voä  dem  Nu- 
tzen ,  den  die  netiem  t^oesi^  itf  ihi^n  verschiedene»  ß^x^ 
teu  aus  dem  Studium  deit  gtiech^  Und  latein.  Litemlur 
,  ziehen  kann,  fortgesetzt  ist  und  zwar  diessmal  der  Ankng 
einer  besondern  Behandlung  der  ^i/i(o/is=c/ieii  Poesie  mit 
scharisinftiger  Prüfung  der  verschiedenen  Definitionen 
des  Bukol  Gedichts,  Aüfet^llung  eifier  neuen,  aus  deii 
.«Iteii  Dichtem  gezogenen  (poemation  condition^m,  sen— 
sus  et  moi'es  hopdnum  simplicem  a  luxuria  et  splendore 
alienam  vitam  degentium,  coloribus  nativis  et  ratione  ad 
«nimos  delectaüdos  accommodata  depingens)  und  knti- 
sdier  Nachricht  vo^  der  Sammlung  der  dem  Theokrit 
'     beigelegten  Gedichte,  gemacht. 
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d)  Tuettenbudher  %tt  1033«  5o;r^ 

d)  Taschenbücher  auf  182 3». 

VTii  haB^d  ii<f,  weJcjie  sciiöd  s^Kr  Wannte  nnd- 
von  welchen  bereits  in  andern  BläKerÜ  viele  lobpreisende 
Anzeigeii  gegeben,  sindj  bis  g«gen  das  Ende  dieses  Jahrg« 
Terspan  ^  tun  hoch  zn  rechter  ^ait  an   sie  iu  erinnern« 

Ürantoi  Taschenbuch  äi^  das  hht  iS2ii  Neu# 
l?olge,  fünfter  Jahrgang:  Mit  siebeii  Kupfern  i  Böttiger^s 
Bil<biiss  gdstochetji  Von  Schwerdtgebtirth  in  Weimar  (gez. 
Tön  Vögel  .  in  Di^deh)  und  sechs  .  Dai:Stellungen  auÄ 
Shakespeare'«  Köd<  Lear  ^  Othello «  Macbeth  ^  gestochen 
nach  Zeickd.  ^.  Opiti,  ir.  Adani|  Leclefc,  Coup^  ü.  I>^lvaux 
in  Paris; .  Leipzig,  Brockhaus  'i923;  560  S;  2  Th)r;  6  Gn 
^  Wahrscheinlich  siiid  dici  dentsched  Künstler  zu  be^ 
kcbäftigt  gewesen,  4ass  die  ^ai'iser  haben  -v^ieder  müssen« 
in  Anspruch  genoinmen  werdexij  Den  dargestellten  Sceiieir 
sind  di^  Verse  nilch  Hm.*  Voss  Uebefs;  beigefügt.  Die  , 
Gaben  der  hinmilisch^n  Muse  sind  auch  diesstiial  eben 
So  zahbeich  als  madnigfKitig  und  ^ffrefilich;  S.  4^;  Sa-^ 
bina  ad  deif  Küste  ^on  Kea|)el  vod  Hrn.  Hofr.  B^t;tiger« 
Dieser  r^ichhaltig^^  mit  J4  gcflehrteri  Bemerkungen  (S.  iz 
if.)  atisgcfstattete  Aü&atz  sollte  wohl  auch  eidzdh  iLtx  ha-r^- 
bed  seyn,  zumal  da  ei*  als  F^ortsetzung  des  Werks  deii 
Vfs.;  Sabiha  oder  Toilettii  einer  Rötteiid  Angekündigt 
Sit,  dnd  xdehrere  interessirt,  dienen  manche  ad<lere  Gabe  dei^ 
Urania  nicht|so  unentbehrlich  ist;  Doch  Vicflleicht  erhalted^ 
-^  ihn  mit  der  ited  Abtbi  id  eidem  f^sodderd  Ab-f 
drüoK,   und  häbed  die    }etzi^i  tir  als 

Voraushabe   anzusehen  ^   dergu  die-^ 

Sedi  Jahrg«  folgen  i    3^9  —  374  Kod-*' 

stantidC^pei    im  Ji     i  ^041     yoi  t  (ein 

Bruchstück    ans  seiner   tiesthi  n,  ad 

dered   erstem  Bande   gisdnicki  -*54,^. 

Fragmente   au^    Casanova's    h  i   von. 

Wim.     von    Schutz     (Gasau  ^  .     d^^seri. 

Flucht  aus  den  Bleikamidern  Venedigs^  nun  sc^öd  im« 
^ten  Bande  der  Memoire  ^bgcfdrückt.  Fplgeddö  liidf  be^ 
kannte  Dichtet,  habed  diesed  Jafargadit-  i^nd  ^waif  einigt 
doppelt  bei'eichert:  &  41^11 2i  Edelstein  und  Perley 
t(on  Fnedn  Riickert  (in  2,i  Gesädgen,  vod  w^dched  Wut 
gerd  Probed  det  neuen  Dichiersprache^  die  diit  Tausend- 
Sduifel^  Haokecaack  und  LumpeUf^ack  di<$  LeSe^  r^galii't| 
gfhen  würdet^  ^end  der  Rauui  es  vetsfattetev)  Si  ^97-^ 
528«  Lieder  (^3  LiebesUedej^)  voddemselbed  S.lgS-^io?^^ 
6«ÜMtg^präaie|  Spn^tteAikninz  von  Karl  Stnchjus4  (IJ 
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Sonetten)..,  8.  äö8  — 2«!'  WaiiderKeder  von  y/ISK  Mül- 
ler. Die  Winterreise,  '  in  la  Liedern.  S.  375  —  390 
(iSiiöben)  .ländliche  Lieder  von  demselben.  S.  2%i^Z% 
Gedichte  Von  Gustav  Schwab.,  (1.  Blutrache,  nordisdu» 
Sage  in  vier  Romanzen ;  2.  Antwort  att  einen  jungen 
Dichter  und  an  manche,  vier  Sohette ;  j.  die  beiden  Giei- 
<Aen  bei  Göttingen,  B^omanze;  4.  die  Feyer  des  Ursula— 
berges,  als  Probe  aus  der  Schrift:  die  Neckarseite  det 
Würteihberg.  Alb,  Wegweiset  untl  Reisebeschi-eibnngi 
Stuttgart,  1123;  5.  Sage  Vom  Schloss  Lauterburg.)  S,  547 
— 360.    Zwölf*  Sohette    von   Ati«tist  Gral    Voh  Platen. 

.  Auch  die  drei  Ertahlnngen  haben  Verfasser,  dertn  irucht- 
bare  Erzählühgsgabe'  langst  bewundert  worden  •  ist.  9* 
113  — 157.  Flore'ntin,  Novelle  von  Friedrich  Mosengeil 
(mit  der  Moral:  »des  Herzeni  frümmer  Friede  ist  des 
Menschen  bester  Segen.«  S.  SL±i  —  256.  Der  Gefangene^ 
Novelle  des  Jörge  de  Montemayor  von.  Otto  Freihefrn 
Von  der  Malsburg. .  (Die  Erzählung  ist  eine  Episode  in 
dem  Schäferroman  des  span.  Vfs.  die  als  Muster  in  der 
Gattung  ^er  Novellen  gilt.  Im  vorjähr.  Taschenb:  fojc 
Liebe  u\id  Freundschaft  stand  eine  Verdeutschung  dersel- 
ben von  Beaur^gard,  aber  aus  der  Italien,  UebersefÄung  j 
die  gegenwärtige  Verdeutschung,*  schon  früher  der  Urania 
Übergeben,  ^ist  aus  dem  Original  gemacht.  S.  12 S 3—*  ^7. 
Rosen  und  Lilien,  Erzählung  von  Gust.  Schilling.  (Der 
"muthwillige  Rosen  und  der  poetische  Lilien  sidd  die'  bei- 
den Freier  der  Sidonie,  die  fiir  letztern  sich  entscheidet)» 
Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen  auf  das  Iaht 
iS23.  Leipzig,  Gleditsch  428.  18  S.  8.  Kupf.  und  i 
Titelvign.  ausser  den  Bilder h  d^s' Umschl.  i  Thl.  20  Gr. 
415  Kunstblätter  sind  diesmal- gegeben  :RaphaeßM«^ 
donna-  aux  linges,  nachgebildet  von  H.  C.  Müller  (Maria 
als  Königin  des  Himmels  darstellend,  wie  sie  dem  Kna- 
ben Johannes,  das  schlafende  Christu^kind  zeigt}';  ein 
Christus  auf  halbem  Leib,  nach  Dolce,  von  Schwerdge-^ 
burth ;  der  Tempelhof  zu  Bacharach  am  Rhein  ;  die  eHemal. 

^  Reichsprälätur  Kaisersheim ;  die  St.  Martins  Pfarrkirclie 
zu  Landshut  ih  Baiem  (die  drey  letzten  nach  QuagUö^s 
Ansichten  ,d^^'^^"rdiger  Gebäude  im  Mittelalter  von  En- 
gen Aubert  in  Paris  gest.  —  Von  diesen  5  Kupfern  kaon 
mah  auch  gute  Abdrücke  einzeln  erhalten).  Das  letzt« 
aus  K.  G.  Wetzel's  Nachlasse,  fönf  Gedichte,  eröffnen 
diesen  dritten  Jahrgang  der  neuen  Folge«  Die  Gedichte 
sind  überhaupt  sehjr  zahlreich  und  ausser  schon  aus  mefa— 
rem   Jahrgangen  IMcaiinten   Dichtem  und  Diebterinne», 
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^    d)  T^UNibeijibiicIier  auf  a8a5«  \    Sog 

4i«  KU  den  meiste  Ttschenbüchem  Beitrag«  cdiefprt  )u^ 
betf,  findet  man  Romanzen  und  Lieder  voi^  Friedr,  För^ 
ster,   ein  kleines  Epigramm  von  Otto  EUinson  (der  Stern 
der  Liebe);    ein  deutsches  Lied   und  eine  (dem  Theökrit 
Äachgehildete)  Idylle  von  C,  Rese.    Wilh.    Müller's  (der 
auch  Weinlieder  und  Romanzen'  gegeben   hat)  änakreoi^-^ 
tisches  Gedicht ;    Amor   in    der  Wiege   ziert  eine  schöne 
Vignette,    so  wie   das  längere   Gedicht*    der  König   in| 
Bade ,  nach  einer  alten  Sage,  vom  Herausg.  Prof.  Wendt^ 
.ein  Kupfer  (beide  'von  Ramberg  gez,,    jenes  von  Böhnii 
dieses  von  Jury  gest.).     Wie  gewöhnlich,  sind  auch  Räth"^ 
sei  und  Charaden  (von  Carl  Clem.  Kühnel,  -Aug.  Hagen 
u.'A.)  beigefügt,    aber  keine  T^ztouren,    "wie  ehedem. 
Per   psosaischen   Aufsätze    sind    nur   vier;    S.    15  — 103, 
.Palmerio  (ein  Italiener,  der  nach  Griechenland  kam),  neu-« 
griechische  Novelle  von  Leop.  Schefer  (mit  einem  Ku-i 
pfer,      Der  Ver£    versichert,   dass    er   nach  einer  wahrem 
Begebenheit,   welche  er  bey  einer  Reise v durch  Criechen-r 
land  und  Italien  vor  zwey  Jahren   in  Chio   selbst  gehört, 
erzählt  und  nur,,  mit  .Veränderung  der  Namen,   poetisch 
.angeordnet  habe).     Von  ihm  rührt  auch  ein  kleines,  lieb- 
liches,   Gedicht  S.  274.  Hyperion  in  Arkadien,   her    und 
er  hat    auch   in   der  Musik -Beilage    die  neugriechischen' 
Lieder  (zum  Th^il   nur  die  Anfangsverse    als  Proben  der' 
jetzigen  Musik  der  Griechen),  welche  er  in  der  Levante  au 
verschiedenen  Orten  gesammelt,  treu  mitgetheilt,  dieTon-t 
art.  wieder  gegeben,    die  Harmonie    aber   beigefügt,    d^i 
die  Griechen   im  Unisono  sängen,    auch  van  den  heidej^ 
Instrumenten ,   der  Sackpfeife  und  Geige ,  Lyra   genannt, 
die  den  Gesang  begleiten,  Nachricht  ertheilt,     (Guys  hatte 
schon    von  der  Musik   der  -Nengriechen  umständlich  ge- 
handelt).    S.  143 — Ä73.  Die  Reisenden,  eine  (sehr  un-s 
terhaltende)  Novelle   von  Ludw.    Tieck.  .  S."  289  —  315. 
Die  Salamanderin.    Erklärendes  Gegenstück  zu  Hoffman^'l^ 
Elemeptargeist  -  im  Taschenb,    zum   geselligen  Vergnügen 
182^  (den  man  vor  der  gegenwärtigen  Erzählung  wiedet. 
lesen  soll)  von  Elise  von  Hohenhausen.    S.  330  —  424, 
Die  Grossinutter ,  Erzählung  von  H.  Glauren.     Letzterei, 
hat  auch  sein  eignes  TB.  fprtgesetzt  und  zahlreichen  Le-<t 
ser  desselben  zwar  nur  durch  zwei  Aufsätze,  die  aber  dic^ 
^genehmste  Unterhaltung  gewähren,  erfreuet; 

Vergissmeinnicht  f   ein  Taschenbuch  für   I8ii3   von 

'H*  Clauren,     Leipzig,. Leo.   429  S.  mit  4^m  Brustbild« 

der  regier*  Herzogin    von   Sachsen- Coburg  jond  ^ineni 

aUegor.  Kujpfer;  4«»  idlefor,  ^9hxy    d^m  e^e  poetiadli^ 
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Dentntig  von  1*h,  Öe«  beigefiigt,  »o  iri*  ^«^  Tfc.  '^Ibftt 
An  SoncLtt  von  demwlbeii  vörgeseWt  ist.  (ff  TMn  lö'Cr.) 
Die  beiden  EnplMpiigen  aber  haben  4i«  Auischrift!  S.  J  — 
4j9.  Der  General -Bevollmächtigte,  it|idl  '  S.  lOl — 419. 
Vater  ifnser,  der  du  bist  Im  Himmel,  odeV  das  Christ-» 
btippchen  (^ie  Auf9c|iriri^  |iü$  dep  Schlüsse  enfi^nt). 

W.  G,  Becker»*  (—  -weilttnd  --r)  Tasdienbnch  zum 
geselligen  Vergnügen.  Hetraosgegeben  ton  Fritir.  KUidL 
Anf  di\s  J.  18^3.  'Leipzig,  Göschen.  XXVllI.  398.  45 
TOd  16  ß.  14  Kupl.  n,  eine,  TitAlvigti,  ansse^  derdn  Uttt* 
^l^g ,  nnd  Musikbeil,   2  Thlr. 

Vi^fecK  ftind  ^  8|>ende«|  *  diesi^s  Jahrgangs.  Vfkt 
in^chen  mit  deh  Knpi^rn  'de^  Anfang.  Es  sind  10  fiisto-* 
fische  und  4  liemdschafll,  Von  den  «rstern  ist  eins '  xa 
l^indau^s  Erzählung  im  TB.  Itir  I8IA,  Agathonik^  nadb- 
geliffer^  Vpn  f|en  übrigen  geh^fen  zWei  zn  Kind*t  Erx. 
jftiQ  J^pigfr.  vom  ßee,  die  andern  ^t;  den  Erzählungen: 
die  weisse  Rose,  das  Aharbild,  die  drei  8ohne,  und  tu 
^n  Gedichten:  di^  "VValtfahrt  von  Kind,  (eine  «ft^eliristho 
Erzähll^1g,  weighe  den  Jahrgang  eröffnet) ;  Sibyöa  I,«ang- 

Santel^  ^pn  Ernst  Frieder,  ^hm,  von  der  Malzbo^;   d«r 
issionair  yon  Fr.  K*1»g  V,  Nidda ;  Gustav  Adolfs  YUh-^ 
)^|ragen  voq   Arthur  V.  Nordstern  (mit  einer  Erläuterut^ 
der  (beschichte  dies^  in  Augsburg  aufbewahrten  HairiuiH> 
gens);     Die  hndschaf^lichei^  geljen  eine  Ansicht  Tön  des 
ptaat^r.   ly^rrier's  'V^'^itiberg    in    Loschwif«    bei   Dresde» 
^ine  Anssicfit  yon.  d%    nach  Blasewitz,    (des    Kapelbn, 
Hatimapn*s     tJebfgrts  -  vi^d    ^m^er-Wohnungs-  Orfe) 
i^ri^  2.  Absichten  des  PavillonV  auf  Kömer's   Weinbeig, 
Vfo  SchUle^r  >vohnte,     Ihneq  ist,  *ine  ^usfiihfUche  BiliO-' 
t^ung  beigefügt  S.  XIV— XXVBI,,  Vielehe  Muche  (aas 
^^yertässigen  Quellen  gezogene)  neuf  Nachricht  von  Schil— 
^V  vind  dessen  Aufenäalt  in  €k>hiis  bei  Leipzig,  in  Dres- 
*  ^9Ti  und  auf  Körners  Weinberge,    sein  sogenannte»,  in 
(1er  Cottii^^schen  ßai^mlung  nich^  |>efindliches,  Strinnpfge-> 
^dif,  ein  Son^iet  auf  den  Tod  der  Emma*KlSrtier.^aiu 
^tv^  GescH^^tergtabe   zu-W^bbelin,    Leipz.    b.  Taodt- 
ni^  181 5  I   eineir  nur  in  "^enigeti  Exemplaren  gediruckteii 
(Sammlung  yon  11  Qedichten),    and  b€nchtigen<]te  Nmdk- 
lichten  yon  dem  (l?^!.  17.  Apr.  geb.   21.  Oct   tSpi  i» 
^er  Wphnung  de^  HqfgHrmers  des  grossen  GattteiM  ^  luidi 
eiiiein  5c|)lagfluss  gest.)  Kapellm.   (Johfinn  GottUeb  oder 
Amadeus)  Naumann,  nebst  einem  Gedicht  auf  seilte  Or»b* 
at'&tte  (wo   der   23.  Oct.   1801 /als  Todestag  «ngegebvtt 
1^)  mitgetkeilt.    Die  Til^vigttftte  ^^  dm  ist 3 
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reBden  Pkneten  t  Mercnr,  »ich  Raffiid  von  Reiitsch  gez.- 
von  Fleischmann  gest.  Die  Verzierungen  der  UraschJägo 
sowohl  i^  P^nchtr;  aU  der  gew0hnl.  Afisg,  sind  nach  Raf— 
facl  von  depn  yorhfrgen,  K.iip3tler  gea.,  von  Fr^nzel  gest. 
-—  Erisähl)i|^oen  enthäh  dieser  Jahrg.  vier.  8.  14  —  48. 
Die  weisse.  Rose  von  C,  W.  Contessa.  ß,  67 -r— 117.  Die 
Jangfrau  vom  See,  von  Fr?  Kind.  S,  240 — 283.  ^as  Al- 
tarbild (aus  den  Zeiten  des  30jahrigfen  Krieg^^  von  W, 
A.  Lindau.  S.  316— *354.  Die  drei  Söhne  von  Luise 
Brachmann.  S,  167  — 103  hat  Hr.  Ed.  Gehe  ein  Lust- 
spiel in  eipem  Act  (in  gereimten  Jamben),  die  ScbifiTahrt 
(nach  einer  Erzählung)  mitgetheih,  *da^  anch  ^r  kleina 
Schaubuhnen  eingerichtet  ist).  Zu  den  Gedachten  haben 
mehrere  ältere  und  jüngere  Dichter  u,  Dichterinnen  Beiträge 
ge^efert,  von  denen  nur  ^iiitfe  wenige  siph  auch  in  dem 
vorher  ^rvf  jlhntVn  TB.  z,  gea.  v  ercn,  habeii  vpf  m^'^en  las— 
neu.  12  Charaden  und  Räthsel  findet  man  0/  386  ff^ 
Beieeiiigt  sind;  Tänze  init  Mqsik,  CoQtredaftses , ^ QtHk- 
drilTe ,)  C^fillon  und  SJco^saise,  welche  bei  Hofe  getanzt 
werden,  pebsjt  Musik  zu  pintm  neveen  W&l^er,  heransg. 
von  Hm.  Lauchery,  'Kön.  Ballefmeister  und  {Solo  — Tän- 
zer in  Berlin,  und  6  Melodien  zu  Gedichten  dieses  Jahi^» 
von  C.  Maria  v.  Weber^  ^(ethfi^sel^  Fiifsf^neu,  Dotzaner« 

Ausländi?c|;ie  Literatpr.      (Aifs  Zeitschriften.) 

ft)  Englisch^t 

Robert'  Thyer  gibt  Butler's  (des  Vfc.  des  Huditras) 
Nachlass  mit  vielen  literar.  und  geschieht!.  Anmerkungen 
heraus;  Butler's  genuipe  l^ema^ns,  "vfoypn  d^  i^Dandea 
ister  T|*U  erschienen  ist, 

Hugh  CempMl  hat  eine  neue  Ausgabe  der  Gedichte 
Ossians ,  die  beste,  die  man  itzt  .h^t  (Tn^  poems  of  Os— 
sSan,  tran^Iated  \>y  Jt  Ma<jpher{»on,  authenticat^  illuÄtra— 
ted  atid  ei^plained  by  H.  C.)  in  2  PB.  herausgegeben.  Er 
hat,  an  Ort  \ind  Stelle  Untersuchungen  angestellt ,  die 
Echtheit  jener  Gedichte  ^u  erweiwi»  «in^  Ciwrte  des  cel- 
tischen  Kön.  Connorr,  dep  S<:hauplatzes  von  Fingais  Käm- 
pfen beigefügt  und  mit  einer  Abh,  begleitet,  ' 

In  den  rhilpsophici^i  Transactiops  of  th«  Royal  So- 
ciety of  London  für  i$A  Jahr  1821  29  Apfsät?e  enthal- 
tend, befindet  sich  Ni.  18^  des  Ev^  Home  Nachricht  von 
den  Skeleten  eines  ^weigelUimten   Rhinoceros  und  eines 
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Tapire  mn  Surnfttra,  itfebtt  Abb.  Nr.  r9  deii  CharU»  Hat* 
ton  Abb,  über  die  mittlere  Diditigkeit  der  £tde,  Et^ 
Home  hat'  in  der  Abb.  Nr.  i*  On  uie  rete  mncosum   ol 

y  the  Negro,  being  a  defisnce  again^t  the  soorching  «fifect  ol 
.  the  Sun'a  rays  gesftigt^  dass  die  sdiwarze  Hau^  den  Ne- 
ger gegen  die  zerstörenden  YVirkuiigei^  dier  3P>)A«i|bit|^ 
.•dijitjtt, 

»  •    '  , .        ■         . 

b)  Französische, 

\  '  I.  . 

Bei  Babeuf  in^  Paris  ktfmmt  in  Lieferungen  (der  Band 
^t  Knpf.  auf  Subscr.  7§  Fr.)  heraus :  Nouvelle  des^p-n 
tion  des  arts  et  m^tiers,  ou  Manuel  du  manufacturiert  l'ar- 
tisan  et  du  propri^taire,  1%  berühmte  Mäinner  sind  ^U 
Herausgeber  genannt ,  denen  eine  Jury  consultatif»  von  9 
nicht  weniger  berühmten  Mitgliedern  zur  Seite  ^teht.  Mao 
daif  etwas  VprzügUohes  erwarten. 

Der  Unterprafect  zu  Calvi,  Baron  Beaumont,  hat  Ob* 

seryations  sur  la  Corse  herausgegeben^  zufolge  deren  Cor— 

sica  unter  den   französ«  Depart.   denir  Umfange   nach  das 

^.  »weite,  an  Bevölkerung  das  8ist^,  in  Ansehung  der  Cul-; 

tur  des  Bodens  etc.  das  letzte  ist.  - 

Saunier  hat  eine  Nptiz  über  die  Reise  des  Hrn.  La 
'  Lorrain'  herausgegeben,  worin  umständlich  erzählt  -wird,  wie 
Le  L.  den  Plajfond  eines  Saals  in  dem  grossen  Tempel 
SU  Denderah,  der  den  Thierkreis  enthält,  losgelöset,  und 
mit  welchen  Schwierigkeiten  er  ihn  auf  dem  Nil  nach 
Alexandrien  und  von  da  nach  Frankreich  gebracht  hat, 
wo  er  nun  von  der  Regierung  gekauft  ist. 

Von  der,  nicht iü  den  Buchhandel  gekommenen,  nbes 
höchst  wichtigen  Drucksdirift :  Memoire  pour  les  ^diteürs 
responsables  du  Constitutionnel ,  du  Courier  iran^ais,  di^ 
Pilote  et  du  Journal  de.  Commerce  (Par.  I822.  4.)  ge~ 
richtet  an  den  Cassationshof  zu  Paris,  ai|  welches  die  auf 
/  Anklage  des  General  procur.  Marchangy ,  wegen  Aufnahm- 
me  einer  Nachricht  von  dem  Ausgange  des  Criminalpro-r 
cesses  der  4  zum  Tode  verurtheilten  Unterofficiere,  zu 
Gefängniss  und  Geldstrafe  verurth^ten  Redactoren  der  4 
liberalen  Zeitungen  appellirt  haben,  ist^ein  Auszug  iQ  des 
,  Beil.  zum  liter.  Conv.  B^  Nr.  37  geliefert. 

Der  Ghtf  Gregor  Orloff  hat  einen  Vensuch  über  die 
'  italienische  Musik  von  den  ältesten  hU  ai^f  die  nafifl^steir 
JKeitei)  ijk  1  BB.  herausgegeben, 
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c)  Schw^^iffaet  d)Neugritchi«phe.e)Hebi1(i«phe.  $i5 
c^  Schwedische.' 

Der .  Canzleirath  ^HalUnhtrg  liat  eine  gelehrte  Be-r 
schreibanfi;  der  im  Köm  Schwed.  Mänzcabinet  zu  Stock* 
holm  vorhendeiien  Cafischen  Münzen  (von  denen  die  äl- 
teste vom  J.  79  der  Heg.  ist)  in  2  ^heilen  in  3  Henofl-r' 
gegel>e9,  am  Schlüsse  auch  die  li^  Zodifikalmün^en  ih 
Golde;  die  Thunberg  aiis  Japan  mitgebracht  hat,  er- 
Wart 

Von  des  Baron  JBojre  Weik:!  Das  k.- Schwed.  Mu-r 
senm,  ist  das  2te  Heft  in  gr«  8.  herausgekommen.  Nach 
Landon^s  Blaniet  enthalt  das  Werk  cprrecte,  mit  deni 
Grabstichel  ausgeführte  Abbildungen,  nicht  m^r  der  Tor^ 
»üblichsten  Gemälde ,  sonderki  auch  einiger  Antiken  de« 
Museums,  z,  B.  des  schlafenden  Endymion,  4^  Museni 
eiiiea  Candelabers  etc. 

Ebendaselbst  ist  ein  Werk  in  %  Banden  erschienen ; 
Geschichte  der  OeiSentlichkeit  in  Schweden  währen^  4ef 
leisten  Jo  Jahre  (mit  Dpcumenten}. 

d)  Neugriechische,  '  . 

ZamptlioSj  ein  junger  griecb.  Gelehrter  zu  S.  Mau-- 
la  hat  3  Trauerspiele  ih  neugriech.  Sprache:  Timoleon| 
Skandeibeg;  Constautin  Palüologus;  verfertigt;  das  erste 
ist  gedruckt»  — -  Piccolo  hat  den  Philoktet  des  Sophoklea 
ins  Ncngriech.  übersetzt.  —  Spiridion  Pttrettini  h^t  zu 
Bidua  eme  neugriech.  Ueb.  des  Velleju^  Paterculus  her- 
ausgegeben} —  Mßstoxydi  hat  alle  Prociamationen  un4 
Acten  des  peloponn.  Senats  ins  FranzGi^  tibersetzt«  Die 
Ueb.'  wird  in  Paris  gedruckt. 

Anastaßios  ChrisiopquloM  aus  Konstantinopel  that 
Erotische  Lieder  herausgegeben«  Einige  sitod  im  Sylben- 
maasse '  des  Originals  nachgebildet  von  Hrn.  Gust.  Sch'vab, 
mit  dem  Texte  abgedruckt  worden  in^  Morgei^bl^  f  SS^, 
Ife  f3,  IH*  *5  #• 

e)  Hebräische, 

Ein  israelitischer  EAuffnann  zu  Warschau,  Hr.  Na^i 
ihüfi  RostnfMf,  hat  eine  Geschichte  seines  polniscbeii 
y#terlandef  iu|ch  den  besten  Que)lep  in  hebraiscl^  jSpra^ 
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3^4       Leipziger  Uni^.     Leipziger  SchaleiL 

che  «lisgeiirbeitet.    Er  satonlet  auch,  fär  ein  hebrSisdi:- 
poinisch^  ,un4  polm9cIi-r|iebfid$a)ief  .'VV^tfrterbucIu 

Leip;tiger  Uni\^ersität    . 

So  "wie  das  gunije  Land  bei  der  VermSihking  Sr.  Ktfn. 
Hobelt  des.Prin^Reii  Johann  mit  der  Kön.  Baienscketi:  Prin— 
lessin  Atnalie.  Auguste  seine  Freude  und  Vejcehrang  in 
der  Nahe  und  Ferne  auf  die  tin%weideatigste  und  man- 
nigfdUi|;>[Kte  Art  zu  erkennen  gegeben,  so  hat  auch  die 
hiesige  Universität  ihre  ehrftiT9htsvollste ,  Theilnahme  in 
einef  E)legie  ausgedrüclLt^  die  den  Hrn^  Prof.  der  Poetik 
und  Bereds.  Htrmann  zum  Vf.  |iatf  In  nuptias  Joanms 
Frincipis  et  Amaliae  Bararae  d.  21.  Nov.  I822  Academi« 
Lipsiensis.  Lipsiäe  litt,  Staritii,  1  Bog,  FqI.  Die  Muse, 
obgleich  üb^r  das   Schicksal   Griechenlands,  wo 

Fumant  Therniopyläe,   f^c^mant  Ephyreiae"  arces 
Sanguine,  Cecropiisqne  urbs  haoitata  viris 
trauernd,  aber  vom  Dichter  getröstet,  erscheint  auf  seinen 
Huf  in  dem  Lande  "     " 

Rex  Augüstus  ubiSaxona  regna  tenet, 

Bex  carus  populo,  carus  tibi;  cuius  honestat 
Atbentes  virtixs  intemerata  comas^ 
und  besingt  das  königliche  Ehepafir 

Ambo  nobilium  prolies   generöse  parentum, 
Ambo  animis  vitaeque  integritate   pares, 

Ambo  primigeniae  florentes  vere  iuveotae , 
Aihbo  nunc  patriae  spesque  debusque  suae 
mit  den  glücklichsten  Andeutungen  der  Zukuni^  und  fto— 
hesten  \v  ünschen# 

I^eipziger  Schulen. 

Am  5.  Nov,  wurden  anf  der  Thomas^chule  drei  Leb^ 
rer,  der  bisherige  yierte'  Hr,  M.  Sialhcum  als  dritter , 
Hr.  AC  Htinr.  Ftrd,  Richter j  Privatdocent  jiu/derUmv. 
als  vierter,  und  Hr,  M.  Kßrl  Fr,  GtHtlolf  Steinhäuser  aU 
sechster  Lehrer  eingeführt.  Einie  Motette  des  Thomaner— 
Chors  eröffnete  die  Feierlichkeit,  wofunf  der  Hr.,  Ober- 
stadtsdireiber  Werner  im  Namen  des  Magistruts  gedacht 
ten  Lehrern  ihre  Aemter  übertrug,  Hr.  Siiperint*  und 
t)omh.  D.  Ttschhner  in  ainer  latein.  Bede  geigte,  dass 
der  Schulstand  zwar   viele  Beschwerdenj  aber  auch  vor-* 
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Todesfiaie.    ,  Si6 

dffgfiohe  Pfcttdea  gewihrei  Hr.  VL  Statthavtm  do  Vor- 
seben ,  das  Lesen  der  alten  -^^lassiker  sey  der  Mcyralit^ 
4fft  Jagend  nachtheilig ,  \iriderlegte  und  die  beiden  an^ 
dem  Lel^rer  in  linrzen  lät.  Reden  DankgefUhle  ausspra-. 
dien,  Hr.  Rectör  Prof.  Ro»t  aber  sie  in  das  Lehrercolle- 
gium  aufnahm.  Zwischen  diesen  Heden  ntid  am  Schlüsse 
war  Choralgesang.  Hr.  Pro£  nfod  Rect.  Rost  hatte  i^  die^' 
ser.Feinerlichkeit.aueh  Fremde  auf  einem  Bogen  in  F<4io 
eingeladen. 

Auf  der  Nicolaischule  "wurde  am  ^.  Decw  als  dem 
Tage  des  Nikolaus  das  j^hrlidie  Schalfest  durch  (eierli^ 
.  xiit  Reden  einiger  Schüler  begangep,  wosu  gleichfalls  al- 
le Freunde  der  Schule  isnf  einem  Bogen  in  Fol.  vom  Hrn., 
Rect.  JML  Forbiger  and  den  übrigen  Lehrern  eing^aden 
waren« 


Todesfälle  vom  Jahr  1822. 

.  Nachts  %6 — 27-  Sept.  starb  der  geheime  Medic.  .I^ath 
Bitter  des  roth.  Adl.  O.  D.  Joh.  Gouhilf  lAbrtchi  AM 
XU  Düsseldorf  (aus  Ualbentadt  geb.)  im  73.  I.  d.  A. 

Im  Sept.  Ml  Rom  der  Kard.  GabrUli^   geb.  25.  Jul.' 

1748- 

Am  4.  Oct  der  Senior  des  Pappenheimer  Capitels 
und  Pfarrer  zu  Rehlingen ,  G1L0.  Ccip,  JEtUr ,  im  So.  J» 
d.  Ah.  ^ 

In  der  Nacht  9 — f  o.  Oct.  tu  Berlin  der  dasige  Stadt-- 
physikus,  D.  Joh.  Friedr.  AU^  M^rzdorff^  im,  52.  J. 
d.  Alt. 

Am  13«  Oct*  zu  Freystadt  in  Niederschlesien  der 
Schullehrer  und.  Cantor  an  de^  eyangf  Kirche,  Joh.  Adolf 
Horsiigf  im  76.  J.  d,  A. 

An|  17.  Oct.  zu  Berlin  der  geh«  Oberftnanzrath,  Au^ 
•  gust  Gottf'ui  Christoph  GUweke^  64  J.  4  Mo«,  alt. 

Am  27.  Oct.  zu  Ebmborg  der  Müsikdirecror  und 
Cantor  beim  Johanneum,  C.  JF^  G.  S€^iW€nck$^  55  I.  ft 
Mon.  alt^ 

hu  Oct  zu  Piris  der  Bildfaanor,  JDefeine.  Die  Seulp^. 
tuyarbeit^n ,  welche  das  Bfausoleum  des  Herz,  von  £n^ 
ghien  k^  dfr  Capelle  des  Schlosses  zti  Vincennes  zieren 
.  [BoUen,  i^ren  sein  letztes  Werk. 

In  demselben  Monat  der  däntscho  Confarenzrsth  und 
:Assesk«  dii  höchsten  GeiklitS)  Jba/h,  zu  K^enhagen« 
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^  t^^  ""     Befbrdetungep  und  Ebvenbezeigunged. 

In  dems.  Mon,  zu  Paris  JF*r(iztf^on  XUnnevtllliyVtaK 
mehrerer  Erziehungsschrifteiir 

^m  15.  Nov.  zu   London   der  Prot  der  Mathematik 

zn  Berlin  und  SGtgl.  der  dasigen  Akad.  d.  Wiss,  D,  Jo/i* 

Geo.Tr alles..    £r  war  vor  4  Monaten   dahin   gereiset, 

.    um  unter  seiner  Anleitung  und  Aufsicht  Apparate  ferti— 

feu  9tt  lassen,     durch  welche  die  Länge  des  Secunden* 
eodels  mit  möglichster  Genauigkeit  bestimmt  wurde  und 
über  diese  Länge  mit  demselben  Instrument  Beobachtim— 
,gen  in  Tergleickbaren  Reihen  anzustellen. 

Am  ä6.  Nov.  zu  Genua  auf  dem  Rückwege  von  Ve- 
rona begriffen  der  Kön«   Preuss.  Sfaatskanzler   Carl  Au-^ 
^   gust  Fürst  Hardenbergs  geb.  31«  Mai  1750  im  HmmöV,^ 
i,  tiat^de-  Wld  Spener,  Beri.  2eitt.  St  148« 

'Beförderungen  pnd  Ehrenbezeigungen. 

Am.l.  Oct.  feierte  der  Senior  des  Hamburg,  geistl. 
^  Ministeriums,  Hr.  D,  JEfexnr,  Jul,  Wilhrding,  Hauptpred. 
zu  St.  Petn  und  Ephorus  der  Schulanstalten,  di^  zu  ge^ 
dachter  Kirche  gehören,  sein  Sojähr;  Predig t-AmtsjubeW 
fest.  Er  predigte  selbst  über  %  Kor.  4,  i,  von  dem  Be- 
ruf des  evang.  Predigtamts  (die  Predigt  ist  gedruckt)  und 
V,  erhielt  mehrere  Beweisje  der  VeVehrung  und  Freundschaft. 
(Er  ist  am  Hildesheim "  am  äI.  Oct.  1748  geb.) 

Dem  Hrn.  Prof.  /.  Ehrt  Bode  ist  am  33-   Oct.  bei 
'  Erscheinung  des  sbsten  Bandes  seines  as^pnomischen  Jahr-* 
buohs  in  Qerlin  ein  ileues  Fest  bereitet  worden« 

Der  Consist.  Rath  und  Bibliothekar  ap   Lyceum    z^ 
Olmütat^,    Hr.   Thomas  Joseph  Powondra^  ist  Directox 
'  4es  philos«  ßtndium  zu^  Wien  geworden. 

Der  auch  als  Schriftsteller  bekannte  bisher.  Pastor  su 
Battaune  bei  Eilenburg,  Hr^  G'e,  JJeinr,  JFriedem.  Wei-- 
gändy  hat.  das  Pastorat  st^n  Beyernaumburg   erhalten. 

Hr.  Hofger.  Rath  Pape  zu  Arnsberg  ist  vom  Ktf n, 
TOQ  Preussen  zum  geh.  Justizrath  ernannt  worden. 

Der  evang.  Hlüfslehrer  am  Gymn.   zu  Breslau,  Ib^ 
M.  Tobisch  ist  ordentlicher  Lehrer  an  dieser  Anstalt  ge—  ^ 
worden.  ^  ,      ,  ' 

Der  Bfiqrer  zn  Hemdorf  und  Schlobitten»  Hs.  Dr. 
Wald  hat  die  Altstädter  P&rrstelle  in  Königsberg  und  dit 
iki^it  verbundene  $uperintendentur  erhalten. 

flr^Pred»  Seyffm  zu  Bknkense«  i^t  intwriimst.  Sil«- 
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.KirchengefobichtlkliQ  NachriditeD.  S17 

petiiltenient  und  Schülinspector   iet  Didc^ese  BeHts  ge- 

Der' Pastor  Hr.  Claus  Frtedr.  Janam  ito  Lebrode  ist 
vom  S^ön.  Yoil  Dänemark  txvaa  Cotrsist,  -  Rathe  ernannt.  , 

Der  Hofbatdntendant,  Hr.  von  Kltnzt  in  München 
hat  vom  Grössherzbg  von  Sachsen  Weimar  deti  Falken-«- 
Orden  erhalten..^ 

Der  bisher»  Collaborator  art  der  Kreuz^hole  zu  Dres- 
den^ Hr.  Hey  mann  ist  adjung.  Profess.  an  der  Landschu« 
I^  za  Meissen  geworden.  ' 

Öer  bisher.  Privatdoccnt  «ü  Heidelbergs  Hi*,  D.  Hin" 
^tlchSf  ist  ausserord.  Professor  in   de^  philosoph,  Facultat 
zu  Breslau  geworden. 

^  Der  bisher,  ausserord«  Professpt  ih  Halle,  Hr.  Dr, 
Krucktnhtrg  ist  ordentl.  Professor  in  der  medic.  Facoltit 
daselbst  und  Director  der  med.  Klinik  geworden. 

-  Bbendaselbst  hat  der  bisher.  Privatdoc.  Hr.D^Peritlt 
ee  eine  ausserordentliche  Professur  in  der  Jurist.  Fac«  4t^, 
halten« 

Kirchengeschichtliche  Nachrichten. 

^tHe  :netre  päpstliche  Bulle  Voift  ito.  Oct.  d«  J.  übe* 
die  I>i(fcesen  in  Frankreich  ist«  in  Paris  auf  kön.  Bcffehl 
bekannt  gemacht  worden.  Nach  derselben  sind  .Me^ 
tropolen  und  Bisthümer:  1.  Erzbisth.  Paris  mit  7  Bis-» 
tbümern ;  31.  firib;  Lyon ,  mit  deiti  Titel.  Von  Vienne^ 
5  Bisth. ;  III.  Erzb.  Ronen ,  4  Bisth. ;  IV.  Erzb.  Sens ,  3 
BB!;.V.  Erzb.  Rheims,  4  B.*  VI.  Erzb,  Tour,  7  BB. 
Vn.  Erzb.  Bornrges,  5  BB.;  VilL  ErzK  Albi,  4  BB.;  K/ 
Ertb.  Bordeaux,  6  BB.*  X.  Erzbj-Auch,  3BB;;  XI. Erzb. 
Toulouse  ttrid  NarboQne,  3  BB. ;  Xu.  Erzb.  Aix  mit  dem 
Titel  van  Arles  und  Embran,  S  BB.  *  XIII.  Erzb.  Besan-- 
^on,  6  BB.,  XIV.  Erzb.  Avignon,  4  BB. ,'  zusammen  14 
erzb.  und  ^6  bischöfl.  Sitze.  Yor  der  Revolution  waren  in 
Fratikr«  139  erzb.  u.  bisch. Sitze,  durch  das  Concordat  von 
ISoi  waren  sie  auf  50  bestimmt,  durch  das  Von  iSi^auf  91. 
Am  10.  Apr.  d.  J.  ist  dias  letzte  Mönchskloster  in 
Frfttft,  das  Aitgustinerkloster,  aufgehoben  Worden,  dessen 
Imtztty  Prior,  Fmctuosus  Fehrer,  Professor  der  Theolo- 
gie an  der  1817  aufgehobeneh  Univ.,  i8zo  gestorben  wat 
und  das  iti  den  letzten^  Zeiten  nitr  8  Mö'nche  und  2  Lai^ 
enbrüder  hatte,   die  schon  seit  einigen. Jahren   im  Jesai- 

oUegima  wohnten^ 
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3i8.  Geehrte  GescÜachaften» 

Am  as«  Augi  ist  In  Neapel  das  Klöster  der  Augur- 
stiner-Barfösser- Mönche  wieder  ei'tf ff net  worden  hihX' 
die  Mitglieder  d^  Ordenü  habeii  ihren  Ordiiishabit  wie* 
der  geüommeii  und  das  Gelübde  ^Von  neuem  abgelegt. 

Herr  Oberhof pted.  D«  Ammöii  in  Dr^^eH  hat  swar 
(am  iiri^ea  Abdrücken  2ii  begegnen)  drucken  lassen,  «ber 
nicht  in  d^h  Buchhandel  gegeben  i  Zwey  I^ddigten  am 
Befomiationsfeste  dei*  Jahre  t$%i  üiid  liti  ixt  Dresden 
gehalten  i  47  S.  in  I;  Iii  der  eisten  wird  (nach  Hiob 
24,  15)  gezeigt  i  wie  wir  am  Fest«  der  Kircheidi^rbes* 
senuig  die  häufig^  Abtrüiinigkeit  udsrei*  Glatibtfnsgenos- 
aen.zU  beurtheilen  habeti  (dass  nur  aie^  nicht  aber  Wir 
und  unsere  Kirchs  tu  beklagen  sind);  Id  itt  zweiteii  nach 
I  Tim.  Xi  i  dargethan ;  wie  wenig  fiii'  evangel«  Beken- 
nerJesii  der  Vorwurf  Beüfaruhigendes  habe^  dass  tiiaii  nach 
ihren  Grundsätzen  iti  alleii  chjristL  Kirche^  seli^  werdeir 
kOnn^  (indem  durch  diesclif  Sajbc,  ndidem  man  oft  den  Abfall 
entschuldigt  hat  ^  die  Reinheit  ünsers  Glaubens  nidht  £e^ 
fährdefy  die  Bruderliebe  gehährt  und  der  wahx^  BnLm 
der  ev.  Kirche  befördert  werde.) 

Zwei    si;  Gesdke    ini  Kreist  Lippst^dt  Vöi'gebllene 

Wüiidefiictfreil  durch  des  ablesenden  Fürsten  von  Hohen- 

.  lohe  und  der  krankeh  W^ibs]^ei^onen  gleichseitiges  Gebet 

?i  Ifai  und  9^  Jiini  aii^d  iti  iet  Kün^  Preuss.  otaattzeit« 

8t4  119  beurtheilt«  ^ 

Gelehiite  öesellscliaÄeil. 

fiel  äer  ain  30.  Mai  liti  gehaltened  F'rühjahis-VaH 
ümmlung  der  Kön.  Märkischen  Ocon.  Gesellschaft  zn 
Potsdam  -Verden  vom  Herrn  Obei'hofbaorath  und'  Garten— 
director  Schcllze  riesedmasske  l^ossilej  im  Lahl^gronde 
bei  Kapüth,  l  Meile  Voii  Pdtsdani  geföriden«  Knochen 
und  Zähne  y  die  Wahrscheinlich  einer  antediluv.«  Thiemrt 
angeboten ,  >  und  vom  Herrii  Obersteii  von  Ajpeiistorff  zm 
Dfebkau  versteinertes  fossiles  Hol^  aus  eineiü  Lehmg/nuide 
in  der  Niederlausitx  iibehreickt. 

Bei  der  öffentlichen  Versammlung  der  Akademie  der 
"Wissensdiafttn  zu  München  12.  October  lai  Hait  Mntar; 
Rath  Roth  seine  (nnn  gedruckte)  Bede  voii  deoi  Noteen 
der  Gesi^idbite  vor.  Auf  die  Preisfrage  i  ibI^  W«r  mitk 
der /altdeutschen  und  altbaierschen  Rechtspffegj»  dae.  tf- 
fentliche  GedchtsveHahrea  sowohl  in  bürgerlichen  da, 
fieinlichen  Blechtsfällen   beschaffen    u«  a.  i    yim99n   l|Wif, 
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Schriften  eüig«g«Bgea|  deren  Beurtbeijbng  4er  hhtomcheti 

-  CUsse  übergeben  i«t.    Die-i^ue,  vor  dem  skt.Mßr^  I*i4 

'  ^u  löaeode,    Preisan%abo   der  pJbiloL   philos.  Clas«e  ist; 

txplanentor  compareniurciae  inter  se  Pktonis  atque  Ari- 

stotelis  pj^ilfet  de  latione  coiutituendurnm  regendaruin'^ue 

]c^nuxi  publjicaruin«   .  f     , 

Am  %t.  NoT^  wurd^  eine  ^uBserord«  Sitznngder  Aka-^ 

dewe.  d^r.^Wl93enschaIte9  in  BerUn  zur  Feier  der  zs)üiu 

Regierung  des  Königs  gehalten.     Hr.    Hofr.   Hirt   las  vor 

•ioe  AUbu :     Znc  Wür£gung  der  von  dem  Hrn.  Qeneral 

von  MiniAtpli  'gesammelten  ägypt   Denkmäler  |  Hr.   Prof. 

Weiss  eine  Abh«  Über  das  Wesergebirge;  Hr.  Prof.  Link 

"  gab  Ni^okmht  von  d)ec  {imW  Ehfenberg   und  HempricK 

Reisen  in  Nubien*    ^  ^  ^ 

Zu  Sldney  ist  im  J.  iS2i  eiile,  philosophische  Ge-r 
Stüsdinft  Von  Außtralieq  unter,  dem,  Vorsitz  des  Sir  lah- 
mes ßri&bi^e  errichtet  -ytrorden,*  Sie  hat  auf  dem  Felsen 
der  südlichsten  Spitze  von  Botany  bay  eine  bronzene  Ta- 
fel zum  Andenken  der  Entdeckung  duroh  Cook  i  7^0  im  . 
J.  1S2Ä  niedergelegte 

In.  der  di^ssjähr.  Vei^iaii^mlung  Aet  Naturforscher  zu 
Genf  wurde  ein  Aufsatz  des  Hrn.  de  Luc  überreicht  | 
worin  er  (wie  sein  Oheim)  behauptet,  dass  das  Klima 
vor  der  Sündiluth  iri  allen  Ländern  ziemlich  gleich  ge- 
wesen sey,  und  die  Thiere  i  deren  fossile  Kno9hen  aus-« 
gegraben  wör<Jen  (das  Megafherion  etc^)  damals  wirklich 
^  in  jei^n  Gegenden  geiebt  haben^. 

ZiMn  Versammlungsort  der  lieu  ernditeteti  Geselle 
gohaft  detttsoher  Naturforscher  im  nächsten  Jahre  ißt  Hal-^ 
le  bestimmt,  Hr;  Prof.  D,  Sprengel  zum  Geschäftsführer! 
Hr.  Pco4  S^weigger  zum  Secretär  gewählt  worden» 

Literarische  Nachrichteil* 

Ein  der  römiscketi  ^it  (einem  Hasardspiel,  da»  im 
Auikeben  odM  Einbiegen 'der  Finger  bestand)  ähnliches 
chinesisches  Spiel,  Tsoey-H9»oey  ist  aus  Slaunton's  ]MUs-« 
cellaneous  Notices  etc.  im  Morgenbktt  NO4  2$^  S.  joj23 
bduMiht  gelnaoht  Worden» 

Hr.  Pirof .  Biot  zu  Pf^is  h^i4aä  Alfter  des  her öhwten  .Thieiw 
kfeises  von  Denderah  in  Aegypien  auf  das  7te  Jahrh.  vos 
Cbr.  j^m'^U  i^i  9hßt  deibdm  in  mehvern  Zeitschoiftea  an- 
gegrinen  worden« 


Digitized  by  VjÖOQIC 


Sao  BuchüTverbote^ '  ^' 

Dtürck  eine  k(lii.'  fräris^s.^  Verorimuig  votä  jo,  thft 
tibi  .dem  Advocatenstahde  in  Frankreich  alle  ihre  dnicii 
das  kais.  Dectet  Vom  14«  Dec.  IS  10  genommenen  Pmi^ 
legien  und  Rechte  wiedet  gegeben  ^ördeti. 

Di^  Bibliothek  des  verstorb.  P^o£.  Kall  zu  BLoyn^ 
hagen  y  die  auch  der  Handschrüten  jind  einer  DisoBtt* 
tidnssämmlung.  wegei^  Mächtig  ist^  soU  aa  den  Boibr: 
händler  Nesuer  ih  Hamburg  für  9000  M/Mlbom^rm» 
kauft  worden   seyn, 

Hi'.  Prof.   JSrsch  in  Halle  hat  die  früher  VeAr«^ 

Nacl^richt  von  Seiner  Trennung  Von  der  Redactidit  Jer  J^ 

,  gemi  Hall;  Lit.  Zeit,  fiir  ungegründet  erklärt.         ^.  •  •  ^ 

Hr.  6.  L;  P.  Sievers ,  dessen  deutscher  l'ariser  pbipi 
eik  nicht  zu  Stande  gekommen  ist,  unteniiinint  ein^  mJ^ 
ae  nach  Italien  und  wird  Mittheilungen  die.^ünMe^" 
•enschaften'  Und   das  gesellige   Leben  Italiens   angel 
td9  das  vollständigste  Bepertörium  alles  Interessanten 
Wissenswerthen  in  Italien,  auch  ein  musikal^  Älleriei 
Italieh  in  die  (von   Joh.  Schickh  herausgegebene)  ylmf.  * 
ner  Zeitschrift  für,  Literatur,   Kunst,    Theater  und-fl^r 
den  liefern^    deren  Preis  jedoch  16    Thk«^  ConVi   Gm 
bleibt.  i? 

Bücher  verböte*:  -i^l-l 

■  '■•.-  •  :*  ■ 

Eine  neue  Auflage  von  des  Barön  Von  Holbaok  Bff^  ' 
st^me  Social  ist  in  Paris  weggenommen '  tirorden,  md  w 
Verleger  mit  smoh.  Gefangniss  und  300   Fr»  Strafe  Iji^ 

legt. 

Die  Minerva  j  Isisj  Ueberlieferiin|eh    tat  Ge«i 
unserer  Zeit,  der  Pariser  Constitutionel  befinden  sich 
in^  Verzeichnisse  der    in    St*    Petersburg   einzufi 
Journale  und  scheihen  daher  verboten  zu  se^n.  * 

Der  in  OfFenbach  gedruckte  Beobaditer  am  JMajn  v^ 
Rhein  ist  Verböten.  Die  letzte  Nümei?  war  vom  a?»  A 

Das  in  Madrid  erscheinende  französ.  Johmalt  C 
servateurEspagnol  ist  in.  Frankreich  verboten  und 
auf  der  Oränze  Weggenommen.  ^  "ä^"'  i 

Dem  Redacteur  der  Karlsruher  Zeitung,  ;A.  Oebiünl'-''' 
ist  die  fernere  Redaction,  '  die  er  i^  Monate  htigg^katt;/  ; 
hat,  untersagt  worden.  ■/'*'•' 

In  Warschau  sind  die  Zeitsdnriften :  der  weiltt  Mfi".  \  . 
ler,  ünd|  die  Dedtde,  verboten  worden«         - 
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literatiir  m^ 
biblio^aplidselia 
[shen,  mniRter* 

äsenden  Lata- 
;  ein  Stück  ^^M' 
Der  liibliogTi^- 
BhhiiDdf^r,  der 
itsprecKendy  ist 
Titeln,  BogM- 
elb^  bestimmt. 
!i4i«ch;en  (tfn^., 
« Anzeigen  naä 
es  Kepert.  wird 
Indem  y  die  Ihn 
sigen  l^ttiM.  Je 
tif  *)«  wichtige 
rdnng  d^r  äeue- 
:ihen  leyn  xno^H 
»iger  s|cBt  met- 
0  gewisser  liofSb 
limg  dxuDck  £m« 
e  kommetty  and 
nd  -auawiitigffii 
lUi  danuilh^  da 
reh  immer  rdll> 
meia  BenMm 
ik  mir  ehenüJ^ 
y  aksdemiscber, 
le  £]iu!endist(^ 


^abhlOck. 
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^  i4<  von  nat&i 
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R^echtswissenschaft 

GruniUi^e  der  Geric7U$^yerfasumg  unA  d$0 
procesauah$chen  Vttfahrene  bei  den  Vntetge^ 
richten  in' Kurheeeeru  Von  Johann  Georg 
Wagner^  Michier" Gehülfen  und  Advocat  sm 
fVanlhamen.  Marburg,  x829»  otrfKoeten  dteVfe» 
217  &  8.    1  Ä/ÄZr. 

Voiliegeiide  DarsteUung  der  Untergerichte  in.  Kium 
heaaen,  welche  sich  durch  zwedkinjUnige  Kiirse  Und  Deut« 
liohkeit  empfiehlt  \  beginftt  mit  einer  Einleitung  über  den 
Gerichtssttod  im  Allgemeinen,  und  zerfällt  in  drei  19»:^ t«- 
«bftchnittey  deren  erster  von  der  Gerichts>verlft4sang  in 
/Kurhessen  überhaupt  nnd  bei  diea«  Geleeenhcät  17^.  det 
Xilompetens  der  verschiedenen  g^johtlic^en  Behörden , 
4Uid  v4ivt  aO)  daaa  auch  die  Oborgerichte  in  ihrem  Zu« 
^Bainmenfaan|e  mit  den  Untergelegten  berücksichtigt  werr- 
•den,  handelte  Im  riten  und  längsten  Abschnitte  $•  35--r 
^78  wird  daa  Verfahren  selbst  bei  den  Unt^rgenchten  in 
Civilpr^ss- Sachen  auseinandergesetzt;  hier  ist  nup'}. 
SS'^^S^W'^om  ordentlichen  Process  nnd  allem  dabei  vof- 
^mmenden  Bechtshandiungen  im  Einzelnen;  §•  1 64— 215 
vom  summarischen  Process  und  dessen  besondem  Arten 
mk  Ausschliisa  des  Goncurs-^Processes ;  $•  rii  6—136  vom 
Concurs-Process;  '  $.  137-^-2.54  von  den  Rechtsmitteln; 
(welche  in  impngnirende  und  nicht  impugnirende ,  zu 
welchen  letztem  der  Verfasser  das  Gesuch  um  E^däute^ 
mng  eine$  Urtheils,  und  das  Gesuch  um  Verbe$serQ|ig  ei-r 
nes  Rechnungs&hlers  zählt,  eingetheilt  werden)  und  \, 
155^-17^  von  der  Vollstreckung  der  Erkenntnisse  die 
Aede.  Im  dritten  Abschnitte  endlich  §.  179 — 18  5  W|i^ 
von  der  Zulässigkeit  der  Advopaten  bei  den  Untergerich-* 
t«n  gesprochen.  •  f 

GeachichtUch  -  Hanta  -    und  pripotrechtlichea 

i '  Jtandbuch  über  Pacht-  und  Verpachtung^-Vcr-- 

träge  praktiach  und  geeetzUch  vorgetragen  du^r^h 

:    C^jJ.yon  Thumb.     fVieabaden^  Schellenbergy 

.    182a.  5705.  8.    t  mhir.  3  Gr.       , 

Diese  reichhaltige  Monographie  über  einen  der  wich- 
tigsten und  daher  oft  behandelten  Verträge  theij^t  der  Vf. 
MigjR^.  iftM.  Bd.  ir.  Si.  5.  X 
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52i  Rechiswifts^uscbaft. 

^   in  neaB  Abschnitte.    Der  erste  Abschnitt  enthalt  vorläu- 
fige Ansichten  über-Pacht  und  Verpacbtang.     Hier  geht 
der  Verf.  nach  einer   för  den   vorzutragenden  Gegenstand 
beinahe  zu  poetischen  Einleitung,     in   welcher  er  wokl 
zu  streng  über  unser  Zeitalter  urtheilt,  wenn  er  (S.  7,  8, 
9)  behauptet   ces  gebe  jetzt  \7enig  Religion  und  Sitten  ^ 
wenig  Fretindsdiaft  und  Liebe  menr^    jeder  tiefere   Sinn 
för  Innigkeit  sey  verloren ;  Habsucht ,  Eigennutz ,  Eitel- 
keit und  Leidensdiaft  seyen  die  Begleiter  von  jedem  Ge— 
;iohäite  j   von  jeder  menschlichen   Handlung ;»    etwas  ge^ 
waltsam  auf  die    zu  erörternde  Lehre    über,     deren  Ge-- 
schichte  er  tm  sweiten  Abschnitte  beleuchtet,  mh  beson- 
derer Rücksicht  auf  deutsche  Cultur  und'  Landwirthscfaaft. 
im  dritten  Abschnitte  wird  der   Begriff  von  Pacht  und 
Verpachtungen  aufgestellt,    Vorauf  im  vierten  Abschnitt 
allgemeine   Beoba^tungen    über  Förmlichkeit   bei  Fest— 
stemmg  eines   Contractes  folgen»  Der   Inhalt   der  übrigen 
Abschn   ist  folgender.     5.  Abschn.  Verpachtung  ohne  An- 
schlag: I.'Abh.  Von  den  Rechten  und  Pflichten  des  Ver- 
pächters.    I.  TiteL    Von  den  Rechten   des  Verpächters; 
^.  Tit.  Von  den  Piliditen  des   Verpächters ;  2.  Abhand*- 
lung.  Von  den  Rechten    und  Pflichten  des  Paditers.     T. 
Tin  Von  den  Rechten  des  Pachters«    2.  Von  djt  Pflich- 
ten, des  Pachters*     6'.  Abschn.   Von   der  Uebefl(Pbe  und 
Zurückgabe  eines   mit  und  ohne    Taxation  verpachteten 
Gutes.   I.  Abth.  Allgemeine  Bemerkut^gen«   2»  Abth.  Mit 
Taxation;  3.  Abth.  Ohne  Taxation.  7.  Abschn.  Aufstellung 
eines  nach  den  jGesetzen  abgefassten  Pacht-  und  Verpaeh- 
tungs-Vertrages.     8.  Abschn.  Nachtrag.  Von  Weinbergen. 
Mühlen,     Ziecelbrennereien   und   über   das  Patronatrecht 
und  die    Patrunonial- Gerichtsbarkeit.     9.  Abschn.    Vom 
Zehenten.  Im  Allgemeinen  muss  Ret  ohne  das  Verdienst- 
liche dieses  Werkes  zu  Verkennen,  bemerken,  dass  er  auf 
manches  Ueberflüssige  und  mit   zu  grossem  Wortaufwan- 
de  Dargestellte  gestossen  ist;   und   dass  der  Verf.  mehr, 
ak  es  geschehen  ist,  die  Quellen  des  Rom.  Redites  selbst 
hätte  benutzen  sollen. 

VermiBchte  Abhandinngen  t  hauptsächlich  in 
daB  Gebiet  dee  Criminal-  StcuitB^  und  teutachen 
Pripatrechte gehöiigf  von  Dr.  Carl  f^oUgraff. 
Erster  Band.  Marburgs  Krieger^  xZ2i.  370  S.  & 
t  Rthlr. 
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RecJitswis&enschalt.  3ii5 

I?rei  Gegenstfindc  sind   es  und  zwar  von  nicht  ge- 
ringer Wichtigkeit,   auf  welche  sich   die  uns  hier  mitge- 
theilten  Abhandlungen  beziehen,  nämlich :  I.Versuch  einer 
genauem  Bezeichnung  der  Grenzen  zwischen'  blossen  Jagd- 
freveln und  eigentlichen  Jagdverbrechen ,  nebst  Vorschlag 
gen,, wie  solche  nach  einem  rechtlichen  Maasstab  zu  be- 
strafen S.  I — 97.  2.  Ueber  die  Veräusserfichkeit  der  LehÄ- 
unddie  Unveräusserlichkeit  altdeutscher  agriatischer  Stamm- 
Güter.     S.  97— 217.     3«  Darf  Dolus  bei  strafbar  erschei- 
nenden Thatsachen  vermuthet  werden  S.  21  j  —  270.     In 
der  ersten  sehr  vorzüglichen  Abhandlung  über  einen  we- 
nig erörterten  Gegenstand  theilt  der  Vf.  nach  einer  schätz-^ 
baret^  historischen  Einleitung  über. das  Jagdrecht  und  die 
daher  entspringenden  Rechtsverletzungen  sämmtliche  Jagd- 
vergehen in    fünf  Classen ;    blosse    Jagdexcesse ;    jagdoixl- 
nungswidrige  Handlungen   derjenigen  Personen,     welche 
die  Jagd  Mos  bittweise  oder  mit  Erlaubniss  eines  Jagdbe- 
rechtigten ausüben ;  jagdordnungswidrige  Hdpdlnngen  der^ 
jenig^n,     die  weder  vermöge  eigenen,  Rechts  noch  bitt-- 
jveke^  sondern  wirklich  helmlich  ^   jedoch   blos  aus   /et- 
denschaftlicher  Jagdlu^ty  und  nicht  in  der  Absicht,  einen , 
Gewinn  daraus  Zu  ziehen,     auf   fremdem   Gebiet  jagen ^ 
(diese  sind  nach  des  Vfs.  Meinung  die  eigentlichen  Jagd-" 
frevler);  den  gemeinen  traten  Wilddiebsiahl ;  und  den 
qualificirttn  Wilddieb  stahl.     In  dieser  letzten  Classe  un- 
terscheidet der  Verf.  wieder  ä  Unterarten:     i.   wenn  der 
"Wilddieb  erwiesenermaassen    den    Wilddiebstahl  oft  wie- 
derholt und  ein  Gewerbe  daraus  gemacht  hat,  ohne  aber 
bei,  einem  der  frühem  Diebstähle  ertappt  worden  zu  seyn 
und  sich  widersetzt  zu  haben,    und  2.  wenn  neben  dem 
Requisit  der  öfteren  Wiederholung   der   Vorsatz  in   Aus- 
führung  gebracht,  oder  wenigstens   versucht   worden  ist, 
sich  gewaltthätiger  Weise  und  nöthigenfalls    dnrch  Töd- 
tunff  dessen,     der   den    Diebstahl    zu   verhindern   suchen 
ihöchte ,    des  Wildes  zu  bemächtigen ,    in  welchem  Falle 
der  Wilddieb  Raubschütz  wird,     womit   sich   die    Reihe 
der  Jagdverbrechen   schliesst.     Unter   den  Vorschlägen  zu 
Bestrafung    der    Jagdvergehungen     dürften    manche    sehr 
zweckmässig  erscheinen,    doch  ist  hier  der  Ort  nicht  sie 
einzeln  aufzufuhren.     Mit  gleicher  Umsicht  und  Gründ- 
lichkeit ist  der  Gegenstand  der  zweiten  Abhandlung  aus— 
fefuhrt,     wo  der  Verf.  die    Ansicht    derjenigen     zu    wi- 
cdegen    bemüht  •  ist ,     welche   Lehn  -  und   StamAigüter 
nach  völlig  gleichen  Gnindsätzen  beurtheilen ,     und  fol- 
gende Resultate  seiner  Untersuchung    aulstellt:     i.  dass 

X  z 
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'Lehn-  und  Stinmgütfr  durchaus' weder  deiche  noch  ahiw 
lidie  Institute  tind;  2»  dass  agnatischd  StMumgüter  unter 
keinem  Verwände^,  vor  gänzlichem  Aussteroen  des  agiMi- 
tischen  Stammes  so  veräussert  werden  können,     dass  die 
zur  Zeit  noch  nicht  condpirten  Nachkommen  soldie  Vei^ 
Kusseru^gen  unangefochten  lassen  mitssten;    dass  aber  3. 
dagegen  Lehen  vut  Consens  des  Lehnsherrn ,  des  Vasal- 
len und  aller  lebenden   Agnaten  allerdings  ;und   iur  jede 
Zukunft  rechtsgültig  veräussert  werden  können  ^  und  dass 
es  4*  ohne  allen  Effect  für  die  Qualität  eines  JLehngu- 
tes  ist,     wenn  die  Lehnserben  zu  Erhaltung  des  Glanzes 
ihrer  Familie,    fremdes  Lehns— J^genthum  deigestalt  mit 
Stammguts ^jptto/ität  belegen,    dass  sie  ein  von  der  ge- 
mein-*lehnre<mtIiGhen  Lineal-Succession  verschiedene  Sin» 
gnlar-Suecession  unter    sich  belieben»    In  Hinsicht  end- 
lich der  in  der  dritten  Abhandlung  aufgeworfenen  Frage 
geht  des  Vfs«  Meinung,  welche  er  mit  triftigen  Gründen 
unterstützt I   dahin:     i*   dass  die  Vermuthung  des  bdsen 
Vorsatzes,    in  abstracto  aufgestellt,     absurd  und  wider- 
rechtlich sey ;    2*   dass   sie  auch  wirklich  mehr  auf  dem 
Papier  vorhanden  sey,  als  in  der  lebendigen  Praxis  «uF^ 
gefunden  werde ;  und  3.  dass  sie  daher  mehr  eine  Treib— 
pflanze  irriger  gefühlloser  Speculation,  als  das  Resultat  po- 
sitiver  Gesetze    und    des    praktischen'   Criminal-Frctces- 
ses  sey. , 

Kriegswissenschait 

Die  Lehre  vom  Krieg.  Dritter  TIieiL  Der 
THirhenhrieg  von^  dem  Generalmajor  Freiherrn 
von  Valentini.  Mit  vier  Planen.  iSss.  Ser- 
ß/i,  Boicke.    Xiy.  226  iS.  gr.      2  Rthlr. 

Dieser  ste.  Theil  eine$  allgemein  geschätzten  Wer-* 
kcfs  ist  vor  dem  zwpiten  ausgegeben  und  letzterer  daher 
hier  noch  nicht  angezeigt*  Was  der  Verf.  über  den  Tnr- 
kenkrieg  sagt,  muss  um  so  grösseres  Interesse  haben,  da 
er  selbst  in  der  russischen  Armee  gegen  die  Muselmänner 

fefochten»  Der  Inhalt  zerfällt  in  folgende  Abtfaeilimgen: 
.  Die  Türken  vor  hundert  und  mehr  Jahren«  II.  Die 
Türken  neuerer  Zeit,  UI.  die  Türken,  wie  sie  jetzt  sind, 
IV.  Conjecturen  und  Resultate,  Schluss.  Wie  \das  ganze 
Buch  ^uch  Unter  dem  nichtmilitärischen  Publikum  eine 
Menge  Leser  finden  wird  und  zu  finden  verdient^  so  ist 
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es  doch  besonders  der  3te  AlMcfaiiitt,  welcher  von  Nie* 
mand  tingelesen  bleiben  sollte,  der  über  diese  Angelegen- 
heiten ein  begründetes  Urtheil  zu  haben  wünscht«  Man 
findet  hier  eine  Beschreibung  des  Kriegsschauplatzes  und 
dirauf  gegründeten  Operationsentwurfs  gegen  Constanti- 
nopel ,  die  Geschichte  der  Feldzüge  der  russischen  Armee 
in  den  Jahren  igio  und  ISII  und  darin  eine  Menge  Zü~ 

gij  weldhe  eben  so  den  zu  bekäibpfenden  Feind  und  die 
atur  des  gegen  ihn  zu  führenden  Kriegs  charakterisiren , 
als  sie  die  Ueberzeugung  gewahren,  dass  mit  einer  geh^ 
rigen  Armee  (der  Vf.  rechnet  doch  in  allem  200000  M.) 
und  deren  gehörigen  Führung,  dem  Reiche  der  MuseT- 
männer  ein  schnelles  Ende  gemacht  werden  könnte.  Der 
4*  Abschnitt  fif^fert  noch  den  Entwurf  zur  Operation  bei 
Constantino^l  selbst  und  nach  Klein^sien  hinüber,  um 
die  Eroberung  zu  sichern.  ^  Die  ( von  Mare  schön  gesto- 
chenen) Plane,  gereichen  gar  selur  zur.  Unterstützung  des 
Lesers,  sie  lie^m  l,  eine  tTebersichtscharte  des  Kriegs- 
theaters, 2.  den  Plan  von  Schumla,  3.  den  Plan  der  Be- 
lagerang von  Rustschuck,  4.  den  Plan,  der  Schlacht  bei 
Dattin,  5.  den  Plan  der  am  4.'July  1811  vorwärts  Rust- 
schuck gelieferten  Schlacht,  6.  Stellungen  der  russischen 
und  tür&ischen  Armee,  nachdem  letztere  in  der  Nacht 
vom  8.  zum  9.  Sept.^  1811  oul  das  linke  Donauufer  übet- 
g«g*»Se»  war. 

uinsichten  von  militairischen  Angelegenheilen 
von  C  L.  Cetla,^  Ober-  Lieut,  und  Bgts.  Adj. 
im  Kö'n.  Baier  sehen  isten  Lin,.  Inf.  Reg,  i^'iu 
^  Ä  gr.  %.    Miinchen,  Lindauer.     8  Gr. 

Der  Leser  erhält  hier  1 5  Aufsätze ,  deren  grösserer 
Theil  sich  mit  dem  Loose  des  Militairs ,  seiner  möglichen. 
Verbesserung  und  Sicherung  beschäftigt,  über  den  Krieg 
selbst  und  die  Vorbereitungen  dazu  finden  wir  nicht«. 
Natürliche  gesunde  Ansicht,  einfache  Darstellung  und  der 
beste  Wille  sind  dem  Vf,  nicht  abzusprechen,  schärferes 
Auffassen  und  geistreiche  Entwickelung  findet  sich  aber 
picht;  beides  ist  auch  bei  dem  Gegenstande  der  meisten 
Au&atze  zu  entbehren,  bei  einigen  aber,  die  sich  höher 
versteigen,  wie  z.  B.  der  Generatstab ,  die  Landwdir 
wird,  es-  allerdings,  vermisst« 

Der  Heine  Kriege  im  Geiste  der  neuern  KriSg^ 
'  fiihruns*     Oder  Abhandlung  über  die  Fe^tven-^ 
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danjf  und  den  Gebrauch  aller  -  drei  Waffen  im 
Heirien  Kriege.  Erläutert  durch  acht  Ku^erta-' 
]feln.  f^on  C\  v.  Decker  ^  Major  im  Kon.  rreu9$. 
Generalstabe.  Zfi^eitäj  u^eni^r  verändei'te  Auptr 
ge.  Berlin  und  Poeen^  Mittler.  1821«  XIF.  355 
Ä  8.  :  3  Rthlr. 

Dieses  Bach  zeichnet  sich ,  nach  des  Ref.  Ansidit, 
besonders  dadurch  vortheilhaft  aus ,  dass  es  deV  Vf.  nicht 
unternimmt t  über  Dinge,  welche  keiqer  Regel  unterlie- 
gen ^  Reigelo  geben  zu  wollen,  sondern  es  häufig  aner- 
kennt, dass  hier  nur  Talent  und  Entschlossenheit  gelten. 
Was  dann  noch  zu  sagen  übrig  bleibt,  wird  voqf  ^crt 
klar  und  Tollständig  beigebracht ,  welcher  auch  die  An- 
wendung des  Geschützes  im  kl.  Kr.  mit  in  seine  Bemer- 
kungen' zieht.  Den  Krieg  der  Parteigänger  rechnet  der 
Vf.  zwar  nicht  zum  kl.  Kr.,  indess  gibt  er  in  einem  An- 
hange eine  kurze  aber  schätzbare  Abhandlung  darüb^. 
Die  Einhititng  versucht  festzustellen ,  w^as  eigentlich  der 
kleine  Ki'ieg^sey,  und  handelt  danp  von  den  Truppen, 
die  darin  verwendet  werden.  Der  i.  Absc^.  erörtert  den 
Krieg  der  Vorposten  und  Sicherungstfbthülungen^  8(h 
Pffoht  im  Zustande  der  Ruhe  als  der  Bewegung.  (Allge- 
meine Ansichten ,  Detail  der  Vorposten ,  Verhalten  der 
Vorposten  einer  Armee  im  Grossen,  Sicherheitsmaassregeln 
in  KantQuirungen  —  Avantgarde,  Seitentrupps,  Seitenpa- 
trouille,  Arriergarde.)  Der  ite  Abschn.  ist  dem  Kriege  dir 
Parteien  (Detachements)  gewidmet ,  und  zeigt  zuerst  ihre 
allgemeinen  Gefechts  Verhältnisse  (nach  Maassgabe  der  Za-* 
sammenset^^ung)  sodann  ihre  speciellen ,  in  der  Verthci- 
digung  wie  im  AngriflP,  handelt  femer  von  ihren  Mär- 
schen und  den  Schutzgefechten.  3.  Abschn.  der  Äe- 
cognoscirungskrieg  (von  den  Patrouillen,    von  den  Re^ 

'  cognoscirungen ).  Der  Anhang  endlich  verbreitet  sich, 
wie  schon  erwähnt,  über  den  Krieg  der  Parteigänger t 
und  enthält  eben  so,  wie  die  frühern  Abschnitte  eine 
Menge  treffender  Bemerkungen  und  wirklich  praktischer 

.  Regeln. 

Medicinische  Wissenschaften. 
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GtosshertogUch-BadUchem  Oe?Mmen  Hofrafhe, 
Professor  der  Medicin  und  Direcior  des  medie. 
Klinikums  zu  Heidetberß  etei  DAUe  umgear-^ 
bettete  und  verbesserte  jmsgabe.  Marburgs  Krie- 
ger. 1822.  X  S95  S.  d.    s  Rthtr. 

Ueber  den  Werth  dieses  trefflidben  HancU>ut|iei^ 
welcher  dllgemein  anerkannt  ist,  nochmals  zu  spreche^, 
würde  sehr  überflüssig  S€tyn;  Ref.  be«ierkt  daher  bLos, 
dass  der  würdige  Verf.  in  dieser  neuen  Auflage,  wie  in 
der  vorhergehenden,  seinen  Gnuidsätsen  treu  geblieben 
*ist  und  sich  auch  in  ihr  auf  alle  Weise  bemüht  hat,- 
durch  verbesserte  Darstellung  vieler  Gegenstande  und  ge^ 
hörige  Berücksichtigung  neuerer  Untersuchungen  den  Foi^ 
demngen,  weldie  an  ein  Lehrbuch  mit  Recht  gemacht 
werden  können,  immer  mehr  zu  entsprechen.  Dass  abet 
der  Verf.  manchen  neuem  Ansichten,  die,  wie  es  in  der 
Vorrede  heisst,  wenigstens  von  ihren  Urhebern  und  stau- 
nenden Anhängern,  für  höhere  philosophische  erklärt 
werden,  nicht  gefolgt  ist ,  werden  ihm  blo»  diese  Phl^^- 
tasten  zum  Vorwurf  machen,  alle  Vernünftige  dagegen 
Dank  wissen* 

A/.  Georgetj  Arzt  zu  Paris  etc.  Ueber  die  Vet^ 
rücktheit\  ifu-e  Z^äUe;  ihre  Ursachen;  ihren 
Gang  und  ihre  Ausgänge;  ihren  Sitz;  ühre 
Verschiedenheit  vom  hitzigen  Delirium;  ihre 
,Behcpndlung;  nebst  Resultaten  von  Leicheuöffr- 
mingen;  übersetzt  iin4  mit  Beilagen  von  D.  Jo^ 
hann  Christian  jiugust  Heinroth^  Prtf. 
der  psjxh  Heilkunde  etc*  Leipzigs  fP^eidnu^nn. 
Buchh.  1821.  rilL  448  &  8.   1  Rthlr.  s8  Gr. 

Unsfer  sehr  verdienter  Hr.  Dr.  H.  sagt  in  seiner  Vor- 
rede von  dem  vorliegenden  Werke :  '  <  ich  hielt  dasselbe 
der  Uebersetzung  nicht  für  unwerth.  Es  zeigt  uns  dea 
jetzigen  Standpunct  der  psychischen  Medicin,  so  wie  über- 
haupt der  Physiologie  und  Pathologie  in  Frankreich  und  , 
zeichnet  sich  durch  Reichthüm  an  kurz  geschilderten 
Krankheitsfallen,  durch  die  scharf  und  scharfsinnig  durch- 
geführte Unterscheidung  der  DeHrien  von  den  eigentlichen 
psychischen  Kxanfcheitei^ ,  und  durch  die  Vorschriften  zur 
Behandlung  dei;  letzteren  rühmlich  aus.  Das  Hauptvelv-  * 
dienst  dieser  Schrift  ist  das  Praktische.:»  Ref.,  welcher 
die'Belbe  mit  ungetheiltem  Interesse  gelesen  hat,  unter- 
schreibt  dieses  ehrenvolle  Urd^eil  mit  voller  Ueberzeu- 

Digitized  by  VjOOQIC 


SaS  MedteiptiQlieWisieiMcMuii. 

Sog  und  um  ao  melir«  df  Hr.  H«  eine  der  ersten  Stel^ 
1  unter  den  psychischen  Aerzten'  onsers  Vaterkndei 
einnimmtv  Von  einem  solchen  Ueb^rs.,  der  seinen  Ge- 
genstand so  vollkommen  kennt,  darf  man  wohl  erwar— 
ten,  dasa  er  nur  etwas  Gutes  auf  heimischen  Bod^n  ver- 
pflanzt« —  Der  ll^It  der  Schrift  ist  folgender:  Einlei- 
tung. I.  Allgemeine  physiologische  und  pathologische 
Betrachtungen  ober  das  Nervensystem.  U.  Sitz  und  Na- 
tur der  Ki*anfcheiten  übeUiaupt.  Eingang  in  die  Unter- 
siQiGhungen  über  die  Verrücktheit.  Untersuchungen  über 
die  Verrücktheit,  i^  Cap.  Symptome  der  Verrüditheit 
2*  Ursachen  der  Verrück^h^.  3.  Entwickelung ,  Gang, 
AiHgänge,  Typus,  Progtiostik  der  Verrücktheit.  4.  Un- 
terifchied  des  hitü^igen  Lrreseyns  (delirä  acuti)  von  der 
Verrücktheit«  5.  Behandlung  derselben.  6.  Pathol.  Nach- 
lese, nebst  allgemeinen  und  besondem  Resultaten  von 
Leic^ientfflfbangen.  -^  Beilagen  vom  Uebersetzery  (von  S. 
S75  an),  in  welchen  derselbe  seine  Ansichten  über  ver- 
sdiiedene  Gegenstände  ausspricht.  I,  Bindewort.  U.  Kup- 
zer  Auszug  und  kritische  Bemerkungen  über  Spurzheim^s 
Schrift:  Beobachtungen  über  den  Wahnsinn  und  die  da- 
mit verbundenen  Gemüthskrankheiten  etc.  Hl.  Verfiüi- 
ren  des  Idealismus  gegen  die  Meinung,  dass  der  Wahn- 
sinn (Insaniä)  ktfrperuche  Krankheit  sey.  IV.  Wer  ha( 
B^dit?  Versuch  eine  neue  Ansicht  über  die  Natur  des 
sogenannten  Wahnsinns  au&ustellen.  V«  Ueber  die  Hei- 
lung der  psydiisoh-bedingten  unfreien  Zustände.  VI.  Ue- 
ber die  Verhütung  der  psychisch-unfireien  Zustände.  VII« 
Zur  psychisch-genchtlichen  Medizin.  —  Was  der  geehr- 
te Verf.  in  der  faulten  Beilage  über  die  Einrichtung  der 
Irrenhäuser,  und  in  der  siebenten  über  das  Princip  der 
Beurth^ung  un&eier  Zustände,  in  Bezug  auf  die  crinut- 
nal-9  civil-  und  polizeiliche  Rechtspflege  sagt,  verdient 
die  höchste  Aufmerksamkeit  und  Beherzigung.       ^ 

jindreas  Mathias^  pqrmaiiger  LeibunmdarKt  tL 
Konigin  von  England  e^c.  über  die  Meriurial^  , 
hrc^itheii,  oder  genaue  Darstellung  der  Geschieh^ 
te  und  Beschaffenheit  aller  sich  durch  Quecksil- 
hermishrauch  mi  menschliehen  Körper  erjieugen^ 
den  Uebelseyfnrformen ,  nebst  einigen  Bemerhun^ 

fen  über  die  gegenu^ärtige  Behandlungsart  der 
äustseuche.  Nach  der  dritten  engüscün  Qri^i^ 
nalausgabe  übersetzt  und  mit  vielen  praktischen 
■Anmerkungen  versehen  von  D.  Heinr.  Robbie 
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'jirMi  und  0^undarzt  eie^  zu  Leipzig.  ,  Zeipziat 
Harilebens  Ferlagsesped,  ißaa*  JCJS/F.  jStS 
8.    2  Rthlr» 

Uebenicht  des  Inhalts.  Ein]eitang_L  Abtheilixa^ 
Angememe  Geschidite  der  Mennirialkraivuieit.  IL  £i^ 
regende  Ursachen  der  Mercurialkrankiieit.  in. « Mercvr- 
liaUmhon.  IV«  Mercurialschanker.  Mercunalgeschwüre  der 
Hund-  und  Bachenhöhle.  VI.  Von  der  QaeduüberiiniiilB^ 
heit  der  Knochen,  der  Khochenhäute,  der  Sehnen  und 
Sehnenscheiden,  so  wi^  auch  der  Gelenke ,  der  Knorpd 
und  Bänder.  'VH.  Beohi^ohtungenr  über  die  vennein£I 
lichett  antiyenerischen  Kräfte  gewisser  nichtmercnnellar 
ArsneikOrper,  wie  z.  B.  des  Sarsaparillenholzes  u«  t.  w« 
Vni..  Bemerkungen  über  die  gegenwärtige  Behandlungs- 
art der  Lnstseuche  j  wobei  einige  Abänderungen  in  £^w 
sieht  'auf  den X Gebrauch  des  Quecksilbers  bei  syphilitischen 
Affectionen  in  Vorschlag  gebracht  worden  surf,  um  hier- 
dnroh  d^  Mercurialkrankheit  au&  Sicherste  Toraubeaged.. 
DC.  Behandlung  der  Mercurialkrankheit  —  Was  den 
Werth  det  Torüegenden  Schrift  anbelangt,  so  ist  aller- 
dings nicht  zu  läugne^n,  dass  wir  wenigstens  bis  jetzt' 
npdi  nichts  Bestimmteres  ttnd  Ausfuhrlicheres  über  die- 
sen ^Gegenstand  aufzuweisen  haben,  und  dass  die  bisher 
übliche  Behandlimgsart  der  Lustseuche  hierdurch  eine  noth— 
.wendige  Abänderung  erleiden  muss.  Wichtig  ist  die  Be- 
obachtung des  Uebers. ,  wo  in  einem  F141e  die  Mercu- 
rialkrankheit ansteckend  gewesen  zu  sej^  schien;  wie- 
wohl er  sie  mit  dem  Vf.  darin  übereinstimmend  keines- 
wegs unbedingt  ansteckend  zu  nennen  wagt.  Indessen  vtr- 
dient  dieser  ruhet  besondere  Aufmerksamkeit»  Die  sehr 
zahlreichen  Anmerkungen  des  Uebers.  dienen  theils  zur 
Erläuterung  und  Berichtigung  der  Ansichten  und  Vor- 
sohläge  des  Yü.,  theils  enthalten  sie  eigene  Erfahrungen 
und  Beobachtungen.  Ref.  gibt  gern  zu ,  dass  mit  <i^nk 
Quecksilber  bei  der  Behandlung  der  Lustseuche  häufig 
Misbraixch  getrieben  wird,  aber  er  wünscht  auch,  dass 
num  auf  d^  andern  Seite  nicht  überaH  Mercurtidkrank- 
heiten  sehen  m^ge,  das  Sprichwort  cevitata  charybdi  in 
scyllam  inddtre»  könnte  sich  dann  leicht  sowohl  dem 
Arzte,  als  dem  armen  Kranken  bewähren. 

Ueber  daa^  Fieber  im  Allgemeinen,  und  dessen 
besondere   Formen.     Andeutungen  als    F'ersuoh 
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von  Dr.  Camill  Menth.    Mainjf,  Kupferberg^ 
.1823.  ÖiÄ  a  7  Gr.  ' 

Nachdem  der  Vf.  in  der  Einleitung  die  Torauglich— 
,    sten  Fiebejrtheoijen   angeführt  hat,     stellt  er  seine  eigne 
Meinung  auf:  Fieber  scheint  immer  der  Reflex  einer  to- 
pischen  Krankheit  im  Gesammtorganismus  zu  seyn.  Wenn 
in  den  Fiebersymptomen  eine  Entzweiung  zwischen  d:eiii 
Gelass*-  und  Nervensystem,  und  endlich  ein  Ueberwiegea 
des. erstem  auftritt,-  so  ist  dieses  nur  ein  secundarer  Zo— 
stand,  faerrorgegangen   aus  gleidien  Örtlichen  Zuständen, 
.welche  sich  auf  den  Organismus   fortsetzen  und  eben  so 
mit  dem  Localleiden  erloschen.     t)ie  Gelasse  des  leiden« 
den  Organs  sind  imnler  der  ursprüngliche^  Sitz  der  Krsnk— ' 
heit,  Ton  welchem  aus  das   ganze  Gefässsystem  in  Mit- 
leidenschaft gezogen  wird  und  «o   die  ursprüngliche  Ört- 
liche Krankheit  äs   allgemeine  Sich  kund  thut.  *—  Das 
tetliche  Leiden,     welches   nun   die  allgemeine  Krankheit 
«als  Fiebor  hervorruft,  ist  Entzündung  oder  ein  diesem  na- 
her Zustand  —  entzündliche   Congestion.   —  Der  Vcrt 
geht    nun    die  •  Symptome    und    aitiologischen  Momente 
durch  ui^  alsdann  zu  den   einzelnen. Fieberiormen über, 
-r  Entzündliches   Fieber  (Entzündung  der  Blut^efösse). 
rfervenfieber.     Typhus  von  Gehimleiden  (Cerebraltyphus). 
und  Typhus  von  Leiden  der  Ganglien  und  Geflechte  des 
sympathischen  Nerven  (Ganglientyphus).    Wie  sich  dem 
Wesen  nach  arterielle  ^nd  venöse  Entzündung  unterscheiden,  ^ 
so  auch  eigentlid^  Encephalitis  und  Gerebraityphus.     Im 
erstem'  hat  die  Entzündung  ihren  Sitz  im  venösen  Thei- 
le  des  Gefösssystems  des  Gehirns.  — ^  Der  Ganglientyphns 
hat  seinen   Grund   in   gleichem  Leiden    des   Gangliensy— 
Sterns,  wie  des  Gehirns  im  Cerebraltyphus  -r-  venösent- 
zündliche Reizung   entweder  im   ganzen  Gangliensystem, 
oder  und  zwar  am  häufigsten,     in  seinen  einzelnen  Par- 
tieen.  — r  Pathologisdi  anatomische  Erscheinungen   a;  der 
Nerven--Stadien;  Diagnose,    Ursache,  Ausgänge,  Prognose 
des  Ganglientyphus.     ( Faulfieber  ist   nicht  selbstständig,  - 
sondern  stets  Folge  eines   entzündlichen    oder  Nervenfie- 
bers.)    Gastrisches  Fieber  ist  Entzündung  der  Schleim- 
haut, als  secemirenden  Gebildes.  —  Gastritil  und  Ente- 
ritis dagegen   gründen  sich   auf  Entzündung  der  Gefass- 
haut.     Gallenpeber ^   ähnlicher  entzündlicher  Reizungszu- 
stiind  der  Leber,  durch  vermehrte  Secretion  sich  ausspre- 
chend«    (Gelbes  Fieber,  derselbe  Zustand,   vielleioht  mit 
tirtlichen  Leiden  des  Gangliensystems,  Ganglientyphns.  — 
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Wechseißii^i  das  örtliche  Leiden  hat  jeinen  Sitz  im 
diylopoetischen  Systenii  bis  jetzt  aber  noch  nicht  speciell 
nachgewiesen ;  Gruithuisens  Theorie  ( lymphatische  Ent-- 
.  zündnng  der  feinen  Gelasse  und  Haarkanälchen) ;  nach 
dem  V£  lässt  sich  vielleicht  das  Periodische  einigermaas^ 
gen  erhlären,  wenn  man  auf  das  hier  wahrscheinlich», 
wenigstens  mitleidende  Gangliensystem  Rücksicht  nimmt, 
Wfftlches  in  seinen  Functionen  einen,  vorzüglich  durch, 
die  Gewohnheit  bestimmten,  Typus  hält,  —  Diese  kur^e 
Uebersicht  des  Inhalts  wird  hinreichen,  um  den  Gehalt 
dieser  kleinen  Schrift  zu  bezeichnen.  Man  wird  dieselbe 
nicht  olme  Interesse  lesen  und  übersehe  sie  daher  nicht» 


Redende  Künste. 


\      « 


Die  Königinnen  i  ein  dramatisches  Gedicht  in 
fünf  J den  von  Di\  ErnsU  Raupach.  Leip^ 
^gf  Cnoblochj  182^.    1  Rthlr. 

Wir  haben  schon  vor  einigen  Jahren,  bei  Gelegen«* 
heit  der  Anzeige  des  dramatischen  Gedichts,  Erdtnnachty 
von  demselben  Vf.,  in  diesen  Blättern  als  etwas  Wesent— 
liches  und  Entscheidendes  in  seinen  Dichtungen  angege^ 
ben,  dass  in  jeder  derselben  ijngend  eine  k£ir  gedachte 
und  bestimmt  ausgesprochene  Idee  durchgeführt  sey,  ja,  in  deoi 
Ganzen  wie personificirt auftrete;  dass  sie,  diese  Dichtungen, 
wie  Aufgaben  erscheinen,  die  der  Vf.  sich  gesetjst,  um  so  eine 
Idee  im  Leben  ausgeprägt  zu  zeigen,  und  dem  Leser  anschau-^ 
lieh  vorzuhalten  etc.  Jetzt  vor  einigen  Monaten,  hat  nun 
Hr.  Dr.  R.  in  einer  eben  so  originellen ,  als  schlagenden 
cpoetischen  Herausforderung:»  (in  einer  Beilage  zum  itfor- 
genblatte)  ohngefähr  dasselbe  ausgesprochen,  und,  na- 
mentlich, was  das  hier  genannte,  neue  Drama  betrifft, 
bestimmt  nachgewiesen.  Er  behauptet  in  diesem  trefflich 
geschriebenen  Aufsatze,  keiner  seiner  bisherigen,  Recen-* 
senten  habe  diesen,  in  allen  seinen  Dichtungen  wesentli- 
chen Punct  bemerkt^  es  muss  ihm  mithin  jene  Anzeige 
nicht  vorgekommen  seyn ;  was  bei  seinem  damaligen  Auf-' . 
enthalte  in  Russland  leicht  hat  geschehen  können.)  Die 
Idee  nun,  die  seinen  cKöniginnens  zu  Grunde  liegt,  gibt 
er  am  angeführten  Orte  also  an:  An  jedem  nicht  ruch- 
losen Menschen  pflegt  das  Bewusstseyn  der  bösen  Tha^  • 
Rächer  derselben  zu  werden ;  und  diess  Bewusstseyn  wird 
hier  als  Schatten  der  ermordeten  Königin  verkörpert.    Es 
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'  Varstdit  nch}  im  der  Dichter  |  besonders  9  w^n  er  zu- 
gleich 80  scharf  und  klar  denkt,  wie  Hr.  R.,  am  besten 
wisse,  was  er  gewcJIt;  das  soll  ans  aber  nicht  abhalten, 
ate  gestehen:  wir  haben  die  hier  ausgeführte  Idee  aus  dem 
Werke  selbst  also  g^feisst  -^  Uege  das  nun  an  uns  oder 

,  «n  dem  Werke:  das  Bewusstseyn  der  bösen  That  reisst 
den  nicht  frech  frevelnden  und  nicht  verhärteten  Sünder 
stufenweise  von  Verbrechen  zu  Verbrechen  hinab  bis  in 
deb  Abgrund,  wenn  er  nicht  demüthig  in  sith  geht  und 
och  vor  dem  Heiligen  beugt,  sondern  stob  und  vermes* 
sen  sich  selbst  weitere  Bahn  zu  seiner  Bettung  brechen 
Urin»  Wie  billig,  überlassen  wir  dem  Dichter,  zu  ent- 
scheiden ,  ob  er  mit  dieser  unserer  Ansicht  zufrieden  seyn 

-  ktfnne,  oder  nicht.  Was  wir  gesehen,  und,  verstehen 
wir  jene  seine  AeUsserung  recht,  was  auch  er  gewollt, 
das  liegt  nun  wirklich  in  dem  Stücke ,  und  es  wäre  bloa 
noch  die  Frage,  ob  ihm  die  Ausführung  gelungen.  Das 
hätte  jener  Rec.,  gegen  den  die  Axisforderung  gerichtet  ist^ 
allerdings  untersuchen  sollen.  Wir,  für  unsem  Ort  und 
Zwedc,  müssen  uns  dies  versagen  und  uns  begnügen  mit 
«nseim:  Ja!  doch  könnten  wir  diess  nicht  ohne  manche. 
Einschränkungen  weiter  ausfuhren.  Nur  eine  dieser  Ein- 
schränkungen  möse  hier  kürzlich  bemerkt  werden:  es 
scheint  uns,  theils  sind  die  äussern  Veranlassungen  und 
Ntfthigungen  zum  Herabsinken  und  Verwildem  des  Hel- 
den in  der  zweiten  Hälf^^  des  Gedichts  nicht  dringend 
und  zwingend  genug,  theils  geht  diese  Verwilderung, 
<i&r  solch  einen  Mann  und  König,  alizuschnell  vor  sich. 
Wenn  man  in  dieser  doppelten  Hinsicht  an  Shakespeare's 
Makbeth  denkt  -*  und  es  liegt  in  der  Sache,  dass  man 
an  diesen  zu  denken  nicht  unterlassen  kann  -—  so  ftihlt 
man  sich  zu  emeueter  Bewunderung  dieses  Dichters  der 
Dichter,  und  seiner  Umsicht,  Tiefe  und  innem  Wahiheit 
aufgeregt.  Mehr  über  Hrn.  R's.  merkwürdiges  in  seinen. 
Hauptpartieen ,  besonders  in  der  ersten  Hälfte,  wahrhaft 
hinrässendes  Werk  zu  sagen ,  müssen  wir  uns ,  der  Be- 
stimmung dieser  Blätter  nach,  enthalten,  und  können 
das  um  so  eher,  da  es  selbst,  das  Weili,  jetzt  schon  in 
den  Händen  der  meisten  Leser,  und  a^ch)  was  der  VerL 
am  angeführten  Orte  weiter,  über  dasselbe  sagt,  den 
Theilnehmenden  nicht  unbekannt  seyn  wird.  Dass  diese 
Königinnm  auf  unsem  Theatern  nicht  erscheinen,  und 
auch  nur  einige  wenige  Directioneli  sich,  Von  allen 
R.schen  Dramen,  blos  Mnigemal  mit  Erden naclu  und  den 
Fürsttn  Phäfvansky  (ohne  sonderlichen  Erfolg)  hervorgc- 
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wagt  haben :  das  ilarf  Niemi^  wniideni^  Nkht  ^ewine 
theatralische  Inconvenieozeni  die  sich  in  alien,  und  auch 
in  diesen  Könisinntn  finden,  aber  leicht  wegxubringen 
wären,  sind  Schuld;  die  Sache  ist:  eben  jenes  oben  an« 

Seführte,  ihnen  Wesentlidie  macht  unumgänglich  nötfai^ 
ass  man  beim  Genüsse  auch  denbe;  denken  aber  beim 
Gemessen,  das  ist,  was  bei  "weitem  die Bfeisten^ die  ietst 
unser  Theater  füllen,  gerade  am  allerwenigsten  wolleii. 
Und  was  die  Leute  ni<£t  wollen,  das  wdlen  sie  nicht. 
—  Wir  schliessen  mit  dem  Wunsche,  dass  Hr.  R«  durdk 
Unannehmlichkeiten,  wie  er  sie  erfahren,  sich  nicht  ab^ 
lialten  lasse ,  auf  dem  erwählten  und  bishw  würdig  be-»  . 
tretenen  Wege  fortzugehen.  Welcher  bedeutende  Dich- 
ter, ja  welcher  originale  Geist  überhaupit,  hat  dergleidi^i 
jiidit  eine  Zeit  luig  erfahren  müssen  ?  tmd  welcher,,  wenn 
«r  nur  selbst  gewollt,  hat  nicht  -am  Ende  obgesiegt?  In 
der  Stille  der  Häuser  aber,  in  den  Köpfen  und  Herseti 
«ben  der  Achtbarsten ,  siebet  es  oft  gan2  anders  aus^  als 
in  den  Zeitungen;  wie  in  andern,  so  in  dergleicheo  An-*- 
gdegenheiten*  ^ 

P^ers  und  Reim  auf  der  BüJine*  Ein  Taeclien'* 
hüchlein  für  Schauspielerinnen,  pon  Miillnef*. 
Stuttgart  und  Tubingen,  Cotta.    12  Gr. 

Der  Hr.  Vf.  gibt  hier  den  Schauspielerinnen,  doch 
diesen  nicht  allein ,  sondern  AUen,  die  Verse  nchtic  und 
gut  sprechen  lernen  wollen ,  eine  kurzgeiasste  und  fiir'f  . 
Haus  hinlängliche  Anweisung  hierzu.  Er  hat  diese  An- 
weisung zunächst  für  Mitglieder  eines  Privattheaters  auf- 
gesetzt» Darum  hat  er,  nicht  nur  äusserst  fiisslich  und 
anschaulich  .(wozu  die  vielen  passenden  Beispiele,  und 
auch  die  Anwendung  der  musikalischen  Zeichen,  wo  es 
nöthig  sdiien,  nach  Apels  Art  in  der  Metrik,  ihm  gut^ 
Dienste  gethan),  sonderet  er  hat  auch  durchgehends  mun- 
ter, oft  scherzhaft  un^  ^tzig  geschrieben;  schwere,  in 
'  modernen  Schauspielen  nicht  vorkommende  Versarten  aber 
übergangen.  Was  über  die  Behandlung  des  Reims  ge- 
sagt ist,  scheint  uns  ganz  besonders  gelungen.  Es  greift 
sehr  ernstlich  in  die  Sache,  öhngeachtet  des  muntern 
Tons ,  und  weckt  und  bildet  den  Sinn  daiiir ;  ohne  wel- 
chen alle  theoretischen  Nachweisungen  wenig  oder  keine 
Frucht  bringen.  Und  eben  in  Hinsicht  auf  den  Reim 
wird  auf  den  Bühnen,  dort  aber  nicht  allein,  am  häufig- 
sten und  ungeschicktoisten   gesündigt;     weit   mehr   noch^ 
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al$  in  Knsicht  aaf  Versmass  und  was  dazu  gehört.  So- 
nach ht  das  Werkchen  denen  ^  welchen  es  bestimmt  und 
nöthig  ist,  bestens  zu  empfehlen.  Der  Hr.  Ver£  behan- 
delt übrigens  seinen  Gegenstand  unter  folgenden  Ab- 
^hnit^en :  Vom  Scandiren  überhaupt.  Vom  Scandiren 
der  Cäsur.  Vom  Scandiren  des  Versendes.  Vom  Rädern 
der  Verse.  Von  den  Reimen.  Vom  Klingeln  mit  den 
Reimen.  Vom  Wegwerfen  der  Reime. ,  Von  dem  rich- 
tigen Vortrage  der  Verse.  Von  der  Betopung.  Von  den 
.Mitteln,  sich  den  richtigen  Vortrag  der  Verse  und  Reime 
^  anzueignen.*  Angehängt  hat  Hr.  M.  aus  seinem  Theater- 
wörterbuche die  Artikel:  Dtclamirtn  und  Sty). 

>  Walter  Scott^B  Halidon-^Höhe.  Vebertetzt 
von  Dr.  Adrian.  Frankfurt  a.  Jf.,  Sauerlän- 
der.   Xri  98  &  16.    8  Gr. 

Auf  dem  Umschlagt  Taschenbuch  auf  das  Jahr  IS23. 
Dem  angemessen  ist  das  Format,  Es  War  anfangs  des  Vfs. 
Plan ,  nur  einige  Scenen  für  eine  Sammlung  von  Man- 
nigfaltigkeiten zu-  bearbeiten,  dann  aber  wurde  das  ganf- 
2e  Drama,  das  weder  ftir  die  Bühne  bestimmt,  noch  be^ 
rechnet  ist,  vollendet,  als  ein  Beitrag  zur  Erläuterung 
der  militär.  Alterthümer  tmd  der  Sitten  des  Ritterthums.  ' 
Denn  der  Stoff  ist  aus  der  Geschichte  der  Kriege"  Eng- 
lands und  Schottlands  genommen ,  und  die  unglückliche 
Schlacht  bei  Homildön  (wofür  der  Vf.  HaUdon-Höhe  ge-. 
setzt  hat^  ist  die  Hauptscene  der  Handlung.  Zur  Er- 
klärung derselben  ist  eine  Stelle  aus  Pinkerton's  Ge-  . 
schichte  von  Scotland  mitgetheilt.  Der  Ueb.  hat  in  freien 
Jamben  übersetzt  und  diese  Verdeutschung  cewahrt  eben 
so  sehr  durch  die  Mannigfaltigkeit  der  HandSung  und  der 
Charaktere  als  die  Reinheit  des  gewählten  Ausdrucks  den 
{ietem  nicht  geringes  Vergnügen. 

Meine  Heise  durch'a  Leben  oder  die  Kunst  in 
hona  pace  zu  leben*     Herausgegeben  von  Dn  C 
' M.  Ritt le r»    Merseburgs  i825.  Sonntag.    VIIL 
249  S.  8.    I  Rihlr.  ^  Gr. 

Nach  weiten  Reisen,  welche  der  Vf.  versichert  ge- 
macht zu  haben  und  verschiedenen  Schicksalen  dieilt  er 
-c denjenigen  seiner  Zeitgenossen,  welche  Geschmack  fin- 
den an  Belehrung  und  Freundes  Winken  einen  Theil 
seiner  LebenseifiJimngen  mit ,  den   Wunsch  hegend :   es 
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m^ge  sein  Baish  dem  JiingHnffe  als  Lek&tern  dienen  durchs 
wirbelnde  Menscfiengetümnief)  es  möge  -ihn  befatnnt  ma- 
chen mit  der  Art^und  Weise>  welche  heutigen  Tage^  ^m 
sicherten  ungestt^rt  uns   Reitet   nach  irdisdier  Laufbahn 
unbestimmtem  Ziele ;  es  möge  als  Warnungstafel  sich  ihm 
entgegenstemmen,  wenn  er^  in  ungezäumter  Leidenscha^ 
ten  Rausche^     iet   freundlich   grinzenden   Verfuhrung  in 
die  Arme  sich  zu  werfen  'im   Begriffe   steht,    um  nach 
momentanem    Genüsse    süsser  Frucht   in   bittere    Kxäu^ 
'  ter  ^u  beissen.»     In  der  That  findet  nicht  nur  der  Jüng-7- 
ling,     dem   diese   Schrift    vorzüglich   gute    Rathsdiläge^ 
Warnungen  Und  Ei^mahnüngen  gibt  /    sondern   au<^  dec 
Mann  und  4er  Greis  manche  Belehrung  und  Aufmunte- 
rung.    Denn  iei  Vf.  theilt  seine  Reise  in  vier  Stationen : 
I.  Des  muntern  Kindes  unschuldsvolle  Jahre,     2»  S«  I7. 
•Hercules   am  Scheidewege  oder  'des    Jünglings   schwier 
Prüfung  Tage,    3.  S.  163.  der  Emdte  goUne  Zeit;  4.  S. 
ASI.  Das  Abendgl^cklein  tönt  dem  müden  Wande^rer.  Das 
Verhaltniss  der  Zeit,     welche  auf  jede  Station   gewandt 
ist,    geben  die  beigefügten  Seitenzahlen  an.     Nur  sein«: 
trüben  Ansicht  der  gegenwärtigen  Menschheit  können  wie 
nicht  beitreten  und  in  seinem  übrigens  sehr   anziehenden 
Vortrag  hätten  wir  mänchei  etwas  derbe  Ausdrücke  gemil— 
d«rt  gewünscht.      Zuletzt   lässt .  er  die  Frage  aufwerfen  z 
ob  er,  der  Sittenprediger,  immer   Spartaner  ge-wesen  sey 
und  in  66  Jahren  keinen  Misgriff  gethan  habe  ?  und  be- 
antwortet  sie   sehr  aufrichtig :     dass  er  in  frühem  Jahren 
nichts  weniger  als  Spartaner  gewesen  und  manchen  Mis- 
griff gethan ,  dadurch  aber  zu  bessern  Ansichten  gelangt 
sey.       , 

Ctassisches  Theater  der  Franzosen*  Na.  IL 
•  SemiramU  von  Voltaire*  Ueberaetzt  von  PetC^ 
cer,  Leipzigs  Brockhaus,  1820.  269  Ä  8.  ///. 
Der  Tod  Cäsars  von  Voltaire*  XJebete*  u/e.  w*, 
Ebendas*  1812.  177  S.  No.  IV.  IpJtigenia  von 
Racine.    Ebend*  i8a3.  369  S.     3  Bihlr.  8  Gr. 

,  Der  erste  Band  dieser  trefflichen  Bearbeitung  dassi^ 
scher  Stücke  der  französ.  Bühne  ist  1 82a  11,  174  ange- 
seigt  worden.  Die  Sorg&lt,  mit  welcher  die  Trauerspi^ 
^le  in  den  folgenden  drei  Bänden  frey  und  ohne  alle  Wor- 
te des  beigedruckten  Originals  übeml  wieder  zu  geben 
und  gl^hsam  zuzuzählen ,  in  reimfreien  Jamben  ver—  ^ 
deutscht  worden  sind,  so  wie  die  Wahl   der  Ausdrücke 
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.und  der  Rhythmus  and  WohlUaiig  der  Vene»  sind  vor^ 
siigliek  und  idles  bezeugt  den  von  turfor  ^imchkemitiiiss 
und  enagebUdeteai  Gesdbmak  geleiteten  Fleiai  den  der 
-Hr«  Oberoonsist«  Diredor  «dt  diese  Arbeit  gewandt  IiftL 
^Man  vird,  bei  den  verschiedenen  Ansichten  und  Urt^iei- 
•len  Sibex  die  Eigensdiaften  einer  <  snten,  Verdeutschung  ^ 
sagen»  dasS  manchmal  einzdn^  AusdrSicke  übergangen 
o&t  mit  andern  schwächern  oder  s^kem  vertauscht,  an* 
dcre  eingttsdiultet  worden  sind  (wie  IV.  S.  104*  Vous 
me  donniez  dt9  noms,  qui  doivent  me  surprendre,  Ma-. 
dame:  on  ne  mV  pas  instmite  k  les  entendre  —  Du 
nennest  Worte,  die  nur  neu,  sind,  Noch,  o  fürstin,  bin  ich 
nicht  an  sie  g$wöhnt  —  und  bald  darauf:  Vous  tnom- 
phes,  cruelie,  et  braves  ma  douleur,  Du  triumpfaitst  nocft, 
spottest  meines  Schmerzes)  und  folglich  die  Treue  rer- 
letzt  |key,  aber  Treue  einer  solchen  Ueb.  darf  nicht  mit 
WörtHchkeit  verwechselt  werden;  kein  Gedanke,  kdn 
Bild,  keine  Wendung  ist  vorlehlt«  nichts  Wesentlii^es 
verändert,'  eingetragen  oder  w gelassen;  überall  auf  den 
Geist  unserer  Sprache  und  Bii^e  Rücksicht  genomi^en. 
Oeriihmt  zu  werden  verdient  noch  die  äüsseie  schtfn« 
Ausstattung  dieses  Theaters. 

jEin  Grab  mii  der  GeUehten.  RomanUMchM$ 
Trauerspiel  in  ßuif  Abtheilungen  von  Jphanm 
Friedrich  Sc  hink.  Berlin^  iB%%.  Bureau  ßir 
JMeraiur  und  Kunei.    XFL  17%  S.  8.  i  RtMr. 

Ein  spanisches  Trauerspiel  eines  Ungenannten,  aus 
welchem  Lessing  in  der  Dramaturgie  rt.  ^L  No.  6o--*6| 
einen  meisterhaiten  Auszug  gegeben  hat,  ist  hier  umge- 
,  arbeitet  oder  vielmehr  umgebildet.  «Es  salt,  sAgt  dicr  Vf., 
mehr  als  eine  blosse  Bearl^tung,  es  galt  eine  Unidieh- 
tung,  eine  Gestaltung  aus  eignen  Mitteln ,  eigner  Kjraft; 
das  Gefundene  miisste  ihm  blosses  historisches  Matetial 
seyn,  aus  dem  er  sich  eine  neue  ihm  gehifrende  Welt  schuf, 
^und  so  neue  Verwickelungen,  neue  Gebilde,  neues  Yfji- 
ken  und  Treiben,  neue  Ergebnisse  erscheinen  liess.s  Und 
das  ist  auf  eine  eben  so  geistvolle  als  deutschen  Biihne  an- 
gemessene Weise  geschehen.  Im  Original  waren  die  Ktfü« 
V.  Britannien  Elisabeth  und  ihr  Günsding,  Gmf  Essex»  die 
Hanpthelden;  diese.  Verwandlung  der  wa|iren  und  bekannten 
Geschickt^  in  eineu  völligen  Roman  stört  die  dramatiadie 
Täuschung  und  (biglich  die  Theilnahme.  An  ihre  Stell« 
sind  Almeida   Königin  von   Pastillen  und  ihr  J?«I4hfrr 
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Graf,GoTtt|  gekonnten  und  jk«  tlte  l'OttiAntuche  Spa^ 
uien  Mt  zum  Schauplatz  der  Ereignisse  gemacht.  Jene 
b^den  Personen  sind  zwar  nicht  jgesthichtlich ,  abe  sie 
könnten  es  doch  seyn  und  Charaktere,  Handlangen^  Er- 
folge sind  ganz  dem  Lande  und  Zeitalter  gemäss  und  da- 
her wahrscheinlich,  auch  ist  alles  in  guten  Zusamm  n- 
hang  gebracht »  die  Charaktere  psychotogisch  entwich  \i , 
Leidenschaften  und  Antriebe  der  Natnr  und  dem  Leben 
nuch  dargestellt.'  In  die  jambischen  Verpe  i»f  prosaischer 
I>ialog  eingemischt.  Diese  Wiedereinrührufig  des  vom 
Zeitgeschmacke  verworfenen  prosaischen  Dialogs  recht- 
fertigt der  Vf.  in  der  Vonftde,  so  wie  die  allerdings  auf- 
fallende Länge  des  Stüeks ,  das  freilich  rasch  mit  Leben 
and  treuer  gespielt  werden  muss  und  so  weder  vdus  ge^ 
"Wohnliche  Zeitmaass  überschreiten  noch  den  Zoschanef  er-* 
miiden  wird.  ^  * 

V 

.  Alterthumskimde. 

Ueber  die  KönigHrh'^PreusBiachen  Satnnilun^ 
gen  d^r  Denhmäler  alter  Kunst    f^^n  Dt.Con^  ^ 

'     rifid  Leve^OW^     Profeüor  und   Mitaufseher  des  Kdn. 

JCnbintts  der    Alterthünur  und  dar  Kunttkammer  zu  Berlin  | 

EhrenmUgl,  der  deut$ch.  GeselUchqft  tu  Konigsh,   in  Preut* 

.  sen  und  aer  S&cietat  d.  Alterth,  zu  Kasselj  der  Kön,  Grotshw* 

-^  Söc,  d.  Wi$9,  zu  Göttingen,  der  Kön,  Baier.  Akad,  d.  fViu» 
%u  München  und  der  itai,  Ges»  d.  IViss,  u.  Künste  zu  Uvor- 
nö  Korresjtcndenttn.  iHia.  (Besondere  abgedruckt  aue 
JBoitigers  jtmelthea  IL)  58  5.  in  4* 

Obgteidi  diifties  trefflichen,  bei  den  voi^iiglichem  Aa** 
|{k«B  etwas  verweilenden  nnd  mit  lehrrreichen  Bemer- 
fem  gen  ausgestatteten  Ueberblioks,  durch  welchen,  viele 
Wünsche  befriedigt  sind,  bereits  im  IL  B.  S  62  f.  (bei 
Aoseige  der  Asialthea)  Erwähnung^  geschehen  ist ;  s6  linden 
wir  es  doch  nöthig^  dieses  Abdrucks  zu  gedenken,  da  er 
Torx^gYich  Von  denen,  ^^che  die  Sammlung  selbst  be- 
ttachten wollen,  weit  4eichter  zn  diesem  Behunf  gebraucht 
tr#rden  kann,  als  der  «tarke  Band  der  Amelthea,  und  auch 
Aetten  angenehm  i«t^,  weiche  zunächst  nur  eine  genauere  Nach« 
licht  vom  gegenwärtigen  Bestände  der  '  Berliner  Samm^ 
]tt0g«n  zu  haben  wünschen.  Der  Hr  Verf.  will  jie  als 
deo  iüchi^gen  Vorlöufer  eine»!  künftigen  grossem  kriti- 
wdküB^  Arbeit  angesehen  vrissen^  die  ^  schon  langst  un«« 
tnrnoniaien  hat  «md  wovM  betUtt  einige  fimehBtüokt  e^t^ 
ja^9m.M^  ;i8aa.  Bd.  ZK.  St.b.  ^ 
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^pKienan  sinds  ^e  einen  schönen Vorachmack  gü>en.  M(^ge 
uns  bald  der  volle  Genuas  zu  Theil  werden.'  Wir  fiiS- 
ren  nur  noch  einige  Druckverbessemngen  des  gegenwär^ 
,tigen  Yerzeichnisses,  die  dem  Hei.  mitgetheilt  worden 
sind,  an.  S.  ii.  (Amalth.  II.  S.' 347  Z.za)  st.  Badanist 
zu  L  London^  S.  44  (Am.  8.  3S0.Z.  17)  it.  beschrei- 
bend abgeb.  1«  beschrieben  und  abgeb. 

V^her  GtiechUehs  jirclütectur.  Voh  Hein'^ 
rieh  Hübach.  Mit  fiiqf  Kupfertafeln.  Hei- 
delberg, 1822.  Jlad.  Btu'hh.  v.  Mohr,  i^  S.  in  4* 
inline  das  f^orwort.     i  Mtläi;  4  Gr. 

Der  Augenschein,  sagt  der  Verf.,  überzeugte  mieh, 
4ass  die  Bauart  der  griech«  Monumente  weit  von  derje- 
nigen verschieden  ist,  welche  man  itzt  unter  dem  Na- 
tnen  der  griechiscfien  befolgt  und  Welche  mehr  nach  dem 
Vitruv  und  nach  römischen  Denkmälern  als  nach  den 
Originalen  eingerichtet  ist ;  um,  jene  richtig  zu  belrachten 
und  zu  beurtheilen,  müsse  man  die  heutigen  Begriffe  Wn 
$chft5nheit,  Regelmässkkeit,  aufgeben  und  nur  den  reinen 
^weck  festhalten.  Er  entschloss  sich  daher  seine  von 
den  bisherigen  abweichenden  Ansichten  und  Beobaclthui- 
gen  mitzutheilen  und  für  itzt,  da  verschiedene  Umstan— 
^  ihn  hinderten,  ein  umfassendes  Werk  über  die  griech. 
Architectur  auszuarbeiten,  wenigstens  das  VerhältnSss  der- 
selben zur  Holzconstmction  zu  erörtern.  Seine  Schrift  ist 
gegen  die  Betrachtung  der  griech.  Architectur  als  Nach- 
ahmung eitles  {ruhern  Holzbaues  und  insbesondere  gegen 
des  Hrn.  Hofr.  Hirt  Behauptungen  dai^iiber  geriditet ,  und 
da  diese  sehr  in  das  Einzelne  gehen,  eben  so  timständ— 
lieh.  Die  Einleitung  betrachtet  zuvörderst  die  griech«, 
Tempel  nach  ihrer  ttrspriingl.  Gestalt  und  Einrichtung 
und  ihrer  Fortbildunff,  wobei  behauptet  wird,''dass  man 
itzt  den  griech.  Säulenordnungen  Eigenschaften  beilege, 
von  deinen« die  Griechen,  ihre  Erfinder,  nichts  geahnet 
hätten.  Die  dorische  Säule  mit  allen  ihren  Veränderun- 
gen, der  dorische  Fries,  die  übrigen  Theile  der -dorischen 
Bauart  werden  insbesondere  noch  betrachtet  und  der  gr. 
Styl  überhaupt,  nach  des  Vfs.  Ansicht,  dargestellt.  Die 
einzelnen  Abschnitte  der  eigentlichen  Abh.  über  das  Ver- 
hält niss  der  gr.  Archit.  zur  Holzconstruction  endialtea  f. 
allgemeine  Angaben  darüber.  (Vom  Vitruv  rühirt  die  A»* 
sieht  her,  dass  die  griech.  Architectur  in  den  steinem»ii 
Monumenten  eine  Nachbildung  des  altem  Hokbanea  aeyi 
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JiSrt  hat  sie  tm  weitesten  snsfiedehnt  ujpd  am  umfassend-^ 
sten  durchgeführt;  Hr.  äiibsm  will  dicht  allen  Binftoss 
einef  frühem  Holzbaues  snf  den  gr.  Baustyl  leugnen ,  er . 
'  beschrankt  ihn  nur  auf  gewisse  Verzierungen  und  sieht  den 
angenommenen  Einiluss  derselben  auf  die  Haupt  formen 
als  widersprechend  ,den  Grundprindpien  der  Archit.  an. 
Daher  werdep  «•  die  Steinconstruction  und  Holzconstru— 
ction  besonders  betrachtet,  da  Hirt  jene  dieser  unterge-^ 
.ordnet  hat.     Seine  Gründe  dafiir  werden  einzeln    durch— 

Begangen  und  bestritten.  Sodann  wird  3v(S.  2$)  das 
i^wdlbe  näher  betrachtet.  Man  findet  das  Gewetlbe  an 
heioem  griech.  Monumente  (die  horizontale  Steinbede- 
ckung ist  stat^  desselben  durchgängig  angewendet ,  wel- 
che ^lerding9  Ähnlichkeit  mit  der >  Holzbedeckung  hat); 
dodi  schreiben  die  Meisten  die  Erfindung  des  Gewölbes 
den  Griechen  zu;  hier  bemerkt  der  \t  erstlich  das  iTn« 
passende  des  Ausdrucks,  Erfindung,  und  unterscheidet 
dann  die  erste  Idee  einer  Construction  und  deren  Aaa- 
bildung ;  das  (jewölbe  war  nicht  das  Resultat  eines  glück- 
lichen Augenblicks,  sondern  wurde  durch  die  Sutnme 
der  Erfalirungen  vieler  Jahrhunderte  vervollkommnet; 
diese  Constmctiop  entwickelte  sich  nicht  bei  den  Grie- 
chen, sondern  bei  den  Hetruriem  iind  Reimern»  wovon 
die  Ursachen  angegeben  sind.  Dass  die  Nachahmung  der 
Holzconstruction  sich  nicht  mit  der  Zweckmässigkeit  des 
gr.  Styls  vertrage,  wird  4.  S.  30  behauptet  und  als  Stand- 
^  punct  für  die  Beurtheilung  des  gr.  Styls  angegeben ,  das« 
bei  diesem  Styl  alles  aus  dem  nächsten  Zwecke  hervor- 
ging und  dieser  jeder  Form  den  Stempel  der  Schönheit 
aufdrückte^  in  den  Ökonomischen  und  technischen  Vctt 
aohiedenheiten  Griechenlands  und  Italiens  der  Hauptgrund 
gefiinden,  warum  die  griech.  Architectu)r  auf  röm.  Boden 
misgestaltet  wurde;  das  schlechtere  Blaterial  nöthigte  d^ 
jBUimer  zu  künstlichem  Constructionen.  Vitruv^s  näson— 
nement  darüber  wird  S.  34  fT.  bekämpft.  Nachdem  die 
Holzhypothese,  wie  der  VL  sie  nennt,  von  ihm  im  All— 

Cdnen  ist  gewürdigt  worden,  geht  der  Verf.  zu  dem 
,  nderh  über  und  handelt  daher  5«  von  den  Wänden 
öder  Mauern ,  die  ursprünglich  gleich  aus  rohen  Steiäen 
errichtet  und  mit  einer  leichten  flachen  Bedachung  über^ 
deckt  waren;  ö.  S.  44>  von  der  ursprunglichen  Säu- 
le, deren  Vorbild  keineswegs  der  Baumstamm  gewe^ 
sen  sey ,  indem  dieser,  einzeln  stehend ,  keine  fe- 
ste Stütze  darbiete;  (die  Form  und  Veränderungen  der  ' 
steintmen    Säule  weiden  erklärt);     7«  S.  4^   die  hon^   , 

T  a    • 
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;i&ODtaIe  Bedeckang ,  die  in  ^en  Sitesteii  Zeiten  aas 
JEIoIk.  construirt  wurde ,  doch  zog  man  bald  den  daaei^ 
.HafVern  Stein  vor,  wa«  eine  Veränderung  der  ganzen  Con^ 
struction  nolhwendig  machte;  insbesondere  wird  des  Vi— 
ihiv  Beschreibung  des  alten  Daclistuhls  beleuchtet,  in-^ 
gleichen  8.  5.  54  .dessen  Beschröibuug  der  toskanischen 
Ordnung,  (yom  Vf.  nicht  minder  verworren,  als  die  vw*- 
Jerigen ,  genannt)  afid  9.  S.  59  behauptet,  dass  Vitruv» 
Vorschriften  über  die  dorische,  jonische  und 'korint)iisch« 
Ordnung  durchaus  nicht  mit  den  griech.  Monumenten 
übereinstimmen ,  sondern  nur  die  zu  seiner  Zeit  herr- 
schenden, vielleicht  gar  nur  die  individuellen  Regeln  sei^ 
nes  Lehrers  aussprechen,  auch  der  toscanische  Tempel, 
wie  er  ihn  beschreibt,  nicht  fiir  den  alten  griech.' gehal- 
ten werden  ktfnne.  Mehrere  Fehler  werden  dem  Vitmv 
vorgerückt^  die  toscan.  bauart  aber  10.  S.  64  besondei* 
betrachtet,  irornemlich  in  Ansehung  cles  Giebeldaches« 
und  der  bei  dieser  Bauart  gebräuchliche  alte  Holabau  nach 
seiner  einfachen,  nothwendigen  Gestalt  hergestellt,  sodann 
.li.'S.'öS  die  verschiedenen  Theile  des  stein^emen  Ge^ 
'balkes  in  Hinsicht  auf  Entstehung  und  Ableitung  ans  der 
^olzconstruction  weiter  untersucht,  endlich  II.  S.  71 
das  Kra'nzgesimse  betrachtet,  zuerst  nach  Vitmv*s  und 
Hirt^s  Deductionen ,  dann  nach  des  Vfs.  Beobachtungen, 
zufolge  derer  die  Gestalt  de^  griech.  Kranzgesimses  ganz 
aus  der  Eigenschaft  des  Steines  hervorgeht.  S.  So  f.  sind 
noch  die  Resultate  der  Untersuchung  kurz  znsammenge^ 
^stellt  und  S.  83  ff.  die  vier  Kupfertafeln  erklärt.  Di« 
Sprache  des  Vfs.  ist  etwas  unbeholfen  und  von  auslän- 
dischen Wörtern,  die  recht  gut  mit  deutschen  vertansdit 
werden  konnten^  nicht  freyi  inzwischen  doch  nicht  nn«* 
verständlich. 

S^ytloge  in9criplionum  aniimiarum  gtaeenrtsm 
el  latinarumy  eailore  Frid,  O  $  a  nn^    Profesn. 
Jenenßi.     Sasdculua   IL     Jena^   Cri^er.  Buchh* 
]    182*.    &  49—96  in  Fol.  i  Kthlr.  tiM  Gr. 

Die  Erklärung  der  Sten  grossen  Steinschrift,  oder 
vielmehr  der  Bruchstücke  derselben,  die  im  ersten  Hefte 
angefangen  war  (s.  Rep.  HI.  363)  ist  vollendet  (worauf  Nr. 9* 
folgt  fS.  sq)  eipe  grössere,  die  mit  Benutzung  vonFourmont^ 
Tlose,  nnd  Bökh  behandelt,  mit  den  Wahrscheinlichen  Ei^ 
jganzungen,  die  wie  gewöhnlich  mit  anderer  Farbe  ftbge- 
'brückt  sind,  und  mit  Unciallettem  und  in  kkitter  Sdnill 
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dargestellt  ist.  Der  Stein ,  'der  auf  beiden  Seiten  hischnft 
hat,;    ist  freilich   nur  zur  Hälfte  auf  unsere  Zeit  gekoni-^ 
Hiev.     »Etenim  totius  lapidis  ab  imo  ad  iniiminn  serra  ii| ' 
duas  partes  dÜBssi  altera  solum  süperest ,    quo  factum    i^t 
inscriptionis   alterius   latus  anterius  j   alterius    contra    po-^ 
Sterins   perierit.     Aber   auch    in    den  erhaltenen    Theilen 
sind  mehrere  Buchstaben  ganac  unleserlich  geworden.  Ddc^ 
konnte  vieles  leicht  ergänzt  werden,  weil  theils  die^selbeA 
Formeln  mehrmals  in  dieser  Inschrift  vorkommen,   theil^ 
andere  ähnliche  Verzeichnisse  oder  Berech nuns^en  manch4 
Ergänzungen  darboten.     Es   ist    ein  VerieichnisH  der  hei-r 
ligen  in  einem  Tempelschatz    aufbewahrten   Geräthschaf- 
ten,  worüber  die  Verwalter  (0/  rotfifoti  rSv  fepoSv  xpf^^-" 
rofy)  Rechnung  ablegen,  um   ihren  Nachfolgern  im  Äuite 
alles  gehörig  zu  übergeben,  wie  sie  es  von  den  Vorgän- 
gern empfangen  hatten.  Wie  diess  in  Athen  verfassungs- 
mässig geschehen  sey,   wird  S;  60   U    gelehrt  und   dabei 
bemerkt,  dass  nur  alle  4  Jahre  oder  im  Anfang  des  5ten 
eine  solche  Berechnung  über  die  4  Jahre  in  Stein  einge-^ 
hauen  worden   sey,     giegen   Hrn.  Pi'of.   Böckh,     welcheir 
glaubte,    es   sey   alle  Jahre   geschehen.     Der  gegenwärt* 
Stein  enthält  «dnd"  computationis  per' quatuor  annos  *per- 
scriptae    exempla»     und   zwar   von   verschiedenem    Alter. 
In  Veibindung  mit  einem  ähnlichen  Von  Bökh  aus  Stuart 
bekannt   gemachten    Stein    erhält  man    ein    VerzeicJintss 
von  obrigkeitl.    Verwaltern    und  ihren    Secretärs    ( deren 
Namen  S.  61  n.  64  angegeben  sind)  in  einer  Reihenfol- 
ge von  16  Jahren.  In  der  weitern  Erläuterung  sind  meh- 
rere antiquarische  ( z,  B.   dass    die   Verwalter  des  öfient]. 
Schatzes   in    Athen   auch  zugleich   über   den  Schatz   des 
Parthenon  gesetzt  V^aren,   das  der  0X173" iio/xoc  ^  ift  wel- 
chem der  Offentl.  Schatz  auil^ewahrt  wurde,  sich  nicht  im 
Tempel  der  Minerva  selbst,    sondern   in  der  Nähe  gleich 
hinter   dem   Parthenon    befunden    i^abe),^    chronologische 
(Verzeichniss  der  Verws^ter  von  Öl.  89  ,  3   bis  95,  3.  S. 
44  und  mit' einigen  Lücken  bis  104,  4),  paläographische 
(s.  B.  dass  die  altem  Griechen   in   den  Eigennamen' .das 
fligma  nach  von  Natur  iancen   Vocalen  nicht  verdoppel- 
ten,    dws  TekfLifffvoCf.    nicht    Tskpttffaog,    die    richtige 
Schreibttt  sey)  und    grammatische  (z.'  B.  S.  72.  dasS  im 
attischen  Dialekt  di^  Adspiration  in  der  Mitte  der  Wörter 
nicht  gewöhnlich  gewesen  sey,  über  die  Interpunction  in 
den.  altem  Zeiten  S.  74)  Bemerkungen  und  Erörterungen 
von  vorzüglichem   Werthe   eingestreuet.     S.  76 — Sq  fol- 
gen die  Inschriften  von  N.  10 — 19.  Die  meisten  sind  klel^^ 
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^erei  ixe  aber  doch  zu  manchen  »cliätzbaren  ,Anmerkan— 
gen  Gelegenheit  gegeben  haben.  Nur  die  einzige  N.  it 
]«t  länger,  a^r  im  Anfang  und  am  Ende  vorzüglich,  in 
der  Mitte  ;iur  etwas,  lückenvoll.  Eis  ist  ein  Verzeichniss 
yon  jährigen  Weihgieschenken ,  und  wenn  die  Inschrift 
%u.  denen  gehört ,  welche  in  der  ehemaligen  Cella '  des 
Pajrthenon  vom  Lord  £•  gefunden  worden  sind,  so  könn-^ 
te  man  wohl  vermuthen^  dass  diese  Donarien  dem  Par-* 
thenon   angehörten.     Hr.    O.    führt   doch  triftige    Gründe 

Pen  diesd  Vermothung  an,  und  macht  es  wahrschein-- 
k,  dass  sie  der  Diana  Brauronia,  deren  Tempel  sidi 
auch  in  der  Burg  befand ,  geweiht  waren ,  und  dass  es 
keine  Rechnung  darüber,  sondern  ein  blosses  Verzeich- 
niss sey.  Es  kommen  darin  auch  Fehler  des  Stein hauers 
voi^  wie  ^^^'fuwo'xoc  »t  ;(/r«v.)  Ueber  die  im  Alterthu  - 
me  auf  den  Rand  der  Gewänder  gestickten  Buchstaben, 
Worte,  Formeln,  verbreitet  sich  Hr«  O.  S.  82  und  gibt 
dadurch  niehrern  Antiken  Licht,  Die  Wörterbücher  wer- 
den mit  einigen,  bis  itzt  noch  nicht  aufgenommenen  Wör- 
tern, XavHoA,ii^c  und  aJA/vs/a«  it»pxiitJix4rto^j  SXxoc  ^nd 
tkxßQVf  vermehrt,  auch  Ub^r  bekanntere  Namen  von  Klei- 
dungsstücken (wie  (ifi^py/c^  (u7rtCf  »kovpyog  und  ikovp* 
yw^Qi  die  xrifVjBQ  d|er  Kleider)  nicht  gemein^  Bemer- 
kungen gemacht«  Gele^ntlich  ist  in  Theophr.  Char.  %X. 
p.  46,  Schneid,  statt  Kaa^oc  (^^^  vom  Hunde  ein  unge- 
wöhnlicher Tropus  ist)  M«A.irfl6ibc  vorgeschlagen:  KocAec 
M»  (da  die  Melitensischen  Hunde  allerdings  als  vorzüg- 
lich schön  geschätzt  worden)  und  dagegen  in  Theophyl. 
Simoc.  Quaest»  nat.  p.  S,  %Xiiiay  statt  des  gewöhnlichen 
fCofActfV,  So  reichhaltig  an' mannigfaltigen  und  ausgesuch** 
tea  Bemerkungen,  wie  an  wichtigen  Denkmalen  des  athen. 
^tertbum»  i^t  andi  dieser  HeiV. 

Staätswissenscliaften. 

Bandbuvh  der  StaatBwirthachafuUhre.  Von 
^  Johann  Friedr.  Eu^ebiut  Lötz,  HerM. 
Sachs,  Coburg^RegierungBrnthe  SU  Coburg.  Zwei^ 
ier  Band^  XtF.  hyo  .Sf.  DriUer  und  letzter  Band. 
JLFL  46o  iS.  (ohne  die  Drurkfehler^f^ers.)  Er^ 
langen,  iSi'i.  Palm  und  Enke.  4  Rlhlr.  i4  Gr. 

Bef,  hält  diess  nun  vollendete  Werk  über  die  Staats- 
wirthaehafblehre  (dessen  erster  Theil  in  diesem  J[ahrg.  I, 
9.  52  t  an|;ezeigt  worden  ist )  für  das  vorzüglichste  der 
neimttn  Zeit   in    Ansehung   des  Umfangs,  der  Ansichten 
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und  Urtheile',  de»  Kberalen  Geii^tes ,  der  graiidBchen  IJe- 
handlntig,  des  deutlichen  und  bestiinniten  Vortrags  über 
alle  Ma^terien ,  die  hierher  gehöif  n ,  oder  die  der  Vf.  zur 
Sfaatswirthschaftslehte  gerechnet  hat«  Beide  neue  Theile 
enthalten  die  angewandte  Staatswirdischaf^slehre  und  2^ar, 
nach  einiger  Abänderung  des  itt|  isten  B.  angegebenen  ' 
Plans  ist  im  2ten  Bande  nur  der  erste  Theil  der  angew. 
St.  W.  L.  (die  Grundsätze  der  Gewerbspolitik  und  vom 
zweiten  ^Theile  nur  die  erste  Abtheilung  (die  Gmnd^ 
Sätze  der  Handelspolitik) ,  im  3ten  Bande  aber  die  gan- 
ze Lehre  von  der  "wirklichen,  Cönsumtion  und  der  - 
Einwirkung  des  bürgerlichen  Vesens  auf  dieselbe  ab- 
gehandelt. Der  Hr.  Vf.  hat  auch  den  dritten  Band  frü- 
her geliefert,  als  er  versprochen  hatte,  und  auch  dafür  ist 
das  Publicum  ihm  Dank  schuldig,  dass  er  es  nicht  lange 
auf  die  Vollendung  seines  schätzbaren  AVerks  hat  warten 
lassen.  Der  erste  Abschnitt  des  2ten  Bandes  gibt  allge- 
meine, wohl  durchdachte  und  überall  zu  beherzigende 
Betrachtungen  über  den  Einiliiss  des  bürgerl.  Wesens  auf 
die  menschl.  Betriebsamkeit  iind  den  AYohlst'and  iind* 
Reichthum  der  Völker  durch  die  Sicherheit,  welche  jenes 
den  Mensclien  gewährt  und  durch  die  geistige  Bildung , 
welche  es  vorzüglich  möglich  macht.  Hier  werden  auch 
die  Grenzen  der  Wirksamkeit  des  Staats  för  Förderunj^ 
des  Wohlstandes  und  des  Reichthums  der  ihm  Angeh(fri— 
gen  gezögen  und  die  Staat^form  angegeben ,  welche  der 
möglichsten  Ausbildung  der  Betriebsamkeit  und  dem 
fortschreiten  des  Wohlstandes  der  Völker  am  meisten  zu- 
sagt (eine  constitutionelle  Regierungsförm)!  Der  2te  Ab—' 
8<mn.  S.  19  handelt  von  dem  Einflüsse  des  bürgerl.  We- 
sens auf  die  Production  der  Guter.  Hfer  werden  zuvör- 
derst d\e  Bedingungen  aasfuhrlich  entwickelt,  v6n  ^vel'— 
chen  die  Förderung  der  Production  im  bürgerL  Leben  ^ 
vorzüglich  abhängt:  i.  möglichst  ergiebige  Nt^turfonds  und 
möglichste  Freiheit  beim  Erwerfce  von  Grund  und  Bo- 
den ,  insbesondere  in  Beziehung  auf  die  Zertheilnng  der 
«i'Össern  Güter  in  kleinere  Besitzungen,  deren  Vorzuge 
der  Vf.  hervorhebt,  wobei  die  Festsetzung  eines  Maxi—  ' 
roum  sowohl  als  eines  Minimum  des  Grundbesitzes  dvirch 
den  Staat  verworfen  w^rd ;  2,  richtiger  Stand  der  Bevöl^ 
kemng  eines  Landes  (wo  eben  so  sehr  gegen  manche 
^  Mittel  die  Bevölkerung  2a  fördern  als  gegen  die  Furcht 
einer  Uebcrbevölkerung  gesprochen  wird;;  3.  geistige 
DildiVng  de»  Volks  (hier  S,  55  über  Real-  \>nä  poTyt«ich-»  • 
piscjie  ,     über  Industrie- Schulen),    4.   in"<?j;lic!iste  Freiheit 
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und  Unbeachränktheit  in  der  Wahl  und  in  dem  B^trie1b% 

der  verschiedenen  Erwerbszweige   (über  welche    Freiheit 
treifende   Bemerkungen    gemacht  isind, )      Sodann  werdea 
aber  auch  S,  68  Bet^chtungen  angestellt  über  die   nach«* 
tfaeiligen  Folgen   mehrerer  Institutionen   des  bürgert   Lt^^ 
bens,  durch  welche  jene  Freiheit  beschrankt  ist,  nameatr- 
lieh  die  Folgen  a.  der  Sclaverei  und  Leibeigenschaft,   b« 
des  Frohn>^esens ,     c.   der  Trennung  der  landlichen  und 
städtischen   Gewerbe  und   der   Begünstigung   der  letztem 
Torersteiti,     d.  des  Zunft»  uhd  Innungswesens,     dessen 
Aulhebung  der  Vf.  nach  der  dermaligen  Gestaltung  nnse—     «. 
res  wirthsch  Wesens  nothwendig  findet  S.  1089  nachdem  er^^ 
die  Gründe  für  die  Beibehaltung  desselben  (S.  92  ff.)  bestrit- 
ten hat   e.  der  Monopole,  Patente  und  Gewerbsconcessionen 
und  anderer  Anstalten   der  Art,     durch   welche   man   dec 
«Gewerbsamkeit  nachzuhelfen   sucht  (in  .wie  weit  Patente 
zulassig  sind,  S.   fl8);  f.  der  Verbote  der  Einfuhr  frem—    . 
der  und  der  Ausfuhr  inlandischer  Erzeugnisse  (die  Nach— 
theile    beider   Arten   von    Verboten    werden    unbefangen 
i  dargelegt),   g.  der  Prämien  und  Vorschüsse,   durch  wel- 
,  chen  man    einzelne   Gewerbe   unterstützt   ^nd  zu  heben 
sucht  (in  wie    weit   Befreiungen   einzelner  Gewerbe   von 
^Abgaben  zu  billigen  sind,    S    158),     h;  der  eignen  Ge- 
werbs— Unternehin.ungen  von    Regiemngeü  (Bemerkungen  ' 
über  Musteruntemehmungen   und  Musterwirthschaften  der 
Regierungen  S.  166),  i.  4er  Gewerbsreglements  und  Schau— 
anstehen.  —  s«  werden  zu  den  Bedingungen  der  Förde-   . 
rung  der  Prodnction   gerechnet:   die  Assecnranzanstalten^ 
deren  s weckmassigste    Einrichtung   &  179  angegeben  ist. 
Der  dritte    Abschn.    handelt   vom   Einflüsse    des   bürgerl. 
Wesens  auf  die  Consumtion  der  Güter,    i.  Abth.  S.   i8a 
von  dem  Einflüsse  des  b    W,    auf  die  Consumtion  übei^ 
haupt  (die   Grenzen  'der  Unbeschränktheit  derselben).     Z. 
Abth.  Vom  Einflüsse  des  b.  W.  auf  den  Verkehr.     Hier 
sind  zuvörderst  überhau|>t   die   Gränzen  der  bürgerl«  Ge- 
setzgebung und  Polizeygewalt   in   Hinsicht  auf  den  Vei^ 
kelir  und  die  nachtheiligen    Wirkungen   zu   weit  getrie- 
bener Eingriffe  in  den  Gang  desselben    betrachtet,  .dann 
die  von  den  meisten   Regierungen   zur  Leitung  de^ Ver- 
kehrs.  getroffenen  Anordnungen  gewürdigt,  namentlich  I. 
S.   I80  die  dem  Verkehr    vorgeschriebenen    Formalitäten, 
Z*  die  zu  weit  getriebene  Vorsorge  für  Bewahrung ^des  Kir- 
genthums  der  verkehrenden,  und  S.  195  der  Vemich  das 
Ha ndelsge werbe  vorzüglich  den  Städten  und  insbesondere 
gewissen    Städten    eU   Stapelplälzen    zuzuweisen.^     (Die. 
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UD^ehSdlichkeit  Si&t  Höckerei.  und  des  Haosirerwefem  und  - 
der  Gestattung  des  Vor-  und  Aufkaufs  wird  S.  201  be- 
hauptet und  Näcbtheile  der  Marktordnungen  nachgewie-^. 
sen  }  3.  S.  20$  das  Streben  nach  günstigen  Handelsbi- 
knseh  (über  -welche  mehrere  ein^ielne  Bemerkungen  ge-i 
macht  sind  und  die  tur  F(5rderung  einer  günstigen  Uandels- 
bilan»  angewandten  Mittel,  Prämien  auf  Ausfuhr,  Ein- 
fuhrverbote fremder  Manufacturen-  und  Fabrikwaaren , 
privilegirte  Handekgesellschaiten,  Navigationsacten ,  Han— 
delsvertrage,  genauer  betrachtet  werden.  4.  S.  250*  Taxr- 
system  (die  NacKtheile  polizeilicher  Taxen,  der  gesetzU— 
eben  Bestimmungen  über  Zins  und  ^Yuchergeßetze  und  man- 
cher' Bestimmungen  der  Gesetze  über  das  Hypothekenwe* 
•en  sind  dargestellt).  5.  Anstalten  zur  Leitung*  des  Ge- 
traidehandels  (eine  sehr  ausgeführte  Abhandlung  darüber 
S.  264  H.  wovon  Re£  nur  das  Wichtigste  aushebt,  Det 
.freie    Getraidehandel   wird  als   das  sicherste    Mittel  ge— 

Jen  Mangel   unter  allen   Verhältnissen   S.   267   verthei- 
igt  und  der  Einfluss  desselben  auf  Ackerbau,  Manufactur-* 
nnd  Fabrikwe^n  gezeigt^  dann  die  verschiedenen  Arten, 
wie  man  sowohl  in  England  als  in  andern  Ländern,  den 
Getraidehandel  bisher  zu  leiten    gesucht  hat,  geprüft,  die. 
Nachtheile  der   Beschränkungen    des   Getraidehandels   lAi 
steigenden  Getraidepreisen ,  der  Getraidesperren  in  den.  J« 
I8lti,     t'Sl7,  der  Verbote  d«s  sogenannten  wucherlicheii 
Auf—  und   Einkaufs ,     der    difei^tlichen   Magazinanstalten 
und    der  sogenannten   idealen  Magazine  (vielleicht   hier 
und  da  zu  einseitig)  dargelegt ,   auch  S.  309  die  Verord- 
nungen der  ehemaligen  deutschen  Keicivtgesetzgebung  über 
den  Getraidehandel  hetfachtet.)     6.  S.  327    Anstalten  zur 
Leitung  des  Geldwesens      ( Insbesondere   ist  di«   Schäd- 
lichkeit der  willkürlich  angenommenen   Münzhisse,    die 
Unzulässigkeit  eines  eigentlichen  Schlagschatzes»  die  Nach— 
theile    der  Münzreductionen ,     erwiesen.      Noch  sind  die 
Fragen  erörtert:  ob  Gold-  und  Sitbermiinzen  neben  ein- 
ander als    Münzen   unter  gesetzlicher  Bestimmung    ihre« 
Preises  umlaufen  können?     welche  Metallsorte  den  Vor- 
zug verdiene?}   7,  S.    354.   Papiergeld  (dessen  Charakter 
und  nachtheilige  Wirkungen),      8.  S.  374    Banken    (so- 
wohl Zettel-  als  Giro-  o^  Oeposito-Banken,  deren  Un- 
terschied ^uch  S.  3« 4  angegeben  ist;.     9.  S.  387,  Credit— 
Institute.  —  Der  grösste  Theil  des  3ten  Bandes  beschäf- 
tigt sich  mit  Lösung  der  Aufgabe  über  eine  angemessene 
Vertheilung  der  von   einem  Volke  durch  seine   Betriebr 
aamkeit  gewonnenen  Gütermasse  zwischen  den  einzelneu 
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betriebsamen  Volksgliedem  und  ihrer  Regierotig.  Aller- 
dings hat  die  Destimmnng  eines  richtigen  Verhältnisses 
der  öffentlichen  Consnmtion  zu  den  aiif  Gütererwerb,  Be- 
sits  und   Gebrauch   gerichteten   Bestrebungen  der  Re« 


rungen  der  Abgaibepflichtigen  «rosse Schwierigkeiten.  Auch 
dabei  hat  der  Vf.  seine  Grundidee,  dass  der  menschlidie 
Wohlstand  und  seine  Fortschritte  zum  Reichthum  nicht 
sowohl  Totn  Geldpreise  der  Erzeugnisse^  als  von  den  Er- 
.  Zeugnissen  selbst,  ihrer  Masse  und  ihrem  Werthe  anhan- 
gen ,  angewandt,  upd  auch  hier  wird  man  den  durch  Be- 
obachtungen und  Erfahrungen  geleiteten  Scharfsinnigen 
Priifungsgeist  nicht  Termissen.  Die  dritte  Abth.  vom 
3ten  Abschn.  macht  den  Anfang  des  III.  Theils.  Das  erste 
Hnuptstiick  enthält  allgemeine  Betrachtungen  darüber  und 
über  dcii  Gang  des  Güter  Ge-  und  Verbi^uchs  im  bürg, 
Leben ,  auch  wird  der  Unterschied  zwischen .  der  Privat- 
und  dffentl.  Gonsumtion  bestimmt.  Dann  handelt  das  2te 
Hauptst.  S.  lo  von  der  Privat -Consumtion  und  ihren 
Gränzen  im  bürg.  Leben,  und  der  Berechtigung  des  St^dits^ 
sie  zu  leiten.  (Hier  werden  die  Aufwands-  und  Luxus- 
Gesetze  überhaupt  verworfen,  die  Unzweckraässigkeit  der 
Anstalten  zur  Bef«irderung  der  Gonsumtion  bei  den  rei- 
chern Classen  bewiesen ;  eingeschaltet  sind  S.  30  Betrach- 
tungen über  die  aus  der  Idee  einer  möglichen  Leitung  der 
Consnmtion  hervorgegangenen  forsipolizeil.  Anordnungen 
über  Waldbenutzung  und  Holz  verbrauch.  Im"  3.  Hauptst. 
von  der  «ffentlichen  Gonsumtion  S.  48  wird  zuerst  das 
Wesen  dieser  für  die  Öffentlichen  Bedürfnisse  bestimm- 
ten Gonsumtion  und  die  Grund maxime  für  dieselbe,  (för 
die  öffentl.  Zwecke  so  Venig  Aufwaud  zu  machen  als  / 
nur  immer  möglich  ist  und  die  öffenti.  Gonsumtion  jm/ 
über  den  Punct  hinaus  zu  erweitern,  den  ihm  eine  zwe^elt» 
massige  und  verständige  Befriedigung  dei*  Staatsbedürniis- 
6e  vorgezeichn^t  hat)  erörtert;  dann  nach  Anzeige  der 
Nachtheile  zu  hoher  Abgaben,  der  äussei'ste  .Punct  S.  6f 
aufgesucht  bis  zu  welchem  die  öff.  Gonsumtion  und  die 
Öff.  Abgaben  getrieben  werden  könne;),  auch  das  Verhält— 
niss  der  Abgaben  zu  dem  reinen  Volkseinkommen  in  Ver- 
schiedenen Ländern  erwogen.  Nach  Untersuchung ,  in 
'wie  weit  die  Einnahme  von  der  Ausgabe  in  der  Finan«— 
politik  unbedingt  abhänge,  sind  die  Quellen  zur  Befrie- 
digung der  öff.  Bedürlniss^  nach  dem  polit.  und  wirth— 
schaftT.  Gulturzustand^  der  Völker  durchgegnnjjen:  l.  Do- 
mänen (S.  87  ihre  Nothwendigkeit  im  (Jii^ustonde  der 
-Staaten,  Schädlichkeit  bei  erfolgter  Ausbildung  derselben, 
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Betiut2wn|^  flurch  Zeit-  rnid  Erbverpachtnng ,   N^tzlich-^ 
keit  der  Domänen verätisserang;     in   wiefern    aich  Forste 
zur  Beibehaltung  in   policirten   Staaten   eignen  ? ).     a.  S. 
115.  Regalien  (deren  Beibehaltung   als    nnyertrBgUch  mit 
den  Grundsätzen  der  Staatswirthsdiaftslehre  im  Ailgeoiei« 
ueii  angesehen  wird)*  insbesondere  r    Münz-  Post-  Berg- 
werks^ Fischerei -Regal.     3.    S.   14t.   OeffentI,    Abgaben 
(ihre  Nothwendigkeit ;  woraus  sie  genonmen  werden  kOn— 
ncn  ?    Verwerflichkeit  der  Abgaben    vom  ^  Opitale ;    wie 
können  die  öflT.  Abgal>en  von  dem  Volkseinkommen  ge- 
nommen wef  den?;  S.  147.  a,  Nothwendigkeit  einer  möglichst 
^leichmassigen  Vertheilung  derselben;  Erfordernisse  dazu:^ 
«.  richtiger  Vertheilungsmaasstab,  ß  .mftglichste  Sicherste]— 
lang  derSteuervertheilung  geg^n  den  Einlluss  des  Verkehrs 
—die  von  den  Physiokraten  empfohlene  einzige  Steuer  wird 
in  dieser  Minsicht  verworfen   — '  7.  gleichmässige  Heran- 
ziehung aller  erwerbendei^  VolksoUssen,  ohne  Ünterschiefi 
der  Art   nnd  "Weise   ihres    Er\verbs  —  über  die  stenleft 
Volksclassftn.   —    b.  Nothwendigkeit  einer  richtigen   He- 
Btingsweiae;  der  Unterschied  zwischen  dhrecten  (d.  i.  nach 
dem  Vf.  denen,  bei  welchem  daä  Moment  der  Production, 
erfasst  wird  S.   176)  und  indifecten    (bei   denen  das  Mo- 
ment des  Uebergangs  der  Prodnction  in  den  Verkehr  er- 
h$st  ist)  wird  nicht  nur  bestimmt,  sondern  auch  den   di- 
Wcten  der  Vorzug  zugesprochen    S;  178  fP.     Von  S.  199 
an  sind    die  Quellen  der   Abgaben   und  ihre  Benutzung 
für  dl^  öffentl.  0)nsumt.  näher  beleuchtet:  r«  Ertrag  des 
Grundes  und  Bodens,    Grundsteuer  (die  Besteuerung  der 
tSrundstncke  nach  ihrem  reinen  Ertrage  wirdS.  Z17  em— 
'pfoKbn ,  mit  manchen  speciellern   Bemerkungen).     2.  S* 
241,  Ertrag  der   Mänufacturen   und  Fabriken,   Gewerbe^ 
"  «teuer  £ur  eigentlich  producirende  Gewerbe  (die    Ausmit— 
teinng  der  auch  hier   zu  erfassenden   reinen  Rente   un^ 
Nothwendigkeh   der  Eintheilung   der  Steuerpflifchtigen  in 
gewisse  Classen),    3.  8.  2 SS.   Ertrag   der  blosse   Dienste 
leistenden  Gewerbe ;  Gewerbesteuer  davon.  Besonders  be- 
trachtet wird  S,  269  die  Besteuerung  der  Geld-Capitaü- 
Wen  und   S.  275*  der    öffentl.   Beamten.    Hierauf   folgen 
Betrachtungen    über   die  gewöhnlichen    Abgaben    unserer 
Staaten  überhapt   und   insbesondere   i.  S.  278    die  Häu- 
sersteuer (nach  ihrer  Grundfläche,  ihrem  muthmaasslichen 
Miethertrage^,  2.  Rauchfanggeld,  Thü^-ii.  Fenstertaxen,  3. 
Viehsteuer,  4.  von  zufeUigen  Ereignissen  abhängende  Ab- 
gaben (SportMn,  Stempel,   Ein-  und  Abzngs-Gelder  etc.)' 
5.  KopP-,i>nd  Personen-,  6.  A^erm{{gen8-,  7.  i'lii\kommen- 
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Steireni  y'  8.  Consmntioiissteueni  von  dbn  g«w8hiilichstei 
LebeDsbcdiirfnissen  ( xu  denen  auch ,  leider  1  der  Branot- 
vein  und  Tabak  gerechnet  wird ,  Zucker,  Caffee^  Thee 
•ber  nicht;  die  Nichtheile  der  Besteuerung  dieser  Arti- 
kel, w^den  S.  338  nacKgewiesen),  9.  Zölle  und  Mautheo 
{ob  sie  für  richtig  ans^elegte  Consnmtionsabgaben  gelten 
kCinnen  ?  Die  UntaugTichkeit  dieses  Abgabensyttems  für 
unsere  deutschen  Länder  -wird  behauptet  und  Betrachtoa- 
gen  über  einige  neuere  Zollgesetze  und  den  Zolltarif  in 
ijinen  angestellt)';  to.  Naturalabgaben  (ihre  Vnsulässigkeit 
und  die^chädlichkeit  der  Zehnten  insbesondere)  1 1 .  Natarai^ 
Dienstleistungen  (Kriegsdienste,  Frohnen,  Binquanieron^ 
last).  S.  387  sind  Betrachtiuigen  über  die  Mittel  nr 
Deckung  ausserord.  Staatsbedürfnisse  mitgetheilt:  a.  Er- 
höhung der  gewöhnt.  Abgaben,  b.  Sammeln  eines  SlHt»« 
schatces  (wird  fiir  nachtheili^  erklärt),  c.  Ahticipation  mt 
künftig  fiillig  werdender  Gefälle,  d.  Schuldenmachen  (<dt- 
bei  verweilt  der  Vfl  S.  4^01  ff.  länger'  und  trägt  auch  & 
419  'Bemerkungen  über  da»  engl.  Staatsschuldenwesen  tot). 
Art  und  Weise  öffentl.  Anlehen  (Annuitäten,  Leibrenten 
and  T'ontinen,  Anlehen  mit  Lotterien  verknüpft,  lebe 
Anlehen )  und  deren  Verzinsung ;  Mittel  2nm  Abtngen 
itf  Staatsschulden  (Tilgungsfonds;     einige    andere  Til- 

fnngsmittel,  unter  denen  Münzverschlechterungen  vni 
apiergeld-Emissionen  verworfen  werden).- —  ErlwbajigH 
weise  öffentl.  Abgaben  (Schädlichkeit  der  Finanxpachfer; 
öff.  Cassen- und  Rechnungswesen; Nachtheile  eines  zaweit 
getriebenen  Controlirsystems  ;  Veranschli^e,  Etats ;  zuletxt 
noch  über  die  Trennung  der  Einnahmestellen  von  (ten 
Ausgabestellen,  welche  als  unnütz  dargestellt  wird),  flfc* 
mag  über  einzelne  Ideen ^  Vorschläge,  Urtheile  des  Tn. 
denken,  wie  man  will  — man  wird  ihm  nicht  überall  beir 
l^flichten  und  beipflichten'  können  ^  so  ist  doch  saae 
gründliche  theoretische  und  praktische  Einsicht  übenO 
unverkennbar  und  seip  Eifer  für  &haltüng  bürgert.  Fl^ 
heit  höchst  schätzbar;  man  sieht  leicht,  dass  er  nicht  imcIk 
Speculationen^  sondern  nach  erprobten  Erfahrungen  schreibt; 
nicht  selten  hat  er  das  Geschichtliche  kurz  behandelt  pod 
auch  fremde  Ansichten  und  Meinungen  berücksichtig* 
Sein  Vortsag  ist  für  die,  welchen  iio  Gegenstände  niw 
ganz  fremd  sind,  sehr  deutlich, 

System  der  Natiomiloionomie  aus  der  Natur 
des  Nationallebena  entwichelt  von.  Dr,  Joh  Ai* 
Oberndorf er^    Kon*  Baier.  Fixtfesßpr  an  d$r 
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UntP.  in  LmdMhut.    Land$hui,  iSn.  KriUl  XX. 
4aa  Ä  gr.  «.    2  Aihir. 

Der  Vf.  wollte  zamichst  ein  LdirbHoh  föt  akadem« 
VorleswngMi  (Vorlesebuch  nennt  er  es  unrichtig,  wie  über-^ 
haiikpt  kl  a^einen  Ausdrücken  manches  zu  verbe«sem  ist) 
schreiben ,  weil  er  sehen  mehrere  Jahre  die  Volks-  oder 
Staats- Wirthschaftslehre  so  vorträgt,  wie  er  sie  nirgends 
behandelt  fand ,  und  weil  auch  er  sie  philosophisch  be-^ 
gründen  wollte.  Es  sollte  aber  zugleich  Handbuch^  iüx 
künftige  Geschäftsmänner  seyn  und  auch  Gelelule  von 
Beruf  (d.  i*  doch  wohl  die,  welche  mit  der  Staatswirtiu» 
scha^tslehre  sich  beschäftigen)  wenigstens  von  der.Mttg^ 
lichkeit  überzeugen ,  dass  d^  Gegenstand  auf'  eine  andere 
Weise  ,  als  es  bisher  geschah,  begnindet  und  der  bessern 
Begründung  zufolge  auch  vollständiger  und  doch  kiirzei^, 
systematischer  und  zugleich  verständlicher  voi^etragen 
Werden  k{$nne.s  Grosse  Verheissungen !  Wir  werden  se- 
hen, wie  sie  erfüllt  sind.  Die  Einleitung  fasst  den  Be- 
^ff  Nationalökonomie ,  Volkswirthschaft,  also :  Inbegriff 
aller  ^ ökonomischen  Thätigkeit  einer  Nation,  oder  die 
Summe  aller  Wirthschaftsangelegenheiten  und  Geschäfte 
eines  Volks;  als  Wissenschafit  ( Volkswirthsthaftslehre): 
?las  organische  Ganze  4«r  sich  hierauf  beziehenden  Gnmd-» 
Sätze  und  Regeln ;  das  Nationalleben  ist  nichts  anders  als 
das  vmenschliche  Leben  in  einer  besondern  Form  betrach— 
:  tet.  (Das  sind  doch  klare  Definitionen!  Doch  der  V^ 
will  überhaupt  nicht  alle  Verhältnisse  umständlich  ent-* 
vcdckeln,  weil  er  uns  bald  mit  einer  allgemeinen  Staats-^ 
lehre  zu  beschenken  gedenkt.)  Die  ökonomisch -^polit, 
Wissenschaft  fheih  der  Vf.  in  die  politische  Oekonomi^ 
und  die  ökonomische  Policey,  die  erstere  aber  in  Nation 
tiäl—  und  Staats-Oekonomie  und  gibt  noch  eine'' zweit« 
Definition  der  erstern :  systemat.  Inbegriff  derienigen  wis- 
tenschaf^l.  Grundsätze ,  welche  aus  der  Natur  /de»  Natio-*- 
liallebens  hervorgehen  und  sich  auf  die  'Mittel  zur  Er-* 
Itillung  der  Zwecke  Aes  physischen  Daseyns  beziehen; 
%ind*  noch  eine  dritte :  Wissenschaft!.  Kenntniss  lies  dko<^ 
Yiomischen  Lebens  der  Nation ;  und  noch  eine  vierte,  halb 
^verworfener  Lehre  von  der  Natur ^^  der  Erzetigung,  Vcr* 
theilung  und  Verwendung  der  Güter.  Da  hat  man  aU- 
"80  die  Auswahl.  Nun  wird  nook  von  den  verschie-/ 
denen  Namen  der  Nationalökonomie  (denn  bei  die« 
"iem  Nsmen  muss  man  nach  dem  Vf.  vor  der  Hand  Uei* 
htin)f  Wichtigkeit^  Nutseii)  Schkkstlen  derselbe«  in  der 
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«Iteti,  Inittlerti  imd  neueni/Walt  seit  <dkm  VS.  hhda.  ge- 
havidek;  d;»nn'  das  Bevölkeropgssystem,  das  Meroontilsy- 
stem  9  das  atte  und  neue  physiokra tische , ,  das  Smithische 
Systei^,'  nebst  den  neuem  ZusaUen  uud  Erweiterungen 
desselben  9  insbesondere  die  Theorie  von  den  immateiiel« 
len  Gütern  v  und  des  Grafen  von  Soden .  System  geprüft 
Uebrigens  sind  auch  andere  Vorgänger  d^  Vis.  benutzt; 
nur  den  isten  Theil  von  des  R.  H.  Lots  Handbuche  «« 
hielt  er  zu  spät ,  den  att n  ^  und  jten  Th.  konnte  er  ntt^ 
türlich  vor  dem  Drucke  jseines  Werks  gar  nicht  se^ieiu 
Der  Plan  der  Behandlung  der  N,  O.  aus  der.  3ten  Defr* 
mtidn  derselben  gezogen,  ist  in  4  Tbeäen  S.  57  I.  darge- 
legt. Es  handelt  nemlich  der  iste  Th.  vonu^  Natur 
und  den  Eigenschaften  der  Güter  (als  der  Mittel  zur  Be- 
friedigung der  Zwecke  der  physischen  Existenz  einer  Na-- 
tion).  S.  59.  Hier  entwickelt  der  VL  im  isten  Hanptst 
die  Begriffe  i,  von  Gütern  (zu  deren  Daseyn  drei  Din~ 
ge  erfordert  werden :  Bedürfnisse ,  brauchbare  Dinge ,  Be- 
ziehung derselben  auf  gewisse  Bedürfnisse),  3«  von  Ver- 
mögen ,\  Wohlhabenheit  und  Relchthum«  Das  ate  Ibuptst« 
geht  den  Werth  der  Dinge,  dessen  Begriff,  Momente, 
&ntheilung^,  das  3te  den  Preis  der  Güter  an  Mer  Begriff 
vom  Pr^  wird  aus  der  Natur  des  Tausches  hergeleitet, 
die  Vorbc^Dgungen  des  Tausches  angegeben  unddieVei^ 
schiedei^en  Eindieilungen  und  Benennungen  der  Prdse 
durchgegangen.  Das  4te  Hauptst.  gibt  8.  i]6  eine  Ue- 
bersicht  der  ganzen  Reihe  der  Güter,  nebst  ihrer  Ei»* 
theilung«  Der  ate  Theil  (8.  124)  handelt  von  der  Ent- 
stehung oder  Erzielung  un4  Vennehrung  der  Güter,  i. 
Hauptst  überhaupt  davon  (Begriff  der  Gütererzielong, 
Oütererzielungsmittel,  Gütererzielungsarten  oder  Indoatrie- 
sweige).  2.  Hauptst.  Gütererzielungsmittel ,  i,  At^schn, 
Arbeit  (Begriff  der  Arbeit ,  besonders  der  (jkonomiacheB , 
Beweggründe  zti^  Arbeit  (fönQ;  Arten  oder  Eintheilui- 
gen  der  Arbeit;  Vergrösserung  des  Erlolgs  der  Ar- 
beit durch  Maschinen,  Theilung  der  Arbeit),  ater  AV- 
sohnitt.  Vom  Stofie.  Erster  Absatz:  .Von  der  Najtor 
und  den  Naturkraf ten ,  aU  Stoff  betrachtet  (hier,  encti 
von  der  Vermehrung  oder  Erweiterung  des  nutzbareB 
Grundes  und  Bodens,  durch  Anlegung '  .von  Kolcaiiuk, 
Vertheilung  der  Gemeindegriinde ,  A'on  welcher  letztem 
umständlicher,  auch  mit  Beantwortung  mehrerer  Rechu-^ 
iragen,  die  hierher  eigentlich  nicjit  gphörtep,  ge- 
handelt wird  Sr  165  — 198).  ater  Abs.  von  einzelnen 
Dingen^     als  Stoff  ökoaom.  Beschäftigungen   betrachtet, 
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oder  T«n  den  Materiaben;  stör  Absdui,  von  den  Vejrhlilt- 
iiissen  uotqr  'vi^elchen  die  Dinge  vorhanden  sind,  als  Oe—  ■ 

fenstai^d  ökon,  BeschäfriguDgen  .betrachtet,  odet  von 
em  was  man  Waare  nennt,  ster  Abschn.  Von  dem 
Verlage  (eigner  und  firemder  oder  Credit -)  Verlag ;  Er-^ 
spamng  am  Verlage.  Drittes  Hft.  Von  den  Industrie 
sweigen  S.  II 3.  Erster  Abschn.  Ländliche  Industrie  oder 
Urproduction  (Begriff  und  Zweige ,  Bedingungen  des  Ge— ' 
deihens).  Indem  hier  von  derLaudwirths^chaft  ausführlicher 
geh^indelt  wird,  ist  a.  das  Verhältnis«  des  Landmannes 
Bu  seiner  Wirthschaft  dargestellt  und  vollkomme  oes  un—  ^ 
Wastetes  ^  vollkommenes  belastetes,  unvollkommenes 
Grundeigenthum  unterschieden,  und  unt^  den  Lasten  des 
letztern  sind  insbesondere  S.  ^27.  iF,  Leibeigenschaft, 
Frohndienst  und  3charwerke,  Felddienstbarkeit ,  vornem— 
lieh  Trifi^  und  Weiderecht,  grundfaerrliche  Abgaben,  Ge- 
bundenheit der  Güter  hervorgehoben  und  ihre  Naohtheile 
mit  grosser  Freimiithigkeit  gezeigt ;  b.  ^  vom  Umfang  der 
Landgüter,  der  Beförderung  des  Credits  der  Landwirthe 
durch  Hypothekenanstalten,  Sicherung  des  Ertrags  gegen 
Unglücksfälle^  Freiheit  des  Absatzes  der  Producte  gehan^ 
delt;  kürzOT  aber  S.  258»  Ton  der  Beförderung  der  Forst* 
vnrthschatt  und  des  Bergbaues,  d.  Abschn.  S.  ^264.  Von 
der  technischen  Industrie  oder  der  Gewerbsproduction, 
So  wie  der  Vf#  überhaupt  nicht  gewissen  herrschenden 
Ansichten  oder  Meinungen  durchaus  und  unbedingt  bei- 
tritt und  daher  auch  vorher  die  grundherrlichen  Verhält- 
nisse nicht  als  so  ganz  verderblich  schildert ,  dass  sie 
nothwendig  entfernt  werden  müssten ,  und  erinnert,  dass 
die  polizeilichen  Anstalten  (die  Regierungen)  nicht  das 
Wohl  (und  erworbene  Stecht)  der  einen  Partei  dem  Pri— 
vatvortheil  der  andern  aufopfern,  nur  die  Willkar  ent- 
fernen^ nicht  wohl  erlangte  Bechte  zerstören  dürfen ;  so 
^lat  er  auch  hier  nicht  oer  unbedingten  Ge^erfosfreiheit 
das  Wort  gesprochen  und  nach  Vergleichnng  der  Vor— 
theile  und  Naehtheile  der  Zünfte  vielmehr  S.  274.  Be- 
dingungen angegeben,  unter  welchen  das  Zunftwesen 
beibehalten  werden  kann.  '  3ter  Abschn.  S.  288.  vom 
Handel  (hier  steht  unter  den  Bedingungen  des  Gedeihens 
desselben  Handelsireyheit  mit  Recht  oben  an.  Dritter 
Theil  S.  30Ä.  Von  der  Vertheilung  der  Güter,  istes 
Hptst.  Bestimmung  der  einzelnen  Antheile  an  dem  gan^ 
zen  Ertrage  der  Nationalindustne  und  der  Grösse  eines 
jeden  solchen  Antheils,  in  folg.  Ordi^ung  behandelt;  Er- 
trag üb«rbaupt9  Antheii  a.  des,  Pioducenteni  ».  Ai^beits- 
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lohn:  eröBser^  nfedriger,  nciMet;  ß.  Rente  t^on  Stoff  cmd 
-deren  dreifacher  Maasstab,  y.  Vef  lagsgey^inn  {  b.  ier  Nichts 
•producenten ,  c.  des  Staates,  ates  Hst.  von  der  Art  und 
Weise,  wie  jeder  Einzelne  «um  DeHit«  seines  Antbeils  an 
dem  N^tfonalertrage  klimmt  oder  Ton  dem  Verkehr.  AI» 
Bedingungen,  unter  welchen  die  Vortheile  des  Verkehrs 
erreicht  werden  können ,  sind  angegeben  #.  Geld  S.  35  t. 
(aa.  Metallgeld,  (Mängel  bei  dessen  Gebrauche)  bb.  S. 
576.  Stellvertreter  des  baaren  Geldes ;  Privatpapiere  (Wech- 
sel) >  Staatspapiere,  Papiei^ld,  cc  Geldinstitute,  insbe* 
sondere    Depositen-  und   Zeddel- Banken ,   dd.    Curs.)  b. 

'  'Credit  (S.^393,)  und  dessen  Binfluss  anf  den  Verkehr, 
-infibesondere  auf  die  Geldgeschäfte.  Vierter  Theil  S.  397. 
Von   dem  Unter«;jange   der  Güter,  (ohne  Gebranch),  von 

^  /-der  Verwendung  dertelben  (zur  Erziel iing  eines  Einkom- 
mens und  den  verschiedenen  Arten  dieser  VerWenduiig) 
"und  von  der  (nützlichen  tmd  nutzlosen)  Verzehrung  der 
Güter.  Hier  isvird  zMrar  S.  4oS»  stärk  gegen  den  Luxtis 
gesprochen,  aber  die  Anwendung  'von  Luxus^esetzea 
Tiicht,  Wohl  aber  S«4fO.  die  HäusHchkeit  emploMen  und 
Beweggründe  zur  Ansammlnn^  eines  Vermögens  aufge— 
^llt.  Doch  scheinen  uns  die  erw^nten  Gegenstände 
■verhältnissmässig  zu  kurz  abgefertigt  zu  seyn.  Diese 
Darlegung  des  Inhalts  kann  nun  leicht  bemeirklidl  ma- 
chen ,  welche  Gegenstände  hief  anfgenommen  sind ,  die 
man  in  ähnlichen  Werken  nifcht  berührt  findet,  welche 
dagegen  fehlen ,  und  welche  systemat.  Ordnung  und 
"Zergliederung  der  Materien  befolgt  ist.  Es  lehlt  auch 
nicht  an  Nachweisungen  anderer  Sc^hriften,  doch  nuv  da, 
,  wo  sie  nothwendig  schienen ,  wo  ein  Gegenstand  in  ih- 
nen ausführlicher  behandelt  wan  Ein  aiphabet«  3iLchr^ 
gistvr  macht  den  Beschluss. 

Die  FolkB^  und  Staats^  fVinharhaft.  Dargs^ 
Mtellt  von  Ludw.  Lüders.  •  /.  Die  Volkeudrlh* 
evhc^l.  (jlui'h  mit  ilem  allgemeinen  Tilel:  Die 
fViseenschqflen  zur  Staatswieeenechafh  D^^e^ 
eUllt  von  Li.  Lodere  in  ^Uenburg.  £raier  TneiL 
Volkes  a.  StaaUiivirthavh.)  Leipzig f  Barth  t&tiu 
XXXLq5öS.6.    MMthlr.^i^Gn 

Die  ganze  Anlage  des  Werks,  das  nun,  da  der  VI 
bald  nach  Vollendung  dieses  ersten  Theils  gestorben  ist, 
wohl  schwerlich,  wenigstens  nicht  in  dieset  Manief  voll- 
endet werden  durfte ,  ist  mehr  auf  eine  geordnete  kriti-- 
lehe  Bimmliing  der  faiaher  von  den  verschiedemn  * 
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tyarn  rorgetragenen  Ideen  (ix%  aber  doch  niclit  ToUslii'ndig 
i«t)-a]s  auf  eigne  systemat.  Darstellung  der  ForscFiungen 
und  Erfahrungen  des  Verfs.  gerichtet.  Sein  Hauptzweck 
'  \var ,  das  Thttn,  Treiben  und  Schaffen  der  ItfensÄen  un— 
ter  einander  zur  Befriedigung  ihrer  Bedurfnisse  klar  und 
lebendig  darzusCellen.  Uod  die  Lebendigkeit  dieser  Dar-- 
Stellung  wird  man  nirgends- vermissen,  ff  Fem  war  es  voa 
dem  Verf  ,  sagt  er,  etwa  ejn  neues  System,  aofbaueii , 
ji^ue  EntdecTtuBgen  maohen  oder ,  durch irreüende  neue 
Ideen^,  wie  ein  Adam  Smith  und^eine  Nachfolger  und 
Kachahmer,  aussprechen  zu  wollen.  Er  erschrack  viel«» 
inehr  vor  dem  Gedanken ,  d^e  Masse  des  Vorhandenen 
noch  zu  vermehren.»  Er  hielt,  sich  an  das.  System,  wel— 
dies  ihm  das  >  natürliche  und  im  einfachen  Menschenleben 
begründetste  zu  seyn  scliien:  der  Mensch  erwirbt,  sam-^ 
inelt,  verzjshrt.  Storch's  Gedanken reilie  ist  mit  einigen 
Abweichungen  im  gegenwärt.  Werke  vorherrschend.  Was 
Andere  (unter  denen  Testütt  de  Tracy  vielmehr,  Destütt 
d.  T.  heisst)  vor  und  nach  ihm  gelehrt,  behauptet  und 
widersprochen  haben,  ist  erwähnt,  verglichen  und  zu  ei- 
nem Ganzen  vereinigt,  zum  Theil  mit  Fragezeichen  ver- 
sehen oder  bestritten,  Mehreres  ist  aus  Say's  Werk  iibci* 
National -Oekonomie  gezogen.  ,  Literar.  Ntchweisungea 
sind  g4r  nicht  beigegeben,  weil  der  Vf.  eine  möglichst 
gesichtete  Literatur  der  Volks^  und  Staatswirthschaft  für 
den  zweiten  Theil  aufsparte.  Die  dem  ersten  Band^ 
vorgesetzten  allgemeinen  einleitenden  .Grundlinien  gehö-j- 
ren  zu  beiden  Theilen  und  also  zu  beiden  Wissenschaf- 
ten,  der  yolks^  und  Staatswirthschaft,  scheinen  aber^ 
auch  als  Gründlinien  betrachtet,  nicht  ausreichend  XJe— 
brigens  sind  in  diese  Einleitung  Gegenstände  aufgenom— 
l»en ,  welche  von  Andern  zur  Wissenschaft  selbst  gei'ech— 
net  werden,\  wie  die  Lehren  Vom  Gebrauchs-  tmd  Tavisch— 
werthe,  Vom  Gelde,  vom  Papiergelde.  Noch  ist  S.  37 
ein  Schema  zur  UeWsicht  der  Clemente  2ut  Lehre  voil 
der  Volk*-  und  St.  W»  beigefügt  und  S.  38  eine  Charak-« 
teristik  der  VolkswirthscK.  an  sich  gegenüber  det  Staatiiw. 
aufgestellt.  Das  erste  Hauptst  S.  40  handelt  Von  den 
I^hrgebäuden  für  dieselbe  (deh  Systemen  der  Volkswirth-- 
^chaJtslehre,  insbesondere  dem  Handeissyst.,  dem  physio— 
kratischen,  dem  Industrie-Syst.,  welche  alle  drei  nur  ein 
einzige^  bilden  sollen,  und  von  dem  allgem.  Systeme  — * 
diess  hätte  mehr  noch  in  eine  Einleitung,  nach  dem  Sin- 
ne des  Vis  j  gehört.),  stes  Hanpt$t.  S.  5^  Von  der  Her*- 
vorbringung  des  Vermögens  (erste  Hauptqnelle :  Witkun;{ 
Jlig.  bep.  iSaa.  Bd^  Jf.  St.  k*  ^  . 
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^er  Natur)  ite  tiauptqü«  Arbeit  de^  Menschen^  funfGat-^ 
tungen  derselben,  Vertheilung  der  Arbeiten  u.  a.  f.)  ;*  3te« 
Hpst.  8.  71  von  dfer  Ansamnilunj^  des  Vermögens  (vom 
.Verlag  und  Capital,  Arbeitslohn,  Rente,  Zins,  vom  Volks— 
capi,taie ,  von  der  Vcrzehrüng  überhaupt  ^    vom  Grundge- 
setze der  Ansammlung)  4tes  Hst.   S.   83  vom  ursprüng- 
lichen piiikömmen,  im  Gesichtspuncte  seiner  Vertheiltmg 
(vom  Aritheil  der  Einzelnen  am  Gesammtwerthe  aller  Er— 
mmeii   der   Einzelnen    und   seiner 
1  den  T heilen  des  ursprünglichen 
in,  ZinSj  Miethzihs,  Grundrente, 
md  I'achtungj    vom    Kaufe  und 
icke  —   von    den   Bestandtheilen 
is    -—   hier   manches  ^     was  nicht 
nrthSchaftslehre  /   sondern   iil  dio 
hÖrt)i     Als  Anhang  zu  d^m  2.  3. 
ur>d   4»  Hsh  sihd  die  Analyieri  aus  Say's  Darstellung  der 
Katiönal^ekoiTOmie  in    Aiisfcligen  mit  Noten  mitgetheilt. 
5,  Von  dem  abgeleiteten  EinkomKben  oder 
}ränzen,  Kosten  des  Umlaufs}  unter  wel- 
er  zur  bleibenden  Vermehrung  des  Volks- 
age; vom    Waareflpreise  und   Waarehab- 
ktpieis^  und  den    Ursachen  der 'Pi'eis Ver- 
lorn  Preisverhaltt)issä  dei'  Münze  zu  dem 
deni  Hauptgründe  des   Wechsels  in  dic-r 
)ti }  voh  deii  zur  B^schleüni^iig  des  Um- 

,„,...    Hülfsiiiittelh :  Geld,  dessen  Charakteristik, 

Stoffe  i  Preise  der  Gelcljtoffe;  Münz-  oder  PrageKösten, 
Fi^ergeld(  Credit,  dessen  Charakteristik^  mofalischer 
^^rth ,  Zins  als  Attiibut  des  Cüedits  j  Creditbapiere  und 
deren  verschledehe  Gattungen  und  Fonrffen ;  Banken  und 
-  Bankieddel ,  inländischer  und  abs\värtiger  Credit«)  Ah 
Anhang  zu  diesem  Hst.  Analysen  aus  Say,  Wie  vorher, 
aitszugsweise  mit  einigen  Ahmerkkt  — '•  6t es  Hst  Si  213. 
Von  d^  Verzehrung  det  Vermi^genstheile  (Vom  Verbrau- 
che der  Gütef — von  dem  wesentlichen  Unterscbiede  der 
Vferiehrttdg  ini  Volke  und  der  iiri  Staate  —  auch  ist  ei- 
ne vergleichende  Charakteristik  der  Volksclasseri  aus  dem 
Cesichts'pdHctt  ihreif  ErWerbsz\Veige  und  des  Grades  dec 
Wiedererzeugtiiigikraft  ihrer  Verzehrung  angestellt,  vro 
äie  Armen  besonders  betrachtet  Werden,  und  Zuletzt  vom 
tifiehtlichen  oder  Staats  verbrauche  gehandelt^  -weil  hier 
sich  die  Staatswirthschaft  an'  die  VolksvtirthSchaft' an— 
ftchliesst;  a^ioh  sind  als  Anhang  die  Anal;^sei:k  fetus  Säy  be- 
ündigt.    Ref.  gesteht,   dass  weder  diese j  einet  systema— 
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tischtn  Geistes  ertnangelnd«^  Anordnungr^  noch  ^e  Ten 
.  WiederKolungen^  Ausia^si^ngep,  Mangel  eines  durchgängi- 
gen Zusamilienh&hgs,  nicht  freie  ApsXiihrung  befriedigt,  dast 
er  aber  viele  einzelne  ächtüngswerthe  Beinerküngen  ge-^ 
fiinden  hat^  die  auch  die  Auünerk^amkeit  des  Ketmecs  auf 
^Lch  ziehen  müssen^ 

JDie  neuere  GiHertehre   und  ihre  Jlnivendur^j^ 
ai^die  GesetzgiebMng.  Vori  J^arl  Arnd^  Chur^^ 
he^.  Ingenieur.     fVeimar\  Land.  Jnd.   Conußi 
l8ai.    Xyi.  35o  Ä  g^.  8. .  iRthlr.  6  Gr. 

Deir    Titel   gibt   ^chon   die   eigentliche   Bestimmung 

^eses  Werks  zu  verkeimen.  Der  V£,  wallte  nenylicik.ftor^h 

^in  einleüchteiides  Beispiel  zeigen,    dass  es, möglich  sey, 

die  wissenschaftliche  Grundlage  aller  burgerliehen  Gesetz« 

.  gebvng  9  d:  h   das  bürflerl.  Leben  selbst  piit  den  Grun^- 

.  virsacheii  der' darin  vorkoÄ^menden  £|scheinnngen  upd  jh-^ 

,rer  We^Jiselverbiiidüng   aufzustellen.    ,jps  ist  die  Güter- 

-  lehre j  ^elphe  der'  yerf.  iri  dieser  Hinjdcht  bearbeitet  uftd 

:Mns  zwei  "Wissenschaften,    der  Naiionajökfthomie  und  der' 

£thik  zusammensetzet,  weil  ^e  auf  diese  Weise  die  Ver- 

^  piinftgesetze  des  üaiidejns  der  Menschen ;     sowohl  ein— 

^i£eln  ^  iu  Geineihschaill  gedacht,  .enthalte.     Di^ss  ist  auf 

.  folgende  systeinat.  WeJUß  gesdiehed;.    I.  Theil,  c^e  neue- 

,,jafli  0(ü|n   Unterschied   der  6«   Lu  der   Alten   so  genannt) 

-Guitfr-nLehre.     Ei-stes   Buch.     Erzeugung   der   materielleii 

,  Güt^r:     Cap.  I.  Begriff  derselben  (Gute?r,  ihr  Werth  und 

.'JPreis;  .allgemeines   Tauschmittel;   Capital;  Natiönalreiph- 

ihum);  C.  z.  Grundbedibgtmgeh    zur  Erzeugung   der  m9- 

^teriellen  Güter  ä.  die  Erdoberflache  (nicht-oiganischeiimd 

.  oi^ganische  Stoffe)  b-  Capitalien  (hier  auch  vod  der  Thei- 

Jän^  der  Arbeiten  und  der  Anwendung  künstlicher  Werk- 

..zeiige  ^nd  Maschinen ,   vor  nämlich  bei  den  lendwirthsch. 

.Geschäften)  c.  Aiibflit  (^ugleiph.  a^ch  vpn  -den  Naturanlar- 

^n  und  den  .persönlichen  JBedingungeo   der  Erwerbuitg 

.snaterieller  Güter«)  C.  3;  Naturgesetze,  nach  weUbens^oih 

.  unter  drei  vom  V^rü   angeotoimen^ii  Grundbedingun^lzi 

der  Preis  der   diirch  ^ie  erzeuoten  Güter  vertheilt.     C.  4; 

.Naturgesetze  der  .  Bent^t^ung  der  Gtundiläcbe   (im  rohen^ 

-Naitiirstalide  der  Gesellschaft,    während  der  anfangenden 

-und  der  steigenden  Civil isatioh  u.  s-  f.)  C.   5*  Naturgieser-* 

tze  der  Benutzung  der  flfzeugnisse  (hier  eudi  vom  Welt^ 

Jiandd.  und  de^en  £influes ,    dem  Gewerbswesen ,'    deÜ 

Getr^ideh^ndet.  .  G;;.6^  F<>lgQiangea  (von  den  .Q)ieU9ii:4l&^ 
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"^SSG  '      StuatawiMeiifcluifteii« 

"Eiitoiiftc^der  fcwchicdtnen.  Classen  flcr  Bewohner  einfes 
civilbirten  Staatsi,  und  des  Nationalreichthums ;  NaUtrge-« 
setse  der  Bevölkerung  und  ihrer  Hindernisse ;  Verhältniss 
der  Industriezweige  zu  einander;  Handelsbilanz,  Mercan— 
til-  und  physiokrat^  System.)  Zweites  B.  S.  153.  EHe 
immateriellen  Guter  (h^icfastes  Sittengesetz,  höchstes  Gut, 
Pflichten,    Tugend).     Drittes  B.   S.  153^  (mannigfaltige , 

'.  nothwendige ,  willkürliche,  zwecklose)  Verwendctng   der 
*-  materiellen- Güter.      II.   Theil.    S.    163.    Anwendung   der 

•  Qüterlehre    auf    die    Gesetzgebung.      Erstes    BmSi.     Di« 

'    Staatsverwaltung,     d  I.  &    i68*    Begründung  der,  Heri^ 

Schaft  der  Gesetze  (durch  dan  geseUschaftl.  Vertrag«  G.  2^ 

5.    173.   Begränzung  der  Wirkungssphären    der    Gesell* 

sthflftsglieder  a.  bei  der  Benutzung  der   Grundflache  (das 

.  Ackergesetz,  dessen  Wichtigkeit,  Zweck  und  Inhalt;  ge- 
genwärt.  Benutzung  der  Grundfläche  in  den  cultivirten 
Staaten  von  Europa;  Lehnveyiissung ,  Giitersohluss ^  G«- 
meindeeigenthnm  u.  s.  f.)  b.  bey  der  Veredlung  der  Nft- 
turerzeugnisse  {das  Gewerbgesets  — -  die  ^^unhverlassangy 
Würdigung  der  Gründe  ihrer  Vertheidigung.  S.  20z  Vor- 
schlag einer  an  die  Stelle  der  Zunftverfassung  einzuse- 
tzenden Institution,  nemlich  der  ErtheOung  von  Ehren- 

^  taiinzen ;  vne  aber  diese  alles ,  was  die  Zunfbinridi- 
tu.ng  leistet  oder  verspricht,  ausrichten  sollen,  sl^t 
Ref.  nicht  ein).'  o.  bei  dem  UmMtasdie  der  Güter  (Hai^- 
delsgesetz  -^  hier  von  der  Handelsbeschränkung  und  d«ii 
bei  der  Befi>eiung  des  Handels  nothwendigen  Bücksk^ 
ten).  C.  3*  Die  -Gerechti^keitspflege  Sk  ai6  (bürgerlichest 
Strafgesetzbuch  —  Vollziehung  der  Gesetze«)  C.  4.  Der 
äussere  Schutz  (allgemeine  und-  besondere  Bedingungca 
einer,  mit -dem  Zwecke  des  Staatsverbandes  übereinstim- 
inenden  Organisation  der  Militärmacht  und  Ideen  zur  Be- 
gründung einer  solchen  Organisation.)  C.  5.  S.  243.  Die 
öffentlichen  Institutionen;  a.  öffentliche  Bildungssantdie« 
(ihr  Zweck  *«-  alles  viel  zu  kurr  und  obe&rflächlich  «-^ 
Ideen  zu  Einrichtung  einer  dem  ang^ebenen  Zwedie  ent- 
sprechenden allgemeinen  Bildungsanstilt —  hier  ist  dst 
\L  nicht  gai^z  zu  Hause. )  b.  önentl«  Armenanstalten«  c. 
Erleichterungsmittel  des  Transports  (ulkd  vefschiedtat 
Arten  desselben),  d.  Polizei«  C.  6.  S.  it6K.  Der  Staats- 
haushalt, e.  Eigenschaften  eines  natnrgemässep  Stfeuev- 
Systems  (Anforderungen  der  Gerechtigkeit,  der  Gesetsa 
der  Erzeugung  materieller  Güter ,  der  Moralität  und  der 
Freiheit  der  Staatsburger,  an  dasselbe.)  b.  Prüfung  d«r  bi^ 

lumuttn  Steueiigattuiigen p  'c Organisation •  eines  Batmrgt^ 
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vSastTL^  StencHtystems  (Idtkl  einer  naturgemässen  Bestede-» 
rang  und  Abweichungen  daTon,  welche  itzt  nothwendig 
werden.)     4*   S.  305*   Verwaltung   der  für  die  Staatsbe-- 
^där£nisse   ausammengeschossenen   Summen.      Staatsisohul- 
den,  Papiefgeldy  productive   Staatsschuld.)  Zweites  Buch' 
S.  317.  Die  Staatsyerfaisupg  (ihr  Begriff,  Zweck,  natut^ 
geHaasse  Grundlagen  —  Ideen  zur  Organisation  einer  n»^* 
turgemäs^en  Staatsverfassung.) -r- Diese  so  vielÜMchen  Ge-» 
genstände  vecsthiedener  Wissenschaften  von  grossem  Um-, 
iange   konnten  unmöglich   in    diesem  Räume  ausführlich 
genag  behandelt  werden»     Es  war  aber  auch  nur  dieAb^. 
sieht  des  Veib.    «die  allgemeinen   Formeln   aufzustellen,  1 
durch  welche,     naeh  den  durcK  äussere  Verhältnisse  ge-n 

frebeneni  Factorep,  >ede  Aufgabe  in  dier  Gesetatgehong  ge-^ 
ds^t  weiden  kann.]»  / 

KUine  Mittheilungen  aus  detn  elfnakatpieeen-*^ 
echt^licheh  Gebiete.  Zur  Onentirung  über  ver- 
ecJUedene  Gegenstände  und  jingelegenheiten  de^ 
innern  Staatälebena.  Von  L.  Geruais.  Zwei*^ 
Ur  Theii  Leipzig,,  Brochhaue^  iSai.  VL  588  S^ 
yr.  8.  I  Rthli\  1(5  Gi^. 

Der  «rste  Theil  ist  in  diesw  J.  H.  338  C  angeaeigT 
WQsden.  Die  Aafsät«e  des  ateA  laufen  von  Nr.  1 2 — 10 ' 
fort.  I «.  S.  3 — 26.  0^danken  über  den  Einfluss  der  Wis-^ 
seoachaften  in  politischer  Hinsicht»  (Nicht  alleinr  d^  Ein« 
dnss  der  Wiss«  selbst,  sondern  der  Eii^uss  der  Ahade-»i 
mieen  oder  Gesellschaften  der  Wiss.  und  wie  Jlie  dem 
Staate  nützlich  werden  können,  *wird  hier  dargestellt,  aber 
der  doppelte  Einfluss  nicht  vollständig  behandek ;  doch  es 
sind  nur  (einige)  Gedanken  darüber,  welche  der  Xitel  ver-«.  ' 
spricht,)  S.  21—104.  Bruch^lücke  über  verschiedene  Ge- 
genstände des  innern  Staatslebens  —  der  Staatsverwal-r  . 
tung  und  Gesetzgebung*  Aus  Beaumelle^^  Sch^-iften  (ins^ 
besondere  de/:  Mes  pens^s,  Paf.  1753).  Blit  beifälligen 
Mat^ipalien.  (Es  sind  67  Aussprüche  des  firan2d$ischea 
aufgeklärten  Philosophen  und  Politikers;  '  welche  der  Vf. 
bald  bestätigt,  bald  erläutert,  bald  berichtigt/  bald  m^t 
iängeipEk  geschichtlichen  und  politischen  Bemerkungen  be- 
gleitet.) S.  fOTr^^o.  Blicke  ins  Gebiet  der  Aufklärungs-^ 
Politik.  Keministen^en  aus  Liider9 .  Kritik  der  Statistik 
und  Poiitikx  Mit  einigen  Anmeldungen.  (Es  sind  sehe 
kräftige  Erinnerungen  9ji^  die  niar  zu  sehr  übersehenen 
Wahdmten^  da^s  in  den  Zekea  der  FxDi^ermü  ui^d  Ua^ 
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^Tfissefiheft  ^e  gtifbst^n  VeArredi^n  äusserst  MsBg^  w** 

fpUy  trotz  der  vielen  und  grauvainen  Todesstrafen^  nnd 
^M  die  Fortochritte  in  der  Oultur  aech  die  Verbrechett 
sehr  vermitide^  haben ,  dann  über  den  Gang  der  Caltnr 
im  AUgtoeinen.)     &.'  143—61.  Bettrtheä^ng  einiger  Aar* 

>*aiditen  und  jAttssprüche  Montaigne^s*  über  Volksgehorsum 
(Drei  Arten  des  Gehorsaois  werden  iinter^cbiedeu :  der 
bUndei  sclavische;  der  freie  oder  vernünftige  nnd  der 
bdiidliche,  dar  geMds^ermassen  eine  AGschnng'  von  bei- 
den i^t).  3*  i^S'-^lSo» 'Eiirige  kritische  ^merkuMta 
über  angegebene  verschiedene  Grundursachen  der  In  ^en 
Jahren  isi6  und  igi!?'  vorzüglich  im- südlichen  Dentschp- 
land  entstiindenen  Brotnoth  ( a^folge  des  Anhangs  fibcr 
die  Getraidetheaemng  der  gedachten  Jalu«  bei  Prof*  Dr. 
Weber's  Be9:ierkk.  über,  verschiedene^  Gegenstände  d» 
^andwirth&ch.  HI 9)  und  über  die  zur  Verhütung  der- 
selben voto  Grafen  von  Sodenr  vorgeschlagenen  icfeuUdien 
Magazinirung.  (Zugleich  -vmd  bemerkt  y'  dass  Viele  Aa^ 
Itlagen  des  Koru Wuchers  in  der  Nichtkenntniss  d^  Natur 
des  Getraid^ehandelS' und  dn  Vorurtheilen  liegen.  Die 
höchste,  aber  ^uc)i  f^m^ste  Aufgabq  int  unsen  Re^e?- 
Hingen  i$t,'die  Machf  des  ZufsUs  aus  den  Er^oheipaneen 
der  sittlichen   Welt  zu  verdrängen.^     S.  183-t-IS».  Ein 

rWünsch  iu  Befeiehuiig  auf  AbanderuW  unsere^  biadfieHgfn 
Dor£sa>iiagen ,     als  wesentliches  Mittel    zuft  Verbessenx^g 
de?  I^odencnftuif.     (Der  Wunsch  ist:    ferner -l^ein«  gros- 
sen ,  auf  einen  Raum  zusammengedrängte  Ortschaften,  gt-^ 
echlössene  Dörfer,  Statt  finden  .zi^  lassen  — ?  ja  I  diit  i^ 
teu  des^  Faustreohts ,    aber  nicht- die  der  Dieberey)-  i9$ 
Raubmdr^  ,  der  Mordbrennerei ,  sind  vorüber;  ttan  ver- 
cdn^lne  nur  die  Wphnutigen   der  Landleute  -  und  es  iit 
|im  die  öfTent).  Sicherheit  vollends  geschehen.     Öder  9cSL 
man  in    jed^  Wohnung   ein?n  G^nsdarmen  zum  Schutz 
legen  ?    Neue  Dörfer  -  werden  ohnehin  nicht  gross  ange« 
)egt;  soll  man  die  vorhandenen  grossen  Döifet,  in  denea 
aruch  viele!  mit  Ackerland  Begüterte  wohnen,  niedeucii 
^n  und  zerstückeln?)  S.  191 — $36,  Zeit-Stimmen.  A»* 
4^utnngen  und  W^^^^^he.     StofT  zum  weitern  N^chdexi^ 
ken  (-^^on  grosser   Mahhigfalti^eit  nnd  Verscfaiedenfa^t.) 
S.  13^ — 317.  Boden- CuUur.     Gewinnung  roher  l^oduct« 
in  allen  Beziehungen.     (Die  Wichtigkeit  der  Boden-jCol-^ 
tur,    des  Landbaues,  wird  dargethan;  was    in  Bezielumg 
darauf  nicht  so,  wie  es  häufig  ^geschieht,  zu  vetaMohl&f^ 
sigeu'  s.  B.  die  verschiedenen  £Hingunga-Mat»fiAli«iiy  k»« 
geseigt ,    aber  euch  die  Btnm^  ^rtett-  mk6^  HcdMltar 
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enplbhicn  und  darüber,    iü^or  den  Q^)^i^  4ie  Mlt^lf 

Ejen  Schluss  machen  Nr.  flo.  Fragmente:  S,  317.  Ei- 
nige bei&lUge  Gedanken  ^ifsw  ^Uildupgsf n^ti^f n  fiir 
Geistliche  und  Schullehrer  lutheriaichep  Bel^ei^ntniss^ 
Aus  den  Papieren  eines  alten  Weltbürgern  gesammelt.  S^ 
^22*  Einige  Bemerkungen  über  den  Wollmarkt  in  Bres-« 
lau,  5.  332.  Ist  der  Adel  ein  absolut  aothxyendigea  £le-^ 
ment  dcfr  Staaten?  (Geleugnet^  der  Aufsatz  ist  aber  .ii^ 
•  jeder  Hinsicht,  der  geschichtlichen  wie  der  politi^^en  $ 
oberflaqMich. )  Bei  so  verschiedenartigep  Gegens^andei« 
und  Bsemerknngen  in  beiden  Bänden  "^füre  ein  gutes  S&ohr* 
register  nicht  übfrftüsfig  fl^wn^ 

Pie  UUracUteä  auf  dem  Monde  oder  die  Po^ 
litih  jeneeitei  Ein  fnedferüges  Geäpräch  gehal^ 
ten  unter  ein  paar  ehemaligen.  Mrabtir^ern  und 
herauegegeben  ^Qn  Cß  ep.  Hirzß  /.  ZUncht  Qr^iif 
FiUeli  und  Comp,  lüat«    i5^  S.  ß.    i  JBi}Jür. 

Yftivt  das  erste  Wort  de«  Titleii  ist  riclitig  ^bÜ^ 
det  (esTniisste  heissc;n  Ultrcösten)  noch  ist  die  .  Ffctioii; 
gehörig  gfh^lten  (man  'vidrd  bu  oft  und  stark  datan  ^rin-. 
nert,  das«  d«9  Oesfpraeh  auf  der  Brde  gehalten  wird).  Anf^ 
dem  westU.Band^  der  nns  sugekebrten  Mondsohfibe  in  delr 
Gegend  des  Aequators  lassf  d^Vf.  einen  UebArköniglid>en  u«. 
einen  Ultl'aliberalen  sich*  unterreden;  beide  haben  das  Meiste, 
Ton  ihrer  irdischen  Orgänisf^tienbeibehaken;  bride  haben  auch 
die  MeinunfisyerscHiedenheit  Ton  der  Erde  auf  den  g)ei9hT, 
falls  unvolUiommienen  Afond  mitgebmcht.  Ein  dritter, 
ein  Gemässigter^  su<;ht  heide  einander  näher. %u  bfiQget|. 
und  entscheidet  endlich  filso:  cNpdi  wissen  wir  niohl  in 
Allem  den  Ir^uQi  von  der  Wahrheit,  das  Falsche  von 
dem  Aeohten,  den  Schein  und  die  Wirklichkeit  ven^  der 
bestehenden  Täuschung  zu  untenicheide|i.  D^um  wol-< 
1^1  wir  die  Vortbeilei  welche  uns  dieser  Auienthalt  für 
die  Ausbild||Uig  v^^^?^!^  Ver^tandesfähigkeit^n  darbietet,, 
nach  bestemi  Vern^Ogen  benutzen  und  bald  werden  wir 
uns,  auf  gleicher  Höhe  gfi^ger  %kenntniss  gestellt,  yon 
keinen  Vorurtheil^n,  vob  ^k^neh  Meinungen  mehr  be- 
herrscht, an  einen  dem  Mond  und  der  Erde  gleich  über- 
legenen Orte  wiederfinden.» 

Geschichtliche  DareteUunß  deß  -  isiheraäemuk 
alter  und   n^uer  Zeit*  ^\Ein  hietoiiec/uir    ^er- 
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^6o  Deutsche  Littf^tttur.  TascftenbSchet  ant  tStS. 

t^cft   inyn  "Fröfeasor  "  Krug  in  Leipz^    Leipzig J 
Brockhäuaf  iöaS.  XIV.  iSrj  Ä  gr.  &  geh,2o  Gr. 

Da  vrir  in  einer  Zeit  YOn  E^h»men  leben  unJl  über- 
«lly  bei  Liberalen  nnd  ihren  Gegnern  Ultraismiis  herrschf, 
80  hatte  der'  Vierf.,  ausser  detti  wissenschaitlichen  Zwecke 
seiner  Schrift ,  anch  no^  einen  zweiten :  er  wollte  Ter- 
stöhnen  und^bemhigen*  Und  da  er  seine  Darstellung  zn^ 
nächst  für  Leser  bestimmte,  welche  nicht  Zeit  und  Lust 
haben,  grosse  Werke  zu  lesen,  so  durfte  sein^  Schrift 
nicht  zu  stark  werden  und  nicht  zu  tief  eindringen ,  ihr 
der  Vortrag  musste  populär  seyn.  Diese  Destimmung  und 
Einrichtung  wird  ihr  gewiss  vitle  und  auftnerksanie  Le^ 
ser  verschafien,  und  diese  Nutzen  aus  ihr  sch^plen,  A^ 
der  Vf.  selbst  der  Wahrheit  und  einem  besonnenen  Li- 
beralismus durchaus  huldigt.  Nachdem  in  der  Einl.  Be- 
griffe, Zweck  nmd  Umfang  dieser  gesdiichtl.  Darstellung 
angegeben  worden,  enthält  der  erste  Abschn.  die  gesch, 
Darst.  des  Liber.  in  der  alten  und-  vorchr.  Weh  S.  9— 
40.  (eigentlich  nu|:  bei  den  Griechen  upd  Römern)  der 
sweite  S.  41—91  in  der  neUerh   oddr  christl.  Welt,    wo 

fleich  anfangs  das  Chnstenthum  als  ein  mit  Kberalen 
leen  befrnchfetes  und  eben  dadurch  veredeltes  Juden- 
thnih  dargestellt  wird,  wodurch  wohl  nicht  das  gesammte 
Wesen  des  Christenthums  erfasset  ist.  Vornemboh  ver- 
^sreilt  der  Vf.  bei  der  neuesten  Zeit.  Daran  knüpfen  sich 
3chlnssbetraohtiingen ,  die  nicht  eigentlich  historisch  sind. 
Die  erste  S«  9«^  S,  wägt  das^  Recht  und  Unrecht  ab ,  das 
sich  auf  Seiten  des  Liberalismus  iowohl  als  des  Antili^ 
beralismus  (ein  Ausdruck,  der  in  der  Vorrede  gerechtfer- 
tigt ist)  finden  fnöchte.  Die  ite  S.  105  untersucht,  in 
welchen  Kreisen  der  Gesellschaft  der  Liberale  sowohl  als  . 
der  Antilib«  vorzugsweise  heimisch  sey  ?  (mit  dem'  Fiip- 
stenkreise  ist  der  Anfang  gemacht  und  die  liberalen  Ideen 
Josephs  II.  und  Friedrichs  II.  sind  hervorgehoben.)  Die 
Ste  S.  141  kündigt  den  Ausgang  des  Kampfes  zwischen 
I4ber,  und  Antiliber.  zum  Vortheil  des  erstem  an. 

Deutsche  Literatur,  a^  Taschenbücher  auf 

1823. 

Hit  Vorzeit.  Ein  Taschenbuch  ükt  das  Jahr  1813« 
Matburg  u.  Cassel,  Krieger.  XIL  ^^^4  S.  m.  ^  u.  3teindr. 
1  Rthlr.  X6  Cr. 
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Dieser  vierte  Jahrgang  ist  vomHerausg.,  Hrn.  D.Jo-. 
sti  in  Marburg  so  tfefilich  und  mannigfaltig  ansgestattet, 
wie  die  vorigen  und  vnuss  vorzüglich  die  Anünerksam— 
%eit  des  Gescliiclit-  und  Alterthumsforschers  auf  sich  zieTr, 
hen.  Der  erste  Aufsatz  S.  I' — 32.  Der  Frauenberg  un- 
weit Marburg ,  dessen  .  Ruinen  in,  einem  Stein^rucl^  der 
Müller*schen  Lithographie  zu  Carlsrulie  dargestellt  sind,  * 
bat  Hrn,  Dr,  Justi  zum  Vf#,  der  schon  früher  im  Jour- 
nal von  und  für  Deutschland  einen  unvollständigem  Auf- 
satz^ darüber  mitgetheilt  hatte,  itzt  ihn  üach  spatern  Nach-<- 
forschungen  verbessert  |  ergänzt  und  ganz  umgearbeitet 
hat*  Hr«  Rauschnickj  den  man  schon  aus  den  vor.  Jsihrg. 
als  guten  Erzähler  kennt,  hat  S.  33 — 14  die  Geschichte 
der  Entstehung  und  ersten  Begründang  der  schweizer. 
Eidgenossenschaft  nach  Tschudi,  jedoch  mit  einiger  Ab- 
änderung seiner  Schreibart  und  Vertauschung  veraltetec 
Aasdrücke  mit  itzt  gewifhnlichen  vorgetragen.  Das  alte 
kaia.  Palatiam  zu  Seügenstadt  ( einer  grossh.  Hessischen 
Amtsstadt),  dessen  Ruinen  dicht  am  Ufer  des  Maii/s  in 
einem  Kupferstich  dargestellt  sind,  nicl^t  Ueberreste  des 
alten  karoiing.  Dominialhofs  und  der  Wohnung  Egin— 
hards  zu  Selig^nstadt,  sondern  des  erit  von  Friedrich  I^ 
e(l>aueten  Pallastes  beschreibt  S.  85-*-I03  Ihr.  Dahl  mit 
Anführung  der  Urtheile  und  Ansichten  der  Hm.  Galle- 
rie— Insp.  Müller  un4  Oberfmanzr.  MoUer  und  mit  Ver— 
gleichung  des  Pallasts  zu  Gelnhausen  S.  104  —  119.  Alte 
Hcxhzeitsgebräuche  auf  den  Faröer  Inseln  (Fährinseln^. 
Frei  tius  dem  Dänischen  des  Pred.  Lyngbye  in  NyerupV 
Alagazin  for  Reiseia^tagelfer ,  Kopenh,  l.  B.  IS 20  übers, 
von  Jim.  Dr.  v.  Gehren,)  An  die  im  aten  JÄrg.  8,129 
ff.  vom  Hm.  Dr.  Justi  mitgetheilte  vollständige  Reihen-^ 
folge  aller  Hochmeister  und  Hoch-  un^  ,  Deutschmeister  . 
des  deutschen  Ordens  schliesst  sich  S.  lao— 135  eine  von 
demselben  eben  so  gründlich  nach  authentischen  hand— 
schriftlichen  Nachrichten  tind  Wappen  in  der  Elisabeth--' 
kirche  zu  Marburg  ausgearbeitete  und  Estors  Verzeiehnisaf 
ergänzende  vollständige  Reihenfolge  aller  Landkommen'^ 
tiiure  der  deutschen  Ordens-Dallel  Hessen  vom  J.  1136 
an  bis  zur  Ai^Ösung  des  Ordens.  Der  erstb  ist  Winlrich, 
dessen  Wappen  in  <ler  St.  Elisabethkirohe  fehlt,  der  letz--» 
te,  54ste,^  Alex.  Friedr.  Wilh,  von  Seckendorf,  Kais.  Oest,  * 
Gen.  Feldmarscb.  Lieut.,  unter  welchem  der  deutsche 
Orden  04.  Apr./  I809  aufgehoben  w^rde.  Sl  136-^208,. 
Geröy  erster  Markgraf  der  Lausitz ,  i  von  v.  Gersdorff. 
Der  zu  bescheidene  VI  will  es^  nicht  als  eigentüche  Bio-^ 
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giaphie,    »p^dew  ali  treue  aus  den  Queüeii  geschöpfte 
Zwwmm^nstelluiig   gcsch.  Nachrichten  Ton  ihm    angese--* 
hen  wissen.     In    der  That  ist   es  eine  sehr  reichhaltige  ^ 
aber  auch-  wohl  geord^ete^    gamtninng  der  verschiedenen 
Nachrichten  von  ihm,     begleitet  voi^   einer  aus  Grosser« 
Lausto.  Merkw,  Th,  UJ,  entlehnten  Abbildung  von  ihm 
nach  einem  alten,    nun  zerstörten,   Grabstein,   da  das  in 
Beckmanni  Gesph»  von  Anhalt  beßndliche  BiW  von  ihm 
offenbar  unecht  ist,     ft.  aop-r^ay.   St,  Ht^nno  (Erzbisdu 
'zu   Köln    1055-r-l075)  und  die   Bürger  zu  Köln,    von 
MauachnicL  S.  at^^— »53*  GirabdenKmal  des  .Pfal^«irafen 
Siegfried's  von  Orl^imünde   (ehei^sds  in  der  Kloiterkirch« 
%u  Herrenbreitungen  an  der  "Weira,    itzt  in   der  B^gca- 
pelle    der   Löwenburg,     einer    ^iin^^ichen   Ruine    eine» 
alten    Rittersphlosses    anl  der    WttielTOshöhe    bey  Caa- 
äel)  von  Dxihl  (mit  Nachrichten  VQ^  der  gedaphteiv  Burg- 
Kapelle  und  Aen  Orten  Königsbreitungen ,  Herrenbreitun- 
gen und  Altenbreitnngen  ^-r  der  Pfalzgraf  Siegfried  st  9, 
Merz  1144.    Ki?(  Steindruck  nach  des  Hrn.  Galerie-Insp. 
.  l^üU^r  Zeichnung  stellt  das  Grabdenknial  vortrefflich  dar.) 
8/254—313-   Züge  aus   dem   Leben   der  heil,  Elisabeth, 
jJandgräfin  voi^  Thüringen,  yön  D.  Justi  (mit  einer  Afa- 
Tjild.  iiber  l^alben   Leih   n^ch  eii^em  alten  Oelgemdde  in 
det  Capelle  auf  der  Wartburg,  gezeichnet  von  dem  vemr 
storb.  Prof,  Büttner.)     Es  ist  weder  ein  Auszug  ans  dea 
Hrn.  yfs.  Lebensbeschreibung  der  Landgrafin,.  »,och  Wie- 
derholung dessen,  was  er  über  sie  in  1  TrograjnmenJ795 
ttnd  1809  gesagt  hat,  sondern  eine  i^eue  Arbeit,  die  Ra- 
anltä^te  seinem  tprjfgesetzten   Ns^chforschungen   und  it^dgen 
Ansichten  vom  Leben  nnd  Charakter  der  Fürstin  enthal- 
tend^  einladender  Vo/geschmack  der  neuen  Ausgabe  Tencr 
Biographie.  — r  Miscfllen:   S.  314  der  Sachsenraiegel  fei- 
ne 145^  über  eine  Handschrift  desselben  ansge&ttigte  ü^ 
^unde.)     S.    316.  Eine   Probe  des  poliHschen  ßenehmena 
unserer  Vorfahren  unter^  der  Regierung  des  Kön.  v.  Preua- 
aen  Fri^richs  I.,     als  'prfuss.   ünterthanen   ein  von  den 
Polen  errichtetes  hölzernes  Kreuz  muthwillig  zerstört  hal- 
^n)      S.  317.  ^hreiben  Landgr.  Wilhelms  IV.  des  Wei- 
sen (vop  1585)  die  Ungebundenheit  einiger  jungen  Edel-^ 
leute  betreffend.     S.  3:?o,  Wunderbare  Reiterey  des  heil. 
Antidius,  Bischofs  yon  Besannen  (Legende)..  S.  321.  (Sehi 
bekannter)  Ursprung  des  Naaäeijs   der  Priünonattaten«»  • 
jyiönche  (Legende).  Untc».  den  kleinen  Notizen  ..wird  ei- 
ne Ansicht  yon  L.  Wilhelms  IIL  Begräbmss-rDeridMnal  in 
dw  ^t^  eiisabelh-Jünie  ?i%  Mar^>uiK.{Yft^ 
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f.)  berifDitigt.  A\tf  dem  tTinsclilag  sieht  man  did  «th^T- 
ne  Raine  Sonnen ber^  bei  Wiesbaden  und  dfia  berSh^te 
Heidelberger  gcHloss  lithographirt, 

Eidora^  Taschenbuch  auf  dasi  J,  1823.  Erster  Jahr«-. 
gang.  Herausgegeben  von  üT,  Gardthaus^n*  Mit  Ku— 
pferq  und  Musik^  Schleswig,  Kön,  Tavibsil^^lm8l^-Inst• 
XX,  459  S.  geb,.   I  Rthlr.  16  Gr. 

Die    Nymphe  £idora  weiht    diese    wohl   duftenden 
Brstlinge-  der  *  Vaterlands  Blüthe  in  ungekünstelten  hers^ 
liehen  Versen  der  Landesmnttfr^  Marie  Sophie  Friederike 
Königin  zu  Dänemark)  deren  Ton^  Prof.  Hortiemann  gex. 
TonBoIt  gest.  Brustbild  dieses  Taschenbuch  zierl.  Ausser  ihm 
befinden  4icb  in  depiselbeu  noch  Amichten  (S.  16)  von 
Schleswig  und  (S.  62)  von-KieU  Der  Heraosg.  Hr,  Karii- 
merrath  Gardthausen  in  Cappeln  erklärt,     c  dass  es  nicht 
seine  Absicht  war,  die  vielleicht  schon  zu  zahlreiche  M en— 
g^  poetischer  Taschenbücher   leichtsinnig  oder  aus    einer 
prosaischen  Spc^culation  zu  vermehren,   sondern  der  Sinli 
ftic  Poesie,  die  erhfttemde  und  erhebende  Begleiterin  des 
Lebens,  in  der  Heimath   zu  nähren  und  zu  fördern  tuid^ 
dem  bescheidenen  Talent  Gelegenheit  zu  verschafien,  die 
Stimme  der  Kritik  zu  vefuehmen  und  ztt  seiner  Auibit« 
^düng  zu  benutzen.  •  Dabei  ■würde-  er  sich  freuen,    wenn 
die    Eidora,  die  germanisch -scandinavische  Na  jade  ^  auch 
Hut  entfernt  dazu  beitragen  könnte,     den   geistigen  Ver« 
kehr  unter  zwei  befreundeten  und  verwandten  Völkern' 
2U  vermehren  und  immer  inniger  zu  machen.     Der  et— 
wanige   Geldgewinnst    des  Unternehmens  ist  einer  ge-* 
meinnützigen  öSentL  Anstalt,   dem  KOn.  Taubstummen-» 
Institut  in  Schleswig  bestimmt.»   Ww  wollte  nicht  schon 
deswegen  dem  Unternehmen  guten  Fortgang  wünschen? 
Aber  es  ist  auch  der  r.  Jahrg.  reich  und  gnt  ^QSgestattet. 
Er  enthält  i.   fiinf  prosaische  Aufsätze,   &  63— «85v  Der 
Schein  trügt,  oder  so  geht  e?  in  der  Welt,  eine  recht  le-r 
bendige  Erzählung  von  A.  von  Hennings.     S.  39|-r40I^ 
Die  Reliquien   (eine  minder    anziehende  Dichtung)  you 
demselben.  S.  i6\ — 63.  Das  Kaleidoscop  von  U.  F.  M..z 
(als  ein  sinnlicher  Beweis  der  alles  zufällig  und  regellps 
Erscheinende    auf    die  mannigfaltigste   Ameise   ordnenBcn 
göttl.  Weisheit  betrachtet),  S.  401  f.  Die  Aeolsharfbn  von 
Dei^elben  (lüer    U,  E.  M.  .  z   unterzeichnet).     S.  415—* 
429.  Napoleon  Bonaparte,    eine  (ironische)  Mythe,'    frei 
nach  (dem  Past.  Grundtwig   zu  Prestoe  Äixf  Seeland,  ei- 
nem schon  bekannten  Historiker  und  Dichter)  von  GardtH* 
'  kftuabn^    t¥  (Drey)  dMan^tiaeh«  Stücke:  9.  1-^34  Ptedorg^ 
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am  GeborUfeste  der  Kdnigin  und  der  Krooprinx.  v.  Da^ 
nemark  anf  dem  Tlieater  in  Altona  gesprochen  am  28« 
Oct,  181 9  (gedichtet  \on  Karl  von  Beinhard.)  S.  a?^ — . 
d9B»  Das  Glücky  ein  Schauspiel  in  einem  Aufzuge  ( und 
«•in  Venen)  von  Demselben  ( ^Vahrscheinliöh  für  eine  Pri— 
yatbühne  zum 'Silvesterabend  oder  Neujahrstag  gedichtet. 
S.  311—^317.  Die  Hellenih  im  Norden,  (kleines)  Fest—' 
3Äiel  von  Carl  v.  Schirach.  Zahlreich  sind  3«, die  Ge- 
dichte verschiedenen  Inhalts  uhd  Werths,  auch  vt>n  nicht 
schlesw.  hoktein.  Dichtern,  darunter  auch  einige  däni- 
sche von  Jessen  Ufid  Ingemami,  deren  Aufnahme'  der 
Heransg.  in  den  Anm.  S.  457  rechtfertigt.  Die  Liedo[<-^ 
compositiop^  md  v<to  Hu^kdir.  Apel  in  KleL 

b)  Einzelne  Predigten* 

Durch  den  Stgtn  der  Frommen  wird  eine  Stadt 
erhoben.  Eine  Predigt  gehalten  beym  Raths-Wechsel  in 
Leipzig,  von  M.  Karl  Ernst  Gottlob  Riidtly  Diak.  an 
der  Nueokikirche,  Leipzig,  tS^a«  SLöhlertche  Buchh.  30 
S.  gr.  8.  3  Gr. 

Die  Stelle  Sprüchw..  Sal.  XI,vii.  gab  den  apf  dem 
Titel  ^rwähiiten  Hauptsatz  zu  der  mit  frommen  Sinn,  mjt 
warnier  Liebe,  mil- belebender  Beredsamkeit  gespröclienen 
Bathspred.  Die  Frommen «  von  deren  Segen  hier  gespro- 
chen wird,  sind  micht  die  Stillen,  die  in  müssige  Be-r 
schauung  versunken,  von  der  Welt  und  ihren  Freuden 
und  Angelegenheiten^  nichts  wissen  wollen ,  nicht  die 
Schwärmer ,  die  in  dunkeln  und  verworrenen  ^Gefühlen , 
in  Traumen  einer  erhitzten  Einbildungskiaft  das  ganze 
Wesen  des  höhern  heiligen  Lebens  fmden,  sondern  die 
Gotei),  Edeln,  die  als  Freunde  der  Wahrheit,  mit  tiefer 
Ehriurcht  vor  Gott j  mit  ungehencbelter  Liebe  zu  Jesu^ 
und  seinem  Evangelio,   mit  herzlichem  WohiwoUei|i  ge^ 

fen  die  Menschen  in  der  Welt  einhergeh^n  und  in  d« 
pflege  alles  Schönen  und  Guten,  im  Wirkepmit  Liebe, 
im  Bechtthun  mit  Freudigkeit,  ihren  Buhm,  ihren  Trost, 
ihre  Vereinigung  mit  Gott  finden,»  Durch  ihren  Segen 
(die  Wirksamkeit,  ihrer  Treue,  Liebe,  Theilnahme  an  al- 
lem Gemeinnütadj^en)  wird  die  Stadt  erhoben,  denn  sie* 
gewinnt  l.  an  Ehre  und  Ansehen,  j.  4n  Nahrung  und 
Wohlstand,  3.  an  Buhe  und  Sicherheit,  4.  an  sittlichem 
und  religiösem  Geiste.  Diesen  Frommen  abcn^  gebtihri 
«tt€)i  UDSfKt  Achtang  wd  löebei  90  wie  dn  Si^  a^ibA 
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■  nmr^  Sorge  für  ifcr  WohJ.  Eine  lebhafte  Därstellting  der 
Vöneügfe  unserer  Stadt  im  Eingange,  eine  dankbare  Krinne^ 
rung  an  des  verst,  Gehlers  mannigfaltige' Verdienste  umr' 
sie ,  da  \ro  die  Achtung  der  Frommen  empfolilen'  vmi^ 
Joraftig^  Ei'raahnungen  an  die  Bewohner  aex  Stadt  uivl 
£romme  Wunsche  ftir  sie  und  die  Obrigkeit  am  Schlüsse 
machen  gewiss  tiefen  Fihdruck.  ,-  / 

Aöschiedspredigt  in  GrtShhz  am  I9ten  Sonnt,  t|. 
Trinit.  d.  15.  Oct.  I832.  gehalten  von  Chrisnian  G01U 
lob  Lebericht  GrossmariHy  Diak.  u.  Prof.  in  S<;h«lpforta. 
Naumburg  I822.  gedr.  b.  Klaifenbach.     114  S.  gr.  8. 

Seinen  ehemaligen  drei  Gemeinen ,  die  ihm  noch^  bei 
seinem  Abgange  die  verdiente  Achtung  bewiesen ,  hat. 
der  würdige  Vf.  diese  letzte  Predigt  gewidmet  und  für 
Ae  ist  Inhalt  und  'Vortrag  passend  eingeriehtet ,  «iber  mit 
Rührung  wird  auch  jeder  andere  diese  herzliche  Pred, 
lesen',  ip  welcher  auf  die  Frage :  *was  ist  da^  Bleibende 
in  der  Trennung?  geantwortet  wird:  i.  die  Krihnerurijg 
•d^  bisherigen  sinnTi<!hen  Gemeinschaft,  2.  wahre  Gei^ 
stesgemeinsiShaft  im  Glauben  und  der  LieW,  3.  die  Holf-^ 
nüng  einer  vollkommenem  Gemeinschaft  (nach  1  Cor.  13, 
13.)  und  deren  Schluss  vorzüglich  alle  Gemüther  der»Zu^ 
hOrer^  wie  das  des  Redners  «tark  be>^egt  habeii  nniss. 
Abe/  er  ist  atich  glücklich  zu  nennen ,  das«  er  von  Ge- 
meinden y  deren  Lehrer  er  war ,  so  viel  Gutes  sagen  und 
auch  in  Zukunft  hoffen  .konnte. 

Ueber  die  Verwandtschaft  der  Laster.  Eine  Pre^ 
digt  am.  Sonnt*  Exaudi ,  am  Tage  vor  der  Hinrichtung 
eines  Raubmörders  und  Brandstifters ,  in  der  JacobikirqKe  / 
zu  Greifswald  gehalten  von  Dr.  JErnst  Gotifr»  Adolph 
Sockel.  Angehängt  ist  eine  Nachricht  von  dem  Vcrbie»- 
dier.    BerKn,  Rücker,   1822.  48  S.  8*  6  Gr. 

Der  Verbrecher,  Joh.  Christian  Friedr.  Madunänn 
(la.  Oct.  1795.  geh.  Sohflt  eines  Försters,  der^ichon 
firili^zeitig  Diebereien  und  Betrügereien  verübt  und  am 
j  1  •  Nov.  um  einen  Raub  hegehen  zu  können ,  vier  Per- 
sonen mit  Hülfe  eines  Genossen  seiner  Uebelthaten  esv- 
mordet'  (eine  fünfte  war  nur  betäubt  und  entging  auch 
den  Flammen)  und  dann  das  Haus  angezündet  und  an 
20*  Mai  1822.  nach  vierjähr.  Gefängnisstrafe  (aus  den  sein 
Genosse,  Brand,  entflohen  war)  mit  dem  Rade  hingerich^ 
tet  wurde,  gab  ehen  durch  seine  mehrfachen  Unthaten  dem 
Vt  die  Veranlagung  (die  das  ßvang.  jenes  Sonntags  unr> 
terstüt^te)  im  ersten  Theil  seiner  Rede  die  Mächtige 
AYahttleit^   dass  die  Laster  unter  einander  verwandt  sin^» 
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naher  «u  1>ef timtnen  und  ta  eAhstnn,  im  zweiten  ab^ 
'  iie  Folgen  dieser   Wahrheit  ftir  üB^er  Yerfaaltea  aa&u— 

«teilen.    Die   Aüsführuhg  ^isi  höchst  bdehrebd^  ernstlich 

^arneh^y   und   gaiiz    zi^eckipässig.     Auch  die  Nachricht 

vom    V^breeh^r  ist    init    lehrt^idii^   Bexüerküxlgeii    be— 

^gleitet.  • 

Orgelweihpredigi    ätn   jöieü  Sonnt,   i).   Triii;    tßj^- 

^pteibbv)    in    det   Jaoobikitdi^    ttix   Grei&Wdld  ,  gehalten 
,  Von  Dr;  Ernit  Gtfn  Ad.  Böciieti    Der  Koätehüberschuat 

ist  der  JacöUkiroU  bestiüühti    OreifsSii^ald  i  Künik^.  iszz 

Von   I8of  •- 13.      war    die  erwähnte  Kirche    zdni' 

£rahii  .  Magazin   gebraüdity  Kabzel,  Altlü:,  KirchenstiihU 

und  Chöre  izertriimmert,  auch  die  Vor  46  Jahren  neU  er^ 

bouete  Orgjel  nicht  verschont  worden^    Erst  ig  17  konnte 

inaä  an  die  H^^tellühg  der  Kirche  denk^>  ,an   die  Or^ 

gel  efst  I  Sio.     Bei  Einweihung   dmelbön   (deren  Feiei^ 

Hchkeit  S;  f ;  ff.  beschriebe  ist)   würd^ ,  von  Hrii,   Vi 

die  S.  ^.  ff.,  abgedruckte  Anrede  vom  Altar  gesprodieo; 

In  Aet  iPred*  über  Joh.  4i  24:  wil'dvon  deii  sinnlichen  Be-^ 

,  iOrdenihgsmitteln  det  Andacht  (die  Uüsrö  sinnliche  Natur 

-nicht  entbehred   kaiirf,  gehandelt,  indeid  erst  allgemeine 

Betrachtungen  darüber  angestellt^  dann   die   Anwendung; 

lärelche  davon  beym  Gebrauche  der  Orgbl  zu  mäche'n  in^ 

geteigt  wird,  ohtie  .dabei  di^ , Erindertmg  Jesu,  dass  Go^ 

im  Geis^  und   in   der   Wahrheit  vei-ehtt  $eyn   w^  i    ^V 

ded  Augi^n  zu  verliereti*  Udter  niehrern  treffenden  Ermah-^ 

:iiüngen  zeichnen  wir  insbesondere  die  an  solche'aiis,  welche 

ohne  Kenntdiss    der  Gesangkunst    udd    des    Zeitmäassea 

diirch  ibt  Schreien  oft  die   Andacht  stören  |   dnd  ttüor 

•chett  daas  Ate  auch  anderwärts  gelesed  und  befojgt  ^erdMi; 

>  Weihe  des   neuen  Altars  in  der  ]Ui^ch<^  zu  Brö^r- 

-^wsta  adt  erste»  I^üngstfeiert.  1822*  nebst  NachJÜchteo  über 

Srockwitz,   Clieben   und   S<irtiewitz,  sq  wie   auch   über 

das    ake   Geschlecht    der    Herren    von  Miltitz ,  welciip 

-schcm  über  406  Jahr^  das  Patrottatrecht  daselbst  behai^p- 

-ten  von  M.  Johann  Gottlob  Mauke^  Vüxret  in  Brodiwitz 

■  etc«    Mit  einer  Abh«..  des   neuen  Altwrs.    Meiasen,    iSaa; . 

Gö^sche,  32  Si  gr.  8.     5  Gn 

Der  Kirchenpatron ,  Hr..  General  y.  MiUitz,  die  G^ 
ineine  selbst  und  der  Hr.  Pfairec  haben  um  die  Verschön 
nerung  der  Kirche  und  die  Einriehtung  diese«  neuen,  nach 
der  Zeichnung  des  Hrn.  Generals  vooi  ebemal.  Compagnie*- 
Zimmermann  Reiche  erbaueten  Altars  sich  verdient  ge*  r 
taaoht;    Die  hier  ahgfedrookte  Altarweihe  besteig  m$  dft 
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kurzen  Predigt  ,<  welch«  in  der  ersten  HäHte,  den  Altir 
mit  seinen  Denksprücheii  beschreibt  und  eih  Gebet  bey-, 
fiigt,  in  der  zweiten  aber  den  Satz  ausführt,  dass  der. 
Zweck  des  ausserord.  Ereignisses  am  ersten  ehr.  Pfingst^ 
feste  gewesen  sey^  die  Von  Jesu  gegründete  Kirche'  unter 
die  Völker  der  Erde  mit  ^lücklibhem  Erfolge  zu  verbrei-^ 
ten,  und  aus  dein  beim  ei-sten  Eintritt  an  den  neuen  AI— 
tnr  knieend  gesprochenen  Gebete«  Das  Ahargemäld^  ist 
eine  ron  dein  Fräulein  X^^^i^^e  Emilie  Henriette  aus  dem 
Winkel  gefertigte  Copie  des  in  der  Dresdner  Gallerie  be* 
findlicheh  Origiöal-Gemäldes  desGiovan.  Bellinö,  deh  leb— 
rendeh  Erlöser  vorstellend.  S.  14.  folgert*  die'  auf  dem 
,Titel  erwähnten  Wächrichten  über  Brockwitz.  Die  Ültei- 
ftten  IJewohner  der  Gegend  waren  die  Hermunduren,  de—  ' 
nen  ini  6.  iahrh.  die  Sorben  -  Wenden ,  Erbauer  der  drey 

Senannten  D/Jrfer  folgten^  und  die  Heinrich  I;  t^rbauer 
esSchloiseS  Schärfenberg  838.)  bezwang.  Brockwitz  (der 
Name  sqU  aus  Brochtitz  entstanden  und  dieser  aus  Bro- 
chotinocethia  zusammengezogen  seyn)  kam  durch  Schert^ 
kfing  an  das  von  dem  Bischof  von  Meisten  Dietrifch  fL 
(Hröi  voii  Kittlit«)  IZ05*  gestiftete  Kloster  '  St^  Afi^ 
bei  detö  es  iat3  — 1403  Hieb,  in  welchen  Jahre  dai 
lUo«t<*r  es  an  Dietrich^  von  Miltitz  auf  Scharfenbetg,  ge— 
Ijeii  Präüsitz,)  abtral^.  -  Vom  lä.  Jahrh.  an  finden,  sich  ' 
schrlftlibhd  Beweise  über  die  von  Maltitz  und  v.^  Miltit«^ 
m:iprühgtich  ein  Stamm  der  sich  frühzeitig  trennte,  indem 
beytci  Turnier  Zu  Merseburg  9(^5»  ein  von  Maltitz  und 
Albrecht  von  Miltitz  erwähnt  werden.  Von  Hm.  Kam-^ 
nierKm;  Borrom^us  v.  Miltitz  in  Scharfeiiberg  haben  wie 
eine  ansGihrL  Geschichte  des  V.  Miltit:^.  Geschlechts  zxjL 
erwarten;  Von  ihm  erhielt  der  Vf.  die  mitgctheilten  al- 
tern Nachrichten,  die  spätem  nahm  er  aus  den  Kirchen^  ' 
liäctiefn,  von  dem  Geschlechte.  S.  Stl.  sind  die  t^forreip  . 
iij  Br.  von  1539*  oder  der  Einfuhmng  der  Refoi^m.  aft,  die 
Schullehrer  von  1 620  an ,  dann  merkwürdige  Ereignisse 
in  Br. ,  S.  26,  die  sKmmtlichen  itzigen  Wirthe  der  gan^ 
±en  Kirchengemeine,  die  sehr  ansehnlich  ist,  verzeichnet; 
ein  schätzbarer  Beitrag  zur  neuesten  kdn.  sachs;  ChorcM^ 
*^ra|>hie« 

Schulprtdigt  am  Michaelisfeste  liiz  in  der  St.  AfA 
ILircke  Über  das  Festevangelium  gehalten  von  M.  August 
%uäw,  Gottlob  Krehl^  Päst.  ti.  Prof.  zd  St.  Afra.  MeiS^ 
»en^  Kfihjiicht,  16  S.  S. 

Es  Werdet!  folgende  Bedingungen  aügegeb^n,  'ätU 
welchen  das  Wesen  und  der  Nutzen  einer  guten  X^^ölki^ 
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\jcha1e  beruht:.  X.  eine  geräumige,  £*eundliche  und  \roU- 
eingerichtete  Schnlstube,  2.  ein  tüchtiger  ^  aber  audi  an« 
ständig   besoldeter  Lehrer,    3.   Kinder,  welche    ordentlich 

,  nnd  fleissig  \n  die  Schule  gehen,  4.  Eltern,  welche  ihre 
Kinder  xu  allem  Guten  anhalten.  .  Der  Vf.  bemerkt  selbst, 
das.s  er  Dinge  zur  Sprache  bringe,  welche  fiir  religilSse 
Erbauungen  nicht  geeignet  sind,  allein  sowohl  der  Zw^sck  der 

fesetzlich  angeordneten.  Sdmlpredigt,  theils  die  Wichtige 
eit  der  Gegenstände  und  die  Nothwendigkeit  sie ,  zu  be- 
handeln,   tl^eils    di^  Art  der  Behandlung  rechtfertigt  »eine 
^\  ahl.     Dass  sie  nothwendig  war,  lehrt  der  zweite  Theil, 
in  I  welchem  den  Zuhörern  sehr  freimiitljig  gesagt  ist,  woran 
'  es  fehlt  und  was  ihnen  zu  thun  obliegt. 

J)ie  gofUsilienstliche  Fei^r  des  Keformations— Festet 
am  a8.  Octob.  IS21.  in  der  Dreieinigkeitskirche  zu  Speier. 
"Zwei  Predigten  nebst  einigen  dazu  gehörigen  Anmeriiun* 
gen,  von  den  K.  ConsistOrialräthen  und  protest.  cvang, 
christl.  Stadtpfarrem  Dr.  G.  Frltdr.  W.  Schulz  und 
pr.  P/n7.  Düv,  MülUr.  Speyer  und  Heidelberg,  Os- 
wald. 1*^^  log  S.  gr.  8.     81  Gr. 

l[eue  Angriffe    auf  die  protest.  Kirche  selbst  an  0^ 
ten,  wo  alle  drey  Confessiorien  völlig  gleiche  Bechte  ha- 
ben ,  veranlassten    diese  Predigten    umT  ihre'  Bekanntnut- 
chung.    Denn   üc fürwahr,  heisst  es  in    der  Vorr.,,  es  ist 
gut,  dass  man,  wo,    wenn    und  \tie  man   konn,  gegen- 
seitig  sich  Luft  mache.      Gerade    die   Reiormations— Ge- 
echidite  beweist,   dass   durch  solches  Luhmachen   nichts 
mehr  Luft  gewinnt,    als    die  ewige  allein  he\sg  machende 
Wahrheit :»     Die   erste   Pred.   am    19.    S.   n.    Trin.   über. 
2   Petr.  3,  17.  ff.  gehalten,  zeigt,   dass  das  Gedächtnisse 
Fest  der  Reformation   eine   mit  jedem  Jahre  sich  wjed«H 
holende   Sieges -Feyer    der    fortschreitenden    Auikliüuixg 
ist;   die  zweite   an  demselben  Sonnt,   über  Luk.  10,  13.. 
.ff.    stellt  einige  Gesinnungen  und  Vorsätze   auf,  welclw 
der    ernste    Gedanke    an    die  Reform,  der  ehr.  Kirche  in 
uns   erwecken  soll :  Gefühle  des  innigsten  Dankes  gegen 
Gott,    festes   Veitrauen^    dass   uns   Gott    das    Lic^t  "des 
Evange).  in  seiner  Reinheit  und.  Klarheit  bewahren  werde, 
wenn  die  Freunde  der  Finstefniss  auch   noch  so  mikhtig 
dagegen  ankämpfen  und    es   zu  verlöschen  streben  \   un-* 
veränderlicher  Vorsatz    fest   an  der  evang.  Lehre  zu  hat- 
ten und  im  Dienste  Gottes,  der  Wahrheit  und  Tugend  m 
wii'ken.     Di^  S.  47.   anfangenden  Anmerkungen   zu  bei* 
den~  Predigten  enthalten  treffliche  exegetische ,    das  We- 
sen des  Christenth. ,  die  Geschichte  der  ReCormation  und 
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ikror  i^ea^m  Anfeindungei),  den  «Wetth  der  evangeL 
Freiheit  darattellende  Erlanterangen ,  manobe  Anekdoten, 
^'wie  die  Thatsache,  welche  die  Wahl  dej  Textes  zur  er- v 
sten  Tredigt  veranlas&te  S.  49.  Das  mögen  doch  die 
lesen )  welche  die  Bvangeliachen  der  Intoleranz  heschnl-« 
digen,  weil  sie  sich  den  Machinationen  jenseits  und  dies^ 
seits  des  Rheins  nicht  hinopfem  wollen.  Man  kse  auch 
noch  S.  78—^0.  Ueberhaupt  verdienen  diese  Anmex^ 
knngen  überall  viel  Aufmerksamkeit. 

^  Wie  evangelisch^ protestantische  Christen  sidi  stark . 
in  dem  Herrn  zeigen  sollen  in  einer  Zeit^  wo  ihr  Be- 
kenntniss  bedroht  ist  In  zw^i  vereinten  Predigten  -am 
ai.  Sonnt,  n.  Trin.  und  am  Reform.  Feste  igii  in  der. 
Stadtkirche  "zti  Plauen  gehalten  und  auf  Verlangen  in 
Druck  gegeben  von  M.  Moritz  Erdmann  ^JEnge/,  Sudt-, 
Diakon.   Plauen,  Schmidt  31  S.  8«      3  Gr. 

Auch  dieser  eyang.  protest.  Religionslehrer  hielt -si^ 
durch  so  manche  neuere  Ereignisse  und  Schriften  ver- 
pflichtet, hei  der  ihm  dargebotene^  guten  Gelegenheit»  ^ 
Worte  des  Friedens  und  der  Beruhigung ,.  der  Ermunte- 
rung und  Stärkung  zu  sprechen,  die  mit  Beifall  aufge- 
nommen wurden,  und  die  man  durch  den  Dhick  «sicherer 
aufbewahrt  tind  weiter  verbreitet  wünschte.  Genau  den 
Textesworten  Ephes.  6,  10 — 17.  folgend,  die  bildlichen 
Ausdrücke  derselben  erklärend ,  zeigt  der  VL  m  der  aus 
xweyen  znsam'i^engezogenen  Pred. ,  dass  ev.  prot.  Chri- 
sten sich  in  gegenwärtiger, Zeit  stark  in  de;i|  Herrn  be^ 
weisen,  wenn  sie  l.  treu  an  der /Wahrheit  hangen  y  die 
vom  Herrn  stammt,  H,  streng  in   ,der  Ansübung  der  Tu^. 

Send  sind,  die  der  Herr  gebietet,  3.  willig  zum  Frieden^^ 
er  dem  Herrn  gefällt,  4.  gross  durch  Vertraoen,  das  der 
Herr  belohnet,  5«  nach  dem  Heil  verlangen,  das  def 
Herr  beut;  6.  vertraut  mit  Gottes  Wort  sich  machen^ 
das  der  Herr  wiedergab.  Man  sieht  leicht  ein^  dass  diess 
Iceine  Contro verspredigt  ist,  aber  dass  sie  aufmerksam 
macht  auf  Pflichten,  die  wir  unsrer  Denk—  und  Cewis^  v 
^nsfreiheit  schuldig  sind.  —  Man  möchte,  sagt  der  Vf.  der 
vorher  erwähnten  Anmerk.  zu  den  Pred,,  uns  gern  ein-*- 
ischläfern,  aber  wir  schlafen  nicht,- wir  wachen! 

Ein  religiöser  Sinn  ist  die  Stütze  für  das  Wohl 
des  Regenten  und  des  Volks«  Eine  Predigt  am  Tage 
vor  dem  Regierungsantritt  unsers  Herzogs  Bernhard  Erich 
Freund  d.  16.  Dec.  I82l.  in  der  Herz.  Schlosskirche  ge^ 
halten  von  J.  L.  Vierlinge  Oberhofpred.  Generalsuperint« 
und  Consist.  Rath.  %%2%.  Z2  S.  8*  4  Gr. 
. .  AUgem,  Rtjyert.iQi^.  Bd.  tV*  St*5.  A  a  - 
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Der  Hr.  Vf.  wurde  so  .oft  um  Abschriften  dieser 
Predigt,  Welche  tiefen  EindrudL  gemacht' hatte ^  gebeten 
und  so  dringend  mm  Druck  dersielben  angefordert ,  idasf 
er  diesem  Wunsche  nachgab.  ^  Den  Ertrag  ^es  VerkmiTs 
hAt  er  d^  für  die  Witwen  der  LandschuUehrer  zu  er- 
richtenden Anstah  gewidmet.  Der  Text  Jos.  i/  5.  9. 
ist  benutitf  theils,  in*  einer  kurzen  Ausführung  zu  zeigen 
dass  und  wie  ein  frommer  religiöser  Sinn  das  Wohl  ei- 
nes'Fürsten  und  seines  Volks  begründet,  befordert  und 
erhöht ,  theils  zu  frohen  Erinnerungen  an  die  bisherige 
Tormundschaftl.  Regierung,  zu  ermunternden  Anredeil  an 
den  die  Regierung  antretenden  und  so  viel  rersprechen- 
den  Fürst,  zu  frommen  Erwartungen  und  heiligen  Wün- 
schen. Die  .Predigt  zeichnet  sich  durch  manches  Eigett*^ 
thümUdbe  in  ihrer  Einrichtung  und  durch  dcte  der  Pflicht 
des  ersten  Religionslehrers  eben  so  als  jiet  Gegenwart 
des  ganzen 'Hofes  angemessenen  Vortrag  auÄ. 

er.     Synodal  -  Schriften.      , 

Drei  Vorksungin  in  der  Mitte  des  Predig^treteins 
des  Neustädter  Kreises  geharlten  ron  M.  Conrad  'Sutjm-* 
min  MeissntTy  Pffwrer  in  Dohlen  und  Vorsitzenden  dei. 
Vereine«  Leipzig  i8aa.  Engelmanm  Xil.  6SS.  gr.  8-  6  Gt. 
Der  Neustädtcr,  aii  das  Grossh.  Sachsen  -  Weimar 
abgetretene  Kreis  ist  in  kirqhkdier^  Hinsicht  in  zwä 
Diöcesen  getheilt,  wovon  die  eine  jwit  36  geistl.  Stellen 
in  der  Kreisst.  Neustadt  an  der  Orla ,  die  zweite  mit  ai§ 
geistl.  Stellen  iii  Weida  ihren  Si^z  hat.  Am  2.  Mai  i  gif 
wurde  ixir  beide  Pideesen  ein,  schon  vom  Generalsnp. 
fcu  Weimar  D.  Krause  gewünschter,  Synodal— Vereint  def 
Geistlichkeit  des  ganzen  Kreises  eröffnet,  der  bereit«  41 
Mitglieder  zählt  und  unter  der  Autsicht  des  Hm.  Cons« 
H.  u.  Superint.  zu  Weida,  Dr.  Benj.  Geithner,  steht* 
Ueber  den  Zweck  und  die  eigenthüml.  Einrichtung  des 
Vereins  verbreitet  sidi  die  Vorr.  gegenw.  Schrift.  Die 
erste,  für  den  Druck  umgearbeitete  ttnd  betrachtlich  ver-* 
-  mehrte  Verlesung  (in  der  vorbercdtenden  Versammlung -za 
Triptis  aj.  Oct.  rtio.  von  dem,  schon  durch  mehrere 
Schriften  rühmlich  bekannten  Vf.  gehalten)  hat,  nadk 
manchen  andern  Bemerkungen  über  die  Bestimmung  des 
Vereins,  das  Bild  eines  protestant.  Geistlicfaen,  wie  es 
ans  der  Bedeutung  unserer  Zeit  hervorgeht ,  in  kraftigeM 
Umrissen   gezeichnet  und  erinnert ,    dass    man  vergeben» 
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den  aheü  rßmbas  de*  Priestertliiitts  '^ec[«r  za  erwecken 
suche.  Die  zweite  zuAiima  S.Mai  IS3I.  belErtlfifbang  des 
Vereins  gehaltene ,  tritgt  treffende  Bemerkungen  über  den 
hohen  Beruf  und  Charakter  eines  Xchteii  Geistiicken  Wor 
und  entwirft  ein  anziehendes  Bild  yon  der  nehen  Ver>- 
hindung*  Die  dritte  ^n  der  ersten  VersammL^  nach  der 
Eröffnung,  $•  Oct.  1  SIT  zu  Mittelpöllnitz  gehaltene  zeigt, 
"wie  dieser  Verein  trösten  (über  die  Schmach ,  in  -welche 
das  geistl.  Amt  gefallen  seya  soH  —  hier  ist  entweder 
der  Bli^L  des  Vf.  zu  trübe,  odei*  uns  unbekannte  Xo-^ 
icalverhältnisse  sind  anders  al«  bei  nns),  ermuthigen  und 
das  rechte  heitere  Selbstgefühl  geben ,  aber^  auch  als  Be*^ 
lehrungs-  und  Schutzmittel  g^g^n  die  Genussliebe  die« 
nen  solle«,  Liebendigkeit  und  o^geistening  zeichnet  den 
VcMrtiag  aus. 

lieber  einige  Mittel  zu  kräftiger  Beförderung  höhe- 
rer. Bildung  bei  Landpredigem  und  Landschullehrem.   Eine  ' 
Synodalrede  von  CTtr,  Friede  MyÜus^  PÜBorer.  Karlsmhei 
Braun ,  3a  S.  gr.  S-  3  P-      ^ 

IHe  angegebenen,  allerdings  wünscheaswerthen,  hier 
•usfiihrlich  beschriebenen  Beförderungsmittel  sind:  I« 
zweckmässig  eingerichtete  DiÖcesan-Bibiiotheken ,  2*  bes- 
ser eingerichtete  und  reichere  Diöcesan-Leseanstalten ,  3« 
gute  SchuUehrerseminarien,  in  welchen  die  Zöglinge  auch 
mit  der  Literatur  jedes  Theils  des  Volksunterrichts  be^ 
luinnt  gemacht  werden  sollen ,  4.  die  Erlaubniss  für  je^  < 
den  Geistlichen,  jährHdi  aus  dem  Gemeindealmösen  fUr 
6-^%Ü.  'nützliche  Bücher  zu  einer  S$hu|bibliöthek  anzu-* 
schaffen.  Ueber  die  beiden  ersten  Punkte  findet  man 
vorzüglich  in  der  weitetn  Ausführung  sehr  viel  Belehr 
rendes. 


d,     Polemik. 

Sind   die  JKatholiken  wirklich  Uofreie?  oder  Was  ist 
a»  'wahre  Freiheit  im  Glauben  an  Christus?    Eine  von 
der^heoL  Fae.  der  Ludwig -Maximilians --Univ.  gekrönte 
Pteisscbrift  von  Leonard  Seiz^  Priester  und  Alumnus  im     - 
Georgiaiiium  zu  Landshut.     1 12  S.  gr.  8*  12  Gr. 

Mit    einer   unwahren  Behauptung    eröifnet  der  Vf* 
leine  Vorerinnerung :  der  Name  Katholiken  oder  Römisch^ 
katholische  sey  jetzt  in  DeutschL  so  verhasst  undverachr-« 
et;  wie  in  den  ersten  Zeiten  ^  Chnstenth.  der  Name   ' 
Christ,     li^er  sind  denn  die  Protestanten  (denn  au^  diese 

A  a  a 
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§eKt  ja  iodx  dio  gtmse  Invective  itot  Vorerinn.)  oier  h 
•chreier  Mrie  sie  der  Vi*  za  nennen  beliebt,  welche  die 
Katholiken  tls  solche  schmähen  ?<  Gäbe  es  dergUicben,  so 
träfe  sie  gewiss  eine  weit  grössere  und  gerechtere  Ver- 
achtung, mit  welcher  Achtung  und  Liebe  sprechen  ^ 
besten  (prptdst.  Schriftsteller  von  ihren  kathol.  Mitbri- 
dem !  .Und  ist  denn  der  Unterschied  Zwischen  KathoUkeB 
und  Obscuranten ,  Ultramontanisten ,  Römlingen  nidit  o^ 
genug  erklärt  worden?  Hat  man  aber  die  erstem  in  g^ 
-wissen  Beziehungen^  unfrei  genannt ,  lehrt  denn  nidit  die 

^  Erfahrung ,  wie  sie  durch  Kirchensatzungen  und  Decreto- 
Jen  gebunden  sin^  ?'  Diejenige  wahre  Freiheit  im  Gb- 
ben  aii  Christus,  Welche  der  Vf.  aus  den  Aussprüchei 
Jesu  herleitet,  und  im  i.  Abschn.  dieser  Sehr.  S.  u-^ 
mit  dem  Glauben  an  Christus  selbst,  vertheidigt,  vird  g^ 
wiss  Niemand^  den  Katholiken  absprechen.  Aber  fl 
mischt  in  die  Definition  S.  25.  gleich  die  Kirche  eia 
und  da  entsteht  denn  natürlich  die  Frage :  ob  die  ist^ 
die  reine  Le^re  Jesu  vorträgt  und  ob  sie  den  Cbriitt 
Freiheit  lä«st,   diese   kirchliche  Lehre  pach  den  Ofienb» 

/  rungen  Jesu  selbst  zu  )f>rufen.  Den  aten  Abschn,  S.  fl 
{über  die  Frage:  sind  die  Katholiken  \7irklich  ÜDfrere? 
er<)ffnet  folgender  Satz ,  aus  dem  leicht  ein  Schluss  äe 
die  ganze  Atisftihrung  gemacht  werden  kann:.cDerKi 
tbolik  lebt  in  einer  Kirche ,  deren  Ausspruch  er  sich  u^ 
itrwitfty  indem  er  hthaupttt^  dass  sie  die  von  Jesos  ^ 
gesetzte  mit  höherer  Autorität  begabte  Lehranstalt  le] 
an  die  er  seine  Gläubigen  wies^  um  von  ihr  seine  LeU 
zu  vernehmen ,  damit  sie  durch  Bleiben  in  seiner  M 
die  wahre  Freiheit  erlangen  können  :»  Das  ist  ungew 
so,  wie  Augustins  liberum  arbitrium.  Ref.  übergeht,  ^ 
namentlich  geg^in  Hin.  Prof.  Koppen,  was  ferner  »arB 
läuterung  der  Freiheit  seiner  Kirche  vom  Vf.  gesagt  vs 
(z.  B.  «es  ist  den  Katholiken  nicht  erlaubt,  ein,  Dogu 
zu  läugnen  oder  anders  zu  verstehen,  als  es  die  Kircl 
versteht»),  noöh  weniger  mag  er  seine  übrigen  Beantwo 
tunge^n  von  Vorwürfen,  die  seiner  Kirche  gemacht  wfl 
den  sind,  oder  die  Angriffe  auf  den  Protestantismus  ^ 
wähnen,  und  nur  dass  muss  er  rügen ^  dass  der  Vt  ^^ 
ungelehrten  Christen  (gemeinen  Manne)  alle  PrufnogM 
higkeiten  abspricht.  O!  der  gesunde  MenscbenvenH 
der  sich  an  die  klare  Bibel  hält,  sieht  und  urtfaeüt  j 
riobtiser  als  der  durch  Systemgeist  geblendete  Theolog 
Jaenitrkungtn,  gerieten  an  Herrn  C,^.  von  Haller  ül 
ieo  Brief,  durdi  den  er  seiner  Familie  die  Rückkehr  1 
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f  rttmifchen'  Kirche   ankiindigt.      Von   'ZCud^^)  Manuel^ 
einem  der  Pfarrer  decWälloiii  Kirche  inFrankf.  a.  M.  Aus ' 

^  dem   Franxösischen.     Frankfurt  am  AL   Bayrhofier  X%ii. 

^  43  8.  S.  10  Gr. 

Das  Original  ist  schon  bekannt  und  Ref.  bemerkt  nur, 
dass  die  in  das  Original  eingeschlichenen  Fehler,  in  des 
(übrigens  sehr  treuen  und  lesbaren)  Vebersetzung  Yermit-*- . 
telst  der  eignen  Durchsicht  des  Vfsw  verbessert  worden 
sind.  Noch  erwähnen  wir  bei  dieser  'Gelegenheit  •  eine 
Gegenschrift:  Observations  en  riponse  k  Celles  adress^es 
par  M.  Manuel,  Fun  des  pasteurs  de  F^glise  Wal> 
lone  de'  Frft.  sur  le  Mein,  a  M.  Ch.  L.  de  Haller, 
publikes  par  J3,  van  den  IVyenberch^  auteur  de  P^polo-«. 
gie  en   laneue   allomande  de   Mr.    Ch.  L.    d0  Haller,   et 

Sr^c^d^es  d\>bservations  sömmaires  sur  quelques  autres  Berits 
ing^s  contre  le  m6me^  Freiburg  in  der  Schweitz  iS23« 
Von  demselben  Vf.  sind  auch  vor  kurzem  erschienen: 
Du  cuke  orthodoxe  de  la,  tr^s  sainte  m^re  de  Dieu  ^  en 
r^ponse  k  la  brochure  intituUe:  doctrine  de  l'ecriture 
sainte  sur  Tadoration  de  Marie ;  publik  par  B.  van  den 
.Wyenberch. 

Der  Rücktritt  des  Fräuleins  Emilie  Love^y  ^uc 
römisch  «-katholischen  Kirche.  £in  denkwürdiger  Beitrag 
aur  Geschichte  der  religiösen  Duldung  im  neunzehnten 
Jahrhunderte.  Von  Dr.  Pftilschijter,  Mainz,  S,  Müller 
X822.  66  S.  gr.  S.  geh.  g  Gr^ 

In  dieser  Schrift  sind  übersetzt,  i.  der  Bericht  des 
H^ns*  von  St.  Aignan  an  die  Kammern  der  Pairs  über 
den  bekannten,  vrenn  gleich  nicht  erawungenen',  doch 
durch  andere  Mittel  herbeigeführten  und  nachher  freywil— 
lig  genannten,  Uebergang  des  Mädchens,  d.  die  Bittschrift 
de*  Vaters ,  Douglas  Loveday,  an  die  Kammer  der  Abge— 
ordneteii  Frankreichs  (mit  einigen  andemr  in  den  Noten 
eingeschalteten  Actenstücken).  3.  Die  Antwort  der  Miss  . 
Emilie  Loveday  auf  die  Eingabe ,  welche  im  Namen  ih-* 
fts  Vaters  der  Kammer  der.  Pairs  vorgelegt  worden  ist. 
—  So  weit  möchte  alles  (mit  Ausschluss  einiger  Anmeiv- 
kungen  des  Hrn.  Ueb.  zu  No.  a.)  gebilligt  werden,  da  es 
allerdings  nöthig  ist,  alle  Actenstücke  kennen  zu  lernen, 
um  unparteiischer  über  den  Vorfall  urtheilen  zu  kennen 
(wiewohl  durch  diese  Actenstücke  man  doch  kein  -yoUea 
-Licht  in  der  Sache  erhalt  und  nur  urtheilen  kann ,  dass 
es  eine  gewöhnliche  Bekehrnngsgeschicht«  ist,  wie  sip 
schon  inanchmal,  nur  offener  dargelegt,  Torgekoaftnen 
»in49  und  dass  Hr.  Douglas  Loveday  unbesonnen  früher 
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,  nbA  ipEter  |[eli«nddt  h^  -^  eSknn  ii6  eigne  Bemrtliet- 
tiing  der  Sache   (S.  S^*  fi*)  die   der  Vf.  «U  einen  neuen 
traurigen  Beweis  protestamischer  Gtaubenstyraniiei  auf- 
stellt,   verdient  ^le   ernsteste  Rüge.     Schon   das   "Wort, 
BücKtritt,   muf  dem  Titel  liess  errathen ,   welcher  Pförtcy 
der  Yi   sich  zugesellet  h^he.     Die  gelegentlichen  Bemer^ 
knnsen  und  die  letzten    Aeosserangen  ^offenbaren    seine 
Denkart  noch  deutlicher«     Wie  ist  es  möglich , .  die  aof 
beiden  Seiten   aufgeregten  Gemächer  zu  besänftigen    und 
XU  beruhigen ,  was  ReL  so  sehr  wünscht,  wenn  auf  diest 
Art  die  Erbitterung  Tergrös3ert  wirdi 
,      Voss  gegen  Pevthes.  Zweite  Abweisung  eiiier   my- 
stischen Injudenklage.    Stuttgart,  Mettlersche  BnchtutodL 
1822.  52  S.  |r.  S.  geh.  6  Gr. 

Diese  Schiift  enthält:  I*  Behauptungs-Satz  des  Ip- 
junen^ Klägers  Hm,  Perdies  gegen  Hrp.  Hofr.  Voss,  an 
das  grossherzogl.  Stadt— Amt  zu  Heidelberg  ceriditet,  -voos 
%Q.  März  l^iz  (mit  untergesetzten  Anmenk.  des  Hrn. 
Voss,  die  tum  Thoil  -sehr  launig  sind,  wie  über  die 
ckünstlich  aufgestutzten  Irdichter;»}  2.  IGL  26.  die  zweito 
y^rantwortung  des  Hrn.  Voss  vom  at.  Jun.  1S22.  3. 
Pas  ]|Jrtheil  des  gedachten  Stadt- Aintes  Tom  27.  Jun« 
lSa2  wodurch  der  Kläm  ^t  seiner  Injurien  «-Klage  «b^ 
gewiesen  und  in  die  Kosten  verurtheilt  worden  ist;  «Is 
B^age  S.  49.  ff.  das  Ghitachten  über  den  Hrn.  Perthes 
in  d^  N.  Speierer  Zeit,  issto.  d,  9.  Dec  (eingesendet, 
mcÜt  von  Voss)»    ' 

Anüpresbyterial^ Brief e^  den  Ktfni^.  Dekanen  vnd 
Pfarrii$rren  im  Kdn.  Baiern,  die  am  meisten  bei  der  Pres* 
byterial- Verfassung  betheitigt  sind,  gewidmet  von  dem 
Verfasser  der  fireimüthigen  Briefe  über  das  Concordat,  dem 
Dekan  Vogd  zu  WunsiedeL  Nürnberg,  Campe,  Ig21*  6z 
.  S.  gr.  8.  tf  Gr, 

Gleich  in  ^^m  ersten  dieser  7  Briefe»  wird  ein  seh^  ge» 
griindeter  Unterschied  gemacht  zwischen  dem  Streiten  gei- 
gen die  Presbyterien  an  sich  und  gegen  diejeiygen,  wie 
sie  die  Herren  Lehmus  und  Gonsorten  [Collegen  ^des  V&.] 
eingeführt  zu  sehen  verlangten.  «Diesen  hierarchischen 
Eieingeistem  und  Zwingherren  die^  Spitze  sn  bieten  und 
•»'♦g^g^n  «u  wirken  eradite  ick  nicht  nur  lor  Recht,  s(Hk»  ' 
dern  auch  für  ein  Verdienst,  welches  man  sich  um  itn- 
sere  Kirchen  ervjrirbt.i)  Ref.  müss  gestehen,  dass  'weder 
4iese  Benennung  der  Gegner ,  noch  eine  eleich  folgende 
Stelk  (aus  Lehm  geformte  Lehmus-VorscMtge),  lun^  vre- 
Mgsten  aber   die   h($chst  gemeinen   Aensserung^  S.  50, 
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der  Wibde  des  Vül  angemessen  g^chienen  haben.  )(aAn 
man  denn  das  Wahre  nicht  sagen,  ohne  gtob  und  bitter  zu  . 
^werden?  Uebrigens  hat  d»er  v erf.   die  nadbtheiligen  Fol- 

fen  der  vorgeschlagenen  (und  "v^e  es  scheint,  schon  hb— 
em  Orts  verworfenen)  Presbyterial— Verfassung  gut  aus- 
einander gesetzt,  Bemerkungen  darüber  gemacht,  die  all^* 
gemein  beachtet  zu  werden  verdienen,  einen  andern  Ent-«  ^ 
\eurf  zu  ^einem  Kirchenvorstande ,  desseti  Gesdiäftsgang, 
Obliegenheiten,  Äefujgnisse  angebend,  dem  Wesentli- 
chen nach ,  zur  Begutachtung  vorgelegt  und  erläutert , 
und  gewünscht,  dass  diese  Briefe,  deren  Herausgabe  die 
Hm.  Deoan  Hagen  zu  Winddieim  und  I^fair.  Memmert 
zu  Bur^bernheim  vorzüglich  veranlasst  haben,  in  der  Be-* 
'arathschhigung  bei  einer  Generalsynode  dazu  beitragen  mö^ 
gen ,  dass  keine  Misgriife  geschehen.« 

Meine  Verfolgung  in  Russland.  Eine  aktenmässige 
Darstellung  der  Jesuitischen  Umtriebe  des  D.  Ignatius 
Fessler  und  seiner  Verbündeten  in  jenen  Gegenden  von' 
JÜnri  Limmer^  vori^ls  Consist.  Rath  it  Pred.  zu  Sa- 
ratow.  Leipzig,  1823.  Reclam.  XII.  ^97  S.  gr,  8.  geh. 
I  Rthlr.  8  Gr.  , 

Nicht  aus  Rache  wegen  erlittenen  Unrechts ,  noch 
um  das  Publicum  oder  die  Richter  für  sich  einzunehmen 
^Gerechtigkeit  hat  der  Verf.  schon  bei  dem  Kaiser,  den 
Landesbehörden,  dem  griössten  Theil  des  dasigen  Publi-* 
cums  gefunden)  sondern  aus  Pflicht,,  dem  Unrecht  mu-^ 
thig  entgegen  zu  treten,  der  Heucheley  die  Maske  abzu-^ 
ti^en  imd  zu  zeigen ,  wie  weit  die '  Anmaassungen  und  . 
der  Einfiuss  ,d^r  jesuitisch-hermhut.Frömmleri  gehen,  ver:* 
sichert  der  Vi.  diese  Sehr,  ausgearbeitet  und  bekannt  gemadit 
zu  haben.  Zugleich  will  er,  wie  in  der  Einl.  gesagt  ist, 
•durch  actenmässige  Darlegung  von  Thatsachen  darauf  auf- 
merksam macl^en,  wie  weit  schon  das  Uebel  des  Geist- 
vernichtenden  Mysticismus,  ei^er  faden  Schwärmerei  und 
.b<$ser  jesuitischer  Lehren  sich  verbreitet  habe.  Uebei^ . 
haupt  wird  in  dieser  Einleitung  umständlich  von  dem 
Wesen  des  itzigen  Mysticismus  und  der  heutigen  Fröm- 
melei lind  dem  damit  verbundenen  hierarchischen  Geiste 
£^handelt^  der  unter  dem  Deckmantel  einer  glaubenvol- 
n  My^tUc  den  evang,  Pr,otestantismus  mit  Jesuit.  Katho- 
licismus  versdimelzen  wolle,  um  eine  allgemeine  geistli*- 
che  Herrschaft  zu  stiften »  der  alle  Fürsten ,  Regierungefi 
und  Völker  unterworfen  seyn  sollen.  Nicht  nur  der  Superint« 
Fessler,  dessen  Wirkungskreis  noch  neuerlieh  erweitert*  . 
worden  ist,  sondern  auch  der  Snperint  BQUges  zu  Odcir! 
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sa^    der  in  St.  Petersburg   (rsein^'jesuitlsdi^mystisGhea 
Bombaist:»    habe   1821   bis   Ostern    1822    ertönen   lassen^ 
«bis   endlich    die   Policei   sich   ins  Mittel   legen  rnjuste» 
\7erden  in  dem  urivortheilhaftesten  Lichte  dargesti^Ut.  Das« 
aber  dies^  mit  grosser  Heftigkeit  und  wohl  nicht  ohnetJe^ 
/  bertreibung  geischieht,  kann  leidit'den  Eindruck  vermin^ 
•  j[ern,  den  der  Vf.  machen  will.   S.  32-^—9^  wird  die  Ge-r 
sclüchte  der  Verfolgung  des  Vis.  (der  1788  nach  Curland 
als  Hauslehrer  kam,     I8IO  eraimel.  Divisionsprediger  za 
Pöltawa  und  1818*  Prediger  zu  Saratow  wurde,    wo  ilui 
gleich    anfangs    die     15     evangel.    Kolonieprediger ,     dam 
sMmmtlich  zu    dem  Herrnhuth.  Verbände  gehörten ,     an^* 
feindeten)  durch  den  Superint.  D.  Ignaz   Fessler   zu  Sa- 
ratow (vorher  ^u  Sarepta) .erzahlt,  di^  mit  Denunctatio— 
neu  f welche  jedoch  nicht  zuerst  von  F.  scheinen  heige^ 
rührt  zu  haben)  anüng  und  die  Folge  'hatte ,  das^  der  VH 
um  seinen  Abschied  ansuchte,     obgleich   unterdessen   eua 
Decret  des  Kaiser!.  Reichs— Justiz^oUeg.  vom    15.  Nov. 
^  1 8  30   den    ganzen '  Process    Fesslers   und    des    Saratowec 
CoQsist.  gegen  deii  Vf.  annullirte ;     und  obschon  der  V& 
die  ehrenvollste  öffentliche  und  Pxivat-Rechtfertigung  e»^ 
hielt,     so   war  doch   seine   Lage   in   St.  Pet^burg  seht 
idriiekend  und  es  fehlte  nicht  an  Menschen,  die  unter  der 
Maske  der  Frotnmthuerei  ihm .  Vehe  thaten.     In  die  Ge- 
achichtserzählung   sind  Auszüge   aus  Briefen  und  Acteik-^ 
ätiicken  und  Schilderungen  mancher  Personen  eingemistht, 
dk  pan  nicht  ohne  Unwillen    und   Bedauern  des  Verb. 
lesen  wird.     S.  100 — 158    wird  I>.  Ign.  Fessler,  derzeit, 
evang.  Superintendent  zu  Saratow,  dargestellt  aus  seinen 
eignen  Schriften.     (Der  Vf.  bestätigt  vofnemlich  die  Ur- 
'     theile  des  Prof.  Lindner  in  s.  Mao  Benac  über  F.  als  ein 
heimliches  und  gefährliches  Werkzeug  der  Jesuiten.    Die 
Sammlung  von  dahin  gehörigen    Stellen   aus   seinen   firü- 
hern  und  neuem  Schriften  verdient  allerdings  die  grösste- 
Aufmerksamkeit ,    so  wie  überhaupt  wichtige  Beitrage  zu 
den  neuesten  kirchlichen  und  politischen  Umtrieben  hier 
mitgetheilt  sind.)     In    einem   Nachwort  S.   159 — 220  er- 

Sänzt  der  Vf.  noch  die  Geschichte  seiner  Verfolgung  und 
es  Trabens  der  Herrnlmther  (jener  Gtegend)  durch  man^ 
che  neue  und  •  merkwürdige  Nachrichten.  &  unterschei- 
det dabei  3  Classen  der  Hermh. :  ^  die  von  der  strengem 
'  Observanz,  die  Brüder  und  Schwestern  von  der  weitem  Ob- 
•aervanz  und  die  Herrnhuther-Genossem  Mehrere  einzeln« 
Glieder  dieser  Verbindung  nnd  ihre  Machinationen  wer- 
den bloss  gestellt 'ManiiJie  von  den  Geistlichen  »ind  vor- 
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her  HandwerW,  Grobschmidte  u.  s.  f.  gewesett«*    E§  siati! 
übrigens ,  nicht  blosse  Schilderungen ,  es  sind  Thatsachen, 
Welche  hier  aufgestellt  vrerden  und   die  man  wohl  nicht 
wird  wegläugnen  können.     Die  erste  BeiUge  S.  izi  ver-» 
zeichnet  die  rom  Vf.  seit  1794  unter  seinem  Namen  her^ 
ausgegeibenen  (9)  Schriften,    die  ^te  theilt  das  mit   dem 
Vf.  von  einer  kais.   Consist6rial-^Ck>nitnission  zit  Saratow 
ao.  Jttn.  1S20  gehaltene  inquisitorische  Verhör  mit,  Mö^  ' 
ge  diese  Schrift  nicht  nur  zum  Besten. des  Verfs.  (dessen 
■  fefer  für  Wahrheit,  Recht  und  achtes  Christenthnm  man  . 
einige  harte  Ausdrücke  verzeihen  mutfs)  wirken,  sondern 
auch  da  Eingang  und. Berücksichtigung  finden,     wo  dem 
bekämpften  Unwesen  gesteuert*  werden  kann  und  musa. 

Götht  als  Mensc^  urid  als  Schriftsteller.-  Aus  dem 
Englischen  bearbeitet  und  mit  Anmerkungen'  versehen  ypa' 
Friedrich  Glover.  Braunschweig,  i8ä3.  Waisenhaus- 
buchdrack.  151  S.  gr.  8.  geh.  li^  Gr. 

Mit  dem  Verlag  solcher  Streite  und  Schmähschriften 

sollte  sich  keine  rechtliche  Buchhandlung  befassen,  Wol«  * 

len  wir  denn  unsere  grossen  Männer  auch  noch  mit  aus^ 

ländischem  Unrath  beschmutzen?  Die  gegenwärtige  Schr^ 

war  in  der  Edinb.  Lit.  Z^it.  zuerst  gedruckt,  dann  mit  Ver« 

Knderungeh  u.  Zusätzen  wieder  abgedruckt.  Der  unbekannte 

oder  Pseudonyme  Ueb.  (dessen  Name  selbst  englisch  ist)  glaub* 

te' sich  durch  Uebertragupg  derselben  ff  ein  Verdienst  um  dim 

deutsche  Nation  zu  erwerben,   um  einsichtsvolle  Mahner 

vklUicht   zu  einer   genauem   Würdigung  der  Verdienste 

GOthe's  zu  veranlasszn.jD  Neinl   die   wahre  Ursache  waure 

er   wollte  von   dem  Lorbeerkranz ,  der   das  greise  Hat^p^ 

scfatnückt,    einige ,  Blätter  abrupfen ,     um   sich  damit  za 

verzieren.     Diess  lehrt  der  lange ,  gen^de  die  tlälfte  det 

Büchleins  einnehmende  (bis  S.  J6)  Prolog,  welcher  eine 

Sämiqlung  von  Sach-  und  Sprachfehlerh,   Wortspielen, 

Nachlässigkeiten  aus  G's  Werken  recht  hämisch  darstellt, 

die  ohne  seinen   Namen   gedruckte   Pissert.   iurid.   de  eo 

quod  iustum  est  circa  spiritus  familiäres  feminamm ,  h.  e« 

pulices  eto.   Frf.    1768*  4*  in   einem   Auszuge  S.  29—711 

mittheiU ,  und  die  Jurist,  und  geschichtl.  Schriften  G's  als 

voll  grober  Irrthümer  anklagt.   Die  Abhandlung  des  engl» 

Kritikasters ,  die  mehr  den  Menschep  als  den  Schriftstel^ 

1er  betrifft,  hat  der  Ueb.  auch  mit  Anmerkungen  teiner 

Art  bereichert. 

Noth"  und    Freudenschilase  eines  Theologen ,     den 
Theologen  des  neunzehnten  JaJirhunderts  gewidmet  von 
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P.  M.    Ente  Mve.    Glogaa«  im$.    Neue  Otintondw 
Bnthk  XVI  icx>  S.  in  8.    t2  Gr. 

St^ÜMo  deuten   immer  auf  etwas   liriegerisches  und 
•o  "wiTd  man  sich  nicht  wundem,     dass  wir  auch  diest 
Noth«*  und  Freudenschüsse  zuip  Polemik  rechnen.    Vor- 
gesetzt ist  «ine  Vorvoixede   und  eigentliche  Vorrade  oder 
^'  rrolegomeoa;  es  sollte  vielmehr  heis^n:  Ausputznng  des 
^  groben  Geschützes   unjl  Ladung.     Der '  Artillerist  kfaeint 
übrigens  in  Jena  P3nroboliae  Magister  geworden  zu  sep. 
Der  erste  Freudenschuss  erfolgt   über  seine   Grondliaien 
SU  einem  Systeme  des  Pyrobologismus.    Der  eitte  Noth- 
sdrais  S.    15   trift   die  theologischen   Kannegieisser,    mit 
welchen  Namen  der  Vf,  die   meisten  Broschürenschreiber 
in  dem  Thesenstreite,  in  dem  rattonalist.  Streite  etc.  be- 
legt; der  2t9  6.  2S  die  Forstdefraudanten    in   der  Schnl- 
etube  (allen   Schulrevisoren  gewidmet)  ,     der  jte  starke 
Nothschuss  S,  35  die  amtliche  Verschwie^genheit,  und  der 
Veif^  widmete  ihn  seinem   Stiefelknechte,     Nun  folgt  gar 
"^  liorribile  auditu!  ein  Selbstschuss ,   an  Harms  (S.  44)  nit 
einer  Nachschrift  an  denselben  bei    Uebersendung  zweier 
Schwefelfäden    und   eines    scharfen    Flintensteins.    Dton 
kommt  der  Ate  Freudenschuss  S.  63  über  einige  entdeck- 
te Grundsätze  einer  populären  Schriftauslegong  (Hacke- 
rinen  werden  hier  Ebcker^s  Noth-  und  Hülfearbeiten  über 
die'  Perikopen  genannt  ad  m'odum  der  DrSsinen)  und  der 
3te  Freudensch,  erfolgt  S.  71  über  die  Entdeckung  eini- 
ger Brachstücke .  aas  aen   Tageblättern    und  Papieren  des 
ßchulmeisters  Prügel   zu  Puifdorf.     Weil  doch  alle  Zeit- 
9(^udften  itftt  mit  Intelligenzblättem  versehen  seyn  mos- 
een;  so  macht  auch  hier  ein  Intelligenzblatt   mit  Anti- 
gen, fiir  welche  nicht   einmal   Insertionsgebuhren  bezahlt 
Morden  sind,  den  Schluss.  Wer  mehr  wissen  will  y  der  h(jre 
felbst,  Eef.istYondem  vielen  Schiessen  fast  taub  geworden. 

e)  Ueber  Fonk's  Fvocess. 

X.  Peier  Anton  Fonks  eigne  Vertfaeidignngs^Reden 
▼or '  dem  Kön,  Assisenhofe  in  Trier  in  den  Sitzungen  tob 
6ten,  7ten  und  gten  Juni  18^2.  Herausgegeben  mit  eir 
nem  Vorworte  von  dessen  Vertheidiger  J.  A-  AidtrJiO' 
^tn ,  iVdvok«  bei  dem  Kto.  Bhein.  Appell.  <jerichtshok . 
Kölln,  iti^^ln  Comm.  b.  Bachem,  57  S,  gr.  ^.  6  Gr. 

2.  VtrthudigungM'Redt  des  Ptt4rAnt  FonJ(  von  ihm 
8ell>st  vor  dem  Ktfn,  Assisenhofe  in  Trier  vorgetragen. 
Ebendas.  i^2Z*  54  S.  8.  4  Gr. 
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.  "^  ' 
^  BeiJ0    Ausgaban    i}]i|:endieiden    sich    v(mw»m^ 

der    dadurch ,     dass   i.  auf  dem    Titel   von  No.    1.   die 
Tage   wo   diese  Beden   geq>rocbexi  wordej)|    genau  an^ 
gegeben  sind  9     a*  bei  Nr.  i.  sich  das   Vorwort  des -Um. 
jL  bandet,  wacher  bemerkt,  dass  diese  allerdings  in^ 
teressa^ten Reden  nicht  lange  vorher  entworfen,  nicht  yom 
Papier  verlesen^  oder  auswendig  gelernt  worden  sind,  dass 
sie  grösstentheils  die  Gegenrede  gegen  Hie  unmittelbar  Tor^ 
her  gegangenen   Vorträge  4^r   Staatsbehörde  ansmachev,^ 
ans  welchen  sich  F. ,  während  des  Sjprechens,  kurze  Be-«  ^ 
merkungen  auige^eidbnet  Jiatte,     nach  welchen   er  seine 
Widerlegung  Drei  vortrugt  dass  es  das  er^emäl  war,  we 
er  in  önentU  Versammlung  ausföhrlidi  zu  sprechen  hatte, 
und  dass  man  über  seine  Geisteskraft  erstaunen  masste,  dass , 
viele  der  Anwesenden,  erklärt  haben:    so  k(hine  nur  der 
Gerechte  sprechen,  dessen  Brust  von  einem  regen  Geftih* 
ie  seiner  Unschuld  gehoben  wird;  dass  er  zum  Tode  ver^  : 
urtheUt  'worden  sey.  nur  durch  8  Stimmen  gegen  4,  wet- 
che  letztere  auch  genannt  werden.     3.  ist  von.  desselben 
Zwischenrede  während  F's  Rede  in   Nr.  2,  S.  30  nur  ein 
ganz  kleiner  Theil,  in  1.  aber  das  Gan^e  mitgetheilt. 

JSiniges  zur  ff^ür^figang^  des  Lästerungs-Systems  in 
dem  Fon&chen  Kriminal-Prozess^.  Herausgegeben  voa- 
G.  9on  Sandte  Generaladvoei^t  bei  dem  Rhein.  AppeL 
Gerichtshöfe.  Erstes  Heft.  Köln,  1^%%.  Dü-Mont  Sdiau-^ 
tctg.  XVllI.  130  S  gr.  8.    16  Gr. 

Die  Anschuldigungen  gegen  Hrn.  v.  S.  sind  bekannt. 
Er  glaubte  es  sich  una  seinem  Amte  schuldig  zn  seyn, 
cgegen  die  niederträcht^en  und  boshaften  AngrilTe,  wo-* 
durch  ein  ehr-/und  gewissenlos  verleumdender  Verthei-» 
^  diger  (der  Hr.  Aldenhoven)  seine  bürgerliche  und  Amts-^ 
ehre  zu  vergiften  versucht  hatte,  die  Ahndung  der  Gese- 
tze in  Anspruch  nehmen  zu  müssend  (diess  sey  zugleich 
probe  seiner  Vertheidigungsart )  —  aber  auch  das  Publir^ 
tom^  das  die  Beschuldigungen  gelesen  hat,  glaubte  er  noch 
firühex,  als  ein  gerichtliches  Iktheil  erfolgen  konnte  be-^ 
lehren  zu  müssen.  Er  geht  dabei  voA  Cimsti,  Hamacher^s 
AoAMge  gegen  Fonk  aus ,  die .  er  veranlasst  und  celeitet. 
haben  soll,  dani^  kommt  die  Reihe  an  den  AppeU«  Ger, 
Bath  Efierz  und  so  werden  mehrere  Puncte  und  ange)w 
liehe  Beweise  erwähnter  Beschuldigungen  abgewiesen  und 
dagegen  Umstände  ert>rtert ,  welche  den  Verdacht  gegen 
F.  zxt  verstäiken  sduen^n,  und  b^onders  über  F's  Recb^ 
finngen  und  Hauptbuch  m^biere»  vorgetragisn,    werübes. 
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jedoch'  n^n  sehen  zn  F*s  Vortheil  entschieden  tet.  Ueber 
Alle  die^e  Gegenstände  kann  nur  derjenige  vollkommen 
aburtheilen ;  wer  die  -vollständigen  Acten  vor  sich  liegen 
hat  y     Bum   Theil   lässt  «ich    vielleicht   nur   an   Ort  und 

,  Stelle  über  Mstncbes  entscheiden.  Ref.  hat '  sich  daher 
nur  auf  einfache  Anzeige  der  Schiiften  von  beiden  Seitea 
beschränkt  und  führt  aus  demselben  Grunde  auch  blos 
die  Titel  folgender  noch -nicht  (II,  141t  363.  475)  er- 
wähnter, Sohriften   an : 

X  Recusalions -^Gesuche  des   Pet,  Aht.    Fonk  gegen 

d^n  Hrn.  Justiz-^  und  Appell«  Rath '  Sch^irarz,  KjuIb,  Btt^ 
chem^  18^1.  4. 

Gegen  P.  A.  Fonh  und  die  Von  ihm  herausgegebe-«» 
nen  Vertheidigungsschwften  von  einem*  Kön.  Preuss.  Ja-« 
stizbeapiten.      Zwei   Hefte,     Bonn   und  Xöln,     Marcu«, 

'  Hört  den  Einen  und  auch  den  Andern ,  oder  Ent-^ 
gegnung  der  Vertheidigung  des  P.  A.  Fonk,  welche  un- 
ter dem  Titel :  Kampi  fiir  Recht  und  Waihrheit  vor  Kur- 
zem erschienen.  Herausgegeben  von  dem  im'  J.  18 1 7  mit 
der  Untersuchung  von  Fonk's  Handelsbüchem  geh()rig^Be-« 
vöUmächtigten  'Fr.  Sforek,  Düsseldorf^  I8a2>  Schaub,.  8. 
Criminal  Proctdur'  bei  dem  ausserord.  Aiisisenhofe 
«u  Trier  gegen  Christian  Hamacher,  Kiefer  ans  Köln,  an- 
geklagt, freiwilHg,  jedoch  ohne  Vorbedacht  den  W-  Kö—  . 
nen  ermordet  zu  haben,  Oiginäl-Ausgabe.  Köln,  Thjie^ 
riot,  1821.  4.  ' 

Criminai'  Procedur  gegen  den  Kaufmann  P.A.  Fonk^ 
atfs  Cöln  etc.  eröffnet  bei  dem  Assisenhofe  zu  Trier  ^  23. 
Apr..  1822.  Trier,  Gall,  1822;  —  mit  Verweisung  auf  die 
(Hallische)  allgem,  Liter.  Z^tung  i822«  St.  «50  ff» 

f )  Schriften   für  und  wider  die  Juden. 

Die  JuddiSchuJe^  oder  gründliche  Anleitung,  in 
kurzer  Zeit  eiii  vollkommener  weisser  oder  schwarzer  Ju- 
de zu  werden ;  von  Hartwig  Hundt  von  Radotvsky^  dem 
Verfasser  des  Judenspiegels.  Erstes  Buoh.  London  b. 
James  Griphi  1823.  (Aarau  in  der  Schweiz«)  XVL  328 
S,  S.  '  . 

Dedication  und  Vorr.  enthidten  Injurien  und  schmn— 
tzige  Aeusserungen ;  das  Buch  selbst  Darstellungen  des 
kirchlichen,  sittlichen  und -häuslidken  Lebens  der  Israelir- 
ten  nach  dem  Talmud  und   den   rabbinischen    Schriften , 


Digitized  by  VjOOQIC 


f.  Schriften  für  und  wider  die,  Juden»      \3Si  ^ 

aW nicht  an»  diesen  Quellen  selbst  geigen,  sondern 
aas  neuem  Schriften^  wie  .JEiseninenger  etc.  Ton  des  Vor- 
trags und  Sprache  des  Vfs.  keupt  man  schon  aus  andera' 

'  Schritten  desselben.     Auch   das  Titelkupfer  -witd   gebil- 
deten Lesern  diese  Schrift  gewiss  nicht  empfehlen* 

Beiträge  zur  Purification  der  Artikel  14  und  l6' ier 
deutschen  Bnndes-Acte,  verbunden  mit  drey  andern  jln 
mittelbarer  Berührung  stehenden  und  mehrere  landständir- 
«che  Consesse  dennal  beschäftigende  Gegenstände.  Von 
JEL  P»  Frhr(n).  v.  S^^l^rg^  Grossherx.  Badischem  ^Staats- 
rath.  Karlsruhe,  MüUersche  Hoibuchh.  Igai«  IV.  3S8.S. 
.S,     I  Rthln  ,         - 

£•  ist  die  erste  und  wichtige  (Abhandlung,,  wegen 
deren  wir  diese  Beiträge  (vermischten  Inha][ts)  hier  auf-« 
fuhren  S.  1 — 63.  Welche  Hindemisse  stehen  dei;  bürger- 
lichen Verbesserung  der  Juden  in  den  deutschen  Bundes - 

.Staaten  entgegen?  und  wie  sind  sie  zju  heben,  damit  der 
Art.  16  der  deutschen  Bundes-rActe  in  ErruUuogJ&othmen » 
jL(>nne  ?  Die  natürliche  Bedingung  der  bürgerl.  verbesse--' 
run«j  der  Juden  ist  (wie  in  der  Einlei t.  sehr  richtig  be- 
memt  wird):  dass  sie  sich  zuvörderst  physisch»  politisch 
und  moralisch  bessern.  Die  Hindernisse,  welche  der  Ci— 
vilisation  der  Juden  und  der  politischen  Gleic^tellung 
init  den  christlichen  Ortsbrüdern  im  We^e  stehen,  wer- 
den im  I.  Abschn.  dieser  Schrift  aufgeführt:  i.  Abgaben 
(religiöse  und  politische)  welche  dem  Juden,  als  solchen,, 
ausser  den  Staats-  und  Ortslasten,  die  er  mit  dem  ehr. 
Bürger  tragen  soll,  noch  besonders  obliegen  ;  2.  die  Rabbis 
nate  und  das  zur  Zeit  noch  uneingeschränkte  talmudische 
Studium ;  3.  die  Vermischung  talmudist.  Gebote  und  Ver- 
bote mit  den  reinen  mosaischen  Gesetz-Tafeln;  4,  \Yi— 
derwille  def  christl.  Ortsbürger  und  Handwerker  gegen 
Theilnahme  der  Juden  am*' Ackerbau  tind  zünftigen  Ge-^ 
werbschaften.  (Es  möchten  wohl  iioch  mehrere  sich  auf- 
finden lassen  und  Ref;  würde  dahin  auch  die  mündlichen  , 
^nd  solmftUchen,  unbefugten  Angriffe  und  Verspottungen  . 
der  Juden,  wie  in  der  vor.  Schrift  rechnen;  denn  was 
verfeindet  und  erbittert,  bessert  nicht^  und  nur  Nothweht 
macht  Schriften  rechtlich  und  nöthig,  die  den  Frieden 
nicht  herbeifuhren.)  Im  2.  Abschn.  S.  20  sind  die  Mit- 
tel zur  Beseitigung  dieser  Hindemisse  angegeben,  und 
viele  umständlicher  ausgeführt.  Der  3te  Abschnitt  S.  51 
enthält  Materialien  zu  einem  allgemeinen  Gesetze  ua 
Deutschen  Staaten-Staate,  die  bedingte  burgerl.  Verbes^ 
semng  der  Juden  betrefTend,  nebst  einigen  Erläuterungen. 
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Obgleich^  in  d^  ganzen  Abb.   manche  nützliche  Bem^« 
knngen    nnd   Vorschläge   vorkommen,     so  ist   dö6h  der 

Cfgenstand  bei  weitem  nicht  erschöpft« Die    ähnn- 

gen    Abhandlungen    sind:     S.    65.   Entwarf    einer    Ge- 
meinde-Ordnung.     In    Mitbeliehung    a)af  die     Standes* 
.   nnd  grundherrlichen  Rechts -Verhältnisse.,    Mit  £rläate- 

-  rangen  über  die  wichtigem  Bestandtheile  derselben.  Gleich 
das  örste  der  wesetitlichen  Elemente  def  neuen  Organi^r: 
mus),  das^  die  Gemeinden  der  Fesseln  raondischer  Mio- 
dei^ährigkeit,,  in  welche  das  römische  Becht  sie  geschliK 
gen  und  in  welchen  die  Observanz  sie  festgehalten  fi^t, 
entledigt  werden)  zeugt  Von  der  Liberalität  des  Vfs.  S. 
171.  Instructions -Entwurf  für  Gemeinden,  Gemeinde^ 
Vorsteher  und  Gemeinds-Rediner«  In  Beziehung  auf  das 
Cemeinds-Rechnungswesen/ Als  Anhang  zum  dommun- 

.   ördnungs-Entwurfe   (begleitet  von   mehrern    Sohematen). 

S.  «25.  Ueber  die  Verwaltung  der  willkürlichen  Gerichts- 

^  barkeit   auch  Rechtspolizei  genannt.     ACt  einem  Verori^ 

^  nungs-Entwurf  und  einigen  Erläuterungen  desselben.  S« 
237.  Entwurf  für  eine  umfassende  und  gleichheitliche  Be- 
stimmung der  standes-r  u.  grundheiTÜchen  Rechtsverhält- 
nisse mit  £rläuterünge|i  über  die  einzelnen  Vorschläge 
(über  persönliche  Rechte  und  Vorzüge  derselben,  Rechts- 
pflege, Polizeiverwaltung,  standesherrliche  GefkUe,  Be- 
steuerung, Rechtsverhältnisse^  u«  s.  f.)  S.  321.  Ueb« 
'Kriegslasten,  deren'  Beurkundui\g  und  Ausgleichung.  Die 
erste  Abth.  "gibt  an ,  wie  die  Kriegslasten  in  der  Z«t  des 
Kriegs  zu  tragen  und  zu  beurkunden  sin^d,  wobei  auch 
ihre  verschiedenen  Gattungen  durchgegangen  werden  und 
gezeigt  wird,  wie  bei  den  Verschiedenen  Leistungen  zvl 
verfahren  sey^  von  der  Einquartierung  aber  S.  3ÖI  be- 
sonders gehandelt  ist;  die  2te  Abth.  aber  untersucht  & 
SSI  9  in  wie  weit  Einquartierungen  und  Spani^hnden 
für  das  Vergangene  auszugleichen  sind«  Audi  diese  Abb« 
gehört  zu  den  vorzüglichem. 
•    '  Vebtr  die  moralische  Verhes^rung  der  Juden  nebst 

'  einer  Entlarvung  des  Rabbinismus.^  Freimüthig  vorge- 
tragen von  dem  Israeliten ,  £Ha8  Birkenttein.  MarbrngV 
1821.     XV*  151  S.  8.     10  Gr. 

Der  Verf. ,  welche  die  kirdilichen  Angelegenheiten 
seiner  Glaubensgenossen  so  beschafien  findet,  ocdasssie 
nicht  erbärmlicher  gedacht  werden  können:»  macht sritie 
Ansichten  über  das  Judenthum  und  Vorschläge  zur  Cal- 
trvirung  der  Juden  mit  der  Hoönung  bekannt ,  dass  ir- 
gend em  Grosser  sich  bewogen  finden  werde,  der  mw»- 
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Iisdie&  Knnkh^t  der  Jaden  atiziiheli#n.  Er  geht  von 
den  Mängeln  der  Bildung  nnd  Unterweisung  der  jiidU- 
9oben  Jugend  aus;  so  lange, erinnert  er,  diet  Rabbiperlehre 
mehr  oder  weniger  Einfluss  darauf  hat,  so  hnge  ist.kei^^ 
Be  moral.  Besserting  im  Allgemeinen  unter  den  Juden  xor 
erwarten.  Was  nun  -für  die  Verbesserung  ider  Schulen 
von  den  Juden  selli>st  und  vom  Staate  zu  thun  ist,  wird 
gezeigt.  S.  1 8  ff.  beleuchtet  der  V£  einige  jüdische  Ge^. 
bräu<m  und  Tabbin.  Gesetze^,  um  zu  seigen^  wie.  übel ' 
eine  (diie  >üd.)  Nation  daran  ist,  wenii  sie  in  lurchL 
Hinsicht  sich  allein  überlassen  und  ohne  Oberaufsicht  ist^ ' 
wie  nachtheilig  der  Einfluss  mancher  jüd.  Gebetsformelny 
irriger  Vorstellungen  (z,  B.  vom  Veosöhncmgstage),  man- 
cher Einricfatungen  und  Ceremonien  (z.  Bi  der  Reinigung 
der  Weiber),  versdiiedener  Albernheiten,  die  streng  und 
ems^h  gerügt  werden;  wie  nachtheilig  die  Wider^tz«* 
lidikeit  der  Rabbinen  ^egen  alle  Veränderungen  sey.  Zuot 
Beftchlnss  wird  S.  ill  noch  dargethan ,  wie  mojEftlisdbr} 
schädlich  der  Inhalt  der  jüdischen  Gebetbücher  selbst  sey, 
wie  die '  sogetfknnten  gelehrten  Juden  die  Unwissenheit^ 
des  Judithen  Volks  zu  seinem  grössten  Nachtheil  mis— 
brauchen  und  darauf  angetragen,  dass  doch  bald  eine 
Verbesserung  mit  den  jüdischen  Volksschulen  von  Seiten 
des  Staats  vorgenommen  werden  mtjge.  (  Nach  •  des  Aef» 
Ueherzeugung  muss  alle  Verbesserung  der  Schulen,  des 
Gottesdienstes,  der  übrigen  Verfassung  der  Juden  von 
änen  selbst  durch  aufgeklärte,  einflussvolle  Männer,  und 
gelehrte,  denkende  Religionslehrer  anstehen,  wie  ^s  schon 
an  manchen  Qrten  geschehen  ist,  und  der  Staat  nicht  an^. 
ders  als  schützend  und  dumme  Gegenanstalten  der  Rab-^ 
binen  abwehrend  eingreifen. 

Worte   der   Sittenlehre  und   des   Glaubens  in  zehn  ' 

Setstlichen- Reden,-  gehalten  bey  den,  von  der  Gesellschaft 
er  Humanität  zu  Cassel  im  Local  derselben  angeordnet  , 
ten  sabbathticlien  Erbauungen    durch    l^oses  3üdingerm 
Erste  Sammlung.     Sjtüttgat,    I8i^i.   Löflund.     VIIL  167 
&  gr.  g.     16  Gr. 

Der  hebräische  gelehrte  Hr.  A.  Hösenbach,  fin?  zuerst^ 
anl  Veranlassung  der  (jüdisdien)  Humankätsgesellsch.  zu 
Cassel  (deren  zeitiger  JDirector  Ib.  Dr.  Jacob  Pinhas  ist) 
an,  den  "Zöglingen  nn  den  Sabbathen  religiös -:  nioralische 
Vorträge  zu  halten;  bald  fanden  sich  auch  erwachsene 
Zuhörer  ein;  das  Unternehmen  erweiterte  sich^  so  ent-^ 
standen  diese  Vorträge ,  die  nicht  Predigten,  ioudem  re-^ 
ligiöse  Reden    teyn    soUei^^    zunächst    der   erwat^bsenen 
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"fichuljngviid  bestimmt.  Sie  handeln:  von  dem  WaikUl 
im  Lichte  des  Herrn;  von.  dem  mit  dem  Goftesdienst  xo 
-verbindenden  Streben  ^ach  sittUchinr  Vollkommenlieit ; 
von  der  Dankbarkeit  nnd  Demnth  gegen  Gptt^  von  den 
unseligen  Folgen  des  Hasses  und  der  Feindschaft^  y^oa 
dem  weisen  und  guten  Zwecke  Gottes  bei  den  Uebeln  und 

.  iLeiden  in  der  Menschenwelt ;  über  das  Pessach^Fest  und 
dessen  Einfluss  auf  die  israelit.  Religion;  von  der  PAicht 
Gott  und  den  König  äu- furchten  (zu  ehren);  von  der 
Pflicht  ein^s  Jeden  ^  den  Ausspruch  seines  Mundes  soi^ 
'fältig  zu  beobachten;  vom  Guten  und  BOsen  (das,  je 
nachdem  die  Gesetze  Gottes  befolgt  o4er  nicht  befolgt 
werden,  zu  hoffen  oder  zu  furchten  ist) ;  über  das  Wesen 
und   Wirken   der    Israelit.    Religion«      Sie   zeichnen   uch 

'  durch  logisch  richtige  Eintheilung  der  Behandlmig  dieser 
Materien,  durch  Ordnung  der  Gedanken,  Brauchbarkeit 
der  Belehrungjra^  Verständlichkeit  und  Reinheit  der  Spnb« 
che  aus. 

g.  Griechwehe  AngelegenheitelL^ 

1.  Brief  d€9  Lord  ErMne  an  de;i  Grafen  Ton  li- 
verpool>  betreffend  die  Angelegenheiten  dei*  Griechen^  an» 
dem  £ngl.  übersetzt  von  ßr.  A.  W.  Neuhtr.  Schleswig, 
1822.  Kiin.  Taubstummen -Institut.   48  S.  gr.  8.  4  Gr. 

2.,  Thomas  Lord  JEr^kine's  Schreiben  an  den  jGi»- 
ien  von  Liverpool  über  die  Angelegenheiten  der  Griechtoi 
nach  der  zweiten  Ausgabe  treu  aus  dem  Engl,  übersetzt. 
Leipzig  18 23.  Industr.  Compt.  XVL  48  (eigentL'4a}  S. 
8.  8  Gr. 

Auch  Nr.  T.  ist  nach  der  2ten  engl«  Ausg.  verdeutscht, 
denn  das  Vorwort  'zur  2ten  engl.  Atisg.  macht  den  An-* 
fang.  In  No.  2.  hat  der ,  nur  mit  dem  Buchstaben  P. 
unterzeichnete  Ueb.,  eine  Vorrede  bei^efögt>,  in  \^eldiex 
er  die  Wichtigkeit  dieses  Briels  gerade  in  der  jetzigen 
Zeit,  wo  durch  den  Tod  Castlereagh's  eine  Veränderung 
im  grossbrit.  Ministerium  herbeigeführt  worden  ist,  au^ 
merksam  macht ,  was  in  der  That  unnöthig  war,  und 
mit  den  Worten  schliesst:  cÜm  nichts  Charakteristisches 
zu  verwischen  und  zugleich  der  Censur  keine  Veranlas- 
sung zu  Bedenklichkeiten  zu  geben,  haben  wir  'uns  Im 
der  Uebertragnng  der  m(^lichsten  Treue  und  Wörtlkh- 
keit  befleissigt  und,  so  mannigfaltigen  Stoff  am  einrai 
fortlaufenden   Commentar  der   reichhaltige    Text    darbot, 
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edto  «igA^'  Aihmerlcuiig  enthidteiii    (woitiii  ier^  Uet>elr8., 
8ehr'vF<ml  Üuty  denn  dtese  Antnerkuffgeii  itiacht  stdi  der^ 
kundige  Leset. wohl  selbst.)     Ungeachtet  der  versicherten^ 
"^^'WOrtliehkeit  finden  wir    JöcK^   in    den    Ahwcichnngen 
beiden:  Uebb«  von  eiiiäfadtfr^  die  Nr.  ä.  freier  und  fliessen^ 
dct   als  Nr.  I;,   welche  also^  so  weit  wir  es  ohne  Ver- 
.  gleichnng  des  Originals    iHMirtheilen    k^tniieh^  w^^rtlicher/ 
zu  seyn   Scheint  ids  'TSlt.  i.    Inivm^fitlbn  kanii  diess  kein 
Vorwurf  för  Nr«  i«  aeyiit  nur  manche  Aiisdriicke  finden 
wir  in  Nr:^.  b^ssei*.  gewählt  als  in  Nr*  li     Der  Sinn  ist 
in  beiden  richtig  ^edergeg^beti.     Eine   übersetzte  Stelle, 
«BS  Milton  zeigt   eine  weit  grössere  Verschiedünheit  als 
man  übrigens  in  beiden  SchHiten  findet  i 
Nr.l   Erhebt  den  Spe<H*  nicht  gen  der  Muse  Thron  -^ 
/   ^         O^rinathian  (tio),  der  grosse  Sieger  achätxt 

J}e9^Piadäx^  Hans,  w^nn  Thunn  und  Tempel  achtii 
Zu  Grunde  jeht  .       .      "  - . 
Nr.  i*  Bestürme  nicht  der  Musei  heil  ge  Halle!  — 
Oemathiena  Erobrer  euch  befahl, 
41s  Tempel  selbst  und  Praohtpollflste  rallen,  . 
Zu  tokonen  ^indar's  Haut.  .        . 

Unietitsck  Ist  in  Nr.  ti  ä.  40.  cnnd  ihm  ^ineii  fteohts^ 
geldirten,  um  die  zu  erhdigtndtn  Notizen  zu  entwerfen, 
anr  '  Unterstützung  iug^lleii  H  spraohriohtiger'  Nr/  2. 
St^  31.  «unter  -Beistand  eines  Rechtsgelehrten  iin^  disi 
Urkunde  zur  Vollziehung  aufzusetzen.»  Der  Ueb.  Nr.  ti 
hat  vor  lÜm  Anfang  and  am  Schlüsse  der  Ueb.  selkt 
gemachte  Verse  gesetzt  -^  man  kelint  ihn  sciion  als  Vor- 
süglidieii  Dichter»  In  Nr.  3;  ist  von  S.  4i  —  48«  ein 
Vqraeiohniss  neuer  Verlagsweike  des  Lad.  Üompt.  ange^ 
^  hSngt.  £in#  dritte  Ueb.  des  Brieb  ist  stückweise  in  den 
"Beilagen  kur  AUgem.  Zeitung  erschienen,  beendigt  Nr; 
«5.  (da  J.) 

Hellas  an  die  Deüiichefii  Ein  Jainmerichröi  üiü 
Hülftf,  iti  gtiechischeii  Hexametern,  durch  einen  deutschen 
Jüngling  aus  dein  siebzehnten  JabrhcindmtQ,  Johann  Wiil-^ 
fer^  eineh  Nümbcfi^er  aui*  der  Hochschule  zi;t  Altdorf. 
Jedem  deiitscheti  Fretinde  der  hellenischen  Literatur 
mitgetheilt  voti  Johi  Adam  GöZj  Nürnberg  ü.  Altdorf^ 
Monath  u.  Kussler  I822.  ^6  S.  8^  6  .Gr. 

Diese  Allsgabe  de^  griech«  Gedidits  eines  iSjäJif* 
Studenten  zti  Altdorf  ist  den  Gelehrten  gewidmet,  did 
sich  zur  Feier  des  Andenkeiis  ah  die  ehemal.  Hochschtde 
zu  Altdoirf  daselbst  2i  Jül;  182z  vereinigt  hatten.  Vor-^ 
änsffdHshickt  sitid  Si  9^-^i4;  Nadirichten'  von  Johanif 
Wülfer  (zu  Nümh^rg^  vrö  siäd  Vaitet  Predig«»^  an  dee 
Mlg.  Rgp^  i8zz<  Bd^JiTi  SiiSi  6  b 
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^.orenz    Klrchf  :var,    7-.Jaa.    1651  göb.,   3.  Sfpt^    17^4.» 
gest.  als  Professor  an  Aegid.  Lyccum    2a  Nörnb.'  u*  Pre— , 
diger)  seiner  dreijähi*.  Rtü&e  im.  Auslände,  seinen  Schick — - 
s^lisn  un4  der. Zeit  in  der  er  lebte.    D»s  am  7.Dec,  1669 
vollendele  Gedicht  hat  die  Aulscht-ift:  ^.ySi;  £AA.<»^    liXM- 

fiikiarot  ie  rsuriuaVf  ßo^d'etay   oUrovftivTf    ProL    K^oig 

^juieb  vor  153  Jähren  ah  den  Verfasser: 

WüHei  fordert  sie  auf,  die  Tentschen,  Hellas  zu  retten^ 
Aber  er  predigt,  ach!"  nur  dem  verschloftseni^n  Ohr! 

Neuere  lateinische  Literatur.  -       '^ 

Philippi  Milantht>nU Otti^oneszAtctaa  ad  Tenerandam 

<  viti  immortalis  memoriam  denuo  edidit  Frider,  Traugon 

FrUdemann.    Volumen  primnm.  Wittebergae.   isoa.     In 

comm.  libr.  Zinunermannt  26.  XLVUI.   112  S.  kL  S.  L*- 

denpr.  ^ruckp.  12  Gr.  Schreibp^  16  Gr. 

,Hr.  Hect.  M.  Friedemann  machjt  sich  durch  diese  Aoa- 
wähl  Mdimchtkon.  Reden ,    did    durch     den  lehn^ichen 
Stoff  tod  die  zweckmässige  Behandlung,  durch  den  guten. 
.  Vortrag  und  die  feine  Diction  «ich  auszeichnen  und  eben 
deswegen  unserm  Zeitalter  seh^  zu  empfehlen  sind,  ein  um 
so  .grösseres  Verdienst,  je   seltner  die  frühem  Ausgaben 
geworden  Mnd«     Er  hat  ihr  eine  sehr  gehaltvolle  Vorrede 
vorgesetzt»    In   derselben  werden   die  grossen  und  man—.* 
vigfaltjgen  Verdienste  Melanchthons   (di^  bei  dem  ^ebr^ 
mationsjubiläam    18 17    weniger  als  die  von  Luther  m»i- 
hervorgehoben   worden)    nach    eignem   Urtheil    und   mit 
fremden  Worten  dargestellt  und  dabei  nicht  ohne  Grund 
beklagt,   dass  man  neuerlicli  angefangen  habe,  Theologie. 
.  und  Philologie  ZU  weit  von  jeinander  au  , trennen;     dann 
'  wird   der,  Zweck  und    die   Veranlassung  dieser  Ausgabe-' 

fegeben.  Unter^tzt  ist  der  Herausg.  dabey  aus  den 
l6n;  Bibliotheken  zu  Berlin  und  Dresden  woi^n«  Eine 
hik^t  seltene  zu  Görlitz  1580  erst  in  4.  dann  ini  12^  ge^ 
4i:uckte  Schrift,  iiir  deren  Verf.  Hr.  F.  den  Schulmama 
zu  Görlitz,  Mart.  Mylius,  hält:  Testimonia  D.  Martini 
Lutheri  de  socio  laborum  et  periculorum  suomm  Philippo 
M elanchtJione ;  accesserunt  et  aliorum  laudatissimonm 
virorum  de  eodem  Philippo  scriptisque  eins  iudicia  per^ 
quam  honoriiica:  ist,  nach  der  Ausg.  in  12.  auf  LVUL, 
S.  3.  eingedruckt,  und  mit  «migen  literar.  Bemerkni^ett' 
und  ergänzenden.  Nachweisungen  des  Hrn.  F.  begleilet.  Ukr 
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in  üesen  Band   aufgenommenen  sehn  Heden  sindi  S.  i« 
de   artibus   liberalibus   ZQ    Tiib.    1517.    gesprochen   kurs 
ehe  M.  nach  Wittenberg   abging.    $.    13.    de    coirigendis 
adolescentiae    studiis^     Antrittsrede     zu    Wittenb»     1513 
gehalten.     S«  28.  de  artibus  dicendi  ad  omne   genas    do-* 
ctrinae  necessariis,  eine%  vorzüglich  reichhahige  Rede  vom 
J.   15*4.  8«  50.  de  gradibus  scholasticis  vom   J,    1525.  S* 
54.    de  laudibuB  vit^e   scholasticae ,   vom  J.  1536,  S.  64«       ' 
de  miseriis  paedagogorom  S.  76.  de  amoie   veritatis   vom 
,J»   1535*  S*  83»  In  Funere  Lutheri    1546*  (Di«  Ausgaben 
von  det,  die  CAn>erarius  edir.t  hat,  anr,  weichen  von  einan- 
der ab«     Die  Ausgaben  sind,  mit  Ausnahme  einer ^ihzi-' 
gen   die  Hr.  Fr.  zur  Hand  hatte,    von  Hrn.  Prof.  Kordea 
in   Wolfs  Literai.  Analektpn  B.  IL  ver^eiciinet    "Hier  ist 
die  Rede  nach  einer  der  ersten  Ausgaben  abgedntdct  and 
•  die  Varianten  und  Zusätze  der  Camerar.  Ausg.  sind  unter      ' 
den  Text  gesetzt.)    8.  94.  de  studio^  linguarum   von  Ml. 

gKlertigt,  von  Veit  Theodor  a,  Nürnberg   1533   gehalten«, 
enn  Melanchthon   pflegte   selbst   ausgezeichneten  Män-^ 
nem   auf  ihr  Verlangen  Reden   und   andere  Au&ätse  zu 
schreiben,  die   sie  unte^  ihren  Namen   bekannt  machten« 
S»  104«  de  laudibus  philosophiae  1536.     Wir  hoffen  bald   ' 
den.  zweiten   Band   zu   sehen,    da   wir   gewiss  erwarten^ 
dasa    schon    die    Achttmg  gegen  Mel.    dem  Sachsen  und  ^ 
Deutschland    so    viel    verdankt,    dies^    Bmeuerung    des 
dankbaren   Andenkens   an  ihn^   die  von   Wittenberg  aus  ~ 
am   zweckmässigsten    unternommen    worden    ist,    thtttig 
linterstutzen  .Mdrd. 

prationes  latinae  e  doctissimorum  eoruroque  eloquen-  ^ 
tissimomm  Virorum  saeculo  XVL  XVlI.  XVlII.  et  XÜC 
fiorentium  scriptis  seleotae  et  iuven'tuti  litterarum  studio-i 
sae  propositae  a  G»  Ä  Saalfrank  ^  Gymnas.  Ratisbon. 
Conreotore  et  Professoren  Volumen  I.  Ratisbonae  182a*  Vo- 
lumen IL  (Auch  mit  einem  aweiten  Titel;  Örationes  La- 
tinae XL VII.  e  doctiss«  eor»  eloq.  vir*  — *  flor.  operi- 
bus  seh  --  propos/a  G,  H.  ß.  etc.)  X. '  555  S»  ffr.  8* 
^  Bthlr.  16  Gu  ®  ' 

£s  ist  diese,  längst  angekündigte  Sdmmlung  die  um- 
Eissendeste  unter  den  bisherigen,  aber  bei  weitem  nicht 
to  gewählt  und  ausgestattet,  wie  die  des  Hrn.  Kirchenr. 
Matthiä  (s.  Rep.  igar.  111.  306.)  £s  sind  vomemlicK  ; 
Von  manchen  frühem  italien.  und  andern  ansl.  latein, 
Rednern  Stücke .  aufgenommen  worden  y  die  keineswegs 
knuste^haft  «genannt  werden  und  deren  Nachahmung  leicht 
den  ächten  latein«  Styl  (der  nicht  blos  auf  dem  Gelmu^b 

.  B  b  a 
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cU^sischer  Jlejiensarten  beniht)  vfciJtrben  kSinie««  D« 
Hjerausg.  sagt  über  seine  Sammlnng  (eben  '  auch  nicbt 
classisch):  Qo'amquam  Cicero  quidem  Bobit  sit  pra€ci- 
tfuus^  cujus  libros  inprimis  rhetoricos  et  oratoiios  studio 
nunquam  intermisso ,  ^ectitemus  et  nocturna  versemur 
ntanu  versemur  diurna,  attamen  nescio  quoiiiodo  fiaty 
'ut  multae  huiUs  summi  oratoris  caussae,  —  adolescen- 
tium  animis  non  ita  hctu  iueUndae  Tideanttur,  ut  satis  eos 
capere,  teuere,  delectare,  altis  magilificisque  s^usibus  iai- 
bttere  possint.  (Da  ipuss  die  Scnuld  an  der  Stumpfheit 
des  Schülers  oder  Ungeschicklichkeit  des  Erklärers  liegen.) 
Quod  multa  fiet  aliter»  speto,  hisce  orationibüs  ratione 
legendis  etc.  Er  hat  zwar  (im  2.  B*)  von  S.  525  an 
zu  diesen  Reden  Anmerkungen  geliefert  i  aber  theils  Mai 
^e  bipgraph«  und  literar.  Inhalts  (immer  schätzbar), iheils 
edäutem  sie  einzelne  Ausdrücke  und  Redensarten,  dieje- 
nigeti  aber ,  welche  iie  Sprache  vorzüglich  ^angehen ,  ba*. 
stehen  meist  bloss  in  Fragen  (z.  B.  dicere"^  und  loqui, 
wie  siiid  sie  v^rscliieden  ?),  welche  die  Aufinerksamkot 
des  jungen  Lesers  reitzen,  aber  nidit  befriedigen  können, 
und  nur  bisweilen  werden  schlecht  lateiil«  Wißrt^  ik>tirt, 
feMethäfte  Structur  der  Rede  nicht;  Wie  viel  mehr  ist 
hierin  voil  Matthiä  geleistet  "forden,  ^er  erste  Band^  mit 
einet  deutschen  Zueignung  an  d^  Vfs.  Schüler  und  alle 
baier.  Mu^nsdhne  versehen  endiält  folgende  StiidbiS  Or. 
j. —  f  Mureti;  8  —  i4.-Sigonii;  15  LipsH  (ütniili  a  solo 
iGcerone  petenda  sit  eloquentia?  kann  junge.  L«ser  v«p- 
i^raren);  16.  l)an.  Heinsü;  17 -^ai^  Facdoläti;  ilJ-^14. 
Tib.  Hemsterhusii }  im  2;  B.  von  249  an  i  «s*— 39.  P««- 
lini  Chelucci  a  S.  Josepho,  (General  der  Piaristadi  starii 
1^54  der  nicht  unbezweifelt  zu  den  gi^ssteii  lat.  Rednam 
der  neuem  Zeit,  wie  der  Vf.  sagt,  gehört,  wohl  abcir  sti  den 
weichlichen^  nicht  enetgischennediiern)  seine  Reden  sind  oft 
gödtuckt  u.  nachgedruckt.)  4d--^44.  /.  Aug^  ^^n^stii  45 
46.  Dav.  Ruhnkeniij  47.  C.  G.  H^rziii.  Ein  CSoi|spc- 
ctus  thematum  ist  S.  IX.  f(.  beigefögt.  Manche  uemese 
fehlen.  Bei  einem,  Hrn.  geh.  >  Hofr.  (Seuzer  entscknUigt 
sich  deshalb  Hr.  S«  in  der  Voir.  umständlich  und  ver- 
spricht, das  Versäumte  in  einer  tten  Ausgabe  nadisiih»- 
4en.  Da  werden  auch  wohl  die  zahlteichan  DrudkMdes 
verbessert  werden.  '  '  ^ 

Joach,  Henr.  Campil  Robinsonius  ^minor.  B  ger- 
manica editione  Xm.  denuo  latine  verfit  perpetuaqoe  v<^- 
cabulorum  et  phrasium  observatioimmque  gtamnpMtkiilunna 
et  lexicographicarum  siiiia  Breedero  at^ua  Ofottfaidio-  ^tt-* 
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etonbus  ia  tifti|m  tiionam  iüiiftraTit  Jo^  Pritd^  Thtofh^ 
Nagtl^  Philos.  Dr.  et  publ.  verbi  div.  ministen  l'ars  prioz; 
Helmstadii,  Fleckeisen.  1623  300 S«  8/  20  Gr. 

Dft  die  kteio,  Uebersetzangeb  des  Campischen  Ro- 
binson von  Lieberkühn  und'  vott  Gedike  nicht  mehr  in 
^en  Bachläden  za  haben  i^aren  t(nd  doch  häi^g  verlangt 
•wurden  weil  allerdings  diese  3<^ft  dicr<^  ihren  raannig* 
falbgen.  und  ananebendei^  Inhalt  auch  zum-  früherp  Unter- 
richt im  L|itein,  brauchbar  befunden  worden  ist,  so  trug 
dieTerlagshandlung  dem  durch  seine  lat,  Sprachkenntnisse 
•chon  bekannten  Hrn*  D*  Nagel,  Pred.  zu  Hadmerslebeil 
5m  Herz.  Magdeburg  au^  eine  neue  Uebersetzung  zu  lie- 
fern. «Die  Souyierigke^ten,  die  in  d^r  Natur  des  deiit- 
sehen  Werks  liegenr,  zeigt  e^  selbst  an,  und  wie  er  sie 
xtt  besiege]^  be|niuit  gewesen  ist,  gibt  er  mit  folgenden 
Worte^  zu  erkennen;  ccum  intelliger^m,  passim  ^nt  sim-r 
plicitati  munditiem  et  concinnitatem ,  ^vlX  concinnitati  e( 
elegantiae  ^implicitatem  posthabendam  esse,  ita  rem  mo-r 
deiandam  duxi,  ut  in  dialogi  quidein  ratione  formanda 
aliquantum  mihi  indulgerem  et  dsuidum  aliqmd  pueroruifi 
in  firmitati  statuerem,  in  caeteris  omnibus  cayerem,  pe 
Unguae  germanicae  indolem  nimia  redolerent,  omninoqoji 
vemaculae  mihi  indolem  plane  detrectandam,  et  quae  sape^ 
nores  interpretes  partim  admississ^nt  ab  idipmate  Romano 
abhorrentia,  ea  resecanda  putare^n.»  Nicht  mir  seine  eigne 
Vertrautheit  mit  den  classischen  Schriftstellern,  sondern 
auch  der  Rath  zweier  in  der  Vorrede  genannter  Freunde 
nntersjtiitzten  ihn  dabei,  und  so  weicht  denn  seine  Ue^ 
bersetzung  tqu  den  vorigen  (öfters ,  auf  empfiphleqd^  Art, 
ab.  Vorzüglich  aber  hat  diese  Bearbeitung  ai|  Nützlichkeit 
durch  die  untergesetzten  l^oten  gewonnen,  worin  nicht 
nm  manche  schwere  Ausdrücke  und  die  unrichtigem,  die 
etwa  ein  neuerer  Lateiner  brauchen  wüiHle,  bemerkt^ 
andern  auch  die  Syntax  erläutert  ist.  Wk  wünschen 
d*feer»  ^Ass  bald  der  zweite  Theil  dieeeui  ff^tefi  folgen 
m<$|e,  \  . 

Apn\niu^  a  Tht^dBr^i^  anhöre  Qoethe.  Latipe  ver- 
tit  IML  Btn^amin  Gottlob  Fischer^  f'rofes^or  Seminarii 
Schoenthaliensis.  (Nebst  df|u  deutschei^  T^xte:  Hermann 
und  Porottiea  von  iGölhe,  Ins  Latein. -übers«  von  M.  B. 
.  G.  Fischer  etc.)  Stuttgardiae ,  sumtu  MetzleriiS^i«  Z2S 
6.;in   12.     I4  6^* 

Der  schon  durch  seine  Ueb.  Ton  Vossens  Luise  (s. 
Rep«  I82I.  L  109.)  bekannte  V£  erfici^qt  gewiss  durch 
l^es«    daagjacbe  UMi.   eine«   dasaiftchesi  G^diU   jedeii 
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Sgö  Neuere  latehiüche  Literatar« 

Freund  der  lat^iin.  Poesie.  1^8  -v^^r  in  der  That  leine  geringe 
Arbeit  in  gleicher  Verszahl  das  deutsche  Gedicht  treu, 
if^in,  fliessend  und  wohlklingend  'wieder  zu  geben^  wenn 
auch  die  Vossische  {dylle  noch  mehr  Schwierigkeiten 
hatte.  In  gegenwärtiger  Ueb.  erkennt  man  die  grössere 
l^ertigkeit  und  ^Leichtigkeit  im  Arbeiten  dieser  Art  noch 
dfutucher  und  überall  in  der  WahL  der  Ausdrücke,  der 
Wortfonnep,  des  Nun^ierus  den  vertrauten  Freund  der 
«Iten  latein.  Dichter.  Di?  Vprgleichung  erleichtert  der 
gegenüberstehende  Text. 

JEUgi    ad    generosissimui|i  Comitem    P.    C.    O.    dt 
alti  Valfe.  Kal^ndis  Januariis  Anni  MDCCCXXIiL  ^acrqs 
'  j^cripsit  Joannes  Aloysitis  Martyni  Jbaguna.  Prostant  pre- 
mercales   Lipsiae  an.  Car.  Cnobloch  XvlI.  S.  gr.  8. 

Der  Vf.  hat  schon  längst,  auch  als  lateinischer  Didb- 
ter,  sich  nicht  nur  einen  Epheukranz  (s.  S.  XVI.)  son- 
dern auch  einen  JLorbeerkranz  erworben.  Diess  Oedidit 
frischt  ihn  ai;f,  man  mag  nun  auf  den  erhabenen  Gegen- 
stand oder  ^uf  die  schönen  Wendungei^  des  Gedichts  «nd 
^e  aus  den  classisdien  Dichter^  entlehnte  und  hie  und 
da  durch  kleine  Anmerkungen  gerecht  fertige  Diction  te^ 
'  hen.  Nachdem  der  Dichter,  der  nur'durcli  eine  Note 
(8.  Vi.)  nicht  nber  d>urch  seine  Verse  das  vorgeriidLte 
Alter  der  Jahre  verräth,  das  mannigfaltig  bewiesene  «nd 
fortdauernde  Wohlwollen  des  Hm.  Confer.  Ministers  Orafea 
Hohenthal  gertihmt  und  die  äussern  und  innern  gFoasen 
Auszeichnungen  seines  Gönners,  die  kaum  einen  andern 
Wunsch  als  den  der  Erhaltung  derselben  übrig  latten, 
dargestellt  hat,  ohne  sich  einen  Vierdacht  snzuztellen 
(nee  parasitandi,  scis,  nnquim  fecimus  artem)  kömmt  er 
auf  die,  nicht  erlreuliche,  Schilderung  seiner  Lage  ttnd 
seiner,  seit  dem  Brande  seiner  Biblioihek , '  die  so  viele 
'Handschriften  (S.  XIL}  enthielt,  immer  :trauriger  gewor- 
denen Schicksale,  die  selbst  Lebensüberdruss  err^em 
^konnten,  schliesst  aber  mM  Aeosserungen,  die  dei  Weiten 
^^färdig   sind,  mit  einer  erheiternden  YlTendung : 

A\  tibi  larga  fluit  fecundp  copia  cornu, 

Atque  (neo  invideo,  sed  precor)  usqai  fluit. 

Qnidn^m  igitur  superest  Votis  Precibusque  superbis?^ 
,^^(ß  <Kr# )  ^Uae  ^ri^imr.    Promptu  ^  iita  tibi} 
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Französische    Literatur.*'   (NicHt  atis  Journalen,) 

Des  prisortfj  de  Icor  r^giihe  wt  'des  sioyens  de  ks  a^ 
m^liorer«  Par  M,  E.  Ikijyouj  Avocat  k  Beantais.  Ou- 
▼rage  coüronn^  par  la  Sop^t^  Roy.  des  pn^n^',  'däns  1« 
t^nte  du '15.  mars  lS»l  etc.  Paris,  Egrony  i»2i.  XIU. 
559  S.  gr;   8i  nebst  4  Planen«  .  - 

'  ^  Bine  äet  Yöllstänt^gdten   und  kiirr«khst^  Btehand- 
lungen'  .des    witthtigeB    Gegenstandes^     Der  er^te   T^ieil 
handelt  VOR  deü    Geßüignisßen    äberhimpt.     Erster  Titels 
allgemeine   Gmndsätze^     Vecschiedeiie    Classea  der  6e- 
fiingenen^  ^th^endigkeit  die  Angeklagten  veÄ  den  Vfer— . 
mrtheilten ,     junge   GefengWiV  TOn  den  gemachten  Leuten^ 
ÄbKttsondern.     2ter  TiUefc  MatciSi*!  (Bau  iiiid  Ahtheilang) 
det   Gefängnisse.     3*er    T.   vo»  der  Geföngmss-Eifarich^ 
<nng^  dcfr  Sbrge  fiSr  Sidierh^it,  Gesandheit,  Ordnung,  voii' 
der  I>isciplin    in   Hücksicht  d«er  Tvrschiedenen    Class^  y 
Crrachlcfokter,     Allter  der  Gefangenen,    <4tek-  T.  physische^ 
Bekakdlung '  der   £esun^d<Ni   (itm  ihre   Gesundiieit  zu  ei^ 
Mähen,  *aucl»  dur<m  Nahrungsmittel  und  Beklmdun«)  und 
der  krankeii  Gefangenenr     5ter    T.  von   der   moralischen* 
*  Behandlung  in    den  Gefängnissen   (insbesondere  um  die 
Oefai>genei»  iur  ArbeiteÜebe  zu  leiten  und  an  ermuntei'n, 
^  sie  durch  Unterricht,  .  vornemlich  in  der  Religion ,     nndi 
'  durch  Erziehung  zum  Guten  zu  führen.)     Der  ate    Tiieil 
S.  352  hat  es  mit  Schilderung  der  Gefängnisse  in^  Fratikn 
'    (in-  eben  so  vielen  Titeln)  zu  thun  und.  der-  3.  Theil(S. ' 
'47 1)  gibt  ,die  gegenwärtig  zur  Verbesserung  der  Einrich- 
tung der  Gefängnisse  «u  ergreifenden  Maasregel tl in  7  Ti- 
teln at>,  wovon  der  letzte  die  Kosten  einer  Umänderung 
der  Gefängnisse  angibt.  Die  Abbildungen- stellen  den  Plan 
eines   zur    Aufnahto^   VMi    loö    Geiangentn  bestimmten^ 
Gefängnisses  mit  allen  seinen  äussern   und  innem  Thei--' 
len  an.  , 

Voyagt  tn  t^pie  et  en-  Syrie,  pendant^Ies  ^nji^es 
1783,^1784  et  1785,  suivi  de  considerations  sur  la  euer- 
te  des  Russes  et  de»  Tiwos,  pabli^s  en  1788  et  r789  j 
par'  C^J^.  (Chasseboeut)  Vointy^  Gomte^  e^Pair  de  Fraii-^ 
ce  etc.  Ciiiqui^me  Edition.  Toi#e  preraier.  VIII.  456  S* 
gr.  8.  t  Charte  und-^s  Hupf.  Tome  second  455  S.  2  Gh. 
3  Kupil  Paris,  Bossange  bhie»^  1821.  Leipz.  b.  ZirgeS. 
5  Rthlr.  8  Gj*. 

Die  vdederiiolten  Auflagen  beweisen,  dass  diese  Rei- 
sebesdireibung  noch  immer  Freunde  und  Leser  fmdet. 
Dieser  neue  schöne  'Druck  ist  übrigens  unverändert. 
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^Q^aise  snr  le  dix-huitlime  fiicle  et  «ur  1a  r^vo— 
bitioq ;  pr44B^^  de  T^Jogt  d^l^.JMoreUet,  pi|r  J^  Xr^ 

^numteji  ineifibie  de  l'Institat,  ac%d,  f^rap^aise.  Deiud4ii»0 
^lion,  consid^blevient  ai;gt|^eQt4ft,  Paris,  k  la  hhr^ 
$raii9ai9e  de  Ladvocat.  IB^2.  Tpfvia  L  XIX,  47^  S.  g«. 
Biit  dem  Bildn.  Ülot.    Toii)e  ü.  St<i  $, 

,  IH  die  erste  Aufll^  v^grifTt^  y^r  ^  Udt  der 
lleransgeb^  es  fax  seine  P#ichf,  alles  s^  saifuiUen,  wat 
#er  2(.  Aosg.  noch  mehir  Umfang  und  W^Tfh  gebea  k<miitet 
UQd  es  ist  ihm  ydrsiiglioh  geFungefii  ehiep  Brjt^pobsd 
Morellet's  tu  erluJten  und  beiziifiigeii,  de^r  «In  eine  '^uk-? 
Üche  FortsetEUJig  der  Akfl^irai  aogesehei^  ynrii^  kann. 
Er  ist  inr  sten  Th,  &  I3|*^27d  enthalten  und  s<child«rt 
fuich  mehme  merkwürdige' Mö^^er  der  iieneslea  Zeif^  so 
vm  in  den  übrigen  Na9h]ricbteii  des  (l7^7  g^^  ^^^9  S^*^) 
^iißiea%  MQre^ef  v^on  seinen^  Lebra  viele  Beitrüge  siic 
Zeitgesclucl^te  voji  seiner  Jnge^id  i^  nnd  Schüdemngeti 
uugezeidMPli^r  Personen  TorkoBUMn.*  S,  509  ff*  ist  ein 
Verzeictimss  ^er  gedrqekteii  und  3t  SIS  it  eines  im 
Wdschnf^ch  luptcrlasseneii  Werke  Sf  s  ndtgeth^t» 

Almanach  d%$  Dame^^  poor  Tennöe  1^23.    A  Tu* « 
l»ngae,  Cotta,  Paris,  Trottel  et  Würtz.  a3$  &  $  l^upC 
^ni  I  Vign,   i  lUhIr*  i*  Gir,  ^ 

,  .  Der  prpsaischeo  Au&ätze  sind  wenige,  desto  zahl«' 
reicher  und  mannigfaltiger  die  Gedichte  der  VQrzüdidi.-* 
Sten^  neuern  frapz.  Diditer,  mit  sorgfaltiger  AuswaU  zo- 
aammen  getragen.  Auch  die 'Kupfer  sind  ausgezdchnet 
schön:  die  heilige  Familie  nach  naphael;  eine  Ciroassie- 
rin  im  Bade,  nach  Blpndel,  ein  Bmstbüd  der  Clemenoe 
Isaure  (Gräfin  von  Toulouse  zu  Ende  des  14,  Jahih^)aa4 
t^r  Ren6e  de  France^  Tochter  Ludwige.  XQ. 

C9X¥espQi)4«]t3;iiac}iric)iteiLr 

Schriftstdler  über  den  schlechten.  Zttstaii4  des  La^dn 
Schulwesens  im  Kanton  Btrn^    namentUdi  des  Ober^, 

Hdnr.\Z9chocie.    Ueberlie£erungen.  Febr.  ISA|> 

J.  JFr«  Franz y  Pjemr.  Jieise  eines  Lehrers  aus^  Ifiocten, 

Bd.  II.  Cap.  2.  München,  1822. 
Karl  KoMthofyr.     Bemeriitungen   auf  dmer  Alpwreiae, 

Aarau,  ii^2.  S.  27.  -     . 

N§di   den  Berioliten  ^eser^  glaubwürdigen    Mänper 
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tdbiA«*  tick  4m  d<nrdgeii  t^uidsdiiikii, .  w«U  you  oben 
her  -wenig  zmr  Aubu^une  derselben  geüum  yrird,  in  einea 
kUglichen  Znstttade.  De^  Schv^linaster  in|  Hanptorte  des 
Oberlandes:  Meyring^n,  wo  mehr  id^  loo  JE^der  arar 
$clinle  gehen,  bezidit  jährlich  ^BwiachMi  4  nnd  5  Loui»-f 
dfoe.  In  an4ern  Schulen  aind  z  oder  3  Louisd'or  das  ge-*  . 
wöhriliciie.  Die  AGtteh^^  der  jährig  ^cbi^meister-BesoI«- 
dttn^n  ist  Ip  bis  ii  (janbthlr*  —  Auf  d^  dortigen 
7riftal]pe  bötet  der  Hirt  360  dohafe  und  bezieht  von  jedem 
t  Kr.,  davf^  benuti^  er  die  Milch  einer  Kuh  und  einigisr 
Stiegen  uinsOnst.  £r  Sileht  i|lso  höher,  als  4^'SchuUehrer  ua 
Hanptori.  Ueberhaupt  |st  ini  dortigen  Obcd,  fU^  Mit---  "^ 
telzahl  de^p  Qeis»r  ni^d  {Schafhirtenlöhne  höher,  als  die 
Mittelsahl  d^r  Schulmeister** Besoldungen,  — ^  Fellenberg  ~ 
itiftete  eine  Bild^ngsanstalt  |iir  gute  Xiandschullehrer  in 
Heiwjly  dies^  bestend  aber  timr  St  Jahroi  denn  die  Re-t 
gieru^g  TeAot  darauf  dci^  Besuch  dieses  Unterrichts}  Ist^^ 
«uch  inniglich ,  'Sfird  man  in  der  Feme  fragen  ? 

Nicht  Prof.  Troxltr  von  Lucem  eriuelt  das  Stadt«»' 
biirgerrecht  in  Bern,  wie  wir  im  10^  oder  ii.  Stück  un- 
8«rs  Repert.  am  Sohhss  desselben  gemddet  (Einsendet 
kann  es  nicht  genau  mehr  augeben),  sondern  Profi  Track* 
Mi'voa  Burgdeufj^  Profesfor  der /M^fhefnatik  aa|  fierne^ 
fjSjrmnasio« 

Mit  «rossem  Enthusiasmus  werdton  ix)  allen  Kantonen 
d^  ^$|(tli^en  Schweiz  fiif  die  Sache  der  Giiecheu  Verei- 
ne  gebildet;  in  Aarau,  Tburgau^  Graubundten,  St,  Gat«- 
len,  Appenzell  a^  Rhoden  upd  Zairich.  Der  letz^ger 
nannte  Veycin  liess  von  dtor  Schrift  djcs  Hm.  C.  JML  Hir* 
zd:  der  heil^  Pr^phtien  Aufruf  für  dk  Sathe  der  Gr, 
mehrere  Au^ageii  dmc^n  und  bestimmte  die  Einnahnie 
fiir  den  Zürcfisr  Griechenrerein. 

per  Klas(S^nprä&ct  in^  Jesipt^i^t-Collegium  zu  Bri^^ 
fjukt.  Wallis ^  der  unlängst  ein^paar  zweikampflustigo 
Studenten  coram  popnlo  «d  posteriojra  exequirea  Hess , 
wurde  nach  Freyburg,  und  der  Professor  Qünther  ^  de^ 
•en  Stelle  nach  Biig  v«rseb;t. 

Die  Gemeinde  Ueberstorf^m  K..  fteyburg  hat  üA 
mit  ziemlichem  Aufwände  2  Heiligenleiber  von  Rpm  ver-r 
schrieben,  welche  die  Noimen  zu  Bisenberg  ausstaffirten , 
und  der  Bischof  am  lg.  Qct.  mit  Pomp  installirte*  Die 
Liberalen  aber  dort  meinten :  die  Anschaffung  einer  F^uer- 
spdtze^  die  iln:  leidn  abgeht,  vräre  der  a|rmen  Gemeinde 
Hötbiget  gewesen.  1" 
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59*  TodeiMlo. 

Der  Prof.  Theol.  Wldmtr  von  liozerb^'  sehlng  kä 
Bof  tXL  einem  Lehrstuhle  in  Bonn   ans. 

Am  19.  Oct.  starb  am  Schlagflu»8  der  sehr  geachtete 
Aht  zu  Engelbcrg  im  Kanton  Unterwalden  Karl  Stadttr 
von  Zug. 

Im  9ten  Hek  der  Earheitemngen  v<mi  ä  Schock 
kündigt  der  Rathsherr  Franz  Kuenlin  (ein  bekanntet 
heller  Kopf  und  guter  Schrifbteller  im  Kant.  Frcyburg) 
'  4m,  das6  er  die  Schicksale  der  Trappisten  in 'der  Sthweic 
in  einer  besöndern  Sohrirt  historisch  erzählen  werde.  Da« 
SU  hat  er  2 (^  Jahre  lang  rastlos  alW  Urkunden  ^  und  ins 
zuverlässigen  Quellen  und  Handschriften  die  Belege  ge« 
8a^^nelt. 

Auf  seinem  Landsxtse  zu  Montet  bei  j&tavayer  im 
Kant.  Frey  bürg  istarb  am'iS.  Sept.  an  einem  Schlagflusi 
der  seiner  Leutseligkeit  und  Wohlthätigkeit  w^n  ge- 
Kebte  nnd  geschätzte  Jos,  Beat  pon  Pfaromariy  «a 
eross^r  B^cb)^r-9  Gemülde^  und  Insttument^nfireund« 

'    Todesfälle  vom  Jahr  1822. 

Am  I.  Nov.  starb  zu  Wien  der  pen«ionirte  tt)J^ 
Schauspieler,  Dr.  philos.  Ferdinand  Ochsenheimer  (geb. 
zu  Mainz  1765)  als«  Entomolog  bekannt.  » 

Am  4.  Nov.  verunglückte  der  Oberpfarrer  u.  Schul- 
inspector  Wagner  zu  Ottweiler  auf  der  Rückkehr  von 
einem  Dorfe,  -wo  er  einen  neuen  Schallehrer  ^ngefübit 
l^tte ,  noch  niciht  56  J.  alt. 

Am  ZT.  Nov.  starb  zu  Dresden  der  Cand.  d.  Theol. 
Johann  Maass^  Verf.  mehrerer  Schriften ,  zuletzt  noch 
'  des  Denkmals  der  Wittenberger  Musen  (i.  2.  Heft),  in 
deren  zfe^n  Hefte  seine   Selbstlebensbeschr.  steht. 

Am  27.  Nov.  zu  Sömmerda  der  dasige  praktische  Aret, 
D*  Friedr,  Trommsdorff^  im  40.  J.  d.  A. 

An  dems.  T;  zu  St.  Petersburg  der  H^-zog  von  &r- 
racaprioloy  seit  1783  kön.  Sidl.  Gesandtet  aai  luss.  Ho-* 
fe,  im  73.  J.  d.  A.    • 

Am  iig.  Nov.  zu  Bath  Don  Franz  Antonio  Zea, 
(nicht  anerkannter)  Botschaftev  der'  stidamerik.  B^fubU^ 
Columbia,  an  der  Wassersucht. 

Am  4.  Dec.  zu  München  dbr  verdienstvolle  Gepe- 
ralsecretär  dei^  Akad.  dec  y^hi^  daselbst  und  kön.  baier. 
Director,  Friedr.von  Schlichtegroll^  im.  57.  J^  d.  A- 
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BeiOrderangen  und  Ehrenbeieigangm«   ^  SgS 

Am  8.  D«o.  zu  Bedin  der  Dr«  pbilos«  Saul  Ascher^ 
im  56I  J.  d.  A.  '  '  V 

Ein  Nekrolog  de^  Fürsten  Hardenberg  (s.  S.  316) 
steht  in  der  Kön.  Preuss,  3t«atSrr24.   St,.  ^^51,  8.  1509  ff. 

^Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen, 

Hr.  Ober--CoD8.  Rath  Karl  Gottlieb  Kühn  su  Dxe^ 
'  den  hat  bei  Gelegenheit  seines  Dienst*Jabiläi  das '  Ritter^ 
kreuz  Aes  Oivil-Verdienst-Ckdens  erhalten, 

Hr,  Dr.  phil.  und  ansserord.  Prof.  d«  TheoL  zu  Bre»r- 
lau,  August  Gottlieb.  Ferdinand  Schirmery  hat  von  der 
dasigen  evang.  theol«  Fac.  das  Doctordiplom  am  i(I^.Sept.1 
exhaiten. 

Hr.  Prof.  Vömel  ist  an  des  verst  Matthiä  Stelle  Di- 
rector  des  Gymnasiums  su  Frankfurt  a^i  Main  geworden« 
1  Hr.  Dr.  Lappe  zu  Göttingen  (bisher  schon^  Vorste^^ 
her  des  Thierawnet-Instituts)  ist.zum  Dlrectoi  doD  ThierT- 
irzpeischule  daselbst  ernannt 

Der  Directojr  des  Gymnas.  zu  Düsseldorf^  Hr.  Dn 
KortÜm ,  ist  zum  ConsistoriaW  und  Schulrath  bei  dorti^» 
ger  Regierung  ernannt  worden. 

Die  lieiren,  M.  Wiihelm^  Rector  der  Klosterschule^ 
«u  Rossleben  und  M.  Kraft^  Rector  der  KlosterscJiule  za 
Donndorf,  haben  voin  Kttnige  von  Preussen  das  Pradicat 
Professoren  erhalten. 

Hr.  RaoulfHochette^  Prof.  zu  Paris  und  Mitglied  d« 
Akad.  der  Inschn  ist  zum  Ehrenmitglied  der  Akad,  der 
Wiss.  zu  St«  Petersburg  ^annt  worden«    > 

Hr.  Dr*  Grambergy  Lehrer,  am  Gymn.  zu  Oderberg, 
%i6X  die  Stelle  eines  Oberlehrers  am  Gymn.  zu  Züllicha|ji 
•rhaltea. 

Der  geh.  Ho&ath  und  Leibarzt  des  Grossh.  von  Ba-r 
den,  Hr.  Dr.  Schridtel^  hat  den  Charakter  eines  geheime^ 
{laths  erhalten. 

Der  Stabsarzt,  I£\  Dr.  Taberger  911  Hannover  ist 
som  wirklichen  Hofmedicns  ernannt  worden. 

Der  Major  und  Stadtrath  Hr«  D.  Schenhl  in  Nümbei>g 
ist  von  der  Ktfn.  Sachs.  Gesellschaft  für  Mineralogie  z^ 
Dresden  und  der  naturforsdu  Ges.  zu  Emden  zum  Mit-i- 
^lied  angenommen  worden« 

Dde  Universität  zu  Grenada  hat  den  berührten  Span.  Ge^ 
pmijtiego  zmn  DoptoT  der  Rechte  und  Philosophie  qreiu« 


Digitized  by  VjOOQIC' 


596  Widrige  ScbkkMfe  Yoti.Schriftit  G«L  eeaelltcii. 
Widrige  Schicksale  von  SchrijEtstelteiiL 

Der  dnrdi  mehnre  FIogsclirilteQ  befamate.  ür.  JSor- 
■ginu  aus  Gdwnpble  ist  zu  Paria  verhaftet  worden. 

.  Der  Kaiser  Alexander  hi|t  dei\  Namen  des  (ebemali- 

fen  Bisch,  yön  Blois,  Grafen)  Grigolre  aus  der  Liste  der 
ihren|nitgl|ed«r  der  Ünir.  Ci»aB  ansstreicfaen  lassen. 
Am  19.  Nov.  ist  Hr.  Btnj,    Constant  in  Paris  -we- 

Si'  eines  gedruckten  und  beleidigeiiden  Schreibens  an  den 
neral-Prpcfu^tor  .Mfingin  zci  einmonatl.  Gf fängniss,,  500 
Fr.  iStrafe,^  ConfUcation  >der  Schrift  und  Erstattung  dn 
Kosten  vom  Zuchtpoli^eitribuni^  ventrtfaeilt  worden. 

Hr.  Barciät  Rouillon  ist  wegen  seines  politischen 
Auszugs  aus  Raynal's  Hist.  polit.  et  philos.  des  dbux  Iih 
des  in  P^s  vor  Gericht  gestellt  worden. 

Der  schon  sehr  bejabte,  als  fireimiithiger  Kochen- 
Schriftsteller  bekannte  Spanier,  Hr.  Llortntty  hat  BefeM 
erhalten,  Paris  in  24  Stunden  zu  verlassen  und  einen 
-f  ass  zur  {IticM^efa^  n^  Spanien  zu  nehmen« 

'  Gelehrt^  fiesellschaften. 

Die  Hanger  Gesellscha^  zur  Vertheidigung  der  Chr. 
Aeligioii  gegen  die  neuesten  Bestreiter  hat  am  12  Sept 
r%2%  nur  zwri  Beantwortungen  ^ner  von  den  fiinf  Preii^ 
aufgaben  die  silberne  Medaille  zuerkannt ,  nemlich  dffi 
welche  eine  kurze  und  begründete  Darstellung  der  cbr. 
Glaubens--  ui|d  Sittenlehre  Aach  dem  £v.  Job.  fordert«. 
Die  Vff.  der  gekrönten  Beantwj^tungen  sind ;  Hir.  Gtrh. 
Stnihtm  Ktddir^giuSj  Dr.  der  Tteol.  u,  Pred.  zu  Assen, 
un4  Hr.  4$i*mon  Dirk  dt  Ktirtr  ^  Pred.  zu  Amsterdaoi« 
Die  Abhandlungen  auf  die  übrigen  4  Fragen:  j.  Kann' 
und  darf  ^  Ueberzeugung  von  der  Wah|3ieit  ^nd  Gött- 
tiohkeit  des  Chxistenth.  und  von  de^i.  Sinn,  und  Zns^oirr 
in^nhang  der  verschiedenen  Aeusserungen  Jesa  ^ud  der. 
Apostel  abhängig  seyn  von  einem  Innern  religiös^  und 
sittlichen  Geßude?  und,  wenn  diess  der  Fall  ist,  was 
goll  man  von  der  Wirkung  dieses  Gefühls  At  die  l/eber- 
seugung  denken  i^  2.  exegetische  Abh.  über  die  B^lleh^ 
re  vom  Ursprung  des  situicbeii  Uebek  mit  Beurteilung 
der  abweichendei^  Theorieen  |ind  Sdmft^rUiirungen ,  5* 
ist  in  den  histor.  upd  prophet.  3<:hrifteii  des  A*  Test,  ein 
solcher  Zusammenhang  zxi  entdecken,  welcher  beweiset > 
dass  die  Vff.  unter  gdm.  Leitung  gest^en  haben?  4.  w>5 
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kkrea  dit  Briefe  und  Reden  lev  Apostel  über  die  nahe  oder 
entfernte  Wiederkunft  des  Herrn  und  ist  in*  Jesu  Aensse-r 
mngen  etwas  zu  ünden,  wodurch,  sie  auf  ihre  Bleinung 
geleitet  worden,  sind?  würdett  des)  Preises  nicht  würdig 
befunden ,  eine  weil  sie  unleserlich  geschrieben  war.  Aüv^ 
ser  diesen  erneuerten .  Aufgaben  sind  äewei  üeüe  gestellt : 
vor  dem  i.  Nov.  ISIS^  dass  der  seligmachende  Glaube 
nicht  bloss  in  der  Erkenntniss  der  geoftienbaften  ReL  und 
in  dem  Besbebeb  die  Cliristenpflichten  auszuüben,  son-  ' 
del'n  auch  in  der  innigen  Ueberzeügürig  von  dem  hohen 
Werthe  der.  Glaiibenswahrheiten  und  dem  ganz  «^hristl« 
Sinne  bestehe;  i;  Vor  dem  5^  J«n^  18^:  Enthalt  dift  ] 
Lehre  Jesu  und  der  Apostel  Grundsätze  und  Vorschriften 
welche  eine,  gesunde  Philosophie  nicht  arnlelünen  und 
befolgen  kann  ?  und  dürfen  sie  für  unwesentlich  gehalten 
oder  willkürlich  mit  der  Lfehre  der  Vernunft  in  lieber-« 
einstimmung  gebracht  wetdeh  ?  Die  Beantwortungen  (hol- 
länd.,  lateinisch  oder  deutsch  mit  lat«  Xettem^  werden 
auf  gewöhnliche  Art  pöiitfirei  ail  den  Pred.  zu.  Botterdam^ 
Hm.  Thom.  Hoög  geschickt« 

t^reisertheiluhg. 

Auf  eine  vor  eitlem  halben  Jahte  ausgesetzte  Freis«s 
frage  über  Vorschläge  zu  etwanigen  Verbesserungen  des 
Kön.  Sachs.  Process-Verfahrens  waren  acht  SchrifVen  beim 
Intell.  Comtoir  in  Leipzig  eitigögangeh^  unter  denen  nach ' 
sorgfältiger  Prüfurig  der  erste  Pjeis  von.  100  Thlr'.  der 
Abhandlung,  als  deteii  Verfasser  nach  eröffnetem  Siegel 
der  Kön.  Preuss.  Gerichtsaminiänii  Hr.  Bentdict  in  Wit-^ 
tenberg  bekannt  l^rturde,  der  zweite  von  50  Thhn.  deif 
Schiift  des  Hm,  Oberamtsreg.  Adv.  Dr.  Carl  Friedrich 
JEduard  Schmidt  in  Zittau  zuerkannt  worden  ist. 

Schulanstalteii. 

Auf  der  wiederhergesieljteil  Akademie  zu  S(fröe  zer- 
fiillt  der  Unterricht  in  zwei  Hauptzweige,  den  Schulun- 
terricht, der  d^m  auf  den  übrigen  Gelebrtenschulen  Dä-^ 
nemarks  gleich  ist  (mit  Weglassüng  des  öffentl.  Unter*  . 
richts  im  Hebräischen)  tind  de^  akadeddsdien  (der  den 
phUosoph,  und  philolög.  Cursus  ümfassta)  Die  Zahl  der 
Jünglinge  «oll   sich  höchstens  ftüf  64  bdäüfen,     für  itzl 
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aber  ist  «r,  Wegen  des  Platzes' auf  30  beschränkt  ^or-^ 
den  ,  wovon  g  Freistellen  hab^n ,  di^  übrigen  jährl.  aoo 
Thlr»  RB.  zahlen*  Am  i.  Octoberist  die  Akademie  in 
Wirksamkeit  getreten.  Der  bisher  Rector  der  Gelehr-j 
tenScljLule  zu  Colding^  Hr.  C.  G.  Taubtr  ^  ist  I>irector 
derselben  geworden.  Diese  I^ehranstalt  ist  am  j*  Oct*  er- 
öffnet und  am  4ten  haben  die  Unteniehtsstünden  inge^ 
fangen« 

Die  ^n'  Tours  bestandene  Schule  des  Wechselseitigen 
Unterrichts  ist  aufgehoben  worden.  ^  .     • 

\  Die  Athenäen  zu  Antwerpen,  Brügge  etc.  haben  den 
Befehl  erhalten,  dass  vom  i.  Jan.  i$z$  m  aller  Untere 
rieht  in  der  Flämischen  Landessprache  gegeben  und  die 
dasu  unfähigen  Lehrer  durch  andere  ersetzt  werden  90IU1U 

Neue  £rfindullgeli* 

Dte  Hmi  Carl  Ludwig  Müller  ^  Privatseciretär,  mtd 
Joh.  Kuhn,  Silberarbeiter,  in  Wien  haben. Federn  be- 
sondeips  so  eingerichtet ,  dass  man  mit  ihnen  ohne  in  die 
Tinte  ^einzutauchen ,  viele  Stunden  schreiben ,  auch  sie 
mit  Tinte  gefüllt ,  btfi  sich  tragen  kann  und  i^om  Kaiser 
ein '3 jähr,  rrivilegiam  auf  diese  Erfindung  erhalten.  Die- 
se Erfindung  ist  nicht  neu ; '  schon  vor  i  o  Jahren  hat  man 
in  Leipzig  und  Berlin  solche  Schreibfedern  gehabt* 

Obrion  zu  Paris  (rue  St.  Martin   Nr.  30)    hat  einen 
Polygraphe  erfunden,   vermittelst   dessen  man  2,  3  bis  5* 
Exemplare  zu  gleicher  Zeit  schreiben  oder  zeichnen  kann«  • 
Er  kostet  mit  dazu  gehörenden  Täfelchen  lo  Fr. 

Zu  Wetter    unweit  Hagen   haben    die   Hm.  Kamp  - 
.  und  Harkort  eine  Fabrik   von  Dampfmaschinen  angelegt« 
Welche  den  besten  englischen  gleich  kommen. 

Der  Mechanicus  Hr.  Htspe  zu  Hannover 'hat  eine 
neue  Fahrmaschine ,  Hespine  genannt,  «rfundeui  die  Vor^ 
ftüge  vor  der  Draisine  haben  soll* 

Vermischte  Nachrichten. 

Die  Gebeine  Wittekind's ,  des  Hecrfiihrers  der  Sach"  • 
Ben  im  Sten  Jahrb.,  sind  von  Herford,    wo  sie  seit  1673 
aufbewahrt  wurden,  wieder  nach  Enger,  im  Regierungs- 
Bezirk  Minden y.  WO  er  ehemals  gewebt,  zurückgebracht 
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am.  15..  Ott.utid  mder  Kixche  in  einem  Kasten  beige«-, 
setzt  worden.  s.Preuss.  St.  Zeit.   128.  S.  1233. 

Die  5obiffe  der  russ.  amerikan.  Handelscompagni^ , 
Golowpin  und  Baranow»  haben  iS 2a.  eine  grosse  Insel, 
Nanirack  genannt,  unter  59«  54'  57"  N.  Br.  193*  if  ^' 
O.  L.  entdeckt. 

Die  Linn^scbe  Gesellschaft  zu  Boston  hat  entschied 
iexkj  dass  die  an  den  Ostküsten  Ton  Nordamerika  erschei- 
nende berüchtigte  Seeschlange  eine  wirkliche  Meeramphi-> , 
bie-sey  und  sie  Scöliophis  atlandcus  genannt,  40 — 100. 
j^uss  langj  3  F.  im  Urnüang. 

'Capt.  Scoresby  hat  die  Ostküstt  von  Grönland  ent- 
deckt,  eine  nördliche  Fortsetzung  derjenigen  Küste,  wor- 
auf Isländer  im  10.  Jahrh«  sich  zuerst  niederliessen.  s« 
Preuss«  St.  Zeit.  1822,  S.  1236  u«  izso* 

.  Nach  einem    Bericht  des    Kön.    Gesnndheits-  Colle- . 
gimos  zu, Stockholm  29.  Jul.  ist  die  von  dem  Bauer  P4r    . 
^Inder^on   angewandte  Bäucherungscur,  gegen    syphilitih« 
sehe  und  andere  Uebel  keine  ganz  neue  Curart« 

Inländische  Zeitschriften* 

In  Stuttgart  erscheint  vom  Sept.  d.  !•  an  eine  neue  .  - 
Zeitschrift :     Teutscher  Beobachter   (in   praktischer  Rich^  ., 
tung  und  im  Volksgeist  geschrieben,  wöchentlich  2  hal^ 
be  Bogen  in  4.) 

Vom  kün fr*.  Jahre  an  wird  ^m  Hendelschen  Verlag  zu 
Halle  herauskommen :  Kirchenhistorisches  Archiv  von 
StäudliA,  Tzschirner  und  J.  S.  Vater,  das  an  die  Stelle 
ähnlicher,  bisher  erschienener,  kirchenhistor.  Zeitschriften  ! 
treten ,  Abhandlungen  über-  ältere  und  neuere  Kgsch;, 
Ueberblicke  der  kirchenhist.  Literatur  etc.  enthalten  wird. 
Vierteljährig  wird  ein  Heft  von  etwa  8  Bogen  gedruckt» 
Preis  des  Jahrg.  2  Thlr. 

Vom  I.  Jan.  J823  erscheint  eine  Allgemeine  Zeit- 
schrift für  die  Pre^ssische  Monarchie  unter  dem  Titel: 
fiprussia«. 


Kirchengeschichtliche  Nachrichten* 

Nach  einigen  Angaben  sind  die  Tempel  der  Athene 
Parthenos,  des  Erechtheus  und  Pan  in  Athen  zu  christL 
Kirchen  gemacht  und  jener  der  Jungfrau  Mana  gewidmet 
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vroiim^  nach  heuern  hab^  die  Tiirken  du  Pa 
ganz  zerstört. 

Zu  Unna  wurde  am  äo.  Oct«  die  Union  der 
mal.  reformirten  und  lutherischen  zu  einer  e'vangelia 
Cresammtgemeine  gefeiert  j  auch  ist  zu  JLüdergcktid 
reformirte  Geineine  mit  den  beideii  lutheriachen  ve 
worden^  .... 

Die  Schaue  Kirche  der  ^Vaitfrel.  Iuih^riscii6&  < 
ne  zu  Amsurdam^'  welche 
dem  Pache  entstandenen  B 
wird  durch  freiwillige  Bdt 

Das  evaüg.  luthen  Co 

hat  den  vom  Ebm.  Sch6fFei 

berichtigten  Bibeltekt  heben 

Setzung  nach  freier  Wahl  i 

'  nutzen  erlaubt;  '    ^ 

Das .  Generalvicariat  in 
Regensbüi*ger ,  Münchner  t 
tzungen  verboten  und  di^ 
breiteten  Ausgaben  geiordei 
senden  Stelle  ApgsoL  19, 
gründet  ist.)- 

Der  Professor  t)r.  Kb 
anstalt  zu  Speier  und  Fred 
4;:he  übergegangeni 

C^nsurang 

Der  tnnzHs.  Liederdicl 
ie  auf  die  Ordnung  der  Tl 
und  die  Kirche  vom  Tribu 
zu  halbjähr.  Gefängniss  unc 
wordeil.  .  - 

Der  Vi.  der  politischeii  Denkwürdigkeiten  d^. 
tön  JEiUcern,  Hr.   Joseph  Andre  ^  hat  ein  angek '   ' 
Äbeiidblatt  nicht  keratlsgebeh^  dürfeti^  Weil  darin; 
kundliche  Geschichte  der  Jesuiten,  während  ihres 
Aufenthalts  in  Lücern  versprochen  li^r^ 

Der  Herausgeber  der  Biene  in  Metz,  Boquilloit^ 
^egen  •  eines  Au&atzes  i  GeschicHtl^  Bericht  über  iSfii 
Colihar  statt  gefundenen  Ereignisse  j  zu  ÖwöchentL.  "" 
fimgniss  tmd  200  Fr.  Strafe ,  der  Verleger  huBOffi 
4\röch.  Cef.  tind  150  Fr.  Strafe  yerurtheift^  .   ^1 

Die  Ncfcka&^eitung  ist  in  FraiUu*  verbot««; 
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hi)iUog;taphist:h 

bi^^  y  uhtttiter 

Ansdbinig'  |ene 

n  «in  Stack  %ui 
.  Der  Jiüdiogra- 
i;cliha|]cll«r^  dt: 
(nUpreckeiufc  ^^' 
n  Titeln,  Eagen- 
■celbea  heitiiBint. 
uii^iKsheii  (en^l 
r- Axixeigsa  HCL 
de«  R^pOTt«  wir 
Anättn,  die  üi' 
«sigen  Preif.  J: 
rh,  je  wichtiger 
»rdung  ddr  xicu»- 
ick^n  iey«L  vanui, 
seiger  aicfe  inei 
to  gewuser  ho^t 
üiiiug  «Jorch  £ir 
rFre^te  kcnomez, 
und  aoffwSxtii^ffn 
nAli  dajfixaiy  di 
ircli  isomer  Voll- 
mern Beaifikes 
ch  mir  e^ealülj 
>  akademis^cr, 
be  Rrngtndmig. 

Dnöblpcji; 
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Theologische    Wissenschaften. 

Biblisch  -  €xegeii9che9  JReveriorium ,  oder  die 
n$U€9Un  Fortschriite  in  Erklärung  der  heiligen 
Sehr\fh  Herausgegeben  von  Dr^  £r nsi  Fr ietL 
]S[arl  Roserimiuter^  P^yß  d  morgenL  Spr. 
Mu  JL^ipz. und M*  Geo.  Heinr.  Jiosenmüllei;^  . 
Fred  Jui  Oelzschau  bei  Leipz-  Erster  Band* 
^heipz. .  läa'i.  Bauni^iu'tn.  Buchl^  t^UL  199  &  \ 
gi\  8.    gekeß*   18  Cr* 

.  .Duroh  diese  neue  theolog«  ZeiUchrift  soUfii  die  neue- 

ftifn  Entdeckungen  im  Felde  der  oibl.  Exegese  möglichst 

'  kon  und   volktändjg  vorgelegt  werden.     Es  wird  daher 

^eder  Band   enthalten:    1)  Originalaufiiätze   gelehrter   Bi^ 

Mforscher,  a.  gedrängt^  Uebersich^en  dessen  was  in  neuem 

;  Itshriften '  sich   itir  den   angegebenen    Zweck   Bemerkens— 

\  W«rthe|F  findet.     Diesen   2ten   Abschnitt  mt^lichst  voll— 

-  ttibidig  SU  , inachen ,  ^  wird  die  eigne  Mitwirkung  der 
'S^uütsteller  erbeten.  Sechs  Abhandlungen  entJiält  die— 
^MK  t*  Band:  8.  i  —  79.  Einige  aphorist.  Beiträge  za 
id^p  Untersuchungen  über  den  Pentatench.  Von  Licent« 
fJ^risdrich  Bl^k,  Privatdoc.  zu  Berlin.  (Die  «usgeliihr-  ' 
^^in  Hauptsatz^  sind:   Im  Pent.  ist  Manches^  was  seinem 

.'liiqi<rn  CJiarakter  nach  nicht  wohl  in  späterer  Zeit  als 
jCilef  Mr^^-"  lochen  verlasst  seyn  kann ;  es  findet  sich  nichts 
l'tiftrHit  ^'^^  ^°^  n^thigte,  die  letzte  Redaction  und  Ab- 
[  fdiitiessung  desselben .  erst  in  die  Zeit  des  babylon.  Exils 
f  mm^  ^tzen ;  die  einzelnen  Bücher  des  P.  sind  keineswegs 
■^pa^von  einander  unabhängig,  dass  sie  von  verschiedenen    ' 

y^mmlem  herrjähren  oder  in  der  Ordnung,  in  welcher 
^fe  sidi  jetzt  befinden ,  nach  einander  zu  verschiedenen 
iwittn  verfasst  oder  gesammelt  seyn  müssten ,  vielmehr 
,-j4$ehitn :Slt  Bücher  in    engem  Zusammenhang,    doch  rührt 

-  iroB  dem  Verf.  der  Genesis  schwerlich  unser  ganzer  Pen-»« 
^  ^euch  und  das  Buch  Josua  in  der  jetzigen  Gestalt  her, 
T^biDeuteronomium  gehört  in  die  Zeit  nicht  lange  ^vor  dem 
'IMiu  Exit  und  dos  B.  Josua  setzt  da^  Deut,  voraus;  das 
^  Josua  ist  von  Anfang  an  mit  dem  Pent.  vereinigt  ge— 
>wesen;    noch  theilt   der  Vf.  S.  62  —  79.  seine  Ansicht 

"(Eber   die  spätere ,  Entstehung  der  Sanuritanisch-AIexan-    r 
1 . 4r|iii8cl\en  Recension  des  P.  mit).     S.  80  —  93.    Desselben 
;^Jkmerkungen  über  St^en  der  Psalmen   (37     ^  und  die 
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4o9-  TbeologUeiie  Wiisemcbaften. 

Form  ^Htfi  und  ähnliche ;  —    Vennche  einer  neaen    Er- 
klärung  Von   Ps.  82,    als  nicht  gegen  un^eredue  Macht- 
haber auf  Erden  gerichtet,  sondern  'gegen  die  himmlischen 
Wesen,     denen    Gott  die    Regierung   der    Dinge    in    der 
Weh    übertragen   habe.)      S.  ^0  — 121.  Beitrag©  zur  Er- 
läuterung de^   bibl.  Sprachgebrauchs  aus   dem  Persitcken 
von  Peter  von  Böhlriy  aus  Jevef,  der  okient.  Spiidie  Be- 
flissenen in  Halle   (durch  Vefgleichnng   mit  der  hebräi— 
vsch^  Sprachlehre  und   dem  Gebrauch'  einzelner  Wörter 
und  Redensahen  im  Pers.)     3.  ifts — 143.  Erläntenanffeii 
uhd  Parallelen  zum  Neuen  Te^m.  ans  morgenl.  Quella» 
von    D.    Wilh.   Gt^tnius.   (Aus-  dem*   Arab.    und  Syri- 
schen   werden   Erläuterungen    theils'  von   Wörtern    und 
Redensarten,  Iheils  von^iissprtichen  und  Sentenzen  ge- 
geben)   S»  144—^165.    Bemerkungen    über  dife 'Einsetz- * 
urJgsworte  des  heil.  Abendmahls  von  Dr.  Christian  Friedr^ 
Frittscht^  Superint.  in  Dobrihigk  (zunächst  geriditet  ge- 
getj    des  Hrn.  Dr.  Schnlthess  Abhandl.   in   Rosenmüller's 
uhd  T^schimer*s  Annlekten  B.  I.  ^St.  r.  S.  179.  IF.   wor- 
in behauptet  war,   dass  schon  )m  N.  Teatam.  Ter#hie 
dene  Ansichten   des  h«  Abendmahls  vorkämen ,  und  g«- 
genr   die  l^ingli- Schulthess.  Erklärung,  die  alles  gegen 
sich   zu   haben  scheihe,   was   nur  immer  eine   Brklämrig 
gegen    sich  haben    kann.)  S.  It6  — 193.,  Ueber  Jbt '  1 5, 
I :—  8.    Von   G.  H.  RostnmüHtr^   Pred.    zu  Oelzsclmu. 
Drei  Fragen  werden  beantwortet  |  wo   sprach  Jesns  diesB 
Gleichniss  und  wenn?    (Jesus   habe  sich   von    der   TaU 
weg,  -^or   dem   Hingehen   nach  Gethsemane ,  mit  Seinen 
Jüngern  in  den  Tempel  begeben  und  da  die  cap.15— -17, 
Joh.   befindlichen  Reden  gesprochen  —  nicht   sehr   wais^ 
scheinlich — ).    2.  Auf  jrelche  Vefanlassung  sprach  Jeatis 
diifess  Gleichniss  ?  (er  wies  beym  Herumwandeln  im  T«i*^ 
pel    auf    den    da    beAndlichen    von  .  Gold    und  Jawdett 
blitzenden  Weinstock,  der  kein  ak^S'tvo^   war,   hin),    j* 
Was  ist  der  eigentliche  Sinn   des  Gleichnisses?  fes  geht 
a^tnächst  die  Apostel  an,  lässt  sich  aber  auch  auf  alie^Leh-' 
rer  des  Chr.  anwenden.)     Von  S.   194.    sind   9  biblneiiA* 
exeget.  Schriften    kurz    angezeigt.     Ref.    ist    überzeBjgV 
dass  wenA  diess  Hepert.,    das  so  gut  be^nnen  hat,    m 
vorzüglichsten  neuen  exeg.  Arbeiten,  nicht  gerade  imnir 
in~  der   Form    gewöhnlicher   Anzeigen  oder   Recebsionett^ 
sondern    mehr   m    einer  Realverbipduog   überblicket   waä 
nicht  unfmchtbare  oder  unreife  Versuche   junger    Mälmer 
aufnimmt,   was  nicht  zu  furchten   ist,    e^  gewiss  tMtuM 
^Rffchtig' und  erapriesslich  «teyn  werde.  . 
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JErl/ärung    alter   Worter    un4    uneigenitichmr 
H^densarten  in  der  heiligen  Schrift,     yon  J,  G.     ^ 
-*.  Schmiä.     Tübingen 9   Oslander f  lÖJi.  i5j  & 
u  ohne  die  Forr*     ja  Gr» 

I>a  es  Grundsatz  der  BlbelgeseUschaften  ist,  die  Bi- 
,  zwar  mit  Andihrung  vo&  raralleUtellen ,  aber  ohno 
nerkungen  zu  verbreiten ,  so  wilf  der  Verf.  Dibell^- 
1 ,  Welcbe  der  zuni  bessern  Verstandniss  der  h.  Sehr* 
nenden  Schriften  entbehren,  durcji  seine  Schrift  nü-r 
1.  Sie  geht  in  der  Form  eines  Wörterbuchs  über  di« 
ler*  - Üebersetzunf ,  und  zwar  nach  den  altera  Ausga—  ^ 
1 ;    (da    in   den  neoern  manche  veraltete  Wörter  gegen         , 

gewöhnliche  vertauscht  sind,  z.  B.  Auffret^en)  und 
Anhang  belehrt  über  die  in  der  Bibel  und  deren  Ver«  ' 

tscbung  vorkommenden  Münzen,  Maasse  und  Gewichte 
L  die  Monate  der  Juden;,  von  S.  137.  an  aber  folgt 
Verzeich niss  der  erkfärten  Stellen  nach  Ordnung  der 
:her.  Die  Erklärungen  selbst  sipd  in  zweckmassiger 
rze,  nacli  de3  Verf.  Ansicht,  abgelasst;  selten  verschie-- 
e  Erklärungen  angeliihrt ;,  Jlef.  hätte  nur  gewünscht, 
5  überall  eine  wörtliche  Erklärung  dunkler  Worte  in 
timiliten  Ausdrücken   wäre    vorausgeschickt   und  dann 

die  weitere  Erläuterung  beigefugt  worden,  was  We- 
stens nicht  immer  geschehen  ist  (s.  Beschliessep). 
:h  sifid  die  Erklärungen  bisweilen  gar ,  zu  kurz  und 
eHedigend  (s,  Wort).  Manche,  nicht  unbekannte 
Wer  (z.  B.  sichröter)  konnten  wegbleiben,  und.  dage- 

(troßiscK  gebroucJite,  wie  Sehen)  aufgenommen  wer- 
.  Eine  zweite  Ausgabe  wird  gewiss  manches  vervoll— 
imen.  Schon  jetzt  gewährt  dieses  wohlfeile  Wörter- 
h  sehr  viele  Belehrung.  (M«  s«  Salz). 

Beächreibung  des  jüdischen  Landes  suir  Zeit 
esuy  in' geograp/iischery  bärgerliiJier ^  reägiöserf 
äuilicTier  und  gelehrter  Hinsicht^  für  Bürger -^  y 

nd  Volksschulen  von  J,  G.  Me'losy  Prof.  und 
Lehrer  am  Landschule  Seminar,  zu  fPeimar. 
Mit  einer  Charte  von  Palästina  zu  Jesu  ZeitJ 
Veimar^  Land.  Ind.  Compt*  i%W.  X.  i5^  S. 
r.  8.  1  Thlr. 

Ein  HÜlfsbuch  für  Ungelehrte   und  insbesondere  für  ^ 

l  Ländsohtdlehrcfr   beim   Lesen  ^  der  BibeJ   !^n4    beim  . 
pig  dt^  blbl.  (jeschlchfe-vomehinlich  bestimmt,  und 

Cca 
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4o4  Theologische  Wissenschaften, 

dadurch  unterschieden  von  Rehr's  gelehrter  Beschreilmog^ 
Palästina,  welche  nebst  Jahn*s  Mbl.' Archäologie,  11 
Vf.  vorzüglich  benutzt  worden  ist.  Denn  seine  Schnft  eoffl 
A.  die  Beschreibnrig  des 'jüdischen  Landes  und  «wira 
,  im  Allgemeinen ,  dann  besonders  des  Landes  dies« 
des  Jordans,  Galiläa's ,  Samaria's  Und  Judäa's,  des  UsA 
jenseits  des  Jordans  /  Peraa^  und  dtes  gegenwärägeoS 
Standes  von  Paläst. ,  B.  die  Darstellung  der  Regiertod 
Religiöns -häuslichen  und  gelehrten  Verfassung  des  eÜ 
jüd.  Landes.  £9  sind  hier  sehr  viele  NachrichteA,  a 
fon  Öihgen,  die  in  def  h.  Sehr,  nicht  Vorkommen! 
Auch  für  die  auf  dem  Titel  geahnten  Schulen  niditj 
lehren  nöthwendig, sind,  zusain mengedrängt,  »o'dassl 
Lehrer  die  Auswahl  überlassen  bleibt,  und  imäier  ist 
heutige  Zustand  Judäa^s  Und  des  X>nents  überhaupt  tj 
glichen.  Ref.  übergeht  was  etWa  in  einzelen  AfiM 
nnd  besonders  in  dem  Vortrage  "Zu  Verbessern  wäre,  4j 
^iess  Buch  überhaupt  genommen   ^  sehr  aützUck  m 

Der  fVeisi^  im  JLichle ,  x)der  Jestu  Am  IM 
der  PVelt.  Eine  Schrift  zur  Belehrung  unil 
hauung  Jtir  gebildete  und  zu  bildende  CM 
Mit  besonderer  Rücisichi  auf  ^eine  deam 
j^eitgenoasen  und  die  Zeichen  der  gegenwSx^ 
-Zeit.  V-on  J.  G.  Die/enbacht  evahg»*  fi 
zu  Leidhvchen  im  Gfossh.  Hessen.  GiesstHiß 
hrt  iBzi.  i34  S.  ö.     la  Cr. 

Die  ersten  Worte  d^s  Titels  sind  ganz  untenä 
lieh  (kann  wohl  ein  Weiser  in  Finsterniss'  sejB?)! 
^Bweiten  bildlich,  indessen  doch  durch  die  BibAjH 
verständlich.  Der  Vf.,  dessen  gekünstelter  Vorü«|  ^ 
haupt  nicht  immer  deutlich  genug  ist,  hatte  ludt 
Absicht,  „die  ganj&e  Fülle  des  Charakters  Jesn  eoM 
Geschichte  herauszuheben  tind ,  wo  der  Buchstahe  IJ 
,  mit  der  Farbe  der  reinsten  Wahrheit  xlas  gfose  (jH 
göttliche  Gebilde  auszumalen"  sondern  nur  il**'.*'*j 
jenigen  Religionslehrer darzustellen,  welcher  dos  9^^ 
Licht /d^er  Menschheit,  die  Vernunft,  am  vollkoinD»«H 
erweckt,  nährt  und  belebt,  und  wül,  dah  fflJt  ^H 
Lichte  Gott  selbst,  der  ihm  zu  erweisende  Dienst J 
Er,  der  sich  dessen  Gesandten  an  die  Menschen  ßcj 
beleuchtet  und  nur  nach  der  daraus  hervorgehenden  Erkej 
nhs  geglaubt  und  Gott  Verehrt  Veerde.  Hierdurch  i 
Zweck    und   Gegenstand    der  S<5hrift   ichon   frkeflflij 
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ioch  melir  "wird  clie  genauere  Anzeige  des    Inhatts'  dar^*;* 
)er  l)elehren.  ,  I.  Theil:    Jesus  ist  der  Weise  im  Lichte^ 
leiin  I.    er  huldigt   der  Vernunft  und   macht   ihre  allge- 
neinen  Wahrheiten  zu  einer  Grundlage  seines  Religio nsj 
mterriehts    ^allgemeine  Gründe:   a.  er   elirt   die  Vernunft 
n  jedem  Menschen^,  b.  er   will,    dass  wir  leine  Wider— 
priiche  in  unser  Denken  aufnehmen  sollen,  er  will,  das|l 
nan  bei   allen   in  der  Natur    vorkommenden   EreigniHen 
lach  ihrem  Grunde  forsche;  d.  er  fordert;  ii;iache  zu  Vor-^ 
chriften    deines  Lebens  solche  Gefiihle   {?)    und  Grund- 
ätze,    aus   deren  Befolgung,    wenn  sie  aligemein  würde« 
lie  Würde  und  Glückseligkeit  des  Einzelen  wie  d<^  g^^^r 
;en  Menschengeschlechts  hervorgehen  müsste;  ■*—  besoivr 
ere  Gründe :  Jesus  will ,  dass  wir  die  Gesetze  des  Denk- 
ens anwenden  sollen  a.  auf  Gottes  Daseyn  und  Wesob, 
,    auf  Dienßt  und  Verehrung  Gottes,  ,  c.  auf  seine  ejgnci 
^erson   und   ganzes    Thun.)    5.- Jesus    huldigt  auch  da nij 
er  Vernunft    und  bleibt    den   zum  Grunde  gelegten  «11^ 
enieinen  Wahrheiten  treu,    wenn    er   von    seinen  Ver-» 
ältnissen  zu  Gott  spricht;  3,  auch  die  Geschieh tsschrei- 
erj  un^d   Ajiostel  Jesu  bestätigeh    mit  ihren    e]«>nen   Ur-^ 
hellen    das,  was   er   von   sich  gezeugt  hat    U*   TfeHi 
esus  ist  durch  sein  Licht   a.  (S.  49.)  Erlöser,   Heiland, 
eligmacher,    b;  (S.  54.)  Versöhner,   Mittler    (wobei   die 
ewöhnliche  Versöhnungs-Theoi^e   verworfen   wird  und 
ie  darüber    in  der  Bibel  vorkommenden  bildlichen  Aus- 
rücke  aus  andern  Stellen  und  Heden  Jesu  erklart  w^r— 
en;    wo   doch   das,    was  über  den  Ausdruck  von  Gott, 
'^ater  der  Menschen,  gesagt  ist,  wohl  einer  genauem  Be- 
timmung  bedarf);  c.  (S. 68.)  Richter  der  Weit,  (Was  Je-. 
OS   über   den  Zustand  nach  dem  Tode  gesagt  hat,   £isst 
er  Vf/in  3  Sätzen  zusammen:    i,  nach  dem  Tode  lebt 
er  Mensch   fort   und  empfindet  Wohl  oder  Wehe  genau 
ach   der  Beschaffenheit  seines  auf  Erden   geführten  Le— . 
•ens;  oder:    es  ist  ein  Weltgericht.     2.  Diess   Wteltge-^ 
[cht  hängt  genau  mit  den  dem  Christ,  «um  Grunde  JSe-* 
enden    allgemeinen    Vemunftwahrheiten    zusammei). ' '  3. 
usus  selbst  erscheint   durch    seine   über   das  Leben  nack 
ein  Tode  Licht  verbreitende  Lehre  als  Weltrichter.    Im, 
ten  Theil  ß.  79^  ff.    sollen    einige  BedenkliclÜLeiten  gc- 
en  die  vorgetragene  Ansicht  beseitigt  werden.    Es  Sind 
iinf:    f.    Dös   Ganze    (dieser   Ansicht)  ist  Batiotialismus, 
.  Der    gemeine    Christ  i^t   nicht  fähig  allgemeine   Ver- 
luriftwahrheit  und  e^ne  darauf  gebauete  X'^erenrung  Gottes 
'.\x  fassen.    3.  Die  Leitung  durch  einen  dunklen  GUobeifi 
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ist  dbin  gemeinen  Christen  nützlicher  uni  h^ü^amer;  i 
sblcbe  rationalistische  Ansichten  geben  ^nsem  öfien^ 
chen  ReligiQns vortragen  und  ^pttes4ienstl.  UeJmn^'J 
nicht  eenng  Stoff  und  Mannigfaltigkeit ;  5.  die  TattönaUd 
Vorsterlung  religiöser  Wahrlieil,  Verbindlichkeit  nnd  W 
antwortlichkeit  kann  gefalirliph  und  nachtheilig  -vrerdg 
dem  bürgerl,  Wohl  Mit'  einem  erhebenden  llinblii^  k 
lesum  (S.  rf6.)  und  einem  innigen  Gebet  (S.  133 
schliesst  der  Vi  seine  Schnf^,  die  er  zunächst  si 
Kindern  zur  Belehrung  bestimmt  hatte,  aber  auch 
Ph)testänten'  nützlich  glaubt.  Beigefiigt  ist  noch  auf  i\ 
SS.  in  4.:  Skotosophie  und  Photosophie.  Als 
nung  des  Zeitgeistes  und  zugleich  als  Einlei tup« 
Weisen  im'  Lichte.  Es  ist  noch  jetzt,  sagt  der  Vf., 
förmlich  organisirtes  Reich  der  Finsterniss  vorhanden 
^Seine  Verbreitung '  Im  "  Reiche  des  Lichts  ist  mit 
Schlauheit  abgelegt.  Der  Beruf  des  evang.  Vredigcrs 
iein  Bestreben  ist :  selbst  genährt  und  gestärkt  durch 
Licht  des  Evang.,  durch  dasselbe  auf  die  Umgebung  zu  ^ 
ken,'  die  Gerstesaugen  der  Anbefohlnen  so  gesund  nnd  : 
als  möglich  zu  machen'  und  mit  ^rhtfheter  Kraft  hii 
schauen  nach  der  ganzen  Körper—  ipid  Geisterwelt,  o.  s.1 

Betrachtungen  über  das  Evangelium  MaltM 
Von  Gott  fr*  Menken.  Pdstor  Primär*  an  m 
Kirche  St.  Martini  in  Bi^emen.  Zweiler  Bm 
Bremen  u.  Leipe.  Kaiser  1822  XllV.  ö3$  &  | 
8.    2  TA/r.  8  Gr. 

Seit  Erscheinung  des  ersten  Bandes  sind  xwöl^  Ja| 
■verflossen.  Schon  der  Titel  lehrt,  dass  es  ein  praktisdi 
Comm'entar  ist  and  seyn  soll,  und  auf  die  Keickkält^ 
^eit  und  den  Umfang  desselben  kann  man  schon  daq 
einen  Schluss  machen,  dass  in  diesem  Bande  die  34J 
£is  7iste  Betrachtung  nur  über  C»  VIII  —  XIV.  Mat 
8ic\  verbreitet.  „  Ich  habe  ihm ,  sagt  der  Vf, ,  auch  < 
schlichte,  einfache  Form  ^  und  Weise  des  isten  Ban^ 
ganz  gelassen  und  wenn  er  sich  von  diesem  in  ir^c 
etwas  unterscheidet,  so  ist  es  vielleicht  nur  in  noch  m 
Einfachheit  und,  w«hn  ich  mir  selbst  nicht  zu  viel  Q 
beimesse,  indeui  ich  diess  sagend  bei  vielen  scheii 
vrerde  mich  selbst  mit  Schnsach  zu  beladen,  in  tf 
mehr  pinfalt. **  ViTir  möchten  Nvohl  hinzusetzen,  < 
Vpitr^  sey  noch  breiter  und  wortreicher^  geworden ,  i 
^er  Vf.  hat  sich  am  Schlüsse  seiher  Vorr^e  also  \em 
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.m^eu  laffei):  .„lieber  di«  JLäsgo  uqd  Siurzo  diiem  V^ 
teachtUQgen  *  wird  wohl  niemand  m^t  dem  Verf.  Kadern | 
der  sich  be^nnt,  dass  ihm  in  diesem  Buche  kejne  Sture- 
ien  der. Andacht,  keine  Betrachtungen  auf  alle  Tage  im 
Jjüuev  oder  etwas  der  Art  versprochen  ist  und   dass  für 

.4^1»  Vf,  gar  ^  kein  vernünftiger  Grund  vorhanden  seyfi 
konnte,  feinen  Befrachtungen  eine  gleiche  Länge,  Weijke 
-and  Breite  SU  geben."  Das  freilich  '»iclit,  aber  der  Vpfr 
tf^g  konnte  gedrängter  seyn,  denn  es  sollen  j^  auch  keine 
Predigten  seyn.  Das  Polemische  (über  verschiedene  Erkl^- 
yung»—  und  Vorstellung^— Arten)   ist  vermieden   und   die 

.Betrachtungen  sind  eben  so  mannigialtig ,  lehrreich  und 
friMuUch ,  aU  der  g^ebene  Stoff  der  Texte. 

Mo$eh^  i4^ie  T  sich  selbst  ßeichnei^  in  seinen 
^  fur^f  Büchern  Geschichte.    Voix  tViUu  Friedr* 
Hufnagel.    Frankfurt    a.  Maittn    Sauerlän^er,.  , 
XFIU.  453  &  gr.  ö.    2  Thlr.  ^  Gr, 

'      >  .  "t 

So  wie  in  derVonr.  die  grosse  politische  und  übsi|[fsr 
Wichtigkeit  des  israelitischen  Volkes  dargestellt  wird,  und 
«ISS  «einer  Geschichte  die  grossen  Männer  und  Züge  :ausgeh(>r 
.  'ben  werden,  die  es  bis  in  die  Zeiten  der  Maccabäer  (i^rab  ' 
hatte,  sa  zeigt  uns  daß  Werk  selbst  dieGrOsse  desGründeift 
der  Nation,  Mo&is,  aus  seinen  eignen  Aeusserungen  Urnd 
Handlungen  entwickelt,  und  mit  mannigfaltigen^  Krlaut^ 
rangen  begleitet.  Das  Ganze  zerfällt  in  3*  Capp.  vf)fii 
denen  die  ersteren  kur?  sind;  i.  I^oses  erzieht  eine 
verwilderte  Volksmenge  für  ein  Vaterland  und  für  hdu^ 
liebes  Wohl,  a*  Die  Gosener  Semiten*- Horde  wird  ab 
.liBwisseqd  geschildert.  3.  Wo  beginnt  Moses,  die  Unwick- 
«end«!  zu  belehren  ?  von  Innen  aus.  4,  Er  erkennt  sej^ 
Ben  grossen. Beruf  in  Arabiens  Wüsteneien  {wohl  schfWiAF- 
lieb  da  zuerst,  wenn  auoh  am  detttlichsten  und  iibefz^exf- 
gendsten«)  5»  Offenbarungen  Gottes  fasst  dei^  Priesterz^Sgr 
fing  durch  Hülfe  der  Geschichte,  S.  IQ.  (der' Glaube  api 
Offenbarungen  Gotte&  und  Unterredi;tngeii  mit  dem  Meilr- 
sehen  ist  so  alt  al&  dd»  Mensch  selbst  —  es  ist  eines  der 
unerkannten  y^rdiencte  Jesu,  dass  er  selbst  UDmittelb«- 
jen  Unterredupgen  mit  Gott  ein  ;£nde  mädite  und  emn 
Wort  hören  und  verstehen  lehrte  aus  >  der  Stimme  der 
Natiur  nnd  Bibel,  des  Verstandes  und  Gewksens^  G..,^. 
Anzeichen ;oder Vorzeichen,  Aimnngen  nnd  Vorboten,  guie 
Ofler  böse  lyiahmingen!  (omiina)  kennt  der:  Semit ^Cgype^ 
'    9m  der  Priestes^chuie  so  gut  als  den:  Wnndo^oben 
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die  ^stensoliftft  (Tliaiimatiirgie)  seblit,  ü^  -ieiner  wbl 
bemächtigen 9  S.  2S*  .(der  ganze  Gang  der  Unferreduttf 
Mosis,  als  der  Ruf  Gottes  an  ihn  ergeht,  wird  trefllicB 
erläutert.)  7.  S.  46.  Von  Moses,  dem  l*haaroatnrgeSf 
aeinem  Glauben  an  Wunder  und  seinen  Krtften  zn  Wo»» 
dem«  (Auch  Hier  wird  Moses,  den  man  so  oft  TCfw 
kannte  gemissdeutet ,  ja  sogar  beschimpft  hat^  Tert6et— 
digt.  „Moses  that  in  den  grossen  Wundem  ledigKck 
sfichts.      All   sein    Verdienst,    und    er   will   im   Grunde 

Kr  keines,  besteht  darin,  dass  er  solche  iohreckliclM 
iturereignisse  vorauszusagen  wusste.  ••)^  C.  84  S.  4|. 
Verdienste  des  Nabhi  aller  Nebhiim  TJesu  Christi)  «m 
den  Wunderglauben  (um  richtige  Wuroigung  desselben). 
C.  9.  69.  Verfolg  der  Reisegeschichte  6ts  Scheidenden 
von  Jetro  und  der  Reise  Gelingen.  C,  10.  S.  74.  Erstes 
Erscheinen  und  Gehör  bei  Pharao.  C«  ii.  Mose  ent^ 
f  inkt  nicht  sein  Muth  im  Vertrauen  auf  seine  gute  Sache 
und  auf  Gott.  (Psychologisch  und  geschichtlich  werden 
alle  Andeutungen  im  2ten  B.  M.  entwickelt  und  er* 
klärt,  mit  Beseitigung  mancher  gemachter  Einwürfe  und 
ohne  etwas  in  den  Text  willkürlich  einzutragen.)  I3. 
S.  95.  Pharao  mit  der  ganzen  Natur,  die  för  Moses  isii 
^  im  Kampfe ,  erliegt  kämpfend  endlich  nlem  Sieger.  (D^mm 
Moses  sich  gegen  Pharao  einer  doppelsinnigen  Rtde  über 
das  Ausziehen  des  Volkes  bediente  und  nicht  offen  und 
bieder  Sprach,  wird»  als  Fehler  anerkannt,  aber  dadurch 
^entschuldigt;  dass  er  gelernt  hatte,  als  Priester  mit  Pba- 
^onen  umzugehen.  Manches  in  dem  Durchzuge  durchs 
TOthe  Meer  von  den  Auslegern  zum  Wunder  geniaehte 
^i^ird  richtiger  betrachtet,  ohne  deswegen  das  Wundexv^ 
'^i^Ue  des  ganzen  Ereignisses  zu  leugnen.  15.  S«  II 9* 
Was  stürzte  Pharao  und  was  erhöhet'e  Moses?  14.  S.  134. 
Wie  benutzt  Moses  seinen  entscheidenden  Sieg,  das 
Wunder  tot  seinen  eigenen  Augen  P  (eigentlich  &]äute- 
rung  der  folgenden  Geschichte  bis  zur  Gesetzgebung), 
15-  ^*  152— ^39«  Moses  der  Gesetzseber  (mär  über 
die  G#MJüchte  der  Gesetzgebung .  und  dessen  was  wäh- 
lend derselben  bei  den  Israeliten  vorging,  die  goldne  Fe* 
tischkuh,  die  als  Gegenstand  der  Anbetung  aufgestellt 
wurde,  als  über  die  Gesetze  selbst.)  16.  S.  140.  Mosee 
errichtet  unter  dem  Sinn,  eine  Kunstschule,  wie  gans 
Arabien  noch  keine  sah,  sogar  in  der  Wüste  (sollte  Be- 
taleel  mit  seinen  Oehülfen  eine  eigentliche  Kunstschule 
*  gestiftet  haben  ?  da  müsste  man  doch  die  Folgen  dersal» 
vm  nechher  bei   den  braeliten  ecbfiekeB«)     17.  S«   a4ifr 
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Ifctr  sdiüchth*!!«  BKcIte  des  Alters  atif  das   ewige  Werk 
des  ,  göttlichen    Gesetzgebers. >     ig.  S.    254.     Ein  Wort 
über  das  Buch  Leviticus ,   Beruf  und  Amt  des  Hochprie- 
sters, der  Priester  und  Priester- Gehülfen  (Levhen)  um- 
fassend.     (Die   Auszeichnung   des    Stammes  Levi   durch 
den  Gesetzgeber,  und  einzelne  Anordnungen  werden  vei^ 
'  -dieidigt.)     1 9.  S.  274.  lieber  das  Buch  Numerus  (Volks- 
zählung) nur  Weniges.      (Es  sind  aber    mehrere    Stel- 
len  und    Ereignisse,   die  in   diesem   Buche    vorkommen» 
«usftihrlich    behandelt,    wie    die   Geschichte  des    Korafa, 
Daten  und  Abiram,  die  der  feurigen  (giltigen)  Schlangen.) 
ao.  S.  Sf6.  Ende  der  Pilgerschaft  des  in  Sorgen,  wissen- 
schaftlichem Forschen  und  Liebe  jtir  seine  Wildlinge,  ge- 
bildet zu  Bürgern,  ergraueten  Nabhi.   (Mehrere  Stellen  im 
5.  B.  Mos.     werden    erklärt.      Das    27.   Cap.  von   Amt, 
Wahl   und  Bestellung   eines  Königs   hält  der  Vf.  för  die 
Urkunde  der  zweiten  Constitution  unter  Samuel,  die  also 
hier  am  unrechten   Orte   eingeschaltet   seyn    muss     Hier 
-werden    übrigens   mehrere    einzelne   Gesetze    ausgehoben 
und  erläutert.)     2*.  S.  346!     Einige  Fragen  über  Moseh. 
(Gebot  er  seinen  Israeliten  ein  körperliches  Abzeichen^  sie 
vor  allen    andern  Völkern    abzusondern  und  auszuschei- 
den?   geboten   hat   er   die  Beschneidung   nicht;    2.  Mos* 
4,    ao  — 26,    wird   für    unecht    erklärt.     Verzichtete   der 
grosse  Mann  etwa   selbst    auf  den  Umgang  mit  Frau  und 
Söhnen,  seinem  öffentlichen  Rufe  vollkommen  zu  genü- 
gen ?  Wahrscheinlich.     Welches  Verhaltniss  gab  man  Sei- 
nem  Priesterbuche  (Leviticus)    zu    dem   heiligen  Gesetze 
GottM?  Es  handle  sich  im  Levit.  keinesweges  von  Israel 
«Is  Volk,    sondern   als  Volks-Caravane ;  jenes  erhielt  •ein ' 
göttliches  (resetz,   diese   aber  menschliche  und  daher  ab^ 
ändertiche  Vorschriften.    Ist  in  Mosis  Gesetzgebung  Raum 
für  einen  Messias?  oder:  lehrt  Moses  einen  Messias  wün^ 
sehen,  glauben,  hoffen  und  erharren?  Nein;  der  Messias- 
Glaube  entstand   später;    doch   ist   s  l^los.    18,   16,    eine 
Andeutung.  ^^     Einige   längere   Anmerkungen ,     die  dec 
Vf.   um    nicht   den   Zusammenhang   zu   sfören^    abbrach, 
sind    S.  401 .    if.  nachgeliefert ;    was  gewiss  sehr  zweck-* 
massig  ist ,  da    ohnehin  des  würdigen  Vfs.  Vortrag  viele 
Einschaltungen,    erzeugt   durch  die  Fülle  von  Ideen  und 
Erinnerungen,   den  Reiehthum  von  Belesenheit  und  Ge^ 
lehrsaihkeit,  hat  und  deswegen  und  wegen  bisweilen ,  ver-* 
wickelter  Constructionen  und  gewäh^lter  Ausdrücke  nicht 
leioht  ist,  auch  manchmal  neu  gebildete  Wörter  enthält^; 
wie  Pesten  (S.  55,)  fiiri  nach  Art  der  Gasten  (in  Indien  etc,) 
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Sangen  oder  Eiklarangen  einzelner  ia  der  alten  Gesdiichle 
er  Hebräer  und  Uosb  insbesoiulere  vorkonuBenden  Er- 
eignisse und  Anwei&nngen,  iemec  Etyinologiea  (in  dento 
der  Vf.  nicht  immer  glücklich  ist),  andere  Untersuchon- 
^^.  B%  S.  497t  warum  der.  Genuss  des  SchweioeüHsche) 
den  Israeliten  untersagt  wurde),  Bemerkungen  (auch  über 
^'unserer  Tage  Geist  iiiid  Nichtgeist,  Zeitrang  und  Zeit- 
*  zwang  S.  40  f.  u.  Ä.)  und  BericSitigungen  (%^  B.  S,  43a 
über  das  Knieen  beim  Gebet ,  das  in  des  Bibel  nicbt 
vorkömmt,  wohl  aber  das  l^iederwerfen  mit  dem  Gesicht 
auf  die  Erde,  irpoQHVvsTy,  Das  bihalts-Verzeichniss  giebt 
keinen  Überblick  dieser  Manuigfaltigl^it. 

Die  Sfn^üche  Sahniorfe  au^  dem  Hebräischu 
über^eHt  mU  jinmerhungen  pon  JL.  F.  Melir 
heimej\  ^vanff*  Pfarrer  if%  Bpohingeu  hei  Lan- 
dau, Mannheim  y  Schwan  u.  Göi9.  JJofbuMu 
i8ai.  IF.  80.  a.  96  iS,  ö.    I»  Gr. 

Die  Uebersettung  ist  in  Jamheu  abgefasst,  weil  das 
Origiu«!,  weil  die  Sprüche  Sflbst  rhythmisch  sind  nadi 
der.,IWgel  eines  Vollkommenefli  Par^llelisnctus^  aber  die 
edle.Knfachheit  des  Originals,  der  herrschende  väterliche 
Ton ,  die  Deutlichkeit  des  Ausdrucks  und  die  IVeas  im 
Wiedeigebffn  nicht  nur  der  Gedanken  sondern  alich  der 
^rache  ^nd  dabei  nicht  verletzt  worden»  Bisweilea 
haben  die  Veit^e  doch  eine  gewisse  Härte,  wie: 

In  Gottes  Hand  ist  Königßh^rz,  wie  Wasseistrt^me  — 
Unterhalt'  dich  mit  dem  Thoren  nicht  nach  seiner  AI* 

bemheit  — -^ 
Uebrigens  ist  der  Vf^.  den  besten  Auslegern  uod 
Sprachforschern  in  der  Uebertr^gu^g  gefolgt,  wie  die  An- 
merkungen beweisen,  welche  fast  jedes  nur  etwas  usgi- 
wdhnlione  Wort,  jede  oiur  etwas  s<^wierige  granBUt 
Form  erklären  und  zunächst  wohl  für  den  AnAinger  be- 
stimmt 2u  seyn  soheinen ,  aber  doch  auch  kritische  Ver- 
•aohe,  vomemlich  über  Abtheilung  der  Sätze »  enthtlUB, 
Gonjeoturen  beurtheilen,  Erklärungen  anderer  deutscher 
und  auch  jüdiKher  Anskger.anrüiu-en,  biswc^fcn  aocfa 
psaktia^e  Anwendungen  von  SteUen  beifügen» 
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Vieu9  Sammlung  geistlicher  Reden  und  Hi 
ließ  in  der  ahadem^schen  Kirche  i^d  Stadt-, 
che  zu  Jena  gehalten  und  herausgegeben  von 
Heinr.  Aug.  Schott,  ^Pfof-  der  Theol. 
Direvt.  des  aknd.  Oolte$die(istes.  Jena^  Crö) 
e^he  Buchli.  iS-ri.  4i6.&    gf.  8.  i  Thlr.  ti 

Den  bekapnten  Vorzögen  der  acht  christl.  Vor 

des  Hrn.  Kirchenraths ,  '\irjelch^    schon  bei  einer   fri 

^ipmlung   (E^p.    181 9.   If  S.  ^t,^  uwi  bei  andern 

fnlassangen  umstöndUch  dargestellt  worden  sind^  i^t  no< 

genaue   Beobachtung    des  Unterschieds    zwischen  Pr< 

ten   und  Homilien   und    die  sorgfältige   Berücksichti 

der  Verschiedenheit   des  Orts  wo,  und   der  Zuhöre; 

yrelchen»    der   ehr.  Redner  auftrat   in    dieser  Samn 

beigesellt,  die,   so  \yie  die  ^rwähote  frühere  die  Pr 

ten  von    1814  an  enthält,  eine  Auswahl  der  von    18 

%l,  Buittheilt,  zusammen  34.  in  t  Abtheilungen:   I 

dügteh  una  Homilien   über    epistolische  Texte  und 

alttestamentUchen    N.    1  —  7. :     Die  wichtige  Wah 

dass   wir  nichts  Gutes  ohne  Gott  vermögen;  das  ap 

Hsche  Bild    (2  Kor.  13.   i|.)    einer  walirhaft  christl 

Gemeinde;    welchen    Eindruck   die   Betrachtung^  au 

machen  ^olle,  dass  die  Rathschlüss^  und  ^Yege  Gotte 

Menschen   unerforschlich   sind,    über  Rom.    11,  33 

dringende    Nothwendigkeit ,     die    Besserung   des    L 

niemals  aufzuschieben;   der  Glaube   ohne'  W^rke   g 

einem   entseelten  Körper  über  Jak.  2,   36.  (ihm,  'm< 

die  wahre  innere  Lebendigkeit  und  Kraft;  ^r  bleibt 

Segen;    er  ist  seiner   völligen    Aullösung  im  Inner 

Menseben    nahe);    die  religiöse  Frühlingsfeier    lehr 

das  menschliche  Leben  recnt  betrachten  (in  seinen 

dien  mit  heiterer  Dankbarkeit ;  in  seinen  Leiden  Qiit 

trauen  und  Erhebung;   in    seiner   grossen  und   wie 

Bestimmung  mil;   gottgefälligen  Entschliessungen ;  i 

^er  Kürze   mit  glaubigem   Aufschauen  aijif  einen    e 

Frühling  jeu^eits;  nach  Psalm  in,  1 — 5.);  der  Sei 

dienst  der  ^ünde   (nach  Rom.    6,   12-    f.  in   seine 

-  ^chaffenhcit  und  seinen   Folgen  recht  lebhaft  geschi 

Aus  der  aten  Abtheiliing  (17)  Predigten  und  Honuli^ 

evangelische   Texte    zeichnep  \yir   nur  folgende   ai 

der  Morgen  unsers  Lebipns  (Eintritt  in  die  Mensche 

in^  heiligen  Lichte  def  Menschwerdung  des  Einge 
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Gottes  betrachtet)  T«  ak  absichtsvoll  und  becleatend,  2. 
-v^rdevoll  nnd  ^erhaben,  3.  segensvoll  und  höchst  er- 
freulich;' 15.  über  den  "Weg  des  Glaubens  in  cKri^stl.  Ge- 
müthem,  der  nach  Anleitung  des  Textes  am  aten  Oitert 
in  seinem  Anfange,  seinem  Fortgange,  seiner  Vollendung 
und  herrlichen  JErfdllung  betrachtet  wird;  19,  über  die 
Einigkeit  im  Geiste  und  in  der  Wahrheit,  welche  die 
aufrichtigen  Dekenner  des  Evang.  verbindet;  14.  das  ver- 
schiedene (B^treben  der  Mischen ,  sich  Freunde  zu  er— 
-vrerben.  Die  Verschiedenheit  wird  ganz  nach  Anleitung 
des  Textes  Luk.  i'6,  i — 9.  bei  den  Kindern  der  Welt, 
denen  irdische  Klugheit  fÜB  das  Höchste  gilt  und  bei  den 
Kindern  des  Lichts,  die  im  Geiste  christl.  Weisheit  han- 
deln, dargestellt.  In  dieser  Abth,  sind  übrigens  mehrere 
Gleichnissreden  Jesu  zu  Homilien  benutzt,  aber  auch  in 
den  Homilien  ist  eine  strenge  logische  Ordnung  befolgt, 
welche  das  Auffassen  und  Behalte^  des  Gesagten  erleich- 
tert.    Wir  verbinden  damit  die  Anzeige  der 

Denhschrift  des  homiletischen  und  haUcheti^ 
sehen  Seminarium  der  Uniuersität  stu  Jena  uom 
Jahre  182a  unter  yfutorität  der  iheöL  Fakultät 
herausgegeben  von  Dr.  N.  ui^  Schott  etc.  Eben-' 
daselbst  i8?a.  55  5.  gn  8.     8  Gr. 

denn  sie  eröffnet  die  überaus  wichtige  Pred.  des  Hm. 
fcrchenr.  D.  Schott  am  Reform.  Feste  (19.  Sonnt,  nach 
Trin.)  in  der  Kollegenkirche  gehalten ,  worin  nach  GaU 
5,  I.)  über  die  .auffallende  '  Hinneigung  protestantischer 
Christen  unserer  Tage  zur  römisch -^athol.  Kirche  frey- 
müthig  und  wahr  gesprochen,  und  zwar  im  f,  Th'eile 
»wei  der  wichtigsten  Gründe  und  Ursachen  jenes  Wan— 
kelmuths  ausgeführt  sind  :  die  glänzende  Fracht  der  Tempel 
und  das  Gepränge  des  öffentl.  Gottesdienstes  in  der  röm. 
Kir<jie,  wodurch  die  Sinnlichkeit,  die  sich  unserer  Ksthet. 
Geister  bemächtigt  hat,  bestochen  und  gefesselt  wird ;  und 
ein  sehnliches  Verlangen  nach  grösserer  Festigkeit  des 
Glaubens  und  d^r  Lehre ,  da '  die  Freiheit  im  Denken 
und  Forschen,  deren  die  protest.  Kirche  geniesst,  biswei- 
len in  zügellose  Frechheit  ausgeartet  ist.  Im  2,  Theile 
wird  das  Wichtige  und  Einflussreiche  dieser  Betrachtung 
dargestellt,  so  weit  es  in  dieser  Kürze  m?5glich  war. 
Denn  es  konnte  nur  gezeigt  werden,  d^ss  jene  Betrachtung 
alle  diejenigen,  welche  sich  zu  unserer  kirchlichen  Ge- 
meinschaft halten  1  dring<md  mahnt,   mit  Gewi^senhahig- 
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keit  und  Eifer  alles  sxt  meiden  und  zn  betsem,  wu  di« 
Genossen  unsers  Glauben«  auf  irgend  eine  Art  tum  Ab** 
üJl  von  der  protest.  Kirche  veranlassen  und  reizen  könnte, 
unsere  Freiheit  nicht  ztx  missb^anchen ,  aber  auch  nicht 
SU  besorgen,  dass  unsere  Kirche  unterjjehen>  werde.  Bin^ 
Naohschnft  gibt  die  Veranlassiuig  dieser  Predigt  nicht 
nnr  an  y  sondern  erwähnt  auch  zwei  in  der  Pred«  nicht 
^rührte  Gründe  der  Hinneigulig  zur  ILK.  Kirche:  i.  die 
Meinung,  dass  die  Thronen  fester  und  sickerer  standen,^ 
vr^nn  das  ^Volk  der  kathol.  Confession  zngethan  sey  (das 
hat  die  neuere  Geschichte  Frankreichs,  Spaniens,  Portu— . 
gals,  Sardiniens,  Italiens  bewiesen!)  2.  die  Uehauptung, 
der  Katholidsmus  sey  die  eigentliche,  -  ursprüngliche  Lehrt 
und  Verfassung  der  ehr.  Kirche,  der  Uebertritt  eines  Pro- 
testanten nicht  als  Abfall  sondern  als  Rückkehr  des  ver-- 
lornen  Sohnes  zum  Vater  zu  betrachten,  „Wer  möchte 
es  nicht  (beschliesst  der  sanftmüthige  Vf.  die  sehr  glinipf— 
liehe  Darstellung)  den  Mitgliedern  der  kath.  Kirche  die 
in  einem  protest.  Staate  leben,  von  Herzen  gönnen,  wenn 
sie  gewisse  Vortheile  und  Rechte  erhalten,  die  sie  vor- 
her entbehrten,  wenn  man  ihnen  z.B*  (wie  es  eben  jetzt 
in  unserem  protest.  Jena  geschehen  ist),  verstattet,  sich  * 
eine  eigne  Kirche  mit  Thurm  tmd  Glocke  ^u  erbauen» 
wo  sie  nur  einen  kleinen  Betsaal  hatten  ?  Aber  —  ein 
fKfachgamts  Auge  erhalte  sich  die  protest.  Kirche  an  sol- 
chen Orten,  wo  sie  die  herrschende  ist,  damit  nicht  zu— 
gestandene  und  selbst  durch  neuere  tJÖentl.j  Verträge  be- 
gründete Freiheiten  und  Rechte  Veranlassung  zu  grosse-» 
ren  und  für  di^  protest.  Freiheit  gefährhchen  Anmassun— 
gen  der  kathol.  Kirclie  werden!'^  (Aber, das  beliebt  man 
}etzt  Intoleranz  zu  nennen;  wenn  man  nicht  zu  Sol— < 
eben  Anmassungen  still  schweigt  l)  Von  S.  50.  sind  Nach- 
richten über  das  Seminarium  gegeben;  S.  37.  ist  des  Hrn« 
Kirchenr.  Dt,  Oanz  Altarrede  bei  der  Aufnahme  neuer  Mit- 
glieder, 10.  p.  Trin.  1821.  (worin  der  Ungrund  der  Klage 
über  Geringschätzung  des  Berufs  und  Gleichgültigkeit  ge— 
g^n  die  Würde  des  geistl.  Amtes,  über  Mangel  an  per'- 
sönlicher  Achtung  und  Ehre,  Liebe  und  Zutrauen,  Un- . 
terstützung  und  daher  an  Wirksamkeit  der  Gebtlichen 
dargethan  wird)  und  S.  44,  eine  ähnliche  des  Hrn.  geh. 
K.  R  D.  Gabler  bei  gleicher  Veranlassung  (worin  den 
Aufzunehmenden  der  erhabene  Beruf  der  christl,  Religi- 
onslehrer und  die  Eigenschaften,  die  sie  haben  müssen, 
um  diesen  Beruf  zu  erfüllen,  zu  Gemüthe  geführt  werden) 
mitgetheilt  und  den  ScUtt^sr  macht   die  fiede.  des  Hnu 
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Dr.  Danz  Bei  der  Pj^isvettheilüng  des  J.  iSai.,  wtfdie 
die  Predigt,  der  da»  Accesstt  nui-  zugetheitt  werden  konnte, 
aosfclhrlich  und  lehrreich  recensirt.    . 

Predigien  in  der   UnipersitäUhirche  mu  Leip* 

zig  gelialien    von    Dr.    Ludwig  Danhegoli 

Cram^r^  ord»Prof.  d.  TheoL  u.  J^ormiita^n^e^ 

\  diger  an  der    Ürtip.^  Kirche.    Erste  Siunmuing^ 

Leipzig.  182 J.  Reclam.FIIL  3j65.  gr.^.  1  TMr. 

Di^  erste  der  13  Predigten,  die  gewiss  das  gesammte 
Pnblikum  mit  eben  der  Aufmerksamkeit  und  mit  dem- 
selben Nutzen  lesen  wird,  womit  sie  gehOit  worden 
sind ,  die  von  der  Rcligionssch wärmerei  über  2  Tita.  '4, 
i  —  5.  handelt,   am  Ret  Feste    1820,   war  schon    früher 

§edrttckt  imd  ist  nach  dem  Willen  des  Verlegers  ^n  diese' 
ammlnn^  wieder  aufgenommen.     Sie  ist  bereits  im  Rep. 
1820.  IV,  35^.  angezeigt  worden.     Die   2te  über  l  Petr. 
l\  24.   ff.  am  Neujahrst.  warnt  vor  den  Klagen   über  die 
Flüchtigkeit   des   menschlichen   Lebens,     indem     sie  oft 
ffntweder    gedankenlose    Aeusserungen    des   ^Leichtsinnes 
und  der  Gewohnheit ,    oder  Aeusserungen  eines  irdischen 
Sinnes,    welcher  den   Werth    des   Lebens   Mos    in    dem 
Vergänglichen  sucht   und  eben  deshalb  stets    unersättlich 
und  unzufrieden  ist,   oder  Aeuisserungen    der  Selbstsucht^ 
welche  die  Selbsterniedrigung  scheut  und  die  Selbsterhcf- 
bnng  Hebt,'  oder  Aeusserungen  des  Unglaubens,    weldicr 
Gott   meistern   Will   und   das  gegenwärtige    Leben    nicht 
mit   einem    unsterblichen  Leben   der  Zukunft  im  Zusam- 
menhange denkt,    und   also  in  jedem  Falle  {eigentlich  in 
jedem  dieser  vier  Fälle)  Verwerilich  sind.     Die  3te  (über 
Matth.    2,  I.  iF.)   handelt   von'  (einem   dreylachen)  Miss^ 
brauche  der  Wissenschaft  (wenn  man  sie  vom  Leben  »ent- 
fernt und  losreisst,   auf  eine   verkehrte  Weise  ins  Leben 
einführt,    endlich   sie    einem    unchristlichen   Leben    und 
Sintie  dienstbar  macht.)     In   der  4ten  wird  gezeigt,   dass 
der  ernste  Hinblick  auf  den  sterbenden  Erlöser  in  uns'  ^e 
Lebenslust    mehren    und    die     Todesfurcht     vermindern' 
müsse,     (über  Phil;  i,   20,  ffO  Lust  an  dem  Leben  kann 
nur  der  haben,  welcher  den  Werth  desselben  ganz  kennt, 
für  den  heiligen  Dienst  desselben  gan«  begeistert  ist  und 
sich  von  den  räthselhaften  Erscheinungen  desselben  nicht 
irre   machen   läSst,    diess   alles  bewirkt  der  Hinblidc  auf 
den  sterbenden  Erlöser.     «Magst  du,  fahrt  der  begeisterte 
Redner  itai  2.  Th.  fort,  zweifelnd  an  der   düstem  Pforte 
d«r-Gnil»e8  ^^Ymi  und -fragen,  vfroluii  dieser  dönldd  Wt^ 
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fidm;  m$fft  in  rot  den  Gtricht  i»  Ew^ea,  wdchtg 
jenseits  dfeiner  harrt, bittere ;  mag  es  dkh  ängstigen,,  dass 
da  von  dem  Schauplatz  dieses  Lebens  abgerufen  wirst, 
ohne  dein  Tagewerk  vollendet  zu  haben,  ohne  die  Früchte 
von  den  Saaten  ^u  sehen,  die*  du  aosstreotest.  -^  Alle 
deine  Zweifel,  alle  deine  Uiiruhe,  alle  deine  Sorgen 
lAüseen  di^n  schwindeo,  sobald  du  mit  frommen  Sinne 
auf  ihn  hitf blickst,  der  deaL  Tode  die  Macht  genom- 
men hat.  Er,  der  Öekrenzigte,  ist  der  Hereid  eines 
iinstei^L  Lebens  nach  dem  Tode,  einet  seligen  Zafstan-*« 
des  bei  Gott  und  Christo ,  er  ist  der  Erstgeborne  der 
Asrterstehting  ä.  «.  t  Di*  Hauptsätze  der  übrigen  Pi*e- 
dlgten  sind:  5.  von  der  Neugierde  in  göttlichen  Dinge» 
(mm  Öreiein/  Feste,  Ev.  Johf.  3,  r— '15.)  6.  von  der 
Lieblosigkeit,  mit  welcher  man  Andern  die'  w^hre  christl. 
Besserung  missgönnt  (T.  Lue,  15.  i  — 10.)  7.  S.  \ö9. 
Von  der  Kraft  des  Gebets  (T.  Ps.  103,  i.  £  Sie  wird 
ds  eine  drei&che  dargesteUt:  eine  erleuchtende,  ein^  bes- 
sernde, eine  tröstende).  8.  Das  stille  Tugend*wirken  des 
frommen   Christen    (T.  Marc.  7,  31 —  37,)     9.  Betrach-« 

'tungen  ztf  welchen  uns  ein  ernstes  Nachdenken  übet  den 
Tod  unmündiger'  und  unerwachsener  Kinder  führt  (T. 
Matfh.  0,  1« — 26.  Es  macht  uns  recht  nschdrückliciL 
aufmerksam  auf  die  Hinfälligkeit  und  Unsicherheit  des 
mensdil.  Lebens;   es  gibt  die  trefflichste  Anleitung   zur 

*^trachtung  über  Fortdauer  und  UÄsterblichkeit  und  nethrt 
und  befestiget  dadurch  in  uns  die  Ueberzeugung  von  ei- 
nem ewigen  Leben  jenseits  des  Grabes ;  es  führt  zu  lehr- 
reichen Betrachtungen  über  den  Zustand  jenseit  dei  Gra- 
bes und  zu  vernünftigen  Vorstellungen   über   denselben.) 
10.  Von  der  Verbindung,  in  welcher  wir  mit   den  Uns— 
rigen  auch   nach   dem  Tode   derselben  bleiben  (T.  Luc. 
A4,  13  —  35)-      II*    Von    dem   Verhalten    des   frommen 
und   erleuehteteh   Christen   gegen   diejenigen ,  welche  die 
Zeit   def  Heimsuchung   nicht  erkennen,   in  welcher  wir 
jetzt  leben  (T.  Luc.  19,  41 — 48).     12.  Von  dem  Segen, 
welchen  das  Evangelium  dem  Familienleben  gebracht  hat' 
(Tit.  3,   4 — 7.)      13»   Was   der  Mensch   säet,   das  wird  # 
er   Sandten  (T.    Gal.    6,  7.  f.    am  Busst.)   Ref.    braucht  ' 
wohl  kaum  zu   erinnern,  wie   vorzüjjlich   die  Wahl   der' 
Gegenstande  ist,   und   er  darf  nur   erwähnen,    dass  auch 
in   der  Ausführung  eine  gleiche  sorgfliltige  Auswahl  der 
Art  derselben  und  des  Vortrags  mit  Rücksicht  auf  die  Ma*-' 
terien,  <  die  Zeit  und   den  Ort,    endlich   auf  das   rechte 
Bblaiss'  wies  foedigt  voihonsBKsht«  .  i       .  . 
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4a6  Predigteiu 

PtedigUn  kur  Brinnerumf  an  die  fortdaMtnii 
Wichtigkeit  ^der  Re/brmation  und  nur  BeUhung 
des  evangelischen  Geistee  und  Sinnes  von  Dr» 
Joh.  GottL  MarezolL  .  Jena^  Schmidt,  ih% 
X  294  &  a  i  Thlr.  13  Gr. 

Die  fünf  ersten  Refbrmotionspredigten  in  dieser 
Sainmlung)  za  welcher  der  Verf.  aufgefordert  wurde^  vnt* 
ren  schon  einsein  gedruckt;  aber  die  Umstände,  weicht 
ihre  erste  Abfissung  und  Bekanntmachung  vennlasstea, 
'  haben  sich  nicht  geändert  und  die  einzelnen  Dmcke  siiui 
zerstreuet,  v  Die  übrigen  sechs  Predigten ,  zwar  nidit  m 
Reform.  Feste  gehalten  i  haben  denselben  Zw^ck,  eioea 
Seht  evangel.  Geist  und  Sinn  zu  beleben  und  zu  befit^• 
dem.  Denn  nur  fiii  Freunde  des  Lichts  und  der  Wahr^ 
Wt'sind  diese  Predigten  bestimmt,  cnicht  fiir  solche, 
die  das  Heil  der  Welt  in  der  ZturückfUhrung  unserir 
Zeitgenossen  zum  todten  Buchstaben  der  alten  Kircbeo« 
lehre  suchen,  nicht  für  solche,  die  in  mystischen,  schwär« 
menschen  Gefühlen  schwelgen  und  nur  Gemüthliches  ver^ 
langen ,  das  in  unsem  Tagen  oft  ins  Unverständliche, 
bisweilen  sogar  in  Unverstand  übergeht»"  Es  würde  i»- 
giegründetes  Mistrauen  in  die  Kenntnisse  aller  Le^  Ter- 
rathen,  wenn  wir  nur  ein  Wort  Von  der  cigenthumK- 
ohen,  logisch  genauen,  kräitig  beredten,  christlich  er- 
bauenden Manier  -des  Vk.  sagen  wollten.  Es  genügt,  die' 
Hauptsätze  der  11  Predigten  herzusetzen:  dass  die  Wie^ 
dervereinigung  der  protestant.  und  kathol.  Kirche  nicht 
nur  keinen  Gewinn  verspricht ,  sondern  wesentlichen 
Nachtheil  droht  (1808.  T.  Rom.  14,  19.)  —  Wamm 
nennt  sich  unsere  Kirche  die  Evan«eliJiche  ?  (iJio.T. 
Eph.  Ä,#I9  — 21.)  — ,  Dass  es  nicht  weise  gehandelt 
ist,  wenn  jetzt  selbst  so  manche  Protestanten  als  Gegner 
der  Reibrmatioü' auftreten  (1814.  T.  a^  Tim.  4,  a— -s)« 
—  Worin  die  evangel  Kirche  unter  den  gegenwärtigen 
Umständen  ihr  Heil  suchen  muss  (1816.  T«  Apgsch.  4, 
la.)  —  Das  immer  iortschreitende  Werk  deir  Refonaa- 
tion  (1819.  T.  I  Cor'.  13,  9.  f.)  —  Die  wichtigen  Dien- 
ste, welche  die  Reformation  unsren  Nachkommen  leisten 
wu-d  (ISai.  T.  I  Petr.  i,  25.)  —  Dass  nicht  der  falsche, 
sondern  nur  der  wahre  Reli^ionseifer  zur  Verherlichnng 
des  Christenthums  gereicht  (T.  Gal.  4,  18.)  -  Dass  der 
Unglaube  nichts  von  alle  denj  leistet,  was  er  verspriAt 
(T.  Hebr.  3»  l^-  *0  -^  Was  der  Christ  zu  thun  habe, 
um  ein  Kind  des  Lkhti  %^  styn  (T.  Eph.  5^  8r-io.)'-^ 
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Uctet  die  Erscheinung,  dass  das  Gute  so  viel  Widerspruch 
und  WidersUüd  findet  (T.  Mattfc.  23,  13)/—  Worauf 
sich  die  Hoffnung  gründe,  dass  das  Reich  des  LichtSN 
über  das  Reich  der  Finsterniss  immer  völliger  siegen  wer- 
de (T.  Ps.  94,  15).  —  Enthalten  aber  kann  Ret  sich' 
nicht \  eine  Stelle  der  Vorr.  auszuzeichnen,  sey  es  auch 
nur,  um  bemerkbar  zu  machen,  was  hier  und  da  n<Jthig 
scheint,  dass  männliche  Stimmen  sich  noch  überall  ver- 
nehmen lassen.  Nachdeija  der  VL  mit  R^cht  gewünscht 
hat,     dass  die  Namen ,    Protestant,   protest^in  tisch,   noch 

•  nicht  mögen  in  Vergessenheit  kommen,  fährt  er  also  fort: 
«So  lange  die  Gegner  nicht  schonender  mit  der  protest. 
Kirohe  umgehen ,  so  lange  sie  fortfahren ,  *  unser  Gebiet 
zu  verletzen,  Eingriffe  in  unsere  Rechte  zU  thun  und 
alle  Künste  anzuwenden ,  um  Vornehme  und  Geringe 
von  uns  abwendig  zu  machen :  so  lange  ist  es  viel  zu 
früh ,  auf  den  bedeutungsvollen  Namen  der  Protestanteti 
zu  verzichten.  Erst  dann ,  wenn  die  uns  gegenüberste- 
llende Kirche  unsere  Ruhe  nicht  mehr  stört,  erst  dann, 
•wenn'  wir  nicht  mehr  gegen  ihre  öffentlichen  und  gehei- 
men Angriffe  kämpfen  müssen,  erst  dann,  wenn  wir 
von  dieser  Seite  nichts  mehr  abzuwehren ,  nichts  mehr 
zu  fürchten  haben :  erst  dann  könnte  es  an  der  Zeit  seyn, 
tins  mit  dem  Namen  evangelischer  Christen  zu  begnü- 
gen und  das  Protestiren  aufzugeben.  Itzt  ist  dieses  noth- 
•w^diger  als  je  geworden ,  und  wit  können  seiner  Hülfe 

'  "Weder  zu  unserm  Schutze  nach  Aussen ,    noch   zu  unse- 
rer Vertheidigung    gegen    so   manche   unevangelisch  den-  ' 
fcende  Protestanten  entbehren.» 

Neuestes  Magazin  von  Fest^  GelegenheitS"  und 
andern  Predigten  und  ileinern  /imtsreden.  Her-- 
ausgegeben  von  H  an  st  ei  n^  E  viert  und  Drä-^ 
secke.  Sechster  unH  letzter  Theil  Magdeburgs 
Ueinrichshofenf  1822.  J!f/^.  546  S.  gr.  ö.  a 
Rthlr. 

Bekanntlich  ist  der  zuerst  genannte  Herausgeber  der- 
Welt  entrissen  worden  und  die  Worte  des  Andenkens, 
des  Trostes  upd  der  Erbauung,  an  Dr.  Hansteins  Sarge 
gesprochen  von  S.  F.  Pelkmann  und  des  Propsts  Hrn.  U, 
Kibbeck  Gedächtniss-Predigt  auf  ihn  eröffnen  diesen  Band, 
und  ihnen  folgen  sechs  Predigten  von  Hanstein  bei  ver— 
.schiedenen  Veranlassungen  gehalten  und  seine  letzte,  auch 
schon  gedruckte,  Predigt  dm  Neujahrstage  ](ai*  "-^  IT 
AügtifuMw.  n8ai.  Bd.  ir.  St.jü.  D  d 
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folgende  Predigten  riiliren  vom  Hrn.  Bischof  Eykither 
(unter  den^n  me  letzte,  vor  einer  Landgemeine  auf  De- 
-fehl  der  Obrigkeit  gehaltene  S.'  308  die  Schutzblattem^ 
als  eine  Hülfe  Gottes ,  dai^tellt ;  adenn  ^  heisst  es  in  der 
untergesetzten  Note,  .  Gegenstände  dieser  Art  gehören 
twar,  nach  der  Ansicht  des  ViEs. ,  der  christlichen  Kan- 
zel zunächst  nicht  an,  aber  der  ehr.  Religions-Lehrer  hat 
nicht  das  Recht,  den  Vortrag  darüber  zu  verweigern,  wenn, 
was  hier  der  Fall  war,  die  Obrigkeit  ihn  verlangt.  Es 
hommt  nur  darauf  an,  ihn  mit  einem  religiösen  Geiste 
zu  beseelen  und  in  den  Stand^unct  des  Chris tenthums  zu. 
stellen ;p) ;  zehn  aber  haben  den  Um.  Pastor  D.  Dräseke 
zum  Verlasser  (darunter  befindet  sidi  eine  Erinnerung  an 
das  vor  25  Jahren  angetretene  Predigtamt;  sechs  Predig— 
ten  von  den  i^eugnissen  für  Christum,  nach  Joh.  5,  31— 
39  und  eine  Schlus^red^  über  Joh.  5,  40 — 47,  vorzüg- 
lich aber  eine ,  die  wir  keineswegs  als  Muster  empfehlen 
können :  Wie  das  Kreuz  zum'  Stern  wird ;  indem  .sogar 
mit  der  Gestalt  des  Sterns  und  des  Kreuzes  gespielt 
wird  -^  docli  noch  mehr :  der  ite  Theil  lehrt :  das  Kreuz 
wird  Morgenstern ,  Angelstem ,  Freudenstern ,  Abend— 
Stern!)  X)ie  beigefügten  7  kleinem  Reden,  sind  sämmtlich 
vom  Hrn.  Bisch.  Eylert  gehalten  und  .  dieses  Magazins 
würdig.  In  der  Vorr.  charaktierisirt  Hr.  Dr.  den  seLHan-' 
^tein  und  seine  Predigtweise.  Die  Hauptsätze  sind:  Han— 
stein  war  gan:^  Herz  und  sein  Herz  war  ganz  Qiristi 
—  seine  i?redigt  vorzugsweise  war  seines  Herzens  reife 
Frucht  - —  sein  Herz  erhob  ihn  zu  der  JVirtuositat ,  in 
w:elcher  er  als  Mensch  und  Redner  glänzt^—  diess  Heiz 
geht  nun   durch  die  ganze  Vorrede  durth. 

.  Neaegtea  Ideen- Magazin  ßir  GeUtücthe   aller 

ConfessiQnen.    Mit  besonderer  Beziehung  (Utfdie 

Stunden  der  Andacht*    Erster  Bandj  erstes  Heft 

.19a  S^gr.  8.  zweites  Heft  194  S.  Franhfart  a.  Mn 

Jäger  sehe  Buchh.  1822.    geh.    i  Rthlr. 

Es  soll  diess,  auf  zwei  Bände  berechnete  Werk  zu- 
gleich Ideenmagazin  für  Prediger  und  Erbauungsscfarift 
-für  Christen  seyn ,  in  beider  Hinsicht  aber  alles  vermei- 
^den ,  was  an  Seotengeist  erinnern,  oder  ihn  anregten  könn- 
te und  nur  für  reines  Christenthum  wirksam  werden.  Und 
doch  scheint  in  manchen  Aufsätzen  ^e  Kirche  hervOTZu- 
Uicken,  welcher  der  Vf.  angehört,  wie  in  den  Aufsätze»: 
Maria,  die  holdselige  Jungftau,  und  Maria^  die- gesegne- 
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t*  Muttet  (I.  S.  47  und  60),  in  anjern  eine  besondere 
Denkait  des  Vfs.,  welche  auch  nicht  allgemein  in  unse^ 
rer  Kirche  seyn  dürfte,  üebrigens  enthalten  die  13  Be^- . 
trachtungen  in  jedem  Hefte  viele  gute  Gedanken^  gefahl- 
volle  Darstellungen  und  rührende  Schilderungen;  i^nch 
ist  die  Diction  reügids-erhaben  und  blühend^  oft  n^r  zii 
bilderreich. 

ZiPÖIf  Predigten  in  den  Dor/lirchen  zu  Neun^ 

■  hofen  und  Ltiusnitz  gehalten ,  nebst,  einigen  Ca^ 

sualredenvonCarl  öottfr»  Schattery  Pfart-- 

subßtit.  daselbst.    Neustadt  a.  d.  Orla^  fVagner. 

1812.    rilL  175  S.  8.  lö  Or.        , 

Dass  ttianfche  dieser  Pi^digten  nicht  gemeine  Haupt- 
sätze ausführen  (^5.  B.  dife  4te  über  die  Frage :  was  wird 
aus  unsern  Kindern  werden?  die  6t6,  das?  Kinder  von 
ausnehmenden  Anlagen  attch  ausnehmende  Sorgeh  machet«. 
'—  wiewohl  uns  diess  Thema  für  eine  Landgemeine  we-* 
niger  zweckmässig  scheint),  dass  auch  viele  nützliche 
Wahrheiten  vorgetragen  sind  und  der  Vortrag  fasslich  ist,  ^ 
kann  man  nicht  leugnen ;  aber  ob  sie  deshalb  auch  ge- 
druckt zu  werden  verdienten,  will  Ref.  nicht  entschei- 
den und  nur  das  loben,  dass  der  Vf.,  der  erst  181 9  sein 
Amt  angetreten  hat  (die  Antrittspred.  ist  die  erste  in  die^ 
ser  Sammlung)  seinen  Vorgesetzten  einen  Beweis  seiner, 
Thätigkeit  hat  geben  wollen,  ihm  aber, auch  zugleich  ra— 
then,  an  der  Verbesserung  und  Vervollkommnung  seines 
Vortrags  eifrig  zu  arbeiten.  Dann  wird  er  sich  nicht  mel^ 
solche  Sätze  erlauben,  wie  (S.  97):  Die  Nacht,  die  kei-*- 
nes  Menschen  Freund  ist  ( —  o  jaJ  alldn  ruhig  Schlafen-  . 
den),  die  zur  Zeit  des  Winters  weit  hineingriff  in  den 
Tag  mit  den  langen  Abenden^  und  den  späten  Morgen  u. 
8.  w.  Der  Anhang  enthält  4  Casualreden ,  aber  nicht 
einmal  die  Rede  bei  der  Trauung  s^ner  jüngsten  Schwe— 
ster  hat  uns  angesprochen ,  weil  sie  nur  aul  die  Thranen 
der  Schwester  abzazwecken  schien. 

Zwölf  Predigten  und  Reden^  darunter  sechs  hei 
Leichen  gehaltene,  in>n  dem  verewigten  Friedt\ 
fVilh.  Sonn  erih a Ih , zuletzt  Pastor  in  der^Vor-- 
Stadt  Neumarkt  vor  Merseburg.  Leipzigs  1822. 
Beclam.  VI*  98  S.  8.  geh.   9  Gr. 

Dd» 
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Der  Cana.  der  Theol.  Hr.  M.  K.  JF.  Pinder,  Neffe 
des  Verstorbenen»  welcher. nie  bei  seinem  Leben,  so  oft 
efr  auch  daruta  ^ersucht  :worden  war,  seine  gehakenen 
Vorträge  den^  Drucke  übergeben  -wollte,  hat  mit  Bekannt- 
machung dieser  Proben  die  Absicht  verbunden ,  zu  einer 
Subscription  sowohl  auf  einen  ganzen  aus  2  Bänden  be- 
Whienden  Jahrgang  ausgewählter  Sonn-  und  Festtags- 
•  Predigten  über  die  gew(Jhnlichen  Evangelien  als  zu  einet 
(aus  einem  oder  2  Bändchen  bestehenden)  Sammlung  der 
vorzüglichsten  Casual-Predigten  und  Reden  des  Verewig- 
ten einzuladen.  Die  erste  der  itzt  gelieferten  6  allger 
meinen  Predigten  ist  die  Antrittspred.  1812,  welche  ti- 
sche Begriffe  von  der  Seelensorge  christlicher  Rellgions- 
lehrer  berichtigt  und  zwar  derer,  welche  entweder  dat^ 
auf  gar  nichts,  oder  alles  für  ihr  Seelenheil  rechnen»  Hier 
sowohl  als  in  manchen  andern  Pred.  könnte  der  An^ 
druck  wohl  theils  deutlicher,  theils  sprachrichtiger  seyn. 
Die  Sätze'  der  Predigten  sind  ausgesucht ,  aber  sie  konn- 
]ten  bei  der  vom  Vf.  wohl  nicht  ohne  Grund  bezweckten 
Kürze  (alle  12  Predigten  nehmen  nur  82  Seiten  ein)  nicht 
vollständig  behandelt  werden.  Der  letzte  Vortrag  des 
Verewigten  am  NeujahÄt.  1821  zeigt,  dass  in  der  Kürze 
und.  Vergänglichkeit  unserer  Lebenstage  mancherlßi  heili-' 
ge  und  heilsame  Winke  für  uns  liegen;  denn  sie  sc^  I^ 
tn  einem  um  so  weisern  und  würd^ern  Gebrauche  udst 
rer  kurzen  Lebenszeit  uns  aufmerksam  und  thätig  erhal- 
ten; 2.  vor  einer  zu  leidenschaftlichen  nnd  jgefährÜchen 
Anhänglichkeit  an  die  vergängliche^  Gitter  und  Freuden 
dieses  Kurzen  Lebens  verwahren  und  3.  unserm  Glauben 
Ma  ein  besseres  und  ewiges  Lebön  nach  unserm  Tode 
mdbx  Licht  und  Beharrlichkeit  geben.  Kaum  fünf  Seitea 
sind  der  Entwickelung  dieser  inhaltreichen  Sätze  gexnd- 
mct.  S.  55  folgen  die  6  Leichenpredigten,  deren  Stoff 
und  Behandlung  meist  aus  den  Umständen  auf  sehr  schick' 
liehe  Weise  entnommen  ist.  Drei  Leichenreden,  auf  glei- 
che Art  eingerichtet,  nur  kürzer ,.  sind  S,  83  beigefiigt 
Der  Beifall,  den  die  dritte,  die  Parentation  bei  demLei- 
chenbegängn.  eines  Amtsbruders  fand,  wurde  von  einem 
Ungen.  in  einem  kleinen  Gedicht  ausgedrückt  ^  das  auf 
der  letzten  S^ite  abgedruckt  ist,, 

Predigten  auf  alle  Sonn-^  und  Festtage  pon  Jo^ 

seph  Anton  Sambuga^  Kon, haier ^  geistL Ret- 

the,  Religionalehrer  der  Prinzen  uhd  Prinzess.  v, 

,    Baiern  etc.    Den  Freunden  deä  VerleUen  milg^ 
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Predigten.  in 

theilt  von  Karl  Klein,  Pfarrer  im  haihol.  Barr 
ger-Hospital  in  Mannheim»  Mit  Genehmigung 
\de8  hochw,  Generalpicariata  zu  BruchaaL  Mann- 
heim, Löffler,  i8aa.  XIL  586  5.  gr.  8*  i  Rthli\ 
i6Gr- 

Nach  der  Vorrede  erregte  Sambnga  als^  Kanzelrednei^ 

Sosse  Aufmerksamkeit,     als  er  vor  40  Jahren  Jt^aplan  in 
annheim  ge'worden  w^,     «Gar  oft,   'Wird  hier  erinnert, 
hat  der  Anblick  des  für  Gott  begeisterten  Mi^nnes  das  er- 
setzet, was  in  Ansehung  der  rednerischen  Hulfsmittel  zu 
fehlen    schien.     Aber   es   gab   auch  Stunden  der  höhern 
Weihe,  wo  n\an  einen  MassUlon  oder  Bourdaloue  zii  hö- 
ren glaubte.»     Er  bekämpfte  in  Predigten    und  übrigeny 
in  seinem  Amte  den  Aberglauben,  die  mancherfei  Vörur— 
theile  und  Misbräuche    des  Volks ,  aber  er  that  diess   mit 
vieler  Weisheit   und   Umsicht.     Predigten  von*  ihm   sind 
schon  theils  in  fremden  (z.    B.    im  6.    Bande    der  churf. 
baier« '  gelehrten  Gesellsch.   zur   Beförd.  der  geist.  Bered— 
samk.,  Aug^b..  1779 — 85)    theils   in  eignen  Sammlungen 
abgedtuckt.    -Die  gegenwärtige  enthält,   nach  dem  eignen 
Geständniss  des  Herausg.,  nicht  Muster  der  geistL  Bered— 
'  eamkeit ,  sondern  meistens  unvollendete  und  solche  Pre- 
digten ,   die  der  Verewigte  dem  Publicum  nicht  in  dieser  ,> 
Gestalt  würde  übergeben  haben.     Allein   auch  diese  Ver- 
suche bewähren  das  edle  Bestreben   des  Mannes  und  kön--^ 
jien  mannigfaltigen  Nutzen   stiften.     Den  Anfang  machen 
zehn  in  Mannheim  1781 — 84  gehaltene  Predigten,  ihneff 
folgen    S.    141    fünfzehn   Predigten    gehalten   in    Herrns- 
heim  1785 — 92.  (darunter  ist  eine   Gelegenheits-Bede  §.   ', 
295  über  den  vielfältigen  Schaden,  der  auf  dem  Felde  an 
jungen  Bäumen    von  Frevlern  verursacht  wird);     S;  %o% 
zwei-  Predigten   gehalten    in   München    1 800  und   1 80I  ^ 
die  eine  auf  das  Fest  des  h^  Franz  von  Xavier,  über  das 
Bestreben  nach  dem  Sinne  Jesu  gross  zu  seyn]^  die  zwei- 
te S.    339  auf  das  hohe   Ritterordens  fest  des   h.    George 
(dass  es  edel  und  edler  "Männer  würdig  ist,  sich  zur  Er- 
naltt^ng'  und   Beförderung,  der  Religion  zu  verbinden.     In 
dieser  Pred.^  die  wohl  als   vom   Vf.   vollendet  angesehen 
und  also  zur  Fassung   eines  Uitheils  über  ^eine  Predigt— 
weise  benutzt  werden  kann,     sind  S.  380  Anmerkungen 
beigefügt,   worin  der  Verf.  die  Irrthümer  bestreitet,   dass 
Religion  wohl  für  das  gemeine  Volk.  Bedürfuiss  sey,  nicht 
aber  für  den  Weisen   und    Denker,     dass  sie   den    Staat 
nicht  angehe.)    Uebrigeiu  fehlt  den  meisten   dieser  Pra^ 
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i^'j.  Predigten. 

£gteti  eine  riehtig^  lögbclfe  Eintheiliingi    auch  vermitst 
Qian  an  dem  Ausdoick  nicht  selten  die  i^usfeüuQg. 

yoljkspredigten  und  Hömilien  auf  alle  Sonn^  und 
Festtage  des  Katholischen  Kirchenjahrs  von  Gott^ 
lihb  jiqhermanri^  der  GottesgeL  Ilicentiai^ 
jPrsterBand:  JP redigten  auf  die  Sonntagq.  Lands— 
hi^t,  1821.  Krüll.  XX.  56o  S.  8,  //.  Band.  Pre- 
'  diglen  auf  die  Festtage.  Ebenda^.  XJI.  578  Ä  5 
Rthlr.^Gr. 

iDiese  Predigten  sind  vor  einer  vermischten  Ver- 
sammlung gehalten  -vvgrden.  Der. Vf.  war  dahcir  bemüht, 
.  Stoff^  Inhalt,  Vortrag,  Sprache  und. Ausdruck  so. zu  wäh- 
len und  einzarichten ,  dass'  das  ßanze  dem  in  der  Bil- 
dung Vorgerückten  nicht  unangenehm , '  dem  Zurückge- 
bliebenen aber  verständlich  seyn  möchte. .  Der  Stoff  ist 
grössteritheils  aus  dem  Gebiete  der  ehr.  Sittenlehre  ge- 
nommen^ und  in  so  fern  will  er  diese  Sammlung  al^  Zu- 
gabe zu  8.  Katechetischen  Predigten^  über  die  ehr.  Sit- 
tenlehre (.180^  und  wieder  1807)  angesehen  haben.  cDass, 
filhrt  er  fort ,  hin  und  wieder  der  ehr.  Volkslehrer  Mis— 
brauchen ,  und  Aussciiweifnngen  unsers  Zeitalters  nach- 
drücklicher zu  Leibe  geht,  wird  n^an  ihm  doch,  wepn 
man  auf  seine  Pflicht  Rücksicht  nimmt ,  nicht^  übel  aus- 
legen. —  Erörterungen  schwerer  BibelsteUen  und  stren- 
ge, nur  tiefen  Denkern  verständliche  Boyeise  finden  dch 
nicht;  auch  dunkle  Bildersprache  oder  mystischen  Vor- 
trag sucht  man  hier  vergebens.  —  Der  Vf.  wollte  fleut— 
'  lieh  vom  Herzen  zum  Herzen  sprechen,  so  dass  jeder 
'  Zuhörer  leicht  mit  den  .  Gedanken  ihm  folgen  könne.  ^ 
Und  diess  alles  wird  auch  der  Leser  so  finden.  Der  f. 
Band  enthält  53  Predigten.    Ref.  fuhrt  nur  einige  Haupt- 

Segenstände '  an :  2.  von  der  Pflichtmässigkeit  und  Art 
er  Achtung,  die  jeder  Reiche  und  Angesehene  den  Ar- 
men und  Unangesehenen  schuldig  ist.  6.  Zur  guten  Er- 
ziehung gehört  innerliche  und  äusserliche  Bildung  der 
Kinder.  14.  Nicht  alles,  was  klein  scheint,  ist  wirklich 
klein,  ij.  Zwischen  Herrschaften  und  Dienstboten  und 
andern  Arbeitern  soll  Billigkeit  herrschen,  m.  über  die 
wahre  und  falsche  Auslegung  de^  gewöhnlichen  Spruchs: 
Man  muss  zu  leben  haben.  27..  Von  der  tadelnswürdi-r 
gen  und  löblichen  Wissbegierde.  32.  Wer  gut  bleiben 
will,  besucht  ohne  Noth  die  bösen  Geselkchaft  nicht. 
04.   Ueber   den   Fehler  4ier  Schwatzhaftigkeit.     45.  Vom 
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Verhalten  des  Christen  ciegen  AusspHher,  Auflauerer  und 
heimliche  Feinde.  50.  Vom  Verhalten  der  Gläubiger  ge- 
gen Schuldner;  (es  gibt  Schulden  i.  die  nachgelassen  zu, 
werden  Terdienen,  a.  die  es  nicht  verdienen.)  Der  2te 
Band  hat  48  Predigten.  Auch  die  an  Gedächtnisstagen' 
von  Heiligen  gehaltenen  Reden  enthalten  allgemeine  Be- 
lehrungen und  nützliche  Ermahnungen.  Am  Fe^te  Ma- 
ria Verkünd.  w^rd  als  eine  der  wichtigsten  Ursachen^ 
warum  der  göttl.  Erlöser  als  Mensch  erschien,  dargestellt,- 
den  Menschen  das  erhabenste  Mustet  zu  geben,  dem  sie 
ahnlich  zu  werden  sich  beeilern  sollen.  Nicht  weniger  ' 
vprzüglich  sind  die  beiden  Predd.  an  den  Pfingstfeyerta- 
;en:  über  den  Geist  Jesu  (l.  was  heisst  das,  den  Geist 
esu  haben,  2.  haben  wir  wohl  diesen  Geist?)  und:  der 
Geist  Christi  und  der  Geist  dejc  Welt. 


Erbauungsschriften. 

Fainiüen-Andachten*  VonLudwigPflaum^ 
Etster  Jahrgang  1822.  Nehst  einem  Anhange: 
y ermischte  rf achrichten  und  Bemerkungen.  (Auch 
unter  dem  Titel:  Sonntagsblatt  ßir  ächtevarigeti" 
sehe  Gottes-  und  Christus  -  Verehrer.  Herausg* 
von  L.  Pfl.  etc»  Sechster  Jahrgang»)  Nürnberg  p 
Riegel  und  fViessner^  1822.    t  Rthlr. 

Es  erscheint  das  Sonntagsblatt  mit  einem  neuen  Ti- 
tel, weil  die  Einrichtung  etwas  verändert  worden  ist.  Es 
wixd  in  Quartalheften  von  6J  B.  in  gr,  8*  herausgegeben,  , 
deren  vier  einen  Band  ausmachen  und  damit  man  nicht 
die  grössere  Mannigfaltigkeit'  vermisse,  so  wird  jedem 
Hefte  der  Andachten  ein  Bogen  mit  vermischjten  die  Ge-^ 
schichte  der  Religion  und  Kirche  angehenden  Nachrichten 
zugegeben.  Das  erste  Quartalheft  enthält  6  Betrachtun- 
gen ,  deren  Ueberschriften  sind :  Seyd  wacker  allezeit ; 
Heil  dem  Staate ,  wo  df r  Geist  des  Christenthums  in  der 
Obrigkeit  und  in  den  Unterthanen  wohnt;  die  wahre 
Grösse  des  Christen ,  abgesehen  von  dem  Beispiel  Johan— 
nis,  des  Vorläufers  (Christi);  zwei  bedeutungsvolle  Zei- 
chen bei  der  Geburt  des  Weltheilandes  (er  wurde  in  der 
Kacht  und  in  Dürftigkeit  geboren);  noch  zwei  andere  be- 
deutungsvolle Zeichen  bei  der  Geburt  des  WeltheUandes 
(vom  Himmel  ertönte  die  Stimme:  Ehre  sey  Gott  in  der 
Höhe  u.  s«    f.    Hirten  waren  es,    welchen  zuerst  seine 
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,.  Geburt  verkündigt  wurde,  welche  ihn -zuerst  aufsuchten, 
[     und  die   Nacliricht   voi>   seiner  Geburt  zuerst  lobpreisend 
dem  Volke  verkündigten);    ein  edles  Bewusstseyn  macht 
jruhig,  getrost   und  freudig  in   den    Stürmen  des  Schick- 
sals.    In    die    lehrreichen   Betrachtungen ,     in   denen  nur 
selten  dunkle  imd  bildliche   Ausdrücke  vorkommen ,  sind 
schickliche  Verse  eingemischt*     In    den   Verm*  Nachrich- 
ten S. '91   !!•   wird  die   Ausbreitung    deS;  evan^cL  Chri-r 
stenthiims   auf  den    Gesellschaftsinseln  im    stillen  Welt- 
ineer^  geschildert,     mehreres     aus    dem    Missionsmagazin 
mitgetheilt,  .  Zuletzt    erklärt     sich     Hr.     Decan    Pflaum 
Söhr  «tark   gegen    die  Verunglimpfung  der  Pre^byterien  ^ 
s    iiir  die  er  bekanntlich  sehr  eingenommen  ist* 
I 

Die  Religion.  Ein  Gemälde  in  sechs  Gesängen. 
Frei  nach  Racine  bearbeitet.  Mit  erklärenden 
Jlnmerhungen  am  Schlüsse  jedes  Qesanges.  Mannr 
heim,  Schwan  und  Götz.  Hojb.  1822.  5oQS.gr» 
8.  und  4  SS.  Druck/,  a  Rthlr.  . 
1  I  '  '         ' 

Unter  der  Zueignung,  an  die  verwittw.  Markgrafin 
nennt  sich  der  Bearbeiter  der  Racine^schen  Gedichte,  PO/l 
Keller,  Er  hatte  bisher  manchem  vorzügliche  Erzeugniss 
der  franz.  Tragödie  auf  deutscl^en  Boden  verpflanzt.  Sein 
Alter  und  seine  Neigung  veranlassten  ihn ,  ein  höhares 
Thema  zu  wählen.  In  dem  Gedichte  (wir  -wissen  nicht, 
warum  der  Vf.  inuner  poeme  schreibt)  ^des  jungem  Raci- 
ne fand  er  ein,  höchst  wichtiges  Gemälde  der  ehr.  Reli- 
gion ,  die  deutsche  Uebersetzung  desselben  vom  -Hrn.  T» 
Loen  aber  (1752)  sehr  mangelhaft  und  fiir  das  Bedürfnisi 
und  den  Geschmack  unsrer  Zeit  unbefriedigend.  Er  un- 
ternahm es  dalier,  das  Gedicht  in  gereimten  Alexandri- 
nern, treu  nach  dem  Sinne  des  Originals,  frei  in  Worten 
UndVVendungen,  zu  bearbeiten,  der  Versart  aber  eine  ab- 
wechselnde Cäsur  zu  geben,  um  Eintönigkeit  zu  vermei- 
den. Er  fand  diesen  Rhythmus  fiir  ein  mehr  didaktisches 
als  beschreibendies  Gedicht  so  zweckmässig,  das^  er  die 
bereits  vollendete  Uebertraf»un«j  des  Gedichts  in  fiinflus- 
sige  reimlose  Jamben  in  die  gegenwärtige  Form  umgoss. 
Jedem  Gesänge  ist  eine  ausführliche  Inhalt sanzei^e  vorge- 
se^t,  jedem  sind  Anmerkungen  von  Racine  sowohl- aU 
vom  Üeb.,  die  zur  Erläuterung  dee  Textes  dienen,  bei- 
gefügt. Der  ernste  Stoff  des  Gedichts  bot  der  Phantasie 
nicht  viele  Nahrung  dar  und  die  Würde  des  Gegenstan-^ 
des  verlangte ,     mehr   auf  Licht   und  Wahrheit ,    als  auf 
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i 
dkhteiisclie  AusschmQekung  Rücksicht  in  nehmen..  Es 
etitbehrt  aber  keinesweges  aller  der  Verschörieningen  und 
Annehmlichkeiten,  deren  ein  Lehrgedicht  und  n'amentlichr 
ein  solches  empfänglich  ist  und  in  der  Verdeutschung 
sind  so  viele  Vorzüge  der  Deutlichkeit  und  Reinheit  des 
Ausdi'ucks,  des  flie^nden  Versbaues  und  ungezwunge- 
nen Reims  vereinigt,  dass  dieses  Gsdicht  allen  Gebildeten 
56nr  erbaulicheri  Unterhaltung  sehr  au  empfehlen  ist. 

Der  Sohn  G  olles  auf  Erden.  Versuch  einer  Er-^ 

zählung\des  Lehehs  Jesu  nach  den  Evangelisten  in 

'■  gereimten  Versen^  VonKar,l  fVeihe,  Pred.  zi^ 

Mennighüffen  imFürstenth.  Minden.  Eiste  Hälfte. 

Elherjeldy  Schönian'sche  Buchh.  190  S.  8.     1%  Gr. 

,  Schon  vor  10  Jahren  hatte  der  Vf.  einen  Versncli 
einer  poetbchen  Bearbeitung  der  Lebensgctchichte  lern 
nntemoromen  in  der  Hofinungif  dass  Leser,  welche  an 
Poesie  Geschmack  finden,  eine  Erzählung  der  evang.  Ge- 
schichte in  Reimversen  gern^  annehmen  würden.  Poesie 
ist  es  nun  freilich  nicht,  was  er  uns  bietet,  [aber  aller- 
dings gereimte  Verse ,  wobei  viele  unreine  Reime  (z.  ^. 
höret,  ehret,  Lehren,  hören)  und  unrichtige  Schreibarten 
(wir  bäten,  st  beten)  vorkommen.  £r  scnexnt  es  selbst 
geüihlt  zn  haben.  Denn,  sagt  er,  «wollte  man  von  mei^ 
ner, Arbeit  sagen,  sie  sey  blos  gereimte  Prosa,  so  träfe 
dieser  Vorwurf  die  meisten  Fabeln  und  Erzählungen  von 
Geliert  und  andern  beliebten  Dichtem  älterer. und  neue-«- 
rer  Zeit,  mit  gleichem  Grunde.9  Nein !  es  ist  ein  beden^ 
tender  Unterschied  :(wischen  Gellerts  und  Anderer  didak- 
tischer Poesie  und  gegenwärtiger  Versification ,  txnd  ein 
noch  bedeutenderer  zwischen  ihr  und  der  j^osegarten— 
sehen ,  um  andere  nicht  zu  erwähnen ,  und  was  der  Vf« 
gegen  eine  neuere  poetische  Schule  beibringt,  kommt  ihm 
nur  wenig  zu  Statten.  Inzwischen  leugnet  Ref.  nicht, 
dass  diese  versüicirte  Erzählung  der  evang.  Geschicktem 
sich  durch  treue,  aber  verständige,  Anschliessung  an  die" 
Originale,  durch  gute  Verbindung  der  Begebenheiten, 
(durch  edle  Simplicität,  durch  Vermeidung  alles  dessen, 
was  aus  der  Geschichte  ein  Epos  machen  könnte,  durch 
leichten  Gang  der  Verse,  empfiehlt.  Die  erste  Hälfte 
schliesst  mit  der  Verklärungsgeschichte  Jesn«^ 

Die  Taufe  im  Jordan.  j4us  dem  zweyten  JaJir^ 
hundert  der  christlichen  Jlüirche.    Vom  Verjasser 
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det  Gtocientöne.    Elbetfeld^  Bikchler^  ASaa*    i4 
Bog.  in  8.  20  Gj\ 

Eine  liebliche  Dichtung,  ausgestattet  durch  n^annig-. 
.  fdtige  Situationen  und  Ciiarakterschilderungen ,  Verstand 
iind  Gemiith  ansprechend,  und  diurch  die  häu£g  und 
zweckmässig  eingestreueten  Bibelvme  erbauend.  £ini 
Jüdin,  Lea,  wird  zur  Annahme  des  Christen thums  und 
zur    Taufe/  bewogen  •  und  stirbt  beruhigt    und    beseligt, 

*Wenn  audi  etwa  bisweilen  gegen  Geschichte  und  Ge- 
bräuche des  2ten  Jahrh«  Verstössen  seyn  sollte^  der  Gang 
der  Dichtung  wird  dadurch  nicht  gestört  Das  Ganze  ist 
in  3  Capp.  getheilt  und  auf  dem'  letzten ,  nicht  mit  Sei- 
tenzahlen versehenen  Bogen  sind  erläuternde,  geschiditli— 
che  uiid  topographische  Anmerkungen  hinzugefügt.  Man 
sieht  daraus ,  dass  die  Erzählung  durch  die  Zeit   der  Er- 

'scheinung  eines  falschen  Messias  und  der  letzten  Zer— 
Stjreuung  der  Juden  (134 — 36  n,  C.)  fuhrt  und  das  in  ei- 
ner iriihern  Schilift  des  Hrn.  Prot  und  Pred.  D.  Strauss 
(itzt  in  Berlin),  Helons  Wallfahrt  nach  Jerusalem  nur  an- 

Sedeutete  Verhältniss  des  Judenthums  zum  Christenthum 
arstellen  soll.  In  mehrern  Beschreibungen  hält  sich  der 
Vf.  an  die  altern  christl.  Schriftsteller  und  gibt  auch  die- 
se Quellen  an.  Lesende  Frauen  werden  vorzügHch  StoCT 
zur  Unterlialtung,  Rührung  und  Erbauung  in  dieser  Sdur* 
finden* 

t.  Johann  Tauler^s  NacJifolgung  des  ar- 
men Lebens  Christi.  Neu  herausgegeben  von  Ni- 
iolausCassederyPfan\zuhltmann  in  Fran- 
ien.  Frankfurt  a.  JUT.  Hermann'sche  Buchh. 
1821,  F^JJL  255  S.  gn  8.     1  Rthtr.    . 

2.  Johann  Tauler^s  Medulla  animae  oder 
von  der  Vollkommenheit  aller  Tugenden ,  und 
sämmtliche  Briefe  desselben*  Nach  der  latein* 
Ausgabe  des  L.  S  u  r  iu  s.  Nebst  zehn  Briefen 
gleichen  Inhalts  des  heiligen  Johannis  vom  Kreutz» 
Ueber setzt  und  bearbeitet  von  NiioL  Casse^ 
der^  Pfarrer  etc.  Ebendaselbst,  i8s2*  X*  524 
S.gr.S.    1  Rthlr.^Gr, 


S.  Des  gottseligen  Thomas  von  Ke mp  i s  vier 
Bücher  von  der  Nachfolge  Christi.  XTebersetzt 
von  J.  P.  Silber  t.    Mit  einer  Votred^  yoß  F.  X. 
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EibaaoDgsicIirifteii.  42^ 

Z.  Werner,  Priesieraus  der  Versammlung  de9 
heiligsten  JSrlösers^  fVien^  iSaa.  fValUshauser. 
XXXL  :?2i  S.  gr.  VI.  /oÄ/»tf  das  Jnh.  Ftrz.) 
8  Gr. 

Nr.    I.  ist  bearbeitet  nacb   der  FranUurter  Ausgabe 
l6Sl    deren   Herausgeber  versichert,    er  sey  einem  1445 
geschriebenen  Exemplare  wörtlich  und  ohne  Veränderung 
eines  Buchstabens  gefolgt.     Die  antike,   )etzt  nicht  mehr 
gebräuchliche,   nicht   einmal  verständliche  Schi;eibart,    ist 
nicht ,   wohl  aber  sind  ^gewisse  Taulern  eigenthiimliche, 
kräftige  Worte  beibehalten  worden,  da  T.  auch  die  deut*- 
sche  Sprache  bereichert  hat.    Das  Werkchen  besteht  aus  % 
Theilen ,  in^  ersten  zeigt  er ,  was  die  wahre  Armuth  des 
Geistes  sey  und  worin  sie  bestehe,    ini  zweiten  gibt  er 
die  Wege    an ,    die   zu   dieser  höchsten  Vollkommenheit 
liihren.     cAuch  in  dieser  Schrift,   sag\  der  Herausg.,  fin- 
den wir  und  zwar  vorzüglich  in  dieser,  was  Taulera  ein— 
9^iger  Zweck  war —  er  will  nämlich  den  Menschen  durch 
Tödtung   der  Sünde   und    sündlichen    Gebrechen,    durch 
Verläugnung  des  Eigenwillens  und  der  Eigenliebe,  durqh 
standhafte   und    unausgesetzte  Uebung   der  Tugenden  zu 
seine^   innern  Ursprung   zurückfuhren ,   in   welchem   die 
Seele  Gott  wiederfinden  kann,    der   sein  ewiges  Wort  in 
ihr  zeiget    und   seinen  Geist  in  ihr  offenbaret.     Er  zeigt 
wie  die  Seele  durch  diese  beständige  Einkehr   in  sich  in 
diesem  seligen  Stande  bleiben    und    bestehen    und   Gott 
;ieine  Wunder   fortgesetzt  in  ihr   wirken  könne.9     Dies^ 
Aeusserung   charakterisirt   die   Schrift  hinlänglich,    die  sa 
viele   gufe    Anweisungen    sie   auch   enthält,  .doch   nicht 
selten  mystisch  und    dunkel   und  jetzt,   wo  wi^  so  ver- 
ständige  Andachtsbücher  besitzen,   keinesweges  mehr  so 
branchbar  ist,    wie  im    scholastischen   Zeitalter.     Ange- 
hängt sind    5    geistliche    Gesänge   T's,    von    denen    der 
'funtre,   von   der  Seligkeit   des  Seyn's  in  Gott,  Manchen 
in  nnsrer  Zeit   sehr   willkommen   9eyn   wird.     Nr.  a.  ist  ^ 
der  Kern   und  kurze  Inbegriff  der  sämmtlichMi  Schriften 
T's ,  ffder  vorzüglich  auf  Selbsterkenntniss,  Demüthigung 
nnd  Selbstverläugnung  dringt,  damit  Christus  uns  gefalle.B 
Der  Herausg.  hat  zur  Bearbeitung  dieser  Sehr,    nicht   dio 
altem  deutschen  Frankfurter  Ausgaben ,   sondern   die   la-r 
teinische  des  Sarins  benutzt,   weil  diese  ungleich  voll- 
ständiger ist  als  jene,  was  in  der  Vorr.  S.  \al.  ff.  durch 
Vergleichung    erwiesen    wird.      Die    eigentliche  Ueber— 
schnft  ist:    J.  T's   heilsame  Lehren^  von   den  Tugenden 
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43Ö  Erbaauugsschrlften.  , 

und  dem  P£&nd6  iet  höchsten  Vollkommenheit,  pni  es 
besteht  aus. 3 9  Capiteln.  Die  S.  249.  angehängten  39 
Briefe  T's  an  seine  geistlichen  Freunde  und  Kinder  sind 
Stets  als  ein  Bestandtheil  der  sogenannten  Mednlla  ange— 

>  sehen V  -vrorden«      Die    zehn   Briefe   des  h.   Joannes   vom 
-    Krei^z    hat   der   Vf,  S.    309  beigefugt,   theils   ganz  theik 

,  auszugsweise,  wegen  des  verwandten  Ii^alts  und  weil 
sie  wenig  bekannt  sind,  denn  sie  fehlen  auch  in  des 
Hm,  (Bischof^)  D.  Sailer  Sammlung  der  Briefe  aus  allen 
^  ^Ahrhunderten  der  ehr«  Zeitrechnung.  Hr.  C.  hat  sie 
nach  der  ganz  undeutschen  Prager  Ausgabe  1697  bear- 
beitet. Gegen  den  Vorwurf^  dass  diese  Schriften  mystis^ 
sind,  sucht  er  sie  zu  rechtfertigen.  Die  Art  sich  zu  er- 
bauen ist  freilich  sehr  verschieden ;  die,  welche  zu  gleicher 
Zeit  den  Verstand  aufhellt,  die  religiöse  Einsicht  Vermehrt 
tind  das  Herz  mit  fix)mmen  Gesinnungen  erfüllt,  ist  doch 
wohl  die  beste.  —     An   neuem   deutschen  Uebersetzun- 

f'm  der  gleichfalls  sehr  versohiedeo  beurtheilten  und  zur 
rbauung   fiir  unser  Zeitalter  nur  mit  grosser  EinschiiB- 
kung  zu  bestimmenden  Werks  des  Thomas  von  Kempen 
fehlt  es  in  der  That  nicht;   der  neue  üeb.  fohlte   es  da- 
her wohl,  dass   die  seinige  einer  Rechtfertigung  hedürf^; 
er   gibt  an,   dass  er   scjion    vor  vielen  Jahren,   ehe  ihm 
Sailer^  Uebersetzung  und    die    Schaar     seiner   Nachfolget 
bekannt  war,   diess  ccVotivgemälde}!)    wie   er  seine  Ver- 
deutschung nennt,  anfing  und  «sicherlich  (setzt  er  hinzu) 
hätte  ich-  ein  anderes  Gelübde  gethan ,    wenn    diese   mir 
früher  zu  Gesidit  gekommen   waren.    Ich  habe  (fährt   er 
'  fort]f  das  Buch  vier  bis  fünfmahl  überarbeitet   (was  kaum 
nöthig  w^r)  und  mich  überzeugt,  dass  es    dyrchaus  un- 
übersetzbar ist    (dem    stimmt  der  Vorredner  bei)     In^ 
dessen  scheint  mir  gleichwohl ,   dass  meine  Uebersetzung  > 
80  wenig   sie  mich  a\ich  befriedigt,   die    getreueste  "von 
^    allen  ist,  die  ich  kenue^  selbst  die  neueste  berühmte  G^ 
bel'sche  nicht  aufgenommen.»      Diess  bezeugt  auch   der 
Vorredner  und  rühmt  die  Uneigennützigkeit  des  Ueb.  und 
Verlegers,  welche  gemacht  hat,  dass  es  so  äusserst  wohl- 
feiL  verkauft  wird.     Möchte   doch   dasselbe    bei  manchen' 
andern,    allgemeiner    brauchbaren    Andachtsbüchern    Statt 
finden.      Denn    ^ss  man  im  Lobe  des  Kempen^schen  zu 
weit    gegangen    sey,  '  wenn     man  ihm    eine  allgemeine 
Brauchbarkeit  beilege,   gesteht   auch  Hr.  Werner  zu,  mit 
einem  sehr  unbesonnenen  Seitenblick  auf  die  Stunderl  der 
Andacht^   die  kein  Thomas   und   kein  Zacharias  aus  den 
Händen  und  Herzen  ajler  Christen  verdhingen  wird*   Was 
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'€t  Übrigens  über  den  Gebrauch  und  Werth  des  Kempen'- 
sehen  Werks  nicht  weniger  überschätzend  sagt,  wallen 
■wir  hier  keiner  Prüfung  unterwerfen.  Ausführlich  wer— ^ 
den  auch  die  drei  Weae  (der  Mystiker)  jder  Reinigungs- 
der  Erleuchtungs-  und  •der  Vereinigungr-Weg  S.  XXI. 
fF.  beschrieben.  Diese  Vonfede  ist  im  Redemtoristenhause 
»u  Wien  unterieichnet,  da  der  Verfasser  nach  zurückge- 
legtem 53sten  Lebenjsahre  gewürdigt  worden  Ist,  «in  den 
ewig  jungen  und  jetzt  wieder  jugendlich  erfrischten  Bund 
zu  treten.»  ' 

JPeierabendahüchleiaJur  Alle  die  sich  nach  der 
in^ahren  Ruhß  sehnen.  Von  X>.  de  Valentin 
practizir.  Arzt  in  Stadt -^Sulzcu  Jena,  Schmidt, 
i8j2.  Xr.  175  S.  S.    6  Gr. 

Der  durch  seine  eigenmächtig  angestellten  Andachts- 
übungen bekannt  gewordene  Veri',  widmet  adieses  Büchr-  " 
lein ,  welches  ihm  der  Henr  in  den  Stunden  seiner  ein—' 
samen  Betrachtungen  geschenkt  hat»  (-—er  scheint  es- 
also  für  inspirirt  zu  halten  — )  den  lieben  Bewohnern 
der  Stadt -Suiza  und  der  benachbarten  Gegend,  und 
zum  Besten  derselben  ist  wahrscheinlich  für  einen  wohl- 
feilen Preis  gesorgt  woräen.  Auch  seine  Gegner  ermahnt 
er,  es  mit  ruhigen  Herzen  zu  lesen,  alles  darin  zu  prü- 
fen und  das  Gute  zu  behalten,  oc Gewiss,  setzt  er  hmzu^ 
mein  Sinn  geht  nur  darauf  hinaus,  meine  eigne  Seligkeit 
und  das  WoM  meiner  Mitmenschen  zu  suchen.»  Daran 
ist  wohl  nicht  zu  zweifeln ,  aber  es  kommt  nur  da^uf 
an,  wie  diess  geschieht,  ob  auf  dem  rechten  oder  einem 
verkehrten  Wege.  Sieben  Feyerabende  auf  die  sieben  ^ 
Wochentage;  eine  Parabel,  der  Königssohn,  nebst  erklä- 
renden Anmerkungen  dazu;  ein  Abschiedswort  an  seine 
lieben  Leser  (das  bei  scheinbarer  Demuth  sehr  anmassend 
istj ;  Empfehlung  zweier  Bücher  (Arndts  wahres  Christen- 
thum  und  Müllers  geistliche  Erquickstunden)  —  d^  ist 
der  Inhalt  des  Büchleins,  rieben  mehrern  Versen  aus  vet- 
alteten  Gesängen,  die  gelegentlich  eingestreuet  sind. 

Kirchengeschichte. 

Das  Theater  der  Reformation^  oder  der  Papsi 
und  die  Reformatoren.  Herausgeg.  von  Chri-^ 
stian   Ijudw*   Paalzotv.      Berlin    i8a2.      In 
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^  43o  Eircliengesch^chte. 

Comm.  der  Maurerschen  Buchh*  VL  555.  Ä  8. 
(Aach  unter  dem  Titel:  Die  Polemik  des  i6t0n 
Jahrh.  Herausge^.  etc.).  i  Rthlr.  4  Gr. 

Der  Vt  föngt  mit  Papst  Alexander  VL  und  einer 
Schilderung  seines  Jubelfestes  an,  lässt  darauf  ein  Ge- 
spräch zwischen  Alexander  Vi.,  dem  Cardinal  Cpuraffa  xmA 
dessen  Vetter,  dem  jungen  Sadolet,  folgen  (über  BacJi- 
dmckerei ,  Censur ,  die  Npthwendigkeit  das  Volk  iin\^i»- 
send  bleiben  zu  lassen);  dann  S.  35.  ein  andres  zwisdien 
Astharoth ,  Generalüscal  der  Hölle  y  dem  verstorh.  Alex- 
ander VI.  und  dem  Doct.  Barthol.  Ton  Cäpolla  (^er  Papst 
vertheidigt  seine  angemassten  Vonrechte  anch|  in  emei 
andern  Welt  auf  lächerliche  Weise ;  Asdiaroth  versicbcit 
ihn,  dass  er  Vorgänger  genug  in  der  Holle  antrefie  nod 
nickt  ihm  sein  Verbrechen. vor,  -wogegen  CäpoUa  ihn  »e-^ 

fando  vertheidigt.}  Sodann  werden  Se  Päpstie  Pius  UL, 
ulius  U.,  Leo  X.  (mit  Nachrichten  von  der  ReforoMitioii, 
•wo  man  unter  andern  die  neue  Nachricht  findet , 'Luther 
habe  endlich  Selbst  eingesehen,  dass  die  Bibel  nicht  als 
Glaubensgrund  angenommen  -werden    könne   S.    96.   amf- 

frelührt  und  wieder  ein  Gespräch  zwischen  Leo  X.  dem 
üstigen  Rath  Mariano,  dem  Secrötär  Poggi,  dem  Hofpoet 
Querno  etc.  eingemischt.  Erst  S.  193  tiitt  Hadriaii  VL 
auf^  dann  Clemens  VII. ,  nach  dessen  Tode  schon  wiedet 
S*  213  ein  Gespräch  zwischen  Luther,  Cochlaus,  Zwingli 
nnd  Melanchthon  aufgeführt  ist,  vermuthlich  um  den 
Titel,  Theater,  zu  rechtfertigen.  S.  226  folgen  Paul  III., 
Julius  m.,  Marcellus  U.,  Paul  IV.,,  Pius  IV.  —  Zur  Ab- 
wechselung S.  248.  ff*  wieder  ein  Gespräch  zwischen 
Calvin,  Cadsander,  Beza,  Balduin  und  Castellio;  —  & 
295  Pius  V.,  Gregor  XIII.  —  8.  303  Gespräch  zwischm 
Bellarmin,  Pnccius  und  Beza  —  eingeschaltet  ist.  auch 
&  3t 6  die  Nachricht,  dass,  als  zu  Anfang  des  Vor.  Jahrh. 
'  der  Graf  von  Isenblirg  und  Büdingen  allen,  welche  sich 
in  Büdingen  anbauen^  wollten,  völlige  Religionsfireiheit 
versprach,  das  Reichscammergericht  gegen  diese  Declara- 
tion  ein  Mandat  1712  erliess,  welches  Hr.^P.  itzt  noch, 
Bach  HO  Jahren,  kritisirt.  Die  letzten  Päpste  beim  VfL 
sind  Sixtus  V.,  Urban  VII. ,  Gregor  XIV. ,  Innocen»  IX. 
und  CJemeUs  VBI.  —  Die  Schilderung  dieser  Päpste  ist 
%ved»  vollständig,  noch  genau  genug ;  oft  ia^t  es  mehr 
Anekdotensammhmg ;  eben  so  sind  die  Nachrichten  von 
der  Reformation   und  den  Reformatoren  nicht  immet  be- 
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Kirchengeschichte,  45i 

wUirt  und  durchaus  richtig  ^   an  Seitenblicken  auf  Chri« 
stenthum  und  Bibel  fehlt  »es  nicht» 

Die  Kirchenverbeaserung  im  neunzehnten  Jahr^* 
hundert  nach  Llorente  Projet  d^une  consiitu^ 
tion  riligieuae  frei  bearbeitete  Aar  au  ^  sSaa» 
SaUerläAaer.    «92  5*    gr.  8.    aa  Gr. 

Die  in.  Paris  unlängst  erschienene  Schrift:  Projet' 
dNme  constit.  religieuse,  consider^e  comme  faisant  partie 
de  la  Constitution  d'une  nation  libre  et  ind^peudante,  ^crit 
par  un  Americain,  pu'bli^  aveo  une  preface  par  Dom  Ji 
A»  JLlorentt^  Dr.  en- droit  canon  etc.  wiid  cals  die 
Frucht  eines  tiefen  Studiums  imd  der  reinsten  relig. 
Stihnnung;  hervorgegangen  aus  grosser  Geschichtkunde, 
inniger  Vertrautheit  mit  den  Lehren  und  Anstalten ,  so 
wie  mit  dem  Merklichen  Zustande  und  den  dringenden 
.Bedürfnissen  der  Kirclie  und  einem  wahren  Schatz  von 
lichtvollen  Ansichten  -und  Vorschlägen ,  deren  Werth  be- 
sonders durch  iWe  Zeitgemässheit  erhöht  wird,  ehthal-^ 
tendjD  Vom  Ueb.  gerühmt,  der  eben  durch  diese  und  an- 
dere Vorzüge  bewogeu  wurde,  sie  in  die  deutsche  Spra- 
che frei  überzutragen.  Der  Verf.  oder  der  Heraasg.  ist 
übrigens  den  Gmndsätzen  seiner  Kirche  ti*eu  geblieben, 
hat  aber  ihre' Mängel  freimüthg  aufgedeckt  und  liebevoll 
SU  verbessern  gesucht ,  gegen  and^e  Kirchen  nicht  pol^- 
misirt.  Der  Herausgeber,  der  in  seiner  Vorr.  den  Miss- 
brauch des  Worts  ReUgion,  besonders  bei  der  römischen 
Curie ,  bemerkt  ^  erwartete ,  dass  diess  Werk  alle  Curia— 
listen  und  ihre  Anhänger*,  die  gesamnite  römisch— ge- 
sinnte und  jesuitisch  gebildete  Priesterschaft  aufregen 
Verde ,  er  fand  aber  nach  seinen  Grundsätzen  über  Lehr— 
bestimmungen  (dass  nemlich  i.  jeder  Lehrsatz  als  form-* 
lieh  und  deutlich  in  der  heil.  Sehr,  enthalten,  nachge^ 
wiesen ;  2.  auf  eine  allgemeine,  bis  auf  die  Apostel  zu— 
TÜckzuföhrende  und  beständige  Ueberlieferung  begründet; 
3.  wenn  Widerspruch  dagegen  eriioben  worden,  in  einei . 
allgem,  Kirchenversammlung,  nach  freier  und  reifer  Be— 
ramung,  einmüthig  oder  mit  entschiedener  Stimmenmehr— 
h^t  zum  Glaubensartikel  erklärt  seyn  müsse)  im  Entwurf» 
nichts,  was  einem  solchen  wirklichen  Dogma  entgegen 
wäre.  S.  I^.  folgt  dann  der:  Entwurf  der  Kirchenver- 
fassung einer  katholischen  Nation,  die  sich  selbst  das  Ge- 
setz gibt.'  (Diese  Ueberschrift  ist  richtiger  und  bestimm- 
ter als  der  vom  Ueb»  gewählte   allgemeine  Titel).     Das 
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452  Klrcbetigefichichte. 

•  arst0  HaupW.  betrifft  die  Grundlagen  der  KirchenTerfat- 
süDg;  das  ite  (S.  15.)  gibt  dl«  (42)  Hauptpuncte  der  Kir- 
chenTerfassung  (wie  der  VI.  sie  conStituirt)  an;  Das  ^te 
(ß.  37.)  behandelt  die  zwei  ersten  Artikel,  des  Entwurfs, 
die  allgemeine  Duldung  und  das  Zurückgehen  auf  die  3 
ersten  christl.  Jahrhunderte.  Das  4te  S.  60.  beschäftigt 
sich  mit  dem  3  -^  8ten  Punkte  des  Entw,,  über  die  Kir- 

.  chengebet^,    den  Glauben,   diö  Beichte,  das  Abendmahl, 
die  Messe,  dje  Festtage,  die  Fasten  und  die  Enthaltsam- 

*  keit.  Das-Ste  S.  73.  mit  Art.  9 — 14  (über  die  Ehe,  ihre 
Hindemisse  und  Ün2ertrennlichkeit),  das  6te  S.  JI3  mit 
15 — 2f  (über  die  piiesterl.  "Weihen  u.  Verrichtungen,  den 
Papst  und  die  Bischöfe)  das  7te  S.  104  mit  28  —  32. 
(über  die  EinrfieiluDg  der  Bi^thlimer  und  die  Verhältnisse 
2um  Papste);  das  8te  S.  113.  mit  33  —  39.  (über  die 
Aufhebung  unnützer  Pfründen  und  vom  Unterhalt  3cs 
Gottesdienstes  und  der  Religionsdienet  —  hier  hat  der 
Ueb.  das  Urtheil  eines  Deutschen  über  die  Chorherren 
S.  116.  beigefügt);  das  9te  S.  I26,  mit  den  3  letzten 
Entwurfspunkten,  betreffend  die  Ernennung  der  Stil^s- 
priester  und  Pfarrgeistlichen  und  die  Mess  —  und  Stolge- 
bühren  derselben.     Das    lote   S.    137.  über  den   Ödlibat 

-  der  Geistlichen  oder  die  Priesterpfiicht ,  ehelos  zu  leben, 
erkTärt  sich  mit  guten  Gründen,  dagegen.  (Djsr  Ueb.  hat 
sieh  erlaubt,  hier  S.  147  wie  in  mapcher  andern  Stelle 
den  Verfasser,  wie  er  glaubt,  zu  berichtigen;  eine  solch» 
Anmassung  ist  keinem  Ueb.  zu  gestatten ,  höchstem  darf 
er  in  einer  Note  seine  Ansichten  und  Zusätze 'mitthei- 
len —  dagegen  hätte  er  das  Conqlium  zu  Trento  in  die 
'^  Kirchenv.  zu  Trient  verwandeln  sollen.}  Das  iiteHaupttt. 
verbreitet  sich  S.  169.  eben  so  freimüthig  über  das 
Mönch thum  und  seine  erzwimgene  Verbindung  mit  dem 
'  Prieslerthum.  Unterschieden  werden  hier  Volksmtfnche, 
Schulmönche  und  Kriegsmönche  (geistl.  Ritterorden}.  Im 
J2ten  S.  207,  handelt  er  von  der  Kirche  und  der  Wie- 
derherstellung ihres  organischen  Lebens  (wo  vorzüglich 
der  ursprüngliche  einfache  Zustand  der  Kirche  treflfena  ge- 
schildert istj ;  die  Geschichte  des  demokratischen  Princips  in 
der  Kirche  sowohl  als  die  der  Hierarchie  wird  genau  darge- 
«telltr  Der  Ueb.  hat  in  dem  Text  manche  Einschaltungen  ge- 
macht, die  vom  Verf.  nicht  herrühren  können,  wie  z.  B. 
aus  Gönes  Schriften,  und  zahlreiche  Anmerkungen  unter 
dem  Text  gesetzt,  die  auch  von  denen,  welche  vom 
VC  oder  Herausg«  herzurühren  scheinen,  nicht  upter- 
schieden  sind. 
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JDer  Kampf  der  FinßternUs  mit  dem  LigJu^i 
des  neunzehnten  JafuhunderU.  '  Von  Moritat 
von  det.  PVed^r.  VässeldorJ*,  löi'i,  Schrei* 
ner.  XVL  628  &  gr.  8*  geh.    v  RthU\  4  Gri 

fAfancliein   Leser  -wird,  es   auffallen  (}ief)t  die  Vort 
ali%   dass  ein   Mathematikus   sich   im    Gebiete   des   theoL 
\Yis8eDS  betreten  läs&t ;  indessen  prüfet  alles  und  das  Ga-E« 
te   Isehaltet.»     £r    erinnerte  sich  aus  meinen  Jugend  jähren 
der  Duldung  und  wechselseitigen  Liebe  der  verschiedenen 
Coiifessionen  unter  Friedrichs  IL  ile^ier^Dg ,  <  er   aedacht^ 
der  verschiedenen  Veränderungen  auch  in  iisn  kircnl.^  An-^ 
'stalten  und  religiösen  Gesinnungen  in  der  Folge  der  Zeit, 
er  temerkte  mit  Misyergnügen,  \rie  neuerlich  die  alte  Hy-i 
der   der  Intoleranz   und  hierarchische  ÜVIissbräiicbe    \Viedec 
aufgelebt  sind ;  er  entschloss  sich  daher ,    seinen  katholi^ 
sehen   Mitbriidern     äie    abzustellenden   J^issbrauche ,   dia 
Uebel,  welche  aus  dem  Verfmsterungs— System  entsprun— ^ 
gen  sind    und  noch  entspringen  köilneii  /  die  schftdliohea 
folgen  der   Intolerani^, '  Yerketzeningssuckt   und  Prosely^ 
tentnacherei  ^  wodurch  das  Glück  und  der  Friede  der  Fa- 
milien und^   das   Wohl   der   Staaten  gestört  tvirdj    recht 
anschaulich  darzustellen.    Der  erste  Abschn.  seines  Werks 
enthält   daher   allgemeine  Betrachtungen    über    den   Geist 
der  Intoleranz    und.  der  religiösen    Missbräuche  (wo   der- 
iDruck  und  di®  Verfolgungen  der  Protestanten  in    einigen, 
Gegeilden     Frankreichs     ilnd    in     andern     Landern, .   did 
Schriften  der  Unduldsamen  und  Öbscuranten,   und  dage-^ 
gen  die  Religionsfreiheit  und  Duldung  in  manchen  Staa— 
ten  (wie  im  nissischeh) ,  aber  auch  die  neuem  Wallfahr— v 
ten,  Processio^eri  u.  s  f.  geschildert  werden ;  Ref.  wünschtä  ' 
nur  diesem  Absohn.   eine    bessere    Ordnung   in  Ansehung' 
der  Zeit-  und  der  Sachen  -  Folge.)  Der  2i  Abschn;    stellt  , 
S;  59.  die  2ieit  der  Finsterniss  und  der  Barbarei  (mit   ili—  . 
ren  Ausschweifungen  und  ihren  Verbrechen)  wieder  ohne 
Beobachtung    d^r    Zeitfolge    oder    eines    genauen    Zusam- 
menhangs   der  Ereignisse    und   Gegenstände    dar;    dahei' 
wird    man  bald  in    die  heidnischen  Länder, 'bald  in  die   . 
trhristlicheri ,   aus  einem  spätem  Jahrhundert  in  ein  liühe— \ 
res  uhd  umgekehrt,  geführt.     Der   3te   A*  Sj  168  enthält 
hierher    gor  nicht   gehörende  ßetrachtungen  über  die  Na- 
tur  und  Werke  Gottes  (wo  der  Vf.  sich  auch  S*  178  fTr  . 
über  den  animalischen  Magnetismtis  sehr  beifällig  äussert, 
auch  von  Weltseele   und  Weltregiemng  schwatzt}.     Der  . 
4te    A.    S-   197.  betrifft  die  Geschichte  und  Ilcligion^  d^ 
Aligefa.  Rej)ert.i^2.  Bd.  IV.  Si.  6.  H  < 
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Jaden,  der  Ste'S.-dlg.  die  christliche  Rftligipii,  Tvie.  Je- 
su/ sie  gelehrt  hat,  der  dte  S.  26$,  die  Religion  des  IMEa^ 
hamed ,  der  7te  S.  s^^^•  die  Religion   der  Seiks  in   Asien 
(Indier),  der  »te  S.2i6*  den  religv  Glauben  in  Hindostan^ 
der  9te  S»  s^JS*   die  Religion   der   Gröuländer,   der    lote 
S.  2SU   die   Religion  der  Neu -Seeländer,    der    rite    SL 
aS3.   den  religiösen   Glauben  der  brasilianischen   "Wildett 
nud  der  Esquimaux^    Was  diese  aus  verschiedeüen  Schril-' 
t^n  ausgehobenen  Abschnitte  ^gentlich  {uer  sollen,  seh^i 
mf^ nicht  ein.     Selbst  der  4te  und-  5te  sind  zu  mangel— 
haft,  als   dass  ihre   Aufnahme   gebilligt  "vrerden   könnte 
Das  sind  nur  Erzeügtiisse  der  Buchinacherei,  die  itzt  lei- 
der so  sehr  überhand  nimmt.     Der  I^te  Al^hh.  S*^  US» 
[  (unter  der  unpassendeti  tJeberschrift^  Schlüssbenierkangen) 
Enthält    wieder   zweckmässiger    gesmümelte  und  zusam- 
mengestellte Beispiele    det    neuesten    Anokassungen     des 
Kjmischen  Hofes  und  der  Prosd)rtenmiaichereL 

Jtihau  det  fteutalen  Kirchengtichiohte^  durch 
Dr.  Joh.  Sev.  Vater^  Pf'oj.  zu  HalU  eie. 
Zweites  Sandchen  Berlin^  JNicolaiecke  Buchh. 
löaa.  j45  S.  8.    i»  <?^*  1 

^  .  Wichtig^    Urkunden    tinit   ausgewählte   Nachrichten 
enthält  dieses  Bändchen:  S.  l.^  Urkunden   über  die  Aul^ 
riphtung    dei  Krzbisth.  Hegensburg   und   seines  Gapitels 
(1805  und  18O6)    mit'  einer    geschichtl.  Einleitung <^  des 
Herausgebers;    ed   sind    4  Urkunden:  Vdrschlag  zur  Er- 
richtung, des    Metropolitan- Gapitels    zit  Regensb^.    ein- 
f  ereicht  an    K»  -Napoleon;   Vorschlag  dazu  eingereicht  an 
V  Pius  VlI. ;  päpstl.  Bulle  zur  Errichtung  desselben^  nnd 
Dotations- Urkunde  desselbeh,    (19»  Dec.    I80S4)     S.  14. 
Päpstliche  Banii))uUe  gegen  die  Urheber^  Vollstrecker  mA 
^Beförderer  der  Besitznahme  Roms  und  des   Kirchenstaats 
vom  io.  Jnn.  1809»  (französische  Hr.  V.  hatte  sowohl  dne 
▼on   dem  Verstorb.  Dn  Jahn    in  Wien   eigenhändig  ge- 
machte   Abschrift  dieser  iranz»  Ueb.   als  "auch   ein  ohne 
Angabe    d6s    Dnkckorts    gedrucktem   E^eAiplar    derselben, 
woraus  die  erheblichsten  Abweichungen  S.  34.  ^Mitgethdb 
sindw)     S.  39.  Päpstliche  Bulle  zur  Wiedelrherstellang  des 
Jesuiter -Ordens  vom  6.  Attg.  1814.  (ttach  dem  Origmal- 
Drucke,  Rom  1814.)     S.  51.  Stiftungen  für  das  noidisdie 
Institut  zu  Lin/  (Wozu  der  Graf  Frani  Ottokar  von'  Stah- 
•remberg,   Iv.   K.  Gesandter   am    schwed.  Hofe,  l6.98;,d^ 
Grund  legete;   es  sollte  eine  Erziehungsanstatt  für   kathol. 
Jünglinge  aus  dem  Norden  seyn,  den  Jesuiten  iibei|[eibe& ; 
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AiiSiabang  Airck  Jlaiaer  Joseph  IL^I787.,  MTMerhef^ 
'Stellung  (1S04)  nnd  Veieinigtuig  mit  der  Akademie  z^ 
Kremsmiinster)  ein  Auszug  aus  Original-Acten  zu  Wien 
von  Hrn.  Dr.  Clemens  von  Droste  gemacht.  S.  6r.  Kurze 
Uebersicht  der  Verhandlungen  der  Gesandtsdi^ift  dea 
Frankfurter  Vereins  der.  deutschen  Fürsten  zu  Rom  und 
ihrer  Resultate  vom  9.  Dec.  181 9>  (als  Nachtrag  zu  den 
in  Stuttg.  192 1.  erschienenen  Neuesten  Gründlagen  d^ 
deutsch— katholischen  Kirche.nverfassung  in  Actenstück^i 
etc.  brauchbar.  S.  71,  Dermalige  Verl^ung  der  griechi- 
schen Kirche  zu  Konstantinopel  und  ihres  Patriarchats« 
Aus  dem  Neugriechischen  deS'KvptXk§c  K.  von  iSiS* 
(Das  Werk  fuhrt  den  Titel:   'AroXoy/n  ItrropiK^xxi  jcä/-* 

%ccrcc  rSh  <rv%o(pxvriSp  roS  Usdifvrov  AovhZ  etc.  ohne 
Druckort  ui^d  «ndiält  einen  Ueberblick'  der  Geschichte 
der  griech.  Kirche,,  diese  hier  übersetzte  Darstellung  der 
Verfassung  S.  30  —  54.  und  dann  S.  55  —  iia.  die  Wie-  , 
derlegung  der  angeblichen  Verläumdungen  von  Neophy—  ^ 
tos  Dulu.)  S,  91  Neueste  Aufstellung  der  Lehre  der 
Quäker  über  den  göttlichen  Geist  der  Menschen.  (Sie 
ist  gezogen  aus  der:  Portraiture  of  Quakerism,  as  ta— 
ken  firom  a  view  of  the  moral  educatjon ,  discipline ,  pe— 
culiar  customs,  religious  principles,  political  and  <nvil 
economy  and  character  of  the  Sodety  of  Friends^  by 
Thom.  Clarkson  M.  A.  (Lond«  i8o6.  in  3  Bdd.  in  g.) 
dem  neuesten  von  der  Partei  selbst  anerkannten,  obgleich 
mcht  von  einem  Mitgliede  derselben  herrührenden  Werke^ 
das  systematischer  ist  als  Sewels  bekanntes  Werk,  über- 
setzt von  einem  jungen  Theologei^  K.  Fr.  Heinrich.  $• 
III.  Das  GJaubensbekenntniss  der .  armenischen  Kirche« 
(Es  ist  aus  der  neuesten  amtl.Bekanntmachnng  des  Taufrituals 
der  Armen.  Kirche  im  russ.  Reiche,  in  altslav.  Sprache,  St.  Pe^ 
tersb.  1799  genommen  und  die  Verschiedenheit  zwischen  ihm  - 
land  dem  der  griech.  russ.  Kirche  sind  angegeben,  auch  in  der 
Binl.  meh;>ere  Schriften  über  die  Armenier  angeführt.) 
Sk  123.^  Kurze  Nachrichten  aus  Briefen  (yoif  der  Verfol- 
gung der  Jesuiten  und  des  Christ,  in  China  I805.  a.  d« 
Russischen;  S.  13z  von  den  Missions -Seminarien  und 
den  Missionarien  in  Frankr. ;  S.  135.  über  die  neuen  Ver- 
hähnisse  der  schweizer,  kathol.  K^che  u«  s.  i. 

Verrauch    einer    Qeschichte    der   KircJie    Jesu 
Christi  in  der  Schweiz^    Von  /.  L.  Blum,  Kcl^ 
peUan  bei  St.  Petßr  unfi  Paul  und  Pfarrhelfer 
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zuHocIuJorf.  Erster  ttidty  erstes  Und  KtP9dt9» 
Buch.  Lu&ern  i&22.  Jinich.  XIV •  186  ä.  gn  Ik 
16  Gr.     .  , 


Die  Absicht  des  VL'  ist,  «das  Studium  def  Vater- 
ländischen Kirchengeschichtö  unter  den  Katholikeii  in 
der  fech\veiz  zu  beleben  und  dadurch  in  die  *  gegen^^rgr- 
tige  Verwimxng  der  Begrifft  Von  göttlichen  und  menadi»- 
iichen,  von  Kirchen ~  und  5taatsrecliten  (—man  bemeAe 
diese  Rangordnung  — )  wahre  Aufklärung  za  brin|eB 
und  zNvpi  göttliche  Gewalten,  die  Gott  selbst  zum  i|dl 
der  Mehschen.,n6Jcnefnfln(/er  eiügesetzet,  wieder  zu  ci* 
jiem  seaenreichen  Frieden  zu  vereinigeh,  welche  Unwis^ 
senheit^mehr  a^s  rohe  Leidenschaft  etttzweit  »u  haben 
scheint  :o  Er  riihmt  J.  1  Hottingers  helvetische  Kirchen^ 
iteschichte  1Ö98»  abet  auch  das  Werk  dem  jene  ^ntge- 
oenfiesetztL  wurdet  historisch -theolög.  Grutidnss  der  al- 
ten und  Jeweiligen  clüLst.  Welt,  bei^ Abbildung  der  akea 
und  lieiitigen  christl.  kathol.  Helvetier;  von.Casp.  lx*g 
von  Zu^T,  Pfarr.  zu  FraUenfeld ,  .l692.>  er  erwähnt  des 
t*farr.  Wirz  bereidierten  Auszug  atis  Hottingers  Weifa, 
behauptet  aber  ;mit  dein  verst.  Probst  ßöldlin^,  dass  diese 
Protest.  Schriftsteller  ö:die  Mensche nerlösUng  durch  CJni- 
stüm  in  seiner  lieiHgen  sichtbaren  Kirche ,  fortdauernd  sb 
der  Geschichte,  nicht  bei  ihrer  Darstellung  so  unverrSekt 
im  Auoe  «^eh^bt  haben »  als  sie  bemüht  gewesen  vmeii, 
die  Trennung  ilirer  Glaubensgenossen  (--*•  die  folglich 
nicht  zur  heil.  Kirche  gehören!  — )  von  dieser  Kirche^zu 
rechtfertigten.»  Daher  Wünschte  der  sei.  Göldhn  eine  Iä- 
r/io/itc/ie''Kirchengesch.  der  Schweiz  und  munterte  den 
Vf.  zur  Ausarbeitung  derselben  auf.  —  DeU  Gesicht»- 
punkt,  aus  Welchem  dies^  Werk  zu  betrachten  ist,  wird 
durph  diess  Angeführte  eben  so  deutlich  bestimmt  «b 
nian  daraus  schon  die  Art  der  Geächichtschreibüng  'vo^- 
niuthen  kahn.  Die  UnVöUkommenheit  seines  Versuchs 
fühlend  erklärt  der  Vf.,  dass,  jemehr  HülfsqueUen  er  sidi 
durch  den  Versuch  eröflnen  könne,  er  um  so  bereitwilr- 
Ii<^er  sey  ihn  fortzuset4:en  und  zU  VetvoUkonimrteii,  dodi 
wunecht  er,  dass  ein  Mann  unter  glückUchern  ümstäiideB 
auf  dem  gelegten  Gruhd  foftbauen  und  das  Werk  voU^ 
enden  mOt^e.  Fiinf  Jahihuhderte  umschliesst  dieser  Band, 
dessen  Einleitung  von  dem  Fall  der  ersten  Menschen  an- 
hebt, die  Geschichte  der , Jsi-aeliten ,  ^tn  Ursprung  des 
Heide^nthums  x  und  dessen  Verpflanzung  nach  Helveöen 
und  Rhätien ,  die  Geburt  und  das  Leben  Jesu    kur«  bt- 
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Jiandat  (S.  1*^34).    Das*  ferne  Buch  (&  357-I04)  ^ht 
*odaJiii:VOTi  der  anßbiö^cbep  Aussaat  des  Evangelium  bis 
ifi'  die  2kiten  dhs  Kaisers  RoJÄStantiti ;  das  2tb  (S.  105-^ 
l74)Yom.K.Konstautiiias  bis  auf  das  Concilium  zu  Ep^on 
im    Wallis  (Chr.    517.)  und  schlies^t   mit  der  Nachricht 
vom  Abte  Severin.    Als  Beilage   sipd  angehängt  die  40 
'Canane»   des   Condl.    bu  Epaon  (Concil.  Epannense)  zur 
Zeit  ies  Königs  von  Burgupd,    Sigismund,  d.  15., Sept. 
517.),  welches   der  Bis^,   Avitus  voa  Vienue,  auf  Er- 
mahnung des  Papstes  soll  zusammjBuberufeu  habep.     Vou 
.<5allien,  insbesondere  Lyon  aus,   lässt  der  Vt   das.  Chri- 
Btenthum  in  Helvetien  ;und  Rbätien  verbreitet  ,>verd^D,; 
.»ach  einer  dten   aUgemeinen  (?)  UebÄlieferung   soll  der 
h.  Beatus   (St,  B'att)' der  erste  Schweizer-rApostel  im,2te^i 
Jahth.  seyn.     Die   römischen  Päpste,  Nachfolger   des  h. 
^Petrus;^     gehörten   wohl  in     eina  Kkcheuge^schichte   der 
.Schweiz  eigentlich  uitht.     Legenden  sind  auch  aufgenom-r 
men,  denn,  nach  dem  Vf.  siiid  Legenden^  «LTj-kunden  wie 
das  Christenthutn  nach  ^«iner   praktischen  Seite  besöndees 
sifch  in   diesen  Zeiten   entwickelt   upd  gestaltet  h;it   und 
schoti    in    diese«^   Hinsicht    Gegenstand   dec  Gescliichtei;i  • 
^Selt^m   ge^ug  rechtfertigt   sie  der  Vi,  mit  den  fabelhafr 
ten  Volkssagen^  des  Alterthuras.     Auch   im    jten  B,   ist 
, manches,    die  Schwftitz   niclit,  Augehe^Kles  aufgenommen 
und   die  «MachtVoUkominenhftit:}    d^S  röm,.  Bischofs  lier,- 
vorgehobet», 
^  ■  *    ' ,    . 

SuhtPedens-Kinherwerfassurrg  urul  UnLerrUhl^r 

,     fließen  nach  früherem   und  gegenwärlii^e/fi  ^jh- ' 

.  i   sfanfU  aus  den  Quellen  und  nach  eigenej^  Jn»icht 

.     nn  Ötyt  und.Stelle  beschrieben  twn  It'ried-  ff^ilfh 

.      V'On  ScJi^uhert^  d.  Tlieql.  Dr.M*  Prof.i  Mit  einet' 

Zeichnung^     Greif m^aldy    Kumiß,    i^ii.   JLVL 

494  iS.     Zweiler  Band.     Mit  ei^em.  MusikblaU. 

Ebendaselbst,  1821.  FJIL  648  &     5  Thlr.  12  Gr. 

Dai.Werk.ist  die  I?ru<^  einep  Relse^,  die  dax  duK^i 

'  andere  Schriften  achonbekannteVff  vor  ein  paar  Jahren  in  den 

;  Norden  utttevnahm  und  vorr>emlich  benutstte,  um  den  gegen- 

/  wärtigen' Zaistand  ,de5  Kirchen- und  SchuUvesenii  in  Schwe;- 

-den  genauer  kennen  zu  lernen ,  was  um  so  wiclitiger  is^, 

je    uhvcrahdetcr    sich    Religiosität    und .  Jiirchlichkeit   in 

8chW4»flen     erhalten     haben.       Schvyedische     vollständige 

Werke  über  die  erwäbntej)  Gegensltndq  land  der  Vf.  nicht 

vor, .  Beisebescbmber  t}w;ilsjjin>«uv<?iiIäsÄJ^  Xh^lU  »iciit  vor- 
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utheilsGrel ,  jUher  .  sah  der  VC  sich  vertnlisst ^  '^Uts.  «tt 
Arielen  Orten  Zerstreuet«  s^tflbst  aaszüfov^eii  und  «t 
sammlen  und  zwai^  in  sämmtUchen  Landschaften  Sek«««' 
dens  bis  £um  höchsten  Norden,  Lappland  nuht  ansgenom* 
men^  übrigens  benutzte  er  aücK  ein^n  kimem  Anfent^ 
halt  in  Norwegen  und  Dänemark  um  anch  die  kttdiUdsen 
Verhältnisse  meser  Reiche  kennen  zu  lernen  mnd  mit 
"den  schwedischen  zu  vergleidien.  Nach  der  .Räddbihr 
ordnete  er  die  gesammelten  Mi^erialien,  prälte  alles  iKKb 
einmal  sorgfältig,  nnd  Verglich  ältere  und  neuere  QuA- 
ien  und  HSlfsmittel,  so  Viel  er  deren  erhalten  Iconnta. 
Im  J.  I817.  ist  eine  compendiarische ,  aber  doch  facmeli- 
bare  Kirchengeschichte  Schwedens  von  den  ältesten  ha 
auf  die  neuesten  Zeiten  von  Jötan  J.  TTtemäiig  (Christ» 
Kyrkans  Historia  utifSverige)sammandrag««i  J.  J.  Th.  Oetehn 
I8lt)^^c^i^i^®i3>  Ohne  abweichende  VoTstellttngen,  die-m 
deutschen  Büchern  vornemÜck  vorkooMnen ,  hat  Ifr«  v;  SL 
sich  an  die  schwedischen  Quellen  gehalten  *  nnd  aene 
Nachrichten  i^nd  daher  eb^n  so  zuverlässig,  ris  «rkkt^. 
Die  erste  Abtheilung  begreift  die  Kirchenverfassung«  tfier 
'Sind  zuvörderst  die  Quellen  und  Hülfsmittel'  im  Aüg^ 
meinen  und  fiir  einzelne  Bisthtimer  (Stifter)  genannt  (mit 
beigefügten  liter.  Bemerkungen)  S.  3  —  17.  Die  Oegcn— 
stände  die  sodann  ihrer  Folge  nach  behandelt  Wevden, 
sind:  Kirchenoirdnung ;  liturg.  Handbuch  und  Verhehniss 
desselben  zur  Kirchenordnung;  S.  $!•  kirchliche  Bifad- 
übersetzung  (d.  N,  Test.  1526;  der  ganzen  Bibel  1540 
fF.  1618«  neue  1703.,  neueste  -  des  N.  T.  t8l6;  noch 
nicht  allgemein  eingeführt)^  S.  46.  Symbolische  Bticber; 
S.  49.  Kirchliches  Gesangbuch  (erst  1 57 1  wurde  der  ht. 
Gesang  aus  den  Kirchen  verbannt,  das  erste  sokwed. 
Gesangbuch  erschien  1530«  das  noch  gebräuchliche  li^S* 
neuerlich  vier  Probegesangbücher,  das  4te  rtl^  ist  nadi 
einigen  Abänderungen  vom  Könige  29*  J*n»  f8l9  bestä- 
tigt, aber- noch  nicht  von  -allen^Gemeinden  angenommen); 
S*  62,  das  Evangelienbuch;  S.  72.  die  verschiedenen  Ka- 
techismen, der  neue  von  18 II.;  S.  82.  Verwdtnng  der 
'Kirche  (Macht  des  Königs  in  kirchl,  Angelegenl^fen 
Domoapitel. '^er  Censistorien  und  ihr  Gesohältakreis); 
S.  152.  Kirchliche  JBintheilung  Schwedens  (in  Btsthümer^ 
die  Stifte  genannt  werden,  der  Stifter  in  Propsteien,  die- 
ser in  Pastorate;  es  sind  la  Stifte,  die  mit  ihren  Consi- 
storien ,  Propsteien,  Pastoraten,  Kirchspielen ^,  Spulen, 
Bibelgesellschaften  genau  verzeichnet  werden.  Aoch  Finn- 
land mit  1»  Stiften-  ist  S.  167  aufgeführt.    S^  1^9*    ^>^ 

Digitized  by  VjOOQ  IC ' 


bah^re  und  niedere  Geistlichkeit:  S.  ^30.  Einlcünfte liiWl  . 

.    Abgftben  der  Geisdiahkeit)  insbesondere  der  Kircl^spiels-- 
geistlichkeit;    $.270.   die   Ordnuiigsbeamten   der  lür<^-- 
spiele  (der  Kirchenrath ;  ^Sechsmäpner;  KiichenTorsteher ; 
&  ^78.  die  niedem  Kirchendiener;  S.  298.  Vorbereitung    • 
der  Geistlichen  auf  Schulen  pnd  Univerjotäten ;  S«  313^. 

r   Drei  Examina  (pro  venia  concionandi,  Ordinatiions  -und 
Pastoral -r  £xamen);    Vocation  ,    Ordination,  Institution, 
Visitationen.     S.  357.    Synoden;    Stiftscirculaire ,^  Stifts- 
Zeitungen  und  Stiffsmatrikeln ;   Amtskleidung  der  Geist- 
lichen; S.  316.   Kirchen   und   Kirchhöfe,   Einkünfte    der    ' 
Kirchen;  Feier  der  3opn-Bet-  und  Festtage;.  Von   S.     ■ 
449.   sind  Nachträge   geliefert,   die   vori^emlich  $ich  über 
den  kirchl.  Zustand  Finnlands^  verbreiten,  weldien  der  YL 
hei  einer  spätern  Keise  genauer  kennen  zn  lernen  Gele- 
genheit hatte.      Im   zweiten  B.    ist  die  Darstellung  der 
Kirchenv^rfassung  in    der  ersten    Abth.  fortgesetzt,  und. 
iUe  Ha\iptmaterien  sind   (da  wir  nicht   alle   verzeichnen 
können):    S.  I,  das  Predigtwesen,   Kirchengebete,  Wo— 
chengottesdienst   u^   ff.    3*  57*  die  Feier  des  Abendn^als; 
J5.  84.'  die  Ehen  und  Trauungen  (auch  Jubelhochzeiten) ; 
5.  121.    Tatiie;   S.     i48vP^8i^iuss;  S.   163.  Christen- 
thumspriiiungeii  der  Erwachsenen,  kirchL  Unterricht  der 
Kinder  im  Chr. ;  3«  207.  l^jranken besuche  und  Krahkencom— 
munion ,  Besuch  der  Gefangenen ,   Vprbereit^ing  /der  Mis- 
sethäter  und  der  3chw((renden ;     S.    216,    Armen  -  und 
Kranken-yvresen    der  Gemeinden;    S.  262.   Kirchenbücher, 
S.  300.   Kirchen^cht  (noch  streng  und  mehr  oder  min— 
det    öilentlioh);    8,    330.*  Alilitarkirchenwesen;    S.    346. 
ausserkirchl^     ^nrichtungen     und   Anstalten    (z.    B.    die 
Geistlichkeit   als  Reichsstand  — :-  hier/ auch   S.  356.  von 
der  Bibelgesellsch*   nebst  der  *i  809,    gestUt.   evangelischen 
Geselisdiaft ;  die  einzelnen  zahlreichen  Bibelgesellschaften, 
S.  404.    die    Ges.   pro   fide    et   Christianifau)    1771.    zu* 
Stokh.  gegründet,   S«  419.  die   Ges.    pro   patria  und  aus 
.ihr  hervorgegangene  patriot.   Gesellsch.   177a.  Anhangs-.^ 
weise   ist  421,  von  den- deutschen  Gep»einden  in  Schw.  ' 
und  Finnland,  d^n    finn.   Gemeinden    ausserJialb    Finn-: 
lands,  S.  433  den   lappischen  Gemeinden;  und  unter  an- 
dern   S.  450.  Von   den   gegenwärtigen   Secten    in  gchw. 
und   von  den    Juden   daselbst   gehandelt.     S.  463.   fängt 
die  2te  Abth.  Unterrichswesen ,  an.    Auch  hier  sind  zu- 
erst   die.  Quellen   angegeben.     Dann  folgen  $.  470.  di$ 
Schulbehörden;  jdie  Besoldungen    und  Abgaben;   S.  48^. 
die  I  Universitäten  überhaupt  mit  allen  ifarea  eignep  Em-f 
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xichtangen,  und-insbesotideve  Upsala  und  Ziuni,  »ach  S 
54f.  die  1640.  gMt.  Univ.  Finntands  Abo^  nebst  An- 
zeige der  Schriften  über  jede;  S.  546.  die  Gymnasien  (in 
ladem  Stifte  e^nes,  nur  Land  ausgenommen,  denn  Wis-» 
by  hat  18^1  ein  Gymn.  erhalten);  S.  589.  die  Kathe^ 
dralschulen  (nur  noch  2;  zu  Upsala  und  Lnnd);  S.  590. 
Trivialschnlen ;  S.  599,  Pädagogien;  S..  610.  Bürgeracha— 
len>*  Annenschulen y  Lehranstalten  für  Gymnastik;  Land-^ 
kiichspiel «schulen;  8.  621.  Seminarien  fiir  Schijillelirer ^ 
S,  4%3^  Töchterschulen;  Privatunterricht;  Sonntagsscha-:- 
ien;  Waisenhäuser;  S.  630.  Militäi^ichulen.  JVIit  allge^ 
meinen  Bemerkungen  über'  das  sohwed.  Unternchtswese» 
schliesst  der  Vf.  S.  638.  ff.  sfein  reichhaltiges  Werk,  Als 
Grundzüge  des  schw.  Untenichtwesens  werden  angeger- 
ben:  i.  festest  Anschliessen  ^n  die  Kirche;  2.  gründliches 
ßtudium  der  alten  Sprache;  langes  Verweilen  der  Jung-: 
linge  auf  dei^  Schulen, 

Deutsche    Sprachlehren. 

Dmtsclie  Sprachlehre  für  Gelehrtenschuien. 
paeh  den  Ergehniseen  der  neuesten  Forschungen 
bearbeitet  uon  Friedrich  Schmitthenner^ 
Prorect.  «1.  !rf.  Herz.  Nasaauiachen  Paedag.  in 
DiUenhurg.  Herbornp  Krieger  1822.  XXw  u.  34oS. 
8.    16  Ör. 

In  der  fest  zu  viel  versprechenden  und  in  einem 
ßtwas  geschraubten  Tone  abgefassten  Vorrede  stellt  dea^ 
Vf.  unter  andern  die  Behauptungen  auf ,  dass  aller  ver- 
ständiger Unterricht  in  der  Sprache  Unterweisung  in  der 
Logik  seyn  müsse  und  dass  keine  der  vorhandene;i  Sprach— 
*lehren  seinto  Idee  entspreche ,  wenigstens  -wären  die 
■  neuesten  Forschungen  unberücksichtigt  geblieben.  Seine 
Sprachlehre  zeriallt  in  die  Elcmenten-Formen-r  und  Sat:«— 
lehre.  Der  Fleiss,  den  der  Vf.  auf  die  Ausarbeitung 
derselben  Wandte,  ist  nicht  zu  verkennen.  Die  lateini— 
ichen  Kunstausdrücke  sind  mit  mehr  <Äler  weniger  be- 
kannten deutschen  vertauscht.  Dass  die  Sclu-eibtrng 
teutsch  als  richtig  (nach  S.  26.)  keinem  Zweifel  untw— 
lie«e,  ii»t  nicht  so  ausgemacht,  als  der  V£  glaubt  ,  Wol- 
ke, Eeinbeck  u.  a.  haben  üxtDtutsch'y  als  die  richtigei« 
Schreibart  nicht  ganz  verwerfliche  Gründe  aufgesteUt. 
Pas«  Aernte,  wenn  et  auch  von  «rw€n  (S.  I9»)li^keuimt, 
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mit  einem  J,  AftA  nit  //  (9/  30.)  die  weibliche  Gattung 
in  mit  nn  {S,  83.)  zu  schreiben  sey^  leu(Aitet,  nicht 'ein. 
Noch  weniger  dürfte  (S.  48.)  speisten,  weil  es  von  beis- 
sen  herkäme;  und  geiehr(/ic/i^  Arbeiten,  für  gelehrte  A. 
(S.  89.)  Beifall  finden«  Schon  Omeia  in  s.  Anleitun«r 
2ur  deutschen  Dichtkunst  17 14  verwirft  die  grossen  . 
Buchstaben  in  den  Anfangszeilen  der  Gedichte',  ,welche 
der  Vf.  S.  31.  in  Schut»  -nimmt.  Dei\  Unterschied  atvi« 
sehen  unzähHc/i  u.  unzKhlig  (jenes  ist  unzählbar,  dieses 
eine  Unzahl  befassend  (S,  II 5.)  beruht  ebeniaUs«  auf  kei-p 
nem  haltbaren  Grunde.  IBx.  S.  nennt  es  S.  130.  ein# 
Nachlässigkeit,  das  m   des  Dativs  im  Sing,   bei, den  £i^ 

Senschaftswörtern ,  dje  auf  m  endigen ,  ^n  n  zu  vetwan— 
ein  (z  B.  mit  lahmem  Fusse) ;  wenn  2^m^ ecJ^  u.  a.  die 
Verwandlung  des  m  in  n  des,  Wohlklangs  wegen  gut; 
beissen. 

X  yi.  TV^ndeVs  deutsche Grammatikßir Schur 
bn  mii  Hinsicht  au^' Schottet f  jidelungj  Grimma 
Radiofund  jindere.  Coburgs  1U21.  Meu^l  und 
Sihne\VI.  ibo  S.  8.  8  Gr. 

Der  Verf.  wollte  kurz  zusammenfassen,     -cwas  nach 
Äex  neuem'  kritischen  Sichtung  jeder  junge  Deutsche  von 
den  Anfangsgründen    seiner   Mutteesprache  ungefähr  wis— 
^en    muss*  [y/\e  unbestimmt!).     Es  ist   nun  einmal  Zeit, 
'dass  man  i^ufliört,  blos  aus  dem  Dialecte,  obersächsischer' 
Sprachlehrer  zu  erlernen,  was  Deutsch  seyn  soll.»  (SoH-r 
ten  denn  die  obersächs.  Sprachlehrer  diess  wirklich  nicht 
•vrissen?   Da  mögen  sie  ja  doch  bei  dem  Hrn.  Vf.  in  die 
Schule    gehen   und   da   gleich  anfangs  lernen,     d«ss   die 
deutsche  Sprache    eine   Urspradie  und   keine   romanische 
ist)     zwei   Hauptmundarten  hat,    dos  Hochdeutsche  und 
das    Plattdeutsche   und  das   Hochdeutsche  wieder   in   das 
id'orddeutsche  und  Süddeutsche  zerfällt,  welches  Letztere 
fim  Fusse  ^s  Thüringer  Waldes  anfangt.)     Der  Vf.  ver^ 
sichert  übrigens  durch    is jährige  Erfahrung  in  den  Stand  . 
gesetzt  zu  seyn,     zu  beurtheilen,     was  ^man  der  Jugend 
von   der  deutschen  Spr.  lehren  müsse«   Dazu  gehört  vei>- 
xnathlich  die  Syntax  nicht,  denn  davon  ßndet  man  hier  nichts, 
■wohl  fcber  von  alten  Schreibarten  manche  Naciiricht,   Auf 
die,  auf  dem  Titel  genannten  Sihriftstellev  ist  öfters  ver- 
*^meseD. 
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^  ,    '  J)tut9th»  SprucWeluren. 

-    nie  UrUutsch«  Sprache  nach  ihren  Stamnupor^ 

tem     Von  Dr.  Johann  Frieär  Krpmiitr, 
■    %rkL'm§l.  d.  BerLQes.fürt  Spr.    fr«mcr, 

Land.  Inl  Compt.  1822,  45«  &  §r.fL    a  Rthk. 

6  Gr, 

Ein  etymologische*  Wörterfeach  d«^  ^tdeatedien, 
«•«nkuch  nicht  gerade  immer  urtieutjAop  Sprache,  in 
^SertaX«^  Wörter  »ictt  .de^tschen  U«p.itop 
rÄnSen  sind  (wie  P^e,  d«  p*ce  *«>«nl«  8!^ 
^!rt  Msen  «hi  in  ?««•>  ^^^^  segnen,  hör«  «he  Shm- 
S?  SleXn  Versohi^ene  Schreibarten  desselben- WorB, 
S^ÄÄS  und  manche  fdsche  Ablehungen  («.• 
?•  S  15*  >Hi4n  Berggipfel,  daher  Yiell«cht  JJ- 
',*  rSi  vrahre  Stammwort  Alp  ist  €,  Ii,  W  es  jafl»- 

«^foriSsSen   (^S?d^  manches   Selt«.me  vor- 

'  ^l^^VB  ieni  »^u  Storch  <J>/XWww.  «^.Ah»«« 

?^«  OeseS  too<nJv7  gesetzt  ist)  «nd  mit  Citaten  «» 

&  uTdandeTaÄchen  SchriftsteUern,'.b^^^ 

2«^ht*rn   und  griechischen  (die  wqU  nxcht  »mm« «et- 

.  ScS^^d-r  wie  wenn  unter  Z^^.  'J»««'  »^^^ 

l^jT^Sicun*  und  mit  Verweisung  auf  neuere  SAnB 

.  uträne  dnleitungJ  ist  vorau^e^obickt ,   in  w.1^ 

•'Ä,^ö!cJ-»  folgend,  dessen  Autorität  k.«.n  «j^ 

,  CJi    hfihauotet.  dass  nicht  nur.  die  gnech.  Spw» 

•groM  ist,  ^J^^lJ'^^  go  wie  aUe  germanisghc  Sp»- 

T^TöStSÄÄSrSkithinfshytMschenWoi 

^n  Töchtw  "f ^V'\  ^^^ß     ier  Wurw»ln  eo  AV«r- 

T"  ^'L^'iTt    l^sentJ  ihn%elb,t  aussagen.:     v^ 

seyn,  0^0«»?"".»  ^^•'°,*°  l"??!"  WertTsekies  W«!«» 
«L  den  ersten  (aber  *>»  y"^*" .  "'^„1' Wes^heit  W 
meide  (ja!  .  gewiaa)  ^ur  Welt,    um  «Mw  ^w" 
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Gaföihl  der  TeuUchen  fiir  Volksehre  tmä  Volkiwohl  zu 
erwecken.  Nur  der  träge  Deutsche  (sie)  läsist  es  unbe- 
jichteud  vorüber  gehen.  Der  Ehrliebende  German  auf- 
'  nimmt  es  mit  Liebe  und  —  mit  Billichkeit,  Teutschp 
Männer  -^  erkennen  dieses  Wörterbuch  als  vestea  Grund- 
^erky  -worauf  ein  Lehrgebäude  für  unsere  Sprache  zu  er- 
richten ist.  Teutache  und  teutgesinnte  Ftfeten  vorlegen. 
«8  des  Landes  Schulen  und  Akademieen  zum  Unterrichten 
und  Lehren ;  und  sie  berufen  und  besolden  eine  oder  meh—  . 
re  Gesellschaften  in  ihren  Ländern  zum  Erforschen  und 
jrein^usbilden  der  teutsch.en  VtfUiersprachen  zu  einer  ell^ 
gemefn-verständlichen  Vo^sspraclie !  Erlebte  ich  dieses 
Wunsches  Ervüllung ,  meifi  schönster  Ehrenlohn  wäre  sie 
für  piein  fünf  Jäihre  langes  Erg^rübeln  der  im  vorliegen- 
den Werke  aufgeixommeneti  Wörter,  ihrer  Wurzeln  und 
BegrüFe,»    Ein  Commentar  hierzu  ist  nicht  nöthig, 

f^erai^he  in  JSfürnberger  Mundart  von  C  Wi 
Zuchet^mandel,  Nürnberg^ litchwracheBuchh. ' 
rill.xStiSei    12  Gr.        ^ 

Vorausgeschickt  sind)  statt  einer  Voirede,  einige  (be- 
lehrende) Worte  über  Aussprache  ui*d  Rechtschreibung 
der  Nürnberger  Mundart,  worin  zugleich  des  Vi,  Schrei— 
Irnng  der  Wörter  gerechtfertigt  wird.  Es  sind  ^9  klei- 
ne Gedichte  in  die^e  Sammlung  aufgenommen  ^  .  deren 
Verfasser  wohl  hätten  genannt  werden  sollen.  Nur  ^das 
letzte  hat  die  Ueberschrift:  Etwas  von  mir.  Der  Vf.  ge- 
denkt noch  ein  a^weites  Bändchen  zu  liefern^  das  gewiss 
nicht  unangenehm  seyn  wird« 

Literargescfaichte, 

Handbuch  der  Geschieht^  der  Litteratur ,  von 
Dk  Ludwig  JVachler.  Zweyie  Vinarbeituag 
Erster  TheiL  Einleitung  und  .Geschichte  der  a^ 
$e&  Literatur,  (jiuch  unter  dein  Titeln  alsäbge^ 
eondßrtea  fVeri :  Handbuch  der  Geschichte  der  al^ 
ien  Litt*  Nebet  einer  EinL  in  die  allg,  Gesch.  dm 
Litt*  von  Dr.  L.  'fV.)  Frankfurt  a.  M.  Hermann--, 
sehe  Buchh.  1Ö22.  FIIL  398  S.  gr.  Q.- 

Den  ersten  Versuch  einer  (zweckmässiger  als  in  fru-« 
liem  Zeiten  beaibeiteten)  Literaturgeschichte   machte  der' 
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444  Literargeschichlc. 

Verdienstvolle  Vt  1793  ff.  I},ekannt5j  daraus  entstandi  sein 
noch  besser  eingerichtetes  und  reicher  ausgestattetes  Hand- 
buch 1804.  Nachdegi  die  E^teroplare  de^^elben  fast  veiy- 
frtiFen  -waren  und  er  zu  einer  neuen  Ausgabe  aufgefor— 
ert  -ivurde,  pnfschloss  er  sich  das  Werk,  das  ihm  selbst 
njcht  mehr  genügte,  umzuarbeiten ,  ohne  jedooh 'di^ 
ganze  ursnr^rlgUche  ,  Anlage  üijizuändern ,  oder  nichts  aus 
d0r  vorigen  Ausgabe  beizubehalten.  Dass  aber  in  der 
That  das  gegenwärtige  Werk  eine  neue  Bearbeitung,  nicht 
blosse  Berichtigung  oder  Vermehrung  enthalte,'  hat  den 
Ref.  ein  9  sorgfältige  Vergleichnng  mit  der  Au$ga|i  von 
'  1 804  gelehrt  und  er  will  davon  nur  Einiges  anführen,  uleick 
anfangs  ist  der  Begriff  der Dxsciplin^  welche  hier  behandelt 
'wird,  kürzer  und  bestimmter  also  gefasst?  «Die  .Gesch.  d^r 
litt,  Cultür  stellt  die  Th?itsachen  treii  und  afusammen— 
hängend  dar,  welche  die  Etitwickehing  un4  Ausbildung 
der  menschlichen  KrjLfte  in  B.ezi^hting  iauf  Wissenschaft 
'und  Kunst  veranschaulichen.»  In  der  Einleitung  folgt 
itzt  auf  die  Geschichte  oder  vielmehr  Literatur  dir  Be— 
arb.  einzelner  Wissenschaften  sogleich  die  Geschichte  der 
Gelehrten  9  t]>eils  die  allgemein^ , .  alphabetisch  und  nach 

'der  Zeitfolge  eingerichtete,  tfxeils  die  besondere  nach  Völ^ 
Icem,  nach  ^Vi^ßenschaften ,  in  veimischten  bio^ph. 
'Sammlungen.  (Manche  hier  ehemals  unter  verschiedenen 
anders  beiiannten  Rubriken  aufgeführte  Werke  sind  itzt 
sphicklicher  an  Orte  verwiesen,  wo  man  sie  nothwendig 
erWartet.)  Dagegen  ist  der  Absohn.  von  der  Gesch.  der 
Bnchdmpkerk.  ganz  neu  ausgearbeitet  und  beträchtlich  er- 

'  weitert.  S.  57  fängt  der  eüte  AÖschn.  der  Gesch.  der 
Kter.  Cultur  an ,  der  die  alte  Geschichte  umlasst.  Sie  ist 
auch  itzt  in  4  Zeiträume  getheilt,  welche  von  dem  dunk-* 
len  Zeitalter  bis  auf  die  Völkerwanderung  gehen ,  aber  in 
der  innern  Anordnung  der  Materien  in  jedem  sind  wesent- 
liche Vmud^rungen  gemacht  Im  ersten  Zeitrauqi  ist 
nunmehr  der  Ursitz  der  Cultur  naph  Ostasien  versetzt, 
nicht  mehr  in  Mittelasien  gesucht.  cSehr  wahrscheinlich 
ist  die  Tibetaxri^che  Scheitelfläche  das  VtttBrland  der  ge- 
schichtlich ersten  Civilisation  gewesen ,  welche  sich  dann 

'  lange  vor  der  mythisch-lpstorischen  Zeit  nach  Indien  und 

*  Baktrien  zog  \ind  von  da  aiis  theils  westlich,  theils  nörd- 
lich verbreitete,  und  sowohl  am^  Euphrat  als  am  Nfl  die 
ersten  reifem  Früchte  dem  westliclien  Beobachter -sichtbar 
werden  Hess,,  da  er  die  geistige  Ucberlegenheit  im  Osten, 
wo  der  Üppig  reiche  Quell  des  höhern  Lebenshines  ent- 
sprang, wahrzunehmen  nicht  vermochte.  Die  Thatsachöip 
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^Icbe  to  selcheü  RäckscUüssen  'Veranlassung  gel>efi| 
sind  sämmtlich  )üriger.  Was  ilir  nns  hinter  einem,  die 
vnthren  Gestalten  bergenden  und  täuschend  umfliessended 
If ebelfior  "wahmehmbw:  zu  werden  scheint ,  seteet  JErfah-^ 
ningen  und  Veränderungen,  wozu  Jahrhunderte  erfoder-^ 
lieh  sind)  Toraüs,  um  4as^  was  wir  Urzustand  nennen , 
SU  gestalten.  Diess  leitet  auf  die  volle  Begründung  der 
Priestedierrschait ,  von  der  wir  immer  ausgehen,  und  auf 
die  Entstehung  einer  dieselbe    Anfeindenden   Opposition 

'  bestimmte  Anwendung.»  DieAegyptier^ind  itzt  hier  weg-- 
geblieben ,  dagegen  wirkliche  oder  .erdichtete  Üeberbleibsel 
der  Urzeit  erwähnt  und  die  Grunde  und  Arten  untergescho-  ^ 
bener  ßchrüten  angegeben«  Im  a.  ZeitTi  von  Moses  bi» 
Alexander  ddn  Gr,  sind ,  nach  "  einer  gegebenen  «Ueber-« 
sieht,  die  Völker  nun  sa  gestellt:  Indier( ein  sehr  bereit 
cherter  Abschn^,  der  itzt  idnf  Seiten  einnimmt,  während 
ehemals  kaum  eine  ihnen  gewidmet  war),  das  Zendvolk, 
dip  Chinesen  (denn  ccdass  die  Chinesen,  nicht  ohne  Grund 
sich  einer  uralten  Civilisation  und  Cultur  rühmen,  lehren  ihr^ 
Sprache  und  Schrift)),  Aegyptier  (ehemals  an  die  Spitze  ge-^ 
stellt),  ^Hmäer,  PhOnicier  und  Karthager,  Hebräer,  Klein-f  . 

'  Asiaten ,  Griechen  (bei  deren  Literatur  ungleich  mehrere 
Abtheilungen  als  ehemals  gemacht  sind.  Auf  gleich^ 
Weise  ist  die  Behandlung  der  folg«j.  Perioden  thells  man- 
nigfaltig abgeändert,  thei&  ansehnlich  erweitert  und  wie 
bemerken  noch>  dass  die  ehemals  am  Ende  des  4ten  Zeit-» 
raums  aufgeführten  kaledonischen  Kelten  oder  Barden  ilzt 
weggeblieben  sind  und  walirsscheinlich  einen  spätem 
Platz  erhalten  werden.  Noch  verdient  bemerkt  zu  wer-' 
den f  dass  ausländische  Wörter,  die  in  der  vorigen  An!^g. 
gebraucht  waren,  nunmehr  mit  deutschen  vertauscht  sind 
und  dass  so  wi^  das  Format  länger,  auch  der  Druck  dieser 
Ausgabe  mit  griissern  Buchstaben  gexuaclu  ist  und  folglich 

meliE  in  die  Augen  fallt« 

Die  deutschen  Schriftstellerinnen  des  neunzehn-- 
eel^  Jahrhunderts.  Von  Carl  fVillu  Otto  Au^ 
gUst  V.  Schindele  auf  Techritz,  Schönbrunn 
etc.  Landes- /Geltestem  im  Fürst.  Görlitz,  im  Mggr^ 
Ober-Lausitz^  erw.  Präsid,  der  ober/aus,  Ges,  d. 
TVisB.  etc.  Erster  TlieiL  A'-^L  Leipzig,  Brock" 
^    haus,  i8a5.    XXXIL  504  5^.  iL  8.    2  JlthL-. 

IXr  Hr.  Vf.,  den  von  den  JBrühesten  Jahren  die  Li- 
teraturgeschichte anzog  und  der,  ohne  besfimüite  AbsicJit 
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^4&  LIlerargeicMdil«^         '     , 

Notizen  ^f)er  Schrift^ell^riiM^n  mmmelt«,  «nfiiddoti  ttä^ 
da  ihre.  Zahl  sich  immer  m^hr  vetgr^haerte  ^  ein  solches 
biographisch-^literar.  Wörterbuch  übet  dienelbett  aassnar- 
beiten  und  dadurch  eine  Lücke  Uhsereir    gtäseem  Literar- 

Fleis» 


tufwerke  auszufüllen.  So  wie  et  selbst  es  nicht  mn 
im  Sammleti  Und  Beniitzefl  gedmcktev  W«tke  undlNach^ 
richten  hat  fehlen  lassen :  so  ist  et  nuch  ton  mehretn 
gelehrten  Männern  und  gebildeten  Frauen  (die  ar  ih  der 
vorr.  erwähnt)  durch  Seiträge  unterstützt  worden«  Er 
klagt  aber  auch/ hier  Und  äk  vetgebUche  Bitten  um  Theil* 
nähme  gethan  ^jX  hüben.  Aufgenommen  sind  auch  ScfariiW 
stellerinnen )  die^  im  Auslände  geboren,  durdi  einen  lan- 
gem Aufenthalt  in  D,  gleichsam  naturalisirt  worden  sind, 
feme)r  pseüdönyme  tittd  anonyme  (durch  Aniangtbuchstik- 
ben  ihrer  Namen  beteidmete)/  deren  Namen  er,  wenn  es 
ihm  möglich  vnct .  enthüllt  hat,  Was,  wegen  gemachter 
Gegenerinnerungen/ in  d.erVorr.  S^XK—^OCV  umständ- 
lich und  gründlich  vei^eidigt  Wird.  In  den  gegebenen 
biograph.  Nachrichten  ist  eine  sorgfältige  und  zweckmäs- 
sige Auswahl  unverkennbar.  Aufgeführt  sind  nioht  nur 
die  besondern  und  eignen  Werke  der  Schrütstellerinnen , 
sondern  auch  ihre  Aufsätze  und  dichterischen  Arbeiten  in 
fremd^en.  Werken  ,  Zeitschriften  und  Taschenbuchent  Es 
sind  daher  einige  Artikel'  sehr  reichhaltig  geworden  und 
werden  noch  viele  Nachträge^  in  Zukunft  veranlassen,  x. 
B.  Chezy  (Wilhelmitae  Christiane  von,  gewöhnlich  Hd- 
mina  v*  Ch.  genannt)  S.  89 — ^9.  Dass  nur  die  Lebens- 
schicksale und  Bildungsmittel  der  ausgezeichneten  Schrift- 
stellerinnen in  ihren  Biogräphieen  erwähnt,  Betrachtun- 
gen und  Bemerkungen  darüber  den  Lesern  überlassen  sind. 
ist  sehr  natürlich.  ,Die  Zahl  der  SchrifVsteUerinnen  in 
diesem  B.  steigt  schon  auf  300«  So  wie  mehrere  in  die« 
sem  Jahrh»  verstorbene  Schriftstellerinnen  aufgenommen 
sind,  so  gedenkt  der  Vf.  noch  ein  Verzeichniss  der  vor  iSöO 
Verstorbenen  deutschen  Schriftstellerinnen  zu  liefem,  nach 
Vollendung  des  gegenwärtigen,  zu  welchem  wir  dem  Etn» 
yf.  noch  mehrere  Bei-  und  'Nachträge  wünschen,  Di^ 
.Beri^chtigungen  dieses  Bandes  betreQen  aufs  Seiten  met— . 
Stens  Druckfehler. 

Allgemeines  bibliographisches  Lexikon  tnm  F*  A. 
l^berU  Zweiten  Bandes  zweite  Lieferung,  f^oh 
Newton ,  Is ,  bis  Phaedrus.  Leipug,  Brofthaus  , 
iSaa.    S.  193U-304  in  4* 
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Literargefohicbte.   '  44f 

Anch,  in  dieser  Lief,  findet  man  niclit  nur  eehr  x^b-< 
Ech  ausgestattete  Artikel  (vornemlich  aus  der  olass.  Literatur, 
(s.  Nicander,'  Orpheus,  Ovidins^  Persius,  aber  auch  aus 
der  neuem,  s.  Opitz,  Petrarca)  sondern  auch  viele  genaue 
•  und  auf  Autopsie  ^gegründete  Angaben  von  seltnen  Wer* 
ken  (s.  Peutingeriana  tabula),  auch  bisweilen  freie  Ut- 
theile  des  Vfs.  über  iQtere  und  neuere  Schriften;     So-  be- 

f [leitet  die  Atiffiihrung  der  vielen  Ausgaben  der  Nibe-^ 
ungen  und  der  Schnften  über  diess  Gedicht  folgen- 
de Bemerkung:  cFür  mein  Buch  fast  schon  zu  vie| 
2ur  Erinnerung  an  eine  nü^  vorüW  gegangene  Pe-  ' 
riode,  in  welcher  sich  eine  merkwürdige  Pedanterie  und 
Geschmacklosigkeit  offenbarte.})  Uebrigens  sind  zu  dieser 
Liefemng  schon  die  eben  erschieneneh  Aedes  Althorpianaa 
von  Dibdin  benutzt  worden.  Nachträge  aüs^  ihnen  zu 
den  frühem  Lieferungen  Werden  am  Sdunsse  de$  Wedis 
folgen. 

Supptem^nihand  aU  f.  O.  Ötto^  b  Lexihon  tUr 
'  Oberlaiuitziachen  Schiiftsteller  undKünstleri  %urn 
'  Theil  aus  dem  Nachlasse  des  Veratorbenen  und 
mit^  UnleratUtzung  der  Oberläue.  Gesellach.  der 
fVisaen^chaßen  und  anderer  Gelehrten  bearbeitet 
pbn  M.  Johann  Daniel,  Schulte^  Rect.  ach. 
iLuccav*  (itzt  in  Duisburg).  Görlitz  Und  Leip^ 
zig.-  In  Comm.  6.  Zobel,  1021.  634  S,  8.  ^  Rtnlr. 
S  Gt.  ^ 

tieheraüs  reichhaltig  sind  diese  iSu^ptemente,  zu  de^ 
nen  S.  490  ff.  neue  Zusätze  gekommen  sind,  in  -  'Reichen 
nicht  nur  frühere  Artikel  des  Otto'scheh  Lex*  berichtigt 
^und  ergänzt,  sondern  auch  viele  ganz  neue  und  bishei? 
iehlende  aufgenommen  worden  sind,  mühsam  aus  sehr 
verschiedenen  Quellen^  Zeitschriften,  Programmen  und 
ans  andern  mitgetheilteil  Nachrichten  zusammengetragen«. 
Die  Gelehrten-  und  LiterargescKichfe  hat  dadurch  eine 
ansehnÜche  Dereichertvig  erhalten.  Den  Gebrauch  des 
ganzen  Werks  erleichtert  das  S.  5  a9-«-624  beigefugte  Re* 
gister  über  das  ganze  Otto'sche  Lex.  und  diesen  Suppla- 
mentband« 
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'i8      Deutsche  Literftlnr.  a)  Kleine  Schriften.  ' 
Deutsche  Literatur/  ,  a)  Kleine  Schrütten. 

Landschullehrer-^Seminür^  ohne  directe  Vbrb^r^^ 
^mgsanstalten  auf  sie  $ind  nichts  als  Treibhäaser.  Ein 
»eitrag  zur  Beförderung  des  Volksschulwesens  ^  zunächst 
es  schlesischeri.  Nebst  einer  Vorrede,  die  der  VIT  nicht 
ngelesen  zu  lassen,  bittet.  Görlitz,  Zobel,  iSaa*  XVL 
6  8.  8.  8  Gn 

Es  ist  in  dieser  Schrift,  -me  Schon  4.6r  Titel  zii  er-^ 
ennen  gibt^  vomemlich  auf  die  seit  lO' Jahren  in  Schl»^ 
ien  förmlich  organisirten   Schullehrer— Seminarien   Riick- 
icht   genommen«     Ans   den  frühem    Verhältnissen   ihrei: 
öglinge  wird  der  Schluss  gezogen,  dass  die  uleisten  an— 
orbjereitet  und  unempfänglich  für  den  Seminarien-Unter- 
Lcht  sind  und  folglich   auch  von  ihnen  sich    nicht   viel 
rwarten  lasse/    Es  sind  sodann  die  •  im  Allgemeinen  ge-» 
Ihrten  Beschwerden  übe^  die    intellectuelle    Beschafifen-» 
eit    der  Seminarienzö^linge    angeföhrt,     was    man   von 
en  Seminarien   wünscht,  erwähnt  und  gezeigt  (S.  U6), 
ass   diess    nicht   erreicht    werden    könne,     bevor    nicht 
weckmä$sige    Vorbereitungsanstalten     auf    die    Semina- 
en   errichtet    werden,  auch   S.   28«   Vorschläge  gethan, 
rie    künftigen    Schullehrern    eine    directe    Vorbereitung 
nf  die,    Beminate    gegeten    werden  *  könne  ^^     mit    Er- 
weisung des  mannigfaltigen  Nutzens    dieser   Einrichtung. 
0  local  aueh  Veranlassung;  und   Bestimmung   der  Schrift 
t,  so  kommen  doch  mehrere  allgemeine  bea&htnngswer- 
le  Bemerkungen   in   ihr  und '  in   der  Vorrede   vor  über 
olksschul Wesen  und  Seminarien. 

JEifjigß     Worte  .über   den    6eist    der  Mässignng   in  - 
ürgen-  und   Landschulen.     Von   D.    Traugott  Auguii 
eyffarth  ,     Superint.   in  Freyberg.    Freyberg,    Craz  iind 
erlach,  l82a.  Jo6  S.  8.     9  Gr. 

Die  sehr  lehrreiche  Sphrift  enthalt  vomenalich  fol— 
jnde  Abschnitte  i  einige  Wiiike  üfcer  den  Geist  vielfa- 
ler  Uebertreibungen  in  Bürger—  und  Landschulen;  über 
e  richtigen  \Vege  im  Allgemeinen ,  die  mah  bei  allen 
;hulen ,  besonders  den  Bürger-  und  Landschuleü  zu  be- 
bten hat.  S.  22,  Was  fordert  eine  gehörige  Begriffs— 
itwjckelung  Von  den  Einrichtungen  in  Bürger-  und 
indschulen  ?  Der  tlr.  Vf.  bleibt  nicht  bei  den  mllgein^i-^ 
n  Grundsetzen  stehen,  er  trägt  8.  36  ff",  dieselben  anf 
e  besondere  Bildung  des  VorstellungS-  und  Willens-*- 
rmögens  und  der  abgeleiteten  Seelenkräfte  sowohl  als 
f  die  einzelnen    Lehrgegenstände  (S-  62)  in  Bürgcr- 
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Dentscbe  Literalur.  a)  Kieioe  Schrift^n.^    ^   ^ 

/    - 
und   Landschulen '  über  und  seine  Demeiktin^en   d«rtibec 
verdienen  wohl  erwogen  zu  werden. 

JuMfest  dei  Gemeine  au  Herrnhuth  den  17.  Juny 
1833  beschrieben  von  Johann  Maas8y  Candid.  des  Pre— 
digtapats.  Nebst  einer  Abbildung  der  3  Jubel-^Medaillen  in 
Steindruck.  Dresden  und  Go^^litz  und  in  Comm.  b.  Re-» 
clam  in  Leipz.  1S22.  40  S.   g«     9  Gr.  . 

Der  Verf.  hat  einige  Gedanken  über  die  Entstehung 
dieser  Gemeinde  vorausgeschickt  (mit  Vertheidigung  der—  ' 
selben  gegen  manche  Beschuldig  fangen)  und  IMaohrichten 
von  einigen  Bisch(ffen  der  Gemeine  gegeben,  so  wie  von 
einigen  Gelehrteh  und  G($nnern  derselben ;  alles  sehr  ober- 
flächlich. Die  Beschreibüiig  der  Feierlichkeiten  selbst  (S. 
2a)  enthält  meist  nur  das  schon'  Bekannte),  etwa  einige 
Mittheilungen  vonf  Gesängen  ausgenommen. 

Wie  soll  t$  mit  der  Pajistwuhl  in  nächster  und 
ferner. Hinkunft  (Zukunft)  gehalten  weiden?  Freimüthig 
beantwortet  und  den  Repräsentanten  der  Europäischen 
Völker 'ehrerbietig  gewidmet  von  C.  C.  (einem  katholi^ 
sehen  Geistlichen.)  Stuttgart,  Metzlersche  Buchh.  it22* 
2S  S,  gr.  8.  4  Gr. 

Der  Hauptzvceck  dieser  Abh*  ist:  (^Zerstörung  der  , 
röm.  Curie  und  der  welschen  Cardinalschaft  Zerstreuung 
—  beedes  jedoch  in  ollweg  nach  den  Maximen  der  Gfe— 
rechtigkeit  und  Liebe  und  weil  es  zum  Frieden  der  Kir—  - 
che  und  zur  Ruhe  der  Staaten  dient. >  Der  Vf.  schläot 
nemlich  eine  gant  neue  Einrichtung  eines,  aus  allen  Völ- 
kern und  Landen  kathol.  Confession  in  und  ausser  Euro- 
pa zu  wällenden  Cardinais- ColJegium's  von  90,-— loo 
Personen  vcA',  lauter  «hoch\^^sen  und  hehrtugendhaften 
Männem:D  voft  "Welchen  dann  der  allgemcfinelvirchenva—  ' 
ter  erwählt  werden  ^oll,  ohne  welsche  Intrigue  und  Will- 
kür. Davon  erMrartet  der. Vf.  nicht  nur  Vernichtung  al- 
ler «Finstemissproducte»'  (von  denen  er  la^Nun^ern  gibt) 
sondern  auch  Herbeiführung  einer  Union  fast  aller  Cbn-' 
fessionen  X'^vir  zweifeln ).  Uebrigens  will  er  auch  eine 
deutsche  f^ationalsynode  zu  Verbesserungen  angestellt 
haben. 

Ueber  die  Quellen  der  Armuth  und  über  die  Mittel 
sie  versiegen  eu  machen.  Von  Carl  Gerder,  Sohmal— 
kalden ,  Varnhagensche  Bnchh.   J822.  72  8.  g.  geh.  S  Gn 

Eine  in  Neuyork  unlängst  emchtete  Gesellschaft,  um 
der  Armuth  zuvorzukommen,  "hat  18 18    wnd  V9  Berichte 
bekannt  gemacht,  welche  theils  die  Verhinderung  der  Ar--^ 
niuth,  theils  die  Abhülfe  angehen.     Aus  ihnen  werden  jo 
'   Mlg>  Rep.  iBaa.  Bd.  IF.  St.  6.  Ff 
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Qi(iellen  der  Annuth  hier:durchgegatigen  und  no^h  eini- 
ge andere  Ursachen  der  Armuth  beigefügt,  abec  auch  meh- 
rere ^directe  und  indireote  VerhinderungsiBBittei  derselben 
angegeben. 

Gedanken  iiief  die  Fortdauer  de3  MenscHen  nadi 
dem#  Tode«  Eine  nachgelassene  Handschrift  von  einem 
Freunde  der  Wahrheit,  Mit  einem  Vörberichte,  Anoier- 
kungen  und  einem  Nachtrage  für  gebildete  Leser^  h^^ns- 
g^eben  von  Franz  Geprg  jFerdinand  Schläger  ^  Predir- 
ger  zu  Xiauterbetg  aiil  Har2.  Nordhausen ,  iS2i*  Lan^ 
grof.  ?ÜL  67  S*  8.     8  Gr.        ; 

.  I)er.«Nattie  dei  Vfs.,  det  im  Lippe-Detmoldsdien  ge- 
lebt haben  soU^  ist  auch  dem  Herausgeber,  deis  die  Ab- 
handlung in  der-Haiidschrift  von  einem  Freunde  zuge- 
schickt erhielt  9  unbekannt  geblieben.  Der  Vf.  sacht  sa 
beweisen )  dass  man  auf  dem  gewöhnlichen'  Wege  durch 
Verhunftschlüsise  nie  zur  völligen  Gewissheit  iiher  unsere 
künftige  Fortdauer  gelangeii  könne ;  Und  er  schlägt  daher 
den  Weg  ein ,  den  jed^  Denker  gewählt  hat  ^  durch 
Zweifel  ^ur  Wahrheit  zu  gelangen»  Diese  Zweifel  aber 
hat  der  HerauSg.  nicht  nur  in  unt^geset^teii  Anil:ierkuo>T 
gen  zfi  mildem  gesucht,  sotidem  iiuch  5.  47  einen  Nach- 
trag beigegeben  ^  der  den  Glauben  und  die  Hoffnung  dtf 
Unsterblichkeit  befestigt  und  Vorläufer  eiiies  grossen 
Werks  ist,  idas  der  Verf.  ahhündigt.  Der  Ertrag  gegen^ 
.  wärtiger  Schrift  ist  iet  Unterstützung  ein^r  FamlHe  be- 
stimmt, di$,  ihres  Ernährers  durch*. plötzlichen  Tod« b6« 
raubt ,  derselben  bedarf.  ^        ' 

lieber  das  HeipifVf^.  Von  Joseph  SZangeri^  der  Ar»- 
neikunde  Dr.     Wien,  igap.    G^tingef.  64  S.  8.    8  6r, 

Der  Vf.  hatte,  als  gebomer  Tyroler,  oft  Giäegenbeit» 
diese  Krankheit,  diehäuiig  vorkömmt  und  furditbaie  Folgen 
hat^  von  Aerzten  aber  wenig  beachtet  worden  ist^  genaoet 
zubeobachteil.  Erstellt  zuvörderst  den  Begnffdes Heiihwefas 
auf,  bestimmt  dessen  Unterschied  von  andern  KradUieiten, 
erläutert  seiiiDaseyn  ^urch  einige  Beispiele,  geht  dann  ttf 
die  Eintheilung,  Diagnose  und  Aetiologie  u^,  bettadoel 
insbesondere  ,die  Nationen  ^  we}die  vorzüglich  am  Heioi^ 
well  leiden,  bringt  einiges  von  Leichenöfihungen  bei, 
und  schliefst  mit  der  Prognose  und  mit  der  prophylakti- 
schen ,  radicalen  (psychischen  iind  j^bysischeli) ,  und  der 
palliativen  Heilung,  wortul  hoch  S.  63  f.^  ausser  den  b«-. 
nutzten  und  gele|entlich  angeführten  S<;hiifteB ,  andere, 
welche  über  die  Jlostalgie  geschrieben  haben ,  vomeadich 
Franzosen  genannt  sind. 
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Dr.  Cerl  Gustav  Caruä  von  den  Anforferongen  tßi 
eine  künftige  Bearbeitung  der  Katnrwissenschaftem  ^  Eine 
Hede  gelesen  2»  Leipzig  am  19.  Sept.J82Ä  jn  der  ersten 
Zusammenkunft  deutscher  Naturforscher  und  Aerzte.  Leip- 
zig, Ernst  Fleischer,  lg :t 2.  31  S.  8.  4  Gr* 

.  Nicht  nur  über  den  Gang  der  Naturwissenschaften  im 
A  llgemeinen  ,  sondern  auch  über  Erforschung  der  organi-^ 
sehen  Natur  insbesondere  trägt  der  Hr.  Vf*  einige  Gedan^ 
ken  vor.  Er  geht  dabei  "von  dem  höchsten  Ziel  im  Mensch-^ 
heitleben  aus,  das  er  im  ^vollkommensten  Vereinleben  des 
Menschen  mit  göttlichem  Wesen,  dessen  irdisches  Ab* 
bild  zu  seyn  seine  hohe  Bestimmung  ist^  und  in  einem/ 
Darthun  dieses  Vereinlebens  (»ic)  durch  Anerkennung  von  ' 
Wahrheit ,  Schönheit  und  Güte ,  als  den  einzigen  'Be^ 
ytimmungsgfünden  aller  unserer  Kräftejo  findet.  Die  Wis* 
senschaft  der  ^faturwissenschaft  überhaupt  hat  zum  Zweck 
«dass'jdem  Menschen  in  ihr  und  dwch  sie  in  der  Ge- 
saromtheit  der  Welt  klar  werde,  wie  eine,  harmonische 
Entfaltung  von  Vernunftgesetzen  und  Naturbildung  in 
innerer  Wahrheit,  Schönheit' und  Güte  dis  Grui^dwesen 
«lies  Daseyns  erfüile  und  wie  dadurch  dem  Menschen  als 
Gliede  dieses  Daseyns  die  ewige  Anregung  geworden  sey, 
«ein  eignes  Leben  nach  gleichen  Maassen  immer  tüchtiget 
"zu  gestalten  ]o  Zwei  Forderungen  an  die  Naturw.  werden, 
daraus  abgeleitet,  a.  treues  und  umfassendes  Beobachten  det 
Natur,  b.  Erforschung tler  ewigen  Naturgesetze,  welche 
jjicb  aus  det  Einheit  des  göttl.  Wesens  entfalten.  Auch 
über  das  wechselseitige  Verhältniss-  der  Speculatlon  und 
sinnlichen  Beobachtung  wird  Einiges  gesagt,  und  sowohl 
die  neuern  Fortschritte^  als^da?,  was  nun  zu  wünschen 
ist,  kurz  dargestellt. 

Ansicht  der  Ständischen  V^rfadsung  der  Preussischen 
Monarchie, 'von  JE.  F.  JD*  F.  Berlin,  Rücker,  igaj«  74 
S»  kl.  8.     8  Gr. 

Zuvörderst  bestreitet  der  Verl.  die,  welche  durch 
Schwächling  der  regierenden  Macht  die  Freiheit  zu  ver- 
mehren glauben  und  in  der  neuem  repräsen^tiven  Ver-^^ 
iassung  allein  Heil  finden ;  danii  wird  bemerkt ,  da&S  je^ 
der  Bestandtheil  der  pr.  Monarchie  eine  eigne  Grundlag«)-^ 
seiner  Verfassung  habe,  von  Proviiicialständen  (deren 
Herstellung  oder  Einführung  das  Kön.  pr.  Edict  Verkün- 
digte) und  den  Landtagen  ,  geschichtlich  g^andelt,  die 
wirklichen  Vortheile  und  Gerechtsame  ständischer  Ver- 
fassungen nach  des  Vfs.  Ansicht,  darcestelH,  und  behaup^- 
tet^^dass  die  Stände  einer  Landschau  nur  über  Angele^ 
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gerheiten  ihrer  Provinz  zn  heräthen  hahj^n,  und  dass  es 
blos  freie'  Gnade  des  Köpigs  seyy  wenn  er  ans  den  Pr» 
PrcvincialbehÖrden'eine  allgemeine  Ver^amqilung  der  Lan- 
des-Rep'rSsentation  zur '  Berathung  über  alle  Gegenstände 
der  Gesetzgebung  (zufolge  der  Verordnung  voni  2x1  Mti 
ISIS^  publ.  den  8.  Jnl. ,  "welche  eine  ständische*  Verfas- 
sung versprach)  wolle  wähleti  lassen  und  seiner  Weis- 
lieit  za  überlassen  sey,  was  er  den  künftigen  allgemeinea 
Ständen  zuzugestehen  geruhen  möchte.  Je  Vei^hiede^ 
ner  die  Ansichten  über  alle  diese  Gegenstände  sind ,  dt^ 
^to  mehr  verdienen  alle  ruhige  Vorträge  darüber  gebdrt 
H|id  geprüft  au  werden.  , 

D,  Joh.  Bernh.  Krty*s  Beiträge  zur  Meoklenbnrg. 
Kkchen-  und  GeldMrten-Geschichte  nebst  Nachträgen  zn 
meinen  Schriften  dieser  Art.  Zweiten  Bandes  zweites  nad 
drittes , Stück,  igaz.   S.  65-^128  und  129-^-^92  gr.  g. 

Unter  A&n  21  Aufsätzen  dieser  beiden  Stücke  (N.  10 
«.^30)  befinden  sich  melirere  allgemein  interessante.  la 
VeNuch  einer  Zeittafel  der  kirchl.  Gesch.  Mecklenburgs 
«eit  der  Reformation  (1523—1821.)  ,li-  S.  70.  Einige 
Proben  aus  Petet  Lindeberg's  (Andenken  L  S.  30.  2te 
Ausg.  Anhang  S,  47.  Beiträge  I.  S.  185»  Die  Bös^  Hu- 
•maniäten  S.  73.)  Epigtammata  in  nrbes  et  \'nos  oiiqtKA 
clariss.,  Rost.  1587.  IC.  öv  73-'  Verzeichniss  der  von 
Rostock^chen  Predigern  (als  sokliin)  herausgegebenen  Pre^ 

digten  und  Altarreden  (Zugabe  «u  diesem  B.  Sw  16  ff.  für 
fdie  Gesch.  der  Homiletik  nützlich).  I3^  S.  89.  Joachim 
>Sdbrt>der,   Pred.  an  St.    Georg    und  Johannis  zu  Rostock 

1(^37 — 77  und  Michael  Freud,  Pred.  zu  Kuppentim  bei 
Plan  ,1645—78  zwei  (unkhige)    Eiferer  wider  die  Sitten 

(Moden)  ihrer  Zeit.  14.  S.  98.  Die  Rectoren  der  seit 
,1541'  bestehenden  gel'  Schule  in  ^Vismar  (chronologisch; 
^•I.)  i5.  S.  99»  Mecklenb. , Gelehrte ,  Forts.  (Johann  W5- 

gand,  Bernli.  Hederich,  Andr.  Mylius,  Marrt.  Trost,  CoaH 
-Schlüssel burjf  ii.  a.)  .i5v"S.  109.  Britfe  (von  Ulrich  Herz. 

au  Meckl.  an  Schiüsselburg ,  LutJier  am  Herz..  Heinrich  d. 

Iriedfert.  zn  M.)    17.    S.  112.    Auswärtige  in   Meckiesb. 

nur  gebofne  Schriftsteller,  alphabetisch.  18.  S.  117.  Pie- 
,ben   aus   gedruckten   Predigten     und    Predigt— Entwürfe« 

Mecklenb.  Prediger,     i^.  Nachträge  (zu  dem  f.  B.  dieser 

Beitr. ;  zu  den  Rostockschen  Humanisten';  von  Kilh. L»- 
^binus).     20.  S.   127.  Berichtigungen  zu  dem  J^Hüter^aebea 

Gel.  Lex.  (von  Joacliim  Rachel.)     al.  ö.   129.  Fort».  4m 

auswärt. ,    in  Älecklenb.  nur   gebornen  SchriftsteUer.     ja- 

S.  132.  Literatur  der  Darguu^üchen  (über  Predigten  in  der 
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Schlosslurche  .  zw  Dargun  ansgebrochenen )   Streitigkeiten 
(s.  Walcha  Eiol.  in  die  luther.  Streit.  V.  S.  553),  23.  Sl 
141.  Mecklenb.  Gelehrte,  Forts,  am  ausführlichsten  S.  147 
von  dem  Grafen.  Friedrich  von  Hahn)»     54.  S.  l53.Freie^ 
tietrachtiingpn    über    die    Psahnen    Davids,     1752    (von  ^ 
Frieder.  Elisabeth  von  Grabovv ,  einer  MeckL,  Proben  ans 
diesen    Betr.)  25.    S.   156.  Die  Rectoren  der  Stadtschule* 
zu  Rostock  seit  1580  (ai).     26.  S.  157.  Forts,  der   Pkh- 
ben  aus  gedr.  Predigten  etc.     27.  S.  169.  lEinige  Proben 
aus  des  (anderwärts  vom  Vf.  ervyähnten) Nathan  Chyträus 
Poematum  LL.  17.  Rost.    1579.  8.     2%.  S.   175.  Von  ei- 
ner selttien  J524   au  Rostock  herausg. ,   aber    160   Jahre 
vorher  verfassten ,   deutschen  Sehr,  das  Concilium  zu  Ba-* 
sei  und  die   Böhmen    (Hussiten)   betreffend.     (Zugleich   . 
vonJoh.  Nicol.  Russ  und   voii   der  Putikeller   Secte  in 
Bard,    die  wahrscheinlich  zu  den  Schwärmern,   Picardcn 
genannt,  gehörte.)     29*   Sr  187.  Forts,  der  Jubelfeier  der 
Univ.  Rostock  18I9  (zu  B.  I.  S.   134.)  30.8.19-1.  (Zwei) 
Briefe  (Melanchthons  an  D.  Joh.  Draconites  zu  Rostock, 
aus  Peucers  Ausg.  der  Briefe  Mel.)     , 

Zwdtes  Nachtragsheft  zu  dem  Handbuche  der  theo- 
log. Literatur  von  Dr.  Georg  J^enedict  Wintr,  Profc  der 
Tiieol.  etc.  Bis  zur  Ostermesse  1822.  Leipzig,  Redam. 
ao  S.  8.     3  Gr. 

Durch  solche  Nachtrage  ergänzt  Hr.  -  D.  Wiher  sei»  • 
nützliches  Handbuch,  so  dass  es  wader   an  Brauchbarkeit 
für  die  neueste   theol.   Litcraturkenntniss   verliert,     noch 
auch  eine  neue  Ausgabe  sol ort  nöthig  wird.   Dem  dritten  ^ 
r^achtvagshefte  soll  ein,     mit  literar.  Notizen,  versehenes  . 
Register  beigefugt  werden.     Im  gegenwärt.  H.  findet  man 
I,  Nachträge   zum  Register  (Geburts-  und  Todes- Jahre 
und  Tage,  und  Amt&veränd.  »d.  Schriftsteller).     2.  Nach-  • 
trage  zur  theoL  Literatur  (mit  Angabe  der  Preise  der  Bär  ' 
chei;)  Die  Vorrede  enthält  noch  einige  Aeusserungen  ge^ 
gen  Hrn.  Past.  Fuhrmann  und  Hrn.  Prof,  Ersch  über  de- 
ren ähnliche  Werke. 

Worte   eines  protestantiscJien  Predigers    über  die  ' 
Liturgie  an  Sonn-^  und   Festtagen  und   zur  Abendmahls-  * 
feier  lür  die.  Hof-   und   Domkirche   zu  Berlin.     Leipzig, 
1822.  InComm,  der  Hinrichs'schen  Buclih.  28  S.  8.  3  Gr. 

Es  ist  die  zu  Weihn,  1821    in  Berlin  Kerausgckom— 

.  mene  Liturgie  etc.  für  die  Hof-  und    Dpmkirche ,  welche 

hier  mit  bescheidener  und  die  Ehrfurcht  gegen   den  Kö- 

nig  nie   verle^^seoder   Fpeimüthigkeit  geprüft    wird.    Die 

Grundsätze,  nach  welchen  sie  gearbeitet  ist,   die  strenge 
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Forderang  des  Fe$tha1t«na  an  ^  dieser  BerlMier  Ordiraog , 
das  JBinerlei  der  fcUrzen  Gebe^eo  tlnd  auslähdiscber 
Wörter,  die  ungebiirlicbe  Kürze  des  HauptgoUesdieiistes 
(des  Gesangs  und  der  Gebete)',  manche  dogmatische  Aeas— 
serungen  z.  B.  über  den  thuenden  Gehorsam  Christi  und 
manche  andere  Formeln  sind .  es ,  welche  der  Vü  angreift, 
der  auch^  noch  einige  andere  Kebenbemerkungen  eing^-«  ' 
Streuet  bat,  v 

b)  Kleine  ökonomische,  Schriften». 

Der  Kartoffeibau  im  Grossen  und  sein  entschiede- 
ner Nutzei^  bei  Verwendung  der  KartofFelfrucht  zur  Brandt-* 
Weinbrennerei,  Mästung  und  Fütterung  des  Nutzviehs« 
liebst  einer 'praktischen  Anleitung  zu  einein.  leichten , 
nicht  kostspieligen  und  die  übrigen  Wirtbschahsverhält- 
nisse  gar  nicht  störenden  Yerfaliren  zum  Anbau  und  xor 
oben  benannten  Verwendung  dieser  vfohlthätigen  Frucht. 
Dabei  die  Zei9hnung  und  Beschreibung  eines,. durch  vie- 
le ^Versuche  sehr  vervollkommneten!  Zeit,  Hols  und  Ar- 
beit ersparenden  nicht  kostspieligen  Brennapparats«  Von 
einem  praktischen  Landwirthe  aus  eigner  vieljähnger  Er-^ 
£üming.  Königsberg,  1S22,  Unzer»  143  S^^gr.  S«  mit 
eingedi'.  Holzsdhn,  16  Gr.  ' 

So  viele  Schriften  über  den  KartofTelbau  'wir  anch 
neuerlich  ^erhalten  haben,  so  glaubte  der  Vf.  döch|  dass 
seine  Empfehlung  desselben  und  Belduiing  darüber  nidit- 
unnützlich  seyn  werde,  theils  weil  in  manchen  Gegenden 
dem  Kartoffelbau  noch  Vorurtheile  entgegen  stehen,  theils 
weij  er  nach  eignen  viel  jähr,  Erialmingen  schreibt,  thcüs 
weil  sein  Verfahren  bei  der  Branntweinbrennerey  aus  Kar- 
toffeln (zum  Theil)  neu  ist.  und  er  da  eigenes,  nach 
-  vielen  fehlgisschlegenen  Versuchen  zu  Stande  gebrachte» 
brauchbares  Brenngerathe  beschreibt«  In  der  Tnat  findet 
man,  auch  nach  Durchlesung  anderer  Schriften,  hier  man* 
chas  nicht  oder  nur  wenig  Bekanilte  und  viel  Belehren- 
des. Von  S.  140  —  43  kündigt  der  Vf.  ein^grösseijesWerk 
aiis  3  BB,,  Lehrbuch  äer  Landwirthschaft  Ifur  die  xaub'«!^ 
Gegenden  des  nördl.  Deutschlands,  Preussens  etc.  an, 
von  dem  man  sich  etwas  versprechen  darfi 

Anleitung  zu  Beuftheijung  iet  Hauptmängel  der 
Hausthiere.  Für  Aerzte,  Landwirthe  und  Re(htsgelehrte. 
Von  Dr.  J»  JD.  Hofacker^  äuaserord.  Pro£  d«  Medip.«ia% 
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'      '       .    '     •  ^         '        ■       ''  " 

'    Fache  d^r  Thiersrznelkunde  zu  TäbiDgen.  Daselb^,  Oslan- 
der, *I822.  XII.  132  3.  8.   ,iz  6ri 

^  Die  Absicht  deis  Vfs.  liv'ar ,     einen  Leitfj^den  zu  ge** 

ben,     nach  welchem  man    sich  im  Viebf  und!  besonders 
im  Pferde-Handel,  und  in  den  gewöhnlichen,     oft  kostr- 
spieligon  Rechtsstreitigkeiten' darüber,    richtenr   und  selbst 
ein'lLrtheil  bilden  könne,  d!a  die  gewöhntjchen  Zeugnis- 
se   der    sogenannten  Viehbesohauer    meist    Unwissenheit 
ven^then*     Der  Verf*  wünscht  übrigens  allerdings,     dass. 
man  ,  nicht  gerade   an   allen   Orten    besondere   Thierärzte 
aufstelle,,  was  viele  Kosten  verursachen  würde ,   sondern 
dass,     wie  in  Baiern  und  Oesterr.,  die  physici  auch  mit' 
der  Thierarzneikunde  bekannt  und  darüber  exan^inirt  und 
alle,  welche  Medicin  studiren,  auch  über  dieselbe^or- 
lesungen  hören  (mtozu  2  Semester  zureichen  würden)  auch   ' 
am  Ende  des  Ciirsus  darüber  geprüft  werden  sollen.   Die  ^ 
etste  Abtheiluttg  der  Schrift  ist  rechtlichen  Inhalts,  indem 
vom  Ursprung  der  Gfesetze  übef  die  Hauptmängel  gehan- 
delt,  die  in  mehrem  Ländern  besonders   als  Hauptmängel 
angesehenen    Fehler  '  oder ,  Krankheiten    angegeben ,    das 
Würtemberg,  Rescript.und  die  Badische  Belehrung  darü- 
ber, auch  die  rechtlichen  Wirkungen  der  gesetzK  Bestim- 
mun«^#'n'in  Betreff  den  Hauptmängel   angeführt  "^erden. 
In  dfer  2ten  (ärztlichen)  Abth.  machen  den  Anfang  I.  die 
Hauptmängel  der  Pferde,     C.   l.  (der  abgeleitete  und  ur- 
sprüngliche Rotz,   3.  C.   der  stille  und   der  rasende  Kol^ 
ler,    C.    3.  der  Wurm,    die  Krätze,; Krebslöcher,     C  4> 
Herzschlechtig,  pampf.      C,  5,    Wehtägige  Epilepsie^     6. 
Mondblindheit.     Dann    folgen   II.   Hauptmängel  (Krank- 

•  heiten)  des  Rindviehes  in  4  Capp.  HI.  Hauptmängel  der 
Schaafe  (die  Räude).  IV.  Hauptmängel  der  Schweine 
(Lungenlaul;  Finnen).  Nicht  nur  sind  die  Natur,  und 
die  Ursachen  dieser  Krankheiten  angegeben,  sondern  auch 
dif  Heilung  derselben  berührt.  V,  Bemerkungen  über  an- 

'  dere  Krankheiten,  die  ab  Hauptmängel  gelten  oder  gelten 
könnten.     Der  Vortrag  ist  sehi  fasslich. 

-  Abhandlungen  über  Gegenstände  der  Feld—  der  Ali- 
mentär- und  der  Hauswirthschaft ,  von  A.  A;  Cftdet  de 
Vaux,  Gedruckt  auf  Befehl  der  Kön.  Franz.  Regierung. 
A.  dr  Frana^ös.  üijersetzt.  Mit  Abbildung  einer  DronWts- 
Mühle  und  eines  Silo,  Weimar,  Land.  Ind.  Compt.  1 823«  ^ 
IV.  82  S.  gr.  8.  S  Gr,  •  - 

Es  sind  iünf  wichtige  Ökonom.  Abhii. ,  welche  diese 
Schrift  enthält:  S.  I>  Erfohmngeh  über  das  frühzeitige 
Schneiden  des  G^traid^s  (gegen  r  das  man  immer  sehr  ein- 
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genommflto  gewesen  ist)  und  die  grossen  Vertheile  det-* 
selben   hinsichHich   der    Quantität   un4    der  Qualität   dec 
Kömer  und  der  Güte  des  aus   dem   Mehle  desselben   ge— 
backenen  Bpode«.    S.  26.  Bericht  über  Dronsart's  (Hand—) 
Mühle,  (Dip  Vervollkommnung  des  Backwesenli  in  Frankr, 
/ist  eine  Fracht  der  Cäckefeischule,  deren' Anlegung  Hr.  Ca— 
det  de  V.  veranlasst  hat.    Dronsart  hat  eine  heue  patep*- 
tiite  Handmühle  erfanden,  die  auf- das   Mahlen  verschie- 
dener Substanzen  anwendbar   ist   und  in  kurzer  Zeit  viel 
JVIehl  liefert).     S«  4] .    Ueber  die,  Erhaltung  des  Getraidee 
in  einem  Silo  oder  in  einer  unterirdischen  Grube,  Zu  St. 
Ouen  bei  Paris  gemachte  Verbuche  Hm,  Ter«  ai/a;.  des  al- 
tem,    S.  4&.   Von  den    neuen  Kartoffel— Benutzungen  als 
Nalmin^smittel ,     welche   dijcse  Wurzelfrucht  zum  ersten 
JRange  der  Nahrungs-Grundlagen  erheben  und  ihr  die  Be- 
stimmung g^en,  die  Öffentlichen  Subsisten^mittel  fünfzig- 
.    fac|i  zu  vermehren,  und  jeder  Hungersnoth  vorzubeugen. 
S.  68.     Am   9.   März    18 13    gemachte  Versuche  über  die 
Vortheile  der  Vermisdiung  vom   Kartoffelmehl   mit   dea 
Mehlen  der  Cerealien ,     die    nicht  von  det  grö'ssted  Güto 
sind.     (Zugleich  sind   die  Bestandtheile  der  K^toffel  an— 
gegebeh.)  , 

Beschreibung  einer  neuen ,  vorzüglich  bequem  e'm-^ 
gerichteten  Elektrischen  Lampe.  Von  C.  F,  Hübsch-- 
mann.  Mit  drei  Stein dmpktaf^ln.  lieip^ig,  Hartma|in. 
IV.  '32  S,  in  8.      9  Gr. 

Bei  einem  nächtlichen  Donnerwetter,  wo  det  Blitz 
jcündete ,  konnte  der  Verf.  nidht  sogleich  Licht  erlialten. 
'  Diess  veranlasste  ihn  eine  elektrische  Lampe' zu  verferti- 
gen, die  nach  und  nach  vervollkommnet  wurde.  Sie  ist 
Ireilich  etwas  kostbar  und  ihre  Verfertigung  erfordert  Fleiss 
und  Genauigkeit,  aber  sie  ist  auch  sehr  bequem  und  ih- 
re Wirkung  sicher.  Bei  der  Beschreibung  derselben  (wo- 
durch die  Abbildungen  erklärt  werden)  setzt  der  Verf. 
Kenntnisse  in  Verfertigung  einer  Elektrisirmasohine  vor- 
aus, als  welche  einen  wes'entl.  Theil  der  elektr.  Lampe 
^smacht  und  beschränkt  sich  vornemliph  auf  DarstcJr- 
lung  ihrer  Fqrm. 

T>ie  Natural-Auszehntung  des  Hopfens  nach  recht- 
licher und  wirthschaWicher  Ansicht  als  das  höchste  Un- 
recht. Von  Jakob  J^rnst  v.  beider ,  tön.  baier.  Land- 
get.  , Assessor  iui  Hersbruck.  Passau,  1822«  Pustet,  39 
S.  8. 

Lebhaft  erklärt  sich  det  Verf«  gegen  den  IVJBsbndicii 
dfs  Zehentrecbta  uud  intbesojnd^.  bei  dem   Hopfenb«^ 
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c)  Zoll-  tmd  Rechnnogs-^Tabelleo.'        iSjs 

mit-  GronJte,      Die  Schrift   hat   voriagGoh     Localr-Ia-« 
Iwrcsse.  s 

c)  Zoll-  und  Rechnungs-Tabellen/ 

KönigUch  Preussischer  Zolltarif,  für  ^e  Jahre  I8^^ 
bis  I824.  Bestehend  in  der  Erhebungs- Rolle  vom  25, 
Oct  igil  und  einem  alphabetischen  Verzeichnis^  aller  in 
obiger  Erhebnngsrolle  enthaltenen  Gegenstände,  sowohl 
zum  leichten  Auffinden  als  zum  leichten  Behalten ;  zu-» 
•ammengestellt  von  J^  C,  /f.  Hesse.  Leipzigs  iSi^,  in' 
£.  Kleines  liter.  Compt*    14  u.  24  S»  in  4.     10  Gr. 

Zuerst  ist  hier  die :  Erhebungs-Rolle  ^  der  Abgaben^ 
vrelche  von  Gegenständen,  die  entweder  aus  dem  Aus- 
lande zum  Verbrauch  eingeführt/'  oder  die  durchgeführt 
werden,  desgleichen  von  Gegenständen  beim  Ausgange 
aus  dem  Lande  fiir  die  Jahre  1822 — 24  entrichtet  werdeix  . 
tollen  d.  d.  Berlin  25.  Oct.  I82I ;  wörtlich  und  correct^ 
ab^edrucktt  Dann  folgt  mit  besondern  Seitenzahlen  da^ 
vollständige  aiphabet,  Verijeichniss  aller  Gegenstände,  von 
welchen  beim  Ein-r  oder  Ausgange  Abgaben  erhohen  wer-^ 
den  oder  welche  ganz  frei  bleiben ,  mit  IHinweisung  auf 
die  Hauptabt  heil ungpn  und  Positionen_^  der  Erhebungs-» 
Bolle  zweckmässig  eingerichtet  •    .    » 

Ret'hnungs 'Tab eilen  zur  Ermittelung  derKön.  Preuss/ 
ZollgefäUe,  so  wie  des  Netto-Gewichts  von  brutto  ver-  ' 
wogenen  Gegenständen,  nach  der  neuen  vom  J,  I822 
.an  geltenden,  Erhebungs-Rolle  vom  25.  Oct,  I82I.  Zum 
Gebrauch  für  Zollbeamte,  Calculatoren ,  so  wie  für  Kauf-« 
deiite  und^  Gewerbtrejbende  überhaupt ,  entworfen  von  /• 
C,  H.  Hesse ,  Assistent  bei  dem  Kön.  Pijeuss.  Neben- 
^collamt  Günthersdorf.  Ebendaselbst,  1822.  21  S.  in  4. 
12  Gr.  ... 

Diese,  anfangs  vom  Verf.  für  seinen  nnd  einiger 
Freunde  Gebrauch  entworfenen  Tabellen  sind  lithogra- 
phi^  und  brauchbar  für  die  auf  dem  Titel  genannten 
Classen.  Die  erste  Abtheilung  enthält  die  Abgabensätze 
von  i  Sgl,  bis2Thlr.p.Ctr.,  die  2te  die  Abgaben§ätze  .von 
^  Thlr,,  15  Sgl.  bis  loo  Thlr,  p.  Ctr.;  die  3te  lehrt  das 
Netto  -  Gewicht  von  brutto  verwegenen  Gegenstanden 
auHinden  und  ein  Anhang  gibt  noch  einige  besondere 
Hechnungsarten  für  die  Abgaben  vom  Getraide  und  die 
Durchful^Z^lIe, 
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458  Zoll-  und  Hedipuqgs- Tabellen,"    . 

Tafeih  zur'^Verwandlung  d^s  Juanen ^* und  Hohl- 
Masses,  80  vne  des  Gewichts  und  der  Recfmungs-Münzen 
aller  Hau^tiänder  Europa's  und   dessen  vorzüglichsten  {^ 
Handelsplätze,   mit  Rücksicht   auf  die   für  den  eurt)pju- 
schen    Handel    wichtigen    Orte  der  ül^rigen    Wehtheile; 
neu   berechnet  von  Friedrich  Lbhmann^  Conducteur  und 
Ilnterlehier  der  Math,  an  der  B^^n,  Sachs,  MiL  Acad.  zu 
Dresden,     Elrste  Abtheilung,    die  Tafeln  der  Fuss- Masse 
enthaltend.     Leipzig,  Fr.  Fleischer  lizt.    (Mit  dem  be- 
bändern Titel:  Tafeln  der  Fuss-: Masse,    oder   des  Lan- 
gen-Masses  wie  es  beim  F^ldmesseh,  BauVresen,  und  bei 
2er  Artillerie  aller    europ,    Hauptlärider'  und   selbst  fast 
©Her    Icleinei)   Staaten    dieses   Welttheils    eingeführt  ist; 
enthaltend  31^   bis   auf  den  inilUonten  Theil   der  Ein- 
heit   genau    berechnet^   Resultate    der  Verwandlung  des 
Fuss--Masses   eines,  jeden   darin  aufgenommenen  Ortes  in 
alle  übrige  derselben;  nebst  der  Ober -t  und  Unter- Eitf- 
theilung  der  Längen  upd  Flächen— Masse;    Nach  autheiH 
tischen  Angaben  und   nach    den  neuesten  Schriiten   neu 
ber^hnet,  von  Fr.   i,   ^tc.)   40.  u.  die  Tafeln  13  S.  in 
4.  —      Z^weite   Abtheilung   die'  Tafeln  der  £llen-p  Masse 
enthaltend.     (Ebenda»,  1822.  Mit  dem  eignen  Titel:  Ta- 
feln der  Ellen-Masse  oder  Verwandldng  der  beiifi  Waa- 
ren— Verkauf  und  bei  andern  Ausmessungen  eiqgelührten 
Ellen -Masse,   nicht  allein  der  Länd&  i^nd  Handelsstädte 
in  Europa,   sondern- auth -derjenigen   der   übrige|i  ^elt- 
theile.     Mit  52441  genau  berechneten  Resultaten  der  "^^er- 
wandlung   des   Ellen -Masses    eines  jeden    darin  iiii^e- 
noininenen   Ortes  in   alle    übrigen    derselben.     Nach  aü- 
thentJ  Angaben  etc,   neu  berechnet   von    Fr.    Löhmann) 
'48  und  die  Tafeln  108  S.  in  4.  —    Bei4e  Abtheilungen 
auch  mit  zur  Seite  stehendem  franz.    Text:  Table^  poiir 
la    i^eduction   des   mesures    de   longueur   et  de  capacite, 
fdnsi  que  des  poid»  etc.    3  Rthlr. 

Ein  mühsam  ausgearbeitetes  u^d  sehr  nützliches  Weii, 
umfassender  als  alle  andere  ähnlicher  Art.  Denn  der  Vf.  hat 
.  bei  jedem  Lande  das  allgemein  übliche  Fussmass^  die  neu 
eingeführten  Masse  und  Gewichte,  berücksichtigt,  er  hat 
zWar  die  vorzüglichsten  neuern  \Yerke  vergliclien  und 
benutzt ,'  aber  nicht  abgeschrieben ,  sondern  alles  genau 
und  so  berechnet  ,  dass  er  demjenigen,  welcher  ihm  zu- 
erst ein  falsch  berechnetes  Resultat, anzeigt,  jedes  dersel- 
ben mit  r  Rthlf.  bezahleu  will;  er  ^at  insljesondere  je- 
dem Geschäftsmanne  die  ^Berechnungen  zu  erleichtern, 
die  Zeit  zu  ersp^en  ujad   ihn    gegen   das  Veitechnen  zu 
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.    ZqII^  urid  RechntTngs  -  TabeHen.  4% 

sickem    sich  bemüht,   den  Tafefn   aber  eiae'  soldie  Eiv-^ 
lichtoDg  gegeben,  dass  zugleich  iüx  Ersparang  -des  Raums 
und  für^  Bequemlichkeit  des   Gebrauchs  gesorgt  ist,   und 
diesen    Tafeln  die  erforderlichen  ErlauteruMen  vorausge-' 
^  schickt.     So  findet  man. im  isten  H.  eine  Ij^bersicht  über 
diiJ  EintheiluHg   des  Längen  -  und  Flächen  -* Masses  über- 
haupt und  an  einzelnen  Orten  *die  alphabetiisch  aufgeführt 
sind»    und  S.  35.    eine  kurze  Anleitung  «um  Gebrauch 
der   Tafeln  der  i,  Abth«     Vor  den  Tafeln  der  iten  Ab-., 
thei),  steht  eine  gleiche  alphab,  Uebersicht  der  in  einigen 
europ.  Staaten   allgemein   i;lnd    gesetzmassig  eingeführten 
Ellenmasse,  wornach  im  ganzen  Lande  vermessen  weVden  - 
soll;   dann  S.  16,   eine  Erläuterung  der  Einrichtung  der 
Ellentafein  und' S.  r8.  Anleitung  zu  ihrem  Gebrauch.     In 
den  Tafßln  gelbst  sind  die  Namen  des  Autors,  nach'  wel- 
chem die  Verhältnisszahlen   genommen,  sind,    angegeben» 
Wir  haben  nun  noch  5  Abtheilungen  zu  erwarten  (3  über 
die  Verwandlung  des  Handelsgewichts  und  de^nigen  Ge- 
wichts, wornach  -beim  Militär  die  Schwere  des  Geschü- 
^tzes  etc,   bestimmt  wird,   4.    die  'Verwandlung  und  £in- 
ftieilung  des   Gold -Silber -Münz -Juwelen^  Apotheker- 
und Medicinal*-Gewichts,  5,  der  Masse  zu  trocknen,  6p  zu 
flüssigen   Sachen,     f.   Verwandlung,    Vergleichung    und 
Eintheilung    des  Rechnunod- Geldes)  und  wir  ^wünschen, 
dass   der  Vf.  die  fernere  Unterstützung   erhält,  ^um   seine 
Arbeit  vollenden  %n  können«     Jede  Abtheilung  kann  man 
einzeln  haben   und  der  Pränumerationspreis  ist   ungefähr 
die  Hafte  des  nachher,  Ladenpreises,    ' 

Tabetien  zur  Erleichterung  d^r  Stempel-Beredwung 
nach  dem  neuen  Preuss.  Stempel  -  Gesetz  vom  7.  März 
I82i.  für  Staats- Beamte  und  Privat -Geschäftsmänner. 
Glogäd,  18^2.  neue  Günter'sche  Buchh,  12^  S.  8.  12  Gr. 

Zur  erleichternden,  zeitersparenden  und  sichern  An- 
wendung des  gedachten  Gesetzes  sind  diese  vollständigen, 
alle  Gegenstände  umfassenden  und  sorgfältig  berechneten 
Tabellen  gewiss  sehr  brauchbar.  Sie  sind  mit  vorausge-^ 
schickten  nöthigen  Erläuterungen  versehen  und  in  7  Capp. 
gethdlt :  I .  allgem»  Grundsätze  bei  Anwendung  und  Berech- 
nung des  Stempel -Satzes  nach  dem  neuen  Stempelgesetz, 
nebst  zwei  Tabellen  über  die  Berechnung  desCapital-Betrags 
einer  jährlichen  Nutzung,  2.  Berechnung  des  Process-Stem— 
pels  nebst  einer  Tab.,  3 .  Berechnung  des  Erbschaftsstempels, 
des  Stempels  von  Vermächtnissen  etc.  nebsts  Tab«  4  Berechh. 
des  Stempels  bei  Veränsserung  von  Grundstücken  11.  s.  f. 
5«  bei  Pa^t-'Blietb.-Lieferungs-  und  andern  Verträgen, 
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46o  Zoll  •  Sind  Rechmuig««  Tabellen» 

AMctions  ^  Protokollen  i  6«  bei  Aptien ,  Obligationefi^ 
Schuldvei-schrei^ungen,  Weqjiseli^  Quittungen  etc.  7.  bei 
Asseciiranz-Policen.  • 

Praktische  Darstellung  der  Mailandischen  Steuenre— 
guTirung  im  a'chtzehriten  Jahrhundert  begründet.  Von. 
Gaeiano  Tarantola,  Ingenieur.  Jena,  Crökersche  Buc)^ 
182 f.   17*  Bogen  in  4.  .hebst  einer  Jtupferf.    i  Rthlr. 

Das  Werk  besteht   grösstentheils    aus  Tabellen.     E» 
schliesst  sich  gegenwärtiges  Cataster  an  die  (von'Wikosch 
nbersets^    und  mit  Anpi.  begleitete,  "Wien  I8r8)  Schrift 
'   des  Grafjpn  Carli   über.  Mailand's  Steuerverfassung  (wociii 
das'  AVichtigste  jios    der    Geschichte    der  alten   mailänd.' 
Sleiierverfassung    'seit    Carl   V.   und  die    Grundsätze   des 
*    bestehendeh  Steuersystems  vorgetragen  sind)  an.     Taran- 
tola  stellt  die   systematisch  geordnete  Form  des  Catasters 
auf.     Der  Vß   rühmt  die   im  18.  Jalirh.  e^ogefiihrte  mail. 
Steuerverfässl   und   auch  d^r  Ueb,  tiritt  ihm  bei,     Sie  er- 
■warb  sich  n^ch  und  nach  die  Zustimmung   und^  d^n  Bei^ 
fall   des    ganzen   Volks.      Unter  Carl  VI.  war  der  An&ng 
vzu    dieser  neuen  Steuerverfassung   gemacht,   unter  Alaiia 
Theresia  sie  vollendet  und  1760  eingeführt.   Hr.  T.  über- 
lösst  die  Erörterung  der  Gmndsätze  und  Maximen  dieses,  attch 
dureh   die   Erfahrung  von  60  Jahren    bewährten  Systems 
Andern  und  beschäftigt  sich  nur  Init  dem  Formellen  des- 
selben.    Doch  hat  er  eine  historisclie  Einleitung  vorau^r 
'geschickt,  worin  er  den  ganzen  Gang  der  bei  Gründung  • 
und  Einführung  desselben  vorgenommenen  Arbeiten  dar- 
stellt,   vom  J.  1721  an,   in   welchem  mit   der  Messui!^^ , 
Zeichnung    und   Schätzung   aller    liegenden   Gründe    des 
mailänd.  Staats  der  Anfang  gemacht  wurde,,  in    60,  J^ara— *^ 
graphen,  deren  InhaltS.  31.  ff.  <angegel?en  ist;  aber  auch 
diese  Darstellung    ist  ganz  praktisch.     Die  Abbildungen- 
auf  der  Kupiert,    dienen  zur  Erläuterung.      Die'  Tabellen 
aber   gehen   die  Gemeinde  Grubbiaba  in    der  Landdecha— 
nei  Fossalta*  des  Herz.  Mailand  an ,   die  als  Beispiel  auf- 
gestellt ist,  und  enthalten  das  Grundbuch  erster  und  zwei— 
ter  Gattung  von  derselben,  die  neue  Steuerschätzung  ih— . 
res  Gebiets,  das  Cataster  von  dieser  Oen^eine,  den  Ueber— 
trag  der  rectificirten  Steuerschätzung  derselben,   die  Ge^ 
suche  um  Ab—  oder  Zuschreibung  der  ^Steuer— Einschä- 
tzung,  die  Freigüter  der  Gem.  in  zwei  Theilen  und  die 
Freigüter  deiter,    welche    12  Kinder    liaben,    als   dritten 
Theii  des  Grundstüeks-VetzNchnisses  der.  allzehnjährigen 
Fiussberichtigung  des  Lambro,  wegen  der  St^uerschätzung 
im  J.  17705  eine  Original -Tabelle   für  die  Steuexberich- 
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/   ^  ;   ; 

tlgnttg  iet  am  Fituis  Lambro  apgninzendjeti  '6ruUG[stü4L6 
in  der  Flttt  Grnbbiana,  verfertiget  im  J.  1770,  Auszttg 
aas  dem  Ab-  und  Zuschreibe -Buch  und  die  Verande-»- 
rungeoi  welche  erwähnter  Flussberichtigung  zulblge  ge^ 
iiehüoiigt  sind,  Ergänzungen  fiir  die  Flussberichtigung 
■des  Lambro,  ZurÜcK—  und  Nachzahlungs  — Bogen,  Steuer-«* 
rolle,  welche  der  Stcfuereinnehmer  zur  Erhebung  der  Ab- 
gaben des  J-  177a  ex4iält  für  ^Uese  XJemeinde.  ,  Unter 
dem  Vorwort  ist  der  Uebersetzer,  F.  A.  G.  Böitger  un-* 
terzeichnet,  der,  statt  der  allgemeinen  Diatrib^^  lieber  von 
dem  Verfasser  und  der  Erscheinung  seines  Werks  .einige 
^Nachricht  hätte  geben  sollen« 

d)  Verschiedene  Anstalten. 

J)i^  ärztliche  Besuchs-* Anstalt  der  erkrankten  Ar-^ 
men  und  die  ambulante  Klinik  in  Wiirzbürg.  Wftrz-* 
bürg  isao.  Stahels<^  Buchh/62  S.  8.  nebst  1^  B.  Tab. 
8  Gr.  . 

Diese  Anstalt,  ist  auf  BLört,  Bair.  Befehl  30.  Jul. 
IS^o  nach  dem  Muster  der  Münchner  errichtet,  der  Auf-*- 
sieht  der  kön.  Kreis  — Regierung  und  der  unmittelbaren 
Jjeitung  des  Armenpüegschafts  -*  Rathes  und  des  kön. 
Stadtphysikats  untergeben  worden.  Ihre  Einrichtung  ist 
nicht  nnr  im  Allgemeinen  beschrieben,  sondern  aach  die 
Instruction  für  den  Stadtphysikös ,  die  für  die  Assi^Jtenz^ 
Räthe  und  die  für  den  Ghirnrgen  mitgetheilt. 

Nachrichten  von  der  auf  Befehl  Sr.  Kön,  Hoheit 
des  Grossh.  von  Sachsen— Weiipar  in  Dero  Residenz  zo^ 
erbauenden  allgemeinen  Bürgerschule  nebst  den  bei  der 
Grundlesunj»  derselben  am  17.  Nov.  1822  behaltenen  Re- 
dtn.  Herausgegeben  von  Dr,  Jtth.  Friedr.  Röhr,  Gen.,' 
Sup.  Mit  einer  Ansicht  de^  Gebäudes.  Weimar,  Gebr. 
Hoffmann.  29  S.  gr.  5.     16  Gr. 

Bisher  waren  die  untersten  Classen  der  Knaben- 
schule mit  dem  Gymnasium  verbunden  und  iiberfitllt,  die 
Mädchenschule  reichte  nicht  mehr  aus  und  es  fehlte  ihr 
aw  der  eriforderlithen  Zahl  der  Unterrichtsstunden,  die 
Freischule  konnte  nur  die  dringendsten  Anforderungen  be- 
friedigen. Diese  Mängel  bewogen  den  Grossherzog  für 
Weimar,  so  wie  zu  gleicher  Zeit  für  Eisenach  eine  all- 
gemeine Bürgerschule  aü  begründen.  (1821).  Nach  dem 
darüber  von  den  Behörden  geforderten  Gutachten,  wurde 
for  Weimar  ein  Schulgebäiäe  bestimmt  f    welches  in   3 
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^3  y^rscbiedetie  Anstalten. 

Knaben-  und  eben  so  vielen  Mädchen-CIaisen,  t^mT  der 
I^Iand  626  Kinder  in  sich  fasse,  6  geräumige  Lehrzim— 
mer  nebst  einem  grosse»  Saal,  uüd  zugleich  3  Lehrzim^ 
mer  fiir  das  Landschullehrer^Seminarium  und  zwei  für 
die  wedbliche  Industrieschule  enthalte»  Die  Kosten  des 
Baue^  sind  auf  AI 500  Rthlr.  angeschlagen.  Am  17.  Nov» 
^  wurde  der  Grund  zu  dei^  ^Gebäude  (dessen  Grundriss 
*    beigefügt    ist)    ip.  Gegenwart    des  Grossher^gs  und  der 

frossb.  f  amilie  gelegt  und  die  dabei  von  Hm.  Gen*  Sup« 
)r.  ^Röhr,  von  dem  Oberbau --Direct.  Coudray  und  dem 
Bürgerm.  Hofr.  Schwabe  gesprochenen. Anreden. sind  himc 
.  mitgefheilt,  so  wie  die  übrigeti  Feiei'lichkeiten  beschrieben^ 
Bericht  über  die  Königlicht  Taubstummen  -  An^ 
stalt  kZU  Königsbsrg  in  Preusiertj^  mi^etheilt  von  Dr. 
Ferdinand  Ntumann ,  Director.  Im  Anhange.:  Aiikün— 
-digung  und  Plan  einer  Schrift  über  ec Taubstumme  und 
Taubstummen-Anstalten:».  Königsberg  1 821  Unzer.  (Zum 
Besten  der  Anstalt)  5  a  S.  gr.  8    gek.    12  Gr. 

Da  in  der  gesammten  Preuss.  Monarchie  nach  de|t 
neuesten  Berichten  gegen  "^bo  Taubstumme  sich  befin- 
den, so  wurde  die  Unzulänglichkeit  der  einzigen «  seit 
1792  in  Berlin  bestehenden  Bildungs  — Anstalt  für  sie  die 
Veranlassung  zur  Stiftung  der  Königsberger  far  Ost -und  ' 
West  -  Preussen  I8i7' unter  Leitung  des  Dr.  Neumann, 
der  auf  einer,  mit  Unterstützung  des  Staats  gemacklea 
Reise  mehrere  solche  Anstalten  in  Deutschi,  kennen  gelernt 
und  drpi  Jahre  als  Lehrer  an  der  Berliner  mitgearbeitet 
hatte.  Zu  Anfang  des  J.  I8l8  wurde  sie  eröffnet ^  und 
beündet  sich  zur  Zeit  noch  in  einem  gemietheten  Local, 
hat  {gegenwärtig  28  Zöglinge  beiderlei  Geschlechts.  Es 
sind^io  St^atsfreistellen ,  6  ständische  Ostp^reo^s.  und 
eben  Iso  viel  W^stpreussische  ,r  ausser  den  Freischülern, 
welche  nur  freien  Untergeht  gemessen  und  Pfleglingen  des 
Directors;  zwei  Lehrer,  ein  Zeichenlehrer  und  eine  Leh- 
rerin in  weibl.  Arbeiten  sind  angestellt.  Ausführlich  ist 
alles,  was  Auhajime  und  Entlassung,  Eintheilung^  Un- 
terweisung, Erzieh.,  Lebensordn.  der  Zöglinge  u«  ff.  engehen, 
wenn  auch  nicht  in  det»  bequemsten  Ordnung ,  darge- 
stellt, und  das  Inhaltsverzeichniss  des  auch  auf  dem  Tüel 
angekündigten  Werks  beigefiigt«  Es  ist  übrigens  isai 
auch  für  die  Provinz  Westphalen  im  ehemal»  Klostet 
Kentrop  bei  Hamm  eine  Taubstummen  -  Anstalt  auf  Ko- 
sten des  Staats  errichtet  worden,  der  Dr.  Weidner  vor- 
steht; zu  CreMd  in  den  Rhein.  JProvinzen  besteht  schon 
seit  mehrem  Jahren  eine  Privatanstalt  des  Prof.  Heinecke 
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ixAi  zu  BresTaa  hat  der  Organist  Bürgel  eine  iLjeine  LeluM 
\an8talt  für  Taubst,  errichtet.. 

.  Darstellung  des  religiöten  Bildungsganges  der  wis-; 
Benschaftlichen  Erziehtingsanatalten  in  Holi^L  Von  ih-» 
j-em  Stifter j  JEmanuel  von  Fellenberg,  Aarau  l%%%. 
^uerländer*    90  S.  kl.  8.  geh.     8  Gr.     * 

Ueberzeugt  von  der  hohen  Wichti^eit  eines  reimen^ 

Kiktiflchen  Religionsunterrichts  liad  oh  aufgefordert  zur 
kanntmachung  der  religiösen  Bildungsmethode  zu  Hof^ 
wyl,  theilt  der  Vf.  SnivÖrderst  S.  5-^Äa.  einen  Auszug 
AUS  seiner  Erklärung  an  seine  Mitarbeiter  (die  Lehrer) 
über  seine  Lebenszwecke  und  über  den  von  ihm  einge- . 
schlagenen  Gang,  geschiieben  im  Febr.  1819.  On  Bezie-^ 
hung  aui  Religionsunterricht  und  religiöse  Bildung))  -worin ' 
er  ausdrucklich  bemerkt ^  dass  seine  Anstalten  sich  als 
christliche  bewähren  sollen,  und  %dann  SJ  ^3  —  90,  zehn 
v6n  ihm  2U  verschiedenen  Zeiten  gehaltene  religio^  Vor^ 
träge,  die  immer  Init  relig.  Qesängen  eröffnet  und  be-« 
scldossen  Wurden^  mit:  über  das  Wesen  dei^  Reli^on^ 
die  Bestimmung  des  Menschen,  über  die  Natur  und  Be^ 
schaffenheit  des  Himmelreichs  auf  Erden  und  die  Art  und 
Weise  zu  demselben  zu  gelangen^  die  Vergänglichkeit  deU . 
zeitlichen  Erscheinungen,  die  christliche  Liebe,  die  Liebe 
aMi  Go4t^  zu  den  Nebenmenschen,  zu  uns  selbst;  Vor<- 
träge  welche  die  Achtung  des  Instituts  und  ihres  Stifters 
erhöhen  müssen  r 

Nachrkht  über  den  jetzigen  Zustand  des  hiesigen^ 
(Berliner)  grossen  Friedrichs— Waisenhauses  und  über  die 
Verwaltung  desselben  durch  die  städtische  Armex>^Direk^ 
tion  seit  dem  Anfange  des  Jahres  I82(X  Von  den  Ki;-> 
ratoren  der  Anstalt  und  Mitgliedern  der  Armen— t)irek-* 
tion,  Leopold  Krug  iind  Wilhelm  Junge*  Berkn  1 822« 
Nicolaische'  Buchh»   79  S*  ^r.  8.  lö  Gr.  '       ' 

Seitdem  die  Verwaltubg  des  grossen  Friedrichs- Wai- 
senhauses, oder  wie  es  ursprünglich  hiess,  Friedrichsspi— 
tals  von  dem-  ehemaligen  kön»  Annen  — DirectoHum  an  ^ 
die  Stadt  Armen ^^Direction  iibef gegangen ,  sind  (i.  Jan* 
18 20)  manche  neue  Einrichtungen  gemadit,  die  eben  so 
sweckm^ssig  und  wirksam  zu  seyn  scheinen,  als  sie  ver« 
dienten  Öffentlich  bekantat  gemacht  zu  werden,  wobei  auch 
die  bedeutende  Verschiedenheit  des  Potsdamer  Waisen— 
-  haüses  (welches  eine  grosse  Lehr  --  und  'Erziehungsan-* 
Btalt  ^t)  und  des  triedrichswais.  (welches  vom  Kön* 
Friedrich  L  gestiftet  msprünglich  ein  allgemeines  ^i^^n- 
h^ns  war,   kzt  eine  Anstalt  zur  Erhaltmng -und  Versor^ 
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gtmg  vetlaswiier  Kinder  ist,  defeta  Zahl  immer  -Wechselt), 
iemerkt  ist.  Die  mitgeteilten  Einifichtungen ,  Belehran^ 
gen,  Erfahmngeti 9  wird  man  auch  anderwärts  benutzen 
können.  Der  £rtrag  der  Schrift  ist  2u  Belohnungen  durdi 
Sparcassenbücher  für  solche  Kinder  bestimmt,  die  ausser- 
halb ißx  Stadt  in  Pflege  gegeben  sind  und  durch  sitdi» 
ches  AVpifil verhalten  und  Fleiss  sich  auszeichnen. 

Die  häusliche  Erziehungsanstah  des  Dr.  Von  Lifr» 
derskron  zu  Erlangen,  nebst  einigen  freimüthigen  Bemec^ 
kungen  über  Erziehung  und  Erziehungs— Institute.  Von 
dem  Gründer  und  dermaligen  Vorsteher  der  gen^Di^n 
Anstalt  Dn  jfiT.  X.  von  Liederskron,  Nürnberg,  Bauer  u. 
.  Raspe  I82I»  98  S.  gr*  8.  Mit  einer  Abb.  des  WoIiä- 
hauses  der  Erziehungsanstalt,   geh.  8  Gr. 

Der  Stifter,  der  .von  hüher  Jugend  besondere  Vo^* 
liebe  für  das  Erziehnngsgeschäft  hatte )  Rundete  diese 
seine  Anstalt  in  Erlangen  1817.9  gab  auch  TOn  ihr  in 
'verschiedenen  öiFentl.  Blättern  Bericht  oder  liess  ihn  gc- 
.ben;  da  sie  aber  dadurch  doch  nicht  genau  bekannt  vnst* 
de,  so  hat  et  diese  Schrift  ausgearbeitet,  welche  roU-» 
ständig  über  Zweck,  Eitiriciitungund  übrigt  Verhältnisse^« 
Anstalt,  die  sich  hotfentlich  in  den-letzten  Jahren  noA 
in  mancher, Hinsicht  vervollkommnet  haben  wiid,  belehrt. 
Bemerkungen  über  Erziehung  und  Unterricht '  iiberhiMipt 
und  Erziehungsanstalten  sind  gelegentlich  eingestreuet 
Von  seiner  Bekanntschaft  mit  deh  besten  pädag.  Schrif- 
ten nnd  Methoden  gibt  der  Vf   hinlängliche  Beweise. 

Zwanzigste  Anzeige  von  der  im  J.  l8o3,  (in  Leip- 
•zig)  eifichteten  Armenanstalt.     32  S.  in  4, 

Auch  im  J.  18 12  hat  die  Anstalt  durch  Vermächt- 
nisse einen  Zuwachs  von  3950  Thlr.  und  andere  Bei- 
.trä«je  erhalten  ,  so  dass  die  gesammte  Einnahme  95995 
Thlr.,  die  (vermehrte)  Ausgabe  31654  betrug  und  von  dem 
-tJeberschuss  der  Einn.  51816  Thlr.  ein  Fonds  /ans  Hy- 
potheken etc.  bestehend)  entstand.  Sie  wird  aber  aadi 
durch  die  Thatigkeit  der  Vorsteher  (unter  denen  ein«) 
der  Hofr.  Dr.  Gehler  ihr  durch  einen  zu  friilien  T^od 
entrissen  wurde)  und  zahlreicher  Theilnehmer,  wie  ditfch 
den  Magistrat  der  Stadt,  kräftig  unterstiitxt.  Man  ^^ 
auch  in  der  gegenwärtigen  Oarstelinng  Veranlassung  w 
manchen  BetvacJitungen  und  Belehrungen  finden  aadi 
zur  Anwendung  an  andern' Orten,  da  die  hiesigen  ^*^ 
jichlimgen  durch  die  Erfahrung  mehierer  Jahre  hwf^ 
sind«  '  • 
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e)  Akadeii[iische  Schriften^ 

Greifsjvaldiscife  akademische  Zeitschrift.  Herausge^ 
geben  vom  Professor  Scluldener,  is  Heft.  Mit  einem 
Steindruck.  Greifswjrld,  Kunifce.  1822.  153  S.  8.  i«,  Gr. 
In  der  Vorrede  (S.  1 — 21.)  hat  der  Heransg.  erstlich 
die  Lage  und  friihern  Schicksale  der  Univ.  Grejfsw.,  «i- 
ner  der  ältesten  von  Deutschlands  Hoclischulcn,  kurz  ge- 
schildert, dann  das  Denkwürdige,  was  sich  auf  derselben 
zugetragen  hat,  seit  (1815).  Schwedisch  -  Pommern  an 
Preussfen  gekommen  ist,  auch  die  Vortheile,  welche  klei- 
nere Universitäten  gewähren,  auseinander  gesetzt.  Dar«- 
auf  folget:  S.  22 — 37»  des  Hrn.  Prof.  Schildtntr  Einla- 
dungsschr.  zu  Vorlesungen  über  einp  alt— gern;ianische 
Becht^uelle  als  Vorbereitung  zum  Studijum  des  dc^utscben 
Rechts,  nanfentl.  des  allgemeinen  deutschen  Privatrechts^ 
geschrieben  1818*  Es  ist  das  alte  Rechtsbuch  «kr  Insel 
Gothland,  welphes  der  Vf.  selbst  18I8  herausgegeben  hat, 
und  welches  zu  den  einfaphsten  gemu  Rechtsquellen  ge- 
hört, worüber  der  Vf.  Vorlesungen  ankündigt.  S.  38 — 78 
Zur  Naturgeschichte  Pommei-scher  Vögel,  nebst  einem 
kurzen  Vorwort  über  die  neueste  Geschichte  und  eigent- 
liche Bestimmung  der  hiesigen  naturhistor.  Institute.  Vom 
Prof.  Hörnschuchy  mit  Benutzung  der  Beobachtungen  dea 
Conservators,  Hm.  Schilling.  Die  Vögel  von  denen  hier 
gehandelt  wird,  sind :  der  Singschwan,  cygnus  musicus  8. 
45.;  der  Höcker -^Schwan,  cygnus  gibbus,  S,  50.;  di© 
Graugans,  anser  cinereus,  S.  53.;  die  Blässetigans^  A.  albi- 
frons;  die  weisswangige  Gans,  A.  leucopsis;  die  Rin^ 
gelgans,  A.  torquatus  (S,  55.);  die  Schneegans,  A.  nae- 
vius;  die  Rothhalsgans,  A.  ruficollis;  die  Enten  (S.  5^) 
und  insbesondere  (o.  61.)  die  Stock-Ente,  Anas  Boschas; 
die  Brand -Ente,  A.  Tadoma;  (S.  67.)  die  Löffel -Ente, 
A.  clvpeata;  die  Tafel- Ente,.  A.  ferina;  die  Eis-Ente, 
A.  glacialis  (S.  71.);  die  Pfeif- Ente,  A.  Penelope  (S. 
76);  die  Berg -Ente,  A.  marila.  —  S.  79. — 119,  Das 
Croy-Fest  (am  17.  Jul.  18 20.  gefeiert,  ein  nach  einer 
Stiftung  alle  zehn  Jahre  zu  begehendes  Gedächtnisfeat  der 
1680  verstorb.  Fürstin  Anna,  des  letzten  Zweigs  des 
Pcmmerschen  Fürstenstammes )  beschrieben  vom  Hr^» 
Pro£  Ahlwardt.  Es  wird  zuerst  das  Leben  dieser  159p 
geb.  Anna,  Schwester  des  letzten  Herz,  von  Poi^mero, 
Bogislav  des  XIV*  1619  mit  dem  Duo  de  Croy  vermähit 
(in  der  Ehestiftung  wurde  ausgemacht,  weil  der  Herzog 
jU^olisc}!  war,  dass  die  zu  hoffenden  Leibeserben  in  dec 
jiUgem*  nep.11^%2.  Bdnir*  St.C.  G  g 
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evang.  Religion  erzogen   werden  sollten)  der  «her  schon 
^62Q   starb ^  und  die*  Geschickte  ihrer  Abkömtolinge ,.  der 
Herzoge  von  Croy^    das  Fes't    selbst  «aber  zum  Andeidren 
dieseir ,   durch  Hhre  Eigenschaften  wie  durdi  ihre"  Schick- 
sale  öui^gezeichneten   Herzogin    und    der  grosse   gewirkte 
Teppich, 'Womit  bei  dieser  Feier  die  Hauptwand  des  akad. 
Hörsaals  •vepziert  ist,   vom  Herausgeber  S.  J 10  —  38  be- 
schrieben i^nd  nach  einer  Copie   in  Wasserfarben,  welche 
die  IJniversit.  Bibl.  zu  Gteifsw.  besitzt,   abgebildet  (aber 
freilich    nicht    colorirt).      Das  Hauptbild'    stellt   Luthem, 
vor  zwei  fiirsti  Familien  predigend  dar.  S.  139 — 54.  Gele^ 
gentliche  Bemerkungen  u.  Berichtigungen  naturhistor,  Inhalts, 
vom  Hrn.  Prof.  Hornschuch.  (Er'  wird   eine  Pommersc^e 
Flora  herausgeben  und  fordert  zu  Beiträgeri  auf;   S.  147. 
nähere  Bestimmung  eines  an  der  Pommerschen  Küste  vor- 
kommenden Robbeil.)  Im  Schlusswort  wird  bemerkt,  dass 
das  -erste  Heft  dieser  Zcitschr.  sich  bei  seiner  Entstehung 
keiner  günstigen  Umstände   zu  erfreuen  gehabt  habe  (wir 
wünschen    der   Zeitschr.    erfreulichere   für   die»  Zukunft); 
dann  sind  die  neuesten  Bereicherungen  früherer  tind  neuer 
Sti(tUfngen  auf  der  Univ.  erwähnt. 

Akademische  Gesetze  iür  die  Grossherz.  Bädiscfaen 
hohen  Schulen  zu  Heidelberg  und  Freiburg,  Karlsrahe, 
Braun  182i  42  S.    gr.  S.  - 

Sie   sind   in   ^  Titel   getheilt   (von   Erwerbung  und 

Verlust  des    akad  -  Bürgerrechts ;   von    den    Verhältnissen 

.  der  Akademiker  cegen  die  Vorsteher,  die  Professoren  und 

die    Unterbedienten   der  Akad. ;    von   den   Verhältnissen 

der   Akademiker   gegen  andere  Dienstbehörden;   von  den 

.Pflichten    der    Akademiker    in  Ansehung    ihrer  Studien; 

von*  den    bebendem   Policei—   und   Disciplinar- Gesetzen 

für  die  Akademiker;  von  den  Strafarten  der  Akademiker; 

von  der  Verfaihhmgsart  in  Polizei- nnd  Disciplinar&a^hcn ; 

von  den  Schulden  des  Akademikers ;  von  Benutzung  der 

Universitätsbibliothek ; )   und    enthalten  '  manches  Eigen- 

thümliche  ^  z.  B:   dass   der  Incarcerirte   während  den    er— 

'8ten3  Arresttagen  keine  Vorlesungen  4)esiuchen  darf,  dann' 

aber   ihm   diess   erlaubt    ist,     wenn   das    Straferkenfltnrss 

nicht , ausdrücklich   das   Gegentheil   bestimmt;     dass    kein 

Student  Einsicht   oder  Abschrift   von  deii  Acten    in  Dis— 

cipIinarangeL  begehren    darf,    Selbst  nicht  nach   gefälltem 

Urtheile,  nodh  nach  beendigter  Untersuchung  ii.  s.  f.     - 

Aristotelis   de    molluscis    cephalopodibds.  ( ir£ ji/   rSy 

fioeXotniiav)   Conmentatio   quam    auctoritate    ord*  Med*    va 

univ.    Caes,   Dorpat.  nt  veniam^  legendi  fite  sibi  aCqüirtt, 
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iiieiis.Noveinbr,piibli6ae  disceptadöm  suBaiittit  JQerfnann. 
Joann.  dt  Köhler^  Medic  Dooton  Rigoe  1$20  .Denbuer 
et  Treuy  in  comm  XIV»  85  S.  in  8.     ^ 

£r8t  neuerlich  ist  diese  gelehrte  Abhandhing  ia 
Buchhandel  gekommen.  In  dem  prooemknn  wird  Ari* 
stoteles  als  Urheber  der  vefgldchenden  Anatomie  und 
Physiologie  und  als  Zootom  gerühmt;  der  Zweck  aber  der- 
Abh.  war ,  an  sammeln  ^  in  Ordnung  za  bringen  und 
mit  neuem  Untersuchungen  zu  vergleichen,  was  Aristo- 
teles über  die  fiotXiHm  gesagt  hat.  Voraus  gehen  fiehp- 
»erknngen  über  die  blutlosen  Thiere,  die  schoif  Aristot* 
Tön  den  mit  Blutgeftissen  versehenen  tinterschieden  hat^ 
dann  angegeben ,  "Welche  Thiere  Arist.  zu  den  blutlosen 
sähh  (Ifist.^  An. -4,  i.  —  die  Mollusken ,  /utceXeUiu,  ma-. 
eben  die  erste  Gasse  ans  — ")  und  das  AUgemeinere/was 
er  über  die  innern  Thiile  der  blutlosen  Thiere  anfolut, 
matgetheilt  und  benrtheilt,  wobei  auch  erinnjert  ist,  dass 
bei  ihn  cnrkayx^^  ^^  viscera  maiori  ex  parte  e  vasis, 
sanguiferis  cOmposita  '  sii^d«  Darauf  folgt  die  Arist.  ^ 
Beschreibung  der  Gattungen  und  Artep  der  Weichthiera- 
(ra  ßiakimcc ),  ihrer  Beschaffenheit  überhaupt  und  dee 
Thcilcy  welche  zur  Verdauung  der  Nahrung  dienen.  Da^ 
bei  ist  S.  43.  ff.  von  den  Wörtern  fuvTi^  ^nd  d>o\ie  ge- 
handelt und  des  Hm.  Pander  Mittheilungen  über  die  my- 
tis  benutzt  (es  sey  weder  das  Herz  nodi  die  l^ber,  sou-h 
dem  die  von  Scarpa  sdion  so  benannte  ^coapsula  muscu^ 
leris  petkU  vel  mytis»  In  dem  übrigen  Theil  der  Al^  . 
v^n  S.  55.  an  sind. des  Arist*  i Lehren  über  die  £.noche% 
übe^  die  ErzeugungSr-Werkzeuge,  die  ^Begattung»  die  Ge- 
burt und  Entstehung  der  Jungen  und  über  das  Leben 
der  fuikam»  anfeeführt  tad  edäutert.  Benutzt  sind  aus- 
ser Schneiders  Gommentar,  vocnebmlich  die  Werke  vo|r 
Siframmerdam,  Cuvier^  Garns  und  i^ndera  NatujrfQrschem.r 
Findet  man  nun  auch  hier  nichts  Neiies  oder  durch  eigne 
Untersnchong  Erforschtes,  so  z^ugt  die  Abb.  doch  von. 
Kenntnissen,  fieksenheit  u^fleiss  ihres  Vis. ^.weniger 
von  lat.  Spmohrichtigkeit« 

:  0  Schul^chrift^i, 

Graxamaüs€h%  imd  eritificlie  BemedrLiu^tl  über  eik-?- 
Bige   Steilien  griechischer   Schriftsteller  *    von  Jl)u  K*.L^ 
Strwf€"(Daft<iXot  des  -Stadl^j^ttn.  zu  K(^ipigsberg»)  . autQ%  • 
&iick.  Ki5nigsberg  gedi.  b^  Itogen  li%%.  )o  S.  S:^ 

Gga 
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Es  19t  äiess  die  £tnlodiingsschrift  za  den  öflentL 
Prüfungen  7.  u.  9.  Oct,  d.  J.  Die  innere  Aufschrift  (wel- 
che den  Inhalt  der  traten  4  Seiten  angibt)  ist:  Scbolia 
aptiqua  ih  'Homerl  Odysseam  a  Duttmanno  V.  Dr.  (zuent 
ar  Mftio)  edita  nonnullis  in  locis  emendantur.  Die  gans- 
kurz vorgetragenen  y  leichten  und  wahrscheinlichen,  ziun 
^heil  durch  die  äkem  Scholien '  unterstützten  Verbesse- 
rangen  erstrecke  sich  hur  '\iber  die  Scholien  zu  den  er- 
sten 12  Btiehem.  In  den  ^choL  zu  11,271.  'wird  )3/dc 
(st.  Awc)  dyißBVOQ  und.  V7t$pec(mannif  (mit  Buttmann  st. 
eiTtfrfsTu  Vorgeschlagen.  Der  aenigmatische  Vers  im  SehoL 
stt  1,  329  ist  neich  Lessing  erklärt.  Bei  den  SohoL  xxt 
3)  295  wif#d  ei^nnert,  dass  die  doppelte  Brkläning  auch 
«nf  %ine  doppelte  Lesart  hindeutet,  it^'os^Q  ut^d  ti^aofi* 
.Es  ist  die  hälhjähr.  Nachricht  von  dem  Gymn,  Ost.  — 
Mich.  Itf22.  beigefügt.  Die  Zahl  der  Zöglinge  war  am 
Schlüsse  des  Halbj.  349.  Eine  neue  Classe  ist  zu  Mi- 
chael etrri<ihtet  und  ein  neunter  ordentl.  Lehrer  angestellt, 
Tertia  in  zwei  gesonderte  Abtheilungen  getrennt.  Noch 
t^ird  kürzlich  die  am  g.  JuL  geschehene  Aufstellung  des 
dem  -verst.  Director  des  Stadtgymn.  J.  N.  Hamann  durch 
Beilrage  det  Freunde  und  Schüler  des  Verew^ten  enich— 
tet'en  Denkmals  kürz  beschrieben. 

X)e  t'gregitM  quibu'sdam  scholtnim  pnbKoBrum  in^ 
crementis'  patriae  -  debitis.  Oratio  {Franchci  ^pitznert, 
Phil.  D.  AA.  LL,  M.  et  Profess.  (iymn.  Erfurt.)  nataU- 
tiis  quinquagesimis  tertiis  Fridericr  Guilielmi  UL  Regb 
Borussi  celebrandis  in  Gfmh.  Erhurt.  d.  IIL  Aug.  1822 
habita.  Erftuti  i822.  in  comm.  libr.  Keyser  VL  29  8. 
U.  «• 

Det  grosse  Umfang  imd  Ae  Mannigfaltigkeit  dat 
Verbesserungen,  Erw^itertAlgen  und  VervoUkommnangeD, 
'#elche  die  tfffentl.  SchulansfSttten  im  KOn.  Preustfen  und 
namentlich  in'  den  neuerdings  hinzugekommenen  Ländera 
nnter  der  jetzigen  Regierung  erhalten  haben,  edanbte  dem 
Redner,  der  einen  t^l^il  seiner- Rede  der  Feier  des  Tage» 
nnd  den  mit  innigem  Oefiihl  ausgespröchenea  Wüjuchem 
weihen  musste,  nur  ein  allgemeines  Gemälde  zu  entwer- 
fen, und  dann  bei  folgenden  Gegenständen,  to\t  näheret 
Beziehung  auf  dar  (Symnasium,  um  welches  er  selbst  sich 
verdient  macht,  länger  zu  verweilen:  det  ^hOheten  nnd 
vetaehrtieii  W^de  und  Bequemliöhli^it  der  Scbnlen*  nnd 
det,  dw  'Zextv'erhältnissen  gemäss,  vergr5ssertto  Beaot- 
düng  der  Lehrer'  an  denselben ,  die  nun  ohne  Nahnin«^ 
sorgen  äitem  Amte   d^9«o  eifrigtr  eUiegen  k0Miett.  '  Mit 
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g>  Kalender  fiir  i8a5.  ^69 

äckter  Beredsamkeit,  die  das  Walire  ohne  UAertreilmiig 
oder  Schmeichelei  lebhaft  schildert,  ist  diese  Rede  abge- 
£Bsst  und  aus  Pflicht  der  Dankbarkeit,  zum t Mutzen  der 
Schuler,,  aber  gewiss  auch  anderer  Leser,-  durch  den  DB^ck 
bekannt  gemacht.  ' 

Di€  Qrandiehrm  der  lateinischen  Gonjagation  ftir 
den  ersten  Unterricht  dargestellt  vQn  Dr.  JEL  O.  Harnannf 
Königsberg,  Degensche  Buchd^.  I822   16  S.  8» 

Die  tempora  werden  in  Einsicht  ihrer  Ableitung  in 
2  Theile  oder  Reihen  getheilt,  jede  Reihe    hat  3   tem^ 

Bora,  über  diese  werden  Tabellen,  mit  Bctispielen  zur 
febnng  und  in  der  2.  Reihe  mit  den  erforderlichen  Un^ 
terabiheiiungen  nach  den  Conjugationen,  vollständiger  lue 
das  Activum  als  fiir  das  Pass.  and  Deponens  aufgestellt^ 
und  zur  deutlichen  Uebersic^t  sind  S.  11  «.ff.  Beispiele 
der 'durchconjugirten  verbä,  dnes  fiir  alle  tempora  der 
ersten  ](leihe,  fUr  die  der  zweiten  teehier^  mitgetheilt;  > 
Der  Gpng,  den  der  Vf.  genouMnen  hat,  ist  naturgemäsa. 
Und  der  Vf.  versichert,  ihn  nach  unablässigem  Ueberden- 
ken  genommen  und  durch  längere  Erfahrung,  bewährt  ge-^  ^ 
fnnden  zu  haben.  Wir  Würden  sonst  freilich  furchten, 
dass  ^ooh  manchem  Anfanger  es  zu  schwer  seyn  würd^ 
ihm  zu  folgen.  Einen  selbstdenkenden  Sprachlehrer  zeigt 
übrigens  diese ^  nur  das  Notfawendigste  angebende,  Dar-4 
Stellung. 

g)  Kalender  für  i8ß3. 

Otsumichischtr  Ju^tnd-  Kaltfiitr  fiir  das  gemeine 
Jahr  1823«)  in  welchem  ausser  dem  gewöhnlichen  1^-^ 
lender  etc.  auch  noch  enthalten  sind :  365  lehrreiche  und 
unterhaltende  Gegenstände  (Beschreibungen  von  Gegen« 
ständen)  aus  den  drei  Reichen  der  Natur  für  jeden  Tag 
des  laufenden  Jahres  u.  s.  f.  auf  eine  ga^z  neue  und 
zweckmassige.  Art  dargestellt.  Ferner:  Sechs  gan^s  neue 
Und  unterhaltende  Thiergeschichten-;  dann  einiger  Auf- 
schluss  über  das  KJafterbrnnner  Erziehungs^  und  Lehrin^ 
stitut  in  Oesterreich  V.-Ö.  W.  W.  Nebst  einer  Tabell« 
^nlit  IOC  Beschäftigungen,  woraus  sich  leicht  looo  machen 
lassen  etc.  Herausgegeben  von  Carl  Vatano  und  den 
sämmtlichen  Mitarbeitern  an  dem  Klafterbrunner  Erzieh» 
Inst.  Mit  einer  Kupfertstfel  und  Tabellen.  Wien  4  geds.  . 
b.  Strauss,  im  Verlage  der  Hefaasgeber.  (Efster  Jahrgang).. 
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47#  ^  g)  Kaleodw  für  18^. 

Atuier  deih  niclit  mit  Seitens«,  versehenen  KaJen^  mA 
jlem  itegistef.  222  S.  in  gr.  4,  geb.  i  Rthlr;  16  Gr. 

Dtt  etwas  pomphafte  und  überrdllte  Titel ,  den  vm 
ehea  deswegen  mit  WegUssung  des  canz  Unnädugen, 
haben  abkürzen  müssen,  gibt  den  Inhalt,  der  nicht '1)12 
der  Jngendy  sondern  auch  Erwuchsenen  manche  nützliche 
Belehrnng  and  Unterhaltung  gewähren  wird,  hi^länglidi 
an.  Die  iste  Abth.  enthält  die  6  Thiei^eschichten ;  Ma- 
xiens  'Vtergnügte, Abende,  .und  dazu  die  gvosse  Tabelle 
über  100  .Beschäftigungen;  S.  21.  die  Nachrichten  tos 
dem  1 801  gegründeten,  tSil  in  dem  gegenwärtigen  Lo- 
cale  errichteten  Eniiehuiigs '-  Institut  zu  KiafterbnioB 
(wo  der  Unterricht  sehr  viel  umfassen  soll,  selbst  das 
Asterr^  |4ilitärexetcitium  und  Dienstreglement).  Die  2te 
Abth.  &  32.    beschreibt    die   verschiedenen  NatnrgegeiH 

'  stände,  nach  den  Tagen,  und  über  sie  verbreitet  lidi 
das  atphab;  Register  ain  Schlüsse.  .  Die  öolorirte  Kupfat 
stellt  einige  seltene  Gewächs«-  und  Blüthen  dar. 

National -Kalender  für  die  deutschen  Bundesstaates 
auf  das  J.  1823.  für  Katholiken,  Protestanten,  Griecbeo^ 
Ibissen,  (nach  dem  Stuttgart.  Meridian)  zum  Unterridit 
»ad.  Vergnügen-,  für  Geistliche  und  Weltliche ,  Lehrer, 
Beamte ,  Bürger  und  Landleute ,  fasslich  eingerichtet  tob 
Christian  Carl  Ahdri^  Kön,  Würtemb.  Hofrathe  etc.  Er- 
ster Jalirgang.  (Mit  4  Abbild,  u.  2  Musikblättern.)  Stuttg. 

,  n.  Tübingen,  Cotta'sche  Buchh.  I823.  Xyi.  48«  u-  '44 
S.  in  4.  (Auch  unter  dem  Titel :  Neuer  Haus-  und  Volb- 
freund  zur  Belehrung  und  Unt^haltung  für  den  deuH 
sehen  Bürger  und  Landmann  für  1823.  herausg.  et^) 
geb.  1  RtM.  4  Gr. 

Es  ist  diess  eine  Fortsetzung  des  von  dem  verdienst- 
Vollen\Herausg.  seit  18 10  besorgten  und  immer  erweiter- 
ten, zuletzt  aber  gehemmten,  Oesterteich.  Nationalkale?- 
ders  und  insofern  der  I3te  Jahrgang ,  ab  deutscher  N.  t 
abei^  der  erste  und  in  der  That  Uü^  die  gesammte  deutsdie 
Nation  bestimmt  und  brauchbar.  Voraus  geht :  ein  Oe-  ^ 
konomisches  Tagebuch.;  eine  sittliche  Gedächtnisstafel; 
GedäohfnisshüUe  für  zukünftige  Geschäfte;  ein  Conrcspon- 
deVis -Journal;  ein  mnemonisches  Magazin;  \Ädrcs$en- ' 
Talel;  Büchererinnerungstafel.  Ueber  den  Gebrauch  die- 
tes  siebeniachen  Gedeiikbuchs  belehren  vorgesetzte  Erläu- 
terungen. Die  Mannigfaltigkeiten  zum,  Nutzen  und  ver- 
£  lögen  enthalten  Merkwürdigkeiten  am  Himmel,  und  aot 
rurde,  Beschreibungen  von  Festen ,  Nachrichten  tos 
verschiedenen  Zeitredmungen ,  belehrande  und  wip»«""* 
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b)  Zeitachriflcn.  4^i 

EnuiUivigeiiy  Erfabrangeii  and  Berickto,  moraliache  Schil- 
4erangen,  Naturereigiiisse ,  Anzeigen  empfehlungswerther 
Scfanften  etc«  jn  60  Abthh.  Vorausgeschickt  aber  ist  S. 
XL   eine  Beschreibung   dfix  höchsten  Bauwerke  der  Natur 

(Berge)    und  Kunst  auf  Erden ,  zur  Erläuterung  des  Ti 

telkujpfors   (das   sie   in    51  Numern  —  vergleichend  dar- 
stellt ' — ,  der  hikhste  Ber^,  der  Himalaya,  ist  durch  einisn' 
Druoklehler    mit    dem    Komma   nach   America  versetzt);  - 
Sp  XU.    Feld-  und    Wiesen- Kaie ndei'  oder    Erinnerung 
an  die   Hauptgeschäfte^   welche   alle  Monate  beim  Feld- 
ufxd  Wiesenbau  zu   verrichten  sind.     Die  2te  Abb.  ver* 
mnschaulicht  die  totale  Mondsfinstemiss,  welche  am  26.  Jan. 
za. erwarten  ist^  iiir  den  Meridian  von  Stuttg.  vom  Hm. 
Prof.  Wurm  berechnet,  gezeichn.  und  kurz  beschrieben.  Eine, 
dritte  Abb.  zeigt  einen  durch  Erfahrung  bewährten,  holz-     . 
sparenden  Kochheerd,  nach   dör  Erfindung  des  Hrn.  Gfd. 
von  E^ner   zu  Klagen fnrth,    Directer  der  Blei weissfabrik 
dss   Fjfhm.  von    Herbert  daselbst  (vgl.  S.  61.)  und  eine  • 
vierte  (bei  S.  63.)  den  Kochheerd  bei  der  Armen-Anstalt 
zu  Klagenfurth    1816.,    gez.  v.  Grafen  Rud.  Goes  1.817. 
Das   eine  Musikblatt  ist   zu   4  Sin&stimmen   und    für  das 
Pianofofte»  das  2te  zujn  Wiegenliede  für  eine  Sin^stimme'  - 
und  das  Pianof.  eingerichtet.     Es  verdient  noch  der  sehr 
biHige  Verkaufspreis  dieses   D.  N*  Kalenders  gerühmt  zu 
vrerden«    •  * 

h)  Zeitschriften. 

Mimrva.  Ein  Journal  histor.  und  polit.  InhaW.  Von 
Dx.  Fritdr.  Alex.  Bran.  i&zz,  October  —  December. 
Jena.      ^    ' 

Im  Octob.  Heft  ist  der  Aufsatz  über  den  Zustand  der 
lirittischjDn  Nation  S.  i — rjo  beschlossen  und  es  wird  von 
Schifiarth,  Handlung,  auswärtigen  Verhältnissen  etc.  Gros- 
britanniens Nachricht  gegeben«  Eben  so  ist  S,  51—120 
Bafienels  historische  Darstellung  der  Ereignisse  ib  Grie- 
chenland bis  zur  Eroberung  von  Napoli  di  Malvasia  fort- 
gesetzt. S.  121 — 29.  Bericht  des  Präsidenten  der  Ver- 
ein. Staaten  an  das  Haus  der  Repräsentanten  über  die. 
Civili^irung  der  Indianer  vom  8.  Febr.  1822.  S.  130—37. 
Petition  des  Hauses  der  Versammlung  (rfouse  of  Assem- 
hly)  VQn  Jamaica  an  den  König:  von  England  21.  Dec.  . 
iSZl  (über  die  Handelsbeschränkungen).  S.  138--68.  Be-* 
rieht   der   ^merican.  Colonisationsgesellschaft.     Das  No- 
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473  b)  Zettflchrlfieti. 

Tembarheft  eröffneta:  Beiträge  zur  Geschiohte  der  Unter- 
handliTngen  im-  J.  18 IS  (nemlick  der  za  Prag  gegen  En- 
de des  be^.    1S13   Mis   des  Hrm   de  Montveran  Histoire 
critique    de   la    sitnation    de   TAngleterre   au    l*~^Jai»Tier 
'  18 1^.  Pat.  I8I9 — -ai.'  8   voll.    8.  wovon  die  vier  letzten 
eine  vollständige   Qoiellenangabe    über  die  merkwürdigen 
diplomatischen  Unterhandlungen  und  mehrere  einzelne  hi— 
atorisohe  Züge  enthalten).     8.  1 84**' 280.  i^briss  der  Ge- 
schichte  d^   Schweiz  in    den  neuesten  Zeiten ,    ans  des 
Hrn.  Simond  Voyage  en  Suisse,  Par.  1822  (in  einer  aus— 
iülirlichen  Nöte  ist  das  Leben  des   zu  RoUes  am  Genier 
See  1754  .geb.  Friedr.  C^sar  la  Harpe,   des  Lehrers  vom 
K.  Alexander,  S.  190   ff.  erzählt).     S.   281— 3 ts  ist  die 
Üistor.  Darstellnng  der  Ereignisse  in  Griechenland  etc»  AZ 
d.  Fr.  des  Hrp.  Hafienel    beschlossen.     S.  316 — 54.    Die 
Macht  der  Dinge.     A.  d.  Franz.  (3e  la  force  des^  choset. 
Considerations  politiques  appliqu^s  au  Congr^s  'de  Vero— 
ne,  par  F***    Par.  1822,  Voo  geringer  Bedeutung.)    Der 
December,  mi^  welcJiom  der  I24ste  Band   schliesst,  ent-^ 
hält  drei  AulsKtze:   S.  355 — '413.  Scenen  der  Ereignisee 
des  zehnten  Augusts  .1792,     als  Augenzeuge  beschrieben 
von  einem   damaligen  Bewohner  der  Hauptstadt  Frank- 
reichs ^ein   Auszug   aus  der' Schrift:    D^ails  pahicplierv 
sufla  journ^e  du  10.  Aodt  I792f  paT     un  boürgeois  de 
.Paris,   temoin  oci^laire,  Par.  1822.   der  auch   nach  dem, 
was  Peltier  in  einer  eignen  Schrift  und  H^e  in  den  der*  - 
ni^res  ann^es  du  r^gne  et  de  la  vie  de  Louis  XVJ.  dar- 
über gesagt  haben ^  noch  grosses  Interesse  hat,  da  er  von 
einem  Manne  herrührt,  der  1768  geboren ,  sidi  damals  in 
der  Nationalgarde  j;>efand  und  nur  erzähl^,   wa»  er  selbst 
»ah  und  hörte,  ü(}rfgens  zu  den  gegenwärtigen  «Ültraroy^- 
listen  gerechnet  wird.)    'S.  414—494.  Politische   Bemer- 
kungen über  die  Sache  der  Griechen    (Uebersetzung  einer 
Iranz.  Flugschrift ,  die'  gegen    einen   Bremer  Zeitungsarti- 
kel gerichtet  ist  und   die  Unternehmungen  der  Griechen 
vertheidigt ).    S.   495  —  518.  (Neueste)   Kriegsscenen  in 
Aethiopien  (von  dem  Kriegszuge  eines  Sohns  des  Pascha 
von  Aegypten  nacK  Nnbien  im  Nov.  18 20  aus  Wadding- 
•ton's  (der  sich   nebst  Hanbury   dem  Zui^e   angeschlossen 
hat)  Visite  to  some  parts   of  Ethiopia,  Lond.   1822  (wo 
besonders  auch  der   Kampf  mit  den  muthvoUen  Sheygiti 
geschildert  ist). 

MhcflUn  aus  der  neuesten  ausländischen  Literatur. 
Ein  periodisches  Werk  von  Dr.  F.  A.  Brnn.  1822. 
Zehntes  bis  zwölftes  Heft*    Jena,  1822.  8. 
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.         b)  ZtiUebrifteo.  4^3 

Drei  Anfiilitvt  {allen  das  lo.  Stikk;  der  erster  8,  i 
—65«  Bruchstück  aus  einer  Reise  in  Stidafrica,  nach  deia 
Engl,  des  Hm.   W.  JJ  Bwrdttll^  Esq,  (der  öftere  Antar- 
le  aot  Barrow  und   seine  Anhänger  thnt  und  die  Cap-^ 
Kolonie   gegen  sie  2u  vertheidigen   bemüht  ist)  konnt»- 
fuglich  -wegbleiben,  da  wir  sdipn  «ine  Uebersetoung  da- 
von besitzen  (s.  IIL  I2I.)  S.ö6— 99-  Darstellimg  der  Er-* 
eignisse  in  Colmar  und   dessen  Umgebung  am  3,  und  3« 
JuL  1823.     Von 'Hrn.   Köchiin^    Deputirten  des   Ober- 
rheins.    (Es  ist  die  Geschichte  d^r  peiangennehmung  des 
nun  wegen  angeblicher  Fabchwerberei  hingerichteten  Oberst* 
lieut.  Caron,  ein  merkwürdiges  Ereignisf.  Die  Schrift  ist 
in  Franhr.  confiscirt  und  der  Vf*  angeklagt)  S,t 00^-^164. 
Nachlese  der  Bemerkungen  des  Terbannten  Napoleon  über 
die  wichtigsten  Ereignisse  seines  Lebens  und  sjeiner  Re- 
gierung, in  geordnetem.  Auszuge  aus  O'Meara's  neuestem 
Werke:  Napoleon  in  Exile  (von   dem   aber  auch  schbn 
zwei  fleutsche  Uebersetzungen  vorhanden  sind)«     Das  1 1. 
Heft  S.  165 — r244  setzt  die  Bruchstücke  aus BwrcKells Reis« 
in/  Südafrica  fort  (in  der  Inhaltsanzeige  steht  jedoch :  B»^ 
schluss)  und  S.  «45-^148  die  Nachlese  der  Bemerkungen 
Napoleon's,  im  Auszuge  aus  O'Meara's  Werke  ( von  dem 
unulngst  der  4te  |knd  im  Original  erschienen  war).'  Im 
laten.  H  ,   mit  welchem   der  ssste  Band  geschlossen  ist, 
gibt  man  einen  Theil  von  Dav.  Stewarts  Schilderung  der  Be^ 
wohnet  der  Hochlande  Schottlands ,     S*  349^—434«  (aus; 
Sketches  of  the  character ,    manners  and  present  State  of 
the  Highlanders  of  Scotland,     with  details  of  the  mflita- 
ly  Service  of  the   Highland  regiments  by   Colonel  Dav*  * 
Stewart.    E^fnh.   1S21.  II  vols  8*     (Es  ist  vornlemlich  S« 
$66  ff,   das  System  der   Clanschaft  in   Seh.   und   dessen 
Felgen  dargestellt.)    Die  Nachlese  der  Bemerkungen  Na- 
poleons etc.  ist  S.  435"— 65  beendigt,  nun  ziemlich  über- 
flüssig, da  wir  Uebersetzungen  haben.,    S.  466—84.  Ue^ 
ber  £e^  innere  Politik  des  gegenwärtigen  französ.  Princi- 
'  palministers,  aus  Eyerett's  Schrift,  die  nun  auch  übersetzt 
ist»    S.  485—528.  Briefe  aus  Spanien.  (Sie  sind  in  Ma- 
drid unter  dem  Titel:     Briefe  der  Königin  Wittinie -an 
ihre  Schwester ,    die  Prin^&essin  Ferdinandine  erschieden 
und  werden  dem   Marqu.   von    Almenara   zugeschrieben. 
Diessmal  der  erste  Brief,  der  nicht  nur  von  der  Lebens- 
weise der  Köi^igin    und  des  Königs,    sondern  auch  von 
dem  Ztistande  Madrids  Nachricht  gibt. 

Monatschrift  für  Predigerwissenschaften.    Herausge- 
geben von  Dr.  JEraat  Zimmennanm    Zweiten  Bandba 
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i^4  Nacbn.TQO  tler  JUeij^K.  Oii;v. 

Tiertes,  teufte^  seditftes  Heft«  Apiil  ^«  Joni  iSia^DaraH- 
ctedt,  Leske.  S*  361 — 7iö.  «. 

^    Wir  fahren  ßiesMitel  not  die^  Abhhr,     die  durch  in- 
nera' Gehalt  wie  durch  Mannigfalti^eit  üch  empfehlen, 
kdrzlich  an:  &,  303-^—^8.  Noch  ein  Wort  über  die  evan- 
g'eK  Kirchennmön  (insbesondere  in  Kuihessen)  von  Erntt 
Sartoriun^     Prof.  in   Marb.  (die   Vereinigung   über  eine 
Formet  in  der  Äbendmahlslehre  betDeflendX    5.  369 — 8S.. 
bt  es -weise  upd  gerecht,     die  Geistlichen   ijn    Allgemei- 
nen (?)  der  Nichtswürdigkeit   auzuklagen  ?   Von.  Aletfao- 
philo».     Mit  einem   Vorworte  des  Herausg.  und  Gegen— 
betoerknngen  von  Ch.  (Die  Frage  selbst  scheint  überfiöft-  . 
sig)     S.    3«9 — 41a.   Fortsetzung    des  Beitrags    zur   Ge- 
schichte des  evang.  Strafamtes,  von  G.  G.    S.  473. — 505* 
Ueber.den  Verfall  und  die  Wiederherstelinug  der  GfientL 
Gottesverehmi^  in  der  evang.  Kirche  (Der  ungen.  V£  ist 
verschieden  von  dem  vorher   erwähnten   Gh.    und  gehört 
nicht  einmal  dem  Grossh.  Hessen  an)»     S.  506 — 36.  Be- 
leuchtung der  neuen   Kivchenverfässung   des   Grossh.  Ba- 
den nebst  einigen,  eingestreueten  Bemerkungjeh  über  Pro- 
testant. Kirohenveriassung   und  Disciplib  überhaupt.     Bir- 
ne Vorarbeit  zu  einer  zu  hoffenden  hess»  Synode.  Von  Zi^ 
Hüffel,  Stadtpfarr.  zu  Friedberg.  S.  6oi — 37.  Ueber  den 
Zwang  im  Kirchenwesen  von  Karl  Christian  v«  Güirtn^ 
4«  Ti^ol.  Dr.  des  Kirchspiels  Felsberg  u.  Altenburg  in  Kui^ 
hessen  Pfarrer.  (Mislungener  Versuch  eines  Beweises,  daas 
ein  solcher  Zwang  nicht  nur  zulassig/  sondern  mit  gewis- 
sen Einschränkungen  sogar  nothwendig  sey).  S.  Ö33 — 60. 
Veber    das    Wesen   und    die   verschiedenen  Formen   4^ 
Hiemrchie,  xur  Abwehr  grundloser  wider  die  ev.  -protest; 
Kirche  erhobener.  Besdiutdigungen   von    Dr.  £.  Zimmerr 
mann.     Die  iite  Abth.  jeden  Hefts  enthält  praktische  Ar- 
beiten^ die  3t6  literar.  Anzeigen,     die   4te  histor.  Nach- 
richten.   £ih  Inhaltsveiz.  des  2ten  Bandes  ist  beigefugt.. 


Nachrichten  von  der  Leipziger  Üniver- 
sität. 

De  Sogenis  Aegindae  vietonA  quinquertii  disserta- 
tio  -^  scripta  a  Godofr.  Hermanno,  Eloq.  et  Poet.  P. 
P.  O.  Lipsiae,  litt.  StaritiL  ISIS.  a4  S.  in  4.  Diese 
Ahh.  zu  der  am  ^.^März  gehaltenen  jährl.  IVlagisterpnv- 
motio\i'  geschrieben,     besc^ftigt,  sich  mit    einer  Stelle 
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•  I^achi.  vuii  der  JL<eipis.  Ümv.  '  47Ä 

im  7ten  Nem.  Jßei.  Pindan ,  die  wA  Yoii  den  neoesten 
Auslegern  des  Dichters  misverstanden  \yordei^  ist,  undjza-^ 
gleich  wird  die  Ftflge  d^r  KainpfiibuDgen  in  dem  ftinf&chea 
yirettkan^pf  (qiiinquertium)  genauer  bestimmt.  JNachdenot 
im  Eingange  die  irrige  Angabe  des  Scholiasten  über  die 
Veranlassung  des  Gedichts  widerlegt  und  über  den  Ge- 
dankengang des  Gedichts^  über  den  Thcario,  Vftter  des  ^ 
Sogenes,  und  über  diesen  selbst,  so  wie  über  das  Ge^ 
schichtliche,  worauf  angespielt  wird,  mehreres,  mit  Er- 
ISut^ung  ond  selbst  Verbesserung  einiger  Stellen ,  bei- 
gebracht ist,  wird  3.  5  ff-  die '  Hauptsteile   V.   103-^1 15( 

'behandelt  und  nach  Erklärung  der  Worte  riffiat  xfcyßi^ 
und  der  Redensart  i^a  iySvQQ  ßxXglyVyXh.  I,  '84,  und 
VSTiderlegung  änderer  Auslegungen ,  der  Sinn  der  Stelle 
90  gefasst:  iuro  me  non  temere  haec  et  incönsiderate  at-r 
tulisse,.ut  qui  iaculo  terminum  praeit,  exper^  luctae  k- 
boris ,  qui  quo  gravior  eo  dulcior  est :  sine  me :  si  longifts 

^evagatiM  sum,  omißsa  .largiter  rependam:  facile  mihi,  ne«-^ 
ctere  coronam  t  impone  tibi  eara,  Musa  tibi  iungit  auraoT 
•rqae  ebur  et  margaritas :  Jovisque  memoir  splendidam  Ne^ 
meae  läudem  cave  tranquillus  (alles  diess  an  den  Sogenes 
'  gerichtet).  Dass  im  quinquertium  die  Kämpfe  so  folg- 
ten:'  Wettlauf,    Springen,   Ringen,   Werfen    des  Disdu$ 

^  und  de»  Wurfspiesses  und  dass ,     wenn   der  Kämpfer  in 

'  einem  dieser  ^Vettkämpfe  besiegt  war,  er  doch  die  übrige« 
durchmachte,  wird  S.  9  f.'dargetban.     Von  S.  j6  folgen 

.  die  kurzen  Biogjraphieen  der  in  einem  Jahrp.  promorirten 
Id  Doctoren  der  Philos.  und  Jlagistern  der  fr,  K..  £« 
waren  folgende :  . 

Hr.  Franz  Nico).  Walter ,  geb.  zu  Bamberg.  1796, 
itzt  Lehrer  der  obern  Classe  im  Gymn.  zu  Bamberg.  ^ 
Hr^  Carl  Ernst  Richter,  geb.  zu  Zwidiau  1795,  hst 

■  «uf.^as.  Schule  und  auf  der  Univ.   zu  Leipz.  studirt,  ist  ' 
\%\%  dritter  Lehrer  am  Lyceum  zu  Schneeberg,  I819  Con— 
rector  zu  Zwickau  geworden, 

Hr.  Adam  Carl  Georg  Wagner ,  geb.  zu  Mildenaa 
Im  Erzgebirge  22.  Jan.  1797  hat  in  der  .Bürgerschule  *zvl 
Leipz.^  auf  dem  Lyceum  in  Annaberg  und  auf  hiesiger 
^niv.  seine  Bildung  erhalten,  seit  ig 20  Diakonus  und 
Katechet  an  der  Kreuzkirche  in  Dresden. 

Hr.  Heinr,  Ftrdln.  Richter^  ^eb.  zu  Weissagk  in  der 
Kiedei-lausitz   1800,     auf  der  Schule  zu  Luckau. und  seit. 
r%\t  auf  hies.  Univ.  gebildet,   seit   dem  28-  Sept.  1%%% 

:  vierter  ord.  Lehrer  an  Ues.  Thqmasschule  ^  aueh  Piiv^-» 
docent  an  der  Univ, 
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'/476  Nachr.  von  Jer  Lcipz.  Ünx\r. 

*  ^  Hr.  August  Wilh.  Schmidt  y  zu  Leipzig  im  Jul. 
179S  gc^'9  ^^^  hles,  Thomasschüle  und  dem  Lyceum  zp. 
Guben  unterrichtet ,'  auf  hies.  Univ.  zum  Privatdocenten 
in  der  Rechtswiss.  und  Advocaten  gebildet,  hat  er  seit 
1830  juristiiiche  Privatvorless.  gehalten. 

Hr.  TVilh.  Aug.  Lüdw,  Weniger,  geb.  zu  Leipz. 
17.  Jan.  1796,  auf  der  Thomasschule  unterrichtet,  ist  von 
der  Handlung,'  der  er  sich  anfangs  widmete,  zum  Sta- 
dium der  Theol.   übergegangen. 

Ht;  George  Cdrl  Liebet ^  zu  Adorf  im  VoigtL  3.  Jul. 
1790  geb.  auf  der  KreuzscJiule  zu  Dresden  und  seit  I810 
auf  hiesiger  Univ.  in  den  theol.  Wissensch.  unterrichtet^ 
itzt  sechster  Lehrer  an  der  Dresdner  Kreuzschule. 

Hr.  Gustav  Adolf  Schilling,  im  Aug.  i797zaLeipx« 
geh ,  hat  auf  der  Thomasschüle  und  Theologie  auf  hies. 
Univ.  studirt,  itzt  Häuslehrer  zu  Rtfcknitz. 

-  Hr.  Friedr.  j4ug,' Wetztl,  1798  in  Naumburg  ceb., 
Zögling  der  Schulpforte  und  hiesiger  Univ.,  ^o  er  TheoL' 
studirt  hat. 

Hr.  Christian  Herrmann  Weisse  y  Sohn  des  hiesi^ 
gen  dritten  Prof.  der  Rechtsw.  Hrn. '  Domh.  D.  Weisse , 
igot  geb.,  hat,  auf  der  Nicolaisch,  unterrichtet,  seit  1 81 S 
auf  hies.  Univ.  die  I( echte  studirt. 

Hr.  Wilh,  Firdinand  Korb  y  zu  Annaberg  18.  Oct. 
li%o\  geb.,  hat  auf  der  Vaterstadt.  Schule  und  seit  18 IS 
Theologie  in  Leipz.  stndirf. 

Hr,  Friedr.  Wilh.  Hoffmann  y  26.  Nov.  1797  «ti 
Thum  im  Erzgeb.  geb.  auf  der  Schule  .zu  Annaberg  un- 
terrichtet, hat^eit  18 18  Theol.  u.  PhiloL^in  Leipz.  «tii- 
dirt,    Candidat   des   Predigtamts. 

Hr.  Carl  Benjamin  Hohlfeld y  aus  Zittau  geb.,  liat 
seit  1818  iJi  Leipz.  Theologie  studirt,  itzt  Lehrer  in  ei- 
nem hies.  Privat-Erziehungs-Institut, 

Hr.  Friedr.  Theodor  Litxhndorfy  im  März  i8oa 
zu  Leipz.  geb.,  hat  auf  hies.  Nicolaisch,  seit  1813  und 
Univ*  seit  1818  studirt,  auf  letzterer  Theologie. 

Hr.  Carl  Gottlob  Geissler  g.  Sept.  1795  zu  Dres^ 
den  geb.,  auf  dasiger  Kreuzschulet  unterrichtet ,  hat  seit 
18 18  auf  hies.  Univ.  Theol.    studirt. 

Hr.  Joh.  Friedr.  Wilh.  Reinhardy  zu  Taucfaa  T800 
geb.,  hat  nach  roehrjähr.  Privatunterricht  auf  hiesiger  Univ. 
-  seit  1819  Theol.  studirt. 

•Zu  dem  auf  den  ao.  Jan.  k.  J.  angesetzten  öffen^ 
Examen  der  Candidaten  der  höchsten  Würdo  in  der  phi— 
los.  Fac  hat  der  diessmalige  Procancdlarius ,    Ifr.   Prot. 
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.     Nftphi'.  tdn  der  hüpz.  Ünir.  -  ^% 

frUdr.  Aug.  Wilh.  Spohn  eingehdtn  nüt  seihBr  A'bh«i 
jLectiones  Theocriteae.  3peoimeii  primam,  (bei  Staritz 
gedr.  48  S.  in  4.) 

Es  sind  die  Adoniazusen  (15.  Ged.)  des  Th. ,  über 
welche  der  Ilr.  Vetf.  ^eine  scharfsinnigen  Bemerkungen 
mittheilt  und  zwar  in  gegenwart. -  Abh.  bis  zum  Sj,  V. 
Im  Eingänge  wird  dargetban,  da^a  Tb.  diess  Gedicht 
nicht  in  Alexandrien ,  sondern  in  Sicilien  verfertigt  habe, 
um  die  Aegypter  lächerlich  zu  machen  und  seilte  Lands- 
l^ute  vop  Auswanderungen  nach  A^g.  abzuhalten ,  nicht, 
zu  einer  und  derselben  Zeit  mit  dem  I4ten.und  löten ^ 
sondern  16.  371  oder  S70,  i^^urz  vor  oder  nachher,  14. 
einige  Äeit  vor  2fs  v,  C.  Am  Schlüsse  wird  erinnert , ^ 
das^  in  mehrem  Stellen  die  pniächen  Wortformen ,  auch 
nach  den  Handschriften  9  Imbehalten,  nicht,  überall  die 
dorischen  untergeschoben, werden  dürfen,  da  der  Dichter, 
selbst  das  dorische  xkxreicc^si^  verspottet.  Uebri^en9 
wird  die  Vertheilung  der  Personen  berichtigt,  das^Sceni-*-, 
nische  der  Idylle  erläutert ,  mehrere  Stellen  anders  *  als 
es  von  den  meisten  Auslegern  gesohehen  ist,  erklärt, 
einige  Stellen  ausführlicher  behandelt,  wie  Y*  18  ü',  übeC' 
einzelne  Worte,  wie  y£jj,x-^  yecksxfy  mehr  Licht  gegeb^, 
und  die  ipBio}  durch  die  richtigere  Lesart  icccur  (tävtä) 
*iffd'vi/ot  verdrängt,  das  Wort  i^lä'vvoQ  auch  einem  Frag— 
mente  des  Orpheus  wiedergegeben,  ausserdem  noch  man- 
che allgemeine  kritische  Bemerkung  eingeschaltet,    .     ^     j 

Am  ersten, Weihnachtsfeiert  hiejt  Hr.  Gottlob  Heinr. 
Ludw.  Fltldner  aus  dem  Schmalkald.  die  gewöhnliche  Fest- 
rede in  der  Univers.  Kirche:,  de  caussis  evangeliprum, 
quae  dicuntur^  infa^tiae  Jesu  Chr.  und  der  Dechant  der 
tiieol. /Fac.  Hr.  Dr.  Cramer  hatte  dazu  eingeladen  mit 
^  Programm:  De  hibliQl^gia.  in  sacris  Novi  Test,  libiis, 
proposita  Comment.  secunda,  XXIII.  S.  in  4« 

Es^  sind    darin    die  Stellen    der  Evangg,-  angeführt 
und  erläutert ,  welche  die  Zahl  und  den  Urning  der  Bd-^ , 
ch^  des  A.  T«  angehen,  ^  und  gez.eigt,     dass  der  Kanon 
der  Bücher   des  A.  T.  zu  den   Zeiten   Jesu  geschlossen», 
der  alexandr,  Katum  .von  .dem  palästinischen  nicht  ver- 
schieden gewesen  sey ,  ,  ein  Yf  rzeichniss  aller   von  Jesu 
aus  dem  A.  T.  angeiuhr^r  Stellen  mitgetheilt ,     die  Ur- 
sachen, wanun  «inig^  Bücher  des  A*   T.  von   ihm  nicht 
angeführt  worden  sind,  angegeben,  die  dre^  Stellen  (Marc. 
9>.I^.<  Luk.  II,  4^.  Job..  7,  58.)  aus   welchen  manche" 
gefolgert  haben,  dass  Jesus  entweder  noch  andere  Schrif- 
ten gebraucht  habe,    oder  dass  einige  verloren  gegangen' 
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waren,  whttget  e»kl«rt  tini  insWsondire  S.  XOt  Ca«- 
cethan-,  dasc  Jesus  nicht  Apolyyp^en  oder  PÄCudepigra- 
phen  gebraucht,  sondern  nur  ^die  kanonischen:  Schriften 
benutzt  habe. ' 

V 

Leipziger  Schulen. 

'  2tt  der  am  letzten  Tage  de«  Jahres  auf  der  Thomas- 
schule gewöhnlichen  Feieflichkeit  lud  der  Hr.  Rectet 
Prof.  Friedr.Wilh.  Ehrenfr.  Rost  mit  einem  Programm 
ein/ De  Phiito  hybridnrum  i^curri  ighärö:  (20  S.  ia  4-) 
Es  wird  nicht  ntir  im  Allgemeinep  gegen  den  (irxt  $0 
gewöhnlich  gewordenen)  Gebrauch  von  Wörtern,  die  ans 

"verschiedenen  Sprachen  zusammengesetzt  sind,  mchrews 
erinnert,  sondern  insbesondere  von  folgenden  Pltntin. 
Wörjrem  gezeigt,  das*  sie  nicht  iti  diese  Classe  gesetit 
werden  können:  biclinium  (von  dem  altlatein.  Werte 
clino),  semizonarü,  antelogium  (logius  ist  ein  altlatein. 
Wort)  dann  aber  auch  noch  ähnliche  «usammengesetite 
Wörter  bei  andern  latein.  Schriftst.:  semitonium,  epirhe- 
dia  (bei  Juvenal)  Anticato,  in, Schutz  gienommen  nnd 
dabei  schätzbare  grammatische  urtd  historisehe  Eiiäutcnin- 
gen  gec'eben  Die  feierliche  Rede  hielt  diessmal  Hr.  Vxol 
R.  selbst  und  von  einigen  Schtaern  wurden  nur  Gedi<A- 
te  declamirt^ 

Todesfälle  vom  Jahr   1822. 

Am  31.  Mäfz^  starb  zu  Herford  der  Kön,  Prenis. 
Geh.  Radi  Von  HohenhauseAy  der  über  die  Hwmaims- 
Schlacht  geschrieben  hat.  /    ,  a 

Am  äs.  April  zu  Reck  in  W^tphalen  Gerhard  -dn- 
vion  Senger  y  Verf.  der  äihriTtJ  Aelteste  Urkunde  ^^'^ 
pierfabricfttlon  in  der  Natur  eiitdeckt,  und  mehrerer  P*^ 

'^   In  der  Nacht  15— 26.  Oct.  fett  Dresden  der  Rrdinet 
an  der  Frauenkirche,  Joh.  iVUh.  Schwarze,  geh:  zu  ^r^ 
lau  atS.'Mai  1751-  Vf.  pädagög.  und  anderer  Srfml«» 
Am  5;  De(i.    in  Wittenberg  DrL  Johann    ChriitM 

Tranke,  im  7s.  J.  d.  A.  ^,  .  ",    '      -^r  ^^  n,rL 

Am  7,  Dec.  zu  Lichtenbelrg-der  dawge/ Ptaifer  Ciiri 

stian  Ootrfr.  Mauhdif  im  6ä.  J.  4.  A.  -  '  ^ 

Am  12;.'  Dec.  zu  Wüsdrul  M.  Augtist  FriOr.  1^ 
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dicH^  Professor  uni  emeritjjrtcr  Mathematkns  beiaerK(5m 
Laoäschule  zu  Meisseni  im  vor  Kunem  angetreteoen 
75.  J.  d.  A. 

Am  14.  Dec.  zu  Drebach  der  dasige  Pastor  scn.  M. 
'  Johann  Georg  Gotifr.  Kachj  im  69.  Lebens^f-  ''       *• 

Am  21.  Dec.  zu  Untertriebel  im  Voigtlande  der  da- 
sige Pfarrer,  Adam  Gottlub  Cramer^  im  90.  J.  d.  A.  und 
6isten.  der  Verwaltung  seines  Amt».  / 

Am  24.  Dec,  zu  Sonnenburg  der  pensipnirte  I^rei^ 

ShysikUs,  Dr:  Carl  Gottfr.  Ludw.  Holzthhm^  ^im  73,  J. 
.  Alt. 

Am  24.  Dec.  zu  Frankenberg  der  dasige  Oberpfar- 
rer, Jphann  Friedr.  SUligj  im  50.  J,  d.  A. 

Am  i^,  Dec.  zu  Oschatz  der  dasige  Kön.  Sachs*  Su- 
perintendent und  FürstL  ReussrPIauisch.  Greizer  Kirchen- 
ratb,  Dr;  /o/?.  Gof/fo^5/em€r(. 

Ain  26.  Dec.»  zu  Altenbnrg  der  daisige  Generalsuper-^ 
intendent  und  Consist.  Rath,  Drr  Hermann  Christ opH 
Gott/r.  Demme^  als  Schriftsteller  unter  seinem  und.  dent 
angenommenen  Namen,  KarL Stille,  b^hmt« 

An  dems.  T.  zu  St.  -Leonhard  bei  Nttmberg^  der  da- 
sige Pfarrer  und  Di.  phil.  Samuel  Sachs ^  im  64.  J   d.A« 

Am  2S.  Dec.  zu  Leipzig  der  Dr,  med.,  Kön  Sachs.' 
Hofchirurgus  und  Grossherz.  Sachs.  Weimar.  Hof-  und 
Stadt-Zahnarzt^  Christian  £fiedrich  Angermann,  im  60. 
'   J.  d.  A. 

Der  berühmte  Medailleur  AndritU  ist  zu  Paris  im^ 
December  gsstorben» 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Hr.  Hofrath  yon  Gentp^  welcher  das  Protokoll  des 
Congresses  zu  Verona  führte»  hat  vom  Kaiser  Alexander 
das  Grosskreüz  des  St.  Agnenordens  mit  Btillahten  er- 
halten. 

Der  vormalige  Rector  des  Gymnas*  zu  Prenzlan,  Hr. 
Dr.  K,  L,  Kanmgiesser^  -ist  Director  des  Kön.  Friedrichs— 
gyjnnasiums  zu  Breslau  geworden. 

Die  theol.  Facultät  zu  Marburg  hat  dem  Fü'rstl.  Wal— 
deckschen  Kirchen-  und  Schtilrath  und  Oberpfarrer  zu 
Corbach,  Hrn.  Jo/i.  Adolph  Theodor  JLudtvig  Varnha-- 
^en,  am  3g.  Oct.  das  Doctordiplom  übersandt. 

Deim  Friedrichswerderschen  Gymnasium  zu  Prankfurt 
an  def  Oder  ist   Hr.   Subrector   Brunntmann  zum  Pro^ 
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zector   und  Hc.  Prof.   Mibb^tk    zum    Subrectf» ' 
^worden.  , , 

Zu    Gera  ist   an   der  Stelle  de»  verstorb* 
von  JEychelöerg  Hr.  D.  vo/j )  WUse  (Vert  eines 
rechte)  FürstL  Ileuss.  Canzler  geworden.    ' 

f 

Zü  erwartende  Werke. ' 

Hn  Dr,  ^ecktr  vrird  von  des  «bekannten 
Antonio  Llorente  (nicht  vortheilhaften)  Portrait  _ 
des  (aS4)  Papes,  consider^s  comme  Fi-inces  temf 
comme  Chefs  de  TegUse,  depuis  T^tablissement  dd 
'  Si^fio  a  Rome,  jus^u^en  }S2l  Parii  T.  I^  pCL] 
T.  li.  (320  S.)  eine  Verdeutschung  liefern. 

Die   Kön.    Baier.   Akademiker ,    von    Spix 
Martfus  zu  München  -vrprden  ihre  1817 — ao,  in 
|iere  von  BVasilien  gemachte  Heise  in  2  Quartbäna 
ausgeben,   wovon  der  erste   zu  Ostern  IB^S»  de 
Ostern    1S24   erscheinen   wiiti,    ausserdem   noch 
Schreibung    meAwiirdiger  Thiere     nnd   Püanzeh ! 
Museum  firasil.   zu  München  aufbewahrt,  werden  ^y 
Sprache  Heftweise  mit  Kupfern. 

Der  Oberbaurath  und  Hofbauintendant  Hr.  v.i 
in  Mlvnchen  gibt  eine  Sammhing  acht  griechi%cher| 
werke  in  Marmor,  Stein  und  Thon  mit  tilrklarung 
aus.     Die  »Ausgabe  und  den  Stich  der  Platten 
Zeichner   Unger.      Das  Ganze  ist  auf  8  Hefte 
berechnet,  jedes  Zf\  6  Bl.    Der  Snbscnptionspreii ] 
Heft  ist  3  Rthlr.   12  Gr.  Conv.  Geld. 

Es  wird  ein  vollständiges  Register  über  dia 
40  Jahrgänge   der  Göttinger  gelehrten  Atizeigen  ( 
1822,  so  wie  eines   über   die  Jahrgänge  1753—^ 
handen  ist)   von   9  — ^^io  Alph.  auf  Pränumeratioij 
Friedrichsd'ors   erscheinen.     Die  Pränumeration  ?*•* 
Ende  des  J.  1 823  offen« 

» 

Bücherverbote. 


Das  fernere  Erscheinen  der  Mainzer  Zßi 
durch  einen  Grossh.  Hessischen  Befehl  vom  9. 
tersagt.  Seit  dem  5.  Dec.  erscheint  sie  wieder 
Titel:  Neue  Mainzer  Zeitung^  redigirt  von  |i% ! 
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X  .^eu  e  vermeh  rt  e  A  uf  1  age  lu 
.  Theologische  Wissenschaften. 

JEm.  J^rid.  Catf  JRogenmu^lkri^.Thfioh  ^T)..  et  XL. 
00.  in  /^c^i.  Xj\fs.  P»  Q.  SchöUa  in-  Vetus  Testamen- 
tum.  Partis  qtiart««  -  P»almo»  contiaentis  ,  Volumen  se— 
oundum    (Auch  mit  dem  Tifel:    Psalmi  an^otation^  per-^ 

S'etua  illustrati  ab  E   F.CI.11    Voluoken  II )  £ditio  secun-r 
^,  emendatior  et  auctior«    Üpsiae,    samt.   J.  A.  BartKü| 
isa».    S.  557— Iii35.  ^^^ijr.  «' Gr;  ^^; 

Vom  ii— 54.  Psalm.  -*-  Auch  dieser  Band  ist /durcÜ 
Benutzung  neuer  Forsch ungei?  'od?r  Erläuterungen  vetm'ej^rj^ 
sowohl  i».  d^n  Einleitungen  aU  in  den  Schplien  sdbft 
(m.  s«  z.  Ö.  die  EinI,  •  zu  Ps,  2Z»  xmd  die  Sek,  2R45^_7*)p 
doph  möchten  sioh  wohl  noch  an  m^tnchen  Orten  Zusä-; 
tze  nlachen  lassen,  allein  die  Bes'timmupg'dtes  Werks  £e-* 
stattete  ni^cht  zu  ausgedehnte  Erweiterung^.         ^     '    ^ 

Novum  Testhmehtum  graece,  perpetua  ^nnotationa 
illustratum.  Editionis  Koppianae  Vol.  VIII^  cpmplectens 
epiÄtolam  Pauli  ad  Hebraeos,  Cöntinuavit  Joann,^  Heh^ 
ricus* Heinrichs:^'  T^eoL  Dr.  et  Dio.ec. .  ßurgdorf.  Superin— 
tendens.  (Auch  abgesondert .  mit  dem  Titel:  Epistola  ad 
llebraeos,  graece.  Perp  annot.  illustrata  a  J.  H  H.  ett.}  ' 
EditiQ  altera,  auctior  ,pa^sim  et  emendatior.  GottipgaOj 
ap.  Dieterich.  1823.  XxH   25 J  S.  8.     2  Rthlr. 

Für  eine  zweite  Ausgabe,  die  nicht  gerade  betri(cbt— 
lieh  »rweiterf  ist,  ein*  zu  hoher  Freis.^  Die  efs^  Aus-* 
gäbe  war  1792  erschi^en.  Verändert  ha^  der.  Herausg.  • 
allerdings  seijiie  Ansichten.  Er  hält  jtzt  weder  diesen 
Brief  noch  dtn  ersten  an  den  Timotheus  Cur  Briele ,  die 
Paulus  abgefasst  hat;  ei;  lülitt  die  verschiedenen  seit  4,793^ 
bekannt  gemacliten  und  von  ihp.^  ben^tzt^H^  Bearl:^eitun— . 
gen  dieses  Briefs  'an ;  er  tritt  den  .Gründen  bei  und  .ver- 
stärkt sie,  mit  welchen  der  äcI.  Bergcr  seine  Meinung  mi-^„ 
terstützte,  dass  der  sogenatinte  Brief  an  die  HebräpK 
eine  'Abhahdlang  sey  oder  vielmehr  einei  Hoipitie* 
Die  Prolegomene^.  haben  in  beiden  Ausgji))en  di^salb^n 
Seitea3:ahlei>>.  Auch  die  Zahl  der.  Excursea  ist  nicht  ver- 
mehrt, wokl  aber  findet  man  am  Ende  S.  .253  Addenda 
ad  c.  i,  {>  ,de  lectione  %ftyi!4  d'eövet  %flfjwr^  «^ßqC,  die  ei- 
gentlich wohl  am  ^gehörigen  Orte  hatten  eingeschaltet,  wc]^ 
Ergänz.  ü,z,allg.Rep^iS22.  *  ^        , 

s 
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'  2  .  L  Neue  vermehrte  Auflagen. 

'       ,  '  .'     ' 

den  sollen  9  so  wie  wir  überhaupt  nodi  an  mandien 
dem  Orten  ZusHtze  zu  den  Varianten  und  zu  deh  Noten 
Vermisst  haben,'  z.  B.  9,  14.  Denn  auch  in  dem  Text 
und  Noten  ist  die  Seitenzahl  unverändert  geblieben.  Nach 
30  Jahren  liesse  sich  mehr  erwarten. 
'  Biblia  Htbmiea  manualia  ad  praestantiores  editiones 
accurata.  Accesserunt  I.  Analysis  et  explicatio  variäntiom 
lectionum,  qnas  Kethibh  et  Keri  vocant,  2.  Interpretatio 
epicriseop  masöi:ethicamm  singulis  libris  biblicis  subiecta— 
ruip.  3.  Explicatio  notarum  marginalium  texttd  «.  hinc 
inde  additarum«  4.  Vocabularium  omnium  vocum  Vet. 
Test.  Hebraicarum  et  Chaldaicarium  denuo  emendatios  edi— 
.tum.  Cüra  et  studio«  Johannis  Simonis^  Histor.  S.  et 
Ant^q.  Prof.  Editio  tertia  emendatior.  Halae,  sumt.  Ot— 
phanotrophei  1822.  XVI.  1329  6.  8«  (mit  den  Anhän- 
gen zusammen  4  Kthlr.  12  Gr.) 

Die  erste  Ausgabe  -war  1751  erschienen,  die  zvrate 
1767.  Die  gegenwärtige  hat  Hr.  D.  und  Prof.  Rosen^ 
jniUUr  besorgt,  und  zwar  den  Simonis^schen ,  nach  den 
besten  Ausgaben,  vornemlich  der  van  Hooghtischen,  abge- 
druckten Text  nicht  geändert,  wohl  aber  die  Drock-r 
fehler  berichtigt,  so  dass  der  Text  dieser  Ausgabe 
möglichst  correct  ist.  Mehr  hat  der  neue  Herausge- 
ber bei  dem  gethan,  was  dieser  Ausgabe  schon  iroher  aar* 
gehängt  v^ar,  nemlich: 

Analysis    et    Explicatio    lectionum    masorethicarom 

Khethiban  et  Karjan  vhlgo  dictarum   ea   forma,  qua  älae 

in  textu  S.  extant,  ordine  alphabetico  digesta  inque  nsum 

^  studiosae  iuventutis   edita  a  Johanne  Simonis  etc.     £d« 

tertia.  Ibid.  eod.  II2  S.  8. 

Denn  in  dieser  Sehr,  hat  der  neue  Herausgeber  theils 
mehreres  vetbes^ert,  theils  einiges  hinzugesetzt.  Und  da 
er  das  kleine  von  Simonis  lieigeitigte  Wörterbuch  zu  man- 
gelhaft und  unvollkommen  ifand,  sO  arbeitete  er  ein  gans 
Heues  aus,  das  zugleich  mit  der  obigen  Ausgabe  verkauft 
-wird,  aber  auch  einzeln  zu  haben  ist: 

Vocübulatium  Vet.  Testamenti  Hebraeo--Chaldaiciim 
ut  cum  Biblüs  Hebraicis  manüalibus  compingi  queat. 
Concinnavit  JBrn.  JPrfd.  Car.  RostnmUelhr ^  Theo!.  D, 
LL.  00.  in  Acad.  tips.  P.  P.  O.  Halae  Magdeb.  sumt. 
Orphanotrophei.  1822.   140  S.  8.     12  Gr. 

Es  sind  darin  aufgenommen  (romnes  et  singulae  vo- 
ces,  quae  non  solum  in  textu  Hebr.  Vet.  Test.  Verum  et 
in  üs  pericopis,  quae  Chaldaice  sunt  scriptae,  legnnttir  ea- 
Tumque  significationes  quam   brevissime   quidem,   seJ  t*— 
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meQ  aocturate  et  per^picüe  consignatae^  iuxta  ordinem  elo- 
mcntorum,  ad  quem  et  nomina  deriyata  suis  quaeque  lo^ 
eis  posuimuSy  ut^  qui  de  vocis  alicuius  radice  incerti  fue— 
lint,  quaerei^di  labore  leventur.»  Als  kleines  Handw(;r- 
terbuch  ist  es  gewiss  sehr  brauchbar,  wenn  es  gleich, 
wie  die  Ta8chejiwörterbü<iher  anderer  Sprachen,  voraus— 
setst^  dass  wer  es  braucht,  die  iiir  ^  jede  Stelle  anwend- 
iMire  Bedeutung  auszuwählen  versteht,  was  hier  leichter 
ist,  als  bei  andern,  da  die  Zahl  der  Bedeutungen  nicht 
so  gross  ist. 

Georgii  Fejerf  Praepositi  b.  Mariae  Virg.  de  novo 
monte  Pestinensi  S.  C.  et  R.  A.  Maiestatis  Consiliarü, 
SS,  Theol.  Doct  in  Reg.  Univ.  Pestin.  Theol.  dogmat. 
Prot  P.  O.  etc.  Institutiones  theologicae.  £ditio  tertia. 
auctior  et  emendatior.  Cum  facult.  Rever.  Ordinariatus 
Strigon.  Viennae  et  Tergesti,  ap.  Geistinger.  i8ao.  XXL 
376  S.  gr.  8. 

Die  erste  Ausgabe  diesef,  in  der  kathol.  Kirche  sehr 
geschätzten  Einleitung  in  die  Dogmatik  erschien  1813^. 
Was  der  Vf.  bei  diper  neuen  Ausg.  Tür  einen  Oesichtspunct 
auigefasst  hat ,  lassen  wir  ihn  sdlbst  sagen :,  Institutiones 
'  hae  theologicae,  quas  novissuni  doctoresintroductionemphi-« 
losophicam  theolo^ae  dogmaticae  appellant,  singularem  a  me 
exegeiiint  retractationem.  Cum  enim  alias  Germaniae  do^ 
ctores  in  his  divinae  Christi  revelationis  iundamentis  fir^ 
mandis  stabiliendisque   communem   nobiscum   -. —  egissent 

causam  — ;  iam improbo  studio  ad  Yeligionem  chrir* 

stianam  omni  supernaturali  virtute  nudandam  sunt  con-* 
versi»  Systema  hoc  praecipuas  Germaniae  cathedras  oc-*« 
cnpavit  ^unwahr !  so  wie  auch  vorher  manche  Naihen  nn-* 
xichtig  genannt  waren) ;  philosophorum ,  hermeneutarum , 
ac  historicornm  conspiratione  defenditur,  in  ömnibusque 
(?)  ephemeridibus  Ütterariis  dominatur.:»  Nachdem  der 
Verf.  Wegsfcheider^s  Grundsätze  des  Rationalismus  aufge- 
stellt und  verworfen  hat^  f$ihrt  er  also  forti^  cObstructis 
errorum  priorum  fontibus,  reli^ionis  naturalis  insufficien«^ 
tiam  demonstrare,  christ.  religtonis  supeinaturalem  virtu " 
tem  evincere,  auctoris  eins  divinam  vere  missionem  asse« 
rere, '  scripturae  S.  ac  traditionis  divinitatem  comprobare| 
positivtim  Ecclesiae  in  rebus  hdei  ac  morum  magisterium 
tuen,  munire  ac  vindicare^  hac  institntionüm  theoll.  edi-» 
tione  tertia  enixo  studio  eapropter  satagebam. :»  Der  Vf. 
zeigt  übr]g<\ns  viele  Belesenheit^  in  deutschen  philos.  dog— 
inat.  Schriften.  £r  handelt,  von  der  Religion  überhaupt j 
der  natürlichen  und  ihrer  Unzulänglichkeit  insbesondere^ 
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auch  ihrer  Gegchidite,  der  Offenbarung,  ihre«  Möglich- 
keit und  Wirklichkeit,  den  Charakteren  und  Beweisem 
derselben j^  insbesondere'  Wundern  und  Weissagungen, 
der  christh  gcoflFenb*  Rebgion  vorzüglich,  den  Qoellea 
ihrer  Erkenn tniss,  heil,  öchrift  und  Tradition,  den  EJ— 
genschaften  der  erstem  und  Charakteren  der  letztern  ,  der 
Unfehlbarkeit  der  Kirche. 

ßiblische  Geschichten  aus  dem  alten  imd  neuen  T»- 
^amente,  mit  nützlichen  Lehren  begleitet,  besonders  lor 
Bürger^  und  Landschulen,  von  Michael  MorgenSesser.- 
Viette  Auftage.  Breslau,  ig^l.  Grass,  Barth  und  Comp. 
S;  Ä44  S.  in  8.     9  ör. 

Im  Wesentlichen  ist  nichts  geändert,  und  selbst  die 
Öeitenzahlen"  tfeiFen  mit  der  aten  und  3ten  AuÜ  iiberein; 
nur  in  den  Ausdrücken  der  Geschichten  und  Lehren  ist 
einiges  verbessert.  Der  Vf.  h^t  das  fiir  Kinder  zu  ^wissen 
Nöthige  aus  dem  histor.  Theil  der  Ki.>.i  ausgehoben,  mi| 
i^ren  Worten  erzählt,  ohne  eigne  oder  fremde  Deutun- 
gen einzumischen.  U^brigens  hat  er  iSl?  eine  Anwei^ 
sung  iür  Volksschullehrer  zum  Gebrauch  dieser  Erzählan- 
gen  herausgegeben. 

Meine  B'thtl.  Ein  Gesang.  Freunden  der  iSibelin- 
stalteA  gewiedmet  von  Johana  JdtoiK  Hess.  Zv^yte, 
Vermelirte  und  verbesserte  Auflage.  Zürich,  Orell,  Füss- 
H^ünd  Comp,  i82i.  VilL  1Ö5  S.  8»     20  Gr. 

Bei  dieser  Ausgabe  (die  erste  erschien  1814^  Mi^i 
mehrere  ganz  nene  Strophen,  besonders  im  A.  Test,  hin- 
zugekommen und  unter  die  nentestam.  Strophen  ist  das 
Gebet  des  Herrn  aufgenommen,  so  dass  der  Gesang  nun 
aus  297  Strophen  besteht.  Da  er  im  Zusammenhange  die 
Geschichten  des  A.  und  N  T.  vorträgt,  so  gibt^eine  Ue- 
bepsicht  die  Abschnitte  des  Inlialts  am  Schlüsse  ap.  Ans- 
'  8er  den  Geschichten  sind  auch  nbch  andere  Gegenstände 
in  den  Gesang  aufgenommen.  Dahin  gehOr(  'die  Herzens^ 
crgiessung  über  den  Werth  der  bibl.  Urkunden  Str.  157 
--•69:  Werth  des  Dibelforschens  267 — 84. 

Confirmandenbürhiein  zur  Vorbereitung  auf  die  Con- 
ürmation ;  auch  Denkbüchlein  für  Confirmirte ,  von  Jok. 
Aug,  Mau^  Hauptpred.  zu  Schönberg  itß  Holsteinischen. 
Zweyte,  veränderte  und  vermehrte  AuBage.  Kiel,  akad. 
Buchh,  1822.  VI.  15^  S.  8.  lo  Gr. 

Bei  dieser  2ten  Aufl.  ist  dem  -Untemdite  im  Chri- 
stenthum  Luther^  kleiner  Katechismus  zum  Grunde  ge- 
fegt worden,  lind  an  denselben  die  dogmatisohe  und  mo- 
taüsche  Belehrung  mit  Verweisung  auf  die,  zn  jeder  l«eh- 
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f«  gehtffendep  Bibelstellerf ,  lingeknüpft,  S«  io8  ist  ein 
Grandiiss  der  Geschichte  der  christl.  Kirche  gegeben  und 
noch  sind  einige  Gebete  und  die  Con&rmationshandlung 
beigefügt. 

Die  wichtigsten  Ldiren  und  Vorschriften  der  christl* 
Religion  in  kattechetischer  Form.  Von  Fritdr.  Jonas 
Geisaej  Pred.  des  Kirclispiels  Nieder-Möllrich  und  Metro^ 

Solitan  der  Klasse  Felsberg  in  Kurhessen.     Erster  Theil, 
ie  Glaubenslehre  enthaltend.     Zweite ,  verbess.  u.  verm; 
Auflage.     Cassel  und  Marburg,  Krieger,  1821.     XXXVL 
166   S,    8.     Zweiter  Theil,     die   Sittenlehre   enthaltend.^ 
18 20.  In  Comm.  bei  Krieger. .  LIV.  235    S«  8.     I  Rthlr.  . 
8  Gr.  . 

Auf' dem  Titel  des  Äten  Th.  iet  nach  den  WorteÄ 
ein  k^teoh«  Form»  noch  hinzugesetzt:  Ein  Hülfsbuch  fiir 
Lehrer  in  niedem  Schulen,  um  die  Kinder  auf  eineh 
austöhrlicheren  Unterricht  vorzubereiten ;  auch  zum  Selbst-* 
unternchte  für  manche  erwachsene  Christen  brauchbar. 
Dadurch  wird 'der  Zweck  des  Buchs  näher  bestimmt,  den 
die  Vorrede  des  isteu  Theils  noch  mehr  entwickelt.  Vor- 
ausgesetzt sind  im  Denken  nicht  ganz  ungeübte  Kinder 
Der  I.  Th.  ist  in  der  2ten  Aufl.  nicht  umgearbeitet,  son- 
dern, nur  hie  und  da  verändert  und  vermehrt,  aber  die 
Summe  der  zergliederten  Gegenstände  des  christl.  Glau— 
hens  zu  vermehren ,  trug  er  Bedenken.  Es  ist  daher  die 
Trinität  nicht  erwähnt,  weil  der  Verf.  diess  Dogma  für 
den  populären  Unterricht  zu  schwer  fand  und  ^rtheilt, 
dass  es.  am  wenigsten  für  Kinder  gehöre.  Er  vertheidigt 
sich  gegen  die,  welche  diess  'und  noch  manches  andere 
geadelt  haben,  mit  Ernst  und  Bescheidenheit  Er  hat 
übrigens  manche  Gegenstände  b^andelt,  die  gewöhnlich 
in  den  Rel.  Unterricht  nicht  au%enomipen  werden ,  und 
nun  auch  dem  ersten  Thefle,  der  von  der  Betrachtung 
der  Natur  des  Menschen  und  seiner  Vorzüge  vor  den^ 
Thieren  ausgeht,  eine  ausführliche  Inhaltsübersicht  S.  XIX 
ff.  vorgesetzt,  so  wie  eine  ähnliche,  umständliche  Inhalts— 
anzeige  kchon  vor  dem  2ten  Theile  befindlich  war,  der 
selbst  noch  ausfl^hrlicher  ist,  als  der  erste.  Die  Liebe 
"Vird  als  das  höchste  Gebot  der  christl.  Sittenlehre  be— 
trachtet  und  ihr'  zürn  Grunde  gelegt.  Die  Lehre  vom 
Abendmal  ist  erst  in  diesem  Theile  vorgetragen.^ 

Unterricht  in  der  chtistkbthoiischtn  Glaubens^  und 
Sittenlehre,  sorvohl  für  die  grössere  Jugend  in  den  Schu- 
len, als  auth  von  i.rvrachsenen  zur  eignen  Belehrung  and 
Erbauung  zu  gebräuchciu    Von  P.  Aegidius  Jais,  Dr.  d» 
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Tbeol-  u.  grasslicrz,   Würzburg,  geistl.  Rathe.     Zwejte,. 
neubearbeitete  und  vermehrte  Auflage.     Würzburg,   isai- 
Stahel'sche  Buchh.  VIU.  21  <  S.  8.  4  Gr. 

Der  Unterricht  ist  in  fiinf  Hauptstucke  getheilt  (voa 
dem  christkathoL  Glauben;  von  der  ehr.  Hoffnung;  voo 
der  ehr.  Liebe;  von  der  ehr.  Tugend  oder  Gerechtigkeit; 
von  de«  Mitteln  zur  "Tugend  und  Seligkeit),  oad  in  den 
meisten  Theilen  moralisch,  übrigens  nach  den  Grunds«* 
tzen  uöd  Vorschriften;  der  kathol.  lyirche  eingerichtet, 
mit  biblischen  Sprüchen  und  Liederversen  untermischt.    • 

Lehrbuch  der  christl,  JReiigion,  Zunächst  zum  Un- 
terricht für  katholische  Schulen;  dann  für  alle,  die  eint 
richtige  Kennlniss'der  Lehre  der  kathoL  Kirche  und.  eine 
Uebersicht  derselben  brauchen  und  wünschen*  Verlasset 
von  August  Fischer^  weiland  August.  Ordens  xu  Erinit^ 
der  Theol.  Dr. ,  Prof.  der  Moral  und  der  geistl.  Bereds. 
zu  Aschaffenburg,  ernannt.  Pfarr.  zu  Lohr.  Fünfte  vcr* 
besserte  Aufl.  Erfurt,  I822.  Keysersche  Buchh«  XLVSL 
416  S.  S.  Ladenpr.  16  Gr. 

Di^  Vorreden  zur  ersten  Auflage  (i  8oa»  worin  Zwedc 
und  Einrichtung  dieses  für  die  studirende  Jugend  sunaciist 
bestimmten  'Lehrbuchs  angegeben  und  die  Gleichgüitig- 
keit  gegen  die  Religion  bestritten  wird)  und  zur  dritten 
^1818))  sfeit  welche^;  nichts  verändert  oder  erweitert  wor- 
den zu  seyn  scheint^  sind  abgedruckt.  Die  \idederholten 
Auflägen  beweisen  ,  dass  es  in  der  Kirche  des  Verfis.  den 
'Beifall  gefunden  hat,  den  es,  wegen  der  lichtvollen  Ord- 
nung, dos  durchdachten,  deutlichen,  gemässigten,  anzie^ 
henoen  und  schO'nen  Vortrags ,  verdient.  Der  Verf,  he^ 
kennt  selbst  sich  an  das  schatzbare  Handbuch  des  D.  U* 
dephons  Schwarz  gehalten  zu  haben.  Das  Lehrbuch  be^ 
steht  aus  folgg.  Theilen :  Einleitung  in  die  ehr.  Religion, 
13  Capp.  (denn  es  ist  hier  auch  die  ganze. Lehre  von 
der  Kirche  behandelt,  deren  Unfehlbarkeit  eben  so  wie 
die  Unfehlbarkeit  eines  von  Gott  autorisirten  Lehrers,  als 
nothwendig  sogar,  vertheidigt  wird.)  Zweiter  Theil. 
Christi.  Sittenlehre,  Einleitung  ^  Capp.  Erster  Abschn. 
von  der  Liebe  gegen  Gott,  5  Capp.  2ter  Abschn.  von 
der  ehr.  Selbstliebe,  4  Capp.  3ter  Abschn.  von  der  ein. 
Nächstenliebe,  9  Capp.  (nach  dem  Dekalogus).  Dritter 
Theil,  S.  1 79-  Christi.  Gbubenslehre  nach  den  Urkunden 
der  güttl.  Oflenbaruog,  ai  Capp. 

Ueber  die  heiligen  Sacramentt  der  Busse  und  des 
Altars;  wie  wir  sie  als  Mittel  zu  unserer  Heiligung 
und  immer  fortschreitenden    Lebensb^ssenipg  gebrautJien 
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sollen.  ^  Neb«t  der  Lehre  yom  Ablasse  und  eiuigen  'Tu-* 
gendmitteln.  Jn  einem  Anhange  Mess-,  Beicht—  und  Korn- 
xnuniongebethe«^  Ein  Erinnernngs  -  ipd  £ri)auungsbuch 
lür  jeden  Chiisten.  Dritte  verm.  Ausgabe^  Leipzig  und 
Sörauy  in  Comm.  b.  Fr.  Fleischer.   X.  294  S.  8.  i  Gu 

Irrigen  Meinungen  von  Gewissenserforschung ,  Rene, 
Busse  nnd  Beichte,  besonders  auch  unter  ungebildeten  k^ 
thol.  Christen  zu  begegnen,  ist  der  Zweek  dieses  Werks, 
in  -welchem  die  ganze  kathol.  Busslehre  in  ilirer  Verbin- 
dung mit  der  ev.  Geschichte  dargestellt  werden  soll.  Es 
zerfällt  nach  einer  höchst  nöthigen  Eipnnerung  (über  das 
Streben  nach  imme^,  reinerer  Tugend  und  grösserer  yoU« 
kommenheit)  und  einer  Einleitung  (die  manche  fflsche 
Begriile  berichtigt)  in.  II  Capp.,  die  nicht  nur  von  des 
Brforschung'  des  Gewissens ,  der  Reue ,  dem  Vorsatze ,  der 
Beichte,  der  Genugthuung  und  auferlegten  Busse,  dem 
Abendmal,  dem  Ablasse,  der  Gnade  Gottes,  dem  Fasten 
und  Gebete  handeln,  sondern  auch  vom  öifentl.  Gotte^  ^ 
dienste  und  Kirchenbesuche,,  dem  Lesen  der  heil.  Schrift, 
der  täglichen  Selbstprüfung,  der  ehr,  Wachsamkeit,  der* 
-  Verehrung  der  Heiligen,  der  Todesbetrachtung,  und  mit 
nützlichen  Lehren  und  Ermahnungen,  besonders  für  Jüng- 
linge und  Jungfrauen  schliessen.  Es  gehört  auch  diess 
zu  den  bessern  kathoLLehr—  und  Erbauungsbüchern  «.Be- 
deutende Vermehrungen  hat  diese  Auflage  nicht  erhalten« 


Predigten,   AndachtsbOcher,    Predigerwis- 
senschaften. 

jPredlgt-^EntfVürft  von  Dr.  Bernhard  Kltfektr. 
Zweite,  abgekürzte  und  wohlleilere  Ausgabe,  Erster  Band. 
die  Entwürfe  von  Trin,  io,  1814  bis  Tnn.  %^^  1815  ent- 
haltend. Vni.  444  S.  gr,  8,  I  Rthlr.  8  Gr.  Zweiteü 
Band,  die  Entwürfe  von  18 16  enthaltend.  VL  $85  S.  gr^ 
8*  I  Rthlr.  8  Gr.  Altona,  Hammerich,  182^. 
^  Da  die  unter  dem  Titel:  Ausführliche  Predigt-Ent- 
würfe in  den  J.  1815 — %o  erschienenen  Blätter  vergriffen 
waren  und  eine  neue  Auflage  nöthig  geworden  war,  so* 
gibt  der  würdige  Vf.  diese,  aber  in  abgekürzter  Gestalt^ 
theils ,  weil  es  den  meisten.  Lesern  doch  mehr  um  den 
Hauptinhalt,  als  um  die  Form,  mehr  um  den  Ideengang,., 
als  um  die  Einkleidung  zu  thun  sey,  theils  um  sie  wohl-<«^ 
feiler  zu  liefern,  und  zyrac  nur  die  zwei  ersten  Bande  als  ^ 


Digitized  by  VjOOQI€ 


8  I.  Neü^  vermehrte  Aaflftgen« 

Versuclii  ob  sie  euch  in  dieser  Gestalt  jem  PabUcsm 
.  angenehm  seyn  werden.  '  Es  ist  daran  wohl  kaum  za 
2weifeln  und  also  atfoh  gexviss  die  Fortsetzung  su  hof* 
fen ,  und  dies;»  um  so  mthr ,  da  auch  der  Yerleger  (beisA 
2ten  Th  )  bekannt  macht ,  dass  nur  noch  des  lim.  VSa^ 
Predigten  im  J.  18^4  bei  besondern  Veranlassungen  oimI 
in  Beziehung  auf  damalige  Zeitverhältnisse  gehalten,  iSitff 
im  Buchladen  zu  haben  sind. 

Homiktisches  Handbuch  fdr  Casualpredjgten.     Ztüat 
Gebrauch  für  Stadt ->  und   Landprediger,     heraösgegebeö 
von  Samuel  BafWj  K(in.  Würtemb.   Dekan  und  Predi- 
ger in  Albeck  und    Göttingen   bei   Ulm.     Zweiter  Band. 
Bei  EinwfeihuTig^  einer  Kirche  und  zum  Andenken  dieser; 
bei   Einfuhrung   ^nes   neuen   Gesangbuchs ;     btfi   Beicht— 
Abendmahls  und-Konfirmatiönshandiungen;  ingleichen  för 
Brziehungs-   und     Schulpredigten,      Nebst    Huldigung»- 
. ,  Ig^ndtags—  und  ahnlichen  Predigten.     Zweite  ,   verbesser- 
te und  verm.  Auflage.     Halle,  Gebauersche  JBuchh.   igaf. 
X.  724  S,  gr.   8.     Dritter  Band.     Einführungs— ,^ntritts— 
und  Abschiedspredigten.  Ingleichen  bei  Taufen,  Trannn— 
feh    und    Leichenbegängnissen.     Nebst  Eideswamungen,^ 
.weite  verb.  und  verm.  Aufl.     Ebendas.  lg2l.  XIV.  746 
S.     (Auch  unter  dem  Titel:  Repertoriuin  für  alle  Amts— 
Venrichtungen    eiAe^  Predigers ,    herausg^   tu   s«  w.   2ter, 
Ster  B.)  4  Rthh-.  6  .Gr. 

Der  ^te  B.  enthält  in  der  T.  Abth.  Materialien  zu 
'  Öff.  Vorträgen  in  Beziehung  auf  den  6if .  (Gottesdienst  und 
Schulunterricht.  Erstes  Fach.  Bei  der  Einweihung  einer 
neuen  Kii-che,  Orgel ,  Taufisteins ,  Altars , .  Einführung  ei- 
nes neuen  Gesangbuchs.  2tes  Fach*.  Kirchweih  fest.  3.  F. 
Entwürfe  zu  Comm6nionspredigten ,  Beichtreden,  Abso— 
hitionsformeln  4.  F.  Confirmationsfest ,  Reden  an  die  zu 
confirmirende  Jugend  etc.  5.  F.  Erziehnngs-  und  Schal- 
predigten.  II.  Abth,  Materialien  zu  öü.  Vorträgen  in  Be- 
ziehung i^f  die  Obrigkeit  und  den  Staat.  Erstes  Fach; 
bei  dem  Regierungsantritt  eirtes  Forsten,  Huldigung*-  und 
Geburtstagsfeier.,  2.  F.  bei  verschiedenen  Regimentsyor- 
fälleuf  JLandtagen,  Rathswahlen,  zur  Zeit  innerlich^ 
Gährungen  etc.  Für  jedes  Fach  th^ils  ausführliche,  theili 
kürzere  Entwürfe,  dann  mehrere  oder  wenigere  Gründe 
nsse  und  Themata  aufgestellt.  Jm  3.  Bande  ist^  Abth« 
Materialien  zu  öff.  Vorträgen  in  Beziehung  auf  den  Fre- 
udiger seihst.  I.  Fach:  Einführungspredigten  und  Ordi-^ 
narionsreden.  s,  F.  Antrittspredigten,  »J.  F.  Abschiedspre- 
digten,   ate  Abth.  Materiafiert  zu  öff.   Vorträgen   in  ßc- 
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iT^lrang  enf  einzelne  Glieä^  der  Gemeine ,  atisser  derik 
Prediger,  i.  F.  Taofineden.  s.  F.  Hochzeitpredigten  mid  ^ 
Tnmtinssreden  (mit  Toraus&eachickten  praktischen  Win-^ 
ken  und  Kterar.  Notizen,  die  Tranungsreden  sind  tbeib 
allgemeinere,  theils  bei  besondem  Veranlassungen/  3.  F. 
Prwäigten  nnd  Reden  bei  Leichenbeaängniasen  (gleiehialls 
mit  vorausgeschickten  praktischen  Winken  und  Anzeigen 
von  Schriften;  Auch  bei  deä  Grabreden  ist  sehr  ins  £in« 
seine  eingegangen.)  4.  F.  Predigten  vom  Eid,  Eideswar- 
nungen.  ' 

Christliches  Litd^rhuch.  Eane  Auswahl  religiöser 
Gesänge  zur  effTentlichen  und  häuslichen  Erboudng.  Her* 
ausgegeben  von  Dr.  Christian  Schrtiber^  Superintend.  der 
Diöcesen  Xiengsfeld  nnd  Derenbach  im  Grossh.  Sachsen*  , 
Weimar-Eisenach.  Zweite,  vermehrte  Auflage.  Eisenach, 
Bärecke,  IS22.  I9i  B.  in  S.     16  Gr. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  Gesangbuchs,  "wo  den  mei* 
tten  Liedern  auch  die  Namen  der  Vf}'.  (unter  welchen  auph 
der  Herausg.  selbst  sich  befindet)  unter;jes^zt  sind,  fand  schon 
vielen  Beifall  (obgleich,  -wie  Ref.  bekennen  muss,  manche 
•  Lieder  höchst  prosaisch  sind)  und  es  wird  in  einigen  Ge* 
iä:ieindetl  daraus  gesungen.;  daherwar  auch  itzt  ein  wörtlicher 
Abdruck  nöthig,  und  es  ist  nurS.  273  ein  fortgesetzter  An* 
hang  von  altern  und  neuen  Liedern  beigefügt  (In  dem 
frühem  Theile  des  Anhangs^  befinden  sich  auch  ganz  ver- 
altete Lieder.)  Uebrigens  sind  auch  die  Verse,  welche  vor 
dem  Altar  intonirt  und  von  der  Gemeinde  beantwortet 
werden,  angehängt. 

Gtsangt  für  die  häusliche  Andacht  von  Dr.  Leopold 
Ijongner^  K.  d.  Th.  Zweite  vermehhe  und  verbesserte 
Anflage^"^  Glogau,  1812.  Heymänn.  XX.  277  S.  8.  1 
Rthlr. 

Zu  eigner  Benihignng  und  zu  seinem  Trost  verfer- 
tigte der  Vf.  während  grosser  körperlicher  Leiden  diese 
Gesänge,  einfache  und  kunstlose  Aeusserungen  •  seines  re- 
ligiösen Sinnes;  auch  andere  dadurch  zu  trösten  und  anf^ 
inirichten  machte  er  sie  iSt?  durch  den  Druck  bekannt, 
ohne  sie  jedoch  in  den  Buchhandel  kommen  zu  lassen. 
Er  wurde  nachher  erster  Lehrer  bei  einer  Kön.  Kreis- 
schüle  im  Grossh.  Posen,  vornemlich  für  den  Unterricht 
in  de^  deutschen  Sprache.  Da  benutzte  -  er  diese  Gesän- 
ge zu  Recitations-  und  Declamations-Uebungen ;  und  da 
bemerkte  jer  erst  manche  Mängel  und  Fehler  in  ihnen;  er 
libersaTfdte  sie  dein  sei.  Propst  Hanstein  in  Berlin  und  er* 
Uelt  sie  mit  eigenhändigen  Bemerkungen  und  Verbe^se* 
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rangen^  desselben ,  nebst  Aufinuntehiag  za  einer  neoen 
Ausgabe  zurück.  JBr  hat  daher  jeden  einzelnen  Gesang 
überarbeitet,  mehrere  weggelassen ,  übex^  30  neue,  hinzu- 

fefügt  (es  sind  deren  überhaupt  100).     Di^  meisten  sind 
och  noch  etwas  matt  und  bedürfen  der  Ausfeilung.  Wir 
fuhren  nur  einen  Vers  aus  dem  Gebet  des  Heim  an: 
Unser  Vater!  alle  Wesen 
Sind  das  Werk  von  deiner  Hand; 
,    Zu  Bewohnern  auserlesen 
Gabst  du  uns  ein  Vaterland. 
Du,  der  Vater  von  uns  Allen, 
Seegnest  uns   mit  gleicher  Macht  ^ 
Lässt  dir  unsern  Dank  gefallen 
Von    der  J^iebe  dargebracht. 
Andachts-^  und  Erbauungsbuch  fiir    gebildete  K»- 
tholiken.    Von   Johann   Martin   Gehrig^  Stadtp&irer  zu 
Aub  im   Untermainkreise.     Zweyte,    durchgesehene  imd 
vermehrte  Auflage.     Mit   ein.  Titelkupf.    nebst  Vignette. 
Bamberg  und  Würzburg,  Göbhardt.  Buchh«    i  $22.  29S  S. 
8.  ohneVorr.  u.Inh.Verz.  Schribp.  i  Bthlr.  Druckp.  isGr. 
Die  erste  Auflage  war  18I 9  erschienen  (s.  Rep.  iSio 
I«  ft99)     Sie  hat  verdienten  Beifall  gefunden.     Die  Vei- 
mehrungen  der   neuen    Auflage   betragen  6    Seiten.    Das 
Titelkapfer  ist  die   Sixtinische  Madonna ,     Raphaels  Ge- 
mälde, von  Weinniuch  kräftig  gestochen. 

Königlich  Preuss.  gesetzliche  Vörschrifun  iib« 
Aufgebote  .und  Trauung  für  evangelische  Prediger,  zu- 
nächst in  der  Mark  Brandenburg.  Gesammelt,  erlanteit 
und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  /.  X».  C.  Bäven" 
rothy  Superintendent  des  Fehrbellinischen  Kirchenkrei* 
«es  und  Pfarrer  zu  Fehrbellin ,  F^ldberg  und  Tamow. 
Zweite,  überall  ergänzte,  durch  die  neuesten  Verordnun- 

fen  vermehrte  und  mit  einem  doppelten  Anhange,  ent- 
altend  Entscheidungen^  in  speciellen  Fallen  und  eint  be- 
sondere Instruction  fUr  Prediger,  versehene  Ausgabe.  Ber- 
lin, IS2I.  Nicolaische  Buchh.  XV.  ääo  S.  S.  i6  Cr.  . 

Die  erste  Ausgabe  ist  vom  J.  i  g  1 5.  In  der  Anord^ 
nung  des  Ganzen  hat  der  Vf.  nicht  viel  geändert.  Es  sind 
'  5  Abschnitte  gemacht:  allgemeine  geset2;Uche  Bestimmon-* 
gen,  nach  welchen  einzelne  Fälle  bei  Aufcebot  uikI 
Trauung  entscJiieden  werden  müssen;  gesetzliche  Vor^ 
Schriften  wegen  des  Aufgebotes;  vom  Einspruch  und  von 
der  Einstellung  des  Aufgebots:  von  der  Trauung  (dic- 
der  Absdin,  ist  etwas  anders  gestaltet  ab  ehemals  und  der 
folgende  ganz  neu  hinzugekommen)  von  der  Verantwort- 
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Hchkeit  de»  Pfarrera  Wegen  "Niohtbetchtixng  der  gesetd; 
Vorschriften  über  Aufgebot  und  Trauung.  Ueberhaupt  ist  diese 
Schrift  beträchtlich  umgearbeitet  und  erweitert,  obgleich  nl^: 
Vorschriften,  die  noch  in  Kraft  sind,  aufgenommen  worden« 
Der  Anhang  ziur  ersten  Ausg.  war  durch  die  neueren  ge- 
setzl.  Bestimmungen  überflüssig  geworden,  an  seine  Stel-^ 
le  ist  nun  ein  doppelter  ^treten  j  S,  139,  Sammlung  von 
Decreten ,  ^Entscheidungen  und  Verordnungen  der  geistli-r 
eben  Oberbehdrden  in  Ehesachen,  vorzüglich  in  einzelnen 
besondem  Fällen,  mit  Hinweisung  auf  die  Paragraphen  der 
vorstehenden  Gesetzsammlnng,  worauf  sie  sich  beziehen.  S. 
ao7.  Anleitung  zum  Verfahrenr  der  Prediger,  wenn  sich 
Personen  zum  Aufgebot  und  zur  Trauung  melden  und 
noch  w;ährend  der  Proclamation  £hehindernisse  finden^ 
mit  Hinweisung  au(  die  vorstehenden  gesetzl.  Vorschriften. 

MattriaUtiy  zu  Religions-^Vorträgen  oder  Hauptsä-' 
tze,  kurze  und  vollständige  Dispositionen,  sowohl  til^jer 
jede  der  bestimmten  Sonn-  und  Festtäglichen  Perikopen 
als  auch  über  freie  Texte  zu  den  wichtigsten  Fällen  der 
geistl.  Amtsführung  theils  aus  den  vorzüglichsten  Schriften 
homilet.  Inhalts  gezogen  ,*  theils  selbst  entworfen  von  F. 
G.  F.  Schläger  y  Prediger  in  Lauterberg.  Erster  Band. 
Zweyte  mit  einem  Anhang  vermehrte  Auflage.  Hanno- 
ver ,  Hahnsche  Hofbuchh.  1.822.  XVL  272  S.  8-  Zwey- 
ter  und  letzter  Band,  mit  der  benutzten  Literatur.  Zwey- 
te, mit  einerii  Anhang  vermehrte  Auflage.  Ebendas.  I822. 
XVIII.  35«  S.  8-     I  Rthlr.  is  Gr.   . 

Im  J.  I8I1  war  die  erste  Auflage  herausgekommen, 
und  da  wurde  in  der,  auch  itzt  wieder  abgedruckten, 
Vorrede  Zweck  und  IJlan  der  Sammipng  deutlich  darge- 
legt. -Itzt  ist  zu  dem  ersten  Bande  gekommen;  ' 

Andeutungen  zu  Predigten  über,  die  Episteln  und 
^EV'angelien  der  Sonn—  und  Festtage ,  als  Anhang  zur 
zweyten  Auflage  seiner  Materialien  u.  s.  w.  entworfen 
von  Franz  Georg  Ferdinand  Schläger.  Hann.  Hähn'sche 
Hofb.  1822.  Vlll.  56  S.  8.  der  auch  einzeln  -verkauft 
wird  für  die  Besitzer  der  ersten  Aufl.;  eine  lobenswerthe 
Einrichtung,  Diese  Andeutungen  sind  übrigens  meist 
Früchte  eigner  Arbeit  des  Vfs.,  die  neue  Gedanken  und 
Ansichten  aufregen  und  veranlassen  sollen  und  k(^nnen» 
Für  jeden  Sonntag  sind  fünf  sowohl  für  die  Epp..  als  die 
Ew.  gegeben.  —  Der  2te  Band  der  Materialien  scheint 
keine  Verändenmgeix  eifahren  zu  haben.  An  Materialien 
fehlt  es  nun  hier  allerdings  nicht ,  aber  ob  und  wie  sie 
von  denen,  welciien   sie  bestimmt  sind,  werden  benutzt 
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weiräen  und  befhitzt  Werden  Jktonen,    in  enie   «ndertt 

Frage.. 

Ausßihrliche  Predigt  -  Entwürfe  nach  dem  h^ifm^ 
den  des  neuen  bambergii^ien  Katechismus  zum  Gebranche 
{Hr  aille  Religionslehrer  in  jedem  Disthnme.  Von  Frmnx 
Stapfe  wirkl.  geistl.  Rath,  Prof.  d-  Theöl.  am  kön.  Ly— 
cetimnnd  Begens  des  klerik.  Seminars  zu  Bamberg.  Er* 
ster  Band,  die  l^nleitang  ^um  christkathol.  Religionsim* 
terrichte  und  die  Glaube  Dslehren  enthaltend.  Dritte  vema. 
und  .verbess;  Auflagt.  Bamberg  und  Würzbuig,  Ge^b^ 
faardt.  Bachh.  lS2u  XX.  347  S.  S.  Zweiter  Band  dm 
chnstkathol.  Sitten-  oder  Tngendlehre,  dann  die  Mit—  i 
fei  zur  laugend  tind  Seligkeit  enthaltend.  Dritte',  verb* 
^und  verm.  A.  Ebendas.  iS2U   5S4' S.  8.     2  Kthlr. 

Der  Vf.  hat,  nach  seiner  eignen  Versicheruni*,  sich 
beeifört  cdem  Buche  (dessen  erste  Ausg.  I816  ersäiienen 
und  arte  beträchtlich  vermehrt  war)  durch  mancherlei  Ver- 
bessemngen  und  bedeutende  Zusätze  einen  hohem  Werth 
zu  verschaiFen.:»  Beide  Bande  enthalten  IS3  ausgeftihrtere 
Pred.  Entwürfe  in  3  Abtheilungen,  ^e  sind  zu  verbin- 
den mit  des  Vf.  Han<lbuche  über  den  Diöcesaokatechismas. 

Predigten  auf  alh  Sonntage  des  Jahrs,  Gehalten 
iiV  der  Stadtpfarrkh-che  zu  Schw.  Gmünd  von  Joh.  Th(h» 
rnüs  Vogt,  Erster  Band.  Dritte ,  abermal  u,  durchaus 
vcrbess.  Auflage.,  ijmünd,  Rittersche  Büchh,  X.  33Ä  S* 
Zweiter  Band.  Dritte. aberm..  u.  s.  f.  Aufl.  is»9.  XVL 
35a  S.  Dritter  ßand.  Dritte  —  Aufl.  i82i.  XVfc  35^  S. 
a  Rthlr.  ^      . 

Vor    14  Jahren   sind    diese  Predigten  zum  erstenmal 
herausgekommen.      Schon   bei  der  iten  Aufl.  (fgi^)  war 
fast  jede  Predigt  verbessert  Worden,    nicht   ip  Ansehung 
des  Materiellen    oder  Stoffs,     sondern   in  .Ansehung   des 
Formellen,  um  sie  noch  populärer  zu  machen ,  hnd  diese 
Popularität  des  Vortrags  ist  es ,   "was  sie  vorzüglich  aus- 
zeichnet.    Von  der   neuen  Auflage   versichert   der   Vf.  in 
der,  dem  dritten  Bande  erst  beigegebenen  Votr.,   er  habe 
seine  Predigten   in    einem  ganz  andern  Gewände,   als  si^ 
zuvor  hatten,  erscheinen  lassen  wollen  ntad  sie  h^^tten  an  , 
Popularität  noch  gewonnen ;  es  wehe  in  ihnen  der  reine 
Geist  des  Chr^tenthums,  ein  Geist,  der  durch  Jesus  Chri- 
stus zu  Gott,  den,  Vater  fuhren  soll  u.  s.  w.     Kef.  muss 
noch    die    Auswahl    und   Ausführung   mancher  wichtiger» 
Gegenstände  des  christl.    Glaubens    uhd  Verhaltens  -ruh- 
9ien,    wodurch    die   ^Sammlung    auch    den    Protestanten, 
schätzbar  wird.  '         , 
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Rechtswissenschaflteii. 

Qrunisätzt  des  gemeinen  deutschen  'Prhatrechts 
^cn  Dr.  Juatus  Friedrich  Runde  ^  (weil.)  geh.  Jiutiz-^ 
läiatlie  und  Prof.  der  Rechte  wie  auch  Ordinär,  d^r  Jurist» 
Fac.  auf  der  Uuiv.  zu  Götüngeu  etc.  Sechste  rechtmä»-^ 
sige  Auflage,  herausgegeben  von  Dr.  Christicn  Ludwig 
Runde j  Herz.  Holstein  -  Oldenburg.  *  Canzlei^-Direetor  u. 
Geh.  Regier.  Rathe.  Göttingen,  Dietrichsche  Bachh.  1811« 
XXXVl.  718  S.  8,  u.  li  Register,     a  Rthlr.  4  Gr.. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  Lehr-  und  Handbuchs  war- 
im,  J.  1791  herausgekommen,  zu  einer  Zeit,  wo  fiy*  die-^ 
ses  Fach  der  Rechtswiss.  noch  nicht  sehr  viel  gethan  war. 
Die  eigneh  Fortschritte  de&  Vf.  (der  a8.  Febr.  1807  starb) 
in  seinen  Forschungen  und  die  seiner  Zeitgenossen  gaben 
ihm  viele  Veranlassung  zu  Verbesserungen  und  Erwei— ' 
terungen. '  Die  fünfte  Ausgab©  (^\%\^)  wurde  schon  vom 
ftzigen  Heraysg.  besorgt  und  dazu  sowohl  die  handschrift-* 
lichen  Benierkungen  des  Vf.  1}enutzt,  als  die  neuere  Li* 
teratuir  nachgetragen,  die  Veränderungen  durch  die  neue— 
sten  Zeitereignisse  berücksichtigt .  und  Zusätze    aus  eignen 

Srakt.  Studien  gemacht,  von  denen  er  überzeugt  war, 
ass  sein  verst.  Vater  selbst  sie  aufgenommen  haben  wür-^ 
de,  übrigens  i«  der  Vorrede  angegeben,  was  noch  im 
deutschen  Privatrechte  zu  leisten  sey  und  welche  Grän— 
zisn  diesem  Handbuche  gesteckt  wären.  Innerhalb  dieser 
Gränzen  hat  er  sich  auch  bei. der  gegenwärtigen  Ausgab« 
gehalten,  jedoch  die  Paragraphen,  welche  das^Deich-  und 
Siehfrecht  angehen ,.  mit  Beihüjfe  eines  GeschättmknneS| 
der  an  der  Spitze  einer  der  bedeutendeten  Verwaftnngen-' 
deutschen  Deich-  und  Siehlwesens  und  damit  verbünde— 
vner  Gerichte  steht ^  völlig  umgearbeitet,  auch  die  neue^ 
ste  Literatur  nicht  übergangen. 

Hermeneutisch^  systematische  Erörterung  der  Lehr^ 
von  der  Intestaterbfolge  nach  den  Grundsätzen  "de»  altern 
und  neuern  römischen  Rechts,  als  Beitrag  zur  Frläuterung 
der  Pandecten.  Zweite  sehr  veränderte  und  vermehrt« 
Auflage  von  Dr.  Christian  Friedrich  GlücJt,  Kön.  Baier, 
geheim.  Hofrathe  ^  und  ord.  Lehrer  der  Reclite  auf  der 
Akad.  zu  Erlangen.  Erlangen  Palm'sche  Buchh*  1822* 
XLIV.  777  S.  gr.    8.     4  Rthlr. 

Seit  1802,  in  welchem  Jahre  die  ^rste  Ausgabe  er-» 
äch^eU)  ist  die  geschichtliche  Bearbeitung  des  röm.  Rechts 
80  fortgeschritten  und  vervollkommnet  worden ,  dass  der 
V&  dadurch  veranlasst  wurde,  nuch  8,ein  lehrreiches  Werk 
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beträchtlich  zu  TerToIlkommiien.    Die  Ordnimg  4er  Ma- 
terien ist  im  Ganzen  beibehalten,  nur  in  einigen  wenigen 
Abschnitten  geändert ;  das  was  er  selbst  oder  durch  über* 
zeugen4e  Urmeile  Anderer  geleitet,  aU  fehlerhaft  eijLamitei 
ist ,   sowohl  in   der  Materie  als   der  Form  seiner  Arbeit 
verbessert ;  er  hat  hin  und  wieder  sich  durch  Gründe  ge- 
nöthigt  gesehen,  seine  ehemalige  Meinupg,  wenn  sie  auch 
bei  Mehrern  Beifall   gefunden  hatte,  zu   andern;     er  hat 
manches  Unvollständige   ergänzt  (wie  die  Lehre  von  der 
Entstehung    einer  mehrfachen   Verwandtschaft   und  deren 
Einflitös  auf  eine  grössere  Erbportion),  manches,  was  man 
vermisst,  nachgetragen,   wie  die  Lehre  von  der  Erbfolge 
in  das  Vermögen  der  Freigelassenen-  infolge  des  Patronat- 
rechts,  mehrere  neue  Materien  eingeschaltet,  wie  die  Frb- 
folge  in  das  .Vermögen  des  zum  Tode  Verurtfaeilten ,  die 
Frage,  in  welchem  .Verhältniss  der  bonorum  possessor  und 
der  heres  stehen  u.  s.  w.  und  iiberhaupt  auch  andere  Ge- 
genstände  neu   bearbeitet,     so   dass   fast   kein  Paragraph 
ohne  Aenderungeu  und  Zusätze  geblieben  ist ;  er  hat  nan- 
mehr  auch  die  Basiliken  und  deren  Scholien,  den  Harme-* 
nopulus  und  Julians  Epitome  Novellarum   benutzt,  auch, 
Svie  man   erwarten   konnte,    des  Gajns    Institutiones  und 
neuere  Schriften  über  dieselben,   endlich  auch  die  neaere 
'  Li^teratur  überall    nachgetragen.      Selbst    das    vorgesetzte 
ausfülu'liche  Inhaltsverzeichniss  enthält  noch  manche  einr 
geschaltete  Zusätze  und  Berichtigungen  ^   und  literar.  Er- 
gänzungen.    Das   Werk  gehört  unstreitig   zu  den  wich- 
tigsten,   welche    neuerlich   über  die  röm.  Rechtswiss.  er- 
schienen sind,  und  ist  Hauptwerk  über  die  Intestat-Erb- 
folge  geworden. 

Handbuch  des  MeckUnhurgischen  Civil  -  Processes 
von  Karl  Albert  von  KamptZj  Kön.  Preuss.  wirkt  Ge- 
heim. Ober^  Regierungsrathe  u^d  Director  im  Minist,  de« 
Innern  und  der  Polizei.  Zweite  Ausgäbe.  Bearbeitet  von 
Dr.  Christian  Karl  Friedr,  Wilh.  Freiherm  v.  Netteh 
lladty  Grössherz.  Mecklenb.  Ober-AppelPationsrathe.  Ber- 
lin, Rücker  1822.  XIV.  432  S.  S»     2  Rthlr.  8  Gr. 

Im  Jahr  j  810  hatte  Hr.  v.  K.,  damals  noch  in  Neu- 
strelitz,  die  erste  Ausgabe  selbst  besorgt  und  dadurch  ei- 
nem längst  im  Mecklenb.  gelühlten  Bedürfnisse  abgehol- 
fen^ wobei  ihn  seine  mehrjährige  Erfahrung  die  Schwie- 
rigkeiten, welche  durch  zwei  allgemeine  Landes-Process*- 
Ordnungen  und  den  voi^  ihnen  nicht  selten  abweichen- 
jden  GeiichtsHraüch  verursacht  wurden,  besiegen  half.  Die 
neuen    amtlichen  Geschäfte   des  Hrn.  Vf.   gestatteten  ihm 
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nicht  Sie  IXmarbeitUDg  und  Besorgung  der  nothwendig 
gewordenen  aten  Ausgabe  zu  ilbernehmen  i\nd  er  über- 
trug sie  dem  Herausgeber^  der  die  theoretischen  Ansichten 
des  Verf.,  mit  ?.echt,  nicht  geändert,  wohl  aber  in  bei- 
gefügten Noten  bisweilen  seine  abweichenden  Ueberreu— 
gungen  mif  Gründen  angezeigt  hat.  Vomemlich  aber  hat 
er  die  neuere  Gesetzgebung  und  Literatur  nachgetragen 
und  das  Werk ,  gemäss  den  Fortschritten ,  welche  die 
Mecklenb.  Process-Gesetzgebung  seit  lo  Jahren  gemacht 
hat,  und  den  Veränderungen ,  "Vielehe  in  den  gerichtli- 
chen Verhältnisgen  durch  die  nieste  Justiz-Organisation  , 
herbeigeführt  worden  sind ,  bearbeitet ,  vornemlich  in  der 
Lehre  vom  Concurs-Process«  und  den  Rechtsmitteln.  Es 
ist  daher  auch  in  dem  Abschn.  von  den  Process- Gattun- 
gen die  ünterabtheilung  zwischen  Erklärupgs-  und  Ver- 
nehmlassungs-Process  itzt  weggeblieben,  weil  beide  itzt 
in  Meckl.  nur  als  EineProcess-Gattung'  angesehen  werden« 
Der  allgemeine  Inhalt  des  Werks  ist:  JBinleitung  (Pro— ^ 
<iess£esetze  und  Processliteratur).  Istes  Buch:  der  MecU. 
^Civu-Process  überhaupt  (4  Abschnitte).  Utes  B.  die  ein- 
zelnen Theile  des  geidchtl.  Verfahrens  (i.  Abschn.  14 Ti- 
tel; 2.  A.  6  Titel),  llltes  B.  Die  einzelnen  Processgat^ 
tungen  I.*A,  Processe  erster  Instanz,  (2  Abthh.  ordentli- 
che und  summarische  Processe,  jede  in  meJirern  Titeln), 
Ä.  Abschn.  Processe  weiterer  Instanzen,' 'i.  Abth.  Recht^^  . 
mittel  überhaupt,  2,  Abth,  einzelne,  theils  Ordentliche« 
theils  ausser drdentliche  Rechtsmittel.  Beigefügt  ist  die  Ge- 
bühren-Taxe fuf  die  grossh.  Justiz canzleien. 

Medicinische  Schriften^    * 

F.  Tortif  Philos.  et  Med.  Doct.  Mutinens.  in  patr, 
Lycaeo  QLyceo)  Prof.  prim.  etc.  The'rapeutiöe  specialis  ad 
febres  periodicas  perniciosas.  Nova  Editio,  auctior,  accu— 
xatior,  cui  subnectuntur  eiusdem  auctoris  Responsiones  iar-^ 
tro-apologeticae  ad  Clar.  B.  Ramazzini:  additis  auctons 
vita  a  L.' A.  Muratorio  conscripta  et  notis  editomm.  Edei^ 
tibus  et  curantibus  C.  C.  Jt-Tombeur'et  O,  Brixht^  WL 
D.  Tomus  primus.  XXXDC.  534  S.  gr.  8.  Tomus  »e- 
cundus  503  S.  nebst  einer  Kupfert.  eii^en  Stammbaum  der 
Fieber  (lignum  febrium)  darstellend.  Leodü,  typis  Ba^^ 
<  sompienre,  igii.  ap.  Jalhean  Bibliop.  FrancUci  Tortl^, 
VIedici  Mutinensis  y  Responsiones  latro  -  apologeticae  ad 
criticam  dissertationem  de  «busu  Chinae  Chinae,  Mutinen— 
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sifaos  inedicjs  p^rperam  ol^iecto  f  Gliois^  qiioiid«iii  Viro 
Demardino  Ramazzino,  in  Patav.  Univ.  practica»  Medic 
Prof,  prim.  Ibidem  I8^f-  ;»S4  S.  S.  (zusammen  5  Kthlr.) 
Die  Wichtigkeit'des  Werks,  ex  quo  d^fluunt  cuncta,  qua« 
a  Torti  temporibus  de  febribus  perniciosis  vulgata  snnt,  be-* 
wog  die  Herausgeber,  diesen  neuen  Abdruck  za  veran— 
stalten,  und  sie  versLchem  in  ihrer  unlateinischen  Vorr., 
dass  diese  Ausgabe  weit  correcter  sey,  als  alle  frühem 
und  namentlich  die  zu  Frankf.  un4  htifz.  1756  frsthi«- 
nene.'  Sie  haben,  aber  auch  einige,  nicht  sel^  Kafakreiofae' 
Anmerkungen  Tjeigefiigt  und  darin  verschiedene  Meinun- 
gen und  neue  Untersuchungen  übeV  die  PeiTuviapische 
Binde  und  ihren  Gebrouch  nachgetragen.  Voraus  geht  (auf 
XXlil  ö.)  ÜMuiatori's  lehneiche  Lebensbeschreibung  des 
zu  Modena  30.  Nov.  1658  'geb.  1678  schon  zum  Doctor 
der  Med.  promovirten,  am  13.  Febr.  1741  gestorb.  Frani^ 
Torti  und  Schilderung  seiner  medic,  und  literar,  Vei-r 
dienste. 

Handbuch  der  gerichtlichen  Medizin,  Zum  Behtif 
aottdemischer  Vorlesungen  und  zum  GebraucK  fiir  ge-r 
richtliche  Aerzte  iind  I^echtsgelehrte  entworfen  von  4^dolph 
HinJfe,  d.  Arzneik.  und  Weltvv,'  Dr,,  ord,  öff.  Lehrer  cfcr 
Tlkerapie,  Klinik  und  Staatsarzneik.  etc.  zu  Erlangen  n. 
s,  f.  pritte,  vermehrte  und  verbess.  Auflage.  Berlin  | 
|8ai.  Dummlqr.  XXVL  466  S.  8.  I  Rthjr.  20  Gr. 
>  Im  J.  1812  war  die  erst«,  iSi9  die  2te  Ausg.  er- 
schienen. Das  Lehrbuch;  durch  zweckmässige  Vollstän- 
digkeit in  deji  Sachen  und  der  Literatur,  durch  Gedrängt-»  - 
-heit  und  Deutlichkeit  des  Vortrags  ausgezeichnet,  hat 
durch  verschiedene  eigenthiimliche  Ansichten  und  Lehr- 
sätze des  Verf». ,  manche  Einwürfe"  veranlasst.  Ohne  bei 
ihnen  zu  verweilen  ,  hat  der  Verf,  doch  bei  der  neuen 
Durchsicht  und  Bearbeitung  seines  Werks  sie  befücksich- 
tigt  und  die  bestrittenen  Lehren  einer  neuen  üntersu-* 
.chung  unterworfen,  die  ihn  jedoch  selten  ^^^eranlasste,  voB 
seiner  frühern  Meinung  abzugehen.  Er  hat dies.e  Ausg.  durch 
ein  ganz  neues  Cap,  über  die  zweifelhafte  Tödtung  und 
Gesundheitsbeschädigung  durch  angebliche  Fehler  dier  Me— 
dicinalpersonen ,  einige  neue  Paragraphen ,  kleinere  Zusä- 
tze und  Berichtigungen^ literarische  Nachtrage,  bereichert^ 
)n  der  Einl.  wird  die  gerichtliche  Medicin  von  der  me- 
'  dicin.  Policey  genau  unterschieden,  der  Pegriff  beider,  der 
itzige  Zustand  und  die  Literatur  der  erstem  ange^^ben.  Sie 
wird  in  den  formellen  und  materiellen  Theil  eingeUieilt.  Der 
iormelle  ist  in  a  Abschn«  (von  der  gerichtl.  medicinischea 
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PenoMn  und  CoUegien  uimI  voü  den  Ikd  gwichtl.  mö^c. 
AcUn  au  beobachteödexi  Foröaen),  dci'  öiaterieHe-in  3  Ab- 
schnitte,    5ait   mehr^rn    Capitdtt   Und  ünterabtÄeiluntfe*  ' 
getheiln     Ein  vörgeseUtes  Inhaltsveraeichniss  v»tritt  di«    ' 
Stelle  des  Registers.  ' 

Ahhandlungm  aus  dem  Gebiete  dei»  gerichtlichen  Me- 
dkiii.   Als  Erläuterungen  zu  dem  Lehrbuche  der  «erichtl 
Medicin,  von  44olf^  Henke,  (L  Atäö,  n.  Wundarznei- 
kunst Dr.,  K^n.   Baier.   Hoirath   etc.'  Zweite  vermehrte 
und  verbess.  Ausgabe.  Erster  Band* .  Leiözi^,  Brochhamk 
l«^3.  ^XIL  292  S.  s.    I  Rthk.  12  Gr.       ^    "'^^«»»i 
Diese  Abhatodlungen,  deren  ^rSte  Attsgabe  zu  feam-* 
berg  1815 -21  in  4  Banden  herausgekommen  ist,   habeü' 
den  Zweck  i»  einige  fiir  die  gerichtl.  Medicin^ wie  flir  da* 
Strafrecht' gleich  wichtige  Lehren  griindlidh  zu  en^vickeltt 
und  ans   dem    Streite  widerstrebender   Ansichten   zu  fest 
feegründeterUeberzeugung  und  zu  sicher  leitendem  Grund- 
sätzen zu  führen ,    2.  mehrere  in  dem  Lehrbuche  ans^e- ' 
»pr<>chene  Lehrsätze,     worüber   die   üntersuchuntien  dort 
aicht  attsfiihrJich  angestellt  werden  konjÄen ,  zu  erläutern 
tind  zu  rechtlertigen.  In  diesem  Bapde  tefinden  sieb  foll 
gende^  S.  I*  1*    über  die  gerichtlich  medicinische  Beur- 
theilung  der  z\^eifelhaften  Todesärten  todtgeftindener  neu- 
'  geborner  Kinder*   Die  neue  Ausgabe  hat  S.  82—101  Zu^ 
vitiel    welche   einige  wichtige,     neüerUch  besprochene 
Fiögen  angehen,  2.  S.  117.  Historisch-krit.  Darstellung  de^ 
Lrfire  von  der  Lethalitat  der  Verletzungen.  Anch  diese  Abh 
iflitN beträchtlich  erweitert,     indem   theils  die  neuern  An^ 
»ichten  und  Vorschläge  der  Herren  Meister,   Kausch  und 
'  Bem«>  theils  einzelne   Einwürfe,   Wehe  Andere   ce^eÄ 
die  Lehrsätze   des  Verfs.  und   einige  Bestimmungen   de« 
laiet.  Straigeaetzbttchs  gemacht  haben,  beröcksichtiet  sind! 
Die  Abhandkhgen  des  2ten  Bandes  sollen  gl^ichfafis  ver- 
tfehjft,  so  wie  es  die  Verhäknisse  und  Amtsgeschäfte  dem 
VI*  verstatlen,  erscheinen.    ,  * 

^       IfflndÄucA  der  nraktischeii    Arseneymittcllehre    föi» 

I^f^^^lTl''?''   'tr"^'''^-?^**     Kern.  Regier.. MedJ-      ^ 
»toal-Rath  b«y  dem  UntermAinkreise,    öff.  ord.  Profan 
der  Jtiliuar-tlöiyeriität  etc.    Dritte   verbesserte   und  ver- 
teiditte.AuW  WihrsOmrg,  StahePscheBuchh.  ij^r.  (Mit 
eine»  2tött  Titel!    Handbnck  übe^  die  Wirkuni;    Gabe         ^ 
iniHijache  uiHl  «^^  der  belunntestetf 

und  vcMTZuglichsteii  tfalmJttel  furThiere  in  Jphab  Ord" 
imng^vott  S>uA.n.)    XIV.  190  5*  8.  ohnS  dai  Heg. 
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Piese  AasgaBe  ist  nicht,  durch  Anfahmng  nener  H«l— 
mittel  vermehrt,    indem  der  Vf.  überzeugt  ist,    dass  der 
praktische  Thierarzt   mit  den   angegebenen   Mitteln    ans- 
feichen  ^nd  selbst  ;eine  Auswahl  unter  ihnen  treffen  kön- 
ne,    und   es  sogar    fdt  schädlich  hält,     Anfänger  mit  zu 
vifelen  Arzneymitteln    bekannjt  zu  machen.     (In  der  That 
müssen  auch    nur   die    zweckmässigsten'  und   besten    an- 
uegeben  werden.)     Er  hat  vorzüglich  auf  inländische  niid. 
wohlfeile  Mittel  gesehen,  ohne   jedoch,  die  ausländisdien 
und  theuern>     wo   sie  anzufiHireto   nöthig  war,    ganz  zn 
iibergehep.     Vorzüglich  hat  er  Waldinger'a  Arzneimittdr- 
lehre  benutzt,  wo  er  ihm  aber  nicht  beistimmen  konntei 
seine  dagniber  gemachten  Beobachtungen  mitgetheilt. 

System  der  theoretischen  und  praktischen  Thierlieil- 
künde»  Zun^  Behuf  akademischer  Vorlesungen  entworfen 
von  Dr.  Johann  David  Busch,  Kurhess.  Hofrathe,  örd. 
iProf.  der  Arzneik.,  Director  der  Entbinduhgslehranstalt  ia 
der  Thierarzneisch.  zu  Marburg  etc.  Vierter  Band.  Be- 
sondere Pathol9gie  und  Therapie  und  gerichtlich-polizei- 
liche Thierheilkunde.  Zweite  verbesserte  Auflage.  Mar- 
-  J)urg,^Krieger,  I822.  XVI.  444^    »•  ä  Rthlr. 

Vor  sechs  Jahicn  hatte  der  Vf.    diesen   letzten  Band 
*    seines  reichhaltigen,  auch*  mit,  der  Literatur  über  alle  Ge— 

fenstände  ausgestatteten  Handbuchs  (nicht  akadem.  Lehr— 
uchs)  herausgegeben.  Alle  einzelne  'Fächer  der  Thier- 
}ieilkunde  sind  darin  zusammenHängei^d  und  gleichmäsng 
hehandelt*  Auch  in  di'esem  Ba;nde  .  ist  mehreres  berich- 
tigt,  vieles  hinzugesetzt  und  die  neuere  und  neueste  Li- 
teratur jedem  Abschnitte  angehängt» .  Das  Werk  wird  da- 
her in  seiner  neuen  Gestalt  um  so  fleissiger  benutzt  und 
um  so  mehr  geachtet  werden,  je  mehr  es  gewonnen  hat. 
GericfttUche  Thierarzneikund^,  Ein  Handbuch  für 
Beamte ,  Aerzte^  Thierärzte ,  Landwirthe  und  Viehbe- 
schauer. Herausgegeben  von  Georg  Friede  TscheuUn^ 
Hofthierarzt  in  Carlsrahe.  2>we}^e  yermehrte  Auflage. 
Carlsruhe  uiid  Baden,  Maix'sche  Buchh.  isia.  XXL  240 
S.  gr.  8.    a  Rthlr.  6  Gn 

Na<^  der  ersten  Ausgabe  (1S15)  ist  diess  Werk  aoch 
schon  in  dem  vorhei;gehenden  ai^eführt  und  es  behaa^ 
delt  unstreitig  dij»  geriditl.  Tnierärzaeikunde  am  V<d^ 
^^ändigsten  und  deutlichsten  in,  7  Abschnitten  ^  woiiii 
auch  die  Hauptmängel  bei  den  vesschiedenen  Arten  der 
Thiere,  eo  wie  die  -Vergiftungen  der  Haosthiete  dnrchge^ 
gansen  sind*  Die  neue  Angabe  hat  nur  einige  verbes" 
•ernde  und  erweiternde   Zusätee  erhalten.    Der  T^C  hat 
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c   Maihemaiiiclie  Schritten.  19^ 

attoh  eine  Thierärsilieli«  Folicey  fiir  Policeybeamte  ett^- 
herausgegeben. 

Mathematische  Schriften.  .  > 

JaL  Frid.  M^tr^s^  weil.  Markgraf.  Bad.  Kirchen- 
raths  und  Rectors  des  Gymn.  111.  Algebra  zün^  Gebrauch 
hoher  und  niederer  Schulen;  Sechste,  hie  und  da  ver-* 
bess^e  u^d  beträchtlich  vermehrte  Auflage  von  Dr.  G# 
Fr.  Wucherer,  ord.  öffentl.  Prof.  der  Phys.  n.  Technol. 
Carlsruhe,  Braun^sche  Buchh.  iBiU  XV.  272  S.  gr.  8.  X 
Rthh. 

Gerade  vor  60  Jahren  (176 1)  erschien  diesiM  Lehrbuch 
zum  erstenmal.  Die  zweite  Ausg»  besorgte  1768  Kästner 
und  sein  Urtheil  über  dessen  Nützlichkeit  und  'die  Ver^  ^ 
besserung  mehrerer  Stellen  mussten  ihm  zur  vorzüglichen 
Empfehlung  gereichen.  Nicht  weniger  hat  iiir  dasselbe, 
Hr.  B^th  und  Prof.  "Wucherer,  ein  Schüler  des  Vfs.,  bei 
der  vierten  (1796)  und  vornemlich  der  fünften  (18I0) 
Ausgabe  gethan.  Der  gegenwartigen  hat  er  (mili  Berück- 
sichtigung verschiedener  Becensionen  der  5.  Aufl.)  theils 
wesentliche  Verbesserungen ,  theils  grossere  Zusätze ,  der 
Verleger  aber  mehr  typograph.  Werth  durch  besseres  Pa- 
pier, grössern  Druck,  genauere  Correctheit  ertheilt. 

Anleitung  zur*  Elementar -Arithmetik  von  Joh.  Jos. 
2gn.  Hoffmann  y  Kön.  Baier.  Schulrathe^  Director  des 
Lyceums  und  der  Gymnasial -Anstalt  zu  Asch^enburg^ 
Prof.  d.  Mathem.  und  Phys.  ctc»  Erster  TheiL.  Nieder© 
Elettipntar-Arithmetik.  Zweyte  verbess.  und  sehr  veno. 
Ausgabe.  Ofienbach,  Brede.  (Heidelberg,  Oswald.)  äI8 
3.  8»  Zweyter  Theil.  .Höhere  Elementar -Arithmetik« 
Zweyte  verb.  und  sehr  verm.  Au9g.  Ebendaselbst  i8ll« 
Ä54  S.  8.     I  Rthk.  6  Gr.  . 

^  Schon  bei  der  erstep  Ausg.  war  des ,  duröh  mehrer« 
Lehrbücher  bekannten,  Verfs.  Zweck,  Fasslichkeit  und 
Gründlichkeit  zU  verbinden  und  den  Schüler  nicht  zum 
mechanischen,  *  sondern  zum  denkenden  Rechner  zu  bil^ 
den.  Die  neue  Ausgabe  ist  so  vermehrt,  dass  aus  einem 
Bändchen  zwey  geworden  sind.- Auch -ist  in  der  ßehandr« 
lung  selbst  durch  die  neue  Eintheilung  manches  verän-' 
dert  u'nd  vielfach  verbessert  Der  erste  Theil  enthält 
ausser  einer  Einleitung  (von  '  der  Mathematik  überhaupt) 
in  6  Abthh*  die  Lehren  von  den  21ahlen  im  Aügemeinenji 

Bft 
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^  1  HeM  Termelitte  Auflflgen. 

Ton  den  g^nzan  ZaUen,  DecimalbmcheiiV  genannten  (Zalw 
Jen,  gemeinen  Brticheh,  den  Vethältnissen  und  PropoP» 
tioncn;  der  atc  handelt  in  eben  so  Tklen  Abthh.  von 
3en  entgegengesetzten  Zahlen,  der  Bajbstabenrechnung, 
def  Ausziehung  dei  QnadratwürzelÄ  und  der  Cubikwur- 
iseln ,'  den  Progressionen  und  den  Logarithmen  und  von 
S,  17p  an  sind  TaWn  der  Logarithmeü  für  ^lle  gaijze 
Kahlen  von  I  bis  10000  beigefugt.  In  diesem  B.  ist  nur 
^ie  Abth.  von  Ansziehung  der  Quadratwurzel  aus  der  er- 
sten beibehalten,  die  übrigen^  5  Abthh.  sind  neu  hinza- 
fekommen  und  der  Vf.  hat  sieh  vornemlich  bemüht ,  die 
.ehre  von  deü  Logarithmen  recht  verständlich  zu  entwi- 

ckeln«  ,  '     wv  '^    • 

Kürzet  und  feichus  Kethwbuch  für  Anfänger,  wie 
jmch  für  Bürger-  und  Landschulen,  von  Johann  Philipf 
Sthellenbtrg.  In  drei  Theilen.  Sechste,  von  Druckfck- 
fcrn  gereinigte  und  mit  150  Exempeltafeln  vermehrte 
Ausgabe:  Leipzig,  G.  Fleisdwr,  i^i2.  XVL  607  S.  S. 
I  Rthlr.  8  Gn       V 

Die  dritte  Auflage  (1809)  war' bedeutend  erweitert 
worden.  ■  Auch  in  der  gecenwärt.  hat  der  V^rf.  sich  be- 
müht, diess  in  mehrern  Schulen  eingeführte  Rechenbach 
brauchbarer  und  gemeinnütziger  zu  i^achen.  Er  glambt, 
alle  in ''die  vorige  Ausgabe  eingeschlichenen  Druckfehler 
nun  ausgemerzt  zu  haben,  allein  die  letzte  Seite  dieser 
Axx^c.  enthält  "Frieder  ein  öicht  kleines  Verzeichniss  snl- 
cRer*^ Fehler.  .  Uebrigehs  kann  als  Anhang  oder  4t$T  Theü 
dieses  Rechenbuchs  angesehen  werden  das  vom  Vf.  I818 
herausgegebene:  Kutze  und  leichte  Rechenbuch  für  an- 
gehende Kaufleute  und  Rechnurigsbeamte. 

Anfangsgründe  der  Arithmetik  voa  Dr.  FrUdri<h 
Wilh.  Daniel  Snell 9  ord.  Prof.  d.  Philos..  in  Giessen. 
Neue  verbesserte  und  verinehrte  Auflage.  Giessen,  Mü^ 
1er,  l8Ä2i  (Auch  unter  dem  Titel;  Hand-rEücyklopädit 
der  Bildungswissenichaften  von  Dr.  Christian  Wilhelm 
Snellf  Herz.  Nassauischen  Oberschülrathe  tftid  Direct  des 
Lundesgyann.  zu  Weilburg  und  Dr.  Fr.  W,  D.  SneU 
«tc  Arithmetik^  von  Dr.  F.  W.  D.  SneU.  Neue  «unge- 
arbeitete  Auflage.  VIU.  196  S.  8*     . 

Der  matheiriatisch-physikalische.  Cursus  dieser  Hand* 
encyUop.,  voti  Hm.  Prof.  SneU  bearbeitet,  besteht  aus  6 
Bändet! ,  die  aber  auch  einzeln  verkauft  -werden  mit  cif- 
»en  Titeln,  und  ist  sowohl  für  den  Selbstunlemckt  al« 
Ma  Vorlesungeü  auf  Akademieen  und  den  obern  CJas««» 
der  Gymnasien  bestimmt.   Die  ersten  6-  Capitel  umfassen 
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£e  HanpUebim  der  gemeinMi  Arithmetik.   DU  fblgeiidbu 
Capp.  7 — 14  machen  ein  eignes  Buch  aü9: 

Anfangsgründe  der  Algebra  von  Dr.  Fr,   W.  D. 
SntU  etc.     Neue  verbess.  u.   venu.  Aufl.  Ebendäs.  192a. 
(Auch  mit  einem  zweiten,  allgemeinem  Titel,    wie  das     ' 
vorhergehende  Werk)  VIII.  188  S.     i*  Gr. 

Umgearbeitet  kann  \?ohl  diese  Anflaige  nicht  genumt 
v^erden;  aber  so  -wie  die  vorige  ('S  17  —  die  erst^  er- 
schien 1 804)  Verbesserungen  und  Zusätze  erhalteri  hat,  so 
auch  diese  Ausgabe  und  eine  Anleitung  zur  AuflösiMig  * 
biquadratischer  Gleichungen  von  Hm.  Dr.  H,  W.  Duf-^ 
Kftnhach  ist  als  Anhang  beigefugt,  * 

Zfthrbuch  der  Zahlen^Arithmetik,  Buchstaben^-Bec^    - 
nung   und  Algebra.     Zum  Gebrauch    in  h(5herit  Schulen 
und  zum  Selbststudium  eingerichtet  von  JD.  C  L.  L^h-- 
fnuSj  Dt.  P.     Neue,  ganz  umgearbeitete   Ausgabe.  Leip—   ' 
«ig,  18S2.  Wienbracksche  Buchh.  VI.  360  S.  gr.  8- 

Im  J.  18I6  "v^ar  die  erste  Ausgabe  erschienen.  Be-  ^ 
merkungen  eines  Recen$enten  und  eigne  Entde^unrg  meh- 
rerer Mängel  derselben  bei  Vorträgen  über  sein  Lehrbudh 
veranlassten  den  Vf.,  als  ein  neuer  Druck  nöthig  -wurde, 
nicht  bloss  eine  veränderte,  verbesserte,  mit  Zusätzen  ve*  - 
mehrte,  sondern  eine  ganz  umgearbeitete  Ausgabe  zu  vw- 
unstalten.     Sie   trägt  in    16    Capp«    die    aUgemeinen   Be— 

griflfe  (von  Grilssen,  Grössenlehre  u.  s.  f.),.  die  einfachen 
echnkngsarten',  die  Rechnung  mit  angezeigten  Verbin- 
dungen ,  die  Zahlsysteme ,  Eintheilnng  der  &thlen,  Deci— 
malbniche,  Kettenbrüche,  die  Lehren  von  den  entgefjen— ' 
gesetzten  Grössen,  den  Binomial-Coöfficienten ,  den  Po- 
tenzen, Proportionen  und  den  Anwendungen  derselben, 
den  Gleichungen,  Progressionen,  togarithmcn,  der  Zin— 
seszinsen  Rechnung,  fasslich  mit  deutlicher  Erklärung  der 
Lehrsätze  und  nicht  zu  vielen,  aber  zwex^kmässigen  Bei- 
spielen vor. 

Anweisung  zum^  Rechnen ,  zusammenhängend  mit 
meinem  Exempelbuche  oder  Versuch,  das  mechanische 
Rechnen  zu  verdrängen,  von  Christ.  Heinr,  Stihumcp- 
cher.  Dritte,  vermehrte  tmd  verbess.  Auflage.  Diiss^h- 
dorf,  Schreiner,  18122.  XII.  456  S.  8.     I  RtlJr.  8  Gr. 

JEccempelÖHch  zii  meiner  Anweisung  zum  Rechnen  ^ 
von  ChrUti^n  Hdnrich  Schumacher ,  Prof,  am  Gym*. 
zn  Ktfln.  Neue-  verbess.  und  venu.  Auflage.  Eberidas, 
1821.  194  S.  ohne  die- Inh.  Anz. 

In  der  Vorerinn,  zur  Anweisung,    wo  der  Verf.  den^ 
'  doppelten  Nutzen  des  fiCudioms  der  Mathem.  sowohl  Tut 
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9% '  L  Nene  ^ennefaite  Auflagen« 

WItsenf chaften ,'  Künste  und  bürgediclies  Ldben  ik  far 
Bildung  des  Verstandes  und  Nachdenkens  darstellt,  x^ 
er^-^ie  besonders  der  letztere^  durch  den  Unterricht  in 
der  Arithmetik  zu  erreichen  sey  und  wie  in  dieser  Hin- 
^ht  jen^r  Unterricht  von  den  Kindheitsjahren  ein^ench* 
tet  werden  müsse.  Er  hat  daher  in  diesem  Lehrbncke 
auch  das  Entstehen  und  die  Gründe  aller  Regeln,  Be- 
50reise,  Auflösungen  angegeben  und  die  Ausführlichkeit, 
mit  welcher  diess  geschehen  ist,  wird  durch* den  Zweck 
des  Ver6.  und  die  Bestimmung  seiner  Arbeit  fiir. Rindet 

^die  aus  der  Vorerinn,  hervorgeht,  obgleich  ohne  genaue- 
jte  Bezeichnung  ihres  Alters)  entschuldigt.  Uebrigens  hat 
die  3te  Aufl.  nC^ehrere  Verbesserungen  und  Zusätze  erhal- 
ten. Ebe^i  so  sind  in  dem  Exempelbuche  (das  in  4$ 
Capp,  getheih  ist,  wie  die  Anweisung  in  44)  einige 
Aufgaben  mit  leichtem  vertauscht,  einige  neue  Uebungf* 
Beispiele'  hinzugefügt  worden.  Das  Exempelbuch  ist, 
Dach  ^dtm  Verf. ,  für  die  Kinder ,  die  Anweisutig  für  die 
]Lehfer  (für  welche  aber  der  Vortrag  doch  kürzer  seyn 
konnte)  und  für  die,  welche  sich  selbst  im  Rechnen  üben 
wollen ,  bestimmt.  In  dieser  Erklärung  findet  Ref.  etwas 
Schwankendes,  das  auch  wohl  auf  die  Abfassung  des 
Buchs  Einfluss  gehabt  hat. 

Kurze  Anleitung    zur   praktischen    Feldmessknn^^ 
Arithmetik  und  Quadratrechnung  nebst  einer  kurzen  Ao- 

•  Weisung  zur  Kubikrechnung.  Für,  Anfänger,  besonders 
für  SchttUehrer  zum  Privatgebrauch,  vornemlich  bd  Schaf 
lern ,  die  sich  dem  Forstfache  widmen  wollen.  Von  J^* 
Rtinhardy     Cantor  zu  Obervorschütz  bey  Gudensberg  in 

JKLurhessen.  Vierte,  Vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Mit  5  Kupfert"  Cassel  und  Marburg,  lS2l»  Kriegenche 
Buchh.  XIV,  n%  S,  8.     t2  Gr. 

Die  dritte  Ausgabe  (ig  14)  war  in  einigen  Paragnh- 
phen  vom  Verf.  umgearbeitet  und  mit  einigen  Zusätzen 
iind  Bemerkungen  bereichert  worden,  weil  Hr.  Staatsrath 
und  Oberlandforstmeister  Hartig  sie  besonders  Förstern 
und  denen,  die  es  werden  wollen,  empfohlen  hatte.  Wer 
$ie  besitzt,  kann  aus  der  Vorrede  ziur  gegenwärtigen  die 
Druckfehler  verbessern,  aber  die  neue*  hat  deren  niciit 
.weniger.  ,  Diese  aber  hat  der  Vf.  noch  bedeutender  ver- 
mehrt, weil  er  von  Forstlehrlingen ,  die  durch  eine  In- 
atruotion  des  Oherforstcollegiun^s  angewiesen  wirren,  die-; 
Se  Anleitung  sich  anzuschaSen  und  zu  benutzen,  e«iacht 
worden  war,  den  Abschnitt  vom  Rechnen  weiter  aiiszu- 
führen.    Die  Anleitung  z^lällt  w  folgg,  Abtheilw'S*»'' 
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.  Fliilosopirie.  ,   s5 

j,  Edditriiiig   iet  Figuren  nnJI  Knftstt^e^er  (An  FeldM% 
nesskunst),  2.  vom  Riss  od^  Zeichnung  der  Figuren,  3.  r 
'von  det  Arithmetik  (vornemliich  was  ein  Forstlehrling  zu 
seinien  VorkenntpisBen  brancfat  —    es  ist  aber  auch   eine 
Anweisung  fiir  Oekonomen,  wie  sie  ein  Stück  Land  ab-  - 
schroten* öder  abmessen  können,     auch   wi&  viel  Untere 
Äitjker  »u  einem  Kleide   erfopdeilich  ist,  «ingemischt)  ,*' 4. » 
vom  Ausrechnen  der  Figuren,    5.  yom  Eintheilen  dersel^-^ 
ben,  6,  Anweisung  «ur  Kubikr^hnung  (soll  iast  gänz- 
lich umgearbeitet   aeyn .  und' enthält  auch  Anweisung  zur 
Berechnung  einer  Pyramide ,    eines  Cylinders ,   eines   Ke- ' 
g£la»  der  noch  stehenden  Bäwme,  ja  sogar  unserer  Erde, 
nach  Angabe  4«^^  Peripherie  und  des  jburchmessers.)  Nodif 
vermischter  ist  der  Anhang»  Manche  Bücher  machen  doch 
ein  seltnes,  unverdientes  Gluck!.  ^ 

Philosophie.       > 

'  Handbuch  d'tr  PhilonophU  und^  der  philosophiscKeno 
lateratu».  Von  WiUu  Traugott  Krug,  d.  Phil  Prof,  in 
Leipzigs  In  zwei  Bänden,  Zweite  verbess.  und  verm. ' 
Außa^e.  Leipzig,  BrocWiaus,  1822.  Erster  Band.  XXVI.  , 
365  S.  gjr.  8.  Zweiter  Band«  XX.  aoo  S.  8.  s.Rthlr*, 
16  Gr. 

Obgleich  nur  zwei  Jahre  s^wischen-  der  ersten!(i82o} 
und  dieser  Ausg.  verflossen  sind,    so  hat  doch  der  Verf. 
seinem  (im  Bep«   l82o,  III.  145.  und  IV.    189^  angezeigt, 
ten)  Handbuche  mehrere  Zusätze  und  einige ,  wenn  auch ' 
nicht     Wesen tlicte     Verbesserungen    und     dadurch     eine 
noch    vollkommnere    Gestalt    gegeben,       Dass   die   Sei—  ' 
tenzahl    nicht   beträchtlicher,  vermehrt   worden,     ist   ei- 
ne Folge  des  etwas  engern  Drucks ,     und   dass    auch  di» 
Darstellung   so   kurz  ist,     dass    manches   nur   angedeutet 
werden  konnte ,     was  dei;  mündliche  Vortrag  weiter  aus— 
iiihren  soll,  rübpt  daher,     weil,  diess' Handbuch  auch  zu 
den  philosoph.  Vorträgen  des  Vfs.  dienen  solU     Wo  Lfe*J 
ser  weitere  Erläuterungen  in  den  Schriften  des  Vfs.  öde«, 
anderer  Philosophen  zu  su<Jien  haben,   ist  nachgewiesen. 
'  Den|2  der.  YL  will  diess  Flandbuch  selbst  als  das  zusam- 
mengedrängte  Ergebniss    seiner   bisherigen   Wissenschaft!.. 
Forschungeh  und  schriftsteH.   Arbeiten^  angesehen    haben«. 
Auch  die   neueste  Literatur  ist  nachgetragen«     Uebrigens 
bemerkt  er,     dass  er  nie  Kantianer  im  eigeiitliclien  Sinnef^ 
(woitir  man  ihn  gewöhnlich  gehalten  hat^  und  aiuch  kei- 
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h  Neue  rermehrte  Auflagen. 

t  tttdem  Solrak  «^^«tliaii  gewesen.  $ey,  eb^ekk  tUnt 
d  jbe  nachherigen  Fhiloftophjsn  auch  auf  ihn  ^  xrie  mal 
dbre,  Eiiiflii3$  hatten  «nd  da»8  er  pie  die  Selbj^andigWt 
.  PhilosophireQ  aufgegebfn  und  sein  Syatem  faicKt  n^*. 
«nisph  aus  freipdeil  By5temen  ?Tisatnöiefigeaet$t,  im- 
rn  orgaqisch  au#  aich.  hcrarisgcbildet  habe.  Wie  «da 
r  d^utUcbc,  besUmipte,  sprfichnqhlije,  VoTtiag  n  f»- 
iehlt,  dart  kaum  e^pnert  werden, 

DU  SymMifi  de8.>Tn»uinoa  yon  0r,  G.  Ä  Zete- 
rt.    Zweite  verbes».    und    rerm.    Auflage,,    ^aoibei;,  \ 
wi.  18a».    Vm.  aao  S.  gr.  g,    i  RtUr,  iz  Qx.l 

Die  Z^sütze  sollten  Anfanga  eineti  A||]^Dg  «i>- 
achen«  Der  Vert  land  ,^  aber  ipadiher  rathaainer,  sie 
nzuscfaahen  und  2;v?Br  die  kt^ern  ap  Terachiedeneii 
rte^i  die  beiden  läpgern  aber  5.  4  $-^9  (über  di^EiiH 
leilpng  dw  ^  Wochentage,  die  Jahre9fonneq  xni  yer- 
hiedenw  Zeitabtheilungen)  und  8,  J49-»^I78  (über  4«« 
shnen  des  Geistes  vnd  der  3eele),  P^iaa  ab«?  da 
erf.  keiqe  eigentliqhe  Theorie  des.  Trat^mea  hat  geben 
olkn,  hatte  er  schon  bei  der  ersten  Anfl^e  (ISU)  er- 
lärt  und  lehrt  folgende  Inhaltsanzeige :  i ,  Die  ^pradie 
5S  Trannies.  2,  Die  Sprache  der  Poesie  und  der  Of- 
nbarung,  3*  Die  Symbolik  der  Natur  (besonders  in  Jen 
ahlen,  yornemlich  aber  wird  dem  Zahlensystem  in  der 
5il,  Schrift  eine  vorbildliche  und  prophetische  Beden- 
mg  zugeschrieben),  4,  Der  yersteokte  Poet;  5.  Von 
ner  babylon,  Sprachverwirrung,  ü.  Das  Echo.  ?.  D* 
eus  ex  machina.  Dem  B,^L  ist  es  ^ffters  vorgekoannte 
s  höre  oder  lese  er  mehr  Sprache  dea  Traumes  als  to 
bjjpsophie,     '  •       ' 

Deutsche  Sprache, 

Deutsche  Sp^achl^re  tmn  Gebrauche  für  deutsche 
bnlen,  verfasst  von  Dr.  Georg  Reinbedy  Kön,  War*. 
»b,  Hohathe  \ind  ord,  Prof,  d,  deutsch,  Spr.  litentn^ 
id  Aesthetik  an  dem  Kön»  Qbergyinn.  zu  Sttittgart  etc. 
ierte  rechtmässige ,  durchweg  durchgesehene  und  ^r- 
i^rte^  Autlage,    Stuttgart,  löüund^  l8Jti,^XXXlI,  ^5^ 

S. 
Von  dieser  tio%  zuerst  herausgegebenen  Sprachldö« 

also  in.  19  Jahren  schon  ein  vierter  Druck  nötfcifi  ge- 
iedeui    nngeachtet  dr^  bis  .vier  fifachdrlK^e  <der  teitXe 
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DettUeh^  Sprache«     «  ^5 

IST9)  veifct^t€ft  woräeb  'sind;  ein  Beweis,  dass  man  sie 
der  Knrzei  der  DeutHchkeit,  der  Bestimmtheit  nnd  der 
verhältnissmässigen  V9llstindi«keit  wegen  sehr  brauch- 
bar, was  sie  ist,  geUinden  hat.  Sie  ist  zunächst  für 
Bürgerschulen  bestimmt,  so  wie  des  Vfs,  Regeflehre  der' 
deutschen  Sprache  fiir  Gymnasien  und  ILyceen.  Die  neutf 
Atisg.  ist  hie  und  da,  mit  Berücksichtigung  neuer  Sprach- 
forschungen, berichtigt. 

Thtertthch  -  praithche  deutscht  (Grammatik  oder 
Xieflrbttch  zum  reinen  und  richtigen  Sprechen  der  deut- 
schen Sprache.  2kin&ohst  zum  Gebrauch  iür  Lehrer  und  zum 
SelJ>stunterricht  von  Johann  Christian^  August,  Heyse^ 
Schuidirector  zu  Mägdeburg  und  Mitgl.  der  Gelehrten- 
Vereiwe  fSr  deutsche  Spr.  zu  Berlin  u.  Frankfurt  ä.  Main. 
Dritte  i^etbesserte  Ausgabe.  Hannover,  Hahn'sche  Hotr-' 
buchh.  !82i.  XXIV.  740  S.  gr.  8.     1  Rthln 

l>ie  erste  Ausgarfoe  war  1814  zu  Nordhausen,  die  2te 
schon  zum  Theil  umgearbeitete  und  beträchtlich  vermehrte 
<md  mit  einem  neuen  Abschnitt  über  die  Verskunst  berei-« 
diette  IST 9  (s-l^^P*  1820.  lU.  266)  gedruckt.  Drei  Ansga^F- 
ben  eines  so  ausführlichen  Werks  in  8  Jahren  lassen  schon 
deji  SchJtiss  machen,  dass  es,  seiner  innern  Vorzüge  \ye- 
gen,  fleissig  gebraucht  worden  ist.  Die  dritte  Ausgabe 
hat  nicht  nur  frühere  Druckfehler  verbessert,  sondern 
liuch  manche  einzeln«  Stellen  berichtigt,  mit  Recht  aber 
eine  ältere  und  wohl  zii  reclrt  fertigen  de  Schreibung  bei- 
behalten. Als  Handbuch  ist  diess  Werk  (aus  Welchem 
iuch  ein  Auszug  erschienen)  nicht  nur  Lehf-ern ,  sondern 
itich  allen ,  wekhe  ihre  Muttersprache  gründlich  erle|[nen 
teoHen ,  zu  empfehlen. 

Kleine  theortthch- praktische  detitsche  ^rachl^hre 
für  Schulen  und  Gymnasien,  Von  D,  Theodor  Heinsiu9^ 
<nrd.  Prof.  am  Berlin,  Gymn.  .Neunte  rechtmässige,, ver- 
mehrte und  verbesserte  AusgaW.  Berlin,  i82i.  Duncker 
und  Humblot.  XVI;  317  S.  8.  12  Gr. 

80  wie  die  zweite  Ausgabe  (  1 8 1 0  — »  die  erste  er-» 
sehti^n  1804  '— J  ganz  umgearbeitet  war,  so  sind  alle  fol-*, 
gende  mehr  oder  weniger  (mit  Beibehaltunjj  der  Para- 
graphen^ahl)  vermehrt  worden.  Eiqe  zweckmassigere 
Einrichtung  des  Druipks  hat  es  möglich  geniacfit,  auch 
^iese  neunte  v^iit  Verbesserungen  und  Bereicherungen  aus- 
tastattefi.  Jeder  Abschnitt  hat  theils  in  den  Parigraphen, 
fteils  in  den  Anmerkungen  Zusätze,  jeder  der  sieben  Au- 
lAnge  neue  Beispiele  erhalten;  der  Begriff  des  Eigen- 
ümmsMrottea  ist  schärfer  bestimmt  und  vom  Beschaffcn- 
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3^  .  1«  ISeue  veiinelute  Aullagen. 

heit»-  und  Umstandswort  genauer  unterschieden*  TJabii— 
gens  Terdient  auch  dieCon'ectheit  des  Drucks  gerühmt  zu 
werden. 

Vor  schuh  der  Sprath-  und  Redekunst  oder  theore— 
tisch-pralitische  Anleitung  «um  richtigen  Sprechen,  Schrei- 
ben iind  Verstehen  der  deutschen  Spraclie,  Von  D.  T/icor 
dor  Heinsms  ^  ord,  Prof.  am  Berl.  \jymn.  Dritte  verbess. 
und  vermehrte  Ausgabe.  Ebendaselbst,  i&ai*.  (Auch  un^ 
ter  dem  Titel :  Ttui  oder  theor.  praktisches  Lehrbuch  der 
gesammten  deutschen  Sprachwissenschaft,  Von  D.  Tfa. 
H,  etc.  Zweiter  Theil.  Dritte  ~  Ausg.)  XVL  55a  S. 
S.  I  jathk.  la  Gr, 

Die  zweite  Ausgabe  dieses  LehrbuchSf  das  den  drei- 
fachen Zweck  hat,  den  Lehrling  mit  dem  Grammatischen 
der  Sprache  bekannt  zu  machen,  ihm  Anleitung  zur  eignen 
Mittheilung  seiner  Gedanken  zu  geheim  und  sein  Nachaen«^ 
ken  bei  der  Lectiire  zu  schärfen  (-^  daher  die  drei  Ab* 
theil ungen  derselben:  Vorbereitende  Sprech^  und  Schrei^ 
beÜbungen  in  %  Abschnitten ;  stylistische  Vorübungen  in 
3  Abschn, ;  Erklärung  deutsche  Musterschriiten  -^)  hatte 
schon  viele  Zusätze  ganzer  Gapitel  und  einzelner  Lehren 
erhalten  un^  war  in  allen  Theilen  und  Abschnitten  verbes- 
sert worden.  In  der  neuen  Ausgabe  ist  nicht  nur  an  ver- 
schiedenen Ortbn  Manchea  geändert,  hinzugesetzt  und  den 
Fortschritten  der  Sprachwissenschaft  anpassend  gemacht, 
sondern  auch  der  dritte  Abschn.  der  aten  Abth.  mit  einer 
I^eispieUiammlung  von  Synonymen,  die  dritte  Abth.  mit 
einigep  Beispielen  zur  Erklärung  deutscher  Must^rschrif— 
tcn  verinehrt  worden;,  und  doch  ist  die  Bogenzahl,  ver- 
mindert, weil  durch  grössere  Gleichförmigkeit  des  Satzes 
und  bessere  Einrichtung  des  schönen  Drucks  Raum  er- 
spart worden  ist, 

Neue  deutsche  Sprachlehre^  besonders  zum  Gebrauch 
in  Schulen  und  zur  Selbstbelehrung  eingerichtet.  Von 
Dr.  Theodor  HeinsluSy  ord.  Prof.  am  Beri,  Gymn.  Er- 
ster oder  theoretischer  Theil.  XVL  3^2  S.  8*  ,  Zweiter 
oder  praktischer  Theil.  XVL  4^2  S.  Dritter  TheiL  XVL 
^42'  S.  Vierte,  berichtigte  und  vermehrte  Ausgäbet  Leip- 
zig, Gerh.  Fleischer  d.  J.  I8:(l. 

Jeder  Theil  hat  seine  besondere  Aufschrift;'  d«r  ep^ 
ste:  Anweisung  zur  Idrlerpung  de^  deutschen  Sprache^ 
besonders  zum  Gebrauch  in  Schulen  und  zur  Selbstbe— 
Jehrung  eingerichtet  von  D.  Th.  H.  u.  s.  £;  der  zweite; 
Praktisches  Lehrbuch  der  d.  Spr. ,  besonders  zum  Ge- 
brauch in  Schulen  -^  eii^gerichtet  u«^  s.  w»;    der  ddtte: 
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Dentfcbe  Spracbe.  jijr 

X>eT  angjeheiide  DeoUinattor  oder  theor^t.  und  pral^s<^e. 
Anleitung    zur  Bildung    des  mündlichen   Vortrags,     Für 
Scfiulen  bearbeitet  von  Dr.  Th.  Hietc.  Im  J.  1797  schrieb 
der  fleissige  und  sprachkundige   Vf.   seine   erste  deutsche 
Sprachlehre.     Völlig  umgearbeitet  und   mit   einem  dritten 
Theile  Vermehrt  kam  sie'   igoi   wieder   heraus,   und  der 
Verleger  liess  sie   ohne   Wissen    des  Verfs.   1 80^    wiedef 
drucken.     Da  aber  seine  Buchhandlung  bald   darauf  ver-^ 
siegelt  und   seine  Masse  erst  1812  versteigert  wurde,  ^q 
kam  diese  Sprachlehre  erst  da   wieder   ins  Publicum  und 
in   die   Hände  des  it^igen  Verlegers,  der  eine  zweite  Äus-^ 
gäbe  18 »5  veranstaltete,    welcher  die  dritte    1817  folgte. 
Alle  diesei  Ausgaben  haben    mannigfaltige  Verbesserungen 
und    Ergänzungen    erhalten.      Die   gegenwärtige   ist  nicht 
zunickgeblieben.     Der  erste  Theil  zeigt  manct^e  schärfere 
Bestimmungen  (wie  die  erste  unter '  den  ,  drei  hier^  aufge-» 
fiihlrten  Sprachlehien  des  Vf«.),  Berichtigungen,  Einschal- 
tungen und   neue  Anmerkungeö,     Im    aten   Theil  findet 
jnan  überdiess  die  sprachlehrigen  Uebungsstücke  und  Auf- 
gaben   EU  schriftlichen    Arbeiten  vermehrt.     Im   dritten , 
d6r  in  drei  Abschnitten    eine   Declamatorik  (3  Hauptstii-^ 
cke:  grammatische,  charakterisirende ,  personihcifende  De«- 
jclamation)',  eine  Mimik  und  eine  Beispielsammlung  in  3 
-Abtheilungen  enthält,  ist  nicht  nur  der  Ausdruck,  wo  es 
hOthig  scliien ,    gefeilt ,     sondern    es  sind   auch    die  Ue- 
bungsstücke in  der  Äten  Abthi    der  Beispielsamml.  durch 
drei  für  declamator.    Darstellung   geeignete    Gedichte  ver-*- 
mehrt.  .  Dass  in   diesen   mehrern  Sprachlehren   des  Verfs. 
manche    Belehrungen    und     Bemerkungen    mit     densel-r 
ben    Worten   dder   auf  gleiche    Art   vorgetragen    "worden 
sind,    ist' wohl  eben  so   natürlich,    als  dass  auch  eigen^- 
thümliche   Ansichten    und   Behauptungen    in .  ihnen   vor— 
kommen.     Aber   so  wie  diese  nicht  ohne  Gründe  vorge-^ 
t^fagen  sind,  so  wird  man  nirgends  weder  eigne  Forschung 
und  prüfendes  Nachdenken ,     noch'  überlegte  Hinsicht  »auf 
die  Bestimmung  jedes  Lehrbuchs   Veripissen. 

Theoretisch^ praktisches  Handbuch  der  deutschen 
Sprache  für  Schulen  entworfen  von  Wilh.  Kuhn^  Lehrer 
am  Lyceö  %\x  Königsberg  in  der  Neumark.  Nach  dem 
Tode  des  Verfassers  herausgegeben  von  D.  Karl  Friedr. 
August  Brohm ,  Director  des  XtJn.  Gymn.  zu  Thorn. 
Dritte,  durchaus  verbess.  Auflag®«  Züllichau  und  Frei- 
stadt, Darnmanns.che  Buchh*  1822,  il04  S,  in  8.. ohne  die 
Jnh.  Anz. 

Wi^§  4fr  Titel  lüchrapj^gt,    die»^  Au&g«  i»V  vom 
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S8  !•  Heut  vermehrle  Auflagen. 

'Hrp,  tKr,  Br.  uiDge«rl>€itet.  Froh«  war  er  ins  GriindeD, 
die  er  bei  der  aten  Aa$g,  anführte ,  nicht  hefogt,  eine 
ToUständige  Umarbeitung  vorzunehmen.  Aber  solche 
Rücksichten  mussten ,  jiiagt  er ,  endlich  eimnai  aafhSreiL 
Gewiss  hat  dieses  Lehrbuch  -  (eber  nicht  Handbuch) , '  das 
sich  schon  früher  durch  zweckmässige. Kürze  und  Deut- 
lichkeit der  Bdiehrung  in  der  ersten  Abth.^  der  deutichea 
•  Sprachlehre,  und  durch  Reichhaltigkeit  der  zweiten  Abtli, 
der  theor.  prakt.  Anleitung  zum  schriftlichen  Gedanken- 
vortrage  empfehl,  durch  diese  neue  Bearbeitung  sehr  ge- 
wonnen. Für  gelehrte  Schulen  kann  esr  nicht  bestimmt 
»eyu. 

Lehrbuch  der  deutschen  Sprache  für  Schulen' von 
Jf.  Ä.  Krause.  Zweite  Auflege.  Hallej  Hemmerde  uwl 
Schwetschke  i8ai.  Tier  Theüe:  VIII..  54*  VDL  79.  W 
und  83  S.  8.  16  Gr^ 

Methodisches  Handbuch  der  deutschen  Spradw  va 
Erläuterung  des  Lehrbuchs  derselben.  Votl-  ÜT,  H,  Krtit- 
se.  Erster  Theil.  Erläuterung  des  ersten  und  zweiten 
Theils  des  Lehrbuchs  oder  der  Sprechübungen.  XU.  W 
S.  8.  Zweiter  Theil.  Erläuterung  des  dritten  TheiU  des 
Lehrbuchs,  oder  des  Sprachunterrichts  über  einfeche  Sä- 
tze. XII.  271  S,  Dritter  Theil.  Erläuterung  des  vierten 
Theils  des  Lehrbuchs,  oder  des  Sprachunterrichts  tber 
zusanunengesetzte  und  Redesätze.  VJII.  2Q7  S,  Zmlft 
Auflage,  Halle,  Hemmerde  und  Schwetschke.  1821.  i 
Rthlr,  ^ 

Diese,  wohl  zu  ausgedehnte,  Arbeit  des  Vfis.  der  sie 
«den  ^ —  Behörden  Deutscher  Staaten ,  die  (welche)  Ihrer 
erhabenen  Fiirstert  edlen  Willen:  führet  mein  Volk  durch 
Licht  und  Wahrheit  und  Geiste$-Kraft  z.iu:  seligen  Frei- 
heit der  Kinder  Gottes  J  von  Herzen  ehren  und  —  ^ 
iördem »  gewidmet  und  empfohlen  hat ,  besteht  aus  7 
Bändchen ,  welche  zwei  Werke  ausmachen :  I.  Lebrbucii 
Jei*  deutschen  Sprache  für  Schulen:  f.  Th.  SprachiibnD- 
gen  mit  einfachen  Sätzen,  2,  Th.  Sprachübungen  mit  tür 
sammcngesetzten ,  mit  Hedesätzen  und  mit  yerwandleD 
Wörtern,  3,  Th.  Sprachunterricht  über  einfache  Sätze, 4- 
Th.  Sprachunterricht  ,über  zusammengesetzte  und  Rcde- 
aätze.  II.  Methodisches  Handbuch  der  deutschen  Spra- 
che etc.  die  drei  oben  an^jeführten  Theile.  Eimge  die- 
ser Bändchen  werden  auch  einzeln,  manche  zasamocn 
verkauft.  Ueber  die  neue  Auibge  erklärt  sich  der  Tea 
also:  «Sämmtliclie  Theile  erscheinen  nicht  blos  in  «J"* 
Tieuen^    sondern   auch    in  einer  nach  allen  Tbväea  vcT" 
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ixieArten>,  tinä,  wie  ich  hoffen  darf,  verbesserten  Gestalt, 
J^de,  auch  nnr  obeHläohliche  Vergleichung   dieser  Aufia-^ 
ge  mit  der  ersten  wird  dies»  beweise^  die  innern  Haupt- 
Veränderungen  sind  in  Nr.  4.  der  Einleitung  zum  i«  Th« 
des   Händb.   d.   d.   Spr.   angegeben.»      lieber  die    äussere 
Siniichtung  bemerkt  er:  «Die  früher  angenommene Schei-^ 
düng  der,5prachtibungen  vom  Sprachunterricht  beruht  auf 
8O' guten  Grümlen   und   ist  voa  Lehrern   und   Erziehern 
—  so  allgemein  und  so  herzlich  gebilligt,    dass  sie  bei-r* 
behalten  werden  musste.    ^ber   die  methodischen   Win- 
ke   und  die   weifern   Erörterungen    fiir   den   Lehrer  sind 
sow^öhl  bei  den  Sprachiibungen  als  beim  Sprachunterricht 
von  djeth  getrennt^  was  den  Schülern  mitgetheilt  werden 
sofL»^    DsjS  Lehrbuch  ist  daher  für  Schüler,  das  methodi— 
"sehe   Handbuch    für  Lehrer  bestimmt.     Am  Schlüsse  det 
Vorr.  setzt  der  Vf*  noch  hinzu:    «mögte   diese  Umairbei'-/ 
tung  ein  Beweis  seyn ,     dass   mir   der  Beifall  ecleuchteter 
deutscher  Vaterlandsfreunde  Aufmunterung  ist,    mich  aul 
eine  für  sie  und,  das  Publicum  erfreuliche  Art  dankbar  zu 
beweisen  ]0     Den  ganzen  ,  durchdachten  ^und  tiach  Haupt— 
stufen  eingetheilten  Plan  der  Sprachübungen  gibt  die  Ein- 
leitung zum  Method.  Handb.  1.  S.  36—43  tind  dann  auch 
die  bei  den  Sprach  Übungen   zu   befolgende  Lehrfprm,  an* 
•Der  Sprachunterricht   ist   nach  Stunden    abgetheilt ,     zu- 
sammien   190   Stundeil.     Mit  nicht  geringem   Nutzen. füt 
Schüler  und  flir  sich   wird  der  Lehrer  diess   Werk  ge- 
brauchen. Die  dem  Lehrbüche  vorgesetzten  vier  Strophen 
mit  der  Ueberschrift :  Ki^ft   der   Sprache ,     z^ig^n ,     dass 
d«r  \sehr   ,achtungswerthe    Verf.    ein   guter   Sprachlehrer^ 
jiber  -  kein   Dichter  ist.      Noch   nihmt   Ref.    den   billigen 
Preis  des  Ganzen  und  der  einzelnen  Theile.  -^  Die   Zahl 
der  neuern  Lehrbücher  der   deutschen    Sprache  ist^     Wie 
schon  diese  Uebei*sicht  nener  Auflagen  ^ehrt,  80~  gewach- 
sen,    dass  selbst  die   Auswahl   schwer   wird.     Und  doch 
Bcheint  noch   ein  kritisches   gr£un^mati3ches  Werk  fiQserey 
Sprache  zu  lehlen* 

,  Ausländische  Sprachen. 

Lehrbuch  det  franzötischen  Sprache  von  Di*.  Carl 
DUlitz.  Erster  Theil.  Zweite,  tait  Fleiss  durchgesehiene 
Auflage.    Berlin,  iS3d.  Oehmigke.  ii2  S«  8.  6  Gt. 

.Nur  durch  die  grosse  K-ürae,  welche  aber  frei- 
hch  auch  nur  einen  gedrängten   tiothdürltigen  Untefficht 
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So  L  Nofae  rormohrte  Anflageo« 

erlaubte,  kann  sich  dless  Büj^elchen  empfehlen ,  das  ia 
3  Abschn.  di^  Anleitung  zum  Bachstabiren  und  Lesen, 
zum  Decliniren  und  Conjugircn  (bis  S.  70)  und  dann  im 
4ten  Uebungsstücke  zum ,  Üabersetzen  aus  dem  Franzas. 
ins  Peutsche  für  die  ersten  Anfänger  enthält.  Die  Bei- 
hülfe eines.  Lehrers  wird'  vorausgesetzt. 

Franz'önischt  Sprachlehre  für  Deutsche  mit  einem 
Cursus  deutscher  Aufgaben  zur  Ausübung  der  Regeln,  von 
J>.  F^  Hermann.  Zweyte,  verbess."  Ausgabe.  -Stattgift, 
Löflund.  isai.  XVI.  %iio  S.  gr.  8.  Äo  Gr. 

Das  Bedürfniss  einer  franz.  Sprachlehre  für  die  Lehr- 
anstalt, an  welcher  der  Verf.  arbeitet,  veranlasste  ihn, 
da  keine  voi^handene  Grammatik  ihn  bei  der  erforderli^ 
chen  Brauchbarkeit  auch  wohlfeil  genug  zu  seyn  schien, 

^  um  eingeführt  zu  werden ,  Mozin's  Sprachlehre  aber  noch 
nicht  erschienen  ws^',  diese  eigne  auszuarbeiten  (1802, 
ohne  die  Lehrart  einiger   neuern  fran2Ö3.   Grammatiker  in 

V  allen  Punc^en  ^u  befolgen,  und  überhaupt  einer  moder^ 
nen  Methode,  z.  B.  bei  den  Declinationen  durphaus  bei« 
zustimmen',  wovon  er  die  Gründe  in  der  Vorr.  angibt, 
die  allerdings  Beachtung  verdienten«  In  der  neuen  Aus« 
gäbe,  die,  wie  die  neue  Vorr.  lehrt,  nicht  vom  VK  be- 
sorgt ist,  sind  einige  wenige  Unrichtigkeiten  verbessert 
und  einige  Anmerkungen  beigefügt,  übrigens  ist  die 
Schreibart .  des  Vfs.,  auch  wo  Ausstellungen  gemadkt  wer-« 
den  konnten,  beibehalten  und  nichts  Wesentliches  ge'än-> 
dert  worden,  da  diese  Ausgabe  schon   in  Schulen  einge« 

,  führt  und  brauchbar  befunden . worden  ist,  während  die 
berühmte  Meidinger'sohe  Sprachlehre  durch  Sprachfehler 
und  Sprachunrichtigkeiten  unbrauchbar,  Mozin's  Sprach- 
lehre kein  Buch  für  Anfänger,  Langes  Gramma^k  aber  tu 
weitläufig  genannt  wird.  Auf  das,'  was  der  Anfiinger 
brauchen  kann  und  wissen  muss,  ist  bei  dieser  H,  Gram- 
matik in  der  Auswahl  und  dem  Vortrage  Rücksicht  «»e- 
nommeru  Die  Aufgaben  sind  zweckmässig,  der  Preis 
billig.  . 

Französisches  Lesebuch  fiir  AnKnger*  Mit  Hin- 
weisung auf  die  Regeln  des  Syntaxes  und  einem  voU- 
'ständigen  Wörterbuche.  Von  /.  Fi  Schaff  er.  Zweyte, 
verbess.  Auflage.  Hannover,  Hahn^sche  Hoibuchh«  1821, 
VL  %^6  S.  gr.  8.  und  i  Bl.  Druckfehler. 

In  dieser  Ausgabe  sind  eine  Anzahl  nicht  sehr  an^ 
ziehender  Lesestücke  weggelassen  und  ihr  Abgang  durch 
atidere  bessere  ersetzt ,  ob  immer  mit  Glüdie,  woUen  wir 
nicht  entscheiden«    Durch  in  Kladimern  eitigescUossent 
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Zahlen  ist  auf  die  Regeln  der  Syntax  der  fran2.  Spr.  die» 
sich  in  der  Stert  Anflage  der  franz.  Sprachlehre  des  Vfs, 
befinden^,  aber  auch  einzeln  al^'gedruckt  sind^  verwiesrot 
und  die  feinen  Noten ,  worin  der  Infinitiv  iinregelmäs-^ 
siger  Zeitwörter  angegeben  und  schwere  Stellen  erklärte 
werden ,  ist  vermehrt ,  das  Wörterbuch ,  auf  welches  der 
Vf  vorzüglichte  Mühe  gewandt  tu  haben  versichert,  nach 
der  itzigen  Beschaftenheit  der  Lesestücke  (deren  in  der 
ersten  Abth*  Ö5 ,  in  der  zweiten  16,  sich  befinden)  ein- 
gerichtet.        ,      • 

Italicnische  Sprachlehre  für  deutsche  Gymnasien  und 

hohe  Schulen,  auch  zum  Selbstunterrichte  fiir  Studirende, 

bearbeitet  von  J.  G.  JKtH.     Zweite,    verbess,   und  verm. 

•     Auflage.     Erfurt,   Keysersche  Buchh.  1821^    XII.  212  S. 

gr.  8.     12  Gr. 

Hr.  Höfr.  Keil*  gab  '  im  J.  I8i2|  als  er  noch  am 
6ymn.  zu /Weimar  lehrte ,  diese  ital.  Sprachlehre  zum 
erstenmal  heraus,  da  dite  bekannten  Werke  von  Fernow 
und  Jagemann  für  Anfänger  zu  ausführlich  sind  und  zw 
tief  in  dip  Spirachkunde  eit^gehen.  Seine  Sprachlehre, 
die  aus  fünf  Theilen  besteht  (Elementarlehre,  Formen- 
lehre, Wortbildungslehre,  Syntax,  Orthographie),  ist  nicht 
blos  Auszug  aus  Fernow,  wenn  gleich  dessen  Werk  zum 
-  Grunde  gelegt  ist ;  eine  ändere  Anordnung  ist  befolgt, 
die  Ouellen  selbst,  (welche  die  grossherz.  Bibl.  darbot) 
benUTZt,  andere  italien.  Grammatiker  verglichen,  und  für 
eine,  der  Bestimmung  angemessene,  Vollständigkeit  ist  ge— ^ 
sqrgt  worden.  Die  neue  Ausgabe  ist  in  einigen  Thei- 
len umgearbeitet,  in  andern  verbessert  und  ein  Anhang 
von  der  italienischen  Verskunst  nach  FernoW  beigefügt 
worden.  Sie  wird 'schon  mit  Nutzen  auf  mehtern  Gym— 
nalsien,  gebraucht  und  ihr  wohlfeiler  Preis  erleichtert  die 
Anschaffung  derselben. 

D.  J.  H.  P.  Seidenstücker^Sy  weiland  Rectors  des 
V  Archigyrtinas.  zu  Soest  Elementarbuch  «ur  Erlemuug  der 
Französischen  Sprache.  Erste  Abth.  oder  No.  I.  Fünfte, 
,aufs  Neue  durchgesehene  Auflage.  '  Hamm  und  Leipzig, 
Schultz  und  Wundermann,  1^22*  108  S.  8-  Ladenpreis 
ö  Gr. 

Ein  Lesebuch  für  die  ersten  Anfänger,  das  den  na-^ 
türlichen  Gang,  auf  welchem  Kinder  zum  ersten  Ge- 
brauch der  Muttersprache  gelangen,  nachahmt,  in  dessen 
5ter  Auflage  die  Marginalien  als  unerheblich  weggelassen, 
das  W(»rtregi5ter  aber  genauer  durchgesehen  und   heuset 
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geordnet  ist.  Vpn  No.  Q.  ist  früher  eioe  diittf ,  i^ea  tt» 
vid.  Auflage  gemacht  worÄen,  (Pr.  io  Gr.) 

J,  ß^  JDaulnoy^ß^  Auswahl  nützlicher  Materien  zu 
praktischen  Arbeiten.  Lit.  A.  Einleitung  oder  Sainmhng 
einzelner  vermischter  französ*  und  ^deutscher  Sätze  zur 
Anwendung  einer  jeden  Regel  der  franitJs.  Sprache.  (Mit 
^em  allgemeinem  Titel:  Vollständiger  Cursus  «ur  Erler- 
nun«'  der  fran»ös.  Sprache  von  /.  it.  Dauluoy,  No.  HL 
Auswahl  etc.  Lit.  A.  oder  erste  Abth.)  Vierte  teVid.  Aül- 

•    ^     läge.     Ebendaselbst,  1 82a.   12-5  S.  gr.  8.    8  Gr. 

Der  Verf.  hat  eine  kleine  und  •  eine  grössere  fralizlSs. 
Sprachlehre  (von  welcher  mehrere  Atiilägen  erschieoen 
sind:,  ein  franzds.  deutsch,  und   deutsch-franz.  Handw^ir- 

,  terbuch  und   andere   Schriften  herausgegeben >     und  von 

dieser  Auswahl  sind  fünf  Abtheilungen  (in  eitaer  dritten 
Ausgabe)  herausgekommen»  Die  Vierte  der  ersten  Abdü 
ist  nur  in  Ansehung  der  Druckfehler  berichtigt. 

Schriften  für  Schulen., 

Elemtntärbuch  der  lateinischen  Sprache.  Voö  Df« 
J,  Jf.  p,  Seidenstücker^  Rector,  des  Archigymü.  zu  Soest. 
Erste  Abth.  oder  Nr.  I.  Dritte^  mit  Regeln  Vermehrt« 
Aufiaoe.  (1,4  Bog*  Ladehpr*  la  Gr.)  Zweite  Abth.  od« 
Nr.  IL  Zweite,  erweiterte  und  mit  einem  viel  reicWitl- 
/tigern  Vocabularium  vermehrte  Auflage  (10  BB.  in  8»  S 
Gr.)  Hamm  U,  Leipz.  Schultz  und  Wündermann.  f^Zl. 

'  Die^  beiden  Abtheilungen  sollten ,    nach  deS  Verfs. 

Plan,  den  Schüler,  im  Gange  der  Muttersprache,  dajiin 
im  Lateinischen  bringeny  wohin  mart  gewöhnlich  mit  dö 
"iMuttersprache,  ohne  wissenschaftlicJies  Studium  derselben 
gelangt  Eine  dritte  Abth.  sollte  dann  zu  -wissenschaft- 
licher Kenntniss  der  lat.  Sprache  fuhren.  Allein  der  Vt 
starb/  ehe  er  die  zweite  Abth^ilung  Vollenden  könnt« 
(43.  Mai  I8I7\  SeFn  Sohn,  Hr.  Dr.^ilh.  Fr.  Th*  Seir- 
denstücker  vollendete  sie  und  lieferte  auch  das  dieseB>* 
«rläutemde  Wörterbuch^  Da  man  .d>ese  ^te  Abth.  er- 
weitert wünschte,     so   hat   er   zur   itten  AuJlage  mehrert 

,  Zas«t«e^  in  de»  Methode  des  Voi^ergeh^den  attsjjeatbei- 
tet  tind  vorzüglich  das  Wörterbuch  viel  reichhaltiger  ge- 
macht*    Der  verstorb.  S    hat  auch  ein  ähnliches  AnUnf/r^ 
bttch  zur  Erlernung  der  griech.  Sprache   heraüsgegebetL 
Plutart^lVs    Timoleon,     Philopömen^    «e   bwdeil 
'    Gracchen-und  BrUtus.    Zum  Schulgebrauqh  hcrjiusg^ebtil 
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ttk  kttrzeü  Anmarkongen  und  einem  efUftrenden  W^lr-^ 
terver*eichiiisse  von  G*  G.  Brtdow,  Dritte  vermehrte  u. 
Verbess.  Ausgabe,  Altona,  Hammerich^  1821.  238  S.  gr. 
g.  ohne  die  Vorr.  lo  Gr. 

Schon  die  2te  Aiisgabe  (1814)  "^»r  von  Hrn.  Dr.  J. 
G.  Kunisch  besorgt  und  theils  mit  den  hinterlassenen  Aii- 
merkutigen  des  frühem  Herausgebers,  theils  mit  eignen  des 
jetzigen  Herausg.  und  mit  den  Lesarten  einer  Piälz^c  Hand— 
seht,  im  Timo&on  und  Brutus  bereichert.  Bei  gegenwär- 
tiger dritter  Ausgabe  sind  die  Lesarten  einer  Münchner 
Handsehr.  zu  Timoleon  und  einigen  Stellen  im  Phüopö- 
men  benutzt,  der  Text  freilich  nicht  so  behandelt,  -wie 
es  in  einer  bdtischen  Ausgabe  erfordert  wurde,  aber  doch 
so  berichtigt  und  erläutert,  wie  eine  Schulausgi^be  es 
nothw^ndig  machte  und  an  mehrem  Orten  Verbesserun- 
gen und  Zusätze  gedacht,  die  ein  wiederholtes  und  sorg- 
fidtiges  Leseff  dieser  Biographien  dem  Herausg.  dai^bot« 

JE^ementarbuch  r  der  Realkenntniss9  fHr  die  Jugend 
und  ihre  Lehrer,  vornehmlich  in  Reid-  und  Börgerschn*: 
len;  auch  für  Institute  und  häuslichen  Unterricht.  Von 
e.  i.  Göhrung ,  Pfarret  zu  Hortheim  im  Würtemberg. 
Zweite  vcrbess.  Auflage.  Erster  TheiL  XXXVI.  XD  u. 
fl04  S.  8.  Zv^reiter  Theil  XVI.  306  S.  8.  und  2  Sei- 
ten Druckf.     Heilbronn,  Clas^  I82i.  i  Rthhr.  6  Gr. 

Dieses,  l$\2  zuerst  herausgegebene  Eleroentarbuch , 
enthält:  eine  lange  Einleitung:  Ansicht  und  Mängel  der 
Pädagogik  und  Didaktik;  tibeVschrieben  S.  V-— XXXVI, 
die  von  Aeltern,  Erziehern,  Lehrern  ^  wohl  berücksichtigt' 
au  werden  verdient.  Auch  wird  die  (aul  dem  Titel  an- 
gegebene) Bestimmung  des  Werks  noch  näher  dahin  er- 
klärt, dass  es  nicht  liir  Volks- und  Elementarschulen  be^  ~ 
stimmt  sey*  Die  Bacher,  welche  der  Vt  vomemlich  be- 
nutzte oder  welche  dem  Lehrer  weitere  Auskunft  geben 
konnten  I  hätten  wohl  genannt  werden  sollen.  Die  Voiv- 
bereitung  (S.  VII— Xll)  zeigt:  wie  gelernt  werden  soll? 
was  zu  einer  guten  Bildun)g  gehört  ?  welchen  Nu- 
tzen und  Zweck  alle  Geistesbüdung  habe.  Der  ttste  Tt 
enthält  die  Natur«  und  Religionskenntnisse  in  7  Abschnn. 
(Natiw-gcschichte  des  Menschen,  Naturgesch.  der  Minera- 
lien, FflaiiÄert  und  Thiei;e5  Naturlehre  |  Sternkunde  und 
Zeitrechnung',  Seelenlehre 5  Aeligions- und  Tugendlehre J  . 
Geschichte  der  Religion;)  der  zweite  die  historischen 
Kenntnisse  und  encyklopädischeii  Erklärungen  in  8  Ab-» 
schnitten  (8-— I5i  inathetnat.,  physisch'e  und  politische 
Erdbescbreittung;  Erfbeschr.  von  Europa ;  Erdbeschreibung 
Ergänz.lLK.allg.Kip*  1^2.  C 

\ 

-'  '  ,  Digitiz(<dbydOOQlC 


54  I.  Nette  vermehrte  Auflagra. 

von  Asien/Afrlla,  Amerika;  und  Axtstnlien;  GMes^r  nAi, 
FabßUeliiie  der  Griechen  und  Btfmer ,  auch  Religion  der 
Aegypter,  Perset  und  alten  Deutschen;  Gesch.  der  alteir 
Völker  vor  Chr.  Geb.vGesch*  des  röm*  Reichs  iiach  Chr. 
Qeb.  iand  Gesch.  ^er  Deutschen  bis  auf  tinsete  Zeit^  Ge- 
schichte der  übrigen  europ.  Staaten;  encyklöpää.  Anmer- 
kungen über  mechanische  und  freie  Künste  und  ^e  ver- 
schiedenen Classen  der  Wissenschaften) ;  wöz«  noch  ob 
Anha^ng  der  Geschichte,  des  Kön.  Wiirtemberg  koBunt. 
Viel  Nützliches  ist  ^et  zusammengedrängt  nnd  in  der 
neudh  Ausgabe  in  allen  Abschnitten  ^  tnanchea  ver- 
bessert, bestimmter  ausgedrückt,  hin2ttgeset2t ,  voi^ 
nemlich  die  Abschnitte  von  der  Erdbeschreibung  tind  Ge- 
schichte berichtigt  und  erweitert»  Ein  Register  ist  bei- 
gefügt 

Anfangägruuäe,  der  Naturms«ens(^iaft  rdr.  die  Ja- 
gend. Von  Dr.  Jacob  Brand.  Vierte  verbess.  u.  verm. 
Auflage.  Mit  5  Kupf.  Frankhirt  a.  M.  Andreaische  Bachh. 
1823.11.  328  S.  gr.  8.     20  Gr. 

Vier  schnell  auf*  einander  gefelgte  .AuiSageli  dieses 
lLehrbu(^,  bei  welchem  die  Vorzüdichsten  neuem  Wec- 
l£,e  der  Naturlekre .  und  in  der  Naturgeschichte  Linn^'s 
System  mit  Hinsicht  au(  andere  neue  Werke  (dal  von 
Oken  jedoch  noch  nicht)  benützt  \vorden  sind^  beweiseoy 
d^ss  n^an  es  brau^bbar  befunden  hat,  und  so  i^t  es  so- 
vrohl  in  Ans^ung  der  Auswahl  der  Materialien  als  dei 
Ivasslichkeit  des  Vortrags.  Die  Einleitung  S.  1-^3  han- 
delt von  der  Naturwissenschaft  überhättpt,  dann .  folgt  der 
erste  Theil  S.  4—71  die  Naturlehre  in  la  Abhandhin- 
gen,  S*  72-r^288  der  zweite  Theil,  die  Naturgeschichte  m 
drei  Ab)ih.  (.nach  den  drei  Naturreichen )  und  Hiehrexa 
Ünterabtheilungen  und  von  S»  289  an  das  Sehr  "Vollstän- 
dige Register.  Bei  jeder  neuen  Auflage  "hat  der  V£  die- 
jenigen Umänderungen  und  Vermehnrngeta  geuixcHt,  wd- 
che  die  schnellen  Fortschritte  der  Naturkenntnisse .  {or- 
derten, bei  der  dritten  schon  auf  den  Nutzen,  die  Ver- 
WenduVig  und  den  Suaden  vieler  Naturerzeugttisse  Rück- 
sicht genommen-,  bei  der  Vierten  die  neuem ,  merkwür- 
digen Entdeckungen  in  jedem  Naturreiche  nachgetragen. 
Der>enge,  und,  was  die  Anmerkungen  betrifft,  kleine 
Pruck  hat  diis  Zusammenstellung  sehr  vieler  und  genapec 
'AngaJ)en  möglich  ^macht,  so  dass  der  sehr  biUige  Preis 
nicht  hat  erhöht  Werden  dürfen* 

Het  Denkfreund.     Ein    lehrreiches    Lesebuch  ftti 
Volksschulen  von  Jolu  JFerdi  Schletx  ^  ,GiQulL&nt.  Hessi- 
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sdten  Kii'eliettnitke  tihd  geistl»  tns^ect.  Aef  grSfl.  GUttt^ 
Stande^errsch.  Schliz.  Sechste  verb«  Aufltge.  Giesseni 
182^.  H^yer*  VI»  4I8  &.  8^    14  Gr» ' 

Nüjr  in  Aet  iten  Abth.  (Aet  Erdbetctilreibtifig)  Weicht 
diese  Ausgäbe  Von  Aet  füniten  (l82o)  ab,  doch  ist  diesef 
Abschhitt  attcb  hüi^  tnit  Wenigen  Abändemngeh  AWi  dem 
jten  Bande  seines  Handbuchs  fu¥  Vo1ks8chulieh)rer  (igll) 
der  auch  Unter  dem  Titel!  HandbU/ch  def  £rdb^dchrei--> 
buligl  eiiitelil  Verkauft  Mrird)  Wieder  abgedruckt.  Ih  deU 
übrigen  AbschuitteU  ist  es,  Wie  Aei  Verf»  sich' ausdrückt ^ 
grösstentheits  beim  Alten  geblieben.  Von  diesen  Ab^ 
schnitten  sind  mehtf^re  ehet  Uut  dem  Namen  t  der  hent» 
£reund  ^  tils  der  Dehkfireund^  2za  besbetchneU. 

I>a8  Verslandesöuth  öder  Verständigung  Aet  lügend 
IB  Volksschuten  übet  die  Wissenswürdigsten  Gegenstände 
des  menschlichen  Lebens.  Von  Johannes  Spucker^  Dt.  td» 
TheoL  KircheUr.  U.  t^rof.  um  theoL  Seminat  in  Heitboin» 
Dritte  Vermehrte  UUd  V^rbessetle  Auflage^  MarbtU-g  Und 
Cassel,  Kriege]^,  «8ii%  308  S.  3.  S  Gr.  (ein  Ungew6hnr» 
lieh  geringm-  Preis  1) 

Def  Tihll  hätte  ^UcK  V6rbe3Seit  Wehbu  Isoll^U..  •l>ajk 
"buch  verfällt  in  3  Hauptabschnitte  (die  Schule^  dej^ 
Mensch,  die  Welt),  welche  zUsamnkien  8  HaUptstückeJ 
Vom  Lesen,  Vom  Schreiben,  VoUi  Rechneh,  Vom  Gesangs 
vom  menschl.  Körper,  Von  det  Seele  des  Menschen,  vott 
der  Welt  (dem  Weltgebäude,  der  Natütlehre  Uttd  Natura 
beschreibung)>  det  Metischenwelt  (den  Mehsch<»nrassen. 
Aeh  Regieruugsarten ,  ReligioneU)  Landesges6tz^n  etcf 
etithftlten.  Ein  Anhang  S.  ^7$  euthältt  Schulgesetze, 
Schulgebetd,  mnib  Auswahl  (Anzeige)  biblischer  Stellen 
2u  Schul-Lecti(5neh,  und  endlich  sind  S.*  ^93  &•  allge- 
ineine  Fragen  über  einige  Hauptstück^,  hiebt  fiir  deU' 
Lehter,  3ondem  fiir  die  Schüler  beigefügt.  Um  ihre  Auf-> 
Uierksamkeit  zu  eihregetik  —  Es  ist  Sehr  Viel  NütilicheA 
gesagt,  aber  kein  GegeUstaUd  hinlänglich  äUsgeßihrti 

HUlf stach  für  Lehrer  txhA  Erzieher  bei  deii  Denk-=> 
iihUttgen  dW  Jngehd  VOh  C.  'Ch,  G»  Ztrfehner^  Kört» 
Preusa.  CoUsist»  Und  Schulrathe,  Sohulinsp  der  St  Mag-* 
deburg  Und  erstem  Pi'ed  an  Aet  Kirche  ^um  hiiil.  Geist 
daselbst  etc»  Drittet  Theil»  .  l>ritte^  durchaus  verbess.  U» 
Vennehirte  Ausgabe,  nebst-  einem  Vollständigen  Registci^ 
über  alle  drei  Theile.  Leij^zig^  1822.  Barths  ^14  5.  S« 
12  Ol».      •  ^  .  ^ 

In  di^ttm  ban^e  ftiiid  ttftter  löl  NümerU  Verschiede^ 
M  B^^e  fi^gliad«rt  tmd  ferlüm«rt|    äft*  B.  Beobachtung 
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(beobachten),  Versuch ,  Prüfen,  ZodringliefaiEeit ,  XJA»> 
zengung,  Befugniss,  Vorsehung,  Erhaltung,  RegieniDg,Ver- 
zeihtuig,  Vergebung.  Lehrer,  iber  aiueh  Jünglinge,  kön- 
nen A'iele  und  Wichtige  Belehrung  ans  diesem  HttUs^eK 
schöpfen. 

Hannaverscher  KlnderfrtunA  y  als  driftet  Theil  ^er 
ersteh  Leseiibungen  für  'Kdnder  (zunächst  föf  die  Schulen 
des  Hildesheim'schcfn)  von  J.  H*  Ch.  Stfftt^  viertan 
Schulcollegen,  <5antor  und  Inspect  des  Sohtdlehrer-^Semi- 
nars  %u  Atfeld.  Zweite  ^verbesserte  Auflage.  HUdeshein, 
Oerstenberg^  .18^1.  213  S.  8. 

Uei  dieser  neuen  Auflage  sind  aus  der  ersten  Äb- 
theilung ( Erzählungen )  einige  Leßestücke  weggelassen 
und  andere  dafür  aufgenoAim^n  worden^,  in  der  streiten 
i^r,  welche  zum  Leitfaden  iür  den  Unterricht  der  Kin* 
der  im  -Gemeinnützigen  dienen  soll  (tmd  miemlich  man' 
gelhaft  ist),  ist  uin  Abschnitt  über  dk  deutsche  Sprache 
Idnzugefüct.     Den  Sohhiss  machen  Gebete  und  Lieder. 

Ltiifadtn  zum  ersten  Unterrichte  in  der  Geographie 
in  Gelehrten  Schulen  und  zum  Gebrauch  in  Bürget^  iind 
•  Landschulen.  ^Rlit  einem  Anhange^  welcher  ei^  biirze 
Beschreibung  des  Dänischen  Staates  enthalt.  Von  Dr. 
JD,  X  W.  OUhhustn ,  HochTdrstk  Lübeck.  Cönsistorialr. 
u^  Superintendenten  (zu  Eutin),  Ritter  Vom  Danebrogor- 
den.  Dritte,  verbess.  Auflage«  Altona.  Hammerich,  iSao. 
XVI.  95  S.  8.  4  Gfc 

Die  erste  Aasgabe  war  I8II,  die  ete  J8f7  eirscHe- 
nen;    auch  die  dritte  hat  wieder  :manche  Abänderungen 
erfahren  müssen ,  «doch  nur  in  dnzelnen  Angaben ,    nicht 
im  Wesentlichen.     Dass   die    Darstellung  nur"  kurz  seyn 
ktfnne-,  lehrt  die  Bestimmung  und  die  Bogenzahl  (5  Bo- 
gen  sind   ihr  gewidmet,    i   Bogen  nehmen  die  Veireden 
tind  1  B.  das  Register  ein);     allein   die  Verbindung  von 
.gel.  Schulen  und  Bürgerschulen   int  den  £lementar-Un- 
*terricht  ist   deswegen  nicht  zu  billigen,'   weil  dieser  in 
der  gelehrten  Schule   schon   aus  -der  Bürgerschule  oder, 
was  einerlei  ist,,  aus  den  untersten  Cla^sen,  welche  noch" 
nicht  die  gel.  Schule  ausmachen,     vorausgesetzt   werden 
muss.    Sie  hat  die  Folge  gehabt,    dass  mehr  Orte,  vor- 
nemlichin  auswärtigen  Staaten  und  &dtheilen,     aufge- 
nommen sind ,     als  liir  den  ersten  Untenricht  in  Bürger- 
und vornemlich  Landschulen    zweckmässig  scheint    üe- 
brigens  liegt  der  Plan  des   fir&ten   Schulbuchs   der  Geo- 
graphie, welches  I80T  in  Cleve,  mit  ä  Charten  herange- 
kommen und  friiher  gebraucht  wurde,  ium  Grunde«  Von 
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Schriften  für  Sobulen«  3;r 

der  als  Anhang  erwähnten  kurzen  Besdyr.  des  Dänischen 
Staati^  ist  in  demselben  Jahre  eine .  neue ,' zum  Theil  um- 
gearb.  Auflage  herausgekommen. 

Kurzer  AhrUs  <&S  Wissenswürdigsten  ans  der  Erd- 
beschreibung für  das  Volk  und'  fUr  Volksschulen ,  Tor- 
nehmlich  in  .den  Herzogthiimern  Schleswig  und  Holstein. 
In  vier  Tafeln  (in  Folio ).  Entworie»  von,  C,  F^  Cdlli" 
Mten ,  Dr,  d.  Phil. ,  Kirchen-Probst  in  der  Probst.  Hätten 
und  Pastor  der  FriedrichsWger  Gemeinde. ,  zu  Schleswig. 
t)ri|te  verm.  und  verbess^  Auflage.  Ajlona,  Hammerich, 
I8ai«  8  Gr. 

Die  erste  Taft^I  stellt  die  Brdkugel  dar  und  gibt  ei-^ 
ne   allgemeine  Beschreibung    der   aussereurop.  Eidtheile,, 
die  2.te  Europa,     die  3te  Dänemark ,     die  4te  Schleswig. 
'  und  Holstein  ^ebst  Lauenburg,    und  auf  jeder  Tafel  ist* 
oben  ein  kleines  Kärtchen  angebracht.    So  wie  nun  die-^ " 
se  Einrichtung  fa($chst,  zweckmässig  ijit,    da, die  .'Arbeit  - 
zunächst  fiir  die  vaterländischen  Schulen    vom  Hrn.  VfL 
entworfen  worden ,  so  ist;  es  die  Ausführung  nicht  min— - 
der,  indem  nur  das  allgemein  Kothwendige  und  Nützli-«. 
che,  immer  in  Beziehung  auf  das  Vaterland  und  dessen 
Bürger,  vorgetragen  ist,  und  es  wäre  zu  Wünschen,  das», 
iiir  jedes  deutschen.  Staates  Volksschulen   eben  so  einger- 
richtete  Tafeln  ausgearbeitet  würden.     Die  gegenwartigea 
waren  1 806  zum  erstenmal,    I810  zum  zweitenmale  ge- 
druckt.    Zu  dem  neuen  Druck  sind  vom  Verf.'  di^  besten. 
Hiilismittel ,     die  ihm  zu   Gebote  standen,    benutzt  und 
Berichtigungen ,  Abänderungen ,  Zusätze ,    wo  sie  nöthig. 
waren,  gemacht  worden.     Mit  diesen  geogr.   Tafeln  han?- 
gen  iibngens  zwei  gleich,  brauchbare   Arbeiten  des  Verls, 
.zusammen,     nemlich  die  Tafeln   über   die  Näturwissen-t 
schalten  und  die  Tafeln  über  die  Geschichte. 

^Leitfaden  zur  Erdkunde  von  Baiem;  für  Schulen« 
Von  /.  m.  Gast,  Vorsteher  und  Oberlehrer  an  der  M^ 
hem  Bürgersch.  und  Mitgl.  d.  naturhist.  Ges.  in  Nüm^ 
berg.  Zweite,  sehr  verbess«  Au3gabe.  Nürnberg,  ZehV 
sehe  Buchh.  itz%.  IV«  235  S.  in  8«.  &  Gr.. 

Dieser  Leitfaden  ist  nicht  niHr^  im.  seinem  ersten 
Erscheinen,  günstig  beurtheilt,  sondern  aui^h  in  mehrern 
Schulien  zum  Unterrichte  in  der  Vaterland.  Erdbeschr.  ein- 
geführt worden ; ,  für  den  ersten  Unterricht  ist  er  nicht 
bestimmt,  wohl  aber  für  den  höhern  und  Vollkommenem 
und  er  wird  auch  für  den  Selbstunterricht  mit  Nutzen 
gebraucht  werden  kennen«     Zu  der  neuen  Ausgabe,     die 

ungleich  voUli^inmener  ist,    als  die  erste,    hat  d^x  Verf. 

/ 
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3tt  L  Nette.yermelirto  AaQ«{enr<i 

)  • 

Yortüglidie  neuere  I  allgeniein^  Ttndi  «fttpi^«  Kftrtan,' 
viele  Opt^  und  Beiilrks-r^e^chreibungen ,  ao^tliciie  Blät- 
ter und  seine  eign^q  Reisen  im  V^teHande  Iiteautzt  and 
nach  diesen  Hälfsnüttelu ,  das  Irrige  t>enchtigti  das  X.ü^ 
ckenhafte  ergänz^,  da«  ^aa  Andere  -v^ünachten  oder  was 
dein  Verf^  zweckmäs^g  schien ,  aufgenopimen  und  selbst 
den  Vortrag  verbessert.  Zun\  lV(itgel)fauche  Tj^i  diesem 
Leitfaden  empfiehlt  de^  Verf^  ^ie  nene  A^sgalt^  ^tn;  Kart» 
yon  Baierri,  yon  P^mbo^  Nürnfc^  182:^, 

Üebungen  in  der  Kannst  gut  zyi  l^sen.  Ein  Lese-' 
t>uj;h  für  T^chtersc)\ulen  und  Zwar  für  solche  Classen^ 
"^orin'  die  SehiU^rinnen  schon  fertig  lesen^  ^tn/ck  zum  Pri— 
yatunterncht  von  G^  C.  W-  G/ä*«r,  Lehrer  an  der  $tadt>- 
tOchtefschiile  zn  Hannover.  Dritte,  von  Neuem  dnrchge— 
^eliene  Auflage.  Hi^noY^rt  ba^^^e  ^pifanohH*  H22. 
3f^o  S.  8.  10  C^ 

'/  Die  ^w^te  Ausgab^  (i8t3)  hatte  eine  2higabe  et^ 
ludten^  die  anch  für  die  Besitzer  der  ersten  einzeln  yer-« 
j^iutt  würde,  einige  m^ehrere  poetische  Leiestücke  ent-^- 
^tend^  Ixi,  der  gegenwärtigen  i|it  nichts  hinzogekommen^ 

JEulonia  öder  deklamatorisches  Lesebnch  fiir'  h^iiere 
Bürgerschulen  nn4  Gyn^nasien.  Hers^usgegeheri  von  Df^ 
J.  H.  P^  Seidej%8tUcker  j  weil.  Rector  dea  Archigymn,  zu 
9oest.  Dritte  nmgearbeitete  u.  vermehrte  Anflage^  Hamm, 
nnd  Leipzig,  Sdiultz.  und  Wnridermann.  l892^  XXiV^ 
395  S.  8.     l6.  Gr^ 

Als  im  J.  i8o4  di^  erste  Ansg^be  Vom  V£^  damaU 
Jn  Lippst^dt)  besorgt  worden  vm,  hatte  inan  noch  weni- 
ge soJicK^  $animlnngen.  Itz.t  sind  wir  achnn  VeicUichev^ 
yersehen.  Die  gegenwärtige  wurde  in'niehrem  Schulen 
eingefühlt  und  dither  b^ld  eine  Zrweite  Ansgab^  (i9lo} 
i^t^tnig,  in  welcher  der  Verf.  auf  einige  Wünsche  Riick-p 
^ht  ndim.     Di^  dritte^^  von  eineni  ungenannten  Heraus~i 

feber  b.eajclt>eitet ,  ist  wesentlicJ^  verändert.  Der  Herausg^ 
at;  anf  verschiedene  TÄth^ile  übet  das  W^rk  vjxd  Wun- 
^die  Rücksicht  genommen  und  dabei  fick  ncick  den  mit 
der  Zeit  fortgeschrittenen  Ansichten  über  Bildung  dei^ 
^ehön^n  Lesens  und  Declainirens  gerichtetjL  und  ein>  sol— . 
che  Auswahl  d^r  aufgenommenen  9tiick^  getroffen»,  dass 
^toff  zu  einem  vielfechen  Vorträge  visrhand^A  ist.  3eine 
Bemerkungen  über  die  b,eia\  Declamiren  zu  vermeidenden 
Abwege  und- über  das,^  vras  dem  Scbiiler  einen  guten 
Vortrag  m^liqK  i»a.<At,  verdienen  P^<M:  übersehen  *a 
i^rerden. 

^(0-1:  Cr(d8<F>  Liederlich  fax  Scbttjeo^  cum  &nfa9t<ik 

v" 
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.  Schnften  für  Schulen.         ^  5j^ 

Ujiterricht  im  Ängen  t^stitatiit ,  des§eil  Zwetk  Bildtang 
dds  Gehörs  und  llebuhg  deir  Stimmwerkzeag«  ist.  Nebst 
einem  bcsondem  Melodieenbuche  füf  den  Lcfhrer.  Zweite, 
ganz  umgearbeitete,  yerbess^  und  vermehrte  Ausgabe.  Es- 
sen, ßädeker,  1 8  2^.V1I1.  I6ö  S.  gr.  iz.- 

Die  vorausgeschickten  Regeln  flir  Singschüler  sind 
theils  unzureichend ,  theiU  überllnsöig.'  Ist  es  -wohl  riö-^ 
thig  einem  Schulet  au  sagen ,  dass  er  .nicht  nein  st.  ein ,  * 
nund  8t.  und,  singen  dürfe?  Der  Lieder  sind  in  derge^ 
genw.  Aulg,  13.3  und  im  Anhange  ig  tind  im  aiphabet. 
Verzeichnisse^  derselbea  sind  di^  Äfelodieeu  in  dem  Mel* 
Bache  nachgewiesen. 

Der  Rathgeber  in  der  Schreibcstunde  oder  Aufsätze 
iür  Schulmeister  in  Kn'abep-«-  und  Mädchensbhulen '  zun^ 
Vor-  Schön—  Recht-  utid  Briefschreiben  von  J.  G;. 
Rtinhardty  Oberlehrer  an  der  Töchterschute  in  Mühl— 
hausen.  Vierte,  verbess.  urtd  vormehrte  Auflage'.  Hall^ 
Gebaucrsche  Buchh.  la^i*  184  S^  ^.    9  Gr.      ~ 

Schon  in  der  3ten  Aijjö.  hatte  der  Vf,  theils  naaii- 
chc  Abschnitte  vermehrt  ,•  theils  an  die  Steife  einiget 
Briefe  zweckmassigere  lind  im  gemeinen  lieben'  brauch- 
barere l^estzt.  In  dieser  4ten  Ausg.  ist  der  Abschn.,  wel- 
cher die  Briefe  enthält,  ganz  umgearbeitet,  manches  Feh- 
lende hinzugesetzt,  auch  die  übrigen  Abschnitte  l)erei— 
chert,  und  verbessert.  Die  6  Abschnitt«  enthalten:  Kiif— 
ze  Satze  zum  Zeilehschreiben  in  schmäle  und  breite  Schrei-  ' 
bebücher;  Verse  für  die  im  Schreiben  Geübtern  zum  t)h- 
cHren,  auch  Gelegenheitsverse  ^  Aufsatze  zum  Aufschrei-- 
ben  an  die  Tafel;  Wortspiele  zwt  Uebüng  im  Recht— 
schreiben  und  znq[i  Dictiten ;  Briefe  und  AnWeisuug  zum 
Briefschreiben ;  Formulare  zu  Obligationen,  Quittungen^ 
Contracten  etc..  und  der  Anhang:  Nennwörter,'  welche 
so  in  Verbindung  gebracht  >^erden  müssen,  dass  ein  voll— 
ständiger  Siniv  eulatehe^  Da  das  Büchlein  Abgang  fin- 
det und  verdient,  so  wäre  ein  billigerer  Preis  zün^  Be^ 
iten  der  Schvilmeieter  wohl  zu  wünscheb   gewesen. 

.  lExtmptlbiLch  zum  Hannöv.  Lahdeskatechismus,  mit 
Fragen',  kurzbn  Anreden  und  Laedetversen  "begleitet,  füir 
Kinder  und  Kinderlehret ,,  herausgegeben  und  bearbeitet 
von  Daniel  Ludolpli  Dornen^  weil.  Pred.  der  Aegidien-^ 
kirche  zu  Minden»  Erstes  Heft,  neue  wphlfeilere  Aus- 
gabe. Hannover,  Hahn'sche  Hofbuchh.  1824.  XVI.  I2|, 
S.  8.  Zweites  Heft.  Zweite,  unveränd.  Aufl.  Ebendas. 
J8I5.  158  S.  ,8.     Drittes  Heft.    Zweite  verbesserte  Aufl. 
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4d  L  Neae  yermebite  Auflagen« 

EbMid.  Jtu,  liS  S.  .  Vierttts  lieft,    Ebend«  Uoi,    »lo 
8.  U  Cr.  alle  4  Heftf« 

Du  erste  Hei):  (I801)  vrieder  geänidLt,  ktt  nur.  ein 
neue«  Titelblatt  erhalttii«  loi  dritten  ist  eine  zweckmäs- 
aige^  Auswahl  tmd  Abkürsong  der  Beispiele  und  Vn^ 
gemacht,  luq  es  pu  eipeq:i  herabgesetzten  Preise  liefieni 
na  Hannen«  Das  vierte,  womit  das  Ganze  schliesst ,  ha 
noch  die  friihere  Avisfiihrlichkeit.  Das  Buch  ist,  aodi 
ohne  Beziehung  auf  den  E[anaOv,  L.  IL  sehr  bnuebbar. 
&  enthält  einen  grossen  Reichthotti  und  eine  zweckmib^ 
^e  SSannigfaltigkeit,  aus  der  Bibel  und  andern  Quelien 
entlehnter,  wahrer  O^chichten  und  erdichteter  Erzäblaih' 
gen  guter  und  schlechter  Beißpiele.  Die  biblischen  Ge« 
schichten  hat  der  Vf,  nach  seiiier  Weisp  lehrreich  voije^ 
tragen ,  die  ^brigen  aus  Werken  genonupet^  welche  tws 
in  xief  VorT'  %uni  i«  Th«,  theils  bei  jeden»  Aufsatze  ia- 
geführt  sind;  auch  werden  bisweilen  andere  Erziit^on^ 
^hnü^ben  Inbaltit  vud  Z^wecka  ii%<^gewi^en« . 

£r4bes<toeibuiig. 

'  Hondiuch  itr  mathematUchin undphjrslsdiettwtb» 
imd  Erdbeschreibung  von  Joseph  Marx  Freiherm  \^oä 
Ijiechtenstern^  Dritte  vermehrte  Ausgabe,  Chemmts, 
Kxetschmar,  I8a«.  X.  S90  S.  gr.  S,     i  KtMr.  8  Gr. 

So  wie  bereits  die  beiden  vorhergegangenen  Awgn 
ben-  (die  er^te^  I807,  di^  zte  I$i3)  sich  durch  VolUtä»- 
digkeit»  9weckxnjtosige  Anordnung  und  rate  Dsarstelloiif 
auszeichneten!  so  hat  die  gegenwärtige  £e  Residtafs  te 
'  ^tdeckungen  und  Erfahrungen,  welche  in  den  letzten  S 
Jahren  im  weifen  Gebiete  dieser  Wissenschaft  gemacbt 
worden  sind,  aufgenommen  9  wodurch  der  Umhng  i^ 
pMthemat.  physischen  Kosmographie  erweitert,  nna  ^ 
Bog^aahlj  des  engem  Drucks  ungeachtet,  Vermehrt  wer« 
den^  ist«  Auf  die  Einleitung  (  Begriffe  der  Kosmognplu« 
und  der  Maassenlehre )  folgt  die  erste  Abtlu  in  5  Ab' 
schnitten  (mathemat,  Kosmographie;  Geschichte  deriüni:* 
melskiinde  und  der  mathem,  Geographie)  unser  Sonnen« 
System  und  2^eitrechnungsarten ;  Körper  unsers  Sonnen-* 
Systems ;  geograph,  Messungen),  Die  Ate  Abth,  trägt  die 
l^ysische  Kosmographie  vor  in  7  Abschnitten  (VoAe- 
gritf  aus  der  Naturlehre ;  Dunstkreis  der  Erde  und  Er« 
scheimmgen  in  demselben;  Gewässer ,  der  Erde;  «tanr« 
Oberflache  der  Erdej  Natnrproducte.  der  ßrdej  Veräod^ 
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Erdbeachreibmig.  4i 

nrngeH)  welche  die  Erdoberfläche  durch  EiiiTHrknng  ver* 
schiedener  Kräfte  leidet  ;^  Entetehong  der  Erde  und  der 
Weh  und  Vermuthungen  über  das  einstmalige  Welten^ 
de^;  Eanig?  Abschnitte  sind  umgearbeitet,  die  erfordere 
liehe  Literatur  ist  beigefügt,  die  Zahl  der  Abtheilnngen 
und  Parngraphen  nicht  geändert,  ^  weil  das  Werk  auch 
zum  Lehrvortrage  bestimmt  ist. 

Allgemeines  geögraphUthes  Wörterbuch^  oder  al^ 
phabetische  Darstellung  aller  Länder,  Städte,  Flecken, 
Dörfer,  Ortschaften,  Meere,  Flüsse  u.  -«.  w.  Mit  genauer 
Angabe  ihrer  Lage .  Grösse ,  Bevölkerung  ,•  Producte,  M^— 
nufacturen.  ihres  Gewerbes,  Handels  ti.  s.  w.  Nach  den 
neuesten  Verr9ssungen  bearbeitet  von  /•  G*  A.  GalUitiy 
Hofr.  und  Professor  (am  Oymn.  «u  Gotl\a).  Dritte,  durch--  » 
•US  verbesserte  und  ansehnlich  vermehrte  Auflage.  Erster 
Band.  A  —  K.  (in  zwei  geheft.  Lieferungen.)  Pesth, 
t%t%.  Hartlebens  Verlags^Expedition. 'I518  gesp.  Cc^  in, 

Das  Ganze  soH  aus  4  Lieferungen  bestehe;»,  den 
Pran.  Pr.  ist  a.TMr,,  der  Ladenpr.  4  Thlr.  In  der  That 
ist  diese  Ausgabe  bei  aller  Kürze  des  Vortrage;  in  den 
Angaben  sehr  erweitert,  ergänzt  und  vervollkommnet ^ 
•uch  in  der  Schreibart  der  Ortsnamen  berichtigt  und  sehr 
zweckmässig  eingerichtet,  auch  wird  sie  durch  einen  gu-* 
ten,  nicht  zu  kl^en  und*<die  Augen  angreifenden  Druck 
und  sehr  billigen  Preis  zum  Handgebraueha  emp£(»hlen« 

XJmris»  einer  geographiick^tuHstiscken  Schilderung  ^ 
des  Rdnigreichs  Bidbimeu  nach  seinem  gegenwärtigen  Zu- 
stande dargestellt  von  Joseph  Marx  Freiherrn  c^.  Liteh-* 
tenstern.  Dritte,  jneu  bearbeitete  Ausgabe.  Breslau  und 
Leipz.  Korn  d.  alt,  iSaz.  XVII.'  409  S,  8.  nebst  i  Bog^ 
Tabell,  I  Rthlr.  la  Gr. 

cDie  dritte  Ausgabe  meiner  etatist.  Schilderung  des 
Ktfn.  Böhmen  (sagt  der  Vf.  selbst)  unterscheidet  sich  von 
den  beiden  erstem  nicht  "our  in  Ansehung  ihres  Umftng« 
oder  ihrer  Ausdehnung ,  sondern  noch  mehr  durch  die 
grösstentheils  ganz  neue  Bearbeitung  und  durch  die  in 
9ir  weiter  ausgeführte  Idee,     ein  Realschema    des   KOnJ 

•  Böhmen  zu  liefern,'  wie  ich  es  im  Sinne  habe,  nach  und 

,   nach  von  allei^   österr.  Provinzen  zu  entwerfen. »     Auch 

die   Staatsverwaltung  hat  die  Ausführung^  eines   solchen 

Realschema   nützlich  gefunden  und   nie  geglaubt,    dasfl 

^genaue  Landeskunde  dem  Staate  nachtheilig  werden  kl$n— 
ne.  Bisher  hat  dfe  MUitäryerwaltun^  vomemlich  die  Mä-^ 

'  terialim  ^ur  vollständigsten  und  tichtigeten  Lahdediund^ 
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la^leni    ordnen  und  Zusammenstellen  lassen,    Mrie  so- 
wohl des  Hrn^  Carl  J^dlen  y,  Hietssmger  (Feldkriegssecr.) 
Statistik  der  tfsterr.  Mil^targränzlähder  als  die  grosse  Mo- 
liarchie-Charte ,     di^  der    Generalstab  besorgt,     beweiset. 
Selbst  Joseph   U.  hatte  (als ' Kronprinz )   zu   eiliger    haöd- 
'  schriftl.  Einleitung  9^ur  Kenntniss  der  österr.  Länder  (  die 
der  Vf«  besitzt)  hizugeschrieben  i  Princjpis  est  virtus  nu- 
txima,  npsse  suos*    Der  Vf,  führt .  noch  ein  sehr  seltnes, 
ipanchen  Literatoren  unbekannt  gebliebenes,     Werk   an: 
Status  particularis  regiminis  S.  Ca«s.  Majestatis  Ferdinan- 
di  Il„  Leiden,  1636.  iJU—  Sein   WeA  hat   it«t  folgg. 
Bestandtbeile ;  Einleitung,  vorzüglichst  9  vorhandene  Qq^ 
len  4er  Statistik  uud  Geogr.  von  Böhmen  u.  Anzeige  der 
Vorarbeiten  für  solche ;  S.  5,  GrundKnien  der  Gesch.  vonBöh. 
men(Hanptmomente  derselben  und  S.  21  R^entenmhe,  vor 
und  aus  dem  Stamme  Przemysl's,  aus  verschiedenen  Häusern, 
aus  dem  Habsb.  Oestr. —  Geogr.  und  phys.  Beachaffenhnt 
des  Landes:,  a.  Lage,  Grösse,  Eintheilung,  Charten,    K 
S.  37,  B^htnens  klimatische  Verhältnisse,     c.   Gewässer, 
d.  Böden«    «S,  so.-Verzeichoiss  aller  bekannten,  trigono— 
metrisch  oder  mittels  des  Barometer^   bestin^mten  Seefa^f- 
hen.     Böhmens  Einwohnet  und  ihre  verachiedenen  Merk^ 
mate,  S.  54»  Anzahl  (181 8.    3ß75S^66  Civil-Ejawohner, 
wovon  1,510934  männU  Geschlechts;  1,754^3^  vreibi  — 
sehr  in  den  neuern  Jahren  vermehrt),  Abstammung  (hier 
auch  vpn  den  Juden),  Nahrungsmittel,  Kleidung,  WoKn- 
plätze.     Topographie  der  therk würdigsten  Städte  und  an- 
derer Orte  B's,     Von  Prag  S^  70,.   "dann   die  merkwüid. 
Orte  in  den  16^  Kreisen;     S«    lio^  Verzeichniss  der  kön. 
Leibgeding-'  CambraV  Berg-«'  und   Municipal-^ädte   und 
derjenigen  Markte  Jn  B.,  welche  eigne  Jurisdictionen  ba- 
ten, —*  Volkswirths(^ftliche   Verhältnisse  a.  S<  123.  in 
Bea^ug  aaf  die  Crewinnung   der  Urstoffe  auf  der  Oberflä- 
che des  Bodens;  b«.  S^  135,.  B^rgbaur;   c.  S,  152«  Künste 
gewerbsbetrieb ,  d.  S,  1 64,  Handelsverkehr,  e^  4Prachtwe- 
sen  (Wassertransport  -—Kunststrassen;  hier  ist  auch  S. 
189  die  Elbschiffahrtsacte  vom  23 ^  Jun«  182 1  abgedruckt), 
£  S^  209  Postwesen  (dazu  gehört  die  Tabelle,  den  Frach- 
tentarif  und  die  Postgebühren  darstellend),,    Maas—  und 
Münzwesen«  --^  Böhmens   Landesverfatssung.     a,   S.   252 
äusseres  Staatsrecht  (Böbtnen.  als    deutsches  Bundesland, 
Länder  die  ehemals  zu  B.  gehörten «     ältere  Erbvernni- 
gungen) ;    b.   S.    258.  innere  staatsrechtliche   Verhaltnisse 
(des  Königs  und  seiner  Unterthanen;     ständische  Veifas- 
ftung;     Erbfolge;     Hof^  und    S^aatswüiden ;     Prälaten, 
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Hcrrenstana,  Ritter,  Freisassen,  .Unterthämgleitsverhält- 
nisse  der  Rückpässen;    S,  «73-  Verzeichnis«   sämttitlicher  > 
Dominien).'  -r-  BV  I>»ndesverwaltiing ;     a.  8,   3355.  polit. 
oder   adniinistrative   VerwaUungsformen    (Prager    Guber- 
nium  etc;  b,  S,  333-  Justiaverwaltupj;   c    S,  34p.  He-^      ^ 
li^ionsyerfa^sung  und  Verwaltung  des  Kirchenwesens  (bei 
Katholiken,     Akatholiken    helvet,  und  augsburg.  Con!e»-f 
sion;  Israeliten.;     d,  S,  35?«  Unterricht^anstalten ;  allge- 
meine und  Specialschulen,     Gymnasien^     S.  360..  Prager./ 
Universität  ( »u   welcher    schon    1:^71    der  Gi^nd   gelebt 
wurde,  13»!   das  medicin,  Studium  hinzukam,  1348  alle. 
4  ^acultäten  und  4  Nationen  eingeführt  worden ;)  die  1 556    , 
—»1773  in  den  Händen  der  Jesuiten  war,     und  znr  Zeit 
4er  Ausg,  dieser    Sehr,  4z   ordd.  und  aasserorddl  Profes- 
goren  und  13  Suppleanten  hatte;  gelehrte  Gesell^haften ; 
e,  S.  362.   Humanilatsanstalten,    vorzüglich   in   PVa«.   — 
8    3^8    Finanziwesen    und  S.   377    neu^st€;r   Zustand   des 
Steuerwesens.  S.  397-  Bewaffnete  Macht,  Vertheidigungs- 
Anstalten,  Festungen,  —    Es  ist  unstreitig  das  vollendet- 
ste Werk. .über  B'  und  zugleich   das  musterhal teste.     Auf 
einem  halbep  nicht  paginirten  Bogen  ist  ein  Verzeichnis« 
aerieni»»en   Werke   des   Frhrn.  v,  Liechtenstern ,     Welche 
hisher  (l 78 5— 182a)  unter   seinem  Namen  gedruckt  er- 
schienen sind  (philos.,  mathemat,  geogr,,  statistische,  ge- 
whichtUche  an  der  Zahl  7»)  beigeWt,  . 

Neueste  Geographie  des  Kön.  Baiern  für  vaterländi- 
sche 3<;hul^n  di^ss--  und  j|en«eit  des  Rheins,  Von  Dr.  ^. 
Prof  Karh  Friedr^  Hohn.  Dritte»  sehr  verm.  und  verb. 
Auflage,  nebst  einer  Charte,  Bamberg  und  Würzburg, 
Göbhärdt.  Buchh.  I8ai.  a6  Bogen  8.    i   Rthlr. 

Die  beiden  vorhergehenden  Ausgaben  ^    die  einander 
schnell  iölgten ,  waren  mangelhaft.  (Leider !  wird  es  im-   ^ 
mer  gewöhnlicher,   d^ss  man  die  ersten   Ausgahen  über- 
eilt und  in  den  folgenden  alles  zu  verbessern  verspricht; 
l^weiset  man  auf  dies^   Art  Achtung   gtegen    das  Publi- 
cum?  mit  den  Uehersetzungen  ausländischer  Werke  geht, 
es  picht  besser).  B^i  der  gegenwärtigen  Ausgabe  ist  nicht- 
uur  ivx  Plane  manches  geändert  „    sondern   es  sind   auch 
Fehler  verbessert „    Lücken  ergänzt,    das  Eigenthüroliche 
ledes  Ki'^ises,    das  Wissenswurdigste  jedes  Orts  beige-, 
bracht   und  dabei  auf  politische- upd  I5.unst- Geschichte 
Rücksicht   genomnfen;i    gedruckte    grössere    Werke    und 
haiidschrijitl.:  Beiträge  h^t  de^Vf,  benutzt;  ein  vollständi- 
ges Register  beigefügt.  ^ 
>     ^^/^ftri^ivi  iind  sein^  Mineral^iieUeu..    Im  Anhange: 
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,4%  L  Neue  TermehVie^  Auflagen.        ' 

Fiitstenstein  in  der  Gegenvrart  und  Vergangenheit,  Von 
Dr.  August  Zemplin,  Kön.  Pr^usß.  Hofr.. und  Hochgrlt. 
von  Hochbcrg'schen  Brunnenarzt  zu  Salzlirunn.  '  Zweite, 
gänzilich  nmgearbeitete  und  verm.  Auflage.  Breslao^  Max 
und  Comp.  i^8tÄ.  XVllI.  350  S.  Ä.  I  Rthlr.  8   Gr. 

Fünf  Jahre  ^ind  (sagt  der  Verf.  in  der  am    13,  Marx 
1822  unterschriebenen  Vorrede}   seit  Erscheinung   meiner 
ersten    Schrift  über  Salzbrunn  verflossen,  —   Seit     %^ni 
Jahren  ist  dieser  erste  Versuch  vergriffen  und    ich  über- 
geh;  nun,  vielen  Anforderungen  zu  Folge,   diese   inline 
Schrift,     denn    eine   zweite   Auflage   kann  ich    sie  kaum 
nennen,  weil  sie  gänzlich  umgearbeitet  \^orden  ist,   dem 
ars^tlichön  Publiko,  namentlich  aber  auch  alkn  Kranken , 
denen  sie  mitzlich  und  belehrend  seyn  kann,     mit  dem 
Wunsche  ^  dass  sie  willkommen  seyn   möge.  1     Das  wild 
.    sie  gevyiss  seyn.  -  Denn    sie   ist  eben   so   vollständig  ab 

?ündlich.  Zuvörderst  wird  die  Lage  von  Salzbrunn  im 
hale  der  Sudeten  und  das  t)orf  Salzbrunn  im  WaMei^ 
T)urger  Kreide  if  M.  von  Schweidnitz  und  dessen  Be- 
wohner, die  Umgebungen  Salzbrunns  und  Promenadei^, 
auch  Waidenburg,  beschrieben.  Darauf  folgen:  Eintich^ 
tungen  zum  Besten  der  BrunhengÜste  (neuernch  sehr  Ver- 
besji^rt):'  S*  40.  Gßscjiichte  und  I^iteratur  der  Mineral* 
quellen  zu  Salzbrunn' (zugleich  auch  des  Dorf^^  insbe* 
sondere  Geschichte  des  Oberbrunnefir,  des  Muidbiunns, 
des  Heilbrunns,  des  Sauerbrunns  und  ,der  übrigen) :  S.  85. 

f»hysikal.  Beschafletiheit  der  Mineralquellen  zu  Salzbrunn 
nach  verschiedenen  Amdysen).  S.45.  Ueber  die  arzneili- 
chen (allgen^einen  und  besondern)  Wirkungen  des  Salz- 
brunnens und  des  Miihlbrunnens  (mit  mehrem  Beispie- 
len). S.  198.  Ueber  die  Anwendung  und'  den  Pfützen 
der  Bader  in  Salzbr.  S.  d02«  Mit  welchen  Zusätzen  wird 
der  Salzbrunn  getrupken?  S.  aio.  Wenn  soll  er  getran- 
ken werden?  S.  214.  Wie?  und  ^e  viel  soll  man  trin- 
ken? S.  219.  Ursachen,  welche  die  Cur  unterbrecheo 
müssen.  S.  izi.  Sollen  Arzneien  mit  der  Brunnencur  ver- 
bunden werden?  S,  aas.  Vorbereitungs-  und  Nacbcor,  S, 
239.  Einige  Hegeln,  das  Baden  betreffend,  S*  231.  Le^ 
bensordnung  beim  Trinken  und  Baden.  S.  ^43v  Ueber 
die  Versendung  des  Salzbrunnens.  S.269.Veraeichniss  der 
zuc  Aufnahme  der  Gurgäste  bereitstehenden  Wohnungen, 
9.  272;  Höhenverteichniss  aus  v.  Hopfgartens  Hbhen  im 
Preuss.  Staat.  SL  273  ff.  ist  Fürstensteinr  und  Fürsten- 
burg in  der  Gegenwart  oind  Vergangenheit,  geschichtlich 
und  topogr*  beschzkben  (zum   Theil  .n^oh  der:    Hiate- 
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mch-tdpograph.   Beftchreibang  des  Sdilosses  Ptirstenstem 
1812).  •         ' 

Geschichte  und  Beschreibung  des  kor&irstliclv^hessi-* 
sehen  Lustschlosses  Wilhelmshtfhe  und  seiner  J^nhgen, 
von  erster  Entstehung  an  bis  auf  gegenwärtige  Zeiten. 
Zweite,  verbesserte  Aixfiage«  Mit  einem  (die  Cascaden 
darstellenden)  Kupfer.  Cassel,  Krieger,  l«ai.  XXIV,  6% 
S.  kL  8.  ö  6r. 

I805  war  die  erste  Ausgabe  erschienen«  Schon  die 
vielen  Veränderungen,  welche  theils  unter  iremder  Herr« 
Schaft  I80<)-^I4,  theils  imter  der  zuriickgekehrten  einhei  • 
mischen  erfolgt  sind,  machten  die  neue  Ausgabe  nöthig. 
Die  beiden  Art^n  «'on  Veränderungen  werden  chronolo^ 
gisch  aufgeführt  in  der  Vorrede.  Auf  die  Einleitung,  wel- 
che eine  allgemeine  Ansicht  des  auf  der  Gebirgskette,  die 
einen  Theil  des  Habichtswalder  Gebirges  ausmacht,  lie—. 
genden  colossalen  Lustschlosses  Wilhelmfsht^he  mit  seinen  ; 
romantischen  Anlagen,  der  beiden  von  Cassel  dahin  füh*- 
renden  Strassen  und  der  Umgebungen  gibt ,  folgt  S.  5« 
Gesch.  von  Wilhelmshöhe  (ehemals  Weissenstein  genarint);. 
früher  war  da  ei^  Mönchs  ^r  und  nachher  ein  Nonnen«^ 
Kloster  vom  Orden  der  Augustinerinnen  (gestiftet  in  der 
Mitte  des  12ten  Jahrb.,  nach  der  Reformation  eingegan- 
gen); Landgraf  Moritz  der  gelehrte  erbauete  das  ^  vorige 
Schloss  (Moritzheim),  1787  wurde  es  abgebrochen  und 
das  itzige  Schloss  erbauet.  Die  Beschreibung  desselben  und 
aller  übrigen,  auch  der  neuesten  Anlagen  und  Merkwür— 
digkeiten  (unter  denen  die  aus  Kapfer  getriebene,  co^ 
lossale,  31  Fuss  hohe  Statue  des  Hercules  ist)  in  34  Nu- 
merui  fängt  S.  13  an«  ^  ■ .       " 

Geschithte. 

Chronologisches  Taschenbuch  oder  Erinnerungen  an 
die  merkwürdigsten  Begebenheiten  aller  Zeiten,  fortgesetzt 
bis  Anfang  Mai  1S21  von  J.  C  D*  Geiser  y  Archidiak. 
und  Senior  an  der  Haupt-  und  Pfimrkirche  zu  St.  Bern^  ^ 
hardi  in  Breslau.  Zweite,  völlig  umgearbeitete  und  verm* 
Ausgabe.,  Breslau,  Grass,  Barth  und  Ck>mp.  VHI.  276  S. 
kl.  S.     20  Gr. 

Die  erste  Aufl.,  die  im  Jan.T8l5  erschien,  enthielt  nur 
S  Bogen  in  S^  <l^e  gegenwärt,  hat  17.  Man  sieht  daraus, 
wie  das  Taschenbuch  an  Umfang  beträchtlich  gewonnen 
hat.    £s  sind  viele   Thatsa^cben  der   altem  und  mittlem 
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46  L  N«ae  TtnndiTte  Auflagen. 

^  ■ 
Creschichte  tiacligetrag^tt )  t)ie  der  hetunm  fkidir  go^klitet 
Doch  sind  die  Ereignisse  der  t^euest^ii  Zeit ,  ok^e  Vcr- 
hältniss  %u  den  tibrigett  Thelten  der  Geschichte  ^  in  zo 
grosser  2ahl  Hüfgenömmen ,  ein  Fehler,  deb  die^  l"«- 
schenbuch  mit  manchen  ähnlichen  Schäften  gen>eui  'hat 
£b  sind  die  Wichtigsten  Begebenheiten  durch  eine  taeht 
oder  mii^der  grössere  Schrift,  hervorgehoben.  Gebrulc^ 
jtind  dabei  die  Vor^gglithsten  neuem  Handbücher  der  alk- 
gem.  Gesch.  Vornemuch  Wed&kind^s  chronoU  liandbock 
Zur  Uebersicht  der  Geschichte  ist  dies  im  Sept.  jSai 
vollendete  Buch  techt  brauchbai^. 

L^rbüch  üer  AUs^mtiiun  Geichkkli^  in^sbesonde^ 
fe  Eiti'öpens.  Von  Du  L.  t».  ßreath^  l'rof,  tind  Ober- 
biblipth.  an  der  Univ.  !iU  Tübingen,  Ritter  fetc.  Erster 
Cursusk  Neu  gearbeitet.  (HieSsu  kann  der  Histörisdü 
Schtd-Atlas  benutzt  Mrerden»)  Weimat^  Lai[^de&-4nditstL 
'   Coöipt.  iTJäl.  XVL    176  S,   1  S.  Drackf.  gr.  «*     i5  & 

Der  2weck   dieses   neu   bearbeiteten   Lehrbuchs  ist,  ! 
eine  Uebersicht  der  gesattimten   Geschichte  bh>s   in  ihm  ' 
allgemeinen  Umrissen  tu  geben »  ohne  irgend  umständli^  » 
chere  Darstellung  det  einzelnen  Ereignisse,  ohtie  ^gma^  \ 
tische  Entwickelung  der  Ursachen  der  Begebenheif^i  nnJ 
ihrer  Folgen »     selbst  ohkie  VolUtähdigt9  Auhähhiag  det 
,  I\egenten  ;  die  Bestimmung  aber  2tim  Leitfaden  beim  trsiert 
Unterrichte  in  der  Gesch.,  um  mit  dem  Gegenstände  nnddena 
Gange  derselben  im  Allgemeinen  bekannt  zu  machen.  Wenn 
Ref»  dabei  auch  eine  Vorhergegangene  Unterweisung  in  det 
Weltgeschichte     und    der     vaterlandsgeschichte    voraaso 
setfet,  so  scheint  doch  in  diesem  LtitfadM  iät  deti  erJTca 
Unterricht  in  der  allgem«  Gesch«  hie  Und  da.  ti\  viel^  anick 
mehr  Räsonnnment,  vornemlichin  der' neuesten  Ce^h..aaP 
genommen  Ssü  seyn  (>*rie  S.   I46  (ibei^  Gustav  lll.  Kön.  V. 
Schw),  als,  für  Anfänger  gut  ist»  Üebrigens  Ist  de*  Vor-= 
trag  Sehr  gedränglt,  aber  eben  des\^egen  bisweilen  2ii  sehr 
verwickelt,  wie  S»   loO  (Voni  Sultan  Moräd  L):     ^Ebea 
der,  der  Sieger  bei  KosSoVa,  iiber  die  Slavischen  tärsteU 
in  der  Moldau  und  Wallachet >  irt  Servien  und  Bosnien) 
denen  9    neben  den  Griechen  ^   die  aufstrebende  'Türkische 
Macht  am  gefährlichsten  wurde,  Ward  Stifter  de^  ersten  (?) 
^regelmässigen    PussVolks   in   Europa  ^    det    Js^itschafettkt 
Nach  einer  Einleitung   behandelt  das  erste   Buch   die  alte 
Geschichte  (Vom  Anfang   bis  tnm  Untei^gang  des   West-* 
rdm.  Reichs  476  n.  C.)  in  viejf  Zeiträumen  4    das  Zweite 
die  mittlere  (bis  ^  Karl  V»  15I9  n.  C.)  in  äben  to  vie- 
len 2^itr.,  äaa  dritte  dio  neoec«  {his  ter  WiedttlMtstfil' 
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kiBg.def  eürop.  Staa'tebsyiterats  iUi)  m  fünf  Zeitränmea 
(zusammen  also  isX  Ueber  Kleinigkeiten,  (die  Schrei- 
bung mancher  Ifamen»  die  Zeitbettimmting  einiger  Anga- 

^  ben  u^  s.  f»)  sagen  vir,  bei  so  vielen  Vorzügen  der  Dar-* 

^Stellung,  nichts, 

Abriss  der  BaUrUcken  Geschichte^  Ein-  Lese^  nnd 
Lehrbuch.  Von  Xorenz  t^on  Westenriederk  Neue  vev« 
bess.  Auflage«  Mit  sechs  Kupielm.  München,  1^22«  Lan- 
dauer. 510  u.  10  Sj  (Register)  in  8.      i  Rthh,  8  G^ 

Zusätze  hat  diese  Ausgabe  wohl  nicht  erhalten,  aus«> 
ter  am  Schlüsse  in  der  neuesten  Geschichte;  Verbesse- 
rungen des  Ausdnicks  könnte  man  hie  und  da  noch  wün- 
schen. Uebrigens  ist  diese  bis  zum  J.  1777  ausföhrlicher, 
in  2  Theilen  (jeder  in  mehrem  Capp.)  behandelte  Ge^ 
schichte  Baiems  (die  BeseUnheit^n  seit.  1777  sind  S.  51» 
ff«  nur  anhangswdsje  berührt)  vbmemlich  deswegen  schäti^« 
bar,  weil  sie  in  verschiedenen  Abschnitten  den  gfesamm-^ 
ten  Cultur2ustand  des  Staates  und  Volkes  lehrreich  dar^ 
stellt,  und  die  Quellen  im  Allgemeinen  angibt,  die^  wie 
map  von  diesem  Verfasset  ohnehin  erwarten  wird »  auch 
fleissig  benutzt  und, 

Oekonomie». 

Lehrbuch  de$  Ackerbaues  und  def  Viehzucht  iiit/ 
Landschulen  und  zum  Selbstunterricht  für  ansehende 
Landwirthe.  Von  GoUhilJ  Htinr^  Schnee  y  Prediger  zu 
Schartau,  Ritter  des  rothen.  A..  O.  dritter  Cl.  etc.  Zwei- 
te, vermehrte  und  Verbess«  Auflage,  Mit  einem  Holz- 
schn.  Halle^  HemmeMe  nnd  Schwetscfake,  igitl.  X.  I18 
S.  8.     d  Gr. 

Ein  in  der  That  sehr  gehaltreiches  und  angehenden 
Oekonomen  von^üglich  zu  empfehlendes  Lehipbuch)  des- 
sen neue  Atiflage  Wesentliche  Verbesserungen  und  Berich- 
tigungen tind  mehrere  wichtige  Zusätze  (eine  genauere 
Cldrss3ipirung  des  Bodens,  aligemeine  Bemerkungen  über 
Natur,  Bestaildtheile  und  Wadisthum  der  Pflanzen  n.  s. 
£)  erhalten  hat,  und  gewiss  zu  einem  verständigen  Be- 
trieb des  Ackerbaues  und  der  Viehzucht  beitragen 
wird. 

Schatzk'dstUln  fiir  den  Bürger  und  Landmattn ^  oder 
auserlesene  Sammlung  vorzüglicher  und  erprobter  Rath- 
schlage,  Mittel  und  Rezepte.  *  Erstes  Heft»  Zweite  Atifl« 
Cdogau,  Giintersche  BacUu  ISia«  11^  S«  t« 
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48  I.  Nene  rermehrie  Anfla^nu 

-  UnteT  100  Ntunem  sind  hier  die  verschiedenartigstea 
Vonchriften  ohne  Auswahl  znsammengestellt,  gesogen  aus 
andern  Schriften:  denn  Ref.  hat  das  Meiste  schon  la 
ifanlichen  Sammlungen  mit  denselbe|i  Worten  gelesen. 

.  Lehrbuch  der  Pferdeken ntniss.  Von  Joh.  Georg 
Naumann^  Oberstabs^Rossarzt  und  Professor  etc.  Zweite 
Auflage.  Berlin,  Duncker  und  HumUot,  I8a2.  XVL  i%% 
S.  8.  I  Rthln 

Oer  Verf.  hat  ein  ausführliches  *  Handbuch  über  die 
TO^ißüglichsten  Tlieüe  dei:  Pferdewissenschaft  (iSoo'und 
wieder  I8I5  in  2  Theilen)  herausgegeben.  Da  er  aber  als 
Lehrer  der  Pferdekenntniss  bei  derallgemeinen  Kriegssdnde 
ein  Lehrbuch  brauchte,  SO  machte  er  diesen  Auszug  aus  jenem 
grossem  Werke,  der  ini  L  I8II  zuerst  erschien  und  in 
Vegenwärt.  Auflage  Zusätze  und  Verbesserungen  erlialten 
jbat  und  als  Lehrbuch,  auch  für  deui  welcher  keinen 
mündlichen  Unterricht  erhalten  kann^  durch  ZMreckmäa- 
-  sige.und  deutliche  Darstellung,  sehr 4>rauchbar  iat« 

Gewerbe  und  Künste. 

Der  Rathgeber  bei  den  roraäglichsten  GeschUb» 
und  Handelsa^gelegenheitet)  ftir  Manüiacturisten «  Fabri» 
'kanten,  Handelsleute,  Kramer  und  alle,  welche  Handds^ 
gechäfte  betreiben,  insbesondere  aber  fuT  diejenigen,  wel- 
che ^die  Handlung  eriemen  wollen«  In  Verbindung  eint« 
ger  sachverständigen  und  erfahrnen  Kaufleute,  herausge- 
geben von,  G.  L\  Claudius^  Zweite  umgearbeitet^  und 
verbesserte  Auflage  von  Theodor  FriedMen^  d.  Weltw* 
Dr.  Lehrer  der  mathem.  physikal.  und  ttiercantiL  Wls-* 
senschaiten  (zu  Frankf.  am  Main«)  Erster  Band.  X.  340 
S.  8.  Zweiter  Band  408  S.  Leipzig,  l%22.  Wienbrack.  L 
Rthlr.  la  Gr., 

Der  verstorb.  Vert  bestimmte  diess  0^<^5  «"»  «"^ 
stenmal  herausgekommene)  Buch  fiir  Jünglinge,  die  sidi 
dem  Handelsstande  widmeii  wollen,  vornemliä  die,  wd- 
che  kaufmännische  Geschäfte  betreiben,  ohne  die  Hdt^d-' 
hins  eigentlich  erlernt  zu  hab^n  und  trug  es  grössten« 
tbeils  ans  einer'  Menge  grösserer  .Werke  mit  Auswahl  zu- 
sammen ,  benutzte  aber  auch  die  Belehrungen  und  Zu- 
rechtweisungen einiger  Kaufletite«.  Iti  der  neuen  Aus- 
gabe ist  die  weitschweifige  Behandlung  einiger  Gegen—* 
stände  abgekürzt,  die  Wechselrechnungen  sind  mehr  zu- 
sammengezogen,   von    den  Tabellen  nur  die  beibehalten 


Digitized  by  VjOOQIC 


Cewerbe  und  Künate.  49 

TTorden ,  welche  Tielleicht  bnachbttr  schienen »  das  Wtff^ 
terbuch  und  einige  andere  Abtheilungen  .umgearbeitet  und 
sehr  vermehrt,  der  Vortrag  verbessert  und  hie  und  d« 
deutlicher  gemacht  worden«  *  I?ie  Bestandtheile  des  Werks 
sind:  l«  Th«  Kleines  kaufmänn.  Wörterbuch,  odbr:  Er-« 
Idärung  der  eigenthiimL  utid  gebräuchlichsten  Ausdrücke ^ 
deren  sich  die  Kauf-  und  Handelsleute  bei  ihren  Ge* 
Schäften s bedienen.  S.  240,  Anhang  von  einigen  (vielen) 
in  der  Sprache  des  täglichen  Umgangs  noch  üblichen 
fremden  Wörtern  mit  ihrer  Ausspracne  und  £rklar^ng.  II. 
Th.  Kurze  Anleitupg  zum  kaufmänn.  Briefwechsel,  nebst 
einer  kleinen  Beispielsammlung«  &  194.  Wohlstands— 
und  VorsichtSf-Regeln,  wdche  man  bei  dem  ^Aeussern  aer 
iLauiinänn.  Geschäftsbriefe  zu  beobachten  hat.  S.  209. 
Anweisung  zu  den  übrigen  wichtigen  kaufmänn.  Ausä- 
tzen (au(ä  zu  Mieth-  Fachte  Tausch-  Pfand-  und  an- 
dern Contracten  und  Verträgen.)  S.  30 8 •  Cessionen,  XJt^ 
bergebungs-  und  Abtretungsscheine ,  Reverse ,  Vollmach- 
ten, Schuldverschreibungen.  S.  35o.  Von  Courszetteln. 
S*  354.  Wechsel-  und  andere  Rechnungeh.  S.  365.  Vei^ 
zeichniss^  der  Münzen ,  Maasse  und  Gewichte  der  voi^ 
suiglichem  Uandelsörter.  ^ ' 

Martin  JSulet^s  Vorübungen  zu  Comptou^^Geschäf-  / 
ten ,  oder  Anleitung  zur  Belehrung  über  mercantilische 
Gegenstände,  von  Joh.  Georg  CUminius*  Zweiter  Band« 
Zweite,  umgearbeitete  und  verbess.  Auflage  von  D.  Th€(y^ 
dor^  Fritdltbtn ,  Lehrer  etc.  (Auch  als  abgesondertes 
Werk  unter  dem  Titel :  Unte^idbt  für  die  zu  Kaufleuten 
bestimmten  Jünglinge  und  für  angehende  Kaufleute.  ^  Aus^ 
gearbeitet  von  J.  G.  Cleminius.  Zweite  Aufl.  etc.  Frank— 
nurt  a.  M«,  Guilhauman,  iSl^«  IX.  a83.  S.  gt.  8«  nebst  i 
Bog/  Tab.  ,  I   Rthh.  8  Gr. 

Die  Euler^schen  Vorül^ungen  mit  diesem  Bande  (dei 
I S05  zuerst  erschien)  sollten ,  nach  der  Bestimmung  des 
verst.  Cleminius  ein  compendiarisches  allgemeines  Comp-« 
toirhandbuch  fiir  Wenigbemittelte  seyn ,  und  daher  sind 
die  meisten  Abschnitte  aus  grössern  Werken  zusammen- 
getragen und  durch  selbst  gesammelte  Nachrichten  vei^ 
m^hrt.  Hr.  F.  hatte  schon  aie  fünfte  Auflage  des  ersten' 
Bandes  der  Euler.  Vorüb«  (  1 8 1 7  )  bereichert  \  in  diesem  . 
^ten  B.  hat  er  die  Ablu  über  eine  neu  erfundene  Buch— 
halterei  (die  schon  im  5.  Anhange  des  i.  B.  auseinander-« 
gesetzt  worden)  weggelassen  und  die  überflüssigen  N(;[tizea 
über  das  Wechselwesen  (dein  der  verst.  Vf«  einen  gaäzen 
dritten  Band  1808. gewidmet  hat)  beschränkt,  die  übrigen 
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ßo  L  Neue  vermehrte  Auflagen. 

Abhanaiungeüi  belbe^lten,  aber  sie  Aeils  l>esser  gcö^lnet, 
theils  fast  gänzlich  umgearbeitet  und  sehr  vermehrt,  den 
Vortrag  hin  und 'wieder  abgekürzt.  Die  9  AbhaDdhmgen 
dieses  B  tolgea  itzt  so :  Wcchselpreise  und  Wechsel- 
rechnun^Jen  (von  12  Handelsstädten  );  von  BewchnuDj 
der  Wechsel -Commissionen;  von  der  Wechseirtitcrö; 
Berichtschreiben  ;  Waarenrechnungen  in  Kettensätzen  (wA 
anhangsweise,  Facti^-arechnungen);  von  der  Havene  nnd 
deren  Berechnung;  etwas  über  Fallimente',  Bankrotte  und 
Accorde ;  von  den  Banken ;  von  kaufmänn.  Reisen.  Dh 
ansehende  Kaufmann  findet  Hier   manche  nützliche  Be- 

Atlgemeints  Comptoir  Handbuch ,  ^  dritter  Thril, 
•enthaltend  die  Erklärung  der  Wechsel  -  Cours  -  Mfini- 
Bfciass-  und  Gewichts-Kunde  fiir  Banquicrs  und  Kftufleo- 
te.  Mit  geographisch-  statistisch-  'und  wechselrechtlidwi 
Bemerkungen  der  ^(über  die)  vorzüglichsten  Hahdelsplätte 
in  Europa  :und  einer  Erläuterung  über  "Behandlung  d« 
Wechsefbriefe  von  Johann  Ernst  Xze^hoW.  Fünftf,Dti 
den  neuesten  geographisch-^  und  mercantilischen  Vorßl- 
len  veränderte  Auflage.  (Auch  als  eigUes  Werk  unter 
dem  Titel:  Georg  Thomas  Ftügtrs  ctklärler  Cm- 
"Zettel  und  Angabe  des ,  Gewichts-  und  Ellei^maasses  der 
vorzüglichsten  Hatidfelsflätze  in  Europa,  ganzlich  umge- 
*arbeitet  udd  vermehrt- etc.  von  J.  E.  Liebhold.  Fünfte  etc. 
Aufl.)  Frankfurt  a.  M.  Jägersche  Buchh.  i8ll.  XIV.  44^ 
S.  i.  nebst  i  Bo^.  Tab.  i  Rthlr.  12  Gt. 

Das  "änze  Coifaptoir-Handbuch  besteht  aus  6  Tne»- 
Jen,  deren  Inhalt  in  derdiesiitn  Bande  beigefügten  Literator 
der  Handlungs- Wissenschaft  (d.  i.  nur  derjenigen  me^ 
tantil.  Werke ,  welche  in  dieser  Böchh.  herausgekotDinen 
sind)  angezeigt  ist  Und  die  von  verschiedenen  Männ^ 
iearbeitet  sitid.  Schoti  die  vierte  Ausgabe  des  3*«  ^'I* 
Var  Von  Hrn.  L,.  utngearbeitet  und  vermehrt,  fo  ha*  «y 
bei  gegensvärtiger,  die  der /Vorigen  schnell  gefolgt  ist,  di« 
Veränderungen,  die .  neuerlich  in  den  Münzen,  ^aass«^ 
Gewichten,  Wechselprotesten  Verschiedener  Länder  w» 
t)rte  vorgefallen  sind ,  berücksichtigt,  auch  die  ^^^ 
geh,  welche  ihm  diö  ^rakti^che  BeschäfHgung  ^ <^ 
Handlung  darbot,  benuti^t,  auch  in  einem  Ka^itnge 
dÄs ,  Was  während  der  Bearbeitung  dieses  HsndbücfasW- 
kannt  geworden  ist,  tnitgctheilt.  Auf  die  Ei"^«^' 
welche  das  Allgemeifie  über  Wechsel  u.  s.  \'^£' 
folgen  in  alphab.  Ordnung  die  Städte  und  Länder,  derw 
Handd,  Wechsfekurs-,  Mutfzen  u.  s.  w.  angegeben  «««♦ 
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.  AngehlDgt  ist  S.  441  f.  *jiije  (hlehijr  ^oht  gehe^öhde^) 
Tabelle  über  das  sjpecifische  Gewicht  die«  Wassers  bei  ver- 
Bchiedenen  Wärmegi^adcn  desselben,  vom  Itispectof  G.  K* 
CheEiis*  *     .         , 

■  Theoretisch^ praktische  Anweisung  zu  Schlosserafr- 
1)eiten  netst  den  dassu  «ehörigen  Zeichnuhgen  und  Rissen  ' 
von  Jai^ob  Zlpptr^  Neu«  verbesserte  Auflage.  Erster 
Band.  2^  S.  in  Fol  und  eben  so  viele  Kupft.  Zweiter 
Band.  24  Küpf.  und  S.  Fol*  Augsburg  und  LeipÄig,  vje«. 
iiisch^  üöd  S^escbe  ßuchh.  (ohne  Jahne.)    5  Thlr.  ■ . 

In  wiefern  diese  Auflage  neu  und  Verbesserrist,  kann 
Ref.  nicht  bestimmeh.  Allgemein«  Kenntniss  der  Schlos- 
•crarbeit  wiril  vorausgesetzt,  es  sind  ntur  .verschiedene 
einzelne,  ausgewählte  Arbeiten ,  2U  denen  hier  ein^  ktu^ 
ze,  die  beigefrigteh  Kupfer  Erläuternde,  Anweisung  ge- 
geben wlrdj  nemlich  im  i.  Th.  i— ^g  verschiedene  Trep* 
pen-Gitter;  9— la.  Portale  nach*  der  Korinthischen,  Jor* 
nisclvn  und  Doriscken  Ordnung*  13--.1Ö  Verschiedene 
Bafcohs;  17—20  verschiedene  Wirths-Stützen  (Whihs- 
]iaus««Stiitzen  mit  dem  Zeichen  des  Hauses);.  2 1— 24  meh-» 
rere  Arten  von  Ifoüsthüren-  Garten^  Fenstei^  Grabstein^ 
Gittern/  Im  2»  Th  i  f.  Bohr--  Schneide-  und  Drehma- 
schinen. 3—6.  Maschinen  au  Verieitigung .  von  Holz-  ^ 
schrauben  nnd  Pressschrauben.  ^,  eine  Zieiibank,  woi^ 
auf  Drathstangen  gezogen  werden,  x.  Noch  einige  nöthi-* 
ge  Werkzeuge  zu  verschiedenem  Gebrauch.  9    Vier  Thii- 

-ten  mit  ihren  Beschlägen»  lo-^i6.  VerschiedeAe  Arteh 
Von  Schlössern.  17— So.  Zw«i  Cassfen,  ihre  Verzierun-* 
^ett  Xiti^  Schlösser,     ai    und   A3.    Drei   Gattungen    v<^ 

.  BratenWendefri.    21  ti.  24.  Einigö  Theile  voh  Kutschen*^ 

-arbeiten,  nebst  einer  Balancir^  Und  Schnellwage.  JBin^ 
Fortsetzung  dieses  Werks  ist  betitelt  5  Anweisung  kU 
Schlosserarbeiten  in  3  Theilen  mit  3^5  Küpf.,  weiche  die 
Schlösser,  Besatzungen  ^  und  Schlüssel  entiialteU)  in  gu  4» 
in  derselben  Buchh.      *  i 

pit   Wand^  Stand-  und  Taschen^tHiren.  Der  Me^ 

,chanlsmü8^   die  Erhaltung,   Reparatur   ümi  Stellung  der- 

.selbfeni  Taschenbuch  lür  Uhrmather,  tJhren|)e8ttzer  und 
jeden   Liebhaber  der^  Mechanik.     Nebdt    einem   Abhänge 

.  vom  Perpetuum  mobile  uttd  von  noch  einken  andeni  be- 
sonders merkwürdigen  Uhren.  Von  Ür,  j.  H  -M*  Pon^ 
{K,  Höh*,  und  Prof.  zu  Tübingen.  Zweite  Vermehrte  Auf- 
agfl.  Mit  4  Kupfern.  Frankfurt  a.  M.  Igl«,  Ba«erlfin-* 
der.  VI.  176  S.  la.  i  RthLr. 

.  .       Det  Vf.^   dar  ichoA  ein  {KUtf  Werk«  Über  die  IJTh^ 

t)  z 
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madierkiinst  und  die  Behanaiung  iet  Taschenubrcoi,  to 
wie  mehrere  jaber  die  Mechanik  überhaupt,  herausg^e- 
ben  hat  sidi  in  diesem,  l8i8  «um  erstenmal  g«dracklei 
Tas^henbuche  bemüht ,  alles  was  die  Verfertigung,  Wk- 
derherstellung  vnd  d^n  Gebrauch  jder  Uhren  angeht,  recht 
deutlich  und  praktiscih  darzustellen  (in  1 1  Absehn. )  uod 
in  der  neuön  Ausgabe  vorzügKch  den  (für  mehrere  Lefc- 
rer  überflüssigen)  »Anhang  vom  Pcipetuum  mobile  (S.  i^) 
erweitert  und  die  Beschreibung  Von  -Pechot^»  iranz.  dm- 
Bometer,  einer  magnetischen  Wasseruhr  und  einer  anden 
einfachen  Wasseruhr  beigefügt.  ^        ^       „ 

Vorztiehnungm  in  60  Blättern  nach  antiken  Musten 
als  Anleitung  zu  einem  zweckmässigen  Zeidinenunter- 
richte'  in  Bürgerschulen ,  Privat-Ünterrichtsanstalten  uni 
für  biWende  Künstler  und  Handwerker.  Von  ^EL  R 
-Grünhry  Lehrer  an  der  K.ön.  Sachs.  Akad.  der  bUdanda 
Künste  und  an  der  Bürgersch,  in  Leipz.  •  Zweite  -m- 
mchrte  Auflage^    Lelpz.  isaa.  Fr.  Fleischer.  In  Futteral 

^  Rthlr. 

Im  Sept.  1821  hatte  d^r  Verf.  die  erste  Auflage  üfr- 
ser  Vorzeichriungcn  (in  ÖO  Taf.)  vollendet,  bei  welchen 
er  darauf  sah ,  'Anfänger  an  Beobachtung  ncht^er  Ver- 
hältnisse und  strenger  Symmeliie  zu  gewöhnan  unrf  cbs 
Augenmaass  zu  üben  und  zu  stärken,  sie  aber  niAt  wei- 
ter zum  Zeichnen  der  Theile  des  menscUL  Körpeis  und 
ganzer  Figuren  fortführen  wollte.  Mündliche  und  sdixift- 
liche  Aufforderungen  haben  ihn  veranlasst,  itzt  eine  nütz- 
liche Anweisung. zum  Anlegen,  Eintheilen  undl  Ausfah- 
ren beim  Zeichnen  tiach  den  60  Musterblättem ,  auA 
zum  SelbstSntenichte  im  Zeichnen  und  S^ichnenlefajeti, 
als  Vorwort  zur  ^te^  Aufl.  (das  schon  im  Dec.  iSai  an- 
teischiieben  ist)  beizufügen.' 

Kriegswissenschaften. 

Ttld-Ditnst  fiir  Subaltem-Officiere,  besonders  vo« 
Fussvolk.  Ein  praktisches  Handbuch.  Von^.-F.  v.  JTrofci, 
Capitän  im  Schleswigschen  Jäger*-Corp8,  Ritter  vom  Dfr 
nebrog.  Dritte  vermehrte  Auflage.  Kiel,  1^22.  Hesse. 
X,  ßi2  S.  8-     i  Rthk. 

Als  der  Vf.  1811  diess  Buch  zuerst  heransgAb,  vm 
ihm  kein  solches  Compcndium  der  Unterweisung  der  Sab- 
altertt-^Officiere  bekannt,  wie  das  K^n.  Dänische  IRtgor 
lativ  iut  den  Unterdcht  der  Ün^officiere^  und  Gemeinen 
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ist.  Vorlasimgeii  die  er  mehireni  iiingem-  Ctiäenieh  übet 
den  Felddienst  hielt,  Terablassten  3in,  diess  Uehrbach 
auszxiarbiiten ,  wobei  er  die  Absieht  hatte,  eine  knrze, 
aus  den  besten  grossem  Werken,  mit  Aliswahl,  genom-- 
mene  5  oh  mit  den  Worten  ihrer  Verfasser  wiederholte 
und  gut  zusammengestellte , .  Anweisang  zu  geben ,  ^e 
Subaftern-Officiere  in  hänflg;  vorkommenden  Fällen  des 
Felddienstes,  worüber  das  Reglement  nichts  sagt,  Sichln 
verhalten  haben.  Die  zweite  Au^.  war  1815  als  derVL 
sich  mit  dem  Aijneecorps  in  Frankr.  befiindj  luiverändert 
abgedruckt  forden.  Die .  gegen'wärtige ^dritte  hat  er  sol^— 
faltig  verbessert  mnd  dabei  die  Bemeäungen  und  Mitthei^ 
lungen  competenter  Richter  in  rerschiedenen  Armeen  be^ 
nutzt«  JD^  gewiss  sehr  .empfehlenswerthe  Werk  besteht 
aus  ein»  Einleitung  (Begriff  des  Felddienstes  und  £in^ 
theilung  der  Theorie  desselben)  und  3  Abschnitten  (iiber-' 
schrieben;  Sicherheits-Corps  in, der  Position,  Sicherhcits- ^n 
Ck>rp8  Wfihrend  de&  Marsches,  abgesonderte  D^taschemctnts^ 
deren  jeder  in  mehrere  Capitel  getheilt  i^t« 

An$icht€n  über  die  Kriegfohrung  im  Geiste  der  Zeit. 
Nach  dem  Französischen  des  Roghiat  und  nach  Vorle^ 
«ingen,  welche  im  Winter  18  id  -^  1 7  den  Officieren  de» 
Generalstaab^s  in  Berlin  gehalten  worden  sind,  bearbeitet 
von  C.  von  Decker  ^  Major  im  Kefn,  Preuss.  GeneraJsta- 
"be.  Zweite,  vermehrte  Auflage.  Berlin  und  Posetty  Mitt-" 
1er,  1322.  Xn.  432. S.. 8.  i  Rthh.  20  Gt. 

Die  erste  Ausgabe  (I817),  welche  keine  blasse  Cfe- 
hersetzung  der  ConsideratioQS  sur  Part  de  la.  guerre  piir- 
le  Baron  de  Rogpiat  etc.  enthielt,  sondern  nur  diejeni^n 
Ansichten  des  französ.  Generallieutenants  darstellte»  wel- 
che iur  die  Verfassung  der  deutschen  Heere  ^  besonders 
des  preusfiischeo ,  am  angemessensten  zu  seyn  schienen , 
diejenigen  aber  überging,  welche  nur  liir.  Frankreich  pas— ' 
sen ,  dagegen  die  von  einem  preuss.  Staabsofficier  gehal- 
tenen Vorlesungen  mit  dessen  Bewilligung  benutzte,  ne^' 
ben  eignen  Einsichten  und  Erfahrungen',,  .hat  günstige 
Urtheile  erfahren ,  deren  Belehruiigen  der  Ver£  zur  yer—  - 
voUkommnung  der  2ten  Aufl.  angewendet  hat,  so  wie.  er 
selbst ,  wälirend  der  5  Jahre  auf  der  Bahn  der  Kriegs— 
Wissenschaften  nicht  stehen  geblieben  ist.  Das  Werk, 
dds  alle  Gegenstände  der  Armeenbildung  und  der  Krieg— 
I  fuhrung  umfasst ,  hat  in  'dieser  Ausgabe  beträchtlich  ge- 
( Wonnen. 
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H;  Ünveifänderte  ^udgabeii. 

2>/e  Otwishnh  unserer  ewigen  Fwrtdawr.  Em  Bei- 
trag zur  Bcsiegmng  des  Zweifel? ;  mit  bespBdtrer  Riieksidit 
aaf  E^lt^rn,  .  die  über  den  firviit^D  Tod  ihr^r  laebikvge 
trauern.  Von  O.  Christoph  Johann  Rudolph  Chritüm^ 
nij  Kt(«^  Dänischen  Kiroheiirath  Bnd  Saperint.  zu  I^iiiie- 
barg.'  Nene  -vv^hlfeilere  Ausgab«.  Kopenhagen^  IS^I. 
Schubothe,.XlI,  242  S.  8.'  U(^.  Nui^  neRoSr  Titelblftn  iar 
eiv  iSd^  aci^egebenes  \Y«'k>  das  geleMn  ^d.  beni^tt[t  va 
-vf^rden  ^er^Üest. 

.  Wöcktatlidxe  Nachrichten  för  Freunde  der  Geschidn 
te ,  Kunst  und  Gelahrtheit  des  Mittelalters  von.  Dr^  Jok 
Gustav-  Bilschiag.  £rster  Band.  Mit;  einem  aosgemalteB 
xmd  fiinf  schwarzem  Kupfert,  Breslau,  18.21^  Korn  d^  ak. 
WohtDedl^re  Ausg^be^  Zweiter  Band  ^  mit  a^ch«  Abbä- 
dangen.  £bend,  ^i82l^  8..  3  Bthlr,  Es  ist  diess  der 
Jahrgang  lg  16  von  den  beWnntetx  Wöchentlichen  Nach- 
richten für  Freunde  der  Geschichte  und  Gelahrtheit  des 
MittelaUers,  welche  mit  neuem  Titelblatt  uq4  wohl&iJec 
in,  das  Publlcnm  gebracht  wordene  ist  und  dem  wir  seiner 
nützlichem.  BeiqhhaltigKeit  wegei\  ^ine  grö$$e9^  VJprÄro- 
tung  wünschen.. 

Friedrich ,  Hein^rich  Jacob  $  von  den  göttlichen  Din- 
gen und  ihrer  Offenbaru.ng.  Zweyte,  w<>hlfeilere  Ansg. 
16  Gr^  Leipzig,  G.  Fleischer,  I8ai^  VIII,  21%  S.  8-  1« 
i»  1 8 II  erschien  diess.  Werk, ,,  das.  zunächst  aus.  einer  lor 
den  Hamburg,  unparth.  Corresp,  bestimmten  Aiueige  des 
(Jtep.  Bandes  der  Werke  des  Wandsbecker  Boten  entstan- 
den, war.  Die  wohlfeilere  Ausgabe  wW  '»ir  Vei^breituig 
desselben  beitragen^ 

Warnungsbüchhin^  Der  uovorsicht^ene  Jagend  2« 
^eförderang  der  Vorsicht,  Klugheit  und  Sittaamkeit  W 
%}i  Erhaltung,  des  Lebens  und  der  Gesundheit  gewidnet 
von  /.  A*  Kesch  etc.  erstem  Schullehrei;  i^i!^  Mühltroas. 
Mit  4  KupjT.  Zweite  nnveö^nderte  Ai\Aage.  Neustadt  o. 
Ziegenrück,  Wagner,  \%%l.  98  S,  8.  5  ^^k  I^ie  35  E^ 
Zahlungen  von  Unglücksfällen  «nd  Geiahren,  Folgen  3«r 
Unvorsichtigkeit  u^  Unbesonnenheit,,  sind  höchst  lehrreich; 
^ie  beigefiigten    Abbildungen  sehr  abschreckend.. 

J^^'idirte  Clevi-  und  Märklsthty  wie^  anclv  Geldern- 
und.  Meiirsische  Jagd-  und  Wald-Ordnung  de  Anno  17^5. 
Heuer  unvc^randertei;  Abdruck«  Hamm^  Schnitz  und  Wn»- 
dermann.    1 822«     48    S.   in    4.    9  Gr..    Die  ursprüngliche 
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W»UÜimd  ^agdofdAttiig  ist  von  174a,  »7^5  erneuert, 
Terh^fßttt  undL  \i^er  aasgedebnt«  (Ihr* ist  bei  diesen^ 
Abdruck  di^  Verfügung  des  Jpstisnudisteiii  vom  27.  JuL 
I821   betrtffend  diese  J.  und  W.  O.,  beigefügt. 

KUine  Sammlung  algebraischer  Aufgaben  und  deren. 
Aufi^sttug  vom<  iten.  2ten.  und.  drittel^  Grad«  Zum  der-, 
bittoch  für  JLehrerüind  Anfänger  dieser  Wissenschaft«  Von 
Joham^ts'Gundlacht  weil,  Prof«  d.  IVIathem.  (auf)  dar 
XJnivei^«  Marburg«.  Z\?eite  Auflage.,  Marburg,  182J.  Krie^ 
gerw  II #  S.  $)  ö  Gr,  Nur  neuer  Titel  eines.  1804  er-« 
scAienenen,  mit  Hedit  wieder  in  Um)aui.  gesetzten,  nutz- 
baren Werkchens ,,  >^lches  $8  Aufgaben,  die-  zu  den  al- 
gebraischen Gleichungen  .  des  ersten  Grades,  mit  einer  un- 
bekannten Grösse  gehören,  8  verschiedene  Aufgaben  |nit 
zwei  unbekannten  Grössen  1  10  d^glei^chen,  mit  drei  un- 
bekannten. Grössen ,  nebst  ihren.  Auflösungen  und  4eren; 
Proben  und  8«.  iil:noch  Auflösungen«  einiger  reinen^  und 
voUstcIndigent  cub|scben.  Aufgaben,  enthält^^  .     ; 

Vorlesungen,  über  die.-  Krummlinige.  Geometrie,  Dif-^^ 
ferentialf echnung ,  Integralrechnung  ,  Linearinterpolation^ 
Construction  4er,  §chuss—  und  Wurft^feln  von  Gottfriede 
IVilhehn  lAonhardi^  Artilleriemajor  und  Oberlehrer  der^ 
Math.  u\  Phys,  bei  der  K,  Sachs..  Militärr-Akad^  Zweite, 
Auflage.  Nebst  l  fLupler.  Dresden,,  Walthersche  Hof-^ 
buchh.  1821.  179  S.  gr.  g  ao  Gn^  £s  i^t  diess  die  0te, 
besonders  abgedrjuckte  Abtheilung  der  gehaltvollen,  Vor- 
lesungen des  tlrn*  Vfs,,  bestehend  aus  j  Vorlesungen,  über; 
die  kmmmlin;  Geptpetne.  in.  5  Abschnitten;  die  Difleren- 
tiftlrec^hnnng  (ihre  Anfangsgründe  und  ihne  Anwendungen! 
S  AbschnUf)  die  Integralrechnung  (ebenfalls  a  solche  Abp* 
schnnOju  ^^^.  einen  Anhang,  enthaltend  Erörterungen  übet 
die  Linetgrinterpolation  insbesondere  zu  math.  phys«  Ge- 
brauch nebst  eiper  Anweisung  zur  Construction  von  .$chuss-«. 
und  Wutf^afeld., 

Sdrnmtlicht  poetische  Werke  von  Ernst  Schulz^e^ 
Neue  Ausgabe*^  Erster  TheiK  XVllI.  374  S  8.  Zweiten 
Theil.  367  S.'  Dritter  Theil.  XII.  320  S.  Vierter  Theil. 
331  S,.  l^eipzig,  Brockhaus,  1822..  6  Rthlr..  Die  bio^, 
graph^  Vorrede  des  Hrn.  Hofr.,  Boate»weck  ist  20.  Märt. 
I8f8  unterschrieben.  Denn  dieser  Gelehrte  hatte,  be- 
kanntlich die  Herausgabe  der  nachgelassenen  Gedichte  des' 
friih  abgeschieden^en.  Dichters.  ( Ernst  Conrad  Friedrich 
Schulze,  geb.  22,  Märe  1789,  er  hatte  in  Göttingen  seit 
1S06  Theologie  und  Philologie  studirt,  gest.  zu  Celle  26. 
Jun.  1817)9  .der  ihm  theuer  war  und  von  dessen  5chick- 
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fdlen  unä  Talenten  «r  die  Lesev  beMut^  äbenumuMn. 
Den  ersten  Band  föllen  9  Gesänge  seines  rommtisckea 
Gedichts ,  Cäcilie ,  n^t  erlaaternden  Anmerknngen,  den 
sten  iip  übrigen  ii  (10 — 2q).  Der  3te  BanA  enthält  s  i. 
Poetisches  Tagebuch  vom  39.Jun.  I813  bis  17,  Febr.  I8i7) 
nnte^  welchem  Titel  der  Herausg«  mehrere ,  vorher  eis« 
sein  nicht  gedruckte  Gedichte  gesanimlet  hat;  in  d« 
Yorrede  gibt  er  auch  einige  Nachträge  zar  Schildenmg 
des  Verewigten  und  Erläuterung  einig«  Gedichte;  1 
Reise  durch  das  Weserthal  1814»  6onette;  3.  PsjdMf 
ein  griechisches  Mährchen  in  sieben  Büchern,  aug^&iH 
gen  im  Sommer  1807  j  der  vierte  i.  Elegieen,  geschritbei 
Vor  den^  J,  I813  (33),  2.  Episteln  auch  vor  1813  g«^ 
5;  Vermischte  Gedichte.  ( Die  Sammlung  dieser  ElegieeD 
n«  sl  f.  hatte  der  Vf.  selbst  schon  1813  berau^egeben)  4« 
Die  bezauberte  Rose,  auch  schon  gedrucktes  Preisgedicbt 

FritdriMf  von  Schiller  sämmtliche  Werke,  fitstes 
Bändchen  IV.  273  S.  in  i^,  Drittes  JBändohen  412  & 
Viertes  Bändchen  327  8.  Srtnttgart  und  Tübingen,  Cot- 
ta^sche  Buchh.  1822.  Diess.  ist  die  erste-  Liefemng  ia 
übfsraus  wohlfeilen  und  dooh  schön  und  correct  ge(h«ck^ 
tep  A|isgabe,  durch  welche  diese  Werjke  noch  weiter  als 
dtgrch  die  grössern  Ausgaben  werden  verbreitet  werJIcD« 
D«r  I.  B.  enthält  auisser  den  Nachrichten  von  Scliilko 
Leben  ^  die  Gedichte  der  ersten  Periode  1780 — 819^ 
der  aten  1785 — 88  nnd  die  freien  Uebersetzungen  de$ 
Stten  und  des  4ten  B.  der  Aeneide;^  das  3te  die  Ränber 
nnd  die  Verschwörung  des  Fiesko;  das  4te  Kabale  und 
Liebe  und  die  me^trischen  Uebersetziingen  der  Iphigenia 
in  Aulis  und  einijge  Scenen  aus  den  PhönicieriBuen  des 
Euripides* 

X)ie  Licht€n8tiin€r  (eine  ErzaUung  aus  den  Zeilen 
des  dreissigjährigen  KriegsV  von  C.  IT*  van  der  Veldt 
Zweite,  verbess.  Ausgab^.  Dresden,  18«.  Arnold*  BuchL 
196  S.  8.  1  Rthh-.  Ein  neues  Titelblatt  -ist  eingde^t, 
Hin  Ende  auf  vier  ünbezeiohneten  Seiten  ein  eng  georua- 
>  -tes  Verzeichniss  schöngeistiger  Schritten  von  Apei,  CIä- 
ren,  Contessa,  Hell,  v.  Houwald,  Kind,  Laun, ,Lind«a, 
Rbos ,  Schilling,  Schütze ,  Streclduss ,  van  der  VeUe  u. 
^  A.,  die  in  derselben  Buchh.  herausgekommen  eind^  b^ 
gefügt. 

Recentiorum  poetarum  seleda  cllrmina  edidit  Cr^* 
Poppo  Fröbel  Dr.  philos.  et  typographus.  Volumen  H 
Jac,  Catsii  Patriarcha  bigamos  cum  Hug.'  Grotii  Jona.  Jo^ 
Hnnijs  3ecttndi  Silvio,  Rudolphopoli,  lZX2f  VL  15^^*  *• 
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la  G<  Kfr.  Dr.  Fy.-filirt  fort>  fie  vorzügKclirten  latBin, 
Gedichte  neuerer  Dichter  durch  einen  correcten  und  gu- 
ten Abdrack  in  doppelter  Gestalt  herauszugeben«  Die 
gegenwärtige  Ausgabe  ist  die  wohlfeilere.  Den  Anfang 
macht  des  holländ.  Dichters  Jac  Cats  Patriarcha  bigamos 
(Jakob,  in  schönen  elegischen  Verstn  geschildert.)  Dann 
iblgf  (aus  de»  Grotius  Silvis)  Historia  Jonae  paraphrasti- 
oo  Termine  (in  Hexametern);  S.  J6,  Jamben  des  Baudius 
(die  zum  Inhalt  beider  vorhergehenden  Gedichte  passen); 
S*  77  des  Joa.  SecundiSylvae,  deren  Abdruck  schon  bei 
'An  Ausgabe  der  Basiorum  versprochen  war.  Von  der 
elegantem  aber  au^h  theui^m  Ausg.,  die  aber  gewiss  auch 
Liebhaber  findet,  fuhren  wir  nur  an: 

Jo,  Stcundi  Sylvae,  deambnlaturis  patefactae  a 
Ca.  Poppont  FröbtL  Rudolphopoli  1 822. '98  S.  im 
Ueinsten  Form.  geh.  16  Gr.  Die  £inrichtung  ist  unver- 
ändert (s.  Rep.  1821,  111,  145.)  Jede  Seite  hat  eine  schö- 
lle rothe  Einfassung,  d^  Druck  ist  nur  zu  klein,  und 
daher  die  Octavausgabe  gewiss  mehrern  Augen  zuträgli- 
cher. In  diesem  Druck  backt  das  Gedicht:  Reginae  pe^ 
<nimae  Regia,  den  Anfang,  das  in  der  Octavausg.  schliesst. 
Ihm  folgen :  Expostulatio  cum  Neptuno  in  diiuvio  quod 
^  patria  contigit  a.  1530;  in  vicissitudinem  rerum  in— 
fltabileroque  fortunam;  Echo;  Orpheus ^  ecloga;  dialogus 
Lucianicus  Doridis  et  Galateae  lat.  carmine  redditus ;  dia- 
logus Polyphemi  et  Neptuni ,  partim  ex  Hom.  partim  fei 
Luciano  desumtus;  ex  Anacreönte,  und  mehrere  kleine 
Gedichte. 

Der  Zaubermild.  Eine  Blumenlese  aus  Lessing, 
Gessner,  Engel,  Herder,  Krummacher^  Jean  Paul,  Mi;- 
säus,  Tieck,  Fouqu^,'  Kleist,  Hofimann,  Rabener  und 
Lichtenberg,  als  Beispielsammlung  zum  Gebrauche  d^r 
edlern  Jugend  gesammelt  von  Ludwig  Berg^  Lehi^r  an 
der  KathedraUchule  zu  Nykiöping  auf  Falster.  Altona, 
Haipmerich,  1822.  3^3  S.  8.  i  Rthlr.  4  Gr.  Neuer  Ti- 
tel der  1821  erschienenen  Blame^liese  aus  xlen  deutschen 
Klassikern ,  I,  Der'  Zauberwald ,  die  durch  den  Ort ,  wo 
gie>  gemacht  wprd^n  iind  ihre  Bestimmung  sich  auszeich- 
net. Sie  enthält  nur  prosaische  Stücke*  und  von  manchen 
Schnftstellern  wenig,  wie  von  Lichtenberg  nur  den  An- 
schlagzettel des  Herrn  Fhiladelphus ,  ist  aber  auch  imm« 
recht  brauchbar.' 

Die  H<«//>/5/üc*e  der  diristlichen  Religion  mit  bibl, 
Denksprüchdn^  erläutert  ven  D.  Joh,  Prttdr,  Wllh.  Xi-^ 
Mchtr  (Superintend.  p.  Pastor  in  Planen).-  Siebente  Au|- 
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läge.  t'Ianien,  1822.  und  in  Cott^iu  b.  G.  Fl^clier  m 
Leipz*.  80  S.  S.  3  Gr.  Den  fünf  lath.  HauptsUicken-  selbst 
sind  kmze  WorterklMrungen  untergesetzt.  Der  ftusfahrii- 
ehern,  ^n  156  Paragraphen  getheilten  und  in  Beziehung 
auf  die  Hauptstück&  gesetzten  Glaubens^  und  Sittenlehre 
sind  überall  die  bibl.^flauptstellen  beigeitigt;  diesem  a^ehr 
zweckmässige  Religbnslehre  ist  schou  in  mehrem  Sehn— 
len  mit  Nutzen  eingeführt,     * 

Stunden  der  Andacht  zur  Beförderung  wahren  Chri— 
Stenthums  und  häuslicheif  Qottesverehrung.  Siebente  ver- 
besserte Originalausgabe^  Acht  Bände  in  19.  Aarau,  1822. 
Sauerländler,  3  Rthlr.  1 6  Gr.  Durch  diesen  «usserst  wohl- 
feilen Preis  wird  die.  Verbreitung  dieses ,,  wie  die  grosse 
Zahl  der  schnell  erfolgten  neuen  Ausgaben  beweiset,  sehr 
und  mit  ßecht  geschätzten  Andachtsbuchs ,  sehr  beftSrdert 
werden.  Es  sind  noch  ein  paar  Drucke  auf  bessenn  Pa- 
pier und  in  grösserm  Format^  mit  grobem  Lettern,  Be- 
sorgt worden.  Die  Baude  habeu  ihre,  eigne  Aufschrift  2 
der  erste  bis  vierte;  Andachtsbuch  eine^  ch^istl.  Familie; 
der  fünfte:  Andachtsbuch  für  die  Jugend-;^  ^  der  sechstel 
Gott  in  der  Natur;  der  Tte;  der  Christ  und  die  Ewig- 
keit^ der  achte;  das  Reich  Jesu  auf  £rdeQ. 

Erinnerungen  tin  Jesus  Christus^  Zweite  Fortse- 
tzung^ Zehen  Predigten  zur  Fastenzeit  in  den  Jahren 
1809  und  i8|o  gehalten  von  Dr.  Gottfr.  Aug.^  Luiw. 
Hanslein ,  Propste  zu  C(Jln  an  der  Sjpie^  ^  QberconsisU 
Rathe  etc.  Zweite  unverfiud^e  Auflage.,  Berlin  u.  Po— 
sen,  Mittler,  1822,  198  S.  8.  %o  Gr.  Der  hohe.  Werth 
dieser  Predigten ,  die  Jesum  in  den  letz.ten  Ta^en  seines 
'Lebens  auf  Erden  in  mehrern  iLagen  und  VeWiättnissen 
lehrreich  und  rührend  darstellen  und  daraus  wichtige  Fol-^ 
gerungen  ziehen  (wie  in  der  Pred.  über  die  Frage:  \ns 
sollen  wir  thui\,  wenn  Mächtige  ihre  Gewalt  misbrao- 
eben)  und  von  denen  die  letzte  sich  über  die  Eindrücke 
des  Todes  Jesu  verbreitet,  ist  anerkannt^ 

De  studio  hUtoriarum  Oratioues  aliquot  ^  praefatio— 
nes,  fragmenta  et  epigrammata,  conquisivit,  ad  rationem 
tempoiis  digessit  et  notis  quibusdai^  instnuqt  Fridtr* 
Erdmann  Petrin  Ser.  Elect..  Hass^  a^  Cops^  ecd  ,  Histon 
et  Eloq.  in  Lyceo  Fuldensi  Prot  Smalkaldiae ,  sumt» 
Varnhagianis.  1823.  Vlll.  iQO  S.  Ein  sehr  nützliehejr 

und.  enipfehlun«^5werther  Abdruck  folgender,     zum  Theil 
sdtener,     das  Geschlchtsstudinm  würdigender,     Abhand- 
lungen,  'aus  deren  aufmerksamer  Lesung*  und  Beachtung 
.  Jünglinge  Aufmunterung  und-Leitiuig  ihrer  Be^chiftigung 
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mit  der'Geftohiotit$kpn3e;  ]V^n«r  mandte  le}irreiche  Be-« 
merkungen  schöpfen  können:  S.  l.  Car,  Sigonii^  Mode-- 
nensia,  de  laudibus  histonae*  oratio ,   habita    Venet.  1556^.^ 
(Die  sechste  unter  deo   tu  Colin    1595   in    8,  gedruckten 
Oratt,  Sigonii)^  S.24,  In  histor^am  deckunatio  Henr.  Cor-' 
mtil  Agrippae  ab  Nettesheym  (?us  $,  bekannten  Schrift: 
de   inc^rtitodine    et   vanitate  scientiarum ,    entlehnt;    die 
.Gründe»     mit  denen  die  Glaubwürdigkeit  der  Geschiebte ^ 
oder  vielmehr  mancher  Geschichtschreiber   bestritten   und 
die   Lobpreisungen  einiger,    sogenannter  grossen,  Männer- 
und  Fürsten  ' bestritten  werden,     sind    nicht  unbekannt; 
manches  ist  von  Hrn.  P,  berichtigt,  Mrir  wünschten,  das» 
die^s  nicht  blost  mit  den  Druckfehlern   ieines  fixepplars,'^ 
sondern  auch  den  Sprachfehlem  des  Vfe    geschehen  wä-» 
re).  S.    3«t  De  facilitate,  oblectatione  et  utilitate  historia- 
rum  Jx   Bod'tni  (das  Prooemium  s.    Methodi   ad    facilem 
historiarum  cognitioncm).  S.  4^.  Histonae  Pplybiique  hi-7 
storiographi   laus    fiuctore  Inaaco  Casaubono   (aus  seiner 
Zueignung  der  latem,  Ueb,  de»  Polybius  4n  d^n  Kön.  ▼•• 
Fra^r<9,  Heinrich  IV,  i8lo,)  8.  137.  fa  laudem  historia- 
rum oratiojiem  habuit  Henr.  Duystius  a  Voorhout  (aus 
Jac.  Crucii  Suada  Delphica  sive  Oratiönea   LXVIII.  varü 
argumenti  —  ed,  nova,  Amst.  1709.   iä.)  S.  149.  Qua— 
l^cunque  (s.  aliquod)  IJistoriae  Studium  ad  omnes  perti^ . 
^et,^  critioum  ad  paucos.  Oratio  Jac^  Facciolati  etc.  P»* 
tavii  —  edita  11  xo  (aus  $^  Oratt.  X,  editis  a  M,  Sigism. 
Jac.  Apina,  Lips^  17  2  5^  S.  mit  Verbesserung  der  Druckr^ 
lehler^  der  Leipz.  Ausgabe.)     S.  173^  Antiquioris  historiae 
commendatio,  auctore  Jo^  Aug^   JErneaii    (aus  s^  Or^  de 
i^umanitatis  disciplina,  L.  1742^     S.  176.  Car,  Morgen^ 
Stern  de  historia  et  histoficis   veterum   sententia   (aus    s. 
Or.  de  literis  humanioribus^  sensum  v^ri,  honesti  et  puW 
chri   excitantibus   et  acuentibus^  Dan2^  ISooN  S.  I8l,  De 
historiae  in  gymna^iis.  potissimum  hoc  nostro  tempore  tra— 
dendae  utilitate,  nec^ssitate  et  methodo  observationes  q^ae- 
d^m,  Theoph.  AuionGrUntrU  (damal  Prof.  d.  hebr.  Spr** 
am  gymn^  Casimir,  zu  Coburg,    itzt  Direct.   d.  pädagog. 
Semin.  und  der  Normalschule   zu  Idstein  im    Herz,  Nas-^ 
sau,  Progr.  v-  J.  I8I2).  S.  194.  De  historiae  utilitate  ora- 
tionis  descriptio,   auctore   H,    P.    L.   JEsmarch  (aus  8* 
Materialien    zu    rhetor.    Ausarbeitu^^gen«      Diese    SkiaÄe 
konnte  füglich  wegbleiben;    dagegen   könnte  mail  Reden 
von  Saxe,  Wytteuiach  und  Schröckh  vermissen,  die  auch 
in  besserm  Latein,  aU  manche  d^r  aufgenommenen,  ge— 
schrieben  sind.}    Der  Herausg«  bat  aus  den  abgedruckten 
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R^en  weggel«s9eii|  was  mckt  zur  Stehe  gehtfri,  .Aii|iier— 
küngen  yersdiiedener  Art  (untnr  denen  eine  &  163  leicht 
gemisdentet  werden  kann)  beigefügt . und  in  der  Zoeig^^ 
nung  an  Hm.  G.  Hofr,  Luden  sehr  richtig  bemeikt,  wie 
iitfthig  es  sey ,  das  Alte  und  Halbvergessene  -wieder  in 
Scinnerang  zu  bringen. 

Psychologie  in  drei  Theilen,  als  empirische,  reine 
Und  an^ewandt^.  Zum  Gebrauch  seiner  Zuhörer,  von  .C» 
A,  Eschtnmaytr^  Prof«  in  Tübingen.  Zweite  Auflage. 
Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta'sdie  Buchh«  1822.  XXXIV. 
537  'S*  gr*  8.  %  Rtnlr«  12  Gr.  Ref.  lässt  den  Vf.  selbst 
über  diese  neue.  Ausg.  sprechen:  cSeit  dem  J.  I817,  in 
welchem '  meine  Paycholoeie  zum  erstenmale  aufgelegt 
wurde,  hat  sich  der  Stand  dies^  Wissenschaft  nicht  so 
verändert,  dass,  ich  daraus  hätte  Veranlassung  nehmen 
können,  bei  der  zweiten  Auflage  Vermehrungen  und  Ver- 
besserungen anzubringen«  —  Manches  Einzeln^  zw^r, 
.  was  in  ikn  t  Theilen  d^r  empirischen,    reinen  und   «n— 

fewandten  Psychol.  enthalten  ist,  hatte  ich  zwar  Anüeuigs 
lUSt,     neu   zu   bearbeiten  oder  wenigstens  in  eine  oeue 
Fassung  zu  bringen ,  aber  ich  fand  weder  Zeit  noch  Mas- 
se dazu.     Nur  ein  Cap.    habe  ich   gänzlich   neugestaltet, 
nemlich   die   Lehre  von   dem    thierischen    Magnetismus, 
weil  gerade  diese  Lehre  in  den  fiini  letztem  Jahren  theo- 
retisch  und  praktisch  grosse  Fortschritte  machte,  und  weä 
ich  durch  Selbstbeobachtung  und  Selbst— Behandlung    zu 
lieuen  Ansichten  geleitet  worden  bin.^   .Um  die  Recen — 
810 Aen  und  Kritiken  seines  Werks  hat  er  sich  nicht  be— 
"kümmert^     itzt  würde  also  eine  Reoension   vollends   zu 
.spät  kommen. 

Johann  Heinrich  HasenkampC%)  ^  weiland.  Pred.  in 
Dahle  in  der  Grfs.  Mark,  GhristUcKe  Schriften.  Aus  des- 
sen Nachlass  herausgegeben  von  C.  U.  G.  Hasenkamp , 
evang.  Pred«  zu  Vegesack.  Dritte  Auflage.  Erstes  Band— 
eben.  (Auch  unter  dem  Titel :  J.  H.  H.  Christliche  Brie— 
ie.  Aus  dessen  Nachlass«  u«  s«  w.  Dritte  Auflage.)  Bremen 
-und  lieipzig,  iS2f.  Kaiser.  XII.  276  S.  gr*  8.  16  Gr, 
Die  erste  Auflage  dieser,  177S — 18 14  geschriebenen  Brie- 
fe, die  ein  mystisches  Colorit  haben,  aber  eben  deswegeu 
wie  es  scheint  viele  Leser  und  Leserinnen  landen,  er- 
schien 18 16  und  in  der  (wieder  abgedruckten)  Vorrede 
ist  eiue  kurze  Lebefisgeschichte  und  Schilderung  des  (19. 
Sept.  17  So  in  einer  BauernfamiUe  geb.  ,^  vom  Spinnmde 
und  den  Viehheerden  weggenommenen  und  von  seinem 
Halbbruder,  dem  Rect.  des  Gymn.   zu  Duisburg,  Johann 
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Geih.  Hasenkamp  zu  pSdag.  mijt  tb«oI«   Wissmsch.  an-'- 
^  geleiteten,  am  17«  Jnm  1814  Terstofb.)  Verfassers .  J,  H» 
H.  mifgetheih;  die  2te  Anfl.  18 18  und  die  gegenwärtige 
sind^  bis  auf  Verbessemngen   in  der  Orthographie^  un- 
veiändert.  * 

Hfperion  oder  der  Eremit  in  Griechenland  y.  von 
Frltdrich  Hölderlin.  Zweite  Auflage.  Erster  Band,  xto 
S.  in  8*  Zweiter  Band  124  S.  Stuttgart  und  Tübingeuj 
Cotta'sohe  Buchh.  i  S2Z.  Die  schöne  philosophische  Dich-* 
tung  ist  in  dieser  Auflage  unverändert  dem  Publicum 
■wiedergegeben,    i  Rthlr.  -       ^ 

'  Allgemeine  erste  Uebungen  im  mathematischen  Zeich-- 
^nen  nebst  einer  Anweisung  s^um  Aufnehmen  und.  Bereoh. 
nen  einzelner  Grundstücke  yon  Wilheln%  Tappe,  Nebst  . 
14  Steintafeln.  Zweite  Auflage.  lu;  Auftrag  b.  Bädeket 
in  Essen.  18^2.  IV.  72  S.  in  8.  18  Gr.  Der  Verf.,  der 
auch  mehrere  ähnliche  W^e,  Anleitung  zu  Landkar^ 
ten—  und  Planenschrift,  Uebungen  im  Zeichnen  und 
Schreiben  u.  s.  f.  herausgegeben  hat,  fand  bei  mehrjährig 
gem'^Uiiterricht  in  der  Mathematik,  dass- mancher  Schülec 
keine  deutliche  Einsicht  in  die  allgemeinsten  geomefir«. 
Wahrheiten  auffasste  und  dass  das  Zeichnen  geometr.  Li«^ 
nien ,  Figuren  u.  s.  f.  am  besten  zum  mathem  Unterricht 
vorbereite.  Diess  bewog  ihn  zur  Ausarbeitung  dieser 
Schrift,  die  nach  Beschreibung  der  zum  math.' Zeichnen 
erforderlichen  Werkzeuge^  des  Stöckzirkels,  Bleistifts,  Fe^ 
derharzes  u.  s.  f.  Regeln  zum  Gebrauch  des  Cirkels  und 
Anweisung  zum  Gebrauch  der    Tafeln  gibt.  /     * 

Anekqoien  und  Charakterzüge  aus  dem  Leben  Fried-- 
richs  des  Grossen,  früher  in  19  Sammlungen  erschienen 9 
von  neuem  durchgesehene  und  geordnete  'Ausgabe.  Et^ 
»ter  Theil  475  S.  8.  mit  Friedrichs  II.  Brustbilde.  Zwei-  ^ 
ter  Theil  369  S.  Dritter  Theil  ^$S.  Beriün  (ohne  JahrzJ 
Herbig.  4  Rthlr.  Geordnet  sind  die  Anekdoten,  die  man 
immer  noch  mit  'Vergnügen  und  mit  Bewunderung  dea 
grossen  Königs  lesen  wird,  also:  I«  (Tlu.  i.)  KörperL 
Charakter  Friedrichs  IL  (Speise  und  Traifk,  Kleidung, 
Vergnügungen,  Lebensordnung  n4t  eingeschlossen).  IL  S« 
64«  Gemüthscharakter  desselben,  i.  Greisttskräfte ,  2. 
^rachenkenntniss,  3.  Gelehrsamkeit  und  Achtung  der 
Gelehrten,  4.  Geschmack  (gesellsch.  Umgang  etc.)  s.Be- 
miihung  in  Ansehung  der  Lehranst&lten ,  6.  S«  152.  Re« 
Ügion,  7.  Betragen  gegen  seine  Familie,  8.  seine  Freunde, 
9-  seine  Feinde,  lo.  gegen  Frauenzimmer,  li«  seine  Be* 
dienten,  iz.  seine  Soldaten;  (Tfa.  IL  S.  l)  13  gegen  den 
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"Adel,  14.  gegen  die  Bürger »15«  gegen  die  Bauern f    j€. 

.(S.46)  «eioe  Rfederungsart,  17%  yerwaUnng  der  Gerechtig- 
keit, 18.^ seine  Leutseligkeit,  19.  iFreigebigkeit  und  £x^ 
kenntlichkeit}  (Th.  lU.)  ao.  *eiae  ünerscKrockenheit  und 
Tapferkeit,    ai.  Offenherzigkeit  und  Freimülhiijkeit ;    aa* 

^Liebe  Eum  Scher«,  23-  letzte  Lebenstage,  ^4.  S.  29sl  An- 
}i»ng  einiger  ungedrUckter  brie£e  Fnedrichs,  Register. 

,1H  Naclitrag  Vertaiehrter  und  Verbesserter 
Ausgaben. 

l)i€  Gefahr  Winer  dc^rtsdieft  ÄeVolntioli,  Wtaehtet 
Von  D.  H.  G.  Tzschirntr^  Prof.  d.  Theol.  u.  Superint. 
in  Leipz,  Zweyte  verbesserte  Auflage.  Leipzigs  6.  Flei- 
scher, 1822^  ,1V.   ^46  S.  in  R.    16  Gn 

Die  erste  Ausgabe  ist  IV.  6.  '2io  t  ahgezeigt^  tuid 
Ref.  kiann  nuir  Versichern,  dass  <lie  neue  in  der  That  ei- 
ner sorgfältigen  Durchsicht  unterworfen  ^  nicht  nur  «in- 
ieine Ausdrücke  gemildert  und  Verbessert^  sondern  auch 
manche  ganze  Stellen  Verbessert  und  Einiges  hinzugefügt 
ist,  daher  sie  auch  Um  einige  Seiten  vermehrt  ist.  Im 
Wesentlichen  ist  sie  unvertlndert. 

Ntius  und  volistandigts  Hand*-  iind  Jfülfsiuck 
4ur  Anfertigung  von  Personalien  und  Lebensläufen.  Nickt 
nur  für  alle  gewöhnliche,  sondern  auch  für  sehr  viele 
seltnere  FUlle  und  tait  BeröeksichtigUng  der  dreifachen 
Art  ihres  Gebrauchst  anstatt  od^r  net>en  der  Rede  des 
Predigers  oder  als  Abkündiguhg  beim  öffentlichen  Got- 
tesdienste. Mit  einer  BammlUng  Von  150  Einleihingen 
und  vollständigen  Lebensläufen  als  Beispiele(n)  jedef  Art 
und  einem  Anhange  Von  Formularen  zu  I>anksagüngeti 
und  Versen  bei  den  Einleitungen  zu  gebtancHen,  aacb 
zur  Versenkung  zu  sprechen.  In  zwei  Theilen  hci^ 
ausgegeben  vom  Jugendlehrer  (X  J?»  Ni^peiius*  Erstet 
Theil.  Zweite  Verlese,  und  Vermehrte  AüJlage;  für  den 
Buchhandel  die  Erste.  Breslau^  I8SI.  Schtme.  3^1  S.  S« 
ohne  die  Nachschrift  i  Rthlr.  4  Gn 

Die  neue  AüHage  des  i.  Th»  ist  Hur  in  einigen  Stel^ 
len  berichtigt  und  mit  einem  Anhange  von  Einsenknngs« 
Versen  (Versen»,, die  bei  de;*  Einsettkung  gesprochen  oder 
gesungen  werden  sollen)  vermehrt.  Denn  die  erste,  anf 
Subscr«  gedruckte  Auflage  ist  schnell  snifgegangen.  Eben 
so  sollte  ein  zweiter  Theil,  enthaltend,  kn^et  NftcHtvi« 
gen  zum  «sten ,    eine   Sammlung  von  Einleitnngao  ^ad 
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'  völlitändrgeiv  LeBensIaBfen  und  Formnlai^e  zu  iDah^sa^ 
gangen  auf  Sabscription  gedruckt  werdet.  Bef.  hat  ihn  ^ 
nodh  nicht  gesehen.  Den  Inhalt-  des  gegentvärt.  Theils^ 
durch  welchen  der  Vf.  eintf  Lüelce  in  diesefnti  Theile  der 
Prediger-  und  Schullehrer -Literatur  auszufüllen  hoffte, 
gibt  der  lange  Titel  an ,  Und  :wir  fügen  nur  bei ,  dass 
-wirklich  ein  reicher  und  nutzbairer  Vorrath  ^on  Anwei- 
sungen, Beispielen'  \ind  sogleich  cu  brauchenden  ^ütthei- 
langen  dargeboten  istiw 

Polizei'- Vorschriftin  fiir  die  Grossfcerz.  Badische 
Hauptstadt  Mannheim.  Nach  aiphabet.  Ordnung«  Zwei* 
te,  mit  den  neuen  Vetordnungen  und'  Vorschrüteo ,  auch 
der  allgemeinen  Bau  -  Ordnung  'fiir  die  Stadt  IVIannheim 
vermehrte  Auflagt.  Mannheim >  Löffller.  1812«  11t  S,  in 
«•     9  Gr.  . 

Diese  Polizei-Vorschriften  ^en^alten  so  viel  JEigen- 
thümliches,  Nützlidies  und  N^hahmungswerth^,  dass 
sie  auch  auswärts  bekannter  Und  beachtet  zu  wwden  Ter«" 
dienen.  Obgleich  sie  in  «Iphabet»  Ordnung  aufgestellt 
«ind ,  so  ist  doch  noch  ein  Wortregister  beigefiigt ,  wel- 
ches die  gelegentlich  behantjelten  oder  l;>erührten  Gegen« 
stände  und  die  Artikel  der  Bauordnung  mit  timfaSst. 

Kurzer  und  fasslicher  Unterricht  in  deir  einfachen 
Obstbaumzucht  für  die  Lamdjttgend  Yon  Franz  Gotthilf 
Heinr.  Jakob  Bädektr,  Pastor  zu  Dahl  bei  Hagen,  Ge- 
^neral-Superint  des  Mark,  evang.  Minist.^  Köm  Preuss, 
Cons.  Rathe  und  Ritt.  d.  R.  A.  O.  3ter  Cl.  etc.  Vierte, 
Terbess.  und  rerm.  Ausgabe,  mit  2  Steinabdrücken.  £s-^ 
«en,  Bft-leker,  iSii.  XVI.  174  S:  gr.  8.  Ladenpn  laGr. 
Für  Schulen  bei  dirccten  Bestellungen  9  Gr. 

Die  dritte  Ausg.  ist  im  Rep.  1820^  U,  403.  ange- 
zeigt worden.  Pa  das  Minkterium  des  Cultus  und  öfil 
Unterrichts  die  Einfuhrung  dieses  Lehrbuchs  in  dep  Preuss. 
-Staaten'  empfohlen  hat ,  so  wm*de  bald  diese  neue  Aus- 
gabe ntythig.  Sie  ist  nicht  nur  revidirt,  sondem  auch  mit 
bedeutenden  Zusätzen  in  allen  to  Abschnitten«  vermehrt, 
^wogegen  msfnches  uYui6thig  scheinende  weggelassen  wor-r- 
dea  ist;  die  Handgriffe  beim  Veredeln  der  Bäume  sind 
idurch  einen  Steindruck  versinnlicht,  die  n(^tfaigsten  Ge- 
täthschaften  und  ein  gut  eingerichteter  Obst-Dörrofen  sind 
beschrieben  und  abgebildet ,  der  Preis  ,  aber  nicht  ,  er«* 
höhet. 

Mlldheimischts  lAeder^Buch  von 'achthundert  lusti^ 
gen  und  ernsthaften  Gesängen  über  alle  Dinge  in  der  Welt 
and  nUe  Umstände  de^  menichliohen  Leben»!    die  man 
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l>e$ing«ii  kann«  <S«samnie)t  finr  Frennde  erknVter  Fitän 
lii^eit  and  echter  Tugend^  die  den  Kopf  nicht  hangt, 
von  Rudoph  Zachariaa  Becker.  Nene  vermehrte  vm 
verHess.  Ausgabe.  Zweite  Auflage,  (jtitha,  Beckersche 
Buchh.  1822.  Vni.  551  S.  8.     It  Gr. 

In  die  neue  Ausgabe  sind  auch  Lieder  aufgenommen, 
die  sich  auTdie  Begebenheiten  des  letzten  Freiheitskrie- 
gs beziehen.  Die  Auswahl  k($nnte~wohl  strenger  seyn. 
Was  einer  gewissen  Zeit  angemessen  ist ,  vomemlich  ei- 
ner sehr  unruhigen^  ist  es  nicht  flir  jede  andere. 

Taschenbuch  der  allgemeinen  Weltgeschichte  Ton 
Philipp  Späthy  Kön.  Würtemb.  Ober-Finanzrath.  Zweit« 
umgearbeitete  und  vermehrte  Ausgabe.'  Stuttgart,  Meti- 
lersche  Büchh.  i82l.  VUI.  44s  3«  VL  T2.   iRthhr.  II Gr. 

Im  J.  18IÖ  war  die  erste  Ausgabe  erschienen.  Dir 
schneller  Absatz  beweiset  sehen ,  dass  sie  gute  und  ver- 
diente Aufnahme  gefunden  hat.  In  der  neuen  Ausg.  sinJ 
nicht  nur  die  Winke,  welche  eine  das  Buch  empfehlende 
Becension  gab,  benutzt,  sondern  auch  die  chronologi- 
schen Notizen  ansehnlich  vermehrt  und  bis  zum  Ende 
des  J.  I819  fortgesetzt.  Ueberaus  reichhaltig  und  zn  o- 
net  etwas  vollstärtdigem  Uebersicht  der  allgemeinen  Ge- 
schichte (aber  nicht  ailg^  Weltgeschichte)  in  der  Zeitfelge 
der  Begebenheiten,  für  die,  welche  schon  einige  Elementar- 
kenntnisse der  Geschichte  haben,  sehr  brauchbar,  ist  dieee 
gedrängte  und  gut  geschriebene  Darstellung,  in  mehiere 
2^itabschnitte  geth^t,  mit  einem  Namenregister  (S.  313)1 
einer  chronol.  Uebersidjit  des  Merkwürdigem  der  allgen. 
Weltgesch.  bis  Ende  ^819  (§•  345)  die  in  den  neuesten 
Zeiten  zu  reichlich  ausgestattet  ist,  und  synchronistischen 
(vielmehr  abgesonderten)  Kegententafeln  (der  inittlem  und 
nenern  Gesch.  allein,  S.  429)  begleitet. 

Die  Weltgeschichte  von  JCarl  Friidn  Becker.  Mt- 
ter  Theil.  Vierte,  verbess.  und  verm.  Auflage,  bearW- 
'tet  Von  Joh,  Gottfr.  Woltmann  /  herausgegeben  von 
Georg  Gustav  Samuel  Köpke\  Prof.  U7  Mitdirector  ^e» 
Berlin.  Gymn.  Berlin,  I813«  Duncker  undHumblot,  VUI* 
868  S.  8.     2  Rthk.  4  Gr. 

Mit  diesem  Theile  hat  d^  zuletzt  genannte  Gelebr'- 
tedie  Besorgung  der  vierten  Ausgabe  übernommen.  Zira 
Freunde  desselben,  der  Prof.  K  F.  Becker  (gest  15.  Hält 
I806  30  J.  ah,  bei  Bearbeitung  des  sten  Th.  der  5ten 
Aufl.)  und  Prof.  J.  Gf.  Woltmanh  (der  «ach  dea  Verb. 
Wiinsch  und  Vermächtniss  die  Fortsetzung  und  n^ut  Ue* 
beiarbeilun^  übonahm^  geb.  1778»  gest  l$2Z)  sind  dia* 
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«em,  dnrcli.giite  Auswahl  der  MatmaUen  und  Lebendige 
keit  dies  Vortrags  ausgezeichnetem  Werke  früh  entrissen 
-worden;  Der  letztere  hatte  noch  zwei  Dnttheile  dieses 
Bandes  hearbeittot ,  und  mit  gründlicher  Benutzung  der 
Quellen ,  die  auch  hin  und  wieder  angeführt  sind*,  mstw 
ches  berichtigt.  Das  letzte  Drittheil  (  1 6  Bogen )  hat'  an 
Prof.  K.  nicht  blos«  einen  Herausgeber,'  sondern  in  der 
That  einen  f^uen  und  trefflichen  Bearbeiter  gefunden, 
der  zwar  aus  den  vorigen  Ausgaben  gern  wiedergegeben 
hat,  was  nur  beibehalten  werden  konnte,  aber  viefes  ehe- 
mals nur  flüchtig  ,  Angedeutete  ausführlicher  «md.geqauer 
dargestellt  und  vornemlich  die  Abschnitte  über  Christus , 
das  Cluristenthum  und  die  ChHstenparthey  (S.  ^6$  ü.)  so 
umgearbeitet  hat,  dass  dar  Anstoss,  welchen  ehemals  Be-^ 
cker^s  Darstellung  gab^,  itzt  vüllig  gehobeir.ist.  Dieser 
Band,  der  den  4ten  Zeitr.  vom  Tode  Alexanders -bis  Chri- 
stus und  den*  5ten  von  Christi  Geb^  bis  auf  den  Untere 
gang  des  westrdm.  Kaiserthums  umfasst,  hat  eben  daher 
auch  einen  grossem  Umfang ,  wie  schon  die  Seitenzahl 
lehrt,  erhalten. 

Piatonis  Dialogi  IV.  Meno,  Crito,  Alcibiades  uter- 
que  cum  annotatione  critica  et   exegetica.     Editio   quarta, 
Guravit  Philipp^  ButtmannuSf  Dr.  Berolini ,  sumpt«  Mj-    ^ 
lü  J8i2.  Vm.  238  8.  gr.  8.    18   Gr.  . 

Wenn  es  gleich  der  Titel  nicht  angibt,  diese  Aus- 
gabe weicht  von  der  dritten,  I8II  erschienenen,  betracht—  * 
Uch  ab.  Der  Text  ist  nach  den  Handschriften  ui^d  Ver« 
besserungen  des  Hrn.  Prof.  -l^ekker  (ein  Verzeichniss  der 
von  B.  verglichenen  HandschrifJten ,  der^n  Varianten  Ar 
Hrn.  Prof.  Buttmann  mitgeth^lt  hat^  und  der  übrigen 
gebrauchten  krit.  Hülfsmittel  ist  S.  V-^VllI  abgedruckt) 
kritisch  bestimmt  und  4)erichtigt ,  die  Ann\erkungen  b»^ 
reichert,  wpbei  dUe  Noten  der  vorigen  Herauf,  und  an^ 
derer  Gelehrter  excerpirt  sind,  das  Wx)rtregister  aber^  das  in 
den  ersten  Ausgaben  sehr  fehlerhaft  war^-  ganz  neu  aus- 
gearbeitet und  in  dasselbe  viel^  Bemerkungen  anfgenom^ 
men ,  durch  welche  die  Noten  zu  sehr  wären  ausgedehnt 
-worden«  Am  Schlüsse  der  Vorrede  wird  noch  ein  aus 
der  Lämar.  Ausgabe  in  alle  folgende  fortgepflanzter  Feh- 
ler im  ersten  Alcibiades  angezeigt,  und  des  Tlrn.  Pro£ 
Bekker  I Erfahrung  angeführt,  dass  die  Lamar.  Edition 
manche  andere  Fe|iler  noch  habe,  die  von  den  Zweybru- 
cker  Herausgebern^  welche  glaubten,  jene  Ausgabe  lie^  ' 
fere  den  reinen  Steph.  Text^  beibehalten  worden  sind,  »o' 
dass  bei  dem  Gebrauch  derselben  grosse  Vorucht  nt^thig 
Ergänz.  H,z,aügtR€p,iS:i2,  E 
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ist. 'Auch  die  Excmbs  sind  Bereichert.  Nicht  alle Dn»^ 
fehler  sind  S.  238  dngezeigt.  Mtn  kann  z.  B.  Qoch  bdr- 
fugen:  S.   179  inter  genninis  P.  openbus« 

XtnophontiM  Memorabillum  Socratis'  dictoram  atqne 
lactorum  Librt  IV.  Recensuit  ChrUdanus  Gorfo/r.  Sthütz, 
Editio  tertia  nutftior  et  emendatior.  Halae  in  biUiop. 
Gebaaer.  1825.     XVl.  .223  S.  in  g.  12  Gr.      ' 

Die  zweite  Anagabe  war  1793  erschienen.  Seit  )e- 
ner  Zeit  war  nun  allerdinss  nxehreres  for  di^  Kritik  and 
Erlääterung  dieses  viel  gelesenen  nnd  behandelten  Buchs 
gescheheii  laBid  noch  manches,  vorzüglich  zur  PriSfung  d« 
Werths  der  Variantei>  in  manchen  Stellen  nnd  Abwen- 
dung unnöthiger  Aenderungen ' des  Textes, zu  thnn übrig, 
was  freilich  eben  so  wen^  in  dieser  neuen  Ausgabe  ge- 
schehen,  als  jene  Beitrage  benutzt  sind ,  s^e  sind  mcht 
einiätial  in  dem  vorgesetzten  Verzeichniss  der  Ausgaben 
und  Hiilfsmittel  sämmtlich  genannt.  Inzw^ischen  ist  diese 
Ausgabe  nicht  ohne  Aendeitingen  und  Zusätze  geblieben. 
kln  tertia  hao  edit.  (sagt  der  Vf.)  hie  ibi  Schneiden  V. 
C.  (cuius  hoc  ipso  anno  mortui  memoriam  et  amicitiaffl 
«anctissime  eolo)  extrema  editione  adhibita  (nur  hätte  ani 
det  sei.  S»,  nicht  genug-  bedaditsame  Kritik  nicht  xavid 
^erth  gelegt  weraen  sollen)  novis  curis  textum  recensui 
et  animadversiones  novis^  accessionibqs  auxi.i  Es  ist  eine 
'  4<'PP6l^^  ClasÄe  von  Anmerkungen^  unter  dem  Texte  stfr- 
kende  kurze,  kritische^  und  am  Sbhhisse  S.  203.  Appen- 
di^  observationum  (die  meist  etwas  länger  sind.)  Es  Ter- 
dknt  noch  der  sehr  wolilfeile  Preis  dieser  Ausg.  gertilunt 
lUx  werden. 

Xenophön^w  Anabasis,  Uebersetzt  und  mitAniner-^ 
Imligen  versehen  von  Karl  Wilh,  Halbkart ^  Prof.,  Ä^ 
€t<Är  de$  Köh.  Gynrn.  zu  Schweidnitz  etc.  Zweyte  ver- 
bess.  und  verm.  Auflage.  Breslau,  Max  u.  Komp.  1822. 
XL»  334  S.  8.     I  Rthln  8  Gr* 

Bei  dieser  neuen  Ausgabe  hat  der  gel.  Vf.  den  Text 
der  Schneiderschen  Ausg.  zum  Grunde  gelegt,  aasser, 
wo  er  von  ihm  abweichen  zu  müssen  gkiübte,  woiron 
die  Gründe  in  den  untergesetzten  Noten  angegeben  sind; 
er  hat  die  ihm  bekannt  gewordenen  Urtheile  und  Erin- 
iierungen  der  Recensenteki  benutzt;  undeutsche  und  aus 
neuern  Sprachen  entlehnte  At^sdriicke  (einige  'v^enige  tech- 
nische ausgenommen)  mit  deutschen^  zum  Theil  nen, 
aber  richtig  gebildeten  und  allgemein  verständlichen  Ver- 
tauscht; .neue  Hiilfsmittel  (wife  ilennerüErlaurerunge» 
dieses  Zugi^  und  Ritters  Erdkunde),  gebraucht  J  daher  >ucb 
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Üie  Anmertiingen  (die  tfteiU  kritiscn,  tlieib  exegetisch, 
,  geschichtlich,  geographisch,  antiquarisch  sind),  mit  Aückr^ 
>jcht  auf  studirende  Junglinge,  <Ke  fiir  sich  das  Original 
'mit  Zuziehung  dieser  Ueb.  lesen  und  gant  verstehen  wol- 
len, Äisehnlich  vermehrt;  bei  Beurtheilung  der  Lesarten 
aber  hr  er  Gelehrte  im  Auge  gehabt.  Aus  einer  Hand- 
schrift dbc  kais.  Bibl.  zu,  Wien,  der  einzigen  welche  die 
Anabasis  euhält,  Sind  ihm  Lesarten  initgetheilt  worden, 
die  er,    ob  Äe  gleich  nicht  sehr  wichtig  sind,   dodi   um 

•  ^ttf  eine  vollstindige  Vergleichung  der  (übi-igetis  ihrer  Be^ 
gchaffenheit ,  ihiem  Alter  und  Werthe  nach  gar  nicht 
"beschr.)  Händschr.  hinjsuleiten,  in  deir  Vom  S  XX — XXIOi 
mitgetheilt.  Auf  eiui  Recepsion  der  mit  rühmlichem Fleisse 
'gemachten  neuen  Bearbeitung  des  Buchs  darf  sich  Ref.^ 
hier  nicht  einllas^en.  7,r  kc5nnte  sonst,  Wenii  er  etwa  ei— 
iie  Stelle  misbilligte,  stine  Anzeige  für  eiuc  seichte  Re^ 
cension  ausgegeben  sehei^  wie.  eS  einem  andern  Rec 
gegangen  ist.  Ein  ausfüijüches  Inhalts  Verzeichnis»  S. 
XXV— LX  wird  das  Lesen  des  Originals  selbst  erleieh^ 
tern. 

Vehüngsbuch  zum  Uebeftt^tzen  aus  dem  Deutschen 
in  das  Griechische,  von  Joham  Theodor  Vömel^  Rect 
u.  Prof.  (des  Gymn.  zu  Frantf.  a  M.)  Erster  und  zwei- 
ter Cumis.  Dritte  vermehrte  und  v^rbess.  Auflage.  Frank- 
furt am  Main,  iS?3.  Brönner.  XV^  ^gg  S.  S.  II  Gr. 
/0/7.  Theodor  Vö/nei*«  deutsche  griechisches  Syno- 
nymisches Wörterbuch ,  zunächst  fiir  <ein  Uebuhgsbuch 
nebst  einem  dialektologischen  Anhange  dazu.  Wohlfeile 
utjd  mit  Zusätzen  bereicherte  Ausgabe.  Ebendaselbst, 
1822.  XU.  442  S.  8.  (Beide  Werke  auch  ^nter  dem  T1-' 
tel:  Uebungsbuch  Zum  Uebersetzen  aus  dem  Deutschen 
in  das  Griechische  von  Hess  und  Vömel.  Zveites,  Drit- 
tes Bändohen  —  denn  das  erste  B. ,  ist  des  Hrn.  Prof, 
Hess  Anleitung  zur  Einübung  der  griech.  Etymologie - 
wdfche  den  unbrauchbaren  criech.  Speccins  Verdrangt  und 
auch  schon  zum  zweitenmal  aufgelegt  ist.) 

Die  2te  Auflage  des  Jebungsbuchs  (2.  B.)  ist  tgao- 
m,  196.  als  ein  überaus  zweckmässig  eingerichtete^  und 
zur  gründlichen  Kenntni^s  der  gr.  Sprache  anleitendes 
Elemenfarbuch  angezeigt  worden,     hi  dieser  neuen  Ausg. 

^  sind  beim  ersten  Cursus  die  Regeln  vollständig  angege- 
ben, auch  am  Ende  eine  ganze  Aufgabe  (gemischter  Bei- 
spiele) hinzugefügt  wor^n;;  überhaupt  aber  sind  hin  und 

'  wieder  Sätze  eingeschatet  und  die  ße^nerkungen  ver-t 
mehrt.     Der  Verl. ,  <Jer  »ich  auch  durch  diese  neue  Bear- 
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tMitaag  vcrüexit  mtdity  Bat  thefls  «gpc  Beobachtnngw 
in  und  ausser  der  Schule,  tlieils  fremde  MittheiloBpa 
f  OTgfältig  benutzt.  ~  Da»  nicht  weniger  brauchbar*  ij- 
nonymische  Wörterbuch,  ist  1 820,  I,  307  genauer  ai|e- 
«eigt.  Ilzt  sind  nur  die  Zusätze  S.  4$i— 42  zu  den  tra- 
heiTi  Drucke  hinzugekommen»  welche  theils  Bericht^uDgen 
xfrüherer  Angaben  und  Bestimmungen  der  Unte^chiede, 
theil»  beäeutende  Nachträge  enthalten,  in  alrAab.  Ori- 
»ung,  wie  das  Hauptwerk  eingerichtet  i^t  Auch  hw 
wird  man  den  Scharfsinn,  und  die  Genauiöl«t  de«  Vcds. 
nicht  vermissen.    M.  $,  die  Artikel:  Absdit,  Anklage. 

Weltgeschichte  in  einem  gedrängt*-i  Auszuge  für  dw 
Jugend  und  ihre  Lehrer,  auch  «okhe,  welche  sich  seihst 
unterrichten  woUen,  Dritte  bis  zuir  J.  1822  fortgeseöte 
Ausgabe.  Aus  Öem  Elementar-Leh^che  für  den  Unter- 
rieht  der  Jugend  in  den  nothweriigsten  Wissenschthen 
,  besonders  abgedruckt.  Zeitz,  MiS-  Webeische  Bucht 
47s  S.  8.     I  Rthlr.  IJ  Gr.  .    ,.    . 

Die  neueste  Geachichte  wnd  Verfasaung  ist,  tm 
Theil  ohne  Verhältnis  w^iiäwfig  (wie  z.  B.  S.  465  £ 
aie  versuchte  Empörung  Ir  Ceylon  gegen  die  englische 
Regierung)  erzählt,  was  f?>^öhnlich  bei  solche?  CompH 
lationen  der  Fall  ist.  ^^chte  doch  dafür  auf  Berichti- 
gung mancher  Angabei^in  der  frühem  und  spätem  Ge- 
schichte und  manchej  Fehler  in  den  Eigennamen  mehr 
Sorgfalt  gewandt  wo<i^n  s^"« 

System  der  jpindekten  oder  Versuch  einer .  wissea- 
«chaftlichen  Darst?llnng  des  Justinianeischeo  Privatredits. 
Von  D.  Karl  Btcher^  Kön.  Bäicr.  Hofr. ,  ord.  öff.  Lrfi- 
rer  4er  Rechte  ^  Beisitzer  des  SpruchcoU.  "auf  der  Univ. 
zu  Erlangen.  Dritt©  verm.  u,  verbess.  Ausgabe.  Edf^^- 
^en,  Palm  u>d  Enke,  IMZ^  XVl.  600  S.  gr-  S«  2  RtUr. 

16  Gr. 

Die  eiste  Ausgflfbe  dieses  Werks  (180S  Mjarburg)  CJt- 
.  hielt  eine  blosse  Skizze  des  Systems  (auf  122  S.),  di« 
zweite  (Halle,  18II,  XW  440  S.)  eine  grössere  Aorfa^ 
rung;  wie  sehr  die  gegenwärtige  erweitert  sey,  wi 
schon  das  Seitenverzeichniss.  /Sie  ist  aber  auch  ifast  «a 
jeder  Seite,  wenn  auch  nur  in  nnzelnen  Ausdrücken  nnJ 
Angaben  verändert,  vieles  i$t  Verichtigt,  die  Hauptbe- 
weisstellen  sind  als  Noten  ii^ntenesetzt  (ein. wesentlicher 
Vqrz\ig  dieser  Ausgabe  vor  öhnlöhen  Lehrbüchern);  b« 
wichtigern  Lehren,  die  in  einem  Lehrbuche  nicht  voll- 
ständig behandelt  werden  können,  sind  die  zu  bcnoftCB- 
den  Hül&mittel  pachgewiesen.     i^}>tx  setzt  3er  bcscl»i- 
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jlene  Vf.  hinzu  ^  auch  die  gegenwärtige,  unter  Vielen  Be~ 
rufsarbeiten   zu    Stande   gekommene    dritte    Ausgabe   hat 
noch  immer  den  Grad  von  Vollkommenheit  nicht  erreicht, 
dass  ich  nicht  die  Hofinung  hegen  soDte,  siC)  nach  Ab-» 
lauf  einiger  Jahre,  durch  eine  neue  verbess.   4te  Ausgab^ 
^wieder  verdrängen  zu  können.»  Die  Anordnung  der  Ma^» 
terien  ist  folgende ;  Einleitung :  von  den  Quellen  des  Ju^ 
stinianeischen  Privatrechts  (ihrem  Verhältnisfs  und  Inteiw 
pretatiou)  und   der  83rstematischen  Behandlung  desselben. 
Allgemeiner  Theil:   von  dem  Rechte  und  der  Gerechtig-^ 
lieit  überhaupt  und  von  den   Gegenständen    des  Rechts, 
Personen,  Sachen,  Forderungen  (Obligationen)  und  £Ja-« 
gel!.     Besonderer  Theil.  i.  Buch.  Famüienrecht:  Ehe;  vä^ 
terliche   C^ewalt;    Vormundschaft   (Tutel  uud   Curatel); 
SdavereL    2.   B.   Sachenrecht:     Eigenthum  (und  dessen 
Erwerbarten ;     Wirkungen  Jes  gültig  erworbenen  Eigen— 
thums;  Verlust  ded  Eigenthums) ;  vom  Rechte  auf  fremde 
Sachet!  (Emphyt((usis ;     Superficies;     prätorisches  Kigen^ 
thum;  Servituten;  Pfandrecht).     3.  B.  ^echt' der  ^Forde- 
rungen: ihre  Entstehung  iihd  Wirkungen    aus  Verträgen 
(von  den  verschiedenen   Arten    der   Verträge   ux\d   Con— 
tracte) ;  aus  ^vidematürlichen  Handllungen  (Diebstahl,  6e-* 
vralt ,    •widerrechtl.  Beschädigung ,   Injurien) ;    vermischte 
Fälle  der  Förderungen  (Quasicontracte,  Quasidelicte  etc.) ; . 
Aulhebung  der  Forderungen  (Novation,  Restitution,  Ein— 

•  rede^).  4.  B,  Erbrecht  (Universal*-  und  Singularsucces- 
sionund  ihre  verschiedenen  Arten  und  Bedingungen  Und 
die  dabei  statt  find^nd^n. Rechtsmittel),  ^       , 

Handbuch  d^r  theorethchen  Chemie.  Zum  Behuf 
seiner  Vorlesungen  und  fb'r  den  Selbstunterricht  entwor- 
fen von  Leopold  Gmelinj  Dr.  d.  Med.  «.  Chir,,  Grossh.  * 
Badischem  Hofr.,  oird.  Prof.  d.  Med.  u.  Chemie  zu  Hei- 
delberg etc.  Zweiter  Band,  welcher  die  Lehre  von  den 
orgianischen  Verbindungen  enthält.  Zweite,  verhess.  und 
yerm,  Auflage.  •  Frankfurt  a.  M*  Varrentrapp ,  i$22,  VSL 
und  S.  905—17^0  ßr.  8.  oder  50a  B.  2  Rthlr:  22  Gr. 
Der  erste  Theif  dieser  neuen'Ausgabe  ^nd  ihr  be-^' 

^deutender  Vorzug  vor  der  ersten  ist  h  ^78  angez^gt.' 
Der  zweite  ^  steht  dem   ersten  an  Berichtigungen  und  Er— 

*  Weiterungen  durch  Eintragung   def  neuen  Entdeckungen 
liicht  nach.     Er  enthält  die  aweite  Abtheilüng:     Chemie 
der  organischen  Verbindungen^  oder  organ.  Chemie:  iste  / 
Unterabth^  Einfache  organische  Verbindungen;  i;  Classe: 
organische   Säuren ;   erstS    Reihe :    Stickstoffireie    organi-^    „ 
fche  Säuren.  (39  ^PF*)  ^^^  Itsäe:    BtidütoffhAlttnd« 
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Sauren  ( 3'  Capp-  r^  aucl^  zweifelhifte  oiganischa  Sbt* 
ren).  ate  Cl.  Organische  Oxyde  (39  CappJ  und  S.  154t 
Verbindungen  unorganischer  Substanzen  mit  unbekannten 
organischen.  2te  Unterabth.  Zusammensetzung  der  organ. 
Wesen  und  ihre  einzelnen  Theile:  S.  1566.  chemische 
botanik;  S.  1611  ehem.  Zoologie.  3te  Unterabth.  S.  1651 
diemische  Pflfi^nzen-  und  Tluer- Physiologie.  S.  1682 
sind  noch  reichhaltige  Zusätze  zu  beiden  Bänden  gemackt 
und  S,  1699—17^6  nimmt  das  Register  ein. 

Julius  und  Evagoras  oder ;  die  Schönheit  der  See- 
le.    Ein    philosophischer  Roman  von    Jakob    Prit^ridt 
,  frhs.  Erster  Band.  Zweyte  vermehrte  Auflage.  3^4  Sl  S* 
Zweyter  Band  399  8.  Heidelberg,  Winter,  I8a2.  3  RtUr. 
Ein  an  den  mannig&ltigsten  Betrachtungen  und  Be- 
.  ][ehrungen  reichhaltiger,  in  einen  schönen   Vortrag  einge* 
kleideter,  aber  nur  denkenden  Lesern  geniessbarer ,    Ro* 
man ,  in  Ge;spräche|i  und  Bri^efen ;    phiiosojphischen ,  reli^ 
giösen»  ästhetischen,  moralischen,  politischen  Inhalts,  in 
den  Zeiten  grosser  Hoffnungen  (i8tl    ff.)  entworfen  nnd 
4aher  auch   auf  dje  Verhältnisje^  jener  Zeit  nicht  selten 
i^urückweisend. 

Du  sinnlichth  Wahrnehmungen^  ab  Grundlage  d^ 
XJnterricbt^  in  der  Muttersprache.  Ein  Handbu<£  für 
Mütter  und  Lehrer  von  W^  C.  C  von  Türk^  Kön* 
^reuss.  Re^.  und  Schulrathe.  Zweite  verbess.  u.  venc^ 
Ausgabe.  IVut  2  Kupfert.  Berlin ,  1823.  Manrersche  Bnchh. 
XXfV.  183  S.  gl?.  8..  I  Rthlr. 

Diese  Ausgabe  eines,  für  den  ersten  Vnternciit  in 
3p;rache,  Be^riffsbüdung  utid  Beobachtung  sehr  brauch- 
^azen  und  mit  verdientem  Beifall  aufgenommenen,  18IY 
zum  erstenmal  gedruckten  Buchs ,  hat  nur  wenige  Zusa- 
ge erhalten,  weil  die  Zeit  des  Vfs.  zu  beschränkt  war, 
^  dasa  er  sie  h$tte'  so  vervollkommnen  können,  wie  er 
^  wünschte.    Fünf  Abschnitte  behandeln  die   Wahmeh^ 

Singen  durch  die  Siune  des  Gesichts ,  Gehörs ,  Gefühls » 
schmacks  und  Geruchs,  der  dte  die  Wahrnehmungen 
durch  mehrere  Sinne  zugleich  und  gegenseitige  Beziehung 
der  Sinne  und  sinnlichen  Wahrnehmungen ;  ein  Nachtrag  • 
handelt  von  i^et  Zeit  der  Erscheinungen^  und  Wahrneh-' 
ipüngen.  Der  Verf.  fordert  einsichtsvolle  und  selbstden- 
ks^nde  Lehrer  und  Erzieher  auf,  ihm  ihre  Bemerkungen, 
.  ^^h  übei;  d^e  Mängel  seines  Buchs  mitzutheilen.  Die 
-  wieder  abgedruckte,  ausfiihrliche  Vorrede  der  ersten  Ausg, 
enthält  manche  Behauptungen,  worüber  auch  die  Urtheilü 
•clahmer  Pädagogen  zu  wünschen  waieiu 
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Ang€wqndte  Naturgfnthichtt  Kt  düe.  bürgfrltche 
Madchenschule  zu  Habsthal.  Von  d^m  geheimen'  Rath 
^nd  Leibajrzt  Mezhr,  Zweite  verbess.  Außage«  treibiirg, 
I82S.  Herdersche  Buchh,  264  S.  8.  nebst  Tab.  in  Fol: 
IZ  Gr. 

Die  Absicht  des  Vfs.  war ,     nur  diejenigen  Gegen  ^ 
Stande  vorzutragen ,  welche  iur  Mädchen  bürgert  Erzie- 
hung und'  ihr  häusUchea  Leben   nothwendig   sind  und  ei 
hefoTgte  daher' auch  Funke's  Anordnung  in  s.  Naturgesch. 
fUr  Schulen.  ,  Die  erste  Ordnung  enthät  die  nützlichsten 
und  nothwendigste^  einheimischen  Naturproducte,  die  ^te 
die,  nützlichen  und  nothwendigen  iremden)  die  dritte  die 
bisher  unbenutzten,  aber  nIerkwSirdigen 9  zum  The^  neu 
entdeckten.     Wenn  gleich  diese  nur  berührt  sind,  so  war 
es  doch  zweckmässiger,    sie  ganz  zu  übergehen.     Denn 
-was  kann  es  Mädchen  nützen,,  zu  erfahren,   das«  neuere 
lieh  Titanium  ,    Tellurium ,     Chromium  (  hier  Chormium 
fiedruckt,    wie  überhaupt  an  Druckfehlern   kein  Mangel 
ist)  u.  s.  L  entdeckt  worden  sind?     Eine  Mriss^nschafai- 
che,     systematische  Naturbeschreibung  hielt  der  Verf.  mit 
Hecht  fiir  überflüssig ;  die  tabejlar.  Uebersicht.  der  Natur-»  ' 
,  gesch.  stellt  die  Gegenstände  derselben   UAch  Abtheilun- 
gen,  Classen  und  Ordnungen  dar. 

IXer  Mädchens piegtl  odör  Lesebuch  för  Töchter  in 
Land—  und  Stadtschulen  yop, /.  Q.  Reinhardt,  Fünfte, 
vermehrte  und  yerbess.  Auflaige.  Halle  |  ^  Gebauer^sche 
Buchh.  1822.  :kU.  299  S.  «.     9  Gr, 

Dieses  Lesebuch ,  das  gleich  lan&ngs  dazu  bestimmt 
war,  weibliche  Tugenden  und  Laster,  gute  und  schlechte 
Gesinnungen,  durch  iassliche  Erzählungen  ainschaulich  zu' 
machen  und  das  Vorzüglichste,  was  Madchen  bürgerl.  Stan- 
des wissen  müssen,  zu  berühren,  das  aber  auch  in  einem 
Anhange  Ge1]^te  und  Lieder,  vermischten  Inhalts  enthält  ^ 
hat  30  Jahre  lang  seine  Stelle  unter  den  Lehr-  und  Le-^ 
sebüchern  für  das  weibliche  Geschlecht  ynd  in  Mädchen«- 
sdiulen  behauptet«  Die  5te  Ausg.  ist  nicht  nur  in  man- 
chen Ausdrücken  verbessert,  sondern  auch  durch  Zusätze, 
die  dem,  Vi.  nöthig  und  nützlich  schienen,  vermehrt. 

i^ähere  Aufarbeitung  des  Schulplans  der  Elemen- 
tarschulen zu  AotweiL  Achte  Abthdlung,  enthält  die 
Anleitung  zur  gesitteten  u^d  feinen  Lebensart  mit  d^ 
^(ithigen  G^sundheijts^Lehre  für  die  Jugend  beiderlei  Ge-* 
achlechts,  ^uch  zur  Beherzigung  für  Erwachsene.  Zweite 
durchaus  verbess.  Ausgabe.    Kotweil,  Schulbuchh.   Ohi^e 
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Jahn.  I20  S.  S.  S  Or.  (Auch' «Is  eigne  Schrift^  mtar  dem    j 
Titel:  Anleitung  «ur  i^sitteten   u.  »4  t) 

Die  Vorichrifte/i  der  wahreii  äöfUchkeit  und  "guten 
Lebensart  sind ,   so  wie  die  diätetischen ,   mit  den  erfor«    | 
derlichen  Gründen   unterstützt  und    lassÜch  vorgetragen, 
^um  Theil  sehr  speciell,  immer   beachtungswertn. 

Die  schönsten  Geschichten  und  Lehren  (ur  Christen* 
Kinder.  Dritte  9  von  neuem  durchgesehene»^  Auflage.  Tü- 
bingen, Fnes,  1821.  XIL  loS  S.  S.  8»' 

Voraus  geht  eine  kurze  biblische  Geschichte  von  den 
^  frilfaesten  Zeiten  an  bis  auf  die  Einführung  des  Christen— 
thums ;  ihr  folgen  1 6  Erzählungen  aus  der  Geschiehte  und 
den  Lehrreden  Jesu,' ;  mit  nützlichen  Anwendungen  ;  dann 
das  Fasslichste  aus  den  Belehrungen,  Gleichnissen  und 
Denhsprüchen  Jesu;  den  Schluss  machen  noch  ein  paar 
andere  Lehr-£rzähtnngen.  Der  (C.  A.  D.  schon  unter  da 
ersten  Auflage  unterschriebene)  VC  hat  die  gegen w^ärtige 
.  Ausgabe  mit  einer  kurzen  Ablu  über  das  Bibellesen  und 
Bibelaufschlagen  vermehrt, 

Christ  licht  Homilien  über  die  Geschichte  des  Pro* 
pheten  Elias  von  Gottfried  Menken^  Zweite  vermehrte 
Auflage.  Bremen  I  1823»  Kaiser.  XXII,  536  S.  8,  iRthh; 
20  Gr.  ;    .     ^ 

In  des  Verfs.  neuen  Sammlang  christlicher  Homilieu 
{Frankf,  4.  M.  180a)  standen  acht  Homilien  über  einige 
« Stellen  aus  der  Geschichte  des  Propheten  Elias.  Er  wur- 
de veranlasst,  auch  die  übrigen  Homilien,  die  er  über 
die  Geschichte  dieses  Propheten  gehalten  hatte,  heraus- 
zugeben (^8o4)r  Da  beide  Ausgaben  vergrifien  sind  und 
eine  neue  Auflage  veranstaltet  wurde,  so  sind  nun  die 
2$  Homilien  in  Einen  Band  vereinigt  und  ein  für  sich 
bestehendes  Genae  geworden»  cZusatze,  .Veränderungen 
und  Verbesserungen  (sagt  der  Ver£)  wird  man  in  dieser 
neuen  Auflage  nicht  finden.  -^  Ich  habe  zu  wenig  Zeh 
und  umgearbeitete  Bücher  liebe  ich  nicht,  r-^  Um  mdess 
dem  Wunsche  des  Hm,  Verlegers,  so  viel  ich  konnt^,  zu 
entsprechen,  X'^'^^^>^  des  Titels)  habe  Seh  die  24Ste  Uo-- 
milie,  über  Mal.  4,  5  f.  noch  hinzugefugt.»  Die  Ursa-- 
chen,  warum  der  Vf.  die  Geschichte  d^s  Elias  zum  Ge— 
genstand  mehrerer  (lomilien  wählte ,  sind  in  der  Yorr» 
iLUf  ersten  Auflage  angegeben.  Möchte  nur  der  Hr.  Vf. 
bei  seinem  Schelten  auf  unser,  angeblich  bibelscheues  eto. 
Zeitalter  der  Antwort  eingedenk  ge.wesen  seyn^  die  Gott 
dem  immer  eifernden  Ebas  gab  i  JCdn.  19,  18.  Rom*  ll» 
4  t    Entgangen  ist  sie  ihm  uipbt,     denn  die  ijte  Homi- 
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iie  (EUas  'v^rd  von  Jena  Herrn  getröstet)  behandelt  sie ,  . 
aber  den  grossen  Sinn  sdi^t  tr  bei  aller  Zergliedereng 
der  linzeinen  Worte  doch  nicht  genug  anfgefasst  zu  ha- 
ben. 2t  Homilien  verbreiten  sich  über  die  Stellen  d.es 
I.  und*  2.  B,  der  Kön.,  die  22.  tiber>2  Chron.  21,  12  ff. 
(Elia  Schrift  an  Kto.  Joram),  die  .23ste  über  Lük.  ,9,  2$ 
ff.  (Elias  mit  Moses  bei  dem  H^rrn  auf  dem  heit.  Berge) 
und  dii»  24ste  üb^  Mal.  4,  5*  6*  (Elias  der  Vorläufer  des 
Herrn).  ,  ' 

Anltfhing  zürn  Nachdenken  über  Cohfirmation)  Com^ 
munion  und  frühe  Gottseligkeit.  Alten  jugendlichen  Her- 
zen zur  Erinnerung  des  Andenkens  an   den  grossen  Be—   * 
keni^tnisstag  y  gewidmet  von   C*  A^  1>.     Zweite  verbess. 
u.  venu.  Auflage.  Tübingen,  Fnes,  1822.  VIII;  4^7  S,  8. 
Die  »?it  der  ersten   Ausgabe  (I801)  erweiterten  Er- 
üdmingen  des  Verls,  haben  auch  eine  Erweitemng  dieser 
Schrift  veranlasst^  ohne  ihre  Grundlage  zu^verändern.  Er- 
weitert ist*  vomemlich   der  Abschn.   über   die    bibl.    Ge-r- 
schichten,  ahgeküczt  die  Betrachtungen   über  das  Abend-> 
mal,    weil  der  Verf.   darüber   eine    eigene   Schrift,     die 
Abendmalsfeier  junger  Christen,  (3 te  Aufl.|i82i)  heraus- 
gegeben hat;  '  die  vermischten  Belehrungen  (der  vorigen 
Ausg,)  sind  weggelassen ,   weil  sie  zur  Hauptsache ,  nicht 
gehören  (sie  sollen  einmal  in  einer  eignen  Schrift  «weiter   , 
ausgeführt  werden.)    Das  Buch   enthält .  also   itzt  3  Ab- 
schnitte s     !•   Betrachtungen   über   die    Conljnnation  oder 
über  das  christliche  Glaubensbekenntniss ,  Taüfbunds^Er^ 
neuerung  und   Einsegnung;     2.  Betrachtungen    über    die 
Wahre  und  frühe  Gottseligkeit,  3.  Erweckungen  zu  einer' 
'  würdigen  und  fröhlichen  Abend maltfeier.  Möchte  es    doch 
in   recht   viele    jugendliche  Hände    gegeben  Werden,    es 
wird  gewiss  segensvoll  auf  unverdorbene  Ckmüther  wirken» 
lieber  die  törperlUht  Beredsamkeit  ^s  katholischen 
Christuspredigers.     Den  Amtsbrüdern  seitier  heiligen  Kir- 
che geweiht  von    Georg  Pureber L     Dritte,   verm.  und 
Verb.  Ausgabe.    Salzburg,  iSZ2.  tUAyi^che  Buchh.  XVlII, 
5S4  S.  S.     1  Rthlr.  i6  (Jr. 

Die  Vorbemerkung  enthält  eine  gründliche  und  leb-# 
hafte  Empfehlung  der  Kanzelberedsamkeit  überhaupt  und 
der  körperlichen,  des  Anstan^es  und  der  Würde  im  Vor-» 
trage  der  Predigten,  insbesondere.'  Der  late  Theil  handelt 
•  von  der  Declamaiion  (auch  den  Fehlem  in  derselben ) , 
der  ate  'von  der  Action ;  der  3te  schildert  den  Redner 
auf  der  Kanzel  (und  das  von  ihm  zu  beobachtende  &t-^ 
"  conün)  verbreitet  sich  aber  auch,  waa^  hierher  gar  nichl 
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f  (harte,  in>er  ^m  nmstörhaften  Mfan/Jp!  (dai  tidbiev)  des 
redigers;  im.4ten  »ind  Prtdigtsii  zur  Uebjcuigy  mit  (aoi 
Schlüsse  S.  495  beigefügten)  Bem^rluxiigen  über  P^ck^ 
mation  (nöthige  Betonung)  und  Aotion  beim  mündlichaa 
Vortrage  dieser  (li)  Reden  aufgestellt  i^nd  im  Aniung^ 
(S.  513)  einige  (114)  Poesien  (von  Müphle^,  ^ahknann. 
Geliert,  Herder,  lUqpstock  etc.)  zur  Uebung  im  dedi^ 
matör.  Vortrage.  In  wie  lern  diese  Ausgabe  yoi^  iea^  To- 
ngen «ich  unterscheide,  kann  'Ret.,  ausser  Stand  gesetzt | 
sie  zu  vergleichen,  nicht  abgeben ,  und  nur  enanem, 
(dass  diess  Buch  nicht  nur  thristlichen  Predigern '  der  tjt^ 
ibol.  Kirche  (denn  so  soll  doch  yrohl  der  sondexlui^  ge^-* 
suchte  Ausdruck  auf  dem  Titel  verstanden  \v;erdexi)  son- 
dern auch'den^n  anderer  Conjfession  empfohlen  zi:^  wootkai 
verdient. 

Katholischem  Gebeliiichkin  zanäqhgt  tux  die  kleinfm 
Kinder  bestimmt,  doch  auch  für  die  grossem  noch  br^uci^ 
bar. ,  Herausgegeben  von  Joseph  Wild ,  Vicarios.  Drittf 
vermehrte  Auflage,  Münster  9  1%%%'^  G>ppenxatli'sdbif 
Buchh.     4  Gr, 

Der  Hr,  Vicarins  muss  gar  nicht  wiss^,  wie  6eb«ta 
für  Rinder  einzurichten  sind,  wenn  sie  nicht  gedanken-r 
los  herplappem  sollen,  wovon  sie  nichts  v^rttehen  köo— 
nen,  ^aber  auch  nicht  erwogen  haben,  was  in  Gebete 
überhaupt  gehört,  denn  sonst  würde  er  lacht  des^  Hei^ 
lande  vorerzählen  lassen,  das^  er  im  3osten  J.  des  Alt^s 
zu  lehren  angefangen  habe.  Für  die  grössern  Kinder  ^nd 
Gommunionandachten  beigefügt.  Die  erste  Ausgabe  (1S12) 
hat  das  Zeugnigs  *  des  Mün^ter'schen  Generalvicariats  für 
sich,  dass  nichts  der  Lehre  und  den  Sitten  der  kathol» 
Kirche  zuwiderlaufeiidetf  vorjcömme. 

ly.  Martin  Luther^s  ernste  kräftige  Worte  an  El- 
tern, Lehrer  und  Erzieher.  Aus  dessen  Schriften  geSam- 
n;ielt  und  geordnet  von  JoJu  ,Chr,  Wilh.  JProböse^  Rectof 
in  Hameln.  Göttingen,  Vandenhöok  o.  Bapre^ty-I^a» 
VI.  168  S.  gr.  8,     8  6r, 

Ob  wir  gleich. schon  mehrere  Schnuten  besitzen ^  Uß 
^eichen  Luthers  Aussprüche  über  Kinder-Erziehung  und 
Unterweisung  und  über  Schulwesen  gesammlet  sind  (sie 
,  sind  nicht  einmal  säqcimtlic^in  der  Vorr.  S,  IV  genannt))  SQ 
glaubte  der  Vf.  doch,  dass  seine  weiter  ausgedehnte  Samnir- 
'  lung  nicht  unnütz  ^eyn  werde.  Er  hat  sie  getheilt  in  f. 
Luther's  Gedanken  über  Erziehungswesen  und  a.  (S.  8^) 
über  Schulr-  und  Unterrichtswesen»  Die  Stellen  sind  aus 
der  Wulchlschen  Ausgabe   ^enpmmen  und  kein^  Anmoc- 
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Swag^m  b^iig^gt)  tim  diio  allerdings  reichhaltige  und 
eissige  Sammlung  nicht  zu  vertheuern. 

JDU  hiilige  Sfhrift  in  berichtigter  Ueber^etzung  ipit 
kurzen  Anmerkungen.  Dritter  Theil.  Neues  Testament- 
iweyte,  verbesi.  Ausgabe«  Frankfurt  a.  RL,  Herrmann- 
whe  Buchh.  i^as-  XXIL  430  S.  im  grdasten  Octavt  Vr. 
dler  S  Theile  6  Rthhr. 

Die  Einrichtung  und  der  Werth  dieser  treffiichei^ 
Verdeutschung  und  firls^ut^rung  des  N.  Test,  von  Hrn. 
Toh*  Fr«  ^on  M^y^t  wobei  Luthers  Uebersetzung,  so' 
weit  es  Sprache  und  Deutlichkeit  veratatteten ,  der  alter  - 
l}i$iplici|^e  Charakter  des  Vortrags  aber  durchaus»  beibe-^ 
halten  9  in  den  Anmerkungen  aber  ntithige  Wort-  un^ 
Sach— Erläuterungen  gegeben,  in  schwierigen  Stellen  auch 
mehr  als  eine  Erklärung  i^gefuhrt,  Parallel—  oder  andere 
erläi^temd^  Stellen  nachgewiesen  sind,  is^  zu  bekannt, 
als  dasa  v^ir  darüber  uns  itzt  erst  erklären  dürften^  Die 
^rste  Ausgabe  erschien  vor  vier  Jahren  (1818)9  nachdemr 
zehn  Jahre  an  diesem »  bir  alle  christliche  Kircheni  be- 
stimmten ,  Bibel  werke  gearbeitet  worden  war.  Das  sq 
bald  eingetretene  Bedürfniss  einer  neuen  Ausgabe  zeugt 
von  der  Werthschätzung  desselben.  Der  würdige  Ueber— 
Setzer  hat,  da  man  ein  sytrengeres  Anschliessen  der  Ue^ 
"Versetzung  an  den  Grundtext  wünschte,  .  bei  der  neuei^ 
Durchsicht  mit  Beobachtung  des  ursprünglichen  Styls  so 
viele  Aenderungen  gemacht,  '  als  das  Original  zu  fordern 
schien  und  möglich  war,  ohne  den  Charakter  der  luther. 
Verdeutschung  ganz  auszulöschen.     Auch  die  Anmerkun— 

5en  sind  vermehrt.  Es.  ist  aber  auch  ein  wohlleiler  Ab- 
ruck  des  Textes  ohne  alle  Zuthaten ,  ausser  den  unent- 
behrlichen Inhaltsanzeigen  der  Capital  und  Nachweisung 
Beutest.  Citate,  gemacht  worden.  Die  neue  Vorr.  enthält 
;noch  manche  Bemerkungen  theils  >iber  die  Verständlichkeit 
einer  Bibelübersetzung,  thei^ls  über  die  Auswahl  der  ver- 
schiedenen Lesarten.  Ueber  jene  wird  erinnert:  «Wer 
aus  Mangel  an  Erkennt niss  des  Geiste^worts  eine  Bibel 
erwartet,  -welche  ohne  Nachdenken,  Erfahrung  und  Er-7 
leuchtung  Jederitoann  verständlich  sey,  -wird*  gerade  die 
beste  Uebersetzung  am  wenigsten  billigen  und  ipehr  Ge— 
schipack  an  einseitigen  Um^hreibungen  finden,    die   nur 

Scheinbar  und  augenblick^ch  Etwas  gewähren,  "was  we-* 
er  den  Unmündigen  noch  den  VoTlkpmmnem  Geniige 
thi^t.  Einer  besondern  Sache  gebührt  ein  besondereis 
Wort.»  Ueber  di^se  wird  geurtheiit:  aEs  muss  dem  Ue- 
berset2^er  und  seinem  Gewissen  di?  Auswahl  der  Lesarten 
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frei  bleiben ;  wobei  denn  j[erjet)ige  den  meisten  <^aiibeB 
verdient,  welcher  den  meisten  wahren  Glauben  hat.  Den« 

'  wahrer  Glaube  ohne  Erleuchtung  ist  unmöglich.»  Noch 
ist  eine  Einleitung  in  die  Bücher  des  N.  Test.  Toig«- 
setzt.  '         ' 

Phlegentls  Trälliani  Opu^cula,  'graeee  et  brtine.  E 
recensione  Jo.  Meursii  cum  eiusden^  et  GuUelmi  Xylandn 
animiadversionibus  edidit,  annotationes  et-indioes  adieczt 
M,  Jo.  Geo.  Frid.  Franz.  Editio  secunda  emendaticr 
et  Frid,  JßC.   Bastli  observationibus  ancts,     Halae.ap« 

.  H^ndelios  18H.  XIV.  290  S/S.     16  Gr. 

Im  J*  1775  erschien  die  erste  Ausgabe  (263  S.  in* f.) 
Der  Besorger  gegenwärdger  Ausgabe .  hat  sich  niciu  ge* 
nannt,  auch  wenig,  für  sie  gethan.  Xylanders  korze  Von; 
ist  itzt  vor  der  des  Meursius  abgedruckt,  w^is  ehemab 
verkehrt  War.  Die  Werkxihen  oder  Bmchs^cke  des  Phle* 
gon  hören  itzt  S.  141  auf  (ehedem  S.  159).  Eingeschal- 
tet ist'S.  142 — 64  Appenduc:  F.  J.  Bastii  Annotationes 
nd  Phlegontem  Trallianum,  ex  Epist.  crit.  edita  a  C  F. 
\7iedeburgio,  Lips,  1S09' fdie  Verbesserunjgen  ^  des  Ttx^ 
tes  aus  einer  Pariser  Händschr.  und  Berichtigungen  der 
Ann^erkungen  von  Fr.  enthaltend.  Was  in  der  «islea 
Ausgabe.  S.  ijo  steht  (Ne  pagiwi  vacua  sit,  hatec  adders 
iubet  etc.)  vor  Meiboms  Epist.  de  longaevis  hat  Äel.  ia 
dieser  Ausg.  eben  so  wenig  wieder  gefiinden,  als  cane 
Anzeige  dessen,  was  der  neue  Herau^g.  geleistet  hat  oder 
hätte  leisten  können.  Denn  in  dem  halben  Jahrhonderte, 
das  fast  seit  dem  ersten  Drucke  verflossen  ist,  sind  nicht 
nur  überhaupt  in  Behandlung  alter  SchrilitsteUer  jeder  Art 
bedeutende  Fortschritte  gemacht,  sonder^  auch  zu  einet 
neuen  Bearbeitung  des  Phlegon  manches  beigetragen  vwc^^ 
den.  Das  Neuere  scheint  aber  der  Herausg  nicht  xa 
Itennen,  «Diese  Ausgabe  hat  nicht  weniger  Drackfehkr 
lds  die  erste,  w«nn  gleich  nur  einer  S.  XIV  aage- 
steigt  ist, 

Elegieen  des  Proptrtttu  übersetzt  und  eridirt  vüa 
Friedridi  Karl  von  Strotnbeck^  Zweite,  sehr  verns.  o« 
vefbess,  Ausgabe.  Braunsohweig,  Vieweg,  i$2Z.  XX.  33* 
S,  3.  I  Bthfr.  ' 

Nach  einer  9  in  frühem  Jahren  herausgegebenen  Ue*- 

^bersetzvng  des  Tibull  w^gte  sich '  der  verdienstvolle  Uann 
an  den  schMrierigern  Prenerz  und  giA,  als  erste- Probe,  des 
Versuchs  die  Königinn  der  Elegieen.  und  1S03  das  gsnse 
erste  Buch,    die  Cynthia ,   verdeutacbt  heraui^     Er.iüyer--» 

setzte  d^nnt    noch  ehe  K.i;ihnöls  AfOsgabe  und   ILnebel's 
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Ueb«  erschien ,  die.  ersten  Elegieen  des  iten  B.  (wovon 
einige  in  der  Nildesheim.  Kritischen  Bibliothek  abgedruckt 
isvorden  sind)«  Erst  ISI8  erlaubten  ihni>  Zeiten  und  Ge- 
schäfte wieder  tn  den  Pr.  zu  denken,  als  eine  neue  Aus- 
gabe des  ersten  B.  verlangt  wurde. ,  Er  hat  nun  nicht 
nur  das  bereits  Gedruckte  und  das  früher  handschriftlich 
Ausgearbeitete  einer  sorgfältigeti  Ausfeilung  unterworfen, 
sondern  es  sind  auch  noch  neun  Elegieen  des  iten  und 
3,  Ib.,  neml.  17.  1$.  19-  ^o.  11.  27.  31.. 33.  des  2ten  und 
2»  des  3ten  B.  neu  übersetzt,  denen  dann  S.  305  die 
Ute  des  4ten  B.  folgt«  Zum  Grunde  gelegt  ist  der  Bar« 
thische  I^xt,  aber  benptzt  sind  zur  Berichtigung  Aessel-'  « 
besi  sowohl  als  zu  den  Anmerkungen  die  Burniann. , 
Kühnörsche  und  Lachmannische  Ausgaben,  und  wo  der 
Ueb.  vom  Barthischen  Texte  abgewichen,  hat  er  die  Ab-- 
weichun^  in  den  Anmerkungen- -gerechtfertigt.  Als  Ue^ 
bersetzer  hat  er  sich  theils  in  der  Nachbildung  überhaupt^  ^ 
th^ils  in  dem  Versmaas  und  namentlich  im  Gebrauch  der 
.Trochäen  statt  der  Spondeen  Freiheiten ,  erlaubt ,  die  in 
der  Vorr.  hinlänglich^  vertheidigt  sind,  c  Bescheiden,  sagt 
er  hier , übergebe  ich  jetzt  diese,  in  so  weit  aus  einander  ^ 
liegenden  Zeiten  verfertigten  Arbeiten,  in  eine  Sammlung 
vereint,  dem  Wohlwollen  des  Publicums,  kaum* hoffend, 
jitss^ich  je  Müsse  und  Ruhe  und*,  was  die  Hauptsache 
ist,  poetische  Laune  gewinnen  werde,  dem  gelehrten 
Elegiker  die  in  dieser  Sammlung  noch  fehlenden  Gedichte 
nachzusingen.  Ist  dies^  jedoch  der  Fall,  so  wird  ein 
z^iter  Band  dem  gegenwärtigen  einst  folgen.»  Das  hof- 
fen wir.  * 

Schriften  von  C.  F.  van  der  VtUlt.  Achter  Band. 
(Mit  dem  innem  Titel:  Der  Maltheser  von  C^f*.  van  det 
Velde.  Zweite  verbess.  Ausgabe.  Dresden,  1^%%.  Kt" 
Bold.  Bnchh..  39^!.  S,  8.  I  RthU*.  12  Gr. 

IVfit  einem  neuen  Titelblatte  ist  diese  Ansg.  ^  verse- 
hen, damit  die  Erzählung,  deren  Stoff  in  die  letzte 
Hälfte  des.l^ten  Jahrh.  fällt,  auch  einzeln  verkauft  wer- 
den kann.  In  der  Ausführung  möchte  wohl  öfters  ge- 
gen den  Charakter  der  2&eit,  der.  Malt^er-Ritter  und  der 
psmanen  Verstössen  seyn» 

FassUcher  Unterricht ^  jedes  deutsche  Wort  recht  zu 
sthreiben.  Kebst  einer. doppelten  Regel  für  den  richtigen 
Giebrauch  des  Dativs  und  Accusativs,  oder  Mir  und  Mich^ 

•  Ihnen  und  Sie,  dem  jund  den  xu  s.  w.     Das  beste  Lehr- 

*  buch  für  diejenigen ,  welche    bald  ^die  in  unserer  Sprache 
häsfig  vorkomtnendea  sinn«* entstellenden  Fehler  gründ- 
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yB  ly*  Kieme  SeKrlftra« 

li'cK  keiiweri  lernen  und  "vertneiäen  "wollen;     Eiff^e 

und  verbess.  Anflaj^e«    Hefanstadt|  Fleckeisenscfae  BiicU. 

18^1.  59  S.  8.  4  Gr. 

In  dieser  neuen  Ausgabe  eines  oft  gedniclrn^n  Büch- 
leins ist  der  Anhang  der  üblichen  Titulaturen  \reggeVlie- 
ben  (da  er  der  2ten  Aufl.  der  Fasslichen  Anweisung  A 
Arten  schriftlicher  Aufsätze,  welche  im  biirgferi.  Lebeü 
vorkommen,  Briefe  etc.  beigefügt  ist)  dagegen  ist  dtire  ZaU 
der  Regeln  mit  denen  der  Wörter :  wohl  und  wöl ;  ver- 
achtet und  verSchtlich*  Aeci^theit:  Aeltcm;  *weis  xaä 
weiss ;  herum  und  umher ;  her  utfd  hin  u.  g.  1  vermeint 
Es  sind  überhaupt  52  Regeln ,  welche  nicht  irür  üt 
•ßchreibart,  sondern  auch  den  'Unterschied  von  Bedeutun- 
gen von  Wörtern  angehen.  Nicht  allen  kann  Vuan  Bei- 
fall geben ,  2.  B.  über  die  Doppelvocale ,  wo  det  Vf.  dts 
Weglassung  des  einen.  Sie  Dehnnng  bezeichnenden,  To- 
ttis anräth ;  aber  Schooss  und  Schoss  sind  ja  in  der  Aus- 
sprache, Loos  und  los  in  der  Bedeutung  verschieden. 
Verbessert  sollte  auch  de^  Titel  seyn.  Wer  sagt  denn; 
Ufaterricht  zu  lesen  ? 

IV.  Kleine  Schriften. 

Ueher  die  Nothwendigkeit  der  Gründung  polytecb- 
»ischer  Vereine  und  Schulen  im  Allgemeinen  und  uV>« 
die  diingend  nothwendige  Einrichtung  eines  solchen  Ver-- 
eins  und  Schule  zu  Nürnberg  für  den  Rezatkreis  insbe- 
sondere. Ein  Antrag  von  Joh,  Jac,  Schnell.  *  Nunihwg^ 
im  Mon.  September  182 1.  55  S.  8.    8  Gf.  «        , 

In  der  Einleitung  werden  die  Ursachen  des  Ver&Bi 
der  Handlung  und' Industrie  Deutschlands  angegeben  und 
als  Mittel  ihnen  aufzuhelfen:  Verbot  der  Einfuhr  aus- 
ländischen Waären  und  freier  Handelsverkehr  im  ganzen 
deutschen  Reiche,  genannt.  (Man  kennt  schon  die  oft 
wiederholten  und  vielfach  besprochenen  Grundsätze  dei 
Vfs.  hierüber. )  Der  iste  oder  allgemeine  Theil  handelt 
sodann  von  den  Mitteln,  die  deutsche  Indostrie  über-- 
))aupt  auf  den  Standpunct  der  Vollkommenheit  tU:eifie- 
ben,  den  das  Verbot  auswärtiger  Waai'en  fordert  und  vor- 
aussetzt* (Sind  die  deutschen  Fabrikate  vollkommener  und 
wohlfeilet  als  die  fremden,  so  wird  kein  Verbot  der  aus- 
^wärtigen  ndt big  seyn.  Man  kauft  ja  itzt  schon  manche 
deutsche  Fabrica te  unter^dem  Namen  auswärtiger*)  Dei* 
%{e  oder  besondere :  von  dem  polyjechn«  Varein  liir  des 
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IV.  flehie  ÄihriftAn     -  7j 

Atoalluras  un4  äet  polytecTin.  ^  Schale  fiir  denselben  2a 
Nürnberg  und  deren  Ausführung  (dem  dann  zu  erthei-' 
lenden  Unterricht  u.  s.  1.)  Mit  diesem  Vorschlafe  ist  der 
Vf.  glücklicher  gewesen,  äIs  mit  andern.  Die  EWftnung 
^iner  polytechn.  Schule  in  Nbg  zu  Anfang  des  1  1823 
ist  angekündigt. 

Ueber  die  NüfzZtf/i  Je Ji  der  unbeschränkten  AVechsel-» 
annähme'  in  Leipzig,  Bei  zur  Sprache  gekommener  Frage: 
ob  die  gesetzlich©  Einfuhrung  derselben  wünschefiswerth 
»cy?  Leipzig,  Brockhaus^  1$2Z,  38  S.  gr.  8.  geh.  6  Gr. 

Mit  vieler  Bescheidenheit  trägt  der  VI.  seine  durch 
tjrühde  und  Berufung  auf  die  Zustimmung  mehrerer  Bank- 
häuser unterstützte  Meinung  vor,  dass  Leipzig  so  lange 
kein  eigentlicher  Wechselplatz  werden  könne,  als  es  »eine 
Acceptationsbeschränkung  beibehalte  und  beantwortet  zu- 
gleich die  Frage:  ob  der  Besitz  eines  grossen  Banklian- 
dels  für  Leipzig  mehr  Segen  als  Unheil  bringen  werde? 
bejahend ,  aber  immer  untei^  der  Bedingung  der  Aullie—  , 
bung  des  bisherigen  i4tägigen  Accepts.^ 

Worte  liebeQofler  Mahnung  Siti  Jünglinge,  welche  zur 
Universität  übergehen,  um  dem  Predigtamte  sich  zu  wid- 
men. Als  Mitgabe  bei  ihrem  Abgänge  von  der  Scimle  von 
Triedrich  Erdmann  August  Heydenreich^  Senior  n.  Pa- 
Ätor  in  (an)  der  Stadtkirche  zu  Merseburg.  Neustadt  und 
Ziegenrück,  Wagner.  lÄia.  60  S.  in  8.  geli,    6  6r. 

Kräftig  ermunterride ,  belehrende,  tröstende  Worte, 
des  Beachtend  und  Befolgen»  werth  l  Wissenschaftliche  , 
classische,  philosophische^  historische  Bildung;  '  gelehrte 
Religion sken n tniss ;  ächte  praktische  Theologie  und  die 
Fähigkeit  gute  Predigten  zu  halten ;  Sittlichkeit ,  unver- 
künstelter,* ungezwungener  Anstand  im  ganzen  Betragen; 
'  werden  als  vier  Hauptforderungen  oder  Erwartungen  von 
dem  künftigen  Bfeli^ionslehrer  aufgestellt  und  ausgeführt, 
Vmd  ächte  Frömmigkeit  nachdrücklich  empfohlen. 

Die  Confirmanden  oder  die  Neugeweihten  am  Ti- 
sche des  Herrn..  Nach  dem  schwedischen  Original :  ccNatt- 
vards-Barnen»  von  Prof.  Tegrier  und  der  dänischen  Ue- 
bersetzung  4C  Confirmanderne :»  von  Vrokssor Üahbeckf 
deutsch  von  Professor  G.  JS.  Klausen,  Allona,  Hamihe- 
rieh,  1922.  3^  S«  8.  geh.  10  Gr. 

Das  schwed.  Original  dieses  kleinen,  religiösen,  idyl- 
lischen Epos  erschien  zu  Lund  Ig2p,  die  dän.  Uebers.  zu 
Kopenhagen  1821.  Nach  Rahbeck's  (dem  der  Verf.  die 
Mittheilung  beider  verdankt)  und  Gerstenberg's  Wunsche 
hat  >Hr.  Prof.  Kl.  die  Uebertragung  der  Idylle  in  deutsche 
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8o  IV.  Kleine 

Heximeter  (ssi)  überaommei 

fung'des  Originals  und  fliea 
)er  Inhalt  und  die  schöne  < 
Ausmalung  desselben  empfehl 
r  ligiösen  IVluse  des ,  g'eachtetste 
Geschenk  an  Confirmanden  v 

Deuischtands  Wohlfahi 
Conscrlpdon ,  Unterricht,  La 
Handel.  1%17,.  Ohne  Druckor 
60  S.  in  S»  geh.  6  Gn 

Die  sechs  Abschnitte  od 
ungenannte  Verf.  (der  wohl  ] 
bergen  ndthig  gehabt  hätte)  1 
Einiges  einer  ßenauern  Prüfu 
tragt ,'  sind :  Militär ;  Gonscrij 
herer  Unterricht  5  Gewerbsfre 
werbe,  Fabriken  und  Haufie 
Landwirthschaf^sräthe,  Fabrik 
stig  beurtheilt.) 

XJtbtr  Versorgungs^  ui 
Schulzy  Prof.  am  Berlin.  Cöl 
8ter.     Berlin,  lS22.  Oehmigk 

Die  einzelnen  Abschnitte 
,{ischen  Schrift  gibt  Ref.  (sta 
verzeichn.)  an:  l.Ueber  Eini 
Versorgungs— Kass^;  die  Ein 
iafc  schon  in  Berlin  vorhand( 
lassen;  Vorschlag  zu  ein^r  "^ 
senordnung  ;  über  die  Sterb 
Einrichtung  und  Gebrauch  de 
Aufzinsung  n.  Abzinsung  eih 
Auf-  und  Abzinsuogs-Tafei 
(mit  ausfuhrlicher  Erläutern 
Grundsätze);  (S.  67)  über  H 
^en  (wobei  vorausgesetzt  wir 
frühesten  Jugend  des  Kindes 
von  deu  A  eitern  entrichtet  v 
Plan  zur  Errichtuag,  einer  A 
Sparkasse  seyn  sol^  vorneta 
Jungfrauen^  fiir  kleine  Städte 
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V  e  r  z  e  i  c  h  n  i  f  s 

der  im 

Jahrgang     1899 

des 

Reperto  riums 

füt 
in  -  und  ausländische  Literatur 

angezeigten 

Bücher  nnd  kleinen  Schriften^  der  Beförderungen^ 
Todesfälle  I  Dlenstentlasaungen 

und 

Anderer   gegebenen  Nachrichten. 


Vierter    Jahrgang» 


Leipzig, 

bei      Qarl      Gnoblech 

1825. 
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(JDim  Äbbreriaiur  XB.  Tenreiset '  auf  das  Brgäns^^n$9k^t  uü 
diete»  Jidur^R]»g«u) 

Jxbereromhie ^  lehn,  Vnturmchtm^n  "^ter  die  KraiMieiteir 

des  Darmkanal«.  Au0  d.^Engl.  fiBert.  r.  H*  Wojff.  «FT,  87.. 
Abiifs  des  Lebend  niid  WirkeAt l^f.  Joh.  Glob  Hofinaites.   (Yqk 

Fr.  G.  Hofmanaf).' n,  Ö62. ' 
Aceuin ,  Fr.,  ron  d^  YaMdckmu^  d*  Nohimtiggtaittäl  u«  von  d* 
'       KücheitMfteti.»A*'^^'P%l*  tH>ert.  ▼.  Dr*  L.  Genftti,  u«  vfät 

•    einer  Etol^tu&g  V^Mito-ron  Dr.  G.  G.  Kühn.  IV,  83^ 
Ac^tmiAim^  ßUeb^^olkspreiifcten  n.  HomiHen  anf  alle  Sonn'* 

'^  ipt.^  fcffti^^^  XSthoKICirohenjahrt.  2  Bde.  IV,  422; 
Acta  4nttu^irati<Miis  novarum  Academiae  Abocufii  aediUm  A* 

1817  celebraUe.  11,  380» 
A^cta,  nora.  Academiae  Gaesareae  LeopoIdino-GtaroUnfi«)  i» 

Verbanalungen. 
Acta,  noya^  literaxia  iocietatis  Hbeuo  -  Traiectinae.    P*   la. 

Acta,  nova,  r^giae  iooietati«  scientiarum  Upialienfis.  Tbl.  YUi, 

m.  313.  IT,  116. 
Acta  pbiiologorum  Monacentiam,  auctoritata  regia  odfdit  Fr» 
*     Thierfcb^.in.  F«tc.  TU.  IH,  441. 

Adebna;in ,.  Pb. ,  ^^ctatut  anatomico  •»  cbirorg^cus  de  Aneuryi- 

'  male  iPörfo  vari^oso.  I,  3dl..  )-..-.-, 

Adler,  *G.  fV«,    Leitneri  Colimdba,  tire  pifMe  lot^  lüfatth. 

3.  16,  fq.    Marc»  1.9,  sq.    Luc.  3.  ;2i,  tq.    Job.  1.  32,  $q, 

lU,  231 .  ^ 

Adrian ,  Ertfiblungen.  XII,  35.   t.  a.  W.  Scott* 
Ae«chjii  Eumenides ,  edidf.  Conr.  Si'hwenck.  N.  Abdr.  I>  Ä8fi;  - 
*^  —  Tragoediae  quae  suberyiuit,  ed.  Ghr«  Godofr^  Sohüt% 

Vol.  V.  1. 324.  .  ,  . 

3^  -^  Tragödien ,  mit  einem  CoiAmentar  ron  Aug.  Lafontaim 

'    1.  Bd.  Agamemnon.  I,  324. 
•—  --  Prom«tbefu8  vinctus ,    ed.  G.  J.  Blomüeld»^  Editlo  emen- 

datier ,,' F.  Elmsleii  annotationibus  aucta.  Ill,  J2l7.-^     ' 
quae  supersunt  fabulae  et  fragmenta.  flumehides.  ^^. 

Geo.  Bürge*.  11, '118.  .'  .        ,       ''■■'''. 

—  —  quae  tupersunt  etc.'Suppfice«.  Reo.  Geo.  Biirge».  IT:  1f3. 
Ablqinst,  Ab.,   Anmärkninaar  om  Qebmdt  Fysika  ^eskdSäii^ 

het  och  Vegetation.  IIL  349. 
Ablwar^t ,  Ch^  W. ,  s.  Vergleichangftaf^ln. 
Ailun,  Lucy,  mcmoirs  of  the  Court  of  King  Jamet  the  firrtr  Ai 

twq  Vol«.  II,  67.  , 

Albert,  C. ,  über  R^missiontentiagung  des  Pächters  tind  Vei^ 

Pachtung  in  Bausch  und  Bogen  oluieGewühr.  II,  175. 
Aiberti^  Hl,  VteHbi^tiiOdarum  cmm^puerit  $ractandanuir*fli>- 

tione.  IV,  301. 
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AUkrini ,  IsaBella^  «ata  T«otocla,  opere  di  Senltart  ^diPU- 
9tica  di  Antonio  Canova.  T.  L  Dispenaa  l-*7«  lü,'!^. 
Di«p.  8.  9.  ni,  393.  T»  H.  Di«p,  10.  IV,  153. 

Aldenhofen,  J.  A.»  s.  P.  A.  Fonk. 

Alexandri  Aphrodisientia  de  febribus  ll}>elluiy  in  Genuania  imnc 
primum  ed.  F.  Pattow.  III,  226. 

Ali  und  Ala ,  od.  die  kleinen  Insulaner.  Versuch  einer  Knitar- 
geschichte fär  die  Jugend.  2  Bdc)i.  IV,  163. 

AUMon,  Th.^piptayeacRie^ Views  of  th^,a9tis[i:^tiet  olPoUia 

Almanac  des^Dames,  poar'l^lbie-fd83^>IV,  392. 

Almanach  dramatischer  Spiele  s.  geseUigen  Unterhaltn^,  n- 

,....  gmi.  ▼,on  A..  ▼»  .j^otaefiiie«  (ortgesi  y«  Mehrem.  21.  liihrg. 
-48J^'..ilI,457..    ^  ..  .  ^.■.       ..       -    .r., 

iiipana^ ,  helrptis^r.^.  iu.tJUs  Jafe  i^^  fc  347. 

Alpenrosen  „  ein  Schweizer  -  Taschenbuch  auf  das  J.  1823.  Her- 

.  b    #>«geg»  v<^  K,»^,  MpwMHT,  ^jf«,v.  ^  .ly,  232, 

AJpilia ,  .nfnie  ,>  e..Zeitec)irtft  d-geaaue^  Kenniniss  der  Alpea 
gewi(}met,  herausg^»  von  J.  £  Steinmmley»  1«  Bd.  HI,  lä 

AUe^^thüt^er ,  s.  Antiquiteiten.      .  ,  . 

Amalt^ea  oder  Miiseuna  der  Kuns^ytl^^legie  und  hildL  Alte* 
thumski^ider  herausg..!r.  Q.  A*  Böt^ger,  iL  Bd»  IT,  57. 

Ammon ,  G.  F. ,  s.  Etwas.  .     . 

^4n^ipp;i»  Fr.  W.^Ph.»  Affdadt>t4>afih  für  die  Heranbluhende  Ja- 
gend. IV,  168. 

r^  -*;cliri^it^«  IV^ligionfTOrtrlge,  U,  !Ä  "    .        • 

—  —  K.  W.,  allgemeines  HausvieharxneiDuch.  2^  Aufl.  ULI* 
A^impipoiljis.  de  differentia.ai^nium  ^ocabulonun.  £ Rec,  yaIcl^ 

naerii  et  Kulenkampu»  AccSegaarii  epif^o^  eritic«.  11,1^ 
AifipferB«  s.  Daptellung.,  . .  '" 

Analekten  der  Sprachenfaqnde,  VonX  S«  Vater.  ^enUf^^i 
..u^^e Hälfte.  II,44iv  :'.  . 

—  —  für  das  Stud.  der  ezeget.  n.  syttemat.  tlukiloffe,  kennsf 
r*  9^^E•  F.  G..  Rotenmimer  u.  Dr.  J^.  0.  Tiiaiiiner,  4» 

Bds^^St.  n,,361.        ^  1         '      . 

Anastasia  od.  Griechenland  in  d.  Knech'tscliafi;  unt^  d^OsanD^ 

ZeiUchrift ,  herausg.  r,  D.  F.  IL^  L.  SicUer^.df  Heft.  I,  ^ 
Anamigpras^  s.  J.  T.  Hemsen. 

4ndÄcJ9ts  -^Stunden  für  Familien ,  od.  Bl&tter  für  häusliche  Er- 
bauung der  Christen.  1.' Bd.  1.  Heft.  III,  46.  '        , 
M^  9  Ch«  C« ,  Handbuch  fü^  Familien  in  d.aNoth ,  n.  i.  iii^ 

heiterung  im  Kummer.  2.  Ayäl.  I,  386,  , 

•Tf  -—  National -Kalender  fiir  die  deutschen  Bnndwstaafen  <>> ' 

d.  J.  1823.  1.  Jajirg.  iV>4TÖ.    a^a.  M«iaiidifrftigkcitoi. 
Anffidotßnalmanachy.Sr  K.  Müchler.  .      i« 

Anekdoten  und  Charakterzüge  aus  dem  tLe]|>en.  f^nedridif>^ 

Grossen*  3  Thle,  N.  Aus«.  EH.  61. 
ApaßTj  Qir.,   christlidxe  Würdigung  des  Heimlichen. im  U* 

ben.    Eine  PrediglTlII,  5l. 
Anhalt,  Leop.  Pr.  f^ans  Fürst  zu,  s.  ^leim.  ^  ^i 

Ankündigung  lu  erwartender  Werke*  L  160.  231.  239. 4»  Hj 

159.  224.  477.  IV,  77.  138.  48a 


Anleitung,  auf  die  vortheilhafte«tf  Weite  Honig  und  Vt^  ^ 
^  soh^iden.  U,  376.  .  ,        .«- 

nd  schreiben  m  h ' 
Ibkr.  n,  96. 
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A»il^ft»ng,  na^urgemässe^  }esen  und  schreiben  m  lekresy  v^ 
Drucke  befördert  v.  F.  W.  Baibier.  II,  96. 


AaleitpngifenlV^i^^    ua  i^dhten  Vxlxmvmg^  des  ^Zeichn«^ 

^c.^  AiiCA^ni^t  a.  Irani.  T^el:'  IVIi^hode  pratique  pout  ^- 

prendre  fkcilement  le  defsin  eto;  IV,  142. 
Anlettiui^  zum  ]^Tflch.den]lMl  üher  Cönfinhatioiii    Commiuiioii 
.  .    imdjtealie'Gottseiii^keit.  2.  Aufl.  EH.  73. 
Atileitunf  %ym  ÜeW^eUeniaoa  dtim^Dentsoh^  ins  &iecl|i- 
.  i.   •ch^.  JEia«.  Ueberf^t».-  v,  Dr.  J,  PJ».  Ärebs  griech«  Lese- . 

buche.  I,-137. 
Attttflict»  der  Pbysik  und  phyfikaL  Chemie,   beransg.  t.  L.  W» 
...  Gilben.  JlAbro.  1822.  St.  1  -7..  (od.  Bd.  70.  71.  de^  c^^ffnm. 

ten  AnnaL)  m,  2£a, 
Aimals,  anaJiajr^  tranaUted  £rom  tb<t  JAalay  langnago.by  .tHe  late 

Dr.  John  Leyden.  11,  151.  •       ..  , 

Astiaux,  N.,  cUnucgit^e  GUnifc^HKU  Sammlung  toh  AbhuidL 
. .    ^  n.  .Beobacbt.  au<  ^«t  pr&t.  Chirurgie..  JY,  96.  ' 

Ansicht  der  Ständischen  VcrCassung  der  PreussischenMoa^chie 

.V.B.F.  D.y.  IV,^.  :        ,  , 

Aüfiobten  über  die  Kriegführung  im  GfSiste  der  Zeit.*  Von  C.  r. 

Decker.  2.  Aufl.  EbT  63*  .     ' 

Aospacb ,  G»  Ai «  Geifchicht«  n.  Beschreibung  von  Newrfound«- 
.:«;  land  u.  d^r.Kün^ Labrador.    A«  d.  Engt,  übers.  lUr  117. 
Anstalt,  die«  für  Gehalte  der  Witwen  im  Königr.  Baiepiy  •• 

.  Ytuderndodf*   ' 
ibtitarlten,  Wifisenffchafüfiche.  I,  400.'  If,  320. 
Answer  to  the  State  of  the  nation  at  the  commencement  pf  the 
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Atitiquities,  thlB  arduteGtural,  of  RoiBe.Nr.  I.  I^  233. 
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.».  »^  iaemsitlo->iR'  eitordifim  orationis-a  Paulo  Athenis  babitae, 

Act.  17,  22.  23.  UI,  232, 
Anweisung-  zur  BiKhizfg  ton  Fläftqu&Ut««'  m,  4tK  .  'S 

Anitfeige  v.  Dr.  jS;cheibel.  I,  472* 
Anseige,  zwanzigste,  yon  der  im' Jahr  1803  in  Leipi. '  emcht» 

Armenanstalt.  IV,  464.  *  .     , .  /■, 

Anzeigeblätter ,  s.  Liek^fett. 

Anzeiger,  Wittenberger;  redigirt  y.D. Süss«  Jahrg;  I82i;  I,22l&. 
Aprils -Almanach,  ein  Toilettengeschenk  zürn  Frühlingsanfang 

1822.  IV,  146.  '   *  «        ^^. 

Atchibald,  Umrisse  einer  Reise  nach  London,  Amsterdam  un^ 

Paris  im  Jahr  1817.  TV,  132, 
Archiv  des  Apothekexvereius  im  lioirdL  Teutschland.    In  Ver- 
bindung mit  Du  Menil  und  Witting  Hersusg.  von  D.  R^ud* 
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Dr.  C.  I.  A4  Mitterauiier  o.  Dr«  A.  TAfiMMit.  5.  Bd*.  i.  Hit 
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.     II,  I99v 
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Amd ,  K. ,  die  neuere  ^Güterlehre  u.  ihre  AnweiMinng  auf  die 

G^etftgebivng.  IV,  35S. 
Arnold,  Fr.  L.  G.  v^  Unterricht  für  den  Felddien«t,.furOffi- 
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schichte  seiner  Jugend  etc.    A.  d.  Buss.  (v.  J.  H>  Busse). 
.     IV,  lao.     \    '      r     \ 
Aschen ,  J.  H.  v. ,  Hauptsätze  des  christlichen  Keügionsunter- 

richts.  2.  Ausg.  III,  137. 
Aschenbrenner,  Mart.;  Betrach tilgen  üher  vorzügl.  Gcgen- 
.  .  ständp.  im  Staatsleben,  if,  327.  ^ 
Atlante  Däntesco  da  poter  serv^  ad  ogni  edizione  della  dinns 
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d^Aubuisson  dte  Voisifts,  J.T.,  Geognosie.   deutsch  besJAeitet 

durch  J.  G.  Wichmann.  .1.  Bd.  III,  176. 
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Digitized  by  VjOOQIC 


V 

6 

Augütti,  J.  Mpjf.  W.^  Lclirbudi  4iör  c^rutliclien  Po«m«ng^* 
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Fouqu^,  Hang^  Th.  Hell,  Fr,  Richter.  Heinr.  Vom  n.  an- 
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Babinetj  s.  Darstetlunff«   '  .  *1  '  '    . 

Bachmann ,' O.  Fr.;  Vcfi  der  Verwandtschaft  der  Pl^vik  Uv-der 

Psychologie,  in,  409« 
Q^hpvto  yon  Echt ,  s,  Echt.. 
Back,  A.  L.,  Auw^stiti^WdUefinngfs^»hQ|bben  «in^ 

zen  aus  dem  nentsc^en  ins  Lateinische.  I,  135. 
Bädeker ,  Frz.  Ghflf.  H.  Jac. ,   kurzer  iiml  fasslicher  XAitenricht 
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Ausff.  EH.  63.  * 

Baehr,'J.  O.  F. ,  ».  PlntÄrch. 
Bfthrdt,  C.  Er. .  s.  Juvenal, 
Baiem  -am  Scfmisse  des  Jahres  1821.  IV,  23$, 
Bail,  J.  S. ,  s.  ArbhiT  fikv  d«  Pasloniihnsseuaofaaft. 
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Plautinos.  1X1,228.. 
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i:  Im.  Iber^Domintam.  11,  .460; 
BAlSamiiien,  ISasöhenbuoh  fOr  das  Jahr  IdRS^  y.  £.  J.  Veith,  mit 

Beiträgen  ▼.  P..L-  Z.  Werner.  IV,  ^16*.. 
,|MbFer^  A.  €. . ,  Jesvs  Chi[Utüs  gestern  und  heute  und  der^elbige 

auoh  in  alle  Ew^kint.  I,  152«     - 
Bandemer.  Susanne  v.,  zerstreute  Blatiev  aus  dem,  ktiten  Zeha* 

theil  aes  abgeschiedenen  Jahrh.-  li,  6^.* 
Bar-Hebraeust  G.)  v<.Gv  H.  Bernsteinl 

jE^i^ker.Webb,  Fb;,vU»tersuchungetn  über  den  ^emaligen  ^^ 
..     jetzigen  Zustand  der  Ebene  von  Troja,    A.  o.  Ital,  übers.  V.' 

Dr.  H.  Hase.  II,  349. 
PMtek,  £.  X>.oA«^AASli^grttnde  4^  Naturwlsseuschaft.  1.  Hä^ 

1,414.     ,        •   ;  :^  .  ..        '   * 

—  —  Q.  Ghr^.j  Homijiiea  über  d.  ^nexK^^^^^^^A  Per^onan  ii^ 

£r<signisse  i»  4*  L>eidenseeschichte  Jesu,  lit,  425. 
Barth -Barthenheim,  J,  L.  Ehrenreich  Graf  ▼.,  Beiträge  zur 

politiscb^/A  Gesittzkunde  im  österreichischen  K^serstaate. 
^'      1.  Bd.  0,  3*f.  2,  Bd.  IV,  42. 
Barrot,  J.  v.,  Asia.    Frei  übert.  r.  D.  W.  Soltau  mitfir^;*Tit.; 

Geschichte  d.  Entdeckungen  u.  Eroberungen  d.  Portugie- 
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.    eorde.  pr^efatus  est  G.  H.  Dzondf.  I,  344, 
Bast ,  Fried.  Jac. ,  s.  Phlecon. 
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Bauer,  Perd.,  iLelitljtidi  äerftecTieiikanfet«  ^  l4b. 

•«  «^  Joh.  Cb.  Tlu,,pxaktvches  Kecheubücb  ttlh  ^tafkabeo  am 
der  Natu;rwi85ens(Äaß  J,  Reschichte  etc.,  2  THle,  IT,  7. 

Bamngai^eDi  J.  C.  F.,.  di^.lUtecbisirkuatt»  eio ^andbuch ßr 
Anfänger  in  dersel)»^.  »N.  A.  XV>  17^«  ,    <  ^    / 

Baumgarten-Grasiuf ,  Carl,  Licht  und  ScV^tm,  Darstdl^ia- 
gen  aus  d«  Schule  des  Ml>en6«  t.  X.h«  lU,  ^  i.  auchLoK 
Yeday«  ,    -  -: '         '      *   a «: 

*-  —  D.  C.  W.,  8.  Homer.  '       .    ' 

-^  -^  li.'F,  O. ,  de  Tei^  Scholasüconiiii  Aealium  et  Nomtm,- 
'  lium  dis.crimine.  1, 72,  :  ;     i,      ^^    ' 

fiaur,  Frz.  Aug.,  der  Messias  od.d.  heil.  ei^cfL  Gesduditi 
.  vqn  4  ErloattBg  der  ]VI^$chh^it  durpK  J.  Clir.  in  kornüat. 
.    Betrachtungen.  HI,  42d.  *>       ^. 

«»%;w4,Saiii^^  bi€^9hi»(dMlSj?t^ldinruDg(}ji  ^ttsge^etphnetSer Ma- 
tchen unseres  Zeitaltert.  I.  Bd.  Der  imtier^ssanten  I^ebeos* 
gemälde  7.  Bd.  IV,  192. 

-«<>i^UomUetMMi  Ha^dbuchr  fcbr^^aauatpradigten.  2.  o.  3.Ba. 
Auch  mit.  d-  Titel':  iVepertorium  fiix  alle  ÄnjisTeniditna- 

/j.  .  geu.aifte»  Preiüger«.  2.  Aufl.  EH,  8. 

^^  w^i^deumict  2J»etra)chtnpffeu  aft-deö  Gräbern'  derjChnstezL 

,       2.  fhl.  m,  47.  *  >  , 

•^  ..«  vollständiges  Gebetbuch  fOr  die  JbBÜi4iche  Andacht  I 
Thle.  1,112.  '  ' 

Bauriegel ,  das  Lebea  J^fu  u«  «einer  Apostel.  .2.  AifiL  IK  ^  . 
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mt^  Jol. ,  $f^Bfiiafigf  ^^  gcriobtlichen  Ax)ul«xkunc^6. ^  o,  t 
rnsteia,  E.^  s/ Atnro'ra.'  * /r   "r,  ■.  w^ 

rnstein ,  0.  E.  ^  Gre jorii  Bar  THd»r4ei  Chyöniqi '  Smaci  e. 
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Paliemand  par  jklacx,  J,  de  Schauenburg.  |ll,  17.  t.  «.SysteBt* 
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Blümensti^e  aus  oer  Natur'  tu  dem  Meuschenleb^n  (<r.  Hoffi 
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-  zahlt.  IV,  59,  •*  a^  Amalthea  u.  Ifotizenblatt. 
•^  ^  C.  G. ,  de  Opera  historiae  germanicae  j^ecentissime  navä^ 

tA.  1,149.  ^ 
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BiWiy  <M.  P*f  »uii£ralo|^  ^mpH^i^eAin:  arts ,  ou  hi^toii«  des 
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Breisltftck ,  Scipio ,  Lehrbuch  der  Geologie ,  ubeiB.  a.  mü  An- 
.       lÄtfrk.  begfcitk.v.  p.  Kv.v,  Strombeck.  §  B<b.  HI,  169. 
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,  de  natura  Deorum  libri  tres,  ,ed.  G«  H.  Moser,  I,  ^SH.  ' 
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y  La^ot  w^  diatögüt  de.axiucitiav  ed.  £.  F.  Chr.  Gertel. 

«^' — y  orationes  XIV.  seltctae.  ^-Mit  bistor«  Einleitungen  v.  M.    ' 
B.  Fr.  Schmieder.  2.  Aufl.' IV,  135. 

—  —  y  orationes  l^lippicae  inAntonium,  ed.  Greg.  Gl.  Wems- 
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Constaatinopel.  und  die  DardaniOenV  ^ne  hiäL  Statist  topo^« 

Beschreibung.  IV,  t2l86.»  ... 
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Cras',  Const. ,  s.  Vitae.  w         . . 

Craven^  R.  K.,  a  tour  through  the  southeni  ProVinces  Ol »« 
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Oahlmann,   C,  F.,   Forschungen  axd  dem<Gel»eCe   der  Cfct«        v 
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Danjou,  M.  E.^,  desprisqn.s,  de  leu^  regime. et  des  moyen« 
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Denkschrift  des  Homilet  u.  katechet.  Semunurinm  der  Uwa- 

venMt  11^  Jeile  ¥•  Jeki«  1821.  Hereasgeg«  Yen  Dr.  H.  A, 
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sion  nomm^e  pour  le    pro j et  d'^organisation  mimicipale. 

II,309- 
-.  —  lettres  sur  te  projet  d'organisation  muoicipale.    IT,  309« 
Füangieri ,  Gaetano ,  Ciencia  de   la  Legislacion.    Aus  d.  *ttal» 

ins  Spanische  übers.  v.J.  v.  Ribcira.  6  Bde.  III,  314: 
Finelius ,  Job.  Chr.  Fr. ,    Probestücke  aus   dem  theologisclh- 

praktischen  Institute  auf  der  Univers«  GreiÜiwald«    1,  302 
Firalow,  G. ,  t;  Vergleichungstafel. 

*  Digitizedby  VjOOQli^ 


Fischer,  Aoff.,  Lelirfcncli  der  cTtrisUl.  Religicni,  ttifiMut 

Unterricht  fKr  katholische  Schulen.^*  Ai^fl^'^  £H.  f^ 
«-  -.  B.  G.,  «.  Qöthe. 

—  -  CHr.  A. ,  8.  Krie^sftihrten. 

—  —  C  W-  TL- »  QÖthes  Damkmal  alle«  Ve«^Weni  det  Dioli- 

ter3  gewidmet,   mit  e.  Plane.  I,  133^ 

—  —  E.  Gfn'ed. ,   Lehrbuch'  der  Eleme^ftir^  ftfathemaük  för 

gelehrte > Schulen  l/fhl.    Auch  mit  dem   Tit.:   Lehxbucb 
er  ebenen  Geometrie.  IV,  253. 

—  .»  j.  H.,  die  Aiifarfgsgrfinde  der   Gfog;m|>hi9  nack  Natifr* 

gränzen  tum  Schulgebrauch.  IV,  t70* 

« J.  Fr. ,  f.  Nepos. 

Fitchhnber  ^  G.  F. ;  die  Moral ,  zum  G^rmiott  für  Lehrsii- 
f^Uen  dargestellt.  I,  359.. 

Kaher;  A.,  k.  W-  E.  Barry. 

Fla^enstem ,  A.  Rtttig  y. ,  die  Stereotypie  ial  öft^rrejohiech. 
'   KaisersUate  etc.    U,  404- 

Flamm,  C.«  f.  J.  F^.  Ki^hler* 

Flaxmann,  J.  S.,  s.  Atlante. 

Fleischer ,  Fr.  •  Cat^log  neuer  Büohpr.  No.  68.  lU  23a  — 
Xeipsigor  Anzeiger  vom  Verkauf  von  lUtern  mid  neuem 
BücWn^  No.  10   I,  157. 

Flora,  d^drologis^h^ ,  s.  F.  G.  Heyne. 

.—  TT  Deutschlands  in  Abbildungen:  i^aeH  der  Natur  mit  Be- 
schreibungen ,  her^usgeg.  ▼.  Jac.  St^im^.  U  Ahtb.  ^€2.  Hfl. 

in,  15.        ^       ; 

»-  —  maskirte »  ».  J.  G.  Bf rgen^ann. 

oder  bpta^sche  Zeitung,  herai^sg.  t.  d.  k«  botan«  Ge- 
sellschaft in  ResentburI;,  4.  Jbrg*'2.  Bd.  III,  331.  6.  Jhrg. 
1    Bd.   III,  3.^2. 

FloKlla,  ).^s.  TheomeU. 

Floril^io  po^tico  modernp  ossla  Scelta  di  Poesie  di  settante 
Autpri  viventi.  Vol.  l.  et  U.  |U,  151. 

Flue,  Nicolaus  vou  der,  od.  die  Leb^sgeschich^  des  seligen 
Bruder  Claus ,  allen  EÜdgetiossen  gewidmet.  IV,  62. 

Flügel,  Georg  Th.,  erklärter  Courszettel  u,  Angabe  des  Ge- 
«ricbts  u,  Ellenmaasse^  etc.  AMoh  uu  d.  Tit.:  Allgemeiues 
Con^ptoirhandbuch  3.  Theil>  Mmsearbeitet  y.  J.^  Lieb- 
bpld.'  6.  A,u$^,  m.  eu  Tab.  von  Gh<Mm8.  BH.  50* 

Fonk.  P^  A. ,  der.  Kampf  für  Recht  u.  Wahrheit  in  dem  5iah. 
r^en  Cr  iniin  al-Pj-ocesse.  1.  Hfl.  II,  142.  2.  HIV.  II,  36:1. 

eigene  Vevtheidigungsreden  vor  dem  kön,  Assisenhofe  in 

Trier.  Herauag.  m.  e.  Vorvv:prte  v.  J.  Aldcnhofen.  IV,  378, 

— ;  —  Vertheidiguncsrede  von  ihm  selbst  vor  d.  kon.  Assifen- 
hofe  in  Trier  vorgetraffen.  IV,  .178,  s  a.  Benzenberg.  Cri- 
mi];ia]pro Cedur.  Crinunalprocess./  Gegen.  P,  v.  Kobbe» 
kreiifcer.  Leyen.  Becusationsge^uche.  G.  von  S^dt..  Fr. 
^tark.  üebf  r  Justizmorde. 

Forbiger,  Gji.  Sam.^  aniniadver^io^^  ad  loca  quaedam  D^ 
mojtheuis.  lll,3flil. 

FpquLsari,  And.  Jos.  i  gründliche,  A.n^^'^ting  «u.r  Ei^Ieri^Ujg 
qer  italienischen  Sprache  Neue  Aufl.  !,  282.  dritte  iwt 
einem  »leuen  priiktrschen  TheiJ^  \^^'  Origin.  AiifL  J,  ^1. 

Fovqu«^,  Caroline,  Bar.  de  la  Motto,  geb.  Tou  Briest,  finefia 
über  Bariin.  N.  Abdr.  1, 284.      ^  ..     i.t^. 

—  '—  Heinrich  und  Marie.  Komau.ilfl^  36. 
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Fowqud,  FiieclHoli,  Bar«  de  U  Motte,  ••  AuitMra« 
Frähn ,   G.  M. ,  Antiquitütis  MuhammedanAe  monumenta  va« 

ria.  Particula  I.  111,  312. 
.^  —  cle"  Baschkiris  ouae  memoriae  prodita  sunt  ab  Ib&  Fojt« 

lano  et  Jakuto.  HI,  312.  v  ^ 
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ni,  312.  m 

•^ die   Cbosroer  Münzen   der  frühesten    Arab.    Challfen« 

j  111,312.  .         ^ 

Franceson ,   C.  F. ,    neue  franz.  Sprachlehre  für  Deutsche,  1. 

Thl.  3.  Aufl.  I,  283. 
« Franck ,  Jos. ,  praxeos  medicae  unirersee  praecepta.  P.  2.  VoL 

I.  Sectio  2.  I,  285, 
C.  Lud.,  topographischer  Ueberblick  der  Stadt  Frank« 

fürt  am  Main ,  na<^  ihren  Quartieren  etc.  IV,  279. 
.Franz,  Fr.  Ch.,  über  die  zweckmässig«  Erziehung,  Fütterung 

etc.  dei*  zur  Mästung  etc.  bestimmten  Hauathiere»  11^  %AS* 

—  —  Joh.  Geo.  Fr. ,  s.  Phlegbn. 

Frauentaschcnbuch ,  9.  Jahrg.  für  das  Jahr  1823.  Hei^usg.  y^ 
Fr.  Rückert.  IV,  l47.  ^ 

Freiburg,  s.  Gesetze. 

Freiesleben ,  C.  Fr. ,  de  sponsionibus  earofil^e  praesertim  in 
iure  Saxonico  obligatione.  II,  3M. 

Freiheitskampf,  der,  der  Griechen  gegen  die  Türken,  bearb* 
V.  Fr.  Gleich ,  v^  Halem ,    Rüder  u.  andern ;  herausg.  von 
'    Ernst  Klein.  1.  Hft.  II,  223. 

Frey ,  Aloys. ,  die  Finsterlinge  unsrer  Zeit*  II,  368,^ 

Frey  tag,  s.  Denkmal. 

Friedemanti,  Fr.  Traug.,  s.  Hemsterhusius«  Ph.  Melanthom 
Miscellanea.    Notae  u.  Schulred'in. 

Friederici,  Ch.  G.  Ed..  s.  C.  D.  Erhard.. 

Friedleben ,  Th. ,  Hülfsbuch  bei  dem  Unterrichte  in  der  Re- 
chenkunst, 't.  Th.  IV,  6.  s.  a.  G.  C.  Claudias  u.  M.  Euler, 

Friedrich,  J.  Gh.,  ipiscussionum  de  Christologia  Samarita^ 
rum  liber.  1,  1. 

Friedrichs  des  Grossen  Versuch  über  BeKerrachnngsformen  u. 
Regentenpflichten.  In  das  Deutsche  übers,  mit  erläutf 
Aumerk.  v.  G.  F.  Kremer.  IV,  62* 

Fries ,  Jac.  Fr. ,  die  mathematische  Naturphilosophie  nach  phi- 
losoph.  Methode  bearbeitet.  III,  407. 

—  —.Handbuch  der  psychischen  Anthropologie.  2.  Bd.  1,354* 

—  —  Julius  und  Evagoras  oder  die  Schönheit  der  Seele.    Ein 

Philosoph.. Roman.  1.  Bd.  2.  Aufl.  EH.  70* 
Fröbel ,  C.  Poppe ,  s.  Carmina  u.'  J»  Secundus. 
Proböse ,  J.  C.  W. ,  s.  M,  Lulher. 
Frorath ,  W. ,  gemeine  Zahlenlehre  rar  Wiederholung  für  sei- 

ne  Schüler.  IV,  3. 
Froriep,   L.   Fr.   v.,   theoretinch  -  praktisches    Handbuch  der 

Gebiirrshülfe.  7.  Aufl.     Mit  2^usiUzen  v^  Prof.  Dr.  Waldu 

I,  .^84.  s.  auch  Notizen^ 
Protscher ,  C.  H. ,   »^  Xenophon.  , 

Fuchs ,  A.  9  Anleitung  zur  UanzÖsischen  Sprache  für  Anfängen 

III,  38. 
«^  —  K.  H. ,  Auswahl  von  Predigten  ^  grösstentheil*  an  Sona«- 

u.  Fetttagen  gehalten.  Ul,  U&l. 
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Fnlmiiaiiii,  W«  D.,  Haudbucli  dar  tlieolog.  Literatitr«  %  Bdet. 

2.  Hälfte.  11,  389. 
Gaü,  G.y   5*  Dcsbülon.      , 
G^ücBut,  Gl.,  s.  Opera«. 
Galetti,  J.   G.  A.,   allgemeine«  gaographiachet  WortailMich. 

1.  Bd.  A— K,  3.  Aufl.  EH-41. 

Gescluchto  der  Staaten  und  Völkfr  der  alten  Welt.   U 

/       TKl.  II,  51,  T 

Gallöis,  L. ,  f.  I.  Pecchio« 

Gardthifusen ,  H.,  ».  JSidora-  ' 

Garten;  der,  des  Momus.  Harautg.  T.Philibert  Rhedan.  1, 390L 

Garthe ,  C. ,  Lehrbuch  der  Buch4tabenrechnung  u.  Algebra  für 

Schulen.  IV.  II. 
'    Gartt ,  J.  C. ,  allgemeine  GrSasenlehre ,  Tomehmlicli  d.  Lehre 

r.  d.  Verhältnissen  u.  Pronorticnen  naph  Eudlidisc^en^und 

n^uem  Ansichten.  IV,  g« 
Gasparin .  Abljandlupg  von  den  ansteckenden  JiCrankheiten  der 

Schafe.    A.  d.  Franz.  Üb^t.  mit  Anmerk.  y.  Dr.  J.  Fr.  Nia- 

mann.  IV,  250. 
Gast ,  J.  M. ,  Leitfaden  zur  Erdkuhde  yon  Baiern,  für  Schulen« 

2.  Aufl.  EH.  37. 

Gau.,  f.  C^  neuantdeokte  Denkmäler  t-<ANubien  an  den  Ufern 
des  Nils ,  von  der  ersten  bis  zur  zweiten  Katarakte.  2.  Lie- 
ferung. I,  146.  3.  u.  4.  Lief.,  lil,  30$. 
Gebauer ,  A* ,  s.  Blumenstücke. 

Gebete ,  christliche ,  für  die  ayangcl.'  Gemeinden  des  Kanton« 
St.  Gallen  auf  den  den  5ten  Herbstmon:  1822  zu  feiernden 
Bettag.  IV,  231. 
.--  -irt  für  den  \n  der  erangel.  Eidgenossenschaft  den  5.  Herbst- 

mon.  1822  zu  feiernden  BettAg.  IV,  230, 
Gabhardt ,  Fr.  H. ,   die  letzten  Gründe  de«  Kationalifmüs.    In 
eiper  Widerlegung  der  Briefe  des  Herrn  Superintend«  Zol- 
Uch.  III,  ^45. 
QedSchtnissfder  der  Terewigtan  Frau  Herzogin  Anna  Charlotte 
Dorothea  ven  Cnrland  undSa^an,  nebst  Predigt  y.Pleissner 
und  Rede  yon  D.  Schuderof^    Heraus«.  voÄ  Job.  Gottfr. 
Schink,  IV,  64. 
Gedanken  über  den  wahren  Sinn  der  Traumgesichte  d»  2.  o. 
7.  Kab.  Daniels  und  der^  daraus  abgeleiteten  Prophezeibun..  * 
gen.  In,  458.  \      ^       .  ^^  ^ 

-Hl ü)ier  die  Fortdauer  dae  Menschen  nach  dam  Tode.    Mit 

Anmerkungen  und  Vorbericht  berausg.  yon  Frz.  G.  Ferd« 
Schlager.  IV,  450.  ' 
Gegen  P.  A.  Fonk  und*  die  von  ihm  herausgegdieBen  Vertbei- 

diguugsschriften.  2  Hfte.  IV,  380.  ^  n 

Gebrigj  Joh.  Mart.,   Andacht*-  und  Erbauungsbach  für  gebil- 
dete Katholiken.  2.  Aufl.  £H.  10. 
•^  —  der  sich  mit  Gptt  im  Geiste  und  Sinne  Jesu  untariMltan- 

,  de  Christ  III,  49.  .  • 

Geib ,  K. ,  i.  Biographie  der  Zeitgienossen. 
Geiger,  Frz. ,  dbz  Hrn.  Prof.  Krug  Prüfung  des  Briefs  das  Hm. 

yon  Haller,  I,  468. 

Geiser ,  J.  GL  D. ,  chronalogisches  Tasoheabnob  od.  Erinneron- 

•       gen  an  die  merkwürdigst.  Begebenheiten.  2.  Aufl.   EH.-  45. 

Gai««e,  Fr.  Josias^  die  wichtigsten  Lahreu  u.  Verscbriften  der 

^    cbristL  Ileligion  in  kateobet^  Farm.  2  Thle.  2,  Aufl.  BH.  5, 
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Geifsler ,  C ,  •;  «N{]«sei 

Qeutesreligion  und  Sinnanglaube  im  19.  Jahrhiuittert ,  mit  ei-    . 
nem  Anhang  fiher  die  YereiniguBg  aller   chriftlichen  Be- 
Icenntnisse.  IlT,  26b. 
Gelpke ,  A.'  H.  Chr« ,  Anweit ung  lum  grün^chen  Hechnen  in 

Zahlen  und  Buchttaben.  2.  AufL  III,  137. 
Gemiüde ,« neuestet y  yon  Japan  und  den  Japanern;  na<^  den 
neuesten  Keinen  eines  Krusenstem ,   Langsdorf  und  Golow- 
nin.  |.  n,  2.  Bdchen«  IV,  129. 

von  St.  Petersburg  y    von  seiner  Entttehiuig  bis  auf  die 

•    gegenwärtige  Zeit,  i V,  278. 
Genfis,  Gräfin  von,   das  Geheimnisty   Roman.    Frei  iihert .  r,    , 
Pr.  Schutt.  2  Thle.  III,  206.  *  n 

Gensler,  G.  A.  F. ,  Analectorum  ad  ed.  M«  Fab.  Quintüiani 
Spaldingianam '  specimen  obtervationes  ad  lib.  X.  oont. 
III,  230.  ' 

-»-  —  Joh.  Casp. ,  Handbuch  2U  Dr.  Chph.  Martin*!  Lehrbuch 
des  deutscfien  gemein,  bürgerl.  Processes.  1.  Thl.  2.  Aufl/ 
1,  280. 
Geortet,  fiber  die  Verrücktheit;  'ihre  Zufrille.ihte  Ursachen, 
ihren  Gang  etc.  übers,  u.  m»  Beilagen  v.  Dr.  J.  Chr.  Aug. 
Heinroth.  Tv,  327. 
Gerber,  C,  die  Freimaurerei  in  ihren  Verhältnissen, cn  dem 

Zeitalter  der  Gegenwart.  I,  352. 
—  —  über  die  Quellen  der  Armuth  n.  über  die  Mittel  sie  rer- 
siegen  zu  macheuv  IV^  449.  s.  auch  Zeitschrift  für  ibnere 
Verwaltung. 
Gerhard ,  Wilh. ,  Sephronia  4>deT  die  Eroberung  des  heiL  Gf^ 
bes.  Drama.  I,  406.  ^    Jfe 

Oerke,   H.  Chr.,  laudwirthschaftliche  Erfahrungen  und  kBt 
sichten.  2  Bde.  I.  187. 
X  Gerlach,  Glob.  Benj.,  Ammon  und  Schleiermacher,   od.  PrIU 
Hminarien  sor  Union  zwischen  Glauben  und  Wissen  etc. 
111,249. 
Gerle ,  W.  Ad. ,  der  kleine  Phantatas.    Erzählungen  und  Ge^ 

spräche.  2  Thle.  II,  81. 
öermar,  Fr.  H.,  die  panharmonische  Interpretation  der  heili- 
gen Schrift.  I,  4. 
Gernnard,  A.  G.,  Cömmentationum  Grammaticar.,  Particula2. 
de  latini  sermonis  formularnesoio  an  Tel  haud  scio,  an, 
11,391. 
Gerning.  J.  J.  t. »  die  Lahn-  und  MaimMenden  ron  £mbs  bi< 

Frankfurt,  historisch  und  a^tiquai^Qp.  II,  346. 

Oerson,  G.  H.,  s.  Magazin.  ,  <. 

Gerstäcker,  K.  Fr.  W. ,  Anweisung  zur  zweckmässigen  Abfa«-' 

sung    dei^   gerichtlichen  Vertheijligungssohriften.   Iv  Thl. 

11,248. 

Gervais ,  L. ,  kleine  Mittheilungen  aus  dem  Staatswissenschaft* 

liehen  Gebiete.  1r  Thl.  II,  338.  2r  Tbl.  IV,  357. 
Gesänge,  religiöse^  der  Israeliten ,  ziuiächist  für  das  weibliche 
V        Getchl^phtund  die  Jugeud.  4|^ufl«    (Herausgeg.  von  Dr. 

J.  Heinemann).  III,  387.  ^ 

'Geschäfts-  und  Coiiversations  -  Lexikon ,  kleines,  odet  Ver- 
deutschimgswörterbuchi^  2.  Ai^.  (von  £.  A.  VV^.  Schmälz.) 
11,305. 
Geschichte  der  BetteimSnche..Hera$isg.  t.  J.  Gurlitt»'  IV,  303. 
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Geschiclita  der  Jetiiiten,  H«rausg.  r»  7.  Giirlitt.  II,  385. 

—  w.  4es  ewiffen  JUciftn,  :  Aus  fjiem  Frans«  I,  ^. 
'  —  -rr  def  ReobtsstreiU  ^w*  d.  2  Litii«a  des  PÜTstenhausec  An- 
halt -  ßernbiirg  über   die  Gültigkeit   der  Schenkung    des 
§cblots^  Z^it«.   3f  Bd.  2.  Äbth.  Tl,  365. 

--.  —  kurze,  der  am  24.  Nor.  1724  bestätigtMi  Societiit  chtist* 
li(^0r  Lie)>e  und  Wi'senfchaft^n«  .  (Von  J*  W.  S.  JLindner.) 

Gescbiohten,    die  »chönsten,  und  Lehren  ffir  Christenkinder. 

3^.  Aufl*  EH.  72.        ,       ' 
beschichte  und  Be&chreibung  der  ehemaligen  Burgvesten  und 

iVi^^^f^c^l^'^''^  der  l^reufs.  Monarchie.  Is  Hft.  11,  346. 
•'— ^  -«-  \uid  Beschreib,  des  kurfürftlich- hessischen  I>ustS(dilos> 

sßs  Wilhelmshöhe  und  seiner  Anlagen.  2.  Aufl.  EH.  45. 
Gefohlechtsregister,  die  beiden,  oder  Stammbäume  Jesu  Glirifti 

in  den  Evangelisten  Matthäus  und  Lucas.  11^  360. 
Geseuius ,  W. ,  s.  C.  Pr.  Stheid. 
Gleite ,  akademische ,  für  die/ Oos^eraoffl.  Badischen  Hohen 

ijchulen  zu  Heidelberg  i;n(^ Froiburg.  IV,  466. 
Gesner «  J;  M. ,  s.  Höralius, 
Ghai ,  Arph. ,  ft.  Verglei^hx^igstafeln« 
Gibbons,     Lee,  der  Cavalier,  ein  hittor.  Roman«    Frei  nach 

d.  EnW.  von  L.  M.  t.  Weddl.  2  Bde.  JII,  205. 
Giese,  aCd^,  s.  Schulreden. 

Giesebretiht ,  K.,  deutsche  Blätter.  1.  SammL  !V,  266. 
Gittsecke,  J.  C,  das  G^et^  des  Herrn,    E^in  Volkserbauungi* 

buch.  Ul,4a. 
Gi^^eler ,  J.  0.  L.,  Etwas  über  den  Reichstag  zu  Augsbnrg  im 
ll     3.  1530.  l,  130.  -^  D        o 

^esker ,  M.  H.«  über  di^  bösartige  Klauenseuche  der  äohafe» 

II,  ^78. 
Gilbert,  L.  W.,  s.  Annalen. 
Qiornale,  nuovo,  de*  L^tt^raU«  T«  L  3  H£te.  Januar— Juny 

1&J2.  lU,  394.  .  » 

Gittermann,  J.  C«  K^  s..}(osianmi^ 
Gläser,  Fr.  G. ,  s.  Etwas. 
-^  — I  Q.  C.  W.>    Hebungen  in  der  Kunst  gut  zu  lesen ,  £Br 

Töchterschulen.  3.  Aufl.    EH.  38.    . 
-r-  —-  Karl ,  Liederbuch  für  Schulen  »um  Unterricht  im  Sin- 

gen  bestimmt,  2.  Ausgp  EH.  38. 
Gldtz ,  Jak.,  Andachtsfouch  für  gebildete  Familien  ohne  Uhter- 

achied  des  GlanlMKbekenntnisses.  4.  Aufl.  111,  135. 
— E  —  Beicht  und  CoHnunionbuoh  für  evangelische  Christen« 

Ilf,  46  ^^ 

Qlaul^nsbekenntniss ,  summarisches,  der  Orthodoxen ,  Chilia- 

$ten,^  Herrnhuther)    abfenöthigt  durch  di^  Reformation- 
•     versuche  des  Herrn  J,  Scmiilthess.  IV,  2'24. 
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Heller,  L. i  tiucani  locos  cftiösdain  ädvetsus  Gnticorfaitl  üfenti- 

mina  vindicat*  II,  385.  s.  a.  R*ise\ 
Helling,  G-  L. ,  praktisches  HandbltcK  der  Augenirankheitdl 

nach  alphoh.  Ordnung  in  2  Bänden.  IV,  90.  ^ 

Hemsen,  J.  T. ,  AnaxacorasClazometiius;   sive  de  yita  ejns  a{* 

que  philosophia.  111,  224.  ',",     '       * 

Hemsterhusius ,  Tib* ,  orationetf  sfeparatim  ^düae.   Pra'^xri  au- 
ctoris vita  a  Dav.  Hu^inkeiiio  scripta.  Ed.  Fr*  Tr.  Fneaemanif • 

III,  J41.  s.  a.  Ludian  und  Vitae. 
Henke,  Ad. ,  Abhandlungen  aurdfeih'Göbtettf  der  ^erichtL  Me-« 

dicin.  2.  Aufl.  1.  Bd.  EH.  17.  .  , 

•—  — .  Handbuch  ^er  ^richtlicheii  Mödicih.  3.  Aufl.   EH.  16..  k.» 

.  auch  Zeitschnft.  ^     ^^  ^         '^ 

Herbart,  Joh.  Fr.,  de  attentionis  ihensurd  tiausisc[ue  pnmapufj 

Bisychologiae  prjucipia  ftatica  et  niechaulca  exempld  ilM- 

straturus.  II,  4:12.*  '     ^  4  ^    ä 

Lehrbuch  zurJEinleit,  in  d.  Pljiiosophie.2.  Aufl.  1,2f8. 

Hering,  C.  W.,  Predigten  zur  Belebung  ^es' Glaubens  ah  Je- 

snm,Cbrifiupi.^lX,.^9..^  ,     ,  •     ..     .      ^    , 

Hermann,  D.  F.,   französische  Sprachlehre  für  Deütsc]i0'  mit 

Aufgaben.  2.Ausg.  EH,  30*    ,,.  .^     '  ,  /;  ; 
G. ,  Cai^men  in  nuptias  Joanms  Fri^iqipis  et  Amaliae  Ba-   . 

varae.  IV,  314-      .  ,        ,      '  ,         .  .,  ,        " 

«^  de  Sogenis  A^ginetae  viCtoniL  quin^iierrtii  dissertatid.,  IV^ 

--    474.  6.  a.  £uripiäßs.  Sophocles  vu  F.  Vager. 
Hermbstäd^,  S.  Fr.  p«-iindliche  Anleitung  ziir  Kultur, der  Ta- 

backspflanien  und  der  Fabrication  des  Tabacks.  il,  4v:5. 
Hemilnia,   s.  Erzählungen. 
Hermsdoif«  J..  Handbuch  ku^.  Beförderung  e.  ^ün^^  Unier^  . 

Tiohts  m  ner.  A^ritbittOtik  vU  Atljebra»  ir  Bd.  in  2  Abthgao^ 

Uebungsaufgabeu.  XV,  266 *      . 
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Henittdoif,  l*»  tlitoretlloli  -  |>raktisöhes  ElemeaitaEbiibli  der 
Geomatrie  nach  einar  naueu  Methade.  IV,  253. 

Herrklotxsch ,  A.  W.  L.,  Predigten  auf  die  Aposteltaga  des  gan- 
ten Jahres  über  die  Epürtcan.  III,  265. 

Herrb'ch »  C.  •  Anleitung  lum  Bau  d.  ross.  Stubenofcns.  U,  373. 

H^rmhuth^s  Jubelfeier  im  J.  1822.  Beschneben  von  einem  Aar 
{[enzeuffen..  IV,  64. 

Hertx ,  J.  M. ,  iind  in  den  Büchern  der  Könige  Spuren  des  Pen- 
tateuch«  «u  finden?,  gegen  die  von  de  Wette  gemachta 
Eihwürfe.  II,  165. 

Hess ,  Joh.  Jac. ,  Lieder  zur  Ehre  unsers  HerrS;  sannnt  eineni 
Schweitzer  -  Psalm  u.  and.  Gedichten.  3.  Aufl.  III,  136. 

—  —  meine  Bibel.    Ein  Öesang^  Freunde  de^  BibelansUltei 

gewidmet.  2.  AuH.  EH.  4. 
^^  —  Prof^  s.  J.  Th.  Vömel. 

Hesse ,  C.  H.«  Rechnungstabellen  cur  Ermittelung  d.  k.  prtQsii 
ZoUgefälle  nach  d.  neuen  Erhebungsrolle  r«  25.  Oct.  lS2l 
IV,  457,  s.  a.  Zollterif. 

Heyde,  W.  G.  ▼.  der,   Register  der  Gesetze  und  VerordQ»* 

Sen ,  welche  seit  Wiadereröberung  des  Herzogthoms  BJUg- 
eburg  bis  1.  Oct.  1820  bekannt  gemacht  sind.   II,  137. 
Heydenreich,  Fr.  Erdnu  Aug. ,  Worte  li ebeTollerMahnooffaB 

Jünglinge,  welche  zur  Universität  übergehen,  um  deIllFr^ 

digtamte  sich  zu  widmen.  EH.  79. 
Heyne,  Chr.  Gloh.^  akademische  Vorlesungen  üb.  dit  Ardu^ 

logie  der  Kunst  des  Alterthums.  J,  265.  s.a«  Virgilius. 
.Heyse,  Joh.  Chr.  Aug. ,  theoretisch -praktische  deutsche  GnuB- 

matik.  3.  Aufl.  EH.  25,  -  * 

Hihbe^t»  Sam«,  a  description  of  the  Shetland  Islands.  n,l5t* 
'Hildebrand,  Fortsetz,  der  Zwickauer  Schulgesohichte.  II, 3911 
— . « —  T.  W. ,  s.  Mittheilungen. 
'.-  —  C. ,  s.  O.  T.  KotJebue. 
'Hinrichs,  H.  Fr.  W.,  die  Religion  im  innem  Verhlltnisse  m 

Wissenschaft.    Mit  einem  Vorwort'ron  G.  W.  F.  Hegd. 

III,  404w 
Hippius,  s.  Zeitgenossen. 
Hirt,  A. ,  über  die  Bildung  der  ägyptischen  Gottheiten.  I,  3^* 

\, die  Geschichte  der  Baukunst  bei  den  Alten.  2.  Bd.  1,275. 

Hirtius,  A.,  s.  Caesar. 

Hirzel,  Gaq».,  die  Ultracisten  auf  dem  Monde -oder  die  Politik 

jenseits.  IV,  359.  . 

Europa  im  dritten  Jahrzeheifd  des  19.  Jahrh.  f,  65. 

f-*  Conr.  Auch.,    der  heiligeu  Propheten  Aufruf  für. die  Bf- 

freiung  Gritchenlands ,  aus  dem  Worte  Gottes,  enthobeO' 

IV,,  229. 
Histoire  de  V  Ex  -  Garde  depuis  sa  fbrmation  jusqu*  *  son  lic«* 

ciement  etc.  III^  l35.- 
Histoire  litt^raire  de  la  France.  T.  XV.  12.  siMe.  H,  296.     . 
Hocheder,  Frz.  v.  Paula,   Reden,  gehalten  bei  öffentl.  Preo- 

yertheilungen  iln  Gymnasium  zu  Würtburg.  III,  460.    ^ 
-*-  —  Rede  über  Vaterlands  -  Liebe  an  di«  studirende  Jng«""* 

UI,  462. 
Hock,  J.  D.  A.,  Statistik  und  Topographie    des  Kurffirften- 

thiuns  Hessen  nach  der  neuesten  Eintkeilung.  Vfj  265.  ^ 
-— . —  sutistisch  topogrtohischeDarsteUttiig  di6§mJotd^*ß^^^ 

in  9  Tabellen.  i\%  277t 
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Hofaol^T».  J.  Dr,  Ableitung  tiir  BeurthaUuiif  dftr  Hauptmin. 

j[el.der  Hausthiere^  IV»  464w 
Hoffbauer,  J.  C<»  s.  Th.  Trotten 
Hoffmatm^  A.  Th«)  Comme&tanus jphilologido^criticus  in  !»•- 

nedicUonem  Mosi« ,  Deut.  XXXUI.  P*  I.  II,  164«   / 

—  -»  E.T.A.,  LebensaHciohten  de$  Kat^t  Murr.  2.  Bd.  1,440. 
—  —  F.  G.  und  J.  G. ,  s.  Abrist. 

^_  — .  G.  ^.y  einige  Bemerkungeti  über  den  Scbeintod.  I,  229;  . 
.^  —  mein  erstes  Wort  über  den  Buchhltndler  Varrentrapp  n. 

d^en  Berichtifrung.  I.  239.  ,      x 

.^^  .^  xnein  letzte«  Wort  wer  die  Verl^gnng  dds  Kirchhofs  iii 

Frankfurt  a.  M.  und  deren  Fürsprecher.  I,  229. 

—  -i^  Nachtrag  zu  den  2  Abhandlungen  über  den  Scheintod  u« 

über  die  Kirchhöfe.  I,  229., 

—  »-  über  .Kirchhöfe,  Begrabnisspl&tze  und  d«ren  zweckmäs-' 
•      sige  Anlage«  I,  A9.  1f 

i^  —  Joh.  Jos    Ign.,  Anleitung  zut  Elementar  »Arithmetilu-^ 
Thle.  2.  Aufl.  EH.  19. 

—  —  von  Fallersleben ,  H. ,  s.  Lieder. 

Hohn  ,  k.  Fr. ,  neueste  Geographie  des  Königreichs  Baiem  f&e 

Schulen.  3.  Aufl.  EH.  43. 
^Hölderlin,  Fr.^  Hyperion  oder  der  Eremit  in  Griechenland« 

2Ede.  N.  Aufl.  EH.  61. 
Holford,  Miss,  s.  Bilder« 
Hollweg»  s.  Bethmann.  ' 

Holscher,  G.  B.,  s.  B.  G. Brodle. 
Roltei  f    Carl  ▼. ,  s.  Jahrbuch. 
Homeri  Odyssea.  Ed.  D.  C.  GuiL  BaumgUlen  -  Grusius.  P.  !• 

Rhapsod.  I— IV.  oont.  H,  463.   P.  U.  Rh.  V— VUI.  cont. 

III,  216.        '  '^       ' 

Homerische  batrachomyomachie^  tum  Uebersetzen  aus  dem 

Deutschen  ins  Griechische  bdarb.  v.D/G.M^Manr.  1,336» 
S^oiner,  sechs  Bücher  der  Odyssee,   enth.   die  Reisebeschrei- 
bung des  Ulysses.    Griech.  mit  gi;aniniat.  Anmerk.  t.  Dtp 

Chr.  Koch.  IV,  200.   s.  a.  Wörterbuch. 
Hoogeveen ,  H. ,  s.  Fr.  Viger.  , 

Hope,  Th.,  Auastasius   Reiseabenteuer  eines  Griechen  in  d« 

letzten  Jahrzehnten,  des  vorigen  Jahrh.   Nach  d«  Engl,  be* 

arbeitet  r.  W.  A.  Lindau,  II,  82. 
Hbp&er^  Er.  Tr.^  das  Unwesen  der  neuen  Religionsschwär- 

merei.  Predigt.  I,  300.  , 
«—  .-*  L. ,  Predigt  am  Relörmationsfeste,  ein  Wort  wider  den 

stillen  Abfall  von  der  eva^g.  Kirche.  III,  51. 
Horatius,  Q.  Fl.,  Eqlogae,  cum  G.  Balten,  J.  M.  Gesneri  et 

J.  C.  Zeunii  annotatiouibus.  Recoguov.  Fr.  H.  Bothe.  IV,  134. 
-^  —  erster  Brief  des  erst^  Buchs.    Erklärt  t«  L«  5.  Obba* 

rius.  II,  12a 
Hormayr.  Jos.  Frhr«  t.,  saiimtl.  Werke.  3.  Bd.  11^211.  s«  a. 

ArchiV  u.  Taschenbuch  f.  d,\  Taterl.  Geschichte. 
Hont,  Frz.,   deutsche  Abend -Unterhaltungen«    Kleine  Roma. 

ne  u.  Biographien.  11 1,  277. 
—  -^  die  Poesie  uhd  Rcaredsamkeit  der  Deutso^^n  v.  Luthers 

Zeit  bis  zur  Gegenwart.  1.  Bd.  IV,  30. 
^  -A  Uttürisse  zur  Geiohiehte  u.  Kritik  der  schönen  Literat^ 

Deutscdilands  wMhtend  der  h  1790-- 1818.  £.  Ausg..  IV,  28; 

182)^  ^  3 
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>iionidial,  Dr.  ▼.,  Darstellimfr  der  Ertignifte  liei  dtHTon 

Hrn.  Fürsten  ron  Hohenlehe  lu  Bamberg  antemommenen 

HeilversQchenv  I,  296. 
^«  —  t|ber  den  Gongress  zu  Verona  u.  dea- Vorabend  greiser 

Ereignisse.  IV,  222.  s.  a.  Londoiiderry.  - 
Horrer,  H.  W.,  Verlesungen  über  die  MilitKrgrapKik  in  W- 

sond.  Hinsicht  auf  die  Situationszeichnung.  II,  19* 
Hosianna ,  das  Leben  Jesu  ^dargestellt  in  Gesängen  deutscke 

Dichter. .  Herausg.  r.  D.  J.  0.  H.  Gittermann.  111,45.' 
H ouwald ,  Er.  r. ,  Fluch  und  Se^en.  Drama  in  2  Act.  f,  32, 
ifioTon ,  Fr.  W.  r.,  Ideen  über  die  sitüiohe Beeserung  der Ve^ 

brechcr.  IV,  38. 
•H^er,  J.  G.  r. ,   s.  Magazin. 
Hübel,  G.  L. ,  Diss.  Keus  stipulandi  aum  paciscendo  etno- 

Tando  correo  noceat?  I,  234.  . 

Huber,  Th.>^4Ellen  Percy,  oder  ErziehSg  durch  Sdiicksale. 
.        In  ^  Thln.  III,  201. 
-—  «>-  V.    A.,    de   lingua  et  osse   hyoideo  pici  Tixidis.  dJA 

IV  297. 
Hübsch,  H.,  iibet , Griechische  Architektur.  IV,  338. 
Hübschmann ,   C-  F. ,    Beschreibung  einer   neuen ,  ronfigüd 

bequem  eingerichteten  electrischen  Lampe.  IV,  456» 
Hufeland,  C.  W.  s.  E.  Darwin  und  Ueber. 
Hüffel,  Ludw.,  Predigten.  2.  Samml.  I,  109. 
Hufhagel,  W.Fr. ,  der  Cherubim    Anlianff   und  Ende  imÄ- 

radiese,  nicht  Anfang  und  finde  des  Gherubh.  I,  369. 

—  —  Möseh,  wie  er  sich  selbst  zeichnet  ia  seinen  5  Buchen 

Geschichte.  IV,  407. 
Hug,  J.  LeonH.y  i2;inlejl;]ung  in  die  Sdnüttea  des  neuen  T^ 

stam.  2  Thle.  2.  Auü.    II,  228. 
^ügel,  Frhr.  ▼.,  s.  Spanien. 
Hughes,  T.  S..  an  address  to  the  people  of  England  intbe 

Cause  of  the  Greek^.   III„3iO.^         '   . 
Huldigung  den  Frauen.    Eiu  neues  Taschenbuch  t.  J.  F.  C&- 

stelli,  für  das  Jahr  1823.  IV,  71. 
Ilülfsbuch  der  französischen  Sprach^  zur  Einleitung  ia  ihre 
'       Elemente  v.  G.  A.  Z.  II,  166. 

—  —  praktisches,  für  Stadt-  u.  Landprediger  bei  allen  Ksb* 

zel-  u.  Altargeschäfteii.  3.  Bd.  1,  109.  4.  u.^r  Bd.  m,42f 
Humbert,  J.,  des  moyens  de  perfectionner  les  Stades  lit^ti- 

res.  II,  150.  ^ 

linndeshagep ,  Bemh.,  Eibleitung  u.  Ueb ersieht  der  EacjÜor 

pädie  des  Bauwesens.  I,  2^3. 

—  J.  C,  über  die  Hackwald  -  Wirthschäft  überhaupt  und  ihö 

Einführung  im  Würteraberg.  insbesondere.  III,  307. 
Hundt  von  Radowsky,  s.  Kadowsky. 
Hütten,  Ur,  ab,  Opera  quae  extant  omtiia.    CoUeg.  et  edm 

E.  Jos.  H.  Münch  T.  I.    Sämmtl.  Werke   Ir  Äl.  IV,  Ü^ 
ffutton,  Catherine,. the  Tour  orAfoica.  3  Voll.  11,269. 
Huschke,  J.  G.,  Nuptiale  sacrum  Pauli  Friderici,  MagniPo- 

eatus  Megapol.  Suerineusis  hered.  et  Alexandrin^t»  f^ 

cipis  Borussiae.  U,  384. 
HTuecK ,  L. ,  Feierabende  od.  Erztthlungen  in  Poesie  n.  Pr^'*^ 

Is  Bändch.  ill,  34. 
Ideen  -  Magazin ,  neuestes,  fiir  Oeiitliche  iller'CoilSMSiOB«^ 

UBd^Uw^UHiurff  4ia 
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l^alar,  XAidw.,  |hmdb«o]ir  4er  itali«xlitcli4ki  ^Spnebe  fi.  Lite* 

ratur.  Poetischer  Thl.  I,  68*  8,  a«  Laoroit. 
Iduna,  periodische  ZeiUchrift.  9s  Mft.  Ijl,  314. 
Ikeo,  C.l*L.i  Hellenion»   über  Cultur,   Geschichte  utid  £i<» 

teratur  der  Neugriechen.  1.  Hft.  II,  218.  - 
XUtutratioDS  of  ^e  Nov^ls  and  Tales  of  the  Author  of  Waver^ 

ley.  II',  471. 
Ifidez  alphai>etious  Filloum  in  Caroli  a  Linn^  Specierum  p^aft*  , 

tarum  editioue  quinta  cura  Willdenovii  anumeratarum  eto« 

II,  138. 
Ittdlca  j  Gabr. ,  le  antichit&  di  Acre  «coperte*  !•  Bd.  II,  149» 
Ih^hirami ,  Fr  ^  s.  Mommenti« 
Imtia  philosophiae  ac  theoloaite  ex  Platoniois  fontibus  ducta^ 

sive  Procli  Diadochi  et  Ql^mptodori  in  Flatonis  Alcibia- 
„    dem  Commentarii ,  ed.  Fr.  Greuter.  P.  HL    (Audi  mit  d« 

Tit. :  Procli  Institntio  theolögica).  I,  328. 
Institut  de  France.  111,  469.  ' 

Institute,  neue,  gelehrte  und  andere:  in  Anuterdam.>I,  400.  7^ 

Berlin.  I,  4QQ.  IV,  79;  240.  ^  Cadix.  1,159.  -^  Darmstadt. 

I,  159-  —    Dresden.  I,  400 ISrfurt.  II.  396.  —  Frede- 

riksliall  in  Morweg en*  III,  476.  -^    Königsberg.  I,  400.  -^ 

Kopenhagen.  1,  4001  —    Laverpool«,  I,  399.  ^^    London.  I« 
.      400.  U,  78.  —    Madrid.  I^  399.  —    Magdeburg.  IV,  6p.  .- 

Marseille.  I,  399.  —    Meiningen.  I,  79.  «-^   Norwegen.  IV« 

ÖO.  —    P!^ri#.  tV,.a0.  ^    Peru.  IV,  8a  •-,  St.  Petersburt, 

I,  400.  —    Potsdam.   I,  159.  —.   Prag.  I,  400.  —    Schleis- 

Ii«im  hei  ^Kinphen.  IV,  8a  —    Stntppen  bei  Pirna.  IV-  , 

240.  —    Stutgart.  IV,  80.  —   Wi^n.  1^400.-^   Würxbur«. 
^      IV,  240.  —    türfch.  I,  4Ö0.  *. 

Instmetion  (ür  die^Schulinspectoreii  der  evaag«l.  Besirke  dee 

'  Kantons  St.  Gallen.  iV,  231. 
Iracae  persicae  descriptio,  s.  Desoriptio«     '       . 
Itavd,  J.  N.  G.,  8.  Handbibliothek.  , 
Jäck .  Verona  und  dessen  Umgebungen.  IV,  283. '      .    . 
—  -^  Wien  uhd  dessen  Umgebungen.  IV,  281.  s.  a.  Reisei 
laeoi}),'  Xiudw.  H«  t«,  die  Staiatsfinanzwissenschaft ,  theoretijM)Ii 

und  praktisch.  U  u.  2r  Band,  I^  49. 
Jaoelu ,  friadr.  U. ,  ron  den  göttlichea  Dingen  mtd  ihren  Of« 

fenbarung.  2.  Aumc.  £H.  54.  s 

«-  -—  J.  G.,  sämmtl.  Werke,  8r  TU.  Auch  m.  d.*  Tit.:  Leb«» 

J.  G.  Jacobi's.  II,  212.  ^ 

-^  —  Max. ,  s.  Sammlung  für  die  Heilkunde« ,  rr     ^  ^ 

Jacobs,  FV.,  Auswahl  aus  den  Papieren  eines  UnkfiMiuiten« 

3.  Bd.  Des  Frauenspiegel»  Sr  Tkl.  I,  406.  

r"  — .  die  Feierabende  in  Mainan.  2x  Thl.  ill,  34. 

^  -^  yermischte  Sjohriften  Ir  Thl.  Auohn^  d.  Titel:  Kedes« 

1.  Thl.  IV,  119.  s.  a.  Mittheilungen. 
lacol>sen ,  Fr«  Joh. ,  liandelmrechtliche  Alihandltingen  über  dee 

engl.  Weohsekeoht  und  üb.  die  Gültigkeit  der  Bergung»« 

Gontracte.  Ir  Thl.   Auch  m.  d«  Titel:  Ud>er  Contradte  in 

Betreff  von  Ber^lohn.  II,  174. 
— *  —  Umriss  des  englischen  Wechselrecht^.  I,  24. 
Jegdschloss  Diana,  -das,   und  Wally»  Garten«   2  EnlihJnnteit 

von  der  Verfasserin  dcfr  PBegetöchter«  IV,  267* 
lacd«  u.  WkldrOrdMung.  xevidirte  Gleve  ».  MMriwrhe,  ^« 

«.  Geldern-  n.  SSeurfitGheb^  de  A.  1766.  N.  j£ft7fiffi;d4« 
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JtJm^  Jpt.ylQivSk  imt  c!iTonncli«ii  Kr«nUie!teii|  fortfMettt  ▼« 

^  U.  A.  Erhi^rcL  4.  Bdt.  UThL  If,  6» 
Jalui ,  L »  s«  Vindiciae.  .^ 

lakrbuch  der  hfitulicben  Andacht  und  Erhebung  det  Herxens. 

Herausg.  r.  J.  S.  Vater,  5r  Jahi^.  für  1823.  iV,  66. 
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Jörg,  Job.  Chr.  Gottfr.,   kritische  He£t^  für  Aente  u.  Wand- 
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wesen  sey.  1,  366, 
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•--  «—  Th.  Ph.  eh.,   Commentationis  de  apologeticis  evanfelir , 

Johannei    conailüs,    authentfam    eius    eommonstrantäuA, 
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Kalender,     Gothaisdier  genealogischer ,    auf  das  Jahr  1823 

60.  Jahrg.  IV,  219. 
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I,  A3. 
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Key  to  thp  picturai  representation  of  tk»  prooetsien  ak  t^ 
x;oronation  öf  bis  Maj.  George  JY.  II,  iU.. 

Xifcer ,  D.  G. ,  System  des  Tellurismus  od.  tbieriscb«i  M^B^ 
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Mausen  •  G.  £. ,  s.  Confinnanden« 
Klebe ,  C.  W.  H. ,    Grundsätze  der  Gemeinbeits  -  Theiluiur  o<L 
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Koben ,  J. ,  considerazioni  sul  Esame  crit.  dal  Sig.  G.  F.  Hink, 

fier  restituire  al  Emilio  Frobo  il  lihro  de  vita  excell.  imm 
I,  148.  .      ,  ^ 

IpöUer  f  H.  loaiin^  de ,  Aristotelis  de  molluseis  cephalopodihof 

Commentutio.   IV,  467.  .        . 

.^  ^^  J.  Fr. ,,  200  neae  arithmetische  Aufgaben ,  für  Scholea  ui 
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Sprache  fäv  SchvXen^    J9oreutg^  ro«  K»  F^c«  Aw.  Brehau 

STauH,  eh.  27.  '    .  ^    - 

Kuhu^  s.  Alpen.rosevu 
JCfihno,  Fr.  Th  ,,  fran^S».  Gespr&che  fitr  &c1iul<i|'«i4  «Mcr^ 

Lehra^nstaUeii-  III,  39. 
Küiüool»  Ch.  Ti^.,  Cotnoientwus  in  Kliro«  NoTi  Taft,  l^rteri- 

CO«  Vol.  I.  ftv.  'M'^tthaei.  Ed.  3,  IV.  133, 
Kuithan,  J.  W. ,   die  Germanoa  u.  Grleohoiu    BinfS^niMdw^ 

,     ein  Volk.  Is  HCt.  XX,  354. 
Kulenkamp,  L.  G.,,  «.  Ammoinu«* 
Kuoisoh^  J^  G.  ^  «..  H«tvroh^    * 
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Kiuttty  die  InistvSolla^  KftuikMtMi  i9to  MlmtclMii  cir  he^ieik 
¥on  •Inem  Vereine  praktischer  Aerzte   und  Womiärztet 
bearbeitet.  5.  Tbl.    (Auch  mit  dem  Titel :  4ie  Sc^ole  dei^ 
i       Wundäiroeikunft.  2r  Thl.>  IV,  19.  teTbl.  III,  ^01; 
Kcuitt- Kabinet,  pbysikal.  oekenom.  ».  ehem.  technisches.  5a 
Bdch.  Neues  Kunstkab.  Is  fidch.  «.  Gemeumüt^  Taschen** 
budK  für  ledermann  40  Bdch.  ll^^  423^ 
Ktmstliteiratur.  I,  j|90.'  *  ^ 

Kunstnaohrichten ,  ew  NaehsicliteiK     *-^ 
Kunrock,  s.  Weit,  •  ,  ' 

liAchmaiin>,  Fr.,  de  4^  Alüensf  alih^e  ^bnt  vel^giiMiii^  v«^ 

terum  Romanonim  Gommentatio.  HI,  66. 
-««--.  de  ftotibut  hivtoriapnm  T.  Xlrüi  Comm.  priov.   HI,  64« 
Lacroix^  S.  Fr. ,- Algebra ,.  Ir  Tbl«  AnCnifründ«.  A.  d.  Fi>ans. 

nacb  i^  19L  Ausg,  üben.  ip.  IX  J«  P»«  Gxiison,  IV^  l5w 
^^  —  Anleit.  s..  ebenen  u.  sphlrischen  Trifenometne ,  übers^ 

mit.  Anmerkungen  Ton  Ludw.  Ideler.  IV,  iS.     | 
l^dveoat,  Di^otiounairQ  biistori^  philos.  H  c^i^^ue.  N..  BA* 

'II,  lÄ. 
Lafönd,  s.  Jalade^  ^* 

luaftmlAine^  Ang^,.  s;  Aeschyloe«. 
Laguna,  s^'Manyni.  ^ 

Lambert!,  A.  t.,  di«  allemeuetten  Fortschritt«^  d«r  Dettillixv 
kuMti.  k^vA.  cU  Titele  Alkoholcmieti>ie. .2.  Aufl.  II,  4ia    -I 
i«ampadius ,  W.*  A. ,  Grtmdriss  des  Systems  der  Chemie,  oder 
klassische  Aufteilung  der  einCacken;  uiMi  gemischten  Kdr-* 
per.  III,  190. 
Lanchk,  s.  Hatnshaltiuigswöxterbiiclu.  ^ 

landen,  C.  P.,  s.  Viet.     ,  .       v 

Xia^dschullehrer- Seminare  ohne  ditecte  ▼orberehungeaaetat* 

ten  auf- sie  siml  niohts  al»  TfeibMuser.  IV,  448. 
Kiand  -  und  Seereisen ,   die  wichtigsten   aeneiti .  fSv-  die  Jvl^ 

«end  beori^.  r^-Wjifi>.  Vkmn^Mki.  Ir  Tbl«  I,  200. 
Itondwirlh,  der,  in  seinem  ganzen  Wirkangskreis«i  ••  Eeit- 
schrift,  herausg««.  t«  Q.  CL  M(..  Bv  Putsdie.  Neue. Fo)mm 
1.  u.  2s  ^ft.  I,  lÄ.  ,  ,i^ 

£aiif»>.  Adph.  Glob.y  vindicike  IViigoodlaeKomaBae.  IV,  298» 
.^  —  Fr.  ,^  die  £xd-  und  Staatenkunde,  ödes  reine  uftd  p^ti«,  ^ 
sehe  Oeprtaphie,  in  2  Thden^  IV»  275»  •  ". 

^  -^  die  Üe^^Mehrre.  i>ech  der  rerbn^^rtea  Murart  i»  dei^ 

EliemenMrsehule.  HI.  84. 
«^  <—  G. ,  9.  Oratio  uii4  Xenophön. 
Langenbeck ,   C  J«  M. ,  Abhandlung  von  disn.  Zieikta»»  und 

Schenkeihrüchen.  IV,  24 
«^  —  NoselOffi*  u.  Therapie^.der^ehirurf.  Kraskbeiteii  nitB»-r 
»  aohveib.  9.  ichirurg.  Operationea«  1..  Bd.  IV,  247. 

LfUQgUs ,.  L. ,.  t«  Monumen«.  ^ 

I^angnex ,  iLeöp. ,  Gesibige  für  di»  bäuslinh«-  Andacht.  %  Aq£^ 
•*     Uge.EH.  9-  , 

£k^E»laoe ,  Mar<{.  de-,  pitfcia  de>  l'hist.  de  l*Astronomie.  I,^  SlOs  ' 
l4ippe ,  Karl ,  Pommer^  Buch ,  od«  raterländiscbes  L^sebucl^ 
för  Pomm^ra.  IX,  55.  .      •  ,     *  . 

Sias  Gase»,  B.  de,^  i.  Oeuvres* 
Lasteyrie,  C.  de,  s.  Clo<^eU 

Eaun»  1^. ,' 4ii»  Ehe  Mnr  lenken  Han^r  drei  EniChlung.,  Hl^'^tOS^ 
•-«--*  die  U^bbaber  ohiie  Geld«.  lUman*  :2  Bde.  Ili^  <2tt^  ^ 
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I4ai0i9  Frb,  xWdi  Stttn^kH  ^nl'  Itioijin  wid/dift  V«ierpfliolit,  1 

EriäWungen.  HI,  79.  ; 

LautiUitpHet  Magazin^  a.  Magasin« 
LebensgemäHe  üppig«r.  gekrönter  Frauen  4er  altm  n.  nenea  { 

Zeit.  Herauag.  nmJ.  r.  Voaa  it.  A.  r«  S^h^daü«  U,  3CNi. 
I^ece^  Fr.  M*  de,  a. 'Verffleicbuiigatafeln. 
Lederer  9  Th.,  Handimcli  der  Hebammenlwnat.  i.ThL  111,273. 
Lefyeme  namnkuimiga   arenska    Fältherttra,    F^ata    Delei^ 
enth.  dea  Grafen  SUkh^qk  Thatea   u*  SduckMl*    ▼.  Nüi 
M.  Th**.  in,  72. 
Lagotuaa ,  neueatea  I{andbQ4th .  der  WandiniieUiiuia^    Frei  iie- 
arbeitet  v.  D.  H.  Robbi.  Ir  Tbl.  IV,  97. 
^  liebmatin.}  J.  G.  Cbr*.,  ico^a  et  deacrijo^onea  ■orannii  et  mi- 
.-     nus  .eognitarum  aärpiian«  Faac.  II«  111,  & 
—  —  Zoole(jiBarum  .  praeaertim    in   Famum   Hmhuigemaem 

,    obs^watioBum  PugiUiia  I,  11,  38^  . 
Lehmann ,  J.  Tb»  ^  ^^  Lucian. 
l^lrmu»,  C.  L»,  LehrbUßli  der  Zablen^Aritbineftik^vBvckata* 

ben- Rechnung  und  Algebra.  N.  Auf!«  BH.  21. 
I^hr- Amts -Verhältnisse.  II,'  3i6. 

Leich ,  J.  Fr. ,  Verzeichniaa  aller  «tadiieife  Bücher«  Ir  Jeln. 
No.  3.  Sept.  — Detbr.  1821.  1,157.    2r.Jab»«.  No.  1.  Jaa. 
^    bi#,Apnl  1822.  ü,  2i^    No;  2.  Mai— Aug,  III»  309. 
Leidet<frx)at,  O^  FL,  a.,  Hanüa,  Lscco^  Ugobudbi  und  C  A. 

:  *  Walcke^aer,        .:  -    -     . 
JLeiaQer.,  Jv  P.,  «•€•  F.  Adlftr.- 
Lelewel ,  a.  J.  M.  Oasolinski. 
Lembert ,  J.  W. ,  Federpri^ien;    Saiuiiluttg  kleizuff  £x«äb»r 

gen  und  Novellen,  ll,  84.  a.  a.  Picard* 
UmoAte)r,a«  Mtoeirea.  ; 

Lenzen ,  Th.  Jö& ,.  Haiidbuch  £Qr  die  Geaebwometi.  bei  den 
.  <  KHmietilgcncl^en.-  II,  260»}       • 
Leonhard,  C.  €.Jr^'i  Handbueh«  der^Oryetognoaie«  l,  9i*  a.  a. 

'  Taapl^enbudh»     >       '•         .^ 
l4Kiiilla«di,  Giried./Wilb..,  Voxlesiifigen  tt>«r  die  kraaunMnjgc 
Geometrie,  Differential- u.  IntegrlJrecbQili^ ,  Lin^arin- 
teti^ojetionv  CoBatnteti^  der    syiiua^uad   Worftafala. 
:2..AiABIL.66i,:      ,       .       - 
X^paiiia .  C  F. ,  a.  Mittiieüungen. 
Leiiebü<^^i:idl^ine]Me«^   &m  idie  BlenientaiQaebiilen    in  de« 

Grossherzogthum  Sachsen  -  Weimar  -  Eiaenacb.  IV,  166. 
»•  —  deutachiss.  Leseatücke  sar  Uebung  .inn  jicbtig^  mündL 
b  .  Auadruok.    Zunibdiatrfür  dv.  Bremer  Vorscbnle.  IV,  I4l« 

franzöaischea,  für  Schulen.  K,  laS.- 

L^MItrea.d*  CUteence  et  d'Uipf«ilite.  3.Thle«  III,  lfi& 
Lauchs,  Job.  C.  Anleiluncr.  zur  Bit^wjöbnuUg  und  zum  Ab- 
baue aiialSndfkoher  Pflanzen.  I,  Cfif..   . 
«»  ..^  ^  >M. ,  vollatändig  bearbeitetea  Beecbenbucb  £ür  die  ho«. 
•      hem  Stände.  Ir  Tbl.  Der  Comptoirwiaa^anacb-  2r  ThL  IV,  9. 
Leutfch,  K.  Chr.,  ein  ßliok  auf  die. Geachi<^te   dea   Königr; 

,  Biuinorer.  ai,  dO&     ...  ^ 

Leutwein,  Chr.  Ph.   Fr.,  die  Nähe  der  groaaeM  allMii^mtea 
Verauchung  und  der  aiobtbaren  Ankunft  uaaera  Sern  zor 
Brrichtung  Meines  sichtbaren  Reiches  tnd  firden.  l,  20. 
Iierezow^  Gonr.,  über  die  k6nigl.  prewa*  Seafl*üiingeii   def 
Dmkmiler  der  Xunat.  IV,  i»L 
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Z^jen ,  G.  Fr«,  v^ ,  UAet  die  Ermonhnigi  de»  WületeiK^S- 
'    ntn.  II,  143.  -     .<  •       . 

yii  laohtenftädt ,  J«  R^y.de  oömmodis  seaectads  oommmit..  111^62. 
^f^'  IJebhold,  J.  E.^  K  G.  Th.  Flügd.  -       .  => 

Liec^htenstem y  Jos»  M.  Frhr.  y.«  Chrpiiolbtfuttien   der  Boro- 
^«u<  pUTscbeu  Staatäige«chiohte  der  enten  leiden  BeceliBien 

^;  des  19.  Jalirh.  li^  351.  n. 

- '  ««-  —  comparatiye  DaxsteliuM  sümmtliclier  deutseHer  Reichs* 
**         .  länder.  n,  304.^       ,    ■      T 

•  —  —  Handbuch    (ter  inatlMmatMchen  und  f hysischeo^  > Welt- 
*^    >.,    »nd  Erdbews^ireihmig,  3.  Aimä.  BH,  40,      '      -  _    ? 

—  *-  Lehrbuch  der  Statistik  aller  gegenwärtig  beste^endexi 
"*  europ.  Staate  nach  J,  G.  MeuseVs  Äame.  1.  Abth.  IV,  273^ 
5^  -^  «r-  Umriis  einer  geograph.  Statist.  $chi],derung  des  Kömgr« 
^  Böhmen.  3.  Aufl.  EH.  41.         •      .     .  .      . 

—  —  Vorschriften  xu  dem  prakt.  Vcqrtahren  bei  der  trigönoau 

geometrischen  Aufnahme  .eines  grossen  Landeiu  Uli,  41 4.  v 
^■^  Lieder,  Eidgenössische,'  getaninielt.r*  Prof.  Münoh.  IV,  22d. 
^  Liederbuch,  christliche^.  Eine  AuswaÜ.  xelig.  Gesänge  in^ 
Erbauung.  Heraufg.  v.  Pr.  Clur.  ^clireiber.  2.  Aufl.  EH.  9.- 
1^'  **  -r  Mildheimisches,  von  800  lustig;  u.  emsth.  Gesängen  elif.^ 
^  gesammelt  t,  Kud.  Zach.  Becker.  2.  Aufl.  EH.  62.       : 

i^  ^  Liederskron ,  K.  L.  ▼. ,  die  häusl.  Eniehungsanst.   desselb.  m 
^'  Erlangen,  nebst  Bemerk,  über  Erziehung. . IV,  464«  : 

ILiieder  und  Eotoanzen,   herausg.  durch  H.  Hoffmann  v.  Fal- 

lersleben«  lU,  421. 
liekefett ,  S.  G. ,  Anzeigebl&tter  und  literar.  Nachrichten,  2r 
gl  Jahrg.  1.  u.  2s  Hft.  I  227.  ... 

Limmer.  K.,  meine  Verfolgung  in  Russbmd,  Darstellmig  des 
jesuitischen  Umtriebe  des  D.  Ign,  Fetaler  etc.  IV,  370. 
%       Lindau,  W.  A.,  s.Th.  Hope  tt.  WvScote. 

Linde,  Guido,  Feldblumen,  fr  Bd.  II,  84^    <  i 

^)       —  *-  5.  G.,  i.  J.  M.  OsioUriski«  .         .-- 

Lindemann,  Fr,,  s.  Pompejus  undVitee« :  ../: 

i       Linden ,  Jos. ,  daä  fiiüier  in  Gestenreich  übHoh«  gemmn^  imd 

einheimische  Recht ,  <»der  Handibwtel^  hei  Kntschaiihiajr  äl< 

^  terer  RechtsÄlle.  2.  ü.  3rThl.  If,  tfS.  .  TT .  _ 

Lindley,  John,  CoUectanea  botanica.' lU,  3.  .  ;*  I*     «//l 

Lindner,  Fr.  Lndw. ,  s.  de  Pradt  und  Oeuvres.         . :    - 

—  —  J.  W.  S. ,  s.  GescHiehte.  o  1 1 

Linge,  Carl,  Denkwürdigkeiten  Qhectclilesietis.  IV,  304.  r. 

,1        Linguae  hebraicae  literae  ,   accentus ,  pronomina ,  cqni^gatio• 

nes,  deolinationes  eto.  IV,  1G7,    -     '      -  .     •    ,  : 

Link,  F.  H.,  die  Urwelt  und  diu.Allerthum,  erläutert -durch 

die  Naturkunde.  2rThl.  III,  184.  .'      .    ,  ;    V 

-»  —  enumeratio  plantamin  hotti  regii  j»otanici  Berolinensi^ 
altera.  P.  n.  Ilr,  336.  ^.:,<     .  /         .» 

Lion,  Alb.,  s.  Xenophon.  [     . 

Lippold ,  G.  H.  C. ,  geographische  Gemälde ,  insonderheit  fiKx 

'    die  Jugend.  IV,  171.  '  . 

LisooTius ,  G.  Fr.'  SaL ,   Systeme  Genealogiae  mythologicae  in 

tabularum  ordin'em  redegit.  I,  422.  .   > 

Liierarische  Nachrichten,  s.  Nachrichteni  >  t 

Literatur,   ausländischem  Böhtaisclie.  II»  312*  —    b&nisphe  IT, 
162.  IV,  73.  ^   Englische  1,232,  U,.eSw  loa  III,  3lpt^, 
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^   4fj^  m,  7a  311.  39a*  469.  IV,  31fc  301.  ^    BWiraitche^ 
313.—   Holl&ndifcHe  m,69,3l5,^ —    Isra«Iithcte  111,386! 
.     ^.^    I*aliaiiu«die^  11^  148*  III,  3Ö3.  469; -T*    Morn^Un. 
ditche  11,311.  —     Neuffneohisohe  LV,  313.  —    Nordavie- 
iÄa»i«oW  IV  311.  — .   iNorvrc^che  II,  lÄ  —    Ormiuli- 
r     »che  lU,  312.  IV,  $!&.     v     PelkiÄche  I,  74.  232.  11,  476.  lil, 
471.  —    Portugiesische  II,  310.  —    aussisd^  IL  477.  HL 
313.  IV,  71.^-^    5chw©difcTie  I,  23.iL  tS3.  310.  Hl,  71.  3l2 
IV,  72.  313.  —    Schweiierische   IV,  224.  ^    SptadMcht  IL 
»1.  UI,'3l4.:47tL  IV,^  •-    Üi^ariich«  I,  74?7 
Littrow,  J.  J. ,  theoretiscHe- und  prakticohe  Anro&omie.  1.  a. 
t         2rThl.  1,421;   ' 
Lhrius  ,  T.  P.,  hSsterhrum  ab  Ü.  G.  hliri  ^  tu^ertimt  omnct; 
curaiit«  Arit.  Drackmbbtekio  etc.  T.  II.  P.  1.  2-  T.  HL  F. 
i.  2.  H,  122,  T.  lY,  P.  1.  2.  llf,  221. 
liforetlte ,  «.  Kitchenverbessernnf  imd  Oeiiyret. 
Löhell,  J.  W.  V  die  Gymnasialbildung  ^  ihrem  VerbSltmiM  t, 
gegrowärtigeti  Zeit.  111,,  90w  '^ 

L0eutta ,  K, ,  •.  Scenen,, 

Lohmami,  Fr.,  Tafeln  vir  VerwandTung  >des  LSnge^)-  it.  HoM- 
Masse« ,  deis  Gewic;^tj  A,  d.  Rechimn^smfioz.  aller  Haupt-' 
._   länder  Europas.   A,*m»  franz.  Te;ct,  1.  u.  2.  AbÜu  IV,  mk. 
Lohr,  E.  V. ,  s.,  Archiv  für  civil^  Praxis, 
Lo^o»4errY^  Minister  4  tu'setn  Federmesser  (v.  Hrm  t.  Honn 

■  Üial).  lil,  385.  ■    •  ^ 

XiOnj^c^aoipt  d«^^  a^  Buren 
Loos ,  F. .  tägliches  Taschenbuch  fClr  das  Gesöhäftsidbea  attf  d» 

:,  Jahr  1823.  MI.  4&au       . 
•— -  v^'  Gfried.  6. »  Beiträge  cur  nähern  Kenntnis  der  iu  Han- 
del vorkomm.  Qeld-  u«  Silb/ermilnzen.ll.  Samml.  I,  433, 
Jjoti,  G.,  s.  W.  Scott* 
-— ,  Jeh.  Fr.  EiiMb.,  Handbuch  der  Staatamrthscha^slehre.  Ir 

ßd.  I,  52.  2r  u..3r  B4;  IV^  342.        .  /.      '  .    , 
IkOttia-,  hy  engliaches 'L^ebuch ,  enth.  jiUe  merkwnrd.  Begeben« 
li^mXnL  tat  .den  0e«Qh*cbte  England».  IU,  36. 

'  zweiter  Kursus  '4ett  Unterrichts  im^  Französ.  III,  37. 

liOveday ,  M.  Dougtai ,  Biltsohrift  an  die  Kammer  der  Pairs  to 

Pari«.  A.  «L/Pranmi  v4»tt  CL  Baumgyuiten-Crunus«  X,  467». 
Luocock-.  Jobn ,   Bemerkui^en  üb.  Rio  de  Janeiro  u.  Brasihen. 
'       Aus  dem  EnaL  Ten  C  PL  Leiden£re»t«r  L  Abth.  Hl,  1S4.  2« 

Abth.  III,  115.  \ 
I^ücit^ni  San\osatensiü  Opera  ^  graece  et  latine,  post  Tib%  Hern* 
st»rhttsiam  et  lloizltim  adl  Job.  Xb.  Irf^hmemu  T.  1.  et  2; 
11^196   T.  3.  IV^2p4. 
liuden ,  s;  NeigebaHtt^  ■  ..  " 

Lüders,.  Ludw.,  die  Volks-  und  Staat« -Wirthjohaft.  Aueb  m. 

d*  Titel  ^  die  Wissentchaften  zur  Steatswisseuscballt.  1.  Tbl. 

*     IV,  302.  '  . 

liUdwig,  Qh.  Fr.,  Gatalecta  literaria  phyuca  et  niedi<^  XV. 

BihlHilheca  \¥#i«erftiia  L.  K  393.  JtVL  ßibl.  Wem.  M.  II, 

154.  ^VIL  Bibl.  Wem.  N.  Hl,  397-   de  diaitesi.  IV^Cant.. 

lU.  73y  V.  Cont.  IlT,'  234.    Series  epistolar.  Virorum'celebb« 

•' ;praeteriti  seciiti  äd  CG.  Ludwig  ecnptar.  VIU.  11^  479t. 

Lmimanu,  Chr.,  r.  WBrterbuoh. 

\ 
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Ltfthtr,  M. ,  «raste  krkfÖge  Worte  da  Öfftm ,  Lthrifr  fc  Eif- 
.  iieh6r.    GeÄÄmmelt  und  geo^ztöt  von  Joh.  Chr.  Wilh,  Pro- 

Böse.  EH.  74. 
...^  kleiner Kateohismui,  in  e.  bequeme  Bintheilung  gebrädQC 

.  und  vK)ll«tändig  erklärt  vtm  K;  W.  Stein. ,  IV,  145. 
—  —  Schriften  wider  die  Türken.  Mit  V«rwort  u.  Anm.  ISberi* 

T.  Gottfr.  Ben).  EiaenscKmidt.  11,  224.  s.  Schulreden«         : 
Lutz,   8.. Denkmal. 

-Lycurgi  Oratio  in  Leocratem,   recensuit  Fr.  Osann.  1, 117.. 
Maass ,  Joh. ,  Jubelfest  der  Gemeine  la  Hemibnth  d.  17.  Jonj 

1«22.  IV,  440. 
Mac-Carthy>  I.,  t.  J.  Bigland. 
MackeldeT ,  Perd. ,  Lehrbuch  des  heutigen  KBrnischen  Reditk 

2  Thle.  4.  Aufl.  IV, .%. 
Ilfaokensen ,  Aiig. ,  Hülfsbuoh  för  Landwirthe,  bfsond«  t  Guts« 

besitier,  Verwalter  u.  Lehrlinge.  I,  182. 
Mackenzie,  G.  S. ,   illustrations   of  Phrenologie  with  Engra- 

vings.  I,  233.  ' 

Miigaftin  der  antlünditcheii  Literatur  der  gesammten  Heilkuuf 

de ,  herausgeg.  v.  Dr.  G.  H.  Qerson  u.  Dr.  Nie.  H.  Julias» 

Jan«  — Apr.  l&2i  U,  2Äi.  M«r»— Junins,  IH>  288.         > 

—  —  neues,  für  B6fettigungskun^  und  Artillerie,  heramg.  r^ 
'       J.  G.  ▼.  Hoyer.  Ss  Hft.  U,  l6. 

...  -.  neues  Lausitzisches ,  herautgeg.  ron  J.  Ghell  Neumann* 
i.  Bds.  is  Hft.  I,  447.  2s  Hft.  fll,  303. 

—  —  neues ^  von  Fest-  Geleftenhej^t-und  anderti  Predifften 

und  klemern  Amtsreden ,  herantgeg.  T6n  Hanstein,  Etlerl. 

und  Dräseke.  6r  ThL  IV,  417. 
-—  -*  staatsbürgerliches,  mit  besond.  IQicksicht  auf  die  Hexw 

xogthümer  Schleswig ,  Holstein  und  Lauenbu^g.  Herausa^. 

T.  C.  F.  Carttens  u.  D.  N.  Falck.  III,  436*  - 

Magendie ,  P. ,  Vorschriften  für  die  Bereitung  und  Anwendung 

«inicer  neuen  Arvneimittel.  I,  244. 
Magna  Charta  Kegis  Joaunu  XV.  die  Junii  MCGZV.    Bd.  John 

Whittaker.  11,  71. 
.  Maeusfmische  Europa ,  das ,  s.  Europa. 
MaiDlanc ,  J.  F. ,  s.  M.  P.  J.  Buzorini. 
Blalchus ,  G.  A.  Frhr.  v. ,  der  Organismus  der  Behördei^f.  dit 

Staatsverwaltung.  Ir  u.  2r  Bo.  I,  57. 
Maler,  Jak,  Friedr.,  Algebra  zum  Gebrauche  hoher  n.  niedecer 

Schulen,   6.  verm.  Aufl.  v.  Dr.  G.  Fr.  Wucheren  EH.  19. 
Mallinckrodt ,  Arh. ,  über  Beredsamkeit  Überhaupt ,  geistl«  u« 

gerichtliche  insbesondere.  II.  433. 
Malte  Brtui ,  Tableau  politique  ae  TEurope  au  commencement 

de  rannte  1821.  1,312. 
Manifest  der  Freunde   der  Monarchie  an  die  spanische  Na- 
tion. HI,  472.  ,^ 
Mannheim ,  s.  Polii eivorschrifteh. 
Jlannichfeltiffkeiten ,  zum  Nutzen  und  Verffnügeu  für  Hansvft  • 

ter  und  Mütter  etc.  Aus  Gh.  Andrtf*«  Nationalkalender  für 

1821  abgedruckt.  I,  385. 
ftansegg ,  Ign.  Schumahn  v. ,  s.  Schumann*  <« 

Manso.  J.  G.  F.,  s.  Ennodiiu. 
Manuel,  Lud.,  Bemerkungen -an  Hrn«  v.  Haller  über  das  Send« 

schreiben  «n  seine  Familie.  Aus  demPräntös,  1I/474.  £in# 

andre  Uebersetiung.  IV,  378* 
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J^a»n«ll,  Jok  Qottt;»  Prtdigt«i«iifiai«FMtt^  des).  VUi 
.C*  —  Pr?4^^  '^  Erinnemaff  an  «He  fortdaaernde  ^^ättf- 
^  keit  der  Rtformation.  IV,  416. 

JiKrUin,  Jac.  Fr.v'über  di«  Sonnti^tier,    in  ffinsiclit  4( 
Verfüffungetty  welche  sttt  BefÖrderong  dn  heligLodtJkl  m 
.  wünscnen  sind.  Ilf,  459.  % 

*Markt ,  Prof. ,  t.  J.  5^  Vater*. 
Marlhorough.  Ji  ▼. ,  s.  W.  Goxe« 

^artoHntr,  Chpli..Go  Pi«s*  de  poteitate  principis  circ^«i^ 
renda  iura  et  bona  cmum  recte  definienda.  ff,  312, 
'  Martens,  GH.  de^  Manuel  diplomatique  ou  Pr^cis  de»  droits  4 

des  fonctiont  des  Af  eus  dip|oBiatiques.  I,  437« 
.ICi^rtin ,  Chrpli. »  I^aludbttdi  des  deuts<die«i  ^gßaammm  lifix{cL 

Processes.  I»  68.  s.  a.  Gollectio. 
—  —  }.  B. ,  allexneu^te  Verketaemngsgeti^iclite  im  Jakr  1821« 
od.  9monatlicher  Aufenthalt  in  i4igihur|^  actenoMssig  du- 
f^stellt.  I,  230. 

J.  F. ,  ä,  Sophocles« 

jyCfirtitii^  Mt  G.  •  de  fili  serid  usa  iil^quihiMdam  nazum  liMif 

malirnn  morbis.  11,  76. 
Martius,  H.  v.,   Kloster  Altem-dle,  ein  Beitrag  cur  bmdedir 
..     Vorieit.  II,  344.  , 
taartyni-Laguna,  Joa.  Aloys.,  Elegi  ad  generoaissiiaum  Co»- 

tom  P.  C.  G.  de  altA  Valle,  Tv,  390. 
Marx,  G.  M. ,  L^rgajig  äßv  griechischen  Sprache  in  drei  Ab- 
,..     thailungen.  I,  336. 
Messias,.  9aron,  rapport  de  la  nutnre.ii  rhonune  et  derio» 

me  ä  la  natura.  III,  311. 
'  Materialien  für  Münzgesetzgahung  nnid  dahei  antst^ende  Erbr 

terungen.  I,  434.  ,       ' 
Mathias,  And.,  über  dieMerkurialkrenhheit«  A.  d.EngLubeiti 

u.  m.  Anmerk.  versehen  r.Dr.'H.  Rohbi.  IV,  926. 
Matthiä«  Aug.,  Grundriss  der  Geschichte  der  grieoh.  it^nm. 
Literatur^  2.  AufL  H^  301. 

F.  Gh. ,  s.  Ch.  J.  W.  Mosche. 

Matthiolus ,  s.  G.  ab  Sternhcrg» 

Mattis ,  G. ,  s.  Wanderung. 

Meuy  Joh.  Aug.,  Gonfirmandenbüöhleia  tur  Vorhereituiig i» 

die  Gonfii;mation.  2.  Aufl.  EH.  4. 
•Mauke ,  J.  Glob. ,  Weihe  des  neuen  Aitars  in  der  Kirche  u 

Brockwitz,  u.ebst  Nachrichten  über  Brockwitz*  IV, 366.« 
Maximilian,  Prinz  zu  Witfd- Neuwied,  Heise  nach Brasiliea ii 

den  Jahren  l8l5  bi^  1817.  2.  Bd.  1, 207. 
Mey»  Sophie,  s.  Thalia. 

Meckel ,  Alb. ,  Lehrbuch  der  gerichtlichen  Medicin.  IV,  101. 
•—  —  J.  F*  I  SjstMn  der  vergleichenden  Anatomie«  1.  ThL  Hi^ 
—  *-  tabulae  anatomico  -  pathologicae ,  modos  omnes ,  giiibitf 
partium  corporis  hum.  omnium  forma  externa  atoue  m* 
terna  a  norma  recedit,  exhibentes.  Faso.  III.  IIl,  »•  ••  ** 
Archiv  u.  A.  Bum. 
Mednyanskj ,  Frhr.  v. ,  t.  Taschenb.  ffif  d«  TAtncL  G#wa^ 
Meermann ,  J.  ^  s.  Vitae. 

Meinecke ,  A.  Chr. ,  s,  Nepos.  . 

•*  —  J.  H.  F.  I  theolotf^^encyclopäd.  Handwörterbuch  i.  1a<^ 
Uebersicht  d.  wi^iigst.  in  d.  AeoL  «inaohlagendM  pw« 
losophischen  Materien.  I«  2. 
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'BMin^r ,  Cour.  Ben].  *  drei  VoirIafting«n  In  d«r  MiMdlet  Frtt« 

differv«r«infl  des  Neustädter  ^jr^itet  gekaltexfc  IV,  370. 
rV-  «»Fr*  Lud.,  die  geachlechtlichen  Verirrungen  der  Jugend, 
;        nur  Btrüektichtigung  bei  der  Eriiehung  der  Kinder.  J,  216. 
*«^  «-.  die  Schieflagen  u.  die  Zurlickbeugung  der  Gebärmutter« 

Auebunter  4«  Titel:  die  Dislocationen  der  Gebärmutter, 

2r  Tbl.  I,  250.  —    3r  Theil  auch  mit  d.  Titel:  Unutülpung 

der  Gebärmutter,  llf,  101. 
Meissner,  s.  Alpenrosen.  '        '         , 

ifelancbthon ,  Pb«,  loci  thcolo^ci^  ad  fidem  edit«  primae  16!^1« 

in  memoriam  Jubilaei  tertu  editi  et  illustrati  a  J.  Chr.  Guil* 

Auguali.  I,  371. 
*—  ^-^  orationes  selectas  ad  yenerandam  vir!  immortalii  menicK 

»iam  denuo  edidit  Fr.  Trg.  Friedemann.  Vol.  J,  lY,  386.  f. 

a.  Schuireden. 
'Meldegg,  s.  Keicklin. 
'MdosTJ*  G. ,  Bescbreibimg  des  jüdischen  Landes  zur  ZeitJesQ 

in  ^eograP|)$ch«ry  bü^erlicher,  etc.  Hinsicht«  IV,  403» 

—  .*-  Naturgeschichte  für  äürj^er-*  u,  Volksschulen.  II,  100. 
Melsheimer,  L.  F.^  s.  Salomo. 

Mtooires  in^dits  de  1*  Abb^  Morellet ,  sur  jte  18.  si^cle  et  sur 

la  revolution )  pr^cöd^s  de  V  öloge  de  1*  A«  Morellet ,  par 

M.  tteontey.  T.  1.  2.  IV,  392. 
Mende,  L.  1.   G. ,  ausführliches  Handbuch  der '  gerichtlichen 

Medizin  f.  Gesetzgeber,  Eechtsgelebrte  etc.  2r  Tbl.  L2d6u 
'      3r  Tbl.  1.  Abth.  IV,'  102, 
'Mendelssohn,  iVI.,  Phädon,  oder  Über  die  Unsterblichkeit  d^ 

Seele.  6,  Aufl.  berausgeg.  v.  Dav.  Sauerländer,  I,  385. 
jilenken,  Gottfr.,  Betrachtungen  über  d»  Evangelium  Matthäi. 

2rBd.   IV,  406. 
^-  «"^  ohristlioke  Hemilien  über  die  Geschichte  des  ^ophetea 

Elias.  2.  Aufl.  EH.  72. 

—  —  Erklärung  des  11.  Capitel«   des*  Briefes  an  die  Hebrafnw 

14  Homilien.  I,  114. 
>M^thode  prati^ue ,  s.  Anleitung. 
Meusel,  J.  G^,  s.  J,  M.  Frhr.  y.  Liechtenstem«   , 
Menth ,  Camili ,  über  das  Fieber  im  Allgemeinen  und  dessen 

besondere  Formen.  IV,  330. 
Meyer,  A.  L.,  neues  voULständij^es  Kochbuch.  1,  100. 
«^ Beruh« ,  Zuiätze  und  Berichtigungen  zu  Meyers  u.  Wolff 

Taschenbuch  der  deuttschen  Vögelkunde  als  3r  Tbl.  jenes 

Taschenbuchs.  III,  330.  '. 

•^  —  G.  F.  W^  erste  Anlage  tur  Flora  des  Kdnigr.  Hannover 

und  Beiträge  zur  ohmrographischen  Kenatnfss  von  Gruben- 

liegen  und  Hildesheim,  Ir  u.  2r  Tbl.  III,  346. 
rem  •«•  öuido  v..  Corpus  juris  confoederationis  germanicae :  od« 

Samml.  der  Quellen  des  deutschen  Bundesreöhts.  U,  458. 
ICeyer .  Job.  Fr.  v. ,  s.  Schrift. 

r—  —  M.  Fr. ,  Bits,  inaug.  medica  de  tussi  convulsiva.  I,  393^ 
Metzler,  angewandte  Natucgeschichte  f.'  d«  bürgorl.  Mädöhen- 

fchule  zn  Habsthal.  2.  Auig.  EH.  71« 
Micali,  Jos.,  LUtalia  avanti  ilDominio  dei  Romaai.  11,  149. 
Michaelis,  Chn  Fr.,  s.  Tk.  Bnsby. 

MichaheUes,  K.  Fr« ,  Tabellen  über  d.  alt^  u«  neue  allgemeine 
>     WeHgescb.  v.  3084  v«  Chr.  Geb.  bis  auf  uiu,  Zeit'  r   U  i8l. 
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iiOkiietiS^faz-f  BSlunettt  Beakaide  der  Ten^dhjRm.  Sani 

einer  treuen  -Dantellliiur  der  Glafiiialerei  bei  St«  Aiu  a 

Vxag.  III,  222. 
JMfll«^  Ch.  9  tlie  travels  of  Theodore  Dueet  in  reriom  countno 

in  Europa  et  the  reviral  of  Letters  and  Axt*.  Part  the  fint. 

Italy.  VoU  LH.  11.294. 
lylilman  j  the  Martyr  of  Antioch.  (Trauertpiel)«  II»  151. 
Miltitz,   G.  Borromäui  ▼»/  Orangenblüthen.  1.  und  2»  San- 

lung.  HI,  275. 
Minerva ,  ein  Joutiial  hittoriichen  ü.  polititcheii  Inhalts,  liff- 

ausgeg.  y.  D.  Rr.  AI.  Bran.  1822.  1—4«  Hft.  L  444.  O-di 

Hft.  III,  445.  10—12«  Hft,  IV,  471. 
«— '—  Taschenbuch  für  das  lahr  1823.    ISr  Jahrr.  Het8Dl|.T. 

D.  W.  Blumeuhageh.  Xtl.  454. 
Xitafaturgemälde  aus  der  Völker-  und  lAnderkunde.  N.Folge. 

3.  u,  4s  Gemälde.  26^  28s  Bdchen.  FV,  132. 
Mnioch,  Maria,  geb«  Schmidt .  zerstreute  Blätter ,  henuiif.r- 

J.  J.  Mnioch.  2.;  Aufl.  t,  144  y 

Miscellaneä  maximam  partem  crltica.    Edi  cunrreruntFr.Trc. 

Friedemanu  et  J.  D.  G.  Seebode.  VoL  I.  Partie.  L  11,131». 

Part.  II.  U,  470.  Part.  UI.  IV,  213. 
Miscellen  aus  dem  Gebiete  der  militär.  Wissensohafteo.  1,4^. 
.^  —  aus  der  neuesten  ausländ.  Literatur,  berausg.  ?. Dr.Fr. 

AI.  Bran.  1822.  1— 4sHft.  I,  446.  5— 9s  Hit  lQ,44&10- 

12s^Hft.  IV,  472. 
J^theilungen  aus  dem  Gebiete  Jiistor.  antimiar*  FortclniiifiB 

eto.  Is  Hft.  über  das  Alter  und  die  Stiller  dei  Doma 

Naumburgs  t.  C.  P.  Lepsius.  II,  55. 

—  —  jährliche,  in  Verbindung  mit  Bfihrlen,  Jacobs,  Ä*^;*» 

Suabedissen  und  WftUentreter,  befausgeg.  v.  Ft.  BocU» 

3r  ßd.  IV,  261.  ^  w  ^. 

%^'— .  neue,  för  Prediger  und  ScKuBehrer^  berausg.  y.1L>* 

W.  Hüdebraud.  1.  ßds.  1.  H£t.  I,  223. 
IKttermaier,  C.  J.^A.,  der  genfeine  deutsclie  bürgeriiclien«- 

zts$  in  Vergleichung  mit  d.  preuss.  u^  fx^ntös.  Cinl^yj!) 

ren  eto.  2r  Meitrag.  IL  246.  a.  auch  Archir  fttr  oinLn«» 

u.  Archiv  des  Criminalrechts.   n 
Möckel,  A.  Fr.,  Diss.  de  hydrorhaohitide^  Hl,  396. 
Mohn  i  Fr. ,  über  Verbesserunff  und  Versol^önemng  der  BWflr 

Gottes-  und'Ghristusverehrungen.  HI,  253. 
Mohnike ,  G.  Chr.  Fr. ,  s.  L.  T.  FVhr,  t.  Spittler. 
Moll,  C.  E.  Frhr;  r.,  s.  Jahrbücher.  ^ 

Möller,  A.  W.,   allgem.  üebersicht  der  Geschichte  dw^J" 

Brandenburg,  e.<  Auszug  aus  d.  ftleiohteit.  Tafeb.  ^^^ 

—  —  Geschichte  des  Hauses  Brandenburg  von  seinem  Ü«V* 

bis  auf  die  gegenw.  Zeit 'in  gleichzeit.  Tafeln.  Bi^^.^ 
Molt,  J.  F.,   erster  Unterricht  im  schrtfÜ.  Rechnen.«.^*** 

III,  137.  -^ 

Monatsschrift  für  Predigerwissenschaften»  heransg.  ▼"'*^ 

Zimmermann.    Ir  Bd.   1  *-3s  Hft.  I,  219.  4— 6f  Hit  ••* 

Bds.  1-.3S  Hft.  I,  40.  4— 6s  Hft.  IV,  473.  ^^ 

Mone ,  F.  Jos« ,  Geschichte  d.  Hindenthums  im  nSroL  fiwV 

Ir  Tbl,  lU  191.  s.  a.  Fr.  Creuzer  u.  Otnit,^  .    ^^  , 

ttonumenti  Etruschi  o  di  Etrusco  nome,  disegns|i  / 1»^ 

pubblioati  dal  Car»   Franc '  loffbirami.  Faso.  12—^'* 

10,366.  ^    '     , 
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Mpnimiente  ancitii«.  et  modeniM  d«  V  lÜtuhttaü  ^  p$x  L«  lün- 

glös.  T.  I.  et  11.  26  Lie£9i-iuif;en.  1,  390. 
Moore ,  6. ,  Geschichte  den  brlttischeu  ReyoUitioii  TOn  iGBB-^ 

I6da    Aus  dem  Engl,  ühers.  ▼.  B..J.  F.  v.  Halem.  Uf,  54^ 
Morgan,  Lady,  Italien,    Aus  d.  Engl,  ühers.  1*  u«  2.  Abth,  I^  - 

S03.  —    £i;ie  andere  Uehersetz«  Ebd/ 

—  -i-  Reisen.    1)  Frankreich.   Ir  ThL  l,  203.    ll)  Italiea.    Am 

JSnffl.  übers.  2r  Tbl.  I,  205. 
MorgeniJesser,  Mich.,  biblische  Geschicht«ti  aui  d«  tüXiUk  vmd 

neuen  Testamente.  4.  Aufl.  EH.  4.         ^  \ 

Blorgenstem ,  C,  Symbolarum  criticarum  in  quaedaa^locaPlA« 

tonis  et  Horatii  Partie.  IL  lUf  61. 
l/(oi:timer  ^  F. ,  der  Ghoralgcsanj^  lur  Zeit  d.  Reformsct.  IX,  406.  . 
Mo^che's ,  Chr.  J.  W. ,  ausgewtüfute  deutsche  AnfsKtte  it.  Re«>  ; 

4en,  nebst  dessen  Leben  u.  Charakter,  herausg.  v.  D*  Fr« 

Gh.  MattMä  u.  t>.  N.  Gfned.  EichhöC  |,  25ft, 
Mösengeil,  Fr.,  Gottgeweihte  Morgen  -  u.  Abendstonden«  1,1^^3« 
jiloser ,  G.  H. ,  s.  Cicero  u.  Fr.  Creuzer. .   - 
Motherby,  Biot. ,  engKsh  Exercises,   np^  tji«  dine|i:eOt  pairts 

of  Speech,  by  way  of  illustrating  the  rules.  of  Etyniolocr 

and  Synta*,  III,  40.  '  ,    . 

^  *->  Etbrditfen  über  die  RedetheÜQ  und  über  die  WortfügtQ^ 

*    der  engl.  Sprache.  Ilt,  39. 
ISothes,  AUg.  Lud.,  Disjt.  de  interventione  cambiali.  Fart  pxi« 

ma.  I,  315.  . 

Müchler,  K. ,  Anekdotenalihanach  auf  das  Jahr  1823.  Itf,  453« 
Äludief,    Jam.,   an  historical  and  critical  account  of  a  grand 

Series  of  national  Medals.  IT,  l50. 
Muhl ,  Servatfos ,  das  ZüFerrechnfen  in  Volksschulen.  I,  139. 
MuHlert,  K.  Fr.,  kann  der  Eid  der  den  Talmud  verehr^uideit 

u.  befolgendeu  Juden  verbindend  seynC. und  Vertrauen  ver« 

dienen?  lU,  390, 

—  — .  Katechismus  der  Mechanik.  IV,  145. 

McQIer,  Chr.,  Reise  durch  Griechenland  mid  die  ionischein  In« 
»ein  im  Jahr  1821.-1,197.  ^l.       / 

-^  —  G.  Ch.,iwei Bücher  vom  Waliren.u.  Gewissen.  1.  Buch 
Vernunft.    2.  Buch  Glaube.  IH,  252. 

**-  —  G.  W. ,  Darstellung  der  jetzt  bestehenden  Ehirichtuag 
des  Lyceums  zu  "torgau.  !,  307. 

—  —  paucula  abnotata  ad  editiouem  Gohttrlü  Nepotis  B^remiW- 

nam.  J,  306.     '  . 

-w  —  Versuch  einer  alljg^emelnon  Eiükle^.  <•  Spradxlehre.  |,306i. 

—  —  H.,  Handbuch  liturgischer  Bearbeitung  aller  SonAtagt- 

ond  Festpericopen ,    in  Antiphonien,   Cellectea  etc.   s«m 
,    Gebrauch  l^vangel.  Geistl.  Ir  Bd.  l,  111.  2r  Bd*  Itf.  429, 
^  —  J.  A. ,  Enfthlungen  für  Hen^nnd  Geist.  IV,  57* 
•-*  —  J.  •  s.  dachregister. 

.  ^  -.  Job.  Wolfgänff ,  auserlesene  matbem.  B&liotliek«  Hf  232^« 
•—  -»  Repertorium  der  nMthem.  Literatur*  II,  233. 
-^  —  K.L..  M.,  s.  Opie  und  W.  Scott. 

Ph.  D. ,  p.  Feier. 

«^ W.  L.«  Fluff  von  der  Nordsoo  sum  Montblane,  durch 

Westphalen ,  Schwaben ,  die  Schwei»  etc.  2  Thle.  I^  199. 
MQUner,  Vers  und  Reim  auf  der  Bühne.    Ein  TaichtMibäohUiif 

i^  Schauspieleriimen.  IV,  333.  f.  a.  Hekate. 
Münch ,  £.  J.  H".  f  8.  tieder  und  Vh  ab  Hütten. 

ia22.  •  * 
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M6iicli,  M;/ Bibel -KatecbismiUt  2  Baden.  2.  Aufl.   1, 14S. 
Münchow,  T.,  s,  Jöhrbnch 'der  lAjirertitfit  Bonn, 
^undigl ,  J< ,  Jalrresbcricht  von  der  kö»Hgi.  baiev.  Central  -  Ve- 
terinfir  *-  SK^hide  in  Mfinelien  am  ScUloste  des  Schal  -  Jähret 
16U.  I,  349. 

. klüiische  Beiträge.  I,  347- 

1viang*ö  Park's  zweite  Reise,  ins  Innere  von  Afrika,  nebst  einer 
Nachricht  von  seinem  Lieben.    Aus  dem  Engl,  von  P*  C.  JL 
*     Btittner.  I,  2Ö6:  ; 

M^i^nster)  Renatn8^<}ott/ani  seine  AuSerwahlten»  Ein  Erbas- 

üngsbtich.  llt,  48. 
lOiinter ,  Fr. ,  epistöla  ad  'vjrum  iUustjifs,  Serj^um  ab  Oinf«> 
^'       mff,  de  mouuinehtis  älicuot  vetedbtu  scriptit  et  fignratif 
penes  se  exstantibus.  U,  54. 

^ Sendschreiben  an  D.  Pr.  Cfcufer,  über  einige  Sardisdw 

^    Idole.    Eine  Beilage  tut  2.  Ausgabe  tL«ir  Religion  der  Kar- 
thager. II,  52. 
Munx,  J.  Ph.'Ch*,  praktische  Anleituil)^  %ut' Beteituxig -des  Es- 
^       -sigs.aus  Wein ,  Bier^c.  11,  378. 
'Muretus,  s.  Notrie  und  Rictobonus»' 

Musici  thuringici;  ..vivis  exempIaribUs  exhibUcmnt  et  iHnstn- 
*        verunt  Jonath,  G.  Zenker  et  Fr.  Dav.  Dietrich.    Fase  II. 

III,  344. 
Museitm  Criticum,  "or  Cambridge  ^lassical  i^searches.  No.VIL 

NjQvemb.  1821.  U,.  126. 
Museum,  pä£holo_gisch-nftatonllsches  ,  lierausgeg*  v.  D«Lttdw. 

CferuHi.  is  Hft.  I,  215.\ 
.Musspan,  Jos.  Ritter^v.  j' Geschichte  der  Kriege  in  Deutfcb- 
•  land,  besonders  in  Baiern  in  den  Jahren  1796,  1800,  l80S 
"'     und  1809.  1.  u.  2r  Thi.  III,  41. 

"MüÄersanin^ung  aus  detitschen  Klassikern,  geordnet  u.  her- 

ausgeg.  von  mehi-cifn  Lehrern  der  Bürgerschule  zu  Leipzig. 

Ir  Cursus.    A"<i^  unter  dem  Titel:  Sammlung  von  I>eo£- 

*  ^Sprüchen  etc.- im  466. 

lyi^th:  Jos.,  Festprfeqigteu,  Homil.  u.  Gelegepheitsred.  IF,  32. 

.  Mylius,  Chr.  Fr. ,  über' einige  Mittel  zu  kräftigfer  Befordemog 

höherer  Bildung    bei   Landp redigem    und  LandschuUek- 

rern.  IV,  371. 

Naciiricnten ,  actenmassige,  von  dem  Gauner- tt.  VaRabundeor 
r  r'  tGissindel  in  den  Lj^^^rn  ^wischen  dem  Rhein  und  d..  Blht* 
'    .    '(Von  C.  P.  T.  Schwenken),  n,  462. 

(^^chrachten:  von  Älterthümem.  I,  158.  lly  79.  4oa  III,  479L  — 
.' ,.  .V^GelehrtenJiJ,47Ä.  IV/156,  — .    von  gelehrt.  Ges^Ucha^ 
ten.  1>  32a  iL  77.  Sta.  III,  239.  477.  IV,  3ia  396.  —Kir- 
chengeschichtliche. I,  238.  398.  n,  79*-l59.3l8.  HI,  7a4?8. 
/  .  ;  ,»,.108.  317.s399*  --  v.  Künsten  u.  Kunstwerken.  I,  8a  l6a 
290.396^11,71.240.317.  IH,  24a   IV,  79.  -    üteramcAfc 
I>  16a  397.  480.  II,  160.  318.  399.  HI,  m  3l8.  IV,  158.  240. 
319.  —  vermischte.   1,  78.  228.  476.    Ul,  156  «20.  480.  IV, 
t    <M  398»    Vex^giUicbe  auch  An«talten ,  Entdeckungen,  ^tiftn»- 

..  gert,  Univc3fsitftten  imd  ÜAterrichtsanstalten. 
Ntelu^hti  totze,.  vofi  dem  Glauben  pnd  den  religiösen  Ge- 
bräiiciien  der  grie<^lyiScEen  Kirche  innren  v^x^Kchiedenen 
Parteieu.  II»  2S3,  .  -        ' 
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bricht  iiber  den  Jftttigeit  Ziurtmld  dtft  ^#^Hn^  groJi^l 
Friedrichs  -  Waitshauses  Und, :  ühet  die  •  VenvUHuiff  des-" 
selben  etc.  seit  ISR).  Von  den  Ktutiicrt^ti  äüt  AastaUXeop« 
Krug  «.  W.  Jun^e.  IV,  463.  ;  , 

bscbrift  zu  Dr.  Troxlert  ,,Für»t  uDd  Vö\k.^^  thatfÖtihliciie 
Darstellung  der  Schicjis^e  dieses.  Buches  etcL  H,  )4^.   -^ 
jermaun  ^  H.  L. «   am  Grabe  meines  EHdseM«    Em  Erbau« 
ungsbuch  für  Katholiken.  3«  Aus^.  11^  473. 
;el ,  U  'Pr,  Th. ,  s.  J.*  H.  Campe.  .    -   -  - 

aieaXy  %  A«  Fid.  ^  Christus  und  Moses«  Für  tmd  Mteti  die 
Juden.  3r  ThI.  Ilf,  5«9.  \ 

anknn)a^  8.  Lefverne^       -^ 

^leqn  y  a.  BeniiÜLem  Heimchen«  0^  M«ata^  F.  &  F^tti  IL 
Oeuvres. 

•es,  Rob.,  a  Glossary,   or  collftction   öt'Wotds,  ^ym^s» 
Names  alid  Alluiiotis  to  Ca»toms  ^  F)^erbs  etc.  11^  ?0.  /, 
se ,  Fr. ,  s.  Zeitschrift.  '    - 

;t.  Job.  Jac.  H.,  OüHscula  latina«  AUcb  tnih  döm  Titet^ 
Schriften.  2r  Tbl.  I,  a54.  .  7 

amann  y  Joh.  Georffi  Lehrhucli  d^^Fterdekenlitaiss.  2«  Auf- 
lage. EH.  48.  ^  .  ^  ^  ^ 

—  M.  £*.  Adph. ,  kritische  Unt^^uchungen ,  dar  allgen^ 
nen  Polaritätsgesetze,  il.  411...       ^  *  ;        -^ 

bbient  C,  H.,  Freia.   oder  dei^  Geist  der  ILaiidscliafuljifd^ 

uerei.  1.  Liefr.  1,  294. 
c"ker  de  Saussure ,   L.  A. ,   vOyages   en   EcOsse   et  äwt  lies 

H.4brid)BS.  T.  1..2.  3.  I,  197.  s.  a.  Oeuvres. 
bB,  Job.,  zerstreute  AnfcÄtze.    A.   m.  d.  Tit6l?  vetraischi« 

Schriften.  3r  Tbl.  I,  259.  ,. 

es  von  Esenbeck  ^  s*  Esenbeck. 
jÄcbauer,  Sammlung  d.  Verordnungen  die  ft-euss.  HfpotüJ- 

Jkenordnung  betr.   Auch   u.  d.  Tit. :  iJber  die  Möglichkeit 

einer  einfachen  Hypothekenordnuhg.  IV ,40. 
.P-.  Darstellung  der  provisorischen  verwaUungeü  am  Hheni 

v.  J.  1813— 1819.  mit  einer  Vorr.  r.  Dr.  Luden.  IM.  132. 
iD^sscn,  L.   AI.,  richtige  Ansicht  des . christlichen  EhcFer- 

trags  aus  Schrift  u.  Kirchenrecht.  N.'Abur.  I!J  473. 

—  was  ist  Katholicismos?    Veranlasst  durch  die'  Schrih: 

Rechtfertigung  gemischter  Ehen  zwischen  Katholiken  und 

Protestanten*  11,^69.  :       ,  . 

rtwnich ,  P.  A. ,  8^  Rost.  '         :    .1 

?pos  f  Corur )  de  vita  excell^ntium  ix^ertttOrum«  £d«  sterept« 

Bruttsvigae  ex  off,  Reichardi.  II,  4^.  •  > 

—  de  vita  excellentiüm  Impei-atOTum.  lyiit  Anmerkungen 
nach  der  Methode  des  Em.  Sincetus'u.  4' Karten /ly'ßS. 

>  -^  vitae  excelleitttium  Imperatorum,  mit  graUnbat.  u.  lii- 
«tor.  Anmerka  u.  m.  einem  Wd^erbuche  versebeii  v«  A« 
€hf.  Meinecke.  t.  Aufl.  1,  282.  ^ 

'  «^  vitae  excellentiupi  Imperatorum ,  ex  editiottö  X,  Fr«  H- 
srfieri«.  U,  li^.       - 

—  --*  tritae  excellentiüm  Impetatotum«  impres8.  StaheL  t,  285. 

s»  a.  C.  G,  W.  Müller.  ...,     ■      ^  ,    . 

E6ttelbladt^  Gh.  Ca«  Fr.  Wilh«  Fr}ir,.ir;,  Rechtssprüche  dea 
Ober-AppellatioMgeiicbu  «LParobiiii«  Ir  Bd«  I^  24.  s.  a. 
IL  A«  V«  MMjatfiit* 
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MMto^  Fn  Wb^Xahitiuck  de*  Anfiiekmeaf  mit  demMest 

-  "^  XX*  A)i1eitnrte  tut*  L5sung  tri^onomflir«  Aa%abdii.  R 
!)7eiib4r,  Ai  Wv)  •,  Etskine. 

Neuhig,  A.^  s.  A.  Sniadeaki. 

HMunann,   G.^treo.,   did  Krankbeiteti   des  VorstellungiY^ 

gens,  sy«t«iAatMoh  bearbeitet.  11,  144. 
•.^  —i.  Perd.  •  Benchi  über  die  kdni^.   Taubstummen- Ai 

zu  Königsl>erg  ii|J  Pretusen.  IV,  462. 
— #  ^-  J.  G. ,  8.  Magazin* 
fiffeütratl4ät,'t!ie,  'der  Schweiierischen  Eidgenossensch^ 

die  Mittel  zu  ihrer  Behauptung.    (Tom  Ohristlieul. 

l^nd)i  IV,  225.  , 
■NeuVohr,  A.,  xter  Menich  im  Staate  vaid  in  der  Xiok 

besondere  76Ut*ch^°<^  und  sein  Genius.  I,  69. 
Wcol^us  Secundu^,  s.  Secundus. 
Nicdlatts  rbti  dePFiue^  s;  Flne. 
Niemann,  J.  Fr.,  s.  Gasparin. 

Niepelhis,  C  F.,  neurt  und  voUstShdigcf  Hand-radE 
%uch  zur  Anfertigung  von, Personalien  uud  Lebeasli 
-     Ir  Tbl;  llr.  Atlfl.  Kf7%2. 

Niesner,  H.  A.  Th.,   Diss,  inaug»  medico-cbiror^  de&l 
'    '"tum  cüira.  IV,  22. 
Rissen, ^L.,  Materialien  zur    katecbetiscbeil  Behandlus^ 

-  /   tum  Gebrdutbe  in  den  Schulen  der  Herzogth.  Scü« 

und  Holstein  yerordn.  Landeskatechismus  1.  Bdchn.  S 
Nkzsch ,  tj.  G. ,  ^.  Platö. 

^Nodier»  Gh.,  Promenade  de  Dieppe  aux  Montagnes  ä% 
"     1,!232. 11,65.  "  r*^  -c 

^ögfferath ,  Jac. ,  s»  Guvier.^ 

Ko^r peutschland'«  UV«,  kein  Manuscript.  1,58.  , 

'NbrÄpolarlander ,  aie^  nach    altem   und  dön  neueitenB 
'   '■    l)esclireibung€^i.  3  l^hle.  IV,  130. 
J^orvins,  J,,  s-  Biographie  der  Zeitgenosien, 
'Natae  gramma^icaeDav.  Ruhnkenii  et  nota«  prosodiacaelj 
Santenii  in  Mureli  scripta  et  carmina ,   ed.  Tt»  Ttg- 1 
'   demann.  Ilf,  441.. 
Xip^h  *  und  Freudenscbiisse   eines    Theologen ,  den  TlieOJ 
;         des  19i  Jahr^;  ^jeTjridmet,  ▼.  P.  M*  1.  Salve.  IV,  ^7- 
Noth wendigkeit ,    die,    einer   strengem    Kirohendisciplifl 
Sonntagtfeier,  erörtert  y.  einigen  protestanusclien  w 
.        iichw.  111,460.        .   . 

/Notizen  aus  dem  Gebiete  det  ^fatur  und  Heilkunde,  ^ 

Yji>|i  Dt.  LÄidtv.  Fjcp-r*  Fcoriep  (u.Dr.  Erhard),  t^ 

Stücke'2.  Bds.uN*.)!  — 5.  od.  23-^27.  I,  450. 

-ISfotiieaJ»!«^,  art^tischps,  herausff.  v.  CA.  Böttiger,  i.-' 

,JJüsse,  gebo^a.imd.gekQ^ekt.    Meine  Unterhalt,  in  R*^= 

etc.  in  Reimen  ,v.  G.  Geissler,  W.  Graf  u.A.  Schmidt '' 

Nüstelin,  Fr,  Ant.  ^  Grundlinien  d,  allgem.  Psycholo^J 

Nyhoff ,  J.  A. ,  Wandelingen  in  een  gedeelte  van  Geldtfi 

/       III,  ^li.^     .   w^   <  -••, 

Obbarius,  L.  S..  s«  Horatius.  .      :  ^ 

Ofcemdorfer  ,  Joh.  Ad. ,  System  der  NntionalSkonome  «» ' 

I^atur  des  Na«cio»aUe%eiu  entwickek.  IV,  340*    ,.  .  r 

Oeblenschläger,  König  Hrokr  in  Leire,  eise  ältoordisc^' 

säblung.  111,  tm 
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J,  E.  P.  C,  die  Presbytericn  tl«r  Hemi  LehnuSi'  Fkichr, 

laiser,  V6i]todter>tc.,  nach  Schrift  n.  Veruimit  geprüft* 

II,  385.  s.  a,  Cicero. 

rreichi<cher  Jugend- Kalender ,  s;  Jugend -Kalender. 

lel,  F.  A->  Erdkunde  für  den  ünterricjit»  2r  Thl.  I.AÜth. 

Europa  und  Asien.  II,  284. 

res  compl^tes  de  Mr.  Necker  par  le  Baron  de  Stael  «on 

etit-fil«.  l^Ts.  11^311. 

res  complfetes  de  Napoleon.  Tom.  !•    Herapsgeber  F.  L.' 

indner  u.  A.  Le  Bret.  IV,  153. 

res  de  Don  Barth^lemi  de  Las  Casat>  £^feq«e  de  Ghiapa. 

ar  J.  A.  Llorente.  T.  L  IV,  153. 

»op,  A. ,  8.  Zeitschrift. 

uscn,  D*  S.  W. ,  Leitfaden  zum  ersten  Unterricht  in  der 

Geographie,   nebst  einer  kurzen .  Beschreibung   de»  Dfini-' 

jhen  Staates.  3.  Aufl.  EH.  36.  ^ 

ara,  Barry  E«,  Napoleon  in  der  Vexbannung,  oder  Met^ 

ungen  u.  Bemerkungen  Nap.   über  die  wichtigsten  Bege- 

(nhoiten  seines  Lebens.     Aus  dem  Engl,  von  F^.  Schott.  ' 

Thle.    IV,  293. 

Napoleon  in  Exile  or  a  voiQe  ffom  St.  Helena.  III,  470; 

L  medicorum  ffraecorum  <piae  exstant,    ed.  C.  6.  Kühn. 

Ol.  II f.  cont.  Claudii  Galeni  opera  T.  111.  I,  328.  VoL  IV. 

mt.  Gl.  Galeni  op.  T.  IV.  II,  375. 

Mrs. ,  Liebe ,  Geheimniss  und  Abexvlanbe.  N.  d.  Etigh 

K,  L.  M.  Müller.  III,  28. 
>  de  severitate  discipb'nae  Portensis.  (V.  Prof.  Langet  1, 463. 
mes  latinae  e  doctissimornm  virorum  saeculo  lo,  17."^ IB 

19.  florentiiun  scriptis  selectae  et  iuventuti  litt,  stu- 
iosae  propositae  a  G.  H.  Saalfrank.  Vol.  l.  IL  IV,  387-.  • 
3ne  recitata  nelle  solemne  eseoui  celebrate  nella  chiesa 
Rtriarcale  di  V^nezia  alT  ab.GiAcomoMorellietc.  (V.^, 
ettio).  II,  69.  '  » 

,  J.  G.  y« ,  s.  Rationalismus.  Sammlung  u.  Was. 
US,  J.  GL,  selecta  Patrum  ecclesiae  capita  ad  ela^fifuttjy 
srtinentia>  Paitic.  2.  Ill,  264.  s.  a..  Garmina,  Eclogae  t^  i 

iHustias.  *      '  '.  ^ 

lisation  und  Befugnisse  der   Scfaulrerwaltungen  in^  den 
rangel.  Gemeinden  des  Kantons  St.  Gallen,  IV,  231.' 
1,  Fr.,  Sylloge  inscriptionum  antiGruarum  graecaruin  et 
^tinariim  Fase.  I.  III,  162.  Fase.  II.  lv,340.  s.  a.Lycurffus.      / 
»d,  D.  >  Schreiben  üb.  das  gelbe  Fieber  in  West-Ihtu^n. 
.  d.  Engl,  übers,  v^  Ph.  Heineken.  FV,  84. 
der,  Fr.  Ben).,  Handbuch  der  Entbindungskunst«' 2.  Bds. 

Abth.  r,  249.  '  ; 

über  die  Entwicklungskrankbeiten  in  den  BIütHejahreü 
js  weibl.  Geschlechts.  2r  Jhl.  2.  Aufl.  I,  141. 
i ,  the  poems  of ,  translated  by  J.  Macpherson.  authentr- 
ated,  iUustrated  and  ezplained  by  H.  Gampb^U.  IV,  311. 
nski,  Jos.  Max.  Graf,  Vincenz  Kadlubek,  ein  bist,  krit» 
eitrag  zur  slav.  Literatur.    Aus  d.  Pq!».  v.  Sam.  Glieb« 
inde,  nebst  den  Schriften  der  Herr,  nazmawski^  Gzatl« 
i  u.  Lßlewel.  IV,  8a 
4  und  Kepgau,  s.  Wachler. 
,  lierausgeg,  tou  Fr.  Jpf.  Mone.  I^  38^  nr^r^r^]^ 
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Ottemamii   Fr«^    LeKrbuöh  der  Geometrie  fOr  Anfibigtti 

Gymnasien  und  Bürger johulen*  ilf,  63. 
Otto,  G,  Fr.  u.  J.  A.,  $•  Cicero. 
—  —  G.  0.  ^  Lehrbuch  der  niedem  Arithmetik ,   «in  ToOnii 

digc^  Reqhenbuch  mit  1775  Uebijuigsbeispielen.  lY,  5. 
-.-  -_  j.  G. ,  8.  J,  i>.  3Qhulze. 
Oudendorp ,  F. »  s,  Caesar. 
d'Outrepont,  Jos.,  Abhandlungen  und  Beitrig^  gebmttf 

liehen  Inhaltü-  Ir  TW.  111,  99. 
Oridiut,  P.  N..  Opera  omnia,   ex   editione  B 

Voll,  ir,  *2a.  . 

Paalioy  I  Chr.  Lud. ,  das  Theater  der  'Kefonnation  oder  t^ 
Papst  und  die  Reformatoren.    Auch  uut«  o.  Tit.;  ditP^ 
leiuik  de»  16.  Jahrh.  IV»  429. 
Palmstedt,  G.,  a.  J.  Berxälius. 
Fapcoucke  %  C.  L.  F. ,  Sw  Descriptioi^ 
Pitnoflu»  Theodorus,  res  San^orum«  IV,  51» 
Paqse,  K.,  s.  Prometheu«. 
Papstwahl ,  wie  soll  es  mit  derselben'  in  nüchster  nsd  fvaf 

Hinkunft  gehalten  werden?  IV,  449. 
Pareaü»  J.  H.,  instituUo  iuterpretis  VeterisTest^nenti.  U,^ 
Pmris  >  J%  J. .  Betrachtungen  über  die  jetiige  CrUe  des  st^ 
r'    mannischen  Keicha  eto.    Aut  4.  Fran^os.  üliers.  tqu  !•  ?• 

V.  Halem.  11,  222^ 
P«rlter,  Sain.-,  cbem.  Abhandle  t^ud  Versuche  für  dh  KöAt 
unds  Mamifaoluren  in  Grossbritt.    Aus   dem  GngL*  i&e^ 
U  Abth.  111.  271. 
Ptm,  Will.  Ed.,  Reise  zur  Entdeckung  einer  nordweslSefa' 

Durchfahrt.    A.  d.  Engl.  If l»  124. 
mm  m^  zweite  Reise  zur  Entdeckung*  einer  nordweslL  Diidi- 
fahrt  aus  dem  atlantischen    in^  das  stiUe  Meev  etc.  l^ 
d.  Engl.  111, 122. 
Patsow »  FrAnC. ,  vita  Adalb.  BarihoL  Kaissferi  et  Joano.  1^^ 

ikeni  Schneideri.  1, 454.  [V,  298. 
««  -^  iu  Platonis  locum  de  Legg,  HL  ^.  697«  ed.  Stef^l^J 
298.  s.  a.  Alexander.  I 

Paulus,  H.  £.  G.,  theologisch -exegetisches  ComerratoiiKi^ 

1.  Liefir.  1, 363.  2.  U^h.  W,  373.  s«  \i  Sophronixon. 
Pauly,  s.  Seestem-Pauly. 

Pausauiasy.  Graeoiae  descriptio,  ed.  Q.  G.  Siebeiis.  Vol.  L  11,1^ 
Fecchie,  Jos.,  sii;  mois  en  Esnagne.  trad.  par  Leon.  Gs^ 

lois.  lU,47a  '        -^ 

Peintures ,  s.  Vies.  ,  -  1 

Peuelobe »  Taschenbuch  Br  dßu  J.  1823«  12r  lä&rg.  Hexi0B 

'      von  Th.  Hell,  IV,  70.  J 

F^p4,  GuiL„  r^Ution  des  dv^nements  politiques  et  militax 

qui  ont  eu  Xieu  4  Naples  en  1820  et  1821.  1,312« 
Perronet«  Werke, .  Ab  d.  ^anz.  übert.  ▼.  J.  /•  P.  W.  Dietleil 

l^Thle.  r,  lOL 
Persiuig ,  A.  Fl. ,  ».  Ecloffae. 
Fersoon ,  G.   H. ,  Mjcologu^  europaea  seu  oonspleta  oisb 
^  fungormn  ei^lnif ratio,  methodo  nAturali  diiposita.  '^ 

1.    11',  v> 

F^rtusier ,  K. ,  Spaziergänge  in  Gonstantioopel  und  an 
Ufern  des  Bosporus,  &ers.  v.  Dr.  Berak  unt«r  d.  " 
gegenwürUgep  Zusti^nd  der  Türkei,  IV,  WS. 
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Pe4c1ikaa>  G.  A.  1.,  de  variis  mödis  quibus  looatio  conductio 

finitur.  Diss.  IT,  478. 
Petrpni ,  'Q«  L* »  Diss«  de  Pericarditidi«  pathr>logia.  11^  395«     ' 
Petri,  Fr*,  s.  Harles. 
•—  -r-  Friedr.  Erdmann.   de  studio  historiarum  OratioHes  ali-' 

quot.   N.  Ed.EH.  ^S. 

—  ' —  V.  F.  L.  y  Parentalibus  Academiae  Jiiliae  Carolinae  a«  d« 

4.  Kai.  Jun.  exsequendis  praefatur.  II,  380« 
Peucer,  t«  Theater. 
Pfaff ,  C,  H. »  Handbuch  der  analytischen  Chemie  fitr  Ghemi*. 

ker,  Staatsärzte  etc.  1.  Thl.  1.  Hptth.  analyt.  Chemie  d&t 

anorganischen  Körper.  1, 248. 

—  —  System  der  Materia  medica  nach  ehern,  Principieo.  6r  od. 

Süpplementbabd.    Auch  unt.  d.  Tit. :  die  neuesten  Entdek- 

kunffen  in  der  Chemie  der  Materia  Medica.  IV,  20. 
..  —  J.  w. ,  das  Licht  und  die  Wel liegenden ,  samt  einer  Ab- 
handlung üb.  Flanell -Conjnnctionen..  lil,  192.  s.  a^  astro- 

log.  Taschenbuch. 
Pfeil,  W.,  üb#%ie  Bedeutung  u.  Wichtigk^t  d.  wissenschaftl. 

Ausbildung  des  Eorstnianns  für  die  Eäöhnng  des  National- 
.     Wohlstandes.  IIL  229;  ■      ■  4 

Pfeiischifter,  s,  Rücktritt. 
Ffister,  J.  G. ,  die  Wissenschaft  der  l^eiligen  aiK  dem  Leben 

der  Heiligen»,  1.  n.  2.  Abth.  III,  48. 
^Pflaum,  («ud. ,  Familienandachten.   1r  JahVg«  1822.- Auch  u.  d.' 

Tit. :   Sonntagsl)latt  für  acht  evangel,  Gottesverehrer«  6r 

Jahrgang.  IV,  423,  > 

Pfleiderer ,  s,  C.  F.  Hauber. 
Pfret«8chn^er ,  J.  P. ,  der  Belagerungskrieg  in-  ganz^  Europa  von 

17D2  bis  I8i5.  Is  Hft.  I,  105.  ' 

Phaedri    fabulae   Aesopiae»  ex     edition,  J*  G.,  S.   Schwabii. 

II,  125.  ,  ' 

Phannaceutische  MonatsMätter,  s.  Archiv  d.  ApothekerVereins. ' 
Philonis  Judaei  sermones  tres  hactenus  iiiediti  I.  et  11.»  de  pfiöri- 

deutia  et  III.  de  anim»-»!. ,  ed.  J.  Jo,  Bapt«  Aucher.  IVjll2* 
Phiseldeck,  s.  Schmidt  -  Pbiseldeck. 
Fhlegontis  Tralliani  Opuscula ,  graece  et  latine.    Annotationes 

adjecit  J,  G.  F.  Franz.   Ed.  2.   emendatjor  et  f  ried.  I.  Ba- 

stii  ohserv.  aucta.  EH.  76. 
Ficard ,  die  Brautwahl ,  Lustspiel  in  3  A\ifz.  bearbeit.  ▼•  Lem- 

bert:  I,  413. 
Piemont  k  la  fin  de  1821  ^  ou  effet  de  Tinfluence  des  soci^t^s 

secr^es.  III,  312. 
Pietzsch ,  Chr.  A. ,   der  hohe  Beruf ^des  weiblichen  Geschlechts, ' 

als  Jungfrau,  Gattin  und  Mutter.  III,  468. 

—  —  meine  Lebensschicksale ,  zur  Belehrung  und  Beruhigung 

gebildeter  Leser.  IV,  l97.     <  . 

Pindari  duodena  carmina  graeco-latrna«  T'cxtum  metricis  ver- 
sionibus  adjecit  JDr.  Fr.  Aug.  Deuber.  Ed,  altera.  I,  142.    ■> 

—  —  Opera  quae  supersunt ,    cd.  Aug«    Boeckhius.  (etC  Prof. 

Dissen).  Ti.  2.  P.  2.  U,  1(«.    '        .  , 
Finder,  Dr.,  über  die  evangolischün  Dom»  und  Colleffiat - Car 
'pitel  in  Sachsen,   ein  historisch  -  kirchearechtliclier  Ver- 
such. II,  330 
K.  F. ,  s.  W.  Sonnenkalb. 
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PinMer«  G.«  Dispittatia  de  Dramatis  Graeconun  tamici  oxi- 

luie.  I,  454.  . 

Piper  y  l^,y  dfis  Brautpaar ,  Trauersp.  iu  6  Act.  I,  412, 
Piftrucci,  Ph.,  8.  Atlantc. 
Plana  der  Sohladiten  tind  Treffen  der  preosa.  Armee  in  den  I« 

1813,  14  u..  15.  IsHft  ir,  16. 
.natonü  Dialog!  IV,  Meno«  Crito,  Alc9nades  utenjue  cma  an- 

Mototione  critica  et  exegetica.    Ed^  4.  Garant  Ph«  Btm- 

mannut.  EH.  65. 
— •  «w.  l>iaLagiis  I»r,  Proleffomems  vindicaTit  et  breri  annotat. 

eiq^IiouitGreg.  GulL  Nitzsoh.  Accedit  de  comparatiHs  srae- 

cae  linguae  modis  Conuneatatio.  HI,  210. 
—  —  c^uae  supetf.  opera.   Rfc.  G.  Sullbaum.  T.m.  IV.  IV,  206. 
PlaQtiis,  Mai'c.  Acc,,  Epidikui,  Lusttpiel  im  altea  Sjl]>enniaaaie 

▼erdetiucht  t.  F.  W.  E.  Rost.  11,  236. 
Platarohi  Alcibiades.     Teictum  e  Codd.  Pärisims  recoanorit  et 

peipetua  annotatione  inttruxit  Jo.  Qbr.  Fei.  Baer.  ill,  2VL 
FlutarcM  Timoleon,  Pkilopömen,  die  beiden  Graochen  uad 

Brutot*    Zum  STohtUgebranoh  herausgeg.  tr.^.  Q«  Bredov. 

3«  Aufg.  besorgt  v.  J.  G.  Kunisoh.  Efi.  33.  ^ 
Pofoies  de  Marie  de  France,   poete  Anglo  -  Normende  da  XIZL 

•itele,  publik  par  A.  de  Roquefort.  2  Voll.  II,  309. 
P«etae  buoolici  graeci  si?e  Theocriti,  Bionis  et  Moschi  quae  sa- 

pertunt  cum  notis  varionim  et  suis  ediditTh,  Briggs.  II,  112« 
Poetae  soanici  Lotinorum ,   ed.  Tr.  H.  Bothe.  Vpl.  1.   p.  1. 2. 

Plautui.  1,122*  Vol,  IU.  In  A«' Senecae  Tragoediae.  UI,218. 
Pohl,  Fr.  Gust.,  Diss.  sistens  Collectanea  de  gastritidis  patbo- 

lotfia.  I,  476. 
•^  «p-  Fr.  Prof.|  daa  Herrmannsbad  bei  Lausigk  unweit  Le^- 

•ig  in  bemerkenswertheu  Rtioksichten.  It,  148. 
Pdhlmann ,  J,  P, .  der  J^ichtfreund ,  I,esebucb  xur  BeVSmpfhiig 

des  Aberglaubens,  lü,  59. 
Ppirtt,  h  L«  M*  9  Le9ons  de  Flore.    Cours  eomplet  de  botaai- 

que  etQ.  suivi  d*une  iconograc4»fe  v^g^tal^  par  P.  T.  F.  Tor- 

pin,  I-rXVII.  Wvr.  Vol.  1.  fl.  III.  ;,  84. 
Polito ,  A. ,  fassL  Unterricht  zur  Campagne  -  ReitereL  HI,  416. 
PiUits ,  K.  H.  L. ,  kleine  Weltgeschicnte  oder  aedränrte  Dar- 

ttellupg  der  allgemeinen  Geschichte  fAr  höhere  Lehraa- 

stalten.  4.  Aufl.  U,  226w 
P^zel -Vorschriften   {Sr  die  Grossherz,  Badisohe  Hauptstadt 

Manniieim  naoValphabet.  Ordnung.  2.  Aufl.  £H.  63. 
Polstorff  9  I^-  ^  BUcke  in  die  letzten  (^ebenstage  unsers  Heim, 

zur  hSuslich^n  Erbauung.  Ill^  44. 
Polwell,    Tb.,    Widerlegung  der    Verläumdungen  gegen   die 
^        Grossbritt.  Regierung  wegen  der  Gelangenschau  und  des 

Todef  Napoleon  Bonapartei .  1|  133. 
Fommer  -  Buch ,  s.  K.  Lappe. 
P^mmer ,  Q.  F.  v, ,  BeitfHge  zur  wahren  Kenntniss  des  sporadi- 

scheu  Typhus  u.  ein)^.  ihm  verwandton  Krankheiten.  If,  13. 
Pompeii  Commentum  artis  ponati ;    eiusdem  in  librum  Donati 

de  Barbarismis  et  Meta^]atmi|  Conunentariolum.     Accessit 

arg  grammotica  Servil;  primum  ed.  Fr,  Lludemann.  1, 124. 
popp,  ©av. ,  Abhandlung  über  einige  alte  Grabhügel,  welche 

l>ei  Amberf  entdeckt  wurden.  I,  42^. 
Poppe ,  J.  H.  M.  t  die  nuthem.  Erdbeschreibung  f.  die  JugeBd, 

oder  der  astrononu  Jugendfreund,  Ir  u.  2r  1  bL  IU,  83. 
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Poppe 9  \  J.  H.  M. ,    «üe  Wand-  Stand •  und  Taschen -tTTiren« 

jDer'  Mechanitmus  \  die  Erhaltung  etc.  derselben.    Nebst  e. 

Anhange  Tom  Perpetuum  moAUe.  2,  Aufl.  £H.  51. 
Poppleton^  G. ,  s.  Sprachlehre, 
Porter;  Rob.Ker,    travels  of  Georgia ,   Persia,  Armenia,  an- 

cient  Babylonia  etc.  Vol.  II.  III,  103. 
Pbaqucrille,    J.  C.   H.  L. ,    voyage  dans  la  :Gr^ce   coxqpre- 

nant  la  döfcription  anoienne  et  moderne  de  TEpire  etc. 

T.  6.  II,  275. 
^adt,  A.  de,  TEurope  et  PAmAri^e  en  1821.  II,  308. 
Examen  du  Plan  pr^sent^  aux  Cortfes  pour  la  reconnais- 

sance  de  rAmdricjue  esjpagnole.  II,  308. 
.—  —*  Griechenland  m  seinen  Verhältnissen  zu  Europa.    Frei 

übers,  mit  Anmerkungen  v.  Fr.  L.  Lindner.  II,  221. 
•^  -^  Griechenland  in  Beziehung  auf  Europa ,  übers,  von  B«  J, 

F.  T.  Halem.  lU  221. 
PrHtzel,  K.  G. ,  kleme  Romane  u  ErzShI.  2B|lchen.  III^  32. 
Prazmowski ,  s.  J.  M.  Ossolinski. 
PrechÜ ,  I.  J. ,  s.  Jahrbücher. 
Predigten  über  die  evan^gelischen  Texte  des  Kirchenjahrs ,  her-* 

ausgeg.  von  Hanstem  und  Wilmsen.  2i  Bändchen.  Fasten«^' 

zeit.  1,  114. 
Preisler,  Jöh.  Just.,   Statua«  insignibres.    Sammlung  vorzügl* 

Meisterwerke  der  Bildhauerkunst.    Auch  mit  d.  Titel :  Jon. 

Dan.  Preis'slers  theoretisch -prakt.  Unterriohi  im  Zeichnen. 

8r  Thl.  1,  292. 
presl  j  h  8w« ,  und  G.  B. ,  deliciae  Fragenses ,  historiam  natu* 

ralem  stfecUntes  Vol.  I.  llf,  326. 
Proo^s  de  Louis  XVI,  de  Marie  Antoinette,  de  Marie -Elisas 

beth  et  de  Philippe  d*  Orleans.  1,  310. 
pj^ocli  philoaoph»  Platpnioi  Opera  e  Godd.  mss.  BibL  Reg.  Pa^ 

ris«  nimQ  primum  ed.  Victor  Cousin.  T,  III.  P.  I.  I^  116.  s« 

a.  Initia. 
Prometheus ,  ein  literarisohes  Oimositiolisblatt .  herausg.  t.  K. 

Pause.  N.  1—6.  IV,  2ÖS. 
Propertius^  Elegieen ,  übersetzt  und  erklärt  t.  Fr«  K.  r.  Strom* 

beck.  2.  Ausg.  EH,  76.  » 

Protokolle  der  deutschen  Bundesversammlung.   13r  Bd.   II,  459.  . 
Prüfunfif  der  Prüfung ,  oder  Bemerkungen  über  die  Krug^sche 

Priif^ng  des  von  Hallersoheu  Sendschreibens,    Von'  A.  Rasa 

1X.N.' Weiss.  1,297. 
Pnchelt ,  F.  A.  B. ,  s,  J.  S.  Ersclf. 
Pnreberl,  Georg,  über  die  kprperliche  Beredsamkeit  des  ka- 

tholischen  Ghristuspredigers.  3.  Aus^.  EH.  73. 
Fustkuchen ,  Fr. ,  die  Rechte  der  ohristbchen  Religion  über  die 

Verfassung  christlicher  Staaten.  III,  435. 
Putsehe,  C.  W.  E.,  s.  Landwirth. 
Pyrker ,  Job.  Lad. ,  Perlen  der  heiligen  Vorzeit.  1,  409. 
Quellen  des  öffentlichen  Rechts  der  deutschen  Buudesstaateu 

oder  Sammlung  der  wichtigsten  Urkunden  des  deutschen 

Bundesfechts.  Ir  Bd.  IV,  41. 
/  Quintüiani ,  M.  F. ,  de  jnstitutione  oratoria  libri  12.    Curante 

G.  A..B.  Wolfio.  Vol.  I..II.  I,  121. 
Racine,  die  Religion,  ein  Gemälde  in' 6  Gesängen,  Frei  bearb, 

(von  V»  Keller).  IV|^424.  s.  i^  Theater, 
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Efcsyjukii  Grf«  Ed. »  Tag^bqeli  eiuer  Reite  nacH  Xonatantiiio. 

pel  «^  d.  Trojanuchen  Ebene  im  J.  1814  I«  233. 
Badius ,  J, .  W.  M. ,  obserratitnes  ^[uaedam.  de  pulta  artem- 

ram ,  ^  väleiudinit  signo.  f,  477. 
KidloK  Job.  G. ,  Mostersaal  a^ler  Mundarten  y  eotbaltend^G«- 

dicbte »  LusUpiele  etc. .  2r  Bd.  IL  444. 
-^  —  neue  üntersucbung€n  de*  Kelteutibunu  xnr  AnfheUimf 

der  Urgeschichte  der  Teutgpheu.  IV,  54. 
Radowsky  *  Hartwig  Hund  v. ,  die  Judenschule  oder  Anleitung 

ein  weisser  od.  schwarzer  Jude  zu  werden.  1«  Beb.  IV,  380. 
Raffen eK  D.  C,   Geschichte  der  Ereignisse  ^ili  öriechenlajul 

seit  d^m  Ausbruch  der  Unruhen  etc.    Aus  d..  Franz.  vbtiu 

Y.  B.  J.  F.  V.  Halem.  HI,  360. 
^  .^  histoire  des.öv^nements  d^  IfL  Qröce  depuis  les  premien 

trouble*  eto^  XII,  311, 
Rahbeck ,  s.  Confirmanden, 
Ranne,  Gfried.  Chph. ,  kurzgefasste  Beschreibung  der  Nfia- 

bergischf  n  Staatbibliothek  mit  Beilaa;en,  tl,  304. 
Raoul  t- Rochette ,    Antiquit^s  greemies  an  Bospore-Cimeriei. 

n,  W, 

Rask ^  J.  K. ,  's.  Vergleichungstafeln.  , 
Rass,,  A.  j  s.  Helden  und  Prüfung.     • 
Rassmann ,  Fr. ,  poetische  Sobriften.  II,  44t. 
Rathke,  H. ,  s.  neueste  Schriften.  ' 

'  Rationalismvii  und  Supranaturalismus.    Kanon,  Tradition  w« 

Scriptioh.,  Von  Joh^  Schulthess  u.  J.  K.  v.  Orelli,  IH,  i*'. 
R&tze,  Joh^  Glieb. ,  erläuternde  Darstellungen  einiger  interei- 

santen  Gegenstände  aus  d.  Gebiete  d*  Psychologie,  Aertbe- 
.    tik,  Moral  etc.  I,  162. 
Rau ,  G.  L.  ,*  über  die  Erkenntniss  und  Heilung  der  gesammten 

Hämonrhoidalkrankheiten.  2AbtheiK  II,  11. 
Räumer^  Karl  v. ,  yermischte  Schriften.  2rThl.  11 1,  l86. 
Raupach,  Ernst,  die  Königi:men,  ein  dramatisches  Gedicht  in 

fünf  Acten.  IV,  331.  s.  a.  Mittheilungen. 
Razen,    Frz.  Jos.,   Entwurf  einer   allgemeinen  Arzneimittsi- 

taxe,  I,  247.     "  ,  , 

Reteptbuch,  8,  Fainilien-Receptbuch.   , 
Recherches  statisti^ues  sur  la  vül6  de  Paris  et  snr  le  depart^ 

ment  de  la  Seine.  I,.  231. 
Recusations- Gesuche  des  Pet.  Ant.  Fonk  geg.  den  Bm»  JusW- 

und  ApelK  Rath  Schwarz.  IV,  38a 
Reden  bei  der  zum  Andenken  des  Herzoga  Aufust  im  Gyo)^ 

zu  Gotha  angestellten  Todtenfeier,    gebalten  vt>n  Friedr. 

Wilb.  Qöriög  u.  F.  Kries.  III,  67. 
Reden,  kleine,   an  künftige  Volksschullehrer  zur  Beförderung 

der  Weisheit  <von  Dinter).  4  Bde.  2.  Aufl.  I,  331. 
Redest  religiösen  und  moralischen  Inhalts  von  Fr.  Stager,  ör. 

Karl  Schirlitz,  Dr.  Frz.  Fiedler  u.Dr.Saiiii.Schirliti.  H,^ 
Rehiu,  H^  F.,  Gebetbuch  für  den  christlichen  Bürger  u.Laud- 

mann.  2.  Aufl.   I,  143. 
Reichenbach  V  H.  G.  L. ,   die  Vergissmeinnichtarten.  Itl,  t*  . 
^,  .^  M^igazin  der  ästhetischen  Botanik  oder  Icones  et  descn- 

tlones  plautarum  cultarum  et  colendanmu  Vol.  1.  Sect.  !• 

Fase.  5.  6.  in,  334.  ^ 

Reichlin«« Meldegg,  Frkr.  v^,  über  Kriegerbildung  im  AUg*' 

meinen.  III,  4i5. 
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EtiideTf  J»  E«  y.y.  di#  landwirths^aftliolKSn  VerhiUttuste  |  he* 

rechnet  für  da«  Köaigr.  Baiern.  T^  190. 
^^  «..  die  Natural- Aunehntung  det  Hopfens  nacfi  rt^cbtL  und 

wirthschaftl.  Ansicht  als  da«  höchste  Unrecht.  IV»  456. 
Rttn,  A*  Ghüf.»  Disput,  de  »tudüs  humauitatis  nostra  adhua 
aetate  masni  aestimanctis.  Pars  15.  I,  465.  Pars  16.  IV,  306. 
—  -^  fünfte  Nachricht  voi\  dem  Zustande  der  hochlürstliohea 

l4andschule  zu  Gera.  IV^  306« 
*-*  -^  Parentalia  ser.  Principi  .Henrico  LI   junioris    lineae  et 

totius  «temmatis  IVuth^ici  Seniori  etc.  IV,  306. 
•»^  «^  Solemnia  Mai^ibus-HenriciErfaardi  de  fiychelberg,,  Serr. 
PrinccHuth.aConsantimis,  Senat.  Sacri  Praes.  etc.  I,  464* 
Keinheck,  Georg,  deutsche  Sprachlehre  zum  Gehrtuche  für 

deutsche  Schulen.  4.  Aufl.  £H.  24. 
••*  ^.  Kegellehre  der  deutschen  Sprache«  IT,  98.        • 
— >  —  sümmtliche  dramatische  Werke.  5r  u.  6r  Bd.  II,  2iT. 
Keinhard,  Fn.  Volkmar,^  Ansichten  und  Benutzungen  episto- 
^  lischer  und  der  neuen  sächsischen  Pericopen.     Auchwü.  d. 
TiteU  Homil.  Haxvlhuch  für  denkende  Prediger«    Herausg. 
Y«  E.  Zimmemiann.  4r  ThI.  III,  427. 
Reinhard  >  L*  *  kurze  Anleitung  zur  praktitohen  Feldmeiskunst, 

Arithmetik  und  Qui^dratrechnuug.  4.  Aufl  £H«  22« 
Reinhardt»  I.  G«>  der  Mädchenspiegel  oder  Lesebuch  f.  Töch« 

ter  in  Land-  und  Stadtschulen.  5.  Aufl.  EH.  71. 
,^  «w  der  Kathgeher  In  der  Schreibestunde  öder  Aufsätze  zum 

Vor- ,  Schön,  -Recht-  u.  Briefsphreiben«  4«  Aufl^  EH.  39« 
^  -.  K*  H.  L. ,   s<  W.  Scott. 
*.-.  -^  Th.  Fr.  G.,  8.  J.  H.  Voss. 
Rei^  nach  Wien,  Triest,  Venedig  etc*  vou  lUck  und  Heller« 

4r  ThL  IV,  284.  '       . 

Reisen  im  Westen  von  ASncsu    Abdruck  aus  dem  Ethnogr«  Ar- 
chiv. HI,  12L 
Reisigü^  C. ,  Conimentationes  criticae  de  Sophocli«  Oedipa  Co- 

loneo.  II,  468. 
Reisig ,.  Job.  geistlich»  Lieder.  N.  Aufl.  U^  225» 
Reisseisen»  F.  D.,  de  fabrica  pulmonum  oommentatio;  auct. 
Jhist.  Fr.  C.  Kecker«    Auch  xaxl  d.  Titel ;  über  den  Bau  der 
Lungen.  111,  94« 
R«iz,  J.  F.,  s.  Lucian« 
Religion,  s.  Racine« 

ilepertorium>  biblisch  -  exegetisches  ^  oder  die  neuesten  Fort, 
schritte  in  Erklärung  der  heiligen  Schrift^  herausg.  v«  Elr. 
Er.  Fr.  K.  und  M«  G.  tf.  Rosenmüller.  Jr  Bd,  IV,  401. 
Repertorinm  oommentationum  aosocietatibusliterariis  editarum 
digessit  J.  D.  Reuss.  T.  XVI«  P.  L  Ar«  obstetricia^  P«  II« 
Ars  veterinaria.  IV,  26«      '  ^  •  .  ' 

Repertorium,  oder  system.  Verzeicbniss  der  jpädagog.   und  di- 
daktischeii  Schriften  welche^  bis  1921  wirkücn  erschienei|[' 
sind.  II,  232. 
Resch,  J.  A.^  Warnungsbüchlein  ^  der  unvorsichtigen  Jugond 
zur  Beförderung  der  Vorsicht  gewidmet.  2.  Aufl.  EH.  64.   . 
Reuss ,  G.  J.  L. ,  neue  evangel.  Kir^henagende«  I,  132«  ^ 

Reuss,  J.D. ,  s.  Repertorium. 

Reuvens ,  C.  J«  Ch. ,  pericülum  animadversionum  archaeologiy 
carum  ad  cippos  Punioos  Humbertianos  etc^  HI,  309.  f «  9k 
Antiquiteiten.  • 
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Eejnier,  L. ,  de  rBconomte  publique  et  runde  des  Azabei 

et  des  Juifs.  I,  397.  II,  64. 
•<*-  —  de  l'Economie  publique  et  rurale  des  Celtes,  des  Ger- 
maines et  des  outret  peuples  du  Nord«  II,  63. 
—  y^  de  V  Economie  publique  et  rurale  des  Perses  et  des  Pb^ 

niciens,  II,  63. 
Rbeden,  Ph.,  s.  Garten.  ' 
Rbode,  J.  G. ,  Beiträge  zur  Pflanxenkunde  der  Yomrelt.  1.  u. 

2-  liefr.  III,  345. 
Bibbe,  J.  G. ,  gründlicher  Unterricht  über  die  Erketmtniss  etc. 

d.  Krankheiten  des  Bindviehes  u.  deren  Heilung.  I,  l92. 
Ribeira ,  J.  v. ,  s«  G.  Filan^eri. 
Biccobonl,  Ant.,  Paraphrasis  in  Rhetoricam  Aristotelis.     Ac 

cessernnt  librorum  primi  secimdique  M.  A.  Mureti  Sum- 

mae  breviores.  U,  119. 
Richard,  F.  G.,  meine  22iährig:e  militärische  Laufbahn  and 

ein  Jahr  in  Rutsland*  fll,  40. 
Richelmy,    Versuche  einer  Abhandlung  über  die  Apoplexie, 

Übei^.  mit  Anmerkung,   und   Literatur  yermehrt  v.  £.  A. 

Graefe.  1,  346. 
Richerand ,  Nosographie  et  Th^rapentique  chirurgicales«  £d.  5. 

T.  I  —  IV.  I,  310. 


Richter»  Fr. ,  s.  Aurora. 
Richter,  F.  P.  E.,  s.  W.  Scott. 


H.  F. ,  Diss.  de  £aculute  sentiendi.  I,  476. 

—  —  J.  Fr.  Christophil. ,  de  Theodoreto  Epistolarum  Paulina- 

rum interprete,  Comm.  bist,  exegetica.  IV,  297. 

—  * —  J.  Th.,  Meletemata   de  cbntagiis   eorumque  corpus  hu- 

mauum  inficiendi  ratione  et;  via  in  genere.  III,  234. 
*»  —  K.    Gfriea^   Lehrbuch    der    neuesten    Erdbeschreibung 
.    nach  natürl.  Ordnung  u.  Einthcüung  der  Staaten.  11,  286. 
Riehm ,  /.  £. ,  Dissert.  critic.   theoL  inaugur.  de  fontibus  ac- 

tuum  apostolorum.  I,  4. 
Ries,  G.  W.  Otto  v.,  Knüttel^dichte,  Ercahli^ngen ,  Schwan- 
ke und  ernste  Balladen.  Ill,  4l8, 
Rigaische  Stadtblätter,  s.  Stadtblätter. 
Riegel,  Fr.  Xar.,  der  siebenjährige  Kampf  auf  der  Pjrenäi- 

sehen  Halbinsel  vom  J.  1807  bis  I8l4.  3r  Tbl.  HI,  352. 
.  Rinaldo's  Reisen  durch  Deutschland.    Ein  Unterhaltungsbuch 

für  die  Jugend.  38  Bdchn.  IV,  138. 
Rink ,  GugL  Feder. ,  sopra  la  inscrizione  Greca  nel  Semincune 
patriarchale,  di  Veneda  intome  agli  Dei  grandi.  Gabiri. 
Lettera.  III,  155. 
Ripell ,  Fr.   Ohr.   El. ,   Anweisung  sur  allgemeinen  Hopfen^ 

Pfleg,e  in  den  herz,  sächs.  Fü^rstenthütnem.  II,  377. 
Ritgen ,  F.  A. ,  Jahrbücher  der  Entbindungsanstalt  zu  Giessen. 

2r  Bd.  Ul,  100. 
Ritter,    G.  H.,    vom  VerHaufe  und  Kaufe  der  nützlichsten 
Hausthiere  mit  Vorschlägeh '  zu  einer  bessern  Gesetzge- 
,        bung.  II,  424. 
^—  —  J. ,  s.  Ghrysostoraus. 

Rittig  von  Flammenstem ,  \,  Flammenstem.       ^ 
Bittier ,  C.  M. ,  meine  Reise  durchs  Leben  oder  die  Kunst  in 

bona  pace  zu  leben.  IV,  334.  s.  a.  Schreckenstage. 
^— •  —  Frz ,  humoristische    Scenen    der    Vergangenheit    nach 
wahren  Ereignissen  d^s  Lebens  gezeichnet.  XXI,  275. 
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R4j>bi,  H.»  i.  Fhimli«n<>Rec^tbtfcliy  Legonat  p. A» MattlMa«. 

Röchelte ,  s«  Raoiü  -  Rochette. 

Rochlitly  Ftm  Auswahl  des  BestiBn  aus  seinen:  sümmtlichea 
Schriften.  4.  5.  Gr  Bd.  1,440.  s.  Mittheilungen. 

Roggenbuoke,  v. ,  Handbuch  fßr  Officiere,  worin  die  Anfef- 
ti^nff,  der  Gebrauch  etc.  der  Militär -^Schiesswafien  ans 
einander  gesetst  ist.  III,  266. 

Rohlwes,  J.  N.,  die  Federviehiucht,  oder  Anleitung  lur  Er- 
ziehung, Wartung  eto.  der  gefliigelten  Hausthiere.  I,  183* 

-^Öhr,  J.  Fr.,  Nachrichten,  von   der  zu  erbauenden  rßürger- 

•  schule  in  Weimar,, nebst  den  bei  der  Grundlegung  der* 
i       .aelben^ gehaltenen  Reden,  rv,  461.  ^      ^     , 

—  —  Predigten  in  der  Hof-  und  Stadtkirohe  lu  Weunar  ge- 
:    halten,  tr  Bd.  11,438,  .-     * 

Römers -^Velasquez,  Raimohd,  memoria  sobra.  el  oon1^g;io  de 

la  Fievre  amarilla.  III,  314. 
Roos,  Rieh. ,  Dietrich  von  Hartes  oder  der  Rittersprung  und 
,    der  Präceptor.    Enählungen'nach  histor.  Sage».  111,  27t. 
-Roquette,  C,  D*^  neue  prakt.  franxös.  Sprachlehre^  II,  166< 
•—  —  reoueil  de  Po^sies.    Sammlung  franz.  Gedichte  tum  Ue- 1 

:  hersetzen  u.  AU8wendi|;lemeu.  U^  167« 
■  Roquefort ,  B..  de ,  s.  PoSsies«  f         > 

^'Koscoe,  s.  Spang^iberg*  ^ 

'  Rose,  Fabeln  in  gebundener  und  ungebundener  Schr^ibatt  m« 
'  'IQutzanwdndungen.  IV,  165.  ,        ^  .       •\ 

Rosen  ^  s.  Ballhom. 

Roseuberg,  Ch.  Ab.,  post  medicum  sedet.atra  cura.  III>  62« 
Rosenlächer,  Frz.  Jos.,   biographischer  Ehrentempel,  erricV 
tet  verstorbenen  verdienten   katholischen  Geistlichen  et^ 
Is  Bdchen.  II,  262.  , 
Rosenmüller ,  £.  F.  G. ,  Soholia  in  vetii^  Teatamentum  P.  IV, 
Tol^a.  Ed.  2da.  EH.  1. 

—  —  Vocabularium  Vet.  Tcstamenti  Hebraeo-(?haldaicumetc. 

EH.:i^  a.  a.  Analekten,  Biblia,  Repertorium' u.  J.  SUneip. 
".  ^—  —  GVI. )  s.  Repertorium.. 
Rost,  F.  W.  £.,  de  Flaute  hybridarum  vocum  ignaro.  lY)  478« 

s.  auch  Feier  u.   Plautus. 
Ross,  John,  Entdeckungsreise  um  £alßns-Bay  auscoJQrsohon 

etc.    A.  d.  EngL  übers,  v.  P.  A.  Nemnich.  I,  7|. 
Rössler,  C. ,  über  die  Freimaurerei  und   ihre  heutigen  Geg« 
.      ner.  HI,,  384. 

Reth^  Fr.,  s.  Hamann.  % 

Rubens,  L.,  Analekten  m$  der  Gesch«  Englands,  einrLese* 

buch  für  Englischlernende.  III,  37.  *  ^ 

.'B«ib^naahl,.oderi  VoUiMagen  im  Riesengebirge.    fLu$  elften  n* 

neuen  Schriften  gesanmilet.  IV^  66.      > 
H^bi  germanici,.des]cripti  et  figuns   illustroti  cnra  A«  Weijb^ 

et  Gh.  G.  Neesii  ab  Esenbeck.    Die*  deutschen  Brombeere 
'    '  Strauche  etc.  IIX^- 13. 
Rubo,  Jul. ,  Versuch  i  einer. ErklaErung  d.  Fragm.  lex  2.  3.  4. 
w)   5.  Dig.   de  rerb.    obliff.   (45.1.)    üeber  die  TheilbaKkeit 

u.  Untheilbarkeit  der  Obligationen  na«h  d*   Grundsätzen 
.,     des  Rom.  R.  m,  ßö. 
Rückert,  Fr.,  s.  Frauentascheubnch. 
Rfickttitt,  des»: des  jPr&uleins  EmiMe  Loreday  war  rönu  katb. 

Kirche,  übers,  r.  Ü.  Pfeilschifter.  IV,  37^. 
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RnäeV)  JoIi.ILDm  kune  ErklfCx^ffen  n,  erbauliche  Beartc^ 
tungen  üb*  iie  im  K.  Sachsen  b.  d.  lonnUlgl.  Götte^ien- 
Et©  1820  angeordn.  bibl»  Texte.  IIL  460» 

Rüdcl  i  K.  E.  Glob.  >  durch  den  Se^en  der  FrOtnmett  wird  eine 
Stadt  erhoben.  Predigt.  IV)  3W. 

HÜder ,  F.  A. ,  das  türkische  Reich  in  BecleHung  auf  seine  fer- 
nere Existenz  u.   die  Sache   der  Griechen.   11,  219.  s.  a. , 
.      Beobachter  u.  Freiheitskampf 

KUdiger,  G.  A.,  de  Joannis  B<H!eri  Fribergo  inMitnia.  III^llS. 

—  ^  über  die  Noth wendigkeit,  der  SchiUgesette,  nehtt  einer 

Chrbutk  des  Gjmnasiumi  cu  Fteiberg.  1821  -^22«  m,  149. 
Ru6y  A.  de  la,  essais  historiquei  tor  la  Tille  de  Caeu  9t  soa 

«rrondi^kentent»  1^232. 
Euhnkenü>  D.,  in  Antiquitatet-  Romanai  Lectiones  academi* 

eae,  editore  H.  C  A.  Eichstadlo.  iV.  V.  I,  463.  VI.  111,225. 

fl.  A.  Hemsterhusius ,  Notae  und  Vitae. 
-Rühe,  Fr. )  ausführliche  ErMuterung   der  tehu  ersten  Kapitel 

der  Schrift  des  Tacitos  über  DentAchland.  II»  44. 
Rumpf)  H*  F.,  allgemeines  Kriegswörterbach  för  Offiziere  al- 

fer  Waffwi.  2r  Kd.  11,281. 
Runde ,  Jun.  Friedr. ,  Grundsätte  des  gemein,  deutschen  Pri- 

Tatrechts.  6.  Aufl.  herautg«  v.  Chr.  Lndw.  Runde.  EH«  13« 
Ryss^  Aug.,  Handbuch  der  praktischen  Anneimittellelir»  fir 

Thieränite.  3.  Aufl.  EH..  17. 
Saalfeld,  Prof.,  Crimdrist  zu  Vorlesung,  über  die  Getchichte 

der  neuesten  Zeit»  11,  3d. 
-1  — *  Grundriss  »u  Vorlesungen  üb.  d*  Politik.  II,  330. 
Saalfrank,  G.  H.,  s.  Orationes. 
*Sachregifler ,  allgemein,  literarisches,  hernusg.  y.  J.  M(Üller). 

1.  Abth.  Litteratur  des  Jahres  ^821,  II,  307, 
•Sachsenkalender,  s.  Heimchen. 
Sach  -  und  Gesetzregister ,  vollständ. ,  zu  Dr.  Chr.  Fr.  Glücb 

Commentar  über  die  Pandecten.  1.  fid.  A  — M.  JI«  306. 
Sack ,  Baron  Alb«  v. ,  Beschreibung  etneir  Reise  n^aji  Surinam 

und  des  Aufenthaltes  daselbst  in  den  Jahren  ^^5-^  1807. 

2  Abtlilgtt.  I,  210.  '  -  , 

—  .^  C.  H.,   Commentationes,  quae  ad  Theologiam  l|istori* 
'  •      cani  pertioent,  tres.  I,l4. 

•^  .^  zwei  Predigten  ton  dem  Wesen  der  chrlstlicboi  vu  der 

erangel.  Kirche.  III,  49. 
Salier,  J.  M. ,  Patptius  Bened,   Zinuner^s  Biographie  tu  ans* 

führliche  Darstellung  seiner  Wissenschaft    (letztere   rda 
'  J6i.  VTidmer);  II;  261.  * 

Sanson ,  s.  üeber.  ♦ 
^Klhistif»  G.  C.,  bellum  Catilinariola' cum  aotis  pldlol«.*tc« 

.    Ed.  ig.  Scibt.  II,  200. 
Sallustii  philosophi  libellus  de  diis  et  mundo ,  graece  et  la* 

üne,  ed.  J.  C.  OreUius."!,  120. 
Salomo »  die  Sprüche   desselben   aus  deai  Hebräischen  fibers. 

ra.  Attm^rk.  iK  L.  P/  Melsheimer.  IV,  410. 
Salomon ,  G. ,  Predigten »   in   dem  neuen  Israelitischen  Tem- 

pel>  tu  Hamburg  gehalten.  2.  Sannnl.  III|  386. 
Salzmann,  Chr.  Ghilf.,  Heinrich  Glaskopl: ^in Unterbaltttitgi- 

buch,  ni,  4654 
mm.  t^  Krebsbtichlein ,  oder  Anweisung'  tu  ^einer  anTemünfÜ- 

gen  Erziehung-  der  Kinder.  I,  67.      . 
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5anibuffa,v  J-   Ant.)  iPrfedifften  auf  allfe  Sonn«  ttüd  t^'esttage. 
>      Mftgeth^ill  von  IC.  Klein.  IV,  420. 

Sammlung  Alt  ^^Niedet- und  Ober- Deutscher  Gemlilde  d^  , 
'Brüdec  Sulpitz  und  Melc^^  Boisser^e  uud  Joh.  Bertram, 
litbograpTiirt  v.  J.  N.  Strixner*  1 — 4Liefr.  I,  290. 
—  -~  der,  uic  religiöse   und   bürgerl.,  Verfassung    der  Jud6ii 
in  den  K.  Freust.  Staaten   betreffenden  Gesetze  ^  Verord- 
nungen u.  5.  w.  Herausg.  v.  J,  Heinenumn.  l.Bd;  111,463. 
— •  —  der  Verfassungsurkunden  des  befreiten  Oriecbenlands. 
'  A.  C  taeugriech«  Handschrift  iibers.  v.  J.  Casp.  v.  Or^lU» 

iv^m 

—  '<-  einiger  Abbandlmigeu  voü  Sca)rpa>  Vacc^  Berliiiffhieri 
, , .  imd  Uccelli  über  die  Pulsadergeschwülste.    Als  Nachttaff 

"zu  Chr.  Pr.  Harles  Uebersetz.  v.  Scarpa*s  Werk.    Aus  £ 

Hai.  übei-s.  v.  D.  B.  W.  Seiler.  IV>  93* 
..  :_  für  die  Heilkunde  der  GemÜthskraukk^iten ,  herausg.  v* 

D.  Max.  Jacobi.  Ir  ßd»  HI,  196. 
*-  — >  neue  ^  auserlesener  Abhandinngen  lutn  Gebrauch  prakt. 

Aerzte.  5r  Bd.  3  Stücke.    Auch  29^  Bd^  der  Samml.  auserl. 

Abb.  pr.  Aerzte.  II,  213. 

—  —  neuer  alldem.  Trinklieder,  D.  C»  t'iedler*  ' 
.^  ^^  pbTsiOlogi9cher4  ^athplog.  und  therapeut.  AbhandL  üb. 

die  Sinne,  herauig.  y.  Fr.  A.  Klose.  Is  HfL  IH,  l96. 
.^  .^  spanischer  Komunzen   aus  der  frühem  Zeit.  U,  69^ 
Sandt,  G.  v.,  einiges  zur  Würcliflung   d.  Lästerungs  •  Systems 
in  dem  Fonk*«chen    Criminalprozesse.  Is  Hft*  IV,  279«  «. 
auch  Arcliiv  für  das  Civilrccnt. 
Santenius ,  L. ,  s.  Notae. 

•8artoriusy  Ernst,  die  Lehre  der  Protestanten  von  der  heili- 
gen Würde  der  weltlichen  Obrigkeit.  HI,  459, 
:  *^  —  Symbol-^m  ad  p^romovendam  Union  em  ecclesiaTumEvati- 
gelicarum  una  cym  etc.  dedit»  I,  305. 
—  <i—  G.  Chr.,  geo^nostische  Beobachtungen  n.  Erfahrungen^ 
Vorzug] iclv  in  Hinsicht  des  Basaltes.  I^  2d, 
,  Sauerländer ,  D. ,  s.  Moses  Mendel^aohn» 
Saussure,  de,  s.  Necker.  ,  --' 

Savigny,  Fr.  C«  v^,   GeachiohtO  de«  HomJ  Riftcht«  im  Mitt^* 

alter.  3r  Bd.  II,  243. 
Scarpa,  s.  Sammlung  einiger  Abhandlungen» 
Scenen  aus  Immanuel  Sohwenkendieks  Kandidateuleben.  Aus 
d.  Papieren  desr.  ans  Licht  ^^stelltv.  R.  Locuata.  IV,  268« 
Sohaaff,  Ujd#«',  Encvclopädle  d.  clasHiiTohen  Aitetflbfidtbkun^ 

de.  2r  Tbl.  I,  68;  '   . ,      ■     . 

'  Sfchade  5  G.  B, ,  Preditft^.  Ir  Bd.  HI,  42Ö; 
>'iSL  4.«  Kk'B., ^vollständige  deutsehe-  Si^rachlehre ,  nebsto  einem 
'  '    Anh.;  welölJor  väi  d.  möndl.  Vortrage  hkndelt.  Ifl,  86. 
Schaden,  Ad.  v.,  Katersprung  von  Berl^  über  Leipzig  nach 
'         Dresd^;^  \^  f3JI.'  «.  a.  LebensgemSlde. 
'Schaffe»,  ^  F^,  fninz«  Lösebuch  f.  AnfSnger. -2.  AuA.  EH.  30. 
Schatt,  J.  G. «  Lebensabn»s  des  HochwÜrd.  Hm«  Gallus  De^- 
"   '  nerleiif,  Abten  des  Klosters  Banz,  11,263* 
ScliaJ;ter,  C.  Gottfr.,  zwölf  Predigten  in  den  Dorfkircheu  tw 

*  Veunhofen  und  Lausnitx  gehalten.  IV,  419. 
SchatzkÜstleiu^  f.  d.  Bürger  u,  Landmanü  od«  Samml.  vOrzü^L 
Rathschläge,  Mittel  u.  Hecepte.  U  Hft.  2.  Aufl.  £H.  47. 
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Schau^alMirgy  S^  J.  d««  f«  Bitmtrk* 

Scheibel ,  J.  G. ,  das  Abendmahl  des  Her».  BObeUelune  tt.  hi- 

ftorisch«  Untersubhutig ,  nebst  etc.  II,  367.   s.  a.  Anxom. 
Scheibler,  Max.  Fr.,  ecwas  üb,  Proselyteumacherei ,  e.  llfStt 

brüderlicher  Ermahnimg   an  Evangelische    und  Katkoli- 

ken*  I,  296. 
Scheid,  C  Fr»,   Index  zu  dem  hebrftisch- deutschen  Hand- 

wörterbuche  ron  Wilh.  Gesenios.  II,  162, 
Schellenberg,  Joh.  Ph.,  der  fieitsige  u«  gründHohe  Recbacr, 

f.  preuss.  Schulen.  1, 139. 

—  —  kurzes  und  leidites  Rechenbuch  für  Anfänger«  3  TW» 

6.  Aufl.  EH.  20.  . 

Schein,  J.  B.^  s.  Zeitschrift 
Scheu ,   Fidelis ,  über  Krankheits  -*  Anlagen    der  Mensdiai. 

tr  Thl.  UI,  195. 
Schiferli,  R*  A,,  Handbuc^h   der  Entbindungsknnst  fSr  Hti^ 

ammen.  2.  Aufl.  I,  l4l. 
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.--  ^-  dev  MirnnMatÜMT^  •i»  reyiyiittisdhas  -  Gemilde.    Ym  W. 

A.  Iind«u,  lr;.2runddr  Bei  (Fom*  HofiMtk  M«th.  Mliller 
•       übMPt.)  It,  85.       - 

der  BeherrtcHer  der  Eilande  ib  6  Diehttuigen  y  h^mrbi^  t. 

F.  P.  £.  RiciiMr.  IV,^26a 
•*»  —  der  Pizat«    Auf  dem  JBngl.  iä>«rtet9t  vöh  S.  H.  Spiker, 

3  Bde.  III,  203.  ^ 

-^  <— •  diiB  Oixce  vdn  Glett'LIm   Reauui^Bftch.  d»  Eiigi.  ▼•  K, 

H.  L.  lUlüherdt.  2  Tble.  bf»  204. 
«t«!-^  HAiidon^-Hölt*;  übevt;  ir^^IX  Adrian..  IV,  a34. 
_  t—  Mathilde  yon  Rokeby,  bearb.  ▼.  F«  P.  E.  Eichter.  2T%Ie. 

'   IV,  261-  ^        . 
Nigeh  Solncksale,  NoTelle,  nadi  d.  BngL  mitAnMerk.  ?. 
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ick,  G.'Fr«,  kritiiche  Beleuohtnnf  und  W^digunf  der  eu- 

.  roplofcben  Pett)ariuikheiten  fronden  Ursprangt^  IV,  244. 

ickel,  H.  F.  Fr«,  kleinet  Lehrbuch  der  Natur  und  Gewerh- 

^nd^    Aa)<Ä  u.  4»  Ti^ :  J^^eBi,  Ba|id))uoh  d.  iVeaü^enntt- 

nifse.  2r  Thl.  III,  82. 

"  ^  V9rli9^e)>I&tter  %vm  Tafebred^ien .  xnit  BeröcMohtigiuig 

,  «der  neuen>  prei)#a^  Scheidemünze»,  Iv,  177. 
ickler,.  F,  G.  JL.^  dieji^ilige  Priefteriprache  der  al^eii  Ae- 
gypäer  etc.  Ir  Th.  III,  145.  s,  a»  Anaftatia  u.  JDpcü^ell. .  . 
iebeeS:,  Auff,.  Ertähl^ngen  Gig  die  Jugend«  IU>  465« 
•  ^  3ael^fhre  f^f  Kinder*  1, 46. 

ebelis,  G.  Gfried.,  einige'  Gedankt  Tpn  .  Luther  übei'  die 

elten  Smracfien  i^f  Oa««i)(?r  etc.,  lU,  146.  s.  a»  Pautaniaa, 

eher,  F.  W. ,  Reise  nach  der  Insel  Kreta  im  h  1817.  dBife, 

Andi  n.  4«  T^tel:  Reiten  1.  Lief,  lU,  126. 
ebold»  B*  £1.  ▼•«  s*  Journal, 
(bert)  J.  P.  y  a.  Kmirmnuel  u^Thom«  t.  Kempii. 
\iigy.  Cr  Ji;I<«  d^  CX  Yalerii  CatuUi  carininibua  &istola  csri* 

tica.  Il7468. 
nond.  Toyaie  ^  Si^sfe^  li|it  dans  les  ann^es  1817,  1818  eft 

1819.  2  Volt.  III.  47a  ^  .  . 

nonis,  J.,  analjtu  et  explicatio  ]ection|im  masorethicarum 

^Khetiban  et,^AZ)an,  £a.  3.  pur.  B«  F.  C.  EosenmuUer.  £R, 

^.  s^a.  Piblia. 
tenlehre ,  praktische  für  die  Jugend,  in  ausgewählten  Fa-- 

beln  lind  £nähli|ngen.  II,  101.    . 
ith,  James  £dw.,  bqt^sche  Grammatik,  %\ir  ^I^terung 

der  kÜBStL.u,  natürL  Classification  etc.  a.d.£iigl.  ULI.   -, 
fU,  Fr.  Wilhf  Pen^,  Anfangsgründe  d^  Arithmetik*^    Aaqi| 

unt.   d.    'Atel:   Hand-Encyklopä4ie  der . BlldungswisseA- 

acbeften  vm  p.  Chr.  Wi^  vmd  ^,  W.  D.  Snell.  Neue 

AuflU  EH.  20.  * 

-^  Anftuia^gründe  der  Algebra.    Auch  mit  d.  allgemeuiem 

Titel :  Hand  -Encrklop.  etc.^  N.  AuiL  n»*  ein^  i^ange  t.^ 

D.  JHkW.  pi^en|[ach.  EH.  Zi. 

11 ,  J.  fr. ,  Geisteslehre  od.  Unterricht  über  dein  Itfenspheu 

aXa  «eiftiges  WjWf  .IV,  172>.  :  .\     , 

idezki,  Andr.  ,Theone  der  organischen  Wesen,    ^^a  dem 

Polaiachen  v«  Andr.  Neubig.  II,  12. 

au,  D.  W.,  «.  J.  jr^'Barros. 

mer,  Joh^^Gfried.,!  Gemäldf  der  ^hyiiiche^  >VeIt.  ied^^ 

unterlialtende  DarsteÜnngen  d.  Himmelf-  und  ErdkuiidieJ 

tu  Ufp.  L  147.  12»  u.  138  Hft,  lU,  379.  , 

-  physikalische  Beschreibung  der  festen  Oberfläche   des 
Brdkörpv;«.  1,  281. 

pe«k«U>,Tt'r;  W*i   12  Predigten  u., Reden,  dariintef  6  bei 
Leichen  gehaltene.  Hereusg.  v.  M«  S^.  F..  Finder.    IV,  419, 
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n 

gophocLi   O^dipus  B(ex.    Ex  >«cKtion9Mit  Bnuitkp  fl  l^tCvHxi 

^  Q»«^  et  Mice  iuHnixk  Q.  If,  ICHw  ?»  )1Q. 
«r-  -r*  Trago^diae.  Editiv  3.  9,  ^  H,  {td.  J.  F.  Martin).  11.461 
V«  «—  Tragoediaf .   reo.  C  O»  A.  Bif urdt«  Vot»  V^    Ancli  ib. 

d,  Tital;  Soph«  Traphinnia^i  r^q«  Godgf  Hg^nwmmii,  IT, 

900.  #•  a.  G.  Kei«i^.  * 

$0p1irpn|ton.  pd.  unpHrteiiaclie  fireimfiäi»  Baltegii^  war'  tHfmn 
-   Qt«phjdbte  etc.    V^R  P*  H,  £b^  QßtA^  fWP^%   ^  Mhn. 

{>dfv4r3d.  ÖHfte.  IH>  300. 
SMOgaiilieiVi  Enitt,  B^lHUe  %n  den  ^ientf^MS  Rediic^  d« 
^   llht^Dri.  n,  455. 
•—  *-  itmi  Rotaani  Tdbulc^  aege^onim  fplfeiiunizm  fup^rs^ 

tei,  U,440.  ^  . 

-«-  .»v»  Ober  die  «HtUcifie  mid  bilrgerlioli«  B^ieitaig  der  Ycr> 

brecher  mittelst  de*  PSniteatifti^ijft^B».  '  ^eh  n.  d.  TiU: 

Win.  Rotcoe'f  Benterktmg^tt  etq.  I,  29.  c.  l^  Jacw  Cu|at. 

' ^  ^,,  fr  G.  J.  ÖortMe.  ' 

Sptniw  um!  iwe  RerolfatiöH  fvbm  Ftl|r.  V,  Hügel),  H,  ar?. 
Spaflcj«  Gr .  'de  (uitiqui?  ,^iiMif daim  e^iij^^irft  et  inßcnffiaom- 

httt  in  Sd>ii*ift  Teppftr^  111,  313»         '   • 

Ausg.  Eli.  64.  :        •  ^    : 

Spaun .  Frx.  v. ,  Glossen  iibef  den  2ei|{Mif.  I|  6E(. 
-s  VI  über  onvüenrle  Umtriebe.  f,.64«         * 
—  —  vemufchte  Schriften.  2,  ßdcbn.  11,  21^ 
Specier',  G.  FeHx^  ^Goihm.  qoa  Epfteme  Inkitntioiiiini  tSbm 

taeci^o  cpnaqnpta  4escr.  Il«  3&Z. 
Spieker,  Job.,   daf  Verst^iBmdesbacb  ^er  T^HHSad^iutg  iet 

Jugend  etc.  3.  Aufli  £H,  35.         .  < 

Spiker,  S.  H.,  •.  W.  Scott. 
Spitt^^,  Lud«  Tiinoth.  Frbr.  ▼,>  {H!>.  Qbpb.  B^soMf  EdigKms- 

Tprät^der^ng  lß30.    ^*t  Zuf|itzfn  yo^  G,  Ch.  Fr.Moh- 

tdckp,  HI,f3a, 
9pH9n?r,  Fr.,  de  egregiis  quSbusdam  tc^l^mim  pnb|jc«TVn^ 

incrementispatnae  debitis,  IV,  466- 
Spobn,  Fr.  A«  Mr.,  lectiones  Hieoctit^a«.  ^^tioten  I.  IT^  477. 
w6rii  G.  H«y  nXhere  Beschreibung  der'Bad^f.  xu  Sieben  im 

*    dber-Mainkrexte.  IV,  25. 
SpraclüehrQ .  engliscb^  I  f^Dputtc^,  vs^.  Poppl^ton  u«  J. 

Bettac.  I,  44t 
SgTfngtlf  K.,    neue  Entdeckungen  i^-ga^zpu  Umfange  der 

|^anxen)(unde.  9r  Bd«  III,  1€|.  s.  a.  Theophrast. 
Sprip^n^örter,  moraluqlie ,  der  Deutsdw ,  nerauagegw  t*  Dr. 

•    CA.  R.UV,144,  »  ^^ 

StMt,  der  tflrkiscbe,  mit  besotideret  HSlj^^bt  anC  Griecbeii- 
^     lanct,  n,  22a  '  > 

Sud^lpiann,  Gbr.  Fr.,  (^imadr^rüonet  pntico^ex^geCtca«  ia, 

non^ul]^  loc^  üb,  I,  Gic  de  Orator^  llf,  231. 
8tadUi)iltter,  Rigaiiche'.  pxd  1822^    Ke(|M(itt  r.  Gen^  Snpexiiit. 

p.  Sonntag.^UI,  451  ^ 

9tafF«  K.  ▼.,  i&r  Befreiuitgskrt^  der  l^^talomer    in    den  J^ 

|808  bis  18|4*  ^»  ^06» 
Stfillbf um ,  G. ,  s.  Pl&to, 
St4^p^>  Fn.y  aiiiführH  Predigtentwürfe  nach  dem; neuen  ban^ 

ti^giscben  Katevbismu».  Z  Bd«,  $,  AuO.  EH«  12, 
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Statut  der  ^  ■^-'    ^^ 

SUndlip,  G 
3.  Aufl. 


6t^,  C»  G.^-Attthfi^tiiH  EvflJEiyjj^  ioanijiÄ  cont^j^  Bi;fiJ§qJ\nei: 


Steinhäuser ,  K, ,  ob  der  protec^W  JCurcne  ron  csite^  ,aar  wain, 

Steinin^er  ^  loh. ,  die  erldfcJj^euen  Y^c^^  ii{  ^e]^  £|f|^  .\j^  aii\ 

bteinmuller,  J.R. ,  s.  Alpina^  ,    ^     -*j    , 

Stella 

Stern] 

:  :  t^J 

Stc(ud 

hl 

Stolb( 

1J< 
St^^ri« 

sc 
Striimky-9T«|feufelf  j  Frhr.  m..  s;;Äe%cKr}ft.r  *  ^;  ).  J 
Stras?,  Pr.,  Rede  am  Gebiirtsfeste  des ,  Kdo^gsi  v«  jPreasteii  i3L 

. .  3.  Wiaau  III,  382.  ,    ,  i , ,     /  ;    ,:    ...'I^T.  .. 

Strwner,  J.  N.,  a,  Sammlvngf.      ..    ;  ^  .,  n'.0 

ßtromback»  Fri  K.  y.,  s.  S.  (U;^lack  tt.  Propejctfiis.  ., 
Struve,  K.  Li.>  Abliandl^uigen  ütrd'Hcaen  meist  pimoti^gj|;iclien 

.  .V»d  pä.di»fiW*«^f »' I«)^^^*  n>  ^^^-    /.  L 

—  —  grammatitche  und  krit^scäie  .  Bemerkungen  iöjer  Stellen 

gnVoh.  Schriftat^et,  1?.  U;  !iO^,St^Jpi,6S^^Ui^\!^[Ji^ 
Stüt^  ^  tf .  %, ^  d^  im;ft  le^aralWM  .  'Mv.I-  S;  ^ v^ft^ft,'^' »«^ 

parat,  dafiwiito*  lYr^3j5*   <  .  i'  i  io  »   '^     vuieK^aH'r 

jf^mdpn.  der  Andacht  xUr  Wc^jiß^g;  ^^C  ^ahrflft  WST^' 

thums.  '^.  Aufl.  ^.Bde.  Stt.  Ss.  ,    .  |^   T^; 

4^1711^  Jmj,  t.  £au5ic^,und.Fli>Ti|.      »    •      :    /      VJtlli  '*w^ 

K,*Cti.  G.,  Le}ufhuqh  d.  Ifndwt^cl^^.^iijjJljE^ 

,j.:  JieWoV«^.*.96.  i^^       Beiträg^^-       .     '^  r  ,.         -^     „^^  ^., 
Suabedw^,V^M^ttÄ^u^g^^  ^        ,  ,^^  - /uarfu..;. 

Shooow,  F..-G.  iLivd.i»  Hora  Mafikemiensu    et,  vicpi^rum  r^ 
',  .^onum,?.!.  CÜ^ 

Suetoniqs,  s.J.  H.  Beliur«    ,    ,      .  Z    .     J  i^^t 

^«mdeUii^  p^yAnJ^tifl^^  zur  medicin«  AiiW8i|^u^:4^,EI%ktriv 
"  liiüi  u«  des  Gdlvaji^ismus.  II,  322.  .,^^-    ^ 
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Wdfie«    Aui  d.  Prant.  V.  p,  Gtöb;  M^aid*,  I,  117. 
5740^1  Fr*  ▼•>  gründliche  Uebersicht  der  Buropiud&eti 

SrUam  der  Reiterei  {von  ^ismark).  " 


Tabellen  zijr  Erletplitei-öbr  der  Stenge! -^BereQhaiutg  nudi  d. 
'  üffkeAprehss.  Stehiiieiv  ßeietet  v.  ?.  M8n  1822.  IV,  4Ä 
-    Tacitiu .  JCX  G ,  über,.GemiAni0n.  I^teiii.  u.  Öeutsdi  heravse. 
r.  f/^lpli.  Scblfitef:  !i  *.      •  /  :     * 

Tatfebud^  einer  Landxeise  d^rcb  die  RütteiipxATinYen  CUtbah 
-^im^iH>r  A.,  J.  fin^.  y.C.  PL  Lrali^SiU  IIT,  119. 
Tap£e ,  Wilh. .  all^enUiift   ^frite  Uebun^  ttöt  tttMLeumihA, 

'  *^ L^Ämisn  #tc,  1  Aitff/'^.  61.  .         '  .. 

T^rantoJa,,  ,Gae(t ,  praklL ;  IlfarstWUmiff  d.  Mailfadladien  OHiiii. 

'  *  r^gnUrttag'ittild.  Jrfhth.  IV,  *0. .    '    ; '    : 
Ta^ebenbuehy  aatroloftiscbes  *   nir  daa  ^Jiäir  t8KB^.  Henteac.  r. 
J.  W.  Pfaff.  IV,  146.  M    .  . 

der  deutschen  V^^iJl^utide ,  t.  3.  M^jer. 

-^  --i-  der  liebe  und  Fredndtehäft'  gey^dmet,  fOt  das  J«  fffil 

''  :%4W»ii.  V.  Dr.  Ät.  SchütÄ.  Mf,  455, 

^    J-^fOr  fme  gesamn^t^  Mineralogie;    15^  ^ab!rgi  I82f.  f— 3. 

'     Abililgr.  Hilram^.  V.  &.  Caesar  lUtter  V.  L6öSuird.<m,  A 

<r*  —  £ür  di0  raterländ.  Geschichte.  4t  Jahrg.  i$^    Herrn«. 

^  '^tf  Äohüayr  -q.  T.;«ItfffiiYaxi$ky.  IV,  67- 

— r-  tür  Scheidekün»t}|Br  auCd,  J.  182:;^ '4Ä. 7«/ 4.  m,  'a.  TiL; 

'  *^  D.  1  öl  Tromini^iicrHSi  Tischehb.  etc  3.  Jahrg. 


r  ge^neinniittiges ,  9.'  K^nstjkaQinet. 


lahrjg.   HI,  S7QL 


-^.^  fiLftforische«,  i.  W.  BiichhoU« 

-J.'—  neli^s,  von  p(ai7ibisrg.    Ar  Thl.  1822.  (If&mßsg.  tcaE. 

JCainberger).  IV;  146-  *      ' 
J::'.;^  RheinBche« ,  auf  ä.  J.  i??3.    N.  Folg»/  2r  Wag.  IV, €8. 
^  —  täLjlichei,  «.  P.  Lofls.     ^   ^,  r  ^    . 

«^  —  Weimarischf«,  di^tnati^cliesi  Ir  laht^  1823.    Heran«; 

^ 'T:irti.:Heii:  iv.Äid.     '  .;  ^ 

-«  «—  maieafchaftlicher  imd  unterhalteiider  '  AsieUetea  tqq 

•Gelehrten  älterer  und  neuerer  Zeii.  IV,  56.  - 
^^^^.tuxa  geselligen  Verfoifigeii  auf  d.  J.  ifl^.    Neue  F^lgi. 

3r;ahrg.  IVV^.    ,;■  f^]  ^ 

«-  r- »lim  gesellig.  VprgnlL|eiiv  auf  d.J;  1823.  t.  W.  O.  Becker. 

,,.  l^autJ.  T/F?;  ^ÖiÄpV,  310. 
ff-  .^  zut  yerb^tu^g*g(!!ographisch.  Kenntnisse,  fr  l^lurg.  aal 

l823t  Her(ius|;.'r.  ^J.  ^öttfir^  3ominelr.  IV^  -^49. 
Tjfuchenirdrt^buch,   Deutsch  -^.Itn^enisch^   tmd  Italiemsc^ 
''   Jhmäiitis.  Aus^gezogea  fvi»  Je^em  d^  A^M^  ^  Tbeaa. 

N.  AufL  ly,  151.  ;  '  " 

V^,^ —  i;.^dnisc^  -  PetiUches  •  d/BT  neuem  Oeogtaplile«    Mkt  et 

'  tot  VbÄde  Ton  Pr.  A.'^Bbert,  I,  3^  ' 

Tanfe^  die,  im  Jordan.    Ans^  'dem'2;  Isairbundett  der  christL 

Kirche,  j  Vom  Verfasser  ^  der.  GlockßhtÖne.  IV^  «5. 
Tarier,  Job;;  M^duIU  Mäijtnta^  6d;  von  d;- Vcdlkdx&meniieit  at- 

1er  Tilgenden,   tind  s&tamiliche  3fi<^e^  dts^^bra.    A«s  .d. 

I^em.  V.  N.  Gaaseder.  IV:  426.         ''    /    *    "^ 
•-  -4  NaiilÄagun^aes  arü^ü'  t^f^$  CbÜttJ.  M«u  kemiMg. 

r,  Nxc.  .Casseder.  IV,- 426.         .  -'  ^ 
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TefcluTlUier,    Chr.  ffr.,    Conuii.    in  loedUlKlUdB^- ilJLrrfil^ 

'-"«'in,  143:;"  ••..•^-jx^  ^  . .,    .11.;-.,^.,,:..,.,  ^;.  ,  ■•/  A 

"^  «Mtt  Pauli  ad  R^rtl(M>».  Cdutuitult^  Joüui^  HeiirJH^a^ 
riclw.  Ed.  altem.  BH:  t.              '    -.    ^  r      ,...{; 

Tütetet,  W.  Sgni.;  d.  Siihttldtkmiuffi'giwii  im'X5iii«v:^iai£;^ 
fcn.  IV,  lÖS.*^    .•:    -U  :,i      . .  .>?/! >•.-*.     i^^  ..-,  ; 

H.  ra,304.  .:   ..;,.. 

TlMOia  r  >  WclumUwt  pkrtitctof»    liaMumoP,  .b 


•telluiiMi  £•  d.  J.  1823.  Heraofg«  ▼.  Soplyi«  IVf aj. 
BT,    äatiiacli«*.  ..'ddrr  iJPinntütmi  1(^9«  Ob ,    Sa 


MtBT,    olatiiacli«*.  .;d«r  tJRr»xiB«ia«|k;  No,  Ob ,    Saimraaiiiy 
No.  in.    der  To^  GaMara.    No.  IV/  I|Mf  «m-    ÜeBmC 

THala«  Baron  de,  irgyMe  da^Folyolel^/»»  htlll?«a  rPfu^llM^ 

••    .IttBL  1^  2M;  '      .   ,      ;  ^.  -.^  -.  .»,..;  ,  ,    .,.  .,  .  .  ..-m 

dit  et  nataa  adiecH  0.  GuiL  Gdttling.  Ul/^iS. 
DbMdnk  eaftmaU  ;iMkm  ,4ia,  Ihae^Mgwm  4er .  ^iBra«3Madfln«i 

d^ktl.  lUHfiQiw-^SiipifM^  ;  '  '   '^ii 

Theomela  oder  Rallelujali.   2  Bda.  (r.  J.  Flqin^},  JLiAnßgy 

:  ,.Uy  Mii  .:m.v  .,.:--r-"^  -!.      '  .'-)  .  ,•,..    •   ''\t  .itT 

HiaopKiluf,  des  Antecesson,  l^riup]irafe.de«'Iiisthif$iohcn(j!^ 

1,  i^ji^fawu  Auf  dem  G^r^ph,  ^^,?r  Tv  ^•y^?«**»^*'^ 

Tlieopliraft ,  Na'tnrgescliicbte  dÄr  Ct^^Iu^  '  ^tri«.  u, 'cfifUhs« 

TtiMqie,  Aygiist.  d^e^  f^^radifften  und  twioi  .aus  dtk  Ilmenkti«c 

KircSe.  nt»  ä3.  -..  •   >  -  ,        ,2, 

•^-rnC.  T*,  Gtttmoim  ,odf.;  der  tI<^J  Xindinrfrebiid.  8;  Anfl. 

^urchge«.  ▼:  MTj^'rarDoh.  2  TüSTl' *1,    ,         ,  '    ■'^V^ 

-rT!.f-- WoxiU,  yQrl^ften.4r;?>^^i]4iP|j^«,Jlj.m-  y.' aucii.Sihil- 

derungen.         *    *    r  •  -     \  m  .-  -- 

T)iw)nio^,;  £r.,  Händl^ucH.  der  Katecbatüt  ö/^.  'Anw«iii<0^  dai 

Jkätechuiren  zu  erlernen/ 1.  Bd«  ÖT;  172.  '        ♦     -  '— 

rCUivaob,  Fr.,  s^Acta./,-  '^         .i.,         >*.':/    . 

71io%ck|  Auffj^  einige,  apoLoffetif che  w         fihr  das  StnfittM 

det  alten  Teftamenft.T;  'SdS.  .  '  '''"' 

Thoiii  Chr.  Fr*  .G.  ^  yolUtXndiger  Uhterrio&t  idle-  Arten  Jagtf^ 

hundö  ahturichten«  n^'iCd,  '    -      ,         -  .    xi 

ThucrMidis  de  bello  Pelo^oiln^iaoa  likrf/odtoi;  Sx  reo. 'Im. 

«Sjiwi.  roi; i— 8. n, T16.  -    '-i*  n-.v-j- 

Tbvmb,  G.  H.  v.,   gesehichtUch-itaatt  •  uadjimatredlitKchat 

tiandhuch  «^ef l^cjitf^'  u.  ir6tpiii)hMiBjr#>lävtfXfe.  IST,  324v 
ThümmOl ,  H.  ▼., '  A{^HöWfmen  kui  -  d^  SiMurdngeii  einat*^  Sie- 

hmp.  und  Siehug)ährigen.  2.  AnfL  I,  IS^j'm      r     .  .  .( 
iti^Mtonn/'Fkr.,  IcSnitf  atrdbri  Simtenn^fll^illioniqdam  i^^fn^i 

malium  rariorum.  I,  27.  f^'«  ;    •  -«-ir 

TJgh«,  Hugh  UdieV;-mi  fasfttei€9«l.«fteoii»t..oiGnmner.etg, 

I,  23a.        '  .       '   -.ii-.i  c  ',..-     ,       ''^'•••^'12 
Tiioher,  Joh.  Ft.  W.,   dia  Banpietnoka  id^r  icfturittl.  AeQgi 

mü  hibüflcHen  rBankjtJtÜGhett  ^Ülul4r(«  7;  Aufl  £H4»7 
Tiltel,  F.  A.,  s.  Wanderung.  .1  .;•'     tbiu 
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^iP  -^  F«  W.y  dm  competentia  legum  ettonMcriuv<ck  4oiin^«*ica-~ 

Abbildung  ^inzelnter  Siun^  edliii^iql.  Uly  ^  .  •  /  • 

UaifiBi^i  £i  tt^^i  iiWg  ii»t.fV«BldiMqüe  yeKifcältpig»^  der  J^^ 

Biizbe.  Tomus  l.  etil.  EH.  16.  .:'      .,  ^  A  . 

•  '-lÄti.  rv;  öfi'.--  ^  '•   '•"  .i   •.:..'  -^       :..  * 

Tr«v9l3  in  So^th  M^om-  vndertaken  at  t^^  mpivtt  of  tiieExm- 

l'xeviranufy  Gfriea ,  IVeinho^d,  Biologie  o4er  B&üo#opfiift  der 
-^ ''leBeiK«^  Na^^fOf'imtÜlitei^^^ttbtf  ^i^^  $.  Bd»  Slif 

Abtbu'lir,'t7J'i  ..•   .'J^^'.i-    v.:V'.-.;.  ?.-.  ,      .•/  ,  ^J 
^'^'l^  'Ltrdelph.ptfriie.4  JCn^  ^^e«,  Mbtcpaet^  ixk  hoHohu 
nico  Wratinäfi^B^^liliitar  etfor.  Partie/ «tior.  I&:tS. 

Trinjus,  C.  Ben^h.^.GIavii^  agro9toffrapb{ae  ^ntiauicnria.  .IB,  7. 


Troxler,  fDr.,  Fürst  vud)  Toll^  i^cl^  BdeKana^st»^  Bültpiii. 
j^ ,  Lßfyct\h  d6^,.ß,  a, . Jfacb»chri(t  ^'. 'tVais  veHoreir  etc. ' -  ^,"J 
X«cheiner,  ^*.  J*^.»  der  wohlerfah^  Fiichertii^er  od.  ^trtei> 

Tscbirner,  H^  Q,^  die  Erwartun^qp^^nsjOrer  Zeiteenpsf ^ii.  vöa 
H^:  d«Br  Qät]igiDdM>\fe)[ICe«9biclite.J^dig^ 
--T  -r-  die  G^abren   einer  dcutgph^  I^jf alv^tacMi,  X^i^  ^.  Z 

•n*^.*«^  CrotettB&ttlmiia.liffliAftlioJicisuHfe  auf  dfm  Standpubcie 
'  •  'der :BolifcikiJicttN|Qbl(et;>I1»  t¥*iivAmii  in^  233.  a.  a,^M4^<i 

I^ktei;  u.  Ärchic^  a  .ü..     .:  . 
tmfä^  das'  H^Qndlicfti9  ttiltf  öflenliiche  V«r(dlre9  M»  P^WOaK 

Sachen.  IJ^  249.  - 

^  .U'  das  Wes^^  ^menicbL  Fref  bfiit. .  Zur  ErlünteruAg  ^ 

^helliugschen  Theorie  diese  Lebte  betr«  I>  164    . 
^  ^  dy^n  -^Wüif  Ui    4ie  iMrseUe^taen.  /Zusitnde  tdes^ei&etr, 

lie^Qsi^:  ir\  Priedt.  Bitobboh*  Mit  e«  VoiwarC  «?•  QrtHH- 

feland.  11,' 1,  -  '  .' 
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«oe^b  BMliaglilaÄ    Aas  d^  f^ilnioW  ^o^  Qw  4a  G9-> 

i^ttL  11^325.  .. '  .\  .  ■  .  .."i:  .'    .    i  ■'   '»  , 

ülprt  in    ei^er  Reihe  iron  St^^ttoKri^oi.  m»a»tjr«''>v^'Pr« 

.-Üielieil^sir&äraitteiite  d«r  llKfi«  leu  det  Altertet  Ilebtt 
1^  I^lirt$:TDmvAbkMe  und  ^hiimiivl^ufendfii^liw  SM«  6. 

-  di%  M^llipde  d^tlMtovitclitti^lfclfnSditi,  U,  IdCLfK 

^  die  Mititfcr^ioiHunte  im  Friectoi»  u.  Kr^egj».  ili^^^^ch- 
solTcrlMttUiiM  4u^^  C^ertttioivMW  0^  Bd,  ui;  ^.  ^  -  ^^ 

in  I^^ip^le^  JSH.  m  '    ■'  '■    ^  ^5^ 

-  die  Vfreijk|üiok^ff  d«s  A4xiü«iiftMltioiM«Di^litMf(i^on^ 
a«rs  i«  PmMfÜ.  Ii;  a36^    ^v^.:^^        ..    /^  ^'. 

-  dier  Veriii^Unff  («^  E^ ^flsMl^  iti  die  liauptfäelilw^VdrSn* 
dwn^igen  dMAeil  9tc.  A«  <(•  finmt*  v.  A%  Qi^tei  vvU 
Vo»«.  111,440,  .        .    i 

EnUdi^dim^  #i9M  bskininten^^Sv^tpiaiftliBlroo^«^  IIV  384« 

-  PreufMiiä  Geldl|«iiihi4l  «nd-  aM#s  Steaer^Syiteatt'  Iv  *W 
bertichti  kar^e,  der  fir^lt^  tt>  Ümsx^hj^e.m^  m||;D9chl^]Cör^ 

pert.  1, 343.  '  ^ 

bmoU  v.  Mf^  tf.  G«teCx»tttr4i(»^4tfQ&g  d,GlU^. 

bic^  bei  dem  (rantprocdfse.  IFJ  lf3^  •       ' 

:celli^  u  Saxämtung  tn^if^  Ahhendku!i|l*iV  -^       i     c; (.// 

iland,  Lud.,  Walther  von  der  Vogelweide  ^ «-«iii  alt40«ticher 

X>idit«r^  Yersi»c]^  eiilM;  Sobüddruittg  d^isfU»«!.  IVy  966.  « 

iiert,  Fr.,  A.,  Geegraplüef  4er  GHe«hc^  u.  R^hn^^  2vThIi( 

1,  Abtb.  II.  203.  5.  au^bJP.  Beauloxt  u.  Kinneir. 
nftig  a»  Ikibger  SlUtteMer  Eiftiiu^uflgv  ^Ein»,  loh^  Gott&< 

Scheel'«,  ftrof.  in  Breslau  (v.Dav.  Schulz). «  n/3<Stv 

tii¥9Vfitl^e>i.  Ma^^nciiiteb  yo^  d^k^l^teü^  VÖt|  A))Ok  i,^  76^  — r 

Akdorf«  lil,  3^-^   BaMd,  I^  394.  11^  39di  ^    fiterCb.  I, 

394.  n,  395,  lU,  397.  398.  XV,  156.   —   |tom».  L  ß04.^  IV^ 

m.  -   Bredau.  I,  m,  394.  Ii:'  479^  48Q.  IM,  T3.  XV,  f»? 

—  Chi^l(ö«r.  X,j^.  ~    IK>rto6«.  S,  234.  — '  7reitot9'4tä 

Breisgi^u,  U,  164.  III,  088.  m^^    Odtlr^gfftK  I, /79;  ^394^ 

11,479.  —    Greif«^alde.  IV,  156.  —  »alle.  Ui  479»'  IV/ 

<Ö6;  -   HeUijfflerr,  I,  as^.'^  S,  480.    «f,  ^.  — .    ifrlim^ 

ftUdt.  |I,  380,    III,  398.  —   Kiel,  I,  7Cu     III,  474.  -^   K,ö- 

Bigibevt.  lUf  397-    tV,  156.  ^    Kopea^bagen.  IIL  3Q8i  — 

Uataniie.  IV,  150.  —    Leröm.   1, 14.  m  313.  308. 4M/ 

11,74.  163.  iJ35.  312.  394.  477/111.  73.  Sf33-  396,  47a.  IV. 

74.  iS^  386.  '314:  4M.  —  LöweA.  I;  7fe*w  Luadtf  n;4W 

Lütticih.  I,  76.  IT,  235.  — r*  Matb^r.  h  "rt,     Ifr'  308.  ^ 

PaJif,  n,   390.'  DI,  74  307»' ä9ft  ^    IV,  146*  007.-  — 

Peith.  in.  74,  —    ia  Polen.  I^.  154.  —    ii^  RuMkud.  lU. 

74,  IV.  S37.  -^    Ytm  T0wIoH>e.   Pt   ^.  —    ^^i»g«n 

1,235.  n^4««0l' in,  474.  —    l^itin.  I,  76.  Xß,  474v— ^p*^. 

«da,  l,  7^.  H480V  IT,  156.  --•  V?a^cAau.  I,  75.  Mljf  «M — 

Wien,  l^9m  0, 154  IV.  237.  —    Wfirtburir.  öl,- 308*      - 

UnierhtUuiujwf  und  ErgÖtzHÖkkeitieÄ,  lustor.  ^taferife^HlB.   1. 

Samml?  f,  208.  "^^        '  ''    •.'    * 

VAterreduiigen  ü)>er  ii]e.aU|^iieinen'B«giÜ!«^  von  Re«lii''un(( 

IJnreohh  u.  i.  w«,  m|i  üE.  den  ersten  Artikel.    U,  92J 
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Vmkanfi^mmSbmätm:  BrlinMig-dtt 

./>  «Au»**  Jkuck  xn^A.  TüU:  VvAesKwL  üb.  d^^LaOL.  KAtaoli.  6. 

u.  7.  Thl.  (v.  Dinter).  ü,  92. 
Utäetgyahtj  £utlieh*rv  Mm  iinrtaoli«.W«it.Mc^  n  sokMu 
.,  .hin.  ji.  Aufl.. BBL  77,r 

Unt^rrichtsanftalteii.  Nachrichten  Ton  dnudhed:  iitAimpr- 
iv^»*eii#  IV,  398.  ^  Bwlm.  II.  78-  «-  O^iunhi^  in  Södun». 
0  .tijta*  JI,*396 D««Qi0ld.  II,  78.  ^   JBcfurt.  I,  79.  ^330. 

11,  aee.  -»-  F^kskluhaü  in  Noxmew.  JEH,  47«.  --  Haiti. 
.i  ^  L.3S9.  -rf*    Inourracslaw.    HI,  476^*  -**.     Xpthan.  10,  476. 

Laipzig«  I,  47y--  tl,  ^36^  IV,  314.  478.  _  Ix^nikm.  If,  78. 
*  X  JOmmcht.  n,  d96.  ^  J^eimafan.  1, 79.  ^   NaapaL  I,a2a 

—  Paris.  It,  78.  397.  111,476,  —  Paima.  11,398.  ~  SÄott- 

latid.  L  ^20.^  in  öi«  Schwaii.  IV,  39^  ^  SarSeu  lil, 

476;  IV,  397.  —    SUda.  in,  160.  ^    Ton«»    IV,  398 

.    .  U^gUm.  U,  398.  ^  Weüiiar.  lU,  .476. 
'  llyaniftTTaicheiihnchiMif  dHa  Jahr  1823.  Nan^  PckUm,  5t.*}hi]a. 

IV,  30*.       ,  ,         '  ^ 

•d^rvflla,  J.  Dwnonl,  inBäaraHo  pktttamvi,  tgoMM  ia  wniia 
.      Archipalafi  1819  at  18204  ooUagit.  IV,  i. 
Vyl^tfphBock,  P.  JU  a.  Haiihal  u.  DpHon^tio^ 
VacaoQ,  C.,  a«  lugandkakndvr.    - 
Valckanaer,  L.  C,  a.  Ammonius« 
Valittti,:  Q.  da,  Füartbandghäohlam  ffig  AU%  cila  iaA  aaoh  te?  ' 

wahren  Ruhe  sehnan.  ly,  429.  ' 
Valantiid,  Frhr.  ▼.,  di#  Lalura  Tom  KriaK.  3.  ThL  der  T&ken- 

.   hriag^  IV,.  3S4, 
Vattjmc^,  C,  att  aaiaj  an  the  antiquity  of  tha  Irith  langnage; 

heine  a  eoUation  «I  ih0  brtth  with  th«  Poaic  lannsae. 

11,6^.  ,        .    - 

V4t0r,.J.  Sa.T.,  4abim  d*  nauasten.  KiroheoMchichta.  2.B4^ 

IV,  434.      .     .        /    •    . 
«^  ^  SendBohmhen  an  Hzn.  Dr.  Plank  eto.  «ahtt  Predigt  r; 

JhoiJ  Mailß.  II,  88.  a,  ü.  Analektan,  Jahrhiio]^  und  var- 
.    glaioh,utfgttaleln. 
V«wc,  /A.  A.  gadet  de,  u  Cadet- 

V«e««»majer»  M*  O,»  Comm,  «itica,  qna  ülttd.Areadia  ca- 
,.    iufdai»  yomnium  axpehdit.  I,  457. 
Vaith,  ;S.  J.,  t.  BaUaminQO. ; 
Valda,,  C.  t'.  Tan  der,  die  licht^tuteiner,  ZaiMhbmg^  N*  Anag. . 

EH.  56.  • 

r^ .Schriften.  8.  Bd.  der  Maltheser.  2.  Au<g,  £H^.77. 

Vettejna  Paterculus ,  C,  hjttoria  Eomam  ex  wtiona  J,  G.  ,H. 

Kraut ü  n,  124. 
Venturini,  X,  Beiträge  zur  aaaetten  Oetchicht«  dB9  P^t«ftan> 
. .    tiimui.  in  DeuUc^land*  U  Hft.  IV,  22$. 
...-  -^-  Qhxöotk  dei  neunaabnt^n  Jal^hniid^tii«    18»  Bd.  lahr 

tm.  11,41.  .        i 

^  ^  det)t«chea  £[eld^uch«  2.  Thl.  H,  264. 
•^  •.—  Sj^^ent  neueste  Qeachichta ;  -aiioh  nnt  d.,  Titel;    Ge« 
.  apluehie  4e?  •pan.-portug.  Thromunhahrs.  3«  Thl.  II,  38. 
Vereiuigi^igsfaic^  der  beiden  erangeL  Gemeinden  zu  Mann^ 
.      heim  aj|i  ^.  Qct  1821  (von  .£.  F.  Deurar)^  I,  131. 
Verglöichungstafeln  der  Europ«  Stammspracmea  e^.  herausg. 

n  J.  Sev.  Vater;  und  GaüMhe  S^raoHMira  v*  Ghr»  WiUL 

AWwiwdt*  U,  442,  . 
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'  -■lÄa.-»IVy  309. '■    •-   .-:  ...M  i:'>.r.  -  ...,•!. 

Verhandlungen  der  kaii.  kön.  Landwirtht^laftifBfelUcJulft  in 
''    Wien.  2„6dKt2.Hfk  Ir^  ^         .     s 

der  kaiaerl.  Leopoldinucli  karoIiniadieB*  Äkftdmnift  der 

Naturfmoken  iasd».  2te  AbäivIOy  asi.       1  / 

Verheyk,  ft.,  »J  Eotropitu.  .J 

TeHng,  Jos«  Küt^t  v.^  über  dl«  H^itart  der  lAftsenelie  d«rc& 

Qneckdlber^Binreibiingen.  1,944.       > 
Verordnung    Tom  5.   Aug.  1822.  4ie  diefsj^Hge-ftetUgdreier 
betr,  unterz.  rom  Landamiiiatm'Zi6Biköföri   IV,  ^£31.     *  'f 
Veneichnifs ,  allgemeines ,  4er  Bücber,  vrtiLche  in  der'  Oster- 
'    •iiieste^ld2r'b^Hüs|^ekonii9enl  llfTO;'-^'  D 

t^  -^  dernü6H^MUiimlitnff  des  Dn'lMcidMB^  mit  e;  BfllH«^ 

.  theca  Horadana.  I,  15q. 
:-l'i:-.neufer  Bücher,  die  rom  Jan,  bi»'3tiny' 1822  wirklieBr«**- 

schienen  sind.'lf>  280.  ^  k.  a.  "WteÄWiÄ*^u.  Letckl 
Vetterlein,  C.  iPilC,  tabelkrifdie 'j)<Sb4r^t  der  aUÄfirtw^Weii 

finc^clopädif.  lUM.        '  "  ■  -^m 

Vierling,  J.  I^  ^iü>^*giSser  Sinn  *üt  die  Stütie  fltf  dj^^WM 

des  Regefatöi^/VolKs.  IV,  360.^^       \      .         ,  TZ  - 
yi^  et  Oeuvres  des  peint^es  les  pIüs  c^Cfbtesl     Fublitf']^  G. 

'P.  Lahdon.  Peintures  antioues.^'tome  Hl.  f,  392. 
yigerij  Franc,  tjfe  ^aecae  dicUonis  Idiotismis  liber  cutj^  aiiim- 
.  adversionlbü^  H.  Hogev6khi.  £d!l<jqdccf.  Hermann.  Bd;  ^. 

IVj  132.  *  .  *      •  ' 

Vindiciae  Joannis  Jahn.  IJ,  260» 
Vucgilius,  P.M.,  Opira,  cür.Ch.tJj'HeViieiKd.E.  C.ftr.Wlu^- 

derlich.  XU,  1^.      ^  .  \jw  * 

Vitae    duumvironuh  Tib.    H^mstetlii^ii   et  Day.  Kiz|uiVM^ 

"  Accessit  Elo^um  7o.  Meörmannl  &actore'Gonftant^  Graei 

Curavit  Fr.  liiidemann.-^IIL  142.        ,  **' .  ^ 

Yoepiel,  J.  Th.,  Coinm.  de  Hdiaea.  10,  380. '        '  :\  ^  ";^{[\^ 
Vogel,  Antipresl^yterial-jBrieie,  denOekanen  und  l^lafidbMStnl 

ta  Baiern  gawidniet.  IV,  374.      ..        .  ,  /      n   "^^  ^J^i 
Vogt,  Joh.  Thom.,  Predigten  auf  ape  Sonntage  des  J.  %WSxL 

.  "^a-Auü-Bijuii.         .  .    ;,  "'  Zi'^ 

Voigtlftnder,  J.A.,  Glirsstentham  n.  Nfvt^^^^ur^tenthUi^  ytTtS. 
y^8n|[^,de,  t,  4'Aqbi«sso|i>  .  ..     ,         J^i^'ff 

Völderndorff  u.  Waradein,  C.  F.  W.  Friir.  v.j,  die  AnatjMt  döt 

Gehalte  der  Witwen  und  lYiii^en  der  Beichsanwfaterm 

Kön.  Baiem.  Hl,  439.  -       /  /  ju         > 

yol]i>^diiig>  Job,  Chp^i.,  TollsttodÄgis.  myihöV>Äi^c^««  ^^^^^'J? 

buch.  1, 424.  '  ,  : 

VoUgraff,  G.,  Termischte  Abban4I]iingen^    bauptsachUcli^  MM 

d.'  Gebie.te  ^  OmnÜHd«-  §tej^>  r  V*  tf^tsplien  BnyM» 

.1  w*tsrl.M*  IV^  322,  ...         .     i.      .  ,.  ,        r.  ,7r{ 

VoUney,  Chasseboeuf,  royage.es  JSAypttf  ettn  BfÄegi  pmdant 

lesann^es  1783-65.  ?.  T.  D.  bTm.  HT,  301.    -    ^    .  {./; 

V5mel,  >Dh.  Tb..  Uebun^ueh  iwi Uebers.^.4.  U»^%KAkf|r 

: '  in  dal  Griediiaeki.  i.  u.  2.divs«  3.  hsaSU  EH.  67.  H^  J^ae. 

Wdrterbuck  daiu.  Ebd.  ,   .     .  ,:  •  \  .  i 


Vorarbeiten  für  Lehrer  in  Bürger*  und  t4Uidskbialeii  ftv^  1 

ter).  1.  Bd.  3.  Aufl.  1^143,  >     •  .      1,19)3// 
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Trauung«  gesamHielt  iUid  Erläutert  v.  J.  Im.  G.  Bttwtttktb. 

•  •.  ilk,Ai»*,'Bfi.Ä-.:- V'.   .•  .     ■/     •>.      . 

Von»it|  di^4  Iftin  Taschenbuch  Jftrtd*  IcOir  lAß3.    Hertdiiiir.  v. 

•  >-  »i.-ateüidvvflisai':  ;  ..•  '^ .-   . 

Vom  ge^  PetiKdi;   «Ahfiviäuiii^  «iuttr  iruyttiteb.  Injariehkla^e. 

tj  4CT.  ^  Zweite  AbVreisnng;  IV,  374^  .^.  .    .  ^ 
iri>t«h ^jltob» . Shk .'Q^I'>^Ma>^«  Vir^liano^  fn  J(«atinuiil  sermo* 

neih  cönverdos  censuBi|e  jrbpoiUi  &•  Th«  Fr*  Gödolr»  l^ein- 

Vosiv  JL  »".^  i.  Mfe«m#^^e.:  f   .:  ).  .V. 

-^•-^rlii^  ,*.  AiirortM     '.    •  ,-    ,        -     ...     .^-.^       - 
WacUnr^^Ludv»  Hänjhucl^  de):,.Qetehichle  d^  titer&tn».  1 

Umarbeitwvg.  It  Thl.  alte  UteratHT.  IV),  443*.,. 
WtiättmüUiy  tvT^Jm  {giptituttn  qu4le  pl^tiAneiä  l^ud  Gimp 

eos  etc.  f,  456.  * '  •       ^ 

Mtecktit^  Fenl  ;•  Oifriied  hnd  Ktok^ü,  >der  Betehnm^  aber 

die  Notk^vrenitiA^t  7(4lk«m^i^er  Bildupff.  IV,  178. 
W4gü)»#eil^  C'  J«  W*.  Veniith  emev  Oetchichte  der  Sudt 

AUgAürg.  !  -1 3r  Bi.  ^  H.  **34^.      '       ^     <  ' 
l/^agner»  C«  Glieb.«  Di^s.  d6  pi^'stätitidii  bathol^gia.  t,  ^93. 
.  ^  Jac.  I  Systeüi   des  Dntefridhts   od.  Methodologie  des  ge- 
.;    ^iaffvxiten  öchuljtudiunu^  .Hii88. 

'1 ^Joh.  G^  >  GrUnd^üge  Tl6r  Genchtsverfassung  o.  d4tk  )>ro. 

.  f^eMualifichdn.Verfkhrini  in  Kurhes«eu.  IV,  32f. 
TT-  -YlK*  Frz.  Cbr.;  Au£st(tip  luai  ÜebertrageA  hu  LatHnisdi^ 

för  GeÄtere.  T,  135. 
%M-«— Major,  f.  Plane.  .  i 

Clavis  N<ni  Teatajknenti  "^ile^bgica.  VoU  I. 

.i  i^lora  .GothobuirgenM««  tlT^  ^1. 

eiliiigärtif  Anmfttkmngar  mn  Oelahds  Nahar. 

Äi^   Ah  Tnsiblwelt  ^tö:'t}istoi<.  GeMälde  ä.  d. 
.*.-»-.  -.  -..  CK.  I>idenlh>tt.  Ir'Thl.  Ifr>  1!M. 
\y^tiotl^i  Fr.^   Guil\i   t^hedulae   entiCB«  tfe  plantxt  Flora« 
"    mitftisis  selkctis.  Töltt.  I<  Fhafiterogaterid.  flt^  d38. 
iV;aIpole ,  Hör;  4  mehioir»  of  the  laf t  ten  j^H  6f  th«  Heign 
^  ^oi  Geot-fft»  tht^  secorid.  Ft)!*  L  Ö.  tT^  ÖÖT 
Weltforv  Fx^imünd^  ^ittdbuch  ein^r  ^iUs^gto   Ute^reiftafti» 

' '  stoHe.  Ir  Bd..  1, 175.     i-  ^ 

Walth^>  Phi  V.^is.' Jouftial* 
Walthec  von  der  Voselweide)  t.  14.  Ühiand. 
Wänll^iningeh  iik  4wiei$Mbirge  ^    WratHgb^  >  V.  Fri#^.  4iiA 

T4ttel  u*  Carl  Mattis.  1^.201,  ^  • 

WiViikBriig-,  li.  Ä.>  ei'Ä.  €tWlei 

tri«  tKut  der  Land^irtfaMiaft  Notti^  t^.  >EM^>  t,  \m. 
Wai  vertoren  ist>  was  tu  gewinnen;    2  Kede6'V«4>^»  TMklef 
J^utem  Pirol.  V./di^eUtfi'iV,  226. 
WeJ}b>  <i  Balrk^^Wbbbi!    ,.    ,         .  •  ,  .     . 

WHito^j  Fr.«  horttt»  laliensia.  Ul,  d37.         :   . 
«*^u.  Giried.  >  äilg«M«  MmädUhrer  füx!  JüäMk  onä  tiftnifefld«. 

II)  410.  t«  a.  Frt.  Stöpel. 
WÜkerlim  CG.  JFV)),  e&.iltektbtihoa.  i 

WedeU>  L.  M.  v^.>  i.  L.  Gibbon«.   .       - 
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_^  de  turgiddkiP^o^iivi^Mtf^^r^ 

^/noxiensi.  Comineili  atio:  L  ^^ '^    ,.    '   '     \i  '     .'*'" ''^'^ 

Ei^tlilun^q.  Ul.  i77.       .        ,  ,  .^^     .^       .^.  ?,..*.. 
U.  .^^  Pia?,  «Bn^VS»  infeT?ilgb',»^*iWbrf^r fc  ^  ••;  7  : '    '^ 
—  ,-r.  Niohe.  KBaiguiv(m  Theben,  Ttauerrp.i;  ^^  •'  '"' 
'W'ii^k*t\'</43e»öäMÄJ'^*^    *- •"    «f.i.J  ,   rirtfr  ;V       ,..      .»iV/ 
Wcidenkellör^  /^^^v/.^'V^^  ruMuchi^  u,  Jfo^. 'Pfewte-tuc^^ 

WÄiphold,  C.  A''>  *'^-Äy:/äti  Vfei^c1r,äh,  tUFenfflS^ 


-ll'^^*i*■ÄÄ7dteSftisrcto''8^^^  «L 

—  ^  Kw  JI.>  ».  Aristo^)iane's.      ^  j..^.  ''".;'  L 

Wejrtä:,  Ft.,  die  gelehjteÄ ^{öetl. de^' Aftferbböt^,  ieferr^tat 
^' '    Mantfunddie  (y^dr.  1;  W9:  ^  ^     ";  »      ,  -  ::ia  -  ^  .V/ 

—  -w  iipwe«te  poetische  u.  prosaische  WetfcÄ.  Ir'TMI  Wj56i>. 
Weisung'  des   evai^eU  £f2ie1iiinfisrai&V'dtfi'&iiirt6i)9'ä{:''G^ 

•  • '  len  efc-  IT,  ^  '•  '•'  '  -  ■'-'-}'.  ^.  «'  '       '        *^  •    '  '^i 

X/Jtfillentreter,,  t.  ! 

WUtgeschicHte^lii 

^äfcSuij^f 

'  Wetiiiery  j*  A. ,  Ol 
Wfwd^,   Chn^E^ 
qüe'  Eurot>ae 


Weser,  Mbriu  von  der,  der  KÄlpih'^;  iM  l^isMBtAiii  iftlt  dett 

--  Lichte  dB»  19.  JahThündferts.  iV>^.-  '  "   '  / ' 

Welermann»  fi.  M.j,  der  Ma^etj^^^  'länL  äi9;UIg6^^  Weft^ 

Wetsenheraj.  J.  H.  y.^Mm  yolksle]»Ml  iü  A4i«tt  ittk  Zeitalter 

-.  ^  die  AufemsHunjS.  tuiferf  H^rn^^  BJtoafchtikr|  Itö^^tei* 

--.^  iöiiähxi^ymySMtdii  iA^tftefi>A\i:  £rlBsih^.^l44a. 
mstfcnti^ )  I>br«ll^'  ir. V  AMill Idlb  ^^^ifisch^ü  Glttttiiit^i/ 

M^ttte";  W.  m  L.  Äfe,  chiiiÜ:  SitUnl81ifi«/4^  t!^  !z.'  ÜlttWr 
li  12»  t.  ä.  Venturini.  •    .< 
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».  >W<  «•  Vgrr.  ^,fl^,  F^  Wurs^^r,,  Ip^ ^97, 
WiohmanUy  J.  G.,  s.  d*  Aul^uifsop.    ,.    p.^p.,< 

ffeisCI,  60.  *"       UJ 

Wiessner  y  AikiAaeufi  ^  Lebt«  una  Glaubf^^aec  ^tpr^hnftbctf 

HandimcK  a«t  tBis^jire^  ]^Ak^*M^^^;]ißo3|  .tt.  buzgeij^. 

Wiggert,  Pr,  .X.  I>»5. 

WiSitrö^w,  -  ,»>^  «tf 

Wild,  Jos.,  EH.  74. 

WilhelmjV  ^  •üenijclu 

Sprache,  ii,  lOö.      ^  „  ,  .     .    . 

Wilüipr  y  Wipiielf^iüip ,  •.  $climett<5r%re^  ..,;*/ 
>^ilano  Leselthm^ihode  für   y  ^k^sehifle^^  Mtebsi  16  Lese- 

: ' ,  l^GäaJdn.  n^^"^.^ ■';  V   1    ^    • 

Wiuer,    G.   Bened,  Glire«tomatma  T^i}viufiicA  *«t  tUHhinira, 
IV  2l5« 

^  Q^aQi7^tik.,>des  neut^staxn'ißntl^  Spracbidiöins.  II,  35dL 

.«qt  I^Himdb^cb  d.  thieoW.Lite^  2r  Nachtrag.  IV,  4S3. 

Winiehnaier  9  C,  n^uer  KaieoliiaKita  übe«  doa  l&Unickt  im 

^   G^M^g.  II,  407»  ,  7  , 
^il|teir]}iufneii,  !^m||- ^«innilang'  von  Gedichten.  11^  441. 
Winter^  Jul/Fr.i''aiel  aaemonologia  m  N*.  T.  libnt.  CotnaunTy 

II,  74.  Comm.  V.  II,  235. 
WaMi  .Ga<P*  Chpb*  .Th9oph...aoBit$  un4  neunte  Naebricht  uk 

^ai  GymriasSuSh  lÜKinUln.  UI,  iä?^.  V    ;     • 
-jr  -t  ä^r.WWp'  3vft5jfelicöirun»  p^rC'cieadj^  BUaert'.  11^  W* 
Wi88iuger ,  J.  Fm  Kla^cfemwsherVunst^^  %  Bde.-  V^^ 
Wittuiff.  ,£.^  JJeitpTfige,  fur^die  p^naäpoi^^cbe  Cbenue.  WBfXm 

Witi^u^lfn.uWu^^  5i  Bdf .  k*  \(.'  2,*CycIu«.  I,  38ö: 

Wölckern.  M.  C*  W.,  Bescbreibuiig  alUifjWapcn  der  inrstl., 

gräfliche  etc.  jetzt,; lebcpfleo.Faii^^'^  ini^Köni^.  Ba^^re« 

1  >  rl^  Abltt,  \k  436, 4  1  *    •  ,  . ,    .^  " 

Wolf,  Im.,  die  Bedeutung' d^s  iL^ibelia^ 'geknöpft  aa^denJüi; 

f   ^^«l»ir  ^»^^IffM^atz  Kohdpths\.UL.462.. 
Wolff',  FT.,  Lehrbuch  dief  Chemie.  3ä  B4-7^;^  \ 
-jT^^  jC^  A.  Bp  s.  (Jluifl^iUanui. .    *  ^  '.    .\     /        -  .r 

Woltniann ,  Job.  Gfr.  *,«*&.  F.  Becker. 

iVD^e  .eii^ej  protcstfn|.  f  rf.%ers  üb.  d.Iatijrg^  etc.  IV,  4^ 
Worte  eines  ScbweTxers  an  seine  Landsleuti^  vb.  die  Eingangs- 

Worte,  einice,  über  Sie  sädung  der  ^(^fidÖsoacben  SMiU 

•.,  kiJifte^  iV,  ^»j^«        .,.    T-- 
«^  —  einige,  üb.' die  dbn  &fanj^lisch-*lutHenschen  inBaierB 
^^  ^fsvorstenead.  BeschH(|\k.  jl^er.  GUväte^isfr^lbeit.  1,  7^ 
W^jrtertucb,  encyklopädi^ches ,  der  Wissensct.,  etc.  ▼.  Ör.  ▲» 

Öinzer.  1.  Bds.  l7Abtli:  V376.'     \         .      '        /   - 
•^jt^f^u  HooifrtiOiljni«^^  für  Aa&bim,  (V^n  D,  CKr^  I^e«. 

mann).  tV,  202. '       ^ ..<.';.    /    • 
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Wucherer,  G,  t'r.-,  «.  J,  Fr.  Maler.     ' 

Willfer ,  Joh.,  Hellas  an  die  Deutscheil  etc  Von  Joh.  Ad.  Gö4. 

IV,  385,  . 

Wunderlich i  Carl,  Beschreibung  und  Abbildung  einei'  neuen 

Kocheinrichtung  etc.  Jf,  1*74. 
Wyss,  s.  Alpenrosen. 
Wyttenbach ,   D.,   animadversiöne*  in  Plntarchi  Öperä  Möra- 

lia.  T.  I.  II.  N.   Abdr.    I,  70.    Vol.  IKP.   I.   i,  115.  s.  9. 

Eunai^ius  u.  Vitae. 

XeuQphon's  Aii&basis  <   überi.    v.   K.   Wilh*  Halbkart.  2.  Aud. 
£H*  66. 

—  —  Oyropaedia ,  mit  Erläuternden  Anmerkungen   y.   C.   C. 

P*  Weckherlin.  I,  69.         ^ 
— ^-^  Cyropaedia,  aniniadVersionibut  et  indice  ulitrtttit  Gruil; 
I^ange.  11,  4G7. 

—  — ,de  Cyri  expeditione  Commentarii^   r6c.  Alt.  LiöUi  VoL 

I.   IV,  207.  ,  ' 

Hiero,  rec.  G*  H.  Frotsdher.  II,  106. 

*—  —  historiae  graecae  libri  septem,  reiJ.  h  Giofe*  Schneider,  i 

Ed.  nova.  II,  198.  ,  .  , 

^  —  Memorabilium  SoCratis  dictonmi  aidtie    factöntm  libri 
^       IV.  Hecens.  Chr.  Godof.  Schütz.  Ed.  S.  EH.  66. 
lorick'^,   Tiagfiio  sentimentale;    nuovamente  tradotto   da  Co- 

stantino  de*  Gregorini.  1V,*152. 
Zangerl,  Jo«. ,  über  das  Hein^weh  als  Krankheit.  IVy450. 
Zarnack^  A.ug.  ^  Lustj^äiige   in  die   Reiche   der  Natur  und  det 

menschlichen  Lebend  Ctc.  I,  379. 
Zauberwald,  der,  eine  Blumenlese,   gesammelt  v.  Lud.  Berg. 

N.  Abdr.  EH.  57.  .  '  ' 
Zeitgenossen.  Neue  Reihe.  No.  1  — Vill.  IV,  186.  '  '  -^ 
Zeitschrift  zu  8t.  Petersburg .   (hcrautgeg.   r.  Hipfpius)» 

1.  IV  2i  Hft.  11,476. 
Zeitschrift  für  die  Sitaatsartneikuhde  ^   heransg.   ▼.  A,  Henk^. 

2t  Jahr^.  Üs  Vierteljahrheft.  III,  289. 

—  — '  für  die  Wissenschaft  des  Jüdenthums  ^  härailsg.  von  Ör, 

Zunz.  1.  Bd«.  Is  Hft.  Ill,,388.  * 

—  —  für  Gesetzgebung ,   Rechtswissenschaft    ti.  Rechtspflege 

etc.  herausg.  y.A.  C.F.L.v.Duve.  1.  Bds.  is  Hft.  1^  222. 

für  'innere  Verwaltung  und  Polizei.    Herausgeg.  v.  1). 

C.  Gerber.  Is  Hft.  IV,  m.     - 

—  --  für  Natur^  Und  Heilkunde  etc.  Ü.  Bds.  3s  Hft.  Iff,  286. 
*—  —  für  psychische  Acrlte  mit  besonderer  BerÜcksiclitigunff 

des  Magnetismus,  herausg.  ir.  FVied.  Nasse.  4r  Bd.  in  4 
Stücken,    oder  Jahrg.  18214  lÜ,  291.  5r  fid.  in  4  St,  oder 
Jahrg.  1822.  111,295.' 
•^  «^  Greif swaldisöhe  akadetaische.  Heraül^.    t.  ^rof;  Schü« 
denet.  Is  Hft.  IV,  465.  ,       . 

—  —  historisch  kritische  ,•  d6r  n^üettcM  deütlclien  Mediciü  u. 
(Chirurgie,  herausg^  von  Fr.  v.  Stransky - GreiHenf ds.  Ir 

Band;  1— 3s  Stück.   1,24L  2r  Band.  1-^^  Stück.  3.  Bds. 

Is  Stück.  I,  243. 
^ östreiffiiisch  tnilitSrische «  redigiri  v.  L  B.  Schels^  1822. 

Is  Hft.  t  225«  / 
^  —  St.  Petersbiir^sdiej  h^aüs|»  v.  A.  Oldeßöp.   1^.  6.^ 

Bde.ÜIy44d.     * 

1822,  6 
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l^tschriften,   au»wSrtige.  T,  400.  llt,  80.  160.  —  DcuUcHe,  III, 

319.  —    Inländische,  IV,  399.  —    Neue,  1,  219.  2J3.  239. 

397.  in,  319.  —    ZU  enrartehde,  IV,  77. 
Zeitung,  botanisclie,  s.  Flora. 
Zeller,  Car.,  de  cepnalaematoniate   teu   tanguineo  cnuiii    tu- 

tnorc  iiatorum  commentatio.  IV,  98. 
Zemplin,  Aug.,  Salzbrunn  und  seine   Mineralquellen«  2.  Aufl. 

EH.  44. 
Zepernick»  K.  Frd.,  die  Capitels-  und  S^disracanunüftien  der 

deutschen  Erz  -  und  Hochstifter.  1, 431. 
Zenker ,  J.  C. ,  s.  Musci. 
Zerremier,   C.  Ch.  G.,  Hülfsbuch  für  Lehrer  und  Erzieher. 

.Hr  Thl.  3.  Aufl.  EH.  35. 
Ziegler,  F.  W.,  die  vier  Temperamente,  OriginallufUpi^  in 

3.  Aufzügen.  I,  32. 
Zimmermann ,  E. ,  Predigten  in  Darmstadt  gehalten.   4r  Tkl- 

III,  257.  «.  a.  Corpus,  Kirchenzeitung,   Monatsschrift  und 
F.  V.  Reinhard. 

lipper ,  Jac. ,  theoretisch  -  praktische  Anweisung  lu  Scliloss^- 

arbeiten.  2  Bde.    Neue  Aufl.  EH.  5l. 
Zirces,  G.,  Catalogue  de  la  librairie  fran^aise  et    ^Lraug^re- 

H,,231. 
Zollikofer ,  G.  J.  >  s.  Schlachter  und  Verordnung. 
Zolltarif,  Königl.  Preuss.,   für  die  Jahre   1822—21^     Zusam 

mengestellt  von  J.  C.  H.  Hesse.  IV,  4i57. 
S^uckermandel ,    C.  W. ,    Versuche    2n|  Nürnberger  Mundart. 

IV,  443. 

Zunx,  Or. ,  t.  Zeitschrift. 

Zwierlein ,  K.  A.  >  Unterhaltungen  über  die  Ziege  ale  die  best« 
SXugamme  etc.  II»  379.  * 
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ANHANG, 


Beförd^e 

,  Fr. »  z.  Berlin.  III,  159. 
,  Dr.,  2.>Soert.  1,237. 
s,  Aug.,  z.  Riga.  lil> 476» 
Dr.,  z.  Gumbinnen«  I, 

>  Dr. ,  z.  Breslau«  1, 157. 
iethy  Dr.,  z.  Tühingeo. 
37.  - 

Dr.  7.,  z.  K^jugsberg. 

et,  Card,  v.,  II,  156. 
,    G.  Cph.  Fr.,   2.  Kid. 
V74. 

K.  Fr«  Ad.  f  z.  Leipzig. 
5. 

V.  „  z.  Oldenburg.  1,237. 
f^  G.,  z.  Bonn.  H,  157. 

z.  Haue.  11, 157. 
)ni ,  z.  Burg^  III,  476. 

Frz. ,  z.  Bonn.  I,  78. 
,  A.  dela,  z.  Paris.  III," 

idorff ,  z.  Dornat.  111, 77. 
•,  Fr.  L.,  z.  Dresden.  I, 
\ 
3 ,  J.  G«  Am.  ▼. ,  z.  Itü« 
i.  IV,  239. 

emanti)   z.  Fvankf.  a.  4* 
V,  479. 
ing,  Dr. ,  z.  Breslau.  IV, 

iberg,  z.  Hamburg.  II,  398. 
rer^  Z«  Stu^teart.  I,  318. 
ng,  G.,  z.  London.  1V| 

ri,  Glieb.  W.,  z.  Reichen- 
h  im  Voigtlande.  HI,  317. 
skjöld,  Z.Stockholm.  II, 

stow,  z«  St.  Petc^burg« 
157. 

cy ,  de ,  z.  Berlin.  IT,  397. 
ius ,  z.  Tübingen.  I^  318. 
)e,  z.  Lausanne.  I,  3l8. 
ler^  z^  Marburg.  II,  398. 
ch,  z.  Dorpat.  !!♦,  77. 
»r,  z.  Königsberg.  I,  237. 
ch,   L.  V.,    z.  Tübingen. 

399. 
äe,  W.H.^   z.Hüdcs- 
im.  111, 159. 

imanii,  z.  Marburgs  II,  398. 
r,  n.  Baruth.  IV,.  158« 


rungen. 

.  Eugfenius ,  Erzbischof  r.  Pier-' 

kow.  in,  76. 
Ewers ,  z.  Dorpat.  Ill,  ^. 
Eysenhardt^  Z.Königsberg.  J, 

156, 
Fiedler,  Frz.,  z.  Ro^sleben.  L    ' 

395.       . 
Fischer,    Ghelf. ,   z.  Moskwa« 

II,  157. 
Folien.  A.  L. ,  z.  Aaräu.  HI,  77.    ' 
Frolscher,.  C.  H. ,  'z.  Leipziff..  i 

in,  317. 
Gentzke,   z.  Rostock.  II,  398w 
Gerlach  >.  Jae.,  z.  Tübingen.  I. 

318.  '       ^ 

Gersdorf,  Fr.  Aug..  Ad.  t.>  ««        '^ 

Leipzig'.  I,  315.     ^ 
Glück ,  C. ,  z.  Erlangen.  1, 237^ 
Gondelin,  Abb^^  z»  Bordeaux« 

III,  159. 
Göschen ,  z.  Berlin.  I,  23T. 
Götsche ,  z.  Kiel.  II,  240. 
Gräfe,  z.  BwFlin..  Ul,  7>. 
Gramberg ,^   z.  Oderherg*    IV^ 

»5T7s). 

Grigorins^    t,  St^  Petersburg* 

Ilf,  2;)9.  ^  . 

Groddepk ,  z.  Wüna.  III,^  77.    ^ 
Gröuing,  A.,  z,  Bremen.  1, 156*. 
Grossmann ,  Ch.'G.  L. ,  z.  Grö- 

bitzbeiWeissenfeJs.  IH,317« 
Grüner,  K.G.Ad«,  Z.Leipzig. 

I,*3I5. 
Grunert^ J.  A. ,  z.lTbrgau.  1,78. 
Hilinsel ,  Fr.  M.  A  \  z.  Leipzig« 

I,  475.  '^ 

Han^i ,  Job.  Innm.  %,  zu  Weissen« 

fels.  IV,  239. 
Harnisch ,.  W.  ^  z.  Breslau.  IV^ 

239., 
Hartmaun^  z.  Götheti.  II;  315. 
Hartman|i4  z.  Marburg.  II,398«i 
Haug,  z.  Tübingen.  J,  3J8* 
Hecker,  Dr.,  i.  Berlin.  IV,  158. 
Heffter,  Aug.  W. ,  z.  Köhi.  IV,    . 

158. 
Heibei-g,   J.  L.,   Z.  Kiel.  III, 

317. 
Henschel ,  z.  Breslau.  III,  77* 
Henzi ,  R. ,  z.  Dorpat^  I»  78. 
Herold ,  z   ]VIarb^rg.  II,  398. 
Hermann,  z.  Goblenz«  111,399. 
^  —  z.  Dresden,  IV,  317.. 
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,     Hezel,  t,  Porpat.  1,78. 

Hillebrand»  Dr.,  «.  Hciidelberg. 

Hiurichs,  *,  fleidelberff.  IV,  317, 
Hoffm^nn,  A,  G. ,  ¥.  Üalle«  IV, 

Ho&n^lin  ,2,  Co)Mirff.  III,  75. 
Holst ,  A.  Fr, ,  ».  Döbeln.  L  319. 
Hopfeiisock ,  P.  <;h,,  j,.  D|^s. 

bürg,  n,  156. 
Höpftier  y  J.  H.  B.,  lu  Letpiig. 

1,  475. 
Hoppeiutedt»  x,  ffannov^,   11, 

157.  111,  ?39. 
Houwald  >  Cbr.  G,  ¥. ,  ?,  78. 

Er,  Frhr.  r. ,  auf  Sell^- 

*  dorf   1,78. 

Isforduik,  Dr.,   in  >yien.  IV, 

237. 
Janseii,    Gl,  Fr.,    i.  Lebrade. 
.  IV,  317. 

jksche,  X.  Dorpat.  IH,  77. 
Justi,  X.  Marburg.  11.398. 
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Cottugno,   z.  Neanel.  IV,  75.  Fontane,  Frz.,  x«Rom.  n.Jw* 

Courteney,  Baudolu de,  ZtWar-  Frank,   Ür.  Fr.,  x.  Bardowici. 

•ch«u.  HI,  157.                   •  I,  .S95. 

Cramer,  Ad.  Glifb.,  IV,  479.  Franke,  J,Chr,,  x.  Wittenberg. 

Cunze,   J.  D.  Th.,  XtBlankeu-  IV.  478. 

bürg.  IV,  238.  Friedel,  Fr.  Emman.,  x.  Lieh- 

SeUimbr«!  1.  Paris«  III^  316.  te'biftcin  imSchöaburg.  1, 77. 
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Kordin«!.    x.  Rom.'  Hetft,  I).  CluV.«  «,  Würzburir. 
in,  237. 

r.  A,   O,,  «.  Leipzig.  Heyder.  H.  ^. .  i.  Laiuigk.  IT, 

J.  H. ,    %.  Gotb«.  m,  Hoffmann ,  E.  T.  W. ,  %.  Ber- 

_                     .  !'"•  ^"»  ^^• 

Tu,*  74!"        ^- '  »-  ^-  Hofinann,  H.  Ö.  No«l.  »,  Grim-; 

z.  Dresden.  111,75.  "l|f  ^5.       ^''   **  EUwangen. 

,  A,  G.  Ghph. ,  «.  Poti-  Hohenfeld ,  Frbr.  v, ,  11, 3J5. 

V,  157.  315.  IJobenhausen,    Geh.  lUth,  1. 

36h. ,  «.  Sanssouci  b.  Herford.  IV,  478. 

m.  III,  75.                    ^  HolUmüUer,  Fr.  Glob.,  z.Al- 

ikin.  Staatsr«,  z.Mos-  lerstädt  bei  Artern.  1,156. 

yj^'             „    „^  Hohtbiem,   C.  G.  L. ,  x.  Son- 

Herxog  v. ,  Emü  Leo-  nenberg.  IV,  479. 

ÄLUgust  11,  315.  Horrer,  6,  A„  x.  Weissenseo, 

C.  A.,    z.  Weissenfels.  11,23* 

ff    o    o          xr     V  Horsti^,  Job.Ad.,  z.Preystodt 

ff ,  G.  B. ,  z.  Hamburg.  in  Nied^rschlesien.  IV,  3l5* 

,'j.  Er.  V.,  z.  Coburg.  ^f{^'^j,^'^^  ''  Amsterdam,^ 

Lg,  Frbr.  V.,  X.  Ful-  ^^^^t^s^^*  ^^^^-  ».Leipzig. 

":lYri..  II,  80.  H^f"«r''  J^'  ^-^  «'  l^mberg. 

er,  H.,  z.  Hamburg,  IV,  Hy^„,en,  Job.  P.  Am.  y..  z, 

.h.G.D..,.Ta-germün.  PÜ^^WoJ  «1,316. 

III,  315,  Jaqobsen ,  Fr,  Jpb. ,  z,  Altona« 

nberg,    C.  A.  Fürst,    z,  ,  1, 317,                   ^  ,.    , 

lua,  IV,  316.  395.  Jacga,   Dr.,    z.  IWwcb.  111, 

.r,J.W.,x.  Moskwa  II.  ,^if;pr.,  ,,  St.  Lorenz  in  $t, 

*^a«T,    Vr  r     ^  I^iMlff  Gallen.  111,  156. 

316.  Jester,  Fr.  E.,  %.  Komgsb^«. 

,  M„  ».Paris.  11.480.  ,  11.238. 

.  V«a.,  ^.  Paris.  11, 155.  Ju»t.  z.  Tennst«dt.  In,  74. 

er,  H.  D.,  z,  Buxtehude»  Kap^,  Sixt.  J^c.  v.,  z.  Tübin- 

399.  gen.  IV,  75. 

üi,K.Schwc4.  Leibarzt  u.  Harch,    Qlob.,    z-    Annaberg. 

tter,  z.  StpQkholm.  I,  76.  ^  'I»  f9""  . ,  ,,    ^       „     , 

mch,  gen.  D^vid  Bür^di,  ^Tm'  ^^^  "•  ^'^^^''• 

S^F^^^^^^^      Dr^sd^n,  ^^f';^^  <?•  5^-    ^-  »^'^o^* 

Ü,  Fr.  W.,   2.  Pr?s-  Jf  ier;  A.,  z.  JeniJ^  M54, 

en.  11,156,  Itlevenow,  V.,   «.Magdeburg, 

rmei,  Joh.  Aug.,  z,  Qued^  „,P»  238.                       ,,    .     , 

inbu/g.  L  IW.  ■   '         ■  Viien,  Pr.N.,  z.Bwtb  jn  dey 

rrfortS;  Id.  D.  Leb. ,  z.  El-  Obcrlausitz.  I,  236. 

iterwerda,  III»  158.  Kobell,  z,  Müncben.  L  155, 

nchftl,  Wmism,  z.SlpugH  ICocb,  J.  Q.  G,,  z.  Pr^b^glu 

beiWmd«or.  m,  316,  I.V.  479,     , 

\  ■ 
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Kolb,  H«  O.,  X,  Qoldingeu« 
111,475. 

KÖQi^,  Joh.  B«  Joe«,  z.  Mün- 
ster. HI,  158. 

Körner^  it,  x.  Zürich.  111.237. 

Köster  y  L.  Albn  W. ,  ««  Arns- 
berg. I,  316. 

Koraneb,  M.  G.,  i.  Ofen.  1,77, 

Kruckenberff,  G.  Lud.,  z.  Lü. 
neburg.  in,  j^.  .      . 

Krüger,  A«L.,  s. Potsdam.  III, 

iMgf  C  ,  z.Wadcerbartsrube. 

.   11,  315.  UL  75. 

Lombard,    Ad.  L«,  x«  Berlin. 

III,  3d8. 

Lorenz! ,  Bart«,  z.  Verona.  IV, 

75. 
Lüder ,  J.  G. ,  x.  Hamburg.  II, 

397. 
Lüders«    Lud.,    z.  Altenburg, 

Iji,  76. 
Lüdicke,  A.  Frz..  z.  Wilsdruf. 

IV,  47d. 

filaa,ss,  Joh.,  z.  Dresden.  IV, 
394. 

Malachowski,  Grf.  t.,  z.  War- 
schau. 1,-317. 

Männlich,  Chr.  ▼.,  x«  Mün- 
chen. 1, 77.     , 

Mariui,  Galisto,  s.  Rom«  1, 236. 

Martiui,  J.  Ghelf. ,  x.  OUen- 
dorf  bei  Pirna.  I,  473. 

Matthäi,  Chr.  G«,  z.  Lichten- 
berg. IV,  478. 

Matchiä,  Fr.  Chr.,  z.  Frankf. 
a.  M.  I,  478.' 

Ifay ,  K. ,  z.  Aschaffenburg.  III, 
315. 

Mazet,  Dr. ,  aus  Paris ,  x.  Bar- 
celoua.  I,  154. 

Meiner,  Ant. W. ,  x. Nürnberg. 
IV,  157. 

Mentze,  Lud«,  z.  Lübeck.  10,. 
153. 

Meridorf ,  J.  Fr.  Alex.  IV,  315. 

Middleton,  z.  Calcutta.  IV,  237. 

Monnerie,  Noeldela,  z.Dront- 
heim.  J,  395. 

Morqelli,  z.  Ghiari  im  Bres- 
cian.  I,  478. 

Mouron,  z.  Chardon  «mWadt- 
lande.  I,  478. 

Müller,  G.  Gh.,  z.  Neumark. 
II,  156. 

Müslin  j  Dav. ,  ».  Bern.  I,  78. 


Nagt  Szalatnya,  Stph.  Baron  Fi> 

scher  r.,  z.  Brlau.  111«  158. 
Nast,  Joh.  Jac  H. ,  z.  Flodtin- 

gen. -IV,  237. 
Nemnich,.  P.  A.,  x.  Hamhnrg. 

I,  395. 
Neuffer,  r. ,  x.  Funchal  auf  d. 

Imel  Madeira.  I,  3l6. 
Nölting,  J.  £.,  X.  Lübeck.  Hl^ 

158. 
Ochsenheimer,  Perd.,  z.W£eB» 

IV,  394. 
Onerati,  P.,  z«  Neapel.  I,  235. 
Oslander,  z.  Göttingen.  II»  165. 
Pacchiarotti ,  z.  Padua.  I.  3l6. 
Parizek,  AI.  v. ,  z.  Prag.  II,  315. 
Parow,  z.  Wismar.  I,  155. 
Parry,  James,  z.  Brighton.  I, 

Pässler,  K.  H^,  z.  Zars^oje^Se^ 

10.  HI,  475. 
Pauswang,  z.  Berlin.  I,  236L 
Pelaeallo^   G.  A. ,  z.  Kom.  IV, 

Pettchke,    A.  F.,   z.  Leipzig. 

11,155.       .  ^   * 

Plön,  J.  Ghr. ,  z.  Berlin.  Ill,  74. 
Pram ,  F^tatsrath  auf  der  Insel 

St.  Thomas.  I,  235. 
Prangen,  G.  F.  v,,   z.  Glücii- 

Stadt.  111,  475. 
Praroman  ,  Jo^.  B.  v.,  x.  Mon- 

tet  im  Kanton  Freyburg.  IV, 

PuttUtz,    T.4  z.  Münster.  IV, 

237. 
Badnütx,  J.  Ghr.  Fr.,  x.  Leip- 

zig.  111, '76. 
Kadspill er,  Ghelf.,  z.Hamburr. 

III,  238. 

Rafn ,  z.  Kopenhagen.  IV,  315. 
Ragotzky,  Chr.  Lud.,  z.  Lsudi- 

berff.  I,  395. 
Ramdohr,  Fr.  W.  Basilius,  x. 

Neapel.  III,  158. 
Rappard,  F.  Jos.H.,  z.Aacken. 

11,  238, 
Rasumowsky,    A.  K.,  x.  Pot- 

soheb*  im  Tscheriiigowschea        j 
Gouvern.  II,  397. 

RedUch,   F.   G.  W.,  z,  Ham- 
burg, in,  74. 

Renne ville.    Fr.  ▼.,  x.  Farii. 

IV,  316. 

Kctzius,    Ritter,    z.  Lund.  f, 
154. 
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KeusS)  Joh»  Chr.,  ».  %bem  b.  Schotch,  2*  Erfurt.  1,  235.  - 

Hof.  I,  317.                •    ^  Schröder,  C.  W.  J.,  x.  Lattch- 

Kibk^)   Chr.   H.,  z.  Berlin,  f,  städt.  I,  236. 

^?f'L  ,         o  ..         .  -^^  Schulue,   S.  W.G.,1.  Thon»^ 

Rieh ,  Gl.  !• ,  «.  Schiras.  1, 473.  ij,  l55. 

Richelieu,    Armand  Duplesws,  SchuU,  J.  F.  A.,  «.  Berlin.  II, 

Ducde,  i.  Parif.  II,  39*^.  ^55. 

Richter,  C.  R,,  ».  Berliji.  III,  Schwärze,  ?.  W.,  2.  Dre^de». 

257.  IV,  478. 

Dr.  ,1.  Moskau.  III>  398.  Schweiffger,  A.  F. ,  in  Siciüeu. 

Riemschneraer ,  z,  Wnetzen  a«  u  239 

d.  Oder.  111,  74.  Schweiicke,  C.  ©.  F.,  2.  Ham- 

Ricsenberffcr ,  J.  P.,    i.  Ham-  j^m-g.  iv,  3l5. 

bürg.  IV,  157.  Spei,  H.  W.,  2.  FrankL  a.  M, 

Rigant]ni,N.,  z.  Rom.  111,316.  1   ^54, 

Roirtberg,  Chr.  Glob. ,  x.  Öret-  Seidel,  C.  A. ,  2.DeSfiau4  I,  317. 

den.  11,  80.  Senger,  G.  4. ,  z.  Reck  in  West- 

Rotei;niupd,  J.  Ch.  Ad. ,  2.Han-  «hälen..  IV,  478. 

«oyer.  II,  155.  Serracapriola ,    v.,   2.  St.  Pe- 

Rudiger,  J/Ch.  Chph.,  2.  Hai-  tersburg.  IV,  394. 

.«^^\^I^^^;              o  ,.       .  Seyffer.    K.  F.,    2.  München. 

Rudloff,  F.  A.  T. ,  2.  Schwerin«  jfj    ^^^ 

11, 239.                        ^     J  Sheily,  Percy  Bysshe,    bei  ei- 

Rumohr,  H.  C.  t.,  x.  Mailand*  einer  Lustfahrt  auf  dem  Mit- 

«.?''^^'    ,    r,          ,vT  .         t.t  tchneere.  IV,  75. 

Rutemck,  J.  F.,  z.  Neissa.  III,  3.^^^      ^  ^^^  ^    ^  ^^^^ 


II,  239. 


^tNfrTbeVg^'^-4^9?"'"'  SiH^,;^..^Fr„  x.  BVank^nber,. 

^chÄ^  R!rT.'RoÄl6.  ^<>^i:,^f  \ty  ^^-  ^edr.. 

Schfttter.  Gfr.  H.,  2.  Neunho-  o Jl*  „Hnnfc  v     ,  t>«.,%  it  ^./^ 

fen.  I,  395.  f  P?*^.»^^?,» V'  '<^'  ^t  r  Vi'  ^  •^* 

'tacÄ  ^6  "^^    '"^  ^'''-  'Äg%2;n?;eV.*ufS:^  '"" 

Schwul, 'jih.'Bapt.,  x.Stutt.  Stadelmann    J  Fr.,. .Winter. 

gart/ IV,  237.    ^  ^.^T^'i^^' ^^i:       ru         - 

Scieffer  t   Lonhardshoff,  Joh.,  Stadler,  K.     2.  En^IbCTg  un 

2.  Wien.  I  235.  Kanton  Unterwaldcn.  IV,  394. 

Scherer,  G.'k.,  in  St.  Gallen.  Starke,  Fr.  Trg.,  2U  BudisSin. 

I,  153.'  IV,  457. 

Schindler,  J.  C.  G.  i  2.  Reichen-  Steinert,  J.  G.,  x.  0schat2.  IV, 

bach  im  Vogtlande.  1,  77.  479. 

Schin2,  H.,  2.  Zollikon  b.  Zu-  Stelt2er,  2.  Halle.  HI,  316. 

rieh.  IV,  156.  Storck,    Ph.  Ad.,   2,  Bremen« 

'  SchlichtegroU ,  Fr.  v.,  2.Mün»  H»  156, 

chen.  IV,  394.  Stöver,   D.  H.,    x.  HaJnhurg, 

Schmidt,   J.  E.,  2.  Grussow  b.  H,  156. 

Angermünde.  111,237.  Struve,  £.  H.,   x.  Flensburg. 

Schmidt,  K.,  2.  Breslau.  1,395.  MI,  475. 

Schmucker,  Job.  K.,  X.  Berlin.  Stuart,    William,    Erxbiiehof 

IV,  75,  von  Annagh.  II,  238. 

Schneider, 'Joh.  Glob.,  x.Bres*  Stuhlmann,    M«  JL,  x.  Harn* 

'  lau.   1, 155.  317,  bürg,  RI,  398. 

Schöne,  Ca  H.,  X.  Wittenberg.  Teige,    J.  Fr.,    x.  Büttel  im 

'  li  317.  OstertUdiscben.  in,  75. 
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Thierfelder,  Gattwald,  i,AüV 
hausen.  J,  77. 

Thürnagel ,  (;ljph,  D. ,  x.  Ber- 
lin. IV,  238, 

Tiemann ,  Joh.  Cht.  ^  ^.  Com> 
meto  b.  Magdeburg.  I,  154. 

Tfschmeyer,   %.  Mütonow.    llt, 

Tralles,   Joh«  G.^  t,    Lohdon« 

IV,  3l6. 
TrommsdoriT,  Priedr,  j  t.  Söra- 
"    merda.  IV,  394. 
.Tiichökel ,  CS.,  2.  Preiberg* 

1,236. 
.Vergani,  Paolo,  «.Pesafo.  1,77. 
Vetter,  Fr.  W.,    z«  Leipzig.  I, 

!•  Chr.  4  t,  Schwedt.  1, 

236. 
Voigt,  E.  F.,  ».  Greifswald.  IT. 

Voss.  Chr.  Dan.,  z.  Halle.  I, 

317. 
—  —  Heinr. ^  «.Heidelberg.  IV, 

157. 
'  Vl^ckwitz,  Chr.  Gottfr.,  z.  Bur- 

kardswalde.  1,155« 
Wadzeckf  Job.,  z.  Berlin.  II, 

156- 
Wagnefj  z.  Ottweiler.  IV,  394. 
Walch,  Alb.  G.,  z«  Schleusin. 

ffen.  1, 155. 
te  Watcr,  Prof. ,  z.  Leiden.  IV, 

157. 
Weidenbacher  I    Joh^  Tob. ,   z< 


Markt  -  I^lanbemheim    in 

Maiukreise.  I^  236. 
Wemsdorf,  Chr.  G.,  z.HeI» 

Stadt.  111,  75. 
Wibicki ,  Je«,  v. ,  t.  Wanchao, 

Ir,  80. 
Wi?,org,    t.  Koperihagto.  lY, 

Wichmann,  Burchard  r. ,  i.  & 

Petersburg.  III,  316. 
Wiedeburg,   J,  Gh.,  z.  Hd» 

Stadt.  I,  316. 
Wilder,  J. ,  2.  Colmar.  U,  39:. 
Wildungen,     L.  K.  E.  F.,  t 

Marbuiy.  ni,  iSd.  238. 
Wilmar,  Wüfaelmine,  s.  Geo- 

siken. 
Windorf,  M.  W.  F.,  i.  SuS- 

feld.  1,  76. 
Wolf,  Th.  W.  I  z.  TrdAk  H 

238. 
Wolowicz,    Andr.  V.,  z.  War- 
schau. II,  80. 
Wohmanu,    J<  G.,  z.  Berlin. 

IIL  2:17. 
Wucherer,  l.Ph.^  z.Muodiei. 

III,  316. 
Zauner«  Frz.EUiler  v.,  uWicn. 

1,305. 
Zea,  Frz.   Ant,,    z.  Bath.  lY, 

394. 
Zechetmaier,   Mich.,  ufka- 

bürg.  IV,  75. 
Zyliniöki,  Ritter  f.,  t.  War- 

ichaii.  IV,  238. 
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Intelligenzblatt 

allgemeinen   Repertotiums 

N^  13. 


So  eben  ist  ersdliiönen  dio  48.  Fcm^tsuiig  der  i>tkjuntMiii 
j^t  1797  liAlbjährif  hftrauskotnnKRidfCrii: 

V^r^eichiiit«  n0tter  BttohAir 
4i*  vom  jAnuAr  bis  Junf  1822  wirklich  Urtohitnea  tind^  ati^* 
VerleMm ,  Preit«a  UncT  ^in«ii(  WitttaichafUicheii  Kepertotium 
%u  fuideu  in  det  J.  C*  Hihrichl^adbeii  Budtluuidlang  ih  Ld^ 
%ig^    &    12  Bog«  8  gr«  ^ 


Im  Verlk|;#  iroü  ^.  Ei  ti.  L^uckäri  fiiteii  ^  und  Kuiifft-« 
liHiidler  in  Breilan  sind ^l^chienen  und  ditro)|  all«  Buch«-  üdd 
MusiUiandlUngen  tu  haben  i  , 

,  Kabäth,  D.  J.^  Biblisdhe  öefohichte  des  alteii  titld  i)öüeü 

Testament»  för  katholische  Gyinnasien  und  Bürgerschulen. 

2  Theile.    gr.  8.    16  gf. 
tCade,  Gl,  Ueber  den  Anbau  uiid  die  BclnnttunA^ der  Itrdlb^ 

fely    (Topinamböur)  Heiianthus  tubetesüü  L.  2  Hefte*   8gT. 
Kraus  ^i  Louise  geh«  ▼•  Fixik^  Poesien«    Drittes  Bandöhen« 

8.    8  gr*  • 

*    es  an  der  4  Vei'such  einex'  Anl^itüHit  lui*  praktischen  Kennf-K 
-    nitt  des  Kassen  -  Rechnniigs  und  Registratürwösens  in  den 

KönigLPreuss.  Staaten.  Dritte  Auflifge.    gr;  8.  1  nhlr^  12  gr« 
ftierey,  G.  B.^  iWei  leichte  Senaten  viörhäiidi^  fursFiano-^ 

forte.  .16gr.  ,       ,        .  x     ^     ,  .    .         .        , 

liahni    B.,    vierstunmigd    G^sftng^   tutti   Gebrauch  beiiii 

.Sonn  '  und  WochentäcUchen  Gottesdienst  auf  kAtholisc9i#a 

Gynmasien.    Zweite  Auflagd.    18  Gr. 
tC6glerj  A..  7  Walter ^  3  Länder  uiid  i  Eccoisoisto  fiti 

Pianoforte^    8  gr.  ,     . 

^    ^   ^    S  leicht«  GesHngd  mit  Bögleituü|  de4  i^ianö^ortd' 

odei*  der  Gultarre.    14  gr. 
t^ollack^  10  G^sängft  mit  ti^gL.d^r  Cruitan;«.    20  gr/ 
Printsch.  12  Tltnxe  fQrl  Pianoforte  12  gr. 
S  chnäbel,  J.y  IV  Hymni  Vespertini  a  Canto,  Altö,  l'^hörA^ 

Bassd,  Violini  2<  Yiola^  Oboi  2,  Gorüi  2j  GUrini  Üf  Tjm- 

pani,  Contra  Basso  £d  Organe.    1  rthlr.  8  gr. 
«^    ^     -   5  GesKnge  fttif  Sopran^    Alt  4    Tdnöir  tüod  Ütiiii 

12  gl». 


iJM4 


aemich 


Im  Verlage  des  König!,  l'aubsidmlnen-iidtt^tdts  jh  äcJil«i' 
(in    Leipiig   bei- Carl  Onoblecl^   in  Gbmlnissito)^  ist 
;h  erschienen  i 
V*  H«  G^i'nlar*    Die  paa^arrtidnisohd    Int^retation    dür 
>h«iigett  Schriflw    BSn  Versneh,  sn  eintfr  grttndliehcn  Auf- 
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Idftmf  4c(r  Sti!»it%k0itet)  in  der  lAtii^cliea  KErdie  h^ 

tragen.',  gr.  8.  l8a.    5  JrtWt. 

Diese  Schrift  iit  in  mehr  als  efner  Betiehtmg  von  frosten 
Interesse.  Der  in  der  literarischen  Welt  schon  hekannte  Ver> 
fasser  glaubte  di^  eigentliche  Wurzel  aller  Misverttandniste 
und  Streitiffheiten ,  wodurch-  die  chris^iche  Kirche  toiI  ihrem 
EnHtehen  bis  auf  die  neuesten  2eiien  .  enttt^t  fand  benm- 
bigt  wurde,  in  der  mangelhaften  Theorie  )ler  Interpretation 
^der  heiligen  Schrift  xu  fmden.  Je  dringender  er  sich  dmrdi 
die  neuesten  Religionsstreitigkeiten  angefordert  fühlte,  ejaea 
fo  wichtigen  Gegenstand  für  sich  selbst  ins  Klare  su  brinfei), 
desto  mehr  mussten  sie  ihn  auch  in  der  Uebeneugtuig  bestar- 
ken,, dass  eine  gründliche  Auflösung  derselben  nur  ron  eiaci 
'  berMitigten  Interpretation s -Theorie  zu  erwarten  ser/irnddie 
Wichtigkeit  der  Sache  machte  es  ihm  zur  Pflicht  ^  die  Er^ 
nisse  seines  Nachdetoktns  zur  öffentlichen  Ausstellnsc  sa  brii- 

•  gen.    Indem   er  diea  durch  die  angezeigte-  Schrift  taut ,  stcSt 
'    er  in   dem  ersten  Haupttbeile  derselben  die  Bedenkbcfakei» 

dar»  welche  ihm  die  gangbaren,  in  vier  Abtheilungen  ontir 
süctiten  Interpretationsarten  unhaltbar  oder  einer  consegnols 
Anwendun||[  unflihig  zu  machen  scheinen.  Im  zweyten  «ff^ 
die  Theorie  der  panharmonischen  In^terpertation ,  wel(^ 
'  dem  Muster  der  Naturforschung,  imbesondere  der  Astroii«ini«> 
fenau  nachgebildet  ist,  entwickelt,  an  einem  fieiipiele  ^ 
Anwendung  erläutert  und  durch  Vergleicbttng  mit  andern  I^ 
terpretationsarten  gerechtfertigt  ^  zuletzt  auch  der  EinBou  p- 
ttigt,.  d^n  ihre  Auwendmig  auf  den  ganzen  Zustand  d»  ding- 
lichen Kirche,  hauptsächlich  aber  anf  die  Auflösung  io 
Streitigkeiten  in  det^selben  habe^  müsse.  I>ass  hier  Gefe^ 
•lande  von   det  fröitten  und  allgemeinsten  Wichtigkeit  Te^ 

•  bandelt  werden ,  ^bedarf  keines  Beweises ;  und  da  der  Verftf- 
ser  mit  der  Gründlichkeit  der  Darstellung  eine  allgemein  fa^ 
licl\e  Klarheit  zu, verbinden  suchte;  so  dürfte  seine  Schrift^ 
den  gebildeten  Lay^n  nicht  weniger  Interesse  haben,  ab  vi 
die  eigentlichen  Theologen  aller  christlichen  Parteyen. 


In  tlaHleHrebs  *Tenriäg  in  Pesth  ist  erschienen: 
Die  fünfte  ganz  umgeari}eitece  Auflage  von  Prof.  I.  ö.  i 
Gallettis  ^llgemfcine  Weltkunde  oder  gooff^ 
phisch  -  statistisch -historische  Uebersicht  valltr  Lanosr»  ' 
Bücksicht  ihrer  Lage ,  Grösse ,  Bevölkerung ,  Qütor,  ^ 
lüglichster  Städte  >  Veirfassung  Und  Nationalkrsft;  s^ 
einer  Skizze  der  altern  uiid  neuem  Geschieht**  ^ 
Htilfsmittfel  beym  Studium  der  Tagsgeschichte  für  dciüjJJ^ 
und  gebildete  Leset.  Fünfte  Auflage  nach  dem  neats» 
Sust^nde  umgearbeitet  und  vermehrt  von  C  Reicktt«> 
Mit  25  General*  und  Speclalkarte^.  gr.  4.  18».  O^ 
nirt  4  rthlr.  18  gt. 

Die  Haüptveräiidörunfr,  welche  4ieses^  seiner  Anla^  ■■7 
dem  Publikum  in  4  Auflagen  bereits  hinlänglich  belAnDt  {F 
wordene  Werk  in  dieser  fünften  Auflage  erfahren  fcjj»  "* 
'die:  dass  dasselbe  statt  früher  mir  alt  Grundlage  dei  ^j^ 
'richts  in  den  im  Titel  ausgesproobenen  Gegenmndea  ^^ 
%zu  sollen  und  zu  können  ^-  nun  zu  einem  förmÜeto  j^ 
buche  der  geographisek - ttatististb - h'ieitoxiicfaen  Webkov*^ 
jeden»  der  sioS  d^Mriü  o|ine  ftwkdm  Hfilie  Mlb«t  beI«M» <^ 
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«tifenUfokllelitti  Ibitht  #rliol«i  wül^  mngtttliilfini  wordMi» 
It>  diefcr  Absicht  liesf  ^f  cioh  der  Ver£ag«er  angelegen  «eyn^ 
die  den  Text  begleitenden  ICarteu  in  genaue  VerbizMlung  mit 
dem  geon-apHischen  Bilde  in  Inringen^  welches  der  Betärei« 
bang  jeaes  5taats  sur  Elinleifeung  dienet ;  sodann  nntertog  er 
die  statistischen  Angaben  einer  sorgfältigen  Prüfung  und  be« 
ricbtigte  und  ergibste  «ie  nach  den  neuesten  Quellen;,  in  der 
Darstellung  der  Staatsverfassungen  wurde  jeder  Zug ,  der  die* 
eeUben  unterscheidend  charakte^sirt,  ausgehoben  und  in  das 
Gemälde  yerschmolzen  ^  und  in  den  historischen  Skisxeq  en^ 
lieh  besonders  darauf  hingearbeitet,  dass  die  Leser  eine  xusam« 
snenhängende  Uebersicht  der  allmShligen  Ausbildung  einee 
Staats  zu  seiner  jetzigen  Verfassunc  ins  Auge  fassen  -Icönneu* 
Auch  dürfen  wir  nicht  unerwähnt  Hissen^  dass  die  Geschichte 
Jedes  Staats  die  äusserst  interessante  Beigabe  einer  genealogi- 
echen Tabelle  der  herrschenden  Dynastie  erhalten  hat 


Bei  W.  Starke  in  Chemnitz  sind  folgende  neue  BÜ« 
eher  erschienen  un^  in  allen  Buclihandlungen  zu  haben : 

Homeri  Ilias,  graece  et  latine,  opera  J.  G.  Hageri,  re^ 
censioni  Wolfianae  adcommodata  Vol«  IL  ^dit.  Quinta  8« 
1  rthlr.  beide  Bände  1  rthlr.  20  gn  ' 

'  Kinderbedarf ,  alphabetischer,  in*  einer  Auswahl 
der  gemeinnützigsten  und  wissenswerthesten  •  Gegebstände 
Ton  Felswangen  u.  Hempel,  2te  Aufl*  mit  22  illum. 
Kpfm.  gr.  8.  1  rthlr.  12  gr. 

Ködiger,  F<,  Erfahrungeu  über  die  bösartige  Klan-» 
enseuche  der  Schafe ,  Uire  Entsf ehiingsursachen ,  Kenn- 
zeichen, Heilung  und  Inipf ung,  nebst  den  allgemeinen  Ver- 
haltungireffeln ,  die  liei  dieser  Krankheit  zu  beobachten 
sind.    8.    8  gr. 

Der  Schreck ensthurm  am  See  oder  die  mittemächtL 
Todtenglocke,  2te  Aufl.  mit  1  Kpfr.  8.    1  rthlr.  12  gr« 


Bei  Wilhelm  Sterke  in  Chemnitz  ist  erschienen,  mtd 
in  eilen  Buchhandlungen  zu  haben: 
Jlinni,  K.,  BOdungsbriefe  für  die  Jtigend^  zur  Uebung  im 

Styl  und  zur  angenehmen  Unterh^Htung ,  2e  Termehrte  tu 

yerbess^rte  Aufl.  8.    18  gr. 

Anerkannt  ist  der  Mangel  an  ^ten  Briefhiustem,  Obige 
Briefe  sollen  zu  dessen  Abhülfe  beitragen.  Sie  '  sind  in  einem 
leichten,  muntern,  uij^ezwungenen  und  tmterhahenden ,  doch 
nichts  weniger  als  kincuschen  Tone  geschrieben ;  der  Stoff  dazu 
aber  ist  von  wirklichen  Vorfällen,  lüeinen  Reisen,  Familienbe* 
gebenheiten  u.  d.  g.  hergenonunen.  Lehrer  werden  bei  Styl* 
Übungen  m  gewiss  mit  dem  grössten  Vortheile  gebrauchen; 
aber  auch  ohne  diese  pädagogische  Rücksicht  werden  sie  Vie-t 
l^n  -^  Kindern  und  &waensenen  eine  angenehme  Unterhai* 
^Uttg  gewähren. 


In  allen  Buchhandlungen  ist  zn  haben  t 
Reinhard«  Erhebungen  ttbte  Welt  nftd  Gegenwart  tu  Gott 
-     und  Zukunft;  ehnstli^e  Belehrung  und  Beruhigung  über 
die  UnTollkomnienheit^n  und  Uebel  de«  firdenteben«  aus 
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deif  KeÜ^ootrortrXgen    d««-  «6l.    Cbcfr1ioC^irediir«v   Dr. 

Reinbatd    iretogen   ron  M.  1.  K.  Weik^rt;     9.  Gbemiiitt» 

Sterke.  1  T&lr.  iS  gt, 
'  Et  war  ein  glÜdiliDlier  Gedanke,  aus  den  ▼ortreflidieii  iik 
liiQtreichen  Völr^ägen  des  unvergefsUchen  Reinhard  das  aus- 
suwählen  und  zusammenzustellen,  was  dem  Trostbedürfkif^ 
und  TrosterseBnenden  Gemüth  unter  den  mannichfaltigen  nie- 
der^cklagenden  Erscheinungen  und  Erfakmngen  des  Lebens 
Stärkung  und  Er^ickung,  Erheiterung  und  &hehun^  zu  ge- 
wSkren^  so  ganz  sich  eignete  So  köiinen  nun  auch  die,^ene& 
es  zu  schwer  fällt,  die  zahlreichen  Sammlung^  der  Reinhard- 
«cheii  Predigten  sich  eigen  zu  machen,  und  die  doch  so  gen 
des  grossen  A^annes  salbungsvolle  < 'kräftig  zum  Herzen  spre- 
chende, Sorgen  und  Schmerzen  stillende«  Hoffnung  und  ]nie- 
den  erweckendi^,  Worte  vernehmen,  und  auf  sich  wirken 
lassen  möchten ,  diesen  ihren  Lieblingswunsch  erfüllt  seheo, 
und  in  den  Grüben  Stunden ,  in  welchen  bange  Zweifel  ^  dfük* 
k0nde  Kümmemisse  und  Leiden  ihren«  Glauben  anfechten, 
wankend  machen  und  umzusttirzeh  drohen,  dessen  theilhafti; 
werden^  was  ihnen  noth  thut,  um  nicht  zu  vertagen  n.  zu  ver- 
f*bn. 

Bei  0<t%d9c\i4  in  Meisten  ist  erschienen  und  in  allen 
Btichhandlungen  zu  haben: 
Bock,  Dr.  A«  C,  Handbuch    dex*  practischen  Ana- 
tomie des  menschlichen  Körpers,   oder  vollstän- 
dige Beschreibung  desselben  nach    der  nattirlicheii  iM^ 
seiner  Theile,  Ir  Bd. ,  die  elleemeine  Anatomie  und  (^ 
>    Beschreibung  des  Kopfes  enthaltend ,  2r  Bd.^  die  Beschrei- 
bunff  des  Rumpfes  imd  der  Eztremitlten  enthaltend.  gr.S, 
beide  Theile  4  rthlr.  14  gr« 
Hebe,  Taschenbuch  zur  Erlialiung  der  Gesatf^- 
heit  und  Schönheit.     Ein  Toilettenoeschenk  f8r  g^ 
bildete  Frauen,  von  H.  v.  Martins,  8.  geh.  21  gr. 

Man  hat  die  weibliche  Schönheit  öfters  |   und  nieht  oline 

Grund ^  mit  einer  Blume  verglichen^    Reizeml   und  benge- 

|rxn«end  ermützt  %{e   den  Sinn  in  jugendlicher  Fülle >  aber  - 

ein  Pfand  cffr  Ve^änglichkeit  -^  fehlt    ihr  Dauer.    Nur  ta 

froh  wird  sie  ein  Raub 'der  unerbiulichen  Zeit— früher  aber 

|ioch  welkt  sie  dahin  ^  wenn  sorffsame  Pflege   sie   nicht  stdtit, 

oder   der  Gesetze  der  Natur  und   der  Vorsicht  gespottet  wiri 

tu  gedrängtem  Räume  entbält  dieses  Buch  alles,  was  tur 

]corperIichen    und    ffeistigen    Ausbildung    und   Ver-tchÖnerun^ 

xur  Erhaltung  Uer  öesundheit  des^  weiblidien  Geschlechts  und 

%a  dessen  moralischer  Bildung  nur  irgend  abzWeckt;  eben  sa- 

wöhl   das   diätetische   Vjerhalten    von    der    frükesten  Kindheit 

durch  alle  Alterstufön.     Beigefügt    sind  75   utischidliche. 

4urch  ET^ahruug  bewahrtd,  leicht  und  wohlfeil 

tu  fertigen  de. Scnönheitsmittel. 

Liecht^nstern,  J.  M.  v. ,  der  Mdftsch  als  organiscbej 

iebendes   und   deukendjes  Wesen  i, 'für  sich  überhaupt  lUNl 

unter  verschiedenen  koataiscbc^  Einfluten,  $.  21  gr. 

'  Dietrich,  D..  Ewald,  Clara  und  Matiiild«,  dex»  Wngf»«« 
Reise  nach  Tharand ,  in  lüe  sSchsitche  Sohweit  nncl  "**■ 
Garlsbad.    ^in%  idyüisehe  Bnälthuig.    «0. 
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GrofM,  X.  C>  Pred^gtevi.  yerAnlattt  ^r^  VmftMiide  der 

Zeit,  des  Orts  und  des  Vaterlandes.    8.  1  rtl^lr.  6  ^. 
Hermsdorf^  J.»   Leitfaden   beim  Schulunterrichte  in  der 

Elementargeometrie   ui^d  Triffonometrie.     Für    die  obem 
*•    Olasie«  der  Gvmuasien«    Mit  Zeichnungen«  |£  Cursus-tfjgr« 

2r  Qursiis  gr-  ä.   12  tfr. 
N^yf^Afindt  Calender  der  fehles.  Flora,  für  Freunde  «ler 
'  Botanik..   8.  6  gr.  •        '      . 

X^i «(trieb»  J.  T.,  Insula^ forti^nata ,  a.  delipiae  Maiiritiolnir- 

genses.    3  maj,  4  gr. 

In  der  Sohnlfte^folfien  Buchhandlung  in  Oldenburg  sind 
»tQ  effcbienen  und  ii»  allcff^BtichhAndlungei»  t«it  habeo: 

Lichtenstein,  Hertogl.  Oldenburff.  Hof-Zahn<nt,  Über 
die  Nethwendiffkeit  der  Sorcfalt  für  4as  Zahnfleisch  und 
die  Zähne,  und  über  die  Mi^el,  sie  gesund  lu  erhalten. 
Zweyte,  mit  einem  Auban|^e  über  das.  Wesen  der  Zähne 
verm.  Aufl.  8.  geh.   5  gr. 

S  6h  äff  er*  !•  F.,  Parstelhmg  der  phoronemischen  Geome- 
trie in  'Vergleichong  mit  der  Euclidischen ,  nebst  ehier 
neuen,  auf  jene  gegriindeten ,  Theorie  der  Differential - 
und  Integralreehnung , '  begleitet  mit  Bemerkungen  ,  über 
die  irrthümer  Newtons  ^  Leibipttens  und^uKlef  er^alysleo« 
gr.  8  geh.  8  j[r.  ^  ,      . 

Yorick"s  sentimental  jotumey  through  France  and  Italy. 
Yorick^s  empfindsame  Reise  4^^^^  Frankreich  und  Italien« 
mit  BemerJLungea  zum  Behufe  des  Selbststudiums  und 
"^Schulgebra^chsi  herausge^  von  Wt  Grambfrg.    8/  14  gr. 

Erschienene  Neuigkeiten. 
R.  T.  G.  lia'i^nnec,  ^i^  iaittelbare  Auskultation 
(das  Hören  mittelst  des  Stethoscops) ,  oder  AbhanBlnüg 
^  >  über'  die*  Diagnostik  der  Krankheiten  ^er  Lun^e  nnd  des 
Herxen«,  auf  das  )ieue  Erforschunysmittel  gegründet. 
Nach  detp  Franz.  im  At^uge  bearbeitet.  ^  EcKe  A|>thei- 
Inng.  Mit  4  Tafeln  Abbil4i:uigeiu  gr.  8.  t  rthlr.  12  gr.  oder 
2  fj.  42  kr. 

(IMe  2te  Abtheämig,  welche  das  lyerl^  be^oWesst,  erscheint 
in  kurzem).  .      .    , 

.J.^A.  Lejuipeau  de  Kercaicadeo,  über  die  Auskul- 
tation In  Beziehung  auf  die  Schwangerschaft  etc.  Aus 
d.  Franz.  gr.  8.  6  Gr.  oder  J^  kr,  ^ 

(welches  als  Anhang  zu  Xjaennec  betrachtet  .werden  kann.) 
sind  se  eben  reu  uns  versendet  wprden  und  in  eilen  Buchhand- 
lungen des  In  -  und  Auslandes  zu  bekommen.        * 
Weimar,  den  26.  Juli  1622. 

C.  !{,  S.  prt  l^andes  -  Industrie  •  Comptoir.  ' 


^  Iif  der*  Yarnhagexisohen  Buchhandlufnsp  in  8chmalkaf- 
den  sind  nachstehende  beiachtangswerthe  Schriften  erschienen, 
'  und  an  alle  Bttchhandluiigeii  reirsandt» 

Archir  des  Apotheker  -  Vereins  im  nSrd^pben  Teutschland 
herausgegeben  von  Dr»  Brotades,  Dr.  du  Menü  u,  Apodie- 
ker  vra^.  1622.  6^B^h^.   d  rthlr. 
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BL«itrIg«  War  Me  ]^armacetittflo!ie  Polkty.  9  gt. 

G«rbtr,  Dr.  C,  die  Freimaurerei  betrachtet  in  ihren  m5^* 
liehen .  u|id  nothwendigen  TerhlQtiiitseii  lum  Zeitalter  -der 
Gegenwart.    8.    12  gr. 

««.  —  .^  Giieohenland  und  detten  zeitiger  Kampf ,  -ia  sei» 
nem  Ausgange  und  teineii  Foleen  hetAichtet.  6  gr. 

Harlesf  —  Ueber«iehten  der  alt^echicchen  uniTttiniischttii 
Literatur  -  Ge«chiQhte  von  Pctri  8.  2  gr. 

HjneolLy  Dr.  C.|  Feierabende I  oder  jErtShlimgea  in  Poe- 
sien n.  Prota.    3  Bd.  3  rthlr. 

Krem^ r.  Friedrich«  des  Grossen  Versucli  Ober  Beherr- 
achungsiormen  und  Regentenpf^ichten,  ins  Deuuche  über- 
«etity  nnd  mit  Anmerkunkett  ]>egleitet.  S.  15  gr. 

TagebiK^h  meteorologitoKes  iron  Salsufun.  le  HelL 
10  gr. 

Witting,  BeitrXge  für  die  analytische  und  pharwuntutisch» 
Chemie.  U  und  2s  Heft.    gr.  o.  jedes  9  gr. 


'  Ersohiene^ie  Forttetiungen. 
Chirurgische  Kupfertafeln.    Eine  aikserlesene Samm- 
lung der.ttöthiffsten  Abbüdungea  etc.  f ör  practiaolie  Chi» 
'  mrge».  I4r  Heft,  gr,  4.  12  ffr.. oder  64  kr. 
,.  Ch.  Keferetein,  Teutschland,  geologiaoh*geegaoftisdi 
dargestellt.    2n  Bandes  Ir  Heft.     Mit  swei  grot«ea  colo- 
rürten  Charten  und  einer  «eognostischen  Zeicanung.'^  gr.  & 
2  rthlr.  6  gr.  oder  4  fl.  3  kr. 
•ind  so  eben  an  alle  Buchhandlungen  versendet  worden. 
WoimAri  den  19.  J^U  48SU. 

Gr.  H«  S.  pr.  Landes  -  Indnitrie  -  CMptesr. 


Nachricht  für  Freunde  der  Mineralogie» 
Im  Laufe  dieses  Jahres  erscheinen: 
Neue  Schriften   der  Grossherxogl.    S.   SocietSt  für  die  ge* 
•ammte  Mineralogie  tu  Jena.    Herausgegeben  ron  Dr.  J. 
G.  Lena  und  Dr.  J.  F.  H»  Schwabe.    Erster  Band. 
Auch  unter  dem  Titel: 
Annalen  der  Grossh.  S.  SocieUt  etc.    Fünfter  Band* 
Alle  Bufrfrfiatidlmige»  nehmen  Bestellungen  darauf  an. 


Verlagswerke  der'Fürstl.  pr.  Hof- Buch-  Kunst*  und  BiIb- 
sikalienhandlung  in  Kudolstadt.    Jubilate- Messe  1822. 
Fuhrmann.  W.  D. ,  kleines  Handbuch  «ur  Keantnist  der 

^ech.  und  römischen  Literatur^  s.  Gebrauch  fb  Gymne« 

sien  und  Schulen  u.  s.  w.  gr.  8.  weiss  Druckp. 
Horatiu^y  Quintus  Flacdus,  des^  erster  Brief  dee  er- 
"*        sten  Buches,  erklärt  ▼.  Pr.  L.  3.  Obbarius.    gr.  8.  10  gr. 
Mtflos,  J.   G«;  Naturlehre   für  Bürger-  und  volksschulea.*. 

2te  rermehrte  und  rerbess.  AufL  8.  18  gr. 
—  Dessen  Geschichte    der  Reformation  für  Burger- «ad 

Volhüchnlen.  4teYerb.  u.  rermehrte  AufJ.  o.  10 gr. 
Frdbel,  F.  W.  A.,  Grundaätx»,  ^weck  und  Inneree  Leben 

der    aUgemeinen    deutschen    Eriiehumff anfielt    ia 

Keilhau  bei  ^udolsudt.  8.  br.  6  gr. 
Methfesser#>  A.»  Liededranf,  Samrolnwg  den^adiT Lte^ 
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der  imd  OesStiM»  Mi  ^•gltitung  det  Piaüöf^ite  tttld  d4r 

Guitarr«.  3  Hefte  in  4.  broch.  ä  16  gr.  ^ 
C  a  t  s  i  i,  Jac,  Patriarcha  Bi^amos,  etil  Kugbnß- Gr6tii;  Xonathi  ^ 

junxit  Froebel.  32.  Goldschn,  cartontiirt  16  ffr. 
S  eo  a n  d  i,  J  o. ,  Basia  --^  d  e n  u  o  elFdrt  Froebef  (2te  Ansgabe). 

3)2.   Goldschn.  cartoftnirt   12  6r. 
8eouiidi,  Jo.,  Sylvae  patefactae  a  OvF.  Froebel.  32^  Gold-^- 

schnitt.  cartonnirt  16  gr*  i  \ 

Eobanii  Hei.  Hess!  Venus  triümphsni  eum  loa.  Ganieraru 

^qnerela  cttc.  32.    cart.  16  gr.  '        . 
Recentiorum  pöetarum  selecta  carmiila  «fd.  Froebel.  Vol..  III. 

Jac.  Catsii  Patriarcha  Bigamos .  cum  Hug.  Grotii  Jona.  ^-^ 

lo.  Secundi  Sylvae.   kl.  8.  Postpap.   12  gr.  Veiinpap.  18,  gr.  , 
SavJiustiut  Qtfliliiia,  übers,    r.  l>r.   C.  K  FteekÜeU 

Ais  Anhang  die  zwei  Sendschreiben  von  der:Ve)t<«' 

waltung    der  Republik,    cr^  8.    broch.  Druckpapier 

18.  gr.  Posto.  broch.  1  ^hlr.  Vriins.  cartonnirt  l^rthir. 
Dieselbe  Uebersef^ung  mit  kleine;^  Lette^^Ui   ^^, 

Scbreibpaj;.  9  gjf.     '  , 


sPör  Sohulinspecipren  und  Elementiur  ^VeMcs  -  SchuUehrer 
ist  in  unseren  Verlage  erschienen  un^' wieder  in  i^lon  Biitfb- 
handlungen  tu  haben:  / 

Naturlehre  für  Bürger-  ^und  Volksschule  Bf  vpjn.h. 
G.  Melos ,  P^of.  und  Lehrer  am  I^andschul  -  S^mijDiariiJtnfv. 
zu  Weimar.  Zweite  vermehrt^  U*  yerb.  Auflage.  8  2% 
Bogen.    Preis  16  gl.  od.  1  fl.  12  xr.  ... 

Der  Werth  dieses  Buches  ist  Tom  PubHkum  bereits  «aner^ 
kannt,  und  die  Lit.  Zeit,  für  Deutschlands  Volksschullehrer 
pahrg.  1819.  Is  Qu.  H.  S.  63.)  nennt  die  Erscheinung  dessel- 
ben eine  wahre  Bereicherung  der  pädagogdschen 
Literatur«  Nach  der  Absicht  des  Hrn.  Verf.  .ist  dieses  Lehr«* 
buch  ein  .Beitrag  zur  religiösen  Bildung  des  Vojlks ,  und  daher 
wird  der  Blick  des  Lesers  immer  auf  daa  Höhere  und  Gdtt* 
Liehe  in  der  Natur  hingewendet,  mit  steter  Bekämpfung.^»' 
irerderblichen  Abergli^ubens.  *" 

Uiigeachtet  der   dm^oh  practische  Zusätzst  und  Umarbeitun- 
gen Termehrten  Bogenzahl»    hat  die  Verlagshendh  den  Preis 
dicht    erhöht,    um    dadurch    die-  weitere    £it)föhrung    diesee 
ichätzbarenBuches  in  die  Schulen  zu  erleichtern  und  zu  befördere»; 
Geschichte    der   Reformation    für    Bürger-  und- 
Volksschulen   von  J.  G.  Melos,   Prof.  und  Lehrer  ani 
Landsohul  -  Seminarium    zu  Weimar.     4te  yerb.   u.  rprm} 
Aufl.    Mit  Luthers  Bildniss  von  Gubltz.  8.  1820.  10  gl:  pd.' 
46  xr. 

Auoh  von  diesem,  schon  hinlSnglich  bekannten  Werkcheir 
lat  unterzeichnete  Buchhandl.  die  ausschliessliche  Gommission 
ibernommen,  und  es,  mit  obigem  zugleich,  ^edei;  an  aUie 
Buohhandlungen  versandt. 

Rudolf  tadt»  im  AuA.  1822, 

<Fürstl,  pr.  Hofbuch"  u«  |Lunsthandlung. 


Bei   C.  H.   Ff   Hartmanti  in  Leip*^  4nd  neu  erschienen« 
ind   in, allen  Buphhandlungea  ^u  haben: 
iesohjlos  Trilgödiea  im  VertmuMt    d«r  yt-fduift  wm- 


Digitized  by  V/iOOQIC 


,  d«ttudit  vofi  Ctet,  Kran«.  ^9t  Tbeft  ii  gr.   IM^  TUU 1 

Tthlr.  ?l  gr. 
Q«iiillld9>oi|  St  Pet^scbiirg.     Von    »euier  Eottttkuig 
'  bis  aof  die  gegenwärtige  Zeit  nadi  den  neuesten  und  beste« 

Qnellen   J^erbeitet.    Nybtt  «i| 


Pr^ii  1  rthbr.  8  gr. 
1^  n« 


lyiem  Plaii    dfr  St^dA. 


£lwert»  O.  Gn  n^bräiscb-d^nttc.b'^t  WSiterbiteli 
tum  Bebiife   hebrMisoher    Gomponirilbungen ,    so  wie  ■udi 

h»  Preis  1  rthlr. 
^dfr  2tf  fhifüi  «rupbfint  tu  ]kCi6bii^> 


.    IXL  ell^  Ifo^Uiandliuigen  ^ |nd'  nediftebend^  Sdizifteq  tu 

M>^i  '    ■  '■ 

Die 
GetcHfobte    der    Tftrken 
yon  Ibrem  ersten  Erscheinen  bis  auf  unsre  Zeiten. 
S^lirB'elfbrung    undUnt»rbelt|i&g. 
PergfsteUl 
^^  von 

Wilh.  Fried,  Söhubert. 
fffipsladK  W  I.  K*  G.  Wegner,  164  S.  Pr.  8  Gr.  oder  36 Kr,. 
Bei  den  gegenwärtigen  Zeitomständen  muss  jedem  aufoiezk- 
pamen  Tbeunehmer  gani  besonders  daran  gelegen  seyn,  n 
erfahren,  was  f(lr  eine  elende  Sklaren-  Un4  tiüiäerborde  dis 
Tfirken  Ton  jeher  warern ,  wie  sie  sich  an{anf;g  im  arabischen 
Bliebe  einnisteten  I  dann  das  grif^chis9he  Kaisertum  xerstor- 
t#i»  und  die  herrliche  Stadt  K(mstant^op4^  eroberten;  wie  a'e 
'  ^    unter  den  fprdaptpn  GrausamMiten  ausbreiteten ,  Moskto 


bedrohten»  Wien  sweia^l  belagerten  «ad  die  gi|me  christliebe 
Welt  in  Schreckfn  ui^d  Gefahr  setzten,  dann  durch  chriitlidit 
Tapferkeit  iwar  «ede^thiget  und  in  Schwachheit  laTOckg^ 
eetat  wiürdeni  gleichwonl  aber  als  unverbesserUche  Menicbea 
)etit  das  a^te  Spiel  ihree  Qrauf knikeit  wieder  anfangen.  Vehfx 
dnts*all#s  belehrt  fii  bfsserer  Kenntnits  der  Zeitmnstibide 
obige,  sehr  deutlich,  unterhaltend  und  schon  geschriebene 
Semn«  die  bereits  g|it  at;f genommen  un4  roii  gelehrteii  Zeit- 
eohriften  besteiu  geniSrdiget  worden  ftt,  weshaS»  mau  niftZn- 
versieht  nochmals  auf  dieselbe  aufinerksam  machen  und  solche 
den  Freunden  der  getcl|ichtliphen '  Unterhaltung  empfehleir 
l^nn. 

Von  demselben  Verfasser,  der  seine  Fähigkeit,  das  PahU- 
cum  angenehm  «u  unterhalten,  seit4anger  Zeit  siatttw  bem^ 
•en  bat,  ist  auch  unter  der  ]pres^  und  wird  als  Seitenstüclt  n 
obigent  Werkchei^  nächstens  fui  aUo  Bachhandlung  rersfadef 
werden  I  ,  ^ 

Die 
Geephiohte    derOriechen 
Ton    den  ältetten   bis    auf    die    Beneeten  Zeiten, 
•ur  Belehriing  un4  Unterhaltung  ffi^  jedernits* 

▼  on 
Wilh,  Fried.  SoH|ibert, 
worauf  man  einstweilen  aufinerksam  mt^cl^n  will«    Das  Gsom 
wird  un|[eföhr  ein  Alphid>et  etark  werdeit  unfl  um  d^  hm  ~ 
fften  Preis  au  haben  seyn.    Mit  d^  Vertendiuig  «dl  iH^ 
eine  nlUieDe  ftnielge  r  *  ' 
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Vtrh  r^chf  besonddrom  Werthe  fRr  da$  'grÖMete  Püblilitim, 
das  nicht  leicht  Gelegenheit  hat,  sum  Besitze  und  Gebrauche 
|nrosf«r  und  theurer  Werke  %u  kommen,  ist: 
Oalerie    der   merkwürdigsten  Völker 
nach   den  treue  steh  Abbildungen  gezeio'hneU 
und  nach  den  neuesten  Nachrichten  beschrieben. 
Neustadt  und  Ziegenrtick  bei  J.  K.  O.  Wagner  geb.  16  Gr. 
Wenn  man  weiss ,  wie  viel  bildliche.  Anscbauiiagen  beitra- 
gen ,   um  deutliche ,  .lebhafte  und  bleibende  Vorstellungen^  tu 
erregen,  so  wird  man  den  Werth  ei|ies  Werkchens  nicht  yer- 
kennen,  das  in  wenigen  Blättern  24  meistens  doppelte  iUntni* 
nirte  Abbildungen  der  bekanntesten  mid  interessantesten   Völ- 
ker und  eine  bündige,  verstflndliohe,   nnd  richtige  ErUKrung 
dasu   gibt.     Man  ftndet    hier  Griechen,    Albaneser,  Türken, 
Otaheiter  u.  s*  w.  und  es  ist  mit  Sorgfalt  dahin  gearbeitet, 
dmM9  die  Bilder  die  Beschreibungeu  heben  und  beleben ,   diese 
siber .  den  Eindruck   der   Bilder  verstärken  und  die  durch  den 
Anblick  erregte  Wissbegi^rde  befriedigen.    Gewiss   kann  laaA 
der  sich  bildenden  Jugend  nichts  Angenebmeree  und  Wohlfei« 
lere«  in  die  fiände  geben, 


Allun  Fx^unden  der  Pädagogik  %«tr  Naehyf'cbt«    ' 

Dr.  G»  F,  Dieters 

Unterrediiiigen  übdr  die^'wei  ersten  (iän'pf stücke    , 

fimt  lutberiKiben  Katecbi^mna  -    / 

Achter  Theü,  pder  . 

Unterreiiil&fif^tt  über  Heiligung  und  Ua«terb* 

liebkeit 

lit  erscbientn  und  in  allen  Buchhiliidlnngen  lu  beben« 

Prois  21  Gr. 


Von  d^  $6  beeilst  interessanten  Schrift; 
Historisch  -  literarisphe   • 
Unterhaltungen   und  Erffötxlichkefteii 
ist  so  eben  die  zweite  Samvnlung  erschienen  |uid 
in  eilen  Buchhandluxigeu  tu  bAben. 
.    Pr^s  tB  Qr. 
Der  Beifall,  m^t  dem  di#  erst«  Sammlung  von  dem  geehr* 
ten  PublicO   aufgenommen    wurde ,    yrird  gewjsf  i^uch  dieser 
Nxweiten  Sai 
Derluba 
Sohne  erthf 
Nachricht  i 
Golnibiich  : 
in  Paris  eii 
$t$  zu  Ldrc 
len    ^nd    ? 
Meckel  in 
lichkeiten , 
Modeaf^^scl 
burgs  mi  2 
Kus  dem  X" 
Gaun^eiz  1 
fend.     XII 
ABfkdoten 
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MMCtIleia:  1.  Eine  kleine  %MipmTUoh%  Reis«  16)a  1  Bii 
durchlaucktigsten  und  hochcebom^n  Sünder  and  SunderiBoe« 
3.  Der  Schwur  auf  Zopf  und  Brust*  4.  DatlUotter  der  beide 
Verliebten.  5.  Grabtchrift  unter  einer  Windmfilile^  6.  D« 
iLaiier  nahm,  um  nicht  verftehen  zu  wollen.  7.  Sddass  eüiif 
£inweihung«|»redi^ ,  bei  Einkleidung  einer  Nonne. 


Alte     Staatengeschiclite. 
Bei.G.  H.  F.  Hext  mann  in  Leipvg  i^t  ao  ebttiota«' 
fchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 
Gallettiy  J.  O.  A;,  Hoiraih  und  Profeasor  in  Gotha,  G^ 
schichte    der    Staaten    nnd    Völker   der  altu 
WelU    IrBand.  gr«  8.  1922.    Preis  2  Thlr. 
Der  .in  der  deutschen  litenitur  und  namentlioh  im  FaeW 
4er  Geographie  und  Gesohichtskunde  röhmlich  bekanott  Nim 
des  Herrn   verfasfers  bürgt   hinlänglich   für    die    Tondglitti 
AujMirbettung  und  Zusammenstellung  dieses  Handbncbs,  ^• 
chei»   da  e«   durch  VoUttändigkeit   das  Bredow'sche  bei 
weitem  übertrüFt ,  ein  wünschenst^erthes  Hüiftmitt^  für  jedei 
Gelehrten  nnd  Studiren  den  sejn  wird. 

Das  ganze  wprd  in  3  Theilen  bestehen.    Der  Ute  encUiit 
im  September  h*  «•  uAd  der  lUte  Band  zu  Neajahr« 


*AQ$9%9^tki^9  V  g    N  •  fp'  4  X  m  $•  ' 

Aristophanes    Wolken.     Mit   erlKutemden  Anmerh» 

ffen  versehen  und  nach  den  neuesten  und  besten  critisclio 

Aufgaben  herausgegeben  von  K,  H.  Weite,  gr.  8i.  16 f- 

Zur  Igrleichterunff  des  Verständnisses  (besonders  för  jÜMert 

Leser)   dieses  griechischen  Cbusikers  luit  der  yerf.  alt  pmo* 

echer  Schulmann  das  zur  Erläuterung  dienlichste  io  möfb'ck- 

ster  Kürze  mitgetheilt,    die  Worte  und  Anspielungen  erklirt. 

eo  wie  das  Scenische  Teranschauücht.    Die  £;inleitunff  bebu* 

delt  den  Gegenstand»  so  wie  das  Theater  dler  öriecBea  bh 

ihre  Maschinerie.  ^ 

"^  £;rnst  Klelna  literarisches  C9mptoir  in  Leipog- 

Ffir  Gelehrten-Schulen  erschienen  kürzlich  fslgü^ 
empfehlungswerthe  Werke; 
Fiedler,  l>.  Fr.  Geschichte  de«  römischen  ^Uates  nadTj^- 

kes ,  für  'die  obem  Klassen  in  Gelehrtenschulen  dargoitilR- 

gr.  8.  1821.  1  rthlr.  16  ^. 
pfatonis  Dii^logus    Io.  Prol^gomenii    rindicavit  et  annott- 

t^öne    Instr.   Gr.    GuilL  Nitzsch.  Acced.   de  coipparatini 
'  graecae  Unguae  inodis  commentatio.  Sma].  18^  9  gr. 
«^    Philebus.    Recens.  Prolegomenis    et  Gommentsriis  u* 

lut^^  Dr.G.  Stalii)aum.    Access.  Olympiodori  «ckolii 

in'Phüebum  nunc  primum  edita.  8maj.  2  tlur,  '   , 

Pölitz,  Psrof.  K.  KL.,   kleine  Weltgeschichte  oder 

Bedrängte  Darstellung  der  allgem-  Geschichte  für  &^«^ 
.ehranstalten.  Vierte  Verb.  Term.  und  bis  182?  fo^ 
führte  Auflage  (mit  nntezgetetcter  Literatur),  gr.  8.  30  Bof. 
1822.  %l  gr. 
Sallust's  Römische  Geschichte  nach  de  BrefstSj  voo^* 
a  Schlfiter.  is  bin  5«  Bac|i  mit  Aninexk,  au  Attfl-'IT* ^ 
iWO-iaW,  5  thlr.  16  gjc; 
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mhttAmy  M.  K^B«,  ToUft*  doutf  che  Spraohlehre  "smn 
rOebrattoh  d«r  Schulen  und  aller  derer>  welche  die  deutsphe 
|ijBDrmfiIi0  sum  Gegenstande  eines  gründlichen  Studiums  ma- 
Kcnnu  Nebst  Anhang,  welcher  von  dem  münd^liohen  Vor« 
! trage  Handelt  und  in  einigen  Beispielen  zeigt,  wie  die  deut-> 
ElMlleaL'  Glassiker  in  höheren  Sch«|klaSsen  erklärt  werden 
L  mOaaen.  *  8.  29  Bofen.  1822.  21  gr. 

feiimidty  Prof.  J.  G.,  Lehrhueh  der  mathematischen  Wissen* 
f«cslMfteii,    theils  für  den 'öffentlichen,   theäs  für  den  Frivat« 

I  Unterricht  etc.  Fortges.  vom  Gonrector  K.  C.  6<  Schmidt* 
p5rBd.  Anfangsgründe  der  hohem  Arithmetik  und  Geometrie» 
li  der  AlMbra  und  Trigonometrie.  Mit  2  Kupfert.  gr.  8.  I82f • 
^  1  rthlrT  20  gr. 

It ein,  Prof«  G.  G.  D.,  AMst  der  mathematischen,  ph5rsischett 

II  und    besonders  politischen  Erdkunde.     Für  Gynwasien  und 
'    Schulen.  12e  verm.  Aufl.  mit  1  Charta.  ^.  8.  1822.   16  gr. 
^itae*  duumvirorum  TCib.    Hemfterhusii    et  Oay.  Euhn- 
^'  kenii  altera   ab  eod.  Kuhnkenio  alt.  a  Dan;    Wyttenbacluo 
[    apripta«    OUm  in  Germania   junctim  repetitae  nunc  iterum 

•ditae.   Acces.  elogium  Jo.  Meermanni  auct^  G.  Gras.  — 
Cur-.Fr.-  Lindemann.     8maj.    1822.    1  xthbr.    Gh.    boU. 
1  rtblr.  8  gr. 
^Xenophons  Cyropftdie  oder  Bildungs -  und  Lebensgeschichte 
dea  altem  Gyrus,    iprieohisch  mit  Inbaltsanzeiaen ,    erkläsw 
Wortregister   und  kntischer  Vorrede  von  F.  H.  Bot  he.  8» 
1Ö21.  1  rthlr.  4  gr. 
•—    Feldfttig^  grieohiseh  und  mit  einem  griechiscb   deutschen 
Wortregister  Torsehea   von  F.  A*  Botbe.     dte  Terbess« 
^      Aufl.  8.  1821.  21  gr. 

Das.  Interesse  an  den  grosten  Ereignissen  im  Südosten  ron 
Euifopa  macht  eine  genauere  Kenntniss  jener  Linder  zum  Be« 
dür&iss.     Folgende  Werke  enthalten   vieles   Angenehme   und 
f  Belehrende  darüber  und  wir  haben  sie  tu  mehrerer  Gemein- 
:   uUtviäkeit.  bedeutend  im  Preise  herabgesetzt: 
j    Griffith,  J.,    neue  Reise  in  Arabien,  die  europäische  nnd 
asiatische   Türkei.     Nach   dem  Engl,    von  K.   L.    Metb. 
Illülleir.    2  Tble.  mit  3  Karten  und  1  lAndsch.  gr.  8. 1814. 
sonst  1  rthlr.  16  gr.  zu  20  gr. 
OJiTier.    G.  A«,   Reise  durch  Persien  und  Kleinasien» 
Auf  Bwehl,  dejp  Iran«.  {Regierung  unternommen.     Aus  deih 
Fran».  ron  K-  L.  Meth.  Müller.     2  Bde.    Mit  8  Kpfrt. 
und  H  Karten«    gr.  8.  Idoa  sonst  3  rthlr.  16  gr.  jeUt  1  rthbr. 
20  gr- 
Pou^uerille,    Reise  (durch  Morea  .nach  Gonstantinopei» 
durch  Albanien  n^d  mehrere  Tbeile  des  Ottoman.  Reichs. 
Aus  dem  Frans,  von  K.  L.  Meth.  Müller.     3  Bde.  mit^ 
Kupfern  und  Karten,  gr.  6.  180S  u.  1806.  sonst r 4. rthlr.  jetit 
Z  rthlr. 

.     >  1.  C.  Hinrichs*sche  Buchandlung  in  Loi)?%i|. 


Bibliographischer  Anseiger,  der  nettesten  in  Dentsoh«. 
lanct  erschienen«!  Literatur. 

Arcbir,  neues  i  des  Crimin^lreohts  •  hesausg.  ▼.  G.  A.  Kleix^- 
•chrod  u.  a.  5n  Bds..4s  St.  16  Bog.  6.  geh*  Halle  Hemmerde 
u.  S.  12' gr. 

Aitilleiie  •  oder  SohnelB^elageruiig«  die»^  od^r  kune  Bemec« 
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kimgen  fibar  i^  Art  de«  Anfriire«  ttii4  d«n  Gbhnvcii'ia 

tchweren    GetchQto^  bei  CHucUd  Rodrigo  und  Bada)ot  n 

Iaht  1812  u.  8t.  Sebattiati  im  Uhf  1813;  nebet  einer  AUiasd- 

lung  ^CT  die  Vorxüge  des  eit emexi  tot  dem  meuUenea  G^ 

f  chütze  bei  solcKen  Untemehmungea*     Au«  dem  Engl,  toi 

fiachoren  ron  Echt,  mit  3.  Steintafeln.-   6^  Bog.  gv.8.  fi«^ 

Keimfr.    lögr- 

Augustin,  G.  P.vB.,  ditfertatlo  bist,  de  triplici  neni  nde 

Helmtudium  et  Halb^rstadium  eta  5j  Bog.  8.  g^  BAc 

Stadt  u.  Hdlmnädt    Vogler  und  Fleckeisen.    8  |[t. 

Bacikoy  L.  y.,  Loülsozi.  die Räthselkafte.   £me«tme,  ditfr 

maaerte  Horte.  EnUUilungen,  17|  B^«  Halle,  RuE  inb 

4  gr4  ^   . 

Itaumgert^ny  J.  C  P./  die  Katev^hisirbimtt.    B^  tUo^kd 

"  für  AnAnger  n.  Ungeübte   in  derselben,  Ir  73^.  |3  Bof.  & 

KÖtben.  t,eip<ig,  Cnobloob  12  gr. 
'S  nur,  S.,  bistor.  Gemälde,  l^rtihlungea  u.  Anecdotea  am^ 
'    deutschen  Geschichte/ 1.   angenehmen  n.   belehr.   Uatetfath. 
fttr  alle  StXnde.  tr  Bd.*  m.  ICpfr.  25|  Bog.  B.  geh.  1  rtkh; 

*  12  gr*  ^ 

"Banr,  8.  ,>  historisch^ Hograph;  UiA«^alttmg«bttch  fuf  I^« 
aus  allen   Ständen.'  Ir  Thl.  25  Bog.  8.  Ulm^  Ebner,  1  itUi 

'  i2  gr. 

Bildnisse  der  berühmtesten  Menschen  aller  Völker  u.  Ztitci 
^c.  I4e  Snite  12  Portrait«  enthaltend,  gr  4.  Zwickau,  Gebr. 
Schumann.    1  rthlr.  8  gr. 

"Birken kt^in,    E.^    über    die  moralische  Verbesserung  » 

*  luden,  n^st  eiltet  Entlarrung  des  Rabbiniamd^«  1^  9^1*  ^ 
Marburg,   Kriqeer.  10  gr,  ,    « 

'Bianc,  L.  G..  Randbuch  des  Wissen^wfirdigsten  ans  der  rta- 
tur  u.  Geschichte  der  Erd^,  2rTl^.  424  Bog.  8.  5*0«  (B«* 
■    merde  u.  S.)  2  ttMr.  "^  . 

Bobbe,  F.  H.  E.,  Auswahl  rermisehter  Aiifisät«^  und  G«^(^ 
Terfasst  w^rend  einer  dreissigiährigen  Blindheit,  l^f  ^ 
8,    geh,  Dessau,  Ackermann.  20  grl  ^^ 

'feiorott,  J.,  Synopsis  theologiae  pastorali«  candidator.  theoioi. 
et  mumu  pB$torale  ineuutium  usibus  adoraata*  fO  Bof' & 
I  pr^sden,  Arnold.  16  gr.  - 

I  brödpr.    C.   G.J    die    rölHge  Gleidiheit  der  grieck.  i*^  W 

1  Sprach^  in  der  Ka{iffoi^dnunfi  oder  Stellung  der  Wörtef ,  ■b' 

d?n  Schriften   des  Neuen  Testameiits  füt  die  ganic  Syatö 

'    vällig  kl«r  geit^cht  und  Jiewfesdn;  7j>:  Bog.  8.  H^lbent.  % 

5  Busch,  J.  D.,  Systeni  der  th^oret.  und  prakt.  Thi^beüto^*- 

f  '  4r  Bd.  2te  Aufl.  3p  Bogen,  gr  8.  Maii.  Krieger.  2  rtHr. 

t  B  ü  8  c  h  i  n  g ,  Lieben,   Lust  und  Leben  der  De^cbf  a  dei  Sob 

l  jahrh.  in  den  Begebenh.  des  Sdiletischen  Ritters  Baal  ▼<»> 

P  Schwf inichen.  2r  Bd.  24*  Bog.   gr.  8,  Bt«slau,  Mal.  1  rtU^« 

\  Chronica  des  Magistrate  der  Stadt  Eidenhausen  nebst  fünfBw- 

3  graphi^  berühmter  Kraft-Prat^g-  und  Kniff- Genies  mii«" 

\  -    AbbildiiDgen  denelben  uhd  einem  IVtelküpfer.  Von  ttMMi 

;  Pfauenschwans*    1Q|  Bog.  ^  |^,  Hemmelburg  hei  m^^ 

Spiegel.  14  gr.  ,     -     \-  ''         ._ 

f  ^Criminalnröceifl  fegjm  den  Kauft^wnn  P.  A.  Foiik  aw  5J^» 

l  be^schnldigt  den  W,  Conen  aus^  CrtfTetd  etTiiordet  «u  babw. 

3,  4.  6s  Heft.  21*  Bogen  gehJKöln»  Schmidt  i  Bgr-    ^. 
r  D  e  b  1,  I^itf ade^  bfim  Uaterriäi  m  &r  GeMdildii^  d«^®^ 

i    ■      ■ 
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imnMf^^lamm  Hoffen,  und -det  Uiidff]!^,'HAiiMt  HtMin-Him^ 
inrg. .  3  Bo^.  8.  «eh.  MarbijUrg,  £rieffer  3  «r. 
Itkschrifien  übdr  oie  geheimen  Gefcuschaften  im  mittSgli- 
äimn  lAnHen.  und  in»befotuiere  Über  die  Carbonari.  Mit  13^ 
top  fem.  ^Qa  einem  HoUfchnitt.  17  Bog.  gr.  6.  geh.  Sttitt- 
jart,  Cotta  1  rthlr.  16  gr. 

featerweg,  F.  A.  W.^  Leitfaden  fiir  de«  ersten  Unterricht 
m  ^er  Formen- Grössen- und  räumlichen  Verbindun£slehre 
adev  Vorübungen  lur  Geometrie.  Mit  1  SteintafeL  14j  Bog. 
I.    Klberfeld  (Btischler)     1$  gr.       . 

irnat,  C  F.  W. ,  Predigten  vermisohtitfn  Inhalts,  ie  Samml. 
fte  Aufl.  22|  Bog.  gr.  8.  C«s#el,  Krieger. '  1  rthlr.  12  gr. 
p.aqu^,  Friedr.  de  la  Motte ,  Kitter  Elidouc.     {Une  oltbire- 
tanniache  Sajre.  ds  Buch.  15  Bog.  8.  Leipz.  Hartmaim. 
:    «^^    Carafine  de   la  Motte,    die  ilersogin  Ton  Moni* 
mor^ncy.  2t  Thl.  17^  Bog.  L^pt.  Hartmanh. 
a  t  p  a  r  Ts,  A.  C,  G.  H  a  s  s  e  Ts  n.  a.  vollst  RaudbQch  der  neue- 
sten  Erdbeschreibung.  4te  Abthl.  4r  Bd.  des  ganten  Werka  • 
15   Bd.    Enth.   das  chinesische  Reich  ^    Japan  etc.  bearb.  r« 
X)r.  O.  Hassel.  id^Bog.  gr.8.  Weimari  Geogr.  luatitiit«  dnhlr^ 
18  gr* 

rasparin^  ▼.,  Abhandlung  voirden  Iuist«ckftnd6n  Krankhei- 
ten der  Schafe.  Aus  dem  Frani.  ▼.  O.  F.  Niemann.  Mit 
1  ill.  Kpfr.  17  Boff.  8.   «eh.    21  fff.  . 

verlach  4  J.  ]^.,  kleine  deutsche  Sprachlehre  iüt  erttd  AnfiUi- 
ger.  10  Bog.  8.  Nürnb.  Itiegel  u.  W.  10  gr.  , 

:>räter,  F.  D.4  zerstreute  Blätter,  le  Samml.  24|  Bog«  8. 
Ulm,  Stettin'sche  Buchhandlung.    1  rthlr.    16  gr. 

Crrimm^,  Brüder,  Kinder-  u.  musmährchen  3r  Bd.  2te  Auft^ 
13}  Bog.  gr.  16.  geh.  Berlin  Reimer.  1  rthlr.'^S  gr« 

[vTundb^griffe^  drei  einfache,  der  ältesten  und  einzig'  acht  ge- 
bliebenen Freimaurerey  etc^  rom  Grafen  C«  • . .  ans«  2te  Aufl.. 
8)  Bog.    8.  jeh.  Breslau  Sohdne.    18  gr.    ^ 

Harnisch«  Dr.  W.,  die  Raumlehre  oder  die  M^ssktuut«  Mit 
7  Steintafeln.  17}  Bog.  frr.  S,  Bresl.  Malt.    18  gr. 

B  «  m  p  e  1,  E.  A.  L.,  HandbuOh  der  Kriegs-  HVgieiue.  Mit  Vorrede 
Ton  G.  J.  M.  Langenbeck«  22  Bog.  gr.  8.  Gdtting.  Vakidenh/ 
tt.  R.  1  rthlr. 

Herzog,  y,p  das  Weimars öh e  Steudrgesett.  Gedanken  über 
die  Berechnung  des  National-  FänkommenS  0tc. ,  die  Forst  - 
Organisation  von  1822.  Oder  StaaUitrirthsch.  Blätter  4i  Hft.. 
H  oQg4  gr.  8,  geh.  Stuttgart  Sattler.    8  gr. 

Hübners  104  bibl.  Darstellungen '  aus  dem  Alttfn  tt.  N^uert 
Tesumeste.  In  Jamben.  ^  Tbl«  Niues  Testament/  1(4  Bog« 
8.  :N6mb«  Monath  u.  K«    18  gr«  .    >   ^     ^ 

Isen flamm,  H«  F.^  anatomische  CntlfrMiohuitgen«  Mit  j! 
Kp&.  21  Bog«  8.  Erlang.  Heyd^r.    1  rthlr.  12  gt* 

K'a isütf  7.  A* ,  die  Heileueile  zu  Ffäffers,  ein  histör« ^  topo-:  * 
grapl.  Hi  heilkundiger   versuch.  11)  Bog.    8«    Huber  U.   G. 
St.  Gallert,     t  rthlr.       s 

.Kai«4r^  Gt  F.  C.^  über  die  Prtfsbyterien  äbcfthaüpt  und  Übei^ 
ihre  Einführang.  in  Baiern  insbesondere.  3  Bogen  8.  geh/ 
Erlangen  Heyder.    6  _gr-  4 

Keyserling,  H.  W.  E.  v.,  Entwurf  einer  tolliiändig;en  The^^ 
orie  der  Anaiefhauungsphilosophie.  23  Bog.  gr.  8.   Heidelberg 
Enftelinan^  2  jrthir;  <         -  x 

Kobbe,  P.  r.,  erst«  Stimme  «tt«  Mordteiit#eli|l^  übev  Fonks 
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UntcHtM  Beirat  f  eleg «ntÜchen  Benierkittig«ii  ttmr  4fe  CH 

•chvromen-  Geriäte,    10  Bog*  gr.  8.  geh.  Gdttiog.  Yin^ 

hock.  12  gr. 
Kobbe,  P.  r.y  Vortrag  der  Slaatsbebihiie  m  Fonki  Pvocmi  ab 

Nachtrag  zu  der  Schrift:    Ente  Stimme  etc.   6  Bog.  gr.l^ 

^eh.  Göttiimen  Vaudenhöck»  6  gr. 
Xromm,  J.  J. ,   Onesimut,   d%r  yerlom»'«.  wiedergaftmdai 

Sohn.    Seitenttück  tu  Gumaliii.  Lina.  7^  Bog»  Marb»  Kib» 

ger.    12  gr.   . 
Krugt,  neuester  Stand  der  gneohiachen  Sadie.  H  Bog.  |t 

S.^  geh.  Altenburg.  Brockhaua  in  Leiptig.  6  gr. 
Küsel.  J.  J.,  franz.  hoUftnd.  itol,  u.  Iatein.Vors6hriftea.  Qnr 

4.  geh.  Pra^  Galve.    drthlr.  . 
•-    —  '  --^  gneob.  bebr.  poln.  rusa«  terb.  und  «Bgar.VoncW 

ten«  nebit  Udiungeu  in  freien  Zügen.  -  Quer  4.  geL  ebeii 
.  2  rthlr. 
Lactantiu«^  L.  C.  F.»,  Ton    dem  Ende  der  GhristeD?eiibI^> 

7^  Bogen,  geh.  Landshut  Weber.     12  gr. 
X«andtag6- Verhandlungen  im  Fürsten thum  Hildburgbanseii  ISÜ. 

2r  Bd.  2sHft.  S^Bdg.  gr.  8.  geh.  Hildburgh.  Kesselriag.  12^ 
Luthers ,  Dr.  M. ,  Weisheit.  Ir  Tbl.  '2je  Aufl.  mit  Lutheri  ß»- 

niss.''  Auch  mit  dem  besondem  Titel  i  Auslegungen  d.  ^ 

Schrift.  38  Bog.  ffr.  8.  Nürnberg  Lechner.    2  rthir. 
ernste,    kräftige  Worte  an  Eltern,  Lehrer  und  EnieBff. 

Aus  dessen  Schriften  gesammelt  luid  geordnet  von  J.  C  W. 

FVoböhiv  It  Bog.  gr.  8.  Göttingen  Vandenhöck.    d  ct. 
Luther's  Katechismus,  von  J.  G.  Herder«  l5te  Aufl.  l4£o{>^ 

Halle  (Ruff)    6  gr.  * 

Merk,   T.,   der   practische  Hausviebartt.     Ein  Handbudi  W 

Oeconomiebcsitzer  und  Landleute.    Mit  deutschen  ^•^•PjJ 

und  einem  besondern  Anhange   über   die   Krankheitea  öcr 

Schafe.  9}  Bog.  8.   geh.    München  Lindauer«.    12  gr. 
Merkwürdigkeiten,   historische,    und  literar.  Erholunf««  » 

Bdchen.  19  Bog.  8.  Neustadt  Wagner.    18  gr. 
Meyer,  C.  H.  F.,  Synopsis  luncorum  rite  cognitorum.  tBof* 
.  gr.  8. ,  GÖtting.  Vahdenhoek  et  K.    6  gr.  , 

Mfltiti,  C.  B.,  Orangenblüthen.  1.  2te  Samml.  asBog.  &|<^ 

Leipzig  Cnobloch.    2  rthlr.  §  gr.  ^. 

Miscellanea  maximam  nartem  criticai   ed.   cur*  F.  A  Fn^ 

mann   et  J.  D.  G.  Senode.    Vol.  L  pars  n.    14  Bof.  p-^ 

geh.   4  Stücke.    4  rthlr.  . 

Muchler,  K.,   Anekdotenalmanaeh  auf  das  Jahr  1623.   |d|J 

Titelkpfr.  12iBog.  gt<  16,  geh.  Berlin  Dunoker  u.  H.  i  w*' 

8  gr-  ^, 

Munter,  Dr.  Fr.>   Sendschreiben  an  Fr»  Grenter  öbw  «"r 

Sardische  Idole.     Eine  Beilage  tur  2ten  Ausg.  dar  ^^^SÜ 

der  Katthager,  mit  2  Ki^f^rt.  4  Beg.  4.  Kopenb.  SokuiKittt. 

12  gr.  ,  .   ^ 

Natur  und  Freiheit,   gemSaa  der  Schdpfungtgesohidita  la«^ 

drei  ersten  Kepiteln  des  erüen  Buchs  Moses.    £u^  ^^'^ 

22  Bogen.  gV.8.  Beriin  Keimer«    1  rthbr.  10  gr» 
Neuber,   A.  W.,    BeMmchtungen    über    die  Wii*salBk««*J 

Apenrader  Seebades.  8  Bog.  §pr^  8.  xgeh»  Schleswig-  ^^'in 

Cnobloch.    14  gr.  ^  j.i^,-ul 
,  A.  W.,  Gedichte.  Is  Bdch.  12  Bog.  gr.a  gdi.  Ä*»«^ 

Leipzig  Cnobjooh.    1  rthlr.  ^         ^  1 

Oberfeituer,  A.,  fundamenta  linguae  arabioae.  86|Bog»F* 

Wien.(L«ip««  Kui^mier.)  2  tMu  10  gr. 
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l>etri,  P»  E».  da«  Ghristetitlttiiiiv  ^A  feinem  £ii$stelidn  und  er- 
nten Zeitalter«  J^n  geschiclitUcli -^ichterisclier  Kosenkraliii 
Ati8  Klio  und  Kalliope  befondert  abgedr«  14^Boj;.  6.  geh« 
Bisenach  Bärecke.    18  gr. 

y  Klio  und  Kalliope»  Oeschichte  xmd  Bichtunff  in  teit|bl- 

Sig   geordneten  Darstellungen.    Ir  Bd.  1.  2te  /kbtnl^   29  Bog« 
.  geh.  Ebend.    1  rthlr.  *21  gr. 
Pichler,  M.,  kl.  Gebetbach  für  fromme  Knaben  und  Mttdchea» 

4  Bog.  18.  Augsb.  Wolf.    3  gr.' 
Platen  Hallermunde ,  A.  Graf  v. ,  vermischte  Schriften«  11  Bog« 

gr.  8.  geh.  Erlangen  Heyder.    1  rthlf, 
Plochmann ,  J.  G. ,  /  welche  Potderan^en  machen  unsere  Zeit«, 
genossen   an   den  evangelischen  Geistlichen?    eine  Synodal« 
predigt  an  der  Sjnode  tu  Erlangen  gehalten  d.  0.  Oct.  182U 
2  Bog.  8. -geh.  Erlangen  Herder.    3  gr.  ^      ^ 

Rauschiiick)  Drk,  Denkwürdigkeiten  aus  der  Geschichte  der 

^  Vorxeit.  25  Bog.  gr.  8.  Marburg  Krieger.    1  rthlr.  12  gr. 
Reinhardt,  Dr.,  vermischte  Aufsätze  aus  dem  Gebiete  der  rei« 
nen   und  angewandten  Rechtswissenschaft.    Is  Hft.  11|  Bog» 
gr.  8.    Stuttgart  Steinkopf.     16  gr.  ^  .   ^ 

Religions-  u«,  Sittenlehrer,  der  erzählende,  für  die  Jugend,  gr»    ' 
J2.  20  Bog.  geb.  Ntirnb.  Schräg.  1  rthlr. 
'  Röw^r>  F.,  Taschenbuch  für  Ha^sv^ter  und  Hausmütter.  2te   ' 
verm.  Aufl.  mit  1  Kpfr.  26)  Bog.  gr»  8.  geh.  Halberst,  Vog- 
ler.   1  rthlr.  8  gr.      ^ 
,  Run^.e»    F.F.,   de  pigmento  indico  eju^e  connubüs  cum 
metallorum   nonnullorum    oxjdis,    dissertatio.   4'Bog.    gr.'S. 
Berlin  Keimer  6  gr.  i 

'  Saal feld,  Prot,  Grundriss   «a  Vorlesungen   über  Nationalö- 
konomie und  Finanien.    4  Bog.  8,   Göttmg.  Vandenh.  u.  R» 

»cott,  W.,  die  Braut.  Ein  romant.  Gemälde v  übers,  von  W* 
A.  Lindau >  neue  Aufl.  3  Thle.  40}  Bog.  8.  Dresd.  Arnold» 
3  rthlr. 

Schelver^  F.  J.^  Lebens- u.  Fonngesohiohte  der  Pflanzen- 
welt. Ir  Bd.  18  Bog«  8.  Heidelb.  &igelmalin.  2  Bd.  1  rthlr» 
14  er. 

Schilling,  G. ,  Häusliche  Bilder  3  Thle.  der  Schriften  2e 
Samml.  18.  l9.  20»  Bd»  34  Bg.  8.  Dresd.  Arabld  1  thlr.  l8  g^ 

Schmal?,  M.  F.,  Predigten  über  die  gewöhnlichen  Fest*  u» 
SonnUMjp  -  Evangelien  und  vorgesohriebene  Texte  grössten- 
theils  des  alteU  Testamente., 2r  Jahrg.  Ir  2rBd.  65  Bg.  gr.  8. 
Dresd.  Walther.  2  rthlr.  16  gr. 

Schönberger,  A. ,  prakt.  Anleitung  zur  Pasanenzucht  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  die  in  Böhmen  übliche  Weise.' 4}" 
Bog.  mit  2  Kpfr.  8^  Prag  Calve.  8  gr»         < ; 

Schwab,  K.  L.,  Taschenbuch  der- Pferdekunde  für  Stallmei- 
ster eto.  6s  Bdchn»  16' Bog.  gr.  12.  geh.  München  Finster- 
lin.   1  rthlr.  12  gr» 

Sohwäbe,  J.  F.  H.t  Rechenbuch  für  den  Bedarf  der  Land* 
schulen  bearbeitet.  6  Bog.  8.  Neustadt  Wagner.  6  gr. 

Sickler,  F.  K.  I«.,  Anfistasia  oder  Griechenland  in  def 
Knechtschaft .  unter  den  Osmanen  seit  der  Schlaoht  bei . 
Kossova  1389  und  im  BMreiuugskampfe  seit  1821.  4s  Heft.. 
M.  d.  Bildnisse  eines  Albaniers.  7|  Bog.  B.  geh.  HildburgK» 
Kesselring  14  gr. 

8  ie  b  o  1  d|  A.  £•  r.«  Jonmal  für  Gebavt^iille,  Frauetubnmet-  u» 
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Kind^rknmklititea  9r  Bd.  $•  8t.  mü  t  Sttindr.  19  Bog.  gr. 

^geh.  Frankf,  Varr«iitrapp.  1  rthlr.  16  gr, 
Spang«nber^  C^  juru  Komaui  Ubulae  negotiorum  toU« 

iliuiii,  nioda  ui  ««ref  modo  in  mannorc»,  modo  in  chti 

•tqperitit^f . .  31  Bog.  u.  2  Tafeln  in  Steindr.  ^.  &  Leip 

Gnobloolu  ^  rUür«  12  gr* 
S^itta^  H. I  novae  doctrinad  pathologioa«  anctora  B;onj» 

m  Franco  -  Gallia  dirulgatae '.  succinota  ^iuune.  6)  Bog.  | 

.  8.  geh«  Götting.  Deuerlicli.  16  er. 
Taichenbuch  timldift  für  latholitche  GeiJÜicIie  tu  Mlcliei  < 

et  werden  wollen,  dann  für  Jeden  Gebildeten  tur  Belthrc 

und  Erbauung.    2j  Bog.  gr«  8.  Augiburff  Wolf.  1  rthlr. 
Tettotf  K.»  daf  neue  Chiron«    Eine  SSieiUchrift  f&r  Wun^ 

neiktMitt   und  Geburtthülfe.     in  Bds.  2s  St.  m.  2  Kpfrt 

Bog.  gr.  8.  geh.  Sultb.  r.  SeideL    1  rthlt.  8  gr« 
Trotty  F.  G.  H.,  de  rtfsicula  fellea  Ipecimina  duo.  6Bo(<' 

Erlang«  Heyder  12  gr.      ^  !  ^ 

Unterhaltungen    n.  Ergoizlichkeiten  |     hiator.  liteFtHsdie,  t 

Samml«  IH  Bog«    8.   Neustadt  Wagtier  18  gr. 
Velde,  G.P.v.  d.,  die  Wiedertäufer.  2te  ver£.  Auf!«  der  SckrJ 

ten  lOr  Bd.  l44  Bg«.  8.  Dre«d.  Arnold.  1  rthlr.  3  gr. 
Walter^  D.  F.,  Grundrits  des  deutschen  Priratrechu  sainGf 

brauch   bei  Vorlesungen  1|  Bog,  gr.  8.   geh«  Bonn  Htfcu 

4  Ar«  ' 
Webdr,  i.f  die  Sicherung  untet^r  (rebMud«  durch  BHtutn. 

ableiter ,  samt  einer  Beurtheiluiiff  der  Abieiter  aus  Strokrc 

Lapostolle.  3  Bog.  Landshut  Weber.  6  gr. 
Wül  fer«  Joh.^  Hellai  all  die  Teutsohen.    Ein  3ajamMr$ttf^ 

um  Hülfe;  in  griecH«  llexalnetern.  Mitgeth.  v.  J.  A.Götx.  3!» 

8.  geh.  l^tfrab«  Mohath  ü«  K^  7  gr. 
Zeitschrift  Iftr  Natura  und  Heilkünde.  H«faiisgeg.    too  Cc» 

Ficinus  u«  ä«  2n  Bds«  3s  ttft«  Mit  2  Kupferlafeln  11  Bof.  f 

8;  g^h«  Dnisd.  Ainold.   1  rthlr. 
\2emptiii^  Ai  Saldbrünn  und  seine  Mineraltfuell#n*  1*^; 

hangen    Fftrstenstein  in  dai'  Gegenwart    una  Veiialvw'^ 

tS  Bog.  8.  Bresl.  Mat  ü.  G.    1  rthlr.  8  er. 
Sollikofer,    G«  h^  Umgang  Und  Briefwechsel  nrit  eeej 

Landschullehr^r.     Herausgegeben    ton  dessen    Sobnt  G*  *- 

Sohlachter.  l4^  Bog,  8.  I>essau  Ackermann.  l4  gri 
t'ranceson^  C.  F.  Grammatick  der"  ital.  SpräCh«  hMtkvff^ 

neuen  System  bea^eitet«  2i  Bog«  Berlin  Tos*  1  W^*^^ 
«^    *;^    .^    Grammatik  der  splm«  Sprache  nach  ci^MI  ^^ 

System  bearbeitet.  26^  Bog«  ^.  8«  B^lin  Voss  1  f^'^t 
tromm,  J*  B;,  Taschenbuch  für  Reisende,     öesprlch«^ 

das  gesellschaftliche  Leben  j  deutlehi  frahi..  eagux^*  *r 

nisch  u.  portugiesisch.    Nach  dem  Manuel  da  ▼oj^**?,  i 

Md.  Genlis  bearbeitete   18*  Bog.    a  geb.  Dresd.  Mo^  ' 

rthh'.  12  gl«  ^ 

itühne,  F.  t.,  Gallicismlfo  aei>st  AtUdrucken  ü.  ÄidAKi^ 

des  gemeinen  Lebens.   14  Bog». 8.  Kassel,  16  gr«       «   n^ 
Kühne»  C*Li  Dialoguesfovthetue  oi  young  pertonswlioü'" 

to  speak  Entlish.     i4  Bog.  8.  gehe  Cassel  Bohnii.   ^  f* 
Koelj  M.  et  M.  d^  la  Place«  Cours  de  litteratnr^  ^    ^ 

rale ,  ou  recueil  en  nrose^  et  en  vers  |  des  plns  btfa^^  jT* 

eeaux  de  la  langue  frauc.  etc.   10  raaj.  ^diL  per  BaA»*"* 

^  Tom.  L  7^i  Bog.  j<r«  8.  Frag  Calve.  2  thlr-  ^^  «. 

Seott,  W.,  Waverley;  or,  'tis  sixty  Years  since>^»^ 

lunies.  Fourth  edii.   374  B<W<  S*  öartod.   Berlin  ScU»N^ 
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N°.  14. 


Leipzig  bei  J.  A.  Bartli   ist  so  eben  ersdiienen  und  in 
allen  soliden  Buchhandlungen  zu  haben: 

Conspectus  theologiae  dogmatioae  ethistoria« 
dogmatum   propositus    a   C.   W«.  Hering,    6  maj» 
"  16  Gr. 

In  dieser  interessanten  Schrift  findet  man  eiue  in  ihrer  j 
Klarheit,  Bündigkeit  und  Vollständigkeit  gewiss  sehr  ange«^ 
nehm  überrastzhende  Darstellung  des  dogmatischen  Systems 
und  der  Dogmengeschichte,  womit  der  Verfasser  nach  seinen 
Aeusserungen  in  der  Vorrede  vorzüglich  den  die  .Theologie 
Studirenden  willkommen  zu  seyn  hoitt ,  ihnen  theils  beym  Be- 

S'nnen  ihrer  dogmatischen  Studien  einen  leichten  Ueberblick 
ese9  weiten  Gebietes,  theils  bei  besondern  Vorbereitungen 
auf  öffentliche  Prüfungen  Gelegenheit  zu  leichter  Repetition 
darbietend.  Gewiss  wird  aber  auch  der  reifere  Theolog  die'- 
sen  Conspectus  gern  zur  Hand  nehmen,  da  die  Neuheit^  der 
logischen  Anordnung  des  Ganzen  ihm  lehr  oniiebend  seja 
di&fte. 


In  allen  Buchhandlungen  ist  zu  haben: 
SthWartz,  J.  M.,  kurze  Nachricht  ron  der  Enttte* 
hung  u.  Feiger  der  christlichen  Sonn  -  und  Fest- 
tage.  2te  verm.  u.  verb.  Aufl.,8.  Chemnitz,  Starke.    4gr. 
Biese  Schrift  wird  allen ,   die  über  nlas  Geschichtliche  der 
kirchlichen   Sonn  -  und  Festtage  sich  näher  zu  unterricliten 
yrünschen,   um  so    mehr   willkommen  seyn,   da' sie  sich  bei 
▼erhältnissmässiger   Vollständigkeit    und   Deutlichkeit ,     auch 
durch  WohlfeUheit  empfiehlt. 


In  der  letzten  Messe  ist  fertig  geworden ; 
Homeri   Ilias  graece   et'latine,  Opera  Hageri»^re« 

cens.  Wolfianae  adcommodata.  Vd.  IL  edit.  quinla, 
womit  nun  der  ganze  Homer  wieder  rollständig  zu  haben  ist. 
Der  ^echische  Text  ist  in  dieser  Auflage  (von  der  Odyssey 
die  Tierte)  mit  eiocir  gans  neuen»  dem.  Auge  mehr  susagea-- 
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den  SoKxiJFt  gedruckt  nnd  nach  $er  neiiest^  Auflage  in 
Wolfschen  Ausgabe  revidirt  und  torjgfältig  cörrigirt  worden. 
Das  Ganze  am  1(^  Bogen  bestehend,  kostet  nux  3  rthlr.  16 p. 
und  die  Ilias  und  Odyssee  jede  einzeln  1  ttblr.  20  gr.,  wofür 
solche' in, ^len  Buchhandlungen  zu  bekommen  sind. 

Chemnitz  im  August  1822.  •  Wilh.  Starke. 

InA.  Oswalds  Buchhandlung  in  Heidelberg  vnd Speyer 
ist  so  eben  erschienen: 
Julii  Phaedri    Fabulae  nüper  publicatae  in  Italia,  qua 

emendatius  edidit  animadversionibusque  instruxit  Fr.  Htm. 

Bothe.  12..  geh.  36  kr.  rhein.  od«  9  gr.  sachs. 
Die  Fabeln  des  Julius  Phädrus  \  die  einst  Dorville  för  Bv- 
mami  etwas  eilfertig  abschrieb«  und  neulich  Cassito  zu  Nea- 
pel und  Eichst^dt  in  einem  äcademisohen  Programm  einxeb 
abdrucken  liessen,  sind  begreiflicher  Weise  auf  keinem  dieser 
Wege  so  weit  unter,  uns  verbreitet  worden ,  als  sie  wecen  ib- 
pres  im  Ganzen  bedeutenden  Werthes  verdienen.  Theus  de^ 
hal]>,  theils  aber  auch,  weil  »odi  gar  Manches  darin  zu be»- 
«em  w^r,  unternahm,  der  Herausgeber  seine  Arbeit^  und 
Vergibt  sie  Kennern  und  Liebhabern  mit  dem  Bewusitjqa, 
nic.hts  versäumt  zu  h'aben,  was  er  für  dienlich  hielte  die» 
Phkdrischen  Fabeln  und  Erzählungen  zu  empfehlen.  Sie  ver- 
öden Liebhabern  Vergnügen ,  und  zur  Lesung  in  LehranitalteB 
einen  neuen  Reitz  gewähren.  Das  Aeussere  ist  nach  Erfor- 
derniss  des  Gegenstandes  gefallig,  und  der  Preis  nach  diesca 
Verhältniss  möglichst  billig. 

An  alle  Buchhandlungen  ist  besonders  versandt; 
Bothii,  F.  A. ,    Annotationes  ad  Horatium  a  Carole  fti 
edit.  Acced,.  J.  G.  Grävii  scholia  in  Horatii  odarum  Ubrw 
.  duo  priores  nunc  primimi  edita.    2  fasc.  .  1  Thlr.  l6  p' 
2  fl.  42  kr.  rhein. 

Wenn  kein  Liebhaber  des  tiCoraz  und  der  lateinisehen  Spra- 
che und  Dichtkunst  überhaupt  die  von  Bothe  so  **^JJ.^*^* 
cherte  und  in  ihrem  anerkanten  Werthe  gesteigerte  Fea'icw 
"Auisigabe  desselben  gern  entbehren  wird .  und  leicht  eaw^ 
ren  Kann,  so  haben  wir  uns  doch  entschlossen,  auch  denj^ 
cen,  welche  frühere  critiscHe  Ausgaben  bereits  J^w****"»^^ 
Welche  um  derWohlfeilheit  willen  sich  mit  einem  blossen  AlKbroci 
begnügen,  und  zur  wohlfeilem  AuschafTung  des  Hauptwerke 
y^  Fea  unq  Bothe  im  Pränumerationspreis  ^urch  den  Zn«»- 
«uentritt  yon  6  Liebhabern  keine  .Gelegenheit  finden,  o^ 
Bereicherungen  zu  bieten,  indem  Wir  eme  kleine  Aniahl  ▼«■ 
£j(emplareQ  der  BothesQheh  Annotationen  besonders  abdrua« 
Hessen.  Hdid!^elberg  1822. 

August  OswaläLs  ÜnirerdtäU - BttchhaBdIiui|. 
*■■■■,  ..       I— 
Bei  ir.  A.  Barth  in  Leipzig  ist  erschienen  und  in  iß^ 
Buchhandllingen  zu  haben : 
Unfug  an  heiliger  Stätte,  oder  EjUtlarTunf  Hrn. 
J.qh^nn' Gottfried    Sc^^eibeVs    durch    den  Uej»* 
senten    seiner   Predigt    „,^ak.  ^«i^iJS;^   ^^I^^^^Xl 
u.  -St  w.  in  den  neuen  theol.  Abmalen,  Juni  im>  a»  1^ 
.  gr.  Ö.  geh.  14  Gr.         . , 
Leipzig  am  26.  Aug./^822«     . 
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Vott 
Kosenmüllöri  ScKolia    in    Vetut   l'^tt  amen  tum 
Vol.  IV.  Pars  2a  P«almorum  Pars  2a.  Sinaj,  2  Tlilr.  liS  Gt; 
ist  so  eben  die  zweite  darohaus  umgearbeitete >  vermehrte  u. 
Verbesserte  Ausgabe  erscUenen  und  äxk  alle  Buchhandlungen 
versandt  worden,  '     ,  - 

Ich  enthalte  mich  jefier  Anpreisung  eines  schon  längst  als 
klassisch  erschienenen  Werkes  und  hem^rice  nur^^dass  in  we-* 
nig  Wochen  auch  die  zweite  ganx  tungearbeitete  AufL  von  des 
selben.  ^Verfassers 
Scholia  in  Vetus  Testamentum«  Vol.  I»  Pars  2a  Ezoduni  eon- 
tinens 
versandt  Mreitiön  wird.    An  toi.  II.  Edit.  2a  utad  VöL  Itr.  1^.  3« 
Edit.  2.  wird  untmterbrochen  fortgedruckt. 

Joh.  Am&r.  liartli. 


Abbildungen  au)  der  Naturgeschichte,  zum  Naditelchnte  imd 

Oluminiren«    8/    Magdeburg ,  Rubach.    10  gr. 
AB  G-  und  Bilderbuch^  natu^eschichtliches  für  gute  Kfndirr. 

mit^4illum.  Ahbild.  geb.    Leipzig,  Ma^.  f.  Industr.    8  gr. 
Archiv  y    ethnegr. ,    herausgeg.    von  F. ,  A.  Bran.    19r  Bd.^lt 

Hft.  114^  Bog.  geh.  Jena,  Bran.  2  Stücke,    t  thlr«  > 

Aus   den  Memoiren    des   Venetianers^  Casanova    de  Seingalt, 

oder  sein  Leben,  wie  '^^r  es  xu  Dnx  in  Böhmen  niederschrie; 

^ach  dem  Original  -  Manuscript  bearbeitet  von'W.  v.  Schulz. 

2r  Bd.  30  Bof.    8.  geh.    Leipzig,   Brockhaus.    2  thlr.  12  gr« 
Bftdeker,    T,  G.  H.  I.,    kurzer    imd  fasslicher  Unterricht    jxi 

der  einfachen  Obstbatunzucht  für  die  Landjugend ,  4te  Aufi» 

mit  2  Steinabdr.  12  Bog.  gr«  8.  Essen ,  Bädeker.    12  gr. 
^ayrhammer ,  J.    C. ,  ühex  Volksnahrung  u«  die  Beiträge  jlee 

unbebauten    Landes    zu   ihrer   tmmittelbaren   Vermehrung. 

14|  Bog*    4.    Frojberg ,  Gratz  u.  G.    20  gr. 
Bemerkungen  auf  einer  Reise  aus  Norddeutsohland  Ober'  Frank-  ' 
'  fürt  nach  dem  südlichen  Frankreich  im  Jahr  1819.    21}  Bog*- 

8.    I^ipzig,  Ks^n.    1  thlr.  16  gr. 
Benecke ,  F.  £. ,  neue  Grundlegung  zur  Metaphysik.    S|  Bqg. 

gr.  8.  geh.    Berlin,  Mittler.    4  gr. 
.Benzenberg,  Briefe  über  di«  Assise.  in  Trier,    2te  Abthlgi  87 

Bog.  ,gr.  8.  ceh.    Köln,  Bachem.    1  thlr.  12  gr. 
Bergeron,  die  SchntzpoclLenimpfung,  das  sicherste  Mittel  fe- 
gen die  Menschenblattem ,  nach  dem  Französischen,    tter- 

ausff.  von  Dr.  Cerutti.     Mit  8  lithogr.  illcun.  Abbildtmgen- 

6)  Bogen  geh.    Leipz.  Mag.  f.  Industr.    1  thbr. 
Berhoulli,    O.,  über    den   hachtheiligen  Einfluss  der  ZunfU 

tverfassung  auf  die  Industrie.    Mit  besonderer  Hinsicht  auf 

Basel.    9  JBog.    8.    Basel,  Netikirch.    16  gr. 
Biblia  hebraica  manualia  ad  praestantiores  ^ditiones  aCcurata« 

Gura  et  studio  J.  Simonis,  edit.  dtia.  90^  Bog,  gr.  8.    Hallv 

Waistonh.  Buchh.    4  thlr.  12  gr. 
B^Hothek  deutscher  Dichte   des    siebzehnten  lahäiundertt» 

Herauig.  v,  Wilhelm  Müller.    I.  Auserl\6seiie  Gedichte  veii 

Martin  Opitz  von  BobexMd.  16  Bog.   6.  geh.-  I^zr.^'oclt» 

haus«    1  &lx.  12  gt.  ^ 
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»«  BüdergallaTiei    kaiserL  kSnigt.»    im  Belreder«  xq  Wien    ete. 

Nr.  U.  4Kupl.  u.  2  fJog.  Text.  gr.  4.  geh.  Wie«,  Haas.  2  tHlr. 
I  Binterini ,  AI  J. ,  Propempticum  ad  problema  criticum :  sacr« 
I  fcriptura  novi  testamenti  in  quo  idiomate  originaliter  ab 
j>  apostoliJ  edita  fuept?  A  K.  D.  P.  MarcelUno  MolkenbalAr, 
*         9^  Bog.    8  inaj.  Moguntiae.    Lipsiae  Hinricfafs.    20  gr. 

BlDxnendeutung ,    Auszug    aus  den  neuesten  Blnmenspracben. 
j.         6^  Bog.    6.    Dresden,  Hilschor.    12  gr. 

Blumensprache,    die,   nach  vaterl.  Oichtungen.     2e  Aufl.  S^ 

Bog.    Hapun^  Schulz  u.  W.    12.  geh« ,  9  gr. 
Blumröder,  A,,  Gedichte.  2e  Aufl.  8^^  Bog.    8.    Sonderakaos. 
.  Voifi^.    16  gr. 
'  .Bockshammer,  G.  Vy  Offenbarung  und  Theologie,  ein  wissen- 
schaftlicher Yersucb.    lf|  Bog.  gr.  8.  Stuttg.  Metilef.  1  ü|]r. 
ionalönt,  C.  Fh.,  Eug^nie  oddr  die  falsche  Ehe.    Schauspiel 

in  5  Aufzügen  nach  Beaumarchais.    10  Bog.    8.    Brandenjb. 

Wi^sike.    16  «r. 
Bouquets.  TMonenhuch  für  Frauen  und  Jungfrauen.     Zi  Bogm 

16.    broch.    Leipz.  Kayaei^.    18  -ffi^ 
Bousmard ,  M.  de ,  allgem.  Versuch  der  Fortification ,  des  An* 

grifts  tt..  d.  Yertheidigung  fester  Pllitze,   in  welchem  beide 

Wissenschaften  gegenseitig  erläutert^  etc.    A.  4  Franz.  üUbets. 

▼.   G.  Wenzell.    3r  thl.  m.  6  l^läu.  14  Bog.    gr.  8.    Berlin, 
.  Mittlen    4  thlr. 

Arachmamii  L.,   Novellen.  15^  Bog.  8.  Nümb.  Schräg«  1  tklr. 
Brand ,   J.  t  Anfangsgründe  der  Naturwissenschaft  für  '  die  Ju- 
gend, 4e  Auü.  mit  5  Kpfr.    21  Bog.    gr.  &    Frankf .  Andreil 

20  gr« 
trehm ,  G.  L* ,  Selbst  aus  den  Quellen  der  edelsten  irdischeB 

Freuten  gehen  die  schwersten  Leiden  henroxv    Eine  Predigt 

gr.  8.  Äetv   Neustadt^  Wagner.    2  gr.    ^ 
firera,   v.  L>  klioischer  Gommentac  über  die  Behandlung  der 

Wasserscheu.^  Aus  dem  Ital.,  von  J.  L.  J.  Meier.    8  Bog^    & 

6randen)>.  Wresike.     12  gr. 
Brewer,'  J.  P.,.  Lehrbuch    der  Geometrie  und  eb^en  Tnj 
,  gonometrre.    Nebst 'einer  Sansönlung.  geometr.  Aufgaben  und 

minder  bekannter  Lehrsatze.    Mit  22  Steiudr.  Taf .    22J  Bog. 


gii,  8.    Elberfeld ,  Schaub.    2  thlr.  %2  gr.  _, 

triefe^  drei,  aur  dem  Uephtland,  über  die  ^e^«»!'*^^^*?  f^ 
delsverhältnisse   der  Schweiz  zu  Frankreich  f   i*»  ^«**  ^^*^ 


I 


B 

Bi 
Bt 


Ca^ 
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danitabicli,   J«    O«  F.,    kleine    Scliulgeogrspfiid ■  oder   ^tti^t 

Unterricht  in- der  ErdbeschreibuDg ,  4e  Aufl.  16  Bogen«    II* 

menauy  Yoigt*   ^0  gr.  « 

Oa^nuna  seleota  Teoentior.  poetarum  ed.  C.  F.  FrÖheL  VoL  IIL 

10  Bog.    8.    Rudolst.  Hofbu<ihh.     12  gr.  -  , 

Carron,     Abbe,     die    Glaubenibekenner    der     gaUikämsoÜen 

Kirche  9    am  Ende  dei  18.  JahchuaderU.    A.   3.  Franc,  'toü 

Dr.  A.  Rä88  und  Dr.  N.  Weit  2  ^de.  62}  Bog.    gr«  9.*    Mmülz^ 

Leipxig ,  Hinrich«.    2  thlr.  16  gr. 
Casper,  J.  L.,   Charakteristik*  der  französischen  Medicin^  i^it 

Tergleichenden  Hinblicken  auf  die  englischem    Mit  1  Ku^ffr» 

39^  Bog.  gr.  8.    Leipi.  Brockhaus.    3  thlr. 
Casti,  J.f     patriarcha  Bigamos   cui  Hugonis  Grotü  historiam 

!Jonae  junx.   C  F.  FroebeL    3  3og.    gr.   32«  geh.    Kudols^. 

Hofbuchh.     16  gr.  , 

Charadomanie  oder  eine  Portion  mittelmäasig^r  Und  sohlechtet 

gereimter  Wort-Sylben   n.  Buchstaben -Rathsel  von  Rohr- 

mann  2}  Bog.    8.    Essen  ,  Bftdeker.    geh.  4  gr. 
Chronik,  compend.,  unserer  Zeit,  oder  Ausv^ahi  donkwdrdiget 

Weltbegebenheiten  der  Gegenwart,  nebst  Misiellen.  \£rster 

Jahrgang  1821«    gr.'  8i.    4t  Bäudchen  .32  Bogen.    Uipz.  Mng. 

f.  Indttstr.    2  thlr.  6  gr.  ,  : 

Ciaureu,  H.«  meine  Ausflucht  in'  die  Welt..   Sine  Eraähluag, 
\    2.  Bdch.    Neue  Aufl.  m.  1  Kupf.  24  Bog.  8.  Dresd.  misoHer. 

2, thlr.  ,  I  . 

Der.as,  K.  F.,  Die -Kinder  in  d«-  ZauberweJt,  ein  MShrobeii- 

.Jiuch  mit  &.  illun&«  Bildern.   iZ.    9  Bog.  geb.    Leipz.  Meg. 

f.  Industr.    1  thlr. 
J^Aulnoy,  J.  B«,  Auswahl  nfitilicher  Materialien  zu  praktische 

Arbeiten  Lit.   A.  4ie  AufL    des  Gursus   der  Franx4:Sprach0p 

No.  3.  Lit..A.  8Boff.  gr.  8.  Hamm,  Schulz  u..Wv    8  Qr,   . 
Decker ,  Cr,,  der  kleine  Krieg  im  Geiste  .der  neuem  Krie^* 
.    fuhrung.    2e  AufL  17  Bog«  luit   8  Kupfert^    Berlin,   M^^t- 

1er.    2'thlr.  ■       .-        K 

DeegenV  J.  M.  D.  L. ,  '  Denkmal  einer  Jubelfeier  h^ppngsn 
.    Touder  evangelische»  Gemeinde  zuKett^lg  am  20*  JuK  1^1.  , 
.  2  Predigten  nebst  Zuschrift.  4  Bog;  gr.  ^.   Essen ,  Büdeker. 
.    8gr,  '  .  .        ' 

Deutschlands  yorzügliöhste  G\iftpflanzeh.    Mit  illuminirten  Ab- 

bikiungea.    8.  -  Magdebui^g  •  Rubath.    btoch.  9  gr, 
DieUch,   C.  F.,   hpmilet.  Mittheilungen,  2s  Hft.  11^  Bog.^  8« 

8tu(tgart  Metzler.    14  gr.  •      _ 

Dilschneider,    J.  J,  ^-  und    Dr.  Willmann ,^    Cömmentar    tlir 
*    Seherischen  Mustersamn^ung   deutscher  Gedichte  für  LefVt^ 

rer  ii.  zur  Selbstbelehrung.  1e  AbtheU*  Erklärung  der  Ibfm^ 

Xien  und  Oden-  26  Bog^.    gr.  8.  geht    Köln,  Dü-Mont^SfiOAU* 
,    berg.     1  thlr.  12  gr.  >  .     ^ 

Döring ,  J. ,   der  treue  Eekart.  Romant.  Trauerspiel  itf  4  Ac« 
.    ten.    Mit  1  Kpfr.  8  Bog.    gr.  12*  gebd.    Frenkf.  Henajaiin, 

1  thlr. 
Drüok ,  F.  Fi^ ,   Gemälde  de«:  asiatischen  Kusslands  u.  ^tr  asia^ 
tischen  Türkey.    Neue  Ausg«  4H  ^^S*    S^*  ^  S^*    $^u^£* 
Metzler. .  1  thlr.  4  .gr. .  ^ 

Ebert,  F.  A. ,  Allgem.  bibliogr.  Lexicon.  Zweiten  Bc^s. .  le 
Liefr.  von  Maaler  bis  Newes.  gr.  4.  seh.  Leipz.  Bro<;khaHi^ 
Der  2e  Bd.  vollst,  in  6  |.ae£r.  von  12^  Bqgen  auf  fein  Diiigk^- 

10  thlr..  und  auf  fei»  Schreibp.   13  thlr.  ^  gr;       . 
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Bkert,  F.  k.j'Om^6kti^ tutd  Betölii^exbiiiiff  dar  MnMIArti 
5fr«ntliplien  BibHotbek  «o  Dreadeii.  23j^  Bog.  gr.^ft.  geK. 
Leipz.  Brookhaut.    2  thlr. 

Bcho»  das  9  am  den  SSlen  •nrdpbsschor  Höfe  «md  Toraeliiiie» 
Zirkel,  oder  merkwürdige  jbr^iUiiangeii  und  unbekanate 
J^äcdoteti  TO»  de;i  Ereiitnisseli  der  neuesteo  Zeit  1022.  II 
*--  2a  $1.  mit  JLupfem  4  6  Bo^.  8.  geh.  I^ip«.  Mag.  £.  In- 
dttk,    4  12  gr. 

EneyklopMdie  der  Freimaurerei ,  Jiebtt  Nachrichten  über  die 
4amit  in  W2ri[ücher  oder  yergeblieher  Beziebjan^  atehend«! 
Mheimen  Verbindungen ,  in  alpbabetifcher  Ordnung ,  von 
jLenning,  durchgesehen  und  mit  Zuslitxen  vermehrt,  her- 
aoageg.  ron  einem  Sachkundiffen.  Erster  Bd.  A  bif  G.  M 
Bog.  gr.  8.  geh.  Leip«.' Brec&hao«.  2  thlr.  12  gr.^  auf  Udn 
franz.  i>ruckp»    2  thlr.  20  ftr. 

Untitehung,  die^  Ursachen,  Kennzeichen,  Natur  und  H#nirog 
der  Neinrenschwttche  etc.  Mit  beigef.  Mitteln  ti.  Recepten. 
2e  Aufl.  2J  Bog.    «r-  iS.  geh.    Frankf.  Bock.    8  gr. 

Brginiungeii  der  alkrem.  Qeriohttordnung  Imd  der  \aHgenL 
GebÜrentaxeti  für  cS^  Gerichte,  lustiscommissarien  und  No- 
tarien in  dmn  preutk.  Staaten,  enthaltend  eine  voUstlndige 
ZusammensteUunff  aller  noch  geltender,  die  allgemeine  Ge- 
richtsordnung ülid  die  allgemeinen  Gebürentaxen  abändem^ 
den,  ergänzenden  und  etUi^tei^en  Gesetze,  Vecordnuntfen 
imd  Ministerialverfügunffen,  nebst  einem  chronolog.  1^* 
seiehnifse  derselben  und  einem  Repertorium*  31|  Bog.  gt, 
8»  Leip«.  BrockhKPS*  I  thlr.  12  gr«  Dmokp.  und  2  imr.  auf 
Schreibp. 

Srsch,  J,  S*,  Handbuch  der  deutschen  Literatur  feit  der 
Mitte  dei  18.  J«ihrh.  bis  auf  die  neueate  Zeit.  Sysrtem.  be- 
erbeit,  u*  (mit  d.  nöth.  Regist.  verseh.  Neue  AufL  Ir  Bd. 
Phüolog.  ^ülof.  u.  Fftdaff.  bearb.  v.  £.  G.  A^  Böckel  36^  i. 

f.  8.  1  thlr^ .  ifi  gr.  Scnreibp.  2  thlr,  6  gr.  '8chreibp.  in  i. 
thlr.  2r  Bd,  Theolog.  yon  dems.  36|  Bog.  gr.  8.  1  tKlr. 
HG  fr.  Schreibp.  2  thlr.  6  gr.  Sobreibp.  in  |.  3  thlr*  dr  Bi 
le  Abthlg.   Medicin,  beaiä.   r^  F.  A.  B.  Pnchelt,   47^  Bof. 

f>.  8.  1  thk«  20  gr.  Schreibp.  2  thlr.  12  gr.  Schreibp.^  in  4. 
thlr.  8  ffr.  Preis  d.  ganzen  Werk«  in  4  Bänden  auf  Dlrudni. 
12  thlr.  Schreibp.  16  thlh  Schreibp.  in  4.  24  thlr. 
.  Escher ,  H. ,  yier  Abhandluügen  über  Ge^ enstfode  der  Straff 
reohtswissensohaft,  veranlasct  durch  die  Bearbeitung .  des 
Entwurfs  eitles  Strafgesetzbuchs  f.  d;  Kanton  Zürich.  iSi 
Bog.    6,    Zürich,  Grell.    1  thlr.  16  gr. 

Etchwege^  W«  ▼.,  geognostiache«  GemiUde  i^on  Binnllen 
und  wahracheinl.  Mattergestein  der  Diamanten,  3{  Bog« 
Mit  Kupf.    gr.  8.    Weimar,  Land«  Xndtut^  Compt.    12  gr. 

Etwas  über  das  yom  preuas.  Lieut.  Otto  vor  und  naph  seineq| 
Erscheinen  nct  viel  besprochene  C4thanicon  des  gemeinea 
erithmetiteh^n  Yer^taudes.  2  Bog.  gr.  4;  .Dresd.  Ilüscher« 
4  Gr.  .i>    o 

Ensebii ,  Famnhili ,  eccles.  historiae  libri  X. ,  einsdem  de  Tite 
Constantini  libri  IV.graece  et  lat.  ed.  C«  Zimmermann ;  corpons 
natrum  graeqorum  Tom.  1.  79  Bog:-   gr.    Frankf.  Hermann. 

-  Faber,  F.,  Trodromua  der  Island.  Otniihologie  oder  6e> 
tchit^te  der  Vdgel  hlands.  7}  Bog.  gr.  8.  Gopenhageo, 
Schubothe.    20  Gr.  •       «     e  r-^r-i^ 
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Fischor;  O^  A«,  Aii^^gsfiiTiidt^r  Statik,  u.  DTnamik  fetter 
^  Kdrper ,  als  X:.elirbac!i  znhi  et iteb  tlnterricHte  m  Bau  -  'tmd 
andere  Schulen  .wie  lum  Selbstunterrichte  für  ai^gehende 
Architekten.  %7  Bog.  *  gr.  8.    Dresd.  Hilscher.    2  Thlr.  ^ 

—    -—    »  K.  y  Lehrbuch  der  christlichen  Beligioa.    Zunlchst 
zum ,  Unterricht  für  ,cathol.  Schulen  etc.    de  AuiL  1^9  Bog. 
,    f  Erfurt ,  Keyser.    14  Gr.  ,  /  - 

]?loia  cortum  rersicale  de  flois  fwartibus  illi»  diericulis  quae 
omnes  fere  Mensches,  Mannds^  Weibras,  Juufffras  etc.  be* 
hupperfr  et  spittibus  suis  snafUs.stekkere  et  bitere  solen^ 
A)ictore  Gripholdo  Knickkiiackio  e  flolandia.  edit.  noT,  3  t 
Bog,  8.  geh.  Hamm ,  Sqhulz  u.  Wundermanh«  9  Gr. 
Ftbhtflf  F.  W.  A.,  Gmndsitte,  Zweck  u«  inneres  Leben  der 
\  alfgemexneo  deutsch.  BrziehungsanstaH  in  Keiüiau.    Z  Bpg* 

gr.  8.  geh.  Rudolst.  Hofbuchh.  6  Gr.. 
Gall,  L,|  rn^ine  Auswanderung  nach  den  Vereinigten  Staa« 
ten  in  Nordamerika ,  im  Prfih}ahre  1819  u.  meine'  Kückkelir 
nach  der  Heimath  im  Winter  1820.  2  Thie.  54  Bog.  mit  10 
lithogr.  Chart,  u.  Abbild.  «.  8.  Trier,  Gall.  6  Thlr.  8  Gi. 
Gallette,   J.  F.,    Zahnspiegel,    besonders    für    das  weiblicho 

Geschlecht.    4^  Bog.    8.  geh.    Mainz »  Kupferberg.'    6  Gr. 
[rast,  J,  M.,   Leitfaden  lur  Erdkunde  von  Barem ^  für  Schi^-  ' 

len.    2te  Aufi.  15  Bog.    8.    Nümb,  ?eh.    8*Gr. 
[yerber,  L.  >  über  die  QufUeh'der  Armuth  u.  über  d.  Mittel 
^e  ,  versiegen  ;su  machen  |  4|  Bog»    8.  geh,    SchnUlkelcbn^ 
Varnhagen.    8  Gt*  X 

[jerhardi,  C.  Th«,  der  Vater  cm  das  ^erz  Mner  Kinder. 
Ein  Sonntagsblatt.  Ir  Vierteljahrg.  Nr.  1--13,  6^  Bog.  '$^ 
geh.  Breslau,  Fr.  Korn.  Jahr^.  1  Thlr.  12  Gr. 
verlach,  J.  F.,  das  Glück  in  der  Heimath  in  Erzählungen 
merkwürdiger  Begebeuheiten.  Mit  i  Kpft.  1$  Bog.  8,>'Ni&{* 
bergl  Zeh.  1  Thlr, 
-    -^    — _    1.^  ^  -^ ,  Handbüohlein   für  die  Sonntagtschulen  in 

Deutschland.  10  Bog,    gr.  8.    Nürnb.  Lechner.    9'  Gr^     ^       V 
^er^täcker,  K.  F.  W.»  ^weisuUff  zur  zweckmässigen  Abfas« 
aung  der  gerichtlichen  Vertheiaigüngsschrif ted  theils  durch 
eine  kürze  Theorie,  theils  und  hauptsächlich'  durch  Mittb«i« 
lung^'und  Zeraliederunff  mrklich  bei  Gericht  ^gereichter 
und  grösstentheils  erfolgreich  gewesener,   die'geMr^hnlfch-    . 
sten  Verbrechen  und  Vergehen  betreffender  Schutzschriftft.  v 
2^  Theil.'  28jBog.  gr.  8.  Leipzig,  Brockhaus.    2  Thlr.  6  Gr. 
errais ,     L. ,    kleine    Mittheuungeh    aus   dem   staatswissen^" 
schaftjiichen  Gebiete.     Zur  Orientirung   über    verschiedene 
Gegen'stäade  und  Ahgelegenheiten   des  inneite  Staatslebens« 
In  *Z  Theilen.    2r  Theil  2U  Bog.    gr.  8.  geh.    Leipz.  Brdck* 
Kaus.    1  Thlr.  16  Gr.  ^     ^         "^       .      ^     .       r 

iesebrecht >  K. ,  deutsche  Blätter,  le  Sammlung  enth.poet. 
und  pros.  Aufsätzen.  174  Bogen.  8.  Brandenburg,  Wiesikb. 
1  Thlr.  Schreib,  i  Thlr.  4  Gr. 

IKser,  K.;  Liederbuch  fü^  Schulen  >  znm  frühesten  Untere 
rieht  im, Singen  l^estimmt,  dessen  Zweck  Bildung  des  Ge- 
bö^re  u.  HJebnng  der  8timmwerkzeuti:e  ist.  Nebst  einem  IVft* 
Lo'dienbuqh  für  d.  Lehrer.  2a  Aufi.  7  Bog.  gr.  12.  Essen» 
Bädeker.    6'fir..  ^     ^  -       ^: 

obua,  der.  In  Bds.  5s  HfU  7  Bog.  BÜt  1  Charte.  4»  geh« 
Erfurt,  Keyser.   16  Gr.  ... 

^rlitz,  .  J«  G«t    neueste    geögr.«ftAtiit-techn.-topogr.  Be^^ 
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•chreübung  det  preust.  Schldaient*    Ir  2r  Bd.  Ir  Sr  TU.  IQ^ 

Bog.    8»    Glogau,  Neue  Güntersche  B.  1  Thlr.  i6  6r. 
Grävcll^   M.    a   F.    W.,  der  Bürger.    Eine   weitere  Unter- 

fuchung  über  den, Menschen.  24 Bog.    gr.  8    Berlin,  Mu- 

rer.    2  Thlr.  6  Gr. 
Groning^    F.»   die    Tortheilhafteste  Anwend.   des  Thermome- 

tert  tiigleich  als  Alkoholometer  hey  dem  Brenn  -  u.  DestilU- 

lations^eichäft  etc.    i^   Bog.     8.  geh.     Gopenh.   Bnunmn. 

4  Gr. ' 
Günther,   K.    E*    G.»    Wie   Albert   ein  reratindiger  Mcand 

•  ward;^  oder:  ABC  für  Elemei;itArschulen  etc.  12r  ThL  10 
Bog.    gr.  8.    Oels.  Fr.  Korn  in  Breslau.    15  Gr. 

«—    —        —   --*  _    Versos  .memorialet,    oder:    Sasnahng 

•  anserwfthher  u.'  plantiiässiff  geordneter  Erinneruqgnrenc, 
sur  Erlernung  der  latem.  Sprache  u.  ihr«  Verakuut.  6  Bof. 
gr.  8,    OeU.  Fr.  Korn  in  Br.    10  Gr. 

Heigcl ,    C.  M. ,  die  Schlacht  von  St.  Jacob.    Vaterl.  Scbn- 

spiel  in  5  Aufzug.  74  Bbff.    8.    Basel ,  Neukirch.    16  Gr. 
^HeUenthal»   K,  A.,    liülfsBu^h  für  \Veiobesitzer    und  Wen- 

•  händler,  oder  der  vollkommene  Weinkellermeister.  4te  AuS. 
von  J.  K.  Lübeck.  18^  Bog.  8.  f^h.  Pesth,  Hartleben.  iTUr. 

.Bennbstßdt»  S.  F.»  Elemente  der  th^oret.   u.  pract.  CKemit 

für  Milit.- Personen,  besonders  für  Ingenieur-  und  ArtiIl^ 
'^  rie  -  Officiere.   3  Abtbgen.  73  Bog.    gr.  8.  Berlin ,  Apieiiog- 

6  Thlr.  8  Gr.  , 

Herrnhuts  Jubelfeier,  im  Jahr  1622^    Beschrieben  von  eiaea 

Augenzeugen.    4  Bog.  geh.  Dresden,  Hilscher    8  Gr. 
Hess,-  Sal.,  Anna  Keichard,    Gattin  und  Wittwö  von  üWA 

Zwiiigli,  Befbrmator.  Hie  Aufl.  mit  Bildnisse.  21  Bog.  8.  Zo- 

rieh ,  OrcU ,    1  Thlr.  16  Gr.     ' 
Heyde,    W.  G.    y.  d.,  ^.^ertorium  der  Polizeigesetse  m 

Verordnungen    in  den  Könifflich  Preussis.  Staaten   etc,  ^ 

•  Thl.  Mit  besonderm  Titel:  Polyzeigesetze  etc.  vom  lahR 
1819—1821.  39  Bog.  gr.  8,  Magdeburg,  Kreuz.    2  Thlr.  6  Gr. 

Rippocratis    aphorismi.     Cum    indice    Verhoofdiano  1<^£P^ 

tissimo.  8j  Bo^.  Velinpap.   cartonn.  Berlin,  Easlin.    1 '^' 
Holberg's  Lustspiele.    Uebers.  v.'  Oehlexi^chläger.  Ir  u.  2r  I«. 

534  Bog.  a  gell.  Leipzig,  Brockhaus.  Ir  Thl«    2  Thlr.  12Gr. 

2rThl.    2  Thlr,  6  Gr. 
.Bolzhey,   F.,  Predigten  über   die   Fest-  und  SonnUgs-ETa»- 

gehen    de»    ganzen  Jahipes,  2  Bdcbin«  42  Bog.  8.  Nümbeifi 

Leohner.-  1  Thlr.  16  Gv. 
•Horazius,    Q.^Fl.,    erster  Brief  des   ersten    Buches.  Erk»^ 

von  L.  S.  Obbarius.  ftBog.  gr.  8.  RudolsUdt,  HoftacW. 

lOGr^  .  .       '  ^  , 

Huber,  T.,  Ellen  Percy  oder  Erziehung  dorcH  ScbckMifc 
..  In  2Thlen.  41*  Bog.  8.  geh,  Lpz.,  ßrookh^us.  3Thlr.liw. 
.  Hufeland ,    C.     W. ,    Anleitung    zur   physischen  '  und  mortü- 

schen  Erziehung  des  weiblichen"  Geschlechts»    Nach  E»  D*^' 

vfin.  'und  miit  Zusätzen  versehen»  13  Bcg.  Leipz.  Brockbiat* 

gr.  8.  aeh.    18  Gr. 
.  Hufeland,    F.,    über    Sympathie»     2te   Aufl, '  15,  Bog.  P- ^ 

Weimar,  Landes- Industrie -Comp.    18  Gr.  , 

Jagd-  und  Wald- Ordnung,  revidirte  Clev.-  mid  Mai»««»» 
..    wie  auch  Geldern-  uijd  Meursische,  de  Anno  I7ö5.  J^^ 

Abdruck.  6  Bog.  gr.  4.  Hamm,  Schulz .u.  W.    9  Gr.       . 
.Jahrbücher  der  ^eUqueUen  Deutschlahds ,  iiUbe|on4ere 'j* 

Tftunut;  herauag.  von  S.  Ji  L.  Döring,  B»  Deioaeri ^  ^ 
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I  * 

HBpfQer  u.  ü  A*  P^ni>  2r  HiL  15  Bo^.  gr.  8.  gAH.  Wiesbad« 
Schenenberg.    1  Thlr,8. 
Id«ea  üb«r  die  Frage:  ob  Freudenmädchen   vom  Staate    zu 

duldet!  sind.   2 Bog.  gr.  8.  Hamm,  Schulz  und  W.    4  Gr. 
Immermann,  K.,    Trauerfoiele^  26  Bog.  gr.  8.   geh.  Ham|n. 
Schulz  U.W.  1  Thlr.  16  Or, 

.^ — 'die  Papierfenster  eines    Eremiten.     11}  Bog. 

d.  geh.  Hanmi,  Schulz  u.  W.  21  Gr. 
Katechismus ,  der  Römische ,  herausgegeben  auf  Befehl  des 
Kirchehrathes  von  Trient  und  Pius  V.  Uebersetzt  von  Dr. 
J.  Feljjer.  In  2  Bänden.  1.  Bd.  Ir  ü.  2r  Thl.  30  Bog.  gr.  8. 
Mainz.  Leipzig,  Hinnrichs,  Beide  Bände  2  Thlr. 
Kelefstem ,  Ch.  ^  Deutschland ,  geologisch  •>  geognostisch  dar- 
gestellt. 2ten  Bande$  tr  HefC.  Mit  2  Charten  und  1  geo« 
gnost. Zeich.  8}  Bog.  gr.  8.  Weimar,  Land,  |nd.-Gompt,  ZThU 
6  Gr.  - 

Kemdprfer,  H.  A,^   Lauras    StammbuchblRtter ,    oder  Denk* 
mfiler  der  Liebe,  Freundschaft  und  Dankbarkeit  in  verschie- 
denen Verhältnissen   des  Lebens.  12.  20  Bog.  oarton.  Leipz«  . 
Mag;  f.  Indust.    1  Thlr.' 
Keyserling,    H.     W.    E.    r^j    Entwurf '  einer    ybllständiffeii 
Theorie    der  Anschauungsphilosophi^.  i3  Bog«  gr.  8,  HeideU   ' 
berg,  Engelmann.    2  Thlr. 
Knappe,  Stempel -.Tabellen,  enth.  die  einzeln,  von  5  Sgr.  za 
5  ;>gr.'  steigend.  Stempelbctrage  b.  80  thlr.  u.  re^p.  135  th^.  • 
nebst  sämmtlich^n  tii  ,V»   {•,  |^,   ),  1,  2,  3^  4 ,  und  8  pr^ 
Ceqt  gerechnet.    Capitals-Samnien  der  hiezu  verpflichletei| 
Gegenstände.  5|  Bog.  grV4^  geh.  Breslau,  Fr.  Korn.    12 G^. 
Krüger,  F.   C,  Betrachtungen  über   einige  der  Wunder  un* 
sert  Herrfl,   zur  Erweckung   u.  Belebung   des  christl.  Glau« 
■    bens  und  Thuns.    25  Bog.  8.  Essen,  Bädeker.     1  Thlr. 
Kupfertafeln ,  Chirurgische,  eine  Sammlung  von  Abbildungen 
etc.  für  practische  Chirurgen.    13^  Heft,   1  Bog.   gr.  4.  geh, 
Weimar,   Landes- Ind. -Compt.    12  Gr.'   dasselbe    |4.  Heft. 
*    lBog.,u.  4Kpfr,  4.  geh.  ebend.    12  Gr* 
Laennec,    R.    T.  H.,    die  mittelbare  Aiiscultaiion  oder  Ab- 
handlung über   die  Diagnostik  der  Krahkheiten "  der  Lung* 
und  des  Herzens.    Nacn  dem'  Franz^«  Im  Auszuge  bearb.*  1» 
Abthl.    Mit  4  Tafeln  Abbild,   17^  Bog,  gr.  8.   geh,  Weimar, 
Land,  Ind.- Cortipt.    1  Thlr.  12  Gr. 
Laffer.t,   Was  ist  Freimaurerei?  8.  geh.  Berim,  Boioke    4GK^ 
"^    — ,     genaue    Beschreibung    des   schrecklichen    und     un-^^ 
menschlichen    Sclavenhandels,    anzeigend    die  Behandlung 
welche  die  Sclaven  erfahren,  die  Manier,  wie  solche  her- 
beigeschaft   etc.    nebst  Besenreibung    der  eisernen   Instro- 
'  mente ,  gebraucht  in  diesem  abscheuliohen  GeichäfU  8.  mit 

i  Kpfer.  geh.  Berlin,  Koicke  8  Gr. 
Lampadius,  W.  A.,  Gtundriss  des  STstema  der  Ghemio 
oder  klassische  Aufstellung  der  einfacnen  und  gemischten 
Körper,  vorzüglich  nach  Lavoisier  u.  fierzelius,  jiO  wie  naok 
eignen  Erfahrungen.  26  Bg.  gr.  8.  Freiberg,  Graz  und  G* 
1  Thlr,  18  Gr« 
I^un,  Fr.,  Erzählungen,   1.  Bdohn«  10  Bog.  8.  Dresden,  WX"^ 

scher  20  Gr.  ^         ' 

Laun,  Fr.,    die  Sparkasse«    Ein  Roman.    8.    16.  Bog.  Berlin, 

Scbüppeische  Buchhandlung,    1  Thlr.  4  Gr. 
I«brün,    G.,   Lustspiele.-  Original  und  Bearbeitung«! "2 Tlilt; 
-     4l|Bog.  a  Mainz, Kupfrh*    3  Thlr, 
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dai^H  find  ^^nceln  fu  Babtn :  • 

LebrÜQ ,   0. ,   die  Schauspieler,    Lustapiel  in  5  Anis,  in  ye^ 

f en»    9|  Bog.  8.  Mainz,  Kupferberg.    16  Gr. 
-—  -^  —  pommersclie  Intriguen   oder  das  Stelldichein.   Lnd- 
fpiel  in  3  Acten.    7  Bog.  8.  Ebend.    14  Gr. 

. —  Ninon ,  Moliere  und  Tarfüffe.  Lustspiel  in  1  Auüuir. 

;  3f  Bog.  8.  Ebend.    6  Gr.  '  - 

,^ ~  Mittel  und  W«ge  oder.:  Still !  ich  we^  sc^oni  Pcwe 

in  3  ^ufingen.  71  Bog.  8.  Ebenol.    12  Gr.  . 

■: Marquis  ^omeiwgrs ,  Liustsßiet  in  1  Au£^u^.  34  fof. 

8.  Eb^nd.,  6  Gr. 

. :. \^  Lehrer,  Schüler  und  Goxreotor.  Lustspiel  pn  1  in!- 

tug.  5  Bog.  8   fibend.    lO  Gr. 
*--*—«  er  ist  sein  eigener  Gegner«  L^st^iel  in  3  Aufxitgei* 

6J  Bog^n.  9.  Ebenda    l4  Gr.  .  ' 

llejumeau  de  Ker^äradec',  T«  A.,  über  die  Auskultation  iaBe- 
_. Ziehung    auf    die   Schvranger||chaf t ,    ^dec  Untertuchonges 
über  2  neue'  Reichen*  mittelst  deren  man  mehrete  UmstSed« 
des    Schwangersch^ttzuftandes    erkennen    kann.     Aus  den 
Franz.  üb^rseizu  2  Bog,  gr«  3.  geh.  Weiniar^  L*  ind.-Coinpti 
6  Gr. 
Leonhard ,  K,  G. ,   mineralog.  Taschenbuch  fQr  das  Jahr  18Ü 
3   Abthfilungen  xnit  1  Portrait  imd  4  Tafebi.   60  Bo{.  & 
^  Prankf.  Hermann.    5  TWr.  12  Gr. 

•*  —  .^  aUgeni.  Repertoriuni    der  Mineralogie.  3.  Quinqnei- 
;  xi^ym.  Xahye  iÖlT-*l821.    |1  Bog.  S.  Frankfurth ,  HemuM 

iThlr.  '  ,'      ■ 

{«erohe,  Gh.  G.,  Yonchriften  Jn  geprdnete?'  Stufenfolge  mm 
Qebrauch  beim  Schreibttnterriclä.  t.  Heft  4aHlatt  InFutU- 
.  ral.  Breslau ,  Fr.  Korn.    10  Gr. 

Lichten  stein.  L.  n  ^  Ferdusi,  mufikalitch^s  Drama  in  4  AbtU« 
Mit   Musik  von  M«  Eberwfin«   4i  Bg.  gr.  8.  geh.  Kadobt 
.  Hofbucht.    10  Gr. 

Liec]iten»tern ,  J.  M^P.,  Umriss  einer  geogr.  stat.  Schildenuif 
des  JCönigr.  Böhmen.  3te  Aufl.  28lß^og,  gr.  8«  Breslau /Fr> 
.  ICorn.,  1  Thlr.  12  Or. 

tiechienstemy    M.  y. »   Chronologismen  der  ne^est^n  Eur^ 

Staätengesch.  der  ersten  Decennien  des  XUt^  Jahrb.  Nebk 

^   e«  Uet>er8.  d.  Europ.  llegentenhauser ,   ihrer  Abst.  u.  Besitt« 

154  Bog.  gr.  8.  Leipzig ,  Weygand,    1  Thlr.  16  Gf. 

I«i|idberg,  J.  L«,    chrestomathia   hpbraipa  historicl  argumenti 

^    ^x  Pentateucho    decerpta.*   Vol.  II.    cont*  capita  XL/  e  libiB 

E^odo,     NuR^eris    ^t  D.^uteronomio    selecta.     JtOj^  Bog.  & 

Copenhagen ,  Schubotbe.    18  Gr* 

Xavii ,  T.^  P.    h^toriar.  liber  tertius  tricesimus ,  auctias  itqns 

::  .9n)en4atius  cux^  F.  Jacobs   suisqu?  npti«  ex  qöd,  Hambipgi 

^   ed.   F.  Goellcr,'  äccetsit  epiHola  J.  X-  JCreysigü  ad  edito- 

.  jr^m.  314ßog.  u.  IS ,tein*  Blatt»  gr.  ^8.  Frankfurth ,  Hermann» 

',    IThlr.  .  .  -        <        P-     .     . 

1,00$  y  G.  B.  9  Bem<;rkung.  zu  der  p^nerlicb  zu  Frankfurt  e^ 

.    tchi^ncf^n  Schrift:   Nachweisung  einig,  der  neuem  auflfl- 

lcnd«ten  Münz  -  Valvatlons  -  Divergenten  im  Münzwesea  ia 

.    Allgemeinen,  ia  Hft.  4i  Bog.  8.  geh.  l^erlin ,  Mittler.   8  Gr. 

Luden  y  H.,  allgemeine  Geschiente  der.  Volker  u.  Staaten.  2r 

,    ThK  Z^e  Abthlg.y   des  Mittelalter  2tn  AbtU.  42  Bog.  gr.  8» 

Jena ,  Frommann.   2  Tlilr.  22  Gr.* 
J^t]iQn  y  CD«,    de  afüictionibus  spiritualibus.  6  ^og.  8.  Ko- 
penhagen,  Schubothe.    12  G|r. 
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wtif  L..'^emerki]]igevi  fferi^ht.  im,  Hr.  C  L,  ▼.  Hall^r 
er' den  Bnef,  durbh  den  er  seiner  Familie  die  Rückkehr 
r  römischeu  Kirche  anküadigt.  2)  Bog.  ^e.h.  Fra|ikfurth^ 
Hzler  in  St.    10  Gr. 

:en6,  Charles  de,,  Manuel  diplomatique  ou.  pr^cis  des  droits 
^des  fonctions  des  agens  diplomatiques ;  sui?i  d^u>  reoueil 
ictes  et  dWüces  pour  serrir  de  guide-aUx  persojiiie&  ^uji  se 
stinent  k  la  carri^re,  politiq.ue.  3d}  Bog.  gr.  8.  £eip9i^y 
ockhaus.  Auf  gevföhttl.  Franz.  Dru^kp.'  2  Thlr.  12  Gf'» 
E  feio.  Frant.  Druckp,,  geh.  ä  Thlr.  8  Gr*>  auf  fein, 
hreihp.    3  Thlr.  12  Gr. 

leu,  J.  W.,  STStematitcheL  Qflacbrejj^UQ^  der  be)(4i;inten  I^u* 
}.  zweiflttgeligeh  Insekten.  3.  Thl.  21^  Bogen  u.  U  Kupft« 
8.  Hamm,  Schuh  u.  W.    ^Thk/    .    ■     "-     .  >, 

ler,  W. ,  Briefe  für  die  Jugend.  ;  2^m  Vorleben,  Di^ren 
d  Nachbilden  in  der  Sohüle  und  beim  Privutuiiterricht 
}og.  8.  Nürnberg,  Leohner.  12  Gr, 
*8j  J.  G.>  Beschreibung  des  jüdischen  I^ndef  zur  Zßh 
u ,  in  geograpli. ,  btirgerl. ,  relig. ,  httusl.  und  gelehrte/ 
asiclit,  für  Bürger-  und  Volksschulen.  Mit  ein^r  Char- 
Ton  Palästina,  10  Bog,  gr,  8.  Weimar,  Lande« ^Xpdust,- 
mpt,    12  Gr.  .  r 

-  —  Naturlehre  für  Bürger-  t^nd  Volksschulen.  2te  AufL 
Bog.  §.  Rudolst ,  Hofbuchh.     16  Gr.  ,       .      . 

-er  9  C.  F. ,  Ein  wahrhaft  christlioher  öder  eohK  evan^^ 
3her  Gottesdiepftt.  Predigt.  1|  Bog.  8.  geh*  Gloga^,  N^ue 
ntersche  Buchh.    3  Gr. 

rin ,  F. »  Handbuch  zur  Berechnung  der  Frocentsät^  bei 
wenduiig  des  Stempelt  nach  dem  Gesetze  i?qu|  7.  AiMlrx 
2.  8.  geh.  Berlin ,  Boicke.    12  Gr. 

»r,   tvie  Hr.   J.  Schmid  die  Pestalozzi^qhe  i^i^talt  leitet 
Bog.  gr.  8.  Stuttg: ,  Metzler.    1  Thlr. 
>n,   J. ,   Terlornes  Paradies.    Neu  übers.  ▼.  S.  G.  Bürde, 
hie   31|  Bog,  8.  Brealtaa,  Fr.  Korn.  Schrbp.  2  Thlr.  12  Gi^ 
4ckp.    1  Th&.  18  Gr.  ^ 

enbeaeer,  M.,  Handlungsbriefe  zur  Uebiuig  m  dcpr  deut- 
en Coi^espondenz  und  zur  Ue^eraetzung.  in  die  englische 
ache  bearbeitet,  16  Bog.  gr.  8.  Breslau.  Fr.  Kctm.  1  Thlr. 
rt*9,    Wolfg.  Amad.,  Fundfunent    des    Qeneral  -  BassM 
ausgegeben   und  mit  Bemerkungen  begleitet  von  J.   G* 
^meyer  4.  7  Bog.  & 
5r,   N-,  Glauben,  V 
prün^ioher  Gestalt 
^leicnend.  Seitenbli 
mtem  Völker  der 

^ratur  und  Linguist:  i 

lUlrucktaf.  gr.  8.  M 
r^  A«,  Über  einige 
(unde.  54  Bog.  ^.  6 
sr,  F-9  bendschxeib 

»    Idolen    4  Bog,     i  \ 

Jr. 

eon  in  der  Verbannung,  oder  eine  Stimme  aus  St.  He« 
[•  Meinungen  und  Bemerkungen  Napoleons  ü}>er  die 
itigsten  Gegebenheiten  seines  Xebens'  und  seiner  Herr« 
if t  mit  seinen  eigenen  Worten.  Von  Barry  ^.  0'J\f earac 
b  dem  Engl,  von  F.  S«hx^.  3  Thle«  ix  Thl.  m.B9^  8* 
,  Dresd.,  lüljchcr.    20  Gr.  ^ 
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Blbd  Buch,   2B?n4e*  *»  «♦np'  aÄdem  Uebersctsim^. 

l.  17  Bog.  Stuttgart,  Cotta.  ^h.  ITbIr.  4  Gr. 
•rp ,  B.  C.  L. ,  über  den  Zwrfck ,  die  Einrichtung  und  i 
ebrauch  des  Melodienbuchs   für   den   GemeindegesaB«: 
n   evangelischen  Kirchen,   IJ  Bog.  gr.  8.  geh-  £s*«i,  i 
ker    3  Gr.  ,.    ,  .      , 

Melodienbueh  für  de»  Gememdcgesanc  lu  den  era 

tischen  Kirchöh.  84  Bog.  geh.  Essen,  B^deker  10  Gr. 
Hn^er,  J.j  EüTopäischef  Panorama,  oder  Abbildung  ca 
jschreibung  merkw.  Haupt*  u,  Residentstädt»,  wicht.  Ea 
(Isplätte  u.  anderer  berühmter  Orte  in  Europa.  Ir  £i 
0  Liefr.  2  Kpfr.  ».  5  Bog.  Text,  quer  4.  Wien,  Ej 
Gr. 

nhausenf  C  ▼.,  Versuch  einer  geognöst.  Beschrcibei 
n  ObersoWesien  und  den  nächst  angrenzenden  Gegccc-i 
►n  Polen,  G/li»ien  und  Oesterreichisch -  Schlesien.  >- 
gcogn.  Charte  u.  3  Riesen.  30i  Bog.  gr.8.  Essen,  Bideir 
rhlr.  18  Gr.  ,  • 

nn,  E  ,  w.  B.  Tronpnsdorf,  die  Mineralquellen  eu  Kaer 
aniensbad  bei  Eger;  nüt  4  Kpfm.  1^  Bog.  8.  gA.  BtiL 
ihnmler    1  Thln  12  Gr. 

i,  F.  E.*,  Erinnerungen  an  Napoleon  Bonaparte  uu  P= 
jp'  den  Macedonicr.  TJ  Bog.  8.  geh.  ScHmalluddeo,  Ju> 
Igen    9  Gr.  ^  ,  - 

•ich ,  J.  ^. ,  der  gründliche  Obst^Krtner,  oder  ▼oUstäniür 
nterrioht  für  Gartenfreunde,  die  sioh  ohne  Hülfe  f^t> 
ärtners  ihren  Garten  anlegen,  nebst  AaI.  zum  Sf&c-, 
/ratniden-  und  HoQhst&mm  -  Baumschnitte,  ts  Hft  öte 
umxücht  mit  5  Kpfr.  I4j  Bog.  8.  Wien,  Sohainbc? 
Thlr.  '  .  , 

lachifter,  Dr.,  der  Rücktritt  des  Frauleins  Elmilie  le^ 
;y  2^r  römisch  -  kathok  Kirche.  4^  Bog,  gr.  B.  geh,  hüc^ 
Bipz.  Hinrichs.    8.  ^. 

onis  dialogus  Vwy.  Prolegemenis  Tindicarit  et  fcr: 
inotatione  expHcuit  G.  Geil.  Nitzsch.  Accedit  de  c«np 
itivis'^  graecae  linguae  modis  ad  submoT^ndant  enalUiei 
}imonexh  oommeutatio.  6  Bog.  8.  maj.   Lipsiae,  Hinhc^ 

tz ,  K.  H.  L. ,  die  Weltgeschichte  für  gebildete  Leser  -^ 
rudircnde.  4  Bde.  3te  venn,  u.  ergänzte  Aufl.  WoUfc  e 
Li5g.  mit  4  Titelkpfem.  126  Bog,  gr.  8.  Leipz,  Hi&ncb^ 
Thlr.  16  Gr.  - 

^  kleine  Weltgeschichte  oder   gedrän^   Dar»t^ic: 

>r  allgemeinen   Geschichte   für  höhere  Lehranstahea.  4vi 

srbesserte  ,  vermehrte  und  bis  %.  J.  1822  fortgeführte  AJ^ 

)  Bog.  gr.  8.  l^ipzig,  Hüiriohs.    21  Gr. 

it.  de,  Europa  u;  America,  im  Jahre  1821.  Aus  Tlem  Ftsb:- 

!   Tbl.  25j  Bog,  gr»  8.    Gmünd ,  Kitter.  2  Thle.     2  IW 

t  Gr.  1  . 

?8el ,    J.  G. ,  Beiträge  au  J.  G.  Schneiders  griech.  Wörler- 

ich,  3te  Aufl.  8jBög.  gr.  8.  Tübingen,  l^aupp.    16  Gr. 

lann,  S.  J.,  Neues  Archiv  für  den  Kanzel-  und  Allar-Ycr 

a»     auch'  andere  ^heile  der  Amtsführung  des  Predigen. 

•  Bd.  enth.    die  Geschichte   christl.  Feste  in  Predigtea,  ^ 

d.  2U  Bog..  8.  Erfurt,  K^ser.    l  Thlr.  4  Gr. 

ihardt,  T.  F.  G.,  J.  N.  Vossii  Gommentarios  Virnlianof  = 

t.  sermon.  coarert^  liBo^.  4<  g<^  RudoUtAdt^  Hofimc^ 


Gr. 
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.   Dr.  Kartner  Nr.  38  oder  XTO.  Bd.lTäk  7  Bogeri^i^.' 
eil.  Nürnberg ,  Schräg,  pr.  Band  ä  3  St:    1  Thlr   12  Gr* 
hter,   K-  S.  A„  die  Hauptproducte  der  Erde  in  ihrer  aian- 
tativen   Vertheüung.    Mit    besonderer  Rücksicht  auf  Han-' 
el   und  Gewerbe,   alphab.   nach  den  3  Reichen  der  Nat«i. 
;eordiiet.  10^  Bog.  8.  MagdeJ).   Creuz.  10  Gf  ^'   ' 

chow     Fr.  E.  y  ,  <}fr  Kinderfreund.    Ein  Lesebach  zum  Ge- 
»rauch    m  Landschulen.    2  Thle,    Neue  Aufl.   124  Rot    « 
Brandenburg,  Wiesike.    4  Gr.  ^  ^^«'    ^ 

ckstroh,    Dr.  '  H. ,    fcuriositälen    oder  mancherlei  selten« 
Lunsthche,    .sonderbare    und  drollige  I>inge  nebst  einS 
mtzlichen  und  angenehm  mechan.  Beschäft,,  belustiÄcnaeS 
>piWlen,   sinnreichen  Charaden  und  Räthseln.    Mit  I  Kofr 
11  Bog.  gr.  12.  geb.  Berlin,  Trautwein.    1  Thlr.  12  Gr 
'"'i?'  i5% 'v^'^  ^T"  "^""^  der  Natur  gezeichnet  undcolo- 
Vi^y^  ^\*  kurzen  boUmschen  IJestimmungen   beirleitet    L 

aiwürk,  V.,  Entwurf  «ii,«*  neaen  Leitfaden,  für  die  Lehre 
der  K«n.t jede. gegebene  äu««rl.  wie  innert.  KranWieit 
vorerst  im  Systeme  xu  ordnen  oriarauf  j^uoh  die  dem^  J« 
Wesen  derselben  enUprechenden  Heil.toffe  aus  den  Ges^  ♦ 
xen  des  allgemeinen  Naturlebeas  für  sie  abiuleiten.  Umt. 
3  Bog.  ^r.  4.  Tübingen ,  Laupp.  10  Gr.  '""'^en.  is  tUU 
andt,  Cr.  V.,  Einiges  xur  Würdigung,  des  Lästerungssystem« 
*"^'**J^.,^**"K*.?''*"  Krimmalprocesse  U  Hft.  6  Bol.  «  8 
geh.  Köln,  Dämont- Schauberg.    15  Gr.     _'   "  "*•«•    «'•<>• 

^n'll  •'•  »••  ^'t  «^^"'^'u'"*  Exstirpation  der  carcinomatösea 
Gebärmutter  ohne  selbstent.tani.  oder  künstlich  Wirk" 
Vorfall  vorgenommen  und -glücklich  vollführt;  mit  näherer 
Anleitung  w.e  die.e  Operation  gemacht  werd«  kann,  mt 
Abbildung.    12  Bog.  8.  Oonstanx,  Wallis.    22  Gr 

>ch9txkästlem  für  Sen  Bürger  und  Landmann,  odep  anserle. 
seue  Sammlung  vorzüglicher  und  erprobter  RathschlXte  Mitt.1      "^ 

Sehnt,  H,  R  ,   Beschreibung  und  AbTa  Idung   der  Eier  urid    > 
künstlichen  Nester  der  Vögel,  welche  in ller  Ichwe'x    in 
DeUtsohIa«d,'etc.  brüten.  S»  Hft.  M.  6 iUum    Knfr^  i  R«l 
«r.  4.  Zürich,  Orell.    2  Thlr.  16  Gr.  Sptra.  1  Bo<j. 

Schleim,  der,  vorxü|lich  der  Kiiider  und  alten  Lenie.  oder 
Enuteliun«,  ürsacBen ,  Ketfnxeichen,  Natur  und  Heilu^ 
der  VerscÖeimung  des  Bluu,  der  Brust,  des  Magens  SSI 
der^Eingeweide,   3te  Aufl.  3|  Bog.  geh!  Prankf^^"?^  • 

Schmainig,   J    und   C.  Wagner,    vollständige  Anweisung  cur 
Erlernung    der  Pestalozzischen  Rechenmethode    i^d^lerS^ 
Anwendung  auf  Munt -Maas-  und  GewichtkimH«   o7-       1 
Aufl.  42BSg.  u.  1  TaieUe.  HeübroM?  Gl«,     i  Thl^^  '**• 

Schmidt-Phiseldeck.  C  F.  v.,  diL  P^li'ük  „ach^?„\r«ad- 
rr!",Thlr.«*G?.'^"""  '°  ^**«-  ^  K«P«Ha«'en ,S., 

Schreiber,  C.,  christliches  Liederbuch.  Eine  Auswahl  reüiri».«. 
?*!f"i?.  i"!y  öffentliche,  und  hfiusliohen  Q-bauS?^  2to 
Aufl.  «i  BogC  gr.  «.  Eisenach,  B«r«ck«.    J6  ß?.  ^^* 

Digitized  by  VorOOQlC 


SuhM^u,  E.,  Myhyttitiin  öclfer  VferWiiShe  mifemei-  Lamief.  15  B 

6.  Frankturt,  Bock,    20  Gr. 
Schuhe ,  C.  F.  ^   histor^  feilflersaal  od^r  Denkwürdigkeit«  i 
der  ncuerTi  Geschichte.    Ein  Lehr- \znd  Lesebuck  Iw  | 

biWete  StUnde.     4n 'Bd«  2t  Thl.     Mit  l4  K»fr.  35  Bof.p 
Gotha,  Perthes ,  ord,  Ausg.     3  Thir.  put6  Äiisj:.  4  ITiIr. 
Schumacher,  A.,  Bilder  aus  den  Alpen  der  Steyennark.  7  B 
.  mit  Abbild,  i^r.  8.  Wien^  Sbhcumburff.     16  Gn 
Secundi,  J.  f  Silvae  deAihbuUturispateiactöe  a  C  F.  {M 

^  Bog.  gr.  32.  geh.  Rudojstadt,  Hofbüchh:     16  Gr. 
SeidenstüÄer ,  J.  H.  P. ,   Eutonia  oder  Declamator.  Lesela 

für  höhere  Bnrger.schulen  und  Gymnasien.  3tc  Aufl.36|Bi 

8.  Hamm,  Schuli  und  W.    16  Gr, 
Seidenttücker,  J.  F.  1?.,   Elementarbucli  xur  Erlerh.  d.  Rs 

Sprache.  Ite  Abthl.   oder  No.  1.  6te  Aufl.  7  Bog.  8.Haa 
,   Schulz  u.  W.    6  Gr. 

- j.EIementarbuch  ^.  lÄt.  Splrache.  No.  II.  SteAufl.  WB^ 

.  fe.    ijamm,  Schulz  ü.  Wundermaim.    8  Gr. 
Shakespeare's  Schauspiele   ven  J.  H.  Voss   u.  Söhnen  H.e.1 
.  Mit  Erlaut.  4n  Bds.  Ite  Abth.  1^  Bog.  gr.  8.  Stutt|.,  ää 

ler.    IThlr.  12Gr.  . 

Sickcl,  H.  F.F.,   allgteAieihers  HÄWÄuch  der  Realkcnatu 

«tc.   2r.  Thl.    Auch  untc$||idem  Titel:   Lehrbuch  derNas 

und  G^werhjkund».  8.  25|  Bog.  Ma^debure,  Rüb'ach.  £Gi 

m.  96  Abbild.    1  Thlr.  10  Gr.  illuftU     1  Thlr.  22  Gr. 
Sie^raar,   R. ,   die   12  schlafenden  Jtinglmge  oder  derZö^ 

Adler  der   Gcislerwit|wc   vom   Sfehloise   Tripoldstein.  Ö 

Ritter  und  Geistergeschichte.  2,Thle.  28}  Bog.  Ö.  Mä  i^ 

Nürnberg,  2ßh.    1  Thlr.  16  Gr.  ^ 

' . Veronica,  die  Nonne  mit  dem  Blutschleicr,  wer« 

.  ftfrcKtbare  Erscheinung  um  Mitternacht   iili  Schlosse^ 

ieiifels.    ]^ine  Ritter-   und   Geistergeschichte.  2Bde.  &• 

Kpfr.  341  Bog.  ebend.    2  Thlr. 
Spänpenberg,    E«,    Beiträge    tu   den  deutschen  Reditcn  ü« 

Mittelalters  ,  vöriüglicji  zur   Kunde  und  Critik  der  slt?«^ 

manischen  Rechtsbücher  u.   des  Sachten  *  u.  Schwai)«^* 

-  eels.  Mit  Kpfrn.  gr.  4.  31  Bog.  Halle,  Gebauer.  2TWr.^^ 
Staatsmann,    der,   Zeitschrift  für  Politik  und  Tagigfcbö^ 

Heraufg.  von   Dr.  Pfeilschifter..  Is  Hft*   7J  Bog.  geh.  0«* 

-  b«ch ,  Expedition  dek  Staatsm.    1  Thlr.  16  Gr. 

Stärk  7  J.  P* ,  deutsche  Stenographie  oder  SchneDscliri})eki^ 

auf  so    leicht  fassliche  Regeln   gegründet,  daes  man ^ 

Kunst  in  eiuigctt  Wochen  ^erlernen  und  nach  «"«' "?I 

prafctischen  üebüng    der    deutsch   Schrift  Völlig  enWi^ 

kann.     8.  geh.  Berlin,  L.   Oehmigke.    10  Gr.  ^ 

Steininger,  J.,  Gebirgskarte  der  Länder  zwischen  ^^Yl 

uud  der  Ma^s.    Mit  Erläuternd.  Bemerk.  H  Bog-F-*«* 

Mainz ,  Kupferberg.    1  Thlr.  ^   .«  n^ 

Stüle,   C,  kleine  Erzählungen.  Mit  einem  Vorwort  tod'^ 

.   rete Huber.  17i  Bog.    8.  Nümb.,  fachhom,    1  ™''!;L 

Streit,  F.  Wi,  Charte  des  Osmanisohen  Reichs  ^^^}?^^ 

Asien.    Mit  einer  historisch  -  «tUtistisch  -  geograpn.  XJ^v» 

gr.  Fol.  Leipzig,  Hiurichs.    10  Gr.  ^i^pvlf 

Suteri.  J.  R.,  Flora  helvetica  exhibens  plantas  Hei^etiae  v 

nerogam.  Alterum  edid.  et  äiixit  J.  Heget -Schw«iier.^ 
.  424  Bog.  12.  Zürich,  OreU.    3  Thlr,  .    ,.  ^-^', 

Tagebuch  einer  ^.andreis»  duircK  die  ^^^^^^''V^l^^C^ 
etc.    (Auch    als  neue  Bibliothek  .der  Rei«ebc«chi«ilMa««« 

I 
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cZ^t  t/or!"'"-^  "^°«-  ß-V  Weimar, Lande-lidustri-e 
Tappe,   W.,  DantelJung  «iner  neue«  äustem  woniB  Hol.  «». 

4.  Essen,  Bädeker.    18  Gr.  •«"«'»teiiweiclit«.    4j  Bog. 

Tasclienl)uch   xur  Belehrung   fand  ünterhaltun»     r:-  .-  t  ,. 
Handbuch   für    DeutschlaSas    edle  Mütter  ^;/l"  H"''"!* 
Töchter.  ,9  Bog.  8.  <eh:  Schn.alkIldenT  Va^hUTl  ThLr! 

Ton    encm  des  Alberti.    I^eue  Aufl    mw]      !  ^n"*«^,^- 
Mwland.  Wien,  Volke,    2  Thlr  lö  Gr  ^'  *''•  ^^  Ä^^- 

'^V.l^''e4r'^^''^"i^.?'.^^^''«^*^««  Jerusalem,  Übersdm  von  r.^i 
StreQkfuss.  2  Bände  N<r.  1^8     ma.  ri,*^  j     .    ,  ^"   ^^^^ 

44}  Bog.  geh.TThir No.^"  J^'.  8     «if  t^'^n"-  ^*^«'*' 

,  gegenüber     50t  Bo*.  geh.   atf  fjten{- CA  ^sThÄ 

^Ä4.Jt.'8.1Ctt1*JSr.-^0'"^^^  -'*- 

Ti»choppe,J.l^.   Neues  Andachubuch  für  d^eJu£«.d   <h    i  ' 

12  Bo<5.  8.  geh.  Freiberg,  Cr^x  u.  G.    l  Gr     *         '^Ansg. 

Uebersicht. ,    »ystem. ,    der  Literatur  für    Miv«,  i     •      « 
und  Hüttenkinde  y'om  Jahre  1800 -  IS^.  S^Bo^'-f^  ?«'«- 

Uechtntz,  Pr    r.,  qhrysostottus.  Dr^mllS^S  I^fö«:  J?»^'- 
8.  Brandenb.,  Wiesike.   1  Thlr  4  Gr  *'"*"**'»•  »»IBog, 

UnterhaltungsÜatt,  Rhiinisches.'  Ir  Jahrg.  1822    ir  BJ    t      - 
^^H«  i4i  Bog.  gr.  4.  geh.  Qrefeld,  V^LX^^;  l"-^, 

Vico,  Grundzüge  einer  neuen  VVig«(»n«».i,»*f  .-i.       j.' 
.chaftliche  Nitur  der  Vötter     Au«  d«m  i^^*'  ^"  «•™««- 
Weber.  64  Bog.   und  1  Tabell«    ,t  •'^*  l*»J».e«»-  »oh  W.  E. 
4  Thlr.  *  laijeue.  gr.  8.  L«p»ig,  Bro«skhW. 

Viilaume,  E.  A.,  Ver.uch  Über  die  Flfi«e  und  ,1.*-  tau  " 
tu  HandeUrtrassen  in  dem  Cbntineni  vfn  F^.v«  ""»«»Jd"»« 
^.e,be.^Neb«  ,  Bog.  Tabellen,"aÄr.g"enf  B^^^ 

''t^nl^tS^Tci':"''^'''''  «•  '^^OB'  «eh.  Leipzig,  tta^. 

Wie  soll  es  nut  der  pip.twfhl  i»  «t  l'^'""'"''.^-    *  ^^• 
kunft  gehalten  werdenrSfi3üg'S;iLTw\"*c'''c"*«?'"- 
S|''3.  geh.  Stuttg^,  Metzler.  4.gT*  ^-  ^-  **^°«- 

Mit  einem  Kpfr,  55i  Boir,«r  «  T^«fj„n     ^;/''  1«**-  ThL 
3  Thlr.  16  gI,  S^eüi*  Ifhir.  ^^   *'  ^""''''»««•'  Druckp. 

Digitized  by  VjOOQIC 


Witüngy    ^f  BeÜrXge  für   die  pliarmateutrsck«  und  aBÜyi 
'    GHemie  3s  HfC  ^  Bog.    6.  geh.  SchmalkaldeH ,  Yarnhigeä 

12  Cr. 
WÖhler,   A. ,   der  MilzbTtiiid  jdes  Homviehet  und  dessen  Hn 

Itmg    tur    pract.    Beni^tzunff    für  den  Landmaim.  2te  Aufi 

4}  Boc.  8.  Wiesbaden,  Schellfenberg.    6  Gr. 
Wort  eines  Schweizers   Bti  seine  l^ndsleute  -über  die  oeofr 

dings  erhöhten  Eiogangstölle  iA  Frankreich.  8. 1  Boc.Z«ic; 

Orcll  4i  Gr.  ^ 

Worte  der  Liebe  und  des  Trostes.,   gesprochen  am  Grabe  c- 

nes    in    einem  Duell    gebliebenen    edlen  Mauaes.  8.  |^ 

Schtnalka}(Jen ,  Vamhagem    4  Gr,  / 

V  Worte    eines  protestantischen  Predigert  über  die  Lituipen 

Sonn  -  und  Festtagen  und  zuv  Abendmahlsfeier,  1}  Bo^en.  i 

^eh.  Leipzig,  Hinrichs    3 Gr.     ^'     , 
Wurstemberger,  G.  L.,  Germanikut,  einTranerspicL  8.  6|Bij 

Zürich  ,  Orell.    9  Gr, 
Zuckermandel,    C.    W.,    Versuche    in  Nürnberger  Mmitt 

10  3og.  8.  Nürnberg  1^  Le^ner.   *12  Gr, 


Die  Rengersche  Verlagsbuchhandlung  in  Halltk» 

digt  eine  vollstänilige  Ausgabe  von 

Tiedgens  poetischen  Werken  in  7  BSnden  in  Taschen -For^ 

bis  Octbr.    dieses    Jahres   auf  Subscription  an.    Der  P^ 

der  Ausgabe,   auf  deutsch  Veliupap.  ist  bis  dabin  5  Tkir  ^ 

Gr.    u.   auf  Schweizer  Velijipap.  6  TElr.  und  als  Zapbt^ 

halten   die  Subscribenten  das  Bildnisi  de$  Dichten  mf 

•  In  dfr  Variihagenschen  Buchh.  in  SchmalkaUc! ^ 

'  mit  Allfang  Octbr.  eine  neue  Zeitschrift  unter  folgeademT:^ 

erscheinen :  -  ^^ 

Zeitschrift  für  innere  Verwaltung  ^  aDglTmeine  nod  5it^ 

Polizei  (zunächst  für  Kufhessen) ,  herausgegen  von  C  0^ 

Monatlich  wird  ein  Heft  von  5-6  Bogen  in  gr.  4,  ans|^ 
und  der  Jahrgang  kostet  4  Thlr. 

Von  Carl  Cnobloch  ist  eine  Ankündigang  undProi«*^ 
nen^n  vom  Reg.  Rath  Beck  besorgten  Ausgabe  des 

•  Corpus  juris  civilis  2  Voll,  in  gr.  8. 

ausgegeben  worden  und    in^  allen  Buchhandlunfen  grati*^ 
'  haben. 

Der  Kupferstecher  Wagner  im  Leipzig  will  in  eign»^^ 
Ansichten  yon  Leipzig  und  dessen  Vmgtgtnä 
in  4  Heften,  jedes  von, 4  Blättern  in  gr.4.  herausgei»-  *: 
Subscriptionipreis  für  jedes  Heft  ist  1  Thlr.  8  Gr.  Ni»  * 
ohaelis  soll  das  er^te  erscheinen. 

Max  u.  Comp,   in   Breslau  kündigen  für  18!^  ^ 
Zeitschrift  unter  dem  Titel  ah:  ,^^ 

DeuUche  Blätter  für  Poesie,  Literatur,  Kunst  und  TM»« 
herausgegeben  von  Karl  Schall  und  Karl  v.  Holt«-     ^^^ 
Wdohentliclv  »ollen  4  Nrn.  in  g^.  4.  jerscheinen  und  ^^ 
de«  Jahrgaugä  8  Thlr.  aejm. 
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Bibliogräphiscüer  Anzeiger 

neueste»    in   DeutscHand    ersdueuönea 
Literatur.      No.  3. 


Intelligenzblatt 
des  allgemeinen  RepertoriuniS^ 

N^  15. 


Subscriptiont-An  zeige. 

Int  Verlage  von  J.  G.  H  e  ul>  n  e  r  in  Wien  erscheint  folgmide« 

Werky  worauf  in   allen  Buchhandlungetn  Subtoriptiotr 

angenommen  wird: 

SYNODUS     BOTANICA 

'  O  M  NE  S 

FAMIUASf    GENERA    ET    SPECIEg    PLANTARÜM 

I  L  L  U  S  T  RA  N  S. 

EDITORES 

L  E  O  P  O  L  D  Q    TR  A  T  T  I  N  NTK,       ^ 

Mnsei    Caes.   Reff.    Vindob.  Custode,    PhytograpHo    Magnat. 

Austr.  inJt.  pluriam({ue  Societatum  litt.  Sodali. 

Es  höhlte  der  Botanik  bisher  an* einem  Werke,  das  man 
zu  jeder  Zeit  und  aller  OrtQn  als  ein  vollständiges  Reperto- 
rium  sämmtlicher  Beobachtungen  der  äusserlichen  Pflanzen- 
formen ansehen  dürfte,  ait  einem  unwandelbaren  Cataster, 
das  keine  Neuerungen^  kein  System,  keine  spätem  Entdek- 
kungeri  und  Berichtigungen  in  deinem  Werthe  verletzen,  das 
vielmehr  mit  jedem  Taee  an  Vollständigkeit  und  Correctheit  " 
gewinnen  muss,  imd  sich  zu  jedem  System,  so  wie  zu  jeder  Art 
von  Gebrauch ,  ganz  imd  in  seine  constituirenden  Theüe  ver* 
einzelt  schickt. 

Das  hier  angekündigte  Werk  soll  diesem  Bedürfnis^  ab- 
helfen. Monographienweise  werden  hier  alle  Familien,  Gat- 
tungen und  Arten  der  Pflanzen  abgehandelt!  Keine  Beob-i 
achtung,  keine  Berichtigung  kann  verloren  gehen  ^  und  jd^m- 
naclv  darf  dieses  Werk  nie  umgearbeitet  werden,  weil  mau 
jede  Pflanzenart  auf  einem  eigenen  Blatt  behandelt,  durch 
welche  Einrichti^g  dann  immer  die  Nachträge  eingeschaltet 
und  ausgewechselt  werden  können. 

.  So  wie  alle  Botaniker  der  Welt  als  Mitarbeiter  an  dicK 
fem  Werke  anzusehen  sind,  so  muss  es  endlich  auch  ein 
gesetzlicher  Codex  für  alle  Botaniker  werden.      ' 

Die  königl.  Baierisölie  botanische  Gesellschaft  zu  Re- 
fiens^urg  garantirt  für  die  Mitwirkung  und  Fortsetzung.  Die 
Sprache  ist  die  in  all^  Welt  gauffbare,  wissenschaftlicheii, 
die  lateinische*^    Die  Einrichtung    des  Werks   gestattet  ^en  . 
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mann^gfaltigrtm  G«brauc1i>  aiiflser  den  f^ewShnUbliei,  & 
Atiikiige  auf  Reifen»  für  Gärten  und  Herbarien.'  EiffeneBe- 
merkuftffen  etc«  können  bei  dieser  Einrichtnng  gleick  an  Ort 
und  Steue  hinzu  gefügt  werden. 

Es  erscheint  in  Bänden  zu  24  Bogen  in  8.  anf  Sdmilh 
papier* 

tTm  die  Gemeinnützigkeit  v  des  Weites  zu  beHMeni)  wIb< 

fiche  ick  den  möglichst  niedrigen  Preis  dafür  zu  machen, md 

'echhige  daher  den  Weg  der  Suhscription  ein,  auf  dondie 

Freunde    der   Pflanzenkunde    durch    zahlreiche    Theihiakme 

«elhst  dazu  beitragen,  denselben  zu  erniedrigen* 

^  Wenn  die  Zahl  der  Theilnehmer  an  der  Subscriptioa  meh 
nmni  Torläufige^  Calcul  ^iuig^rm^ssen  entspricht^  so  wird  der 
Preis  für  einen  Band  yon  24  Bogen  nicht  über  20  Gr.  li^ 
oder  1  fL  30  xr.  rhein»  nach  Verhältniss  aber  wohl  medn^ 
ausfälTen. 

Die  Subscnbenten  gemessen  den  VortKeil  dieses  genngo 
Preises  alleii^,  und  ihre  Nkmen  werden  dem  ersten  Bande 
▼orgedruckt.  Bis  Ende  November  d.  J.  ist  der  Snbscr^tioQf- 
termin  offen.  Später  einlaufende  Bestellungen  Können  m 
um  ^en  alsdann  eintretenden  beträchtlich  hohem  Ladenpr» 
besorgt  werden* 

^<  Eine  ausführliche  Anzeige  in  deutschet  ubI 
lateinischer  Sprache,  welcher  ein  Probeiblatt 
beigefügt  ist ,  auf  demselben  Papier  und  nfit  denselben  Li- 
tern abgedruckt,-  wie  das  Werk  selbst  erscheinen  wird,  ist  in 
«Uen  Buchhandlungen  des  In  -  und  Auslandes  gratis  za  U- 
kompien,  woselbst  man  auch  subscribiren  kann.  Piiva^ersc- 
nen ,  die  durch  gütige  Terwendimg  dieses  Unternehmen  ]>^ 
fördern  und  in  ihrem  Wirkungsloeise  Subscribenten  sammh 
Rollen,  sichere  ich  atif  5  Exemplare»  ein  6tea  ^  Pret-Ezee* 
plar  M.    Wien,  ;im  July  1822. 

J.  G.  Reubner,   Budibändlefi 
am  Bauemmaikt  Nr.  590. 


6Srtnetei  und  B  e  t  «  b  i  k. 
t)er  so  rühmlichst  bekannte  Gartenkünstler  und  Botau- 
ker,  Herr  Doctor  Dietrich,  Vorsteher  des  GronKen. 
botanischen  Gartens  in  Bisenach  und  vieler  gelehrten  G^ 
sellsohaften  Mitglied,  hat  nach  Beendigung  semes  groiscB 
L^xicons  der  Gärtnerei  und  Botanik,  anffäaJHp 
Nachträge  zu  diesem  klassischen  Werke  heraus  zn  geEen,  o* 
dem  die  vielen  neuen  Entdeckungen  in  der  Botamk  sellng« 
nöthig  machten.  Diese  Nachträge  bilden  fast  ein  eben  so 
starkes  Lexicon  der  neu  entdeckten  Gewächse,  detf 
6ie  betragen  bereits  acht  Bähde  ^  und  an  dem  neunten  m 
letzten  Band  wird  gedruckt.  Dsl  mehrere  Gartenfreim« 
und  Botaniker  diese  Nachträge  oder  einzelne  Bände  daro" 
noch  nicht  besitzen  könnten,  so  machen  wir  bekannt,  d^ 
selbige  vollständig  oder  auch  in  einzelnen  Bänden  no«  ^ 
den  Fränumerationspreis ,  jeder  Band  zu  2  Thlr.  6  Gr,  (ojtf 
4  fl,  3  xr.  rheinisch )  zu  haben  sind ;  so  wohl  h^i  an«  ** 
unterzeichneten  Verlegern  als  aucb  in  jeder  guten  f^ 
bandlung.  Der  spätere  Preis  eines  jeden  Bandes  ivird  3  Thix* 
(5  fl.  24  xr.)  sevn.  Wie  reichhaltig  dieae  Nachtxä^  m 
ersieht  man  aus  folgendem  Inhalt; 
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1.  Biuid.    Abama  hiß  Cvr^un» 714  BetUia 

2^  'Band.    CareiT  W«  Diphacaf     »    ;    .    •    .    7Ä6   *-* 

du  Band«    DipfarUeia  bu  Hioraoiiini  •    •    •    700    -* 

.  .    4.  Band.    Higguuia  hu  Martaitia     •    •    •    ^83    — 

.  $.  Band.    Mesembriantbamtim  bit  Pak««  •    664    -<. 

6.  Band.    Pelargonium  bit  Psychoti^    •    •    604    -« 

7.  Band.    Ptelea  bi«  Scurrula    .••:.•    691    — 

8.  Band.    Scatallaria  to  Tagetes      ...    628    — 

Die  OewSchte  sind  nacb  den  lateinischen  botanfscben  Na* 
men  alphabetiseh  geordnet ,  dabei  die  dentsoben  Namen  y' und 
alle  Bifaärungen  sind  ebenfalls  deutsch.  Zum  Scblnss  wir^ 
anch  ein  General -Register  aller  deutschen  Namen  geliefert 
werden.  Das  Hauptwerk  ron  10  Bänden  hat  einen  gleichem 
Preis ,  .  und  die  letztem  Bände '  desselben  sind  d>enfalls  noch 
einigln  su  haben. 

Buchhändler  Gebrüder  Gädicke  in  Berlin« 


Im  Verlag  der  D.  R.  M  a  r z*s  c  hen  Buchhau^ung  tu  Karli«> 
ruKe  und  Baden  ist  so  ^ben  erschienen :  ^ 

Archir  für  Standes-  und  gmndherrliche  hechte  und  Ver* 
hältnisse,  Geschichte  und  Statistik  alter  i^d  neuer  Zeit; 
II.  Band.    Is  Heft. 

Inhalt: 
I.  Üebe»  den  Vorwurf  der  starkeir  Abgaben  in  ^en  LSnderii 
nnd   Gebieten  der  media^rten  Tormaligen  Aeichsf^rsten^ 
Keichsffrafen  und  Keichsangehörigen. 
n.  Beschluss  der  Denkschrift  des  nurstUchen  Gesammthanse« 
;     HoBenlohe  etc. 

in.  Fortsetzung    einer  Geschichte    des  vogteilichen  Adels  ia 
j     der  Rhein-  und  Neckarpfali,  und  der  ursprünglichen  Reichs- 

immitt'elbariceit  desselben.  "" 

.  IV.  Ob  die  in  Art.  14  der  deutschen  Bundesakte  als  Basis  unA 

.     Norm    unterlegte  Kbiu   Baier.  Verordnung    vom  Jahr  1607 

auch  auf  die  ^Btglieder  der  yormaligen  unmittelbaren  Reichs* 

ritterscbaft  anwendbar  sey? 

V.  Zusammenstellung  der  Verl^dlungen  des  Wiener  Koagret- 


^  B99,    (Fortsetzung.) 


VI.  Vergleichende  summarische  Darstellung  des  Rechtsznstan« 
^   'des  der  subjicitten  vormaligen  Reichsstände  in  dfm  Baier« 

sehen,  Würtembergischen,  ^dischen,, Hessischen  und  Preus- 
I     sischen  Bundesstaaten. 

VII.  Landständische  Merkwürdigkeiten ,  die  staatsrechtlichen 
I  Verhältnisse  der  Mediatisirten ,  so  ^  wie  die  gutshei^lichezi 
I     Rechte  betreifend. 

I  VIII.  Beiträge   zur  Apologie  des  'Adels  und  der  gniDdherrli- 
I     chen  Rechte.    , 

)  IX.  Codex  Diplomaticus  y  oder  Ürkundensammlunji;. 
>         Dar  Subscriptionspreis  für  einen  Jahrgang  dieses  Archiw, 
I  welcher  aus  2  Bänden  oder  6  Heften  besteht,  ist  9  fl.  rheinL 
I  od*er  5  thlr.  15^  gr.",  der  getrennt  nicht  abgegeben  wird.  ^ 
I         Die  Grossherzogl.  Bad.  Oberpostamtszeitungsexpedition  in 
Karlsruhe  hat  die  Hauptspedition  dieses  Archivs  Übernommen, 
übrigens    nehmen    säxnmtliche  Grossherzogl.    Bad.  Postämter 
so  wie  alle  solide  Buchhandlungen  in  Deutschland ,   dessi^Qj 
Sttbscqdptionen  an.    Die  Hm.   SuMcribenten    werden   fedeiiV 
Htfftt  vorged^ckt« 
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'    .  /E  nr  ^lii  ji  C  i  e     Vi  t  e  x  •  i  n  r. 

Zweiter  niciiiätiieiier  BtfH«hl  1822  hh  Jvtnu  firiddenen  smd  tbA 

bei  J.  Hr  Bo  Ä  t  e  i  -königl.  aiiÄwSrtigcm  BitcWiändler  inLoniii 

oder  ihiröh ;  de^tfdti  GommissionSra  Herlr^i  Steinflcker  md 

.  Wognetr  in  Leipt^  uitt  b^gesetztö  Preise  zu,  h^iea: 

'.  Woits   iaiely   p^Ibiie4« 
,'"   •    .  ..       Aati^uitiesi 

l^he  ArcHteotux^  Antiqidties  of  NörmaAdy:     containiiif  100 
Flates  of  the  most   celebrat'td  and  most  cnrious  Remaki 
;«{  Afiticuitv  in  that  Gountry.    .  Bj  John  Seil  GetnMD.  h 
/ttro  Voa«  Siiper  Royal  Folio,  12l<  12«.    Large  Paper,  Sit 
i  .^Bötanyi    etc;*    .  . 

An  Encyclopraedia  of  6ardfeuing:  comprising  the  ThwrjtM 
Prtict&e  öf  HOrtfotoitülfe*,  Flörioiflturej  ArborJcnlture,  tai 
Ijandscape-gardening;  ,incliiding  all  .  the  latest  IInprüT^ 
njenU,  a  .gäneral  Hi5toiy  of  Gardening  iÄ  all  Countria: 
*ind  a  staksticäl  VicW  ot  its  prfesent  State; .  with  Snggsstica 
fbr  its  futüre  Progress  in  the  British  Isles.  By  J.  C.  !/=• 
•don,  ^FLSrlASl  etc.  in  One  la^e  Vohrni^^    Svo,  wxtk«t 

'.JBniufävings  Ott- Wood.  2li  10#;    •  , 

The  Sdbttish  Oryptogamic  Flora:  br  colötxrid  Figtirei,  » 
Desciriptiohs  oi .  Cryptogamic  Plauts  growing  in  ScotU» 
,and  ^Won^g  ^hiefihr  to  the  Order  Pungi.  By  Robert  Ifl« 
Greville;  Ks^. .  FRSfi.  MWS.  etc.  etc.  Royal  Äfo  No.  tt 
Trice  4i. 

Lfctures.  on  tlie  Eleniients  of  BotiMiy.  Part  L  By  Antbar 
Todd  Thomson;  FLS.  M^mber  of  the  Royal  Coüefett 
jSui^eons,  eto.  etc.  in  8vo.  Vol.  I.  Part  I.  with  nnmere« 
JWoo4  GuU  and  Gopper  Platea.  I/.  8«.  boiards. 

Hortua JVnglicus ;  or,  the  Modem  English  Garden:  coBtaiBS« 
&  fanuliar  Deseifiptipn  of  all  the  Plants-which  are  colt«- 
^ed  in  the  Climate  of  Great  Britain.      By  the  Authore 

.    ^Thei  Briti«h  Botani9t.<<  2  Vol«^  12mo.  16a. 

Edilcatiohi  . 

Tb»  Frencb  Pruneip  j  etc..  öontaining  a  oo^^ions  Vocaholat?.^ 
familiär  Words  ^  with  250  Ertgtavings.  By  Made.  Df^ 
-Price  U.  «ewed^  I#;  ßdi  boimd.  . 

Tbe-Secönd  French  j^ook^  containing  sbort  Phrases  aira  eii! 
R^ading  Ldssons^  wiUi.li^  Engravinga.^    By  the  saiae.  Pnct 

'  A»  ßpitome  of  Romaii  Antiqultiea.      By  C.  Irving,  LU)*»» 
B»SA*  12mo*  8t. 
An  Abridgement   o^  Blackstone^s  Commentaries  ort  tha  W« 
■df  England,    in^  a  Series  öf  Letter«  from  a  Father  »  w 
Daughter.    By  a  Bangster  at  Law.  12mo»  Price  5#. 

,  Cbjronological  Note«  of  Scbttisb  A^air«,  from  1630  tili  1^ 
being  chiefly  taken  from  the  Diary  of  Lürd  FonnCaiB«^ 
l.VoL4to;  Price  1/.16*. 

Medicine. ,. 

Mfedico-Chirurgical  Transactiona,  Vol.  12.  8vo.  9«. 

The  Seat«  and  Gaufife«  of  Disea«es  inve«tigated  by  Am»^' 
containing  a  glreat  Variety  of  Dissection» ,.  and  accomptfu^ 

.  with  Remärlts.  By  John  Baptist  Morgagni.  A^riOÄWj  J^ 
elucidated  wiA  copioiw  Notes,  hy  Wifliavi  Cookc,  MW"^ 
of  the  Royal  Colle|;e  of  Surgeons,  London.  2  VoU.  wo. 
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Mif  cell^neons. 

NapoUoD  JD  |ßiil#;  or  &  Voice  irdm'St,  jHclaM«  Tb^  Oi>i- 
nions  ,  and  Refleotiou«  of  NappleoQ  0}»  ih^  '^nuM'^mpotliänt 
£vent8  of  hi«  Life  and  Gorarnmenty,  in  bis  own  Words. 
£y  Barrr  E.  .O^Moara 9  E$q.lhU  latB  -fikwk^oiu  2  Vola,  dv^U 
PricaJ/.  8t.  .        r 

Memoirs  of  Benvenuto  Ceüihi,  a  F|orentiiie  Artist.     Wzittea 

.  by  himself.  Edited  ]>y  Tholnaa  iEUMco«^  £a^«  2  Volt*  8ri^, 
Prica  I/.  4#.  "^ 

.ElemaRta  of  the  Gama  of,CH^f:  .or«  fi  NewMet&öd  of  In- 
struction in  that  €ale])rated  Game,  fouuded  on  sciantifip 
Priaciplss.       By    W«    Lewis»    TeacKer    ef    Ghess.    12m0. 

^  Pxxce  7#.   - 

A  Gazetteer  of  the  most  iiremarkalile  Places  in  the  World, 
with  l>rief  Notices  pf  the  principal  kistorioid  ETents,  aHa 
of  the  most  celebrated  Fe^sons  connecJtad*  with  them.  Bv 
Thomas  Bouzn.  Prioe  lös.  6ä.        '  .J 

Sketches  of  the  Philosphy  of  Morels.  .  By  Sir  T«  €.  Mcman, 
MÜ.  8vo,  Price  14#. 

Kecreative  Honrs.  By  GetK.  £.  Linley,  £sq[.  Foolscap  8to. 
Price  &?  -      ■     '  '  '  j  ^ 

Letters  Irom  Spaim  ByDon  Leneadio  Dohlado.  ,8ro..  Price  ISs, 

Sketches  and  Fragments.  Bt  the  Attthe^  of  |,The  Magic 
Lantem.''    Foolscap  8yo.  Prk)e  74* 

.The  Book  of  Fate,^  formedy  in  the  Fos«esslo»  of  Niq^leon, 
late  Emperor  of  France;  bnd  now  first  render^d  ii^to  Eng- 
lish  y  firom  a  German  Tratislation  of  an  aocient  Eg^üSa 
Manuscript,  fouud  in  the  Year  J8CMy  hy  M.  Sonnini,  m  one 
of  the  Royal  Tpmhs ,  near  Moimt  Hihycosy  i«  Upper  EgTpt. 
By  H.  Hirchenhoffer.  8to.  Pric^  5». 

An  Introduction     to    the  Study  of  Fossil  'Orgimic  Bemains. 

.  espeoially  of  those  found  in  the  British  S^ata:  intended 
to  aid  the  Student  in  Ins  En^uiries  respectittg  the  Nature 
of  Fossils ,  and  their  Connexion  with  the  Formation  of  thb 
Earth.  By  Jame^  Pa£kinso2i|  FeUow  of  tha  Royal  College 
of  Surgeonsy  etc.  12«.  i 

Novels-  and   Tales. 
Traditional  Tales  of  the  English  and  Scottish  Peasantry.      By 

'    Allan  Günningham,    Aüthor    of   Sir  Marmaduke  MdJEWelly 

■     etc»  2  Vols.  12mo.  12#* 

Roche-Blanche ;  or,  the  Hunter  of  the  Pyredees«  A  Romaitce. 
By  Miss  A.  M.  Porter.  3  Vols.  l/.  4«. 

*The  Scrinium.    "ßy  Rebecca  Edridge;  2 'Vols.  I2mt).  .15#. 

•The  Three  Perils  of  Man;  pr,  War,  Wemen,  and  Witchcrtift. 
A  Border  Romanqe.    By  James  Hogg.  3  Vols.  ISme.  IL  4§. 

Vargas ;  a'  Tale  of  Spain.  3  Vols.  I8s. 

body  and  Soul.      Cohsisting  df  a  Seri^*  of  liv^y  alid  pathetfc 

Stories,    cälculated  to  exoite  the  attention  and  interest  of 

Ae  religions  World,    In  post  8to.  12s. 

Malpas;    or  Le  Poursuivant  d*Amoiir;  a  HoihalKse.      By  tiie 

Author  of  the  Cayalier«    In  3  Vols.  12mo.  Uf  4#.  lK>ardf,  : 

Poetry  and  the  l3rcinia< 

Orinial^;   a  IVagcdy,  91  five  Acts.      By  Wffiial^  Ball^y.  ivo. 

3#,  6rf, 
tTieatrical  iPortraits,  with  pth^  Poems.      By  Barry  ßto^  Vtoi 

Dyk.    Foolscap  flvo,  6#, 
Julian ,  the  Apostate ;  a  Dramätic  Poem.      By  Sir  Auhrey  De 
Vera  Hunt,  Bart.  8ro*  8#.  6(t  * 
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1%a  HlYer  Dfrirent,  Part  tiid  First;. and  otlier  Po«w.    Bj 
William  Braoti#Hit0  Glarke,  B.  A.  8\ro*  6c  6d. 
Theology. 
^Sermons  oa  Siil>{#e«ft  Doctrinal  a»c|  FraoticaK     By  ihe  Ref. 
H.  G.  White,    AM.  Gurata  of  'AlUmllom  Baiün^,  Toner- 
ftareat«  2  VoU.  8to.  24t. 
A»,  BTaminatjon  of  the  Remonttrance  addressed  to  die  Bi- 
sliep  of  St.  David*«  9   with.  Answ^f  to  the  (Juastioiii  adäm- 
«ad  to  Trinttariant  gan^aÜTt    by    Gaptain  James  Güeri 
KN.    By  a  Trinitarian.  8vo.  B§. 
Baptism  disouMad;    oontaining  Seriptura  Principlei^  Pnccpb, 
and  FreoedentSy    an  favour   of  tha  Baotism  of  Jniaat^sd 
Ghildran.    By  Daniel  Isaac«  t2mo.  4#.  M. 
A  ^rr^atisa  on  Lova  to  God,    oousidered  as  Ae  PerfactioBe^ 

Christian  Moral».    By  Rav«  James  Joyce,  AM.  dvo.  7i.  U 

liattars   and  Essay«   on  Subjects  connected  with  tha  Cme- 

«ion  and  .National  Rastoration  of  Israel.     First  pnUiiM 

in  tha  Jewi^  Bzpositor*     By  William  C^unnin^hame,  £«[• 

8^0.  8«.         . 

Ohsanratioh  on  tha  Matrical  Version  of  tha  Psalms,  w^ 

by  Stemholdy  Höphins«  and  othars:    'with  a  View  to^ 

träte  tha  AuUiori^  with  whidi  this  CoUaotion  was  ^  iK 

«dmitted.      With  Notioe«    of  oUier  English  metrical  Tff- 

.    fions  of  tha  Psalms.     By  tha  Ran  |I.  J.  Todd,  MA.ISi 

8to.  4*. 
Threa  Sermons  an  St.  Paulis  Dootrine  oft.  Justificatioo  ? 
Paith:  2.  Original  Sip.:  S..  Prädestination :  with  Notes.  ^ 
the  Rer«  Thomlis  Youag,  AM,  2d  Edit.  enlarged.  dfo.  9f. 
Tha  GoUects  prefixed  to  the  Epistlea  and   Gospels,  in  ^ 
laturgy  öf  the  Uhited  Ghurch  of  England  and  Ireland,  » 
Jteohetically  explained.      By  tha  Rev.  John  RaddiSe,  K^ 
Rector  of  St.  iCane,  Limehouse.  12mo.  5». 
The  Influence  of   Protestant  Missionary  Estahlishmenti ,  i^ 
deyeloping  the  Physioal  and  Moral  Klondition  of  Maiif  i^ 
alucidating  the  dark  Regions  of  the  Globe ,    ^^^t^ 
«leated.     ^  Thomas  Myers,    AM.  of  the  Royal  MW 
Acadamy,  Woolwich.  Prioe  3i. 
.  Tha  Epistias  of  Paul  the  An9stla  translatad,    witk  aW 
sition»  and  Notes.     By  tha  Rar.  Thomas  Belshsm.  «>*^ 
8to.  2/.  12«.  W. 
Tha  Works  of  James  Arminias.  'DD.   formerlv  Profe««r^ 
DiWnity  in  the  üniversity  of  Layden.     Transfatad  firo»  j 
I*atin.     With  an  Account  of  bis  Life  and  Charactef;  ^ 
In  dro.  Parts  L  and  U.  4«.  aach. 

Voyages,   Travels,    and  Topogrspl»y*   .ly 

Iii^piiry  conoamiag  the"  Sita  of  Ancient  Palibothra,  P«rti 

containing   a    Tour  from   BhauguJ^bor    to  Mandari,»^ 

thence  to  Gorruckpoor,  and  a  Circuit  of  the  HiUsi  •'*r 

Account  of  tha  Site  <d  tha  Ancient   City  of  Jer  Nag*' 

and  soxna  jemarks  on  tha  JTayna  WorAip^    ^"/it 

^     View«,  etc.     By  William  Franklin,  Iieutenaiit-Cwo8«i* 

tha  Sarrica  of  the  Hon.  £ast-India  Company.    «^  ^ 

boards.  ^«.^^ 

A  View  of  tha  Präsent  State  of  tha  SciUy  Islands;   ^^am 

their  vast  Importanca  to   Grcat  Britain;  —    ^"'S^ 

,  menU  of  which  thay  are  su«ceptible.     By  the  Ker*  v«^ 

Wdodley  ^  Missionary  Irom  the  Social^  u»r  proniotvV  ^^ 

stian  Knowledge«  Ovo.  12s^ 
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A  Oeicriptlou  of  the  Scenory  of  the  Ijakes  in  the  North  of 
Englands  Bj  W.  Wordswortih ,  Bf a.  jobl  t8mo,  Whh  a  Map^ 
5t.  W.  sewed. 

Works  Preparing  for  PaUication, 
Moral  Hours,  a  Poem^    Qj  the  Rer.  I.  Jones,  MA. 
A  Practical  Treatise  on  Bcural  OmamenV   which  dedaces  the 

•cience  froq;r  weUknown  fixed  principlet.  By  Mr.  Pontey. 
Sffsays  on  au  the  Scriptural  Name«  and  Tiües  of  Ghxi^t*      By 

the  Kev.  W.  Goede  *  MA. ,    wiUi  a  Momoir  of  the  AiUhor. 

6  vols.     '      ' 
A  new  System  of  Arithmeticy    on  a  Plan  entirely    original, 

calculbted  to  ahtidffe  the  Lähour  of  the  Tutor  very  con- 
^  aiderably,  and  facilitate  the  Pro^ess  ofl  the  Bupil.  By  J. 
'  Walker.      Also,  a  Key ,    or  Exposition  of  the  New  System^ 

sold  sealed  up  to  Schoohi^asters  or  Teaohevs  only. 
Müitary  Memoirs  of  the  Great  Civil'  War,     hf  John.  Gwynne ; 

being  an  Account  of  the  Earl  of  Glencaim's  Expecmion,  i 

aa  General   of   his  MaiestVs  Forces,    in  the  Highlai^ds  of 
'       Scotland,  in  the  Y«ars  I6d3  and  1654«      By  a  ^rson  who. 

waa  Eye-   and'Ear-  Witness  to  ev«;ry  IVansaction.   ^ith  an 

Appendix.  1  Vol.  4te. 
Gems,  principally  firom  the  Antike,    drawn  and  etched  hj 

R.  Dagley;     with  Verse  lUustratioi^s  by  the  Kev«  G.  Groly, « 

AM.  I  Voi.  foolscap  8vo.  with  20  Engrayings. 
Memoirs  of  George  Heriotj  Jeweiler  to  James  Vf.,    with  an. 

Historical  Account  oi  the  Hospital   found«d  hf  bm^  at  £- 

dinhurgh.    With  Engrayings.  I  Vol.  foolscap  8ve.  • 
An  Account  of  the  Lime  -  Rockli  of  Plymouth ,  with  10  Litho-» ' 

graphic  Prints  of  some  of  the  animal  Romains^  (found    in 
'      them.    By  ^e  Rey,  Richard  Hennah.  I  Vol.  Royal  8fo. 
The  lafe  and  Times   of  Daniel  Defoe^    with  an  Account   of 

his  Writinffs,    And  Anecdotes  of  several  of  his  Qomtempoi^^^ 

ries.    By  Mr.  Walter  Wilson. 
The  School  for  Mothers,   or  the  Politics  of  a  Vülage,   a  No- 

¥el.  3  Vols.  12mo.  '  . 

Osmond,  a  T4le.     By  the  Authpr  of  Tk^  FaTorita  of.Natuze. 

3  Vols.  12mo. 
English  Melodies,   selected  from  the    eri^al*  Score^,    ani 

early  printed  Copies,  'in  tiie  Library  of  W.  Kltchiner,  .MO* 
Journal  of  a  Voyage  to  Greenland  in  1821 ,    With  Graphic  II7 

lustrations*    By  Uaptain  Mambyt  I  Vol.  4to. 
T|ie  Odyssey  of  Homer,  translated  in  l^nglish  Prose,  as  lite*- 

rally  as   tne   different    Idioms    of  the   Greek    and    Enalish 

I^nguages  wül  allow;  with  explanatory  Notes.    B^  a  Mem7 
,      her  of  the  University  of  Oxford.  2  Vols.  8vo. 
Hogg's  Treatise  on  the.  Growth  and  Ciilture  of-  the  Gama- 

tion ,  Pihk ,  Auricnla  ^  Polyanthus ,  Ran^oulus ,  Tulip,  etc. 

An  improved  Edition.  I  Vol.  12mo. 
An  easy  Gourse  of  Domestic  Eduoation .    eompTisln|[  a  Series ' 

of  Elementary  Treatises  on  Juvenile  instrMctioni    with  Ad- 

tioe  to  Parents  and  Tutors  for  «ducatiug  CÄiildren«      hj  W« 

J.  Hort«  22  Vols.  l8mo. 
Paterson's  Roads  of  England  and  Wales,    and  tha  Southern 

Far^  of  Scotland.     By  Mr.  E.  Mogg.  8vo.  With  Bfapa.    A 

new  Edition. 
A  Desoription  of  the  Strata  and  Organic  Remains  of  Tilgate 

Forest^    with  Obterratious  on  the  Beda  of  Limestone  and 
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day  that  altenMitpL  in  the  Iro«-«aud  of  So^a^x,     and  tivmt- 

roufl    repxa^entatioiis    of   eztraordmary  .Fossüs    discorered. 

By  Mir.  Gideon  Mantcll.  - 
Dendxologia  Britannica     (ttees   and  shnibs  that  will  lire  in' 

the  bpen  air  of  Britain.)      By  Mr.  P.  Watson;  of  HulL'  dro. 
-Illiutrated  with  coloured  Plates- 
ß#ritiOi\Sf  hj  the  Key.  Jonathan  Walton,    Kector  of  BirdLrooL 

2  Vol«-  .       -  .  ^ 

Trarels  into   the  Arkanaa  Territory,    with    Observatioiis  09 

the,  Manner«   of  the  Ab^rifldnes.      By  Mr.  Thonuis  NutalL 

Illustrated  by  a  Map  and  other  Engravings. 


Schleswig.  Im  Verlage  des  KßnigL  Tauhatummen-Iaitp 
tuts  und  Leipug  bei  Carl  Cnobloch  ist  so  eben  erschienen: 
. .    Knud  Lawaxdy  Herzog  von  Schleswig.  Trauerspi^  in  6  Anh* 
A.  4.  Dan.  8.  1822.    20  Gr. 

Dies -Tranerspicl  leichnet  sich    durch  einen   gutgcwShltu 
StofiT  und  richtige  Hfiltung    der  Charaktere  aus.     Es  wird  toa 
jedem  Fretmde   der   schönen  Literatur  gern  gelesen  wetden 
und  sowohl  auf  d^r  Bühne  als  in  den  Leihbibliotheken  ohne 
Zweifel  Glück  machen. 
Erichl  und  Abel,  Trauerspiel  von  Oehleuschlägrer  9  a.  d.  Dbu 
gr,  8.  1821,    1  Thlr,    4  Gr. 
Der  ]>lame  des  berühmten  Verf.   bürgt  für  den  Wcrtk  in 
VlTerkes ,    welchen  .  der  Uebersetzer  noch  durch   Hiniufügung 
-der   Geschichte   selbst  in,  einer  Vor-  und  Nachrede  eihok 
bat. 
Dichtungen  von  Harro  Paul  Harring.  8.  1822.  20  Gr. 
'    Diese   angezeigten  Dichtungen  werden  in  mehr  als  ein« 
Rücksicht  erfreuen-,   da  gute  Gedichte  nicht  zn  den  häufigen 
Axiikeln  gehören. 


Die  Zeitschrift  für  ]>sychische  Aerzte  (yon  ^ei 
ji>isher  iünf  Jahrgänge  erschienen^  wird  'yosi  nächsten  iaiat 
an  y  um  auch  in  ^hrfera  -Kreise  Psychologie  mit  Physiologie, 
4ie  Betrachtung  des  tranken  mit  der  des  gesunden  Zu^tandei 
ia  lebendiger  Verbindung'  zu  erhalten,  als  ZeitscHrift 
für  die  Anthropologie  erscheinen,  nach  dem  umfassend^ 
Sinne  dieses  Worts  sowohl  den  psycliischen  als  den  leibli- 
chen Tb  eil  des  Menschen  un4  das  genieinsame  Wirken  beider 
im  gesunden  und  im  kranken  Zustande,  so  v\fie  die  Natutge* 
cchichte  des  Meusclien  als  ihren  Gegenstand  betrachteni 
Sie  soll  sich  auf  diese  \Veise  die  Aufmerksamkeit  der  pjypBi- 
tchen  Aerzte  auch' femer  zu  bewahren,  und  zugleich  die  der 
Psychologen  und  Physiologen  und  jedes  sich  wissenschafÜich 
fortbildcfnden  Arztes  zu  gewinnen  suchen.  Um  für  diese  Er- 
weiterung ihres  Gegenstandes  Kaum  zu  erhalten,  soll  künftig 
^edes  Viertel  Jahrsheft  um  ein  paar  Bogen  stärker  und  dct 
pruck  enge?  seyn. 

Leipzig,  im  Aagust  1822. 

Carl    Cnoblocfi. 
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In  uübtenmcHneter  HapTiliandltm^  fst  encli|eneu  und  fdß  ^ 
Fortscitzuxi^  an  ^le  BiipliHandluxigen 'vfergandt :  "      "^ 

Dirpctonum  diplomat^'cum ,    oder    chronologisch  geordnete  '  * 
"AuszüftC  Ton   sUmmtL  üher  di^  Geschichte'  OJsers^chseua 
Torhandenen  Urkunden  H.  Bds.  Ir  Heft,   (his  2ur  Ke&jie* 
rung  des  Kaisers  Friedrlph  t.)  in  4to.  1  Thlr. 
Jed^r  Band  besteht   aus   4  Heften,   woton  m  jeder  Messe 
regelmässig  1  Heft  erscheint.    Da»  Gan^e  wird  aus  6  —  7  ^än-    • 
d&si  be^stehlpuc  und  jedem  Bande  ein  Register  beigefügt  «eyn^ 
Ausführlich«  Kecenuonen  des  Iten  Bds.'  g.  J.  A.  L.  Z.  1820 
No.  31  und  1822  No.  130.  '      '      ^ 

Kttdolstadt;.  den  6.  Septbr.  1822. 

Fürstl.  pJr.  Höfbuchhandlung.^ 


Neueste  deutsche  Bibliographiei  3te  Fortsetzung. 
Jiocuin.   F. ,  von  der  Verfälschung  der  Nahrungsmittel  u.  ron 
'    den  Küchengiften,  oder  von  den  betrugerf$chen  Verfalchun- 
gen  des  BTodes,  Bieres,  Weins,  der  I^iqueurs,   Thees,  Coffes 
ett^.    Au9  dem  £ngL  von  I4.  Cerutti  und  mit  ^inleit.  von  C. 
G.  Kühn.  18  Bog.  8.  Leipz.  Hartmann.    1  Thl^. 
'Almana<;h  dramat.  Spiele  zur  geselligen  Unterhaltung  auf  dem 
Lande.      Angefangen  von  A.  v.  Kotzebue,   fortgesetzt   von 
mehreren.    21  r  Jahrg.  mit  ül.  Kpfr.  510J  Bog.  16.  fiffeb.  Leipz. 
Kummer,    1  Thlr.  16  Gr.  ^  ' 

Abnapaoh  der  Weisheit^^  der  Tugend  und  des  £rdenglu|iks. 
Eine  Mitgabe  für  diejenigen  des  weibL  Geschlechts,  welche 
in  die  grosse  Welt  treten  wollen.  16J  Bog.  8.  geh.  Qued* 
linb.  Basse.    1  Thlr.  * 

Alten,  J.  W,  V.,  Auftsburgische  Blumenlese,  oder  System." Ver- 
zeichniss  der  in  der  Gegend  um  Augsburg  wildwachsenden. 
Pflanzen ,   als  Einleitung  zu  einer  Flora  von  Augsburg.   14^  - 
Bog.  8.  Augsb.  Wolff:'  16 'Gr. 
Anevast,  A.P. ,  plise  und  Karl/  oder  die  Liebe  au£  dem  Lau- 
de. ISJ  Bog.  8.,  geh.  Braunsch.  Meyer.    20  Gr. 
Aretinus,  L.,  ^er  die  Staatsverf.  der  Florentiner.   Griechisch 
u.  Deutsch  von  C.  F.  Neumann.  G^Bog.  gr.  8.  Firankf.  Her- 
mann.   10  Gr.        '  - 
'    Auffeiibei^ ,  J.  v. ,  der  Flibustier,   oder;   die  Erober^mg  von 
f       Panama.    Ein  romant.  Trauer^|)iel  in  4  Akten.  3te  Aufl.  8 
S       Bog.  m.  1  Kpfr.  geh.  Bamberg.   Göbhard.    1  Thlr.  4  Gr. 
;    Augustiner-Kloster,  das,  oder  das  Turnier  zu  Jerusalem. '^  Eine 
Kloster-  und  Kittergesöhichte   aus   dem   13ten  Jahrhundert. 
i        Vom  Verf.  der  Ruinen  der  Teufelsbl  16  Bog.  8.  geh.  Nordt. 
)        Landgraf,    i  Thlr. 

u    Aurora.    Taschenbuch  für  1823 ,   von  tb ernstein ,  Laun ,  Fou- 
,    quo.  Gebauer,  Hang,  Hell  u.  a.   8  Bog.  16.   m.  6  Kpfir.  geb. 
[        Manh.  Schwan  u.  Götz.    1  Thlr.  12  Gr.       "      ,  "^ 

f  Ausarbeitung,  nähere,  des  Söhulplans  der  Elementarschulen 
1  zu  Rothweii.  8te  Abthl.  2te  Aufl.'  enthält  Lebensart  u.  Ge- 
i        sundheitslehre.    7J  Bog.  8:  ^  Rothweil.    Herder,  in  Freiburg. 

Beauchä,  T.,  Gedichte  IrThl. ,  enthält  das  Verzhängniss,  metr. 
Trauerspiel  in  5  Aufzug.  131  Boff.  gr.  8.  Hannov.  Helwing. 
1  Thlr.  8  Gt.  »^-    ,  4  ..  ö    e.  -    ,        .     .. 

Becker,  fe..  Z. ,  mildheim.  Liederbuch  voa  800  lust-  u.  emsth» 
Gesängeh  etc.  Neuer  Ausg.  2te  Aufl.  35  Bog.  8.  Gotha.  Be- 
cker   12  Gr.  *  '  - 
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Beilr&ffe  lur  Uutachen  Landwirthschaft  -iind  der,  Hfilfswisses- 
cc1iiat0ii  mit  Rücksicht  auf  dio  Landwirthschdft  benachbar- 
Jter  Staaten,  u«  insbes»  des  landwirtbscb.  Instituts  %u  Bona. 
Herausg.  ypn  K.  C*  O.  Sturm.  28  Bdcb.  m*  2  Kpfr.  10^  Bog. 
m  8.  geb.^onn.  Marcus.    1  Tblr. 

Dliothdcy  niue,   für  die  CbimTgie  u.  Oi^btbabnologie.    Her» 
ausg.  von  G.  J.  M?  Langonbeck.  3r  Bd.  4f  St.  m«  1  Kapiert. 
*  134  Boff.  8.  HannoY.  k&n.    20  Or. 

Bieaenfeld,  F.  ▼• ,  Winterabende.    Eine  Samml.  draxaat.  Bei- 
träge für  leichte  Unterhaltung  und  Darstellung  bestinunt.  4 
Thle.  81  Bog;  8.  Bamberg.  Gobbardt.    4  Thlr. 
BischofF,   G.   W.«   die  botanische  Kunstsprache  in   UnorlMcay 
nebst  erläuterndem  Texte.    Mit  21  lithogr.  Tafebu    31  Bog. 
Fol.  Nümb.  Schräg.    2  Thlr.  12  Gr. 
l^ckston^  W. ,  Handbuch  des  Englischen  Rechts  im  Aatsage 
u.  mit  Hinzufiigut^g  der  neueren  Gesetze  u.  Entscheidanmi 
von  J.  Gifrord..Aus  dem  Engl*  von  H.  F.  C.  r.  Colditz.  Afit 
Vorrede  von  Nl  Falk.  Ir  Bd.  37}  Bog.  gr.  8.  Schlesw.  L.ejpf. 
Cnobloch.    2  Thlr.  12  Gr. 
iBleiöbrodt.  W.  G«,   Ruinen  u.  Ansichten  auf  u.  an  dem  Xiff- 
>  ^     bHu^ergebirg ,  der  Sinne  u.  Hainleede  in  Nordtbüringen.  le 
'     lief.  10  Blätter  mit  Text.  Nordhaus.  Landgraf.    8  Gr. 
BlÜhdon^i  J«  E.,  zwei  Religionsrorträge  bei  seiner  AmtsrerSn- 
derung  gehalten.  3^  Bogen«  gr.  8.  Magdeb.  HeinricbsbolSn. 
6  Gr. 
Boie^  F.y  Tagebuch,  gehalten  auf  einer  Reise  dnreli  Norwe- 
gen im  Jahre  1817.    Heraiisgeg.  mit  Anmerk.  von  H.  Baie. 
Süt  1  Charte^  22^  Bog.  8.  geb.  Schlesw.  I^ipx.  CncdibAi 
1  Thlr.  8  Gr. 
Boarens,  J.  P.,  Anleitung  zur  Rettung  der  Ertrunkenen,  Er- 
stickten, Erhängten,  vom  Blitze  Erschlagenen^   Erfrornea, 
,  durch'  zu  starke  llitze  scheinbar  Getödteten    u.  Vergift^ea. 
U  Bog.  gr.  8.  Grcfeld.  Bachem  in  ,Cöbi.    12    Gr. 
Brinkmann,  N.  R.,  in^titutioues  juris  Romani.   edjt.  3da.  S7| 

Bog.  gr,  8.  Schlesw.  Leipz.  Gnonloch.    2  Thlr. 
Bronn,    H.  G.,    de  formis  plantarum  leguminosamm  primitiv 
vis  et  derivatis.  9  Bog.  u.  1|  Bog.  Tabelle,  gr.  8w    ^eidelb. 
Gross.    16  Gr, 
Bussel,  A.  J«,  Hero  u.  Leandros*     Ein  Trauerspiel  in  5  Ak- 
ten.   Mit  1  Titelkp£r.  9  Bog.  8.  geh.  Bamberg.   Goebhard. 
1  Thlr. 
Burschen ,  des ,  Erdenwallen,    Eine  acht  wahre  Burlecke.  2} 

Bog.  geh.  Bremen.  Kaiser.     8  Gr. 
Garus^   G.  G. ,    lur  Lehre  von  Schwangerschaft  o.   Gebart; 
physiologische,   pathologische  u.  therapeutische  Abhandlun- 
gen, mit  besonderer  Hinsicht  auf  vergleichende  Beobachtung 
£en    an  den|  Tbieren.  le  AbUil.  mit  1  KpfrtafeL  15  Bog.  8. 
eipz.  G.  Fleischer.    1  Thlr,  4  Gr. 
Ciceronis ,  M.  T*  t  orationes.  ed.  J.  A.  Otto,  denuo  reo.'  et  ed. 
G.  F.  Otto«  Par0  Ilia,  26  Bog.  8.  Magdeb.  Heinricbsbofea. 
f  TMr. 
Goncordia.    Ir  Jahrg.  1823.  (Taschenbuch)   cur  UnterstfitxuBg 
der  leidenden  Menschheit.  12}  Bog.  16.  mit  4  Kpfir.   gtiu 
Leipz.  Rein.    1  Thlr.  20  Gr. 
.Gruse,  F.r  ^^^pbonien  u.  Gollecten  tom  kirchlichen  Gebraa* 

che.  13  Bog.  m.  f  Bog.  Noten.  8.  Quedlinb.  Basse.    16  Gr. 

Delbrück,  F.,   Ghristenthum ,  Betrachtungen  u.  Untersnchna- 

gen.  Is  u.  2a  Buoh.  14  B<^.  gr.  8«  Bonn»  Marout.    1  Thlr. 
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Demeter y  J.,,  Scbreiblelire  mit  Wand- und  Hondvorschirifteii 
für  deutsclie  Sohulen.  2{  Bog.  8.  geh.  Freyburg.  Her- 
der.   4  Gr. 

—  —  dasselbe  ndt  5  Hanid-  u.  IST  WandTorspbriften  iür  dent- 
ecHe  Schulen.    1  Thlr.  8  Gr.  i 

—  —  »^  -,  12  Handvor^chriften,  kl»  4.  Freiburg.  Her- 
der.   4  Or. 

—  _  6  Wandvorschriften.  4  Bog.  Fol.  Ebend.    1  Thlr^ 
Direotorium  diplomaticiun,  oder  chronologisch  geordnet^  Aus- 
.    KÜge  von  sänuntl.  über  die  Gesch.  Obersachsens  vorband. 

Urkunden.  2n  Bs.  I0  Hft,  12  Bog.  4.  Rudolst.  Hofbuchhandl* 
1  Thlr. 
Dorrien,  D.  L.,  Exempelbuch  zum  Hannoverschen  Landesca- 
teobismus,  mit  Fragen,  kurzen  Anreden  u.  Liedetver9en  be- 
gleitet. 1  —  4s  Hft.  Neue  wohlf.  Ausgabe.  43|  Bog.  8.  Han- 
nover. Hahn,  12  Gr. 
Enchiridion.  Der  kleine  Cateohismus  Dr«  M.  Luthers.  4j^  Bog. 

'  ffr.  8.  Göln.  Bachern.    3  Gr.  .        < 

.  Palkmnnn ,  'G.  F. »  Hülfsbuoh  der  detit^hen  Stylübungen  für 
die  Schüler  der  mittlern  u.  hohem  Klassen  bei-  dem  öfPent- 
liehen  u.  beim  Privatunterrichte.  37  Bog.  gr.  8.  Hannover. 
Hahn.    1  Thlr.  12  Gr. 
Fink  9  F.  A.  K..  Aus  dem  Volksleben.    Ein  Beitrag  für  Volks- 
imd  Volksbildungskunde.  U  Hft.  6  Bog.  gr.  8.  geh.    Frenz- 
lau.  Hagoczy.    16  Gr.  \ 
Fonk.'P.  A.,  Vertheidignngsrede  ran  ihm  selbst  vor  dem  kS- 
mgl.  Assisenhofe  in  Trier  vorgetragen.  2|  Bog.  gr.  8.  geh. 
Coln.  Bachem.    4  Gr. 
Fouqutf  y  Garol.  de  la  Motte »  die  Herzogin  von  Montmorenci, 

3r  Tbl.  17 J  Bog.  8.  Leipz., Hartmann. 
Oardie ,  Dr.  G. ,   Lehrbuch  der  Buchstabenrechnung  u.  Alge- 
bra für  Sohulen.  20  Bog.  gr.  8.  Hannover.  Hahn.    16  Gr. 
Oebhard)  S.  H.,  die  letzten  Gründe  des  Rationalismus.  28  Bog. 

gr.'S.  Arnstadt.  Hildebrand.    1  Thlr.  12  Gr. 
jOehrigy  J.  M.,  Andaohts-  Q.£Tbauungsbuch  für  gebildete  Ca- 
thoHken.  2te  Aufl.  Mit  ITitelkpfr.  und  Vignette.  20  Bog.  8. 
Bamb.  Göbbard.    18  Gr.    Auf  Schrbp.  1  Thlr.  / 

Gl&ser,  J.  F.  W.|  Uebungen  in  der  Kunst  gut  zu  lesen.  Ein 
Lesebuch  für  Töchterschulen ,  und  zwar  für  eine  solcbe 
Classe,  worin  die  Schülerinnen  schon  fertig  lesen,  auch  zum 
Privatunterricht.  3te  Aufl.  20  Bog.  8.  Hannov.  Hahn.  10  Gr. 
Greiling,  J.  C.»  neueste  Materialien  z^  Kanzelvorträgen  über 
die  Sonn.-  u.  Festtagfs  -  Evangelien.  2r  Tbl.  £0}  Bog.  gr.  8. 
1  Thlr.  8  Gr. 
Grötsch ,  J.  G. ,  Aristodemos,    Ein  Trauerspiel  in  5  Akten.  8} 

Bog.  8.  geh.  Bamberg.  Gdbhard.  18  Gr. 
Grusen »  J.  P. ,  Systematischer  Leitfaden  der  reinen  Mathema- 
tik, enthaltend:  die  Arithmetik,  ebene  Geometrie,  Stereo-r 
metrie,  Buchstabenrechnung y  Algebra,  analytische  Geome- 
trie, gewöhnliche  und  analytische  ebene  Trigonometrie,  die 
Poljgonometrie ,  die  analytisch -sphärische  Trigonometrie, 
die  Polyedrometrie  und  w  Kegelschnitte«  25  Bog.  8.  Ber- 
lin. Schlesinger.  1  Thlr.  8  Gr. 
Härderer,  F.,  geordneter  Stoff  zur  zweckmässigen  Wiederho- 
lung des  deutschen  Sprachunterrichts  in  Volksschulen,  nebst 
einer  Siunmlung  von  Aufgaben  zur  SelbstbeschäftiguUg  der 
Schüler.  6^  Bog.  Bamberg,  Göbbard.    6  Gr. 
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Haletn,  F.' W.  v«,  di«  hiael  Norderney  a.  ilvr  Seebad  nach  dem 

ffegenwärtfeen    Staudpiuicte.    Mit  3  Kpfr,    16  iog.  '8.  gdL 

Haimov.  Hahn.    1  Thlr.  8  Gr.. 
Hanke,  H. ,  Bilder  dea  Hei^^nt  ii.  der  Welt.    In  EriShlungea. 

Is  Bdcliehi    9    Bogen,    gr.    12.    geh.   .liegnitz.    Kuhiion. 

22;Gr.  .  .      ' 

'Hai*ry«,  G. ,  Taf6lvenbnch  milit.  Gesänge,  tKeiU  neu  aligefasit, 

theiU  entlehnt,  9  Bog.  6.  geh.  HemnoF.  Hahn.    16  Gr. 
Heilmann ,  L. ,  Leichenpredigt  auf  den  in  Cöln ,  wie  nicht  ü 

zweifeln,  durch  Mörderhand  gefallenen  W.  Conen  töa  Cr^ 

veld.  1  Bog.  geh*  Greveld.  Cöln,  Bachern.    2  Gr. 
Heinichen,   Dr.,  Sachsen  -  Calender ,' oder  Nachricht  ron  des 

Ereignissen  in  Sachsen  vom  Jahr  .1606  —  1823  auf  jeden  Ta§ 

im  Jahre.    Veritati,  Patriae  et  ^egi.  3  Bog.  8.  Leipi.  Expe- 
dition de«  eürop.  Aufsehers.    6  Gr. 
Hemmann,  F.«  Predigten ^  gehalten  vor  einer  Iiandgemeiade. 

10  Bog.  gr.  &  Aarau.  Snu^rländer.    16  Gr. 
Henrici,  G. ,  üher  den  Begriff  u.  die  letzt.  Grfinde  des Red)t3. 

Ein  hist.  krit.  szientif .  Versuch  »ur  Begründung  einer  pkil«. 

Kechtsl^ehre.  2te  Ausg.  2  Thle.  52  Bog«  rr.  8.  Hannor.  M- 

wing,    2  Thlr.  20  Gr.  ^ 

Heyse,   J.  G.  A.,'  theoret.  pract.  Gra^unatik,    oder  Lehrbnck 

zum  reinen  u.  richtigen'  Sprechen,  Lesen  u.  Schreiben  der 

deutschen  Sprache.  5te  verb.  AufL  48  Bog.  gr.  8.  Hannorer. 

Hahi^.    2  Thlr.  ^ 

Hlldebrond,   E. ,    die  Sklarin,   in  Anadolis  Wüste.     Eine  Ge- 

achichte  aus  dem  Preiheitakriege  Griechenlaads.   3  Thle.£ 

Bog.  8.   Quedlinb.   Basse.     3  Thlr. 
'Himmels -Globus  in  6  Blättern.  QuerfoL  geh.  2^gdebttrg,R^ 

bach,'   16  Gr.  i'     •  ^ 

JÜmmels  ^  Karte.  Nordpol  bis  zum  38n  Grad  füdl.  AbweiclniBr- 

Nach  den  neuest.  Beobacht.  atenogr.  .entwodcf.  iBlattgr.Fw- 
'  Ma^debux^,  Kubach*    12  Gr.  « 

Hölzhn,   J,  N.,   Yerieichniss  der  chirurg.,  ^eburtah.,  anatom 

u.  thieriirztL  Instrumente  u.  Geräthe ,  mit  beige«.  Freii«B. 
.      7  ^o^.  gr.  8.  geh.  Freyburg,  Herder.    4  Gr. 
Homeri  Odyssea.    Cum  Interpret.  Eustathii   et  reliquor.  g»»- 

mat.  del^Gtu,   suisque  commentariis  ed.  D.  C  G.  Baumgajr- 

t^-Crusius.  Vol.  1.   pars  .II.   14J  Bog.  gr,  8.  Leipzig,  Bart- 

maim.    |6  Gr. 
.  Hülfs- Tafeln  beim  Rechneunnterrichte ,  besonders  in 'preoi- 

sisch.  Schulen.  1  Blatt  Fol.   Prenzlau.  Ragoczy.    li  Gr. 

-^ dasse]J99  auf  2  Bog,  zum  Aufkleben,  ebend.    2  Gr. 

Jahrbuch  vxam  Pädagogium  zu  Lieben  Frauen  in  Wagdebnxi) 

fortgesetzt  und  herauageg.  von  K.  F.  Solbrig.  12.  St.  9  B<^' 

gr.  8.  Magdeb.  Heinrichshofen.    9  Gr. 
Kaiser,   Q.  P.  C,   Ideen  zu  einem  Systeme  dea^saügem.  tteo- 

logischen    Aesthetik,     11    Bog.    gr.    8.  .  Erlangen,  ?a^ 

18  Gr.  ^ö    .  &-  ,  -r^ 

Kasthpfer,  K.,  Bemerkungen  ai 
Susten,  Gotthard,  Bernardin  u< 
GrimseL  Mit  Erfahrungen  üb 
eiuer  Vergleichi^ng  des  wirthscl 
scheu  u.  Berniscl^e'n  Alpen.  IN 
Veränder.'  in  dem 'Klima  des  B 
gekr.  Preisschr.  x;22J  Bog.  gr. 
1  Thlr.  14  Gr.  *       ?    «=»  ,        i 
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Kirchenzeitung  I  nHgemeinev  Herausgegeben  Tt>n  Dr«  Er  Zim- 
mermann u.  Dr.  Xf.  Y.  Ess.  Erster  Jahrr.  18221  2$  Seniette;c 
oder  4«  bis  9s  Hn.  Darmstadt,  Leske.    1  Thlr.  18  Gr. 

Kochy  O, ,  die  St.  Gotthardsblume,  Ein  romant.  Gedicht;  in 
5  G«5Kngen.  8,  geb.  Schlesw.  Leipz.  Cnoblopb;    1  Tbir. 

"fochy  J;  F.  W. ,  viefstimnjige  Choräle  u.  AltargesÜnge  m  Zif^ 
.  fern  für,  Sängerchörö.  9|  flog.  4.  Magdeburg.  Heinrichiho- 
ferii     16  Gr. 

l^ochbuch,  neuestes,  für  votnebma  Herrschaften.  15|  Bog.  8. 
^  Quedlinb.  Basse.    20  Gr.  • 

Kremsier^  I.  F.,  die  urteutscne  Sprache  nach  ihren  Stamm- 
wörtern. 28  Bog.  gr.  8.  Weimar.  Ind.  Compt.    2  Thlr.  6  Gr. 

^riebel^  J.  ▼*,  Darstellung;  der  Weltkimde.isu.2sHft.  18  Bog. 
Atlasform.  Wen.   Gerold.    5  Thlr.  8  Gr. 

Leuclisenring,  W.  L.  F.  C.  ^  die  einfache  u.  doppelte  Buchhai- 
^.tung  auf  eine  gan:^  neue   u.  leicht  zu  begreifende  A^t,  in 

*  Fragen  u.  Antworten.  Nebst  Mustern  eiues  einfach  u.  dop- 
pelt gehaltenen  Journals  u.  Hauptbuchs.  10  Bog.  gr.  4.  Frey- 

'  Jburg,  Herder.    20  Gr. 
^afazin,  Staatsbürgerliches,    mit  besonderer  Küokstoht  auf 

*  die  HerzogthÜmer  Schleswig,   Holstein  i;.  Lau^nburg.     Her- 
,ausgeg.  von  C.  F.  Carstens  u.  N.  Falck.  2r  Bd.  lsu.2s  Heft. 

'  33^  Bog.  gr.  8.  Schlesw.  Cnobloch  in  Leipz.  Ir  u.  2r  Bd.  lu-f^  ^ 

*  sammen  kosten  3  Thlr.  16  Gr. " 

Mann,  der  graue,  als  S^illingsche  Fortsetzung  33r  Hft.-  Her^  ^ 
ausg.  von  Gelanor.  5J  Bog.  8.   Nümb.  Raw.    4  Gr.       ^ 

Martens,  A.  E.,  das  Hambui^.  Kurhaus  u,  dessen  Einrichtun- 
gen. 8  Bog.  Text,   9  Bog.  Tabellen  und  2\  Bog.  Steintafeln. 

'  gr.  4.  Hamburg.  (Hoffmann  u.  C.)    2  Thlr.  8  Gr. 

Maximilian  I.  von  Baiern,  des  grossen  Kin*fürsten,  Anleitung 
zur  ^egierungskunst.  Eine  Vorarbeit  zur  baierischon  Ver— 
fassUngsurkunde.    Mit  dem   latein.  Original  zur  Seite,   her-^ 

'  ausg.  u.  erläut.  von  C.  v.  Aretin.   12  Bog.  mit  d.  Portr.  Ma- 
.  ximiliau  L  8.  Baml^erg.  Goebhard.    18  Gr. 

Meiner,  L. ,  die  gründlichste  u.  sicherste  Heilunfi^  des  Magen- 
krampfs  u.   der  Magenschwäche ;   oder  DarsteUuog  der  Ur- 
sachen,   welche  diese  Krankheit  herbeiführen.  11^  Bog«  8.« 
Leipz.  Hartmann.    12  Gr. 

Meissner,  F.  L. ,  über  die   künstliche  Auffüttenmg  oder  die 
Ernährung  der  Kinder  ohne  Mutterbrust.    7^'  Bog.  8.  Leipz« 
'Hartmann.    10  Gr. 

Meiler,  angewandte  Naturgeschichte  für  die  bürgeprl.  Mäd- 
chenschule zu  Hebsthal.  2te  verb.  Aufl.  8.  14  Bog.  Freiburg, 
Herder.    12  Gr.  i 

Mezler,  F.  X.y  Versuch  einer  med.  Topographie  der  Stadt 
^Sigmaringen.  26}  Bog*,  u.  5  Bogen  Steintafeln.  8.  Preibui^g, 
Herder.    3  Thlr.  4  Gr. 

^ohnike^  G.  C.  F.-,  Urkundliche  Geschichte  der  sogenannten 
prof^ssio  fidei  tridentinae  und  einiger  andern  römisch-ka- 
tholischen Glaubensbekenntnisse.  20|  Bog.  8«.  Greifswald. 
Koch.     1  Thlr.  v  ♦ 

Müller,  J.  W. ,  Chriemhilds  Bache.  Trai^^rs^iel  in  3Abtheilnn- 
gen.  121  Bog.  gr.  8.  Heidelberg,  Groos.    1  Thlr.  4  Gr. 

Älulter,  X  C. ,  pract.  Vorschläge  zur  Einrichtung  u.  Verbes- 
seruujg  des  gesammten  Elementarschul-*  u.  Uuterrichtswe- 
's(^ns  m  Deutschland.  11  Bof.  gr.  8.    14  Gr. 

Niachrichten ,  Cellische ,  für  Landwirthe,  besonders  im  Köm'g- 
reich  Hannover.    Herausg.  v.  L.  Schenke,   ^r  Bd.  de  St«  16 
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Bof .  2.  Tal>*  Bog.  tu  2  Knpfert.  gr.  4.  gftlw  HftDBon  Ua. 
20  Gr. 
Na^leon  in  d«r  Veribannuiijr,  oder  eine  Stimme  ant  St&- 
lena  etc.,  Toa  Barry  £.  O^Meanu    Aut^  dem  Eiu^.  Irfii 
2te  Lie£r.  15  Bog.  sr.  8.  Stuttg.  Gotta.    i  Thlr.  14  Gr.    . 
Neuber,  A.  W.,  Gedichte.  2s  Bdch.  13}  Bog.  gr.a  gekScUei- 

wi|f.  Leipi.  Cnobloch.  1  Thlr.  2  Gr. 
Oftfeüatki ,  Vincent  Kadlubeck ,  ein  hittor.  krit.  Beitne  va 
Slavischen  Literatur.  Aui  dem  Ppkiisohen  Ton  S.  G.  Lade. 
Nebst  den  hieher  gehörigen  Schriften  des  Bischof  Pm* 
mowi^y  Czatzki)  der  Herren  Rownatzki  u.  Lelewel,  ia  6  An- 
hängen. 41  Bog.  1  Tabelle  u.  2  Bildnisse,  gr.  8.  geh.  Wir- 
•ohau.  Cnobloch  in  Leins»  3  Thlr.  12  Gr. 
Payer,  K.,  Theater  für  Kinder.  3r  Thl.  21  Bog. '8.  mitTitel- 

kpfr»  geh.  Prag.  Cftobloch  in  Leip«.  1 — 3r  Thl.    3  TUr. 
plan ,  ffeometriscner .  der  Residenzstadt  Darmstadt«  ^ftoclia 
TOn  Bonner.  KoyalioL  Darxnstadt,  Leske;  iÜnm*  fÖüitOGL 
schwarz  18  Gr. 
Plutarchi  Alcibiades.    ^extum  e   codd.   Paxisinit    recogsorit, 
perpet.  annotatione  inttruxit,  dissertationi  de  fontibas  hoin 
,  Vitfif  praemisit  J.   C.  F.  Bahr.   18^  Bog.  gr.  8.  Heidelbeii. 
^Groos.  IThlr.  12  Gr.  auf  weiss  Druokp.  1  Thlr.  16  Gr. 
•    Forter,  A. ,  des  Pfarrers  Heimath.  Em  roniant.  Gemälde  uA 
dem  Englischen  von  Constantia  von  B.  2  Thle.  32  Bog,  i 
Berl.  Stuhr.  Preis  d.  2  Thle   4  Thlr.    ' 
Quellen  des  offen tl«  Rechts  der  deutschen  Bnndesttaaten ;  odff 
Sammluna  der  wichtigsten  Urkunden ,  die  .znr  Keantain  de 
jdlgem*  deutsohen  Bundesrechts  dienen  ^   von  1600  -— 1821 
2r  Bd.    26  Bog.    3  Tabellenbog^    gr.  8.     Garlsruhe.   Maxi' 
2  Thlr.  4.  Gr. 
Rsiser,  Dr.  v.,  die  römischen  Alterthümer  zn  Augsburg,  soi 
.  andere  Denkwürdigkeiten  des  Oberdonaukreises.  Mit  49  A^ 
,  blld.  auf  13  Kpfrtaf.  13^  Bog.  4.  geh.  Augsb.  Wolf:    2  Hib, 
Kaiser,  Dr.  y.,  urkundliche  Geschichte  oer  Stadt  Latunfei 
■  an  der  Oonau,    xhh    der   Beschreib,    der    daselbst  in  oer 
Nächbarschaft  aufgefundenen  rö;n.  Alterüiümer  u.  MüoseB, 
nebst  Nachrichten  über  einige  in  dem  Oberdonaukreise  des 
Königreichs  Baietn  neuentdeckte  römische  Begräbniste,  ni 
den  Inhalt  der  eröffneten  Griiber.  164  Bog.  4^  mit  2  Ivfr* 
geh.  Augsb.  Wolf.    1  Thlr. 
'RemKeck,  G. ,  dramaturg.  ^handlangen.  17  Bogk  8.  geL^Coi- 

lensy  Höischer.    20Gr.   ^ 

Rhenano,  Sammlung  von  interessanten  ErsXhlungen,  Anecdo* 

ten  u.  Fabeln.  9^  Bog.  gr.  12.  geh.  Goblens,  HöTscher.  l4Gr. 

Richter,   K.  F.,  der  kleine   Chemiker,   oder  Anleitung  mn 

Selbststudium  der  Chemie  für  angeh.  Chelniker,  Natorfor- 

scher  U.Dilettanten.  114 Bog.  12.  geh.  Leipz.  Cnobloch.  l6Gr, 

Rinck,  K.  S. ,  über  die  Einheit  der  mosaischen  Schöpfon|sbe' 

richte.  4}  Bog.  8.  Heidelb.  Groos.    8  Gr.  ' 
Ruckstuhl,    C,    ein  Tag  am  Siebengebürg.    Abg#cbrttckt  avf 
dem  Rheinl.  Unterhaltungsblatt  3  Bog.  8.  Creleld,  Bachsm 
in  Cöln.    4  Ör. 
Schaden,  A.  v. ,  Erinnerungen  2r  Bd.  enth.  Licht  u.  Sclisttei* 

2r  Bd.  12J  Bog.  8.  «eh.  Glogau.  Heymann.    18  Gr. 
Sohellttiberg ,  J.  P. ,  kurzer  u.  fasslicher  Unterricht  im  Redt- 
nen  für  l^cfiterschulen,  nebst  100  dazu  entworf.  Esen^p«- 
tafeln.  14  Bog.  8.  u.  12^  Bog.   Tafeln  in  gr*  8.   U^  *^ 
Fleischer.    16  Gr. 
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SchlSger.  F.  O*  F.  9  MateriattMi  xti  Hali^^oairrertrKgeii.  odev 
Hauptsatze,  kune  u.  yolUtändSge  Dispotitioneiiy  «owohl  üher 
]e4e  ^er  heftimmten  Sonn-  u.  Festt^lichesi  Perikopeu,  alt 
fltich  iÜ>er  freie  Texte  >9U  den  wichtigsteu  Fällen  der  fieist- 
lieben  Amtsführung,  l2  Thle.  2te  mit  1  Anh.  verm.  Aufl.  45| 
Boff.  gr.  8.  HannoT.  Hahn.    1  Thlr.  18  Gr. 

SchtSt ,  die  heilige ,  in  berichtigter  Uebersetsung  'mit  kunen 
Anmerkungen  von  J*  F«  ▼.  Mever«  3r  Thl.  Neues  Testament 
(der  Ite  erscheint  Neujahr,    der  2te  Ostermesse  1823.)  2te 

'  verb.  Aufl.  28Bog.^ffr.  8.  Frankf.  Hermann.  3Thle.      6  Thlr. 

Scott,  W. ,  Burg  Aokeby.  Komant.  Gedicht  in  6  Gesängen* 
Ans  dem  Enjel.  im  Tersmaasse  des  Originals  Ton  A.  Storck. 
Mit  dem  Budn.  Scotts.  24  Bog. '8.  dart«  Bremen,  Heyse. 
2  Tblr.  12  Gr. 

Soot^t,  W.,  Mathilde  ron  Rokeby,  bearb.  Ton  F.  P.  E.  Riolt« 
ter.  Ir  Thl.  12}  Bog.  8.  Leips.  Lauffer.    2  Thle..  3  Thir. 

Scott,  W.f  der  schwarte  Zwerg,  t.  TaschenbibL  Nr.  43.  44. 

Seeaiem-Pauly,  Fr.,  Beiträge  tur  Kunde  der  Geschichte,  te 
wie  des  Staats  •  u.  Privatrechts  des  HerzoffthUms  HelsteiA. 
Ir  Bd.  ffr.  8.  12  Bog.  geh.  Schlesw.  Leipz.  Gnobloch.  21  Gr» 

Selma,  oder  das  Mädchen  yom  Hunsrück.  Eine  romant.  Er- 
zählunff.  15  Bog.  8.  Quedlinb.  Basse.    1  Thlr. 

Sieber,  F.  W«»  Reise  nach  der  Insel  Kreta  im  grieeh.>Archi- 

Selajgus  im  Jahre  1817.   2  Bde  mit  13  Kpfr.  n.  1   Charte» 
.ucn  unter  denk  Titel:    Reisen  Ite  liefr.  56  Bog.  gr.  8» 
I.eipz.  Fr.  Fleischer.    5  Thbr.  12  Gr. 
f  Stäudiin.  G.  F.,  Geschichte  der  MorälpHilosopbie'.   66) ^og. 
i      er.  8.  Hannov.  Helwinff.    3  Thlr.  20  Gr. 
'  Stimme,  c^e,  des  Unsichtbaren,  oder  Geschichte  Franzesko^s, 
I      Enkel  des  unglückl.  Dbn  Sebastian,  Königs  von  Portugal« 
Vom  Verf.  des  Vandemd.  Gerippes  etc.  2r.  3r  Bd.  40i  Bog* 
t       8.  Braunsohw.  Meyer. 
t  Sylvae  Gxatyli  seu  variae  in  rarios  scriptores  Toteres  lucubra* 

tiones.  lU  Bog.  8.  Augustae  Vindel^cor.  Wolff.  18  Gr» 
,  Taschenbibuotbek  der  ausländischen  Klassiker  Nr.  43.  44.  oder 
I  W.  Scott'«  Romane  6s.  7$  Bdch.,  enth.  der  tchwarze  Zwerg. 
Is.  2s  Bdch.  12  Bog.  uiit  2  Tit^kpfr.  12  Bog.  16.  Zwickau* 
)  G^r.  Schumann,  geh.  18  Gn  roh  16  Gr. 
t  Taschenbuch  für  das  Jahr  1823,  der  Liebe  n.  Freuudvchaft 
i       gewidmet.    Herausg.  yoa  St«  Schütze.  91  Bog«  mit  7  Kpfr. 

n.  Kalender.  16.  Frankf.  Wilmans.    1  Thlr.  12  Gr.         ^ 
I    Tetzner,  L. ,  neue  Voltiffir- Schule,  oder  ToUttändige  Anwei* 
sung  zum  YoltigireA.  Mit  2  Holzscbn.  9)  Bog%  8.  geh.  Noxd- 
hausen.  Landgraf.    14'  Gr. 
Theater -Bibliotiiek,  &anz*-u.  deusche.  Ir  Bd.  enth.  Racane^s 
.  Thalia,  über«.  ▼.  F.  r;  Maltitz.  18  Bog.  2r  Bd.  Racine't  Fhä- 
dra  t.  Schiller.  16}  Bog.  8.  geh.  Prag*  Gnobloch  in  Leipzig» 
a  12  Gr. 
Trampel ,  J.  E. ,  wie  ediält  man  sein  Gehör  got,  u.  was'  fängt 
man  di^t  an.  wenn  es  fehlerhaft  geworden  ist?  Mit2Kp&. 
2te  Aufl.  m.  Anmork.  v.^K.  T.  MMnke,  14}  Bog.  gr.  8*  Hon- 
no7.  Helwing.    1  Thlr. 
Treumund ,  Fr. ,   der  Weg  zunt  Leben.    Anoh  erbauliche  Be- 
trachtunffen  fiXt  gute  Christen*  4}  Bog.  8.    Nordhaos.  Land- 
graf.   6  Gr. 
Tscheulin,  G.  F.»  gerichtliche  Thierarzneykunde.  A^t  1  Zeich- 
Miwg.  2te  AulL  16|  Bof  •  gr.  8.  Carlsr«  Marx,    i  Thlr.  6  Gr. 
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U«ber  jKe  Vette^erüng  u,  Mi^liwii  dterW«uie,  oder  die  Kit 

obnd    allen  Naclithea   für  die  Gesundheit  ant  scUecii' 

Weinen  gi^te  tu  machen,  tmd  wie  Ghampaj^er-,  Bw-p 

der-,  Rhein -^  Muskat -/u.  noch  andere  Weine  ml  ütü 

behendste  Art  nachxunladhen  sind ,    nebst  einer  Abkaadla 

über  Erkenatniss    verfälschter   Weine.    6  Bog.  gr.,  6.  ft 
'    Nordh.  Landgraf.    8  Gr. 
Valenti,    de/  vorläuf;  Bericht  Von  der  Geschichte  des  sc: 

nannten  mystischen   Vereins  in  "^Stadt  Suiza.  1  Bog.  8.  g« 

Nordh.  Landcraf.    2. Gr. 
Wächl^r,  1.. ^  Fhilomathie  -ron  Freunden  der  Wsscniduft 

Kunst.  3r  Bd.  19J^  Bojg.  gr.  8.  Frankf.  Hermann.    IThlr.  20C 
Wahrmann,  M. ,  kurze  Geschichte  der  Entstehung  defZehe: 

rechts  in  den  ehemaligen  römischen  Zehendlimden.  2&: 

gr.  8.  ff  eh.  Garlsruhe.  Marx.    4  Gr; 
Weichsefbaüttier,  K. ,  Niobe,  Köni^n  V.  Thebem   Ein  Trs^f 

spiel  in  5  Acten.  7  Bog',  8.  geh.  Bamberg.  Goebbord.  V 
Wening  -  Ingenheim  ,  J.  N.  v. ,   Lehrbuch  des  gemeinen  C 

recht«,    nach  Heise's  Grundriss  eines  Systems  des  ^emf^ 
'  Civilrechts,   zum  Behuf  von  Pandektenvorlesungen.  iil- 

22^  Bog.  ^r.  8.  München.  Fleischmann,    t  Thlr.  16  Gr. 
Wessenbcrg ,  J.  H.  v. ,  das  heilige  AbendmahL    Ein  An|efcj 

für  die  Jugend.  3  Bog.  16.  mit  1  Kpfr.  geb.    18  Gr. 
Wieland,  C  M.,  sämmtliche  Werke.  Herausg.  v.  J.  aGTuif 
•   40rBd.  31  Bog.  8.  Leipz.  Göschen.  Pränumer.  Pr.  1  Thlr.  ^ 
Zeitschrift,   Greif svraldische  academische,   herausg.  vönF- 

Schildener.  U  Hft.  mit  1  3teindr«  10  Bog.  8.  geh.  Givis^^ 

Koch.    l8Xjr. 


Ab^c^daiie,  nouvel,  k  Pusage  de  la  premi^re  in$tpK^oo^ 
enfant«  cQmposö  sur  PabSo^daire  de'Trefurt.  2de  ^*' 
%.  enlum«  d^Bogi  geb.  Hannov.  Hahn.    6  Gr. 

Gaede,  H.  M.,  discours  tur  le  v^ritable  but  deVMt» 
difE^rente»  brancnes  appäVtenant  9  l'histoire  natmelk-  *. 
Bog^  geh.  Lüttich.  Marcus  in  Bonn.    3  Gr.  . 

Lloid,  H«  E.,* englische  .u.  deutsche  Gespräche.  lintr»^ 
teirungsmittel  für  Anfänger  nach  Pemn.  6te  ?«ri).  Anfi-  - 
Bog.  8.  Hamb.  Uoffmann  u.  Campe.    16  Gr.  , 

Müller,  6.  H.,  pract.  Lese-  u.  Hmfsbuch  der  engl.  Spnc» 
von  oieuem  durchgesehen  u.  .mit  einer  kurzen  C^J^JJ:^ 
mehreren  Leseübungen  u.  einem  Wörtexbnche  venasw^  ^ 
P.  Lacabanne.  21  Bog.  ^.  8.  Hannnov.  Hahn.    16  Gr. 

Pocket  editions  of  english  classic«  Vbl.  36 — 39.  conj;  J" 
Works  of  Wytt  Scott,  nonu  Romance  voU.  9  —  12.  ffj^ 
mit  4  Titelkpfr.  116.  Zwickau.  Gebr.  Schumann,  geh.  u^ 
PI  Gr.  roh  1  Thlr.  8  Gr.  .  „.   ., 

Schaff  er,  J.  F.,  franz.^  Lesebuch  für  Anfänger.  l^J^ 
Zungen  auf  die  Kegeln  der  Syntax  u.  eintem  ^^^^^^^Ifft 
Wörterbuche.  2te  Aufl.  15  Bogs  cr  6.  Uannov.  Hai«»-  ^'^' 

Scott,  W.,  Works  vide  Pocket- editions.  ^^ 

Scott,  W. ,  Works  Waverley  in  3  voll,  frans.  Drackp.  9im 
cart.  Berlin.  Schlesinger.    2  Thli\  16  Gr.  ^^ 

Storig,  J.  G.  H.,  £ran».  Leseschule,  nebst  rothr^  ^^^ 
Lesestücken  u.  den  Anfangsgründen  der  frans.  Grin»'^ 

-  14)  Bog.  gf.  8.  Magdeb.  Heinficbshofen*    ^  Gfr* 
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Bibliographischer  Anzeiger 

,      der 

neuesten    in   Deutschland    erschienenen 
.  literatur.     No.  4. 


Intelligenzblatt     , 
des  allgemeinen  Repertorittms 


it   >      n  i^idttmm^mämttmt^^^» 


£•  ift  to  eben  ertcHenen  und  in  allen  fiuchhandlungf n  tu 

Haben: 
K  a  r"!    S  6  h  m  n.t  s 

liistorisch-topographisclies  Lexicon  von  Stej-^rmark 

m  Titr  äjf*  d«  ^ibnleii)  mit  mekr^ru  edi^nen  St^ärueä^* 

^       '  V  WUtern.      ^  '       " 

Preit  9  Thlr.  8  Gr^        ' 

iU    A^    V  er  t  ö  t't 

^  Revt^ltitionsge^t^hichtd     des     alten    Roms; 

neu  Aul  dem  PranxösitcKen  und  volUtändjg  übertetet 
vom    Professor  A«   Kr  eil*    -  ' 
;  2M  Aufl.    tt  Tbeile  mit,Ki^feini.  gr^  6L  Wieha  16lfil. 

broscHirt  1  Thlr. 
Wiift  iAi  S^ptenärer  1822. 

Mdraohaer  und  Jftfper; 


F^r  Aerzte,  Apotheker  und  l^eohnolog^tt« 

In  der  Keytettohen  Buchhandlnn^  m  Ertet  Alt  carschienett 

und  durch  alle  Buchhendlongen  tu  erhidten: 

Dr.    M.   P.    O  r  1  i  1  a 

Handbuch  der   medizinischen   Chemie^ 

in  Verbindung  mit  den  allgenieinen  und  4eohnitchen  Thei- 
len  der  chemischen  Wissenschaft .  nach  ihrem  neuesten 
Standpunkte.  Aus  dem  Fransösisdien  Jibersetzt  Ton  Dr.' 
Fr.  Trommsdorff.  Durchgesehen  und  nüt  Anmerkungen 
begleitet  von  Dr«  Job,  Barth.  Tromsdorff.  Zwei  Bände 
mit  14  schönen  und  ediarfen  Steintafeln,  gr.  6.  Freie 
7  Thlr. 

Durch  die  Uebersetznng  dieses  Tonrefiiichen  Werket  det 
beriHimten  Orfila  hat  unsere  literatur  eine  dankeniwertha 
Bereicherung  erhalten,  denn  wenn  schon  die  Rezensenten^  dee 
{raCn£öfiichen  Öxiginals  bemerken ,'  dafts  solches  weder  ein  «n- 
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a%h^idet  noch  eia  praktischer  Ant  ^tbehr^n  kSiiM«  aogOt 
wtiW  flieiBf  üifl  f«»  Btfe&r  voÄ  fler  Uebei^e^xiiiiff,  dit  ia 
neuesten  Standpunkt  der  Wissenschaft  dmfasst  und  Airdi  üe 
Bearbeitung  des  Herrn  Hofrath  Trommsdorff  und  die  m 
ihm  hinzugefügte»  Anmerkutigten  viel©  VoUfftlndi^ttit  nd 
Brauchhaj^^eit  gewönnen  hat. 


'   li»  ü  r   P  re  di  g  c  r. 

Jn  der  unterwichneten»  fo  wie  durch  alle  BuchhaodliiBp 
ist  zu  erhalten: 
"^  '  Neue  t    A 'r  c  h  i  ▼ 
für 

de^n<  K.'an«;el-  und'  AI tar- Vortnj 

^     auch 
andere  Theile  der  Aintefiihrung   des   Predigeidk 
<  -      Zum  Gebrauch  für  solche^ 

'  die    oft   im  Drange    der    Gresohäfte    eich    hefinto. 
Vierter  Band.    8.    Preis  1  Thlr.  4  Gr. 
*'*     Dieser  heue  Band   enthält  L  die  Geschichte  der  <^' 
liehe»!  Feste  in  Predigten  (wird  im  nächsten  Bande  feit» 
i6et»t).     Il:  Predigten  Bei   Wahlen  ron  StadtTerordöctea  -^ 
Ijuidern  Beamten.    III.  Predigten  bei  äusserer  den  tlfclieo  Ge*^ 
ffenheiten^   als:   der  Taufe  einer  Jüdin  -^  Gedächtnisiprtc^ 
auf  einen  Fürsten  —  eine  Synodalpredigt  —  eine  Braj^ 
digt  u.  a.  m.  .•       ;  . 

Die  &ühem  Bände  dieses ,    die    m|Lnnichfaltif(t«^ 

'    Wünsche  eines  jeden  Kan^lreduers    befriedigenden  We^ 

^«ind  jioeh  4u]pch  alle  Buchhandltihfi^  ^u<  haben,  und'i««;.^ 

^ ersteh  »echs  des  alten  Archivs^  die  auch  allein  ein  p^^ 

901^9  Gtoiiks  bilden,  im  heräb^esoüten  Preis  von. Vi  er  ii* 

Icr,    dann    die    sich   hier  anschliessenden  Vier  Bliwiß  ^ 

"Il  e  u  e  n  für  Vi  er  Thaler  und  se  c  h  s  z  eh  n  Gröschcih 

'       Keyserichefi  ü  c  hh  aj^dl  ün^  i^  Srfs^^ 


In  der  unterzeichneten,  so  wie' durch  jede  andere  Bwi^ 
lung  ist  zu  haben: 
'*'    .     '  A    n'  I    iel  i  't    a    n    gf 

r^  '    «6  idem  Gebrauch  und  der  Berechmnig 

der 

L     o     g'    tt     r     i     t     h     m .   e    IL 

<  \  Eine  iÖeilage  in  all6n  logarithmischen  Tafeln 

'■     >  "  ■  Ton 

j  Dr.    E,    S.    U  )i  g  e  r. 

gr.B.    14  Bogen.    Preis  la  Gr. 

Der  durch  sein  gründliches  Studium  der  Mathematik^ 

^Freunden  dieser  Wissenschaft  rühmliehst  bekannte  ^^^^ 

fksser  hilft  durch  diese  Abhandlung  dem  schon  iM  P^ 

ten  Bedürfuissk  einer  roUständigen  Anleitung   uifli  Gebxtc» 

•  der  Logarithmen  ab,  die  nicht  allein  der  Mathematä^ }  f j 

dem  Jeder,  der  viel  mit  Zahlen  umgeheii  muss,  lückac^l 

der  darin  enthaltenen  Auftchlusse.iäcr  neue  und  kau«  »^ 
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thoden'  der;A2iwendtuig  der  Logaxitlimen ,  mit  grotidm  NotsetiL 
und  Vorth^il  gebrauchen  wird«  . 
,  '  Key«eratlie  Buchkandlnng  in  Erfurt. 


Bei  AdolpH  Marcus  in  Bonn  sind  folgende  neue  Bucher 
erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  erhalten/ 

Ahercrombie  9  J.  ^  Untersuchungen  über  die  Pathologie  de« 
Darmkanalf.  Aue  dem.  Engl,  übersetzt  ron  Dx.  Heinrich 
Wolff.  gr.  8.  1822.    20  Gr.  «der  1  iL  30  xr. 

Delbrück,  Ferd. ,  Christenthum.  Betrachtungen  und  Unteiv 
•uchiuigen.  gr.  8.  18?2.    1  Thlr.  oder  1  fl*  48  xr.     . 

'Erläuterungen  zu  dem  berühmten  fün^ährigen  Kriminal -Pfo- 
zeis  gegen  Peter  Anton  Ponk,  oder  Keplik  auf  das  erste 
Heft  der  Vertheidigungsschrift  des  wegen  der  Ermordung 
des  Wilhelm  Coenen  angeklagten  P.  A.  Fonk,  Ton  einem 
Königl.  Freust.  Justitzbeamten.  8.'  1822.  geh.  iZ  Gr.  oder 
54  xr.  '  .       ,  ' 

Graif,  Dr.  Karl,  der  Moselwein  als  Getränk  und  Heilmittel, 
nebst  einem  Anhange  über  den  Weiuhandel  an  der  Mosel, 
gr.  a  geh.  1821.    12  Gr.  oder  54  xr. 

Sturm,    K.  Gh.  G.,    Beiträge  zur  deutschen  Landwirthfeohal^ 

'  und  deren  Hülfswissenschaften,  mit  Hücksicht  auf  die  Land- 
.wiHhiehaft  benaehbarter  Staaten  und  insbesondere  äe$  land- 
wirthschaftlichen  Instituts  in  Bonn.  Zweites^  Bändchen  mit 
Kupf.  gr.  8.  1622.     1  Thhr.  oder  1  fl.  48  xr. 

•Hi^mjit  <^^  biblioth^ue  du  ]urisconsulte,  par  une  r^unit>n  d# 
magistrats,  de  professeurs  et  d^avooats,  Tome  IV^me,  8.  Pa- 
ris (in  Gommission)  1822.    4  Thlr.  oder  7  fl.  12  xr. 

Verhandlungen  der  Leopol dinisch- Carolinischen  Aaademie  der 
Naturforscher,  Uten  Bds  2te  Abthl.  Auch  unter  dem  Titel: 
Nova  Acta  physico  -  medica  Academiae  Caesareae  Leoppldi^ 
no  -  Carolinae  naturae  curiosorum ,  Tomi  i,  pars  2.  mit  39 
iUum.  u.  schwarzen  Kpfrn.  gr.  4.  18:;^.  11  Thlr.  8  Gr.  jodex 
20  fl.  24  xr. 
Preis  der  5ten  Abthl.  des.  Uten  Bds.    8  Thlr.  16  Gr.  oder 

15  fl.  36  xr. 
Der  ganze  Band^  aus  swei  Abtheilungen  bestehend,  zu- 
sammen genommen,  wird  erlassen  für  17  Thlr.  oder" 
30  fl.  86  xr. 
Für  die  Besitzer  der  Isteu  Abtheilung  wird  die  2te  Ab» 
theilung  erlassen  zu  8  Thlr.  8  Gr.  oder  15  fl. 

Walter.  Dr.  Ferd.,  Lehrbuch  des  Kirchenrecliti,  mit  Berück* 

'  sichtigung  der  neuesten  Verhältnisse,  gr.  8.  1822.  2  Thlr. 
8  Gr.  oder  4  fl.  12  xr. 

tfees  y.  Esenbeck,  Dr.  C.  G.  und  A.  Wdihe,  Beschreibitfig 
der  deutschen  Brombeerirten,  Istes  imd  2tes  Heft  mit  9  Ab« 
bild.  nach  der  Natur.  (Auch  mit  Lftein.  Text  und  Titel: 
Specierum  generis  Bubi  german.  desoriptionea  et  adumbrä« 

.    tiones.    Fase.  1.  et  2.  cum  IX.  tab«  aeri  incitis,)  fol.  1822« 

'  tietto  4  Thlr.  oder  7  fl.  12  xr. 
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H      e      k       a      t       e. 

Ein     Mtftvariich«t     W  p  e  k  •  n  b  1  a  1 1» 

redigirt  und  flottirt  ron  Kotsebue*s  ScIiAten. 

Unter  di«tem  Titel  wird  vom  1.  Jan.  Ift23  an  in  «nexneiB 
Verlage  eine  Zeitschxift  trseheitien .  die  hauptsächlich  eine 
möglichst  populäre  und  humoristische^  kritische  Musterung 
der  neuesten  Literatur  beahsichtiget.  Die  literarische  Maske 
enf  dem  Titel,  die  jm  woM  einem  grossen  Theile  des  Pnhfi- 
etlm  aus  der  parte  potthiima  des  Kottebue* sehen  Wochenblat- 
tes und  aus  dem  Dresdner  Merkiur  bekannt  ist,  soll  nichts 
TerhüHen,  sondern  bloss  dem- Zwecke  des  Humors  dienen. 
Die  Leitung  des  Blattes,  in  soweit  sie  nicht  merkantüisnh  ist, 
bat  der  Herr  Hofrath  Dr.  Müllner  übernommen.  '  Umfae«, 
typographische  ~£intichtung  und  Preis  werden  seyn ,  wie  & 
bei  iCotzebue's  Wochenblatte  waren:  wSchentlich  2  Bogea 
bec[uenven  Druckes  in  4.  und  monatlich  ein  bis  swei  Mal 
ein  Intelligenzblett  (welches  neben  den  Buchhandelsanzeigca 
4mch  der  Antikritik  offen  stehet)  su  dem  jährlichen  Abonae* 
ment  von  Acht  Thalern,  Wofür  man  es  durch  alle  Büchhand- 
lungenv  Postämter  und  Zeitungsexpeditiouen  bekommen  kann. 
Wer  6  Exemplare  in  der  Verlagshandlung  bestellt,  dem  wxid 
ein'  Freiexemplar  xugestanden.  Briefe  mn  die  Hedacti«^  ad 
an  den  Unterzeichneten  xn  adrestiren. 

Leiinig)  im  Sept^  1822. 

A»Wieabracky  BncbbSadler* 


BÜ  Grats  >  Barth  und  Comp,  in  Breslau  (Leipzig  bei  ^.  A. 

Barth)  ist  erschienen: 

Die    Gymnasialbittlung    in    ihrem    Verb&ltniss 

tut  gegenwärtigen   Zeit,    yon^Johann  Wilhelm 

Loebell,  Doctor  der  Philosophie.  1821.  8»  Preis  20  Ggr. 

Ein#  Schrift,  welche  wir  dei^  Behervigung  Allerg  weicht 
an  der  wichtigen  Angelegenheit  der  hohem  Brxiehung  AJntLeil 
nehmen,  gani  besonders  empfehlen;  Der  Verfasser  erri^ 
tet  kein  neues  pädagogisches .  Luftgebäude ;  es  ist-  Tielmekr 
tein  Zweck,  die  Pooerunfen,  welche  die  Gegenwart  an  die 
Gelehrtenschulen  zu  machen  bere^igt  ist,  tu  untersuchta 
mid  das  dringende  Bedür&its  ihrer  Befriedigung  nachsnwet- 
ten.  Auf  die  hier  xuxleich  aufjgestellte,  dem  Verfasser  eigen- 
thümliche  Methodik  oes  historischen  Unterrichts,  machen  wie 
IJahrtr  an  G^mnatien  noch  betondert  anfmarktami 


Bai  Gral*  ^  Barth  und  Coxnp.  in  Breslau  (teiprig  }m  J.  L 

IB^arth)   ist    erschienen: 
Jahrbuch  deutlicher  Nachspiele  für  1822«    In  JlIm 
6.  auf  fein  Papier  gedruckt,    freit  1  Thlt.  16  Gr. 

Der  erste  Jahi^ang  enthält: 
Oat  wilde  Heer,  Lustspiel  Ton  ran  der  Velde. 
Dei:  Hund  ^et  Aubri,   Posse  vom  Köni^.  Hb&obaujpieltr 

und  Regisseur  Piut  Alexander  Wolf« 
Wepn  nur  der  Rechte  komi^ft !    Luttipiel  vom  Schtn» 

tpieler  Heinrich  Schmelka  f  (noch  nicht  au^ieffihrt). 
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Die  Faxben»  Lustspiel  von  Karl  ron  HoJtei. 
Der  Gross papa,  Lustspiel  von  Kuri  Waller« 


Baumgarten»  J.  Ca  F.^  Vorle^eblXttitr  su  Reelreii« 

Übungen    in     fortscbreiten  der«  .Ordnung     TOBt 

Leichtern  zum   Sehwereru  für  LanA-  und  Bür«> 

'gerscbulen*     Nebst  der   dazu  gabörigen.  Aalld«^^ 

sung  der  Aufgaben,  einer  Icurzen  Anleitung  zur 

'    Berechnung  aferselben  und  einer  Scbultab eile» 

.welche  das  Einmal  Eins  uiid  die  gewöhnlichen 

Münz*.,     (gewicht-    und    ü^aast  -  Arteii    enthält. 

Zweite  mit  Y orlegeblfittern»  welche  Aufgat^eO' 

aus  allen   geübten  Rechnungserten  entKi^lten^ 

und  mit  ennem    An, hange    von    Aufgabe^ 

ül>er     die,    Berechnung     d-er     preuar- 

eisehen     Tfaaler»      Silbeirgrosohea 

und     Pfenniae»'  nebst    deren    Auflo'V^I^ 

vermehrte  Ausgabe    8.     20  Gr. 

Der  ganz  neuerdings  erst  diesem  so  nützltcKe;ti  l^erkcbeit 

beigefügte  .^diaog    giebt    mir  Veranlassung ,  >,  es    wiederhol!  ' 

Schullehrem  zu  empfehlen.    Ben  Preis  habe  ich  unverändert 

gelassen ,  um  der  vermelurten  Gemeinnützigkeit  dieser  Arbeifer ' 

eines  so  vortheilhaft  bekannten  Verfassexii  von  mein«^  ^^^ 

möglichst  Vorschub  zu  leisten«    . 

Ich.  Amfar.  Ba^tl^ 


Die  sweite  dnxchaut  umgearbeitete»  yermfhi^.toi 

uud  verbesserte  Auflage  Ton 

Schott,   Dr.    H^  A.,£pitom.e  theolo^iae  chri^ 

stianae  dogmaticae  in  usum.  maxime  acho* 

larum  academicarum  adornä^ta.  8maj.    i^^* 

12  Gr. 

ha^  die  Fresse  verlassen  und  ist  an  alle  ^uchhai^dlungen  ver- 
sendet wordcm.  Der  würdige  Verfasser  hat  mit  ünem^üdetejr 
Sorgfalt  sich  angelegen  seyn  lassen,  4«n  Werth  dieses  «einee 
echon  ii^  der  ersteA  Auflage  so  beif^lig  au^enommeneU  Com- 

Sendinms  auf  alle  Weise  zu  erhöhen ,  und  Klarheit,  Ge- 
iegenheit  imd  Gedrängtheit,  selbst  bei  den  Schwierigkeit 
Dogmen,  nicht  zu  verfehlen.  Das  theologische  Publiknio,  in* 
aonderheit  die  Akademiker,  mache  ich  wiederholend  aufmerk« 
«am  auf  diese  eigentlich  ganz  neue  Arbeit  des  geehrten 
'  Herrn  Verfassers ,  und  werde  bei  grossem  Faxtieen  und  bei 
unmittelbarer  Verhandlung  mit  mn  selbttt,  den  JPreiSf  so  viel 
thunlich^  ermässigen. 


Bei  7*  A.  Barth  in  Leipzig  ist  ersdhieueit  und  Jin  aUeu  Buch« 

-       ,  handCiiigea  zu  haben; 

Klote'ct     Q*    L.>     Allj;^meitte    Aetielo« 

^  fie    der    Krankkeiten     dea     menseli- 

liehen    Geschlechts    «u    akademisehen 

VorlesQii|;,en   «atworfea«   id22*   gr.  8.     2  Thlr. 

12  Gr. 
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IM«  >TDn  allen  Aenien  anerkatiBte  Wlcliti^el^  der  Adb- 
legie  für  die  praktitcl^e  Medizin  und  der  aenx  ungeachtet 
Statt ifindeade ,  kaum  erklärbare,  Mangel  einer  ToUstöndigai 
eigenen  Bearbeitung  jener  Doctrin  bat  den  Verfasser  dieser 
8ciirift  mr  Entwertuuf  derselben  veranlatat.  Sie  ist  zu- 
ti  ä  c  b  s  t  bestimmt,  akaaemtscben  Vorlesungen  tum  Grunde  ge- 

Vorlesusgea 
'  ■  'i  Ä 
-      ^         _  «eweica 

ist:  so  dcu*f  der  Verfasser  doeb  nicbt  zweifeln ,  deus  i 
acbe  Oocenten  'sieb  mit  ibm  davon  fiberzeuffen  werden,  ^ 
coloH«  Vorträge  notbwendig  eben  so^  nützßch  als .  anziebend 
•eyn  müssen,  um  so  mehr,  da  er  Beides  durch  seine  eicene 
Erfabrnnff  bestätigen  kann.  Mit  diesem  Zwecke  der  S^Saüt 
hat  der  Verfasser  noch  einen  andern  zu  verbinden  sesuclit, 
oänpilicb  VeryoUständigung  der  Lehre  von  den  KranUieitsuT- 
aaoben  und  Berichtigung  einiger  eben  so  aUgemeineBi  als 
irrigen,  aetiologischen  Ansichten  und  hierdurch,  so  wie  dorck 
eine  von  allzu  grosser  compendiariscber  Kürze  weit  entfent« 
Parstellung/  der'  Gegenstände  der  Aetiologie  darf  er  flaiiBes, 
feine  Schrift  auch  praktischen^  wissenschaftlich  genildetei 
A^rzten  empföhlen  ^u  haben. 


Im  Verlag  der  D.  R.  M  a  r  z '  s  c  h  e  n  Buphhandlmig  in  Cdi^ 
jvi^  und.^aden  ist  erschienen   und  an  alle   gute  Bndi- 
handlungen  Deutschlands   versandt  ^rorden: 

Quellen     des     öffentlichen     Rechts 

'd'ev    deutscheii    Bundeastaaten 

pder  Sammlung  der  wichtigsten  Urkunden-,   die  zur  KenntBijt 

fies  allgemaiiien    deutscnen  Bundesstaatstechts    dienea. 

»  Von  J900  bis  1821. 

Zwei  ^ände,   gr.  8. 

Weist  Dnjokvelin  Preis  4  II.  30  zr.  öder  2  Tl^.  19  Gr. 

Die  Mineralquellen   im  Grossherzogthum  Badeo^ 

deren  .  Heilkräfte  und  Heilansteltea 
in  einer  Sanunlung  mediciniscb  -  theoretischer  und  praktiiGto 
Abhandlungen  zur  Förderung  für  Wissenschaft  und  Kxwst  k 
diesem  Theile  der  Heilkunde,  und  zum  Leitfaden  und  Nutxa 
für  Kranke,  'die  an  diesen  Quellen  Hülfe  suchen.  Heranige 
geben  von  W.  L.  Kölreuter ,  Grossherzeglich  Badiscfaem  fioP 
pnedikus,  der  Medicin  und  Cl^irurgie  Doctor,  mehrerer  ceI•k^ 
ten  Gesellschaften  führ  Naturkunde  und  Medicin  Mitglitde. 

Zw^eiter  und.  dritter  Jahrgang  1822. 
Mit  t  Kpfr.  die  Ansicht  des  neuen  ConvefsationshfitiMi  it 
Baden  und  2  Steinabdr.'  1}  Badenweiler  zur  Zeit  der  Kömer, 
2)  Das  KühlVeservoir  zu  Baden  vorstellend.    In  einem  eiagiB* 
ti^  Umschlag  broqh,  2  ü.  30  xr,  oder  I  Tblr.  14  Gr. 

Gerichtliche     ThieiPheilkunde. 

Ein  Handbuch  für  Beamte,   Aerzte,  Tbierärzte,  Landfrfrfi» 
und   Viehbesch&uer.      Herausgegeben^  *von    Georg   Friedn» 
T^gb^ulin^  Grossh;  Bad.  Hofthierarzt.    Mit  einer  2S»c)pms|* 
Zweite  vermehrte  Aufl.  jgr*  B. 
Preis  2  fl.  pd^r   t  ThJjr*  6  Gr.     . 
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(Kurze Gescliiclite  der  Entstehung  de$ Zehendrechta 
'       in  den  ehemab'gen  rSmisclien  Zeheüdlandeü 

^o(l^r    dem    jetzigex)  Grossherzogthiun  Baiien    und    Beleuoh.- 
tung  «einer  urtpriingliclien  Widerrecbtlichkeit;    Ein.  flüchtiges 
^  Wprt    an  die  zweite  Kammer  der  badischen  Stfindeversamm- 
limgi  yon  Michael  Walirmann,   dem  Sohne.       ^ 
broch.  Preis  15  xr.  oder  4  Gr. 


rin  der  Schöuian^ sehen  Buchhandkmg  in  Elherfeld  ist  ftiu 

'  schienen  .und  an   alle  Buchhandlungen  vertandt: 

Rheinische 

i*     Jahrbüch.er 

für 
^  Medioinund    Chirurgie.  «' 

Herausgegeben  / 
k       r  T  o  n 

;,  D  r.    G  h  r.    F  r.    H  a  r  1  ^  s  8, 

j*  VI.  Bandes    I.  Stüpk. 

Mit  4  Abbildungen. 
Preis  20  Gr.  oder  1  fl.  30  xr. 
X         Cfie  Verleger  dieses  Journals  fUiden  sic^  varanÜiMt  ron 
:  den  6  Heften ,  welche   den  2.,  3.  und  4ten  Band  desselben 
i>  bilden,  bis  zur  Jubilate  ^  Messe  1823,  den  bisherigen  Preis  des  . 
'  Heftes  von   1  Thlr.  oder  1  fl.  48  xr.   auf  12  Gr.   oder  54  xr, 
'  herabzusetzen ,    zu  welchem  dieselben  diprch  alle  gute  Buch- 
.»  handlangen  bezogen  werden  können. 
.:  iUberfeldy  den  10.  September  1823«  -* 


Bei  Perthes  und  Besser  in  Hamburg  ist  in  Commi^siSn 

zu  haben;, 
Wedekind,  A.  L.,  Noten  zu  einigen  GeschichtscHireibem  des 

Deutschen  Mittelalters,    gr.  8.    geh.    Is.  2s  Heft«    1  Thlr. 

3s  Heft  12  Cr. 
Iiehmann,  Dr.  J.^G.  C«,  Icones  et  descriptiones'  nortfrum  et 

minus  cognitarum*  stirpium.    gr.  foL  fasc.  I.    2  Thlr*  8  Gr. 

fasc.  IJ.    2  Thlr.  16  Gr.  ' 

Meyer,  Domherr,  B^i^f  -  Fragmente  Tom  Taunus,  Rhein^  Nek- 

kar  und  Maip.    Mit  Titelkupf.  8.  geh.     1  Thlr» 
Schimiacher,  L.  8t,  astronomische  Nachrichten.'  l^Bd.  Is  Hft^ 

gr.  4.>    1  Ducaten. 


So  eben  ist  ^rschipnen  und   durch  alle  gute  Buchhandlungen 
•  zu  erhalten; 

Grundriss  des  Systems  «ler  Chemie,  oder 
klassische  Aufstellung  der-  einfachen  i^ujl 
gemischten  Körper,  ▼  pr^^lglich  nach  Lavo)- 
•  ier  und  B^rzelins,  so  wie  nach  eigenen  £r< 
fahrnngen  von  W.  A.  Lantpadius,  Königl. 
Sachs.  Berge onlmissionsrath  und  Professor  der  Chemie 
und  Hüttenkunde,  gr.  6.   Preis  i  Thlr.  18  Gr. 
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Wir  gebtn  Hier  dem  Publike  das  Reiohrt  der  aOSfimn 
Etfehrungen  eines  wahrHeitlleBenden  Natarfonchen.  Fras^ 
und  eigene  Beörbeitnhgen  der  «o  wichtig  gewordenes  Wim 
Schaft  der  Chem^&  findet  man. hier  in  einer ^edrSnffte&Ueto 
sieht  gan«  systematisch  in  zwei  Bf  ichen  au%esteUt.  Du  et 
ste  Reich  nmfasst  die  Elemente;  das  Zweite  die  m«npirlifr] 
tigen  Mischwigen  derselben.  ^J)ie  Einleitung  zei|;t,  bis  a 
welcher  i>edentenden  Höhe  die  Chemie  sich  als  Vritsensdaj 
und  Kmist  gehoben  'hat.  Eine  sehr  zweckm&ssige  and  mi 
liehst  \ritische  lateinische  Njomenclatur  erhöht  den  Wd 
des  Werkes  für  alle  europäischen  Chemiker ,  welche  dies 
Wissenschaft  bearbeiteir.  in  der  Tlieorxe  folgt  der  V^iisi 
grösstentheils  Lavoisiev  und  Berzelius.  Wegen  derGf 
drängtheit  4eB  Werkes  kann  dasselbe  Tpiviiglich  ab  Handbd 
SU  Vortragen  benutzt  werden ;  do^h  findet  sich  auch  für  k 
SielbstItudLurenden  durchgängis;  eine  reiche  Kteruriscbe  Niö 
Weisung.  Uebrigens  bürfft  der  schon  längst  rühnäii^h 
kannte  Name  des  Herrn  Verfassers  für  denWerÜi  des  Wei« 

Freybergy  im  Augusf  1822.     * 

Gras  und  GerlicL 


Bei  Grass,  Barth  und  Conqi.  in  Breslau  {Ltipvthö^ 
Ambr.  Barth)  ist  erschienen  und  an  alle  BachaaBaliiige 
versandt : 
Jahrbuch     deutscher    Nachs'ttiel» 
Herausgegeben  von  Carl  ron  Holtei.  Ir^ 
gang  für  iSß.  8.  brach.    1  Tidr.  16  Gr. 
enthaltend: 

1.  SUinislaus,  Drama  von  Carl  von  Holtei« 

2«  Herr  Peter  Squenz,  Posse  von  WiIhehnM60i^ 

3.  Die  Theaternrobe,  Posse  von  Oswald. 

4.  Was  dir  die  dunkle  Naaht  versprach £ri<!' 
net  nicht  mehr  an  der  Taff»  Schauspiel ?« ^^^ 
heim  von  Studtoitz«   '      / 

6.  Der  Solofänger,  Posse  von  Carlvon  Holtei.    . 

6.  DejrfreiwilUge  Landsturm^  Posse  voalek» 
Desselben  J  a  h  r  b  u  c  h  e  s  Ir  Jahrffanff  für  1822  ist  1^ 
ialls  für  1  Thlr.  16  Gr.  noch  s^  bekonwien.  sem  iJ^^ 
durch  die  An;Migen  bekannt. 


Bei  mir  ist  erschienen: 
Eichter;  K.  Fr,,  die  Obstorangei;re,  eder  Ixtru^ 
tung  Acpfel,  Birnen,  Pflaumen,  Kirttthen,  Ai«J^ 
Pfirschen,  Mandeln  u.  s.  w.  in  gewöhnhchsa  5w"J*^ 
Scherben  zu   erziehen,  nach  A.  F.  A.  DieU  2ts^ 
mehrte  Aufl.  a  geh.  50  Seiten.    6  Gr« 
Dieses  Büchelchen  enthält  ^ine  kurze   aber  dwA  *^ 
liehe  Anweisung  alle  Sorten  Obst  leicht  und  sieber  iaj^ 
mer  zu  sieben,   was  "nicht  nur  Blomenliebhabanif  '"■^ 
auch  Pomolof  en  Vergnügen  machen  muss« 

Leipzig,  van  Sept.  1^2.  .  . ,    v 

Carl  Cuohloc^ 
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N«i«ttft  deutsche  Bib^ographie«  4te  Forttettu&g» 

Abraham'A  St.  Clara,  Ju^aj  ^er  Erzschelm  dem  Geist  imd  de^ 
Spräche  unser«  Zei^tcr»  angcpasst  yon  J.  A.  Müller  Ir  Ar 
Theil.  29}  Bog,  gr.  8.  Luzem,  Anich.    2  Thlr. 

Andachtsstunden  für  Familien  oder  Blätter  für  häutliche  Er* 
bauung  de^  Christen.  Mit  Ifesonderer  Beziehung  auf  dia 
Stundeh  der  Andacht.  Herausg.  von  e.  Vereine  chrYstL  Geist- 
lichen aller  Confessionen.  Ist  auch  unter  dem  Titel :  Neue«* 
stec  Ideen  -  Magazin  ausgegeben.  Ir  Bd.  2s  Heft^  12}  Bog« 
gr.  8.  ffeh.    Frankf.  Jäger.    1  Thlr.      . 

Arendt,  l^.y  de  capitis  ossei  Esocis  Lucii  structura  singuIarL 
Bissertatio.  3^  Bog.  4.  mit  1  ^p£r.  geh.  Berlin ,  Dümmler« 
6  Gr. 

Aufsätze)  deutsche,  zum  Uebersetzen  Ins  Latein,  mit  forthm« 
^end.  HinWeiaimff  auf  das  Ke^lativ  von  Bröder,  Grotefo^cl 
und  Brand,  le  Sammig.  llf  Bog.  gr.  6.  Bamberg,  Draus- 
nick,  10  Gr. 

Becken,  W.  G. ,  Taschenbuch  zum  geselligei;  Vergn^eiu 
Herausff.  y.  Fr.  Kind,  auf  das  Jahr  1823.  13}  Bog.  16.  mit 
14  Kupnr.  und  2  Bog*  Tänze  mit  Musik,  geb.  Leipz.  Göschen* 

2  Thlr.  Prachtausgabe  3  Thlr.  12  Gr.     . 

Behr ,  Dr.  W.  J. ,.  die  Lehre  von  der  Wirthschaft  des  Staats, 

'  oder  Pragmatische  Theorie  der  Frnanzgesetzgrebung  und  H* 
nanzverwaltung.  X^CIV.  19  Bog.  gr.  8.  Leipzig,  Birod^uaü^ 
I  Thlr.  12  Gr.  , 

Bibliothek  deutscher  Dichter  des  17ten  Jahxhunderts.  Herauf« 
gegeben  von  W.  Müller.  Zweites  Bändchen.  (Auch  unter 
dem  Titel:  At|Serlesene  Gedichte  von  Andreas*  Gnrphius,) 
XXXII.  14  Bog.  8.  Leipzig,  Brockhaus.    1  Thlr.  12  Gp. 

Blum.'J.  L.,  Versuch  einer  Geschichte  der  Kirche  Jesu  Chri- 
sti m  der  Schweiz.  Ir  Tbl.  Is  2s  Buch.  11}  Bog.  gr.  8.  gelw 
Luzem,  Anich.    16  Gr. 

Bluthschwerd ,  das ,  auf  der  Gerosburg  oder'  die  strafendem 
Geister.  Bittergesch.  aus  dem  13ten  Jahrb.  von  dem  Yerfi 
V.  Albert  v.  Bernstein.    3  Tble«  46  Bog.  ^.  Quedünb«  Basse« 

3  Thlr.  4  Gr. 

Böokel.  E.  G.  F.  A»,  Über  die  Verwandtschaft  der  Laster«  Einm 
Pntdigt  am  Tage  vor  der  Hinrichtung  eines  Raubmörders  o. 
Branostifters.  Angehänfft  ist  ein^  mchricht  von  dem  Ver* 
bracher.  3  Bogen.  8.  BerHn,  Bücker.  6  X^r. 
.  Bonafent,  G.  F.,  Eugenie  oder  die  falsche  Ehe.  Schaospi«) 
in  5  Aufzügen  nach  Beaumardiais  bearb»  10  Bog*  6.  Brau« 
denb.  Wiesicke.    16  Gr.  '  / 

Brehmer,  N.  H.,  Entdeckungen  im  Alterthtmi«  2te  AbtllL  ai« 
6  Charteft  und  %  Kupfer«  31  Bog.  gr*  &  Weimar ,  Ind.  C 
3  Thlr. 

Brömmel,  F.,  Dissertatio  qua  demonstratur :  belle  oivilia  Eo- 
manorum  legü)us  Graochorum  agrariis^  false  imputari.  5  Bog. 
«      4.  Halle ,  Anton.    8  Gr« 

Conservatorium,  theologi  exegetisches,  oder  Auswahl  aufbe- 
wahrungswerther  Aufsätze  und  zerstreuter  Bemerkungen  i^ 
die  alt  -  und  neutestamentlichen  Beligionsurkunden ,  revidirt 
u.  mit  ungedruckten  Zugaben  vermelurt  von  H.  £.  G.  Paulu^ 
2te  Liefer.  14  Bog.   gr.U  Heidelb.  Oswald.    1  "air.  12  Gr. 

Curiositäten  der  physisch- liier. -artist.- historischen  Vor -und 
Müwelt ;  sur  aogön(»hmea  Unterhaltung  für  gebildete  Leser. 
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9  Bd»  6fl  St.  ^  Bog.  und  2  Kpfr.  fr.  8.  ifA.  Weimar  ImL 
Compt.    18  Gr. , 

pzinuki,  'G.  W.,  Handbuch  xur  Erlei^tening  bey  d.  Amwo' 
düng:  des  neuen  Stempelgesetzes  für  die  Preuss.  Monardut 

;  vom  7.  März  1822.  in  alphab.  Ordnung  etc.  iUi  Bog.  gr.  ft. 
ffeb.    Berlin^  Dunker  und  Humblot.  .23  Gr. 

^näuterungen  y  Veränderun|^en  und  Zusätze  zu  einigen  Tit^ 
der  Anhaltischen  Landesordnung  desgleichen  zu  der  Pro- 
fies^ordnung  nebst  einem  Anhange  zu  der  letztem  die  sum- 
marisch. Proce^sarten  betreffend.  331  Bog.  4.  aeh.  Desiao. 
2  Thlr.  »       o         •— 

Findlinge  9  historische ,  Rittergoschichten  und  £nShli|ngeii.  & 
'^       linbi:        -    •         ^        - 


Quedlinburg,  Basse.    1  Thlr. 

Fooke ,  Pr* ,  Lesebuch  der  ebenen  Geometrie  zum  Gebnndi 
sowohl  fiir  Lehrer,  als  Lernende.  Mit  162  Holzscbnitteii 
7  Bog.  gr.  8.'   Göttiujg.  Deuerlioh.    12  Gr. 

Frauenzimmer y  die,  wie  sie  waren ,  wie  sie  sind,  wiesiesen 
werden  etc.  2te  Aufl.  4}  Bog.  8.  geh.    Frankf.  Bock.  8  Gr, 

"jFVeiheitskampf,  der.  der  Griechen  gegen  d[ie  Türken  in  sei- 
|iem  Entstehen  u^a  Fortgehen;  histor.  und  polit.  daiffestellt. 
Nebst  Schilderung  der  Griechen  und  Gnechenlands,  to 
Türken  und  der  Türkei ,  so  wie  der  Geschichte  beider  Ni' 
tionen.    Bearb.  t.  ^.  Gleich ,  ▼.  Halem ,  Büder  u.  a.   Her-  * 

^  ausg.  von  Ei  Klßin.  ^  Heft  7  Beg.  8.   gph.    Leipzig,  Kleä. 

Froriep,  L.  F.  v.,  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur- wij 

*  Heilkunde.  3r  Bd,  (No.  1  —  5.  $  Bog.)  gr.  4.  Weimar.  IniC 
Der  Band  2  Thlr.  v     -8^  ö  ( 

Garten^agazin ,  alldem,  'teutsches ,  oder  gemeiunütsige  Bei- 
trage für  alle  Thcile  des  pract.  Gartenwesens.  Forbctionf- 
Heraus?,  von  Bernhard  und  Welker.  6r  Bd.  2s  $t.  6  B« 
mit  3  ill.  Kupfern,  gr.  4^  g^lj.  Wei|nar  >  Ind.  C.  der  Bu» 
.    6  Thlir. 

Gemälde  aus  dem  2^eitalter  der  Kreuzzü^e.    In  zwei  Theilei' 

;  Zweiten  Theiles  erste  Abtheil.  XVI.  23  Bogen,  gr.  8.  l»i^ 
Brockhaus.    ^  Thlr. ,  ' 

Gersdorf,  W.  V.,  Erzählungen  3rBd.  enth.:  die  Pachterin  »«• 
der  langen  Insel  y  und  3  Erzählungen.  14  Bog.  8.  I^P«& 
LauflTer.    %  Thlr.  .  .  ,^ 

Gittem>anQ,  Dr.  R.  C,  drei  evangelische  Worte,  von  InM» 
schwer.  Gesprochen  in  3  Precügten.  6}  Bog.  8.  Buden- 
Bremen,  Hißyse.    broch.  8  Gr. 

^ödickc ,  F.  W. ,  das  Götterthura  der  Hellenen  und  Rom«» 
Für  -Schulen  und  den  Selbstunterricht.  14j  Bog.  gr.  ^  »«^" 
lin,  Trautwein.  ^16  Gr. 

Grunert,  J.  A.,  mathem.  Abhandlungen,  le  SammL  18|  Bof* 
gr.  4.   Altona,  Hanm^erich.    iT^hlr.  8  Gr. 

Gimther,  W.^  Codex  diplomaticus  Rheno  -  mosellanus.  ü»nn- 
den  -  Sammlimg  zur  Geschichte  der  Rhein  -  und  Mosei- 
lande,  der  Nahe- und  Ahrgegend"^  und  des  Hunsrückeni, 
des  Mainfeldes  und  der  Eitel.    Mit  25  Sij^gelabdrucken.  K 

'  Theil.  34  Bog,  ^.  8.  jnit  5  St<?intaf.  Coblenz.  Kölscher  i» 
Commission.    2  Thlr,  12  Gr.  - 

Jlaupt,  K.  G.,  christlicher  Bet- Altar.  Ein  Andachtsbudi  w' 
alle  Zeiten,  Umstände  und  Verhältnisse  des  mcuscWich» 
Lebens,*  Zur  häusl.  Erbauung  und  znin  Vorlesen  in  HW|* 
tälem ,  müden  Stiftungen  una  &o|nmen  Vereinen.  äH  B^ 
8.  geh,  1  Thlr.  8  Gr. 

HiBfte,  l^dwirthschaftüchir.  4<  5f.Hrft    Siehe  Schrfßea  fic. 
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ce,  A.>  Abhah^ngen  aus  dem  Gebiete  de^  gericHtlicheit 

3dizin.    Als  Erläuterungen  zu'  seinem  Lehrbuche  der.  ge- 

ihtlichen  Medizin.  2te  vetm.  und  vetb»  AuQ.  ^11.  19  Bog« 

.  8.  Leipzig  y  Brockhaus.    1  Thlr.  12  Gr^ 

c,  J.  II.  A.^    Statistik  und  Topographie  de«  Kurfürsten^ 

oms  Jessen  nach,  der  neuesten  Emtheilung,   mit  1  Karte 

\  Bogen,  gr.  8.  Frankf.  Jäger. .  geh.  1  Thlr.  4  *Gr. 

ergs  Lustspiele   übersetzt    von  Oehlenschläger.     Dritte^ 

leiL  27  Bogen.  8.  Leipzig,  Brockhaus.    2  Thlr.  8  Gr. 

bach^  W. ,  Predigten,  21  ßogen.  gr,  8.  Berlin,  nümmler« 

rhlr«  8  Gr, 

bi,   G.  W.,  Archir  von,  durch  vjeljiÜirige  Erfahrunfp  ge- 

imielten  richtigen.  Kenntnissen    von  Pferden  und   deren 

Y  denselben  Toriiommenden  möf|[lichen  aussprachen  Kronk« 

iten  als  geprüften  kürzesten  Heilungsmitteln.  2te  Aufl.  16^ 

g.  mit  2  Kupfern.  8.  geh«    Bre^lati.  Barth  in  Leipz^. 

-  desselben  2r  Theil.  2te  Aufl.  von  d.  innerlichen  Krank- 

iten  etc.  14}  Bog.  8.  geh.  ebend»    Beide  Theüe  9  Thlr« 

Q- Magazin,  neuestes  s.  Andachtsstunden. 

[,  W.  T. ,  Appellation  an  den  Richterstuhl  der  öffentlichen 

sinung  in  Sachen  des  Stiftskapitul.  Fabritius  gegen  die  deut- 

leh   Gelehrten,    betretend  dejen  angebliche   Verschtvö- 

ng.    Allen  Menschen  von  gesunden!  Kopf  und  llerzen  ge- 

dmet.  2  Bog.  gr.  8.  Leipziff .  Hartmann.    4  Gr. 

Ty  W«,T.,  Handbnch  der  rhilesophie  imd  der  philpsophir 

len  Literatur.  2  Bände.    Zweite  veib.  und  venh.  Auflage« 

Bd.  JOCVIIJ.  Ü3  Bo^n,  2r  Bd.  XX.  25  Bogen,  gr.  8.  Leip- 

:,  Brockhaus.  3  Thlr.  16  Gr. 

tertafeln,  chirurgische  etc.,  15&  Heft^  1  Bog«  und  4  Kpfrt 

.  4.  geh.  Weimar  f  Ind.  C.    12  Gr. 

:h8,  J,  C.,  Darstellung  der  Mittel  zur  Abhaltung,  Vertil- 

ng  und  Verhütung  der  stärken  Vermehrung  ^er  schädU- 

en  Thiere.  2t e  verm.  Aufl.  9  Bog.  gr«  8.  g^h«  Nürnberg, 

»ntbr  d.  Handl.  Z.    16  Gr. 

1-  Haus-  und  Hülfsbuch  für  alle  Stände,  oder  Voll- 

Lndige  Darstellung  aller  anwendbar.  Entdeckungen,  Er- 
dungen und  Beobachtungen  in  der  Haus-  und  Landwirth«- 
tiaft  etc.  2r  Bd.  62  Bog.  gr.  8.  Nürnberg,  Gotitor  der 
indl,  Z. ,  3  Thlr.  9*Gr. 

,  J.  G. ,  *  de  Delirio  tretnente  sie  dicto  obseryationum  s^- 
is  cum  epicrisi  de  niorbi  indole  ao  nat^ra^  7^  Bog.  gr.  8. 
»penhagefn,  Gyldendal.    16  Gr. 

hin,  G. ,  Geschichte  Danzigs  Ton  der  ältesten  bis  zur 
uesten  Zeit.  Mit  beständiger  Rücksicht  auf  Gultur  der 
;ten,  Wissenschaften,  Künste,  Gewerbe  und  Handelszweig 
.  Zum  zweitenmale  bearbeitet.  Ir  Tbl.  26  Bog«  8,  Dan- 
r,  Alberti.  2  Thle.  3  Thlr. 

londerry,  Minister,  und  sein  Federmesser  (von  Homthal) 
3  Bogen.  Nürnberg,  Campe,  geh.  8  Gr. 
azin  der  neuesten  Reisebesehreibunffen  in  unterhaltendei| 
szügen.  Herausg.  ▼.  S.  H.  §piker.  41r  B^.  m.  ^  Kupfern. 
iues  Mag.  17):  Bd,  23^  Bog.  gr.  8.  geh,  Berlin,  flücker. 
rhlr.  12  Gr« 

kwürdigkeiten ,   historische,  und  literarische  Erholungen, 
'eites  Bändchen.  24  Bog.  8.  Neustadt,  Wagner.    1  Thlr. 
iger,  B.  H.,  das  angebome  sittliche  Verderben  des  Men- 
len  aus  Erfahrung  und  Bibel ,  nut  Hioiicht  auf  di«  Eanr 
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wiirf»  und  MiMtiiFe  betondert  d*r  neuern  Zeit»  59  Bog. 

ffr.  8.  Emden.    Hey«e  in  Bremen.    ]>rocli.  1  Tlür.  10  Gl    I 
Mmenra  ,  Taschenbuch  für  das  Jahr  1823.  I5r  Jahrg.  iiu9KbL 

44  Bog.  18.  gebd.  Leipzig ,  G.  Flei|cher.    2  Thlr. 
Mittlieilungen  xur  Vaterlanibkimde.  ir  Bd.  f.  Schriftea  etc. 
Müller ,  A. ,   übef  EeffentenbeTormimdung.     Ein  Bettrag  m 

heutigen  teutschen  Staati-  ü.  Fürsten -Recht.  1)  Bog.  gt.i 

Hmenauy  Voigt.    4  Gr.    . 
Mussmann ,  J.  G.,  Immanuel  Kant.  'Eine  GedSchtnissrede,  |t 

halten  vor  einer  Versammlung  akademischer  Bürger«  4  u^ 

gr«  8.  geh.  Halle,  Anton.    8  Gr. 
Mythologie,    oder  .kurzffef^sste  Darstellung  der  griechisdiB 

und  römischen  Götterlehre.  5i  Bog.  8«  m*  8  Steindr.  TaLi 

geh»  10  Gr. 
Napoleon,  in  der  Verbannung,   oder  eine  Stimme'  ans  St. fr 

leria  etc.  von  Barry  O^Meara  Esq.    Nacb  dem  Engl.  tob!. 

Schott.  5  Thle.  2r  Theil.  12  Bog.  8.  geh«  Dresd.  Hilickc 

20  Gr.  ' 
Neutralität,   die ,  der  Schweizerischen  Eidgenossenschsft  tat 

die  Mittel  zu  ihrer  .Behauptung.  5^  Bog.  geb.  Basel,  Sdn^ 

häuser.    10  Gr.' 
Niemann,  A.  v.^,  vaterl.  Waldberichte  nebst  Blicken  indkal 
*     Aemeine  Walderkunde  und  in  die  Gp9ch^   und  Literat  k 

Forstwirthschaft.  2n  Bds.  ds  u.  4s  St  21^  Bog.  gr.  ^  Aho^ 

Hammerich.    1  Thlr.  8  Gr. 
Novellenschatz  des  deutschen  Volkea.    Herausgeg.  v.  I*  Fbc- 

kuchen.    2r  Bd.  mit  Schillers  Büdniss.    16^  Bog.  6.  gi 

Quedünb.  Basse.    1  Thlr.  12  Gr. 
Oeder,   C.   F.,   Worte   des  Abschieds  vor   der  entfcblaittio 

theuem  Hülle  den  besten  Fürsten  vatd  Vaters,  gesmrwifl 
.  bey  deren  Beisetzung  in  der  Gruft  des   erlauditen  vo^ 

T^n  am  19,  April  1818.  2}  Bog.  gir.  S.  geh.  Neust  Wife. 

4  Gr. 
Olshausen^    H.,    historiae    ecclesiasticae    veteris  mwmt^ 

praecipua.  VoL  t,  pars  2da».l4  Bog.  gr»  8,    Berlin,  Dan» 

fer.    18  Gr.  .    . 

Otto*s,   J.  S.  G.f    vollständige  tmd  ausführliche  Moiu-bv 

Wediselcours-Aeductions-  und  Asbitrage  -  T4Ü>ei2en  farB«- 

lin  und  Leipzig,  Königsberg  und  Danzig^  Hamburg  u.^ 

sterdam ,   in  Verbindung  mit  allien  See  -  und  Handels  -^ 

ten  Europens.    Nebst  Gebrauchs  -  Anweisungen ,  der  in  »^ 

sem  Werke  vorkommenden  Tabellen,    mit  Ausreckmag» 

un4  Kegeln  sämmtlicher  Aufgaben  daio ,  nach  dem  Kemi* 
.  satz,'  und  eiäem  Anhang  der  Zins-  und  DiscoHto-Tab«!«» 
^für  jede  Summe  u.  Zeit  mit  deren  Erläuterungen.  90}  M' 

gr.  4.  Berlin,  Herbig.    8  Thlr. 
Petiscus,  A.  H.,  die  3lgemeine  Weltgeschichte  zu^  ^^r^^ 

Uebersicht  ihrer  Begebenheften  so  wie  zum  iSelbstunUm»« 

fasslich  dargestellt  2  Bde.  76  Bog.  2l.andchart  u.  iSifJ^' 

gr.  8.  Berlin,  Amelanjg.    4  Thlr.  12  Gr*     .  .j. 

Pichl,  F.  W..  über  einige  Veterinär -Operationen,  ruckfl»^- 

lieh  ihrer  Schädlichkeit  und  fehlcrhatten  Ausübung  rofl^ 

ten  der  Afterthierärete,  Quacksalber  und  Gonsortea* «  »^' 

8.  Berlin,  Dihnmler.    6  Gr.  ^  . 

Quintiliani ,  M.  F. ,  de  inttitutione  eratoria  lib*i  Xff.  «» i»^ 

studiosae  juventutis  tjrpis  exscnpti»  -  Tom.  I.  -26|  B«f- «':l^ 
Breslau,  tr,  Kont  Tonu  J,  n,  iT  »  TWr.  »  JBft  ?«te«* 


3  Thlr. 
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u,  H«,  Ideine  Naturgeschichte  nebst  einer  g^drSngten 

bersicht*  der  Naturleh]re.     10  Bog«     8..    geh.     Manheim» 

iwan  und  G.    6  Gr. 

beek>,  6.,  der  Dichter.   Luttspi^  in  einer  Ahthlg.  4|Bog« 

geh.  Coblen«,  Hölscher.    10  Gr. 

*-  die  Doppelwette,  oder;   Er  mnss  sich  ntahlen  lassen, 

stspiel  in  o  Ahthlg.  9\  Bog.  8.  geh.  ebend.    14  Gr. 

.  j^isinka,   oder:  der  Triumph  der  Dankbarkeit..  Schau- 

el  in  6  Abthlg.    Nach  dem  Russ.  des  XLgin.  9  Bog.  8.  geh. 

ind.    14  Gr. 

-  der  Quartierzettel.  Lustspiel  in  3  Abthlg.  5  Bog.  8. 
i;  ebeiid.    8  Gn 

-  die  beiden  Witwen«  Schauspiel  in  5  Abthlg.  6|Bog.  8. 
u  ebend.    i!t  Gr.  t 

-  Die  Vcrscjiwörung  des  Fiesko  nu  Genua.  Trauerspiel 
:h  Schüler  in  Jamben  bearB.  16|  Bog.  8.  geh.  ebend. 
^hlr. 

-  Unbesonnenheit  u.  gutes  Hers.  Liistspiel  in  1  Abthlg. 
Bo£.  8.  geh.  ebend.    8  Gr. 

-  der  Schuldbrief.  Lustspiel  in  1  Abthlg.  5  Bog.  8.  geh. 
(ud.    8  Gr.  *  ^  -V  .         ^ 

-  Nachbar  Specht)  oder:  ihm  entgeht  nichts.  Lustspiel 
3  Aufz.  nach  Piccard.  7^  Bo^.  8.  ceh*  ebend.  12  Gr. 

-  der  Westindier.    Lustspiel  m  5  Al>thlg.    Nach  d.  Engl. 
Cumberland.  10}  Bog.  B.  geh.  ebend.    16  Gr. 

-  Graf  Rasowsky ,  oder:  nicht  alles  ist  falsch  wa?  glänzt, 
isisch.  Sittengemälde  in  4  Abthlg,  9  Bog.  8.  geh.  ebend. 
Gr.  ^  , 

-  die  Virginier.    Lustspiel  in  3  Abthlg.  9}  Bog.  8.  geh.  " 
nd.    14  Gr. 

-  Gordon  u.  Montrosa.  Trauerspiel  in  5  Abthlg»  13  Bor. 
reh.  ebend.  18  Gr.  - 
ves ,  J.  N. ,  das  Ganze  der  T&ierheilkimde  nebst  allen 
lit  verbundenen  Wissenschaften ,  oder  Bücher  der  Thi^r- 
neywissenschaft  für  Landwirthe,  GaiTalleristen^  Pferde« 
hter ,  Thierärzte  und  Pferdeliebhaber.    Erster  Theil  von 

Pferdezucht^    mit   2  Kupfern.  XVIII.  17  Bogen,  gr;  8.    i 
pzig,  Brockhaus.    1  Thlr.l2  Gr.  ^  '  - 

ilung  vorzüglich  nüttUcHer  Mittel  und  Recepte  welche 

entdeckt  u.  durch  Versuche  bewährt  gefunden  im  Irin« 

Auslande  Öffentlich  empfolilen  wurden»     Herausg.  v^n 
W.  Freimnth.  Is  Heft  Gesundhl&itskunde.  Qt9  Aufl,  3)  B. 
erkleist.  Bamberg.  Drausniok.    8  Gr. 
old  y  C.  G.  y  Lebehseeschichte  A.  Ersten  von  Hohenlohe 

Waidenburg -Schilling -Fürst  bis  ins  Jähr  1822.  Mit  des 
>ten  Büdniss  und  5  B^agen.  14  Bog.  8.  geh.  Würzburg, 
jr.  .  '  '  , 

3ry   J.  F.  A«y   juristischer  Katechismus  für  den  Bürger 

Landmanu.  oder  Anleitung  sich  in  den  wichtigsten  pri- 
echtlichen  Verhältnissen  selbst  zu. helfen  und  sich  vor 
äden  u.  Nachdieil  zu  bewahren.  23  Bog.  Coburg.    Leip- 

Hinrichs.    16  Gr* 

leZy   C.  W.  O.  A.%T.,   die  deutschen  Sohr^steUerinnen 
neunzehnten  Jahrhunderts.  Erster  Theil  A  bis  L.  XXXII. 
(og.  &  Leipzig,  Brockhauf.*  2  Thlr. 
ten  der  Schleswig  «1  Holsteinischen  patriotischen  Gesell- 
(ft.  4r  Sd.  4Sy  5r  Bd.  Is  Heft,  oder londwirthsehi^  Hefcts. 
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4s  5ft  Heft  4  6(  und  Sjt  fiag.  gc»  $.  gt^,  AUwm,  HnnM 
ä  10  Gr.  ^  .  ^  ♦ 

Schriften  der  Sclileswig  -  Hoisteiniscli«ii  patriot  GeieIL«< 
5r  Bd^2s  ds  Heft -oder:  MiUheilimgen  zur  Vaterltadii 
2r  Bd.  22  Bo^.    gr.  6.   Altona ,  Hammericli.    1  TUr.  4 

Schrdn,  E.^  die  Wejge  de«  Sohicksals.  WaJhrktit  im  b< 
ten  Schlei ergewande.  9  Bog.  d.  Frankfurt ,' Bock.  16  C 

Schütz.  Göthe  und  Pustkuohen^  oder:  iD>er  die  beidec 
derjahre  Wilhelngi  Meister«  und  ihre  Verfaster.  Ein  Ei 
tux  Geschicdte ,  der  deutschen  Poesie  und  PoetiL  ^ 
8.  Halle,  Anton. r  1  Thlr,  12  Gr. 

Schumachei^ ,  H.  C. ,  Sammlung  vqü  Hülfstafeln  (astroBca 
Is  Heft.  ^  Bog.  .-gTr.;  8.  Copienhagcn.     1  Thlr. 

Schwab,  K.  L«,  kurze /Anleitung  zur  Erkenntnis!  tatdB 
des  aufgeblähten  Viehes.  l/hX  2  Kupfern  3  Bog.  t 
IVltinchen ,  Finsterlin.    6  Gr. 

Schwerd ,  F.  M. ,  die  kleine  Speierer  Basü  oder  Beni! 
man  mit  einem  geringeir  Aufwand  an  Zeit,  Mfike  s^ 
sten  durch  eine  Ideine  genau  gemessene  linie  £e  ^ 
Lage  einer -grossen  Triangulation  oestinimen  kann«  Ü{ 
Alt,  2  Steindr.  Taf.  4.  geh.  Speier.     1  Thlr.  12  Gr.. 

Scott,  W.,  Mathilde  von  Rojceby,  beerb,  von  F.  P.  £3 
ter  Ir  Theil.  '12J  Bog.  8.  Leipzig,  Lauffer.  2  TU«.  iJ 

«.  .^  Jacolnn^r,  oder  der  Bitter  des  Geheimnisses.  & 
stor#  Roman,  2  Thle.  24  Bog*  8.  Leipzig*  Lauffer.J* 

—  —  der  Kerker  von  Edinburgh,  be^rb.  von  der  Verf 
Rolands  Abenteuer.  Herautgeg.  von  F.  W.  V.  Sc* 
3  Thle.  2te  Aufl.  53  Bog.  8.  Bferlin,  Dümmler.    3  Tb 

Selchow,  ,F.^  Europas  luänder  und  Völker.  Ein  Ithm^^ 
ünterhaltungsbuch  für  die  gebildete  Jugend.  2  Thle.  ^ 
ill.  Kpft-n.  35i  9og.  geb.  Beiiin,  Amelang.    2  TWf.    . 

Semler,  Chr.  Aug.,  versuch  über  die  combinatork« ^ 
thode;.  ein-Beytrag  zur  angewandten  Ldgik  und  al^«ö^| 
Methodik.  Zweite,  mit  einer  Athandlung  über  dearf 
rieht  in  den  praktischen  Wissenschaften  vermehrte-^ 

f.  a.  Dresden,  Walthertche  Hofbuchhaudiuns.  i«!^' 

Siebold,  fi.  V.,  Lehrbuch  dex  Geburtshülfe  znmünterr^ 
Hebammen.  4te  Aufl.  mit  1  Kp&.  28  Bog.  p*^  ^ 
Stahel,    1  Thlr.  14  Gr.  .    . 

Sikler ,  D.  F.  K.  L.^  die  heilige  Priestersprache  der  *«tt^j 
ttTpti^jr  %ls  Qin  dem  semitisäien  Sprachstanune  "*°^5^ 
ter  Dialect  aus  historischen  Monumente^  erwieiett  ^ 
6  ]E(eg4  A  Hildburghausen ,  Kesselring.    7  Gr.  .    j, 

Simon,  M.,  Anhalen  dfer  innem  Vferv^aUunJ:  d«  U»»^ 
dem  linken  Uför  de»  Rheins  etc.  des  In  oiichesi^^ 
i^  Ö6g:  gir.  8.  Göln.  Hölsöher  ui_  Cominiss.    1  ™[;  ^j 

Tal^ellen  zur  Erleichterun(j;  der  3tempel  -  Ber«chntf|^  ^ 
dem  Tiöuert  prfeuss.  Sten^^lgeset«  vom  7.  Miri  ««^^ 
Staatsbeamte  und  Pri?«t  «OesohäftsmSnnet.  6  dO^*^^ 
Glogau,  N.  Günthcir*    12  Gr.  w«Md»^ 

Tripartiti    seu  de  aualogfa  lingnantm  libelK  Cd»«»»^ 
34}  Bog.  gr.  4.  Wien,  Beck.    4  Thhr.         ,  -,  ^  i  It»* 

Tütnier,  däs^  zu  Nondhäusem  1263.    Neue  Aufl.«»' 
16  Bog.  8*  Halle,  Anton.    21  Gr.  uSm^Ä^ 

Üechteritz,  F.  v.,  Chrvsostomnt.    X)rail|a  in  6  AmwP** 
a  Brandenb.  Wiesik'e.    1  Thlr.  4  Gr.  .  ^^  tt^ 

Vamhageiif,  T.#  LtxiQ^  chemiich  -  pliÄrm««euöiai^ 
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ilatmn  ttBjMt  Varftleifthungeii  der  almeioiiöndaii  B«r<titiatf8- ' 

orschnften  nach  den  Torzüfflichsten  PhannacopÖen  diurph- 
res^heti  u.  mit  Anmerk.  hegleit.  von  £.  Wittütjg.  14  Bog.  Ö>) 
reh.  Schmalkaldcn ,  Vamhageu.  1  Thlr. 
aturini ,  G. ,  Chronik  des  neunzehnten  Jahrhundert«.  I6r  B^ 
ahr  ^8lÖfc  49  Bog.  gr.  8.  Altona ,  Hammerich.  3  Thlr. 
rhandlungen  der  k.  k.  landwirthschaftlichen  G^teUechafk  in 
Vien.  dr  Bd.,  is  "Heftvmit  2  AJbbild.  15  Bog.  gr.  4.  Wien^ 
Jfeck.    1  Thlr.  4  Gr. 

lefosse,  H.  de,  über  den  Mineralreichthum.  Bettrachtun- 
en  über  Jie  Beiy-,  Hütten-  und  Salzwerke  verschiedener 
»taaten,  sowohl  hinsichtlioh  ihrer  Froduction  und  Verwal- 
migj  als  auch  des  jetzigen  Zustandes  dei^  Bergbau-  und 
lüttenkunde.  Deutsch  bearb.  y.  L.  Hartmann.;  Mir  2r  cBd» 
7  Bog.  und  17  Steindrudctafeln«  gr.  8.  Ilmenau ,  Voigt» 
Thefle.    SpThlr.  , 

ksfeste  im  poetischen  Gewände  nebst  histor.  Bemerkun-. 
en,  von  H.  I.  M-~r.  6  Bog.  gr.  8;'  niit  1  Holzschn.  geh. 
Imenau,  Voigt.    10  Gr*  ..        ,    d 

IS,  J«  V.,  Geschichte  des  Herrn  von  LüUenhof 'oder  da$ 
eiwestiftete  Theater.  Neue  AufL  20  Bog.  8.  Berlin,  Schöne, 
Thlr. 

dekind ,  A«  L. ,  Noten  zu  einigen  Gesphichtschreibemjdea 
eutschto  Mittelalters,  ds  Heft.  Qj  Bc^g.  in  gr.  8.  gc^hJ  Barn* 
urg,  (Perthes  und  B.)    12  Gr. 

issenbornj  S.  W. ,  der  Zeitvertreiber  für  Kinder,  welche 
oph  nicht  zu  lesen  verstfehen.  Ein  Buch  zum  Vqrlesen  u* 
Facherzählen.  6  Bog.  8.  geh.  Schmalkald.  Vamhagen.  d  Gr. 
itzel,  J. ,  das  Merkwürdigste  aus  meinet  LebeiCImd  lud^ 
leinet;  Zeit.  Zweiter  Band.  26  Bogen.  8.  Leipzig,  Brock- 
aus. H  Thlr.  8  Gr.  vT' 
rileitt,vJ.  G.  Freih.  v. ,  Untersuchungen  {(bei^  dei|  ^iahst 
es  Generalstabs  oder  über  das  Detail  bei  der  Führung  der 
riegfheere.  Nebst  einem  Entwürfe  zur  ,Dienstyorschrift 
Ir  dieses  Corps.  Mit  4  Plänen  in, Schuber  un4  vielen  Ta- 
eilen.  30  Bog.  ohne  die  Tabellen,  gr.  8.«  Wieu.l8l23,.beji 
/^allishäusser  in  Commissi on.  5. Thlr/ 
riauff,  E.  C.«  symbolae  ad  geographiam  n^edii -^a^ ,  ex 
lonumentis  isländicis.  8  Bog.  gr«  4.  Copenhageh, '  Gylden- 
il.    21  Gv. 

tte,  W.  M.  $.  de^  von  der  wahren  Verbindung;  der  ^Hiri.- 
en  mit  ihrem  Erlöser.  Predigt.  t|  Bog.  8«  g«h.  Basel^ 
:hweiffh.    4  Gr. 

1  Bach,  C*  A.,  vollst«  Gegeneinanderstellung  der  Haupt- 
omente  der  Preuss.  und  Frans,  bürgerl.  Processordnung 
id  Beziehung  derselben  auf  die  rationelle  Bechtspflege.^ 
l  Bog.  8.  geh.  Magdeb«  Cr^uz.    1  Thlr.  8  Gr« 


agniärt,    Qj  ei  A«  G«t   fiesmarest  histoire  natui-elle  ctes 

ustao^t  fossiles  sous  les  rapports  zoologi^ues  et  geogoli- 

les.  av^c  11  planchet«  20)  Bog.  gri  4.  Strasburg)  Levrault4 

Thlr. 

ier,  F«9   des  dentt  des  mammi^res  cousid^r^et  pomme  ca« 

ctöres  zoologiques.  Ite  litt,  rhomxhe,  les  auadrmttanesi 

I  ronrtettes  et  le  kinkajou.  2  Bog.  gr.  8.  mit  14  8teindr. 

if«  geh.  Stx'asb.  Levrault.    1  Thlr.  4  Gr. 

braedra-Saga  adr  Sagan  af  Porgeiri  Havarttyni  ok  Per- 
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pvnhagen«  Oyldendal.    t  Thhr.  18  Gr. 
EMep^do»  M.  Comte  de^  Histoirft  uactnrelle  de  Hionune.  tt{ 

Bog.  12.  cart.  Straiburg,  Lertanh.    1  Tl^lr.  9  Gr. 
Volmre,  la  Htnriade,  pocJne,  arec  les  uotea;  «mri  dt  Tewi 

iUT  la  t>o^sif  ^piepse.  9|  Bog.  mit  Fortr*  Beiimoh  IV.  gr.  1& 

Strasburg ,  L^vrault.    Ip  Gr. 
mw^  •  de ,  L'^preuT^  des  EipriU.    Sermon  pröeh^  k  BaiÜ,  li 

iour   de  Peutecöte  1822.     Traduit  de    reliemand  H  Big. 

gr.  8.  Batel^  Neuldreh.    S  Gr. 


Die  Yaxnliagentohe   BuchhandJung  in  Scbmalkaldea  )aaäf 
auf  Stibscription  I»ii  Ende  Oecember  1832  an 

geographisches  liimdlexikon  for  SLaofleote^ 
Apotheker  und  Geschäftsmänner, 

in  einem  Äande  Tpn  60  bi«  70  Bogen  in  gr.  8.  auf  Ditiel^ 
3  Tldr.  »Kohs.  und  auf  Sebrpp.  5  llilr.  an. 

Bei  A.  Wien)>rack  erscHeint  mit  1823 

mllgemeiner  Correspöüdent  für  Htndei 
Industrie   und  öewerbe. 

Herausgeffeben  von  L.  F.  Stein* 
WScbentlich  «ollen  5  Bogen  in  gr.  4.  heräuikomiii^H  * 
der  iabrgang  8  Tbir.  Rosten.  ^ 

-   Bei  HartmUnn  in  Leipzig  erscbeint  mit  1^23 

Der     literarische     Beobachter. 

*     '  Ein    Wochenblatt. 

Herausgegeben  von  F.  A.. Rüder  und  F.  ö^****^*,^-. 
Wöchentlich  erscheinen  2  Bogen  in  gr.  4.    Der  J«lfl|^ 
kosUt  4  Thlr.    Di^  2  ersten  No.  find  bereits  versandt 

Bei  G.  Braun  in  Carlaruhe  erscheint  mit  Auf^f  ^  •** 
^  sten  Jahres 

Magazin  für  die  neuesten  Erfahrung^,  Eiitdechflh 
'  gen  und  Berichtigungen  im  Gebiete  d« 
Pharmazie. 

•  •  ,  Herausgegeben  von  G;  Fr.  H^«.        .._  «-j 

^        Monatlich  soU  em  Heft  erscheinen,  wovon  3  tmea  m^ 

ausmachen  und  dieser  1  Thlr.  16  Gr.  kosten; 

Bei  den  Herren  Steinacker  und  Wagner  in  Leipwg 
Ende  dieses  Jatö'c«  , 

Äugusteum,  Dresdens  antike  Denkmäler 
enthaltend^ 

von  W.  G.  Becker.    3  Thle  i«i  FoUo  mit  154  KuffjJ» 
stau  d^fi  bisherigen  Preises  von  12S  f ür  50  Thlr.  ««  ^'^ 
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des  allgemeinen  Repertoriums 

W.  17. 


der .  unteneiduietexi  y  to  wie  durdi  Alle  Budhluatdlitiigeii 
ist  XU  eriialten :  ' 

Die    Geschichte    der    christlichen  ,  Festet 

in  ,  V  * 

P   r   e    d   i    g   t    •   n> 

T  o  n 
S.    7.    R  a  m  a  n  n« 
Erster  Band.  Preis  1  Thlr.  4  6n 
Der  Herr  Verfasser  ging  bei  Bearbeitung  dieser  VxB^SgMk 
der  Ansicht  aus: 

„dass  unsere  Gemeii^den  aucli  einer  Belehrung  ühet 
„die  Entstehung  unserer  christlichen  Fest^  bedürfen^ 
,,wenn  sie  diese  mit  Liebe  iu?d  christlichem  Geiste  feiern 
„sollen,  und  dass  ^ue  Abwechselung  im  Kanzelxortrage 
„für  die  Gemeinde  und  den  Prediger  gleich  Tief  Anz^ 
„hendes  hat/' 

Mit  Me\er  HinWeisun«  auf  Bibel  und  Ge^hii^hte,  in 
m  klaren  und  erhebenden  Vortrafte,  behandelt  der  wiir« 
Verf asser  in  diesem  ersten  Bändchen  die  Geschichte  der 
»tlichen  Feste  Tom  Advent  bis  Lichtmess.  Belehrend  und 
uend  in  echt  christlichem  Sinne,  in  edler  und  einfacher 
che ,  werden  diese  Predigten  ^  da  man  ausser  den  alten 
ilien  yon  Augusti  Vorträge  dieser  Art  nicht  hat,  gewise 
Bedtirfniss  in  unserer  homiletischen  läter^tur  befriedigea 
eine  freundliche  Auliiahme  beim  Publikum  finden. 
Un  zweites  Bändchen  folgt  diesem  in  der  Kürze  nach« 

a  demselben  Verfasser  ist  noch  bei  niu    erschienen  9 
Foralischer   Unterricht    ia    Spruchwörtenu 

'Durch 
Beispiele  und  Erzählungen  fftr  die  Jugend 

erläutert. 
9ßM  Bändchen.    Dritte  rerbesserte  Auflage,  r  8.     1815« 

Preis  für  74  Bogen  2  Rthlr.  4  Gr. 
tbttreitig  sind  Spüchwörter  ein  wirksames  und  zweck- 
|es  ^Mittel  zur  Belehnmg .  ^  Jugend.     Die  Torliegjsnde 
littDl;  gebort  su  den  neuetteoi  ToUttändigtten  und  zweck* 
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.  mMfrtMi.  «ttd  tfat  preiies  wem— 74  Bogen  ftlUr.  4  Gt.^ 
XU  aexi-4roiilf«iUten  und  empfenlunffsv^effhestea. 

Kej«erf  oKe  Buchbandlnng^inErfiiit 

f  .    ■*  ■       '  ^ 

ftk  Ooamiitioi»  ito  Keysdr«c4ie4i  Bucliliaiidlniig  kIrfoTt 

Uterschienen: 

Die    äeditiguh^eu    and    ä-ecetce    <l<es    Gleicli|e- 

ffichts;    nebst  einem  Versuche   über  die  Ut- 

dächen  der,  Rübe    ubd  Bewegung  der  Körper. 

-  Von  Dn  Christian  Ernst  Meiere    aosübendmi  Ante 

ip  ^rfur^  Utid  liotr^spplidiNtodiein  Mitj^fiede  der  natmfor- 

sehenden  G^eseÜschaft  zu  Jeoa.    iVlit  einer  SteindrockUkL 

^  ,    erftwtjie^:?.  8,    1  Thhr.  oder  1  fl.  36  xr. 

Df^  wfdhti^.  Lehre  vom  Gleichgewicht  'd6r  Kftje: 
war  bisher  ein  viel  zu  wehig  bearbeiteter,  <chwieri|er  Gt- 
ff en stand  der  Naturlehre,  als  dacs  nkap,  die. Bemühungen ^ 
Herrn  Verfassers  ^  die  Bedingmig9n  und  Gesetze  desselha 
,attsmnii'tte1rt )  4Heht  mi^^w9w4iSmM%m  Betfall  auf  nehme»  «olitt 
'Nicht  allein  die  .Theorie  der  so  nützlicken  SchalWage  ut 
4tiToH  «Keiie  geh|^tvolle  Schrift  betichtigt  und  rollstiodiier 
geword^ki,  sondern  auch  von  den  th-sachen  der  Kahe  und  m- 
'weffuatf  4er  Hörpec  überhaupt  erhält  dei^  Leser  eise  peae, 
hoffenUich  Befriedigendere  Ansicht  ^  als  man  bis  hieher  dim 

Sehabt  hat.  K«rz.  sfir  clauben^  dies^  Butdi  jedem  Verdiief 
er  Naturlehre,  der  sich 'eine  genauere  Xenntniss  jener  ^ 
«0  ¥richtigen  als  auzieheHden  Gegenstände  su  Tersduies 
wüiis<dit^  mit  Reebk  emp&l^eu.  zu  können« 


'^ei  Wiltu  Zx^iL^s  in  Leipzu^  ists«!  el>en  erschienen  nndii 
aOen  Buchhanmun^en  zu  habeu: 
X7ebe7  Juititzmortle,  eine  Denkschrift,  veriasst  beiG^ 
le^enheit  der  neuerlichen  fintsdieidun«  eines  bekajotts 
Cnminal« Prozesses«  und  belegt  mit  der  Geschickte  du 
tingerechten  Terurtheilung  des  Joseph  Lesurone  la  Fui^ 
imiahi^ljß^   g;r,  &  Oetober  1622.    IQ  Gn 


Heuette  devtsoke  BibHognq^ei  6te  FoxtselsiiBg« 

J|BG  und  Lesebuch  ,  Baturhistoris6^es ,  für  cute  iGniier,  id 
45  illumiu.  Abbilduugen.  8.  1  Bog«  gebunden«  Magdebuz^ 
Rubach.    16  Gr. 

;i-  —  für  kleine  Kinder,  die  gern  lernen  woÜejiy  «it  4  fll*' 
miu«.  Abbild.  8^  |  Bog.  geb«  ebend.    4  Gr.  ^ 

Aldbnhoven ,  J.  A. ,  Peter  Anton  Fonks  eigene  Vertheidtfiaf** 
iredeu,  vor  d^ul  Assisenhofe;  iu  Trier,  gr*  8^  g^ih,  4  ^^ 
Köln,  Baohem.    6  Gr.  ,  | 

Alexis,  W.;  die  Sehlaoht  bei  iV^rgau  und  der  Schatz  der  Tte- 

felherren.    Zwei  Nouvelloi«  8«  fi^  12- Bog,  Berlin,  B&H* 
TW».  8  Gr-'  ^  .  _.  ^   . 

Anekdoten  und  Charakterziige  am  dem  Leben  Fneancflsa» 
Clveiseu^  Neue  Aufl«  3  Bde.  8.  74  dog.  Beriia»  Hflwf' 
4  Thln 
Barette,  Br.  J.,  praktische  BeobacEtnogen  übei^  ^.^'^^ 
lichttea  Ai^enkrankheiten,.  aus  dem  Italieni^oken  vSoi^ 
▼oa  K.  W.  &m%,  und  berqrlmrtet  tm  Cr.  ümxidi  &»^ 
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br  T)i«fl  mit  2  Kpfr,  13  Bog.  gr.  8,     1  Thfy^  4  Qt«    Maga- 
tin  für  hiduvtrie  u.  Literatur  in  L^'pxig.  , 

üker,  J«  G.«  Neuer  Albertus .^agpus ,  o4er  auserlesene  er?' 
orobte  ökonomiscli-technoldgiscIieKunststäck^.  IrTfal^  gr.^L 
BfüUichau,  Dafmnann.  broch.  13  Bog.     18  Gr.  * 

'  H^t  auch  den  Titel;  .  ' 

Neue  Sammlung  erprobter  'RatbselilMge,  Recei^e  und  IMDlt^ 
tiel  zur  eigenen  Seratbschlagüng  und  Selbsthüliey  für  Haus- 
rätet  und  Hausmütter,  aber  auch  ftir  Künstlet,  lUrHcabten, 
3ekonomen  etc.  Herausgj°reeben  von  J.  G*  Becker.  Is  Drei? 
bundert.  ffr.  8.    Züllibhau/Darnmann.  '  •  ; 

rgmann^  Adolph,  30  deutsche  Vpfscl\riften  tur  Büdung  einer  . 
ichönen    und    deutlichen    Kaufinanns  •  und  G^schäftshahd* 
Sweite,  wohlfeilere  Ausgaben,  ^u^r  8.  In  eintolnea  Blättern. 
Leipzig,  Müller.    12  Gr. 

rthcldt,  L.,  Handbuch  der  Dofmengeschfchter  Irt'M.  gr.& 
il  Bog.  Erlange«,  Palm  u.  Enfo.  ;  1  Thlr.  16  Gr,; 
Idnisse  der  berühmtesten  Menf&chen  aller  Yölket  nnd  Zei? 
en.  I5te  Suite  in  12  Blättern,   gr.  4*    Zwickau  i  Schumahn^ 
l  TMr.  8  GK 

ch  des  Kabusj  idas.  Aus  dem  Persfschen  für  df^  Jagend 
)earbeitet  8.  9  Bog.  gr.  8.  mat  Kp&n.  Zerieh.  TrachsIexC 
l  Thlr.  4  Gr.  •  ^ 

icher ,  r|r.  K.  •  System  der  Pandekten ,  oder  Versuefa  eiiter 
wissenschaftlichen  DarsteÜtihg  d^s  J'nstfnfanlBischeti  Pri^at^ 
rechts.  3te  A\^Q.  gr.  8.  40  Bog.  firhinglrä ,  PaM  und  iSSnke. 
iThlr.  16  Qr.  .      ^  // 

schik,  £.  G.,  Vorschläge  wie  der  TerderBliche  Einfltis*  ätt 
Fabriken  auf  die  Volksschulen  und  Bildung  <>hn0  l^ächtheile 
les  Gewerbes  u,  des  Wohlstandet  zu  rerhitidern  sey.  '12  Bog^^ 
)«  broch.  16  Gr,  Magazin:  ftir  Ind.  n.  Literatur  in  Leip^g. 
frutti,- P.,  der  tr^ue  Rathgeber  für  frohe  FamilienzxrkeL^ 
)der  Abweisung  zur  genauen  Kenntniss  der  Weine,  dnret 
Sehandluh^s  -  tmd  Eilitfituugsart  mit  1  ^teindmok,  8^  3  B^g.  , 
jch,  Leipzig,  Wi^ubrack.    p  Gr«  '' 

rnelia.  Taschenbuch  für  das  Jähr  1823.  H6rausg.  van  m 
Jchreiber.  8ter  ^ahrg.  15}  Boff.  mi^  KpJFr.  16.  1  Thlr.  20  Qr. 
imosthenis  quae  supersunt  e  bonis^  libnV  a  se-  emendata  «didl 
r.  J,  Reiske.  Editio  correct.  cur.  G.  H;  Schfifero.  2  Toihä 
)maj.  78Bog.  London,  .Älack  et  Yonn|;.  5  Thlr,  •  ' 
eck,  Xj.  F. )  Aistorische  Versuche  über  das  Crimüulreoht  dey' 
lömer,  gr,  8.  i6  Bog.  Halle,  Wais«nh.' Buchh.  *  lÖ"  Ä-.  '  ' 
Btsch ,  Jj.  K.  G. ,  die'  Hymhen*  des  Orpheus,  griechisch  und 
leutsch  in  d^nv  Versmaasse  des  Urtextes.  8.  28  Bog.  Erlän-  • 
[en,  Palm  u.  Enke.     1  Thlr.  12  Gr.    -  -     , 

iisbach,  Chr.,  die  Verfassung  und  das  ProzessterMifeil  d^r 
Jntergerichte  im  Grossherzogdmm  Badeif,  gr.  8.  9  Bt^to. 
Karlsruhe,  Braun.    14  Gr.'  *        \^  ,^ 

tzauer.  J.  F..  der  kleine  Clavierspieler ,  odet*  leichte  Ü#^ 
•ungsstücken  in  allen  Tonarten.  Ir  Tbl.  2te  Aufh  4.  8  Bog. 
Geissen, 'Gödsche.    21  Gr.  ,    '  ;  • 

ersucht  und  Treue ,  oder  der  Todesrjujr«    find'  wahre  O99 
chichte  aus  den  ZeUeh  Mi^garetiiens  ron  Valois;     ^ä 
lem  F^anz.  Yon  BitUer.  2\Thl6r.  8.  SKtBof^  Desß^Uf  'yrigand«   ' 
Thlf.  16  Gr.'  "     - '   '  *        ^ 

i;änzungeii'de$  allgem.  Landrechts  flür  die  preuiTf.,  Staaten^ 
nthält  eine  vollst.  Zusammenstellung  aller  geltenden  Ge* 
etzoi    Verordnuugea  und  I^ioisteinäTerfl&gmig^a.,  2r  Bitf^^ 
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gt.  S.  ir  Bd.  94  Bog,  Leipii§|  Brookhaot,  SchreOm,  I  TUt 
Dmck^.  3  Thlr.        ' 
^innerungf -Tasclaenbuch  auf  ^m  Jahr  182S.    Zun  Cdniidr 

auf  Keifen,  unid  im  Geschäftsleben.    Heratisg.  Ton  FLoiam 

Ast.  Taschenformat,  geb.  Leipzig,  Müller.    10  Gr. 
Experimente ,  tausend ,  der  Physik  und  Chemie  xnr  Untfrii^ 

timg  und  Belehrung,  aus  dem  Engl.    Heratisg.  t.  Dr.  C  G. 
'   Kühn.  2s  Hft,  gr.  8.  20  Boj^.  mit  8  Kpfm  u.  mehrerenHoii- 

schnitten«  Leipzig.  Industne^Compt.    16  Gr.  . 
Faust,   Fr.,  Abhandlung  über  die  in  Deutschland  zum  Thd! 
.    bekannten  und  vorhandenen  Bnchdruckerwalzen,  und  wk 

sie  auf  vielerlei  Arten  J^der  zu  fertigen  im  Stande  iit,  vä 
'  Steinabdrüeken.  8»Tersiegelty  im^efShr  3  Bog.  Nnniif^ 

Liohtfers  u.  Faust.    3  Thlr. 
)?i:echs,  J.  G.  'F.  uhd  J.  B.  Kapferer,   Entwurf  einer  Geneia- 

de*Örduun|^fär  kopstitutionelle  Staaten,  gr.  8.  geh.  6|  fiof. 

Karlsruhe,  Bra^n.    8  Gr. 
Freischütz,  der.    Ein  Wijbrfeltpiel.    Mit  24  lllum.  Karten  ^ 

B  Würfeln  in  Etuiw,  18  Gr.  I^eipzig,    JVIagazin  für  Indutzs 

•und  Literatur. 
Gesetze,  akademische,  für  die  Badischeh  Hochschulen  m  Bt 

delberg  und  Fre^bürg.  gr.  8.  geh.  3  Bog.  Karlsruhei  BnCi 
.   4' Gr. 
Giftpflanzen ,    di6  wichtigsten   deutschen  xuai  Gdlnraadi  & 

Schulen,  mit  16  jllum.  Abbildungen.  1  Bog.  8.  geh.  Ma^ 

Kubach.    9  Gr. 
Gräffer^  Fr. ,   historische  Unterhaltungen.     Kleine  Denk«» 

digkeit«!,  Aufschlüsse,  Persönlichkeiten,  Anekdoten,  ^> 
.  sen  etc. ,   aus   der  ültem  und  iieuern  Zeit  und  Lilenif 

eohif^te«  8.  geh.  9  Bog.  ^Wien,  Tendier  und  von  Mauste» 

t  Thlr. 
Cximm,  A*  L.^,  Mi&hrchcn  -  Bibliothek  für  Kinder.  4r  Bia^ 

1  Kp&.   geh.  26^  Bog.     Frankfurt,  iL  Wilmana«   Sdtac^ 

1  Thlr.  12  Gr.  Druckp.  1  Thlr. 
0ackländer,  J.  W.,  WandCQiel  für  die  Lautmethode  deiU- 

aenlehrens  in  15  mit  grossen  Buchstaben  gedruckten  Ttifk 

6te  Aufl.  Fol. '16  Bogen.  Frankfurt,  Brenner.    12  Gr. 
^ahnenkampf,  der,  auf  dem  Tische.  Ein  Würfelspiel  füri»c 

und  mehrere  Personen.  Mit  13  ülum. Karten, in  EtnL  12 G^ 
.    Leipzig,  Magazin  für  Industrie  und  Literatur. 
Okononusches  Handbuch,   oder  allgemeiner  und  aofiricht^ 
'  Unterricht  in  der  Fabrikatioa  der  trockenen  Hefe  odcrBir* 

jue,  in  der  Destillirkunst,  der  guten  Verfertigung  aller  A<{tf' 

▼ite,  Li^ueure,  des  Cognacs  und  Kums,  femer  eines  Bierf» 

Weinessigs,  Weines  tma  des  Rauchtabaks.-  Nebst  Anwdi^ 
;  eLas  Oel  zu  reinigen.    Mit  Abbildungen.  16  Bog.  in  8.  itfoct. 

¥r^  t  Thlr.  12  Gr.    Magazin'  für  Ind.  u.  Literatur.^ ^ 

39arl,   Dr.  J.  P. ,   kritische  Bemerkungen  über  neue  ^^^^ 

und  neue  Gesetzbücher  für  deutsche  Staaten,  und  ^.^ 

hei  ihrer  Entwerfung  unumgänglich  nothweniügen  RücUct* 

ten.  gr.  8^  Eriangeii,  Palms  venagshandl.  6|  Bog.    8  Gr. 
Sarlekm  und  Colombine.    Ein   unterhaltendes  Qesellsch^ 

2iel  mit  Pfändern.    Mit  l6  illnm.  Karten  in  J^oi.  w  &• 
npzig^,  Magazin  für  Industrie  u.  Literatur.  ^.. 

ISavenstein,  W.  J.>  die  Heiligung  in  dem  Herrn,  gr.  &  201** 
chau,  ]>ammann«  13J  Bog.    22  Gr.  ^ 

Henneberg,  Dr.  J.  V..  phüolo«ischer,  historischer  ^f^ 
9Gkmt  Ooiiimentar  Über  die  Geichiclite  der  Leiden  -w  ^ 
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'ödes  lein,  toacli  den  EraneeL'en  det  MatthSut,  Markttf  und 
.lücas.  gr.  8;  18  Boff.  Leipzig,  Engelmana.    1  Thlr,  12  Gr.    . 
ming,   L.  v.,  .Einleitung  ^  Öif entliehen  Vorlesungen  lÜier 
röthe^s  Farbenlehre,  gr.  8.  4  Bog.  Berlin,  Dimker  u.  Hum«  ' 
lot.  geh.     8  Gr. 

üsinger,  C.  Fr.,  Systeni  ^er  Histologie.  Ir  Thl.  Ites  Heft, 
[istojgraphie.  gr.  4.  15  Bog.  Eisenach,  ßürek^.  1  Xhlr. 
wship ,  John ,  Beobachtungen  über  den  gesunden  u.  krank- 
laften  Bau  aer  Knochen,  und  Versuche  die  Krankheiteu 
lerselben  zu  ordnen,  mit  14  lithographischen  Abbildungeii, 
lus  dem  Engl,  von  D.  Gerutti.  9}  Bog.  gr.  8.  broclu  1  ^ßür« 
6  Gr.  Magazin  für  Ind.  u.  Literatur  in  Leipzig, 
irbuch,  neues,  der  Landwirthschaft.  In  zwangloaen  Heftttn, 
terausg.  von  Plathner  und  Weber.  2r'Bd.  Is  und  2s  Stück* 
;  Tabellen  u.  7  Tafeln*  8.  geh.  10  Bog.  Breslau,  W.G.Konu 

Thlr. 
lors,  schwärmerische  Nächte.     Qder  romantische  Dafstel« 
ungen  ans  dem  Gebiete  der  Phantasie  und  der  Träume.  8l 
124  Bog.  Leipzig,  Wienbrack.    1  Thlr.  12  Gr.. 
rener ,    K. , ,  ^Zusammenstellung    des    griecli^   regelmässigen 
/'erbnms,  8.  9  Bog.  Karlsruhe,  Braun.    10  Gr. 
rmarsch,  K. ,  Grundriss  der  Chemie  nach  ihrem  neuesteift 
Zustande,  besonders  in  tec^ische^*  Beziehung,  gx'.d«  34 Bog. 
i  Kpfr.  Wien,  Tendier  u.  Vr  Manstein.    2  THr. 
st^er,   C.  A.  L. ,  französische  Sprachlehre  nach  der  Natura 
nethode,    oder  Anleitung,    die  französische  Sprache  durch 
Beispiele,  aus  denen  die  Regeln  sokratisch  entwickelt  wen- 
den, zu  lernen   oder  zu  lehren.     Nebst   einer  Wandtafel, 
sinen»  franz.  Sprachkatechismus  und   den   ersten  Linien  zu 
siner  vergleichenden  französf.  Sprachlehre.    13  Bog»    gr«  8w 
Preis  16  Gr.    Magazin  für  Ind.  u.  Literatur  in  Leipzig, 
techismus  für  die  christl.  ^eformirte  Jugend.  8.  3^  Bog.  Er- 
langen, Palm  u.  Enke.     5  Gx^ 

»rsinsky,  B.,   Ernst  uud  Frohsinn.    Eine  Sammlung  vo^  Er- 
zählungen, Gedichten  und  Charaden^    Erste  Gabe  für  1822». 
gr.  8.  geh.  16  Bog.  Stuttgart,  Fr^nkh.    1  Thlr. 
ebs,  J.  Ph.,  Anlei^uns  zum  Lateimschschreiben  in  Regeln 
und  Beispielen  zur  Uebung.  3te  Aufl.  8.  40  Bog.    Frankiurt, 
Bröi^ner.    1  Thlr.  4  Gr. 

isel,  J.  J.,  Fraktur*  und  Kanzlei  -  Vorschriften ,  ntb«t,  meh- 
reren der  vorzüglichsten  alten  Kirchen- ,  MÖncdis  •  und  Rd- 
mischea  Schriften.  Prag,  Calve.  4  Thlr. 
arz.  L.  F.,  ein  Dutzend  kurzer  Lebensgeschichten  junger 
Heiligen  und  Heiliginnen  Gottes.  2te  Aufl.^  16.  3  Bogen* 
Frankfurt,  Andrea.    3  Gr. 

atthews,  H.,  Tagebuch  eine«  Invaliden  auf  einer  Reise  diirc& 
Portugal,  Italien,  die  Schweiz  und  Franläreioh,  in  den  Jah* 
ren  1817  —  1819.    Aus  dem  Engl,  von  Fr.  Schott.  2  Thle.  8. 
Ir  Bd.  17  Bog.  Dresden,  Hilscher.    2  Thlr.  l6  Gr. 
audce,  M.  J.  G.,  Weihe  des  neuen  Altars  in  der  Kirche  %a 
Brockwitz   am  Isten  Pfingstf eiertage  1822,  nebit  Nachrioh- 
ten  über  Brockwitz,  GUeben  und  Sornewitz  etc.   mit  1  Ab- 
büd.  des  Altars.  8.  geh.  2  Sog.  Meissen,  Gödsch«.     5  Gr. 
eissner,  M^  C.  B. ,   drei  Vorlesungen  in  der  Mitte  des  Fre- 
digervereins  des  neustädter  Kreises.  8.  4|  Bog»  Leipzig,  £n* 
gelmann.    6  Gr, 
ejer,  G.  v. ,  Corpus  Jurit  Gonfbederationis  Germaniae,  oder 

Sammlung  der  Quellen  des  deutschen  Buadenechtf.    Nach 
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.    dte  JOxigiiial-Doctniieii^iu  Zrthl^  er*  8.  17  Bo«.  Fti^ 

BoscUi.     1  Thlr.  8  Gr.       '   ;  ^ 

Biuhlert,  Karl  Friedrich,   kann  der  Eid  der  den  Thalamd  r 

'    elirenden  und  befolgenden  Juden  verbindend  seyn  nd  T 

trauen  verdienen  /  unter  Aufführung  aufklarender  tihalna 

acher  Lehr«n^  renieinend  beantwortet-  und  mit  Vfiakea 

Ke^eruiigen ,    l^chtsgelehrte ,    Beamte  udd  einflossrai 

>    ataat^ürger  begleitet.  3  Bog.  in  gr.  8.  brodi.  8  Or.  U 

%ir,  im  Of^agazin  für  Ind.  u.  Literatur.« 
ItfuUet,    Fr.  y    Meledni.    Gedicht  in  6  Gegangen.  12iio.{ 

9  Bog.  Lippstadt«    12  Gr. 
Müller.  Fr.y  Alexis  und  Halvanna,   Gedicht  in  5  Gesöf 
'    12ma.  geh.  6  Bog.  Lippstadtw    10  Gr. 
MüUer,  W.  A.,   das  Wichtigste  über  die  Hnrichtnoc  uiil 
-'    tchanenheit  der  Orgel,  und  über  da«  zweckmassite 5^ 
derselben,    mit  3   2eichnungeh.   8,  geh,  5  Bog.   mw 
Godsche.     8  Gr. 
•Münch,  Dt.  & ,  die  Heenüge  des  christlichen  Eoropa'i  f» 
,   die  Osmanen ,  und  die  Versuche  der  Griechen  zur  Freik 
Vom  ersten  ^scheinen  der  Türken  bis  ,zum  Aufstände  & 
HeUenen  1821.  Ir  ThL  gr.^8.  geh.  14^  Bog.   Basel,  Sdm, 
häuser.    22  Gr. 
Df jlius ,  C  F. ,  über  einige  Mittel  in  kraftiger  Befördee 
'Aöherer  Bildung  bei   Landpredigem  undi^LandschuUeto 
IT,  8.  geh.  2  Bog.  Karlsruhe,  Braun.    3  Gr« 
_Dil,  Dr.  W.,   Grundsätze  der  Forstwirthschaft  in  Bex^^ 
die  Nationalökonomie    und  die  Staatsfinanzwissenichai; - 
'     Bd.    Staatswirthschaftliche    Forstkunde,     gr.    8.    Zoüi^^ 

Dvmmann.  3  Thle.  36  Bog.     3  Thir. 

^oppre.  Dr.  J.  H.  M. ,  der  astronomische  Jugendfreund»^ 

fasshche  und  unterl^altende  Darstellnng  der  Stemkus^e^ 

'    die,  Jngend*  und  die  Gebildeten   beiderlef  Geschleelits,/ 

Tbl.  mit  4  Steintafeln.  8.  geh.  20  Bog.  Tübingen,  0^ 

Dmokp.  1  Thlr.  6  Gr.  Sdureibp.  1  Thlr.  14  XJr. 

Qiiellen^  des  Ba«elschen  StaatsrechU.    Zur  Erläuterung  b*^^ 

gänzung  des  landständischen  Verhandlungen  in  Baden.  U^ 

ff.  8.  22J  Bog;  geli.  Karlsruhe,  Braun.    1  Thlr.  4  Gr. 

Heise«  durch  cUs^ österreichisch^  lUyrien,  Dalmatien  n*  <| 

nien  im  Jahr  I8l8.    Eine   umfassende  Darstellung  de»* 

'  des  und  der  Sitten,  mit  Nachrichten  über  die  Griechefil 

*    i&brigen  Bewohner  der  benachbarten  türkischen  L&idej  j 

haltend.   2  Thle.  mit  Kpfr.  8.  30  Bog.     Meissen,  Gödf 

2  Thlr.  . 

Rittler,  "Dx,  C.  M.  >  ipeine  Reise  durchs  Lebern,  oder  die  M 

in  bona  pace  ,zu  leben.  8.  16  Bog.  Merseburg,  Sonntsg-  r 

1  Thlr.  4  Gr. 

lUnenmüUer,  M.  G.  H..  Haus -Altar,  oder  Morgen -u.^ 

febete  auf  alle  Tage  des  Jahres.  3s  Vierteljahr,  gr.  d.  30 
.eipzig,  Ind.  CompU    1  Thlr.  .8  Gr.  , 

l^ossbergs,  Ohr.  Gottl. ,  Anweisung  die  deutsche  ^^^^^Ji 
der  reinen  hochdeutschen  Mundart  licktjg  ausuap^ 
und  zu  schreiben«  2te  verb.  Aufl.  29^  Bog.  gr.  o.  1  ^P 
8  Gr.  broch.    Magazin  für  Ind.  u/  Literatur  in  l^P^  ■ 

Bchildemng,  neueste,  von  Spanien,  in  33riefen,  ^^'^''^ 
Fecchio  an  Lady  J.  O.,  vom  Mai  bis  Noveipber  ^^'^ 
seiner  Flucht  aus  Italien  geschrieben,  aua  dem  ItaÜsn*  »^ 
setat.  6|  Bog.  6.^  broch.  Magtun  für  lad.  o.  U^^i 
Leipzig;    tSL  Qnu 
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liUing,  Ernst  Morii|   Über  das  Roden   der  Stocke,    fiine 

ontmuenschafcUcb«  Abhandlupg.  gr.  8.  3  Bog.  geh:  Ldp^g^ 

lüllerr  a  Gr.  ^  ' 

lulhuclu  das  erste,  fCir  den  Unterricht  im  deatsdiert  Lesen, 

on  A.  M.,   aach  unter  dem  Titel:    dies  ABC  Buch  «oll  al-^ 

ein  fär  gute ,  fleissi^e  JLiijider  »ejn  y  mit  72  iUunlin.  Abbild* 

^  4  fioff.  ceb.  Leipzig,  Lauffer.  '  9  Gr. 

iwan,  Carl,  drei  Erzählungen.  8.  t^  Bog.^Mersebnrg,  Sonn» 

ag.    i  Thlr. 

—  — .  dcir  iSnassvogeL  Ein  gar  kurioses  und  allen  IfrpO" 
hondristen  niont  genug  tu  empfehlendes  Büchlein.  8.  8  Bog« 
bcnd.  15  Gr.  '  . 
)tt^  Walter,  Marmion,  öfier  die  Schlacht  ron  Flodden-Ffeld. 
^ine  Rittergeschichte  nach  der  9ten  Ausgabe ,  frei  bearbei* 
et  ven  J.  P.  E.  Ribhter  in  2  Thien.  Ir  Tbl.  8.  12  Bogen» 
^eipzig,  Lauffer.    Beide  Thie.  2  Thlr. 

—  —  Mathilde  von  Kokeby,  bearbeitet  von  J.  P.E.'Ridi- 
er.  2r  Tbl.  8.  ,12  Bog.  Leipzig,  Lauffer.  Beide  Th'eile  2  Thlr. 
de! ,  J; ,  die  Kultur  der  Blumenzwiebeln  uii4  einiger  Knol- 
engewäch«e.>  2te  Aufl.  8.  1^  Bog.  Dresden,  Hilscher.  6  Gf. 
b^  C  J. ,  geognostische  Verhältnisse*  der  Gegend  um  Dürr-i 
teim.  |t.  8.  2  Bog.  Karlsruhe,  Braun.     3  Gr. 

ffwart,  H.  C.  W.,  die  Leibnii*sche  Lehre  von  der  prästa-* 
ilirten  Harmonie  ih  ihrem  Zusammenhange  mir  früheren 
^hiiosophemen  betrachtet.  8.  11  Bog.  Tübingen ,  Oinander.* 
8  Gr. 

srates,  der  tentsche,  an«  dem  Voifftland,  in  einzelnen,  Mit^ 
heilungen  an  Alle ,  denen  es  um  Wahrheit  und  Recht  und 
laratls  einzig  und  allein  koitimendes  Menschenwohl  %n  thun 
Bt,  von  J.  G.  Heynig.  2te  Mittheilung.  ^.  8.  6^  Bog.  Leipz. 
Lein.    6  Gr. 

phani ,  Dr«  H. ,'  was  haben  wir  von  Wiede^h^stöUung  dei 
'resbyterien  zu  hoffen  oder  zu  filrchten?  hi  einer  Predigt 
•eantwo^irtet.  g;t.>8.  Erlangen,  Palnu  Yerlagshandlung.  2^B0- 
srU    3  Gr.  " 

che,  P.  C.f  neuestes  Münzkabinet,  oder  Beschreibutag  meh^ 
erer  interessanten  Münzen  und  Medaillen  auf  besondere 
legebenheiten  unserer  Zeit  geprägt.  7  Bog.  8.  Kuhhbadh.' 
2  Gr.  Magazin  fiir  Ind.^u.  Literatur  ih  Leipzig^/,  , 
let^nfirüchte  y  gepflückt  von  Karl  Julius  Eiduard  B6<lfort. 
;r«te  Gabe.  idJBog.  8.  Hirschberg.  1  Thlr.  Magazin  für 
tid.  u.  Literatur  in  Leipzig. 

>ory  G.  W. ,  vollständiges  Hon^uch  46r  Gasbeleuchtung!« 
unst ,  nach  den  neuesten  Erfahrungen  und  Eirfindiingen  be-^ 
rbeitet.  2  Bde.  gr.  8.  Ir  Bd.  35  Bog.  u.  7  Steintaf.  2r  Bd» 
7  Boff.  u*^  6  Steintaf.  Prankfurt,,  Andrea.  6  Thlr. 
rchenbu'cli  für*  die  Conversation  in  der  dänischen,  deut- 
cheu,  französischen  u.  englischen  Sprache^  Nebst  einem' 
Jihange  enthaltend:  Muster  zu  Brieten  u.  kl.  si?hriftlichen 
iifsätzen  in  obigen  Spraishen.  8. '24  Bog.  Kopenh.  krummer. 

Thlr.  12  Gr.-  .       ' 

mck.  Friedr.  Freih.  von  der,  sein  Leben  und  denkti[ürdtge 
chicksale.  Für  Leser  jeden  Standes,  neu  bearb^it^t  voti 
^r.  C.  M.  Bitter.  8.  14|  Bog.  Merseburg,  Sonntag. "  1  TMr. 

Gr.  , 

>ef  das  Biertai^esen  *in  Beiem,  aus  dem  wissenachaftlichen 
tandpunkte  betrachtet.  8.  geh.  4  Bog.  Erlangen,  Palm  und 
Jik©.    6  Gr. 
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U6ber  luftittoiordc.    Eine  Deuluchrift.  rerfatst  bei  Oel«^ea> 

heit  der  neuerl.  EnUclieidung  eines  bekannten  CriininaTpro» 

xesses  und  belegt  mit  der  Verurtheilnng  J.Lesurque  zu'Baatm 

1796.  gr.  8.  4  Bog.  Leipzig,  Zirges,  ^eh.    10  Gr. 
Talenti,  Freih.  ir.>  die  Lehre  vom  Krieg. .  3r  TfaL  enthalt  i!& 
•     Türkenkriegi   gr.  8.  15  Bog.  mit  4  Plänen.    Berlin »  Boike. 

2  Thlr.  , 

Terhandlungen    der  ersten  Kammer  der  Ständerersämnilmy 
'     im  Grossherzogthimi  3aden  1822.  Ir  Bd.  «gr.   8,   br.  '4l  Bog. 

Karlsruhe,  Braun.    1  Thlr.  12  Gr. 
Dieselben  2ten  Bds  Is  Heft  17^  Bog.    14  Gr. 
Verhandlungen  ^es  Vereins  zur  Beförderung  des  Gewerbilev- 
'  ses  in  Preussen  1822.  4te  Lief.  gr.  4.  4  Bog.  2  Kp£r,  BeiÜB, 

Dunker.    Der  Jahr«;,  r.  6  Stücken  3  Thlr. 
Volksfeste  im  poetisohen  Gewände,  nebst  histfgrisdieii  Bemer- 
kungen und  einer  Abbildung  des  Steigerhau^es    bei  £z£nt. 

gr.8.  geh.  Dmenau,  Voigt.    10  Gr. 
Vomel,  X.Th.,'  Ezai^ina  solemnia  Gymnasii  francofortani  Jasn 

et  Auctoritate  summe  venerandi  Consistorii  etc.    4.  TxtmkL 

Brönner.    12  Gr.  ,  '  . 

V<!irlegebläUer  zum  Briefschfeibea  für  Kinder.  8«  5  Bog.  Dz«»- 

den,  HiUcher.    6  ßr» 
^andenrögelein y  das  ist:  60  Reiselieder  mit  Tonvreisen  fSr 

Jung  und  Alt»  12.  geh.  'Sj  Bog.    Erlangen ,  Pabn.   o.  Enkfr 

18  Gr.  t 

Wdber,   Chr.  Fr»,  über  Wohlthätigkeit  und  Stütung^exu  gx;  8. 

ö,Bo^.  Tübingen,  Oslander.    18  Gr.     ' 
Werklein ,  J.  G.  ▼. ,'  Untersuchungen*  Über  den  Dienst  des  Ge» 
'  neralstabs,  oder  über  das  Detail  bei  der  Führung  der  ILriegs- 

Beere.    Mit  4  Plänen  und  Tabellen.  ^.  8.  27^  Bog.    Wi«, 

Wallishäuser,  broch.     5  Thlr, 
Wölf,t  J.  H.  M.,  die  jungen  Weltkenner,  oder  die  W^t  in 

Kleinen.    ,  Ein  Bilderbuch  technol. ,  geograph.  etc.    Inhab% 

mit  244  illum.  Abbildungen.  8.  11  Bog.  «(ebd.  Leipz.  LAuficr. 

1  Thlr.  12.  o   o  ir 

Wunder,   die,   des  Himmels  und  das  System  des  Weltalls  ia 

einem  fasslichen,  Vortrage  tur  Beförderung  u.  Erleichtenmg 
•  der  astronomischen  Kenntnisse  für  Jedermann,  mit  12TafZB. 

a.  d.  Engl.  gr.  8.  7  Bog.  Leipzig.  Ind.  Compt.     1  Thlr. 
Zober,  Dr.  £.  H.,    der  deutsche  Wandet-er.    Mit  1  Kaite.  & 

14  Bog.     Halle,  Gurt,    gebd.  1  Thlr.  20  Gr.   olme  Karte 

1  Thlr.  8  Gr, 


Scptt>  W..  the  Works,  Vol.  22—25.  <Röb  Roy.  Ir— 4r)  16Bi0b 
br.  26  Bog.  Z^Wickau,  Schumann.    1  Thif.  12  Gr. 

Den  24.  Xug.  Ueberset^ung  an<rekiindifft  rom  Landes<>Xndnstne- 
Com^itoir  in  Weimar  von  Will.  Anderson,  a  new  System  of 
Sureical  anatomy.  4.  New- York. 

Von  der 
Encyclopaedia  of  Gardening  by  Laudon  ^  bestiegt  das  Lan- 
des-Industrie  «Gomptoir   tu  Weimar  eine   teutsche   Beax^ 
beitung« 
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^ibliograpWscher  Anzeiger 

der 

uesten    in    Deutschland    erschienenen  ^ 
Literatur.      No.  6. 


InteiiigeÄzbla^tt  .      . 
des  allgemeinen  Repertoriums 

,  N^  ig. 


Englis-che     Literatur» 

tler  mohatlicTier  Bericht  1822  im  Octol>er  erschienen  uni 
J.  H.  Bphte,  köuigl.  auswärtigen  Buchhändler  in  London 
r  durch  dessen  Cfommisionäre  die  Herren  Stein^cker  und 
"Vy agner  in  Leipzig  um  beigesetzte  Preise  %u/ haben:  . 

,    Works   lately   jpublished« 
Antiquities,    etc. 
fiiteotural  Antiquities  of  Normandy.    By  John  Seil  Cott*  ' 
ann,    E»q.  and  Dawson   Turner,   £sc[.  2  Vols.  folio,  with 
ates,  12/.  12s.     Large  Paper  ^  21/, 

icAt    unedited   Monuments,    principally    of  Grecian    Art. 
f  James  Millingen,  £sq.  FAS«  Member  of  the  Academies 
'.  Aröhaeology  at  Rpme,  of  Herculaneum  at  Naples ,   of  üie  ' 
nences  at  Munich,  etc.  Nos.  I.  and  II.  Price  1/.  10^. 
ieii's  Picturescpiö  Voyag0  round  Great  Britain,  VoL  VI. 
.  löi.  boards. 

raits  of  eminent  Historical  Charkcterft^  introdaced  in  the 
'^vela  And  Tale«  of  the  Author  of  Waverley,^*  Part  VI. 
ntaining  Richard  Coeur    de   Lion,    George  Heriot,   Duke 

Buckingham,  Duk&  of  Montrose»  12«  8^.  d.  10^ 
nar  Artitft's  Assistant ,    or  Elements   of  the  Fine  Art^    By 
illiam  Enfield ,  MA.  12.  4«.  6cf.  .    . 

Views  of  Bolton  Abbey   and  itf   Environs.    By  C.  €ope» 
awn  on  Stone  by  A.  Aglio ,  folio ,  8$. 
Edüo&tion.      , 
tients  of  Astronomy.     By  John  Brinkley,  IDD.  FRS.  etc. 
12*.  ,  ' 

iw  System  of  Arithmetic,  on  a  Plan  entirely  original.  By 
Walker.  12..  2*.  6(f. 

Persian  Moonshee.     By  the  late  Francis  Gladwin,    Esq. 
)ridged  by  W.  C  Smith,  Esq.  8.  lös,  6^, 
et   Passages    from    the    Biblev    Arranged    under    distmet 
eads,  for  the  Üse  of  .Schools  and  Famüiesv    By  Alex^der 
Um,  Teacher,  EdinbHrgh.    Oiie  thick,  Volume ^  12.  4*. 
eetanoa  L«tiiia.  .  By  'fhoma«  Quiun^  5#« 
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A'^|>tt«ni  ht  Md€l«mlc««.fior  tfav'Oie  of  Che  Stadents  mtffbe 

Unirersity  of  Dublin.  By  the  R«r.  J.  R.  Robinson.    8.  ISt. 
Elements  of  the  Tlieory  of  Central  Forces«'  By  tl&e  Rer.  IL 
Lardner.    S.  Ss. 

Me^icine. 
The  Study  'of  Hediciile.    By  John  Maaon  Oobd^    B8ZX  ^etc 

Four  Vols.  8.  3/.  4*. 
Populär  Direction«,   cellected  from  Ein»erience,   for  the  Pre- 
Tention  and  Cure  of  H'ead  -  Aches ,'  Golds ,  and  Indigestiea, 
with  Medicaj  Prescriptien«  %nd  Gases.    By  an  ezperieacei 
Medical  Fractitio^er.    18.  J2«.  6d, 

Mi^^Asllanies. 
Memoirs  of  th^  Werticnan  Natural  Hist9ry  Socie^.    VoL  lY. 
Part  I.    Wiih  10  £ng;ravings.    10s.  6d.  Boards.     To  h^  cm. 
tinued  in  Half-yeaviT  Parts. 
The  Speeches  of  Sir  Samuel  Romilly  in  the  Hoase   o£  Cos- 
mons,  with  a  Memoir  of  his  Life.  -By  William  Pater ,  Elf 
"with  a  fine  Portrait.    2  Vols.  8.  26#. 
Quarles^s   Spare   House ;   or ,  Four  Geetimes  o£  Meditatiott 

Twp  Vols.  Royal  l6.  Portrait,  9*. 
Report  ofithe  Trial«,  I^eslie  ▼•  Blmdcwood,  3e.  Stitobed. 
A  Treatiie  on  the  Gulture  of  the  Pine-Apple.     By  a  Membcr 

<j|f  the  Horticultural  Society.    8.  9j. 
The  Modem  Art  of  Fencing,   agreeahly  to  th«   Practiee  d 
the  most ,  eminent  Masters  in  Europe.    By  La    Sieur  Gv- 
man  Kolando.    Revised   hy  1.  S.  Forsyth,    with   niunen»  I 
Coloured  Plates.    l8.  iOs.  ß<L 
The  Present  State  of  England  in  regard  to  Agrioulture,  Trade,  1 
and  Finance.    By  Jbsepfi  Lowe ,  £sq.    8.  12s.  | 

Geologieal  Essays^   comprisingf  a  Tiew  of  tfae   Order  «f  tk  i 
.  Strata ,  the  Goalfields ,   and  Minerals  of  the  I>ütTict  -of  ^ 
River  A^on.    ßy  Joseph  Sutcliffe,  AM.  4#.. 
An  Introduction  to  the  Study  of  Fossil  Orgamo  Remains.  Bf 

James  Parkinson,  Post -8.  with  Plates,  12s. 
Ott  the  depressed  State  o£  Agricnlture«    By  James  Cleghoia. 

8.  3s.' 
A  Gomplete  Atlas  of  the  EngUsk  Counties.    By  Thomas  Dzi, 

and  William  Darton.    8/.  8s. 
Paterson^s  Roads  of.  England  and  Wales,  re-modeUed,  auf- 
mentedy    aitd    impro^ed.     By  £dward   Mogg>    witk  Mm 
8.    16*.   .  * 

Novels   and   Tales.  , 
The  Hermit'in  the  Country;  or  Sketches  of  English  Masocn» 
.      Vol.  ly.  7#.     ^  j 

The   Abhey    of  Kilkliampton   Revired;    or  Monumental  Bf-  \ 
cords  for  the  Year  1980,  fbolscap,  6st  ^  ' 

Maria;  a  Tale  ef  a  SoutheAi  Valley;  foundsd  on  real  Eresti 

in  I^gh  Life,  foolscap,  5s.  | 

The  Steam  Boat,  by  the  Author  of  Annais  of  the  Parish^  ele^  1 

12.  7s.     ' 

CuriosityjH  Novel,    By  Joan  de  Luce,  3  Vols.  Ifis.  6<i.  | 

Poetry.  | 

Gumnor,  or  the  Bügle  Hom,  a  Tragedy,  with  other  Drama-    ; 

tic'DialogueSy  and  Miscellaneous  Poems.     By  Elijah  Bv-    ! 

well  In^ey. 

Theology.    . 
The  Scamaa*«  Player  Book ,  bting  a  Poxm  of  Pmyer,  edect 
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d  «hitflj,  from  tht  litiirgy,     «4<>Pt^  to  th»  WMchip  ol 
Jod  at  Sea.    18.  2*.  6rf.'  V^         ^  *^, 

Villag«  Sermons  on  relativ«  piities.    By  tLe  Rev.  'Edward 
bereits,  MA.  J#,  6d,  .  ,  ^ 

3tures  on  some  important  Boctrines  of*  tke  Gospel,  By 
homa«  Raffles,  DD.     12.7«.  '  '' , 

9  Christian' Minister's  Living  and  Dying  Testimgay  to  the 
nie  Grace  of  the  Gospel;  a  3ermon  on  the  Death  of  the 
ev.  Edward  Towiiseua,  AM.  By  the  Rev.  George  WelK 
jrd,  AM.  U.  "•         .  . 

jtures  on  the  Doctrine  of  the  Holy  Trinity.  By  Edward 
ndrews ,  LLD.  Part  II.'    8.  7*. 

Voyagei,    Travel«!    and  Tapography. 
5  Edinburgh  Gazetteer.  6  Vols.    8.  5?.  fef.VBoards. 
'^iew   of  the'  Present  State  of  the'  SciUy  Islands.     Bv  th« 
er.  George  Woodley.    8.  12s.  .   ^j    «*« 

5  History  and  Antiquitiea  of  Hengrave,  in  Suffolk.  By  John 
rage,    Esq.    of  Lincoln's  hin.    Royal   4.     with  30  Plates 

pa  Brilannia,    a  'concise  Topogräphical  Account    of  ^Bo    ,. 
iveral  Counties  of  Great  Britam.    By  tlie  Rev.  Daniel  Ly- 
•ns,   aiid  Samuel  Lysons,   Es^.     Vol*  VI.    in  T^o  Parts- 
evonshire.    4.  6/.  i5s,  6rf.    Royal  4.  9/.  9s.  •'' 

ilgrimage  to  the  Land  of  Burns ,  containinff  Anecdotes  of 
e  Bard^  and  x)f  the  Gharactcrs  he  inimortaii^ed,  with  nü- 
erous  pie.ces  efPoetry,  original  and' collccted.  Small  8. 
.  Boards,  ,  /        .    ^ 

ount  of  the  principal  Pleasnre  TottrS' in  England  and  Wa- 
s,  illustratea  bey  Meps  and  Views.  12.  10*.  6rf.  half- 
und. 

Whitaker's  History  o£  the  Ceunty  of  Yorki  Part  IX.  f(H 
),  2/»  2s. 

Works   preparittg  for  Püblicatioii* 

Works  of  the  Rev.  W.  Beveridge,  DD,  Bishop  of  Su 
aph.  iidit'ed  by  Thos.  Hartwell  Home,  MA.  in  0  Vols.  8. 
;omic«l  and  Physiological  Cpmmöntaries.  By  Herbert 
ayo,  Surgeon  and  Lec^urer  in  Anatomy^  No.  L 
rcatise  on  Concholti^y,  in  which  the  Linn^an  System  ig 
h^red  to,  and  the  bpecies  that  differ  in  form,  et«,  are 
it  into  Divisions. 

mcise  System  pf  Mensuration ;  containiug  Algebra,  Prac- 
al  GeoraetrY,  trigonometry^  the  Mensuration  of  Surfaces 
d  Solids,  Land-Surveying,  Gaugiug,  etc.  with  proper 
ibles,  adapted  to  the  UsÄ  of  Schools.  By^Alex.  Ingram* 
ithemlatician.,  Leith.  ,  >  .  -o       #        * 

Elm©s*s  Memoirs  of  the  Life  and  Works  of  Sir  Christo- 
er  Wreh. 

ew  yolume  of  the  Bombay  Tratt»actioni ,  lUustrated  by 
merous  Plates. 

'S  of  Ireland,  Moral,  Political , ,  and  Reb'gious.  By  John 
Driscot,  Esq.  in  2  Vols.    8. 

ixplanation   of  the  Five  Books  of  Moses ;  in  which  it  U 
emptcd  to  render  Sacred  History  as  interesting  and  fa- 
liar  as  pössible  to  the  youthful  Mirid. 
Stern  Ol  General  Anatomy.    By  W.  Wallace,  MfllA.    Lee« 
rer  oxt  Anatomy  and  Snrgery^  «tc.  eto. 
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The  Hirtörj  of  Ronte ,  from  the  eaiiiett  Poriod  to  thc  T«^ 
.mination  of  the  Eirtpirc.  By  Charles  Mab,  Aathor  ofOe 
History  of  the  Crusades,  in  10  Vol«.    8. 

Trarels  tbrough  the  Holy  Land  and  E^ypt.  By  William  Btt 
'Wilson ;   Esq.  1  Vol.     8.  with  Engravings. 

A  Set  ies   ofplates  illustrative  of  Kecent  Diseoveries  and  E^ 

*    mains  of  a  Roman  Town ,  near  Peterboro'ush.    By  M.  Artii. 

An  Elnoyclopaediä  of  Agriculture  ou  the  Plan  oi  Londoa'i 
GardeniJig. 

Moral  Houts,  a  Poem,    By  Rev.  J.  Jone$. 

A  Guide  to  the  County  ofWiqklow'and.the  GiaDt^s  Gausemj. 
.      By  Rev.  G.  N.  Wright.  ^ 

Peveril  of  the  Peak'.     By  the  Aathor  of  Warerley. 

A  New  Edition  cf  Pope'«  Works ,  edited  by  Mr.  Roscoe. 

The  Aphorisms  of  Hippocrates,  with  a  Translation  into  La- 
tin and  English.    By  Mr.  T.  Goar. 

Memoi^s  of  Mary ,  Queen  of  Scot«.    By  Miss  Benger. 

The  Confessions  of  «in  English  Opium  Eater,  originally  wIk 
Ushed  ia  the  London  Magazine ,  in  One  VoL  foolscap  & 


'      Es  ist  fo  eben  bey  MÖrschner  und' Jasper  erschienea  and 
in,  allen  Buchhandlungen  äu  haben : 
/  Die 

vortheilhafte^te    Benützung     der   Milci 
hei   Wirthschaften, 
welehe  auf  Butter  -  oder  Käseneugung 
•  in^cnichtet    sind^ 
Nach  dor  neuesten ,  in  den  ausgezeichneteren  Grafsduften 
Englands,  befolgten  Methode. 
\  Von    J.'Twamley. 

'Aus  dem  Englischen  öberselrt,  von  Karl  Mayer,  wirklich« 
Mitgliede  der  k.  k»  Landwirthschaflgesellschaft  in  Wien.  Mi 
'der  Abbildung  eines  Milchhauses.  8.  Wien,  1823.  Preis  21  f- 
.  Des  Verfassers  vieljahrige  Versuche  und  Beobachtuii|efl 
über  einen  der  wichtigsten  Gegenstände  der  Oekonomie:  Die 
Milch  in  ihrer  zwcyfachen  Benützung  dnrc!i 
Verwandlung  in  Butter  oder  in  iC&se,  habenden 
glücklichen  Erfolg  gehabt,  dnss ,  wenn  man  die  Milcii, 
nach  seiner  hier  deutlich  beschriebenen,  neuen  und  prak- 
tisch erprobten  Methode  behandelt ,  der  ausserordentlicie 
Vottheil  erreicnt  wirdj  nicht  allein  die  grötste  Meo^e 
Milch^u  gewinnen,  sondern  auch  zugleich  fod 
\ciner  und  derselben  Menge,  die  beste  ßutterun* 
«lie  schmackhaftesten  Käse  zu  erzeugen^ 

Wir  glauben  daher  einem  jeden  Landwirth  auf  diese  f^ 
raeinnützige,  höcht  vortbeÜh^to'  Methode  aufinerksam  m»- 
chen  XU  müssen.  • 


Herabgösetxter  Ladönpteis  de^  Hef.  Al.m&nacBi. 

Um  Tielen  an  uns  ergangenen  Anforderungen  zu  gcnüf^ 
^  zeigen  wir  hierdurch  an ,  dass  die  in  unseon  Verlage  enclue- 
neuen  drei  Jahrgänge  des  ;  . 

Reformat.  ions-Almanachs. 
für  1817,  1819  und  1821 
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den    lierabgesotiten   Pteis  ^von   3  TWr,   durch   alle  Buch> 

idlun^eii  2u  be2ieh?n  sind.* 
IDie      fi^eachtesten    «Gelehrten    Dentschland^^  -   nbnientlnsh 

rik,    Schieiermacher,  de  Wette ^  Bretschneider ,  jlffieme^er, 

n    u-    a.    legten   sehr  lAteremäte  Beiträge  cur  Geschichte 

I\.ef  ormation  und  uuf  ere^  Kirche  in  diesem  Werke  nieder, 

^emse]  l>en  einen  bleibenden  Werth  für  den  Forscher,  wie 

dön    Freund   der    Geschichte   geben.    .Vier  und  zwanzie 

pfer,  §prösstentheils  von  Schwertgeburt,  schmucken  es  aufs 

önste  ,    und   der  äusserst  niedrige   Preis  'macht   auch  dem 

bemittelten  die  Anschaffung  möglich. 
£iiizela   wird  de.r  Jahrgang  ebenfalls  zu  dem  horabg'esets- 
Preise   von  1  Thlr.  abgelassen,   um  auch  denjenigen,   die 

lleicbt    nur   den  ersten  be^^itzen,   den  Ank^iuf  der  andern 

ixgänge  zu  erleichtei^n. 

KeysQrsche  Buchhandlung  in  Erfurt.  - 


Bey  Grass  ^  Barth  und  Comp,  ixv  Breslau   (Leipzig  bey  1« 
Barth)  ist  erscHierien:  . 

Chronologisches  Taschenbuch,  oder  'BriniAc- 
ru'ngen'an  die  merkwürdigsten  Begebenheiten 
aller  TTeiten,  fortgesetzt  bis  Anfang  May  1821  v.»J.  O. 
13.  Geiser,  Archidiakonus  und  Senior  zu  Breslau.  .  Zweite 
vcülig  umgearbeitele  und  TOrmehrte  Ausgabe,  kl.  p, 
Preis  20  ^r.  , 

i)as   allgemeine  Infef  effse  historischer  Ereignisse ,  und  ^ns- 

esondere   die  merkwürdigem   Thaten   un4  Staatsveränderiin- 

eu    clor  Heuern  Zeit,    die   ganz  Eurojpa  in  Erstaunen  setzien, 

eranlassten  den  Herausgeber  der  zweiten  Ausgabe.-—  d.  örste 

rschien  ohne  seinen  Namen,  — "  d.  ffrösstmögiichste'Vollkdm- 

lenheit  zu  geben ,   ohngeachtet  auch  diese  schon  mit  Beyfall    ' 

ufgenom'men  ward.   Er  hat  desshalb,  der  ^rössten  Vollständig- 

eit  und  ßr^üchbarkeit  wegen,  das-13uch  völlig  umgearbeitet,  die 

aerkwürdigsteu  Facta  der  alten  und  mittlen!' Geschichte  mög-> 

ichslvolUläudig  nachgetragen,  auch  die  der  n^uern  berichtiget 

ind  fortgesetzt,   und   so   das  Ganze   weit   um   die  Hälfte  ver^ 

lehrt.    Zur    besser»  Uebersicht  hob    er   auch  die  wichtigern 

kgebeiiheiten  durch  eine   mehr  und  npiindei:  grössere  Schrift 

kervor,  und  gab  dadurch   dem  Buuhe  eine   Vollkommenheit, 

Se  man  nicht  leicht  bei  andern,  von  einem  iihnlichen  Inhalte . 
idet.    Es  enthält  jetzt  eine  genaue  Nachv^eisung  aller  lu^rk* 
liirdiccn  Begebenheitc        -  ■       i^    » 

jeu,  Rrlege,  Schlachte  pl- 

lltse,  Yprordnungen ,  ;i- 

rer  Personen ,  naihentl  m 

fächern  der  Kunst  und  ti- 

mronistisch  geordnet  j  «- 

lectur   die    in  solchen  *i~ 

Ihendcii  Druckfehler  mogiicnst  zu  verii^iden  ^csucx\t..  Es 
1^  daher  dieses  Taschenbuch  aUen  Freui^^.ti'  ^•^  Ge«cVici\v\Ä 
ju  einem  fast  unentbehrUchen  Bland*  VtoA  ft««*^^^^  wä^^^ 


l0£e&tlichit  itt  empfehlen« 
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^  Bay  Oraft,  Barth  und  Comp,  in  Brfttlaii  CLe^  m 
A«  Buth)  itt  •ricbienftn  X  ,  k 

Was  ist  Wabzheit?    Eim  AlAandliuig  TenilMti 
ditt  alte  und  fthnlicha  Frajse  d«s  Herrn  Eutirsdu  vi 
dantliohen  Profaftsors  G;  L.  Reinhold ,  in  lieL  TmI 
Grafan  HU  W.  A.  von  Kalki^uth.    gr.  8.  1821.   18  fr. 
Schon  der  Titel  dieser  Schrift  spricht  ihre  Wichti|bRtl 
Penn  die  aufgestellte  Frage  geht  auf  nichu  Geriii|R«| 
auf  eine  Entscheidung  hinaus  fiber  die  wahre  3adtntiiB( 
1er  Wissenschaft   und  des  in  ihr  gegründeten  Lebens, 
achten  et   daher,  für  Pflicht,   sie  aen  Freunden  des  bei 
Wissens  und  allen  denkenden  Mänuern  angelefentlid  itt 
»fehlen,  um  so  mehr,  als  der  Herr  Ver&sser  schon  durdi 
.  frühem  Schriften,  seinen  vollen  Beruf  zur  Wistentdttft  1 
bewfthrt  hat.    ^o  wiid  nun  auch   in   dieser  Schrift  mit 
höchsten  Ernste   des  Forschers  und  mit  Klarheit  fBr  m 
dem  es  nur  selbst  Ernst  ist,  mit  dem  Denken,  dieUoM 
chung  Tor  aller  Augen,  Schritt  vor  Schritt,  bis  su^^^ 
ten   und  innersten  Gründe  des  Wissens  und  Lebens  xoiU 
führt. .  Geist  und  Charakte^r  der  Schrift  ist  zugleich  ein  m 
aus  praetischer.    E<  ist  der  Geist  des  Christenthums,  iaU 
4n   herrscht.     Die  polemisch  'Beziehung  der  Schrift  cB 
ohne   Zweifel  noch  ihr  Interesse,' und  sollte  Herr  Re^ 
aelbst  dagegen  auftreten ,   so  würde  sie  dann  durch  dii  i> 
meiner  hervorgerufene  Atierkennung  des  unbedingt  Walus' 
ihren  Folgen  und  Wirkungen  um  so  bedeuteuder  werde 


Ncfuer  Verlag  von   G.  W.  Leske  in  Darmsta^ 

Abbildungen   aus  dem  Thierreich.    Gestochen  von  Sa^ 
und  unter  seiner  Aiif sieht  ausgemalt.    Is  Heft  (Omi^'' 
gie  Is  Heft)  2s  Heft  (Amphibiologie   Is  Heft).  VcltBp^  - 
FoL    Jedes  Heft  von  5  Blättern.  2  Thlr.  oder  3  H  36  c 
In  schwarzen  Abdrücken  1  Thlr.  oder  1  fl.  48  xr. 

Anweisung  zur  Bildung  der  Flankeurs.  Von  einem  Catilk' 
Offizier.  8.     6  Gr.  oder  24  xr. 

Creuzer,  Fr.,  Symbolik  und  Mythologie  der  alten  V5ft«r> 
ionders  der  Griechen.  4r  und,5r  Bd.  (welcher  4etetere - 
Oesohiohte  des  Heidenthums  bei  den  nordischen  Völi^ 
von  F.  L.  Mon4  enthält),  gr.  a  auf  Druckpp.  5  Tbli.<(' 
oder  9  fl.  18  *!*.  *^ 

Auf  Postpp.  6  Thlr.  4  Gr.  oder  11  fl,  6  xr. 

Dasselbe  Werk  im  Auszug  von  G.  H.  Moser,  gr.  8.  *  ^ 
oder  7  fl.  12  xr. 

(Die  mythologischen  Abbildungen  auf  (50  Tafeln  be«"^ 
4  Thlr.  oder  7  fl.  12  xr. 

Crom^ ,  Dx, ,  Handbuch  der  Statistik  de$  Gfossbtnf^ 
Hessen.  Ir  Bd. ,  nach  den  besten,  meist  haadschriiüic* 
Quellen  bearbeitet,  gr,  8.    2  Thlr.  4  Gr.  oder  4  fl.  ^/ 

Eberhard,  H.  W.,  die  Auwendun»  des  Zinks  statt  der^ 
und  Kupfarplatteu  zu  den  vertieften  Zeiohnun|sariea-  r^ 
einer  Anweisung,  Metallabgüsse  vo»  erhabenen  ^.^]l 
ästen  Steinzeichnungen  zu  macheu«  läxt  10  ?iqM^^^^ 
€U   46  Gr.  oder  1  II.  12  xr. 

Grimm ,  A.  i;^ ,  Vorzeit  und  Gegenwart  an  der 
am  Neckar  imd   im   Odtowalde« 
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Freunde  dieser  Gegenden,  hiit  35  itupfertafeln,  ^Ausgabe,  iii 

12«  elegant  gebunden  U  Tbir.  oder  d  B.  30  3tr. 

Aniigahe  in  8.    3  Thlr.  oder  5  fl.  15  xr» 

(Mit   der  Haajitchen  Specialkarte  Ton   den  genannten  Ge- 

geilten  20  Gr.  oder  1  fl.  30  inr.  mekr.) 
rbücher.  freimüthiffo,  der  allgemeinen  deutschen  Volks* 
schulen,'  herauägee^en  von  Dr.  F.  H.  G.  Schwan,  Dr.  Fr« 
I4.  Wagner,  A.  J.  d^Aotel  und  Dr.  B*  A.  Schellenherg.  2rBd« 
2»  Heft  gr.  8;  erscheint  zur  Michaelismesse. 
Irclienzeitung,  allgemeine,  herausgegeben  von  Dr..  E..  Zim- 
m^roiann,  Ir.  Jahrgang  Is  bis  9s  H#ft..  gr.  4.    Preis  eiaee 
Semesters  1  Tlür.  18  Gr.  oder  3  fl.    ,      .       v 
(Ist  postMiglicW  durch  alle  Postämter  und  monatUck  durcE 
alle  louclihandlungen  zu  bezfehe;i*) 

[oller^  Dr.  G.«,.  I>enkmäleT  der  deutschen  Baukunst.  Nene 
Folge  5e  oder  l4s  Heft.  Royal  Fol.  Z  Tblr.  20  Gr.  oder 
4  Ü.  48  xr.    (Auch  unter  dem  Titel: 

Die  Kirche  der  heil.  Elisabeth  su  Marburgs  2s  Heft.)  ^   .   . 
[on^.   Fr.'  L. ,    Geschichte   des  Heidenthums  im  nördhclieii 
Europa.  Jr  Thl.    Die  KeligiAnen  der  i^muscfheu,. slawischen 
und  scandiiiavischon  VölkeK  gr.  S.  H  Thlr.  6  Gr.  oder  4  fl, 
(Der  xweite  und  letite  Baiid  erscheint  zu  Weihnachten.) 
lan,  geometrischer,  der  HesideuzstaÜt  Darmstadt.  Koyalform. 
illum.  1  Thlr.  16  Gr,  oder  3  fl«  —  la  schwarzen  Abdrücken  - 
1  Thlr.  oder  1  fl.  48  xr. 
Veber,  G.,  allgemeine  Musikl^re'liir  Lehrer  und  L^mendej 

rn^it 'Musikbeilagen.  8.    18  Gn  oder  1  fl.^  12  Gr. 
iimmermann ,  Dr.  E. ,  Predigten  im  Jahr  1820  11.  1821  geKal- 

ten.    Jeder  Jahrgang  in  der  Ausgab a  in  gr«  8.  2  Thlr.  16  Gr. 

oder  4  fl.  —  Xu  der  Ausgabe  in  kl.  8^  1  Thlr.  16  Gr.  oder 

3  fl.  —   (Auch  unter  dem  Titel:  Fredigten  etc.  4r  u.  5rBd« 

wird  fortgesetzt.) 
Jessen  Eeae  bei   der  Confirmation  Sr.  Hoheit    des  Ptanzen 

Ludwig  von  Hessen  etc.  gr.  8.  geh.  3  Gr.  oder  12  xr.f  ■ 
Dessen  Monatsschrift  für  Predig erwisseuschaf ten ,    2r  Bd.  Is* 

bis  68  Heft.  B.  geh.  3r  Bd.  Is  bis.3s  Heft,  Jeder  Bd.  vdii^ 

Htften  2  Thlr., oder  3  fl.  36  xr. 


)0  eben  ist  in  meaiem  Verlage  erschienen' tmd  an  alle  Bach^ 
bandlnngen  versandt: 

Wahl  Gl  a  vis  nevi  testamenti  p  h  i - 
loloeica  us-ibus  scholarüm  et  juvenuin 
TheoIOjBrtäe  studiesbrum  accommodata« 
2    Vol.    8maj.    1822. 

'   Ladenpreis  5  Thlr.  -r    — auf  Druck'pfp. 

'6  Thlr.  16  Gr.  auf  Ächreibpp.  ' 
7. Thlr.  12  Gr.  aurVelinpp; 
•  Nach  dem  Urthei)^ ,  welches  über  dieses  Werk  ber2its  in 
len  theologischen  Annalen  ^   Sbpt.  l8il,    sodann  in  des  Herrn 
ör.  Wiiiers  Grammatik   über  aas  ufKitestamentliche  Sbrach- 
diom  S.  7.  20.  112.  123.  ausgesprochen  worden  ist,  bedarf^es 
ron  i)»einer  S^ite  ^ehr  iiicht,  aU  der  einfachen  Anzetge,  dasa 
ler  Druck  nunmehr  beendigt   ist.    Nur    so   viel  erlaub«  ic;^ 
iir  noth  2u  bemerken  ,.  dass  sorgfältW^  ^eu^^i^^^^  ^^^  ^^^ 
itn  und  neuesten  gratnmatisch-lexikalS^i^eö'^^^*^^^^^*'^  ^*^^ 
lireekmäinge  Anwondung  derscJU^eu.  ^^^«^^«^wdlx«»^  4s*^* 


Digitized  by  VjOOQIC 


T.  y  genaue  Sonderting  äu  Iieln«i«oben  B^ttaiidtheÜAs  von  der 

.  altern  und  peuöra  GrÄcit&f  der  ClaÄiifeei- ,    Vereinfacfaunff  der 

ohne  Noth  gehiluften  Wolrtbedeatungen ,  mofflicbat  uatSrltche 

Aüfemahderfolge  derselben,  strenge  üntefacheiduu^  swiscbea 

Sinn  und  Bedeutung  die  Aufgabe   war,   die   der  Verfatser  wi 

,  lö«en  sieb  vorgesetzt  batte,  dass  es   ihm  mithin  ei'nsie  darvnft 

«u  thun  war,   ein  Werk  zu  liefern,   welche»  d^n  StoSreadea 

bei  dem,Uebergange  von  der  Lektüre  der  griechischen  Cl«»- 

'  fiker  zum  Lesen  und  zum  Studio  des  N*  T.  mit  sicherer  Hand 

leiten  möfchte.    AU  Nachtrag  zu  obigem  Werl^e,  gedenkt  der 

Verfasser  in  einiger  Zeit  zu  liefern:   De  usu  praepositi<mam 

graecarum  apud  N.  T.  soriptores  etc. 

Der  Subscriptiodspreis  der  Clavis  ist  zufolge  der  frühem 
Anzöge  mit  der  Publikation  derselben  erloschen,  und  tntt 
iiunmehr  obiger  Ladenpreis  ein.  Ich  will  ind^ss  denseihen  im 
Pariieen  von.  mindestens  12  Exempl.  noch  bis  Ende  dieses 
Jahres  bestehen  lassen  ^  um  den  Studireiiden  die  AnachafFtuie 
eines  so  ausgezeichneten  Werke«  nach  Kräften  ihösrlichst  am 
crlclphtern. 

"^'Lpipiigi  im  September  1822. 

Joh.   A^nbr.  Barth. 

Bei  mir  ist  jetzt  erschienen  und  durch  alle  Baehhatidliuurea 
,  zu  erhalten:  ^^ 

OrangenWUlhen  Yon  Carl  Baron  von  Miltite. 

2  Bände,  geheft  2  Thlr.  8  Gr. 

Die  gebildete  Lesewelt,  welche  dem 'trefflichen  Hrxihler 
•C^bon  so  manche  angenehme  Stunde  verdankt;  wird  eewisi 
ai^ch  diesen  schönen  Kranz  von  Bluthen  freundlich  aufneh- 
men, indem  die  darin  enthaltenen  17  Erz^un^en  des 
frühern  an  Gehalt  nicht  nachstehen.  Bei  Anzeige  cferselbea 
Sn  dem  Repertorium  für  in-  und  ansländische  Literatur  sa*t 
der  Refer.  unter  andern:  „Der  Verfasser  weilt  mit  Behawi 
in  c^em  Lande,  deuen  schönste  Blüthe  er  mit  glüekli^er 
Wahl  zum  Motto  seiner  DarsteHuncen  gemacht  hat,  und  bald 
•chauerliche ,  bald  heitere  Gemälde  gewähren  die  abwech 
aeindßt«  üntfjrhakung ;  Gemälde:  denn  sowohl  tue  ittfeni* 
»yhen  Sitten  und  Charaktere-,  üIs  diit  reitiendsten  und  merk- 
würdigsten  Punkte  des  Landes  selbst,  stoben  in  den  bestimm- 
testen Züffen  und  mit  den  lebendigsten  Farben  vor  iim  miit 
namentlich  imd  die  S^hÜderungea  der  Oerüichkeiten  mid 
des  Lebens  m  Neapel  und  Venedig  au{  das  glänxendrfe  me- 
lungen,  und  seteen  eine  anschauliche  und  vertraute  Bekanot- 
»chaft  des  Jjiohters  mit  den  Orten  selbst  voraus*«  etc. 

Leipzig,  im  Octojber  1822. 

G.Arl  Gnobloch. 


Neuwte  deutsche  Bibliographie,  6te  Pbrtsetnmg, 

Ackermann^  Dr.  K.  W.,  daa  Wildb^  beL  Burgbemheim  im 
Retaalkreise  Baiern«  geschichtlich  und  arstlick  besohiiebea 
MU  2  l^pftaf.  ^.  d^ßi^og.  ,geb.  ^dangen,  Hejd«v    !§  Gr." 
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chyU  ProToellieiu^nbtits,  ad  ffdem  Manuscriptonixh  cme^- 
Bviit,  notas  et  glolsarium  mdjecit  Carol.  Jacob.  Blomfield. 
r.  8.  12  Bog.  Leipzig,  Harttnonn.     1  Thlr.  .      . 

enstücke  ü})er  die  conta^öse  Augenentzündutif.  Auf- Ver- 
ilnssung  des  Ministerioms  der  Medizinal- AngeTe/^enheiten^ 
eraus^.  Ir  Tbl.  gr.8.  16 B<jg.  Berlin,  Reimer.  ^lTlvlr.2Gr. 
Kandn  AphrodiiieDsis  de  febribus  übellus  gr.  et  lat.  in  Ger- 
lania  nunc  primum  edidit  JDr.  Fr,  ^Paasow,  4.  7  Bog.  Bre  s- 
lu,  Schöne.    14  Gf.  '       .     <  ^ 

icht  der  Ständischen  Verfatsang    der  Preuss.  Monarchie*-^ 

feh,  4i  Bog.  .Rerlin,  Rücker.    8  Gr. 
,   J. ,  Repertoriutn  tur  Münzkun'Qe  des  Mittelalters .  UQd 
er  neuem  zieit.    2ten  Bandes.  Ite  Abthl.    Mit  Abbildungen 
er  seltensten  Münzen  und  MedaiUen,  gr.  8.^  Bog.  Fe#th|    / 
[iirtlpben.    2  Thlr.  .  . 

iheim ,  M. ,  praktisches  Rechenbuch,  enthält  60Q  Aufga!beu 
ebst  Aufsätzen,  mit  Divisoren,  Dividenden  und  Resultaten 
tc.  Nebst  ein^m,  Verzeichipiss  der  Münzsorten  in  Europa. 
.  16  Bog.  Leipzig,  Schmidt.    16  Gr. 

-e,  Dr.  Job.  4    praktische  Bei^erkungen  über  die  gestörte 
.bsonderuug  der  Galle ,   abhängig  von  Krankheiten  der  Le^ 
ler  und  der  Verdauungs Werkzeuge,  beutsch  bearbeitet  ^von 
.  Radius,  er.  8.  11  Bog.    Leipzig,  Hartmann.    16  Gr. 
1,   C. ,   ^Erläuterungen  der  grossen  chirurgischen  Operatio- 
en  durch  bildliche  Darstellungen.   2s  Hft.  mit  4  Supfertaf. 
r.  4.  2  Bog;.  Leipzig,  Baumgärtner.     16  Gr., 
rgk,  Dr.,  neues  Museum  des  Wundervollen,  oder  Magazin 
es  Ausserordentlichen    in  der  Natur,    der  Kunst  und  im. 
Menschenleben.    Isten  Bandes  is  St.  er.  8.  geh.  6  Bog. 'mit 

Kupfertaf.  Leipzig,  Baumgärtner,    lo  Gr. 
rtolonii,  Ant.,  Lucubrationes  de  re  Herbaria.  gr.  4.  6  Bog«   . 
Bonn)  Wien,  Volke,    1  Thlr.  4  Gr. 

rtolonii,  Ant. ,  Excerpta  de  re  Herbaria.  gr.  4«  2  B.  (Bonn) 
Vien,  Volke.    9  Gr.  .     . 

trachtungen  über  dje  schweizerische  Reiterei.  jB.  geh.  2  Bo- 
;en.  Zürchj  pr©ll-    4  Gr. 

imenwelt,    cU^  duftende,   oder  die,  lieblichen  Kinder   der 
lora,  besupgen  und  in  Kränze  gewunden..  8.  14}  Bds,  geh«    , 
lalberstadt,  Voffler.    18  Gr.  ■  ' 

efe,  drei,  au^  oeni  Uechtland,  über  die  gegenwärtigen Han- 
iel^erhältnisse  der  Schweiz  zu  F)rankreich  im  Juli'  1822. 
;r.  8.  2  Bog.  Zürich,  Orelk  .  4  Gr.  > 

efsteller,  allgem.  fasslicher,  mii  Beispielen  alleir  Gattüh- 
en  von  Briefen  und  sck^iftl.  Aufsätzen.  8.  10  Bog.  Frank- 
urt,  Boselli.    9  Gr.  Ü  ' 

rdaph,  H. ,  Lebensgem^de ,  der  Wirkücnkeit  nachge^det 

1  Erzählungen'  imd  Sogen  aus  der-  alten  imd  neuen  Zeit.  8. 

2  Bog.  Berlin,  Petri.    20  Gr.      • 

luren ,   fi, ,   Erzählungen.  Is  u.  2s  Bdchen.  2te  Aufl»  8*    23 

log.  Dresden,  Hilscher.    1  Thlr.  16  Gr. 

HZ,  C.  Ph. ,  kleine  prosaische  Schriften  vermischten  Inhalts'. 

s  Bdchen.  gT.^8.  22$  Bog..  Tübingen,  Laupp.     1  Thlr.  8  Gr. 

imer,  J.,  4  Predigten  während  dpr  in  Ztiric]^  versammel- 

en  EidgenÖssi^hen  Tagsatzung  gehalten.    8.  geh.    2  Bog. 

Ulrich,  Orell.    4  Gr.  ^ 

ivelli,  A. ,  d|e' Kunst  damaszeaer' Säbel  zu  Terfertigen.  Ans 

lern  itaL  von  HierscheU.  £r..d.  geh,  6  Bog.  Brunn,  Tra6s« 
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OuUtariery  fiber  das  QiieekrilBet  und  seine  Aswcndang  gen 
sjphilititche  Krankheiten.  ^Mit  Zttsfitien  kerau^.  ?oaIh 
J.  K.  Renard.  8.  10  Bog.  Petth,  Hartleben.    21  Chr. 

Diuter ,  6.  F.  y  Unterredungen  über  die  zwei  ersten  Hu^ 
Stücke  des  lutherischen  Katechismus.  9r  Thl.  8.  24  Bo{f« 
Neustadt,  Wagner.  21  6r.  ^Auch  unter  dem  Titel:  Res 
ffionsgeschichte  für  Kinder,  em  Lesebuch  iur  Volkstdüle 
Zu^ojpe  zt^  den  Unterredungen.) 

Donelli,  Huff.,  Commentarius  de  Jure  civili.  Edit  seit 
Cent.  Dr.  CaroL  Bucher.  Vol.  V,  32  Bog.  gr.  8.  Nfiraio 
Bauer  n.  Raspe.    2  Thlr. 

Drieberg.  Fr.  r. ,  die  pneumatischen  Erfindungen  derGn 
chen.    Mit  Kpfm.  gr.  4.  8  Bog.  Berlin,  Trantwem.   1  Tlij 

Droste-HüIshoR,   Dr.   G.   A.,'  über  das  Naturrecbt  ili  eü 

gueÜe  des  KirchenrecKts ,  ,d.  11.  März  1822.  gr.  S.  2B(^ 
onn,  Weben    5  Gl'. 
Bgglofifotein ,  H.  A.  C.  ▼. ,  neue  BlumenkrSnze ,  fiSr  BifätA 

lands  Söhne  und  Töchter.    6.  11  Boff«    GasseU   Luckhd 

20  Gr. 
JSseher,  H. ,  4   Abhandlungen  übet*  GegenstSnde  der  Std 

rechtowissenschaft,    veranlasst    durch    die  Bearbeitusf  ^ 

Entwurfs   eines  Strafgesetzbuchs,  für  den  Kanton  Ziliick  i 

17|  Bog.  Zürich,  Orell.    1  Thlr.  16  Gr. 
Escher »  Prof. ,  die  Marianischen  Brüderschaften  der  ItnS^ 

u,  die  Conventikel  der  Hcrruhuter.  8.  geh.  34  Bog.  Zän^ 

Orell.    6  Gr.  . 

'  Ffelahams ,    Gustav ,    Kreuz  -  und  QuerzügeT,   oder  Abeflie« 

eines   Freiwilligen,    der i mit  dem   Gcuieral  Nonnanii  o^ 
>     Griechenland    z.og.    8.   geh.    ^  Bog.    Leipzig,   Harun*» 

12  Qr. 
Fischer ,  Dr.  J.  C. ,  physikalisches  Wörterbuch ,   oder  Er^^ 

rung  der  vornehmsten   zur  Physik  gehörigen  Begriffs  as 

Kimstwö'^rtfer.    8r  Theil  als  2r  Supplementband  von  Afei 

Färb,  gr^  8.   mit  3  Kupfert.   43  Bog.    Göttiugen,  Dietni 

2  Thlr.  18  Gr.  '  -^ 

Fortuna,  oder  rtierkwÜrdige  Reisebegebenheiten  zu  ^^^^ 

zu  Lande.    Bin  Unterhaltungsbuch  für  die  gebüdeteJ<ig«>^ 

Mit  Kpfrn.  16  Bog.  8.  geh.  Nördlingen,  Beck.    1  Thlr. 
Galetti,  J.  G.  A.,  G^sc^chte  der  Staaten  und  Volker  der  t^ 

ten  Welt.   2r  Theü.    gr.  6.    27  Bog.    Leipzig,  HarüDüC 

1  Thlr.   16  Gr. 
Gedichte,  vier,  den  Grieche»  gewidmet.  8;  IJ  Bog.  Erlaaff«^ 

poyder.    3  Gr. 
Giebelreden ,  oder  Zimmermannssprüche  nebst  2  Bnefca.  & 

9  Bog.  Hildb.TCesselring.    la  Gr. 
Glftubensbekeuntniss ,  summarisches,  der  Orthodoxen,  Ciji^ 

sten,  Mystiker,  Hermhuter  zu  Stadt  u.  Land,  aliffcnStw^' 

durdi  die  Reformationsversuche  4^s  Herrn  Sckiu"»^  ^' 

8  Bog.  geh.  Zürich,  Gessner.    15  Gr.  . 

Göden,  Dr.  H.  A.,  von  dem  We»e»  und  -der  Heümelliodei^ 

Schaüachfiebers.    gr^S.  18i  Bog.  Berlin,  Reimer.  I  ^V 

6  Gr*  •  / 

Göt^ie  .  als  MjsnjBch  und  Schriftsteller.  Aus  dem  £n$l  »^' 

beitet  u,  mit  Anmerkungen  versehen  von  Pr.  Glovsf-  p- 

,geh.  9J  Bog.   Halberstadt,  Vogler  in  Conun.    14  Gr* 
Grüf^nhan.  W. ,  Ronuuzeik  un,d  Balladen  nebst  wUsnaitäi^ 

audem  Stücken.  8.  10  Bog«  Leipzig,  Schmidt  ^  ^' 
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rossheim  «  €•  C. ,  das  Leben  der  Künstlerin  Mara.  8.  gek 
4}  Boff.  Gassel,  Luckhardt.    10  Gr.  • 

ager,  1)r,  M^ ,  über  die  Erhaltung  der  Augen  n.  'den  «weck-« 
massigen  Gebrauch  der  Brillen  und  Augengläser,  gr.  8. 
4  Bog.  Wien ,  Heubner.    8  Gr. 

abnemanni   S.,   reine   Ar2]leiinittellehre.    Ir  Tbl.    2te  Aufl.- 
gr.  6,  31J  Bog.  Dresden,  Arnold.    2  Tblr.  12  Gr. 
andel,  C  F.,  eyaiigelische  Christenlehre  mit  uäd  nach  den 
Hauptstücken   des  Katechismus  für  den  Schul-  und  Co^fir« 
manden Unterricht.  8.  6  Bog.  Breslau,  Max.     4  Gr.  , 

!eluricii|  J.  G. ,  antiqtut.  rom.  jurisprud.  ülustrant  syntagma 
etc:  ed.  Gh.  Gottl.  Banbold.  8maj.  62Bog.  Frankf.  Bröhner, 
3  Thlr.  12  Gr. 

[errmann,  M.  C,  Sprache  des  Herzens  eines  aufgeklärten 
Christen  mit  Gott  und  seinen  Heiligen«  Neue  Ausg.  8.  geh. 
20  Bog.  Pesth,  Hartleben.    9  Gr. 

ess,  Dr,  J.  J. ,  Geschichte'  und  Schriften   der  Apostel  Jesu.  < 
3r  Bd.  4te  Aufl.  gr.  8,  44  Bog.  Zürich,  OrelL    Alle  S  Tide. 
6  Thlr.  / 

evdenreich,  J.  £.  A. ,  das  Buch  ^fÜr  Eltern;  oder;  Wann 
dürfen  diese  hoffen  von  ganzem  Herzen  fromme  Kinder  au 
erziehen?  8.  5^  Bog.  Neustadt^  Wagner.  6  Gr. 
irzel,  C.  M.,  der  heiligen  Propheten  Aufruf  für  dil»  Befres- 
uug  Griechenlands  aus  dem  Worte  Gottes  enthoben,  gr.  8«i 
6  Bog.  geh.  Zürich,  Gessner,    10  Gr. 

[öck,  J>r.  J.  D.  A.,  statistische  Darstellung  des  deutschen 
Fabrik-  und  Handelswesens  nach  seinem  ehemaligen  und 
jetzigen  Zustande,  gr.  §.  13  Bog.  Schmalkalden,  Varnhagen. 
20  Gr. 

[ollunder,  F,,  F.,  die  zweckmässigste  Zinkfabrikation  hti 
Steiiikohlenfeuerung.  Mit  1  Kpfrt.  ä«  geh.  34  Bog.  Dresden, 
Arnold.     12  Gr. 

[olzersparun^ ,  die,  bei  Zimmeröfen-  und  Küchlenherdfeue^ 
rungen.  Aut  7  Zeichnungen.  2te  Aufl.  8.  3  Bog;  Tübingen» 
Laupp.    6  Gr. 

[ossfeld,  W. ,    Triumph  eines  abgelebten   Dorfschulmeistere 

über  einen  rüstigen  Oberforstprofessor   in   der  Forstwissenr 

Schaft  davon  getragen.  8.  6  Bog.  Hildb.  Kesselring.   9  Gr.. 

[utten ,   Ulrich  von ,    auserlesene  Werke.    Uebersetzt  u.  her* 

ausgegeben  von  Ernst  Münch.  2  Thle.  Ir  Bd.  gr.  8.  24  Bog. 

Berlin,  Reimer.    Beide  Theile  3  Thlr.  20  Gr. 

[icobs,    Fr.,    vermischte   Schriften.   Ir  Tbl.,    enthält  Redaii, 

liebst  einem  Anhange  vermischter^  Aufsätze.  8.  36  Bog.  Go* 

tha,  Ettinger.    2  Thlr.  8  Gr. 

ahrbücher,  Rheinische,  für  Medicin  und  Chirurgie.    Mit  Zu- 

£abe   des  Neuesten  und  Wissenswürdigsten   aus   der  medfC. 
iteratur  des  Auslandes.  H< 

gr.  8.  geh.  9  Bog.  Elberfeld 
rwing,   Washington,  Erzählun 

W.  A.  liindau.  8.  9|^  Bog.  D: 
aiorring,  Soph.  v. ,  geb.  Tie< 

episches  Gedicht  in  12  Oqs'i 

SchiegQl.  8,  20  Bog.  geh.  ßi 
ruse ,     L. ,    Erzfihlungeu.    8 

1  Thlr.  8  Gr. 
uffner,   Gh.,  Artemidor  im  Reiche   der  R6mer.  2  Thle.  ^r 

Tbl.  gr.  8.   geh.  14  Bog.  Brunn,   Trassier*   (Leipzig,  üart- 

mann  in  Gomm.)  Beide  Theile  2  Thlr«    . 
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.  Kiin$t,  die,  Te»tam«ite  »u  nmiclieii  und  Verwandtscbaftcs  23 
«urcoKnen.  8.  7  Bog.  KegeusBurgi  (Leipzig,  Suhxzng  inGj 
taiis,)    10  Gr.  ,  ,^ 

t»acbinacin,  <2.»  de  Mensiira  Tj^agoediaruza  Iiber  suigiik 
gr.  8.  5i  Bog,  Berliuj  Reimer.     10  Gr. 

I^Ümieq»  >R^  Tt  H*»  die  '  mittelbar©  Auskultation  (das  Hj 
snittelst  des  StethoscoDs)  oder  Abhandlung-  über  die  Diw 
ftik  der  Krankheiien  «tler  Lun^e  u.  des  Herzens.  .2U  Asi 
t^i  Bog.  gr.  a  Weimar,  Ind.  Compt,     1  Tblr,  12  Gt. 

Lebensbeschreibung  der  Witwe   des  Obrist  Florian  Ea%t\  \ 

Langwies,    in  Bündten,  geh,  Egli,  von   Fluntem.    Vou 

•  «elbst  bpscbri^eOr  S.  geh/ 11  Bog,   Zürichy  Orell.   171 

-►Leo,  Dr.  F-r  ^il»«^  Odin«  Verebmng  in  Deatscbl.    EiaB 

trag  zur  AlterthuniskHnde,  8.  7  Bog.  gek.   Erlangen,  Ei 

der.     12 'Gr. 

-  .Xieupoldt,    Dr.  J.  JMr,  Grundriss.  d^r  gesammten  Physiolci 

des,J^enscben>.  oder  der  ganzen  reinen  Anthropologit,  ^ 

''    .vergleichenden  Andeutungen.  Ir  ThL  gr.  8.  13  Bog.  Bc 

Reiitfer.     16  Gr. 
Loben,  O.  H.  Graf»  v.,  Erzählungen,   ir  Bd.   8.  geh.  12^ 

Dresden,  Hilsoher.    ^^0  Gr., 

Magazin-der  lieuesten  Erfindungen,   Entdeckungen  imdTa 

bes^erungerf,   für  Fabrikanten,,  Künstler,    Handwcrier  ^i 

Oekonomen.  2r  Bd.  2s  Hft.  mit  Kpfr.  gr.  4.  ^  Bog.  Lcip=^ 

B^mgärtner«    16  Gr.  '  • 

Manuel,  Don,  eine  spanische   Geschichte    aus   dem  jtteia 

.*.  Jahrhundert.    2,  Tble.    8.    ;i3'  Bog.    Arnstadt,    Hüdcin-- 

1  Thlr.  12  Gr.  ^  . 

i  Maxie,  Si^inte^,  St.,  über  die  Heilung  veralteter  venensc« 
Krankheiten  olme   Quecksilber.     Mit  Zusätzen,    herwus^: 
von  Dr.  J.  C.  Renärd.^  gr.  8.    lO  Bog.    Leipzig,  Hartieit: 
' '        21  Gr.  , 

Manius,    Dr.   G.   H.,    H&ndbuch   der  gericbti.   Arznciwisat 

Schaft.    Zum  Gebrauch  für  gerichtl.Aerzte  M.Rechtsg«leiL't 

Iten  Bds.  2te  Abthl.  gr.  8.  21  Bog,    Stendal,  Franien  es: 

-.    Gxosit.    I/Tbk,  8  Gr.  ^. 

♦    Mercy,  W.,  für  dje  künftigen  Biscböfe.  8.  geh.  2{  B<)^.  ^^ 

bingeo,  Laupp.    4  Gr- 

JderkwürdigkeiL-eji,    historische    und  literarische  Erholung 

.  2s  üdch.  8.  24  Böge  Neustadt,  Wagner.    1  Thlr.  . 

.MiUermaier,  Dr.  C  J.  A. ,  der  gemeine  deutsche  bfirgcrlic« 

-,  Prbzess   in  VergJeichung   mit  <äem  preuss.  und.  franiös.  u- 

vilverfahren.   Ir'Beitr.  2te  Aufl.  gr.  ö.  geh.  12  ßo^-  ^^ 

.      Marcus.    1  Thjlr.  '    ,  u. 

Mohr,  A. ,  über  den  historischen  Infinitiv  der  latein.  $?»£»• 

2  Bog*- 8.  geh.  Meinungen,  K.eys,i»ieir.    4,  Gr, 

Müller,  Bt,  u.  Pr.  J.  A. ,  Volkserzieliung  eines  Stiiites  ««*«* 
3edürfniss,  4.  SJ  Bog.  Leipzig,  Schmidt.    .4  Gr.     , 

JNapoleon  in  der  Vetbannung,  oder  eine  Stimme  aus  StBj- 
iena.  Die  ürtheile  und  Ansichten  Napoleons  über  dieJJ*^ 
tigsten  Ereignisse  seineis  Lebens  etc.  Von  Barry  B.  ^W»" 
Esq,  Aus  dem  Engl.  2ten  Bds.  Ite  Lief.  gr.  &  geh.  ^  ■**• 
StuUgärt,  Cotta*    1  Thlr.  14  Gr.  \ 

l>asselbe  Werk.  A-  dem  Engl,  von  F.  Schott.  3  Thl«*  if^ 
12  Bog.  8.  grt.  Dresden-,  Hilscher.  20  Gr.  AUcr  3  TW»' 
2  Thlr,  12  Gr.  '  ^ 
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^hschelii,  Toati  Nameh.  ^ini»  Sannmlung  P«r9wcher  M^Ünr-  , 
hen.    Uebers.  vonK«  J.  L.  Iken,-  und  mit  ein^m  AiiHa<ig0^ 
on  J.  G.  L.  Kosegarten,  gr.  8.  20|  Bog.  Stuttgardt,  Cotta. 

TMr.  16  Gr.  . 

imaier,  Dr.  G.  A.  K.,   die  «ich ersten  Mittel  wider  Ma^en-   ^ 
rampf  und  MagenÄchwäche,  4te  Aufl.-gr.  8.  22  Bog.  Leid- 
ig, Sirhring.    X  Thlr.  6  Gr. 

—  —  --  —  und  Z.  J.  Zwinger,  die  sichersten  Mittel 
ider  fast  alle  Krankheiten  der  Menschen.  2  Thle.  gr.8.  36 
Gg.  Leipzig,  Siihring.    2  Thlr. 

rgerath,  Dr.  J. ,  das  Gebirge  im  Rheinland,- Westphajdn. 
i  mineralogischer^  und  chemischem  Bezüge»  2r  Bd.  njit  i 
olor,  und  2  schwarz.  Steiutaf.  gr.  8.  25  Bog.  Bonn,  Weber.*- 

Thlr.  6  Gr. 
rtel,  Prof..   die  Presbyterien   der  Herren  Lehmus,  FucK«, 
laiser,  Veillodter,  Pflaum,  Stephasi,  nfich  Schrift  und  Ver- 
unft,  Geschichte  und  Recht  geprüft,  gr.  8.  11^  Bog.  Nur»- 
erg,  Campe.    16  Gr. 

;ter,  J.  C. ,  Eberhard  im  Bart,  erster  Hörzog  i^l  Wört^m^ 
erg,  alis  echten  Geschichtquellen.,  Mit  Eberhards  Bildniss* 
r.  8.  23J  Bog.  Tübingen,  Cfotta.  1  Thlr.  16  Gr. 
lini,  Cy. ,  Flora  Veroiiensis  quam  4n  p];odromum  florae  Ita» 
ae  septentrion&lis  exhibet.  Tom.I.  Mit  Kpfrn.  gl:.8.  iSBOg. 
erona.  (Wien,  Volke  in  Comm.)  4  Thlr. 
>e,  Alex.,  der  Meifsch.  Gedicht  in  4  Gesänge».^  tTeber«* 
on  C.  C.  Hohlfeldt.  gr.  8.  kart.    10  Bog.    Dresd.  Hilscher. 

TMr.  •  / 

:hta,  Dr.  G.  J. , .  Grundriss  zu  Vorlesungen  über  Jurist.  En- 
yclopädie  u.  Mi&thodologie.  8.  2J  Bog.  geh.  Erlangen,  Hey- 
er.    4  Gr. 

ix ,  Gh. ,    Naturbeschreibung  der  Feldmäuse  und  des  H/un- 
ters,  nebst  Mitteln   zu  ilirer  Vertilgung.  8.  geh.  2  Bogen« 
iachen.  (Bonn,  Weber  in  Comra.)    4  Gr. 
den  und  Predigten  bei  besonders   feierlichen  Gelegenheit 
exi  gehalten.  8.  geh.  12  Bog.  Breslau,  Schöne.     18  Gr. 
nner,  Dr.  K.  L.,   wie  soll  sich  ein  Jüngling  würdig  bilden, 
vebst  einem  Anhange  iU)er  das  beste  Verhalten  auf  Uniirer> 
itaten  u.  Reisen.  8.  20^  Bog.  Nürnberg,  Campe.    1  Thlr. 
;hter,   T^  F,  M.  ^    Reisen  zu  Wasser  und   zu  Lande  in   den 
ahren  1805— l8l7  für  die  reifere  Jugend.  S-ßdch.  8.    14  B. 
Dresden,  Arnold.    1  ,Tlilr. 

5 gier,  Dr.,  Anleitung  zur  nützlichen  KreUzvCegs- Andacht, 
:in  religiöses  Handbuch  für  Verehrer  Jesu.  8.  6  Bog.  Sulz- 
jach,  Seidel.    6  Gr. 

5gler,  Dr.  G. ,  Leitfaden  zum  Unterrichte  in  der  ersten  ti. 
eder  heiligen  Gomuumion  zur  Begründung  und  Erhaltung 
geistreicher  Grundsätze.  8.  14  Bog.  Sulzbach,  Seidel.  12  Gr« 
Ltlcr,  Dr.  Fr, ,  Geschiöhte  des  Lebens  und -Wirkens  der 
Vpostel  Jesu.  Mit  moralischen  Anwendungen  f.  di  Jugend. 
\aitl2Kpfr.  gr.8.  geh.  13  Bog.  Wien,  Henbner,  2  Thlr.  8  Gr. 
Hin,  J.  F.  E.,  neues  franz.  -  deutsches  und  deutsch- franz. 
TASchenwörterbuch«  Neue  Aufl.  2  Thle.  8.  49  Bog.  Berlin^ 
\m^lang.    1  Thlr.  18  Gr. 

»senmütller,  Dr.  E.  P.  K.  nnd  M.  G.H.- Biblisch  ^exeg«ii- 
jches  Repertorium ,'  oder  die  neuesten  Fortschritte  itt  Et- 
tlKning  der  heil;  Schrift.  It  Bd^  ^.  8.  geh.  Id  Bog.  Li«ip* 
big,  Baumgärtner.    18  Gr« 
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IUmM^au^t^^I«'J.»  Brieftt'üb'er  dU  Modlu  Ein  Woitjod 
gültig  iüt  unsere  2eit.  Neu  bearb.  y'oxx  J.  Schlett.  B.  6  Be^ 
Sulxbach,  Seidel.     6  Gr. 

Saalfrank  >  Dir*  G.  H. ,  Oratipnes  latinae  e  doctiss.  eoriDnqat 

eloquentiss*  virorum  saeculo  XVI — XIX.  ilorentiam  saubi 

•electae  et  juveiituti  literar.    Studios,   propositae.   IL  Yol 

'  gr.  8.  36  Bog.  Erlaugeu ,  Heyder  in  Comm.    1  Tblr.  16  Gr. 

'Saumann,  W.  H. ,  Observationum  in  Aeschyli  Agamemnon  lp^ 

cimen.  gt-  8.  24  Bog»  Berlin,  Keimer.    14  Gr. 

Scbmalz,  G.  A.  w. ,  kleine  Naturlehre,  für  Kinder  andl» 
derfreunde.  2te  verb.  AufL  mit  7  S^ein^drucktaf.  12.  geb.  k 
Bog.  Breslau,  Schöne.    8  Gr. 

Schubart,  W.  F.,  die  Geschichte  der  Griechen  der  alleitei 
bis  auf  die  neuesten  Zeiten,  zur  Unterk.  für  allerlei  LeMi> 
8.  26  Bog.  Neusudt,  Wagner.    1  Thlr. 

Scott,  W. ,  Ritter  Gottfr,  PeveriL  Eine  romantische  Dant^ 
lung.  A.  d,  Engl  r.  C.  A.  Michaeli«.  Ir  ThL  8.  12  Bog». 
Leipzig,  Herbil.    Alle  3  Theile  3  Thlr. 

Scott,  W.)  das  Hera  von  Mid-Ldthian.  Ein  romantisdiet  Gt- 
mälde.  Ufebers.  von  W.  A.  Lindau.  2  Tlilc.  8.  27}  Bog.  Dio- 
den, Arnold.    2  Thlr. 

Scidenmahlerin ,  die,  oder  Kunst  und  Art  auf  Sanunet,  Ato 
und  andern  Seidenstoffen  .haltbar  zu  jnahlen.  Aus  d.  fnai- 
12.  1}  B.  Brunn,  Trassier.  (Lpz.  Hartmann  in  Comm.)  6 Gr. 

S^ts^  Tob.,  allgem.  Ökonom.  Samen  •  und  Frtichtenlakrt, 
als  Vorläufer  des  bereits  angekündigten  Versuches  cinerea- 
ropäisch-karpölogischen  F&ra.  gr.  8.  19  ^og,  ,  Salxharg, 
Mayr.    21  Gr.  1  ' 

Seiz,  L.,  Sind  die  Katholiken  wirklich  Ünfr^ye?  oder  WM»» 
die  wahre  Freiheit  im  Glauben  an  Christus?  Eine  gefaronö 
Preisschrift,  gr.  8.  geh.  7  Bog.  Sulzback,  ^SeideL    12  Gi. 

Seyffarth,  Dr.  T.  A. ,  einige  Winke  über  den  Geist  der  Mi» 
gung  in  Bürger  *  und  Landscbulen.  8.  geh.  7  Bog.  Frt]^ 
Graz  und  Gerlach.    9  Gr.  ,       ,     '     .      ^    .  j 

Simonde  de  Sismondi,  Julie  Severa,  oder  das  Jahr  492.  A.fl. 
Franz.  von  Methüs.  MUUer.  2  Thle.  8.  43  Bog.  Leipi.  Hart- 
mann.    2  Thlr.  21  Gr.  ' 

Sonnenkalb,  P.  W.,  12  Predigten  und  Reden ^  darunteriecfti 
bei  Leichen  gehalten.  8.  §eh.  e^Bog.  Leipzig,  Reclam.  W 
'   Sternberg,   C.  A.  de,   Revifiioijis  Saxifragarum  Icodümis  m 
«tratae  supplementum  JDec.  I.  fol.  6  Bog.  und  10  iUam.  w- 
pfert.  Prag,  Colve.    7  Thlr.  8  Gr.  _ 

Sthnmig,  H.,  Ansichten  über  eine  allgemein  eittzufnlureBfle 
Apothekertate  mit  motivirtem  Gutachten  zur  Annalune  de 
*    Apotheker  in  die  Ci vil- Staats-Diener- Witwen-CaSse.  gr.  * 
.     ffeh.  2i  Bog.  Heidelberg,  Oswald^    6  Gr,  v 

Stoiber«,  Christ.  |und  Fried.  Leopold  Graf,  äu,  gesiiMiei» 
Werke.  8.  u.  9r  Bd.  Mit  Kpfm.  gr.  3.  geh.  58}  Bog.  HamlK 
Perthes  und  Besser.  Preis  des  l--9ten  Bandes  auf  veüflPP' 
22  Thlr.  16  Gr.,  auf  Schrpp.  20  Thlr.,  auf  Drkpp.  i3  ™ 
StoU,  Max.,  Aphorismi  de  öognosceudis  et  curandii  fwoÄi» 
Edit.  secunda.  8.  geh.  22  Bog.  Wien,  Heubner.  1  TWr-  . 
Sutör,  Dr.  J.  R.,  Helvetiens  Fiora,  enth.  die  phanerogaffl 
sehen  GewÄchse  Helvctiens.    Vermehrt  herausgeg.  roDJ<»- 

HegeUchweiler.  2  Thle*  12.  43  Bog.  Zürich.  Grell.   3  TAtf. 
Taschenbuch,  wissenschaftlicher  und  unterhaltender  ^«JJ^ 

ten  von  Gelehrten  älterer  unc^  neuerer  Zttit.  12.  %vi^^^^' 

Breslau',  J.  F.  Korn,    t  Thlr.  12  Gr. 
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c1ienw5rterbucli ,  d<«itfcli*>itaL  und  ital.  -  clentacliet.  Axm* 
ezogen  Foa  jenem  des  Alberti.  Neue  Aufl.  mit  einem  An- 
ange  von  Ausdrücken,  deren  man  tich  in  Kanzleien  bedient. 
TWe.  12.  geh.  42  ßog.  Wien,  Volke.  2  Thlr.  16  Gr. 
chenbycl^,  unentbehrliches,  für  Frauen;  oder  Anleitung 
ie  weibliche  Gesundheit  und  Schönheit  zu  erhalten  Und 
II  erhöhen.  Mit  1  Kpfr.  6.  cart.  12  Bog.  Berlin,  Rücker. . 
3  Gr.  ^ 

chenbuch  für  die  yaterländische  Geschichte.    Herautreg.  ^ 
.Freih.  yon  Hormayr  und  ronMednyansky.  4r  Jährf.  lo23« 
r.  8.  geb.  mit  Kpfrn.  22J  Bog.  Wien,  Härter.   4  Thlr. 
-entii ,  P. ,   Comoediae.    Rec.  Fr.  H.  Bothe.  gr.  d.  23  Bog. 
[alberstadt,  Vogler.    1  Thlr.  . 

tamentum  növum,  graece,  perpetua  annotationc*^  illuitratum* 
idit.  Koppianae  Vol.  VIII.  complectent  epistolam  Pauli 
d  Hbbraeo&;  cont.  J.  H.  Heinrichs.  £dit.  altera  gr.  8.  17j^ 
>o^.  Göttingen,  Dieterich«    2  Thlr. 

ilia.    Taschenbuch  nlastischer ,  dramatischer  Und  lyrischer 
Darstellungen  für  aas  Jahr  1823.    Herausg.  von  S.  May.  8« 
eb.  12  Bog.  Berlin,  Trautwein.    1  Thlr.  12  Gr. 
Lutmann,  Le.,   Versuch  einer  wissenschaftlichen  Anleitung' 
Um  Studium  der  Landwirthschaftslehre.    2r  Thl.  3te  Au£ 
^  Bog.  Wien,  Heubner.  Preis  für  beide  The^Ie  4  Thlr. 
>xler,  Dr.,  u-  Prof.  ▼.  Orelli,  was  verloren  ist,  was  zu  ge^ 
rinnen.    Zwei  R«den.  0.  9|  Bog.  Glarus,  ^eul«r.    Zürich, 
ressner.    iO  Gr. 

amley,  J.,   die ^ortheilhafteste  Benutzung   der  Bfiilch  hei* 
Virthschaf ten ,  welche  auf  Butter-  öder  Käserzeugung  ein- 
erichtet  sind.    A.  d.  Engl,  von  K.  Mayer.    Mit  1  Steindr* 
.  13  Bog.  Wien,  Mörschner  und  J.     21  Gr. 
bersicht,  kurze,    der  spanischen  Geschichte,  ials  Vorberei- 
ung  der  Geschichte    des   spanischen  Revolution«  -  Krieges« 
T.  8.  22  Bog.  Berlin,  Reimer.    1  ,Thlr.  10  Gr. 
terhaltungsbuch  für  die  langen  Winterabende.    Neue  Au«- 
abe.  8.  21^  Bog.  Regensburg,  Daisenberger.  (Leipzig,  Süh- 
ing  in  CommJ  ■  1  Thlr. 

-gissmeiunicht,  zarten  Kinderseelen  und  allen  denen  ffewidr 
let^  die  sich  gern  an  himmlische  Dinge  erinnern  lassen. 
6.  4  Bo^  Breslau,  Max.    8  Gr.     ' 

2[el,  Antjpresbyterial-Briefe  den  königL  Dekanen  und  Pfarr- 
erren in  Baiern  gewidmet,  gr.  8.  geh,  3|  Bog.  Nürnberg, 
^ampe.  6  Gr. 

m  Teufel  im  Leben  und  auf  den  Bretern.  Item:  wie  er 
ussieht,  und  bedürftige  Zeitgenossen  ihn  erlanfi:en  könhen* 
^it  naher  Beziehung  auf  den  Freischütz.  12.  gen.  2  Bogen« 
(reslau,  Schöne.     9  Gr. 

agen ,  Dr.  G.  F. ,  über'  Hubert  und  Job.  van  Eyck.  S.  17J 
log.  BresUu,  Max.    1  Thbr.  6  Gr.  . 

»idmann,  F.  C.,  Schauspiele,  gt.  8.  224^  Bog.  Brunn,  Trost« 
er.  (Leipzig,  Hartmann  in  Comm.)  1  Thlr.  3  Gr. 
ssen  -Memorabilien  aus  meiner  Reisetasche.  2  Thle,  gr«.  8» 
r,  16*  Bog.  Ebend.  1  Thlr.  14  Gr. 
ssen  Gedichte,  gr.  8.  17^  Bog.  Ebend.    1  Thlr. 
tssenberg,  J.  H.  v.,  biblische  Schilderungen.    Mit  4  Kp£rt* 
nd  7Vigji.  11  Bog.  16.  geh.  Gonstanz,  Wallis.  2  Thlr.  12  Gr, 
rselbe  Jesus  der  göttliche  Kinderfreund.  Ein  Ansebinde  gu« 
sr  Ehern  für  gute  Kindeir«  2te  ?erb.  Aufl.  2  Bog.  16  g^. 
ilbend.    12  Gr. 
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,  Wilh.>  MädehdiMpicig^l.  Eine  BildQii|rs  -  mid  Unter 
i^sschiift  für»  die  erw^htfene  weiblicbe  Jugend.  ÄL 
m.  8.  geb.  12  Bo^.  Meisseti>  Gödsche*  1  TElr. 
\.  G.  A.,'  HandbucK  der  Strafrechts  -  WissenaicliÄft  rxm 
•  Gesetze;ebun^  in  einer  critiscben  Revision  der  hj 
remachten  Foi'tscbritte.  6  äände  in  12  AbtheiL  Ir  Bd, 
17  Bog.   Breslau,  Schöne.    Preis  der  erMen  3  Banc« 

tines  Schweizers  an  «eine  Laiidsleifte   über  die  neaer- 

erh6heten  Eingangstölle  in  Frankreich«    gr.   &,   geh. 

Zürich,  Orelh    2  Gr. 
ler  Wahrheit  an  die  M0nschen ,  ^eine  Bruder«  8.  IJ 
;t.  Gallen,  Huber.    15  Gr. 

aberger,  G.  L. ,  Germanikus.  Ein  Traaerspiel.  gr«  6. 
I.  gen.  Zürich,  -Orell.    9  Gr. 

^rof.  J.  R. ,  Idyllen^  Volkssagen,  Legenden  und  BriSh- 
1  aus  der  Schweiz.  2r  Bd.  mit  Kpfrn.  d.  26  Bog,  Le^ 
chmidt.    1  Thlr.  8  Gr. 

)ns  Anabasis.  Uebers.  und  mit  Anmerknxigen  ▼ersebes 
.  W.  Halbkart.  2te  rerb.  Aufl.  gr.  8.  23^  Bog.  Bredäti, 

1  Thlr.  8  Gr. 
Z.  B. ,  Darstellung  blutiger  beiUsünstlerisc^er  Open- 

,  als  Leitfaden  zu  seinen  akademischen  VarlesungOL 
U  3te  Aufl.  tait  2  Rpfrt.  gr.  8.  33  Bog.  Wien,  BecL 

,    mediz.     chirurg.     Fortgesetzt  von  Dr.  J.  N.  Ehr- 
!5r  Ergänzungsband  1821  —  1830  (Jahr  1822)   jgr.  a  25 
imsbruck.  (Salzburg,  Mayr  in  Comin.)     2.  Xh&. 
die  Schöne  und  die  Hässliohe.    Lustspiel  in  4  Aktae. 
7  Bog.  Brunn,  Trassier,  (Leipzig,  Hartmann  in  Coai- 

10  ^r. 
ns  Beantwortung  der  vom  Medizin^ilrath  Schnueder. 
tigten  und  äusserst  übel  geratheneu  Rezension  sein« 
l:  Unterhaltungen  über  die  Ziege  als  beste  Säugim- 
0.  8.  geh.  2  Bog.  Stendal ,  Franzen  u.  Grosse.  3  Gr. 
,  Dr.  J.  F.,  die  sichersten  Mittel  wider  alle  Auges^ 
-  und  Scl^leimkrhdkheiten  der  .Menschen,  gr.  8.  lißo- 
eipzig,  Sühring.    1  Thlr. 


B.  van,  Pharmacop^e  usuelle  th^orique  et  pratiocrc* 
gr.  8.  71^  Bog.  Bonn,  Weber.    4  Thlr.  20  Or. 

V. ,  the  Antiquary.     3  Vol.  8.   34  Bog.    cart.    Berlin^ 

nger.     3  Thtr.  8  Gr. 

alter,  the  fortunes  of  Nigel.  3  Vol.  8.  41  Bog.  «xt 
Schlesinger.    2  Thbr.  16  Gr. 


en  Jahre  (1823)  an  soll  bei  Härter  in  Wien  in  manat- 

^chen  Heften- erscheinen: 
I,  seine  Geschichte  und  seine  JÖenfkvmrdigkeiJten  mit 
Lupfern.    Im  Vereine  mit  mehrern  Gelehrten  heraus- 
egeben  von  J.  Freih.  y.  Harmar. 

jaiizeWerk  ist  auf  2  Jahrgange,  jeder  ▼on  12  Jfeften, 
t.  Der  Frefs  des  Jahrgangs  auf  Velinpp«  in  12  Tldr. 
Druckpp.  7  Thlr.  4  Gr. 
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Bibliographischer  Anzeiger 

'  der 

enesten    in   Deutschland    ei^chienenen 
lit^atnr,     No.  7. 


Intelligenzblatt 
des  allgemeinen  Kepertoriums 

N^  19. 


Bei  Goedsclie  in  Meisten  ist  ertclueneii  xmi  in  allfli 
Buchhandlungen  ^^  haben;  . 

eisen  durch  das  österreichieohe  lüyneny  Dal"« 
matien  und  Albanien  im  Jahre  .aSiB. 

ne  mafaMende  Darstellung  de«  Landet  und  det  Sitt^n^^Gt« 
>hnheiten  und  merkwürdigsten  Gehrluche  seiner  Einwohnet, 
it  Nachrichten  über  die  Griechen  und  Übrigen  Bewohner 
ir  türkischen  Länder  enthaltend,  von  R.v.  H>*««g«  2Thei}e^ 
^t  1  Titelkupfer.  8.    2  Thir, 

Diese  Reise,  welche  einen  Mann  «um  Verfasser  hat^  der 
it  der  vollkommensten  Fähigkeit,  Gelegenheiten  %u.  nenüt* 
n ,  die  sich  ihm  auf  eine  sonst  teltene  Weise  ^u  den  wich- 
^sten  Wahrnehmungen  angeboten  hahen ,  d;e  tiefsten^  uncl 
-ündlichsten  Kenntnisse  in  allen  Geschäftsfweigen  verbindet 
gehört  zu  den  wem'gen,  die  eben  io  unterhaltend  geschrien 
in ,  als  belehrend  dargestellt  sind ,  indem  fie  durch  einen 
'dstrich  3tatt  gefunden,  der,  obgleich  zu  den  interessante« 
en  in  Europa,  doch  auch  zugleich  zu  den  unbekanntesten 
iteres  Erdtneüs  gehört.  <—  Es  werden  darin  zugleioH  man-» 
le  Aufklärungen  üher  einen  Punkt  unsers  Erdtheils .  geme- 
in, dessen  Nachbarländer,  wie  es  vor  Jahren  schon  aer 
harjEiitinige  Herr  Verfasser  vorhergesehen ,  nun  berufen  ^u 
jn  scheinen,  eine  gro^e  welthistorische  Wichtigkeit  wie-^ 
irum  zu  erlangen,  wie  sie  schon  einst  in  £uropeus  Ge* 
hichte  hell  glänsteUf 

# 

Neuer    lustiger    Clavielrspieler,      . 

ithHlt;  6  Ec6ss,,.9  Walzer >  6  Quadr.,  I  Polou^^  i  Mertch^ 
Andeuten  mit  10  Variat. ,  1  Sonate ,  1  Rondo  ^  i  vierh.  Sin^ 
me.    Zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  m  ,  daviertpilSleiiy 
herausg,  y,  J,  G.  Adam«  gr«  4,  geh*  1  ThlTf 

Diese  Sammlung  von  40  neuen  fröhlichen  T4nfeu  eto* 
rd  jedem  Glavierspieler  gewiss  ein«  angenehme  Unterhsl« 
ng  gewähren,     i 
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.  Dot^auer^  1^  F./  4er  klolne  Qayierspieler, 

oäet  leichte  Uebungsstücke  in  allen  Tonarten ,  f&r  dea  ts 
sten '  Unterriclitr   im  ClaTierspielen.    Ir  ThL    2te   Terb.  AeS 

'        j  ffr.  4.  21  Gr*    ir  ThU   1  Thlr. 

-  Dieses  Werkchen  ist  £ast. überall  als  ein  selnr  xwtt^aiib 
>siges  ^Ju'huc^  im  Clavier^ielen  anerkannt  nufd  eiatgtSShi\ 
worden.  Im  .2ten  Th^ile  wird  der  Schüler  mit  SLÜen  imi 
schreitenden  Toi^^item  hekai^t^  gemacht«  _^ 

Die       Org     c     1, 

oder  das  WichtiffSte  über  die  EinrichtnM  nnd  Besdinffnihcä 
der*  Orgel  und  über  das  iweckmäsaige  Spiel  derselboi,  & 
Cantoren ,  Organisten  ^  ^  Schullehrer  und  aue  Frennde  des  Oi- 

gelspiels^  von  W.  A.  Müller.    Mit  3  Zeidmuagjea. 
8«  geh.    8  Gr. 

t)ieses  Werk  befriedigt  gevriss  Jeden ,  der  mit  der  £^ 
ri<;hjtung  und  Beschaffenheit  der  Orgel ,  als  auch  mit  dca 
zweckmässigen  Spiele  auf  derselben  bekannter  zm  ^wodts 
wünscht. 

Inhalt:  I.  Abschn.  Von  der  Orffei  überhangt.  —  Von  ^ 
Bügen,  d6nl  Winde,  der  Windlade,  den  Pfeifen  und  Bc^ 
Stern.  —  Vom  Bitanual6  und  Pedale.  —  Von  entsteheade 
Fehlern^,  und  wie  ihnen  abauhelfen  ist.  —  Was  der  Oi|ti 
schädlich  ist.  —    Von  der  Stimmung  der  Orgel  u.  s.  ^r. 

IP.  ^bschn.  Vom  Or^elspiele  überhaupt.  —  Voik  Vor-, 
Chotal-'Und  Zwischenspielen,  -—  Von  Orgelb^leitnng  te 
Kirchenmusiken«  —  Vom  Registerxoge» 


Bei  Kais 6^  in  Bremen  Ist  erschienen  nntdnrdt  alle  Bac^ 
haudlunffen  zu^bexiehen: 
Hasenkamp,  J.H.  christliehe  S^chriften.  Is  B^ 
(auch    miter   dem  Titel:    Christliche   Briefe) 
8.  dte  Aufl.    16  Gr. 
Tischbein^  Wilhelm,  seine  Ailder,  seine  Traume,  ssut 
Erinnerungen  in  dem  Herzogl.   Schlosse   xa  OMci- 
,    bürg«    Mit  Vignetten.  S.  geh.    18  Gr. 


$0  tkmn  ist  fertig  ^Kwotden  und  an  alle  Buchhandlimgcn 
versandt: 

T     i     s     s     o.  ,t     s 
Heimlielikeiten   des   weiblichen  Geschteciits 

fSr    unser  Zeitalter    gänzlich    utng6^beitet    und    brancUv 

gemacht       ^ 
'  von 

D  r.    G*    W.     B  e  c  k  e  r, 

fünfte,    sehr  verbesserte  Ausgabe. 

Auch  unter  dem  Titel: 

Die  Geheimnisse  des  weiblichen  Geschleclits, 

seine  Krankheiten  Und  die  Mittel  dagegen  etc. 
8. .  Preis ,  sauber  geh.  iS  6r. 


.  Digitized'by  VjOOQIC 


An  an«  BoohhancDi^igen  jtt  versandt : 
^(shuderoffsy    Dr*  Jon.|    neue  ^aHrbücKeif  f^ 
Religions-y  Kirchen-  u.  Scliulwesen.  2r  Band, 
II' Heft  (der  gaxfzen  Folge  42r  Bd.  U  Heft) 

(Preis  jedes  Bandes  von  3  Heften  1  Thlr.  12  Gr.) 

^eimfithigkeit  xind  Parteilosigkeit  zeichnen  diese  seit  20 
in  Ibestehende  vielgelesene  Zeitschrift  fortwührend  aus. 
»chlusse  eines  jeden  Bandes  wird  (vom  4lten  Bande  an) 
ollständiges  Yerzeichniss  der  im  verflossenen 
3jahre  heraus  gekommenen  theologischen 
ratur  heigefügt,-  wichtigere  Artikel  auch  durch  kur- 
azeigen  besonders  hervorgehoben.  Regelmässige  Ver- 
ing  der  Hefte  von  2  zu  2  Monaten  findet  wie  bisher 
Correspondenz  *■  Nachrichten  und  die  Tendenz  dieser 
hrift  fordernde  Aufsätze  werden  stets  willkommen  s^yn 
ngemessen  honorirt  werden, 
eipzig,  im  August  1822. 

Job.  Ambr.  Barth. 


en  ist  in  meinem  Verlage  erschienen  und  an  alle  Buch- 
bandlungen versandt: 

'ahl  Glavif  novi  testamenti  phi- 
lologioa  usibus  scholarum  et  juvenum 
Theofogiae  stucTiosorum  accommodata« 
2  Voll.    8maj.    1822. 

Ladenpreis  5  Thlr.  —    — aufDruckpp. 

6  Thlr.  Ift  Gr.  auf  Schreibpp.   > 

7  Thlr.  12  Gr.  auf  Velinpp. 

ich  dem  Urtbeile.  welches  über  dieses  Werk  beijeits  in 
eologischen  Annalen,  Seot.  1821,  sodann  in  des  Herrn 
iners  Grammatik  über  das  neutestamentliche  Sprach- 
S.  7.  20.  It2.  123.  ausgesprochen  worden  ist,  bedarf  es 
»iner  Seite  mehr  nicht,  als  der  einfachen  Anzeige,  das« 
ruck  nunmehr  beendigt  ist.  Nur  so  viel  erlaube  ich' 
ch  zuJ>emerken,  dass  sorgfältige  Benutzung  der  neu« 
d  neuesten  gränunatisch  -  lexäalischen  Forschungen  und 
lässige  Anwendung  derselben  auf  die  Schriften  des  N. 
laue  Sonderung  des  hebräischen  Bestandthefles  von  der 
Lind  neuem  Gräcität  der  Classiker,  Vereinfachung  der 
oth  gehäuften  Wortbedeutungen,  möfflichst  natürliche 
indenölge  derselben,  strenge  Unterscheidung  zwischen 
nd  Bedeutung  die  Aufgabe  war,  die  der  Verfasser  zu 
ch  vorgesetzt  hatte ,  dass  el  ihm  mithin  einzig  darum 
-war,  ein  Werk  zu  liefern;  welches  den  Stuoirenden 
X  Uebergange  von  der  Lektüre  der  griechischen  Glas- 
Lm  Lesen  und  zum  Studio  des  Hk  T«  mit  sjcherer  Hand 
aö'chte.  Als  Nachtrag  zu  obigem  Werke,  gedenkt  der 
iT  in  einiger  Zeit  zu  liefern:  De  usu  praepositionum 
um  apud  N.  T.  scriptores  etc. 
Subskriptionspreis  der  Claris  ist  zufolge  der  frühem 
mit  der  Publikation  derselben  erloschen ,  und  tritt 
r  obiger  Ladenpreis  ^in.  Ich  will  indess  denselben  in 
von  mindestens'  12  Exempl.  i^och  bis  Ende  dieses 
ysatehen  lassen  ^  um  den  i>tudirenden  die  Anscha^Tiuig 
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eine^  to  auif«smdmeton  W«iktt  nach  Kriflen  nSgUcH 
•rleichter|i« 

Leipsig,  im  S^ptemüier  1822.  l 


keussy  6.  1.  L/y  STstem  der  reinen,  popcl 

praktischen,     christliclien    Relieioni* 

SittenleKre.     Ein  Handbuch  für  RelifM 

lehret    und    angehende    Theologen.  £h 

Theil       die      Keligionclehre.   f 

1  Thlr.  20  Gr.    Zweiter    Theil    d  i  e  Sitt 

1  e  h  r  e  .in  xwei  Bänden,    gr.  6.    Ir  Bd.  f « 

20  Gr.    2r  Bd.  2  Thlr.  8  Gr.  also  das  Ganie  6  W 

,    Die  Lehre  Jesu  und  seiner  Apostel  in  ihrer  etfla' 

faohheit.  Lauterkeit  und  Schönheit,   als  das  wu  liei« 

teyn  s#ll,  als  eine  praktische,  populäre,  Ternünf^t* 

Menschen  '  aller  Zeiten    passende     k^^^^^^^V! 

Sionslehre,  in  allffemeifi  ▼erständli«^er  Sprache,  nwl^ 
en  Denker  befriedigend  danustellen,  tu  dem  Es«. 
den  Wahren  Kern  der  Jesuslehre  von  seiner  Haue  i»J 
aus' dieser  hexrorgegangenen ,  fremdartigen  Tbetleio^ 

.  den,  die  verschiedenen  Lehren  des  Gkristenthoms  n^ 
tisch  lu  ordnen,  nach  richtigen  ezegetisdiea  Gmadi^ 
erläutern  lusd  weiter  xu  entwickeln,  ihre  HarmoiicEt 
gesunden  Vernunft  und   ihre  praktische  Tendeni  ff" 

/und  des  Christehthums  herriijih^'  Sittenlehre  ii^ 
hörige  Licht  tu  setzen,  so  wie  es  das  Bedürfeist  des r 
8<?hen  Theologen  erheischt,  ist  der  Zweck  dieses ^'^ 
und  mit  demselben  in  einer  Reihe  kleiner  gjsXtmiS^ 
ordnefer  Abhandlungen,  ^geeignet  zur  Vorbereitnig '- 
HgionsTorträge  und  katecnetische  Unterweisung,  f^,^ 
wahren  Bedürfnisse  der  ReHgionslehrer'  nnd  enfi^ 
Theoloffen  abgeholfen.  Vielfa<Sie,  die  Güle  der  Ai^ 
Weseuuicheu  übereinstimmend  beteugende  UrthcSc ) 
»ich  dies^be  wiederum  auf  das  kräftigste  empfehlt^' 

Desselben  Verfassers 

Beweis    der  Wahrheit   nnd*G8ttlickk«»' 

christlichen  Religion  für  JedermaiSt^ 

fünf    Paragraphen    aus    dem  Kirdienr«' 

der  jg;esunaen  Vernunft«   gr.  8.    8  Gr.       , 

Ist  eine  bei  der  sinkenden  Achtung  für  diese  hocfaM*^ 

Angeeigenheit  der  Menschheit  aller  Confessiouen  s^' 

freuliche  Erscheinung  und  in  Hinsicht  auf  die  Bck^ 

gleich  neu  und  interessant,   so  wie  die  fünf  P^^M^^ 

gewiss  nicht  misslungenef  Versuch,   das  protestsaB*^ 

fcheorecht  aus  der  Vernunft  zu  begründen.. 

L«i]^iif »  im  OctetfT  182^  ,    . 

Job.  Amki^BtT' 


Jahrbiieli    d#r    hiusliehea    A»^'' 
^  und    Brhebun^    des    Hertens 

lOr  1823  Toa  EL  t,   d.  Recke,  Biederstädt,  D«» 
Diiiter,    Fritsch,    Gittermann,  Hanstej"»  ; 
Niemeyer,    Arth.    Ton    Nordstern,    $ckU<' 
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irlce,  Tiedg«.  Yeillodtftry  Wilmten,  Wri^chel, 
dem  Herausgeber  J.  S.  Vater.  Mit ^3  Kirofem  (rptt 
h  Aie,  Bolt  und  Schwerdgeburtk)  und  2  Melodieen, 
Naüe.  Gotha,  in  der  Beck  ersehen  Bucbhandlung, 
•  im  Futt.  1  Thlr.  12  Gr. ,  auf  Velinpp.  mit  feinem  Um- 
La^  und  Goldfol^tt  2  Thlr. 


jrcliiT  d«s  Apotheker -Vereins  im  nördlichen  Deutschland 
von  Or.  K.  Brandes.    18!^ 

I^t  dem  7ten  unH  8ten  Heft  sohliesst  der  erste  Jahrcang 
«Archivs  und  der  zweite  der  Mopatsbliltter.  Es  wird  diese 
tscKrift  iluch  in  dem  kommenden  Jahre  fort|;esetxty  und 
;elmfissig  in  6  Heften  ausgegeben  werden.  Die  Bogenxahl  / 
r  Hefte  wird  für  die  Folge,  ausser  den  Verein-Angelegen« 
iten,  auf  *6  -^7.  und  der  Freis  derselben  tu  3  Thlr.  he- 
mmt« Hinsichtlich  der  directen  Bestellung  bei  derVerlags- 
ndlting  verweisen  ^r  auf  die  im  Ums<mlage  enthaltene 
stinunung  im  ersten  Hefte  des  diesjährigen  2ten  Bandes* 

Das  erste  Heft  des  künftigen  Jahrganges  wird  nnveraüg^. 
h  im  Druck  beginnen ,  und  mtten  wir  die  Bestellungen  da- 
x£  an  die, unterzeichnete  so  wie  an  die  fibrigen  Buchhand- 
Lgen  recht  bald  abzugeben »  damit  in  der  Versei^dmig  kein« 
(rung  geschieht.  i 

Schmalkalden ,  den  1.  Nov.  1822» 

Th.  G.  Fr.  Varnhagentoh#  Bnohhaadlubg. 


Subtqriptiontaiisexge. 

Bis  Neujahr  1823  wird  erscheinen: 
Dr.  P.  A.  Du  Menily 

Chemische    Analyse    anorganischer^  Körper^ 

als  Beitrag  zur  Kenntniss  ihrer  innem  Natur,  gr.  8. 

Die  analytischen  Arbeiten  des  Herrn  Verfassers  ,sind  be« 
mnti  und  wir  Überheben  uns  darüber  etWat  Weiteres  zit 
gen.  Um  jedoch  die  Anschaffung  dieses  gehaltreichen  Werk-\ 
lens  zu  erleichtem  I  so  werden  wir  denjenigen  Herren  Sub- 
iribenten,  die  bis  Ende  dieses  Jahrs  bei  irgend  einer  %ucfh- 
indlung  darauf  unterzeichnen^  und  bei  der  Abgabe  der 
xemplare  die  Z^ahlun^  haar  leisten,  den  vierten  xheil  des 
ächherigen  LadenpreiseS|  der  etwa  1  Thlr.  8  Gr.  bis  1  Thlr* 
l  Gr.  betragen  dürfte,  nachlassen.  Wir  versprechen  säubern 
^ruck  und  schönes  weisses  Papier. 

Th*  O.  Fr.  Varnhagensche  Buchhandlung. 


Üebersetzungs  anzeige. 
Von  dem  so  eben  erschienenen  wichtigen  Werke: 
Lilorente,  Portraits  des  papes.    2    Vol.  8.  Paris^ 

eirscheint  bei  mir  eine  deutsche  Uebersetzung. 
Leipzig,  den  27.  October  1822. 
,  l^eopold  Voss. 
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Bei  mir  itt  erschiraent 

JS^liclie'  MittHeiliiiigttiiv  in  Verbindaiig  mit  QBlixlet,  U- 
cbhty  Raupaoh,  Suiü>edis«en,  Wellentxeter,  (Heomid^ 
berautgeffelsoii  Ton  Friedrich  Rochlitz.  3r  Band.  ^ 
Spenert  Büdnii».  geb.  jk  Thlc«  16  Gr. 

Die«er  neue  Band -des  to.  vielen  wertben  Werlb  ist^ 
erschienen  und  stehet  gewiss  keinem  der  ▼orhergegan^eia 
nach.  Er  enthüh  Folgendes:  FhlL  Jac.  Spejner,  Riogrir 
phie ,  von  Suabedissen  t  gam  naqh  den  Quellen  erzllilt  vi 
^n  s^er  mancher  Hinsicht  wohl  eben  jetaft  ein  Wort  tu  leac^ 
-Zeit  zu  nennen.  Ach,  war'  es  so!  eine  dramatische  Pbo^ 
tafie,  Ton  Raupach  ^  und  ein  Pendant  xur  vorjähriffett,  abc 
freundlicher  nnd  heiterer.  Die  «weite  Heiratfa,  £ni> 
long,  Ton  Heinrothy  höchst  einfach  imd  ganz  aus  dem  Lehn 
Der  Judenmord  zn  Lissabon,  Novelle  ron  Jacob»: d 
jene  schauderhafte  Begebenbett  vom  Jahri  1505  gebaoet  m. 
yon  hinreissender  Wirkung.  Abralim,  von  Rochuti:  An^ 
ten  und  kleine  Scenen,  wie  man  sie  dem  Verf.  so  oft  rc 
dankt  hat.  Mancherlei  in  Versen,  tos  Bührien:  L^ 
und  Sehers  genuM^ht.  Bürgersleute  von  ehfiez\ 
Lustspiel  j  von  Rochlitz :  das  imierste  Wesen  Und  Trefta 
sweier  sehr  beschränkter  Familien  um  die  Mitte  des  mip 
Jahrhunderts,  heiter  und  mit  portraitabn^icher  Wahrfaeft tu:- 
gestellt,  -r-  Speners  Bildniss  ist-,  naöh  einem  alten  Oiipal 
▼oa  Fletaehtftanrt  trefgich-  gearbeitet.  —  Der  Banjd  ist  betnc^ 
lieh  stärkt,  als  die  vorherffeheuden,  und  daher  der  Preit  p 
*4  Gr.  erhöhet  worden.  Dieser  Band  beschliesst  das  GaBie. 
imd  ist  die^es^  mithin  nun  als  ein  vollst^diges  Werk  in  ix 
Bänded  zu  oetsrachten,  welche  4  Thlr.  16  <^r.  kosten. 

Leipzig,  im  Nov*  1822. 

Carl  Cnphlock 


Bei  mir  ist  jetst  fertig  geworden  und  in  allen  BncbhAs^ 
gen  zu  haben : 

Ricbter,  K;  Pr.,  der  kleine  Cbemiker,  od6r  Anleftnj 
zum  Selbststudium  in  der  Xhemie  für  »g««^ 
Chemiker,  Naturforscher  und  Dilettanten.  &  |W'  ^ 
Seilen.    16  Gr. 

Der  Zweck  dieser  Meinen  Schrift  ist,  den  Preufl^«»  f^ 
Cbemie,  yörzüglioh  den  Dilettanten;  einen  knnen  1^^^' 
zum  Studium  derselben  zu  geben,  und  ihnen  die  Antduin^ 
Tieler  zum  Theil  «ehr  theurer  Werke  z«  ersparen»  ^^^ 
enthält  eine  Darstellung  der  chemischen  Elementarg«»" 
der  Lehre  von  den  chemiscl^en  Früfungsmitteln  (^^^ 
deren  Bereitung  und  Anwendung.  Auch  hat  der  ^^"\-' 
rere  literarische  CiUte  hinzuffefiigt,  und  es  dadnrA  m^ 
ni^en ,  welche  aus  den  Quellen  «elb«t  schöpfen  wolleoi  » 
erleichtern  gesucht«     , 

Leipzig!  im  Nov.  1022.         . 

Carl  Cnohloch. 
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'B«i      it  iit'ifitti  erschieneo  nnd  an  alle  BudiliaiidbBigm 

•         ^  ^ersandt^  worden': 

Rinaldo^ä    Reisen    durch  Deutschland^ 

ein  Unterhaltungsbuch    für  die  Jugend   snr  Beförderung 
der  Vaterlandikunde.   3  Bände   mit  '12  ülumin.  Kupfenit. 
geh.  4  Tiür»  '^    . 

Der  VerfaMer,  eiiiev  nnsrer  beUebteeten  Selunitttdiler  fifer 
die  Jugend,  erklärt,  wie  auch  die  berühmtesten  EniekUBf^- 
lehr  er  9  in  der  Vorrede^  das  Leaeii  der  ReowebeflchreibÄBcen 
fßr  einet  der  nutslicbaten  Bildungsmittel  ff&r  die  Jog^id,  «»- 
dem  nichts  f o  geeignet  ist ,  ihre  JPhantaaie  auf  eine  ünsohtd-i 
dige  Art  zu  besohärligen,  ihren  Geist  su  nähren,  sie, im  Nach- 
denken XU  Üben,  ihre  Kenntnisse. %u  erweitern,  und  besonders 
ihr  den  Ünterrioht  ia  der  Geographie  lieb  und  angenehm  «i 
machen.  Det  Ve^asier  benutzte  oie  vonügliohtten  nhd  neu-- 
esten  Reisebeschreibunffen,  nahm  ans  je^er  ^äs  Beste,  Unter- 
haltendste und  Zweckmäflsigste,  hielt  sioh  dabei  TorxÜfflich  an* 
die  Merkwürdigkeiten  der  Natur  ta\d  den  Kunst ,  an  die  ▼or« 
nehmsten  Sehenswürdigkeiten  der  Städte  >  ,an  das  Sigen- 
lÄiümliche  der  Länder  und  ihrer  Bewohner^  an  die  Sitten  nnd 
Gebräuche  der  Letztem,  u|id  an  die  ai^allendsten  ^üge  ih-  ' 
xet  Charakters.  Bisweilen  snchte  er  auch  cUe  Reisegeschichfto 
deines  RinaJdo  durch  unterhaltende  Anekdoten  zu  -belebend  ~ 
Die  12  illuminirten  Kupfer»  9o,  wie  Überiuiupk  das  Aeussere 
des.  Buchs >  wird  die  junge  Letewelt  g^rmsa  auch  fremu^ch 
ansprechen. 

Leipzigs  im  No^.  i92X 

Carl  Gnoblociu 


Seil  der  Jubxlate-Messe  1822  sind  bei  J.  F.  HammeriQh 
in  Altona  folgende  Neuigkeiten  erschienen  und  versandte 

Chronik  des  neunzehnten  Mh^hund^rts,  von  D.  G.  Venturini, 
I6r  Bd.  das  Jahr  1819  enthaltend,  gr.  8.    3  Thir. 

Neue  Sammlung  auserlesener  Heden  des  Cicero,  über- 
setzt von  F.  C  Wolif,  Ir  Band,  welcher  die  Reden  für  den 
P.  Quintitts,  für  Q.  Roicius,  für  M.  Fontejus,  für  A.  OoeÜM 

'^  und  die  erste  Rede  übe?  das  Ackergesetz  gegen  den  Velks- 
tribun  ?•  Servilius  Rullus  enthält,  gr.  8. 

NB*  Wird  bis  Ende  Novembers  fertig;  ichbitt^  die  Buch- 
.handlungeii  bei  ihren  Bestellunffen  hierauf,  ausdrück- 
lich heue  Sammlung  bemeraen,  um  Verwechselung 
miir  der  eiteren  Sammlung  Giceronischer  Reden  voi( 
Herrn  Gonrector  iSfolS  in  d  Bänden,  zu  verhüten. 

Grunert,  Dr.  J.  A. '^matheiiiatifche  Abhandlungen,  Ite  Samm- 

lim.  gr.  4.     1  TliH^.  8  Gr. 
Hefte,   landwirthsch^ Alicfie ,  herausgegeben  von  der  Central- 

Administration  der  Schi.   Holst,  patkietisohen   Gesellschaft. 

4s  it.  5s  Heft.  gr.  6.     10  Gr.      ^  ^ 

—    —    derselben  6s  Heft.  gr.  8.    44  Gr. 

Auch  Schriften  dieser  Gesellschaft  4ten  Bundes  4tes,  6ten 
Baud^S'  Is  und  6ten  Bandes  Is  Heft.  . 

Klausen,  G.  E, ,  Snotra.  Eine  prosaisehe  Sammlung  von  Denk- 
sprüchen,  Grondsälsen  una  Lebenaregeln  in  dänische 
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|^»jr«elia,  tur  Bafdvdenmg  cUr  Wirfpheit,  Tngfad  iri 
Sittlichkeit,  bei  dem  hen^nwaclu^ndeii  Geschlediie.  Zia 
Gebr^mch  in  Schulen,  8.    S  Gr« 

Xfefekjers,  D.  B«,  lichtv^oUe  Behandlnng  der  ReütioDswab 
heiten  im  Kan^elvortrage  nach  ihrer  NothweD(ü|kett  bb^ 
ären  Erfordernissen*      Ein  Beitrag  zur  HomüetiL  gt.  t 

.    10  Gr. 

Mittheilunfen  inr  Vaterlandskunde.     Zum  Druck  btfoidert 
rbn  xler  €entral-Admiaistv«lioii  der  Sohl*  Helst.  patnol.(k- 
•eBseb.  2r  Bd.  gr,  3.    1  Thlr.  4  Gr. 
Auch  Scluriften  dieser  Gesellschaft  5ten  Bds  3f  n.  3i  H& 

Mnntbe»  E.»  die  wichtigsten  tftterUndis<?heQ  Begebeaktites 
und  Lebensbeschreibungen  der  merkwürdigsten  Pstscib 
Iren  den  ältesten  Zeiten  ms  heute.  Aus  dem  Dänisdmrv 
H»  E.  Wolf»    2te.Terb.  u«  vemu  Aus|^.  8,    i  Thlr. 

Ntemanns,  A.»  vaterländische  Waldbenchte ,  nebst  Bücbnii 
die  .allgemeine  Wälderkunde,  auch  in  die  Geschichte  d' 
Literatur  der  Forstwissenschaft.  2ten  Bandes  3s  u.  4i  Bd 
gr.  8.    1  Thlr.  a  Gr.  . 

Rambachs,  A.  J. »  Anthologie  christl.  Gesänge  ans  aüaJii^ 

Jumderten   der  Kirche.    Nach,  der  Zeitfo^e  geordnet  vi 

mit  geschichtliehen  Bemerkungen  begleitet.  4r  Band,  o^ 

der  neuem  Zeit  seit  der  Keformation.  5rThl.  gr.8.  21^ 

1  (die  3  ersten  Theile  kosten  5  Tiilr.  8  Gr.) 

Scnweppe,  A. ,  das  römische  Frivatrecht  in  seiner  ADwcdaf 
'  auf  deuUche    Gerichte ,  als  Leitfaden  au   den  VorfenB^ 
;  iibcorwdie  Pandekten*    Dritte  verb.   u*  rmm^  Ausg«  mX» 
gister.  gr.  8.    3  thlr.  8  Gr. 

Sophoclis  Philootetes.  EecognoTit  et  Comi^ueutariis,  in  «< 
fuvdntutis  literarum  ,  graecarum  studiosae  conscriptit ,  Oii' 
stravit  J.  F.  Matthaei.  8maj.    1  Thlr.  16  Gr. 

Toiletten8{>iegel ,   sum  physischen  und  moralischen  Gsbrn^ 
.  Ein  J^eujahrsgeschenk  für  dai  weibliche  Geschieht.  kL& 
8  Gr.  ^ 


t 
Neueste  deutsche  Bibliographie  >  7te  Portietsiiiig* 

Aescbylos  iSragödien.    Mit  einem  Gommentare  von  Auf •  I'' 
.feptaine.    2r  ^,  Ghoephoren.    gr.  a    JZ6  Bog.  Hlile»^ 

ger.    1  thlr.  12  gr.  ^ 

Anekdoten^rant ,    prosaischer,    oder,  ^uswahl    neuer  9t^ 
'launig -unterhaltender   Geschichten    und    Enahluii««»J* 

Autlhypochondriacus.    le  Lief ;  8  geh.   ^  Bogen.   BuaW 

Drausnik.    8  gr.  ' 

Archiv,  diplomatisches,  für  die  Zeit-  und  Staateng«»rfo^ 

2r  Bd.   des  Jahres   1821.    gr.  8.  58  Bog.    Tübingen,  O»»- 

4  thlr.  ,  ^  ^  r^ 

Archiv  für  die  civilistische  Praxis.    Herausg.  vonJDr.  J.C»"^ 

ler,    Mittermaier  und  Schweitxer.    3  Bd.  Is  2s  Beü  >^. 

Aufl.  gr.8.  gek.  18  Bog..  Heidelberg,  Mohr  u.  W.  ^^ 

Hefte  2  thlr.  *  •* 

Auffenberg,   Jos.   Freiherr    v.,    4n|iuitisehe  Wede»  Sr^ 

Mit  2  Kpfm.  u.  Musik.    8.  geh.    161  Bog.    Bambeif r  (^ 

hardt.    2*^thlr.  ^       .      *  ^ 

'  —    — ,-  der  Admiral  CoKgni  oder   die  Bartholonuitf-^ 

Trauempiel  in  6  Acten,    aweitoe  A^ifl.  8.  geh.  8}  Bog.  *^ 

daselbst»    1  thlr»  4  |^.    (aus  d.  Torh^h^nden  a^;*^ 
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•liotliek  deuticher  Dichter  des  17tQn  Jalirliuiidertf.    Herauf- 

egeben  von  Wilh;  Müller.    3  Bd.   enth« :  Paul  Ftembiines 

userletene    Gedichte,     8.  geh,     20  Bog.  Leipzig ,    Brock* 

lau«.    1  thlr.  12  gr.  . 

der  zttr  Erleichterung  det<  Elementarunterrichts.    Auf  Papp^ 

[Otogen.     Neuhaldenslebeui    Eytand    ^Magdeburg,   Greuts 

n  Comm.)    4  gr. 

te  der  armen  Thi^re  ,•  der  unvernünftigen  GeschSpfe ,   an 

hre  vemünitigeii  Mhceschöpfe  und  Herren,  die  Menachen. 

l  gth,  3  Bogen    TüBingen,   Pue«.     (Leipiig,  Kummer  in 

Zomm»)    4'gr. 

linTÜle,  de,  di«  vertteinerteii  Pisbke ,  geologisch  veordiiet 

md  natuvhistorisch  beschrieben.    Aus  dem  Frans.  &eTs.  u. 

nit  Anmerkungen  versehen  von  J.  F.  Krüger.    8^    I5j^  Bog^ 


Quedlinburg,  Basse.    1  thlr.  4  gr. 
de,  Dr.  J.  £., 


astronomisches  Jah^buqh  für  das  Jahr  1825 
lebst  einer  Sammlung  der  nejusten  in  die  astronomischen 
^issensehalUn  einschlagenden  Abhandluikgen ,  Beobachtung 
l^en  und  Nachrichten.  50r  Bd*  mit  1  Kpfr.  u.  Mondcharte. 
pr.  8.  16|  Bog,  Berlin ,  Dümmler.  2  thlr.. 
rdach,  Dt.  E-,  die  Mineralquellen  imFlusigebiete  derNeisse 
jntersudht,  beschrieben  und  gewürdigt*  le  AbtheiL  8.  geh» 
{  Theile.  Leipzig  und  Sorau,  Fr,  Fleischer...  8  gr. 
ome ,  Dr.  A.  F..W.y  Handbuoh  der  Statistik^  des  Grösshc^- 
logthums  Hessen ,  in  Staats  wir  thschaftl.  Hinsicht ,  nach  den 
)esten ,  meistens  hahdschriftl.  Quellen  bearbeitet  Ir  TheiL 
pr.  8.  34),  Bog.  rund  7  Tabellen.  Darmstadt,  Leske.  2  thlr. 
18  gr. 

ine,  G.  A.»  Anleitung  «um  Nachdenken  über  Gonfirmation» 
Kommunion  und  frühe  Gottseligkeit.  26  verb.  Aufl.  gr.  8. 
J9  Bog.  Tübingen ,  Fues.    i  thlr. 

etrich,  Dr.  E.  W.  und  G.  A.'  Weber,  kurze  Uebersicht  der 
Beschichte  des  -pergbaues  ina  königl.  sächs.  Erzgebirgeu . 
SsiCtk  Albinus  m^issn.  Bei^g  •  Chronik  £rei  bearbeitet,  gr.  8. 
zeh.  10  Boff.  Annaberg,  Frever.  1  thlr. 
ischneider ,  Dr.  J.  J.  und  l5r.  WiUmann ,  Gommeutar  «ür 
Sebeuschen  Mustersammlung  deutscher  Gedichte,  le  Abthl. 
Erklärung  der  Oden  und  Hymmen.  gr.  8.  25^  Bog.  GöUn, 
Dumont-Schaubers.    1  thlr.  12  gr.  ^ 

)ring,  Dr.  Gm  Phantasiegemälde.  2  Thle.vmit  23  Kpfm« 
gr.  o.  cart.  41  Bog.  Frankfurt,  Hermann.  3  thlr. 
iden,  G. ,  über  die  wesentlichen  Verschiedenheiten  der 
Staaten  und-  die  Strebungen  der  menschlichen  Natur,  gr.  8. 
geh.  19  Bog.  Colin,  (Bonn,  Weber  in  Comm,)  1  thlr.  l6  gr. 
unas,  Matthieu  Grafen  r. ,  Darstellung  der  militairischen 
Begebenheiten,  oder  historische  Versuche  über  die  Feld- 
züge Von  1799  bis  I8l4.  Mit  Charten  und  Planen.  Aus  d. 
Franz.  mit  Noteu  und  Zusätzen  ▼.  F.  y.  Kausler.  4r  Band 
gr.  8.  35  Bog.  Stuttgart,  Cotta.  2  thlr. 
»erhard,  A.  G.,  Hannchen  und  die  Küchlein«  16.  geb.  7  Bog* 
Halle,  Kenger.    1  thlr. 

»erhard ,  H.  W. ,  die  Anwendung  des  Zinks  statt  der  Stein- 
und  Knpfer]^latten  zu  den  vertieften  Zeichnungsarten.  Nebst 
einer  Anweisung  Metallabgüsse  von  erhaben-  und  tiefgeätzter 
Steinzeichnung  zu  machen.  Mit  10  Frobeblättern.  8.  geh. 
3  Bog.    Darmstadt,  Leske.    16  gr.    . 

Elofistein,  H.  AL  ▼.,  kleine  Romane,  Gedichte  und  Erzäh- 
lungen.   8.    i6  Bog.    Casselj  Bohnö.   1  thlr.  8  gr« 
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I^Smbkei   Dr.  G.^  Flora  Hamburffen^is  pfiarmacettba,  de 
Verteichniss  und  Beschreibung  oer  um  Hamburg  und  in  in 
.  an^enxendeu   Ländern  wildwachsenden  Artneipflanzeu.  i 
^       11^  Bog.    Haniburg,  Perthes  und  Besser,    1  thlr. 

Einsiedelei^  die^  oder  Theodore.  /Roman  vom  Verf.  deiPfan 
bauses   la   Liebentbal»    2  Tble.    8.  28  Bog,    Quedlb^ 

,  «aase.    X  thlr.  16  gr. 

Ephemeriden ,  neue  allgem.  g»<|ffrmhi8che  und  %titiftis^ 
Terfasst  ron  eine^  GeseUschaft  Oeiehrter>  und  bemig^ 
ben  ron  dem  geographischen  Institute.  XL  Bds  I.  StöcL 
7}  Bog.    Der  Band  von  4  Stücken  |  \%6s%  xu  8iui  9  Boge^ 

.   3  thlr. 

i^,  I^  ▼.,  noTum  Testamehtnm  vulgatae  editioois.  Jnti 
Exemplar  ex  Tjpbgrmhie  Apostoüca  Yaticana,  Romael^ 

'^  gr.  8.  24  Bog\.  Tübingen,  Fues.  (Leipsigj  Kummer  a 
Comm.)'    14  gr.  Velinpap.  1  thfar.  3  gr. 

Euripidls  Supplices   et  Iphigenia  in  Aulide  et  In  TsHris  cm 

'  annotatiouibus  Marclandi,  Porsoniy  Gaisfordi,  Elmsleü,  filaa* 
üeldi  et  aliorum.  Vol.  II.  gr.  8.  22  Bog.  Leiptig,  Bm 
mann.    2  thlr. 

Faber,  'Dr.  ^. ,  Menschenkunde.  In  Bds  2s  n.  3s  Heft  mä  1 
l^frt.  und  5  Bog.  Text.  gr.  4.  Nürnberg,  Tyro£  je^« 
Heft  15  gr.  ^ 

Feuerbach.  Dr.  K.  W. ,  Eigenschaften  einiger  merkwfirdigc 
Puncte  des  fferadlinigen  I)reiecks^und  mehrerer  durc^  a 

*  bastimmten  Linien  und  Figuren.  4.  9  Bc^*  und  4  \p' 
Nürnberg,  Riegel ;a..W.    16  gr.  ' 

Fohr,  G.,  rfüngstin  Italien  ertrunkeäer  Mahler)  Haiididd- 
ntm^en ,  herausgegeben  von  Bt  W.  E^ieriiard.  If  Lieferst 
4  Blatt,  illum.  1  thlr.  ^  gr.  gr.  4.  ^Darmstadt,  Usle  (a 
Conun.)  schwarx  16  gr. 

Porstgraf,  der,  oder  Robin  Hood  \xn^  Mariane.  NafcD««o 
dem  Engl.    8.  15|  Bog.  Jena,  Frommann*  1  tiilr. 

Freiheitskampf,  der,  der  Griechen  gegen  die  Türken iak:- 
liera  Entstehen  und  Fortgehen;  Ibistorisch  und  politiick  «r- 
gestellt.  Nebst  Schilderung  der  Örieohen  und  Gri«^ 
^'  fands,  der  Türken  und  der  Türkei,  so  wie  der  GcidJicbt« 
beider  Nationen.  Bearbeitet  von  Fr.  Gleich,  ron  IWea 
Rüder  und  Andern.  Herausgegeben  von  Ernst  Klein-  » 
Heft.  (In-  Bandes  letztes  I&fQ„  ^  Bog.  Leip«ig[»  ^i» 
Kleins  literar.  Gomptoir.  , 

Freinmth,  V.  W.,  Sammlung  rortÜglich  nütelichcr  Mittel«»» 

Rezepte,  welche  neu  entdeckt  und  durch  Versnclie  beinw 

,     gefunden,  im  In  -  und  Auslande  empfohlen  Mrurden.  2«  n«J' 

HLandwirthschaft)   mit   1  Abbüd.    8.  geh.  3  %eg.  B««^ 

'  Drausnick.    8  gr.  .    . 

Fuss,  J.  D. ,   carmina  latina,  additis  e  germanica  ^*"^*V 

J[ujbu$  Roma  et  Ars  Graecorum  A.  W.  Sch!egeüi,  ctanw^ 
atio  Frid.  Schillcrij  «legiae,    denuo  cmendatiores  vnlÄaM 
In  caeteps  i>chilleri  Gampana   et  Götheiri   Alexis  et  üo 
gr.  d.  18  Bog.  Colin,  Dumont- Schauberg.    1  t^^^*.  *  Sifcre 

Gagern,  der  Einsiedler,  oder  Fragmente  ober  Siitetff^°^ 
StaaUrecht  und  Politik.  2s  Heft.  gr.  8.  5  Bog.  T>^«^ 
Götta.    12  gr.    ..  ^.    .^ 

Gehrig,  J.  iv£,  letzte  Predigten.  Z^ei  vollständige -^«Ä 
in  3  Theilen.    8.  49  Bog.    Bamberg,  Gdbhardt.  ^^^,:^ 

Genersicht    ProL  J.,  GomeHai    Lesebach   lur  »oraiuo^ 
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Bfidttig  atofbliili^nder  Mldclieii.    2  Thle.  2e  .woUlafl^  Ao^ 
S.  geh.  40  BoE^    Pesth »  H«rtleb«ii.    20  gr. 

Glaaer,  M.  C,  Sie  Wörtvninelar  in  ihrer  BegrilEs  -  und  Laut- 
VerzweigtiDff  im  Hebrlisehen,  Griechischen  i  Lateinisdiea 
uncl  DeuUctten*  .8,  6  Bogen.  Hildhurghauaen ,  Kestelring. 
9  gr. 

Grimm,  A.  L.,  Vorseit  und  Gegenwart  an  derBergstraMe,  dem    . 
Neckar  und  im  Odenwalde.    Erinuerungthlätter'  f^  Freunde 
dieser  Gegenden.    Mit  35  Kpfrt*  16*   15  Bog.  geh»    XDärm- 
^tadt,  Loflke.    2  thlr. 

Grobe ,  M.  J.  S. ,  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Lehen  &omnA^ 
Personen  der  Vorwelt ,  deren  Namen  im  Kalender  stehen* 
8.  14  Bog.    Hildhtarghausen  y  Kesselring«    12  gr* 

Grosse^  A.,  8^eca  im  Aussu^  mit  praktischen  Bemerkungen' 
oder  Vernunft  und  Glaube  im  Buchte  der  Weisheit  nn4  Tu- 
gend für  Gebildete.  8.  20  Bog.  Magdeburg ,  Creutz. 
1  thlr.  4  gr.      '  '       ' 

Happichy  K^^  nene  WandTOVSchriften  nach  mathematischen  uw 
ästhetischen  Grundsätzen  bearbeitet  sur  Förderung  eines 
wirksamen    Schreibunterrichts    in    Volksschulen.    ^  Nebst  ^6 

.  Steindrücktafeln  mit  Buchstaben  in  |  xöBiger  Grundstricn/i-* 
höhe  und  2  Boff.  Text.    QuedHngburg,  Basse.    12  er* 

Elartig,  G.  L.y  augemeines  Forst -^imdjagdarchiv.  Eine  Fort- 
setzung des  Forst- und  Jagdarchiys  TonundfilrPreussen«  6rBd. 
gr.  8.  21  Bog.  und  2  Kpfrt.  Tübingen,  GotU.    1  thlr.  ,18  gr. 

Efartigy  G.  L. ,  Versuch  über  die  Dauer  der  Hölzer/,  gr^  8« 
4^  Bog.    Tübingen.  Cdtta.    12  gr. 

Hasenkamp«  C  H.,  christliche  ^&iften.  it  Bdchea.  deAufl^ 
gr.  8^  18  Bo^.    Bremen ,  Kaiser»    16  gr. 

EJauspostille »  ökofiomisch  -  technische »  enth.^  ffemeinuütziffo 
Gegenstände  aus  der  Haushaltungs  -  und  YtTirthschaftskunaey 
geprüft  durch  rieljährige  Erfahrung  Is  Heft.  8.  geh.  5  Bog, 
Berlin  j  Boike»    8  gr. 

Sausser^  I.  8.»  theoretisch -]praktiscne  Anweisung  «um  Plan- 
imd  Situationszeichnen ,  zunächst  für  PorstmAnner  •  auch  für 
KameraHsten  und  Oekonomen.~  gr.  >8.  mit  7  Kpm.  4  Bog« 
Gotha,  Hennings,    1  thlr.  16  gr. 

■leyden,  J.  v.  d,,  Liederkränze«  Ir  Krens.  12.  geh*  4  Bog« 
Berlin  y  Boike.    12  gr. 

lildebrandt)^  G.  •  die  TodtenhÜgel.  Ein  Schaudereemälde  aua 
dem  I5n  Jahrhundert.  2  TUe.;  8.  35  Bog.  Quedlinburg, 
Basse.    2  thlr.  8  gr.  -  w  '    . 

lillebrand,  Dr.  J.,  die  Anthropologie  als  Wissenschaft  2r 
ThL  Besondere  Naturlehre  w  Menschen  oder  Somatolo- 
gie  und  Psychologie,  gr.  8.  ,28  Bog.    Mainz«    Kupfetberg^,  ^ 

1  thlr.  16  gr.       • 

lirzely.  G.  M.,  der  heilige  Propheten -^u&ufj^ür  die  Befrei- 
img  Griechenlands  aus  dem  Wort  Gottes  enthoben.  2e  Aufl« 
gr«  8.  geh.  7  Bog.    Zürich  ^  Gessner.    8  gr. 

loibergs  Lustspiele^  überaetzt,  von  Oehlenschllger.  4  Thlf  8. 
ff  eh.  22  Bog.  -  Leipzig »  Bröckhäus.    2  thlr.  12  gr. 

lÖIderlin  f  Fr. ,  Hyperion  oder   der  Eremit  in  Griechenland* 

2  Thle.  2e  Aufl. if.  18  Bog.  Tübingen,  Cotta.  1  thlr. 
lülfshuch,  praktisches,,  für  Stadt-  und  Lftndprediffer  befal- 
len Kanzel-  und  Altargeschäften.  In  extempoririiaren  Ent- 
würfen über  alle  sonn-  fest-  und  feiertägliche  Evangelien 
und  Episteln,  und  über  freie  Texte.  6r  Bd.  gr.  8.  32^  Bog. 
Umjgaigi  <7.  Fleischer.    1.  thlr.  12  gr.  ' 
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her»  wttrtembergitdi«.  für  i^lerllttditclie  Oetebiell^ 
rapmey  Statistik  und  Töpograpiiie.  Henn»gt^  fonl 
.  Memminger.  Jahrg:  1822.  i$  Heft»  a.  16Bof.Ti- 
1,  Co  tu«    t  thlr» 

G.  E*y  ooimnentalio  de  tumiius  vrincipiit'jiizit  nmai 
lictis  eommque  poenis,^  inpriinij  ae  notione  et  fnftMt* 
1  y  dt  natura  «t  quantitate  delictoruniy  atqne  da  v^ 
e  legum  poenaliimik     gr.  4»    geh*  7  Bog.    Oiittiagii 

,  Wäer  in  Conim.)    12  gr. 

ker,  J.  H.«  die  Sendichrelbea  der  ^poitel  fibamtit 
-klSrt  Ir  TU.:  an  die  Römer  bia  |;  l^oikens.  gr.i 
z.  und  des  Verf.  BilSniss,.  Theissinf.  1  «hlr.  20«. 
3r.  K.,  Allgetneinfassliche  DarsteUun^  des  Veriiilh 
rsachen  und  der  Behandlung  der  SchwindfocHteii,  u- 
ich  der  Lungenschwindsüchten.  Zum  Gdbrauckt  für 
r  und  Chirurgen,  Torzüglich  eher  tor  Selhstbelehxfl^ 

Bog.  Leipzijg:,  Hartmann«  21  gr. 
f  J.  P«,  artidliehe  u.  umfassende  Abhandlung  fibeiLeit* 
nd  ^achsveredelung  nadi  den  neuesten  tiieoreciicki 
»Taktischen  ^  Grundsätzen  der  rationellen  Landwstl- 
etc.  8.  13  iog:  Regensbui|gt  Rotemnmdt  ^finboft 
)  in  Gomm;i)    16  gr. 

merz,  der,  das  Kopfrdsse^  «nd  die  Koipfgiokt  W« 
)ei  zu  beobachten  und  wie  sind  diese  Uenä  gnaiSaä 
ilen.  Nebst  Angabe  erprobter  und  dag^^  baw&t 
lener  Arzneiformeln,  von  einem  prauischen  hxfl^ 
Off.  Quedlinburg,  Basse.    12  gr. 

das  Trauben -Sieb,  eine  neue,  höchst  einfacba,  i^ 
hlfeile    als    nützliche  Erfindung   zur   Entbehrtick» 

alles  lüifen-  und  Kelter -Apparats.  8.  13  Bog.  l^ 
Hteidelberg,  Oswald  in  Cornm.)  ,1  thlr. 
K.  H.,  Rechtsohreibe  -  Lehre  für  Erwmohsene  undk- 
s  für  Lehrer,  Zugabe  zum  Lehr  -  und  Handksc^ 
utkcben  Sprache.  8.  20  Bog,  Halle,  Hemmerds  i^ 
tschke.    21  ffr. 

J.  G. ,  Handbuch  der  Literatur  der  Gewerbskiadi  ■ 
etisc^her  Ordnung.  Ir  Supplementb.  A'  —  Z.  die  Uff- 
rom  Jahr  1813  bis  1820.  enthaltend,  gr,  8.  geh^  16.1kl' 
rgy  Krieger.    1  thlr.  8  gr. 

lUehrer  -  Seminare  ohne  directe  Vorbereitnngsstfti^ 
f  ne  sind  nichts  ala  Treibhikiser.  Ein  Beitrsf  tf 
erung  des  Volkschulwesens.    8.  geh.  4^  Bog«    OS^ 

[  und  Gmelin.  Nephelin  im  Dolerit  ani  Kattenhuftfr 
3|  Bog.    Heidelberg ,  Melir  und  Winter.    8  gr. 
Föhn ,  Geometrische  AnKlysis.    Aus   dent  Engl,  vikmt' 
rm.  Ton  J.  t.   Grüson.    Mit  &  ICpfrU  27  Bog.  gr.  & 
Schlesinger.    2  thlr.  16  gr. 

J.  M. ,  der  Gontorwisseasohdft  4r  TheiL  fr.  8.  29 
«Nürnberg,  Qontor  der  Zeitunsr.    2  thlr» 

Auch  unter  d€m  'Kt^; 
einer  Handelsbriefiiteller;  oder  Anleitung  zur  Al^ 
aufmMnnischer  Briefe,  und  zu  allen  anc&m  im  Bet* 
kommenden  Aiifslttzen  und  Ausfertigungen,  rr.  8> 
r.  M. ,  Tollstäudige  Handelswistenscnaft  in  3  f&sil** 
)esserte  Aufl.  gr.  S,  Ir  Theil:  bürgerliche  Uandtl^ 
chaft  25  Bog.  2r  Theü:  StaatohandeUwissffiscIisft 
3r  Theil:  Handelskunda,  die  Eniehung,  daikav- 
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mjbxaUdtkB  Laben  imd  die  BüolierKeimtmss  19  Itogeh^. ent- 
haltend.   Nürnberg ,  Goatot  der  Hendels  -  Zeitung.    6  tlür. 

Lieber,  Dr.  Fr. ».Tegebncb- meinet  Aufentbalte^  in  Griechen- 
land während  der  Monate  JaBnar^  Februar,  Marx  1822«  d. 
gaii.  12  Bog.    Leiptig,  Brockbaut.    1  thbr.  6'gic. 

Linde,  G«,  Feldblumen.  2  Theile«  8.  47  Bog*/  ikitenburg,  I^te^ 
ratur-Comptoir,    2  thlr.  6  gr. 

Maurer,  J.  L.,  einige  Worte  über  die  Präger  Wat.  k&nnen 
tlie  protestantischen  Geistlichen  und  Gemeinden  in  Baiern 

.  .in  Betiehung  auf  die  Einführung  einer  neuen  Kirchenord« 
nung  mit  Recht  verlangeil?  8.  geh*  Erlangen,  Palm  und 
Enke.    3  thlr« 

Merkwürdigkeiten,  historische,  in  Eriählungen  und  Anecdoten. 
Zur  Lehre  und  Unterhaltung  für  die  gebildete  Jugend.  Ir 
TheiL  Mit  Kupfern,  ß.  geb.  35  Bog.  N^imberg,  Campe. 
1  thlr.  12  gr. 

Militär -Strafgesetzbuch,  grossherzogl.  Hetsisehes«  8.  geb.  1^ 
Bog.    Darmstadt,  Leske.    1  thlr.  IS  gr. 

Mittheilungen ,  jährliche,  in  Verbindung  mit  BÜhrlen,  Jacobs, 
Raupach,  Suabedissen  und  Wellentreter,  herausg.  von  Fr. 
Rocnlitz.  dr  Bd.  Mit  Speners  Bildniss.  8.  33  Bog;,  cart. 
Leipzig,  Gnobloch.    1  thlr.  16  gr. 

Mohl,  Dr.  R.,  die  öffentliche  Rechtspflege  des  deutsdiien 
Bundes.  Ein  poblieistiseher  Versuch,  gr.  8.  13^  Bog,  Tü- 
bingen, Gotta.    20  gr. 

Müclüer,  K.,  Erzählungen  aus  der  Thierwelt,  zur  Beldlirung 
und  Unterhaltung  der  Jugend.  8.  geb.  10  Bog.  und  8  illum. 
Kpfr.    Berlin,  Hasselberg.    2  thlr.  12  gr. 

Müller,  A.,  über  einige  wichtige  Gegenstände  der  Eisen^ 
hüttenkunde.  gr.  8.  geh.  2  Bog.  Halle,  Hemmerde  und 
Schwetschke.    12  gr. 

Naturgeschichte  der  Hausthiere  mit  Hinsicht  ihrer  Benutzung 
in  der  Oekouomie  und  Technologe  zur  belehrenden  Unter- 
haltung für  -Kinder.  3e  Aufl.  mit  17  illum.  Kpfim.  g^  9 
Bog.    LeijDzig,  Gnobloch.    1  thlr. 

Neumann,  (j.  F.,  neue  Anleitung'  zum  zweckmässigen  Gebraur 
che  meiner  Wandfibel  und  Kind el'buch es  vermitteist  der 
Wandtafel;  oder  meine  jetzigen  Ansichten  über  ein  natnr- 
gemässes  Lesenlehren  durch  Anwendung  einet  rereinfach- 
ten  Buchstabirens  etc.  8.  6  Bog.  Schwedt,  Jantzen,  (Berlin^ 
Oemigke  in  Comm.)    4  gr. 

Orelli,  J.  C.  v.,  Sammlung  der  Verfassungsurkundie  des  Jie- 
freiten  Griechenlandt.  Nebst  andern  Acteasttfckeu  aus  der 
neugriechischen  Handschrift  übersetzt,  gr.  8.  geh.  7^  Bog. 
Zürich ,,  Gessner.    12  gr. 

Osann ,  Dr.  G.  W.  Beiträge  zur  Chemie  und  Physik.  Ir  Bei- 
traff.  8. '7  Bog.  und  l.Kpfrt.    Jena,  Cröker.    12  gr. 

Pestalozzrs  sämmtliche  Schriften  7r  8r  9r  Bd.  entii.t  Meine 
Nachforschungen  Über  den  Gang  der  Natur  in  der.Entwik- 
kelung  des  Mensqhengesehlechts.  Ueber  Gesetzgebung  und 
Kindermord  (Fortsetzung).  Vermischte  Schriften  pädagogi- 
schen Inhalts,  gr.  8.  68  Bog.    Tübingen,  Gotta«  4thlr«  l8gr. 

Plarrer,  der,  soll  alleinij^er  Religionslebrer  seiner  Gemeia^de 
teyn,  darum  der  Religionsunterricht  von  den  LehigMenlr 
Ständen  der  Schullehrer  gesondert  werden.  8,  geh.  4  Bog, 
Hamm;  iSchulz  und  Wundermann.    5  gr-        .• 

FrokesG^^    A.,   Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  Feld 


Digitized  by  VjOOQIjC 


nuTtcHallf  Ffirtten  E«  Ton  Sdiw«rxeiibeTg.    gr,  8.  gA.  S2 
.  Bog.    Wito|  Sehaumbmrg.    2  thlr. 
Ptireberl ,  G.  •  die  körperliehe  Berjsdsamkeit  des  Icatholitcto 

Chris tuspredigers.     3te    verb.  Anil.  '8.    37  Bog.    $alil»iig,j 

Mayr.    1  tWüc.  10  gr,  .  . 

Bathgeber  ftfa^  alle  diejenigen ,  welcHe  *en  Versc]i]eiiiniii|  des 

Halses ,    der  Lunge  und  der  Verdauungjwerkxeuge  leiden. . 

Nebst  Angabe  der  Mittel,  wodnrch  diese  Krankheiten,  tdhst 

wenn  sie  eingewturxelt  sind^  sicher  geheut  werden  köiueiu 

8.  8, Bog.    Quedlinburg,  Basse.    8  gr. 
Regiiter  ^  ToUstitediges ,  xu  den  ersten  12  Jahrgängen  der  Ge- 

setisanunlunff   für  die  Preuss.  Staaten.    6«  ^  Bog.    Haam, 

Schult  und  Wundermann.    4  gr. 
Beinhardt,    J.  G.^    der  Mfidchenspiegel    oder  Lesehnck  für ' 

Töchter  in  Land  -  und  Stadtschulen.    8*  6e  verbesserte  Anfl. 

191  Bog.    Halle ,  Gebauer.    9  gr. 
iBInaido's  Reisen  durch  Deutschland.    Ein ,  Unterhaltusgsbuck 

f.  d.  Jugend  zur  Beförderung  der  Yateiiandskunde.    3  Bind- 

«<^en  8.  m.  12  schönen  Kpfrn.  geb.  63'3og.    Leipzig,  Gnob- 

loch.    4  thln 
Rottger,  J.  C.    Elementurphysik  und  Physiologie«    Ir  Tkeil 

mit    1  Steindrucktafel.     8.     22  Bog.     Magdeburg,  Greutt. 
.  1  tiilr.  12  gr. 
Salome,  J.  A. ,  Theorie  der  Lautiiildöng,  mit  Anwendung  an! 

die  deutsche    und  franz.  Sprache,    nebst  einer  Aufsteuuog 

der*  frantösisoheu  Laut-  und  pL^eselehre,  und  einet  lithogr. 

Tafel,    gr«  8.  7^  Bog.    TübiMen,  Gotta.    12  gr. 
Sandt,  G.  ▼.,  eimges  zur  Würdigung  des  LKsterungs  -  System 

In  dem  Foziksohen  Griminalprozesse.    Is  Heft,  gr.^  8.  geh.  8 

Bogen.    GöUn';  Duntont-Sohauberf.    15  gr.  - 
Sanguin,  J.  F.,  theoretisch  -  praktischer  Gommentar  über  des- 

seil  praktisch  franz.  Grammatik,   oder  weitere  Auffuhiuig^ 
'  &lAuterunjr  und  YermeHrung  der  darin  vorkommenden  Re- 
geln und  Bemerkungen,    gr.  8.  d4|  Bog.    Coburg,    Sinneri 

Scrtorins,  Dr.  E.  die  Lehre  der  Protestantel^  Ton  der  heih'gea 
Wifarde  der  weUlichen  Obrigkeit.  Geffen  die  BesditQdi^uig 
rerolution&rer  Principien  herausgegeben.  8  geh.  H  oog« 
Marburg ,  Krieger.    S  gr. 

6artorihs,  Dr.  £.,  die  Religion  ausserhalb  der  Grenzender 
blossen  Vernunft  nach  den  Grunds&tzen  des  wahren  Prote- 
stantismus, gegen  die  6ines  falschen  Rationalismus,  d.  7 
Bogen^    Marburff,  Krie^r.    9  gr. 

Sehmalz,  E.  A.  W.,  klemes  Haus-  und  Taschengesetzbpch 
für  Freunde  des  Rechts,  der  Gesetze  und  einer  dadurch 
begründeten  feindlichen  Ruhe.  Eine  Sammlung  der  wich- 
tigsten vaterländischen  Gesetze.  2te  verbesserte  AufL  8^  löjf 
Bog.  Görlitz ,  Zobel.    12  gr.  -  ^ 

-r  — .  Wegw«i»ör  für  die  Dor^erichte  bei  Testamenten, 
Siegelungen ,  Inventuren ,  Auctionen ,  .Vormunds  -  Rechniui- 
gen  und  Taxationen.  Nebst  einem  Anhange  von  den' am 
Jmufigsten  vorkommenden  Geschaftsaüftatzen.  4.  14  hogea* 
Ebendaselbst.    14  gr. 

Schmid,  J.,  Wahrheit  und  Irrthnm  in  Pestalotzi's  Lebeas- 
schicksalen  durch  Thatsachen  dargelegt,  gr.  8.  geh.  9  Hoi. 
Herten  (Heidelberg ,  Mohr  in  Gomm.>    10  gr. 

Schneider,  G.  £.  W.,  de  dialecto    Sophoclis    ceteretumqne 
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ragic6ilon  graeeorum  ait|i«ftioii«8  nonnullae  criticae.  gr.8.  - 

Boff.   Jena,  Groker.    o  gr.  .  , 

tott^  Dr.  H.  A.y  Denkschrift  fies  homiletischen  und  kate- 
hetuchen  Seminarium  der  Oniversität  xu  Jena  vpm  Jahres 
822.    gr.  8.  3i  Bdg.    Jena,  Cröker.-   8  gr. 

— ,  neue  Sammlung  geistlicher  Reden  und  Hcmilien  in 
er  akademischen  Hirche  imd  Stadt -Kirche  xo  Jena  g«hri«, 
in.  gr.  8.  26^  Bog.  Ehendaselbst.  1  thlr.  12  gr. 
tt,  W.y  Mai^mion  oder  die  Schlacht  von  Flodden'-^lieW 
ine  Rittergeschichte.  Nach  der  neunten  Ausg^e  aus  dem 
■gl.  frei  hearbeitet  von  J.  P.  E.  Richter.  2  Theüe  Ir  Bd. 
tBog.   Leipzig,  Lauffer.    Beide  Theüe  2 'thlr. 

— ,  Harold  .der  Unerschrockene.  Aus  d.  Engl,  von  W. 
in  Morgenstern.  8.  IQ  Bog.  Ebendaselbst.  ^20,  gr. 
:how ,  Dr.  F. ,  Europa?  Länder  und  Völker.  Em  lehrrei- 
les  Unterhaltungsbuch  f.  d.  gebildete  Jugend,  dr  TheU 
it  illum.  Kpfrn.  gr.  8.  geb.  24  Bogen.  Berlin ,  Amelang« 
thlr.  6  gr. 

Auch  unter  dem  Titel: 
alitsbhiand  und  seine  Bewohner,  oder  Schilderung  der  vor- 
glichsten  Merkwürdigkeiten  Deutschlands   und  der  Sitten 
id  Gebräuche   der  Deutschen.    Mit  illom.  Kpfrn.    Berlin^ 
nelang.  > 

iespeare*t  Schauspiele ,  erläutert  yon  Franz  Hare'.  Ir  ThL 
.  8.  23  Bog.    Leipzig,  Brockhaus.    1  thlr.  16  gr.  ^ 

[ershausen,  Dr.  K.,    dramatische  Gedichte.    2r  Bd.  enth.: 
don.     Der  Hindu.    Der  neue  .  Orpheui.    8,    geh.  15  Bog. 
tenburg,  Literatur  •  Comptoir.    1  thlr.  4  gr. 
Fj  Fr.,  Materialien  zu  populären  Predigten  über  die  sonii-» 
;igen  Evangelien  des'  katholischen  Kirchenjahres ,  mit  ste- 

Hinsicht  auf  die  ausführlichen  Predi^entwürfe  nach  dem 
Ltfaden  des-  neuen  bambergischen  Diözesan  Katechisi^tis* 

8.  4Q  Bog.    Bamberg,  Gobhardt.    2  thlr. 
;,  Dr.  Gh.  L.  W.,  das  Leben  und  dessen  höchste  Zwecke^ 
ihrer  allmähligen  Entwickolung  und  in  ihrer  Vollendung 
•ch  das  Christenthum.    2  Theüe  gr..8.  2fe  Aufl.  42^  Bog. 
la,  Cröker.    1  thlr.  16  gr. 

ir  Theü  auch  unter  dem  Titel :  ^ 

iversalhistorische  Ueberblicke  über  das  Leben  und  dieEnt- 
helung  der  Völker  vom  Anfang  bis  auf  tosere  Zeit.  2e 
1.  2r  Theil.  Das  Christenthum  in  seinem  eigentlichen^ 
sen  und.  seinem  Wirken  für  die  letzten  Zwecke  des.Le-' 
IS.    2te  Aufl.    '  *         .  , 

,  J.  H. ,  Gallerie  aller  juridischen  Autoren  voi;!  der  alt 
;en  bis  auf  die  jetzige  Zeit  mit  ihrieh  vorzüglichsten  Schrif-* 

nach  alphabetischer  Ordnung  aufgeseilt,    3  Bd.  F  bis  Gw 

8.  24  Bogen.    Leinzig,  Laufiter.    2  thlr. 

enbuoh,   Rheinisches^    auf  das  Jahr  1823.  I4r  Jahrgang. 

Beiträgen    von  CäcUie,    Eduard  Hufnagel,   Krug  ypn 

da,  Laun,  Schopenhauer  und  Zschojüce,  nebst  Genealogie 

regierenden  Häuser  in  Europa.  12«  geb.  in  Futteral  20 
.  u.  5  Kpfr.  Frankfurt,  Sauerläuder.  1  thlr.  12  gr. 
ickeTy  S.  V.,  thierärtzliche  Krankheitsgeschichten  odei^ 
rage  für  die  spezielle  Therapie  und  Chirurgie  der 
srarzneikunst.  IBdchen.  gr.  8*  geh.  6  Bog.,  Altenburg, 
ratur  -  Comptoir.    9  gr.  v      -L 

- ,  {>fer4eärztliche  Praxis.    Is  Bdehen.  gr.  8.  11  Bogen, 
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mit  des  Verfaf.  Portrait.    AlteAbnrft,    Lherttor-Gomtos 

1  thlr/  6  gr.  ^ 

AmA  unter  dem  Titel: 

LeliHmch  fiber  die  Erl^emitiuM  und  Cur  der  Sattel- uadOi' 

tchirrdTÜoke. 
Trpmmsdorfy    Dr.   J.  B.«    »eiief  Journal   der  Phanmw  fit 

Aerste,  Apotheker  und  Chemiker.    6a  Bandet  2i  Stock  i 

25|  Bogen.    Leipii^r,  F.  Gh.  W.  VogeL  1  thlr.  4  gr. 
Tttle ,  G*  T.  9   gründlicher  |ind  mtem.  Untenicht  in  Veifei 

gong  der  trockenen  Hefe  aus  der  Brandweinmaisdie.  &  {d 

4  Bog.    Halle,  Hemmerde  und  Schwetschke.   8  gr.     , 
Unterhaitangen ,  architectonische.     Ein  nütxlicfaes  und  uf 

roehmet  Spiel  für  Jung  und  Alt.    Nebst  15  Figuren  io  tisea 

Kästchen«     Aus    dem  Englischen.     12«    mit  12  Kpfrt  ^ 

Neuhaldensleben  I  Eyrand  (Magdeburg,    Greots  in  Coocl, 

1  tHlr.  12  gr. 
Walter,  T.,  Briefe  cweier  Freunde  Über  ReUgion  und  Cla 

ben.    Kein  Buch  für  Befangene.  8,  12^  Bog.    Hanun,  Sdü 

und  Wundermann.    20  gjr. 
Weichsel ,  F.  F. ,  rechtshistorische  Untertuchnngen  dai  rt^ 

herrlich- bäuerliche  Yerhältniss  in  Deutschland  betreSk 

nebst    einem  Anhange  über  den  Abzug  ah  den  baaerücki 

Leistungen ,    wegen   der  westphälisch  -  preuss.  Gnmdsteu: 

gr.  8.  27  Bog.    Bremen,  Heyse.    2  thlr. 
Weser,  M.  v.  d.,  der  Kampf  der  Finstemiss  mit  danlic^ 

dei  19.  Jahrlmnderta.    gr,  8.'  21  Bog.    Düsseldorf,  Sclireie& 

1  thlr.  4  gr. 
Wiclands ,  G.  M. ,  sämmtliohe  Werke ,  herausgeg.  tod  J.  ^ 

Grübet*    42  Band,  enth. :   Gespräcbe  unter  rier  Auges. i 

32  Bog.    Leipzig,  Göschen«    Pränumerat.  Preis  lthli.4p 
Auch  unter  dem  Titel : 

Wielandsli  G.  M. ,  politische  Werke.    3r  Band. 
Wilmsen,    F.   P.,  ifterkwürdige  Bergreisen,    Seefahrten^ 

Abenteuer  unserer  Zeit.    Der  Jugend  lehrreich  eri2Ut  i 

geb«  18  Bog.  und  8  Kpfrt.  Berlin,  Haaseiberg.  2  thlr.  l4p 
Wmer,    Dr.   G.  .B.,  Ghrestomathia  TaUnudica  et  KaUüici 

Gollegit,  brevi  annotatione  illUstravit,  etindiceyerbonuB.iisC' 

gr.  8.  geh.  3  Bog.    Leipzig ,  Hartmann.    16  gr* 
Xenophontis  Memorabilium  Socratis  dict.  atgue  factonm  H^ 

IV.  Rec,  Gh.  Gottf.  Schütz,    Edit.  UI.  8.  15  Bog.  H* 

Gebauer.    l^jp- 
2^immermann,  Dr.  E.,  Fredigten  in  der  GrosshenogL  H(& 

Hofkirche  zu  Darmstadt  gehalten.     6r  Theü  8.  40  Bof» 

Darmnadt,  Leske.    1  thlr.  16  gr. 

Auch  unter  den 'Titel  :- 

Predigten  über  die  Apostelgeschidite.  fx  Theil.  ron  Dr*  ^ 

Zimmermann.  8.    Darmstadt,  Leske. 
Byron,  Lord,  Works.    Vol.  Xr^XUl.  8,  464  Bog.  LaW» 

G.  Fleischer,    3  thlr.  8  gr« 


Bei  S*'imd  L  Luchtmans  in  Leyden«  ertcheint^ 
Sammlung  von  lateinischen  UebersettUngen  der  gnechiicMS 
Claatiker ,  die  nach  ^taxi  Fprniat#  genau  <zu  den  ^cbH^^f'*^ 
griechischen  Texten  paaaen,  die  von  Weigei  in  L«P**t]S 
legt  «ind.  Kenophontis  MemorabiUa  sind  bereits  im  v^ 
beendigt. 
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Englische    fiit^rattin 

'  monatliolier  Bäriclit  1^22  im  Ooio]»€r  eviohiepeti  und 
H.  Bohte,  königj.  «unträitigen  Buc^ihibidler* in  Londcrti. 
urch  desien  CoalQiinonärc^  die  Herren  Steinacker  und 
agner  in  Leipzig  um  beigetetzM  Freifi  tu  hebte  ^ 

"Works  iately  gublisliecU 

Anti^uititfSy    ^04  ; 

ctural  Antiqüitiös  öf  Nomiandy.  By  John  Seit  Cottslail^ 
and  Dawson  Tiirner,  Escj.  %  Vols.  folio,  with  Plate«. 
2s.    I^rge  Paper,  1\U 

\  unedited  Monuments  j  principally  of  Crecia'ti  Art.  By 
s  Mülingen^  Esq.  PAS.  Member  of  tlie  Academiet  of 
leölogy  at  Hörne,  of  Herculaneum  at  Naples,  of  th# 
ce»  at  Munichj  etc.  Nos.  L  and  II.  Price  1/.  lOs. 
's  picturesqiie  Voyage  round  Qreat  BHtaiü,  Vol.  Vi.  ?/. 
»oardsi     ^  •        <    *  -  \ 

:s  of  eminent  Histoncal  Oharäcters,  introdücect  in  thO 
eis   and  Tales  of  the  Author  of  Waverley»"  Part  Vt. 
ining  Richard  Coeur  de  Lion,  George  I^eriot|  Duke  of     ' 
ingham,  DukcJ  of  JJloirtrose,  12mo.  &.  8vö.  iOsj 
Artist's  AssifUnti   6r  Elemöhtl  of  th6  Fine  Art«,    ßy 
3m  Enfifeld,  MA-'  12mo.  4si  6d,  _     ^ 
vrt  of  Bolton  Abbey  and  its  EtlTironl^    By  C.  Cop4| 
A  oii  Stone  by  A.  Aglio,  folio,  Ss, 

£ducatiöii4 
U  of  ^tz'öttOmy.  %  John  Brinkley^  &t).  tKS.  6tc.  dro. 

Sv^tetii  oi^  AVithinetioi  oü  ä  Plan  äntirely  original.    By 

ilker.  12mo.  2s.  6d, 

irsiaii  Moönshee.    By  th6  lattf  Fian6i<  Gladwm^  E^^w 

ged  by  W*  C.  Smith,  Esg.  8\r.  lös.  6d,  ^ 

'assages  from  the  Bible,  arranged  under  dlstinct  Räad^^ 

le  Use  of  Schools  aiid  Families«    By  Alexander  Adant^ 

leri  Ediuburghi    Ou«  thlok  VoluttiO^  12tiio«  4si 
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PoUedtanea  Lätma.    By  Tlioiiia«  Quinn.  5s. 
A  dyttem  of  Mechaäics',   för  the  Ute  of  the  ^tudenti  at  tbe 
'    Univerfity  of  Dublin.    By  the  Retr.  J.  R.  Rohüison.  dro.  & 
.  Elements  of  the  Theory  of  Central  Forces.    Byüiftller.D^ 

Lardner..870.  8f« 
;  Medielne. 

The  Study  of  Medioine.  By  Jolut  Masa^  Ooad,  BCD.  etc.  Foc 

Volt.  8vo.  3/.  4a: 
populär  Directionty  cellected  from  Ezperience,  fordiePR- 

Tontion  and  Cure  of  Head-Aches ,   Golds ,  and  Indigeitia, 

with  Medical  Pr^ssriptions  and .  Cafes.    By  an  eipwant 

Medical  PracUtxön^.  IfiniöL  29.  %d»     , 

Miacellanies. 
Memolrs  t)f  th^  Wertterian  Natural  KÖstöfry  Societj.  VoL  I^ 

Pavtw  I.    With  10  Engravings.  lOt.  6d.  Boards.   To  bc  e» 

tinued  in  Half-yearlj  Parts* 
The  Speeches  of  Sir  Samuel  Romilly  in  the  House  of  u» 
,  nons,   with  a  tämmout  of  his  Life.    By  William  Fetetr^ 

with  a  fine  Portrait.  2  Vols.  8vo.  26s.  .   . 

Quarlet*^  Spare  HouTt;    or»  Four  Centories  of  fSaatiii^ 

*Two  Vols.  Royal  16mo.  Portrait,  9s.  ^ 

fieport  of  the  Trial,  Leslie  y.  Blackwoodt  Ss.  Stitditd^^ 
A^  Treatise  on  the  Culture  ot  the  Pine-A|^le.  By  a  M»» 
*    of'the  Horticulftural  Socie^.   Svo.  9».  .^^ 

The  Modem  Art.of  Fencinar,  aareeahly  to  the  Prtc^^^ 

raost  'eminent  Masters    m  &rope.    By  Le    Sicux  Giffijj 

Rolando,  Revised  by  J.  S.  Forsyäi,  with  nmnerou»  tolo«« 

Plates«  l8mo.  10«.  ^.  t* 

The  Present  State  of  England  in  regard  to  AgriciOtoT«,  ^ 

de/  and  Pinance.    By  £>seph  Lowe,  Esq.  6tö.  12s. 
Oeolöglcal  Essays ,  comprisuig  a  View  of  the  Order  ot » 

Strata,  the  Coalßelds,  and  Mineral*  of  the  District  o«» 

TUver  Avon.    By  Joseph  Sutcliffe,  AM.  4».  :^  », 

An  Introduction  to  the  Study  of  FossH  Organic  Renwn*  «. 

James  Parkinson,  Post  ^fo.  \nth  Plates.  Vis.  »^ 

On  the  Depressed  State  o£  Agriculture.  By  Jam»  ^V^ 
"  8vo.  Ss.  -. 

A  Complete  Atlas  of  the  English  Countief.    ByThon«»*^ 

and  William  Datton.  Sl.  Bs.  „  ,    .^ 

^Patersron's  Röads  of  E^gland  and  Wales,  rt-Modwlw,  *^ 

iftented,    atid  Improved.      By   EWard   Mogg,   with  ämp 

Svo.  16s. 

nrbyels  and  Tales. 
The  hermit  in  the  Coqntry;  or,  Sketches  of  English,  MaBB«^ 

Vol.  IV. -7«.  ^^. 

The  Abbey  of  Kilkhampton  Rerived;  or,  Monumental  ä«^ 

for  the  Year  1980,  foolscap,  6s.     '  i  p-bö 

Maria;  a  Tale  of  a  Southern  Valley;  fonnded  <m re« '^^ 

in  High  Life,  foolscap^  ös.  /  «  „la  itt 

The  Steam  Boat,  by  the  Author  pf  Ahnais  of  the  Pantf»  **• 

12mo.  7s.  .  cj 

Ciuriosity,  a  NoveL    By  Joahde  Lnee,  3  Vok.  I6f«  ^ 

Cfunmor,  or  the  Bngle  Hdm,  an  Tragedy,  with  »tj»«^*^ 
tic  Dialoguef,  and  Miscellaneous  FMni.  By  ^l^  ^'^ 
Impey.    ,  ^  .  . 
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T  h  e  a  t  o  g  y. 

aman^s  Prayor-Book,'beiiig  a  Form  of  Player,  seleote^ 

y  froxn  the  Liturgy,    adapted  to  the  .Worship  of  God 

a.'  l8mo.  25.  6d.  • 

age  Sermon«  on  Relative  Duties.    By  the  "Key*  Edward 

IS,  MA:»  Is.  Gd. 

is   on   some  Important  Doctrines    of  the   Gospel.      By 

las  Raffle«,  Di).  12mD.  7s. 

iristian  MinSster's  Living  and  Dying'Testimour  to   the 

Grace  of  the  Gospel;  a  Sermon  on  the  Death  of  the 
Edward  Townsend,  AM-  By  the  Rev.  George  Well- 
AM.-  is,  „.       •    ' 

es  on  the  Doctrine  of  the  Holy  Trinity-     By  Edward 

ews,  LLD.  Part  JI.   8vo.  7s. 

Voyages,  Travels,  and  Topography. 
dlnburgh  Gazetteer.  6  Vols.  8to.  5s. -8^.  Boards. 
V   of  the  Prescnt  State  61  the  Scilly  Islands.    By  the 

George  Woodley.  8vo.  12s.  ^ 

istory  and  Antiquities  of  Hengrave,  in  Sifffolk.  By  Jehn 
B,  Esq.  of  Liucoln'«  Inn.  Royal  4to.  with  30  Plates* 
3s.  ed.  ^   , 

i  Britannia,  a  Concise  Topographical  Account  of  the  se- 
l   Counties  of  Grcat  Britain-    By  the  Rev.  Daniel  Ly- - 
,'  and  Samnel  Lysbhs,  Esq.  Vol.  VI.  in  Two  Parts:   De- 
ihire^  4to.  51.  i5s.  6d,  Royal  4to.  9/.  9s.  ^      , 

rimage  to  the  Land^f  Barns,  containing  Anecdotes  of 
Bard,  and  of  the  Characters  he  xmmortaRzed,  with  nü- 
ous  pieces   of  Poetry,    original    and   coUetted.      Small 

8s.  Boards, 
nt  of  the  principal  Pleasure  Tours  in  Ei^land  and  Wa- 

illustratfed^  by  Maps  and  Views.  12mo.    10s.  6ds   half- 
tid.  . 

;hitaker'j  History  of  the  County  of  York,  Part  IX,  foho, 


WorkÄ,  preparing    fpr   Publication. 
Works   of  the  "Rev.   W.  Beverid^e,    DD     Bishop   öf. St.    ". 
ph,  Edited  by  Thos.   Hartwell   Home ,   MA.   in  9  Vols.     ^ 

»mical  an<i  Phy^^oV-^jcil  Commeutaries.    By  Herbert  l^ta-    - 

Surgeon  ai/d  Lecturer  in  Anätomy.  No.  1. 
eatise   on  Cpnchology,  in  which  the  Linnaean  System  is 
lered  to>   and  the  Sgecies  that  differ  in  form ,    etc.  are 
;  into  Divisions.  .   ,       «i     i.        « 

ncise  System  of  Men?uration  $  coWtainmg  Algebra,  Practi- 

Geometry,    Trigonometry,   the  Meusuration  of  Surfaces 
l  Solids,  Land-Surveying ,  Gauging ,  etc,  with  proper  Ta- 
!S ,  adopted  to  the  Use  of  Schools.  By  Alex,  Ingram ,  Ma 
jmatician,  Leith.  r   e-     r>i.  • 

Elmes's  Memoirs  of  tjie  Life  and  "Works  of  S{t  Christo- 

er  Wr^n.  .,i\x    *  -»- i^ 

ew  Volun>e   of  the  Bombay  Tran«actioni ,  UlustratecT  irjr 

merous  Plates.  ,.  .  «     .  , 

rs  of  Iraland,  Moral,  Politieal,  and  Rebgxon«.    By  John     , 
Drisoot,  Esq.  in  2  Vols.  8vo.    ,  ^        ^ .  ,    .    , 

ixpUnation  of  the  Five  Bockt  of  Mosel  j  m  wmch  it  u 
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attempted  to  tender  8ac»ed  Hirtory  >s  intontstifig  ani  hm^ 

fcr  6n  Anatomy  and  Surgetr,  etö.  äUJw        ,  ^  ^    ^^   ^ 
Thft  HisteiT  of  Homo,  fröm  thö  earlxest  Penod  to  tke  Ters. 
^atio^  S^^thfe  Empire.    By  Charles  Mül«,  Author  of  tfc«  fi 

fitorv  of  the  Crusadet,  in  10  Vols.  8vo»        , 
•rravcU  tbrougK  tU  Äoly  Laiid  and  E«ypt-    By  William  W 

Wilaoni  Esff*  1  VoL  Ovo.  with  Eftgravlngs.^ 
A  SÄiet  of  Katei  lllusttativd-öf  Recdnt  Diacovcnes  Uiih 

mTini  bi  a  Roman  ToWn,  near  PeterbbroMh.  By  Äl  Af 
An  EiKJyclöpacdi«  of  Agrictohur«  on    the  Flui   a£  Lo«d«^ 

iWröral  Houri,  a  ]?oeni*    %  Äer.  J.  jondJ.        _^      ^  ^ 

!?  Guide  to  ihe  County  oifWiciaoW  and  tM  Gtant'fCMiefij 

By  Rev.  G.  N*  Wrignt.  ^         , 

Pcveiil  of  ikt  Peak.    By  thö  Author  of  WaTerler. 
A  New  Edition  of  Pöpo'^s  Works,  Edited  by  Mr.  Rosco«. 
The  Atohorinn*  of  Hippöcrate«,   with  ä  Translation  intoUs 

andEnglish.    By  Mn  T.  Coar*  . 

Memoirs  öf  Mary*  Quejjn  of  Seots,    fiy  Miss  Btog^ 
XheConfession«  o*  an  Engl^sh Opium ^ater.  onffinallypBKi* 

ed  in  tk6  Londoü  Magaxme^  m  One  V9L  foplscap  ön. 


jü  der  SchSnian'solito  Suchiiandlunär  m  £Iber^eld  ut  «mk 
nen  tmd  an  alte  Buchhanolnng^n  versandt: 
Rheinische 

J     ii     h     r     b     ü     c     li     «.   r 

Med^ein     und    Chirurgie 

Herausgegeben 

»  .  von 

br.    Chr.    Fr.    Harldt^ 

VL    Bandes.     II.    Stfick. 

Preis    20    Gr.    oder    1    iL    50  xr# 


Iftei  Grass,  Bartk  und  Cöm]^.  in  Äresliiu  (Leipng  ^  ^*  ^ 
Barth)  ist  erschienen: 
Versuch    über    de.n    Unterricht    der  Blinäi^' 
öder:    entwickelnde  Darstellung    des  bei« 
.Blind6nunterricht       angewandten     Verlaß- 
xens.      Aus      dem     Prämösischen     übersett 
durch  Johann  Knie^    OberUhrer  der  «ciiie- 
sischen     Blinden  -  Unterrichts  -  Anstalt  >» 
Breslau.      Zweiter    unve,ränderter  Abäro»' 
'  1821.  a  gehaftet  1  *rhlr.  20  Gr.  .^».^.^ 

Dieses  W^fk'  ist  nicht  hlos  allen  LeKrem  *wdlw^ 
der  Blinden,  sondeirn  auch  allön- Freunden  ^^^ ^^^^ 
dimg  und  Menschenyöredlung  als  sehif  anziehend  luen^. 
len,^  denn  es  stellt  der  selbst  blinde  Herr  ^^^^Pfl^M 
»er  Vorrede  die  gewiss  merkwürdige  und  für  .^^^Ägm  Zu* 
des  Blinden  höchst  wichtige  Vörgleichung  »^^"^"TbiW' 
etande  eines  Sehenden  ^  eine#  BHndgebömen  und  &^^ 
f  ewordnen  auf; 
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er  Vortmäetolfst  di^  Vdrrede  und  Einleitung  des  Hei 
TS  Dr.  Guillien*  Sod«nn  werden  in  5  Kapiteln  < 
i  EÜg^nsoHaf^en  und  Fähigkeiten  des  Bünden  beha 
3er  2te  Abschnitt  in  2  Kapiteln  gibt  ffeschightlic 
iten  von  njerk würdigen  Blinden*  In  der  ,^ten  u 
ten  Ahth^ilung  «des  Werkes  ist  der  Bl^denunterric 
piteln  dargestellt,  und  zerfällt  dieser  1.  in  den  Schi 
ht,  2*  in  den  Musikunterricht,  und  3.  in  den  Gewer) 
ht.  Ueberall  hat  der  Herr  Uebersetzer  in  beigefügt 
iuigen  seine   ei^^n  Gedankei^  und  Erfahrungen  ix 

Ganze  schliesst    sich    mit  der    anziehenden  Entst 
jeschichte   der  schlesischen  Blindenunterrichtsansta 
fflauben  saven  zu   dürfen,   dass,  dieses  Werk   gewi 
fehrreioh  au  anziehen^  s^y. 


en  ist  das  vorläufig  angekündigte  Werk  erschienen  : 
•    Kampf    der    Griechen    uin     Freiheit, 
den    iBuve)rlässigsten    Quellen    biscorisc 
dargestellt 

D  r. .  P  r  i  e  d  r.  Gleich. 
ir  Bd.  Die  Ereignisse  des  Jahres  1821» 
1  das  grosse  bis  jetzt  herrlich  durchgeführte  Ereiffni 
ahrhunderts  interessirt ,  der  wird  gewiss  dieses  Wer 
:hem  mit  deutscher  Gründlichkeit  inländische  und  au 
le  Quellen  benutzt  und  gesichtet,  die  Ereignisse  ai 
hörigen  Standpunkt  betrachtet,  gern  in  die  Hand  nel 
d  mit  dem  Wunsch  der  baldigen  Fortsetzung,  welcl 
ihöriffer  Vorbereitung  und  Quellen erlangung  bald  e 
aus  der  Hand  legen.  Der  billijge  Preis  von  i  Thli 
;en  zum  schnellen  Gebrauch  gleich  cartonirt^  erleid 
Anschaffung. 

Ernst  Kleins  literarisches  Gomptoir  in  Leipzii 


G-«  Hilscher  in  Dresden  ist  erschienen  tmd  in  alle 
Buchhandlungen  zu  eiiialten: 

poleon  in  der  Verbannung,  oder  Eine  Stimme  ai 
)t.  fielena:  die  Meinungen  und  Bemerkungen  Nap« 
eons  über  die  wichtipten  Begebenheiten  seines  L,( 
)ens  und  seiner  Herrschaft,  mit  seinen  eignen  Worte; 
^on  Barry  E.  O'Meara,  Es^. ,  seinem  gewesene 
Wundärzte.  Nach  dem  Ench^en  bearbeitet  vc 
Friedrich  Schott.  4  Bände  m^  2  Kupfern,  in 
tte  jedoch  unveränderte  Ausgabe.  1823.  gehefte 
?ompl,  3  Thlr.  8  Gr.    (Jeder  Band  20  Gr.)       '^ 

1  diesem  authentischen  und  daher  höqhst  interessante 
,  welches  den  Schlüssel  zu  d^r  neuesten  französiscl 
sehen  Qesqirichte  enthält  und  manche  räthselhafte 
»n  derselben  lös^  ^  h^t  nunmehr  die,  ?weit^  Auflage  di 
verlassen.  Pa  es  \irsprünglicH  in  der  G^sti^H  ein< 
iclft  erschi^n^n  jst,  in  welchejr  Wiederholungen  fa 
leidHch  sind,  tmd  unbedeutende  oder  fremdartige  Dii 
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M  «ich  MeVt  eisitcbleiclien,  «o  dürf^^n  wir  vieriidienf  im 
m  der  Gestalt,  in  welcher  es  hier  ^r«cheibt,  dordieixi 
drängtere  parstelluiig  gewinnt,  und  dast  nichti  wegc^ 
ist ,  was  auf  Napoleon  unmittelbaren  Bezug  hat  imd  ftr « 
Geschichte^  wiontijg  i^ti  Schon  die(>e  —  innerhalb  etoes  ] 
nati  nöthig  gewordne  —  zweite  Auflage  beweiset  dai  p 
Interesse  des  Werks ,  von  dem'  sich  £e  erste  Aoflife  z 
kurzer  Zeit  ^onz  verkaufen  konnte. 


Billigcts    Verkaufs- Erbieten. 

All  gern.  Jenaische  Literaturceituag  mit  Supplemeiten,  lii 
1786,  1787,  1788,  f789,  1796  bis  mit  1800. 

—  —    -^    —    Intelligcniblatt,  Jahrg.  1787  n.  «8. 

—  -^    —    —    Register  zu  den  Jahrgängen  1796,  Ä,  * 
94,  95  ,u.  96. 

—  _    — .    -«    Monatsr^gister,  Jahrg.  1789,  91  Wi  ni^* 
fÜmmtlich  gebunden  und  gut  conditionirt. 

Allgem.  deutsche  Bibliothek,  Berl.  28r,  29r,  4lr,  43r.k 
4Sr  bis  A3r,  65r  bis  69r,  78r  bis  89r,  96r  bis  iHrhisi 
^my    ^    —    —    Anhang  zu  den  ersten  t2  Binden. 

—  —    —    —    Anhang  zum  53a  his  86n  Bande,  Rcgi«t' 
haltend.     Sämmtlich  in  Pappe  ff^hunden. 

Gotting.  'Anzeigen  von  gelehrten  dachen,  Jthxg.  1757,^ 

75  bS  mit  1786. 
Wieland  neuer  deutscher  Merkur «  Jahrg.  1789  hit4^ 

.Wer  bis  Anfang  Februars  k,  J.  getrennt,  oder  vuoi 
in  frankirten  Briefen  den  höohtten  Preis  geboten  hibes  t 
erhält  alsdann  das  Verlangte  gegen  haare  £insra<ioog  ^^^ 
trags  durch  J,  T.  J.  Sonntag«  Buchhandlung  io  Meriäic! 


Da«  von  dem  Unterzeichnelen  in  iii^rtr«p  ^t^ 
Blättert!  und  der  Vorrede  zii  dem  von  ihm  hek$jmt^ 
ten  Verzeichni«se  der  in  der  hiesigen  Königlichen  Pj^ 
angelegten  Sammlung  von  Schriften,  weiche  durch  <üe  6f^ 
mationsjubelfeier  in  den  Jahren  1817  nnji  iSi9  rmai»i^'^ 
den  sind,  ausgesprochene  Ansuchen  um  Einsendnaf/^ 
chen  JubelschrifCen,  welche  in  jenem  Veneichniiie  »<*' 
geführt  worden ,  hat  zwar  eine  «ehr  bedeutende  ow  '^ 
Bebe  Vermehrung  unserer  Sammlung  von  Re^<"''P**S 
Schriften  zur  Folge  ffehabt,  gleichwohl  aber  wird  in  *^ 
}U>ch  manche  durch  diese  merkwürdige  ^«'^  ,f^ 
Schrift  vermisst.'  Unter  die«en  Umständen  ^^^"r^ 
nes  Ansuchen  hierdurch,  und  bitte  diejenigen  Hen»''^ 
'  ~     *  "  i  sollten,  «^ 


ten  und  Buchhändler,  weiche  geneigt  «cp ^oUten, " 
zu  berücksichtigen,  -um  baldige  gefällige  Eb»««^^"^ 


imserer  Sammlung  noch  fehlenden  TUformition-,-^       . 
vermittelst  der  fahrenden  Post,  mit  der  VenicheniBf^ 
etwanigen  Auslagen  unverzüglich  werden  erstattet  ^««^ 
Berlin,  den  o.  November  iS2^ 

\  Der  Königliche  Qber^ibliotheka  wJ  ^'^ 

Wilken. 
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Neueste  deutsche  BibliQgrapliie;  9ie  Fortsetzung* . 

S>ildini^en  ant  dem*  Thierreiche.    In  Kupfer  gestochen  Vpn 
I.    C.  Susemihl.    2   He£te.    U   Heft    6    BUU   Omitbol^gie. 
|U    Heft    5  Blatt    Amphibiolofie.     Fol.    Dann^dt.,  Xeäe. 
Beide  Hefte  illum.  4  thlr.    schwarz  2  thlr.        , 
IC  -    uncl    Lesebuch ,    n^ues.     Ein  niitzliches  Geschenk  fuc 
jlleissige  und  folgsame   Kinder.    Neue  Aufl.  xuit  .48  Kupfern« 
jKr«  8.  £^eb«  4  Bog.    Nüftibevg,  HAubenstrichet.    l^g^« 
Ibano,    Reisen  und  Abenteuer    durch  einen  Thedl  veutsch- 
landsy    die  Schweiz  yXtaJien.  uud  Griechenland  in  den  Jah- 
jren  1821  und  1822.    Ir  Bd.  mit  Kpfm.    8.  19  Beg.    Gotha, 
Hennings.     1  ihlr.   8  n\ 
in  die  Verehrer  der  HeHigen,    besonders  MariS.     Eine  Be^ 
lehrung  nach  der  äoht  Icatholischen  Glaubenslehre.    Neue 
.  verb«  AufL  srr«  8«  geh«  13  Bog.    Hadämar,  Gelehrtenhuch- 

handlung.    15  ffr. 
ftinfan^sgrufide    aer    Landschaftszeichenkunat.    Ein  Geschenk 
für  junge    Leute  die  sich,  angenehm   bescheftigen  wollen* 
2e  Aufl.  6^  Blatt.    Nürnberg^  Haubenstricker.    6  Qr» 
Annegare  y  J.  y  Rechcinbüchlem  (ür  Kinder  in  der  Elementar- 
schule.    Mit   vielen  eingeschobenen    Uebungsauj^abeu.    84. 
11  Bog»    Münster  y   Ceppenrath.    d  gr. 
Augar,   G«  W.,  Antoni»   und  Felif^  oder  Licht  und  Sehat-^ 
ten  des  Südens.    Eiu  Nachtsttick  aus  unsem  Tagen,    gr.  8. 
26i  Bog.    Frankf.  H.  Wilmans.    2  thlr.. 6  gr«  . 

Aurbacher ,  L. ,  Leh^ucn  des  deutschen  otyls  nach  einem 
neuen  und  einfacheil  Systeme  entworfen,  2  Thle^  2e  Aufli« 
8.  ^  Bq^    Miinchen ,   Liodauer.    t  Üilx«  , 

Auoh  unter  dem  Titel: 
tr  Theil  Grundlinien  "der  Stylistik.    2r  ThI.  Gnmdliuien  des 
Khythmik  der  deutschen  Sprache* 
Baader,  Fr.  B.  v.,  Fermenta  gognitionis.    Is  Heft.  8.    5  Bog«, 

Berlin,   Beimer.    8  gr.' 
Beck^    D^.    N. ,    Baden    in  NiederSsterreich.    In  topograph« 
Statist,    geschichtl.    naturhistor.     medizin«    und    pittoresker 
Beziehung.    Mit  1  Ku|»fer«    8.  geh.    10  Bog.    Wien^  Heubi 
uer.    16  gr- 
Beer,  F.,  ueschichte, 
qen  und  noch  beste] 
der  Geheimlehre   oc 
Brunn,  Trassier.  (L( 
Beiträge  zmr  KuQst-  1 
mit  3  Abbildungen.  , 

Wiesner.    1  thlr.  8  gr.  . 

Bemhordy,  C,   Eratosthenica.    gr.  8;    18  Bog.    BerHn,    Bei* 

mar.  1  thlr.  6  ct. 
Berzelius  ,  J.,  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  pJiysi- 
schen  Wissenschaften.  A.  d..  Schwed.  von  C.  G.  Gmelin., 
iA  Jahrg.  gr.  8.  l6f  Bog.  Tübing«,  Laupp.  16  gr. 
Betrachtungen'  und  Winke  über  den  religiösen  Geist  tinserer 
Zeit,,  besonders  mit  Hinsicht  auf  die  teu  einzuführende, 
Agende. in  Preusseh.  8.  geh.  3  Bogen.  Frankfurt,  A^- 
dreä.    41  «r.  ^ 

Blomberg ,  Wilh.  Freih.  v. ,  das  Leben  Johann  Friedrich  Bei- 
nert's ,  luletzt  Directors  des  Archi  -  Gymnasiunis  ^^i^  Soests 
gr.  8.    16  Bog.    Lemgo ,  Meyer.    1  thlr. 
Bode,  Dr.  J«  £. ,  Anleitung  zur  Kenntniss  des  gestimteu  HiUi- 


dby  Google 


mels.  Kennte  rerb.Attfl«  mit  dem  Bildnits  des  Verl  aal 
neugevtochencn  Kupiert.,  Vignetten  und  einer  allMmeiifli| 
Jfimmelfkinrte  nebst  transparentem  Horixonte.  at.  8.  43  yM 
B#rlin,  Nikolai.    4  thir.  16  gr.  ^1 

Böokel,  Dr.  E.  G.  A..  Org^lweihpredigt ,  am  iGten  Sonatanl 
nadi  IVinitatis  in  c}er  Jacobskfrcke  za  Gfeifswalde.  sTiäil 

•   fi  Bog.    Greifswaid ,  'Maurjtin«.  | 

Borkenttein,  G*  F.,  Versuch  zu  einem  Lebrgebludt  der  twi 
retiseb  -  praktischen  Artilleriewissenschaft.  2  Thle.  mit  M 
Tabellen  und  18  Kpfrt*  gr.  8,  63  BOffen.  Berliii,  EenBeril 
7  thlr,  «6  ffr.  ^  1 

Brand,  Dr.  J^ ,    Gott  ist  unser  Vater.    Meine  Andacht  2)i| 

-  Terb,  Aufl,  18.  7  Bog,  mit  4  Kpfrt.  Frankf.,  Andrei  Adl 
V^ljnp&p.    12  gr.  I 

Contessa,  G,  J.  S.,  drei  ^rz^lilifngen,  9,  part,  BBo|.  FnoU,] 
Brönner.    1  thlr.   12  gr.  I 

Corner  i  7/G.,  geogranhisfsh-  ttatistiieh >  politisch-  mflitlDkl 
•ckes  IJrinnerungsbuohlein  ^  welehes  die  Kunst  entbilt:  1 
leicht,  und  in  einem  Tage  die  Geographie  zu  lenken.  Mik| 
B  Xarten.    gr.  8.  geh.   1  Bof.  Kaschan,  Wigand.   8  fr. 

kriminal  -  Prozedur    Regen    den    Kaufmann    P.  A.  Fonk 
Cöln,  beschul(digt,  den  Wilhelm  Coden  aus  Crefeld  ermor-  1 
det  tu  haben,    deren  Verhandlnnffen  am  24.  April  1^  ba 
dem  K^nigU  Assisenhofe  in  Tr^r  uiren  Anfang  nahmen.  2i  { 
Bd.  Is  bis  4s  Heft.    8.  geh.    2?  ^qg.    Cöki,   Spitz,   1^ 

Qim^r,  Bitter  Vr,  das  Thl^rreich  ^  ^ingetb^Ot  nach  dem  Bu 
4er  Thiere,  alt  Grundlage  Ihr^^  Naturgesch.  und  der  m- 
bleichenden  Anatomie.  Aus  d.  Franz.  frei  übers,  und  mit  1 
ZUs^zen  veWeh^n  von  Dr.  H.  K,  Schinz.  2r  Bd.>  KeptifieD, 
Fische ,  Weichthiere ,  I\.iiig^würmei%  gr.  8.  35  Bog.  SlaOr 
gard,  Cotta.    2  thlr.  12  gr.    , 

paum,  L.,  die  zweckmässigste  Art  orientalische  Pferde  zunh 
reiten,  welche  ron  der  schnellen  und  stechenden  Art  sind, 
oder  davon  abstammen,  8.  geh,  1  Bg«  CobIenZ|  Gelehiteiii 
buchhandl.     6  gr« 

Barüp,  I^r. ,   An'dachtsübun^en  im  Gebete.    Ein  Unterrichts- 
'  u.  Gebetbuch  für  Kinder  in  katholischen  3chul^.  8,  21jfig, 
Münster.  Coppenrath,    12  gr^ 

Decken,,  d.  v,,  Ansichten  über  Kriegsführung  im  Geiste  der 
Zeit.  Naqh  den)  Franz.  des  Kogniart  amd  nach  Vorlesung 
welche  im  \Vinter  18}4  in  Berlm  gehalten  worden  sind.  2| 
▼erm..  Aufl.    8.  27  Bog,    Berlin,  Mittler^    1  thlr.  20  gr, 

Pfveri,  J,  A.,  Predigten  auf  alle  Sonntage  des  Jahrfs,  gesam- 
melt aus  den  Werken  der  berühmtesten  Kanzelredset 
Frankreichs^  Italiens  und  Deutschlands.  Ir  Jalprg,  IrThl.  gr. 
8.  ^  Bog.  Prag,  Spnrny,  (Qalve  ^^Ibs^  m  Conimiss.) 
%  thlr.  8  gr,         >         -        - 

Pewora,  P.  J„  der  Sqhützgeis^  der  Kinder.  Ein  ErzÄhlong^ 
bHph  zum  Gebrauch  in  tlert^entaTsqhuIen,  2  Thle.  8.  22J 
Bog,    |{adamar,  GelehrtenbqcHhendl,    l4  gr.    ' 

pewora ,  P,  }•  y  di^  sieben  letzten  Woirt^  des  fterbenden  Er« 
lösers.  In  einer  Predigt  am  GharfreiUg^  18!^  auf  dem 
S«rge  des  heilig^Q  Krei^^s  bei  Tri^r  ^^b^Uen.  12.  9  l^i 
Ebepdas,    3  gr. 

P§yhl9i  Q.  F.,  voUstftndige  deutli^be  Anleitung  zur  ft^chnuag 
dwcli  aliquote   Th^il©,    gr*  8,   4  Pog,    Smitgvt,  .5tm» 

'     kppff    4^r,  -  ^  ^     ' 
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hoff,  A.  F.,  Kurzes  Handbuch   chrittüdier  Erbauimg.    12. 
Bog.    Münster,   Goppenrath.    7  ffr.    " 
lenmayer,  G.  A.,  Psychologie  in  3Theilen,  alt  empirische, 
ine  und  angeiyandte.    2te  Aufl.    gr.  -8.    36  Bog.     Tübin- 
n.  Cotta.    ?  thlr.  12  gjr.  . 

pidis  AI  Pestis.  Gum  integris  Monkii  tuitque  adnotationi- 
is  ed.  Pr,  E.  P,  Wästemann.  gr,  8,  16  Bg,  Qojtha^  Et- 
iger.    t  thlr.  i      . 

rter,  Fr.,  Priedrichs  des  Grossen  Jugendjahre,  Bildung  und     / 
»ist.    Aus  unbekannten  Aktenstücken,   hier  j^uerst  mit^e- 
eiU^n  Briefen  und  den   Söhrifteh   des   Königs  dargestellt* 
sbst  einer  Uebersicht  der  Regierung  Friedrich  Wilhelms  I^ ' 
.  20  Bo^.    Berlin,  Schlesinger.    2  thlr;  12.' gv.       ,• 
:hte  xnemes  Nachdenkens,  gesammelt  auf  dem   schmalen 
egej    bestehend     aus  ^  Denksnrüchen,    Wahmehmunge;i) 
arnungen,  Erfahrungen,  aus  aer  Geschichte  des  Herzens, 
!S  X,ehen8^     d^r    Zeit,    gr,  8.    $  ^og.    Stuttgart ,    Stein- 
pf.    6  fpr. 

ank#n  über  die  Fortdauer  des  IVlenschen  nach  dem  Tode, 
ne  nachgelassene  Handschrift  von  einem-  Freunde  der> 
ahrheit.  Mit  einem  Vorberichte,  Anmerk.  und  Nachträ- 
.Uf  herausgegeben  von  J.  G.  Ff  Schlpzer,  8.  geh.  5  Bog. 
Drdhau^en,  Landgraf,    8  gr, 

ichte,  plattdeutsche.  3  Thle.  2e  Aufl.  8.  31  Bog,  $Iag- 
iburg,  Auiach.    1.  thlr.  12  gr. 

;er^  G,  ^  Wm    Gyetn^kränze  den  Edlßn  weiblichen   G#-    ' 
hl^chts  gewunden.    8.  10  Bog.   Hannbvei^,  llahb.    16  grv 
^k,  Dr.  £.  F«,  ausführ^ehe  Erläuterung  der  Fandecten  nacb     -* 
ellfeld.    23.  Bandes    le  Abth.    gr.  8,  .  13  Bog.    Erlapg^n^ 
Imsche  Verlagshandü.     18  gr^ 

?lin ,  Dr.  L. ,  Hartdbtich  der  theoretischen  Ghemie.  Zun^ 
shuf  seiner  Vorlesunffeu  und  für  den  Selbstunterricht  ent- 
7Tfen.  2r  Bd.,  welci)er  die  Lehre  von  den  organischen 
^rbindungen  enth&lt.  2^  verb.  Aufl.  gr.  8.  49  Bog.  F^rankfr 
irr§n^rapp.    2  thlr.  7  gr. 

sse,  E.  Gr^f.,  Oordo.  Trauerspiel,  gr.  8^  134  Bog,  ]iaiH 
iver,  Hahn.    1  thlr.  8  gr.  -         ^  •  «       ^  . 

azoff,  A.  G.,  L^hrb^ch  der  Militairgeographie  von  Europa,' 
le  Grundlage  bei  dem  Unterricht  in  deutschen  Kriegs-r 
hulen.  2r  Thl,  8,  .45  Bg.  IVIagdeb.,  Rubachl  1  thlr.  21  gr» 
itein,  Dr.  G.  A,  L.,  Erinnerungen  an  Je^us  Ghristus.  £t^ 
Ttsetzung.  Zehn  Predigten  zur  Fastenzeit,  in  den  Jahren 
>9  und  10  gehalten.  2t6  Anfl.  gr,  8.  13  43ogen.  Berlin, 
ittler.    2Q  gr, 

g,  G.  F,j  kleiner  §chHlfttla«,  Folio.  4  Blatt,  gtuttgar^i 
einkopl,  '  X  thlr, 

jt,  J.  L, ,  Versuch  0iner  Syst^itiatische4  Flora  von  IIada4 
ir.  mit  eiAßX  Anleitung  zur  Pflanzenkennmii^  für  Schun 
i.  8.  27  Bog.  Had^mar,  G^lehrtenbuchhdl,  %  thlr.  6  gr. 
tser,  G. ,  AiiMchten  über  den  Zeit^eis|  unserer  dramati<^ 
len  pichtiuig,  der  Kunst  und  der   dramatisqh^n  Küu^U^r* 

SbJv»  3  Bog,    Uadamar,  Gelehrtenbt;chhandl,    ö  gr, 
,  G.«  neqe  praktische  franz.    Grammatik*    Oder  vollst, 
it^ryicht  in  der  franz.  Sprache,    jl?  Yejcfe,  Awfl.    gr,  §.  ^ 
g,     AxfM^  §au^rländer.    14  gr. 

c,^  Pr,  J,  D.  A.,  Materialien  zu  einer  Finanzstatistik  der 
at9chen  Bundesstaaten»  8,  l|  9g,  Sghmolkaldeni  Ywi- 
gen.     18  gr,       . 
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Hortt,  G.  G.9  Zauber-fiibliotHek  odmr  ron  Zauberei,  Iteir- 
gitt  itnd  Mandky  Zauberern,,  Hexen  und  HexenproteisaH 
Dämonen-)  6eapenft«m  und  Geisterttrscbeiiuuigeii.  ^1^ 
mit  Abbildungen«  gr.  8.  264  BogQn.  Main^i  Kuple^ 
1  thlr.  20  gr-  '  ^  ^  ' 

Bübscb,  H.,  über  gritcbificbe  Arcbitektor.  Mh  5  It^  p^ 
4,    11  Bog.    Heidelbter^,  Mohr,    l'thlr.  4  gr. 

Hütten,  des  deuttcben  Bitters  Ulrieh  ▼.,  auserletene  Sdm&a 
Uebersetzt  und  heraus^geben  von  &nst  Mfioch.  ^l^ 
gr.8.  30  Bg.  Berlin,  Reimer.    Preis  für  beide  Tble.  3ä^ 

Brp0rhBln^  200 1  auf  Wolils  ungeiieure  Nase,  in  ^WbK^ 
nochdeutsche  Reime  gebracht ,  Vcm  fr.  Hophthalmos.  ^ 
▼erb.  Aufl.  16.  7  Bogen.  Brunn,,  Tmsler.  (Leipxig,  Buv 
mann  in  Gomm.)    14  gr.  >    - 

Jacob,  L.  H.  de,  essai»  ph^osophiqnes  snir  rHomme ,  lei  p 
cipauz  rappbrts  et  sa  destin^e,  fond^s  sor  l^exp^ri^oce  ^ 
la  raison^  Suivis  d^obsenrations  sur  le  beau.  gr.  £l  ftBc^ 
St.  Petersbotprg^  Pluchart.    Z  thlr. 

Jahrbuch  der  häuslichmi  Andacht  und  Erhebung  dei  YLau» 
in  Verbindung  mit  Mehrem  herausgegeben  toh  J.  S.  ta^ 
5r  Jahrg.  auf  das  Jahr  18^.  mit  3.  Kpfrn.  und  2  Uuä^ 

/lagen.  %  geb.  19  Bog.  Gotha ^  BeclLersche  Budibas^ 
1.  thlr.  12  gr. 

Immermann,  K,\  Gedichte.  Mit  MnsiklxeflagOXk  &  iSt^ 
Ham^i ,  Schulz'  und  Wnudermann.    1  thlr. 

Kestuer,  A.^  Sulla.  Ein  Trauerspiel  bi  5  Auüi.  gr.  &  HE« 

.    HSumover,  Hahn.    IS  gr. 

Klefecker,  Dr.  B.,  die  lichtvolle  BehanfUung  der  EeHfio» 
Wahrheiten  im  K.anzelvoHrag6  nach  ihrer  Notliwei»^ 
^  und  ihren  Erfordemisseu  dargestellt,  gr,  6^  7}  Bog.  i^ 
na,  Hammerich.    10  gr«. 

ILoch,  Dr.  Gh.,  commentatio  de  Rei  critiqae  im^nrimis  Al«i& 
drinae  epochisi^  ?»  m.  gr^  4  ÖtBog^  Marb.nrg,'  tog^ 
6  gr^ 

'—.  —  -.-  obsenrationes  in  löca  quaedam  Hom^ri  e  M» 
'  illustranda.    4.  4  Bog.    Marburg ,  Krieger.    4  gr.  ^  _. 

Koch,  J.  P.  W.,  Lieder  für  die  Jugend  mit  mchrttitt«^ 
Melodien  in  Ziffern.  Is  Hft^  100  ernste  Lieder.  4.  10.Böf 
Magdeburg ,  Heinrichshofen.    16  gr.     _  .     . 

l^ngenbeck,  C.  J.  M-,  neue  Bibliothek  för  die  Qhirnrne  w 
Ophthalmologie.  4n  Bandes  Is  Stitck  mit  3  Kp&t  »  p 
1^  Bogen,    ilannover,  Bahn.    20  gr. 

Lappe ,  K.,  Altes  verjüngt.  Ir  Theo,  die  Insel  Febeawff, 
Mit  1  Plap^.  12.  geb.  7  Bog.  Nürnbergs  Hauienitncic 
lihlr.Sgr.^  ., 

Lambert,  TaschejibÄch  für  Schauspieler  und  Scliattp»«^ 
/  freunde,  auf  das  Jahr  1823.  8.  geb.  20  Bog.  inilMfl«i5 
Büdniss.    Wien,  Tendier  und  v.  Manstein.    1  thlr,  16  ?• 

Xiederbuch.  Thüringisches.  Eine  Sammlimg  d«' ^**!^ 
aten,und  beliebtesten  GescUschafts-  und  Trinklieder,  li^' 
Sprüche,  Quodlibets,  Operngesänge  und  dergl.,  ron  «w^ 

.  sten  Dichtenu   8^  geh.    ÖBogen.    Nordhajosea,  Unoff^ 

Lindau'  W.  A,,  Erzählungen.  U  Thl.  gr.  8/  12  Bg.  Brni* 
Tmssler.  (Leipz.,  Hartmann  in  Coa^mJ   1  thlr.     ,         ^ 

Lindcl,  W.-ü*,  neuester  allgem,  Münz-Tarif,  i«obwö»«»t 
fit^   und  gewöhnlichsten    Gold-  und   Silber -Mn««/* 
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Enropa,  in  Franken  und 'Golden    reducirt  worden.    Neu9 

Au^g.  8.    geh.    2  Bog.    Mannheim,  Scli^won  und  Gotzi  6gr. 
lipSyDr.  A.,  die  deutsche  Bundes -Münze  öder  über  Eixidifit 

der  Münze»  des  Maases  und  Gewichts  in  Deutschland  und 

üb/er  ein    allgenieines  Weltgeld  und    WeTtmaas  überhaupt. 

gr  8.    ßreh.    6  Bog,    Marburg,  Krieger.    9  gr. 
Lotz ,  J.  F.  E. ,  Handbuch  der  otaatswissenschaftslehre.  ^r  u* 

letzter  Bnd.    gr.  8.    29  Bogen.    Erlangen,  Palm  imd  Enke« 

2  thlr,    8  gr.  , 

Maass,  J.,  Jubelfest  der  Gemeinde  zu  Herrenhut  den  17i  Jnn« 

1822.    Nebst  Abbildung  der  3  Jubel-Medaillen.    8.    geh.    3^ 

Bog.    Leipziff ,  Eeclam.    8  gr. 
Marx,  L.  F.,  ein  Dutzend  kurzer  Lebensgeschichten  heiliger 

Dienstboten  mfUmlichen  Geschlechts.   18.  6^  Bog.    Frank£y 

Andrea.     4  gr.  .  » 

ül^moires  de  rAcad^mie  imperiale  des  Science^  de  St.  Feters-  • 

hourg.    Tome   VIII.  avec  THistoire  de  Pacad^mie  pour  lea 

,ann^es  1817  et  1818.  gr.  4.  mit  Kpfrn.  97  Bog.    Petersbourg, 

Schwet&chke.    10  thlr. 
Menktm,  G. ,  christliche  HonuL'en    tiber  die   Geschichte  des 

Propheten  Elias.    2te  vprb.  Aufl«   -gr.  8.    34  ]Bk)g.    Bremen, 

Kaiser.    1  thlr.  20  gr. 
Mexischenkunde,  in  Bruchstücken.    Von  E.  Grafen  von  Ca — « 

S.  g^h.'  8  Bog.     Kaschau,   Wifand.    18  gr. 
Merk^  ^  der    praktische    Haus  -  Vieharzt. .  Ein    Bandbuch   für. 

Oekonomiebesitzer  und  tiandl^ute«    Mit  deutschen  Recep« 

ten  und  einem  besöndeni  Anhange  Über  die  ](rankheften  der 

Schafe.    8.  geh.  -  9^  Bog.    München ,  Lindauer.    12  ^. 
Meyer,  J.  F.  v.)  Blätter  für  höhere  Wahrheit,    aus  alten  und 

neuen  Handschriften  und  seltenen  Büchern.    Mit  besonde-* 

rer  Rücksicht    auf  Magnetismus.    4te  Sammlung.    8.    geh* 

24)  Bog.    Frankf. ,   Hermann.    1  thlr.  16  gr. 
Auch  unter  dem  Titel: 

Stufen  des  Heiligthums. 
Mises,  Dr.  4  Paneg^rikus  der  Jetzigen  Medizin  und  Naturge- 
schichte.   8.    geh.    4  Bog.    Leipzig,  Hartmann,    8  gr. 
Möckel,  Dr.  A.  Fr.,  de  Hvdrbrhachitide    comment.    patholo-' 

pco  -  chirurgica.  CumTabula  aenc^a.    gr.  8.  9Bg.    Leipzig^ 

fi,eclam.     1  thlr. 
Mohs,  Fr.,  Gaundriss  der  Mineralogie.    IrThl.,  Terminologie, 

Systematik,    Nomenklatur    und    Charakteristik    enthaltend/ 

Mit  5  Kpfrt.  gr,  8.    42  Bog.    Dresden,  Arnold.' s  4  thlr. 
Moller I  Gr.,  Denkmäler  der    deutschen  Baukunst.    14s  Heft, 

oder  neue  Folge.    2s  Hft,  Fol.    6  Blätter.    Darmstadt ,  Les-  ' 

ke.    2^  thlr.  20  gr. 
Müller,  W..  neue  Lieder  der  Griechen.  8.  geh.  2  Bog.  Leip- 
zig, Brockhaus.    4  gr. 
Musaus,  J.  C»f    moräUsche    Kinderklapper ,    für  Kinder  und 

Nichtkinder.    Neue  Aufl.    6.  geh.    7  Bog,    Gotha,  Ettinger. 
18  gr,   . 
Nachruf  an  meine  jüngere  ReisegeseUsehaft  beim  Beginnen 

-  eines  neuen  Jahres,  geweckt  dureh  die  wehmüthig  -  ernste 
^age  des  Herrn:  Wo  sind  aber  die  Neune?  etc.,  Ein  Bei- 
trag zum  letzten  Confirmatioai  •  Blatt,  gr.  8.  6  Bog.  S^ntt« 
gard,  ßtelnkopf.  6  gr« 
Napoleon  in  der  Verbannung,  oder  Eine  Stinune  aus  St.  He- 
lena. '  Meinungen  und  Bem^kungen  Napoleons  über  die 
wichtigsten  Begebenheiten  seines  Lebens  und  seiner  Hehr« 
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Schaft ,    mit  /einen  eigenen  Worten.      Von    Bury  L  C? 

^eara,  seinem  Wundärzte.    Aus   dem  Engl.  Ton  F.  Sdti& 

4r  Thl.  8.    j^eh.    %i  Boff.     Dresden,  Hilscher.    20  rr. 
Napoleon,  Oeuvre»  compitteg.    Tom,  n^     gr.  8.   33  Bog.  Ti- 

Bingen,  Cotta,    1  tKlr»  20  gr. 
Neigäbaur,  Dr.,  geschiqhtliche  Darstellung   der  VeTSudexm- 

§en  in  der  Gesetzgebung  und  Geri,chtsverfaMuag,  welckk 
en  Länderth eilen,  die  gegenwärtig  den  Bezirk  des  könir. 

Oberlandes  -<  Gerichts  zu  Hamm  bilden  ,    in  den  Jahren  1^ 

bis  1820  Statt  gefunden    haben,    gr,  8.     t2  Bogen.   Haan, 

ßchultz  Und  "Wiindem^ann.    20  gr. 
Nimmen att, ,  Tobias.  Komische  Lebensbeschreibang  eines  Geh- 

haUes*    12     8.  Bog.    Merseburg,  Sonntag.     14  gr. 
Nord-Polarländer,  die.    Nach  altem  und  den  neuesten  Reo^ 

besQhreibungen.    3  Thle  mit  12  Kpfnu  und  1  Karte.   12.  < 

Bog.    Pesth,  Hartleben.    2  thlr.  , 
Panotka ,  Th. ,  ]^es  Samiorum.    gr.  8.    84  Bog.    Berlin,  M» 

Ter.     12  gr. 
Papiere  aus  d^m  Nachlasse  eines  Öorfschulmeisters.  Heno- 

fegeben  von  J.  B.  Brentano.    8.   geh.     20  Bog.    Mannheia, 
ohwan  und  Götz.    %  thlr. 

Paul.  J^an',  der  Komet,  oder  Nikolane  Marggraf.  Eine  koni- 
sche Geschieht^.  3tei  Qandph^n.  8,  S5  Bogen.  Berls, 
ReimQ^i  \2  thlr.   6  gr.  " 

P^rsii^s ,  Aul.  F.,  6  Satyren ,    €bers.  im  Versmasse  des  Or^ 
/mUi  mit  Anmerkungen  und  beigefügtem   Texte.    Ein  Ter- 
such  von.  F.  Vf.   Kaiser,    gr.  8.  6j   Bog.    Soest.    (Haimö«r, 
.  Gebr.  Hahn  in  Comm.)     21  gr. 

Pharmacopoea  bavarica,  Jussu  regio .edita.  gi^«  8.«  22  Bog» 
München,  lindauer.    2  thlr. 

f  latonis  dialo^i  IV.  Menö,  Crito,  Alcibiades  uter^e  cum  »; 
notatione  critica  et  exegetica.  Cur.  Ph.  Buttmann.  Editl». 
gr,  8,  15J  Bog:    Berlin,  JJ^ylius.      18  gr.        ^  ,    . 

plazze,  Dr.  1\I.  W. ,  toppographisch  <•  medizinische  Bcsdiro* 
)>img  der  3chwefelq[uelle  bei  Bentheim  und  der  dabei  er- 
richteten Badeanstalt.  8,  geh,  3  Bog.  Münster,  Coppeß- 
rath,  *   :|Ö  gr.  .       u  ^ 

Pseiner,  J.,  die  verbesserte,  z^eckmKssigere  Getreide -Haw 
ein  luftiges  Getreide-  ynd  Futter-Trocknungsmittel.    Mit" 
'  Tabellen  und  i  Kupfert.    gr.  8.    14  Bog,     Brunn,    Trassier. 
(Leipzig,  Hartmann  in  Comm.)    2  thlr.   4  gr. 

ftajjp,  a  L.  H. ,  Sammlung  Pre^88i  Gesetze  md  Verordnuih 
'  g*">.  W«l^he  auf  die  allgemeine  Deposital-  Hypotheken-  Ge- 
richts- Cfdminol-  und  Städteördnung,  auf  das  jLandrecbte^ 
Be^ug  haben,  nach  der  Zeitfolge  geordnet.  IrBd.  6e  Abth. 
^ntk.  t774  l^is  1781.  gr,  8.  ,37  Bogen,  Halle,  Waisenham- 
buchhandl.    2  thlr.  12  gr,  „ 

Bambach^   A.  J. ,    Anthologie    christlicher  GesSnge  a««  ^^ 
Jahrhunderten    der   Kirch^.     Nach  der  Zeitfolge  |«o^"? 
ujod  uiit  ff^sdiichtlichen  Anmerkungen  ^  begleitet.    «  -»*'' 
^r,   §.    ^  Bog.    Altena,  Hamm^ricn.    2  thlrt 

Auch  unter  dem  Tjtel:  ^^ 

Anthologie  christligheip  Qesäiige  aus  tier  n^u^ni  Zeit  ^m 
Thefl.    ^  '  ^^  "  ^.     . 

Beck,  F,  Q.  y^  d.,  nÄtzlichea  Allerley,  oder  det  R«^*??^ 
häuslichen  Afig^legeph^iteu  uud  to  Nothfaljen,  U'''^^ 
^.  8.    27  Bog.    Hannover,  Hahn.    1  thlr.  8  gr.  _.  ^ 

Reirhenbach,  von,  Obstkörbe  mit  den  köst&chsten  newai»»^' 
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en,.Aepfeln,  Kirsolien,  PfUtmien,  Pfirtchen  und  Aprikosen, 
efindlich  iifi  KeicHenbachschen  Garten  .zu  Freienwalde  au 
er  Oder.    8-    geh.    3  Bog.    Berlin ,  Maurer.    6  gr^ 
inhard,  L.  •    Rechen  -  Katechishius  zum  Gebrauch   für    did 
ugend  in  niederh  Schulen ,  mit  Beispiel e^   zur  Uebung  im  . 
chriftllohen  Rechiien4    Nebst    einem    Anhange  zu  einijjen 
lufgäbett  in  der  Quadrat-  und  Kubikrechnung  etc.  >  Mit  1 
:pfrt.    gr.  8»  7  Bogi    Marbu^i^«  Krieger*    8  gr. 
inhold  ^  Di,  der  Kh^üii  die  Lippe  Und  Ems  und  deren  künf- 

t'  e  Vei^indung  ah  eine   für  Suat  ima  Unterthan^n  höchst 
tzlichö  Nationalangelegenhisit  etc.    gr.  8.    7  Bog.  Hamm, 
chult  und  Wundelrmann»^   15  g;i'. 

iien,  sämmtliche^  um  die  Welt,  Töti'Magfellan  ^bis  auf  üm- 
ere  Zeiten^  Nach  dem  Engl«  d^s  Herrn  Samuel  Prior.  3« 
ländchen,  iuit  1  Kupfer.  12.^   geb.    16  Bögen.    Jena,  Bran. 

thlr.  6  gif.  ^  »      * 

;hter,  J.  F.  Cli.^  dd  Th^odoirfetö  Epistolahurt  P^uliuarum 
iterpfete  «cömmentatio  historico  "  ttxegetica.  gr.  8.  geh.  4 
Jog.    Leipzig ,  Reclam»    8  gr. 

teVj  der  j  mit  'den  schwarzen  Waffen  oder  die  Burg  de* 
Lbgriinde.  Ritter-  uUd  Räubergeschichte  aus  den  Zeiten  der 
Lreuzi^ügö.  2Thle.  gfeh.  17  Bg.  Dessau^  Ackermann.  2  thlr. 
ver^  Ft.^  die  Hausfreitndiu  auf  dem  Lande;  oder  möglichst 
ollständige  Anweisung  für  Fi^auenziitiiner  ^  d|e  ihrem  länd* 
ichen  Haushalte  mit  Ehreii  t^nd  Vortheü  Torstehbn  wol- 
en  etc!«  Ein  <SkOnoxiiisöh-  enojklöpädispheir  Unterricht  in 
ilphabetischer  Ordnung.  J2r  ßnd.  He  bi«  Q.  •  gr.  8.  39  Bog,.- 
ilagdeburg )   Heinrichshof en.  ^  2  thlr« 

^en  und  VolksmäHrchen^  Thtirihgische.  2te8  Bändchen.  8. 
13  Bog;    Gothaj  Hennings,  20  gi*.^ 

mmlimg  architectonischer  Verzierungen  zu  bürgerlichen 
>tadt-  und  Wöhngebäuden^  Landhäusern  u«  s.w.  Nach  dem 
leuesten  Geschmacke  für  Mauermeister  und  andere  Lieb* 
laber  der  Baukunst.  Is  Hfc.  quer  Folio.  2ö  Kupfert.  Berlin, 
V^aurersche  Bchhndlg*    3  thlr. 

biözer,  P,  G.  Ferd.4  %ut  Feier  de^  ersten  Öffentlichen  Glau» 
^ensUntertichtes  junger  Christen;  oder  Versuche,    die  Gon- 
irmationshandlung  au  Eindruck '  zu  erhöhen.    8. '  15  Bogen.  . 
>}ordhauseU,  Landgraf«    1  thlr«  ^  » 

hmidt,  J»  M. ,  disiertatio  mediOd  -  chirul-giea  inauguralis 
ie  fernere  fracto ,  novaque  äd  id  sanandum  adhibenda  me-' 
thodo.  8.  geb.  3  Bog.  Greifsifralde,  Mauritius, 
hone ,  G.  E*  L. ,  Fortsetzung  des  Faust  von  Göthe.  Der 
Tragödie  zweiter  Theil.  16.  13  Bog.  Berlin ,.  Maurersche 
Buchhandh     1  thlr.-/ 

Konten ,  J. ,  die  Freimaurerei.  Ein  Gedicht  in  3  Gesängen. 
Mach  der  2n  Aufl.  aus  dem  Holländischen  übers*  vou  Thel- 
iung  V.  Courtlary*  8.  ^eh.  10  Bog.  Varel,  Grosse.  (Han- 
diover,  Hahn  in  Conunission.)  1  thlr.  8.  gr.  Druckpapier* 
1  thlr.  4  gr. 

hramm,  Dr.  G.  G.,  de  Angina  Pectoris  commentatio  patho- 
Logida«  Gum  tab.  aenea.  gr.  8.  3^  Bg.  Lpzg,  lleclam«  12  gr* 
:hreib-  Und  Tetmin-Kalönder,  auf  das  J.  1823.  Für  Juristen 
Verwaltung^  ^  Beamte ,  und  alle  G'esdhäftsmätiner.  Herausg. 
von  Neigebaiir«  8.  ceb.  Schulz  und  Wundermann ♦  16  gr^ 
shriften  und' Verhandlungen  der  Ökonomischen  Gesellschaft 
im  Königreich  Sachsen«  8te  Lief«  gr.  8s  6  Bog.  Dresden^ 
Walther.    12  gt«  *  •  . 
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.  Scbfitce.  St.,  heiter^  Stunden.   2r  TheiL  14  Bogen.  Dreiia, 

Arnold,     i  thlr.  3  gr.     - 
Scottt  W.,  Pauls  Briefe  an  teine  Verwandten.   Aus  den^^Eagl 

von  K.  L.  Meth.  Mtiller.    a  32}  Bogen.    Leipzig,  gIfIk- 

•eher.    2  thlr. 
Scott,   Walter.  Rob.  Roy,   a  Novel.  HI.  Voll.  8  cart.  VoLL 

11  Bog.    Beriin.  Schlesinger.    Preis  für  alle  3  Thle.  3üili. 
^    —    the  Black  dwarf.    8.  cart.    12  Bogen.   EbendaMlk 

1  thlr.  4  gr. 
Scott.    W'f    Redmund  und  Mathilde  od^  der  VenraA.  Fre 
'    nach  dem  Engl,  und  mit  Anmerk.  von  F.  W.  Moier.  2TUt 

12.    12  Bog.    "Merscburff,  Sonntag.    1  thlr.  20  gc. 
Sertürner,  P'^*  ^'\  Entdeckungen  und  Berichtigungen  im  G^ 

biete  der  Chemie  und  Physik,  öder  Grundlinien  einet  oo- 
.    fassenden  Lehrgebäudes  der   Chemie  und   ihres  pbysikali- 

sehen  Theils.    2rBd.  mit  1  lithograph.  Taf^U   gr.  a38% 

Göttingen ,  Va^denhöck  und  Rupreclit    3  thlr.  6  gr. 
Auch  unter  dem  Titel: 

System  der  chemischen  Physik.    2r  Bd. 
,  Seunert,  G.E.,  die  christlich-protestantische  Kirche  in  DeutKi- 

land,  eine  kirchlich  -  sUtistische  ZeiUchrife,  lunächstinK- 

.liehung  auf  Würtembcrg. ,  Is  Hft  8.  geh.  7  Bg.   Stuttgiri, 

Steinkopf.    12  gr. 
-Sickler*s  ökonomisches,  technologisches  Wdrteib.,  <>ö*^J''7| 

rieht  in  der  Oekonomie^^    in    der  ökonomischen  Teaam- 

gie  und  iu  der  Ökonomischen  Baukunst  nach  alplisbetifCflC 

Ordnung.     Fortgesetzt  von  J.  C.  G.  Weise.    6*  BaHi  n^ 

Xp£n.    gr.  8.  32  Bog.    Gotha  ^  Hennings.    2  thh. 
Sommer,  J.  G.,  Taschenbuch  ,iur  Verbreitung  geographM«c 

Kenntnisse.    Als  'fortlaufende  Ergäniuflg  tu  Zunm^nna»» 
'  Taschenb.  der  Reisen.    Ir  Jahrg.  mit  Kpfr.  »^^  ^^^  ^ 

cart.  14  Bog»    Prag,  Calve.    2  flilr.  • 

Sophoclis   Philactetes.  Recognovit  et  comtoent.  "}  "^pT 

▼ent.    Litter.  graecarum  Studios,  conscrips.  etillujt.  J.    • 

Matthaei.   gr.8.  22  Bog.    Altena,  Hammerich.    l«^fS; 
Sadtehens-Verkehr.  oder  dfer  Magnetismus  in  DreeAstewßi^ 

pin  Lustspiel  in  fünf  Aufzügen   von  Götz  rem  Rheine. 

geh.  7  Bog.    Hamm,  Schultz  und  Wundermaim.  f  S^*    , 
Stöckel,  H.  F.  A.,  praktische«  Handbuch  für  ^^'^'^^ll^ 

kierli^ihabcr,  Vergolder.  und  Anstreicher  aUer  Oeüarfl^. 

er  Theil  mit  13  Kpfrt.    gr.  8.    i^  Bg.    München,  Lmd*«^' 

TaschenbuclT,' tägliches,  Tür  Landwirthp  un«^  Wir^jch^^ 
Walter  auf  das  J.  1823.  herausg.  v.  Pastor  Schnee.  Mit  V^^. 
8.  geb.  4Bg.  Text  nebst  einem  Tagebuche.  Haue,  nvw^ 
de  und  Scliw.    18  gr.      .  .,     u}.t^ 

Tascbenbuch ,    tägliches,  "für-  alle  Stande,  auf  das  Jam 
8.  geb.  11  Bog.    Gotha,  Ettinger.    1  thlr.  ^i 

Taschenbuch,  weimarisches,  dramatisches,  ^^^^^  cIib- 
kleinere  Bühnen  unter  dei*  Theilhahrae  vo"  *^*  tj  *  füßi, 
l«en,  Contessa,  Gehe,  Geyer ,  Holhein ,  Houwai,. 
Lebrün,  V.  d:  Velde,  Weissenthurn,  Ziejler-  °;;J"^&,5 
von  Theodor  HeU.    Ir  Jahrgang  J823.  mit  Ciauren»   ^^ 

•  und  3  ülum.  Kupfrt.    16.    ^b.    23  Bogen.   Weimar, 
Hoffmann.     1  thlr.  16  gr.  ,        *T--h  einer 

Tetzner,  Dr.  Tb.,  Lesebuch  für  Bürgerschulen-  ^^jj^t.  ^ 
zweckmässigen  Stufenfolge    gesammelt   Jin«  *•'**' 
16  Bog,    Magdeb.,  Rubftch,    9  gr, 
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eologie,  die  deutsch»,  eine  sehr  alte,  für  jeden  Christen 
iusser^  wichtige  Schrift,  mit  einer  Vorrede  von  D.  M.  LrU- 
:her  und  dem  ge>vesenen  Generalsuperintendenten  Johann 
imd.  Aufs  neue  herauü^.  m.  Anm.  von  F.  £»  Krüger.  B 
^  Bog.    Lemgoy  Meyer.    12  gr. 

Leofihilus,  des  Antecessor,  ^Paraphrase  der  Institutionen  In* 
stinians.  Aus  dem  Griechis.  ühen.  und  mit  Anmerk.  he- 
gleitet  ton  Katl  Wustemann.  2  Thie.  gr.  8.  66  Bog.  Berlin 
IVlylius.    6  thlr.  .  ' 

iure,  F.  W.  E.,  aphoristische  Gedanken  über  das  Yerhält»- 
tiiss  des  Staats  zur  Kirche,  u.  der  Kirche  zum  Staate.  S  ^eh-  " 
l  Bog.    Hadamar,    Gelehrten-Bchhndlg.     3  gl.         *    *  ^ 
schbein,  Wilhelm,  seine  Bilder,  seine  Träume,   seinei  Er^ 
ihnerungen  in  dem  Schlosse   zu  Oldenhurff.  8.  eeh     ß  rJ* 
Bremen,  Kaiser.    l6  gr.^  6 .       ««"•    o  jig. 

)iloftensplfegel  zum  physischen  tt.  moralischen  6ebraHch.  Ein 
Neujahrsgeschenk  für  das  weibl.  Geschleoht.  12-  geh.  3  Bä- 
Altena,  Hammerich.    8  gr.  .        *       '^*' 

rautschold,  J.  G.,  ein  grosser  Gewinn  aus  einer  spärliche» 
Ernte.  Predigt  am  Erntefeste.  1822  gehalten.  8.  steh.  ll^B^ 
Meissen,  Gödsche.    3  gr.  o       .  i    8* 

rommsdorff,  J.  B.,  Supplemente  zu  der  ApothekerkunH  in  ih- 
rem ganzen  Umfange,  naöh  alphabetischer  Ordnunff.-2r  Bd 
L— Z.  gf.  8.    19J  Boj.    Gotha,  Hennings.    1  thlr.  8  «r 
iirk,  W.  E.G.  V.,  die  sinnlichen  Wahrnehmungen,  als  Qri 


«*«,  ...  *--^.  *.,  ;^^  .>x^»^^we«<VYTauxxjcxuziungen,  als  Cxrund'- 
lage  des  ^Unterrichts  m  der  Muttersprache.  Ein  Handbuch  n 
für  Mütter  und  Lehrer.  2e  verb.  Aufl.  mit  2  Kpfrt  '«•  8 
13  Bog.  «erlin ,  Maurersche  Buchhndl.  21  gr.  V  6.  •  "• 
ürkenkrieg,  der,  imdMuhammeds  Fall,  ans  dem  theologischen 
Gesichtspunkte,  nach  den  Weissagungen  der  henieen  Schrift 
betrachtet.  8.  geh.  5  Bog.  Erlangen,  Palm  u.  Enke  lO  «^ 
reb«rsicht>  kurze,  der  spanischen  Geschichte,,  als  Vorberei' 
tung  der  Geschichte  des  spanischen  Revolutions^ Kriege«'" 
VoÄ^«««^  Pj^usi.  Offizier,    gr.  8.  19  Bog.    Berlin,  Reiierl 

olks  -  Taschenbuch ,  aUgem.  deutsches  geographisch-  histori- 
sches, zur  nützlichen  Belehrung  und  Onterhaltunff  für  den 
Bürger  und  den  Landmann.  1823.    Mit  einpm  beweglichen    " 
Kalender  und  emer  Karte  von  Preussen.  4.    18  ß^.  <5ihmal* 
kalden,  Vamhagen.    12  gr.  -  *    v^«*««* 

Vachsmann,  J.  J.,  praktische  Sinffschule,  oder  Anweisumr  zum 
Unterricht  im. Gesänge^  brauchbar  für  Lehrer  und  Schülei»^^ 
Ir  Cursus,  Is  Hft,  füebungsstückej  4.  5  ßg.  12  gr.  IrCur^ 
sus  2s  mt.  (Tbeorie)  3*  Bogen.    Mftgdebu?g,    BTeinrichsho- 

'  1  en.    4  •  tfr.  ^ 

/\ri^heits&eund^  der,  oder  eine  Antwort  auf  die  Schrift: 
als  ob  durch  die  Einführung  der  Presbyteriahrerfassuirff  den 
evangelischen  Glaubensgenossen  in  Bwem  eine  BeschrKn- 
kung  ihrer  Glaubens-  und  Gewissensfreiheit  bevorstehe, 
gr.  8.  geb.  1  Bog.    Nürnberfir,  Monath  imd  Kussler.    2  «r.^ 

iValther,  Dr.  F.  L.,  geogonische  Fragmente.  .8.  4  Boff.  Ha- 
damar,  Gelehrten  Bchhndli    8  gr.  e     «« 

iVober,  E.  L.,  ausflibrüche  tabellarisch  -  praktische  ErklSrutttf 
des  hannoverschen  Landeskatechismus  zum  Catechisiren! 
^i  fa  Catechisationen,  nach  den  Bedürfnissen  der  Schüler 
imd  SchüUehxer.  2n  Bdes.  le  Abth.  23j  Bogen.  Hannover. 
Hahn»    21  gr.  •        »  r 

SVildt,  f,  katboüschti  Gebotbücblein  «unHchst  für  die  kleinen  • 
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Kincbr  bettimmt  8«  Aufl.  12«  .  10|  Bg.  ttuniter,  Go^«. 
ratli,     14  jr.  ,  [ 

Witnpf,  W.  J.»  Bemerknn^n  und  Aufsclililsse  über  ein  an|b> 
licbesV  B^  8.  Dec*  1621  yon  dem  in  Ehrenbreitstein  m- 
sterbenen  Geb.  Reg.*-  Ratb  Bix^e  errichtetes  Testamtit,  i 
3}  Boff.    H^damaTy  Gelehrten -Bchbndl.    6  ffr. 

Win«f,  Dr.  G.  B.,  zweiter  Nacbtraesheft  xu  dem  Handbodi 

•  der  theologischeu  Liter&tur«'  Bis  0#temiMsd  1822.  p.i 
1)  Bog.    Leipxiff,  Reclam.    3  gr. 

Wintererün.  Ein  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1823.   Henutei. 
'.YOD  O.  Lotx.  8.  geh.  18  Bogen.    Hamburg,  Herold«  Im 

•  •  f*^  .  . 

Auch  unter  dem  Tit^i 

■  Die^Bekehrmiff  in  den  Bädern  von  LuccayTonFroE  Lin- 
se.   Die  drei  Postmeister;    Ein  Schwang  von  G.  Lots.    * 

Xylander,  J.  v.,  Lehrbuch  der  Taktik.  2rThl.  enth.  dieTf^ 
rain- Lehre.  Mit  4  Kpfirt.  gr.  8.  lÖ  Bog.  Münckeoi  Lii- 
dauev.     1  thlr.  8.  gr.  ' 

Z^chokki^,  H.,  des  Schweizerlandes  Gesf^cht«  l&r  das  Sckve- 
tvnrolk.    8.    geh.    15  Bog.    Aarau,  Sauei:länder.    I6gr.iif 

•  weisses  Papp.    1  thlr.  8  gr. 

Zeichenbuch^  oder  200  Abbildungen  zum  Nachzeichnen  m 

■  Uluminiren  fKr  Kinder.    8.  geh.    Leipzig  Hartmann.  4fi. 
Zer,   Maria  Freün  r.,  Erzählungen,    gr.  8L    21  Bog.  Biios, 

Trassier«    1  thlj.  8  gr. 


-  Die  Gelehrtenbuclihandlung  in  Hadapar  lut  in 
encyclopftdisches  Künstlexik^n  mit  besonderer  Hinsicht  » 
alle,  die  Dramarturgie,  die  deutsche  Ton-,  Maler-  und  So^ 
tpielkunst  betreffende  Gegenstände  auf  Subscription  «ag«^ 
cUgt  Der  Herausgeber  ist  Dr.  Carl  Heues  er.  Dieses  Wert 
son  bis  Ostern  1823  in  4  Abtheilungeu  mid  2  Bänden  in  p*^ 
erscheinen.  Der  Subsoriptionspreisi  wacher  nnic  bis  zum  1^ 
Febr.  1823  offen  bleibt,  ist  3  Ililr,  16  Gr. 


In  der  Mau  r  er  sehen  BucUiandluQg  in  Berlin  enchiiot 
mit  Anfang  deis  nächsten  Jahres : 

Schmidts ,  L.  W. ,  Sammlun^g  praktischer  J^fahnuife»  bei 

den  vorzüglichsten  technischen  Gewerben  und^iHwt* 

und  deren  Fortschreiten  etc. 

Allör  4—6  Wochen  ,  erscheint  ein  Heft^  welche  l6  ^' 
'  kostet  y  und  wovon  3  einen  Band  ausmachen. 


Gall  in  Trier  kündigt  auf  Subscription  an^ 

Die    Schnellgerberei   in  Nordan^erika  mit   d4  ihbfldiB' 

Der  Spbscriptionspteii  ist  1  Friedrichsd^or« 
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Neuette  deuUch«  Bibliographie,  9te  Fortsetzung. 

rian ,  Dr. ,  die  Priesterimien  der  Griechen.  8.  geh.*6^  Bog« 

'>aiTlLfürt,  SauerlAnder.     l8  gr. 

ardh,  C.  A.,,Speciet  Algorum  rite  cogniXae,  cum  synonymi«| 

Ufferentiit  specificis   et  descriptionibüs  sucoincti».     VoL  I. 

?•  11.  gr.  8.  221  Bogen.     Grcifswalde ,  Mauritius.    2  thlr. 

]a}a,   Taschenbuch   für   das  Jahr  1823.   9r  Jahrgang.    Mit  6 

)rächtfgen  Kupferh.   12.  geb.  iü  Futteral.  18  Bog^n.    Wieji, 

rVallishausser.    'S  thlr.  12  gr. 

rensii,   Aug.,  Fauna  Insectorum  Europae  Fase.  V.   cur.  E* 

?.  Germar.  8.  25Kupfert.  illum.   Halle,  Kttmtnel.    1  thlr.8gi'. 

chiv  Her,  Gese]l5chaft  für  ältere   deutsche  Geschichtkunde 

;ur  Beförderung  einer  Gesammtauseabe   der  Quellenschrif- 

en  deutscher  Geschichten  des  Mittelalters.  4rBand  leAbt^l. 

^r.  8.  fieh.>  18  Bogen.    Frankfurt,  Andrea.    1  thlr.  6  gr. 

den,  T.,  von  cier  Unbrauchbarl^eit  der  nordischen  Mytho<^ 

ogie  für  die  bildenden  Künste      Eine  Abhandiunff  mit  er- 

äuteYndeu  Anmerkungen,  gr.  8.  geh.  2  Bogen.    Hlldesheim^ 

3erstenberg*    6  Gr. 

iern  km  Schlüsse  des  Jahres  1821.  8.  geh.  8  Bogen;    PassaUf 

?ufitet.    12  er. 

iträge  lur  Kunde  Preussens.  5n  Bandes.  4s  Heft.  gr.  8.'geh4 

>  Bösen.    Königsberg,  Universitfitsbuchhandlunff. 

rtholdt,  Dr.  L-,  theologische  Wissenschaftskuude  oder  Ein« 

eitung  in  die   theologischen  Wissenschaften,   nilmlioh  Vor« 

Dereitunffs-  Hülfs-  Grund-  und  angewandte  Wissenschaften 

les  theologischen  Studiums.  2r  Bd.  gr.  8.  25  Bogen«    'Erlan*- 

;eu,  Palm  und  Enke.    1  thlr.  20  gr. 

rtuchs  Bilderbuch  für  Kinder  enth.  eine  aiigenehme  Samm« 

ung  von  Thieren ,  Pflanzen ,  Blumen ,  Früchten  etc.  l9Js  u« 

I94s  Heft   gr.  4,  geh.  3  Bogen  mit  illum.  Kupfern.    Weimar^ 

udüstrie    Comptoir.    Jedes  Heft  16  gr.    Ausführlicher  Text 

lu   diesem  Werke   ali  Commentar  fdr  geltem  und  Lehrer« 

I93s   und  194s  Heft.  gr.  8.  geh.  10  Bog.  Ebendaselbst.    Je« 

les  Heft.    4  Gr.  '^  ^ 

Idergallerie ,  kaiserl.  kdnigl.,  im  Belvedere  luWien.    Nach 
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i^idmungen  des  k.  k«  Hofmalers  Sigmund  r.  Ferj^erw  iVeost 
Gärungen  in  artistisch^v  und  historischer  &itisic)it*'  Her- 
gegeben Ton  G.  'Huas.  t4s  Heft.  4  Blatt.  §eh;  Wii^B, 
OS.     2  thlr. 

Tgallerie,*  kleine,  von  guten  und  bösen  Xnaben  tmd  Mid- 
m  in  18  Kupfern ,  bilduch  rorgestellt  und  durch  eben  so 
le  ippralische  Eriählunf  en  Erklärt.  6^  Bfindchen«  24.  g^ 
^og.  Nürnberg  ^  Schneider  und  Weig<iL  i^  gr. 
n,  ein,  über  zwey»  oder  Kritik  der  Aphorismen  Gber  die 
einische  Schteibart  ^t  Neuern.  2  Bogen.  8.  geh.  Gies- 
i,  Höyet.    2  gr.  l 

s  i  Dr.  G.  G. ,  Ton  d^  Anford^ungen  an  eine  künftige 
arbeitung  der  Naturwissenschaften.  Eine  ilede  gelesen 
Leip^g  ^^  1^*  SeptepiJ^er  1822.  in  dtr  ersten  Zosammen- 
tift  deutscher  NaturforschlUr  u,  Aervte.  gr.  8.  geh.  2  Bog. 
ipzig,  E.  Fleischer.    4  gr* 

ro  j  M.  Tüll. ,  drei  Bücher  vÖil  den  Pflichten.  Uebers.  m. 
lutert  von  M.  K.  L.  G*  Hauff.  l6  Bog.  12  g^h.  München, 
sischmann.  1  thlr.^  4  gr.  Auch  unter  dem  Titel :  Samm- 
lg  der  romischen  Klassiker  in  einer  neuen  deutschen  Ue- 
rs^tiung  u.  mit  kurzen  Anmerkungen,  Von  einem  deot- 
hen  peiÄrtenver^in. 

lers)  S«>  neuestes  Handbuch  der  Chirurgie  in  alphabeti- 
ker  Ordnung.  Nach  der  3u  und  4n  engL  Originalausgabe 
ersetzt.  Durchgesehen  und  mit  einet .  Vorrede  von  Dt. 
-F.  Y.  Froriep.  Siebente  Lieferung  oder  4n  Bandes,  le 
itheilflng.  Nachtrüge  des  Verfassers  xu  A.  bis  E.  eothal- 
id.  gr.  o.  geh.  2ö^  Bogei^.  Weimar,  Industrie  -  Gomptoir. 
thlr   ;12  gr. 

,  G.  A: ,  Anleitung  zur  Berechnung  des  Reinertran  ein* 
Intnc  Ojrundstücke  und  ganzer  Güter,  mit  Anwendungen 
f  das  praktische  Leben.    Nach  ThHrohen  Ansichten,  gr.  8. 

Bogen.    Passau ,  Pustet,    i  thlr.  4  gr. 
zsch,  C.  F.,'   Länder  und  Völkerkunde  ftir  die  Jugend  in 
iszüffen  aus  den  neuesten  und  merkwürdigsten  Reisebe- 
hreibungen.   Is  Bftndchbn.    gr.  8;    18  Bogen.     Stattgsat, 
etzl^'r.    20  gr.  , 

enberger ;  Ft.  j  g^offraphisch  -  statistische  Uebersichtstabel- 
D  für  Lehrer  und  Lernende,  gr.  8.  16  Bog|en.  Constam» 
allis.     12  gr:  ^  ,     . 

hiards,'  Gk.  D.,'  nachgelassen^  Gedichte.  Ein  Vermlcht- 
SS  für  seine  Freund^'  und  Verehret  nebst   deslen  Bildnist 

biographischer  Skizze.  HerAusgegehen  von  Dr.  G.  G.  E. 
iederici.  gr.  8  geh.  16  Bogen.  Gera,  Heinsius.  Ithlr.  8gr. 
inerungsbuch  für  1823.  12.  in  Leder  gebunden.  6  Bogen. 
'aunschweig,  Viewfeg.    1  thlr. 

erimente,  100Ö,  der  Physik  lind  Ghemid  zur  Belehnzng^ 
id  Unterhaltung.  Aus  dem  Engl,  von  Dr.  G.  G.  Kühn.  £ 
6ft.  mit  Kpfr.  u:  Holzichnitten.  12  Bogen,  gr.  8.  Leipzig, 
dastrie  -  Gomptoir.  16  gr.  Desselben  Werkes  4s  Hft.  mit 
bfrn.  u.  Holzschnitten.  9  Bogen."  gr.  8.  Ebendaselbst.  16  gr. 
slwein,  Dr.  J;  A.,  Handbuch  der  Mechanik  fester  Kör- 
>r  und  der  Hydraulik.  Mit  vorzügl.  Rücksicht  auf  ihre 
iwendung  in  der  Archiffectur.  2e  Aufl.  mit  60  Holzscbnit« 
n  und  2  Kpfrt.  274  Bogen,  «r.  3.  Leipzig.  Köchly.  3  Ihhr. 
»In,  auserlesene,  für  die  gebildete  Jugend  zur  Erweiterung 
;r  Welt-  und  Mensckenkenntniss.  Mit  illuln.  Kpfm.  12. 
»b.  3  Bogen.    Nürnberg,'  Zeh.    20  gr.  - 
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cit,  ir.  P.',  Betrachtwiii^exi  über  dre  HTpoohondritt ,  ihre  Üi^-, 
achan^  über  den  Siti  und  die  Behandlung  dieser  Krankhei- 
en  etc*  Aus  d^m  Frani.  toii  Or.  G.'  Wendt.  11^  Bogtti* 
;r.  Q,    LlHp«ig>  Industrie  -  Qomptoir.    18  gr.  ^ 

edemann »  Fr.  T. ,  einige  deutsqhe  Schulreden  ^  gehalten 
m  LyceHm  zu  Wittenberg,  und  als  Einladung  »ur  jährl. < 
;chulf^ier'  der  evangel.  Kirch ^nverbesserung  den  1.  Nov. 
822,  gr.  8..  geh.  4  Bog.  Wittenberg/  Zimmermann.  4  gr« 
edleben,  Dr.  Th.,  populäre  Experimcntal- Physik  für  an-  . 
:ehende  Mathematiker,  Dilettanten  und  die  Jugend.  2r  Th. 
!)er  spexieUen  Physik  erste  Abtheilunff.  Mit  4  Steintafeln* 
i.  cart.  21  Bog.    Frankfurt.   Sauerländfr.  2r  und  ßr  Theil. 

thlr.  12  gr.     •  ^  ^ 

es,  J.  F.,  Julius  u.  Evagoras  oder  die  Schönheit  der  SeeU. 
üin  philos.  Roman.  2  Blud^.  2e  rerb.  i^ufL     49  Bogen.  8^, 
leidelbergi  Winter.    3  thlr. 

f«t,  J.  ,G^,  Lehr-  |ind  Exeippelbuch ,  worin  sonnenklar  ge-. 
eigt  wird,  wie  der  Ertrag  cles  geringsten  Gutes  in  kurzer 
^eit  ausserordentlich  erhöht  weroen  kann.  2  Thle. '  3te  verb» 
^uh.  mit  Kupfern  und  Vignetten.  8.  65  Bogen.  Passau,  Fn* 
tet.  1  Üiln  12  ffr.  Auch  unter  dem  Titel :  Der -verständige 
Uuer  Simon  Strüf ,  eine  Fai^iengeschichte  vpn  }.  E.  Fiirst* 
:  Theile. 

rten  des  Momus,  der,  den  Fr^^unden  der  Geselligkeit  ge- 
»fFnet  Eine  Auswahl  vpriGgliph  gewtihlter  Anekdeten,  dr<d- 
iger  Schnurren ,  Denkspr^ch^^ ,'  Epigramme  u.  s.  vf^  '  "N^ue  * 
Lufl.  gr.  8.'  geh.  16  Bog^n.  Frankfurt,  Hoselli.  1  thlr.  Auch 
mter  dem  Titel:  Der  fröhliche  Abendgesel^schafter,  eine - 
Auswahl  von  qf^ehrerii  Hunderten  burlfSKer  Anekdoten  etc* 
(rlach,  J.  P.,  Mirus  oder  auseezeiohn^te  Erscheinunffen,  ii. 
rhatsachen  aus  dem  Menschenleben,  d^r  Länder-  u,  Yölaer^ 
funde,  Geschichte  und  N^tur.  Für  junge  Leute  bearbeitet, 
yiit  4  Kpf.  8.  geb.  16  Bogen.  Nürnberg.  Zeh. '  1  thlt.  iO  gr. 
obus,  oer,  Zeitschrift' de^  neuesten  Erdbeschreibung,  nebst 
zugehörigen  Landcharten.  Herausgeg.  von  J.  W.  Streit  und 
[.  G.  Fr.  Qannab.ich.  In  Bandes  6s  HefU  mit  dem  östlichen 
rheile  d^^r  dharte  von  Oestreich.  gr.  4.  geh,  10  BogeA.  Er* 
Turt,  lj.eyser  in  Commisf.'  l6  gr,'  •  '  "  ^ 
rävell,  Dr.  M.  C.  F.  W.,  di^  Grundsteuer  und.  deren  Kata* 
ster;  mit  besoude^-er  Anwendung  auf  das  Königreich  und 
Hersogthu^' Sachsen«  2n  Th^ils  Ir  Bd.  gr.  8.  28  Bogen. 
Berlin,  Ma^irersche  Buchh;  2  thlr.  Auch  unter  dem  Titel; 
Geschichtliche  U^bersicht  der  Entwickeluug  u.  Fortbildung 
der  deutschen  landständischen  Verfassung  und  der  Grund* 
Steuer  In  Sachsien.  Ir  B^ud.   '  ^  ' 

indbucht  vollständiges,  der  neuesten  Erdbesehreibung  von 
Gaspari ,  Hassel ,  Cannabich .  Gütsmuths  u.'  Uckert.  5e  Abth. 
Ir  Bd^  od^r  des  gauien  Werks  l6r  Band ,  welcher  die  Ein- 
leitung XU  Amerika  j  die  nördlichen  Polariftnder,  die  Ein- 
leitung XU  Nprdamerika,  das  Brittische  und  Bussische  Nord- 
amenka  und  die  franz.  Fischerinseln  enthftlt,  bearbeitet  von 
Hass<|l*    gr«  ^'    39  Bogen.^    Weimar,    Industrie  -  Gomptoir. 

2  tHlr.l2gr.  "  ^      ,   .^        , 

Ausfreund ,  der  hessische ,  auch  unter  dem  Titel :  der  Rhei- 
nische Bote.  ^  Ein  VolkskälendeV ,  vom  Verfaaser  de§  Denk- 
freuude»  (Kirchenrath  Schlex).'  8  Bogen  mit  14  ^ohschnit^ 
ten,    Darmstadt,  Leske.    ^JS^* 
einichen,  Dr.«  Blicke  auf  Europa  oder  der  Zustand  dieses 


Digitized  by  VjOOQIC 


Erdtlienet  in  d«n  Jahren  J804.  1811.  1814.  und  18?linMi^1 
tltclier  und  fttAtistischer  Hingeht,  g^h:  Leiptig,  EipdnMil 
dÄ  europäüoHen  Auftekert.  2f  Boj^en.    6  er. 

Qie« tisch  V  J.  G.  ^  >alte  und  neue  geistliche  Lieder  und  klti»  ! 
Motetten  von  verschiedenen  Komponisten  tum  G«J»nncli  ü 
Schulen  und  Kirchen  etc.  2s'  Heft  10  Bog.  gr.  4.  Fnokkt 
an  der  Oder,  Hoffmann.    i  thlr. 

Homthal,  Dr.  v.,  über  den  Congress  tu  Verona  und  dtaTa. 
abend  grosser  fireignisse*.  gr.  8.  geh.  7  Bogen.  Nfinibc:^ 
Campe,  i:^  gr.  - 
^B[ude,  B.  H.  V.  d.,  Meine  deutsche  Sprachlehre,  iunSohitfe 
föchter  und  Bürgerschulen.  4te  verb.  Aafl.  8.  15  fio^ 
Lübeck  ^  ▼.  Rohden,    15  gr. 

jiiÜTel ,  B. ,  über  das,  Wesen  und  den  Beruf  des  eTaDfelisd- 
Christi.  Geistlichen.  2r  TheiL  3  Bogen,  gr.  8.  Gieuo, 
H^er.    1  thlr.  16  gr. 

Jikk ,  Verona  und  dessen  Umgebungen. .  .Blit  dem  Flu  m 
Verona  und  Abbildung'  des  Amphitheatersw  daselbst,  &  fd 
6  Bogeft»    Weimar,  Ind.  Comntoir.    21^ gr- 

Jilis ,  P,  A. ,  predigten ,  die '  Alle  verstehen  und  die  Mcista 
brauchen  können.  3  Tille.  2te  verb.  Aufl.  78  Bogjen.  8.  Sä- 
bürg,  Mayr.    2  thlr.  12  gr. 

^duna^s  Blumenkörbchen ,  eine  Sammlung  unterhaltender  Er- 
zählungen, Geschichten,  Mährchen  und  Gedichte,  ffirie 
leselustige  Jugend*  Mit  6  illum.  Kpfrt.  12.  geh,  12  fioges. 
tCtimberg^  Monath  und  Kussler.    1  thlr.  8  gr. 

JÜn'glinff ,  der  fromme.  Ein  Anflechtsbuch.  8.  geb  ^  % 
NümBerg,  Monath  und  K.     12  ^ 

Klee,  C  C.  L.,. der  hohe  Beruf  der  Mutter  oder  die  Eleaesti 
d9$  Denkens  und  Kedens,  Zeichnens,  der  Toakuntt^  da 
Lie%ens  und  des  Schreibens  beim  formlichen  Dntei^ncht  fii 
Töchter  aus  gebildeten   Ständen:   Nebst  einem  Lesebuekt 

*  «r.  8.  f9  Bogeu.  Berlin ,  Manrersche  Buchh.  1  thlr.  6  gr 
Auch  unter  dem, Titel:  Praktisohet' Versuch  einef-ElspeD- 
tariTnterrichts  für  Töchter  aul  ilen  gebildeten  SLanden. 

mip«tein,  Ph.  E-,  Versuch  einer  Anweisung  lur  Forst- Bctriei»- 
Kegalirung  nach  neuem  Ansichten  bearbeitet.  17  Bogefi< 
8.  Giessen,  Heyer.    22  gr.  . 

Kostüme,  neue,  auf  den  beiden  konigl.  Theatern  inBcuii 
unter  der  General  -  Intendantur  des  Grafen  von  BnUil  l3i 
Heft,  KpsHims  aus  dem  FreischüU.  8  Blatt.  I4s  Heft  lo- 
stünu  aus  Wallenstein  11  Blatt.  Berlin,  Wittich.  Jedes  Heft. 
2  thlr.  20  gr.  ' 

Itrügelstein ,  F.  C.  C. ,  Promptuarium  OTedicinae  Foreniis  odff 
JVealrpgister  über  die  in  die  gerichtliche  Ar2neiwi«eD«cbift 
einschlagenden  Beobachtungen,  Entscheidungen  and  Tor- 
fälle, -J2r  letzter  Theü  h  bis  Z.  gr.  8.  30  Bogen.  Gotju,  Hen- 
nings.   1  thlr.  16  gr.'  ,, 

JCunhardt,  H.,  Predigten  über  epistolische  TexU  vor  TeTK*!«* 
denen  Genieinden  der  Stadt  Lübeck  gehalten,  gr.  8.  Ü^ 
Lüneburg ,  Herold  und  Wahlstab,    lo  gr« 

^.ange ,  E.  W  H. ,  kleine  Xindergeschichten  für  lernbegiengt 
imd  ^eissige  Knaben  und  Mädchen.  Mit  6  kupfern.  iO  f' 
6  Bog.    Nürnberg,  Zeh.    18  gr. 

^  -^  erster  Blick  in  die  Natur.  Eine  Belehrung  "^J^ 
wichtigsten  der  uns  umgebenden  Naturgegenstände  ^^^ 
turersc)»einungen  für  die  reifere  Jugend»  Mit  Kp&n«  &  9>^' 
i$  Bo^en,    Ebendaselbst«    1  thlr. 
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>rote»tanti»chen  Baiems  ae'uSdtnhltfS^^f,^^ 

>nhjrdi,  C.  Gm  üeiünpilnich .  zum  Debewetiien  .n«  W.« 
)eutsrf,en  in.  Franx.  Tnft  den  «SthiRen  Worte™   und  J?^ 

^^!l*  5oV  ^w''«^*'?-    I-^jP««,  Hinrieb».    ,6  1^"  *•«'"'*'»  2te 

.eipzig,  E.  Fleischer.    5  thlr.  4  gr.  *        «Bog. 

paxin.  von  merkwürdigen  neuen  Rei»ebe«chreiiHin»«i  .... 
retnden  Sprachen  übersetzt  und  mit  erläuternrf^^f?^  ""* 
.,nge„  begleitet.  ,36r  oder  d^s  ne^en  Maga'^^'Jjr-^^^^^ 

?.Ä"u"nter^^^^^^^^^^^  B^W" 

Sen^ürÄr-     ^'^  «.'^^«^  AuU^l^aÄ^J«  , 

'elononneses  unf  der  Inseln  des  Archipelag«:  Mit  1  K^wf 
;r.  ff  5;*  Bog,  Leipi.'g,  Hahnsche  VeVlaaa^  3  thi,  <.?"*' 
V'*":'.  y^-'  h"torischl  Unterhaltungen  lus'derhiTJ^u«'* 
Jcchichte  für  die  vaterlÄndisth.  JugeVs.  Ah  l7%''.t^J^ 
>assau ,  Pustet.    12  gr.  *  *        ^'  »ogen.  ~ 

ximilian,    Prinzen   von  Wied-Neuw:ed      AhR;i<t.,»..' 
Jaturgecchiohte  Brasiliens.   Je  Liefern»  fi.-*""  ^^  ' 
ind  6*Blatt  Tert  Rey«l?olio      WeS?*  lTJ  "."'t*/»^"?'- 
3omptoir3  thlr.  Subsmptionsprei.   4  thlr^ad.VJ"'^'*'*"»- 
Jamhonis,  PI...  oratiöuL  .ele^ctt.-ad  rä>va„dZ  v«  in. 
aortalis  memoriam  denuo  ed.  F.  T.  FrieXm«««    v  i    t^* 
^'  "T-M  Wittenberg.  Zimme^a.ln^'«""'""-  ^"^^  '•  »• 
yer,  C.  N.T.,  AbencTunterhaltungen  eines  ^*t«-. ,'«.  »„• 
einer  Pataihe,   oder  lehrreich«  Ifrzähl^nLna^  TÄ" 
ler.,  Natur .. und'MenschengeachJchterF^di?5,.5!'>?'- 
rbeitet.    Mit  8  kolon'r^n  Kupfern.  8  «eb    <o  r*  i"^*"?  **' 
ig>  E.  Fleischer;    «  tlllr.      •  -  *     '  *^  *«««»•    Leip' 

sceljanea  matimain  partem  crftica.  Edi  ciwaver»»*  v  t 
nedemann  et  J.  £>.■  G.  Seebode.  VoL  I  P^«?*  ^'  T* 
;eh.  Hüde.h«m.  Gerstenbe^g!  M  Boeen  pS.  w"'  «'^  **; 
leften  besteh«!nden  Bandes.  I  thlr.  ^  ^  ^^  •"*  * 
ohrichten  von  dem  Leben  des  Köni«l.  pr  ßrfi.  h.a.  j 
Joctort   d*t  Arxneiwissenschaft  ErSt  lltd^rHl^*  '"'* 


Digitized  by  VjOOQIC 


,  tigtten  Ereignif ie  seihet  Lebens  eto.  Von  Barry  E  QfS» 
ra  E6€[.  seinem  ^uodarzte.  Auf  dem  Engl.  2a  Bao^  Iü 
lief.  gr.  Q.  cell.  16  Bogen  9  Napoleons  Bildjius  ftzidLia. 
woodhous^.  Stuttgart,  CptU.  i  thlr.  14  gr., 
Neander,  Dr.  A. ,  Denkwürdigkeiten  aus  der  Geschickte  i 
Ch ritten th ums  und  des  chrisil.  Lebeoa.  Ir  Band  2B  Bofc 
gr.  8.  Berlin^  Dümmler.  1  tblr.  16  gr. 
NÄenbuhlerinnen ,   die-'    Ein  Roman  von  Agatbe  S***.B.£ 

Pogen*    Lüneburg,  Herold  imd  WaKlstab.    16  gr. 
Netto,  Dr.  ^r. ,   Sammlnnf  neuer'  mathematiscltet  Anff^ 
aus  derZah1enreehnung,'Buchstabeurechnuggy  Algebra,  G» 
metrie,  Trigononietrie  etc.     Mit  4   Ä^pfrt.   gr.  8.  19} B^ 
Berlin 9  Maurersche  Btibhh.     1  thli^  16  gr. ' 
'    Notb  -  und  Freudenschüs^e   eines  Theologen ,   den  THeolofB 
des  19n  iFahrhunderts  gewidpiet  v^n  P.  M.  le  Salre.  £L|(& 
6  Bogen.    Glpgau ,  neue  Güntersche  Buchh.    12  ft. 
Taulus^Dr.  H.  £.  G.,.  Sophronizon   oder   unparteiudi-frr 
müthi^e  Beiträge  zur  neuem  Geschichte^*  Gesetzcebooga 
Statistik   der  StaBte|[i   utid  Kirche^.     Ergänzungsheft  p. ^ 
geh.  |4  Boien. '  Heidelberg,  Oswald.     1  thlr. 
J»fcjl,  Dr.  W. ,   kritische  Blätter  für  Forst-  und  Jagdiw» 
'    Schaft  in  Verbindung  nlit  mehrern  Forstmannern  no^Gf 
lehrten  herausfiel  eben.  Is  Heft.  gr.  Q.  geh.  12  Bogen  ob^ 
Tabellen.    Berlin ,  Nicolai  1  thlr.  8  gr. 
Fietzsch,  G.  A.,   mütterliche  Belehrungen  und  ErmakniMe 
an  eine  verheirathcte  Tochter  in  Briefen.     Nebst  Dntsrir 
tunken   mit  Gott  für  Jungfrauen   und  Frauen.     Mit  dee: 
Kupfer,  gr.  12.  Neustadt  a.  d.  O.  J.  K.  G.  Wagner.  184  Sc 
geh.    Preis  16  gr. 
Flauti,  Comcediae  III. :  Captivi,  Milea  Gloriosus,  TrinanD^ 
In  tironum   gratiam   et   usum  ^cholarum    ed.  Fried.  LiBtt- 
mann.  gr.  8.  21  Bogen.    Leipzig,  Hinrichs  1  thlr. 
Katze,   J.  G.,  das  Vernunftrecht  im  Gewände  des  Staatsrec^ 
und  der  Vorrechte.  8.  7  Bogen.     Leipz^,  Laufifer.   l4gi. 
Reife  eines  Lehrers  mit  Zöglingen  ai^s  Ifferten  in  einigt  Gt 
gend'en  der  Schweitz.  "Ein  unterh.  und  nützliches  Les^cci 
für  die  heranwachsende  Jugend.  2s  Bändchen  mit  Steinii^ 
23  Bogen  8.  geb.  München,  Fleischmaun.     i  thlr.  20  gr. 
Rellst^b,  L.,  Griechenlands  Morgenrothe  m  9  Gedichtea.  §r*^ 

geh.  li  Bogen.    Heidelberg,  Oswald.'  4  gr.    ' 
Kepertoriiim  über  das  König!.  Preuss.  Sten^pelgesett  und  ^ 
Allerhöchst  vollzogenen  Stempel  -  Tarif  vom  7.  Marx  18Ä 
Nebst  Tabellen  zur  Erleichterung  der  StempelberechDOBf- 
8.  geh.  8  Bogen.    Erfurt,  Müller.    14  gr. 
Rosenmüller,  M.  G.  H.  y  Haus  altar  od  ejr  Morgen  -  und  Abeoa* 
gebete   auf  alle  Tage  des  Jahre^s.  48  Vierteljahr  2ßBog» 
gr.  8     Leipzig,  Industrie  -  Gomptoir.    1  thlr.  ä  gr.' 
Rost,    Dr.   V.   C.   J.,   deutsch  -  ^iechisches  VVörtcrboch.  > 
Abtheilung  M*  bis  Z.    Nebst  emem  Anhange,  pnÜh,  einVer-^ 
zeichniss  der  Eigennamen.  2te.  verb.  Aufl.  er.  8.  31  ß^S*** 
Göttjngen ,  Vandenhöck  und  R.    Beide  Theüe.   3  thh.  b  f-, 
Sammlung  von  National  -  Trachten  und  andern  zu  Chawl^" 
Masken  passenden  Kostümen.  2a  bis  4a  Heft,  jedes  in  SBlitt 
illuminirt.'   Berlin,  Wittich.*  5  thlx.  "        ^  ... 

Savigny,   Dr.  F.  C.  v.,    das  Recht  des  Besitzes»    Eine  «w- 
stische  Abhandlung.  4e  ,  verb«  Auflage.  36  Bog.  gr.  &  ^^^ 
sen.  Heyer.    2  thlr.  16  gr. 
Schade^  M.  C.  B.,  a  new  Grammar  of  thet^Gennaa  Unp^ 
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or  the  Ute  of  Englii hitieti.  3te  Aatl.  8.  •  geh.  ;K  BogtQ. 
«eipsig,  Hitiricht.     1  th)r. 

lirach ,  W.  ▼. ,  Beiträge  i||r  Anwendung  äe»  fteclitt  mit  ror- 
Uglicher  Rücksicht  auf  die  Rechtspflege  in  den  Herzogthü- 
leriC  Holstein  unä  Lau^nburff.  gr.  6.  16  Bogen..  Hamhui'g, 
erthes  und  Besser.    1  thlr.  4f*gr. 

inieisserf  Dr.  Fr.,  aie  Elemente  der  Göoinetriä  <ystema- 
8ch  zum  Leitfaden  beim  Unterricht .  in  Schulen.  Mit  2. 
teindrucktafeln.  7  Boff.  Frankfurt »  Hoifniann*  12  gr. 
imidt,  Fr.f  Versuch  Über  den  politischen  Zustand  der  ver*. 
iififften  Staaten  von  N(^rd- Amerika;  2r  Bahd  mit  20  litho- 
raphischen  Abdrücken,  gr.  8.  4l|  Bogen.    Stuttgart ,  Cotta. 

thlr.  i2  gr.  .        ^ 

Lultz,  Dr.  F.  ^f  Selbstständigkeit  und  Abhängigkeit,  oder 
hilosophie  und  Theologe  in  ihrem  gegenseitigen  Verhält- 
isse  betrachtet.  Ein  historisch  kritischer  Versuch;  iO  Bog. 
.  Giessen,  Heyer.    10  sr.  ^ 

iwäbl,   F.  X.}  Geschichtoredigt^n  nebst  einigen  Gelegen- 
eitsreden.  2r  Bahd.  21 J  Bpff.  gr.  S.'München,  Giel.    1  9ilr.  , 
»tty  W. ,  Halidon  -  Höl^e ,  übers,  von  Dr.  Adrian.  16.  3|  Bog. 
Frankfurt ,   Sauerländfer.    8  gr.   .  .     ^ 

►tt,  W. ,  die  Circe  von  Glas-Llyn. ,  Aus  dem  Engl,  von  K. 
[.  L.  Reinhardt.  3r.  Th.  8.  12  Bog.  Leipiiff .  LaufWr.  lahlr. 
—  Marmioi)  odei^  die  Schlacht  von  Floaden-Field.  Ein© 
Üttergöschichte  frey  nach,  dexii  Engl,  von  Jf.  P.  E.  Richter, 
r  Band  13  Bogen  Ebendaselbst  Preis  beider  Bändb  2  thlr. 
ikespeard^s  ScnXüspiele  von  J;  H.  Voss  und  dessen  Söhnen 
leinrich  und  Abi^anam  Voss:.  Mit  Erläuterungen.  Vierten 
Undes  2te  Abth.    gr.  8.    21|  Bogen.     Stuttgart ,    Metzler. 

thlr.  12  gr. 
ikespeare^,   Könijr  Hdinrich  der  ViertÖ..    Iii  zwei  Theilen 
Jcbers.   von  Heinrich  Voss.     Mit  Erläuter.    gr.  8.  21^  Bog. 
;tuttgart^  Metzler;    1  thlr.  12  ^. 

zzeö  von  Ober  -  Ganada  ,<  in  häuslicher^  ortlicher  ti.  volks- 
hümlicher  Einsicht ^  nebst  einigen  praktischen  Belehrungen 
ür  Auswanderer  aller  Classen.  Nach  dcfm  Engl,  des  John 
iaWiäön  gr.  8.  i^^  Bog.  Jena ;  Bran;  i  thlr. 
nmer;  Fr.,'  System  der  topisch  -  arithmetischen  Conibina- 
ionslehre  und  d^r  allgemeinen  Auflösung,  aller  Gleichun- 
:en.  Eine  Preisaufgabö.  gr.  8.  geh.  4  Bogen.  Braunschweig^ 
ileyer.    10  gr.  .  .  . 

lun,  Fr.  V. ,  Etwas  über  .Eigentfium ,  Eigenthumsgesetze 
ind  die  Eigengerichtsbarkeit.  &  geh«  10  Bogen.  Passau,  Pu* 
tet     10  ffr.         , 

in,  G.  W.f  Lehre  der  Heliammenkuost ;,  aufgestellt  mit 
Rücksicht  auf  Aerzte  wie  Nichtärzte,  welche  die  Ausübung 
»eurtheilen  mö^chten.  Mit  2  Kpfrt.  14  Bogen.  8.  Elberfeld, 
Jüschler.    20  gr.       .  .       . 

uve,'  H.  V.,'  üeitrage  zur  Mineralogie  und  Göolöffie  des 
lördlichen  Amerika,  gr.  8.  8  Bogen.  Hamburg,  Perthes 
md  Kesser.    16  gr. 

ndhe'im ,  C ,'  über  Nichtigkeitsgründe  eines  Erkenntnisses 
n  Criminalsnchen ;  mit  Beziehung  und  Anwendung  auf  ei- 
len,  vor  dem  Groisherzoglich  Hessischen  Hofg^richte  zu 
Blessen  verhaVidelten  merkwürdig6u  Rechtsfa4.  10  bog.  8« 
iiessen,  H^yer.    10  ffr.  ,  * 

iow,  Fr.  V.,  die  Faniulie  Heino  oder  Bilder  der  Freude  und 
les  Ernttei.    Belehrende  Unterhaltung  für  die  Jugend.-  20 
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.  Bogen,  mit  1  Titelkapfex.  8.  gelu  Le^pilf ,  Inivitmla 
toir.    1  thlr.  8  gr, 

ffydow.y  Fr.  ▼. ,  gründliche  Utberjiiclit  der  Amsereuopäbd 
Staaten  in  geographisch  -  ttatistilchen  Tabellea,  defflSej 
Unterricht  wie  dem  Gehrauch  in  Schulen  gewidmtt  Fi 
ceh»  23  Botgen.  Erfurt ,  T^rfaaser  und  Kejten^  Bgc 
Saielhst  in  GomnuM.    1  thlr.  IQ  gr. 

Tafchenhuch  auf  dai  Jahr  lS2d.  entb.  Walter  Scotti  Et» 
Höhe.  16.  3|  Bog.  Frankfurt,  Sauerländer.    8  gr, 

Taschenbuch  für  1823.  Herautg.  von  G.  Döring.  A  ^ 
Bogen  u.  7  Kpfr.    Oifeobach ,  Brede.    12  gr. 

üeber  den,  Geist  und  die' Folgen  der  ReformatiOBy  Beiod 
in  Hinsicbt  der  Entwickelung  des  europ.  Stuteurr^ 
Als  ein  Sehenstfick  xn  der  von  dem  National -Inititc 
Paris  yor  einigen-  Jahren  gekrönten  Preisschrüt  dsi  Hi 
Ton  Villers.  Ote  Aufl.  gr.  8.  20  Bogen.  Maini,  M 
(Leipxig  Hinrichs  in  Commias.)*    i  thlr.  8  gr. 

Vacano,  C.|  neuer  Östreichischer  Jugeud  -  Kalender  & 
Jahr  1823. ,  in  welchem  ausser  dem  gewöhnh'chaa  K«3«> 
e^c.  auöh  noch  enthalten  sind :  365  lärreicke  und  asiri 
tsnde  Gegenstände  aus  den  3  Reichen  der  Üstar.  ^ 

'  Kpfrt.  und  Tabellen,  gr.  4.  geb.  29  Bogen.  'Wieii,Ver 
*  ser  (Mörschner  imd  Jaspe^r  in  Comniiss.)  -  1  thlr.  16  p- 

Venturini,  D.  K.,  BeitrKae  xur Neuesten  Gescfaichtt  deifl 
testantfsmus  in  Deutschland.  Is  Heft.  Des  DoctordeW« 
einstimmige  u.  doch  Terworfene  Wahl  tum  PredijKer  is  Bn 
schweig.    10  Bogen,   gr.  8.    Braun  schweig,  Lucius.  \U 

VöJkerndorff  und  Waradein ,  C.  F.  W.  Frciherm,  iweite? 
settung  des  fierecbnungs- Versuchs  der  Anstalt  (^J^*^ 
der  Witwen  und  Waisen  der  Rechtsanwälte  im  Xönif« 
Baietn  etc.  gr.  8.  geb.  7  Bogen.    Passnu,  Pustet  12  r 

Veltx ,  J. ,  eemüthliche  Erzählungen  u.  Geschichten  lor  ^^ 
delüng  des  jugendlichen  Herzens  gesitteter  Mädcbeo  ^ 
9— 12  Jahren.  Mit  6  Kpft.  12.  geb.  7  Sogen.  Nnnüf 
Zeh.    1  thlr.  6  %r.'  -  '  ^ 

Weltgeschichte  in  einem  gedrängten  Auszüge  fBr  die  Jo|«J 

ihre  Lehrer,    auch  solche,  welche    sich  selbst  vanitm^ 

.  wollen.    Drkte,  bis  xum  Jahr  1822  fortgesetzte,  Ab«^«^ 

30  Bog^n.    Zeitz,  Webal.     1  thlr.  12  gr,  .  , 

Werttei ,  G. ,  Beiträge  zur  zweckmässigen  Einrichtung  w» 
sparender  *  Stuben  -  und  Herd  -  Kochöfen ,  nebst  Aa^f^^ 
xum  gefahrlosen  Heitzen  durch  Wasserdiämpfe.  Wo^ 
8.  geh.  ^  liog.     Eisenach,  Bäreke  10  gr.  „      .  .^ 

Zeichenkunst,  i^riindliche,  für  Liebhaber  au«  A//en  d«^ 
besonders  für  die  Jugend  nach  OriginalieichH«jn|W ' 
Preissler,  Ihle  etc.     2r  Th.    Blumen.    Neue  wohlf.  *•*** 

'   fol'.   6  Blatt.     Nürnberg,  Schneider  u.  Weifieh.  tOf- 

2^hschrifi  für  innere  Verwaltung ,  gerichtliche  ^i^f^Z 
örtliche  Polizei.  Octbr.  •«  Decbr.  wöchentlich  1  iW^ 
gr.  4.  I8.i2.  (wird  lßV3  fortgesetzt).  1  thlr.,  triebt 
sind  die  Nr.  1  —  6.     Schmalkalden  b.  Varnhage»-  .  ^^ 

^immern^nn,  Dr.  Ernst,  die  Jubelfeyer  der  luthens»«* 
belübersetzttug.    l^  Bogen.    DarmsUdt,  Lesie*  ^F* 
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Neöe     Veriag«Bücher* 

Maurerficben  Buohhandluitg  in  Berlin..  Leipziger  Mickäe*- 

lismesse  1822, 
ncfralkarte  von  Ost-  u.  Westpreussfen,  PrenssiscH-Littltauen' 
nd    dem  Netzdistrikte.      Nach    der    topographischen^  von 
chrötterschen  Kartö  zusammengetragen   u.    gezeichnet  von 
,.  Koppin,  Imperialfol.    3  thir. 

ivell,  M.  C .  F.  W. ,  geschichtliche  Uebef sieht  der  Entwicke« 
ing  und  Fortbildung  der  deutschen  landständischen  Verfas* 
urtff  und  der  Grundsteuer  in  Sachsen.-  Ir  Bd.  gr.  8.'Druckp« 

thlr.  Schreibp.  2  thlr.  8  gr.  ,         ' 

ävell,  M.  G^  F.  W.,  der  Btireer,  eine  weitere  Untersu- 
hung  über  äeh  Menschen^.     Für  gebildete   Leser,    gr.   8« 

thlr.  •  . 

schbaiim,   Dr.  £.  L.  S. ,   Maimonidis,   medicif  qui  seculo 
lorebat  XII.  specimen  diaeteticU^^«  8maj.    4  gr. 
Ltte,    3^stematisches  Lehrbuch  der  Gampa^ne  ^  Reitkunst  u« 
er  rationellelj  Bearbeitung  des  Gampagne-Pferdes.  Mil^  Ku- 
fern ;    ordinäre  Ausgabe  gr.  8.    2  thlr. 

je,  C.  C  L.,  '  Practischer  Versuch  eines  Elent  eh  tarunter« 
ichts  für  Töchter  aus  den  gebildeten  Ständen.  Nebst  einem 
«esebuche.  gr.  8.    1  thlr.  8  gr.  ^       ,  '    ' 

Auch  unter   dem  Titel: 

—  Der  hohe  Beruf  der  Mutter,  odeV  die  Elemente  des 
>enkens  und  Redens,  des  Zeichnen^  der  Tonknnst,  des  Le* 
ens  und  des  Schreibens  bei  förmlichem  Unterricht  für 
?öchter  aus  den  gebildeten  Ständen. 

tto,  Dr.  F.,  kleinere  Vorlegeblätter,  enthaUend  eine  Zer<* 
;liedernng  der  Berge,  nach  der  von  Müfflingschen  u.  Leh- 
aannischen  Manier  bearbeitet.  Für  Examinanden  upd  mm 
^ebrauQh  in  den  militärischen  Un^ernchtsanstalten*  gr.  9« 
;  thlr.  e  gr.  . 

— mathematische  Aufgaben    au«    der  Zahl  -  und 

^uchstabenrebhnung ,  Algebra ,  Geometrie , .  Trigonometrie^ 
»olygonometrie,  mathem.  Geographie,  Perspeptiye,  V^rme«^ 
ungskunde,  den  mechanischen  Wissenschaften  und  der  Qe* 
chützkunde.    Mit  4  Kupfert.  6.     1  thlr.  16  gr. 


Digitized  by.VjOOQlC 


Kordmamit  über  Bendaridt  Lokrsats«  ffr«  8.    4  gr. 

Punofka,  Th«,  Rot  Samiorum.  8ma).    l^.gr. 

Aeichanhach,  von,  ObttkKrbe  mit  den  kbatlickitea  ocntt  Ih  t 
nen,  Aepialn,  Kirscbeiiy  l^aumen,  Pfirschen  ludA^ikMeii 
befindlich  im  Reichenbachschen  Garten  su  FreiaiiiraUi  n 'j 
der  Oder,  durch  uirentgeltliche  Verthei^g  von  Pn^., 
Oknlir-  ima  Kopulirreitem  sur  ^aUg^meinea  VeAn^ 
anempfohlen*  8.  ffeh«    6  gr« 

Kohlwes;  J.  N.y  Pferdear«t  im  Felde.  Ein  Nodi-  iiiulHi& 
büchlem  für  die  Gavallerie,  die  Krankheiten  ihrer  Pfarö 
leicht  zu  heilen*  12.  geh.    6  gr. 

Sammlung  architektonischer  Süsserer  VerxieruBgea  n  Ui«r- 
lichen  Stadt -Wokngebäuden>  Landhäusern  «.  s.  v.  !ted 
dem  neuesten  GeschmaclL  für  Mauermeister  und  anco 
Liebhaber  der  Baukunst,  is  Heft,  fu.  foL  ordkiit  hfi 
3  thlr.  Schweizer  Papier  4  thlr. 
Schöne,  C.  G.  L.,  Fortsetzung  des  Faust  tob  GSthe.  D«  T» 

Vödie  2r  ThL  12.  1  thlr. 
Scnulzy  O.»  Aufgaben  zur  Einübung  der  lateiniscbtn  Gm 
matik.  <  Nach  der  lateiii.  Schulgrammatik.  Ste  Aufl.  &  ^^ 
Türky  W.  C.  C,  die  sinnlichen  Wahrnehmungen  als  Gm^ 
läge  des  Unterrichts  in  der  Muttersprache.  2teTeib.d 
Termehvte  Aufl»  msft  2  Rp&n.  gr.  8«    21  gr. 


Keuvr«    malhematisibhto    Bficltet 

welche  im  Verlage  von  Duneker  uud  Humblet  iaBeü 
erschienen  und  durch*  alle.  Buchhandkmgen  zu  habeo  Ai 

Burg,  M.,  die  geometrische  2^ichenkun«t;  oder  rollitin^ 
Anleitung  zum  Linearzeichnen  >  zum  Taschen  und  tor  G» 
struction  der  Schatten.  Für  Baubefliasene,  Artillerie 
Ingenieure ,  und  iiberhaupt  für  Küosüer  und  Techsdofo; 
der  Text  in  gr.  6.  Die  Kupfer  in  foL  auf  Veliap. 
Tb.  L    Allgemeine  geometrische  Zeichnungslekref  «itll 

Kpfm.    o  thlr. 
Th.'II.  Das  Artilleriezeichneni  mit  12  Kpfim.  iÜüiJp- 
Tb.  III.  Das  architectonische  Zeichnen.  (Noch  nidit  «• 
tfohienen.) 

JSgen ,  P.  N.  C. ,  Handbuch  der  allgemeinen  Arithmetib  ^  | 
sonders  in  Beziehung  auf  die  Sammlung  ron  BeiifwA 
Fl>rmeln  und  Aufgaben  aus  der  Büchst^enreclioaii|J|» 
Algebra .  ron  Meier  Hirsch.  TbeÜ  I;  Diö  ButhstabeürtsM- 
»ung.  gr.  8.  1820.    2  thlt. 

^     Desselben  U.  TheiL  Die  Algebra,  gr.  8.  1820.    2  tklr. 

Oruson,  J.  Ph.  |  die  Kegelschnitte ;  ^lententarischt  gtometm 
algebraisch ,  zum  Behübe  der  Votlesungen  abgehainitl^  ^ 
Mit  Kpfr.  1820.    1  thlr.  8  gr.  • 

Lacroix ,  S.  F. ,  -  Anfangsgründe  der  'Algebra.  Nacs  o^ 
swölften  Originalausgabe  neu  übersetzt,  von  J.  Pl>*  ^^^"'^ 
gr.  8.  1821.    1  thlr.  8  gr. 

^  —  ^'  Anleitung  zur  ebenen  und  sphärischen  '^'^3^ 
jnetrie,  und  zur  Anwendung  d^  Algebra  auf  '^^  ^^^/"r 
trie:  neu  tibersetzt,  mit  Anmerlumgen.  toa  I*  ^°^' 
gr.  8.  1822.     1  thlr.  12  gr. 

N«tto,  F.  W.,  Lehrbuch  det  Aufiiehmens  mit  dcnMessv^ 
M-Qhmi  simäohn  für  Preussens  fßäitUx'VntaaadOt'AB'^'^ 
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überkaupt  aber  für  Offiziere,  Feldm^f^r  nai  Bergleute«; 
Mebst  einer  Anleitung  sur  Lötqng  trigonometrischer  Aufga<r 
ben  ohne  logarithmlsch  -  trigonometrische  Tafeln.  8.  Mit  4 
Kpfrtf.  lÄt.    1  thir.  12  p-.  ^ 

x^kstroh,  H.,  die  Logarithmen ,  erleichtert  fitr  den  Unter« 
rieht,  uhd  in  ihrer  Anwendung  auf  Ökonomische,  kaufmiui- 
cftitehe,  jnristif  che  etc.  Gegenstände,  gr.  8.  1818.  18  gr. 
chs,  8.,  Auflösungen  der  in  Meier  HirscVi  „Sammlung  von 
Beispielen  xur  Buchstabenrechnung  und  Algehra**  enthalte- 
nen Glciabongen  nn^  Aitfgat^eu.  3te  Aufl^.  a  1821«  1  tUr. 
16  gr.  . 


der  Büscblerichen  Verlagsbuchhandlung  in  Elberfeld 
ist  so  eben  erschienen : 

De  ^fructificatione  generis  Bhizomorphae  commentatio* 
Sotipsit  Fr.  G.  Eschweiler.  Accedit  növum  genus  Hy- 
phemycetum.  Cum  Praefationö  0;  G*  Neesii  ab  Esea* 
Beck.    Cum  Tabula  aenea.  Amaj.    8  gr. 

3[jehre  der  Hel^ammenkunst ;  aufgestellt  mit  Kttcksieht  auf 
Aerzte,  wie  Nichtärzte,  welche  die  Ausübung  beurthei- 
)en  mBohteHy  Toa'Q«  W.  Stein  xu  Bonn*  Mit  2  ICupf€^ 
8.    2a 


dem  Taubstummen  •  Institut  im  Schleswig  itt  ertchienen, 
und  bei  Cnobloch  in  Leipzig  so   wie  in  allen  Quchhand««* 
Innsea  zu  haben  > 
Eidora«     Taichenbuch  auf  1823.     Ir  Jahrg.    Herausg.  ron 
H.  Gardthausen ,  mit  Kupfern  und  Musik«    480  Seiten 
sauber  geb.     1  thlr.  16  gr. 
Dieses  Ta^henbuch,    welche«  prosaische  und    poetische 
ifsätte  und  zwei  dramatifche  Stücke  enthält ,  wird  niemand 
befriedigt  aus  der  Hand  legen,  da  sämm^ch^  Beiträge  toi| 
iir  geachteten  Verfassern  sind« 


Vorausgesetzt,  dass  die  Krisis,  in  der  sich  'Jetzt  Europii  i* 
findet,  nicht  einen  Zustand  herbeiführe,  in  dem  T^eue  und 
ahrheit  es  unter  ihrer  Würde  halten  müssten,  von  den  öf- 
itlichen  Angelegenheiten  noch  öffentlich  zu  stechen ,  wjrd 
)  Fortsetzung  der  Neuen  National  ch ron ik  der  Teut- 
henvonJ.  G«.Pahl  auch  für  das  künftige  Jahr  an^ekün- 
^.  Das  Publikum  kennt  den  Geist  und  die  Manier,  m  de^ 
a  in  diesem  Journal  die  Ereignisse  des  Tags  beleuchtet|  die^-  . 
sen,  die  durch  sie  zur  S{>rache  kommen,  entwickelt,  und 
Tch  das  eine' wie  durch  das  andere  auf  Erregung  und  Aus- 
dung des  rechtlichen  und  patriotischen  teutscben  Sinnee 
strebt  wird,  und  allgemein  nat  man  der  Unbefangenheit 
d  Freimüthigkeit ,  womit  der  Verfasser  sich  —  unter  dem 
hntze  einer  liberalen  Gesetzgebung  —  über^  die  Erscheinun* 
n  der  Zeit  erklärt,  Gerechtigkeit  wiederfahren  lassen. 
Diesen  Charakter  wird  das  Journal  auch  für  die  Zukunft 
behaupten  suchen.  Uebriffens  dauern  die  bisherigen  Be-t 
agungen  in  Ansehuue  der  Abnahme  fort«  Die  Bestellungen 
mien  bei  allen  löbl.  Postämtern  gemacht  werden,  welche 
;h  an  die  Köi^igl.  Haupt-Ober   Fostamts-Zeitungs- 
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Ex]^edi%ion  nacli  Stuitfart  «u  wap^enr liahea,  weldi^  < 
l^esondern  Uebereinkunft  mit  dem  Verleger  ^  gemaN  ^  im  |c>  i 
%en  KönigreicH  den  Frei»  -  nicht  erhöhen  wird.  Monallicfk  ■ 
dieie  Zeitschrift  auch  in  <  allen  soliden  Buchhandlungen '1  eitx^  | 
lands  im  nämlichen  Preise  zu  bekommen.  Für  gani  Stdae 
nimmt  Herr  Carl  Ca  ob  loch ,  Buchhändler  inLeipug,Et- 
•tellungen  an.  Die  nachstgelegeuen  Abnehmer  beliebet  sd 
an  den  Verleger  m  wenden.  ^ 

Der  jahrliche  Preis  ist,  mit  Einschlna«  der  Stempätm 
Aof^  6  fl,  rh.  oder  3  Thlr.  «ächs.  gesetzt,  wacher  fie^k 
Empfang  der  ersten  Nummer  entrichtet  wird. 

£llwangen  und  Gmünd  im  November  1822. 

Bitter'«  chj»Bi«cHhandluBg. 


Neueste  deutsche  Bibliographie^  lOte  Fortsetxnag. 

.  Agardhf  QI  A.  ^  Icones  alj^rum  ineditae.  Faac.  n.mttiOi^ 

Kpft.  gr.  4.  Hamburg,  Perthes  \u  Besser.     2  thlr. 
Algermann,  Fr.,  Leben   des  Herzogs  Julius  cu  BraonscktR; 

u   Lüneburf^.  Herausg.  von  F.  K.  v.  Strombeck.  Mit  de»  Sc 
.   xogsu  Portrait  u.   Faosimile    seiner  Handschrift«   11 B^  i 

H^tnstädt,  Fleckeisen.    18  gr. 
Alpenrosen ,    ein  Schweizer  -  Tasohetiibuch  auf  das  Jakr  l£. 

Herausg.  von  Kuhn,  Wyss,  Meissner  u.  a.  MitKpfra.  16  Es- 

fen    12.    geb.    in  Futteral.     Bernl    Burgdorfer.    (Le^ 
chmidt).    2  thlr. 
Archir  für  die  t:ivili8ti»che  Praxis.  Herausg.  von  Dr.  J.  C  (ics- 

ler,  Dr.  C.  A.  J.  Mittermaier  u.'Dr.  C.  W.  Schweiter.  Jta 

Bandes  ds  Heft.  Neue  AufL  10  Bog.  gr.  8.  geh.  Hetddlir. 

Mohr.     16  gr.' 
Salsaminen;    Ein  Taschenbuch  für  das  Jahr  1823,  ton  LI 

Veith.    Mit  Beilagen  von   F.  L.  ;2^  Werner.   28Bog.  8,|ei 

Wien,  Volke»    2  thlr.    Bessere  Ausgabe  .2  thlr,  16  gr. 
Becker,    K.   F.^    die  Wel teeschichte.     Sr  Tbl,    ^e  ralita, 

Aufl. ,  bearbeitet  von  J,  &,  Woltmann.    Herausg.  ron  J.  G. 

S.  Köpke    55j  Bog.  8.-  Bertia,"Duntker  u,  H.    2  thlr, 
Ber^e,  die,  der  Schweiz,  hydrographisch  geordnet,  mit  Auf- 

be  bekannter  Hohen,  Als  Commentar  zur  Karte  der  Soh«^ 

in  Stielers  Handatlas,  2te  Au£U  ^  Bog«  gr,  .4.  geh.  Gotk, 

Perthes. 
BredsdorfP,    J.   H. ,    om   Kuneskriftens   opriitdelse  nt  Ko^ 

(vom  Ursprünge  der  Runenschrift  n^t  Kpf.)  gr.  4  Kiei»' 

havn,  Gyldendal  in  Comm.    19  er. 
Für  Xlhristenthum  und   Gottesgelahrheit,     Eine  Opporitioö* 

Schrift  zu  Anfange  des  4len  Jahrhunderts   der  (vangeiisc^ 

protestantischen  Kirche.     Herausg.   von  W.  Schröter  u.  Dr. 

F.  A.  Klein.  VI.  Bandes  Is  3eft.  11  Bog.  gr,  8.  ^eh.  Je«, 

Mauk?,    15  gr.  ' 

'  Collin ,   J.  ^  for  Historie  og  Statistik,  isacr  Faedrenelsndcts.  (fe 
•  Geschichte  u.  Statistik,  besonders  des  Vaterlandes.)  8,  l»* 

benhavn,  Gyldendal  in  Comm.    1  thlf,  16  gr« 
Darstellungen  aus  der  Natur  und  dem  IVlenschtinlebsn.  £ä 

angenehm  belehrendes  Geschenk- für  die  Jugend«  MitXpf« 

24  Bog.  8,  geb.  Nürnberg,  Gampe»    1  thlr.  12  gr.  . 

Deesen,  Im.  0.  L#,   Jahrbüchlein  der  deutschen  IiiCentar>  ^ 

Bdch.  16  Bog.  gr.  8.  Essen,  Bädeker.    1  thlr. 
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^geiiji  E.  Wv  n^oraliscfa-religiSse  GedUcKte.  1^  Aiifl.  5Bo«' 

en  o.  g«H.  Essen,  Bädeker.    6  gr. 

eu,  A.  F. ,  Leitfaden  für  den  praktischen  i^ontonmer.    Auf 

em  Franz.  von  Bachoven  von  Echt.  11-j.  Bog.'  gr«,d.  Berlin^ 

Leimer.    1  tHlr.  6  gr. 

3ahi    Hessi    Venus     triumnbans    de    ^a   Joa.    Camerarfut 

uest.    ab  Eobano  ad     thalämum  ducitur  et  in  Hispaniam  ' 

biens  carmine  celebratur.  2  Bog.  32.  geb.  Rudolstadt,  Hof« 

•ucbhandl.    .16  gr. 

da,   den  addre.      En  Sämling  af  de  nordiske  Folks  «Idst« 

»agn  og  Sanffe    ved  Ss&mund  Sigfusön,    kaldet  hin  Frode» 

Dversat    og  forklaret    ved  Finn    Magnussen.  3die  Deel«  8« 

iCiöbenhayn,  Oyldendol.  20  Bog.    2  thlr.  8  gr. 

ripidis   Medea   in  usum    studiosae'  }uventutis  recensuit  et 

llustravit  Pet.  Elmsley.     Accedunt  Godofredi  Hermanni  ad^ 

lotationes,  28  Bog.  glr.  8.  Leipzig,  Hartmann*    2  thlr.  16  gr* 

milien-  Morgen-  und  Abendgebete  für    die  Festtage    |le# 

fahres   und  bei  noch  einigen  Jbesondern  Ereignissen  im  Le* 

sen.  4^  Bog.  8.  geb.  Nürnberg,  Eiegel  u.  W.    16  gr*        ^ 

ier  des  Gedächtnisses  der  vörmab'gen  Hochschule  Julia- Ca* 

rolina  zu  Helmstädt,  veranstaltet  im  Monat  .Ma>  1822.,  |lin<» 

Lugefügt  ist  die  Lebensbeschreibung  des  Herzogs«  Julius  von 

Sraunschweig  von  Franz  Algernüinn.   IVIit^  Portr.  34  Bogen 

I.  Helmsadt,  Fleckeisen.    2  thlr.  4  gr. 

iippii  D'  A.,   Gramatiolt  de  la  linsüa ,  tedesca  o  sia  nuovo 

^ietodo  d'imparare  pon  faciüU  il  Tedesco.  3te  Aufl.  22  Bo- 

»en  gr.  8.  geh.  Wien,  Volke      1  thlr.  12  «r. 

stbra&dra-Saga  ,  edr  Sagan  af  Porgeiri  Havarss3rm  ok  Por« 

modi  Bersasyni  Kolbrunarskalldi.  8.  Raupmannahöfn ,     Gyl* 

dental.     1  thlr.  18  gr. 


nach  den  vier  Jahre«zeiten  geordnet.  2te  Aufl.,  vermehrt 
durch  Festgesänge  von  G.  E.  Roth.  Mit  1  Titelkupf.  lOJ  öo- 
^eu  8  gebw  Nürnberg.  Baur  u.  Haspe.  16  gr. 
ledrich,  W. ,  neues  Lesebuch  füp  die  deutsche  Jugend  zum 
Gebrauch  in  Stadt-  und  Landschulen.  12  Bog.  8;^  geh.  £t« 
langen,  Heyder.    3  gr.  .  .  ^ 

ies,  J..F.y  Julius  und  Evagoras,  oder  die  Schönheit  der  See- 
le. Ein  philos.  Koman.  2  Thle.  47  Bog.  8.  Heidelberg,  Win* 
ter.  3  thlr.    Ir  THeil  uene  Ausgabe. 

ihrmann,  W.  D.,  kleineres  Handbuch  zur  Kenntniss  der 
griechischen  und  römischen  olassischen  Schnftsteller,  für 
Lehrer  lind  Studirende.  64  bog.  gr*  8.  Kudoistaidt»  Hofbuch* 
handl.    3  thlr, 

eschichte  der  Xn^sitibn  von  Spanien  und  Portugal  von  ih- 
rer Entstehung  unter  Papst  Innocenr  III.  Nach  dem  Engl* 
4  Bog.  8.  geh.  Berlin,  Logier  in,  Comm.  8  gr. 
läser,  K«,  Liederbuch  für  Schulen,  zum  Srühesten  Unter- 
richt im  Singen  bestimmt,  2te  verb.  Aufl.  7  Bog.  8.  geh« 
Essen,  Bädeker.    6  gr. 

.    -..    —    Melodieen  lum  Liederbuche  für  Schulen,  1,  2,  3 
u.  4stjmmig.  2te  Aufl.  4  Bog.  gr.  8.  Ebendaselbst.    8  gr. 
lönner,  N.  Th»  v.,   iib^r  die  zweckmässigste  Eii?richtung  de$ 
Hynothekenbuchs  nach  Grundsätzen   und  Erfahrungen.    Mit 
Beilagen.  11  Bog.  gr>  8*  München,  Fleischmann.    Ithlr.  4gr. 
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GBrres,  die  beilige  Allians  imd  die  Volker  auf  dem  Camn 

Yo^  Verona.  11  iBog.  fr*  8.  geh.  Stuttgart,  Metier.  aOfO 
Harless,  Dr.H.,  de  Epibharmo.  4Bc^.  8.  Enen,  Badeker  8.n 
Haushaltungs  -  Wörterbuch ,   oder  Sauimlatig  von  Vorschrfia 

u.  Anweisungen  für  das  Hauswesen  u.  s.  w.  Aus  dem  Fn? 
.  Ton  einem  sachkundigen  Gelehrten  fibers.  2x  TU.  I4  U\ 

gr.  8.  geh.  Frankf.  Guilhauman.     1  thlr. 
Heerens,  A.  H.  L.  historische  Werke.  4r  u*  5r  ThL48Bo{c 

gf.  8.  Göttiügen,  Röwer.    4  thlr. 

Auch  unter  dem  Titel: 
,  Geschichte  der  classischen  Literatur  inr  Mittelalter  ia  m 

Theüen,  von  A,  H.  L.  Heeren.  ; 

Hegenberg»  F.  A.  •  vollständiges  LehrbucH  der  reinen  Bsae 

tar  -  Mathematik.     Zun»  Gebrauch  für    Lehrer ,   htsoßk 

aber  für  Selbstlernende  Und  E^taminanden.  2r  ThL  Die  Es 

iedometrie ,  oder  ebene  Geometrie.    Mit  16  Kpft  43  B^ 
r.  8.  Berlin,  Enslin.     4  thl. 
Herholdt,  J.  D-»    observatio    de' affectibas  morbosis  rirgia 
'  hafniensiS|   cui  plurimae  acus  e  variis  corporis  parti^BSfl 
cisae  et  eittractae  sunt.  8niaj.  Hafniae.  Gyldendal  iaCec 

Hienmch,  J.  G^  alte  und  neue  geistliche  Lieder  midllw 
Motetten  von  verschiedenen  Komponisten ,   zun^  ^^*^ 

'in  Schulen  und  Kirchen.  2r  Heft,  10  Bog.  gr.  4.  Fnuka 
an  der  Oder,  Hoffmann.    1  thlr.  ■ 

Hohenegger,  Dr.  L.,  Zeichen  der  Zeit;  auoh  ein  Bettngi^ 
Wiedervereinigung^  der  getrennten  christlichen  Confe« 
aen.  15J  Bog.  gr.  8.  ceh.   Oedenburg,  Wigand.    1  tUr. 

Hohn,  Dr.  K.  F.,  Lehrpuch  der  allgemeinen  ErdbesdirtiB^ 
naqh  deti  neuesten  politischen  Bestimmungen  ffir  Gyn* 
sien,  Progymnasieri ,  Kaufmanns«  und  Bdilitarschulea.  tfl 
AbthL  18  Bog.  gr.  8.  Bamberg,  Dräus^ck.  Iste  u.  2t4A^ 
1  thlr.  8  gr.  '  . 

H51der,  Luise,  neues  Kindertheater  vwc  Unterhaltung  ww  * 
lehrung  durph  Beispiele^  2  Bdch.  5  Bog.  16.  geh.  Nöniöq 
Baur  u.  ?Uspe.     14  gr. 

Jacobi,  Dr.  J.  A.,  Maria,  die  heil.  Jungfrau.    Mt  demü«»* 

.  der  Maria.  ^^  Bog.  gr.  8.  Gotha,  Hennings.    1  thlr. 

Jahrbuch ,  Berlinisches ,  für  die  Pharm^xie  und  für  me  <^ 
verbundenen  Wissenschaften.  24r  Jahrgang,  2te  AbthL  »f 

'  ausg.  von  Dr.  G.  H.  Stoltie.  Mit  Niemanns  Portrait.  Iöi>» 
gen  16.  Berlin,  Fcrd.  Oemigke.     1  Üilr.  6  jr. 

Jahrbücher,  mediimische,  des  k.-k.  österreichischen  a«^ 
Herausg.  von  den  Directoren  und  Professoren  des  ^^'^ 
der  Heilkunde  an  der  Universität  su  Wien.  Neue  Foiif^ 
Bd.  2s  St,  10  Bog.  gr.  8.  geh.  Wien,  Gerold.     1  ^:^: 

Jerrer,  Dr.  G.  L. ,  neue  Sammlung  unterh.  und  beleMen*»- 
Reisebeschreibungen  für  die  erwachsene  Jugend.  Ir^*' 
Kpfm.  24J  Bog.  8.  gebd^^  Nürnberg,  Campe.     1  jh^'^g^^ 

InsÄten- Belustigungen  für  die  Jugend  und  angeheade  w, 

.     moloffen  überhaupt.     Ein  Ausiug  am   dem  grossen  R^ 

.  sehen  Insektönwerke,  Is  Heft,  mit  10  ausgemalten  Ki?»«^ 

4  Bog.  gr.  4.  Nürnberg,  Baur  u.  Raspe,    i  thlr,  8  Pv^. 

Ittners,  Prof.,  Uebersicht  derHauptmömehte  des  g^ejT 
tigen  Zustandes  der  Chemie^  3  Bog.  8.  geh.  Freiborgr  "**^ 
ner.   '8  gr.  ,      «-  '^»mS 

Kobbe,  Dr,  P*  v.,  Abriss  einer  Geschichte  des  K^^^^P^T 
Hannover  und  des  Her^ogthums  Braunschweig«  ^  ^  ^ 
Göttinnen,  Rosenbusch.     16  gr. 
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ünHt,  Dr.  h  6.9  Skonomfscli  -  teclmologische  ]Sncyklop8<liek 

)dei  allgemeines    System   der  Staats-,  Stadt-,  Haus-  und 

ü^andwirthschaft ,  und  der  KUnstseschicHte  in  alphabetischer 

Ordnung.    Fortgesetstt  von  Dr.  J,  W.  D.  Korth.  la^r  Theil, 

veleher  die  Artikel  Salpetersäure  "bis  Salx  enthält.  44  Bog* 

U  18  Kpfrt.  gr-  S.  Berlin,  Pauli.    6  thlr. 

un,  Fr. ,  die  schwache  Stunde«   Roman.  16  Bog.  8.  Leipzig, 

iartmann.    1  thlt.  8  rt. 

xicon  orer  danske  adelige  Familien,    üdgi^e  af  del  Kon-« 

l^elige  genealogisk  -  heraldiske  Selskab.  (Lexicon  über  däni- 

che  adelige  Geschlechter.)  II.  Binds  4de  äefte.  St.  4.  Kioe* 

»enham,  &yldendal  in  Gomm.    1  thlr.  v 

id,  J.  G.^  de  delirio  tremente  sie   dicto  obserrationnm  se« 

ies.    Cum  epicrisi  de  morbi  indole   et  natura.  Smaj.    Haf^ 

liae,  GyldendiU. .  7|  Öog.    16  gr. 

Dgbye,  H.G..,  fsröiske  Quseder  om  Siffurd  Fofnersbane  og 

laii«  Ät.  Med  en  Indlednmg   of  Prof.  P.  E  Müller.  (Ffiröi- 

iche  alte  Lieder  von  Sigurd  Fofnersbane  und'  seinem  Ge« 

chlecht,  gesammelt  von  n.  0.  Lyngbye,   mit  einer  Einleit» 

om  Prof.  Dr.  P.  E.  Müller.)  St^  8.  Kanders.   Gyldendal  in 

:onim.    22,gr.      ^ 

»rrem ,  Dr.  p. ,  Beiträge  tur  Naturgeschichte«  Mit  13  üluub 

Ipfm.  19  Bog.  gr.  4.  Essen ,  Bädeker.    6  thlr. 

Auch  unter  dem  Titel: 
)ei^äge  tur  Geichichte  der  Amphibien.  3s  Heft, 
poleon  in  der  Verbannung,   oder  eine  Stimme  aus  St.  Ha«^ . 
ena:    Meinungen    und  Bemerkungen  Napoleons    iÜ^er    Um 
richtigsten  Begebenheiten  seines  Lebens  und  seiner  Herr- 
ichaft,  mit  seinen  eigenen  Worten.    Von  Barry  E   O'Mea« 
•a,,Esq. ,  seinem  gewesenen  Wundante.    Nach  dem  EngL 
)e^beitet  yon  Friec^ch  Schott.  4  Bde.    2te  unveränderte 
iuü.  8.  geh.  mit  2  Kpfm.   50  Bögen.    Dresden,  Hilscher. 
\  thlr.  8  gr. 

rtssch,  G.,  Adolph  und  Wilhelm,  ^die  ungleichen  Brüder 
ind  ihre  ungleichen  Lebensschioksale ,  oder  die  Folgen»  der 
rlrziehung.  ^  Bog.  gr.  8.  geh.  Kaschau,  WTgand.  to  gr* 
shter ,  Dr.  G.  A. ,  die  specielle  Therapie  nach  den  hinter* 
assenen  Papieren  des  verstorbenen  Dr.  A.  G.  Bichter,  Aus» 
;ug  aus  dem  grossen  Werke.  2r  Bd.  36  Bog.  gr.  8.  Berlin« 
Nicolai.    2  thlr.  12  gr. 

Auch  unter  dem  Titel! 
Die   ohrottischen  Krankheiten.     Auszug  aus  ätt  I(ecielle9 
Therapie  des  Dr.  A.  G.  Kichter.lr  b£ 
baden,    A,  v.  und  H.   vi  Waldenrotk,    Original  -  PrescQ- 
»chwknke.  19  Bog.  8.  Lfeipiig,  Hartmanh.     1  thlr.  8  gr. 

—  A.  V,,  Meister  Fuöhs,  oder  humoristischer  Spazier« 
rang  von  Prag  über  Wien  und  Lin«  nach  Passau.  20  Bogen 
L    geh.   Dessau,  Sohlieder.   (Leipzig)  Uartmann  in  Gomm.) 

thlr.  16  gr. 
5r,  Dr. 


imeisSer,  Dr.  F.,  di^  Elemente  der  Geometrie  systematisch^ 
;um  Leitfaden'  beim  Unterricht  in  Schulen.    Mit  2  Steintaf. 
^  Bog.  8.  Frankf«  an  d.  O.  Hoffmann.    12  gr. 
imitz ,    Dr.  B. ,   enfflische  Sprachlehre.    Nebst  einem  rer- 
rleichenden  Wurzel- Wörterbnche   deutscher  u.  englische]: 
»prache.  #9  Bog.  gr.  8.  Göttingen.  Rosenbusch.     1  thlr.      . 
—   —    Wörterbuch  der  deutschen  und  englischen  Spra- 
che für  Anfänger,  die  sich  im  Üebtosetzen  und  in  der  £ty- 
doloirie  der  Wörter  üben  woUea.  In  2  Abthl.  7^  Bog.  gr,  8L' 
übenoas;    8  gr* 
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Soli8nw6Tk^  H#iir.,^  Dank  an  mioli.    KriEnw  der  Lieb«  c 

Frcundiibiiiiftft  gewidmet,  *  Stammbuch  -  Aufsttse  ant  des  r^ 

süglichsten  Senriffeen  der  beste«  Clatsiker.  8  Bog.  8L  pt 

Cassel,  Bolm^    12  gr.  Velinp^.  16  ffr. 
^cbreiber,   Dn  H-»    die  Witsenschatt  vom  ScbSnen.  Gro 

tiige  zu  akademischen  Vorlesungen.     Allgemeiner  Tbeü. 

Bogen  8.  geb,  Preiburg.  Wagner.    9  gr. 
.Selma,   das  Blumengärtcnen.      Ein   nützliches  Gesditak  f 
.    gute  ICinder  in  anziehenden  Erzählunffmi  aus  don  wid 

oben  Xje])en   Mit  4  Kpfr.  8  Bog.  16.  geb.  NüzBber|,  Bi& 

und  Baspe,    16  gr. 
Spehr,  F.  W. ,    Universal  -  Atlas  der  .neuem  GeognpUef 
.'  höhere  SHid  niedere  Schtüen,  Zeitungslctsbr  etc.  Ist^  Lir 
'    jrung  in  6  Blatt,  kL  Koyalfol.  Braunschw.  Kunst    lud^ 

graphisches  BüreaU.    StibscriptionsDreis  1  thlr. 
3tnMiss ,  Freih.  v. ,  das  Bisthum  Bamberg  in  seinen  drei  «- 

tigsten  Epochen.  6  Bogeif  und  9  Karten,  gr.  8.  Bib^ 

Druusnick.    12  gr. 
Tappe,   W.|  allgemeine  erste  Uebongen  im  matbemitit^ 

Zeichnen,   pebst  einer  Anweisung  xum  Aufnelimen  uid ^^ 
'  rechnen  einzelner   Grundstücke.    Mit  14  Steiotaf.  Itci^ 
*   6  Bog.  8.  Essen,  BKdeker.    18  jnr. 
Theodor,  oder  des  Zweiflers  Weihe.  Büdangsgeschicbte  e^^ 

evangelischen  Geistlichen.  2r  und  letzter  l'beil.  33  &>( 

Berlin,  Keimer.    2  thli".  10  gr. 
"^horiacii,  B. ,   prolusiones  et  opuscula  ecademica,  W^ 
.   manme  philologici.  Vol.  IV.  et  V,  dmaj.  Hafniae,  Gpic^ 

in  Comm.  4.    10  gr.'  -^     . 

'  Txsohimer,  Dr.  H.  G.,  die  Gefahr  einer  deutschen  Äfft; 
.    tion.  9  Bog.  8.  geh.  Leipzig«  G.  Fleischer.    16  ar. 
Tenturini,  Dr.  K.,  Beiträße  zur  neuesten  GeschicDtedeir 
.   testantismus  in  Deutschland,   la  Heft    enth.  desDoctor^ 

Wette  einstimmige  und  doch  verworfbe  Wahl  tum  Pr««^ 

an  der  St.  Rnthariuen- Kirchs  in  Brannschweig.  ^^ 
.    gr.  8.  Leipzig,  Cnobloch  in  Comm.    Id  gr<  .^^ 

*^    .«    -—    — .    Umriss  der  Hannoverisch- Braunsckweif^ 

Volks -'und  Fürstenceschichte  für  Lehrvortri^e  in  Ööp 
,  und  Landschulen.  1^4  Bog.  8.  Heimste  Fleckei^en.  iOf\ 
Walter,  Pr.  A.  F.,  kle^ie  Ähul- Grammatik  für  geboxneD* 

sehe.  8  Bog.  gr.  8..  Göttingen,  Ko^enbusch.    8  gr.  i 

Werlauf,  E.   C. ,  SYmbolae  ad  Geographtam  medü'A«^«: 

monumen,tis  iskudicis  edidit,  prolegomenis  et  comn^^ 

illustravit.  4maj.  Ha&iiae^  Qjldendal;   C.  Tab.  aea.  9  W 

mit  Kpfr.  21  gr.  '  J 

'  Winterschmidt,  J.  S. ,   Nümhergische  Flora,   oder  Irts  ^ 

der  Baierschen  FlorK.  3s  Bdch.    Is  Heft  1  Bog.  u.  9  iW 

Kpfr.   Nürnberg ,  Verfasser.    20  gr.  « »^ 

iVirner ,  Dr.   C.   A. ,   4as^  Gemeinnützigste  aus  d«x  N«^ 

schiebte  und  G^werbskunde  in  anziehenden  üntcrhaKöf 
.    für  die  wissbegierige  Jugend.  2Theile-mit  17  ^ft*^ 

Bog.  gr.  8.  geb.  Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe.  2  thlr.^^ 
Zeitschrift  für  innere  Verwaltung,  gerichtb'did,  *^V'S 
.  und  örtliche  Polizei.  Herausg.  von  Dr.  C.  Gerkf r.  j^  fj 
.   No.  1^6.  1822.  6  Bogen  gr.  I.  g^h.  5öhii|ÄaldeD,  »m»» 

gen.    1  thlr. 
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d«r  Scliweigliau^er^tchen    Buchhandlutiff    in    Bafd 
lind  erichienen   und  saii})6r  l)roc1iirt  k  l6  gr.  dUfch  alle 
Buchhandlungen  zu  erhalten: 

E  i  d  g  e  n  a^  5  i  8  c  h  e  Lieder*. 
Fäx"die' Schweiz  Und  in  hesonderet  BeeEiehung  auf  diesei 
ikd  fehlte  noch  immer  eine  Gesänge*Sainmlutig|  welche  ^o« 
>Iil  für  schweizerische  Jünglinge  und  Männer,  auf  teutschen 
>chiehulen  und  im  Vaterlande,  beiifi  frohen  Mahle  und  Ver- 
le,  wie  in  Uehungvlagern  und  in  den  Kreisen  der  Kätnpfer 
r  helvetisches  Recht  und  Freiheit,  durch  erheiternden  und 
5hlichen,  erhebenden  und  stärkenden  Gesangs  das  geistige 
i«d  der  Verhrüderung  braver  Schweizer  fester  knüpfen 
•luitef  und  herdich  willkcttimen  wird  gewiss  dieses  Büchlein 
•n  jedem  Schweizer  aufgenommen  werden  ^  welcher ,  ferne 
»r  Heimath^  hier  vielfache  Anklänge  an  dieselbe  £[nden  wird« 
ttA  Herausgeber,  Herrn  Professor  £*  Münch5  mit  Sorgfalt 
td  Liebe  aus  vorzüglichen,,  theils  schon  bekannten  ^  grossen« 
eils  aber  aueh  unbekannten  Poesien  gebildet«  wird  es  seinem 
sr  genannten  Zweck  vollkommen  entsprechen« 


Auf   dai  üachfolgende  Werk   machen   wir  die  VereKref 

it  alten  Classiker^  so  wie  Freunde  der  alten  Geschichte  eul^ 

orksam. 

Petrii  Dr.  Fr.  Er^«!  Heden  aus  alt  Römischen  Geschieht« 

Schreibern, «lateinisch  und  deutsch,  nfebst  Anmerkungen. 

Erste  Lieferung.    Red^n  aus  dem  Sallustiu«.   Nebst  eini*» 

gen  lateinischen  Vorträgen  über  das  Studium   der  Qe^ 

schichte.  8.  auf  schönes  weisses  Druckpp. 

'  Der  Wunsch     nach   Uebersetzungen    kiter  Glassiker  mit 

sisetzung    de«   correcten   Originals,    ist  schon  längst,    und 

•fit  neuerlich  im  allgemeinen  Anzeiger  der'Deutochen,  än^ 

»sprechen  worden.  *•  ^  • 

Dai  ganze  Werkchen  dürfte  gefren  24  bi^  30  Bögen  ^tark 

erden,  und  ist  die  Hälfte  davon  schon  kn  Dri^ck  fertig.    Da 

ie  iUschaifiuig  desielbjcm  enda  matichen  Unbemittelten  wün- 
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•o^entwtrth  ft^ffi  dürfte,  $o  wollen ''wir  bis  £nde¥eVr.ill 
einen  Siibicrrptionspreis  bestimmen,  der  )tel  niediif er  als  k 
nachberiffc  Ladeiipreu  (welcher  letztere  mcbt  holi«  ü 
1  thlr.  12  gr.)  seyn  wird.  Alle  Buchhandlungea  ttebmen  Be 
•UlluDgeu   au.      * 

Th.  O.  Fr.  VarttKagenfeche  Bnohhiii^«| 
ia  Schmalkaldeo. 


Bei  uut  ist  $o  eben  ertcbienen  und  in  allen  Bncbliiiidlimp 
zu   haben: 
EecHttcbreibe«LeKre   für  Erwach«eti^  iind  besoodifen  fi 
Lehrer ,    Zugabe   zum  Le^r  -  und    Handbuch  der  iti 
s  sehen  Sprachst  von^K.  H.  Krause.  6.   Preis  21  |^ 

Wir  glauben  jeder  Anpreisung  dieses  Buches  uheiyx 
seyn  zu  dürfen>  indem  es  nicht  nur  t^iii^m  drinffendeo  It^^ 
gefühlten  Bedürfnrss  abhilft,  sondern  aucb  weü  der  "Kmk 
Verfasser  durch  sein  Lehr  -  und  Handbuch  den  Bcnif,  a 
deutsch«  "Sprache  ^und  ihre  Veredelung  zu  wirken,  IuhHb^ 
beurkundet  hat. 

Halle,  den  30.  November  1^22.  ~ 
^  Hemmerd«  an<l  Sebwetscike« 


Bei  Cnobloch  in  Leipzig  i^t  tu  hahtnt 
y^ajd,  Dr. -S.  G.,  uher  die  Verschiedenheit  der  RSiiu^ 
t\nd  Jesuitischen  Gonvertiten  -  Bekenntnisse.  gr>  8.  Kra^ 
berg.    6  gU 


Von  dem  TortrelOicben ,    jeiem  Gartisn&eümdt  täid  G^ 

unentbehrlichen  Werke:    , 

Am  Encyclbpaedia  of  Gardening;  comprising  theThtorr* 

Practice  of  Horticultur^^  Flöriculture ,  Arboricultnrt  a 

Landsoape-Gardenin^,  including  all  thtflatestlniproTtaa 

a  general  Hi»tory   of  Gardening  in  all  Countries,  m 

vtatistical  View  <in  its  present  State,  with  st»gf««tio«> 

its  future  progress  in   the  british  isles>  hyhClotif 

Jf.  L.  S.  H.  S.  etc.    lllustrated  with  nearly  600  Engn^ 

,    *i>n  Wood  byßranston.  8.  London  t822.  by  Lonpnan,  Ha« 

Recs,  Orme  and  Brown,  Paternoster-Row.  IW  5eitw 

wird  unter  dem  Titel? 

*  Garten  >£ncyclopädie,  oder  Theorie  und  Praxis  deiGaiW 
baues,  der  Blumen  -  und  Baumtucht  und  der  Anlage  ecj 
lischer  Gärten  nach  den  neueste^  FortschriAen  derG^ 
teul«  unst,  nebst  einer  Geschichte  der  Gartenkunst  in  al» 
Ländern ,  und  einer  statistischen  Uebersicht  des  gee« 
wärtigen  Zuifan  des  derselben  und  Winken  ku  ihrer  Vei 
vollkommnnugy  von  J.  C  London  ete. 

eine  Uebersetzung  von  einem  erJ^ahmen  Gartenfreunde^ 

einem  bekannten  Botaniker  besorg t^  wovx)n  der  erste  Band  » 

a&chite  Ostermesse  erscheinen  Wird. 

Stuttgart  tmd  Tübiugen  den  1.  Dec.  1622. 

^     J.  G.  Cottft'Mbe  BucUuoidlaiif* 
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der  J.  G*  Gott«'«cIie'n  Booliliaiidliibg  in  Stuttgart  mnä 
(»ingen  ertcheiüt   in-  wenigen  Wophen  eine  Uebetsetxnng 

von  dem  durch  den  Bericnt  des  Instituts  als  elastisch 
gerühmten   Werke: 
prait^  d6$  r^tentions '  d^urine,  Gausses  par  le  r^tr^cissement 
.  de  TurHre»  et  des  moyens  k  Taide   desguels  on  peut  d^- 

truire   compl^tement   les    obstructions   de^  ce  canal.    Par 

Theod.  Ducamp,  avec  5  planches. 
Die  Uebersetzung  ist  von  einem  sacshkundigen  Gelehrten 
arbeitet,    und  mit  dessen  Erfahrungen   und  Bemerkungen 
ireichert, 


/ 
a  Verlage   der  Frans  Härter^schen*  6nchhand]lung  in  Wien 
ist  erschienen  und  bereits  rersändt ; 

Tä      8      c      h      en      b      u      c     h 

ffir  die  vaterländische  Gesohiahte 

»rausgegeben  durch  die  Freiherren    roü  Hormayr  und  rem 

Mednyanskjy. 

vierter  Jahrgang  lo23»  22)  Bogen. 

lit  den  Porträten  des  Grafen  Niclas  Salm ,  Adam  Bathyany» 

rrafen  Georg  BdfnfTy,  Elisabeth,  einer  Abbildung  des  SohloMee 

Betxko,   und  einem  Grundriss  von  Wie«!  lur  Zeit  der  • 

ersten  türkischen  Belagerung  im  Jahre  1529, 

reis  auf  Velinp.  mit  Goldschn.  geb.  6  thlr.  auf  t^ostp.  4  thlr. 

I*  Die  Jagellonen  in  Ungarn  (Fortsetzung^.    II.  Paul  von 

ünis.    illl  Graf  Nicla»  Salm ,   der  Ketter  Wiens  Avider  den 

preisen  Suleiman.    XV.   Uaber  des  Kaisers  Maximilian  Gedan- 

lenbuch,   in    der   kaiserl.  königl.  Ambnifer-Sammlung  von  A. 

'rimisser.    V.  Die   Burgen  Tokay  und  Betako.    VL  AhneTita,-  * 

ein.     VlI.   An  J.   M.   de  Willi.     Vlll.  Sagen  und  Legenden, 

deichen   imd  Wond^tr.  .Das  Haus.Gisuifs.    (Ein  Kr^nz   fongc- 

»ardischer  Ueberlieferu^gen).  —  Die  Büffelnaut  —   Die  Her- 

;ogin  Romilda   und   ihre  Nichten,  -r-  iJer   Heldenkna))'e   Grir 

noald.  —  Die  Bartschur.  —  Agnes  vqu  Zesyma.  —  Die  Kreuu-  ■ 

pinne.  —  Der  Ring  der  Ticeuc.  —    Oie    Mutter  Conradin/v 

JC.   Gabriel   Bethten.  —  X-  Das  steinerne  Geld,  (Bailade. von 

K  F.  Ca&telli),    XI.  Erklärung  der  Kupfer, 

(Vom  II.  Jahrg.   k  3  thlr.  8  gr.   und    III  Jahrg.  Dnickpp. 


l  thlr.  Velinpp.  6  thlr«  sind  auch  nouh  Exemplare  zu  habe 


icHpp. 
aben)^ 


Uebers^e^titt*ngran%eige/. 

Fon  folgendem  in  diesem  Jahre  in  London  erschienenen  sehi:' 
•gehaltreichen  Buche: 
Cheyne,   G.,.  practical  rules  for  the  restoratjou  and  pre- 
servation  of  health  and  the  best  means  £or  prolonging 
life  ' 

irscheint  in  nächster  Osttfrmesse  eine  vom   Herrn  Dr.  Juliut 
n  Hamburg  gefertigte  und  elegant  gedruckte  Uebersetzung. 
Leipzig  tat  December  1822. 

Friedrich  Fleischer, 
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Zu  Vermeidttnif  Totl  Colllvion^. 
Von  Burton*«  Tppography  of  Rom«   erscheint  in 
Verlag  eine  teuttclie  Ausgabe  von  H^rm  Pirector  pr.  Si^  | 
unter  dem  Tftel ; 

Burton^s  und  Sjckler's  Top  ograi>Hie  tou  Koi 
und  dessen  l/m^ebungen  etc.   mit  2  PUme^  k 
'  Bänden, 

woTon  der  l<t^  «ur  nächsten  Jubilate-Mess^  geliefert  wni 
Weimar^  den  16.  December  ld2^ 

.    Gr.  HerxogI,  S^  pr,  ^;«andes-Xn4ustric-Godiptax. 


Neueste  deutfch^  Bibliographie,  11t«  FortsttsBiif. 

Alten ,  Dr,  W«  von .  Augsburglsclie  Bluiuenlese,  oder  ijitm- 
tisch^s  yeneicbnisf  der  in  der  Gegeud  um  Augsburg  wi«. 
wachsenden  Pflanzen*  14  Bogen  in  e«  Au^sbcgr^,  Wolfipär 
BuoHliandl,    |&  gv, 

Amanu,  Dr.  G. ,  die  Feier  des  hoben  Frohnleiohnanufeitet  s 
'^  Predigten  dargestellte  4  Bog,  gr.  &  geH-  Landsliat,  ßt- 
mann,    4  gr.  ^  .       «r  f 

Autiromanusf  od^r  die  Kiroh^ng^fchichte :  ^np  WarnimgsUih 
für  Fürsten  und  Völker»  vor  Begünstignug  d^s  romis^CH^-- 
tholicismus;  nachdenkenden  Katholiken  und  Protestaateo  {^ 
widmet  von  Christian  Sincerus«.  13  Bog*  gTt  8.  geh,  l^p^ 
BroqMhaus.     1  thlr.  ~ 

Apologie  oder  Schutxrede  def  ehrwürdigen  Theclogtm  ici 
Xclurers  Petrus  Canisius ,  -  und  seines  unsterblichen  Wtii« 
Summa  doct.  christ-  Poct.Fet.  Canisii.  ii  Bog.  8,  geli,  La^ 
^ut,  Thomann.    6  gr. 

Archiv  für  di^s  Civif*  und  Criminalrecht  der  kön^lf  Pw 
Khei'nprovinze^.  Herausg.  von  G.  v.  Sandt  und  F,  /.  Haist 
4r  Bd.  Is  lieft.  7  Boff.  gr,  8.  geh.  I^öln,  Ofimont^SohaidJerg. 
Der  Band  von  3  He^u.     Z  thlr.  8  gr. 

Archiv ,  ethnographist^es.  Herausg*  ^^n  "Dr,  P- A'  ß""*  J 
Bd.  U  Heft  t7  bog.  gr.,  8.  geh.  Jena,  Bran.  2  Hefte.  2  tto. 

?eichtreden  an  Gebildete  auf  allen  ütänden,  GehÄlteBM^ 
dem  Prueke  ubergebep  vou  einem  e''«mgeli»c^*"  Reufioa»- 
lehrer.  2  ßdch.  6t  17-Bogen.  Neustadt  an  der  Orla,  Wag- 
ner,    t  thlr. 

Bernstein ,  Dr.  J,  G. ,  Geschichte  der  Chirurgie  ▼<>«  f««¥ 
bis  auf  die  jetzige  :^eit.  2r  Theü.  38  Bogen  gr.  8.  l^¥H> 
Schwickert.    Z  uilr.  20  gr.     '  .  ^ 

Braohmann,  Louise,  Verirrungen  odeir  die  Macht  ^^j!^'^ 
nisse.  Ein  Roma».  16  Bog,  8.  Leipzig,  l4auffer,    1  tWr.  of- 

Buchfeiner ,  L. ,  von  den  Ursachen  und  Folgen  der  f^""^' 
lässigung  des  öffentlichen  Gottesdienstes.  Zur  ß«»«'«P* 
und  Warnung  eines  Jeden.  5  Bog*  8.  geh,  Landshut,  Täo- 
mann.    8  gr.  .  -^ 

Büchner,  Dr.  J.  A. ,  vollstÄndSger  Inbegriff  der  Ph«"»«»«  » 
ihren  Grundlehxcn  und  praktischen  Theüen.  Ein  ^^^ 
für  Aer«te  und  Apotheker.  7r  oder  2ter  Lief.  Ir  TO.JÖ  flo- 
gen gr.  8.  Nürnberg,  Schräg.    2  thlr.  12  gr. 

Auch  unter  dem  Titel  ;/x 
Töxicologie,    Ein  Handbuch   für  Aerzte   ubd  ^othei«'  «« 
-  wie  auch    für  Polizei  und  Criminalbeankte ,  vonD*-^* 
Büchner.  ; 
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'ckhardtty  i.  L. »  Reuen  in  Syrien  und  dem  gelobten  Lau* 

e    17  Bog.  gr.  8.  Jena,  firan.    1  thlr.  3  gr, 

lanoviana,  oder  Auswahl  aiit  Cäsanöva^s  de  Seingalt  voll- 

tändigen  Memoireti,  Ir  Bd,  ^  Bog.  8«  geh.  Leipz%,  Brocke 

auf     1  thlr.  18  gr. 

leronit,  M,  TulU,  Laelius  tive  de   amicitia  dialogns  ad  T. 

omponiom  Atticum.    Mit     erklärenden  Anmerkimgen   für 

chulen  und  Gymnasien  bearbeitet«  ^e  verb»  Aufl.  8  Bogen 

.  Leipzig,  Schwickert.    8  gr. 

»rmaier,  Dr.  J,  C.  %  Taachenbuch  der  Pbarmacie  für  ferste 

nd  Apotheker.  Ir  Bd.  2te  yerb.  und  renn.  Aufl.   gr^  8.  67 

tog.  Leipzig,  Barth.    2  thlr.  20  gr,    Mit  dem  BUdni^t^  Idee 

'erfaMers, 

Auch  unter  dem  Titel  i 
;ontbruch,  Dr.  G.  W.,   allgemeine  Eucyclopadie  für  prak- 

tiache  Aerzte  und  WuudarUO.    dr  Thl.  Ir  Bd.  2te  verb« 

und  vennr.  Aufl.  8. 

9rt,  F.  A..  allgemeinea  bibliographisches  Lexicon,  2tea,Ban* 
les  2te  Lief,  von  Newton  bis  Pnidrus  12  Bog.  gr.  4.  l^etp- 
ig,  Brockhaus.  Preis  des  ganzen  Bandes  vou  Q  Liefer.  10  thlr. 
enhcrt,  Dr.  J.  F.,  Grundsätze  dea^  deutschen  Rechte  in 
Ipr^chwörtern.  3te  verm^  Ausgabe,  besorgt  durch  Dr.  Carl 
Eduard  Otto.  47  Bog.  gr.  8.  Leipzig,  Weygand«  2  thlr, 
vert,  Dr.  £•  G.,  Deutsch  ^  hebräisches  Wörterbuch  zum  B^*^ 
lufe  hebräischer  Componirübungen ,  so  wie  auch  zum  Ge« 
rauche  des  hebräischen  Haudelsstaiides.  2t9  AbthL  gr.  8. 
6}  Bog.  Leipzig,  Hartmann.    1  thlr. 

imerling,  G«  A,  G. ,  Epistola  Pauli  ad  Gorinthios  posterior 
)raece,  pörpetuo  commexitario.  ömaj.  1822.  12  Bog.  Lipsiae^i 
larth,     18  gr. 

d,  J,  M.,  Grundzüge  der  christkatholischen  Keligionslehre» 
rörtlich  entworfen  nach  den  heiligen  Schnften,  den 
Lussprüel^en  d^r  Väter  und  den  Entscheidungen  der  Kirche 
ür  die  Jugend  zum  katechetischen  Unterrichte.  13^  bog»  8* 
^andshut,  Thomann.     8  er* 

ederich ,  C.  F. ,  OrtelTino  der  grosse  Eftuberhauptmann, 
taliens  Furcht  und  Schrecken.   Eine  romantische  Geschieh- 

e.  3  THle.  33  Bog.  8.  Mannheim,  LöfELer.    2  thlr,  8  gr, 
edleben,  Dr.  Th. ,  populäre  Experimentalphysik  für  amre- 
lende  MathemaU'ker,  Dilettanten  und  die  Jugend.  3ter  ThL 
)er  speziellem  Physik  2t^  Abthl.  16  Bog,  8,  cart.  Frankfurt. 
;auerländer.  2r  und  3r  Thl.    2  thlr,  12  ffr* 

llerts,  C,  F. ,  Briefwechsel  mit  Demoitelle  Lucius.  Sämmt* 
ich  aus  den  bisher  meist  nooh  ungedruckten  Origtoalien. 
lerausgeg,  von  F.  A,  Ebert.  40  Bog.  gr.  8.  Leipzig,  Brock- 
aus.   2  thlr.  16  gr, 

uner ,  H. ,  kurzer  und  gründlicher  Unterricht  in  der  Obst- 
taumzucht, oder  Anweisung  wie  man  auf  die  leichteste 
Veisd  Obstbäume  pflanzen,  efzieben,  veredeln  und  pflegen 
oll.  16  Bog.  8.  Leipzig,  H&rtmaun« 

hn,  £.  M. ,  neue  logarithmisch  -  trigonometritche  Tafeln 
lebst  andern  fur  Anwendung  der  Mathenimtik  nützlivhen 
fafebi  luid  Formeln  zum  Gebrauch  für  Schulen,  und  beson- 
lers  für  Feldmesser,  Architekten,  Ingenieurs,  Artilleristen 
I.  s.  w.  Mit  deutschem  und  französ.  Text.  gr.  4.  (Breslau) 
l.eipzig,  Barth  in  Comm.  17  Bog.  1  thlr. 
yden,  J.  V.  d. ,  Liederkräuze.  2r  Kranz.  12.  4  Bog,  geh.  Ber» 
in,  Boike.     12  gr. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jüiimal  fxit  Pr^iget.  63ten  Bandet  3«  Stuck  oder  db  neii. 
Journals  43ten  Bds  3s  St.  7^  Bog.  gr.  8.  Halle,  Kümm^Dc 
Band  von  4  Stücken  1  Hdr*  8  gr. 
Xaterkamp»    Dr.   Th«,     des    ersten  Zeit^ters  der  lircW 
schichte   erste   Abtheilunj»;;   Die    Zeit*  der  Veriolgua^ea. 
Bog.  gr.  8l  Mühster,^  Theissing;     t  thir.  8  gr, 
Kiatt^,   systematisches  Lehrbucn   der   Campague-Reitlut 
der    rationellen    bearbei|uiig    des    Campague -Pferdes.  1 
47  Kpfrt.  13  Bog.  gr.  8.  Berlin,   Muurersche  Buchb.  2i 
lürug ,  VV,  T.  I  gescmchtlichc  Darstellung  des  LabfraiisBB  l 
ter  und  neuer  Zeit.  Ein  historischer  Versuch.  10  Bog.  p 
gelu  Leipzitfi  Brockhaus.    20  ^r. 
Lechners,  Jon.  Biijjt. ,  vollständiges  Rechenbuch,  welches q 
.  6  Species ,   so   wie  alle  im   gemeinen  Leben  Torkonme-* 
Rechnungsarten  enthält  »etc.,   25te   ron  Herrn  ProlBei 
»chue  in  Kempten  verm.  u.  verb.  Aufl.  28  Bog,  in  8.  As:. 
burg,  Wolffische  Buchhandl.    12  gr. 
Lewenaut  J.   R.  v. ,  wichtiger  Beitrag    tu  einer  allwmfea 
Oeko|iomie   des  Holzes,    und    dessen    weiterem  Bezieb 
gen  und  Nutzen.    Nebst  einem  Anhang   die  Schafmcfetö- 
trefiend.  21  Bog.  gr.  8.  Wien,  Wallishausser.    7  gr. 
Xiieder,  geistliphe,  nebst  einigen  Gebeten   und  UtamejeB,  i= 
gottesdienstHoheu   Gebrauche    für     k^atholische  Gmaä. 
2te  Ausg.  iH  Bog.  8.  Münster^  Theissing.    12  gr, 
Lieder,     religiös -moralischen   Inhalts »     zum   Gebraud>f 
Bitt^än^en  und  in  Schulen  etg.  1|  Bog.  8*  Augsburg,  Wa- 
sche Buchhandl.     2  gr, 
Musaeus,  J.  A. ,   dae  deutschen  Volksmährchen.    Hcrausji.i' 
CM-  Wieland.    Neue  Ausg.  6  Thie.  96  Bog.  8.  geh.  Gci 
Ettinger.    4  thlc  8*gr.     . 
Netto's,  l\  A.  W.»  12/UebungsblÄtter  in  det  Sitnationswi«^^ 
kunst  nach  der  Lehmannschcn  'Jheorie  und  12  Cebiuipi* 
ter  nach  der  neuen  1  heorie  des  Herrn  General  -  Licuits». 
▼on  MüfQiiig.  fol.  Berlin^  Maurersche  Buchhandl.    2  thir 
Neue  Miltheilunpen   für  Prediger   und  ScbuUehrer,  auf  er 
Gebiete   der  Theologie   und   d^s    Bibelstudiums,  htrtfk^ 
für  Kirche,   Schule   und  Studirstube.    Heraus^eg.  von  M. ' 
W.   Hildcbrcind.    Neue   Folge   Is,   2s   Heft.   U  Bogm  f- 
Leipzig,  Weygand.    16  gr. 
Kordmann,  O»,  über  Bendavids  Lehrsatz.  1  Bog,  8.  geh.  Be" 

lin,  Maurersche  Buchhandl.    4  gr.  ^ 

Notizen -Buch,    allgemeines,   für  das  Jahr  1803.  7  5ogeB0i 

2  Steintaf.  12.  ^b.  Bremen,  Hejse.     1  thlr. 

Pichlet,  M. ,  kleines  Gebetbuch  für  fromme  Knaben  n.  Mfc^ 

chen.  4  Bog,  in  18.   Augsburg^  Wolfilscha  HuchbandL  3r 

Pollin,  A. ,  über  Getreide -Magazinirung  und  die  Mittel,  (Ü«* 

,    so  schädlichen  Getreidewürraer  zu  vertreiben.    1^  Böf»  ^ 

geh.  Liiiidshut,  Thomanu.  2  gr. 
Poppe  ^  Dr.  J.  H,  M.,  der  astronomische  Jugendfreund,  oo^ 
fassliche  und  unterh.  Darstellung  der  Sterükuudo  fw  ^ 
Jugend  und  Gebildete  beiderlei  Geschlechts.  4r  Thl  3» 
2  Steintaf.  20  Bog.  8.  cart.  Tübingen.  Osiander.  Ithlr.  ßf« 
Auf  Weissem  Pap.   1  thlr.   14  gr.  ^ 

Reiser ,  Dr.  von ,  urkundliche  Geschichte  der  Stadt  Um^ 
'an  der  Donau,  mit  der  Beschreib,  der  daselbst  und  in  <^^ 
Nachbarschaft  aufgefundenen  römischen  Altertbömer  c» 
Münzen,  Mit  5  Kupfert.  16  Bog.  in  4.  Augsburg,  Wolßfc* 
Buchhandl.     1  tblr.  ' 
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ser,  Dr.Von,  r3mipc\ie  Allerthümer  xu  Aug?burf  und  andere 
enkwürdigkeiteu  des  Ober  -  Donan  -  Kreises,  Mit  13Kupfert. 

I  Boff.  in  4.  Auesburff,  Wolffische  Buchhandl.    2  thlr^ 
jertorium  für   Sie    Pharmazie.    Herausg.  ron  Dt-.  Buchneif 
nd  Kastner.   l4r  Bd.   Is  Heft.    Mit  2  hlhograph.  Tafeln.  7 
Off.  12.  geh.   Nürnberg ,  Schräg»    per  Band  von^  3  Heftcü 

;enmüllerT,  Dr.  E.  F.  C. ,  Scholia  in  retus  Testamentum. 
ol.  III.  Pars  3.  Editio  secunda  emendat.  et  auetiot  8maj. 
822.  52  Bog.  Lipsiae  j   Barth.     3  thlr.  8  gr.  , 

^uch  unter  dem  litel: 
Losenmulleri ,  Dr.  ß.  F..  G. ,    Psalmi   annotatione  pörpetua. 

Vol»  lll.  Ed.  sec,  emend.  et  auöt.  8maj.  ^ 

nmlung,  vollständige,   der  Novellen  zunj  Oon8cnpti;>nsge- 
etz  ur5  anderem  auf  die  Militär-Pflichtigkeit  Bezug  haben- 
en Verordnungen. in  2  Abthl.  heraus«,  von  dem  kanigl.  Re-    . 
ierungs-Secretär  M.  X.  Stievel.   45  Bogen  in  4.   Augsburg, 
\rolffische  Buchhandl.    3  thlr.  12  gr. 

triften,  neue,  der  Grossh.  S.  Societät  für  die  g^sanmite 
Iineralogie  in  Jena.  Heraus»,  von  Dr.  I.  G.  Lenz  und  Dr* 
\  F.  H.  Schwabe.  Ir  Bd.  Mit  einem  Portrait  und  einer 
iharte.  gr.  8.  2iJ  Bo*gen.    Neueiadt  aH  der  Orla.    Wagner. 

thlr.  18  gr* 

Hat  auch  den  Titel  J 
knfaal^n.dcr  Grossh.  Societät  eto.   5r  Bd. 
iwabe,   D.  J.  F.  H. ,   Grundzüge  einer  Geschiehte  der  Ml- 
leralogic.    Entwickelt,  und  nachgewiesen.    Aus   den    neu^n 
ichriften  der  Grossh.  S.  mineral.    Societät  zu  Jena  besond- 
ers abgedruckt,  gr.  8.  3  ßog4   Neustadt  an  d.  O. ,  Wagner* 

gr«      •  • 

icU'chreiben.  an  Pr.  v.  Spaun  über  »eine  neueste  Abhand-  - 
ung:^  Etwas  über   Eigenthum,  Eigenthumsgesetze  und   die 
iigengerichtsBärkeit.  2  Bogen  8*  geh.   Lanüshut ,  Thomatin. 

3perger^  P.  Roland,  Lieder  moralisch ireligiösen  Inhalts, 
riit  andern  vermehrt.  9  Bog.  8.  Ajigsburg,  Woifßsche  Buch*' 
landl.     10  gr.  ^ 

•Iberg,  Christ,  und  Friedr.  Leopold  Grafeq  zu,  gesammelte 
Verke.  lOr  Bd.  gr»  8.  ^^h*  28  Bog.  Hamburg,  Perthes  und 
besser.  Pr6is  des  10  bis  12ten  Bandes  auf  Schrei^pi  5  tl^r. 
)ruckp.  3  thlr,  iS  gr. 

leff,   J.  L.,   Erklärungen  über  die  Fastencvangelien  etc.  9). 
{Gg.  8.  Augsburg,.  Wolfiische  Buchhandl.  -12  gr» 
iff,  Dr.  J.  M*>  Predigten  über  die  wichtigsten  Gegenstände 
les  göttlichen  Ghristenthums.  2  Thle.  4ÖJ  Bog.  8.  Augsburg, 
VolfiUche  Buchhandl.     1  thlr.  12  gr. 

Ivfee  Gratyli  seü  variae  in  varios  scriptores  vetere&  luoubra- 
iones,  loj  Bog.  8.  Augsburg,  WolfRsche  Buchhandl.  18  gr, 
demecum  für  Declamatioiv  von  G,  F.  Solbrig.  broch.  32  Bo« 
ren  8.  Leipzig,  Weygand.  1  thlr.  12  gr. 
mel,  J.  Th. ,  Üebunfisbuch  zum  ,Ueber3etzen  aus  dem  Deut- 
schen in  das  Griechische.  Ir  U.  2r  Cursus.  3te  verb.  Aufl« 
J.  19  Bog.  Frankfurt,  Brönnör.  16  gr. 
rxeit,  die.    Ein  Taschenbuch  für  das  Jahr  1823.    Mit  4  Kpfr.. 

II  Bog.  8.  g«l>«  Marburg,  Krieger.     1  thlr.  16  gr. 

ald,  Dr.  S.  G. ,  über  die  Verschiedenheit  der  Römischen 
Lind  Jesuitischen  Convertiten -Bekenntnisse,  gr.  8.  d  Bogen. 
Königflbergy  Härtung.  (Leipzigi  Gnobloch  in  Comm.)    o  gr« 

'       /       '  ■   ■  ^  ,      " 
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Zabttftsnigy  Joh.   Christ«  Ton»    kathoiitofae  Kiroktii^«fa|i 

dt8  DttuUch«  übertragen  mit  dem  Latein  for  Sntt. }  Ik 

60).  Bog.  gr.  d.  Augsburg,  Wolffiscbe  Buchb.    itMr.ßp 

Zeitgenossen.    Neue  Reibe  No.  10.   12  Bog.  gr«  &  gti  Lb|. 

tigt  Brockbaus.  1  tbilr. 
Zeiucbrift  für  die  Wiss'enscbaft  des  Judentbumt.  Eeni^ 
yotk  dem  Verein  für  Gultur  und  Wissenscbaft  der  Joia  l: 
Bd.  2s  HefL  l.H  Bog.  gr.  8.  geh.  Berlin^  Sdilesinger.  i;^ 
'  2errenner,  G.  Öi.  O.  H«,  Hüi£ibttch  fflr  Lehrer  tud  Enxk 
bei  den  Denkübungen  der  Jugend.  4r  TbL  ti^  nA*kA>i 
38*  Bog..   1  thk.  4  gt. 

Auch  unter  dem  Titel.' 
Zem;nlier,  G.  Ch.  G.»  Verstahdesubungen  iBBeiipda& 
die  Jugend*  ^  Ein  Lesebuch  zur  Entwickelusg  wii  Am 
dnng  der  wichtLrsten  Bdgriffe  ^  «um  Gebraiidie  fiir  Scb 
ien  und  beim  Privatonterrichte , ,  auch  «tur  aagoite 
nnd  luglei^  lehrreichen  Unterhaltung«  2te  ttdk  M 


Der  BuchhSndler  A.  Küeker  in  Berlin  kSnSgt 
X),et  General -M&jors  Von  Minutoü  ReisebetdnlN 
durch  die  Lybische  Wüste  nach  OherXgjpteii)  kcrai 
von  Prof.  Tölken,  auf  Subscription  an,  welcke  akm 
dem  1.  Febr.  1823  geschlossen  ist.  Der  Preis  istto» 
hin  für  1  Etempl.  auf  engl.  Drotdni.  20tUr.  tis^< 
besseres  Pap«.2S  thlr.  Das  Werk  soü  aus  40-^^ ine 
in  gr.4.,  einer  Karte  des  dütchzogenen  Theilf  derii 
st#  und  30  Imperialfolio  Tafeln  in  Steindruck  beiteii 
r      £f  erscheint  aoc^  xugleich  eine  friuizds.  Aotg^Bt* 

Bei  Oswald  in  Heidelberg  erscheint  vi  hatttäi 
Tiedemann ,  Fr. ,  tabula  nerrorum  Uten  fol.  manmö « 
2  Kupfertaf.  und  2  LinearUf.  in  Steinemick.  BsrF» 
auf  Veünp.  ist  16  thlr*  und  auf  Postp,  12  thlr.  i2f' 

In  der  Metzlerscben  Buchhandlung  in  Stuttgart  ^^^^^ 
fange  des  neuen  Jahres  ein  neues  JournÄl  unter  de«  p» 
konstitutionelle    Zeitschrift 
erscheinen  und  zwar  jedto  Monat  2  Hefte,  ]9W  ^ 
Bogen^  wovon  der  Preis  6  Thaler  ist. 

Bei  Lerrault  in  Strasburg  erscheint  eine  von  dem  Geh«««" 
rath  von  Leonhard  besorgte  üebersetiun^  wn 
Humbold  essai  geognostique  sur  le  gisement  dMi0<^ 
dans  l98  deuz  nömisph^res. 

Bei  dem  Industrie-Corngtoir  in  Weimar  sollen  auf  Sr^ 

tion  erscheinen:  *  j.^. 

Abbildungen  tur  Naturgeschichte  Brasilien«  ▼<«  »"^ 

lian  Prinzen  von  Wied- Neuwied  in  fol.  .    ^ 

Sie  werden  in  yerschiedenen  Lieferungen  «1><^"%,{ 

von  jede  6   colorirte  Tafehi    und  eben  so  viel  Blät»«' ^^ 

teutsch   luid   französisch    enthält.    Der  ßubioripöonip""  *^ 

jede  Lieferung  ist  3  thlr. 
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lEnglische    Literatur. 

•tfer  TOonatticher  Bericht  1823  im  JanvLat  drschiefrittti  Hni 
J.  H.  Bohle,  kdnigl.  auswärtjigen  ßudhhändlerin  Londod 
-  ^uiKih  desseh  Qommksionj^r^  die  Herren  St^ihäckbr  und  . 
Wagner  in  Leipxig  um  beigesetzte*  Preiat  su  ha^en: 

Wotks  lätdy  püblished* 

Fine    Art«. 

eti«s   6f  pdrtraitt  oi  Eügliih  Sorereignd.    I^art  1  tö  hä 
mplete  in  5  Parts,  eaoh  containing  6  Plates^  8ro.  12s. 

Biögtaphy. 
loir   of  thft  Lifo   and  Character  of  Walter  Venning,    Es^ 
10  died  at   St.  Petersburgh^  Jan.  iO,   iQ2i,  froiü  a^ever    . 
ntracted  in  visiting  one  of  the  O^olt  in  the  City.    Bj  Ki- 
nrd  Knill*  Bvo«  7s.  6d.  ^ 

Life  of  Ali  Pacha  of  Janina  ^    Vizier  of  Epirüs,  äurnamect 
lan^  or  the  Lioii;  Svo.  10s.  Gd^ 

Cliefmlatry. 
Epitohle  of  Chemi^try.    By  the  R«t.  Johü  fopHam^  MÄi 

Medicintf. 
reatise  on  Distocatjons  j    and  on  Fracturea  of  the  Jbinti^ 
'  Sir  Aatley  Cooperf  Bart.  FKS.  Stirgeoii  to  the  King,  ete. 
c.  etc.  I  Vol.  medium  4t6.  With  Thirty  Engravings.  12.  Us. 
.  boards«  •  * 

ractical  Essay  on  Disi^as^s  aUd  Injtiriat  ot  th6  Bladdbr,  SV 
►bert  Bin^ham.  8ro.  l4s.  j 

[nquiry  into  the  Action  of  Mercury  6n  tlie  Living  Body. 
Joseph  Swan,  Member  of  the  ^oyal  College  of  Sürgeons^ 
d  Surgeon  to  the  Lincoln  Hospital  dvo.  Is.  6i.  sewed. 

Miscellaneons. 
'etsidna  of  an  English  Opium  •  Eater,  with  im  Appondix  Üf 
9  Anthofi  fooltcap.  Bvoi  6s* 

-^  *  \ 
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The  PriTkte  Brewer*t  Guide  to  ^#  An  of  Sremnmm  Ale  od 

Porter.    Bv  John  Tuck.  8vo.  9«. 
TraeU  and  fissayi ,  Moral  akid  Theological.    By  tiie  lata  Wi- 

liam  Hey^  Esj.'  FRS.  Svo.  16«. 
Military  Mcmoir«  of  tbe  great  Civil  War»  4tQ.  iU  16«. 
Letter«  end  Gommunicatio&s  addressed  to  thm  Selnct  Gonm^ 

tee  of .  the  House  of  Commonli ,    on  tbe  Highvravs    of  ^ 

Kingdom.    By  James   l^aterson,  Road  Surveyory    MontrcMe. 

12mo.  2i.  6c{.  boards. 
'  Gleanings  and  Recollectloi^ ,    Moral  and  Religiona  ,    to  

the  Memory  of  Youth^    By  a  Parent.  Dedicated  to  his  Sos. 

l8mo.  Is. 
Ogle,  Duncan,  and  Co.*« .  Catalogae  of  rare  Book«   on  Ae  Sä^' 

tory,  Antiaiiitie«,  and  Literature  of  Scotland  and  Irela&d. 
A  General  View  of  the  History  and  Objecte   of   tbe  Barit  d 

England,   with  Extracts   Crom  ^he   Gbarter,    Acts    of  Paijs- 

menty  and  Bye  Laws,  etc.    By  John  M^Cay,    lato    Aas 

Secretary  to  the  Bank  of  Ireland.  8vo.  6s,  boards« 
Table«    of    Interest  at'Four    per   cenL    from   ono   Dar  tot 

Hiindred.    By  Joseph  King.  ovo.  'S«. 
A  new  Theory  of  the  Heavenly  Motion«,   showin^    that  Ae« 

are  uo  such  Pinnciples  as  Newton^s ; -and   if   they  <lid  en^ 

they  would  not  solve  the  Phaenomena.  Svo.  3s. 

Novel«    and    Tale«. 
Hiftoneal  Romance«.    By    tlM  Author  of  WaTorloj.    S  Tok 

foolsoap  dvo.  3/. 
Osmond.  3  Vols.  IL  Js. 
Gharle«  Lorraine,  or  the  Yomu^  ^oldier.    By  Mre.   Shenv«oi 

Author   of  Little  Henry  and  ni«  Bearer,  with  neat  Eacn- 

vings.  l8mo.  1«.  6i.  board«. 
Eliza,  ^r  Tract«  of  GlMuräcter  in  Humble  Lifo ,  .  with  a  wU 

Plate.    l8mo.  Is.  6c2.  boards. 
Whittingham^«  Pocket  Novelist«.    Voll.  V.  ani  VI.    contaiozif 

ZelucQ.    By  Dr.  ,Moore.  2  Vol».  Price  4s.  and  VoL-  VH.  eoi- 
-    tainlnff  A  9inip1e  Story.    By  Mrs.  Inchbald.  Prioo  35. 
The  Gilt  of  Fnend«hip ,  or  the  Riddle  explajned.     bV  Mtn 

Elliott,  late  Belson.  half-bound.   Is.  64.  .  I 

Ballantyne's  Novelists'  X.ibrary,   Vol.  IV.  containia^    Gil  JUtt  1 

Devil  on  Two  Sticks,   Vanillo  Gonzale,  and  the   Adrenlvw  I 

of  a  Guinea,  royal  8vo.  1^  8s.         '  I 

Tlie  Days  of  Queen  Mary  y.  or  a  Tale  of  the  Fifteosth  Co-  1 
.    tury,  12mo.  D|<  board«. 

P  0  e  t  r  Y. 
Thomson"«  Collection.  of  Scottish  Songs,   a  new  Editioa,  ii 

Töyal  Svo.  Vol.  I.  and  II.  Prioe  18s.  each. 
.May  Day,|  with  the  Muses.    By  Robert  BlooatSeld«    Secn^ 

Edition.  4s. 
Gems,  principally  from  the  Antique,  with  IIlustratloDt  in  fc- 

se.    By  the  Rer.  George  Croly,  AM.  foolscap.  8s.  6rf. 
Poetioal  Work«.     By  Eaglesfield  Smith,    Esq.  2  Vols.  m»B 

8ro.  iOs. 

Theology. 
Sermoti«   on   Subject«  Doctrinal  and  Prectioal.    Bt  t&a  Bffr. 

H..G.  White,  AM.  2  Vols.  ßvo.  1/.  Is.  ^  ^ 

Treatises  on  the  Xife,   Walk  and  Triumph  of  FaiUi.    R«  di 
'  Rev.  W.  Romaine,  AM.  With  an  latroductonr  £mm  byjht 

maM  ChaUners,  DD.  2  Vols.  12mo.  9s.  boaräs.  ^ 
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Gemund  KBliglon.    the  best  fViend  of  ihm  Peoplo.    fiy  th« 

Rtr.  Arehibald  Boxiar.  Idmo.  Price  I», 
Euäianatia ;  or  the   State  of  Man   aftec  Death.    By  the  Ken 

Luke  Booker,  LLD.  foolscap.  4f.  6^.  , 

The  Coufitituu'en  of  the  CHaracier  of  Jesus  Christ.    In  Twp 

ParU.  dro.  Price  10s.  boärds*  r 

V^oyages   etc. 
Journal  of  a  Tour  tlurough  the  Netherlands  to  Paris,  in  1821. 

ßy  the  Anthor  of  „Sketches  audFra|;meiits/<  etc.  etc.  ^  föols- ^ 

cap  8vo.  8s.  boardä. 
The  Wotld  in   Miniature,  the  5th   Divisioh^   coniprehendiO|r 

Peifsia,  3  * Vols.  12mo.  with  30  colored  Plates.  16s.  6rf. 

Works   prepanng    for  Pubficatiön* 

Flora  Domestica,  or  the  Portable  Qarden,  containing  a  com* 
plete^Gataloffue  of  every  Plant  tkat  may  be  reared  in  a  Pot 
or  Tub,  partiCulaHy  notioiag  such  as  iure  most  desirable  for 
Beauty  of  Form  or  Colour,  Loxuriance  of  Foliage,  Sweet* 
ness  of  Perfunte ,  or  from  interesting  or  poetical  Associa- 
tions  with  their  History.  With  Directions  for  their  Treat- 
meiit« 

The  Life  and  Kemains  of  the  late  Eey.  Dr.  E.  D.  Clarke. 

Obsenrationt  on  Prison  iDiscipUne  and  Solitaxy  Confii^ment* 
By  Mr.  Roscoe. 

K  Complete  Illustration  of  flie  Index'  Testaceolo^cuf  ^  öt  Ca* 
talogue  of  Shells,  British  and  Foreign.  By  VL  Wood,  FES. 
and  LS.  te  be  published  by  Subscription. 

Pifteen  Tears  in  India ;  or»  Sketobes  of  a  S^ldier's  Life ;  being 
an  attempt  to  describe  Persons  and  Thinfs  in  rarious  Parti 
of  Hindostan.    From  the  Journal  of  an  Officer  in  bis  Ma- 

'  jesty's  Service.  8ro.  , 

i  Reprint ,  in  8vo.  df  Sir  Robert  Naontou^s  FrafftnenU  Rega- 
lia,  or  Observations  on  the  Court  of  Queen  £li2abeth,  her 
Times  and  Favolirile« ;  with  a  Ute  of  Neunten ,  a  Series  e£ 
Notes  and  Historical  Ülustrations ,  and  numerous  Portraits. 

•be  Lores  of  tbe  Angels ;  a  Poem.    By  Thomas  Moore. 
New  Edition  of  the   Saxoh  Chronicles,    witb  an  ^nglish 
Translation  and  Notes,   Critical  and  Explanatory.     By  the 

Rev.  J.  Ingram,  Fellow  of  Trinity  College,  Oxford,  aud  lato 

Saxon  Professor  in*  tbe  üniversity  of  Oxford.    In  one  Volu- 

be  History  of  Roman  Literature,  from  t3ie  Early  Periode  to 
the  Augustan  Age.  By.  iehn  Dunlop.  In  two  Vols.  Sro« 
he  British  Constitution,  or  an  Epitome  of  Blackstone^j  Com« 
mentaries  on  the  Laws  of  England,  for  the  Ute  of  Schoolf. 
By  Vincent  Wanoetrecbt,  LL£l.Alferd*house  Abaderny^  Gam- 
berwelV.'    In  12mo.  ' 

emoirs  of  the  Life  of  Mary  Queen  of  Scott.     By  Miss  Bett-    , 
ger,  Authot^  of  „Miemoin  of  Sirs.  Hamilton  ^'^  „Memoirs  of 
fohn  Tobin,"  etc.  et<i. 

emoirs  of  tbe  Life  of  Charles  Alfred  Stothard,  PSA.  Auihor 
of  the  Monumental  EIBgies  of  Great  Britein :  (including  se- 
ireral  of  bis  Original  Letters,  Papers,  lottmals,  Essays,  etc.    ^ 
atc.  etc. ,  With  sgtne  Account  of  a  Jeunney  in  the  Nethei- 
and».    By  Mr«.<:HtfpM  Stotluund.  -  .      ^ 
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ßM  Eneyclopäedla  of  Agricultnre.  On  th«  Platt  of  Mr.  L» 
don*s  E^cyclopaedia  of  Garde^iiiig.  In  one  large  Tokn 
8to. 
,  Refonnation.  A'Norel.  In  3  Vol«.  l^mo.« 
The  Studetit*s  ^Manual:  or,  an  At^penda^  to  the  Bn^ 
DicHonaries.  Bcing  gti  Etymolog ical  and  Explanatory  Vi- 
cabiilary  of  Word«  d«riv6<l  from  tbe  Latin.  In  a  Podft 
Volume.  .     '    ' 

Innes  on  the  Musoles.    A  new  Edition,  revi^ed,  correcte^l,  ai 
enlnrf  ed,  with  Note.«,  Praclical  and  ETplanatory.   Bj  Robct 
'   Huntar,  LifectUTfer  on  Anatomy,  Sur^ery,  etc..  Glasgow, 
The  Rev.  W.  B    CollyerU  Lectures  on  Scripture  Compdris«, 
'  forming  the  Seventh  and  compT^Un^t  Volume   of  the  3eria 

on  th6  Evideucci  of  Christianity :  with  a  Portrait 
An    Hietorical    and    Desci-ij^tive   Account    öf  Fonthill  AMn 
with  eifiht  or  ttfn  Eugt-aying^.    By  Mr.  Britton.    In  a  saal 
4io.  VoTnme. 
QuUines  of  Gharacter.    In  one  Vol.  Sro. 
Original  Viewt  of  the  mott  interesUng  Golleffiate  andfst- 
enial  Churchei  in  England ,   from  Drawin^r*  or  J.  P.  Netie, 
to  be  published  in  Partj,  uniformly  with  ib«   Viewt  of  6« 
tlemen's  Sdat»« 
Time's  Telescope  ff»r  1823,    containing     an    Explanatioi  « 
SikinU^  Days  and  Holydayt ,  Sketches  of  Gomparatire  (^i*' 
nology,  and  Cont^mporary  Biocraph^»  Astronomical  Ocac- 
rences  in  every  Month^;  etc.    To  wbich  will  be  preüxe^  ^ 
,-   Introduction  to  British  Entomology,  with  a  Piate  oi  bMdt 

eoloitred  af:er  Nature. 
'  M6dem    Geography  and  History^    centaitung  an   Accoant  c 
,   the  Pres«ut  äuie  of  the  Kingdomf  of  the   World «  for  tk 

L'se  of  .Schoola.     By  »S    L. 
Bioftoms;  hy   Hobert  ^illhoUse;  witk  Prefatory  RenaTb  " 
bis  Genius  and  Situation.    Hy  th«  Her.  ^uke  Boeder,  LLD> 
A  Second  Jouniey  round   the  Library  of  a   Bibliotnaniac.  Sj 
'  W.  Davis.    Upoo  a  similar  Plan   to  the  First. 
^opuIaT  Stories  i  trantkt^  from  the  Kinder-  und  Haps-^iif 
cHen ;  colUcted  by  Messrs  Gnmm^   from^Oral'^ TraditjpB  3 
diffa^ent  P.irts  of  Germany.         ^ 
A  Serifes  of  Porti^aits  ot  thö  Kings  and  Qoei&ns  of  Great  Bn- 
Uin,  to  b^  engravbd  in  thfe  Chälk-Manner,  by  Mr.  R.  Co«- 
per;  fröm  the  moit  authentic  On^inah.  . 

Äapoleon  Anecdott&s;  illustrating    the    Mental  Enftrgiei  wtM 
Ittle  Emperpr  of  France >   ant^ the  Characters  and  AdioB»« 
bis  Contemporary  Warriors.  and  Statesmen  j  to  be  pabi*»*" 
in  Numbers. 
'The  Hulsean  Lfectures  for  i9ii.    By  the  R*t.  C-  Bemon*  eoa* 

sistiiiK  of  a  Seridi  of  Discourses  on  Strip ture  Difficulöe* 

An  Hiftorical  Sketch   of  the  UnitÄd   States   of  America  i  ^ 

Personal  Observations  niade   during  a  Residence  of  nftit» 

Years  in  that  Country.    By  Isaac  Holmes.    One  Vol  o^ 

A  New  Edition  tJf  Bytjtneri  Lyra  Pl-ophetica:  printin^  ■'  ^ 

GlüSfiow  Uhirersity  Press;    In  One  Volume  ^»'O.      ^  4„_^ 

Columbia,  a  Geographica!,  Statistical,  Agticjultural,  Coto^ 

cial,   ftistorioal,    and    Pblitical  Account   of  that  inl«^^«^ 

Country,  liitended  as  a  Manual   for   the  M^rchant  aa«  ^ 

Heuler,    in  2  V«ls.  8re.  .^^^^ 

'    Tbe  Qenuiiie   M«moirs    of  Napoleon»    dicuted  ^ ''ÜTai 

;  4uxiDg  hiä  EkUe  ftl^SL  Bilatuu    Xhiv  art  ^diüH  V  ^ 

Digitized  by  VjOO^IC 


7ottiit  de  MoBCboIon  ancl  General  Goitfgaudy  al^  tli#  FlniC 

^V90  Vulumet  may  i)a,  expectad  in  -a  faivCweakf. 

9  Count  De  Las  Ca«a6*s  Journal  of  his  Cpuvarsationf  with 

rapoleoD,  dürüig  the.Time  ke  remained  at  $t.  Helena« 

moirs  of  the  Freuob  Court,  from  the  Pen  of  the  late  Ma* 

ame  J>e  Oimpan,   the  Pirit  Lady  of  the  Bed  -  diamber  to, 

he  late  Queen,«  Marie   Antoinette,   and  Directress  of  the   . 

elebrated  Establishment  of  |U:oueii  under  Napoleon^ 

lew  Novel,  entiüed,  „  Isa^iella. ''    Bj  the  Author  of  n^ho* 

a,**  „Fläin  Sense,**  etc*  ' 

itches  of  Field  Sports,  as  fpllowed  hy  the  Natives  öf  ](iidiat 

rith  Obseryations  oq  the  Animals.  Also  an  Aocount  of  many 

f  the  Customs  of  the  inhabita;its,  and  natural  ProduQtiput, 

iterspersed  with  vario^s  Ahecdotes,  etc,    By  Dr.  JolMiaon^  - 

urgeon  to  the  Hpn.  East  India  Company. 

ne  Remarks  on  Southey's  Life  of  Wesley« 

listory  and  Description  of  Fonthill  Abbey ;  illi^trated  by  a 

e  ies  of  Engraviu^s,  comprehendiug  Yi^wS|  ^PlanSg  SeoUoynf» 

nd  Details.    By  Jol^  IVutt^,  Shaftesbury» 


Verlafe  der  Frani  Härter'schen  BnehKandInnf  in  Wlta^ 
erscheint  auch '  für  1S23  die  Fortsetzung  des 

chirfur  Gescilichte,  GeograpUe,  Staats  ^  uo^ 

Kriegskunst  vierzehnter   Jahrgang   »8 23; 

;onnen  mii  dem  Jahresschlüsse  1809  und  seither  tmuntar« 
brpchen  fortgesettt  durch 

Jpseph  Freiberrn  von  l^prmayry 

und  xwar  unter  dem  veränderen  Titel:        -     '^ 

ArchiT  für  Geschichte,    Statistik^  Literatv 
und  Kunst. 

Tndenai  diese ,  .  unter  verseht edentliohem  .Bran^  widriget 
hältniue  ununterbrochen  fortfieseUte  Zeitschrift,  ihreii 
jährigen  Freunden  für  die  im  lelEten  Jahre',  iu  jeder  39t 
^unff  gesteigert^  'i'heilnahme ,  ai^f  das  verbindlichsl^ 
daiäen,  sich  zur  angenehmen  Pflicht  rechnet,  erheuert  si^ 
leich  das  Gelübde  ihrer  angestrengtesten  Sorgfalt  auf  AI« 
f  was  „Vaterlandsliebe  durcl)  Vaterlands)iu)id{p 
fördern,^'  was  (ohne  von  dieses  Journals  ur*' 
*ünglichem  Plan  und  Umfang  zu  weicnen)  mit 
wissenschaftlichen  Belehrung,  zugleich  durch  Ab« 
:hslung  und  Mannigfaltigkeit  jeder  Art  för  ein  grössere« 

gemischtes   Publikum    angenehme    Unterhaltuni^' 
jiijden  kenn.  —  Die  meisten   ehemaligen  Mitarbeiter  ^et 

erjändis^heu  BlKtter  und  des  Conver^sationi*  .- 
.ttes,  sind  dem  Archive  beigetreten,  und  haban  es  da* 
ch  in  den  Stand  gesetzt ,  i^nes  Versprecnan  vielseitige«^  ^ 
recbsl)ing  und  Manuiafaltigkeit  zur  Tbat  su  varvirkUcben» 
on  die  letzte  lahreshälfte  unwidersprecn« 
he  Prplfen  gelief ert  hat.  —  Unter  feineu  MitarW« 
i  zahlte  das  Archiv/  mit  Vergnügen  ipd  n^it  nicht  ungp« 
ndetesn  Bewufttfeyti «  5e.  Eio.  den  Herrn  Patriarchen  rem 
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Tanedlg^  Ladiilay  Tjrker,  ^^  Exe.  d«ii  Grßf^n  MulHoeB,  Ak- 
Mmdimtinaim  der  fchweixeriscben  EidgenoMenschaft ,  dea  di 
Dichter  und  literator  fleiok  verehrten  MettKÜus  tob  OdHib, 
die  Grafen  Bethlen  UQd  Mailath ,  die  Freiherren  von  fUtiof» 
enskj,  Zedliti  und  Schleehta«  unsem  fptossen  Orientilista 
Hofrath  von  Hammer,  die  Herren  Guatoc&n  Araeth,  PrianiMr 
imd  Kopitar,  Gusto t  Docen  in  München,  einen  Vordennaia  k 
den  Fort chungen  über  alte  nationale  Kunst  und  Poesie,  —  & 
Herren  ron  Ankerberg,  Berling,  Bemard,  Bndik,  Baron  Bw- 
deofeld,  Baren  £jli,  G.  von  Gaa],  Frieschling  (im  Commen- 
fache) ,  Gollinger,  -^  Anticraaxbuchhilndler  Fraox  Gräffar,  ebe- 
niali^en  Redacteur  dea  Conversation «blatte«,  Fitts«, 
.  Professor  Richter,  Professor  KnoU,  Dr.  Roznj,  M.  G.  Sa^, 
SdiBn,  Trattianic^y  Weidmann^  Wöllf  etcw,  aus  Oefte^ 
reieha  Ahtejreni  ded  Nestor  deutscher  Kirchenfefcliiditf, 
Trudpert  Neugart  ron  St.  Blasien,  nun  tn'  St>  VaSl  in  linh 
then  und  seinen  Mitbrud^  weiland  Ambroa.  Eichhorn  {iwa 
Diplomatar  Eftmthens  noch  immer  fortgesetzt  wird),  die 
Benren  Frani  Kurs  in  St.  Florian,  Albert  Muchar  in  Adnont, 
Fraifz  Miliauer  tob  Hoheufurth ,  Max  Fischer  aus  Klost^nreh 
bürg,  iohann  Erost  Ton  Zw^ttl,  Friedlich  Blumenberger  tu 
Götti^eih,  Gregor  Wolny  von  Raygern,  Theodor  Majer  and 
'  Igf^äz  ICaä^Hnger  iron  Molk,  Pius ,  Pfeifer  nm  Seitteoftetta^ 
Ulrich  Hartensohneidex  v^on  Kremsmünster  etc. 

Die  Erhaltung  und  Erklärung  der  Denkmal»  der  RoBla^ 
«i^elt  ond  des  Mittelalters,  die  Förderung  kritiicker 
Untersuchungen  und  die  Herausgabe  der  Quellea- 
die  fortgetetite  Thfitigkeit  der  ProvinziaKMusean,  der 
A$k^bauge^ellschaften  mid  ai;iderer  öffentlichen  laiti« 
tutet  ^i^  schönen  MojO^nie  des  österreichischen  Waf* 
fenruhmes,  — «  die  Ahnentafeln  unters  Adels  ron  äeaU 
-  acher,  ungarischer,  oder  slavischer  Abkunft  bildeten  stchcöde 
Rubriken.  .Die.NovelHstAk  für  l#itejr%ti|it  und  Ku^'^ 
machte  mit  den  neuesten  Erscheinungen  dieser  Art  hekafisit 
theila.  dui^ok  un^stäudlii^e  Aecensfonea,  theils  durch  küxte« 
Anseigen.  —  Der  Kunst,  den  Kunstanstalten,  der  artiiti- 
sehen  Laufbahn,  den  Atelliers  der  Künstler  etc.  weihte  ß(^ 
fortwühxend  ein. jeigeues. Kunstblatt,,  i^t  Notizen  aus  Wien, 
wie  aus  den  Prorinz  -  Hauptstädten  ,  Prag ,  'Pe^ä,  GrSii,  »« 
Rom,  Mayland,  Venedig  etc.  Der  Ueberblick  der  Wiener 
Kunstausstellung  von  18^  wird  noch  immer  häufig g^* 
«ucht,  und  selbst  in  fremden  Blättern,,  z.  B.  in  BottigeK 
«lid  Theodor  Heils  Abendzeitung  ehrenvoll  gewürdigt. 

FCbr  die  Freunde  des  O  r i  e  nts  lieferte  Hofi^ath  ron  Han- 
mer,  ein  wahrer  Magnat  seines  wichtigen  Faches,  kostlicM 
Perlen  *  -^  Züge  zur  Geschicht^e  des  Kafifetj^  aus  deip  pera- 
ac}i(^  Historiker  Mirphond,  —  den  Streit  mit  Herrn  Ritte« 
-rqn  NoU  über  die  Paphometp  und  andere  Templerieichea» - 
die  Gesohlchtsehreiber  des  osmanischen  Reiches  und  Röchst 
merkwürdige  Berichte  der  osmanischen  Gesandten,  i»^ 
tammt  tkW  nocWg^^au«  unbenutzten  Originalguellaa« 

'  Ans  dem  römischen  Oesterreich  und  aus  dem  Mitteid- 
terj  gab  4iese  Zeitschrift  riele  Hunderte  wichtiger Dsd^- 
male  und  darf  si<*h  diessfalls  nach  jed^r,  altern  oder neucrn 
deubchen  Zeitschrift  umsehen ,  die  hierin  m  e  h  r  g e Ui«^** 
bitte?  -7*  Die  ftömerdenkmale  waren  meist  unter  «^^5°; 
barftj  Ar;chäolbgisohe  ^lütheiilese*  tusammcflgww»*' 
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Jene,  ans  dem  Boreich  des  Mittelalteri,  unter, der  Rubrik: 
»Itenheiten  der  yaterlündiselieiif  Diplomatik. 

Daraus  ragen  hervor,  viele«  die  schwierigsten  Streitfragen 
id  Steine  des  Anstosses,  aus  dem  Wege  räumende  T^o^'schun- 
n,  z.  B«.  die  Beiträgt  zur  Lösung  der  Preisfrage  des  £rz- 
rzQg  Johann  über  Innerösterreicns .  Geographie  imd  Ge- 
bichte  von  Carl  dem  Grossen ,  bis  auf  den  Barbarossa)  die 
rscb\uigen  des  Ghorherrn  Kurz,  über  die  oberennsischen , 
linen ;  Priedrich  Blununbergers ,  über  die  steyerschen  Otto- 
re ;  Albert  Muchars ,  über  die  grosse  panouische  Empörung 
d  M^jrbods  Krieg,  durch  Tiber  gedämpft,  über  der  nömer 
osse  Keiehtgränze  an  der  Donau,  über  die  Gründung  Ad- 
>ntSy  Über  die  steyermärkischen  Keformationsünruhen ;  — . 
i  Actön  des  höchst  merkwürdigen  Streits  zwischen  Frie- 
fch  IV.  und  seinem  Bruder  Albrecht,  Sigmund  von  Tyröl 
d  dessen  Ständen,  —  mehrere  Briefe  Mathias  Cörvins  und 
irtin  Luthers,  —  Max  1.  Tagebuch,  von  seinen  ungarischen* 
d  venetianischen  Peldzü^^n, —  Garls  V.  Itinerar,  durch 
neu  Geheimschreiber,  Heinrich  Vandennesse,  und  tahlrei- 
e,  höchst  folgenreiche  Auszüge  aus  seinen  Staatsacten  und 
B  seiner  Correspondenz,  —  die  Tagebücher  von  Carls  T. 
berfallung  zu  Innsbruck,  durch  Moriz  von  Sachsen,  t~  die 
thabsburgischen  Urkunden  der  beglichen  Samm^tm|^ 
I  Hauses  Alüllinen,  ,—  dos  Schottner  S.chulmei- 
ers  Wolfi  Schmelze!  Lobspruch  auf  Wien,  — 
i  Klosterneuburger,  die  Keichersberger,  dieZwettler  Beim- 
ronik  und  kritisch^  Forschungen  über  lö"©  berühmte,  Ot^ 
:ar  Homecks  ,'über  die  J^ISnirlnnhof  er  und  Tribauer 
ndbchrift)  über  Max  L  ritterliche,  wissenschaftliche  und 
nstsbhöpfungen ,  —  über  die  Liebe  Erzherzogs  Ferdinand 
d  der  schönen  Philippine  Welser,  —  über  die  Einführung 
r  Jjesuiteii,  -  "^  '  über  Torstensohns  Feldzfige  in  Böhmen, 
Ihren  und  Oeiterreich ,  über  Handel ,-  Gewerbe  und  Sitten 
r  Vorwelt. 

Von  hoher  Wichtigkeit  sind  auch:  Docent  Üntersuchun- 
1  über  ein  n^u  aufgefundenes  Gedicht,  Gottfrieds  von  Vi- 
bo  auf  Friedrich  I.  geschrieben  1181,  —  dann  über  die 
itschen  Liederdichter  Vom    Untergang  der  Hohenstauffen 

auf  Ludwig  den  Bayer,  —  die  höchst  schätzbaren  histori- 
en  Gedichte  des  Wieners,  Peter  Suchenwirth  etc.  An 
se  l>edeutenden  Denkmale  der  Vorzeit  schloss  sich  eine 
gereihe  der  österreichichen  Staatsverträge. 

Für  die  Statistik,  nennt  man  bloss  aus  dem  letzten  lahr- 
ige des  Grafen  BeÜilen  vortrefßicl^e  Arbeilen  über  Sieben-   * 
•gen.  —   Nur  durch  eine  Gallerie  von  Biographien  und 
»nogr'aphien,  ist  es  möglich, hinaufzuste^en  zum  gros- 
a  Gahzen  einer  praffmatischen  Landesgeschich- 

—  Darum' hat  das  Archiv  von  jeher  beide  Fächer  sorgfal- 
cultivirt  und  über  7Ö  Leben  berühmter  O esterreicher  ge- 
ert  und  wie  viele  Monographien  von  Städten  und  F.lek^ 
n,  von  Familien  und  von  Ritterburgen? 

Der  Beitritt  so  vieler  u^euen  Mitarbeiter,  dcor 
usch  des  Pubücums,  nach  möglichster  Mannigfaltig«' 
it  und  Ab  we9hslun-(t»  das  vorzugsweise  Streben^ in  die^ 

Blättern,  mit  d|^  Belehrung  auch  die  ^Jnterhaltnng 
verbinden,  motivirte  den  neuen  Titel:  „Archiv  für  Ge* 
hichte,  Statistik.  Literatur  und  Ktinst.^^ 
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yom  AvfbiT  ^richeiiiQü  wScK«nt}ic1i  drei  NROimeaV 
r^ei  Bogea  in  är,  4.  und  es^wfrd  eiazig  und  aUeinudb 
femerf  Th^ilnahme  des  Lesepoblikurfis  ankominen,  dtsi^ 
sem  Blatt^  künftif,  von  Zeit  zu  Zeit,  auch  Al>bndQO|;n 
der  darin  besprocnenen,  merkwürdigen  Gegenstfinde,  übth 
Plane  und  Charten  beifele^t  werden,  wozu  ein  ansebide 
Vorri|th  bereit  liegt,  uip  ganfjjihrige  PrSnfimeration  ist,  n 
biiher,  gegen  Vorautbezahllmg.  In  allen  Bachhaiidhmga » 
Auilkndes  o  thlr^  für  den  Jahrgang.  Diejenigen  Priooiia» 
ien  im  Auslande  ifnd  in  den  Provinzen,  welckeei^ 
die  löil.  k.  k.  Postämter  zu  erhielten  wünscheti,  vTiiiiiBenrs 
'  halbjÄhrig  mit  16  II.  W;.  W. ,  ganzjährig  mit  32  II.  W.  W.  ü 
dem,  ihnen  zunächst  liegendei^  k.  k.  OEerpost^mit  oder  nnx 
ielbar  in  Wien,  bei  d^i^  bipsig^n  Haapl>Posta|nt3-Zcit&u^ 
^zpeditlozu  .    /  •     ^      • 


Wiei^^  seine  Oescfalchte  und  «eine  Denbrntt 

keilen. 

In^  Vereine  mit  mehreren  Gelehrten  und  Kuast(ifiiada, 
bearbeitet  una  Jierausgegeben  ron 

Joseph    Freiherrn    Ton    Hormajr, 

luuserl.  kiJougL  Ho&ath ,  Historiogr^phen  des  kaii^  Hbi 
des  Leopoldord^ns  lUtter  etc. 

Mit  Kupfern  rpn  der  Hand  der  ausgezeiph|i?tst«& 
Künstler. 

.Wien !  —  seit  %inem .  halben  Jahrtausend  ^e  Reridsu  ^ 
Kaiser,  einer  der.  ältesten.  Musensitze  des  deactchfn  Vitcri» 
des.  durch  den  steten  Verkehr  des  Handels  an  Ost  und  Wec 
300  und  Nord^  mit  unauflösbaren  Bauden  geknöpft  —  mk* 
Kaiserstadt  Wien ,  fehlt  ps  noch  immer  an  eiuf r  fründlicbe^ 
belehrenden  und  unterhaltenden  Geschichte-  —  otit  secbu 
Jahren  ist,  ausser  Fuhrmann  und  Geusau'«  Lesebucbem,^ 
entweder  schon  veraltet  und  den  BedüH'nissen  und  dfß  w-j 
sphmack  d^r  Zeit,  d^n  seitherigen  Entdeckungen  tuiditeia| 
'  ßchö{>fuqgen  längst  moht  mehr  angemessen  sind,  NicKts  »et 
erschienen.  —  Scjit  der  drcissigjHlirigen  Kcgienuig  mMW*! 
l^rgnikligsten  Monarchen,  ist  ias  inächtige*  alte  Wies i  e» 
fanz  neues  Wien  geworden.  Es  ist  daher  ein  allg?»«»!^ 
fühltes  ßedürfniss  und  ein  eben  so  grosses  VeriaD^o.«^ 
finer  rollst ändigenGeschichteWiens,  ronieiae» 
Ursprünge  an  b^s  auf  die  neuesten  Zpiten,  t«) 
seinen  benkmälern  und  Denkwürdigkei^fli  ",' 

f rundliche  Belehrung  und  gediegene  üntexh»»' 
uuff  auf"  gleiche  Weise  gewährt.  Die  oögenannle  Verwp^ 
handfung  macht  es  sich  zur  angenehmsten  Pflicht,  <^^J^' 
ausgäbe  eines  solchen  Werkes- hierdurch  anzuicigen,  nw" 
der  Raum  es  hier  nicht  gestattet,  ausführlicher  ^A^,^  '^ 
ge  desselben  zu  seyn ,  so  verweiset  sie  auf  eine  desshiui  t 
ei^enetiie  ^r6$»eve  AnlLÜndige<ing,  und  bemerkt««*'' 
aiges  die  ftussere  Einriohttmg  betxeffend« 

Das  ffanze  Werk  ist  auf  zwei  Jahrgänge  bertd»»«^ « 1*^1 
.«II  iwöir  Heften,  da'JcfdesReh  üi  iTot  Zwisdi«»nuBWT<» 
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Inf  bitf!  t^ch»  Wooken  «rschtiitt«  Der  ertte  Jalirfiiag 
eihet  aich  der  Historie  Wiett«  ron  4«n  KI  tasten  leiten,, 
ocl\  vor  der  römiscben  Eroberung,  bis  auf  unsere  Tage.  Der 
w^eite  Ji^ffäng  schildert  die  Denkmale ,  die  Denfwfirdig' 
eiten  ^  die  iiSier  alle  Erwartung  reiben  Kunstschätze.  & 
ind  cum  Theil^  dieselben  Künstler  in  Anspruch  genomtpen, 
ie  der  Graf  Alexander  Laborde,  Dibdin  u.  a«  für  i)ir^ 
^achtwerke  pittoresker  und  bibliographischer  Reisen  in  An- 
prii^cb  ^enoipiucn  habfn.  -^.  Dieses  Werk  soll  Ji>ei  allem  Ernst 
laer  geschichtlichen  JUchtung  dennoch  lieinesweg^  dem  Ge- 
ehrten und  Künstler  i^llein  angehören,  sondern  ancH 
e  n  Fi^auen ,  auch  der  Jugend,  auch  der  gemiseh- 
exi  Mehr  zahl  gebildeter  Leser,  es.  soll  eben  so  sehr,  - 
'irx  historiscbes  und  artistisches  Werk  als  der  be- 
riedigendste  Guide  de  voyageurs  für  unterrichtete  Reisende 
ind  Igelnde,  und  ein  lebenslang  vergnügendes  Erinnerung! •: 
»uc^b  a|i  die,  in  dem  herrlichen  Wien  verlebten  Tage 
eyn.«  ^  Ehen  zur  allgen^eineru  Verbreitung  ^  bei  den  htSchst 
MKleutenden  Verauslagen  >  geschieht  die  Herausgabe  in  Hef^' 
^">  geg^n  Vorausbezahlung,  wodurch  es  auch  den -weniger 
^enxitteften  möglich  wird^  sich  ein  Werk  von  so  allgemeinem 
[nteresse,  ein  wahret  National-  und  Familienwerk  axi- 
.uschaifen. 

Votti  15.  Januar  1823  angefangen,  )B[eschieht  die  Autgabe  ' 
[n  Zeiträumen  von  fünf  bi?  sechs  Wochen ,  in  Heften  Von  & 
i>ie  lO  Bogen  in  8.   mit  1  bis  2  Tupfern  in  geschmackvoDem 
Umschlag.    Drei  Hefte  mächen  einen  Band',   vier  Bände  dbn 
ersten  JcUirgang  oder  die  Geschichte  Wiens. 

Dm  Wetic  wird  auf  schönem  weissen  Kanzlei -Druckpa«*^ 
pier,  mit  neuen  Lettern  gedruckt ,  doch  wird  auch  eine  Aus- 
gabe aui  Velinpaj^er  veranstaltet ,  von  der  jedoch  nicht  mehr 
B^em'plare  abgedruckt  werden,  alt  sich  Liebhi^er  da^u  wirk« 
lieh  gemeldet  haben.  /  ^  <  ' 

Der  PrSnupierationspreis  wird-  auf  dreierlei  Art  bestimmt« 

t)  Heftweis:  für  ein  Heft,  auf  Velinpapier  2  ft.  C,.M.  oder 
(1  Thlr.  8  Gr.)  .  auf  ](anzleidruckpapier  1  fl.  12  xr.  G.  M. 
oder  (20  Gr.).  -  * 

2)  Bändweis :  drei  Hefte  zugleich  «oder  einen  Band ,  auf  Ve- 
lippapier  >  fl.  C.  M-  oder  12  fl.  30  xr.  W.  W-,  auf  lüuiz- 
leidruckpapier  3  fl.  G.  M.  oder' (2  f  hlr.).     '  » 

9)  Ein  Jahrgang  complett:  für  den  ersten  fahrgaaff  in  12 
Heften  oder  4  Bänden .  auf  Velinpapier  18  fl.  C.  M.  oder 
(12  Thlr.),  auf  Kantleidmipkpamer  10  fl.  48xr.  G.  M.  odey 
(7  Thlr.  $  Gr,).  '^  *" 

j. 
per  PrSnumerationspreis  bleibt  bis  ^um  Schluss  det  zwei- 
ten Bandes  oder  des  sechsten  Heftes  offen ,   nachher  tritt  der 
Srp.  ein  Drittel  höhere  Ladenpreis  ein.    Die  Namen  der  F..  7t 
erren  Franümeranten  sollen  aU  Beförderer  und .  U  n  t  e»«- 
ttützbr  dieset  Nation«}- Werkes  —  dem  dritten  Bande 
vorgedruckt  werden. 

Schon  seit  langer  Zeit  sind  die  gehörigen  Vorkehrungen 
getroffen  worden ,  di^Mt  keine  Störunfr  der  Verlängerung  der 
Erschein ungstermine  eintreten  keim,  teder  Prinumerant  darf 
daher  versichert  sejn,  dass  die  einmal  fettgetetsten  Teznite# 
auf  dot  pünctUcbtt^  gebelte»  w^den^ 
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IHe>autfQ1ii^Iio)ie  ünlfindigung  wird  i»  aUftn  Bttchhiidb» 
f0a  DtfnUchlandj  Ausgegeben. 


N      o     t     i      t^ 

4at  Kittorivolie  Tatcheuht^ch  d^r  Fvcilitricim 
Hormayr   ^nd    won   Meduynanskj   betr^ffejid. 

,Dat  Taterllndische  Publikum  haf  dieses  Tasc]ieB]n(& 
fsiner  so  AÜxistigen  Aufnahme  gewfirdiget,  dass  die  beitdei  e- 
alen  in  der  Autou  Straussiscben  Officin  ersduesaa 
9[alurgiinge|  schon  uuter  die  Seltenheiten  geKoTen,  toi p- 
•onderheit  der  erste  Jahrgang  auf  das  Jahr  1820  sdiooMa* 
aen    zwei  Monaten  nach  seinem  Erscheinen,    röllig  ter* 

i rufen  war,  also  dasS  'nur  selten ^  in  Auctionen  oderl« 
nti^pHuren  Exemplare  Yorkomm^ ,  die  oft  schon  um  30,  4 
)e  emes  sogar  um  60  fl.  W.  W.  ersteigert  wurden»  vsiAtd 
welche  meist  schon  Torhioein  Commission  gegeben  iit  - 
Alles  dieses  beweist  ein  ehrenvolles  Ve^laBgen  darnath,  ni 
i^  einer  so  frequenten  Nachfrage,  kann  eine  neue  Aufli- 
gj9  (zumal  mit  bedeutenden  ZusHtxen  und  Verbesseiun^) 
nicht  unwillkommen  seyn.  — 

la  Uebereiiifttimmung  mit  dem  zeitherigen  Verleger,  Hem 
Anten  Strauss',  ist  die  BSrter*sche  13  uchhandlon^^ 
aeigt^  eine  solche  neue  Auflage  zu  Tcranstalten,  wenns» 
sioh  uir  die  bedeutenden  Kosten  einiger  Massen  gedeckt  n^^ 
Sie  schlägt  daher,  den  Weg  der  Subscription  ein.  Sobald  epi 
TerhiÜtnissmä^iige  Anzahl  von  *  Subscribenten  beisammen  H 
beginnt  der  Druck  augenblicklich,  und  wird  bis  Ende  flSui 
(bei  ehier  bedeutenden  Subscribentenzahl ,  auch  noch  frn^) 
Yollendet  sevn.  —  Der  frül^ere  Ladenpreis  dieses  ersten  Js^ 
ganges  3  thlr,  8  gr.  wird  beibehalten. 


firschienen  ist  und  bereits  versandt: 

Beachreibujtg 
der 

imalaya-    Gerste. 

Nebst  einer  illuminirten  Abbildung  derselbta* 
•     •        Von  A.  B.it  tig  von  Flammenstern. 
1  Bogen  ia  8.  mit  illum.  Abbild.  8.  1822.    Preis  8  Gr. 


BildUche  Vorstellungen  aus   der  Bibel  des  alt« 

und  neuen  Testaments  etc. 

30.  3t.  Blatt.  Pränumerationspr.  für. ein  jedes  BhttöOr. 

In  3  bis  4.  Wochen  ex^cheinen  wieder  einige  BWU*'* 
4iu4i  sind  die  ersten  Blätter  noch  im  Wege  der  f  rÄü«»«'** 
iiiem.i^  haben. 
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Zeirbflder  mensclilicW  Thodbeiten  und 

Schwächen* 

nden  und.  geMicIinet  toh  Loc^r,  gettoclieii  ron  StSbex^ 

uIkI  mit.'epigrainmatitchen  Erklärungen  begleitet, 

von  C.  ^eisl. 

26  bif  ftO.  Blatt  auf  Batier  Velinpapier»  gr«  Royid  9$g 

jedes  Blatt  10  Qr. 

Dietet  Werkeben  ift  mit  dem  30.  Blatt  gescbloMen.  -^ 
rheit  oder  Scbwäche  im  Allgemeinen  durch  eine  ideale 
on ,  nicht  aber  eine  einzelne  Person  durch  ihre  SchwS>- 
und  Thorheiten,  zur  belustigenden  Anschauung  darzn- 
Bn ,  war  die  Tendenz  des  Erfinders.  Die  Bilder  sind  mit 
liebster  Zierlichlieit  gearbeitet ,  und  $o  dürfte  dieses 
kehen  in  manch6^  gesellen  Zirkeln  wohl  Vergnügen, 
ihren« 

Tendier  und  Von  Manstein^  BuohbKndler  in  Wien, 
rsohie|W&  und  19  allen  Bilohhandäungen  Deutschlands  zu 
bekommen: 

listotische    Unterhaltungen. 

ae  Denkwürdigkeiten,  Aufschlüsse,  Persönlichkeiten,  An^k-  > 
doten    Notizen  ete,  aus  der  iltem  und  neuern  Zeit 
und  Iiterarg(Bschichte. 
'  Vt>nPranzGraffer. 

08  enggedruckte  Seiten  in  Umschlag  brosch.    1  thir* 
Per  Verfasser   dietet  Buches  ist  auch  als  geschiehtlieher 
riftsteller    durch    mehrere   Werke    und    zahlreiehe    Auf- 
d  in  Zeitschriften  zu  bekannt,  als  4*«»  ••  bier  einer  förm- 
an  Anempfehlung. bedürfen  solhe.      Die  Leseweh  weiss» 
er  unter  diejeniffon  gehört,  welche  nicht  fähig  sind  etwa« 
•thloses  hervorzubringen,   und  es   kann  dieses   auch  vor- 
(weise  auf  obiges  Buch  angewendet  werden.    Durch  histo- 
iie  Stoffe,  also  aUf  die  reeiste  Weise  zu  unterhalten,   zr 
rnügen  und  zu  ergötzen,  ist  der  allgemeine  Zweck  dessel- 
*    aber  auch  auf  wissenschaftlichere  Leser  ist  wesentlich 
ksicht  genommen,  z.  B.  durch  Aufsätze  aus  dem  Gebieta 
LiiteraAistorie  und  Bibliojp-aphie,  wprin  der  Verfasser  sich 
jit«  mannichfach  ausgewiesen  hat.    Auch  an  Reichhaltig^- 
and  Abwechslung  gebricht  es  nicht,   denn  das  Buch  ent- 
gegen 100  grössere  und  kleinere  Aufsätze.     Es  bildet  zu- 
ch  den  zweiten  Theil   der  historischen  Karititen,  welche 
schon  eine^   d^tten  Auflaffe  entgiagen  gehen,    und   hat 
auch  in  diesem  Anbeteaehte  einen  beifälligen  £ingan|^ 
rundet« 

Tendlelr  und  Ton  Manstein,  Buchhändler  in  Wien» 
ist  «rsehienen; 

Grundriss     der-   Chemie 
h    ibreoa   neuesten   Zustande ,    besonders   in   technisohes 
Beziehung, 
Ton     Garl.Karmartoh, 
IsMuten  de»  liehrC^het  der  Technologie  am  k«  k.  polj« 
.  technischen  Institute   in  Wien. 
MH  2  Kupfertaf^ln«  gr.  d.  Wien  1623.    Preis  2  thalen 
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Bei  d6n  Umstluden»  das»  die  Chemid  ^genwlzlii 
Tlieil  >ener  Kenntnisse  ausmacht ,  die  man,  in  tewuseBGa 
dt»  Ton  jedem  Gebildeten  überhaupt  mit  neck  fenr 
glaubt  die  Verlagshandking  um  so  sic.herer  einem  aUfeu 
sen  Bedürfnisse  durch  das  genannte  Werk  ent^e^es  feks 
meui  ^a  sejn ,  alt  ^  die  neueste  LiteiratttT  kein  Buch  t/Asn 
sen  ^«t,.  m  welchem  'die  (Gemischen  Liehren  auf  ciae  tc 
jetti^en  Zuftande  der  Wissenschaft  angeine;sene  Art^  uiEt^ 
der  ndthigen  Kürte  ▼t)r|retrBgen  wtren  Der  Zweck  dci^ 
f^ssers,  welcher  ]<ein  anderer  war,  alt' auch  jene  fai^Tiw 
denen  VerhXltHisfe  ein  tieferes  Studium  der  Chemie  eadn 
*  lieh  oder  unmöglich  machen ,  doch  in  eofern  mit  dfeisr  V^ 
tehüchaft  bekannt  zu  macl^en,  als  es  ihnen  für  tkreQ  ^. 
ittngskreis  nöthig  oder  nüttl ich  seyn  kann,  dürfte  diBr: 
hohem  Grcde  erreicht' worden  seyn,  wenn  man  aucki^ 
Ton  dem  Njutzen ,  welchen  das  VSferk  als^  Lesebucli  selki 
jene  haben"  kann ,  die  sich  bereits  früher  mit  dem  Sbsa: 
der  Chemie  beschäftigt  haben. 

Eine  klare  lichtvolle  Anordnung  der  Cregenstaadei 
eine  deutliche,  auch  dem  weniger  Gebildeten  ieidttientä* 
licheL. Sprache  4ind,  nebst  der  niöglichsteii  VoHs  ändi^lcits 
dem  geringen  Räume  (511  Druckseiten)  empfeUeosnn 
Elgetischaften  desselben  Zur  Erleichterung  desGebraudieir 
dem  Werk»  eine  kurze  chemisohe  Literatur,  und  ein  uS^ 
liches  alphabetisches  Register  beigefiüfit.  Auf  zwei  sdiüf 
ktochenen  Kupfertafeln  sind  in  deutlichen  Abbildungeis 
TorzüglichBten  chemischen  Apparate  ui^d  Geräthlohalttn  t 
gestelit*.  Dtirchg^hends  ist  auf  die  Anweiidungsarteii  der) 
tprochenen  Substanzeu  in  Künsten  und  Gewerben  Rüds^ 
genoD^men ,  einige  wichtigere  Fabrik^ons«weig^  <uui  ^^ 
a>isfül4rlicher  bescbriebexi  wprd^u. 


Von  dem  neusten  Koman  der  Fra^  ron  Sonta»  Veii  ^ 
A'd  ele  von  Sanange   u.a. 
La  Cemt^sse  de  Pargy  4  ▼oll.  Par;s  1823 
erscheint  eine  deutsche  Bearbeitung  vom  Hofiratk  Metki 
'l4^^^^^'    ^^^  ^^  Vermeidung  von  CoUisionen- 
I^eipzigy  den  1,  Jontiar  1833. 

J.  G,  Hiurichicke  JkLobkaBihffi- 


Bei  mir  erscheint  im  kuni^: 

Beudants  mineralogisch  -  gf  ologische  I^eise  durcl)  Ünpn  j» 
'  Jahrfe  leid,  nach  der  französischen  Original  -  Ausgtke  a 
3  Bünden  4to  Paris  1822  im  vollständige^n  Au8iu«e  P^' 
beitet  und  mit  Anmerkt  ngen  begleitet  vön  C»  TkV^ 
schrod,  Konigl.  Bair.  Oberberg  *  und  Selinenrithe, "» * 
Gebirgskarte  imd  geognost.  Tabel^n. 
Leipzig ,  im  Jluiuer  1&^  ,,    . 

•  Cerl  CBebl««»« 
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Naiit  firnauenschrift  fib^r  Wldtbaden. 

en  ersten  Moneten  dieses  Jahres    wird  in  meinem  Verle- 
ge, ijchön  gedruckt  in  8.  erscheinen: 

/Vtesbaden's    Heilquellen  .  und    ihre    Kraft^ 

dargestellt,^  ■      ' 

von 
Ö  r.    A."   H4    P  e  e  t, 
ttertogL  Nassauischem  Medicinal-Rathe  dto  Stadt 
Wiesbaden  etc. 
auf  ich  die  Freunde  der  Balneofiraphie  und  dieser  wich- 
n,  Tielbesuchten  tieilcruellen,  insbesondere  aber  die  Herrn 
Lte  y  aufmerksam  machen  «u  mfisuseu  glaube«  - 
Gieasen^  im  Norember  1822. 

Georg  Friedrich  Heyeri  * 


dem  Verlage  der  rorMals    Akademische  Btichhanditmg 
allhier,  habe  'ich  mit  Verlagsrecht  an  micl^. gekauft: 

tiich,  P:  J  ,  Elfride.  Trauerspiel;  in  drei  Acten.  '6  gr. 

mer,  Gw  Gt ,  Zoar  der  Auserwählte.  2  Thle*    2  thlr. 

esti,  J.  H.  M.,  Gfundgeschichte  der  Welt,  2  Thle.  2  thlr* 

;her,  b.  G.»  fieirachtunAen  übei'  die  Kometen.,    8  ör«; 
O.  N, ,   Friedrich  der  Schutt  der  Freiheit    4  er. 

ioch)  J.  J. ,  Lesebuch  fiir  oen  Mittäliuud.  U  £ddh.    12  gr«^ 

in,  A.',  über  Aufklärung,  is  und  2s  I^ragment.    10  gr. 

ftrunk,  J.  U. ,  Versuch  einer  Krhik  der  Religion.    1  thlr. 

mz^n  fF,   P. ,    Sammlung  auserlesener .  poetischer  Fabeln 

tid  Erzählungen.    16  gr.  ^ 

hner,  P.  G. ,  Handbuch  des  Gassen-  tind  Rechnungswesens, 
thlr.  4  gr. 

zmanuy  D.  t'. ,  G^neralkarte  von  den  sämmtL  Kön.  Preuss« 

taaten  in  I6  Bl.    4  thlr. 

ssen  Karte    vom  Königreiche    und  Heraogthume  "Sachsen. 


r. 


erlin,  den  I4  Jaliuar  1823.  i 

Heinrich  Burehardt^ 


1  Sir  Astllfty  tioop6r*s  so  eben  in  London  erschienene)!  nnd 

höchst  wichtigen  Werke : ' 
A  treatise  on*  dislocations  and  on  fractures  o( 

the  joints«     Wiih  p1ate?s  4. 
cheint  zur  nächsten  Ostertnesse  tin^  Uebersetiung  toit  An* 
rkungen,   Berichtigungen  und  Zusätzen  Tom  Herrn  Profes- 
Dr.  Dzondi  in   Halle^  welches  ich  zur  Vermeidung  vOn 
llisionen  hierdurch  bekannt  mache. 
Leipzigs  im  Deoember.l822. 

Friedrich  FUisöher« 


n  folgenden,   dem.Skchsischön  luristÄn  besonders  inter6s« 
iten  Schriften  haben  wir  die^  Preise  bis  Ende   des  Jahres 

1823  bedeutend  herabgesetzt: 
•  O^  A.  Bielits   übir  den  versehieaenen  Gerichtsstand«  A« 
i9ti,  ron  1  th^4  4  ^.  anf  14  gr, 
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7..G.  H.  German  RefuUtir  su  Raltmif    einer  BegbMij 
'  iJutt^-Aemtcm.  ffr.  8.  1806.  10  gr.  »uf  S  §r.  i 

A«  L.  Graichen  Aaw^nnf^    tu    •ebriftHchen  -Aofiitei^ 

Hiobtat,  Geziuhtatchöppeii  eto.  2te  Aufl.  er.  a.  1801,  «a 
*      auf  12  gr.        ' 
Der  Tbllkonmiene  Juritt.    Ein  Haiidbncli  fGr  jungt  Lnk^a 

•ich  den  Rechten  widmen  ete.    Neue  AuG»  gr.  &  HB. 

1  tblr.  12  it.  auf  16  gr. 
L.  A.  Kennet  prakt.  Coinraentar  nber  die  gesetiL  ÜMi 

ete.  Erhfelge  eto.    Neue  ^ufL  a  ld09.  roa  1  tUr.&gL) 

16  gr. 
F«  A.  Meisner  vollttändige  Darstellung   der  Lehre  tob  c 

•chweigend.  Pfandrecht.  2  Thie.  gr.  &  1803.  2tiüi.  ü; 

aoC  1  thbr.  6  gr. 
Dr.   G.  C  Stübel ,    das  Griminalvecfahren  in  den  toä 

Gerichten  mit  besonderer  Hinsickt  aufs  Kon.  Sscbaa 

,.    5  Bde.  gr.  8.  1dl  1,  ord.  Druckp.  auf  4  tblr. 

L.  Thiele  Unterricht   für    die.  welche  sich   in  Xalkiliai 

baupU.  bei  Landeskollegien  bilden   woUen.   8.1filllii 

4  gr.  auf  14  gr.. 
Rfg.  R.  C.  H.  Wachtmuth  Darstellnng  der  Patrimod^ 

ncbts-Vcrfassung.   gr.  8.  1809.  1  tWr.  12  «r.  auf  2o  F 
B.  G.  Weinhart  Lehnreöht  desMarkgrafth.Oberiaudti.!!^ 
.    N.  A.  fiT.  8.  1805.  1  thlr.  9  gr.  auf  16  gr* 
Des  Domherrn,  Ritter  Dr.  Hauhold  Anleitung  xur  Belmie 

jgeringfitg.  Rechtssachen  eto.  gr.  8.  1808.  ist  foxtwtkiec' 

1  tkln  4  gr.   und  *    ' 

Dr.  W.  S.  Teucher,'  der  Schuldtburraprocesi  im  Koa.  S«» 

gr.  8.  1822.  zu  1  tblr.  4  gr,    zu  haben. 
.  .  Leipzig,  den  8.  Januar  1823L 

J.  a  H.iiiricbaacbe  BudikaadN 


In  der  Kühnschen  Buchhandlung  zu  Leipzig  endcf 
Ostern  ein  Termehrter  Abdruck  von: 
.  Jo.  Sfobaei  Flerilegium.  Ad  Mss.  fidem  emendiT.  et  i^ 
plev.  Thom.  Ga^sford.  IV«  Voll, 
•o  wie  von: 

'  .      Po^e  minor.  Graeci.  Praecipua  }ectionis  ▼«ri«***'?* 
'       dieibus.  locupletissimis  iustnut.  Tb.  GaisfoiiL  V.  Vw 


Neueste  deutsche  B&Uographte,  12te  FortMtnvig' 

ABC,  nützliches,  Rechen-  und  Lesebuch.    Mit  AWuJ<te^ 
•     mllilÄr.  GegehstÄnde.   4  Bogen  gfr.  8.  geb.  Rnrnberf,»^ 

und  Raspe.    10  gr.  .  . 

ABChuch,  neues,  ^um  Nutzen  u.  Zeltvertreib  kleiner  ij^ 

M£t  m«fhr  ^s  10  illümi  Bildern.   3. Bogen  gr.  8.  geb.  ^^ 

Abhandlungen  der  .königl.  Akademie  der  'Wmenschaff^ 
terlin,  aus  den  Jahren  1820  bis  1821.  Nebst  der  Geschi^ 
der  Akademie  in  diesem  Zeitraum.  96  Bogen  nnd  30  ^P 
gr.  8.  Berlin,  Reimer.     10  thlr«  .    «^ 

Almanach,  der  praphetische,  auf  das  ^ethx  i^j  od^ S!Z. 
richten  von  allen  merkwürdigen  Begabcuheiten  usd  W 
nissen  in  der  politischen ,   moralischen'  und  phjfiscseo  n 
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in  4iefem  Jahre.    Auf  ein«?  alten,  in  einetti  IClotter  getan* 
,  denen  Ij[an(lschri£t.  2  Bogen  8.  gelu  Xjeipüg,  die  ISzpecUtioa 
des  europäi«€hen  Aufsehers.    4  gr. 
JLndr^ ,    C.  C. ,   National-  Kalender  fär  die  deutschen  Bundes- 
staaten auf  das  Jahr  1823  für  Katholiken,  Protestanten,  Grie- 
.  clten,  Russen,  lum  Unterricht  und  Vergnügen!    Ir  laübrgao^ 
mit  4  Abbildungen  n.  2  Musikblättem*  18  Bogen  gr.  4.    Tü- 
bingen, Gotta.    1  thlr,  4  gr« 
Sarttsch,  M.  K.  F.,   die  Amtsjubclfeier  des  H^rm  Dr.  Gff  L« 
ICrehl,  Superintendent  zu  Pirna.  9}  Bogen  gr  8.  geh.   Leip-s 
sir,   Göspheii  in  Gomm.    12  p*  \ 
Seoler ,  K.  F. ,   die  Weltgeschichte.   3r  Tbl.  4te  verb,  Aufi. 
bearbeitet  voi^  J.  G.  Woltm^n ,  hertiusgegeb.  von  G.  G.  S« 
Köpke.  54}  Bog.  8.  Berlin  $  Duncker  u.  Hunblet.     2  thlr. 
Eidora.    Taschenbuch  auf  das  Jahr  1823.  Ir  Jahrg%  Kerausgeg. 
Ton  H.   Gardthausen.    2VIit  Kpfr.  und  Musik.    19  Bogen  t§« 
^eb.  Schleswig,  Taubstummen •  Institut.  (Leipzig,  Cnoblooh 
ilt  Coram.    1  thlr.  16  gr.  .       - 

Oedithte  vennischten  Inhalts,  Gharaden  und,  Logogriphea, 
einige  moralische  Betrachtungen  und  Denksprücne,  cüs  £ir 
Theil  i^u  der  im  Jahr  1816  als  Manuscript  für  Freunde  an  d 
F^^eundinnen  herausgegebenen  Gedichte  von  Seh  *  ♦  ♦  ^  jo; 
ß  Bogen  8.  Quedlinburg,  Ernst.    12  gr.   .  \   ' 

Hein^us^  Dr.  Th.,  (Professor  in  Berlin),  rolkthümlicKesWdir« 
terbuch  der  deutschen  Sprache,  mit  Bezeichnung  der  Auts- 
aprache und  Betonung,  für  die  Geschäfts-  und  Lesewelt« 
4  Bünde.  A-~Z;  353^ Bogen  gr.  I^exiconf.  Hannover,  Hahl^« 
Pränum.  Preis  auf  Iprno]^.  10  thlr.  Schreibp.  13  thlr.  8  g:r« 
Henke.   £.,   Handbuch  des  Griminalrechts  und  der  Griminal- 

nolitik.  Ir  ThL  40^  Bogen  gr.  8.  Berlin,  Nicolai.    3,  thbr. 
Jahrbücher,   Freimüthige,  dfr  allgemeinen    deutschen  Volli.s» 
isohalen,  mit  besonderer  Hinsicht  auf  West-  u.  Südd^utscth- 
land.  Herausff.  von  Dr.  Schwarz  in  Heidelberg,  Wagner  rn 
Darmstadt,  d^Autei  in   Stuttgart  und  .Dr.   Schellenberg    In 
Wiesbaden,  2r  Bd.  28  oder  ded  ganzen  Werkes  4$  Hft.  18222« 
'iS  Bogen  ffr.  8.  Darmstadt,  Leske.     1  thlr. 
Irtring,  Washington,  Bracebridge -  Hall ,  oder  die  Gharaktero»  ^ 
Aus  dem  £n^.  übersetzt  von  S.  H.  Spieker.  2  Bde.  Ir  Bei» 
16  Bogen  gr.  8.  geh^  Berlin,  Duncker  und  Humblot.  Beidie 
Bände  3  thlr. 
Jürgens,  G.  H.  B.,  Wasser -Algen  auf  der  Nord -^  West  •KüMt 
I)#utachlands ,    besonders   Xevers  uncl  Ostfrieslands    gesam- 
melt, lls  bis  16s  Heft.    (Mit  getrockneten  EtpL  der  Algenl. 
föl.  Hannover,  Gebr.  Hahn.    6  thlr. 
Kinderspiele  in  24  illum.  Kupfern.   Fibel  und  Rechenbuph  für 
kleine  Kinder.  2  Bogen  gr.  8,  geb.  Nürnberg,  Bauer  und 
Kaspe.    8  gr.  .  . 

K^he,  prl  F.  A.,  Stimmen  der  Ahdacht.    Eine  Neujahrsgabe 
für  Christen.  22  Bogex^  8.  geh.    Leipzig,  Brockhaus.    |  thlr. 
12  gr. 
Kränke,  Fr. ,  ^rith^et  Exempelbucli^  für  Volksschulen.   Erstea 
.Heft:  Exempel  zu   den  vier  Gruhdrechnungen.  gr.  8.  Han- 
no?er,  Gebr.^Hahn.    Ladenpreis. 8  Gr.    Schulpreis  in  Ouan« 
litäten  6  Gr. 
Leuchsenritig ,   W.  L.  F.  E. ,   Auswahl  von  frat^zÖsischen  Kin- 
der- und,  Jugendschauspielen  ans  Berquin,   zum  Gebrauche 
der  Grosshei'zoglich  Badischen  Lyceen  und  anderer  Schulen. 
^  Bogen  gr.  8.  Garlsruhe,  Braun.    20  gr. 
MeiAeke ,  A. ,   de  Euphorionis  chalcidensis  vita  et  scrip€|s  du» 
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'    vertut  et  cruae  supersunt  eiiu  fragmenta.  ecL  14  Boga  f.'. 

Deniijgrfc  Alberti.    1  tHlr. 
Mpnatstcnrifi  für  Predigetwirtensdiaften.  Heransge^.  rm^- 

Ernst  ZimtBermaun.  1822.  3r  Bd.  6s  Heft.  Decenber.  8 1: 

Darmstadt,  Leske. 
Nachrichten ,   Oellische ,  für  Landwirthe,  besonders  in  Im 
,  reich  Haniloyer.   3s  Heft  im  Namen   der  Königl.  Laa^~'- 

jphaftsgesellschaft   herausgegeben  vom   Oher-Berf-Caa^ 

Wr  <  ^^cbaaJce.    Mit  Kupfern^    gr«  4  geh«    Hfmnof tr,  Gez. 

Hahn.    20  gf.  . 

jPonge,    S.»    Lesebuch  für  Dejutsche    die  Frantdsiteli  Irir 
.     vorxügUch  für  Seht  len.  6te  Aufl.  3  Bogen  8.  Berbn,  h'* 
^  2V  gr. 
Kömaniett,  tpa^i^che,  übersetzt  T^n  Beenregard  Pandii.  6  B . 

12.  Bdtlin,  Duncker  nnd  Humblot.    16  gr. 
Aiimpf ,  J.  D:  F.  ,   der  Preiissische  Secretän     Ean  Htofe^ 

lur  Kenntniss  der  Preussisch^u  Staatsverfaaanng  Qod  Stu> 

Verwaltung.  Ir  Bd.  in  2Abthl.  9te  Aufl.  69  Bogen  p-t^' 

lin/Hayn.    4  thlr.  ^ 

'Banct  -  Marienburff )   dib)  historisch  -  episches  Gedicht  ii  t*"- 

Abtheiiimgen.  11  Bogen  8.  geh.  Berlin »  L*  Oemigkeklti- 

Schläger»  F.  G.  F.,  Materialien  »u  Religion« -  Vortrlgea, p* 

HauptsfiUe  und  Dispositionen  über  alte  Perikopen  vad  rtt 

Texte.  2  Bde.    Neue  rerm«  Aufl..  gr.  6.    HannoTer»  0er 

Hahn.    1  thlr.  18  gr. 
Sonne )  Mond   Und  Sterne.    Ein   sehr  unterhaltendes  G«e. 

schafuspiel..  Mit  15  Karten  und  6  Würfeln,  geb.  JiOiuc;^ 

Bauer  und  Raspe.    10  gr. 
Theremin,  Fr.,   die  Lehre  vom  gottlichen  Reiche.  l4Bofe| 

gr.  8.  geh.  Berlin,  Dunckör  und  Humblot.    1  thJr. 
•—    ■—    —    Predigten«  3r  Bd.  21  Bogen  gr.  8.  geh.  Ehi«* 

1  thlr.  6  gr.  , 

l^iedemann «  Fr.  >,    Tabulae  nerronim  uteri.  5  Bogen  Otf-  ^' 

und  4  K]^rt.  Heidelber]g,  Oswald;     16  thbr. 
Titulaturen  und   Adressen  an  Königl.  Preussische  Sualsb^ 

den,   Staatsbeamten  und  andere  Personen,    nebst  dm S^ 

«ort-Verhältnisseui   Vor«chriften^  für  Bittst^er»  <ie»»«^ 
.  Stempelgesetze  etc.  4te  verb.  Aufl.  10|  Bogen  gr.  ^  Bc^' 

Hayn.    16  gr.  " 
Widmer*  J.,   von  dem  Wesen,   der  Bestimtoung  und  Ai^ 

düng  der  Sakramentalien  in  der  katliolischeii  Xxrcht.  6 » 

gen  8.  Müntshen,  Oiel.    6  gr.  ,  *     (et, 

—    —    —  der  katholische.  Seeleniorger  in  gegenwirng««'* 

2r  Tkl.  23  ßt>gen  gr.  8.  Ebendas.    1  thlr.  8  gr.        .  ^ 
Wolff.  P.  A.,    dramatische  Spiele.  Ir  Bd.   15  Bofin  *  ^ 

Berlin,  Duncker  und  Humblot.    1  thlr.  16  gx.  ^. 

Zieitschrift,  theologische   Herausg.von  SchleietiBtcher,o>J^ 

te  und  Lücke.    3s  Heft*  26  Bogen  gr.   8.  Berlin»*«*^ 

1  thlr.  20  gr.  '  ^     ^  „-^ 

fciegenbein,  Dr.  W.  H.,  Lesebuch. für  DeuUchlanfliT*^ 

cur  Bildung  des  Gesctimacks   und  xur  Veredlung  °^  f^ 

teils.  4f  Bdch.  32  Bog.  8.  QuedHnbnrg»  Ernst    1  tJür*op 
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